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Das 1. Capitel. 
Schoͤpfung der Welt. 


5 * Anfang ſchuf Gott + Himmel und Erde. 
* Sob. I, 1.3. Gol. 1, 16. Ebr. 11, 3. 
+ MM. 33, 6. u. 102, 26. 


2 Und die Erde war müfte und leer, und e8|T 


r finfter auf der Tiefe ; und * der Geift Gottes 
auf dem Waſſer. *Pſ. 
3 Und Gott ſprach: * Ss werde Licht. 
hard Licht, *2 Cor. 4, 6. 
4 Und Gott fahe, daß das Kicht gut war. Da 
ſchied Gott das Licht von der Finfterniß, 

* Jeſ. 45,7 


5 Und nannte das Licht Tag, und die Finiter- 
HB Nacht. Da mard aus Abend und Morgen 
er erſte Tag. 

6 Und Goit ſprach: * Es werde eine Veſte 
iſchen den Waſſern; und die ſei ein Unterſchied 
ſchen den Waſſern. * Pf. 33, 6. u. 136,5. 

7 Da machte Gott die Veſie, und fchied * das 

Bafler unter der Veſte, von dem Wafler über 

we Veſte. Und es gefchabe alfo. 

#9. 104, 3. u. 148, 4, Ser. 10, 12. u, 51, 15. 

8 Und Gott nannte die Veſte Dimmel. Da 

med aus Abend und Morgen der andere au 

d Und Sctt ſprach: SS fammle ſich * das Waſſer 

Bter dem Dimmel an bejondere Derter, daß man 

88 Trockene fche. Und es gefchabe alſo. 

* Hich 38, 8. Pf. 33, 7. u. 104, 7. 9.u. 136, 6. 

10 Und Gott nannte das Trockene Grde, umd 

le Sammlung der Wafler nannte er Meer. Und 

fabe, daß e8 gut war. 

11 Und Sott ſprach: &8 laſſe die Erde auf: 

Eben Grad und Kraut, das ſich befame; und 

Bäume, da ein jeglicher nach_feiner 
xt Frucht trage, und habe feinen eigenen Samen 

N fich felbft auf Srten. Und es gefhabe alfo. 

12 Und die Grde ließ aufgehen Grad und Kraut, 

28 fih befamete, ein jegliches nach feiner Art; 

me, die da Frucht trugen, und ihren 
amen bei fich felbft hatten, ein jeglicher 
feiner Art. Und Bott ſahe, tab ed gut mar. 

13 Da ward aus Abend und Morgen der dritte 


IL und Gott ſprach: 88 werden * Lichter an 
Defte des Pimmels, die da fcheiden Tag und 
n  Beichen, Beiten, age und 

ſ. 136 


ſ. de 

35 Und feien Lichter an der Befte des Himmels, 
Mike ſcheinen auf Erden. Und eß geſchahe alio. 
16 Und Gert machte zwei greße Lichter ; ein 
teßet Licht, DaB * den Tag regiert, und ein Meines 
licht, dab die Nacht regiere, dazu auch + Sterne. 
* 5 Mel. 4,19. + Diob 9, 9. 
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17 Und Gott feste fie an die Veſte des Him- 
mels, daß fie fchienen auf die Erde, 
18 Und ten Tag und die Nacht regiereten, und 
* — Licht und Finſterniß. Und Gott ſabe, 
daß es gut war. *Pſ. 104, 20. 
19 Da ward auß Abend und Morgen der vierte 


ag. 
20 Und Gott forad: GB e fich das Wafler 


.| mit mebenden und lebendigen Thieren, und mıt 


— dad auf Erden unter der Veſte des 
Himmels fliege. *c. 2, 19. 
21 Und Gott ſchuf große Wallfüiche, * und 
allerlei Thier, daB da lebet und mebet, und vom 
Waſſer erreget ward, ein jegliches nach feiner 
Art ; und allerlei gefiedertes a ein fegliche® 
nach feiner Art. Und Gott , daB ed gut 
mar. *Pſ. 104, 26. Diob 40, 10. 
22 Und Gott fegnete fie, und era: * Geid 
fruchtbar und mehret euch, und erfüllet das Wafler 
im Meer; und das Gerögel mehre ich auf Erden. 
* v. B. 0.817. w 91.7. 

23 Da ward aus Abend und Morgen der fünfte 


ag. 
24 Und Gett ſprach: Die Grde bringe hervor 
genbige Thiere, ein jenliches nach feiner Art ; 
* Vieh, Gewürm und Thiere auf Erden, ein 
jegliches nach feiner Art. Und ed geſchahe alfe. 
* Hieh 12, 7. 
25 Und Gott machte die Thiere auf Erden, ein 
jegliche® nach feiner Art, und das Vieh nach feiner 
Art, und allerlei Gewürm auf GErden nach feiner 
Art. Und Gott ſahe, * daß ed gut mar. *v. 31. 
26 Und Gott fprach: Laſſet uns * Menfchen 
maden, ein Bild, dad und ae fei, die da herr: 
fchen über die Fifche im Meer, und über die 
Bügel unter dem — und über dad Vieh, 
und über die ganze Erde, und über alle Gewürm, 
dad auf Erden kriechet. *c. 5,1. 6.9, 6. 
27 Und * Gott fchufden Menſchen ihm zum 
Bilde, zum Bilde Gottes ſchuf er ihn; und er 
ſchuf fie ein Männlein und Fräulein. 
* c,2,7. 21.22. Matth. 19, 4. Mare. 10, 6. 
1 &or. 11,7. Eph. 4, 24. Gol. 3, 20. 1 Tim. 2, 
28 Und Gott * fegnete fie, und ſprach zu ihnen: 
Seid fruchtbar und mehret euch, und füllet die 
GErde, und machet fie euch untertban, und herrſchet 
über Fiſche im Meer, und über Bögel unter dem 
Dimmel, und über alles Thier, dad auf Grden 
kriechet. * v. 22. c. 8, 17. 
29 Und Gott ſprach: Sehet da, ich habe euch acgem 
ben allerlei Kraut, dad fich befamet, aufder ganzen ' 
GErde, und allerlei fruchtbare Bäume, und Bäume, 
die fich befamen, * zu eurer Speile; *c. 9,3 
30 Und allem Thier auf Erden, und allen 
Vögeln unter dem Pimmel, und-adem Gemürme 
B 


1 Moe 1.2.8, 


das ta lebet auf Erden, daß fie allerlei grün Kraut 
eſſen. Und es * alſo. 

31 Und Sort * ſahe ale — e u hatte; 
und — da, ed war ſehr ward 
Abend und Morgen ber jech x 


Das 2. Sapitel. 


Dem Sabbath, des Menfchen weſentlichen Stüden, 
Da aradiedgarten, Gottes Gebot und Gheftand: 


“ ward re Dimmel und Erde mit ihrem 
nd alle vollendete Bott * am fiebenten Tage 


4 2 Moſ. 3,48. 


Ka Die er machte ; und ruhete am fie» 
benten Zage won allen feinen 9 erfen, bie er 
machte ; *2 Mej. 20, 11. u. 31, 17. 


5 Moſ. 5,14. FIel. 40,28. Ebr. 4,4 

3 Und * feanere den ſiebenten Tag, und heiligte 
ibn, barım, bad er an demſelben geruhet hatte von 
allen feinen Werten, Die Bor ſchuf un ir 

bS, 13. 

4 Alſe it Dimmel und Erbe geworden, ba fie 
eihaffen find, zu ber Bein, ba Gett ber Herr 
* und Dimmel machte; 

Und allerlei Bäume auf dem Felbde, bie zuror 
nie geweſen maren auf Erden, und allerlei Kraut 
auf bem Felde, Dad jurer nie gewachſen mar, 

'enn Gert ber Derre batte noch nicht regnen 
lafie auf Erben, und war fein Menſch, ber das 

“and bauele. 

5 Über ein Nebel ging auf von ber Erde und 
feuchtete alles Hand. 

7 Und Gett ber Derr # machte ben Menichen aus 
einem Grdenfleh, und er blies ibm ein ben leben⸗ 
Digen Odem im ſeine Nafe. Und + alfo warb ber 
ANenich eine lebendige Seele, 

*c.1,26. 7 16or. 15, 4& 

8 Und Gett der Herr pflanzte einen Garten in 
Gden, n Morgen, en Fibre den Menfchen 
Varel 3% en er * ite. 

Und Gott der Herr ließ aufwachſen aus der 

Giie allerlei Bäume, luſtig anguichen, und gut zu 

eiten, und den * Baum ded Lebens mitten im Gar: 

kb und den Baum des —ES Gutes und 
ee. 


Oftenb. 2, 7. 
10 Und es gina aus von Eden ein Strom 
wäjlern den Sarten, und theilete fich daſelbſt = 
vier Dauptwafler, 

11 Das erſie heißt Piſon, das fließet um das 
zanze Land Pevila, und daſelbſt findet man Gold. 

12 Und das Gold des Landes sit Föftlich, und da 
findet man Bedellion, und den Edelſtein Onir. 

13 Das andere Wafler heißt Gihon, das fließet 
um das ganze Mohrenland. 

14 Das dritte Waſſer heißt * HideleL, daB fließet 
vor Afiyrien. Das vierte Waſſer iſt der Phrath. 

. * Dan. 10, 4 

15 Und Gott der Herr nahm den Menichen, 
und feste ihn in den Garten Gden, daß er ihn 
bauete und bewahrete. 

16 Und Gott der Herr gebot dem Menfchen, 
und ſprach: * Du follit eſſen von — äus 
men im Sarten ; 3, 1. 3.11. 

17 Aber von dem Baum bes Srtenntnheh Butes 
und Böſes fouft du nicht eflen. Denn * welches 
Tages du davon ifieft, wirjt du ded + Zotes ſter⸗ 
ben, 1 Kön. 2, 37. +Röm. 5,12. 


u | Garten bat Gott 


18 Und Gott der Herr ſprach: Et iR nicht zu 
daß der Menfch * allein ſei; ich will ihm 
Sehülfin n, die um ihn fei. * Pred.4,8& 

19 Denn ald Gott der Herr gemacht hatte Tre 
der Erde allerlei Thiere auf dem Felde, 
allerlei Vägel unter dem Himmel ; brachte er 
au dem Menfhen, Daß ex fähe, wie er fie ne 
denn wie der Menjch allerlei lebendige 
nennen würde, Ay ſollien fie beißen. 

20 Und der Menich gab * einem es B 
und Vogel unter dem Pımmel, un 
dem Kelde feinen Namen ; aber für den DR Men 
ward keine GeHälfin gefunden, die rar * 

iob 

21 Da lich Bett der Herr einen tiefen GA 
fallen auf den Menfchen, und er e Ant. 
nahm feiner Nibben eine, und fchloß Di 
mir Kleilch. 

23 Und Gett der Herr * bauete ein Melk) 
ber Nibbe, bie er von dem — u 
brachte ſie zu ihm. *16%or.11,8 Gl 

23 Da forach der Menfh: Das iAdeh 
eon meiner Beinen, und Fleisch von ul 
Fleiſch. Man wird fie Männin heißen, 
bad jie vom Marme € genommen iſt. 

* 1 Gox. 11,8. 1Tim. 

24 * Darum wird ein Mann feinen Van 
feine Mutter verlaſſen, und an feinem & 
bangen, und fie werden fein Gin Es: . 


25 Und fie waren beide * re 5 i 
und fein Weib; und fepämeten fih nit. FE 




























Das 8. Sapitel. = 
Adam und Eva Fe J je te Strafe. IJ 
heißung 


uUnd die — war 5** — alleJ 
Uzuf dem Felde, die Gott der Derr 
hate und ſprach zu dem Weibe: Sa, fell 
er — Shr folle nicht eſſen en . 
n ım Garten ? 3 


2 Da ſprach dab Weib zu der Echla : 
efien von den Früchten ter Bäume i im 
* 9.18. Pr j 
3 Aber gen den Früchten det Baums mini 
gefagt: Eſſet nicht M 
rühret e8 auch nicht an daß ihr nicht fterbet, 
4 Da ſprach die Schlange zum Weihe: 3 
werdet * mit nichten des Todes ſterben 
ob. 8, 44. 2 Cor. J 
5 Sondern Gott ge daß, — 
ihr davon eſſet, fo werden eure Augen auf 
und * werdet fein wie Gott, und wiſſen, mw& 
und böte tft. * 
6 Und das Weib * fchauete an, daß vom | 
Baum gut zu eſſen waͤre, und Lieblich anzufehe 
ed ein luftiger Baum wäre, weil er Hug z 
und + nahm von der Frucht, und aß, und Bad 
Manne auch davon, und er af. +1 — 
Tim. 
7 Da wurden ihrer beider Augen aufgetha 
wurden gewahr, daß fie * nackend maren ; 
flochten Yeigenblätter zufammen, und, mad 
ihnen Schürzen. *e; 
8 Und fie böreten die Etimme Settel 
perrn, der im Garten ging, da der Ta 
gervorden war. Und Adam verſteckte 





1Moſe 8.4 


br Weite vor dem Angeſicht Gotter bes 

unter die Bäume im Garten. 

— der Herr rief Adam, und ſprach 
ö 

en u ee — Sa Se deine Stimme im 


er: 


2 Und fie fuhr fort, und gebar Habel, feines 
Bruder. Und Habel ward ein Schäfe, Gain 
aber ward ein Adermann. 

3 Es begab fich aber nach eflidhen Tagen, dah 
Sam dem Derm Opfer brachte von den n 


— ich dem ich bin nackend; | des 


— Er ba ie ein, af 
er iv x t dirs geſagt, 
nadend biſt? Haft du — 
Baum, davon ich dir * "er da ft 

7 *c. Seen 17. 


ach Adam: Das * Weib, das du mir 
gab mir von, dem Baum, und ey 
” Dat —**— w v. —— 
er um arum 
er du Geh Heha a dent Die 
N — —* 4. 
14 Kr ach Bott der Derr au der Schlange 
cheß gethan Haft, fett du verflubt vor 
N Vieh, und vor allen Thieren auf dem Felde. 
au Besen, DR folft du gehen, und Erde eſſen 


" — iu ndſcha ft wiſchen dir und 
are Page — 


—* 
ur wit Schmerzen Kinder —* und bein 


Wille foll deinem Manne unterworfen fein, u 


r ſoll dein * perr fein. * 1Sor. 14,34. Eptı.5, 2 

1 Zim. 2, 11.12. Ti. 2,5. 1 Der. 3, 8. 
17 Und zu Adam ſprach er: Diiemeil bu baft 
chorchet der Stimme deines Weiber, und gegeſſen 
en dem Baum, davon ich dir nebot, und frradı: 
Du ſouſt nicht daven eflen; werflucht fei ber 
Icker nm deinetwillen, mit Kummer ſellſt ku bich 
rauf nähren dein hans 
18 Dernen und Difteln fo = alt tragen, und 
er das Kraut auf dem Felde 

* GScmeiß deines — * ſollſt du 

en Brob efien, bis daß du mieder zu Erde wer⸗ 


eit, daven da genommen bil. Denn du bit} 
Irde, mb ſoll ſt 2 GErde werden. 

Tue. 3, 10 1 Moſ. 18, 77 
20 Und Adam hieß fein Weib I darum, dab 
ie eine Butter ift aller Lebendi 
21 Und Gett der Derr machte und feinem 
Beibe Röcke von Bellen, und zog fie ibnen an. 


1 Und Sen * — ſprach: — — 
— — als unſer einer, und weiß, was gut 
— Nun aber, daß er nickt ußftrecke 
und breche auch von dem Baume ded 

ech ‚ und lebe ewiglich; *tw. 8. 
en tieß i ihn Gett der Herr aus dem Gar: 

im a Di et er das Feld bauete, davon er 
Und trieb Adam aus, und lagerte vor ten 
Barten Sden * die Cherubim mit einem bloßen 
—— Schwerdt, RR bewahren den Weg zu 
*4 Moſ. 22, 23. 


a fein Weib Hera, nd. fie 
= und gebar den Cain, und 
den Mann, en Deren. 


; AH todt. 


4 Und Dabel beachte auch von den rn 
feiner Pr und von ihren —— 
dem derr ſahe * gudiglich an Habe —— 


5 Aber Gain und fein Opfer BE * 

nadiglich an. Da ergrimmete Sain fahr, und 
— berden verftelleten ſech. 

ar der er m Gain: Darum ers 

zum verflellen fich deine 


n? 

se nicht alfe? Wenn du fromm biſt, ſo 
bift du angenehm ; bift du aber nicht fromm, fo 
rubet die Sünde vor der Thuͤr. Aber laß * du 

ihr nicht ihren Willen, fondern | berriche über fir. 
* Rüm. 6, 12. 16. 
8 Da redete Sain mit feinem Bruder Habel. 
an es besab fich, da fieauf dem Felde waren, 
in wider feinen Vruder Habel, und 


atth. 23, 35. 1 Job. 8, 32. Judæ v. 11. 
9 Da forach der Derr zu Sam: * Do if dein 
Bruder Hatel? Gr — — nicht; ſell 


ich meines Bruder Hüter 9, 13. 
10 Gr aber ſprach: Was haft du u? Die 
Stimme deined Bruders * Blutb fchrtiet gu mir 

| von der Erde. * Chr. 12, 24. 


Eb 
11 Und nun, — ſeiſt du auf der Srte, die 
Ir Maul bat aufgethan, und deines Bruders 
[ut von deinen 35* empfangen. 
Wenn du den Acker bauen wieft, fell ee Dir 
fort fein Berm nicht geben. Unſtat und 
Müchtin ſollſt du fein auf Gröden. 

13 Satin aber fprach zu Dem Herrn: Meine 
a iſt größer, denn daß fie mir vergeben wer⸗ 
14 Siehe, dus treibeſt mich Beute aus dem Lande, 
und muß mid) vor deinem Angefi — und 
muß unftät und flüchtig fein auf Orden. 
mir's gehen, daß 38 todt ſchlage wer mich findet. 

15 r der u ihm: Rein, fondern 
wer Sain todt läge daß ſoll ebenfältig * 
werden. Und der Herr machte ein Zei 
Gain, daß ihn niemand erſchlüge, wer ihm ine. 

16 Alfo ging Gain von dem Angeſichte des 
Herrn, und mohnete im Land Nod, jenfeit Sden, 
gegen Morgen. 

17 Und Gain erkannte fein Weib, die ward 
febmanger, umd arbar den Panci. Und er baueıe 
eine Stadt, die nannte er nach feines Sohnes 
Namen, erg Rh 

13 Hanech aber zeu rad, zeugte 
Mahujael, m abufael heute Methußael, Metbus 
fael zeugie Lamech. 

19 Lamech aber nahm zwei Weiber ; eine hieß 
Ada, bie anbere Billa. 

20 Und Ada gebar Sabal ; von dem: or 
kommen, die in Pütten mobneten, und eh 


Mi Und fein Bruder hieß Subal ; ven Dem find 
hergekommen die Geiger und Meiter. 
22 Die: Billa aber ebar auch, namlich. den 


1 Mofe 4.5. 9. 


Liubaltiin, ' den‘ Meter in allerlei Erz und 
Siſenwerk. Und die Schweſter des Thubalkain 
war Raema. 

23 Und Lamech forach zu feinen Meibern, Ada 
und Billa: Ihr Weiber Lamecht, höret meine 
tee, und merket, mas ich ſage: Sch babe einen 
Mann erjchlagen mir zur Wunde, und einen 
Sünaling mir zur Beule ; 

24 Sain fell fiebenmal gerechen merben, aber 
Lamech fieben und ſiebengigmal. 

25 NAbam erfannte abermal fein Weib, und fie 
gebar einen Sohn, ben hieß fie Seh. Denn 
beit bat mir, foradh fie, einen andern Samen 
aefenr für Habel, den Gain ermürger bat. 

6 Und Serh zrugte auch einen * Schn, und 
bien ihn Gnod. Du derfelkigen Seit fing man an 
ju predigen von bed Herrn Namen. *c. 85, 6. 


Das 5. Sapitel, 
Gheichlechtäregifter der Patriarchen von Adam an 
ü biß auf Noah. 


ied ift bad Buch won bea Menſchen Meſchlecht. 
Da * Wort ben Menfchen fchuf, machte er ihn 
nach Dem @leichnif Gottes ; * 60.3,11. 
2 Und schuf fie ein Männlein und Fräulein, und 
jeanete- Me, und bieh ihren Namen Menſch, jur 
Beit, ba fie geichaffen murben, 

3 Und * Adam mar bundert und breifig Sabre 
alt, und geugte einen Sohn, der feinem + Bilde 
ähnlich war, und hieß ibn Seth ; 

*vLuc. 3, 38. FTP. 51,7. 

4 Und lebte darnach acht hundert Jahre, und 
zeugte Söhne und Töchter ; 

5 Daß fein ganzes Alter ward neun hundert und 
dreißig Sahre, und flarb., 

-6 Seh war hundert und fünf Sahre alt, und 
jeugte Enos; 

7 Und lebte darnach acht hundert und fieben 
Sabre, und zeugte Söhne und Töchter ; 

8 Daß fein ganzes Alter ward neun hundert und 
zwölf Sabre, und ftarb. 

9 Enos war neunzig Sabre alt, und seugte Kenan; 

10 Und lebte darnach acht Hundert und fünfzehn 
Sabre, und zeugte Söhne und Zächter ; 

11 Daß fein ganzes Alter ward neun hundert 
und fünf Sahre, und farb. 

12 Kenan war fiebenzig Jahre alt, und zeugte 
Mabalaleel ; 


13 Und lebte darnach acht hundert und vierzig | da 


Sabre, und geugte Söhne und Tochter; 

14 Daß jein ganzes Alter ward neun hundert 
und sehn Sabre, und ftarb. 

15 Mabalaleel ward fünf und fechzia Sabre alt, 
und zeugte Sared; 

16 Und lebte darnach acht hundert‘ und dreißig 
Sabre, und jeugte Söhne und Töchter ; 

17 Dad fein ganzes Alter ward acht hundert 
fünf und neunzig Sabre, und ſtarb. : 

18 Jared war hundert und zwei und fechzig 
Jahre alt, und zeugte Henoch; 

19 Und lebte darnach acht hundert Sabre, und 
yeugte Söhne und Töchter; 

20 Daß fein ganzes Alter ward neun hundert 
gwei und fechzig Sabre, und ſtarb. 

21 Denoc war fünf und ſechzig Jahre alt, und 
geugte Methuſalah. 


V — 


Allb. >75 — . 
25 Metbufalab mar hundert fieben ud ug 
Sabre alt, und zeugte Lamech; Ä 
25 Und lebte barnach fieben bunbert amt 


acızia Sabre, und zeugte Söhne und Techn; 

27 Daß fein ganzes Ulıer marb neun Ku 
neun umd jechzig Jahre, und Nach, , 

28 Lamech mar hundert zwei und achtzig 
alt, und zeuate einen Schn,  _ 

20 Und hieß ihn Moab, und foradh: Der = 
und treöiten in unferee Mube und Mrkeil 
Srben, die ber Herr verflucht bat. - 

30 Darnach lebte er fünf hundert fün 
neunzig Sabre, und jeugte Eühne und Texit 
31 Daß fein ganzes Alter warb fieben Ki 
fieben und ſſebenzig Sabre, und ftarb, 

32 * Neah war fünf hundert Jahre al 
zeugte Sem, Dam und Japheth. * 


Das 6. Gapitel. 


Verkündigung ber Sünbflub. Bau dee 
cber ded Kajtent, 
Do ſich aber die Menſchen beginneten zu 
auf Erben, und zeugten ihnen Zöchteeg 
2 Da faben Die Kinder Bette nach ben 
tern der Menſchen, mie fie fchön maren, | 
men zu Werbern, melche fie wollten. R 
3 Da fprach ber Derr: Die Menfchen molk 
meinen Geiſt nicht * mebr ftrafen laffen, BE 
find Fleiſch. Sch mill ibnen neh Feifl 
hundert und gmanzia Jahre, 
| * 2 Def, 32,9. +1 Peins 
4 G8 waren auch zu ben Beiten Esrammen 
Grten; denn ba bie Kinder Gottes Die Ei 
ber Menſchen beichliefen, und ihnen Fine 
jeuaten, murben daraus Gemaltige in er ® 
und berubmte Yeute. * DMacıb. 24,38, Woet 
5 Da aber ber Derr ſahe, daß der Me 
Botheit groß mar auf Erben, und * alkabı 
und Zrachten ihres Derjend nur böje mat in 


er 












E35 

6 Da renete es ibn, daß er bie Menichen mie 
harte auf Erben, und e# * bekümmerte 
nem Derien, * 
7 Und ſprach: Sch mill die Menichen, % 
geichaffen babe, vertilgen von ber Erbe, zei 
Menſchen ar, bis auf das Dieb, und bis ae 
Serum, nnd bia auf die Liögel unter Dem 
mel; Denn ed reuer mich, daß ich fie ME 


babe. 
8 cab aber fanb * Gnade vor bem 
#.18,3.0.19,10 PM 
9 Died iſt bad Gefchlecht Ncahd: Moah m 
* frommer Mana, und ebne Wandel, und Tas 
ein + aöttliches Leben zu feinen Seiten; 
* Gbr. 11,7. +1 Rot 5, m 
10 Und zeugie * drei Söhne, Sem, San 
Sarpbeib; j "ci 





1Mofe 6.7.8. 
11’Aber die Erde mar verderbet vor Gottes | 7 Und * — en ben Koften mit feinen She 
i 


ingen und voll Frevels. 
‚12 Da *ſahe Sort auf Erden, und ſiehe, e war 
rerderbet; denn alles Fleiſch hatte feinen Weg 
verderbet auf Gröden. * 9.14, 2. 
13 Da ſorach Gott zu Noah: Alles Fleiſches 
Ende iR vor mich gekommen, denn bie 
voll Frevels con ihnen ; und fiehe da, ich will fie 
derderben mit der Erde. 


14 Mache dır einen Kaften von Tannenholz, nd 
mache Kammern darinnen, und verpiche ſie it 
Bech inwendig und auswendig. 


15 Und made ihn alio : Drei hundert Ellen fei 
em: fünfjig Ellen die Weite, und dreißig 
ie 


en r 
16 Sin Kenfter follft du Daran machen, oben an, 
fine Elle groß. Die 
kine Geite fegen. Und foll drei Boden haben, 
En Ye den andern in der Nte, den dritten 
re “ 
17 Denn fiehe, ich will eine * Sündfluth mit 
fommen foflen auf Erden, zu verderben 
alled Kleifch, darinnen ein lebendiger Odem ift, 
unter dem Pimmel. Alles, was auf Erden ift, 
untergehen. * 9. 29, 10. 
18 Ater mit dir will ich einen Bund aufrichten ; 
und du ſollſt in den Kalten geben mit deinen 
Eibnen, mit deinem Weibe, und mit deiner 
Sẽhne Weibern. i 
19 Und du ſellſt in den Kaſten thun, aflerlei 
Thiere von allem Fleifch ; je ein Paar, Männ- 
Fi und Fräulein, daB fie lebendig bleiben bei 


—F 

20 Den ten Vogeln nach ihrer Art, von dem 

Bich feiner Art, und von allerlei Gewürme 

auf Srden nach feiner Art ; von denen allen foll 

Der Baar zu dir bineingehen, daß fie lebendig 
n. 


21 Und du ſollſt allerlei Speife zu dir nehmen, 

ie man iſſet; und follft fie bei dir fammeln, daß 

Re dir und ibnen zur Nahrung da fein. 

22 Und Noah * that alles, mas ihm Gott gebot. 
*c.7, 5. 2 Moſ. 40, 16. Ghr. 11,7. 


Das 7. Gapiiel. 
Die Sündfluth bricht ein. 


inhber HGrr forach zu Moah: Gehe * in den 
Kasten, bu und bein ganzeß Haus; benm dich 
be ich + gerecht erfchen vor mir zu dieſer Beit. 
*2Petr. 2,6. Ebr. 11,7. 
2 Aus allerlei reinem Dieb nimm ju bir, je 
Kten und fieben, bas Männlein und fen Fräu⸗ 
An, von bem umreinen Vieh aber je ein Paar, 
Minmlein und fein Fräulern. 
2 Desfelben gleichen ven den NMöaeln unter dem 
Nmmel, je fieben und fieben, daß Männlein und 
Ha Fräulein, auf daß Same lekenbig bleibe auf 
km genen rbbeden. 
4 Denim nech über fieben Tage will ich regnen 
Yen auf Erben vierzig Tage umb vierzig Mächte, 
nt Bertilgen von bem Grtboben alles, maß das 
ken Bat, bad ich gemacht habe. 
5 Und cat * that allet, maß ihm ber Herr 
MI * [1 6, 22. 
er aber ſecht bundert Jahre alt, da das 
Deſſer ber Sündfluih auf Erden kam. 


Thür foaft du mitten in | 9 


nen, feinem ‚ und feiner Söhne Weibern; 

vor dem Gemwäfler der Sündfluth. 

* Math. 24, 37. 38. Luc. 17, 27. 1 Petr. 3, 30 
8 Don dem reinen Vieh, und von dem unreiuen, 

von den Dägeln, und von allem Gewürme auf 


rde ift | Sröen, 


9 Singen zu ihn in den Kaften bei Paaren, * je 
ein Männlein uud Fraͤulein, wie ihm der Herr 
geboten batte. %c.6, 19. 

10 Und da die fieben Tage vergangen waren, kam 
das Semäfler der Sündfluth auf Erden. 

11 In dem fechöhunterten Jahr des Alters 
Roah, am fiebenzehnten Tage ded andern Monats, 
das ift der Tag, da aufbrachen alle Brunnen der 
asoßen Tiefe, und thaten fich auf die Yenfter des 


2 Und am ein R f Erden, T 
12 Und kam ein Regen auf GErden, vierzig Tage 
und vierzig Rächte, - 

13 Gben an demfelbigen Tage ging Noah in den 
Kaiten mit Sem, Dam und Saphetb, feinen 
Sihnen, und mit feinem Weibe, und feiner 
Sühne dreien Weibern ; 

14 Dazu allerlei Thier nach feiner Art, allerlei 
Vich nad jeiner Art, allerlei Gewürm, dad auf 
Grten Friecht, nach einer Art, und allerlei Vögel 
nach ihrer Urt, alles, was fliegen Fonnte, und alles, 
was Fittige hatte ; 

15 Das ging alles zu Noah in den Kaften bei 
Paaren, von altem Fleiſch, da ein lebendiger 
Geift innen war ; 

16 Und das waren Männlein und Sräulein von 


allerlei Fleiſch, und gingen hinein, wie n 
* Gott ihm geboten hatte. Und der Herr fchloß 
binter ihm zu. c. 6, 20. 


17 Da kam die Sündfluth vierzig Tage anf 
Gröden ; und die Wafler wuchlen, und hoben ten 
Kaften auf, und trugen ihn empor über der Erte. 

18 Alfo nahm dad Gewäller überhand, und 
wuchs fo fehr auf Srden, daß der Kalten auf dem 

r 


uhr. 

19 Und das Gewäler nahm überhand, und 
wuchs fo ſehr auf Gröden, daB alle hohe Berpe 
unter dem ganzen Himmel bedecft wurden. 

20 Fünfzehn Ellen hoch ging dad Gewäfler über 
die Berge, die bedeckt wurden. 

21 Da * ging alled Fleiſch unter, das auf Erden 
friechet, an 34 an Vieh, an Thieren, und an 
allem, das ſich reget auf Erden, und an allen Men⸗ 
ſchen. *c.3,6. Matth. 24, 88. 39. 2 Petr. 2,5. 

22 Alles, was einen lebendigen Odem hatte im 
Trocknen, das farb. 

23 Alfo ward vertilget allet, was auf dem 
Erdboden war, vom Menſchen an bis auf das 
Vieh, und auf das Gewürm, und auf die Vögel 
unter dem Pimmel, da8 ward alle von der Grde 
vertilget. * Ullein Noah blieb über, und was mit 
ihm in dem Kaften war. * Mal, 3, 17. 

24 Und das Gewäller ftand auf Erden hundert 
und fünfzig Tage. 

Das 8. Gapitel. 
Die Sündfluth nimmt ein Ende. 
De * gedachte Gott an Noah, und an alle Thiere, 
und an alles Vieh, daB mit ihm in dem 
Kasten war, und ließ Wind auf Erden fommen, 
und die Wafler fielen ; * 30, 22. 


1 Wofe. 8.9: 


2 Und die Brunnen der Ziefe wurden verftopft, 
fammt den Yenftern de Pimmels, und dem 
Regen vom Himmel mard gemwehret ; 

3 Und das Gewäfler verlief fidh von der Erde 
immer bin, und * nahm ab, nach hundert und 
Fünfpig Rap ”Se3, 16. 

4 Am fiebenzehnten Tage des ficbenten Menats 
* fh der Kaſten nieder auf das Gebirge 

rarat. 

5 68 verlief aber das Gemäfler fortan, und 
nahm ab bi auf den zehnten Monat. Am erften 
Tage des zehnten Monats fahen der Berge Spigen 

r 


dervor. 

6 Nach vierzig Tagen that Roah das Fenſter 
auf an dem Kaſten, das er gemacht hatte, 

7 Und ließ einen Raben audfliegen ; der flog 
immer bin und wieder ber, bis das vers 
trocknete auf Erden. 

8 Darnadh ließ er eine Taube von fich audflie- 
gen, auf daß er erführe, ob das Gemäller gefallen 
wäre auf GErden. 

9 Da aber die Taube nicht fand, da ihr Fuß 
ruhen konnte, kam fie wieder zu ihm in den Kaſten; 
denn daß war noch auf dem ganzen 
Gröboden. Da that er die Pand heraus, und 
nahm fie zu fich in den Kaften. 

10 Da harrete er noch andere fieben Tage, und 
ließ abermal eine Taube fliegen aus dem Kaften. 

11 Die kam zu ihm um die Veſperzeit, und 
hiebe, ein Delblatt hatte fie abaebrochen, und trug’s 
in ibrem Munde, Da vernahm Noah, dad das 
Gemäffer gefallen märe auf Erben, ' 

12 Uber er barrere nech andere fieben Tage, 
und lieh eine Taube ausfliegen, die kam nicht 
mieber zu ihm, 

13 Im ſecht bundert und erften Jahr des 
Alters Noah, am erſten Tage bei erften Monats, 
vertreckneſe das Gernäffer auf Grden. Da that 
Moab Dad Dach ron dem Halten, und fahe, daß 
ber Grbhoden troecten war. 

14 Alfo ward die Erde ganz troden, am fieben 
und jmangiaiten Tage be& andern Monats. 

15 Da redete Bett mit Noah, und fprach : 

15 Gehe aus dem Kaften, bu and dein Weib 
beine Söhne, und beiner Söhne Weiber mit dir. 

17 Allerlei Tbier, bad bei bie ift, von allerlei 


Fleifch, ar Dögelm, am Dieb, und an allerlei Ge: ı Side 


würme, daß auf Erben friecher, das gehe heraut 
mit Dir; und veget euch auf Erben, und *# feid 
fruchtbar und mehret euch auf Erden. 
* c. 1, 22. B. 9, 1.7. 
18 Alſo ging Noah heraus * mit feinen Söhnen, 
und mit feinem Weibe, und mit feiner Söhne 
Meibern ; * 1 Petr. 3, 20. 2 Yetr. 2,5. 
19 Dazu allerlei Thier, allerlei Gewürm, allerlei 
Bigel, umd alles, mas auf Erden Priechet, dat 
eina aus dem Kaften, ein jegliches zu feines 


eichen. 

> Noah aber bauete dem Herm einen Altar, 
und nahm von allerlei reinem Vieb, und von 
allerlei reinem Gcvögel, und cpferte Brandcpfer 
auf tem Altar. ö 

21 Und der Derr roch den liebiichen Geruch, 
und ſprach in feinem Herzen: Ich will hinfort 
nicht mehr die Erde verfluden um der Menfchen 
willen ; denn das * Dichten des menſchlichen 
Derzend iſt böfe von Jugend auf Und ich will 


binfert nicht mehr n alles, was ta kebet 
wie ich gethan eh — * es 
Matth. 15, 19. Rom. 3,23. + Jeſ. 51,9% 

22 So Jong die Erde ftehet, fell nicht * aufhlern 


Same und ea, re und Hise, Scmmer ih 
inter, Tag und Nacht. *c.1,% 
Das 9. Sapitel. - 


Gott beftätiget — durch den Reges⸗ 
en 


und Sort ſegnete Noah und feine Söhne, wb 
fprach : Seid fruchtbar und mehret euch, ud 
erfület die Erbe. * — | 

2 Sure Furcht und Eichrriden fi * über 
Thiere auf Gröden, über alle Wael unter em 
Dimmel, und über aller, mas auf ben Eröbeln 
kriechet; und alle Fifche im Meer ſeien im m 
Därde gegeben. a Fo 

3 Alles, rn reget und lebet, das fer Km 
Speife ; wie * das grüne Kraur habe ich ed md 
alle gegeben. * Som. 162 

4 Allein * effet dad Fleiſch nicht, ta& noch Deberin 
feinem Blut. *3 Mel. 3, 17. 5 Mei. 1,5 mM 

5 Denn ich will auch erıren Weiber Alu nen 
und will ed * an allen Thieren räcken z un rei | 
des Menichen Reben rädsen an einem jenlicher: Min 
fen, als der fein Bruter ii. *2 Na. 

6 Wer * Menfchen- Blut veraiehet, Dei Bine 
auch durch Menfchen verachen merden; Dem 
Gott Hat den Denfchen zu icinem Bilde acımadı. 

*2 Mei 21,12. Marb. 2m au 

7 Seid * fruchtbar und mehrer euch, und aid 
euch auf Srden, daß euer viel barauf werben. 

# 6.1,22.28. u. M 

8 Weiter fagte Gott iu Hoch und ſeinen 
nen mit ihm: 

9 Siehe, ich richte mit ruch einen md auf, 
und mit eurem Samen nach euch, 

10 Und mit allem lebendigen Thier bei euch, — 
Vageln, an Vieh, und an allen Thierem ul 
Gröden bei euch, von allem, das auf dem 
gegangen tft, was für Thiere ea iind auf Erden 

1 Und richte meinen 'Bunb alic mit euch anf, 
taß * Hinfort nicht mehr alles Fleiſch verderbegl 
nerden mit dem Wafler fer Sündilurb, und FL 
binfort keine Sündfluth mehr fommen, bie Die 

rde verderbe. *c.3,21. Se SEE 

13 Und Gott ſprach: Das iſt das Zeichen Det 
Bundes, den ich gemacht habe amıichen mie and 
euch, und allem lebenbigen Eier bei euch biümfer 
eriglich : 

13 Meinen Bogen babe ich neiert in die TMolken, 
der foll daß Beichen fein bei Hundes, amcıschen — 
und der GErde. 

14 Und wenn e8 kommt, daß ich Molfen Bier 
die Erde führe, fo fell man meinen Beaen Fehm 
in den Wollen. 

15 Alddann will ich arbenken an meinen Bm 
wilden mir und euch, und allem Lebenitdgee 

bier, in allerlei Fleiich, tat * nicht mehr binden 
eine Sundfluch komme, die alles Fleiſch verde 





— 
16 Darum ſoll mein * Boaen in den Wolter fen, 
daß ich ihm anfehe, und zetenfe am den erwlam 


Bund zwiichen Gott und allem lebendigen Ti 
in allem Zleifch. das auf Biden ill. * Di. ag, 
17 Dasfelbe -fagte ort udızu Noah: om 





1 Mofe 9, 10. IL. 


ki das Beichen des Bundes, den ich — 
babe zwiſchen mir und alleni Fleiſch auf Erden. 

18 Söyne Noahe, Die aus dem Kaften gin- 

dieſe; Sem, Ham, Japheih. Pam aber 
iR der Dater Cangans. 
‚19 Das find die drei Söhne Noah, von deuen 
ift Land defekt. 

20 Noah aber fing an, und ward ein Ackermann, 
und * pflanzte Weinberge. # 0.21, 33. 
21 Und da er des Weins trank, ward er trunken, 
und lag in der Hütte aufgedeckt. 

232 Ta nun Pam, Sanaand Bater, fahe feines 
Daters Scham; fügte er ed feinen beiden Brü-: 
tern draußen. 

23 Da naym Sem und Japheth ein Kleid, und 
legten e8 auf ihre beiden Schultern, und aingen 
— Binzu, und deckten ihres Vaters am 
zu; und ihr Angeſicht war abgewandt, daß ſie 
ihres Vaters Scham nicht ſahen. 

24 Als nun Noah erwachte von feinem Wein, 
— erfuhr, was ihm ſein kleiner Sohn gethan 


235 Sprach er: Verflucht fei Sanaan, und fei 
en Knecht aller Knechte unter feinen Brüdern. 

26 Und forach weiter: Gelobet fei Gott, der 
Deer des Sem ; und Canaan fei fein Knecht. 

277 Sett breite Japheth aus, und laſſe ihn 

oben in den Hütten de Semd; und Sanaan 
ſei fein Knecht. 

33 Noch aber lebte nach der Sündfluth drei 
hundert und fünfzig Sabre, 

2 Daß fein ganzes Alter ward neun hundert 
md fünfzig Sabre, und ftarb. 

Das 10. Sapitel, 

Geſchlecht und Nachkommen der Söhne Noahs. 

ies iſt das Geſchlecht * der Kinder Roche: 

Den Dam, Japheth. Und fie zeugten Kin⸗ 
der nach der Suͤndfluih. * 

2 Die Kinder * Sapbe 
Magog, Madai, Savan, Thubal, Meſech und 
Zbirai. Chron. 1,5. 

3 Aber die Kinder von Gomer find dieje: Aſce⸗ 
nad, Riphath und Thogarma. 

4 Die Kinder von S ovan find diefe: Gliſa, 

Kithim und Dodanim. 
Den diefen find außgebreitet die Inſeln der 
ee in ihren Ländern, jegliche nach ihrer 
race, Geſchlechtern und Reuten. 

6 Die Kinder von Dam find dieſe: Ghus, Miz- 
raim, Put und Sanaan. 

7 Über die Kinder von Ehus find diefe: Seba, 
Derila, Sabtha, Raema und Sabtecha. Aber 
die Kinder von Raema find diefe: Scheba und 


& Ghus aber zeugte ben Rimred. Der fing *an 
ein gewaltiger Herr zu fein auf Grten, 

* 1 &bren. 1, 10. 

9 Und war ein memaltiger Jäger vor dem 


Daber ſp richt man: Dat iſt ein gewaltiger 
vor Lem Deren, mie Hımeod, 
Und ter Anfana feines Reiche mar Vabel, 


Vucch, Acad und * Ebalne, im Lande Sinear. 

*Umod 6,2 + Zaun. 1,2. 
N Den tem Lande ifi darnach aefommen der 
Bier, und bawere Ninive und * Hebeberh, Ir 
um Galah, * 0,30, 37. 


Ei — die Philiſtim und Gaphthorim. 


18 Arvadi, Zemari, und gr Daher find 
Außgebreitet die Gefchlechter der Sananiter. - 
19 Und ihre Grenzen waren von Zidon an, durdy 
Serar bis gen Gafa, bis man kommt gen Sodom, 
Gomorra, Adama, Beboim, und bi gen Tafa. 

20 Das find die Kinder Dams in ıhren Ge⸗ 
ſchlechtern, Sprachen, Ländern und euten. 

21 Sem * aber, Japheths, des größern, Bru⸗ 
der, zeugte auch Kinder, der ein Vater ift aller 


Kinder von Gber. * 1 Shron. 1, 17. 

22 Und dies find feine Kinder: Slam, Affut, 
Arphachſad, Lud und Aram. 

23 Die Kinder ater von Aram find diefe: U, 
QDul, —— und Mas. 

24 Arphachſad * aber zeugte Salah, aa 
jeugte Eber. *c,11,12. 


25 * Sher zeugte zwei Söhne. Giner hieß 
Meleg, darum, daß zu + feiner Zeit die Welt zer- 
theilet ward ; deß Bruter hieß Safetan. 

* 11,16. +c.11,8.16 

26 Und Jaketan zeugte Almodad, Saleph, 
Dazarmanveth, Sarah, 

27 Dadoram, Ufal, Dikela, 

28 Obal, Abimael, Seba, 

29 Ophir, Hevilah und Sobab, Das find alle 
Kinder von Jakeran. 

30 Und ihre Wohnung war von Mefa an, bis 
man kommt gen Sephar, an den Berg gegen den 


„| Morgen. 
31 Das find die Kinder von Sem in ihren 


Gefchlechtern, Sprachen, Ländern und Leuten. 

32 Das find nun die Rachkommen der Kinder 
Noahz, in ihren Geſchlechtern und Zeuten. Yon 
denen find oußgebreitet die Leute auf Erden nach 
der Sundfluth. 


Das 11. Sapitel. 


Thurm zu Babel. Verwirrung der Sprachen. 
Geſchlechter Sems. 


Es hatte aber alle Welt einerlei Zunge und 
Spr 


2 Da ſie nun zogen gegen Morgen, fanden ſie 
bat * Land, im e Sinear, und wohneten 

elbſt, 

3 Und ſprachen unter einander: Wohlauf, laſſet 
uns Biegel ſtreichen, und brennen. Und nah⸗ 
men Biegel zu Stein, und Thon zu Kalk, 

4 Und Ipraden: Moblauf, laſſet und eine Stadt 
und Thurm bauen, dei Spige bis * an den ig 
mel reiche, daß wir und einen Namen machen ; 
denn wir werden vielleicht ale nue in alle 
Länder. *5 Mol. 1,28. u.9, 1. 

5 Da * fuhr der Herr hernieder, daß er ſähe die 
Stadt und den Thurm, die die Menſchenkinder 
baueten. * c. 18, 21. 

6 Und der Herr foradh: Siehe, ed ift einerlei 


Bolt, und einerlei Sprache unter, ihnen.allen, und 


- zeugte Abram Nahor und Paran. 


1 Mofe 11.112, 


baben das angefangen zu thun; fie werden nicht ab» 
laſſen von allem, daB fie vorgenommen haben zu hun. 

7 Wohlauf, laflet uns bernieder fahren, unb 
igre Sprache dajelbit verwirren, daß feiner des 
andern Sprache vernehme. 

8 Alfo zerftreuete fie der Herr von dannen in 
ai Länder, daB fie mußten aufhören die Stadt 
zu bauen. 

9 Daher heiflet ihr Rame Babel, daß der Herr 
daſelbſt verwirret hatte aller Känder Sprache, un 
fie zerſtreuet von dannen in alle Länder. 

10 Dies find die * Gefchlechter Sems: Sem 
war hundert Jahre alt, und zeugte + Arpbachfad, 
jwei Jahre nach der Sündfluth ; 

* 1 Ghron. 1,17. + &ue. 3, 36. 

11 Und lebte darnach fünf hundert Sabre, und 
zeugte Söhne und Töchter. 

13 Arphachlad * mar fünf und dreißig Sabre alt, 
und zeugte Salah ; * 1 Ehron. 1, 18. Luc. 3, 36. 

13 Und lebte darnach vier hundert und Drei 
Sahre, und zeugte Söhne und Töchter. 


14 Salah war dreißig Jahre alt, und zeugte | 


Gber; 

15 Und lebte darnach vier hundert und Drei 
Sabre, und zeugte Söhne und Töchter. 

16 Gber war vier und dreißig Sabre alt, unb 
jeugte Peleg ; 1 Shron. 1, 19. 

17 Und lebte darnady vier hundert und dreißig 
Sabre, und zeugte Söhne und Toͤchter. 

18 Peleg war dreißig Sabre alt, und zeugte 


egu ; 

19 Und lebte darnach zwei hundert und neun 
Sabre, und zeugte Söhne und Töchter. * 

20 Regu war zwei und dreißig Jahre alt, und 
zeugte Serug; 

21 Und lebte darnach zwei hundert und ſieben 
Sabre, und zeugte Söhne und Löchter. 
— war dreißig Jahre alt, und zeugte 
ahor; 

23 Und lebte darnach zwei hundert Jahre, und 
jeugte Söhne und Töchter. 

24 Nahor mar neun und zwanzig Sahre alt, 
und zeugte Tharah; i 

25 Und lebte darnady hundert nnd neunzehn 
Sahre, und zeugte Söhne und Töhter. — 
26 Tharah war fiebenzig Jahre alt, und zeugte 
Abram, Nahor und Daran. 

27 Dies find * die Geſchlechter Tharahs: Tharah 
Aber Daran 
zeugte Lot. * 1 Shron. 1, 26.27. Luc. 3, 34. 

28 Daran aber ftarb vor feinem Vater Tharah 
in feinem Vaterlande zu Ur in Shaldäa. 

29 Da nahmen Abram und Rahor Weiber. 
Abrams Weib Hied Sarai und Nahors Weib 
* Milca, Darand Tochter, der ein Dater war der 
Milca und der Siena. * e. 22, 23. 

30 Aber Sarai war unfruchtbar, und hatte 
kein Kind. 

31 Da nahm Tharah ſeinen Sohn Abram, und 
Lot, ſeines Sohnes Harans Sohn, und feine 
Schnur Sarai, feined Sohned Abrams Weib, 
und führte fie von * Ur ans Shaldäa, daß er in's 
Land Canaan zoge; und fie kamen gen Haran, 
und wohneten daſelbſt. * c.15, 7. Sof. 24, 3, 

Neh. 9,7. Ger. 11, 8. 

32 Und Tharah ward zwei hundert und fünf 

Sabre alt, und jtarb in Haran. 





Das 12, Gapitel. 
Abram wird berufen und zichet nach Gabeiem 
jjnb der Derr ſprach zu Abram: * che anal 
nem Qaterlande, unb ven beiner reine 
ſchaft, und aus deines Vaters Haufe, in ein 
das ich Dir zeigen will. * Zeh SLE 
| Ap. Bei. 7,3. Gr. 1ER 

2 Und ich mill Dich zum großen Dolf made 
und will Dich ſegnen, und Dir einen großen Ma 
machen, und follit ein Segen fein. 

3 Sch mill feanen, bie Dich feanen, und verfindien 
Die Dich verfluchen ; und * in dir follen aefegu 
werben alle Geſchlechter auf Erben. 

* c.18, 18. u. 22, 18. u. 26,4. u 2, Ik 
Up. Bei. 3, 25. Gall. 3, BIKE 

4 Da 109g Ubram aus, wie der Derr zu ie 
aelaat bare; und Mor iQ mit ıbm. rm 
aber mar fünf und fiebenzig Sabre alı, ba ee 
Daran i09. 

5 Alfo nabm Abram fein Weib Saral, ui 
or, feiner Bruber® Sohn, mir aller ibrer | 
die ne Jewonnen batten, und Die Seelen, Bieis 
gezeugt hatten in Daran; uub sogen au 
reifen in das Land Canaan. Und ald fie gelon⸗ 
men waren in daſſelbige Land, 

8 Beg Abram durch bis an bie Stätte 
und an ben * Hain More. Denn ed woöh— 
ber Reit bie Gananiter im Bande, *.1ALı 

7 Da erjchien ber Here Moram, und foradı 
Deinem # Samen will ich dies Band aeben. UM 
er bauere Dafelbit tem Deren einen Alte ie 
ihm erfibienen war, # 2.13, 15. 2. SR 

u. 24, 7. u.26,3.4 90.2,4. RR 

Ay. Befcb. 7,5. Abm 

3 Darnach brach er auf kon bannen an Dis 
Derq, der lag gegen bem Morgen der Stadt 
und richtete jeine Hütte auf, bab er Berbel Fast 


| Abend, unb Ai genen Dem Morgen hattez mt 


bauete daſelbſt bem Herrn einen Altar, und gm 
digte von dem Hamen bes Deren. 

9 Darnach wich Abram ferner, und zog 
gegen ben Mittag. 

10 Ge fam aber eine Theurung in da 
Da zeg Abram hinab in Gghpten, daß er fi bu 


ſelbſt ale ein Fremdling entbielee; Dem Bi 


* Tbeurung war groß im Manbe, * c.4, 0% 
11 Und ba er nabe bei Gghplen Fam, BT 
zu jeinem Weibe Saral: Siebe, ich weiß, 

du ein fihönes Weib von Ungeſicht bill, 

12 Wenn Dich nun die Fanpter feben mern 
fo werden fie fangen: Das ıjt fein Weib sm 
merben mich erwürgen, und dich behalten. 

13 Lieber, fo *fage doch, du feift meine Schwein 
auf daß mir’ dejto beſſer nebe um Deinermillen, 
und meine Scele bei dem Yeben bleibe um Di% 
netmillen. * €, 20, 12.13. WIE 

14 Alt nun Abram in Bayoren Fam, faben EM 
Gaspter dad Weib, Bad fie ſehr ſchön mar. 

15 Und die Fürften des Pharao faben fe 
priejen fie vor ihm, Da ward fie in des 
Haus gebracht. 

id Und er ıbat Ahram Gures um ibretmellene 
Und er bare * Schafe, Hinter, Giel, Stnedim 
Magde, Gjelinnen und Stameele, 

x. 13, 2. 1.30, 4 

17 Aber der Pert plagte den Pharao mit gropee 





Mode 12. 13. 14. 


Magen, und fein Daus, um Sarait, Abrams 
Weiber, willen. * nf. 105, 14. 
18 Da rief Pharao Abram zu fi, und ſprach 
zu ihm: Warum haft du mir dadgethban? War: 
um ne du mir’d nicht, daß fie dein Weib wäre ? 
19 Warum ſprachſt tu denn, fic wäre deine 
Schreſter? rhalben ich ſie mir zum Weibe 
nehmen wollte. Und nun ſiehe, * da haft tu dein 
Beib, nimm fie, und ziehe hin. e. 20, 14. 
20 Und Pharao befahl feinen Leuten über ihm, 
daß fie ihn geleiteten, und fein Weib, und alles, 
was er hatte. 


Das 13. Sapitel. 

Abram ſcheidet fich von Kot, feinem Better. 
lſo zog Abram herauf aus Eghpten mit feinem 
a — und allem, das er hatte, und Lot 

auch mit ihm, gegen ten Mittag. 
2 Abram aber war fehr * reich an Vieh, Silber 
Gold. * c. 12, 16. 
3 Und er zog immer fort ven Mittag biß gen 
Bethel, an die Stätte, Da * ameriten feine Hütte 
war, pwiſchen Bethel und Ai, * c. 12, 8, 
u. 28, 19. u. 35, 7. 
4 Shen an ten Ort, da er vorhin den Altar 
— 5* harte. Und er predigte allda den Namen 

n 


5 Ert aber, ber mit Abram jeg, ber batte auch 
Ecdhafe, und Rinber, und Hütten. 

6 Unt das Eanb möchte c& nicht ertragen, daß 
ne bei einander mwohneten ; Denn ibre Habe war 
irer, unb kannten nicht bei einander mehnen, 

7 Un war immer Zank zwiſchen ten Dirten 
über Mbramd Dieb, unb zwiſchen ben Hirten 
über Eos Dich. So wehneten auch gu der Zeit 
Se Bananiter und Phecefiter im Lante. 

4 Da fprach Abram zu ot: Lieber, laß nicht 
Hark fein weiſchen mir und Bir, und zmijchen 
minmn und teinen Dirien ; denn mir find Ge— 
trüber. 

9 Stehet dir nicht alles Land offen? Lieber, 
ſcheide dich von mir. Willſt du zur Linken, fo 
will ich zur Rechten ; oder willit du zur Rechten, 
fe will ich zur Linken 

10 Da bob Loet feine Augen auf, und befahe Die 
Kie Gegend am Sordan. Denn ehe der Herr 

edom und Gomorra verberbete, war fie waſſer⸗ 
reich,.biß man gen Boar fommt, als ein Garten 
des Derm gleichwie Eghptenland. 

11 Da ermwählte fi) Lot die ganze Gegend am 
Jerdan, und z0g gegen Morgen. Älſo ſchied fich 
ein Bruder von dem andern. 

12 Daß Abram mohnete im Lande Ganaan, 
und Let in den Städten terfelben Gegend, und 
ſehte feine Hütten gen Sodom. 

13 Ater die Leute zu * Sodom waren böfe, und 
ft fehr mider den Herrn. * Hef. 16, 49. 

14 Da nun Lot ſich ven Abram ——— hatte, 

ta der Herr zu Abram: Pebe deine Augen 

‚und ſiehe von der Stätte an, da du mwehnefl, 
gegen Mitternacht, gegen den Mittag, gegen den 
WNorgen, und gegen den Abend. 

18 Denn allet das Land, das du fieheft, mill ich 

dır geten, und * deinem Samen emiglig. ee 
v. ı I» 

16 Und ich will deinen Samen machen wie den 

Stard auf Erden. Kann cin Menſch den Staub 


auf Srden zählen, der wird auch deinen Samen 
zählen. *c.18, 5. 1Koen. 4, 20 

17 Darum fo made dich auf, und ziehe durch 
das Land, in die Länge und Breite ; denn die 
will ich’& geben. 

18 Alfo erhob Abram feine Hütten, fam und 
wohnte im Hain Mamre, der zu Hebron iſt; 
und bauete daſelbſt dem Herrn einen Altar. 


Das 14. Sapitel. 


Abram errettet Lot ; wird von Melchifedech ges 
fegnet. 


und es begab fich zu der Beit des Könige Amra⸗ 

pbels von Sinear, Ariochs, des Königs ven 
Slaffar, Keder-Caomeort, tes Konigs von Glam, 
und Thideals, ded Königs der Heiden, 

2 Daß fie kriegen mit Bera, dem Känige von 
Eodem, und mit Birfa, dem Könige von Ge— 
morra und mit Sincab, dem Könige von Adama, 
und mit Semeber, dem Könige von Zeboim, und 
mit dem Könige von Bela, Die heißer * Boar. 

* ec. 10, 2. 

3 Dieje kamen alle zufammen in das Thal 
Siddim, da nun das Salzmeer iſt. 

4 Denn fie waren zwelf Sabre unter dem Kb⸗ 
nige Kedor⸗Laomor gemefen, und im dreizehnten 
Jahr maren fie von im abaefallen. 

5 Darum kam Kedors@aomer und die Könige, 
die mit ihm maren, im vierzehnten Jahr, und 
fchlugen die Riefen zu Aſtharoth-Karnaim, und 
die Sufim zu Ham, und die Gmim in dem Felle 
Ririarbaim, 

6 Und die Horiter auf ihrem Gebirge Seit, 
a die Breite Pharan, welche an die Wüſte 

dßt. 

7 Darmnach wandten fie um, und kamen an den 
Born Miſpat, das ift Rades, und fchlugen das 
ganze Land der Amaleliter, dazu Die Amoriter, 
die N Dazezon-Thamar mohneten. 

8 Da zogen aus der König von Sodom, der 
König von Gomorra, der König von Adama, der 
König von Beboim, und der König von Bela, die 
Zear heißer; und rülteten fich zu flreiten im 
Thal Siddim, 

9 Mit KHedor-Laomor, dem Köntze von Slam, 
und mit Thideal, dem Könige der Heiden, und 
mit Amrapbel, dem Könige von Sinear, und 
mit Arioch, dem Könige von Slaflar, vier Könige 
mit fünfen. 

10 Und das Thal Sitdim hatte viele Then⸗ 
gruben. Uber die Könige von Sodom und Gc« 
morra wurden daſelbſt im die Flucht geichlagen 
und niedergelegt ; und was überblueb, Rohe auf 
das Gebirge. 

11 Da nahmen fie alle Habe zu Sedom und 
Gomorra, und alle Speife, und zogen davon. 

12 Sie nahmen auch mit fih Let, Abrams 
Bruders Sohn, und feine Dabe, denn er mehnte 
zu Sodom und sogen davon. 

13 Da kam einer, der entromten war, und 
fagte ed Abram an, dem * Ausländer, der da 
wohnte im Hain Mamres, des Amoriters, welcher 
ein Bruder war Escols, und Anerd. Diefe ware 
en mit Abram im Bunde. *c. 17,8. u. 85, 27. 

GEbr. 11, 9. 1% 

14 Al nun Abram börete, daß fein Bruder 

gefangen war, wapnete er feine Kuechte, drei 





1Meſe 14. 15. 18. 


hundert und achigehn, in feinem Hauſe geborcu, | 


und jagte ihnen mach biß gen Dan ; 


15 Und tbeilte fich, fiel des Nachts über fie, 
mit feinen Stnedhten, und ſchlug fie, und jagte fie 
bit nen Hoba, die zur @infen ber Stadt Damaf- 


cus Lient 5 


19 Und brachte alle Habe wieder, dazu auch 
Hot, feinen Bruder, mit feiner Habe, auch Die 


Weiber und das Delft. 


17 ls er num nieder Fam von ber Schlacht des 
Keber-"aomors, und der Kenige mit ibm, ang 
ibm entaegen ber König ven Sodem in bas Feld, 


das Hönigsibal heißet. 


18 Aber * Melchijebech, der König ven Salem, 
Under mar ein 


trua Brod und Wein bervar. 
Prieſter Gettes bed Hechiten. 


*Pſ. 110 4. Ebr. 7,1. 

18 Und * ſegnete ihn, und ſprach: Geſegnet ſeiſt 
bu, Abram, Fbem hechſten Gott, ber Simmel 
+ 2. 97, 8. 
20 Und gelobet fei Bott ber Döchite, der beine 
Und dem⸗ 


und (Erbe beiiket ; * 5br. 7, 6. 


Feinde in deine Hand beichleften bat. 
felben gab Abram ben * Bebnten vor allerlei, 


*+ Sbr. 7,246, 
21 Da ipradı der König von Sedem gu Abram: | 15 
| Frieden, und in gutem * Ülter begraben N a 


&ib mir bie Keute, bie Güter bebalte bir. 


22 Aber Abram ſprach zu bem Könige von So— 


dom: Sch bebe meine * Hände auf zu dem Herrn, 


dem böchiten Gott, ber Dimmel und Erde bes 
* 5 Moſ. . 40, 
23 Daß ich pen allem, das bein ift, nicht einen 
Faden, nech eiıten Schubriemen nehmen mill, 
daß du nicht ſageſt, du habeſt Mbram reich ge: 


feet, 


nacht, 


24 Ausgenemmen, maß bie Sünalinge verzehrt 
baben ; und die Männer Uner, Göcel und Mamre, 
Die mit mir gezogen find, Die laß ıbr Theil nehmen. 


Das 15. Bapitel. 
Abramd Glaube und Gerechtigkeit wird gepriefen. 


Syrad biefen Geſchichten begab ſich'k, daß au 
Abram geſchahe bad Wort des Deren im 
Beficht, und ſprach: * Fürchte Dich nicht, Ubram; 

ich bin bein Schild, und dein fehr aroßer Kohn. 
* Tel. 41, 10. 

3 Mbram aber iprach: Herr, Herr, mas willſt 
bu mir geben? Sch gehe dahin obne Kinder ; 
und mein # Zausvegt, biefer Gliefer ven Das 
maſcus, bat eınen Schn. u ae 

5 Und Abram foradı weiter: Mir balt bu fei- 
nen Samen aeaeben ; und fiebe, ber Schn met: 
nes Sefintes foll mein Erbe jein. 

4 Und fiebe, der Herr frrach zu ibm: Er fell 
nidı bein Erbe ſein z jondern ber von deinem 
Leibe fommen wird, der ſell Dein Erbe fein. 

5 Und er bieß ihn hinaus geben, und ferach: 
Siehe gen Dimmel, und zähle bie Sterne, kannſt 
du * fie zählen? Und ſprach zu ibm: Alſo ſoll 
bein Same werben. #*c,13, 10. u. 17,2. 

3 Mof. 32, 13. 5 Mei. 10, 22, 


0 Abram * alanbie dem Herrn, und das +redh: | 


mete er ihm zur Gerechtigkeit. 
* Mom. 4,3. TPM. 32, 2. 
7 Und er ferach zu ibm: Sch bin ter Derr, 
ber Dich wen Ur aus Ghaltäg geführer bat, daß 
ich dir bies Land zu befiken gebe. 
















Lieber, lege dich zu meiner + Magd; ob ich 


ger. 


| legt num fie aber fichet, daß fie fhwangen 


‚8 Abram aber forach: ‚Herr, Herr, wobei fa 
ich's merfen, daß ich's befiken werde # ‘ 

9 Und er fprach zu ihm: Pringe mir eine 7 
jährige Kuh, und eine dreijährige Biege,. 
einen dreijährigen Widder, und eine Turzeltauig 
und eine junge Zaube. nl 

10 Und er brachte ihm folched alle&, und zu 
teilte e8 mitten von einander, und legte: 
Theil gegen daß andere über; aber die 
jertheilte er nicht. u. 

11 Und das Gevögel fiel auf die Aaſe, DE 
Abram fcheuchte fie davon. j 

12 Da nun die Senne untergegangen ax, 
inch: ms ai: Pe Pr fiche, S 
und große Finfterniß überfiel ihn. ... 

13 On ſprach er zu Abram: Das folk 9 
mwiften, daß dein Same wird fremd fein in dm 
Lande, das nicht fein ift ; und da wird mm 

dienen zwingen, und plagen * vier Geh 
ahre. *2 Moſ. 12, 40. Ap. Geſch. % — 

14 Uber ich will richten das Volk, def 
dienen müſſen . Darnach follen fie ausging 
mit großem Gut. *2 Meſ. 

u. 11, 2. u. 12, 


15 Und du ſollſt fahren zu deinen Vätern 



























e. 
16 Sie aber ſollen nach vier Manne Abi 
wieder ash fommen, denn die Miſſethh 
Amoriter ift noch nicht alle. J 
17 Als nun die Sonne untergegangen, ik 
jinfter an * ee Ne * Di 
eine Beuerflamme fuhr zwi = 
Stüden hin. : Ser. 4; 13 
18 An dem Tage machte der Herr * einen FE 
mit Abram, und ſprach: + Deinem Samen fi 
ich dies Sand geben, von dem Waller Gag 
an, bis an das große Wafler Phrath; 
*c. 17, 7. te 
19 Die * Keniter, die Kiniſiter, 
moniter, *5 Mof. 7,1. 3% 
20 Die Hethiter, die Phereſiter, die * 


Mer. 

21 Die AUmoriter, die Gananiter, die 

fiter, die Schuftter. * 

Das 16. Gapitel. org 

Dagar gebieret den Sfmael. a —* 

arai, Abrams Weib, gebar ihm nichts, 
S hatte aber eine Eghptiſche —2 die 


gar. 
2 Und fie forach zu Abram: Siehe, * der ; 
hat mich verichloflen, daß ich nicht gebären . 


FR 














vieleicht aus ihr mich bauen möge. Abrame 
hoͤrchte der Stimme Sarait. R 
0. Be 


€. 20,18. +e. 20,8 

3 Da nahm Sarai, Abrams Weib, ihre Gi 
tifche Magd, Dagar, und gab fie Abram, ibm 
Manne, zum Weibe, nachdem fie zehn Sahne M& 
Lande Sanaan gemohnt hatten. Ä 
4 Und er legte fich zu Pagar, die ward ſchi 

ALS fie nun fahe, daß fie ſchwanger 
achtete fie ihre Frau geringe gegen fh. ...c 
5 Da ſprach Sarar zu Abram: Du thuft 
recht an mir. Sch habe meine Magd dir 


1 Mofe 16. 17. 


werden ift, muß ich- gering geachtet fein gegen 

ibr. * Der Herr fei Richter zwifchen mir und 

dir, *c. 31,58. 

6 Abram aber forach zu Sarai: Siehe, deine 
ift munter deiner Gewalt; thue mit ihr, 

wie dir’d ing: en nun Sarai wollte des 

igen, e von ihr. 

Uhr der Engel des Derm fand fie bei ei 

Vaſſerbrunnen ın der Wüſte, nämlich bei 
—— Da, Sara Ta 

x prach zu ihr: r, Sarat , WO 
iommft tu ber, und mo willſt du bin? Gie 
ſprach: Sch bin von meiner Frau Sarat geflogen. 

9 Und ter Gngel des Deren ſprach zu ihr: 
Rebre um micder ju deiner Frau, und demüthige 
Dich amter ibre Hand. 

10 Und der Engel bed Herrn fprach zu ihr: * 
Sch will deinen Samen alfo mehren, daß er vor 
eher Menge nicht joll gesäblet werten. * c. 17,20. 

II Weiter ſprach ber Engel des Herrn zu ihr: 
Eiche, bu bit fchmanger geworben, und wirſt 
Hinen Sobn aebären, bei Namen follit bu Iſmael 
beifen, Barum, daß der Herr tein Elend erhöret bat. 

12 Ge wird ein milder Menſch fein; feine Hand 
tiber. jebermann, unb jedermanns Dand mider 
von x und wird gegen allen feinen Brübern mehnen. 

13 Und fie hieß ten Hamen des Deren, der mit 
ge redete: Du Gott ſicheſt mic. Denn fie 
oradı: Gemihlich bier habe ich geſehen ben, der 
mich bernach angeſehen bar. 

1 Darum bieß fie ten Brunnen einen Bruns 
mun# tes Kebendigen, ber mich angeſehen hat; 
weiber Brummen iſt zwiſchen Kate: und Bared, 

*c 24, 62. u. 25, 11. 

15 Und Hagar gebar Abram einen Sohn; und 

— den Sohn, den ihm Hagar gebar, 


16 Und Abram mar fech und achtzig Sabre alt, 
da ihm Hagar den Jomael gebar. 


Das 17. Sapitel. 
Iſaakz Verheiſſung wird mit der Befchneidung 
beftätiget. 


8 nun Abram neun und neunzig Sabre alt war, 
erſchien ihm der Here, und Be zu ihm: 
Sch bin der allmächtige Gott, wandle vor mir, 
und fei fromm. *e, 24, 40. 
3 Und * ich will meinen Bund zwilchen mir und 
dir machen, und will dich faft fehr mehren. 
* Rom. 4, 17. 

3 Da fiel Abram auf fein Angeſſcht. Und Gott 
Tebeie meiter mit ihm, und iprach : 

4 Siebe, Sch bin’s, und babe meinen Bund mit 
bie, unb bu —* ein Vater vieler Ueller werten. 
5 Darum jellit bu nicht mehr Abram beiten, 
eabern Abraham voll bein Hame fein, denn ich babe 
Did gemacht * vieler Dölfer Water. 

* Wom.d, 11. 17. 

N Und will Dich faſt ſehr fruchtbar machen, 
an mill won der Möller machen ; uno follen auch 

Anige von bir kommen. 

7 Und ich will. aufrichten meinen Bund zwiſchen 
mE und bir, und beinem Samen nach bir, bei ibren 
Nadlommen, tab esein ewiger Bund fei, alſe, daß 
ih bei Wett fei, und beined Gamers mach Dir. 

& Yab will dir und beinem Samen nad bir 


5* *da8 Land, da p du ein Fremdling Innen 
iſt, nämlich das gange Land Ganaan, zu ewiger 
Beſitzung; und will ihr Gaett fein. 

%c 24, T. +e. 23, 4. 

9 Und Gott ſprach zu Abraham: So halte num 
meinen Bund, du und dein Same nach dir, bei 
ihren Nachkommen. 

10 * Daß ift aber mein Bund, den ihr halten 
ſollt zwiſchen mir und euch, und deinem Samen 
nach dir : Alles, mas männlich ift unter euch, foll 
befchnitten werden. *3 Mef. 12, 3. Que. 2, 21. 

05.7, 22. An. Geſch. 7,8. Röm.4, 11. 

11 * Ihr follt aber die Vorhaut an eurem Fleiſch 
beſchneiden. Dasſelbe ſoll ein Zeichen fein des 
Bundes zwiſchen mir und euch. *5 Mof. 10, 16. 

12 * Sin at Rnäblein, wenn ed acht Tage 
alt ift, follt ihr beichneiden bei euren Nachkom⸗ 
men. Desſelben gleichen auch alle, maß Gefindes 
daheim geboren, oder erkauft ift von allerlet 
Fremden, die nicht eured Samen find. * c.21, 4; 

13 Alfo fol mein Bund an eurem Fleiſch fein. 
zum ewigen Bunte. 

14 Und wo ein Knäblein nicht wird beichnitten 
an ber Vorhaut feines Fleiſches, deß Seele foll 
außgerottet werden aus feinem Boll; darum, daß 
ed meinen Bund unterlaiien bat. 

15 Und Sort fprach abermal zu Abraham: Du 
follit dein Weib Sarai nicht mehr Sarai beißen, 
fondern Sarah foll ihr Rame fein. 

16 Denn ich will fie fegnen, und von ihr will 
ich dir einen Schn geben ; denn ich will fie fegnen, 
und Völker follen aus ihr werden, und Könige 
über viele Bölker. 

17 Da fiel Abraham auf fein Angeficht, und 
# (achte, und fprach in feinem Herzen: Soll mir, 
7 Hundert Jahre alt, ein Kind geboren werden, 
und Sarah, neunzig Sabre alt gebüren ? 

18 Und Abraham iprach zu Gott: Mh, Daß 

n raham iprach zu Gott: Ach, da 
Ismael leben follte vor dir ! ; 
19 Da ſprach Gott: Ja, Sarah, dein Weib, 


ſoll dir einen * Sohn gebären, den jollit du Iſaak 


al denn mit ihm will ich meinen ewigen 
und aufrichten, und mit feinem Samen nad 
ihm, * c.18,10. u. 21, 3. 

20 Dazu um Sömael babe ich dich auch erhoͤret. 
Eiche, ich habe ihn geiegnet, und will, ihn fruchte 
bar machen, und mebren fait fehr. Zwölf * Fürs 
ten wird er zeugen, und will ihn zum großen 
Volk machen. * c.25, 16. 

21 Aber meinen Bund will ich aufrichten mit 
Iſaak, * den dir Sarah gebären foll, um dieſe Beit 
im andern Sahr. * Nom. 9,9. 

22 Und er hörte auf mit ihm zu reden. Und 
Gott * fuhr auf von Abraham. 

* 0.35, 13. Richt. 13, 20. 

23 Da nahm Abraham feinen Sohn Idmael, 
und alle Knechte, die daheim geboren, und alle, die 
erlauft, und alles, mad Manndnamen waren in 
feinem Paufe, und beichnitt die Vorhaut an 
ihrem SFleifch, eben beöjelbigen Tages, wie ihm 
Gott gelagt Hatte. 

234 Und Abraham war neun und neunzig Sabre 
alt, da er die Vorhaut an feinem Fleiſch befchnitt. 

25 Sömael aber, fein Son war dreizehn 
Sabte alt, da feines Fleiſches Vorhaut befchnitten 
ward. 


1 Mefe 17. 18. 


26 Gben auf Ginen Tag wurden fie alle be- 
febnitten, Abraham, und fein Sohn Ikmael, 

27 Und mas Mannsnamen in feinem Haufe 
waren, daheim geboren, und erfauft von Frem⸗ 
den ; ed ward alles mit ihm befchnitten. 


Das 18. Gapitel. 


Dem —— wird nochmals Iſaak verheißen, 
und die Dertilgung Sodoms geoffenbaret. 
und der Derr erſchien ihm im * in Mamre, 
da er faß an der Thür feiner Dütte, da der 
Zag am beifleften mar. * c. 13, 18. 
2 Und als er feine Augen aufbob, und fahe, 
fiehe, ta ftanden drei Maͤnner gegen ihm. Und 
da er fie fahe, lief er ihnen entgegen, von der 
Thür feiner Hütte, und * bückte nieder auf 
die Erde, *%, 19,1 
3 Und ſprach: Herr, babe ich Gnade gefunden 


6 Abrabam eilte in die Pütte ge Sarah, und 
fpradh : Eile, und menge drei Maaß Semmels 
mebl, Enete, und * backe Kuchen. 

* 1 am. 28, 24. 

7 Sr aber lief zu ten Rindern, und holete ein 
zart gut Kalb, und gab ed dem Knaben; der eilte 
und bereitete ed zu. 

8 Und er trug auf Butter und Milch, und von 
dem Kalbe, das er zubereitet hatte, und ſetzte es 
a. vor, und trat vor fie unter den Baum, und 

e aßen. 

9 Da fprachen fie zu ihm: Wo ift dein Weib 
— Er antwortete: Drinnen in der 

ütte. 

10 Da ſprach er: Ich * will wieder zu dir kom⸗ 
men, ſo ich lebe, ſiehe, ſo ſoll Sarah, dein Weib, 
einen Sohn haben. Das börete Sarah hinter 
ihm, hinter der Thür der Pütte. 

* c. 17,19. u. 21,1. Rom. 9, 9. 

11 Und fie waren beide, Abraham und Sarah, 
alt und mohl Bea a0: daß ed Sarah nicht 
mehr aing nach der Weiber Weiſe. 

12 Darum * lachte fie bei fich felbit, und ſprach: 
Nun ich alt bin, fol ich noch Wohlluſt pflegen, 
und F mein Herr aud alt iſt. 

* c.17,17. +1 Petr. 3, 6. 

13 Da forad) der Derr zu Abraham: Warum 
lachet deß Sarah, und fpricht: Meineft du, daß 
ed wahr fei, daß ich noch gebären werde, fo ich 
doch alı bin ? 

14 * Sollte dem Deren etwas unmdglich fein ? 
Rn Um dieſe Beit will ich wieder zu dir kommen, 
o ich Lebe, fo fol Sarah einen Sohn haben. 

* Matıh. 19, 26. Luc. 1,37. + Rem. 9,9. 

15 Da leugnete Sarah, und ſprach: Ich habe 
nicht gelacht ; denn fie fürchtere fih. Aber er 
ſprach? G8 ift nicht alſo, du haft gelacht. 

16 Da ftanden die Männer auf von dannen, und 


. | vor mich gekommen tft ; oder ob's nicht aff 


mandten fidh gegen Bodom ; und Mbraham 4 
mit un, daß er fie geleitete, - 

17 fprach der Herr : Wie kann ich M 
bam verbergen, maß ich thue ? 

18 Sintemal er ein grobes und miächtiges © 
fol werden, und * alle Völker auf Erden im f 
gefegnet werden follen. vᷣc. 1% 3. 
J Denn ich weiß, er wird * tefehlen I 

ndern, und feinem Paufe nach ihm, daß fe 
deren Wege halten, und ıhun, wad recht u. 
auf daß der Herr auf Ubraham fommen I 
er ihm verbeißen bat. *8 Moſ. 6,7. u. 

20 Und der Herr ſprach: Es *iſt ein Sek 
u Sotom und Gomorra, das ift groß, und t 

ünden find faft fchwer. * e.13,13. Oftenb. I 

21 Darum will ich * hinab fahren, und FI 
ob fie alle gethban haben, nach dem Geſchreh 












daß ich’S wiſſe. * e. 11,5. +Ier. 41 
22 Und die Männer wandten ihr Angeſich 
ingen gen Sodom; aber Abraham blieb 
tor dem Herrn, 
23 Und trat zu ihm, und fprach: WIER 
denn ten Berechten mit dem Sottlefen umbrimg 
24 Gs möchten veilleicht —— — in 
Stadt ſein; wollteſt du die umbringen, und-® 
Ort nicht vergeben um fünfzig Gerechter wi 
die Darinnen wären ? ? 
25 Das fei ferne von dir, daß du daB thuſt, 
tedteft den Gerechten mit dem Gotileſen, dal 
Gerechte fei gleichwie der Gottlofe. b ſei fe 
von dir, der du aller * Welt Richter biſt; 
wirft + fo nicht richten.” * Pf.7,9. Joh. 6 
Sef. 11, 3.4. Röôm.9 
26 Der Herr ſprach: * Tinte ich fünfzig 
rechte zu Sodom in der Stadt ; fo will ich ua!Y 
willen allen den Orten vergeben. * Amo6H 
‚27 Abraham antwortete, und ſprach: Ach M 
ich babe mich untermunden zu reden mit 
Deren, wiewohl ich * GErde und Afche bin. 
* Hiob 8, 
28 68 möchten vielleicht fünf weniger denn fl 
zig Gerechte darinnen fein; mwollteft du dena 
anze Stadt verderben um der fünfe willen?‘ 
be inde ich darinnen fünf und viert 
o will ich fie nicht verderben. * Ser. d, 
29 Und er fuhr fort mit ihm zu reden 4 
forach : Man möchte vielleicht vierzig darinnet 
den. Gr aber fprach: Sch will ihnen nicht 
um der vierzig willen. 


30 Abraham ſprach: Bürne nicht * Herr, 
ich noch mehr rede. Man möchte vielleicht drei 
darinnen finden. Er aber ſprach: Finde 


dreißig darinnen, fo will ich ihnen nichts thun. 

* Nicht. 6, 
31 Und er fprady : Ach fiehe, ich habe mich ı 
terwunden mıt dem Herrn zu reden. Man mi 
vielleicht zwanzig darinnen finden. Gr amt 
I : Sch will fie nicht verderben um der zwar 
willen. 

32 Und ec forach: Ad; zürme nicht, derr, 
ich nur noch einmal rede. Man mechte vielle 
hn darinnen finden. Gr aber ſprach: J 

ie nicht verderben um der zehn toillen. 

33 Und der Herr ging hin, da er mit Abraf 
audgeredet hatte ; und Abraham kehrete miede 
feinen Ort. 





.1Moß 10. 
darum, daß der Herr feiner verſchonete; und 





















Das 19. Gapitel. arum, daß Ö einer | 
Vertilgung Sodoms. Lots Grrettung und — ihn hinaus, und ließen ihn außen vor der 
—— * 17 Und als fie ihn hatten hinaus gebracht, ſprach 


er: Grrette deine Seele, und fiehe nicht hinter 
dich ; auch ſtehe nicht in dieſer ganzen Gegend. Auf 
dem Berge errette dich, daß du nicht umkemmeſt. 

18 Über Lot fprach zu ihnen: Ach nein, Herr; 

19 Siehe, dieweil dein Knecht * (Gnade gefunden 
an vor deinen Augen, fo wolleit du deine Barm⸗ 

zigleit groß machen, die du an mir gethan haft, 
daß dus meine Seele bei dem Leben erhielteit. Sch 
kann mich nicht auf dem Berge erretten; e8 

möchte mich ein Unfall antommen, daß ich ftürbe. 
*c,6,8 Luc. 1, 30. 

20 Siehe, da tft eine Stadt nahe, darein ich 
fliehen mag, und ift Hein; dajelbft will ich mich 
—— tjt fie Doch klein, daß meine Seele lebens 

ig bleibe. 

21 Da forach er zu ihm: Siehe, ih habe auch 
in diefem Stück bid; angefehen, daß ich die Studt 
nicht umfehre, Davon du geredet bait. 

22 Gile, und erreite Dich dafelbft, denn ich kann 
nichts ıbun, bis daß du hinein fommeft. Daher 
ift Diele Stabdı genannt Boar. 

23 Und bie Senne war aufgegangen auf Srden, 
da Nor nen * Boar einfam. *c.14,2% 

24 Da lieh * ber Herr Schwefel und Feuer rege 
nen von Dem Derm vom Dimmel berab auf Sos 
dom und Gomorra. * 5 Mof. 29, 23. Pi. 11,6. 
Sef. 13, 19. Ser. 50, 40. Poſ. 11,8. Amos 4, 11. 

Luc. 17, 29. 2 Petr. 2, 6. 

25 Und kehrete die Städte um, und die ganze 
Gegend, und alle Ginwohner der Städte, und was 
auf dem Lande gemadjien war. 

26 * Und fein Weib ſahe hinter fich und ward 
jur Salzſäule. * Luc. 17,32. Luc. 9, 62. 

27 Abraham aber machte fich ded Morgens frühe 
pi an den Ort, da er geilanden war vor dem 

errn; 

28 Und wandte ſein Angeſicht gegen Sedom und 
Gomorra, und alles Land der Gegend, und ſchau⸗ 
ete; und ſiehe, da ging ein Rauch auf vom Lande, 
wie ein Rauch vom Ofen. 

29 Denn da Gott die Städte in der Gegend 
verderbete, gedachte er an Abraham, und geleitete 
Lot aus den Stätten, die er umlehrete, darinnen 
Lot wohnete. 

30 Und Cor zeg aus Zear, und blieb auf dem 
Berge mit feinen beiden Zöchtern ; denn er fü 
tete ich au Boar zu bleiben; und blieb aljo in 
einer Höhle mit feinen beiden Töchtern. 

31 Da prach die ältelie u der jüngſten: Unjer 
Bater ijt alt, und ift ein Mann mehr auf Grden, 
der und bejchlafen möge nach aller Welt Weiſe; 

32 5o frmm, lab uns unferm Vater Wein zu 
trinken neben, und bei * ihm fchlafen, daß wir Sa- 
men von unferm Darer erbalten. * 3 Moſ. 18,7. 
33 Ulfo gaben fie ihrem Vater Wein zu trinken in 
derjelben Nackt. Und bie erjte ging hinein, und 
legte fich zu iherım Mater; und er ward ed nicht 
gemahr, ba fie fich Leate, noch da fie aufitand, 

34 Des Wergend ſprach bie Aeltefte zu ter Jüng⸗ 
ften: Siebe, ıch babe geſtern bei meinem Vater 
gelenen. Laß uns ihm dieſe Nacht auch Wein zu 
teinfen acben, dag bu binein geheſt, und legeſt Dich zu 
ihm, dap wir Samen von unjerm Vater erhalten. 


De pween Engel kamen gen Sodem des Abends, 

Rat aber ſaß zu Sodon unter dem Thor. Und 

da er fe ſahe, ftand er auf ihnen entgegen, und 

# pückte ich mit feinem Angeficht auf bie A 
t. 18: 


2 Undfprah: Siebe, * Herr Frhret bach einyum 
eures Knechts, und bleivet über Nacht ; lafs 
Tesre Füße malen, fo ſtehen ihr mornen früh 
auf, und ziehet eure Etraße. Über fie inrachen: 
fondern wir wollen über Nacht auf ber 
beiten. * Gbr. 13, 2. 1 Dief. 18, 4. 

3 Da noͤthigte er fie fait; und fir fehreten zu ibm 
ein, und kamen in fein Daus. Und er machte ihnen 
cin Mahl, und bul ungehiuerte Kuchen ; und fie aßen. 
4 Über ehe fie fich legten, kamen bie Leute der 
Stadt Sodom, und umgaben dad Daud, jung und 
alt, dad ganze Volk aus allen Gnden ; 

5 Und-ferderten Sor, und fpradzen zu ihm: Wo 
And die Männer, die zu dir gekommen find dieſe 
Rode? Führe fie heraus zu und, daß wir fie 
erkennen. 


6 Let ging heraus zu ihnen vor die Thür, und 
ſchloß die Thür hinter fich zu, 
T Und ſprach: Ach, lieben Brüder, thut nicht fo 


8 Siehe, ich babe zwo Töchter, die haben noch 

Maun erkannt, die will ich heraus geben 
unter euch, und thut mit ihnen, was euch gefällt ; 
«dein diefen Männern thut nichts, denn darum 
And fie unter die Schatten meined Dachs einge= 
anaen 


u Sie aber foracdhen: Komm bieber. Da ſpra⸗ 
ben fie: Du bit der einige Fremtling bier, und 
will vegieren? Wehlan, mir mellen dich befier 
planen, Benm jene, Und fie * Drangen barı aufden 
Damm er. Und ba fie hinzu liefen, und wollten 
bie Ihr aufbrechen ; * 3 Petr. 2, 7. 

10 Beiften die Männer binaus, und zogen Lot 
bimein in's Haut, und ichleifen die Thür iu. 

I Und die Männer vor ter Ihür am Daufe 
ruren mit Blindheit geſchlagen, beide klein und 
gred, bit fie müde wurden, und die Thür nicht 
Raben lennten. 

12 Und die Männer fprachen zu Lot: Haft du 
uch irgend bier einen Gidam, und Söhne und 
Tochter, und wer dir angehöret in der Stadt, den 
(ihre aul biefer Sıätte. 

3 Denn wir merden biefe Etätte verderben, 
datum, daß ihr * Beichrei groß iſt vor dem Herrn; 
er has u geſandt, fie zu verberten. 

“218,20. Bel. 16, 49.50. Ofſenb. 18, 5. 

4 Da aing ®ot hinaus, und redete mit feinen 
(sitamen, bie feine Löckter nebmen follten ; Machet 
Ch anf, und geber aus dieiem Ort ; denn der 
DEE wir Diele Sıabı verderben. Uber * es war 
Ken lächerlich. * 3 Gbren. 30, 10. 

15 Danım bie Morgenrätbe aufging, * bießen die 

SH ten Ber eilen, und Iprachen: Mache dich 
af, am Dein Weib und deine zmo Zöchter, die 
Feen ind, daß du nicht auch umkemmeſt in 
ber Mifierbar biefer Suatt.  * 2 Peir 2, 6.7. 

9 Da er aber verjca, ergriffen bie Winner ihn 

Bu Term Weib und feine zwo Zöchter bei der Hand, 


1 Mo 19.80.21 


35 Mlfe gaben fie ihrem Dater bie Nacht auch | 


kin ju trinken. Und bie Jüngſte machte ſich 
auch auf, und legte ſich gu ihm; und er ward eB 
nicht qewahr, da fie lich legte, noch Da fie aufitand. 

36 Ulio wurden bie beiden Töchter Bots fchman- 
ger von ihrem Bater. | 

37 Unb bie ältefte gebar einen Sohn, ben bief 
fie Moab. Don bem kommen ber die Moabiter, 
bia auf bem beutigen Tag. 

38 Und bie jüngite gebar auch einen Schn, ben 
bief fie tas Kind Ummi. Bon dem kommen * bie 
Kinder Ammons, bit auf ben heutigen Tag. 

* 5 Mic. 2, 19. 


Das 20, Gapitel. 


Earab wird bem Abraham von Abimelech genom: 
men und mit Gewinn micber gegeben. 
Abraham aber joa vom dannen in's Band genen 

Mittag, und wohnete zwiſchen Kades und Sur, 
und ward ein Frembling zu @erar. 

2 Und sprach von feinem Meibe Sarah: *Es ift 
meine Schweſter. Da fandte > Abimelech, ber 
König ju Gerar, nach ihr, und ließ fie beien. 

* :, 12, 13. u. 28, 7. t: 26, 1. 

3 Aber Bott * Fam zu Abimelech tet Hachts im 
Traum, und ſprach zu ibm: Siebe da, du biſt 
bes Tedes, um bee Weibes willen, dab du genom: 
men haft; denn fie ıft eines Mannes Eheneib. 

* 91, 24 

4 Abimelech aber hatte fie micht berühret, und 
ſyrach: Herr, willſt bu denn auch ein gerechtes 
Tolk ermürgen ® 

5 Dat er nicht zu mir gefaat: Sie tft meine 
Edmwelter? Und fie bat auch geſagt? Er ifi 
mein Bruber? Habe ich Doch das gerhan mit 
einfiltigem Herzen, und unfchultigen Dänben. 

6 Und Gett forad zu ibm im Traum: Sch 
meiß auc, daß bu mit einfältigem Derzen Das 
gerban balt. Darum babe ich Dich auch behület, 
kaß du nicht wiber mich fündigteft, und habe dirs 
nid augegeben, daß bu fie berühreteſt. | 

7 So ab nun dem Manne fein Weib mieber, 
benn er tft #* ein Propbet, und laß ihn für Dich bit: 
ten, jo wirft bu lebendia bleiben, Wo bu aber 


fie nicht wieder gibt, fo miffe, Daß bu des Todes | 
8 Und bad Kind wuchß, und ward en 

und Abraham machte ein greßeß Mahl am 

| da Iſaak entwöhnet warb, 


fierben mußt, uub alle, was tein ift. 
* 2.26, 11. M. 105, 15. 
8 Da Stand Abimelech bes Morgens frübe auf, 
und rief alle feine Knechte, und faate ihnen biefes 


alles vor ihren Ohren. Und die Leute fürchteten 


fid) ſehr. 

9 Und Abimelech rief Ubraham auc, und forach 
u ibm: Warum * haft Du ung Das gethan? 
nd was babe ich an bir gefünbignet, tab Du fe 

arofe Sünde wollteſt auf mich und mein Reich 

bringen? Du haft mit mir gebantelt, nicht mie 

man bandeln ſoll. # c. 12, 13. u. 28, 10, 


10 Und Abimelech 5 weiter zu Abraham: 


Was halt du geſehen, daß bu ſelches gethan baft # 
11 Abrabam fprach: Ich bachre, * vielleicht iſt 
feine Gottesfurcht an diefen Orten; und werben 
mich um meincd Weibes willen ermwürsen. 
* m. 36,2. 
12 Auch iſt fie wahrhaftig meine Schweiter, denn 


fie ift meines Waters Tockter aber nicht meiner | 


Murer Tochter, und ift mem Weib geworben. 
13 Da mich aber Bot außer meims Waterd 








Daufe manbeln bieß, ſprach ich zu ihr: 
Barmberzigkeit thue am mir, daß, wo wir 
fommen, bu von mir fach, ich fei dein s 
14 Da nabm Wbimelech afe und 
Knechte und Diigde, und aab fie Abraham z 
nab ihm * wieder fein Weib Sarah, * c. 14, 
15 Und ſprach: Siehe da, mein Land ſtehet 
offen; wehne, wo bir'ö wohl gefällt. 
16 Und ſerach zu Sarah: Siehe da, ich 
beinem Bruder taufenb Eilberlinge 
fiebe, das foll dir eine Decke der Augen ſein 
allen, die bei dir find, und allenthalben ; und 
mar ihre Strafe. ; 
17 Ubrabam aber betete zu Gott: da 
Gott Abimelech, und jein Weib, anb 
Mäsbe, daß fie Rinder gebaren. i 
18 Denn ber Herr hatte zuvor hart * ve 
alle Munter des Haufes AUbimelechs, um 
Abrabams Weibes willen. * 1 
23 * 


Das 21. Bapitel, - 


Slfaafd Geburt, Hustreibung Ismaels. ss 
bams Bund mit Ahimelech. 12 


um der Derr fuchte beim Sarah, wie er 







* 


- 8 











bie ihm Bott gerebet hatte, *c. 

1 Ehren. 1,34. Matth. 1,2. ac di 

Up. Geſch. 7,8. Gal.4, 22. Gbr. 1,8 

3 Und Abrabam bieß feinen Sohn, vers 

geboren war, * Sfaaf, den ihm Sarah gebar ER 
c Bi 

4 Und befchnitt ibn am achten Tage, wie 

* (Bott neboten hatte, *c.17, 18% 

5 * Humbert Sabre war Abraham alt, Da 
fein Schn Sfaal geboren marb. L. 

| * Ks 18, 11. Lue} 

6 Und Sarab forad : Gott hat mir ein * 

jugerichtet z denn wer e8 bören wird, 

meiner lacben ; 17, 17. u. 
7 Und foradh + Wer blrfte von Abraham: Wi 
baf Sarah Rinder füunere, und hätte ihm 

Sohn geberen in feinem Alter 9 .2 


v 
4 Und Sarah fabe ben Schr Hagars, 
Easerifchen, ben jte Abrabam geboren a 
er cim Spötter war ; 
10 Und ferach zu Ahrabam : # Creibe dieſe 
aus mit ihrem Sohne ; denn diefer + Magd 
jell nicht erben mit meinem Sohne Sfaat. - 
| * Sal. 4,30, + Rice, IRRE 
11 Das Mort gefiel Abraham fehr übel: 
feimed Sohnes millen. 4 


12 Aber Gott ſprach zu ibm: Laß dire 


‚ Übel aefullen Des Anaben und der Magd 


Alles, maß dir Sarah geſagt hat, dem ge 
Denn * in Sfaak fell dir der Same genannt 
ten, * Nm. 
13 Much * will ich der Magd Sohn zum 
maden, barum, baf er deines Samen il. *, 
*9.18. €. 16, 30. u. 17, 
14 Da Hand AUbrabam des Morgens frühe 
und nahm Becd,, und dine Flaſche mit 


1 Mofe 21. 22. 


Teste e8 hagar auf ihre Schulter, und den 
| mit, und ließ fie aus. Da zog fie hin, 
* der Wüſte irre bei Ber-Schn, 

35 Da nun das Wafler in ter Flaſche aus war, 


17 Da erhörete Bott die Stimme des Knaben. 
Ind Ge @ 


t, und ihr: Was iſt dir, ar9| 
6* N: — Dan Sort Fi NE die 


nd; denn ich * will ihn zum 

stoßen Volk mac 
19 Und Sort that ihr Die Augen auf, daß fie einen 
Damerbrunnen ſahe. Da ging fie hin, und füllete 

die Flaſche mit Waffer, und trämkte den Knaben. 
2 Und Gott war mit dem Knaben ; der muchE, 


und mohnete in der Wũſte, und ward ein guter 


wohnete in der Wüfte Pharan. Und 
nahm ihm ein Weib aus Egypten⸗ 


Beit redete * Abimelech und 


* 
* 


22 8 {bi 
L A lauten, mit Abraham, und 


: Gott ift mit dir in allem, dad du thufl. 
% .c,26, 26. 
23 So ſchwore mir nun bei Gott, daß du mir, 
noch meinen Kindern, noch meinen Reifen keine 
Untreue erzeigen wodleft, ondern die Barmber: 


zaizleit, die ih an dir gr —— 
u ein Fremdling 


tut, und an dem La 
innen bift. 
24 Da ſprach Abraham : 


ill fchreören. 
5 Und Abraham Arafie Ybim un 


rannens willen den Abimelecht KRucchte 


mir Gewalt genommen. * ce. 26, 15. 18. 
3 Da antwortete Abimelech: Ich habe ed nicht 
Bewußt, wer das geihan hat; auch Haft bu mirs 
ne angefaget ; dazu habe ich’& nicht gehöret, 

ate. 
2 nahm Abraham Schafe und Rinder, 
und gab fie Yibimelech ; und machten beide einen 
je — — — 

r 

ke raham fell a mer 


9 Dalpradh Abimelech zu Abraham: Was follen 
die fieben Lammer, die du befonder® dargeitellet 


ba 
30 Er antwortete: Sieben Lämmer ſollſt tu 
den meiner Pand nehmen, daß fie mir zum Zeug⸗ 
Biß fein, daß ich Diefen Brunnen gegraben habe. 
31 Daber heißt die Stätte * Ber:Seba daß fie 
mit einander da geſchworen haben. * c. 26, 33. 
3 Und alfo machten fie den Bund zu Ber-Seba. 
Da winchten fich auf Abimelech, und Phichol, fein 
Fellhaupmann, und zogen wieder in der Phi« 


Ubraham aber pflanzte Bäume zu Ber. 
Ed ; und predigte dafelbit von dem Namen des 
Drern, * des ewigen Gottes. * Sef, 57, 15. 

34 Und war ein * Fremdling in der Philiſter 
Land eine lange Beit. ° * Sr 1l 9. 


* c. V, 20. u. 25, 16, 


Das 22. Sapitel. 
Aufepferung JIſaaks. Verheiſſung von Chrifto. 
i ichten * verfuchte Gott Ahra⸗ 


und gürtete feinen Gfel, :und 


dolz zum fer, 

ing hin an den Ort, davon U 6 
tte. ’ 

4 Am dritten Tage heb Abrkham feine Augen 


l, ih umd der Knabe wollen 
; und wenn wir angebetet haben, 
wollen wir wieder zu euch fommen. 

6 Und Abraham nahm das Holz zum Braudepfer, 
und legte e8 auf feinen Sohn Sfaal; er aber 
uahm daB Feuer und Meffer in feine Hand, and 
singen die Beide mit einander. 

7 Da ſprach Iſaak zu feinem Vater Abraham : 
Mein Vater! Abraham antwortete: Pier bin 
ih, mein Sohn. Und er fprach: Siehe, hier 
Big Holz; wo iſt aber dad Schaf zum 

randopfer 

8 Abraham antwertete: Mein Schn, Gott wirh 
ihm erſehen ein Schaf zum Brandopfer. Und 
gingen die Beide mit einander. 

9 Und als fie kamen an die Stätte, die ihm 
Bott fagte ; bauete Abraham Lafelbit einen AL- 
tar, und legte dad Pol; darauf, und band feinen 
Sohn Sfaal, legte ihn auf den Altar oben auf 

0 


imelech * um des | dad 


* — ein dem aus, und faßte das 
eſſer, dad er * feinen n fchlachtete. 
* Jak. 2, 21. 
11 Da rief im der Engel des Herrn vom 
mmel, und ſprach: Abraham! Abraham | 
r antwortete : * Hier bin ich. 
*c,31, 11. u. 46, 2. 
12 Er ſprach: Lege deine Hand nicht an den 
Knaben, und thue ihm nichts. nun weiß 
ih, daß du Gott fürchteft, und haft * deines eiges 
nen Sohnes nicht verfchonet um meinet willen. 
öm. 


m. 8, V. 
13 Da hob Abraham feine Augen auf, und ſi 
einen Widder hinter * in der Decke mit — 


ornern n; und ging bin, und nahm den 
ae — erte ihn —— an 
ſeines Sohnes Statt. 


14 Und Abraham hieß die Stätte: Der Herr 
fiehet. Daher man noch heutigeb Tages ſaget: 
Auf dem Berge, da der Herc fiehet. 

15 Und der Engel des Herrn rief Abraham 
Dar Sa habe bei mir ſelbſt geſch 

nd fpradh : si mit fe wo⸗ 
ven, ſpricht der Herr, dieweil du ſolches gethan 
ſt, und haſt deines einigen Sohnes nicht ver⸗ 

chonet, *e. 12,3. — “18,5. 

2 ; . 205, uc. 1, 
ET Ghr. 6, 13. 


1 Mofe 22.23.24 ; 


17 Daß ich * deinen Samen fegnen und mehren 
will, mie die Sterne am Pimmel, und wie den 
Kein an * ine Be u dein en A 1 

“ re feiner Feinde ; e. 13, 
Moſ. 32, 13. Ebr. 11, 12 
e. 24, 60. 

18 Und * durch deinen Samen follen alle Völker 
auf Gröden gefegnet werden; darum, daß du 
meiner Stimme gehorchet haft. * 12,3. x. 

19 Alfo Eehrete Abraham wieder zu feinen 
Knaben ; und machten fich auf, und gegen mit 
einander en Ber-Seba ; und mohnete dafelbit. 

a 
Abraham angefagt ward: Siehe, * 
auch Kinder ah deinem Bruder —*— * 
c 


dieſen Geſdichten begab er ß, — ihm: 


*ſcheul⸗ n Acker, und die — 
dazu; uud übergebe dir’s vor den * 
Kinder meines Volke, zu begraben deinen * 


12 
Eau, Da hörkte fih Abraham vor dem DEM 


dete mit Ephron, daß zubörete if 
Dale des Landes, und forach: Willit du mie 
laflen, fo bitte ich, nimm von mir daB 
den Uder, das ich dir gebe, fo will ich weil 
Todten dajelbit begraben. 
14 Gphron antwortete Abraham, und fern 


vier hundert Sekel Silber werth ; was 


15 Mein Herr, höre doch mic. Das. Wr 
aber zwifihen mir und Dir? Begrabe n 


231 Nämlich * Us, den Grftgebornen, und Bus, Zotten. 


feinen Bruder, und Kemuel, von dem die Sprer | 


kommen, Dich. 1, 1. u. 2 2. 
22 Und Cheſed, und Safe und Pildas, und 
Sebtaph, und Bethuel. 
Bethuel zeugte — Dieſe acht 
gedar Milca dem Nahor, Abrahams rn se 
e 
” ums ru — — 88 
ar auch, nämlich den m, 
und Maae. j 


Das 23. Sapitel. 
Sarahb Ted und Begräbniß. 
So war hundert fieben und zwanzig Sabre 


2 or farb in dev * Daupthadt, 3 die da heißet 
Hebron, im Lande Canaan. Da kam Abraham, 
daß er fie klagete und beweinete. 

*c,35,27. Sof. 14, 15. 

3 Darnach fland er auf von feiner Leiche, und 
redete mit den Kindern Peths, und ſprach; 

4 Ich bin * ein Fremder und Ginwohner bei 

euch ; gebet mir ein abe, Der or bei euch, daß 
ich meinen Todien begrabe, der vor N, 
f} 3. 

5 Da antworteten Abraham die ie Heihs, 
und —5 zu ihm: 

6 Höre uns, lieber Herr; du biſt ein Fürſt 
Goties unter und, begrabe deinen Todten in 
unfern ehrlichiten Gräbern ; fein Menfch fell dir 
unter und wehren, daß du in feinem Grabe nicht 
begrabeit deinen Tedten. 

7 Da ftand Abraham auf, und bückte fi} vor 
dem Volk des Landes, nämlich vor den Kindern 


ths. 
8 Und er redete mit ihnen, und ſprach: Gefällt 
e8 euch, daß ich meinen Zodten, der vor mir 


lieget, —— ſo höret nic und bittet für mich 
gegen | en den Sohn Board, 

B er _mir gebe feine zwiefache Höhle, die 
er I am Ende kined Ace ckers; er gebe mir 
um Geld, fo viel fie * iſt, unter euch zum 
GErbbegräbniß. 

10 Denn GSphron wohnete unter den Kindern 
th. Da antmortere Gphron, der Hethiter, 
raham, daß zuhereten die Kinder Heihs, vor 

allen, die zu ſeiner Stadt Thor aus- und ein⸗ 
singen, und iprach 
11 Rein, mein Dert, fondern höre mir zu. Sch 


16 Abraham gehorchte Ephron, und 
das Geld dar, das er x ie t hatte, daß 
die Kinder Pet lie vier huudert 
Silber, das im ar nlng und gäbe war, 

17 Alfo ward * Sau Ader, darin 
zwiefache Hoͤhle ift, gen Mamre über, A 
jum eigenen Gut berät get, mit der Höhle 3 
nen, und mit allen Bäumen auf dem 


ber, er 
18 Daß die Kinder Heths zufahen, und 
zu feiner Stadı Thor aus⸗ und Ale 
ef Darnach * begrub Abraha — 
Weib, in der Höhle des den, di Ki 9 
— zamıs über, daß ift De 


2° As ward beftätiget der Acker un * rt 
darinnen Abraham jum Srhbegräbniß, 
Kindern Heths. * c.25, 9.10. u. 47,30 

Das 24. Gapitel. 
Staat heirathet Rebeceam. Er 
braham mar alt und wohl betaat, 
A Herr hatte ihn gefegnet allenthalben. "4 

2 Und fprach zu feinem * älteiten Anedie ie 
Paufes, der allen feinen Gütern vorfland :' 
deine Hand unter meine Düfte, —15 

c. 15, 2. t FR! 

3 Und ſchwöre mir bei dem Derm, EM 
des Himmels und der Srde, daß du mein Pe u. 
* fein Weib nehmeſt von den Töchtern ar 
niter, unter welchen ich wohne ; A 

— d du und nehme 
und zu meiner Freun ‚und ne 
Sohne Iſaak ein Weib. ’ 

5 Der Ruecht ſprach: Wie, wenn dos 
nicht mollte folgen in dies Rand; foll & 
deinen Sohn wiederbringen in jenes Land 
du ge V ogen biſt? 

braham ſprach zu ihm: Da hüte d 
* du meinen Sohn nicht wieder dahin I 

7 Der Derr, der Gott des Dimmels, 
von meined Daterd Hauſe genommen bat, ı 
meiner Heimat, der mir geredet, und — 
gefchworen hat, und gefagt: * Dies Bande 
deinem Samen geben ; der wird feinen 6—8 
dir ber fenden, daß du meinem SUN vo N 
Weib nehme. 7 

8 So aber das Weib dir nicht fen 
du dieſes Gides quitt. Allein Bine 
Sohn nicht wieder dorthin, 
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1 Meit 24, 


DB late der Anedht feine Dandb unter bıe 
übe Bihrabams, felnes Derm, und ſchwur ihm 


10 Aue nabın der Knecht gehn Kameele ron ben 
Bimselen feined Deren, und jcg bin, und batte 
zit ich allerlei Güter ſeines Deren; und machte 
ch anf, und zog gen Meiopstamien, zu fer Stabt 
Naderb. 


11 Da lieh er bie Kameele ſich lagern aufen vor 
ber Erbe, bei einem Wallerbrunnen, bes Abends 
um bie Bei, werin bie Weiber pflegten heraus zu 
ein, und Walter au ſchöpfen; 

12 Und fprah: Herr, bu Gert meines Herrn 
Albrabamd, begegne mir heute, und * thue Harms 
Beryigkeit an meinem Deren, Übrabam. # ec. 43, 14. 

13 Siebe, ich fiebe bier bei dem Waſſerbrunnen, 
und ber Beute Züchter in bieier Stube werden 
heraus kommen, Waſſer gu fchönfen. 

14 Denn mun eine Dirne kommt, zu ber ich 
force: Meine beinen Krug, und lad mich trinten ; 
une fie Äprecheni wich: Trinke, ich mill beine 
Hamesle auch tränfens daß fie die ſei, Die Du 
been Diener Staa beicherer babeſt, und ich 
batan erfenne, tab du Barmberzigkeit an meinem 
Derm getan haft. 

15 Uns ebe ec audaereber barte, fiebe, da kam 
berandı Heberca, * Herbueld Tochter, ber ein 
Ekn ber Milca war, welche Nabors, Abraham 
Eirubert, Weib war, und trug einen Krug auf 
Ahmer Achſel. a u —— 

18 Und fie war eine ſehr ſchne Dirne von 
noch eine Sungfrau, und kein Mann 
bar fie erkannt. Die ſtieg binab zum Brunnen, 
Kr füllete den Arua, un ſtieg herauf, 

7 Dalief ihr der Knecht enigegen, und ſprach: 
ER # mich ein wenig Waſſer aus teinem Krise 
Irınlen. * Sch, 4, 7. 

18 Und fie ſprach: Trinke, mein Herr; und 
Wienb lie fie ben Krug bernieder auf ihre Dand, 
und sub ihm zu rrinfen. 

18 ba fie ibm zu trinfen gegeben hatte, 
rad fe: Sch will deinen Kamerlen auch fchdp: 
In, Eiß fie alle gerrunten. - 

20 Und eileıe, und geh den Krug aus in bie 
Eränte, und lief abermal zum Brunnen zu ſchop⸗ 
Wen, und ſchopfete allen feinen Kameelen. 

U Der Mann aber mwunderte fich ihrer, und 
ritg De, bid er erlennete, ch ber Derr zu 
ner Heife Gnade gegeben bätte, ober nicht. 
= 24 non die Kameele alle getrunfen batten, 
Km er eine gelbeme Epange, einen balben Sectel 
Ener, wid jmei Armringe an ihre Hände, zehn 
Entel Gelbes jchwer ; 


Und ſrach: Meine Tochter, mem gehöreſt 


Ward Das fage mir dech. Daben wir auch 
Sum in Beines Vaters Daufe zu berbergen ? 

2 Ele rech au ibm: Sch bin Meibueld Tochs 

— ilcaß, ben fie dem Raher geboren 


= Und [inte weiter zu ibm: Ga ill auch viel 
—— wer bei und, und Kaum genug zu 


= da mige fich der Mann, und beiete ten 


(im an, 
u Mab fpradh =: Welobet fei ber Herr, ber Gott 
Maiheren, Wbrabame, ber feine Barmberzige 


meinem peren ; denn der Gere hat mich den Weg 
gefüihret zu meined Deren ae Daufe. 

‚3 Und die Dirne lief, und fagte ſelches alled an 
in ihrer Mutter Haufe. 

20 Und Rebecca hatte einen Bruder, der hieß 
Kaban ; und Laban lief zu dem Wanne draußen 
bei dem Brunnen. 

30 Und als er fahe Die Spangen und Armringe 
an feiner Schweſter Händen, und börete die Worte 
Rebeeeas, feiner Schweſter, daB fie ſprach: Alfo 
hat mir der Mann geſagt; kam er zu dem Manne, 
und ſiehe, er ftand bei den Kameelen am Brunnen. 

31 Under fprach: Komm herein, du * Geſegne⸗ 
ker de Derrn, warum ftebeit du Draußen? Sch 
babe dad Haus neräumer, und für Die Rameele 
auch Raum gemacht. * 2,26, 29, 

32 Alfo — er ben Mann in's Haut, und 

mie die Kamerle ab, und gab ihnen Stroh und 
uster, und Waller au waſchen feine Füße, und 
der Männer, bie mit ibm maren ; 

33 Und fegte ibm Glen ver. Gr ſerach aber: 
Ich will nicht eifen, biä daß ich zunor meine Sache 
geworben habe. Gie antwerteten: Gage ber, 

34 Gr ſprach: Sch kin Abraham Knecht. 

35 Und der Serr bat meinen Seren reichlich 
gefegnet, und it groß nemorben; und bat ihm 
Schafe und Ddien, Silber und Gold, Knechte 
und Mägde, Kameele und Eſel aegeben. 

36 Dazu bar * Garab, meines Deren Weib, 
einen Sohn geboren meinem Deren in feinem 
Alter ; dem bat er alle gegeben, was er — 

c. 21, 

37 Und mein Herr hat einen Gid von mir ge⸗ 
nommen, und geſagt: Du ſollſt meinem Sehne 
kein Weib nehmen von den Töchtern der Sananiter, 
in deren Lande ich wohne; 

38 Sondern ziehe Hin zu meines Daterd Haufe, 
umd zu meinem Bejchlecht ; dajeloft nimm meinem 
Sohne ein Weib. 

39 Ich fornch aber zu meinem Herrn: Wie, 
wenn mir das Weib nicht felgen will ? 

40 Da ſprach er zu mir: Der Derr, * vor dem id 
wandele, wird feinen Eugel mit dir fenden, und 
Gnade zu deiner Reife geben, daß du meinem 
Schne ein Weib nehmeit von meiner Freundſchaft 
und meine Vaters Daufe. *c.17, 1. 6 Meſ. 8, 6, 

41 Altdann ſollſt du meines Gides quitt fein, 
wenn du zu meiner Freundſchaft kommſt; geben 
fie Dir fie nicht, fo bift du meines Gides quitt. 

42 Alſo Tam ich heute zum Brunnen, und ſprach: 
gem: Gott meines Herrn, Abrahams, haft du 
Y e zu meiner Reife gegeben, Daher ich gereifet 


in, 

43 Siehe, fo ſtehe ich hier bei tem Waſſerbrun⸗ 
nen. Wenn nun eine Sungfrau heraus kommt au 
Iköpien, und ich zu ihr ſyreche: Gib mir ein 
wenig Wafler zu teinten aus deinem Kruge; 

44 Und fie wird fügen: Trinke du, ich will 
deinen Kameelen auch fchöpfen ; daß die fei das 
Weib, daS der Herr meined Herrn Sohne 
befcteret hat. 

45 She ich nun folche Werte ausgeredet hatte in 
meinem Derzen, fiehe, da kommt Rebecea heraus 
mit einem Kruge auf ihrer Achfel, und gehet hinab 
zum Brunnen, und ſchöpfet. Da fprach ich zu 
ihr: Gib mir zu trinten. 


u feine Wahrbeir wicht rerlafien bat an | 46 Und fie nahm eilend ben Krug von Ihres 
6 ; 


A 





1 Meſe 24. 25. 


che, und ſprach: Trinke, unb deine Kamerle | 


66 Und ber Knecht erzählte Iſaak ale Sa 


will ich auch tränten. Alſo trank ich, und fie | die er außuerichter halte, 


tröntte die Kameele auch. 


47 Und ich fragte fie, und fprach: Weß Tochter Mutter Sarah, und nahm 
Ich bin Berhuela | ward jein Meib, und gewann 
Tochter, des Sohnes Nahors, den ihm Milca gr- Iſaal gerröfter über feiner Mutter. | 


bit du? Sie antwortete: 

boren bat. Da Hängere ich eine Spange an ihre 

Etirn, und Urmeing an ihre Hände, r 

48 Und neigte midy, und betete den Derem an, 

und lobte den Derrn, den Gott meines Herrn 

Ubrahams, der mid) den rechten 

daß ich feinem Sohne meines Herrn 
ochter nehme. 


4) Seid ihre nun die, fo an meinem Herrn | 3 Sakjan aber je 
Sreundfchaft und Treue beweifen wollt, fo jaget Finder aber von Deban waren: 
mirs; wo nicht, fo faget mir’8 auch, daß ich much | unt 


wende zur Rechten oder zur Linken. 


67 Da führte fie Iſaak in bie Pütte 
die Hebecca, und M 
fie lieb, Alle min 


| 
Das 25. Capitel. 
Abrahams andere Ehe. Sfmaclt unb Sfaclt 
SGihne. 





2 Die aebar ihm * Simren und Jakſan. 
und Wıbian, Jebbak und Suah. *1 Ehren 
jeugete Seba und Deban. 

Afurim, Bahia 
Heumim. 


4 Die Kinder #* Mibians waren: Epba, Er 


50 Da antwortete Laban und Bethuel, und fpra« | Danoch, Abida und Gitaa. Diefe find alle m. 


chen: Das kommt vom Herrn, darum fönnen mir | der ber Ketura, 
nichts wider dich reden, weder Böled noch Gute: ; | m d 
| 6 Über ben intern, Die er von ben & 


51 Da ift Rebecca vor dir, nimm fie, und ziebe 


bin, daß fie deines Herrn Sohnes Weib fei, mie | bern baue, 


der Herr geredet bat. 

52 Da diefe Worte hörete Abrahams Knecht, 
bückte er fich dem Herrn zu der GErde; 

53 Und 309 berver filberne und goldene Kleinede 
und Kleider, und gab fie Rebecca ; aber ihrem 
Bruder und der Mutter gab er Würze 

54 Da aß und trank er fammt 
Die mit ihm waren, und blieb über Nacht allta. 
Des Morgens aber ftand er auf, und ſprach: Kal« 
fet mich ziehen zu meinem Derrn. 

55 Aber ihr Bruder und Mutter ſprachen: Taf: 
doch die Dirne einen Tag oder zehn bei uns blei⸗ 
ben. darnach ſollſt du ziehen. A 

56 Da Iprach er zu ihnen: Paltet mich nicht 
auf, denn der Herr hat Gnade zu meiner Reiſt 
gegeben. Laſſet mich, daB ich zu meinem Perri 

€ 


ziehe. 

57 Da ſprachen ſie: Laſſet uns die Dirne rufen, 
und fragen, mad fie dazu fagt. | 

58 Und riefen die Rebecca, und ſprachen zu ihr : 
WER du mit diefem Manne ziehen? Sie anıt- 
wertete: Ja, ich will mit ibm. 

50 Hilfe ließen fie Nebecca, ihre Schwefter, ie⸗ 
ben mit ihrer Umme, ſammt Abrahams Knechte 
und feinen Leuten. 

50 Und fie ſegneten Rebeeca, und forachen zu 


ibe: Du bit unfere Schreſter, wachle in viel tau- | 
fentmal taufend, und * bein Game befike bir | 


Tbere feiner Feinde, * c, 23,17. 

sl Alſo machte ſich Nebecca auf mit ihren Dir: 
nen, und lebten fich auf Die Kameele, und zegen 
dem Marne nad. Und der Knecht nahm Rebecca 
atı, und zeg bin. 

02 Siaal aber kam vom * Brunnen des eben: 
bigen und Sehenben, beun er wohnere im Lande 
genen Mittag, * c. 25, 11. 

83 Und war aubgegangen au beten auftem Felde 
nm ben Abend, und beb feine Augen auf, und 
fabe, baß Kameele daber kamen. 

64 Und Hebecen beb ihre Augen auf, und jahe 
Staat; ba fiel fie vom Kameel, 

Hi5 Und ſorach zu dem Knechte: Wer tft der 
Mann, ber und entqenen kommt auf dem Felte * 
2er Anecht forad: Das iſt mein Herr. Di 
nahen fie den Wantel, und verhüllere füch. - 


Ah 


Weg geführer bat, Abraham nahm wieder ein Teib, die bieß Rear" 
Bruders 


den "Männern, | 


* 1 Ehren. LE 
5 Unb Abraham aab alles fein Gut Siaak 
gab er Geſchenke, und ließ fie vorne 
nem Schne Iſaak zieben, weil er noch Lebie, nase 
ben Aufgang in bat Morgenland. 

7 Das iſt aber Abrabams Alter, daß er eiM 
bat, bundert und fünf und fiebenzig Sabre. 
8 Und nahm ab, und farb in einem A 
* Alıer, ba er alt und lebensſatt mar, umd 
zu feinem Wolf aefammler. "ch 

9 Unb es begruben ibn feine Söhne. Sfaat 
Stmael, in der zwie ſachen * Döble auf dem 
Fphront, des Sohnes Board, bed Detbiterd, Diele | 
kieat gegen Mamre, #023, 177.5 

10 In dem Felde, das * Ahrabam von Darin 
tern Heths aelauft baıte. Da iſt — 9 
ben, mit Sarab, jeinem Wetbe. *c. 23, 16.25 


—* 
11 Und nach dem Tote Abrahame ſegnen | 
Jſaal, feinen Schn. Und er mohnere —I 


| 


* Arunnen des Lebendigen und Sehenden. 
* ce, 1, 

12 Dies ift * das Geſchlecht Semaels, Abe | 

Selm den ihm Dagar gebar, die Nast uk 

aus Eghpten; c.21,13. IEhren . 
13 Und bas find die Namen der SRinber SE 

mael&, davon ihre Geſchlechter genannt finde Der) 

erfigeborne Sohn Iſnaels Nebajerh, Kebar, Sb 

keel, Mibſam, | 
14 Dlifma, Duma, Maſa, 

15 Hadar, Thema, Jetur, Navbie und Keim 
16 Dies find die Kinder Ztmaeld mit ibeen 
men it ihren Dofen und Städten, zmelf * Fire | 
über ıhre Beute. +.178 
17 Und das iſt bad Alter Stmaels, bundertie 
fieben und treißig Sabre; und * nahm ab, ae 
jtarb, und mard gefammler zu jeinem delt 

"5 


ch J 
18 Und fie wohneten von Hevila an, bie jenem] 
gegen Fanpten, wenn man gen Aſſgrien gehen 2 
nel aber vor allen feinen Brüdern. a 
19 Dies iit Dad Geſchlecht Siaate, Mbrabime 
Zehn: * Ubrabam zeugte Zſaak. * 2% Pu 
30 Saal aber mar vierzig Sabre alt, ba er’ 
Rebecca zum Weibe nahm, Die Tochter Berbunle 
des Zrrerd, von Meſepetamlen, Kabanß, bei 
E. 


’ 
rert, Schweſter. 


31 Staat aber bat ben Darm Tür ſein 





1 Mofe 25..26, 


denn fie war unfruchtbar. Und der Herr ließ 
erbitten, und Rebecca, fein Weib, ward 


er. 
22 um # die Rinder ftiefen ſich mit einander in 
ihrem Da forac fie: Da mir’s alfo follte 
en gas bin ich ſchwanger wer an 
ging bin, den Seren au fragen. .12, 4. 

23 U der irradı zu ihe: Zwei Völker 
find in deinem Meike, und inwierlei Leute werden 
fih beiden auf keinem Weihe ; und ein Voll wird 
den audern überlegen fein, und der * Größere wird 
dem Zleineru bienen. * Mal.1,2. Rdm.9, 10. f. 
%4 Da nun bie Beit Fam, daß fie gedären fellte, 
fie, da waren * Smillinge in ihrem Leibe. 

* c. 38, 27. 29. 80. 

25 Der erfte, der beraus fım, mar rörhlich, ganz 
ra nie ein Fell; und fie nannten ibn Gau. 

20 Buband darnach kam beraus * fein Bruter, ber 
Dies mit feiner Hand bie Ferſe bes Gau; und 
biegen ihn Saleb. Sechzig Fahre alt mar Iſaak, 
0a Re geboren wurten. * Doj. 12,4. Matth. 1,2. 

2 Hib ba nun Die Knaben arch murben ; warb 
Blau ein Säger und ein Ackermann, Jakeb aber 
un fremmer Mann, und blieb in fen Hütten. 
= Un Staa batte Eſau lieb, und af gerne von 
enem Meitwerk, Rebecca aber hatte ZJakob lieb, 

2 Und Salob Eochte ein Gericht. Da kim Gjau 
Sa Felbe, und mar müde, 

U Une forach u Zakeb: Laß mich kolten daB 
ir ie denn ich kin müte. Daher * beißt 


t Gem. *c. 36, 1. 10. 
21 Über Jäalob ſprach: Verkaufe mir heute beine 
Arſtgchurt. 
—32 äntwortete: Siche ich muß dech ſter— 
Sen, mas fell mir denn die Grftgeburt # 
= Sach forach: So ſchröre mir heute, Und 
Er ie ihm, und * vertaufte alfo Jakeb feine 
Eitaehurt. 6, 27,36. EAbr. 12, 18. 
4 Da ibm Zakoh Brcd und bas Linſenge— 
ei, und er af und trant, und fand auf, umb 
Ding Kason. Alſo verachtere Gſau feine Grſtgeburt. 
Dat 26. Gariiel. 
Sa Wanderickaft, Wehnung und Wider: 
märtigfeit. 
@! kam aber eine Theurung in's Sand, fiber bie 
vorige, jo zu * Zlbrabams Zeiten war. Ind 
Saal je zu F Abimelech, der Philiſter König, 
pen Metar. *c. 12 10. +e. 20,2. 
2 Du erichien ibm ber Herr, und ſpruch: Ziche 
Fe Binab in Gaypten, fondern bleibe in dem 
Suntt, Das ich dir Jane. 
2 Sei ein Fremdling in biefem Lande, und ich 
Bil mil bie jein, und Dich ſegnen ; * denn bir und 
Venen Samen mill ich alle Diele Fänder geben, 
u will meinen Eid betätigen, den ich Deinem 
Alater Abraham gefchiweren hate, * c. 12, 7. ac. 
4 Und mil deinen Samen mehren, wie Die 
Eierne om Simmel, und mill teinem Samen alle 
ie Kinder neben. Und * Durch Deinen Samen 
Men alle Hölter auf Erben geſegnet werben ; 
* 13,3 #. 
4 # Zorum, daß Abraham meiner Stimme ge— 
Km hemejen iji, und bar gehalten meine Hechte, 
Br Brhote, meine Weile und meine Geiree. 
# 0.22, 18 Ger iL8, 
6 Alle mohnete Iſaal zu Gerar. 


7 Und wenn bie Leute an demfelben Orte frar’en 
von feinem Weibe, fo fprach er: * Sie ift meine 
Schweſter. Denn er fürchtete ſich zu fagen: Sie 
ift mein Weib; fie möchten mich erwürgen um 
Rebeccas willen ; denn fie war fchön von Ange: 
ficht. * c, 12, 13. 0. 

8 Als er nun eine Beitlang da war, fahe Abime⸗ 
lech, der Philifter König, durch’® Fenfter, und 
* gewahr, daß Iſaak ſcherzte mit ſeinem Weibe 


9 Da rief Abimelech den Iſaak, und ſprach: 
Siehe, ed ift dein Weib. Wie haft du denn ges 
jagt: Sie ift meine Schweſter? Iſaak anıwor- 
tete ihm: Sch * gedachte, ich möchte vielleicht 
Rerben müflen um ihret willen. * c. 20, 11. 

10 Abimelech ſprach: Warum haft * du denn- 
uns das getban? GB märe leicht gefchehen, dad 

and vom Volk fich zu deinem Weibe gelegt 
ätte ; und hättet alfo eine Schuld auf und ges 
bracht. * c. 20, 9. 

11 Da gebot Abimelech allem Volk, und ſprach: 
Wer dieſen Mann oder ſein Weib antaſtet, der 
ſoll des Todes ſterben. 

12 Und Iſaak ſäete in dem Lande, und krigte 
deöfelben Jahre * hundertfältig ; + denn der Herr 
fegnete ihn. * &uc.8,8. + Spt. 10, 22. 

13 Und er ward ein großer Mann, ging und 
nahm zu, biß er fait groß ward, 

14 Daß er viel Gut hatte an Heinem und großem 
Vieh, und ein großes Gefinde. Darum neideım 
ihn die Philiſter, 

15 * Und verttopften alle Brunnen, die feines 
Vaters Knechte gegraben hatten, zur Beit Abra⸗ 
bams, feines Dater&, und fülleten fie mit Groe * 

c. 21, 25. 

16 Daß auch Abimelech zu ihm ſprach: Ziehe von 
und, denn du biſt und zu mächtig geworden. 

17 Da 309 Iſaak von bannen, und fchlug fein 
Gezelt auf im Grunde Gerar, und mohnete allda, 

18 Undließ die Wailerbrunnen wieder aufgraben, 
die fic zu Abrahams Beiten, feines Vaters, gegraben 
hatten, welche die Philiſter veritopft hatten nach 
Abrabamd Tode, und nannte fie mit Ddenfelben 
Namen, da fie fein Vater genannt hatte. 

19 Auch aruben Iſaaks Knechte im Grunde, und 
fanden dafelbit einen Brunnen lebendigen Waſſers. 
20 Aber die Pirten ven Gerar zankien mit den 
Dirten Iſaaks, und fprachen: 8 Waſſer üt 
unier. Da hieß er den Brunnen Gfel, darum, 
daß ſie ihm da Unrecht gethan hatten. 

21 Da_gruben fie einen andern Brunnen, da 
zunkten fie auch über ; darum hieß er ihn Sitna. 
22 Da machte er fi) von dannen, und grub 
einen andern Brunnen, da zankten fe fich nicht 
über ; darum hieß er ihn Reboboth, und ſprach 
Fun bat und der Herr * Raum ‚gemacht, und uns 
wachſen laſſen im Lande. 9. 18, 20. 37. 
23 Darnach 308 er von dannen gen * Ber- 
Sabo. * 0.46, 1.2.3. 
24 Und der Herr erichien ihm in derjelben 
Nacht, und ſprach: Ich bin deined Vaters Ubra⸗ 
bams Gott. Yürchte dich nicht, denn * ich kin 
mit dir, und will Dich fegnen, und deinen Samen 
mehren, um meines Knechtd Abrahams willen. 

* Rom. 8, 31. 

25 Da banete er einen Altar dajelbit, und pres 
digte von dem Ramen Den Deirn, und richsese 

c 
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1 Mofe 26. 27. 


dafelbft feine Hütte auf; und feine nechte gruben 
daſelbſt einen Brunnen. 

26 Und * Abimelech ging zu ihm von Gerar, 
und Ahuſath, fein Freund, und Phichel, fein Feld- 
bauptmann. * c. 21, 22. 
„27 Uber Iſaak ſprach zu ihnen: Warum kommt 
ibr za mir? Haſſet ihr mich doch, und habt 
mich von euch getrieben. 


28 Sie fpracden : Wir fehen mit fehenten Aus | 
gen, daß der Herr mit dir if. Darum fprachen | 
wir: 83 fol ein Eid zwiſchen und und Dir fein, 


und wollen einen Bund mit dir machen, 

29 Daß du uns keinen Schaden thuſt, gleichwie 
wir Dich nicht angetaftet haben, und wie wir dir 
nichts, denn alled Guted, gethan haben, und dich 
mit $rieden ziehen laſſen. Du ater bift nun der 
* Gefegnete ded Herrn. *c.24,31. Pf. 115, 15. 

30 Da * machte er ihnen ein Mahl, und fie aßen 
und tranfen. * e. 40, 20. 

31 Und des Morgens frühe ftanden fie auf, und 
ſchwur einer tem andern; und Iſaak ließ fie 
gehen, und fie zogen von ihm mit Frieden, 

32 Desjelben Tages kamen Iſaaks Knechte, und 
fagten ihm an von dem Brunnen, den fie gegraben 
je und fprachen zu ihm: Wir haben Wafler 
gefunden. 

33 Und er nannte ihn * Saba ; daher heißt die 
Stadt Ber-Saba, biß auf den heutigen Tag — 

e. 21, 31. 

4 Da Gfau vierzig Sabre alt war ; nahm er 
sum * Meibe Sudit), die Tochter Berta, des He: 
thiters; und Baſmath, die Tochter Glons, des 
Hethite * 


re. e. 36, 2. 
35 Die machten beide Iſaak und Rebecca eitel 
Derzeleid, 


Das 27. Sapitel. 


Jakob wird von feinem Vater gefegnet, von Gfau | 
(it Jakebb Stimme, aber bie Dände find Gl 


angefeinbet. 
und ed begab fich, da Iſaak war alt geworden, 
- dab feine Augen * dunkel wurden zu feben, 
tief er Sfau, feinen arößeren Sohn, und En zu 


ihm: Mein Sohn ! Gr aber antwortete ihm: Pier, 


bin ich. * €, 48, 10. 

2 Und er forach: Siehe, ich bin alt geworden, 
und weiß nicht, mann ich ſſerben Toll 

3 Se nimm nun deinen Zeug, Köcher und Bogen, 
und gehe auf'd Feld, und fa nge mir ein Wildpret, 

4 Und mache mir ein Eſſen, mie ich'® gerne 
babe, und bringe mir“s berein, daß ich efle, daß 
Dich meine Seele feane, ebe ich fterbe. 

5 Rebecca aber börete ſelche Worte, bie Sfaat 
su feinem Sobne Eſau ſagte. Und Eſau ging bin 
fs Feld, kaßer ein Wildpret jagıe, und beim 
brächte. 

6 Da ſprach Mebecca zu Jakeb, ibrem Sehne: 
Siche, ich babe gehört Beinen Water reden mit 
Gau, teinem Bruber, und jagen : 
7 Bringe mir ein MWilborer, und made mir 
Giien, Das ich efie, und dich ſegne vor Dem Herrn, 
ehe ich ſterbe 
8 Sc here nun mein Schn, meine Stimme, was 
ich dir heiße. 

D Gebe hin zu der heerde, und bele mir zwei 
ei Möckem, daß ich deinem Water ein Sfien 
avon mache, mie er’d gerne bat. 

1) Das font tu deinem Vater hinein tragen, 





= er’d efle, auf daß er bich fegne vor feimem 
ode, 
11 Jakob aber ſprach au feiner Deuter Websuu 


Eiche, mein Bruder * Gſau ift rauch, mh * 


glatt; * ec. 25 

12 So möchte vielleicht mein Vater mich ie 
greifen, und mirde vor ihm deachtet, al& ob ich ib 
etrügen wollte; und brädte über mich, el 
Flınb, und nicht einen Segen. 

13 Da ferach feine Mutıer zu ibm: Der 
fei auf mir, mein Sohn; gehorche nuc me 
Stimme, gebe und bele mir. 

14 Da ging er bin und belete, und bradite 4 
feiner Mutter, Da machte feine Mutter a 
fen, wie fein Water gerne hatte; 

15 Und nabm Gfaus, ibred gröfern Gab 
Föntliche Kleider, Die fie bei fich im Daufe hal 
und zeg fie Fafch an, ihrem Heinern Sohnes 

16 Aber bie Kelle von den Böcklein that re Ike 
um feine Hänte, und ro er glatt mar am 2 

17 Und gab aljo das Gilen mit Brod, wie ee 
gemacht batıe, in Jakohe Hand, ihre Sohn, 

13 Und er ging hinein zu feinem Bater, 
irrach: Mein Dater! Gr antwortete: Dier bis 
ich, Wer bit bu, mein Schu? 

19 Jakeb ſprach au feinem Dater : Sch bin ER 
bein erſtgeborner Sohn; ich babe geıhan, wien 
mir gefagt baft ; ſtehe auf, ſehe Dich, und ze 
meinem Wilbprei, auf Daß mich deine Sl 
jeane. 

20 Sfaaf aber ferach zu feinem Schne: Mn 
Schr, wie haft bu jo kalt aefuntn? Grm 
wertete: Der Derr, bein Bon, befcherte mieik 

21 Da ſprach Iſaak zu Saleb: Zrite berpil, 
mein Sohn, daß ich Dich begreife, ob bu feifk mem 
Schn Eſau, oder nicht, 

22 Alle trar Jakeb au feinem Dater Saal, unb 
ba er ihn begriffen hate, fprach er: Die 
Hinde, 

23 Und er kannte ihn nicht, benn feine His 
maren rauch, wie Gfaud, feines Bruders, Haie 
unb fegnete ihn, — 

24 Und er ſprach ju ihm: Bit du mein Gehe 
Blau? Gr antmertete: Sa, ich bin's. 

25 Da fprach er: So bringe mir ber, 
Sohn, zu eſſen von deinem Wildoret, dad Bi 
meine Scele feane, Da bradte er 28 ihm, ı 


er ab; und trug ihm auch Wein hinein, und au 


trank, 

20 Und Zſaak, fein Water, fpradh zur dm 
Komm ber, und küſſe mich, mein Sohn. 

27 Gr trat hinzu, und fügte ibm. Da ro 
ben Geruch feiner Kleiber, und jeanere ihn, nk 
ſprach: Siebe, der Geruch meines Sohnes IE tt 
ein Geruch det Feldet, Dab ber Derr gejegner DIE 

23 #* Wort gebe Dir vom Thau des Dimmeld, uk 
son ber Fetugleit der Erde, und Kern unk 
bie Fülle. * (be, IE 

>34 Melfer müſſen bir dienen, und Beute m 
dir zu Fuße fallen. Sei * ein Derr über # 
Brüder, und Deiner Mutter Kıuder mülen 
zu Fuße fallen. 7 Derflucht fer, mer bie Aucheig 
geſegnet jei, mer bich ſegnet. 

%*0.25,24. +0.12,3 4Mıf SUR 

„30 ME num Iiaaf-rollenter hatte ten S 
über Salch made, Sateh Cuum hinaus gegane 


— 





| 


| 
| 
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1 Mofe 27. 8. 


mar von feinem Vater Iſaat, Di Fam Bfau, fein | Safob ein Meib nimmt ven den Toͤchtern Hethe, 
Bruder, von feiner Iaad, bie da jind mie die Züchter dieſes Candes ; mad 
51 Unt * —* ein Eſſen, und vo e& | fell mir das Leben? 

nein zu feinem Bater, und fprach zu ibm: Be , 

A mein Dater, unb iß von dem Wildpret Das 28. Sapitel, ; i 

teines Sohnes, daß mich deine Seele ſegne. Zakeb ſiehet auf feiner Reife die Himmelßleiter. 
32 Da antwortete ihm Sfaaf, fein Dater: Mer Da rief Iſaak feinen Sohn Jakeb, und fegnete 
bi Bu? Er ſprach: Sch bin Gau, bein ihn, und gebet ihm, und ſprach zu ibm: 


berner Schn. Nimm nicht ein * Weib von den Tihtern Ga. 
33 Ze fich Iſaak über die Maße fehr, | naans; * 0,24, 3. 
und fprach : Wer? Mo ijt denn der Jäger, ter | 2 Sondern mache dich auf, und iehe in Meſo⸗ 


mir gebracht bat, und ich habe von allem acgejlen, | potamien zu WBerbucld, deiner utter Vaters 
ebe Din Eameft, und babe ihn gejeguet ?° Er wird Daus, und nimm dir ein Weib dafelbft von den 
auch Bean bleiben. Zöchtern Vabans, deiner Mutter Bruders. 

34 Als Gjau biefe Rede feines Vaters hörte, | 3 Aber der allmächtige Gott fegne dich, und 


fbrie er laut, und ward über die Maafe fehr | madıe dich fructbar und mehre dic, daß du 
Fetrübt; und jprach zu jeinem Dater: Segne # | werdeft ein Daufen Völker ; 
mich auch, mein Bater. * Ebr. 12, 17.| 4 Und gebe Bir den Segen * Abrahams, dir und 
35 Er aber ſprach: Dein Bruder ift gekommen | deinem Samen mit bir, daß du befigeft dad Land, 
mit Cift, und bat deinen Segen binnweg. Da du ein Frembling innen bift, daB Gott Abra- 
36 Da Ye h er: Gr beißt wehl Sakob ; denn | ham geſeben hat. *c.12, 3. 
er Sat mich ılım zweimal untertreten. Meine * | 5 Alſo fertigte Iſaak den Jakob ab, daß er in 
& rt bat er dahin; und fiebe, nun nimmt | * Mefopetamien zog zu Laban, Bethueld Sohne in 
er auch meinen Segen. Und ſprach: Haſt du | Shrien, dem Bruder Nebeccas, feiner und Gfaus 
mie bern Beinen Segen vorbehalten? Mutter. * Hof. 12, 13. 
* * c. 25, 33. Ebr. 12,16.| 6 Als nun Eſau ſahe, dad Iſaak —* geſegnet 
7 antwortete, und ſorach zu ihm: Sch | batte, und abyefertiget in Mefepotamien, daß er 
© um Deren über Dich geſetzt, und alle | dafelbiji ein Weib nähme z und daß er, indem er ibn 
ine Brüder babe ich ibm zu Knechlen gemacht, geſegnet, ihm gebot, und fprah: Du ſellſt nicht 
mit Korn und Wein babe ich ibn verfeben ; mas | ein Meib nehmen ven den Töchtern Canaans; 
fell ich Dir nun thun, mein Schn ? T Und dab Fafch feinem Vater und feiner 
Efau forach zu feinem Mater: Haft du denn | Mutter arborchte, und in Meſopotamien 308 5 
nur Einen Segen, mein Water ? Segne mih| 8 Sahe auch, daß Iſaat, ſein Vater, nicht gerne 
auch, mein Däter ; und * bob auf feine Stimme, ſahe die Tichter Sanaans; 
und weinete. * Gbr. 12,17. | 9 Ging er bin zu Semael, und nahm über die 
239 Da antwortete Sfaaf, fein Dater, und iprach LDeiber, * die er zuvor hatte, Mahalath, die Toch- 
u = Siebe da, * du wirft eine fette Wohnung | ter + Semaeld, des Sohnes Abrahams, die 
auf Grden, und vom Thau des Dimmels Schmeſier * * Nebajetbt, zum Weibe. 
sen oben ber. * Ebr. 11, 20. *0.36,2. 7636,3, #*%#c.25, 13, 
40 Deines Schwerts wirft du dich nähren, und | 10 Aber Jakeb eg aus von Ber⸗Seba, und 
nm Bruder dienen. Und es mirb dir ge- | reifete gen Daran, 
daß du auch ein Herr, und fein Sech von | 11 Und Fam an einen Ort, da blich er über 
deinem Dalie reißen wirft. Nacht, denn die Sonne war untergegangen. Und 
41 Und Gjau mar Jakeb gram um des Segens | er nahm einen Stein des Orts, und legte ihn zu 
millen, damit ibn fein Pater gejegner hatte; und | feinen Däupten, und legte fich an demfelben Orte 
-a ı feinem Herzen: * Es wird bie Zeit bald | Ichlafen. 
ser, ba mein Vater Leid tragen muß; denn | 12 Und ibm träumte, und fiehe, eine * Reiter 
I will meinen Bruder Jakob ermürgen. Rand auf Erden, die rübrete, mit der Spiße an 
: * Obabja r. 10. | den Dimmel, und fiche, bie Gngel Gotted —* 


Da wurden Rebecca angeſagt dieſe Morte | daran auf und nieder ; Sob. 1, 51. 
— Sohnes Fſau; und ſchickte bin, und | 13 Und der Derr ſtand eben darauf, und ſprach: 
ni 












ihren leineren Schn, rufen, und | Sch kin ker Derr, Abrahams, deines Vaters, 
m: Siehe, bein Bruter Gfau Dreher | ort, und Sfaafa Gert; * das Land, da du auf 
bab er dich ermürgen mill. liegeſt, will ich die und deinem Samen geben. 
43 Und num böre meine Stimme, mein Schn ; c. 48, 4. 

Bi auf, und fliche zu meinem Bruder | 14 Und bein * Same fell werden, wie der Staub 
m, in Daran, auf Erben, und du fellit andgebreitet werden ge⸗ 
And bleib eine Weile bei ihm, bis fich der | aen ten Abend, Morgen, Mitternacht und Mits 
1 Beineh Bruders wende, tag; und Dur dich und deinen Samen follen 
nd BiB fich fein Bern wider dich von bir | alle Sefchlechter auf Erben gefegnet werten, 


€, und vergeſſe, mad du an ihm getban ball; | * 5 Meſ. 12, 20. 1 Hön. 4, 20. F1Mof. 12, 3. 
ze ich barnadı febichen, und bich von bannen | 15 Und fiebe, sch bin * mit dir, und mil dich 
| Aafien. Warum * follıe ich eurer beiter | bebüten, mo du binziebeit, und will dich wieder 

zaubt werben auf Einen Tag. berbringen in bies Yand, Denn ich will dich 

ir 2 Sam. 14, 6.7. | nicht laffen, bis daß ich tue alles, was ich bit 
Rebecca fprach zu Sina: Mich ver. gerebet babe, i * Sef, 43,2, 
leben vor ben Eden Ders. We| 19 Da nun Zakeb ven feinem Schlaf aufmwachte, 





1 Mefe 25:20. 


ſprach er: Gewißlich ift der Herr an diefem Ort, 
und ich mußte es nicht. En 

17 Und fürdhtete fich, und ſprach; Wie beilig * 
iſt diefe Stätte! Pier ift nichts anders, denn 
Sertes Haus, und hier iſt die Pforte des Him⸗ 
mels. *2 Mol. 3, 5. 

18 Und Jakob fand des Morgens frühe auf, 
und nahm * ten Siein, den er zu feinen Päup- 
ten geleget hatte, und richtete ihn auf zu einem 
Mad und goß Oel oben darauf, 

# 0.81, 13. u 86, 14. 

19 Und bieß die Stätte * Beth⸗Gl; vorhin hieß 
ſonſt Die Stadt Lus. * c. 35, 15. 

20 Und Jakeb that ein * Gelübde, und ſprach: 
So Bott wird mit mir fein, und mich behüten 
auf tem Me X m ich T Brod zu eſſen 
eben, und Kleider anzuziehen, 
. ”4 Mc 21,2. +F1Zim. 6 8. 


fein; 

22 Und diefer Stein, den ich aufgerichtet habe 
zu einem Maal, jel * ein Gotteähauß werden ; 
und alles, was Du mir gibſt, deß mill ich dir ten 
Bebhnten geben. 

Das 29. Gapitel. 
Jakob erwirbt durch feinen vierzehnjährigen 
Dienft zwei Weiber. 
Da hob Jakob ſeine Füße auf, und ging in das 
Land, das gegen Morgen liegt; 

2 Und ſahe 4 um, und dien da mar ein 
Brunnen auf dem Yelte, und fiehe, drei Heer⸗ 
den Schafe lagen dabei, denn ven dem Brunnen 
pflegten fie die Heerden zu tränken, und * lag 
ein großer Stein vor dem Loch des Brunnend. 

%* Marc. 16, 4. 

3 Und fie pflegten die Heerden alle daſelbſt zu 
verfammien, und den Stein von Tem Brunnen: 
loch zu wälzen, und die Schafe zu tränfen, und 
thaten al&dann den Stein wieder vor dad Koch, an 
feine Stätte, # 

4 Und Safob fprach zu ihnen : Liebe Brüder, we 
feid ihr her ? Sie antworteten: Wir find von 

aran. 

5 Gr ſprach zu ihnen; Kennet ihr auch Laban, 
ten Schn Nahors? Sie antworteten: Wir 
kennen ihn wohl. 

6 Sr ſprach: * Gebet ed ihm auch wohl? Sic 
antworteten: Gs gehet ihm wohl ; und ftehe, da 
fonımt feine Tochter Rahel mit den rn R 

c ’ . 


7 Er ſprach: Es iſt noch hoch Tag, und iſt ned 


nicht Zeit dad Vieh einzutreiben; tränket die 
Schafe, und gehet hin, und weidet ſie. 

8 Sie antworteten: Wir konnen nicht, bis dafi 
alle Heerden zuſammen gebracht werden, und wir 
den Stein von des Brunnend Loch wälzen, und 
alfo die Schafe tränten. 

9 Als er noch mit ihnen redete, am Rahel mit den 
Schafen ihred Vaters, denn fie hütete der Schafe. 

10 Da aber Satob BR Rahel, die Tochter La: 
band, feiner Mutter Bruders, und die Schafe 
Labant, feiner Mutter Bruders, trat er hinzu, 
und wälzte den Stein von dem och des Brun- 
nend, und * tränkte die Schafe Tabans, feiner 
Mutter Bruders » - #2 Mi. 2, 17. 












* 1 Kon. 8,17. 


| Weibe. 





11 Und Fühte Nabel, und meinete laut, 47 = 
12 Und fagte ihr an, daher ihecd Daterd 
wäre und Rebeccad Sohn. Da lief fie, an 
es ihrem Darer au. — 
13 Da aber Laban herte bon Jateh Fe 
Schweſter Echn, * lief er ibm entaesen u 
aa und füßre ihn, und führe ibn dm: | 
ud, Da erjiblte er dem Wabarı alle | 
Sacde. * Buc. 18, m 
14 Da Iprach Laban zu ibm: Wohlen, * Burke 
mein Bein unb mein Fleiſch. Und Da ers 
einen Dlonar lang bei ibm geweſen war, 


15 Sprach Raban zu Zakob: Wiewchl —— 
Bruber biſt, ſollteſt du mir darum umlonjk { 
nen? Sage an, mar fol bein Lehn fein ® 

16 Laban aber hatte zwei Köcher; Bies 4 
hieß Lea, und die ſüngſte bieß Nahel. al 

17 ber Yea hatte ein blöbed Geſicht; Rabel mut ! 
hubich und ſchon. M 

18 Und Zakeb gewann die Rabel lieb, und 2 
Sc will bir fieben Jahre um Nabel; beine 
Tochter, bienen. . 

19 Kaban antmortete: 8 ift beifer, ich gebe 
bir, benn einem andern ; bleibe. bei mir. r 

20 Alſo * Lienete Jakeb um Rabelfieben 
und däuchten ihn, ald miren et einzelne T 
lieb hatte er fie. * Hof. 12, 13, Fön 

21 Und Jafob ferach zu Baban: Gib me 
mein Weib, denn bie Zeit ijt bier, daß ichlkeilue = 

22 Da lub Laban alle Yeute be Dei 
machte ein Hochgeitmabl, . 

23 Des Nbentä aber nahm er feine Tochter #% 
und brachte fie au ihm hinein; und er Ing 

24 Und Yaban gab feiner Tochter Yen feine 
Silpa jur Maßd. — 

25 Des Morgent aber, ſiehe, da wax 
Und er ſprach zu Yaban: * Warum bat Du 
basacıhban? Habe ichbir nicht um Nahel 
Warum haſt du mich denn betrogen?" Sea 

u. 20, 9. u. 26, 10. na J 
Ian * antwortete: G8 iſt nicht Siftet 

erm Lande, dad man die Süngjieausgcht air iu 
Helieiten. i * - vi 

27 Halte mit biefer die Woche aubs Te mie 
dir dieſe auch geben, um den Dienft, vers Bu 
mir nech andere fieben Sabre dienen fell. 

25 Safob ıbat alie, und bielt tie locker 
Ta gab ihm Yaban Rahel, feine Tone 
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29 Und gab feiner Tochter Nabel feine 
Bilba zur Magd. »#- 
30 Alſe lag er auch bei mit Nabel, uni 
Rabel lieber, denn Lea ; und bienere kei ia Fer 
der die andern fieben Sabre. 
31 Da aber ber Herr abe, daß Hear 
war, machte er fie frucebar, und Makel 
fruchtbar, 
32 Und Lea ward: ichmanger, und gebar — 
Sehn; den hieß fie * Nuben, und fpradge 
Herr bat angefeben mein Glend z; nun wink 
mein Warn Lieb haben. * ca 
a Mol. 8,14. EM 
33 Und mard abermal ſchwanger, unbgebat 
Sohn, und fprach: Der Herr bat aehünet 
ich unwerth bir, und hat mir Diefen ande Be 
Und epiknShnten. . . 


be 


er 
Mm 
* 


— 1Meſe 29 "30, 


54 Abermal warb fie ſchwanger, und reinen 
: Sea und —— un mid ich * Mann 
ya mir thun, denn ich habe ihm drei Söhne 
| geberyn. Da 


3 Bum-vierten wa 


Das 30. Sapitel. 
Jakebs Kinder und Reichthum. 
Rahel Laß fie dem Safch nichts gebar, 
Dein —X Schweſter, und ſprach zu 
a Schaffe mir Kinder; wo nicht, jo fterbe 


2 Inleb aber * ward fehr zornig auf Rahel, und 
ſprach: Bin ich doch nicht + Bott, der dir deines 
reibes Frucht micht geben mill. %* c, 31, 36. 


— Kon. 5,7. Pſ. 127, 3. 
3 Ste aber ſprach: Siebe, da iſt meine Magd 
Bla; lege dich zu ihr, * Daß fie auf meinem 
Schoor gebäre, und ich doch durch fie erbauet 
"lad fe gab thm alſo Bitha, ihre Mapd, dam 
4 gab ihm alfo ‚ihre Magd, zum 
Weite ; und Jakob Iente ficb zu ihr. 
5 Al ward * 8 
einen Sohn 25 

6 Da ſprach 
einen Sohn gegeben. Darum hieß fie ihn Dan. 
7* ——— Bilha, Rahels Magd, ſchwan⸗ 
ver, und gedar Jakob den andern Sohn. 

* c.29, 33. 34. dDof. 1, 6. 


8 Da ſprach Rahel: Gott hat ed gemandt mit 
wir und meiner S% mwefter und ich werde es ihr 


1) Und ihn N li. 
5 pe Gen fake bad ehrt batte zu 
ven, nahm fie ihre Magd Silpa, und gob fie 


io Meibe, ce N 365. 
10 Alfogebar * Silpa, Lead Magd, Set einen 
e. 


2. 
11 Da fprach Sen: Rüftig. Und hieß ihn Sad. | Sc 


12 Darnach gebar Silpa, Lead Magd, Jakob den 
aadern Sohn.“ 

13 Da —* en vie Ei mir, Ben — 
werden felig preiſen die Töchter. Und hieß ihn 
Ader, er * Lue. 1,48. 
14 Ruben ging aus zur Beit der Weizenernte, 
und fand Dudaim auf dem Felde, und brachte fie 
beim feiner Mutter Sea. Da fprach Rabel ju 
dea: Gib mir der Dudaim deines Sohnes ein 


15 Sie ontwertete: Haft du nicht genug, daß 
du mir meinen Mann genommen ae und 


Be) al a an, in 
: Wohlan, n dieſe 
Racht bei dir en um die Dudaim deines 


1 Da ann Jakob des Abends vom Felde Fam, 


Lea hinaus ‚und fi : Bei 
—— 
a! meined Sohnes. Und er fihlief die 
17 Web Gert erhärte Lea, und fie ward ſchwan⸗ 
Det, au gerar Jakob den fünften Schn, 
„48 rd ini Gott hat mir gelohnet, daß ich 


l wanger, umd gebar 
ha ſchwanger, — 


ahel: Gott hat meine Sade 
und meine Stimme erhöret, und mir 


meine Magd meinem Manne gegeben habe. Und 
hieß ihn Slafchar. 

19 Abermal warb * Lea ſchwanger, und gebar 
Jakob den fechften Sohn ; * c. 29, 33. 34, 
20 Und ſprach: Gott hat mich wohl berarhen : 
nun wird mein Mann wieder bei mir wohnen, 
denn ich habe ihm fechd Söhne geboren. Und hieß 
ibn Sebulon. 

— gebar ſie eine Tochter, die hieß ſie 
na. 


22 Der Here * gedachte aber an Rahel, und 
erhörte fie, und machte fie fruchtbar. 
*c.81. 1Sam. 1, 19. 

23 Da mard fie fehmanger, und gebar einen 
Sohn, und ſprach: Gert bat * meine Schmah 
von mir genommen;  * Ief. 4,1. Luc. 1, 25. 
-24 Und hieß ibn Sofeph, und ſprach: Der Derr 
wolle mir noch einen Sohn dazu geben. 

25 Da nun Rabel den Sofe geboren hatte, 
forah Jakob zu Laban: Laß * mich ziehen und 
reifen an meinen Ort, und in mein Land. 

#2 Mof.4,18. 1 Rdn. 11, 21. 

26 Gib mir meine Weiber, und meine Kinder, 
* darum ich dir gedienet habe, daß ich ziehe ; Den 
du weißt meinen Dienft, wie ich dir gedienet habe. 
*c 31, 41, 
27 Laban fprach zu ihm: * Qaß mich Gnade ror 
deinen Augen finden. Ich fpüre, daß mich der 
Derr + fegnet um deinetwillen ; 

* c. 32;5. #+0.39, 5. 

28 Beſtimme den Lohn, den ich dir geben joll. 

29 Gr aber fprach zu ihm: Du weißt, wie ich 
Div gedienet babe, und was du für Vieh battek 
unter mir. 

80 Du battejt menig, ehe ich Herfams; nun aber 
{ft e8 ausgebreitet in die Menge, und der Herr 
bat ich geſegnet durch meinen zu Uud nun, 
wann Toll ich auch mein Haus verforgen 9 

31 Gr aber ſprach: Was fol ich dir denn geben ? 
Jakeb ſprach: Du ſollſt mir nichte überall 

ben + fenbern fo du mir thun willſt, das ich 
age, je will ich wiederum meiden und hüten beine 
afe. 

32 Ich will heute durch ale deine Heerde neben, 
und aubſendern ale fledichte und bunte Schafe, 
und alle ſchwarze Schafe unter den LAmmern, und 
die bunten und Hlecfichten Biegen. Was nun bunt 
und fleckicht fallen wird, daß ſoll mein Lohn fein. 

38 So wird mir meine Gerechtigkeit zeigen heute 
oder morgen, wenn ed kommt, daß ich meinen Kohn 
von dir nehmen foll ; alfo daß, was nicht fleckicht 
oder bunt, oder nicht ſchwarz fein wird unter den 
Lämmern und Biegen, dad fer ein Diebftahl bei mir. 
er n gas Laban: Siehe da, es fei, wie du 
efagt halt. 
und ſonderte ded Tages die fprenglichte und 
bunte Böcke, und alle fleckichte und bunte Biegen, 
wo nur was mweißed daran war, und alled, was 
ware mar unter den Lämmern, und that ed unter 

ie Dand feiner Kinder ; 

36 Und machte Raum dreier Tagereifen weit 
zwijchen ihm und Jakobd. Alſo weidete Jakob die 
übrige Deerde Labans. 

37 Jalob ater nahm Stäbe von grünen Pappels 
bäumen, Dafeln und Gaftanien, und fchälere 
weiße Streifen daran, daß an den Stäsen das 
Weiße bloß ward 5 Su 


1-Mefe 30. 31. 


88 Und die Stäbe, die er geichälet hatte, 
in die Tränkrinnen vor die 
men mußten zu trinten, daß fie empfangen follsen, 
wenn fie zu ttinfen kaͤmen. 

39 Alfo empfingen die Heerden über den Stäben, 
und brachten fprenglichte, fleckichte und bunte. 

40 Da fchied Jakob die “immer, und that die 
abgefonderte Heerde zu den fleclichten und ſchwar⸗ 
zen in der Deerde Labans, und machte Bus 
— Heerde, die that er nicht zu der Peerde 

ne 


41 Wenn aber der @auf der gridlinger Heerde 

war, legte er die Stäbe in die Rinnen vor die 

nen der Deerde, daß fie über den Stäben emp⸗ 
ngen ; 


42 Aber in der Spätlinger Lauf legte er fie 


nicht hinein. Alfo wurden die 
Labans, aber die 

43 Daher ward 
daß er viele * Schafe, Mägde und Knechte Ra- 
meele und Gfel hatte. * 6.12, 16. 


Das 31. Sapitel. 


Jakob fliehet mit Weib und Kind von feinem 
Schwiegervater Laban. 


und es kamen vor ihn die Reden der Kinder La⸗ 


pätlinge des 
rüblinge des Jakobs. 


bans, daß fie fprachen : Jakob hat alled unſers 


Vaters Gut zu fich gebracht, und von unferd 
an Gut bat er ſolchen Reichthum zuwege 
gebracht. 


2 Und Zaleb ſahe das Angeſicht Yabanaz und 
fiche, e8 war nicht gegen ibn, mie gellern umd 
ebeaeitern, 
3 Und ber Herr ſprach zu Jakeb; Biebe wieder 
in beiner Däter Yand und zu deiner Freundſchaft; 
* ich will mit Die fein. * 3 ci, 3, 12, 
4 Da fandıe Jakob bin, und lieh rufen Rabel 
und Lea anf'ä Felb, bei feine Heerbe, 

3 Und ſprach ju ihnen: Sch febe eured Vatert 
Anzeſſcht, bad ed nicht gegen mich iſt, mie geftern 
und cbegejtern ; aber ber dett meines Later ift 
mit mir geweſen. 

5 Und ihr wiſſet, daß ich aus allen meinen 
Kräften eurem Darer gedienet babe, 

7 Und er bar mich aeräufcher, und nun zehnmal 
meinen Kohn verändert ; aber Betr har ihm nicht 
geilatier, daß er mir Schaten tbäte. 

8 Wenn er jprach : Die * bunten follen Dein Lohn 
fein; fo trug die ganze Deerde bunte, Wenn er 
aber ferach: Die ſpreuglichten jellen dein Lohn 
jeın ; je trug Die ganze Deerce jprenglichte, 

# rc, 30, 32. 89. 

9 Alſo bat Gett Die Güter eures Uaters ihm 
entwendet, und mir gegeben. 

10 Denn wenn die Beit des Laufs kam, beb ich 
meine Augen auf, und jahe im Traum, und fiehe, 
die Bode ſprungen au die fprenglichte, fleckichte 
und bunte Deerde. 

11 Und ter Gugel Gottes fprach zu mir im 
Zraum: Jakob! Und ich antworteie: * Hier bin 
ich. * e. 22, 11. 
12 Gr aber fprach : Hebe auf deine Augen, um 
ftege, die Böcke fpringen auf die frrenglichte, 
flecfichte und bunte Heerde ; denn ich habe atie# 
pefehen, was dir Laban tyut. 

13 Ich bin der * Gott zu Bethel, da du den 


erden, die da kom⸗ 


Ibab er kame zu Saal, feinem Bater, int® 
t Mann über die Maaße reich, | F : 


daß ZJakob fläbe, 








































Stein geſalbet haſt, und mir daſelbſt ein udkle 
gelhun. Nun mache dich auf, und + piehee 
tiefem Lande, und giehe mieber in dab ie 
beiner Freunbichaft. * ce. 28, 18. TER E 

14 Da animertere Rahel und Lea, und rat 
fu ibm: Wir haben bech fein Theil und BR 
mebr in unfers Daterd Daufe, 

15 Dat er uns doch gebalten, als bie’ 
benn ec bat uns verkauft, und unſern een 
jehrer ; 

16 Darum bat Gett unferm Pater enieeae 
feinen Reichthum ju und und unjeen Snkene 
Alles num, wad Bor Dir geſagt hat, dab eb ° 

17 Alio machte ſich Satep auf, und Ind bir 
Kinder umd Weiber auf Ramerle, 

18 Und fübhrete weg alles jein Dieb, wi 
feine Dabe, Die er in Mefcpetamier ermerben kin 


anaaı. 
10 (Yaban aber war pegangen feine 5 
jebeeren.) Und Rabel ſtahl ibves Daterk ie 

20 Hilo ſtahl Jakebh tem Laban in Syrt 
Di Tamıt, daß er ihm nicht anjagıe, 

übe, 

21 lie flche er, und alles, maß fein mar mal 
fich auf, und fuhr über das Waſſer, und 
fich nach Dem Berge Gilead. 

22 Mm Dritten Tage warb e8 Laban ange 


23 Und er nahm feine Brüber zu fick, und 
ihm nach firben Eagereifen, und ereilete ibn I 
bem Berge Gilead. 

24 Uber Gert fam gu Baban, em Et | 
Traum ded Nachts, und fprach zu ihn 
dich, daß du mit Jakeh mich anders rebeilt 
freuntlich. * Pſ. 105, 14, Sprüdkiin 

25 Und Laban nabete fich au Jaleb - 
barte feine Düne aufgeſchlagen auf dem kr 
und Laban mit jeınen Brübern fchlug ſeine F 
auch auf, auf ben Bere Gilead. zZ 

25 Da ſprach Laban zu Jakeb: Mas ball 
geiban, daß bu mein Der geiteblen bafl, und 
meine Zöchter entführer, ald die buch’ Sim 
defangen wären Y 

27 Warum bift bu beimlich geflohen, und“ 
Dich meageitchlen, und haſt mir'® niche u | 
daß ich Dich bätte, begleitet mit Freuten, 
Singen, mit Paufen und Darfen ? 0 

23 Und haft mich nicht laſſen meine Kinder me 
Züchter füllen! Run, du baft rhörlich geikan 

30 Und ıch hätte, mir Wores Hülfe, ol 
viel Macht, Daß ich euch lönnte Uebels eng 
eures Darerd Hort bar aeıtern zu mir ge 
Höre dich, daß du mir Zakeh nice anberd‘ 
freundlich reteit. 

30 Und weil du benn je mollteit gi 
ſehnteſt Dich ſo jeher mach deines Datert 
warum baft Du mir meine Herten geitoßlent® 

31 Jakeb antwortete, und Iorach zu Yabaıre 
fürchtere mich, und Dachte, Du märbejt beine 
ter ron mir reifen; 

32 Bei * welchem aber du deine Götter indeik 
jterbe bier vor unfern Brüdern, Suche dat 
bei mir, unb nimm es bin. Salch abet 
nicht, bad jie Rahel gefichlen bare, VE E 

33 Da ging Laban in die Dütte Sale 
Leat, und der biiden) Magde, und ſand 


1 Mofe 81. 32. ' 


Ind -alg, aus der Hütte Leas in die Hüree 
Kabel, 


BD nahm Rahel die Getzen, und leate fie 
mer bie Siıreu der. Ramcele, und fegte ſich dar- 
Su Baban aber betaftere die ganze Pütte, und 
Kand michne, 
5 Da forach fie zu ihrem Pater: Mein Gert, 
p® nicht, denn ich Farın nicht aufitehen aegen 
b; ben ed gehet mir nach der Frauen Meile, 
Ale fand er bie Gögen nicht, mie ſehr er juchte, 
34 Und Zatehwarb * jernig, und ſchalt Yaban, 
ad Ferch zu ibm: Was babe ich mißgehandelt 
über gefinbinet, daß bu ja auf mich erbiet biit ® 
".50,% 
97 Dun bat allen meinen Hausrath betaitet. 
Eat baft du teined Hausrarbe gefunden? Lege 
Dal Bar tor meinen und beinen Brüdern, daß ſie 
jeikbem ung beiben richten. 
= Diefe amanyiq Jahre bin ich bei bir geweſen, 
keine Schafe und Biegen find nickt unfruchtbar 
Selen; die Wibber deiner Deerde babe ich nie 


Foenen ; 
du as bie Thlere jerriſſen, brachte ich Dir |‘ 


BIN, üch mußte EA bezahlen ; du * forberteitet von 
meiner Hand, ed wäre mir des Tages cber bed 
Sucdes geieblen. * 3 3Noi. 22, 12, 

I Dres Zased verfchmachtete ich vor Dike, und 
bes Madıs vor Freit, und kam kein Schlaf in 
meine Mugen. 

12 Hilfe babe ich dieſe zwanzig Fahre in deinem 
Daule gebienet, vierzehn um deine Techter, und 
GE um beine Heerbe ; und bajt mir meinen 
Sohn gehmmal verändert. 

42 
Eribamb, und die Furcht Iſaals auf meiner 
Seile getnefen märe, bu bättelt mich leer laſſen 
heben, Über Gott bar mein Elend und Mühe ange⸗ 
ben, und bat bich aeftern aeftraft. 

kan arimortere, und ſprach zu Jaleb: Die 

tet finb meine Zöchter, und bie Kinder find 
Seine Kinder, und Die Dreerten find meine Deere 
Se, mb alles, mas du fiebeft, ijt mein. Was kann 
meinen Techtern beute ober ihren Kındern 
Km, bie fie geboren haben ® | 

4 Er komm nun, und laß uns einen Bund 
Barben, id» und tu, der ein Zeugniß jei zmoiichen 
Aız unb bir, 

+ Da wabm Jakeb einen Stein, und richtete 
om auf gu einem Maal, 

ON Un forach zu feinen Brüdern : Leſet Steine 
“ Unbfie nabımen Steine, und machten einen 
Danfen, uud afen auf demjelben Daufen. 

7 Und Baban bie ihn Segar-Sahadurha ; Ja—⸗ 
Ne aber hieß ibn Gilead. 

Da prach Laban: Der Daufe fer beute * 
Zeuge iſchen mir und dir, daher beist man ihn 
Glaub; * Sof. 22, 27. u. 24, 27. 
40 Und ji eine Warte, denn er ſprach: Der 
Der feße brein zmijchen mir und dir, wenn wir 
= sinander kommen, 

30 Ws du meine Töchter beleidigeit, oder andere 
Feder bayıı nimmit über meiue Zöcter, Es iſt 
Ber fein Wlenich mir und; fiche aber, Gett iſt 
Der Beuge ywifchen mir und dir. 

EL) laban forach weiter zu Jakeb: Siehe, 
hab liter baufe, und das ijt bad Maal, Dus ich 
Bafgerichter habe groifchen mir und bir. 


nicht ber Gott meineß Daterd, ber * Giote |. 


+54, 19,|M 


52 Derfelbe Haufe fet Beuae, und das Maal fei 
auch Zeuge, mo ich herüber fahre zu dir, oder du 
berüber fähreit zu mir über dieſen Paufen und 
Maal, zu beichädigen. 

53 Der Sort Abrahams, und der Bott Rahors, 
und der Gert ihrer Däter fei * Richter zwiſchen 
uns. *e,16,5. Richt. 11, 27. 

54 Und Jakob ſchwur ihm bei der Furcht feines 
Vaters Iſaaks. Und Jakeb opferte auf dem 
Berge, und [ud feine Brüder zum Eſſen. Und 
da fie gegeilen hatten, blieben fie auf dem Berge 
über Nacht. 

55 Des Morgens aber ftand Laban frühe auf, 
küßte feine Kinder und Töchter, und fegnete fie, 
und zog bin, und fam mieder an feinen Ort. _ 

Gap. 32. v. 1. Jakob aber zog feinen Weg, und 
es begegneten ihm * die Engel Gottes. 

*c. 48, 16. DI. 34, 8. 

2 Und da er fie fahe, ſprach er: Es find Gottes 
Deere ; und hieß diefelbe Stätte Mahanaim., 

Das 32. Sapitel. 
Jakobs Furcht, Gebet und Kampf. 
Jalob aber ſchickte Boten vor ſich ber, zu feinem 
Bruder Sfau, in's Land Seit, in der Gegend 
Edom, * 0,36, 6.8. 5 Moſ. 2, 5. Sof. 24, 4. 

4 Und befahl ihnen, und fprach : Alfo Tagt meis 
nem Perrn Sfau: Dein Knecht Jakob lädt dir 
—* : Sch bin bis daher bei Laban lange außen 
geweſen, 

5 Und babe Rinder und Eſel, Schafe, Knechte 
und. Mägde ; und wi außgefandt, dir, meinem 

rrn, anzujagen, daß i Gnade vor Deinen 

ugen fünde. # e. 30, 27. 

6 Die Boten famen wieder zu Jakob, und ſpra⸗ 
den: Wir kamen zu deinem Bruder Gjau ; und 
er * zieher die Such entgegen mit vier hundert 


ann. e. 33, 1. 
7 Da fürchtete ſich Jalob fehr, und ihm ward 
bange ; und tbeilete dad Volk, dad bei ihm war, 
und die Schafe, und die Rinder, und die Kameele 
in zwei Deere, 

8 Und fprah: So Eſau fommt auf das eine 
Heer, und fcblägt es, fo wird Daß übrige entrinnen. 

9 Weiter fprach Jakob: Gott * meines Varers 
Abrahamd, und Wert meines Paters Siaufs, 
Herr, der F du zu mir gelangt halt: Sehe mieber 
in dein Land, und zu deiner Freundſchaft, ich 
will die wohl tun; *c. 31,42, + c.31, 3.18. 

10 Sch bin * zu gering aller Barmbersiafeit und 
aller Treue, die du an deinem Hnechte aetban 
haſt; tenn ich hatte nicht mebr, denn Diejen Stab, 
da ich über diefen Serdan gina, und nun bin ich gırei 
Heere geworten. * 2 Sam. 7,15. Watt. 8, 8, 

11 Serette mich von der Hand meines Bruders, 
von der Dand Gſaus; denn ich fürchte mich vor 
ihm, daß er nicht komme, und ſchlage mich, die 
Württer fammt den Kindern. 

12 Du haft * gefagt : Sch will dir wohl thun, und 
deinen Samen maden + wie den Sand am Meer, 
den man nicht zählen kann vor der Menge. 

* 0,28, 13. 14. 0 13, 16. 

13 Und er blieb die Nacht da, und nahm von 
dem, dad er vorhanden hatte, Geſchenke feinem 
Bruder Sjau: 

14 Bwei hundert Biegen, zwanzig Bäcke, zwei 
hundert Schafe, zwanzig Widder, 


1 Mofe 82. 83. 81. 
15 Und dreißig ſAugende Kameele mit ihren Fül- ſ vorne an, und Ben mit idren Stınbern & 
len, vierzig —— und zehn Warren, zwanzig | und Nabel mit Jeſeph zulept; 


Gielinnen mit zehn Füllen ; 3 Und er ging vor ibnen ber, und * e Thu 
16 Unb that fe umer Die Hand feiner Knechte, | ſiebenmal auf Die Erbe, biß er zu — rufe) 
am, u 


je eıne Deecte befonderd, und ſprach zu ihnen: | E MW 
Geber vor mie bin, und laffee Raum —5 4 Gfau aber * lief ibm entgegen und br 
und mel ibm um ben Sald, und Büßre übz an f 


einer Deerde nach der andern. 

17 Und gebor tem erften, und forach: Wenn bir | fie weineten. * 2 Mef. 4,27: WS, 
mein Bruder Eſau worgneh und dich fraget:| 5 Und beb feine Mugen auf, und ſahr bie Deit 
Wem gehöreſt du an? Und me millit bu bin? | mit ten Kindern, und forach: Mer find Dir 
Und meh ift ed, das du vor bir treibeit ? bei Dir? Gr anmmertte: Es find ind e,: Bin 

18 Selljt du fagen: Es gehöret deinem Anechte | Gott deinem Knechte befcberer bat. 
Jakeb zu, der ſendet Geſchenke feinem Der Sfau, | 6 Und die Miade traten berzu mik ihren F 

bern, und neigeren fich ver ibm. u 


und zieber hinter und hernach. | 
Eea ırar auch hergu mit ihren Si ber 


- 



























19 Alſo gebot er auch Dem andern, und bem 
dritten, und allen, Die den Seerden nachaingen, 
und jprach: Wie ich euch geſagt babe, fo faget zu 
Giau, wenn ihr ihm begeinet ; 

20 Und faget ja auch: Siebe, dein Knecht Ja— 
Fob ift hinter und. Denn er getachte, ich will ihn 
eerfehnen mit dem Geibenfe, Dad ror mir ber ge: 
bet, Darnach will ich ihn ſehen, vielleicht wird er 
mich annehmen. | 

21 Alſo ging das Geſchenk vor ihm ber, aber er 
blieb Diefelbe Macht beim Heer, 

22 Und fand auf in ber Nacht, und nahm feine 
zmei Weiber, und bie zmei Mägte, und feine elf 
Kinder, und zeg an die Furt Zabel, 

23 Nabm fie, und führete fie über bad Waſſer, 
das hinüber kam, was er hatte; 

24 Und blieb allein. Da * rang ein Mann mit 
ihm, bis Die Mergenrörhe anbrach, * Hof, 12, 4.5. 

3 Und ba er fabe, daf er ihm nicht übermochte, 
rübhrere er das Gelenk feiner Hüfte am; und da ri 
Gelenk feiner Düfte ward über dem Ringen mit | neit, daß ich zarte Kinder bei mir babe, ba LE 
ibm verrenker, und ſaͤugende Kühe ; wenn fie Einen Tag übe Fit 
26 Und er fprach: * Cap mich gehen, denn bie | ben würden würde mir die ganze Heerde flerke 
Morsenrötbe bricht an. Aber er antwortete: ꝓIch 14 Mein Herr ziehe vor feinem Knechte bie, 
laſſe Dich nicht, du ſegneſt mich denn. Sch will gemächlich hintennach treiben, darmac 

* 3 Mei. 32, 10, T Warth. 15, 22, 25. 28. | das Dich und die Kinder achen koönnen, 

27 Gr iprach: Wie beideft Bu? Gr antmor: | ıch fomme ju meinem Deren in Seir. - 
tete : Jakeb. 15 Gjau ſprach: Sp will ich doch bei Dir af 
23 Er ſprach: * Du fellft nicht mehr Jakeb heißen, | etliche vom Volk, das mit mir it. Erantwerker 
ſondern Sörael. Denn Du bajt mit Gott und mit | Iftaa iſt es vonmörken® Kap * mich mm la 
Menſchen sekimpfet, und bifbobgelegen. # e. 35,10, | vor meinem Deren finden. * c.30,27. 1.36 
29 Und Zaleb fragte ibn und ſprach: Saae| 16 Hlfo s04 bes Zuges Gau wiederum ei 
doch, * mie heißeſt du? Graber fprab: Warum | Weges gen Seir, — 
frageſt bu, mie ich heiße Und er fegnete ihn | 17 Und Jakob z09 gen * Sucheth, und Baum 
daſelbſt. MNicht. 13, 17. | ich ein Haus, und machte jeinem Bieb Düren 
30 Und Zakeb hieß die Stätte Prriel; tenn ich | daber heißt Die Stätte Suchoth. FR 
* babe Gert ven Augeſicht gefeyen, unb meine) 18 Darnac zeg Zaleb gegen Salem, zu der Su 
Serle iſt genejen. * Pſ. 80, 4. | bes Sichems, die ım Kante Fanaan licgt emo dem 
31 Und ald er vor * Pniel überkam, aing ibm | er aus DMejepotamien gekommen mar) unb ma i 




























fallen ven mir. +23 Sam. 4, 
11 Kımm * Doch den Segen von mir an, ben id 

bir zugebracht babe, denn Bart bat mir's beicbern 

und ich habe alles genug. Alfo nöchigte er 


u 


daß er’3 nabm. #1 &am. 25, 27. 3 


12 Under fprach: Laß uns fertzieben und: el A 
ich will mit Dir ziehen. ’ 


13 Gr aber forach zu ihm + Mein Herr, du 


* #icr.8,8.| 10 Und * faufte ein Stüct Aders von ben @ 
32 Daher efien Die Kinder Saraels keine Span: | bern Hemard, des Yaterd Sıdems, um bu br 
nıder auf dem Belenfe der Hüfte, bis auf den vi 


beutigen * darum, daß die Spannader an dem 


ie Sonne auf, und er hinkte an feiner Hüfte, jein Kager sor ber Stadt ; 
Greſchen, daſelbſt vichtere er feine Dütte auf 
# [, 
a 


So = E 1 
Gelenk ber Düfte Jakobs gerührer ward, | 20 Und richtere daſelbſt einen * Ale an \ 
Das 33 Gapitel, tief an den Namen des arfen Gottes Iernel, — 
Derföhnung Jatebs mit Gſau. re Br 
ee Burgen auf, er he 6 Schwägung Dinas verurſachet ein Bluzbab 


Und ibeilete feine Finder zu Bea, und au label, Fyina aber, Leas Tochter, * Die fie Jukeb gel ‚ten 
und zu beiden Migden ; Zu. 32,6. batze, ging heraus, due Zögrer des Baden | 
2 Uud fieliere bie Mägde mit ihren Kindern fehen. Digitized by LsOOQIE vr Are 


* 


| 





1 Rofe 34. 36, 


» 
4 
2* 


ie * ſahe Sichem, Hemors Sohn, des He⸗ 
Verb, rin Herr war, nahm er fie, 

Lief fie, und Khmächte ſie. Piob 31,1. 
fein den King an ihr, und hatte die Dirne 

redete * freundlich mit ihr. *c.50, 21. 
d Sichem fprach zu feinem Vater Hemor: 
Kai * mir dad Migtlein zum Weibe. 
— Nicht. 14, 2. 

5 Und Sakob erfuhr, daß feine Tochter Dina 

t war, und feine Söbne waren met dem 

Zieh auf dem Felde, und Jaleb ſchwieg, big Daß 
fie Eimen. 

& Da ging Hemor, Sichemb Mater, beraus gu 
Safe, mit ibm zu reden. 

7 Snbeh kamen die Söhne Jakebt rom Felbe, 
Ueb ba jie e8 berten, verdreß ed tie Männer, und 
murten ſehr jornig, daß er eine * Narrheit an 
Serael beyangen, ‚und Jakebs Tochter beſchlaſen 
Satte; Dean fo follte es nicht fein. #5 Moi. 22, 91. 

5 Da redete Demor mit ihnen, und jerach: 
eine Sehnes Eichemd derz jebnet ſich nach 
eurer Zochter ; Lieber, gebet fie ibm zum Weibe. 

9 Beireunder euch mir umdz; acbet und eure 
Fächer, und nebmet ihr uniere Tochter, 

10 Und wehnet bei und, * Das Yand fell euch 
een fein; woher und werbet, und geminnet 
bariuıen, #e.47,8, 

11 Und Sichem fprad zu ihrem Bater und 
Bruker > Laſſet * mich Gnade bei euch finden; 
mas Ihe mir faget, Das will ich geben. * c. 30, 27, 

22 #ortert nur getrojt von mir Worgengabe und 
Greihent, ich will es geben, mie igr'& heifcher ; gebet 
mir nur bie Dirne zum Weibe. 

13 Da antmorieten Sales Söhne bem Sichem 
ud kinem Bater Hemor betrüglich, darum, dab 
rt Sdweiter Dina gefchändet mar ; 

Und fpraden zu ihnen: Wir Eönnen das 
nicht ihun, daß wir unfere Schneijter einem uns 
Peiänittenen Dianne geben; denn bas wäre und 
em Schante. 

15 Dech, dann mellen wir euch zu Willen fein, 
fait uns gleich werdet, und alles, was männlich 
Unzer auch iſt beſchnitien werte, 

1a Dann wellen wir unfere Echter euch neben, 
und eure Töchter un® nehmen, und bei euch weh⸗— 
sen, und Bin DBolk fein. ’ 

7 Wo ibr aber micht willigen mellet euch zu 
Ixkbneiden, io wollen wir unfere Zochter nehmen 
wub upon sieben, =? X 

13 Die Hede gefiel Hemor und feinem Schne 


1,54 

18 Und ber Süngling verzeg nicht felches zu 
um, denn er hatte Luſt gu der Tochter Jakobb. 
Und er war BR aehalıen über alle in feineß 

| Daufe. 

7) ne fe nun, Hemer und jein Sohn 
Zidem, unter der Stabt Thor, und redeten mit 
Da Bürgern ter Stadı, und jprachen : 

2 Die eure find friebium bei und, und mollen 
Im Banbe wohnen und merben, jo iſt nun Das 

ab weil genug für fie; wir wollen uns ihre 
Eher zu Weibern nehmen, und ihnen unjere 
Töchter geben. 

= Uber dann wollen fie und zu Willen fein, daß 
Beh uns wohnen, und Gin Volk mit and mers 
Dres mo reir alles, mas männlich unter uns iſt, 


beiheeiber, gleichmwie fie beichnitten ſind. 






23 Ihr Dieh und Güter, und alles, mas fie ha⸗ 

ben, mirb unſer fein, fo wie mur ihnen zu Willen 
werben, daß jie bei und wehnen. 
„24 Und fie geborchten bem Demer, und Sichem 
feinem Echne, alle, die ju feiner Stadt Thor auss 
und eingingen, und befchnitren alle, was männ⸗ 
lich war, das zu feiner Stadt aus: und ein ging. 

25 Und am dritten Tape, Da fie eb fchmerzete, 
nahmen bie # amei Söhne Jalebe, Simeon und 
Leri, tee Dina Brüder, ein jeglicher fein 
Scdmert, und gingen in die Stade dürſtiglich, und 
ermürgeten alles, was männlich war. # 0.49, 5,6, 

26 Und erwürgeten auch Hemor nnd feinen Sohn 


30 Und Jakob frag u Simeon und Levi: Ihr 
habt mir Unglück augerichtet, daß ich * ſtinke vor 
den Sinwehnern Diefes Landes, den Sananitern 
und Dherefitern ; und ich bin ein geringer Haufe. 
Wenn fie fich nun verfammlen über mich, jo wer« 
den jie mich ſchlagen. Alſo werde ich vertilget 
fammt meinem Haufe. "2Mof. 5, 21. 
31 Sie antworteten aber: Sollten fie denn mit 
unjerer Scheller, als mit einer Dure, handeln . 


Das 35. Capitel. 
Rahel ftirbt an der Geburt. 


u» Gett ſprach zu Jakob: Mache dich auf, und 
jiebe gen Bethel, und wohne daſelbſt, und mache 
dafelbit einen Altar dem Gott, * der dir erichien, 

da du floheft vor deinem Bruder Sfan. 
* 28, 12.19. u. 31, 13, 

2 Da ſprach Jakob zu Kim Haufe, und p allen, 
die mit ihm waren: * Thut von euch die fremden 
Goẽtter, fo unter euch find, und reiniget euch, und 
Äntert eure Hleiber, *2 Mof. 34, 13. 

$ Und laſſet uns auf fein, und gen Bethel 
ziehen, daß ich daſelbſt einen Altar mache tem 
Sett, ber mich erberet bat zur Zeit meiner 
Trübfal, und iſt mit mie gewefen auf tem Wege, 
den ich gejegen kin. 

4 Du gaben fie ibm alle fremde Götter, die unter 
ihren Dänben waren, und ihre Obrenipangen, 
und er verarub fie unter * eine Giche, die neben 
Sichem Hand. * Sg. 24, 26. 

5 Und fie zogen aus. Und es fam die Furcht 
Gertes über bie Stühte, die um fie her lagen, daß 
fie ten Söhnen Sakors nicht nacdhjagten. 

6 Alfe kam Jaleb pen us im Lande Canaan, 
die da Derbel heit, ſammt alem dem Volk, das 
mit ıbın war, 

7 Und bauete daſelbſt einen Altar, und hieß 
die Stätte #* Bl Berhel; darum, daß ihm daſelbſt 
Gott geoffenbarer war, da er flche vor feinem 
Bruder. * c.12,8. u. 13, 3. 

8 Da fiarb Debora, der Rebecca Amme, und 
ward begraben unter Bethel, * unter der Giche ; 


1 Moſe 35, 36, 


und ward genannt die Klageiche. 

u 1 Sam. 31, 13. 1 Shren. 11, 12. 
9 Und Gert erfchien Jakob abermal, nachdem er 
aus Meſopotamien gelommen war, und fegnete 


ihn, 

10 Und ſorach zu ihm: Du heißeft Jakob; aber 
du follst nicht mehr Jakob heißen, jontern * Sörael 
foljt du heißen. Und alfo heißt man ibn SBrael. 

* c. 32, 28. 1 Kon. 18, 31. 

11 Und Gott forach gu iym: Sch bin der all« 
mächtige Gott, * fei Beh und mehre dich; 
Völker und Volkerhaufen follen von dir kommen, 
und Könige jollen aus deinen Lenden kommen. 

* c,1, 22. 28. 

12 Und das Land, daB ich Abraham und Saat 
negeben habe, will ich dir geben, und will e8 dei: 
nem Samen nady dir geben. 


13 Alſo * fuhr Gott auf von ihm, von dem Ort, 
* c, 17, 22. 


da er mit ihm geredet hatte. c. 17, 
14 5 aber richtete ein ſteinern Maal auf an 
dem Ort, da er mit ihm geredet — und * goß 

Trankopfer darauf, und begoß ihm mit Del. 
* 6,28, 18, 

15 Und Jakeb hieß den Ort, da Gott mit ihm 
geretet hatte, * Berhel, * e. 28, 19. 

16 Und ſie gegen von Bethel. Und da noch ein 
Feldweges mar von Fphraih, da feier Nabel. 

17 Und e& kam fie bart an über ber Geburt. Da 
ed ihr aber fo jauer ward in ber Geburt, ſprach die 
Wehemutter zu ihr: * Rürchte Dich nicht, denn 
biefen Schn wirft du auch haben. #1 Sam. 4, 20. 

13 Da ihr aber die Seele ausging, dag fie Iter. 
ben mußte, bieß fie ihn Benoni ; aber fein Vater 
bien ihm Benjamin. 

10 Alſo farb Nabel, und mard begraben an dem 
* Wege gen Gphratbh, die nun beißt on, 


0.48, 7. 
20 Und Salch richtete ein Maal auf über ihrem 


— dasſelbe iſt das Grabmaal Rahels, bis auf 
ieſen Tag. 

21 Und Israel zog aus, und richtete eine Hütte 
auf jenfeit ded Thurms Eder. 

22 Und ed begab fich, da Förael im Lande woh⸗ 
nete, ging * Ruben bin, und fchlief bei Bilya, 


Daterd Kebsweibe; und dad kam vor Sörael. | 


eines 

% hatte aber Jakob zwölf Söhne. * 0,49, 4. 
1 &bron. 2, 1. u. 6, 1. 

23 Die Séhne Dont maren biefe: Ruben, der 
eritgeborne Schr Jakebs, Simeen, Levi, * Suda, 
Iſaſchar und Sebulen. c. 49, 8. 

24 Die Ehhne Kabeld waren: Joſeph und 
Benjamin. 

25 Die Söhne * Bilgas, Nabel8 Magb: Dan 
und Napbtbali, # c.30,5 

26 Die Söhne Silpas, 
Ufer, Das jind die Söhne Jakobs, die ihm 
geberen find in Meſepetamien. 

27 Und Faleb lam zu feinem Vater Jſaak gen 
Mamte # ın bie Hauptjtadt, die da Heißt Hebron, da 
Abraham und Sfaat + Fremdlinge innen gemefen 
find, * Ic. 14, 15. 1 Moſ. 4, 13. u. 17, 8. 

28 Und Zſaak war hundert und achtzig Jahre 
alt, 

29 Und * nahm ab, und ſtarb, und + ward ver- 
fammler zu feinem Bolt, alt und des Lebens fatt. 
Und jeine Söhne Eſau und Jakeb # # begruben ihn, 

# 25,817. +625,8 *%*c.50,12.12. 


7 





‚5. | phas, im Lande 
a 


Leas Magd: Gad und | Ad 


| Die Fürſten von Reguel im Sande der Gi 
und find Kinder von ber Baſmath, Giaus Wal 


Tas 36, Gapitel. 
Giefchlechtäregifter Efauß. 
zyier if bad Geſchlecht Gfaus, ber * ba heil 

- Gbom. *c 

2 Gſau nahm * Weiber von dem Zädtern © 
naand, Ada, bie Tochter Glene, bes Heiklin 
und Abalikama, Die Tochter des Ana, der We 
Bibeond, beb Deriterh, * 

3 Und * Baſmath, Semaels Tochter, Mebajen 
Schweiter, *u 

4 Und Ada acbar dem Giau Gliphas, aber Bu 
math gebar Reguel. 

5 Ahalibama gebar Jehus, Jaelam und 
Das ſind Gfaus Kinder, Die ibm gebe ren fink ie 
Lante Sanaın. 

6 Und Gfau nahm feine Weiber, Söhne 
Tochter, und ale Seelen feines Danfeh, dr 
Habe, und alles Dieb, mit allen Güern 
Kante Ganaın erwerben batte, und jo in en 
Land von feinem Bruder Satch, 

7 Denn ıhre * Hate war zu groß, daß fie akt 
konnten bei einander wohnen; und dab Ah 
barinnen fie Fremtlinge waren, mochte fie al 
ertragen, vor ber Menge ihres Wiches, 


* 13,8. L 
8 Mio wehnte Sau auf dem Gebirge Em. 
Und Eſau it ter Edom, 
9 Dies ijt das Geſchlecht * Gfand, von ii 
Gdomiter herlommen, auf dem Bebirge Belt. 
#1 Chrom 
10 Und jo beißen die Kinder Gfjaus: Gin 
der Sohn Abos, Gſaut Weibenz. Regal, ie 
Schn Bafmarks, Flaus Weibeß. 
11 Gliphat Söhne aber waren dieſe Kb 
Omar, 3epbo, Gaelham und Steras, « 
12 Und Thimna war ein Stebameih she 
Gans Schnes, bie gebar ibm Amale Dai 
bie Finder von Ada, Gfaus Weibe, 
13 Die Kinder aber Renuels find. biefer in 
bar, Sera, Samma, Billa, Das dl 
Kinder von Bafmarb, Efaus Weibe, * 
14 Die Kinder aber von Mbalibama, ul 
Weibe, ber Zochter bes Una, der Neffe Aa. 
ind dieſe, bie fie dem Eſau gebar: Zehus, Saite 


und Kerab. | 
15 Das find bie Fürften unter den Kine) 
Sſaus: Die Kinder Gliphat, bed erilen ® 
Sſaus, waren biefe: Der Kurft * 
Furſi Omar, ber Fürſt Zephe, der Fürft th 
| * Dich Wu 
168 Der Fürft Korab, der Fürft Gaerkam M 
Fürſt Amalek. Das find die Fürften non Ele 
Gdem, und ſind Kinder 













17 Und das find bie Kinder Reguelt, “ee 
Sehnes: Der Fürſt Nabatb, der Für Er 
der Fürſt Samma, der Fürit WMiſſa. Da 


18 Das find die Kinder Abalibamas, & 
Weibeß: Der Fürjt Scbus, der Fürſt Sack 
der Fürſt Kerah. Das find die Fürien 
Abalibama, ber Eochter tes Ana, Sſaus Mei 

19 Das find Baus Kinder, und ihre Yun 
Gr it ber dom, ı # 
20 Die Kinder aber * van Seir, bem 





der tm Lande mehnte, find diefe: kothan, Sobal, | 
ibeen, Aa, Difen, Ser, und Difan. | 


* 5 Mof. 2, 12, | 
27 Das find die Fürſten ber Doriten, Kinder 
Seir, im Lande Epom. 
23 Aber bes Bethan® Kinder waren dieſe: Heri 
und Deman ; und Lethane Schire ter bie Thimna. 
2 Die Kinder von Sckal waren diefe : Allwan, 
ih, Fbal, Sepho und Onam. 
24 Dir Rinder von Zibeon waren: Aja und 
2 Dis iſt der Ana, ber in ter Wifte Maul: 
erde erfand, da er jeined Vaters Bibeons Gel 


25 Die Rinder aber Ana waren: Difen, und 
bama, Dad iſt Die Tochter Anaß. 

26 Die, Kinder Difons waren: Dembdan, Geban, 

Jeihran und Gharan. 

27 Die Kinber Gerd waren: Bilhan, Saman 

wud Man. 


3 Die Kinder Difans waren: Us und Aran. 
29 Diet find Die Füriten der Horiten: Der 
De * an, der Fürſt Sebal, der Fürjt Zibeen, 

Fr Furt Ana, 

0 Dee Für Difen, ber Fürſt Ger, ter Fürſt 
Dan. Das find die Fürlten der Doriten, Die 
—9* haben im Lande Seir, 

I Die # Könige aber, die im Lande Gtom re— 
eret haben, che denn Die Kinder Sararla Könige 
en; ſind Biefe: * ı Ghren. 1, 43 

2 Bela war Rönia in Gdom, ein Sohn Beors ; 
Bi fine State bieh Diubaba. 

33 Und ta Bela jtarh, ward König an feine 
Bu sebab, ein Sohn Serahs von Bahra. 

4 Da Sobab ſtarb, ward an feine Start Köniz | 
am, aus ber Themaniter Lande. 

5 Da Dufam flach, ward König an feine Statt 
| ein Sohn Bebade, ter die Mibiamiter 

b Be Moabiter Felde; und feine Stadt 


Mn Ant 
2 Da Habad flarb, regierte Samla ten Maſrek. 
2 Da Samla flach, ward Saul König, von 
| am Waſſer. 
2 Da* Saul jtark, mard an feine Statt Köniz 
L ‚der Schn Achbors. * 1 Gbren. 1, 49. 
2 Da Baal-Hanan, Achbord Schn, ftarh, mard 
Ju fine Start Sönıg Padar, und feine Stat 
* und fein Weib hieß WMeherabeel, 
“air Me an - —— mar. 
n bie Fürſten von Gfau, in ibren 
Beitiehtern, Dertern und Namen : * Der Fiicit 
Shimaa, der Fürſt Alma, der Fürfl Serberb, 


AI Der Fürit Ahaliba * 1 Shron. 1, 51. 
I Der Ahalibama, 
—** | 


| 
der Fürjt Bla, : 
i nen, 
* Kenas, der Fürſt Theman, der 
Der üeit Manbiel, der Fürft Iram. Tas 
die Fürſten in Gdem, wie fie gemehner 
in ibrem Grblande Und Gfau ij der 
Gbcmiter, 
Das 37. Gapitel, 
mwirb aus Neid u feinen Brüdern ter» 





Eemding innen geweſen war, nämlich im 


Str. 11, 13. 


fau 
*c. 35, 27. 
D 1 


Taste mehnte im Yande, da fein * Water 
vum 
| 


| gefagı warb, ftrafte ihm fein Vater, 


1 Mofe 36. 37. 


2 Und das find bie Geſchlechter Jakobs: Jeſeph 
war ſiebenzehn Sabre alt, da er ein Pirte des 
Blehes ward mit feinen Brüdern; und der Knabe 
war bei den Kindern Bilbas und Gilpas, feines 
Daters Weibern, und brachte vor ihren Vater, wo 
ein beſes Geſchrei wider fie war, 

3 Serael aber hatte Joſeph lieber, denn alle feine 
Kinder, Darum, daß er ihn im Alter gezeuget 
harte, und machte ibm einen bunten Rock, 
dag ihn ihr Vater 
feine Brüder ; * waren fie 
und konnlen ihm kein —— Wort 

p. . 7. 9. 
ſeoh einmal einen Traum, und 
Brüdern Davon ; da wurden fie ihm 


4 Da nun feine Brüder faben, 
lieber batte, denn alle 
ihm feine, 
juiptechen. 

5 Dazu hatte Fe 
fagte jenen 
noch feinder. 

d Denn er ſprach zu ihnen: Höret, Lieber, was 
mir bach geträumer bat. 

7 Mich däuchte, mir bänden Garben auf dem 
Belte, und meine Garbe richtete fich auf, und 
Nand, und eure Barben umber neigeten fich gegen 


meine Garbe. 
8 Da fprachen feine Brüder zu ihm: Sollteſt 
und über und berrichen 9 


bu unſer König merden, 
Und murben ibm noch feinder um feines Zraums, 
und feiner Rede willen, 

9 Und er batte nech einen andern Traum, den 
erzählte er feinen Brüdern, und ſprach: Siehe, 
ich babe noch einen Traum gehabt ; mich dAuchte, 
die Senne, und der Mond, und elf Sterne neigeten 
ich vor mir. 

10 Und ba das feinem Vater und feinen Brüdern 
und fprach zu 
ihm: Was ij das für ein Traum, der dir ges 
träumer bat? Soll ich, und teine Munter, und 
deine Brüder kommen, und dich anbeten ? 

11 Und feine Brüder neideten ihn. Aber fein 
Vater * behielt diefe Worte. . * Luc. 2, 19. 

12 Da nun feine Brüder hingingen, zu weiden 
das Dieb ihres Vaters in Sichem, 

13 Sprach Israel zu Joſeph: Hüten nicht deine 
Brüder des Diches in Siem? Komm, ich will 
ef su ihnen enden. Er aber fprach: Hier bin 
KW 


14 Und er ſprach: Gehe Hin, und fiehe, ob es 
wobl ſtehe um beite Brüder, und um das Vieh, 
und füge mir wieder, mie fich’S hält. Under ſandie 
ihn aus dem Thal Hebron, daß er gen Sichem 

Inge, 

13 Da fand ibn ein Mann, daß er irre ging auf 
bem Felde, ber fragte ihn und fprah: Wen 
fucheit bu? 


15 Gr antmertete: Sch fuche meine Brüder ; 
lieber, faae mir am, mo fie hüten. 

17 Der Mann ſprach: Sie find von dannen ge⸗ 
sogen ; Dem ich hörte, daß fie ſagten: Lafſſet und 
gen Dethan geben. Da folgre Joſeph feinez 
Vrũtern nach, und fand fie zu Dothan. 

13 18 fie don mun ſahen von ferne, ehe benn ee 
nabe bei jie kam, * ſchlugen fie an, daB fie ihn 
töfteıen, * v. 20. 

19 Unb ſorachen unter einander: Sehet, der 
Trdumer kommt baber. 

20 So komme nun, und laſſet uns ihn ermürgen, 
und in eine Grube werfen, und fagen, ein boich 
Zbier habe ihn gefreſſen fo wird man fehen, was 
jeine Zräume find, 














1 Mofe 37. 38. 


21 Datas Ruben börte, wollte * er ihn ans ihren 
Dinden erretten, und fprach: Bat und ihn nicht 
tödten. *c. 42 22. 

2Und meiter —— Ruben zu ihnen: Ver⸗ 
gießen nieht Blut, ſondern merfet ihn in die Brube, 
bie in der Wüſte if, und leget Die Hand nicht an 
ibn. Er wollte ibn aber aus ihrer Danb erretten, 
baß er ihn feinem Vater wieder brächte, 

23 Als nun See iu feinen Brüdern Eam, 10» 

n fie ihm feinen Kock mit bem bunten Rock aus, 

en er anbatte 5 

24 Und nahmen ihn, unb warſen ibn im eine 
Grube; aber biefelbe Grube war * leer, und 
kan Waffer barinnen. *3 

25 Und ſetzten ſich nieder au eſſen. Indeſſen 
heben fie ihre Augen auf, und ſahen einen Daufen 
Samaeliter fommen von Bilead, mit ibren Ka— 
meelen, bie trugen Würze, Balfam und Myrrhen, 
und jegen hinab in Gayeten, 

26 Da ſprach Zuda zu feinen Brüdern: Mas 
bilft es und, daß mir unfern Bruder erwürgen, 
und fein Blut verbergen ? 

27 Kommt, laßt und ihn ben Sömaeliten verfau: 
fen, daß fich unfere Hände nicht an ihm verareis 
fen, denn er ift unjer Bruder, unjer Fleifch und 
Mut. Und ſie aeberchten ihm. 


28 Und da die Midianiter, die Kaufleute, verü, 


ber reiſeten, zogen fie ibn beraud auß Der Wrube, 

und * verkauften ihm ben Stmacliten um zwangig 
Eilberlinge ; Die brachten ihn in Gayeten, 

#*e.39, 1. u.45,4. Wi. 105, 17, 

Up. Geſch. T, 9. 

29 Als nun Ruben wieder zur Grube Kam, und 
fanb Jeſeph nicht Darinnen, * jerriß er fein 
leid, * c.44, 13. 18#0n.21,297. Sei. 37.1. 

30 Und kam wieder zu feinen Brüdern, und 
ſprach: Der Knabe ıft nicht Da, wo fell ich bin ? 

31 Da nahmen jie Jeſephe Rock, und fehlachteren 
einen Biegenbech, und runften ben Rod in's Blut, 

32 Und Ibietten ben bunten Rod bin, und ließen 
fhn ihrem Water bringen, und fagen: Diejen 
baben wir ler * ob es deinets Sohnes 
Rock jei, oder nicht. 

33 Gr Eannte ihn aber, und ſprach: Ba iſt 
meines Schned Nod; * ein beſes Thier bar ihn 
gefreffen, ein reißendes Thier hat Jeſerh zerriffen. 

ce. 42, 13, 

34 Und Jakeb * zerriß feine leider, und legte 
einen Sad um feine Senden, und irug @eib um 
feinen Schn lange Zeit. * Up, Geſch. 14, 14. 

35 Und alle feine Söhne und Töchter traten auf, 
daß fie ibm tröfleren; aber er * wollte ficb micht 
tröiten laſſen, und ſprach? Sch werde mit Werd 
binunter fahren in Die Srube, zu meinem Sehne. 
Und fein Vater bemeinete ibn. # Ser.13, 15. 

36 Über die Midiantter verfauften ihn in Gahp— 
ten dem Poripbar, bed Pharao Kämmerer und 
Dofmeijter. 


Tas 33, Gapitel. 
Judas Blutſchande mit der Thamar. 


G® begab ſich um biejelbe Beit, daß Juda binab 
zog ven jeinen Brudern, und that ſich zu 


einen Manne von Obellam, der hieß Drra. 


2 Und Zuda fahe daſelbſt eines Cauaniter- 
Mannes Tochter, ber hieß Suah, und nahm, fie. 


Und ba er jie beichlief, 


ben bieß er @er. 
einen Sohn, ben bieh fe | 

gebar abermal einen 
* Gela, und er war zu 


| Weit, die hieß 


ach. 9, 11, | 


| Samen gäbe. 


au 


3 Ward fie Gwanget, und * gebar ein 




































4 Und fie warb abermal ſchwa 
5 Gie geba 


Tib, ba | 
b feinem erſten 
amar, 
7 Über er war böfe vor dem 
töbtete ihn der Herr. 
* 4 Mof, 26,10. 1Cbr 
3 Da ſprach Juba zu Onan: # Bege die 
deines Bruderd Weibe, und nimm fie. $ur 0 
tab bu beinem Bruder Samen ermedle 
* 5. Mof. 25, 5. Matıh. 22, 24. Mare, 10, 
D Über da Onan mußte, daß ber Same il 
fein einen fein follte, menn er ı feined ©n 
berä Weibe legte, ließ er’# auf bie rbe fall 
und perberbte ed, auf daß er feinem Brut En 
10 Da aeiel dem Deren übel, das 


er tbar, 
tödtere ihm auch. Wr” 
11 Da forad Juda zu feiner Schnur — 
Bleibe eine Witwe in deines Vaters 
mein Sohn Sela grehi wird. ‚Denn eg 
Dieleicht möchte er auch fterhen, mie feine Bine 
alfe ging Thamar bin, und blieb in ibreb 
Daufe, * 
12 Da nun viele Tage verlaufen — 
tes Suahı Tochter, * Weib, Und mad 
Juda ausaetrauert batte, aing er binal, I 
Schafe zu ſcherren, gen hin ih, mie jan 
— — Da * am. 
13 Da warb ber Thamar angefagt: Sie, 
Schnäher gehet hinauf gen —— feine Ex. 
ceren. MR 
14 Da legte fie bie Wittmenlleiber won FE 
hie trug, deckte fich mit_einem Mantel, knb 
bullete jich, und fegte ich vor Die Thür 
an Dem lege gen EU ENE —* nel 
Naeh i 


6 Und Zuba 


| 


Sela war groß gemorben, um 

jum Weibe gegeben. 
15 Da fie nun Juda ſahe, meinte en 

eine Dure, denn fie hatte ihr Mirzefucht ver 
18 Und machte ſich iu ihr am Mege, un 

Bieber, laß mich bei dir liegen. Dena ren 

nicht, daß fie feine Schnur wäre. Sie am 

as willſt du mir geben, dab du be ie 


"3 
17 Er ſprach: Ich will dir einen Bi 
von ber Heerbe fenden. Gie auntnedrie, 
gib mir ein Pfand, bis Daß bu mir endet 
18 Gr ſprach: Was wiljt bu für ein) 
das ich Bir abe? Sie aufmöree: 
Ring, und beine Schnur, unb deinen E 
du in den Händen haſt. Da gab erisih 


bei ihr z und fie ward non {pr Emanger. 
19 Und fie machte fich auf, und aim! 
(eate den Mantel ab, und sag ihre AMirkmet 

30 Juda aber ſandte ben Biegenbe r 
Hirten von Obdellam, dab sr 

holete von dem Weibe ; und er fan 
21 Da fragte er bie Beute bei 
forach: We it Lie Hure, bie 

la? Sie antworteten: 


| e iſt Fin 
Between 00gle 


—— 


— 


1 Mofe 38, 39. 40. 


was im Haufe iſt z und allet, maß er hat, das bat 
er unter meine Dinbe aetban ; 

9 Und bat michtä fo Großes in dem Haufe, das 
er vor mir verholen babe, ohne ‚dich, indem du 
jein Weib biſt. Wie ſollte ich denn num ein foldy 
großes Uebel thun, und * wider Gott fündigen 9 

Söpr. 8, 13. 


Ei je ge — e ungejdat: 0 Und fe trieb Fle W * Fat 
Schnur Thamar bat gehuret; dazu jıebe, | 1 ni trieb | Werte gegen ) tä 
| ; y [ich, Aber er gebarchte ibr nicht, baß nt bei 


Hi Ben Durerei fchmanger gewerten. Zuba 
2 Brönger fie hervor, daß fie verbrannt | ihr fehliefe, um fie märe. 
B inne | fein Menſch vom Gefinde des Hauſes dabei, 
“er deß bies iſt. Und ſprach: Reis 
Kleid in ibrer Hand und flebe, und fief zum 
; bern ich habe fie nicht neneben 
Danb lieh, und binaus entflobe, 
ihrem Leibe erfunden. betein gebracht, daß er und zu Schanden mache, 
fen; ich rief aber mit lauter Stimme. 
nahm bie Mebemutter, und band 
ur lief hinaus, 
Da aber der feine pand mwieber hinein zog, 
= 17 Und fagte zu ihm eben biefelben Worte, und 
e 
su Schanden machen. 
19 ls fein Herr hörte die Rede feines Weibes, 
20 Da * nahm ihn fein Heer, und legte ihn 
* Di. 105, 18, 


—— nachſagen; denn ich babe ben 










































TDus 39, Gapilel. 
ps Dienfi, Keufchheit und Gefängniß. 


ech # ward hinab in Gaspten aeführet, und 
tipbar, ein Sayptiicher Dann, des Pharao 
ierer und Dofmeijter, faufıe ihn von ben 
elisen, Bie ibn hinab brachten. * c. 37, 28. 
Ind be Ber ward mit Sofepb, daß er ein * 
ann mard, und mar in ſeineb Heron, 


11 Es begab fich der Tage einen, daß Jeſeph in 
25 Und ba man fie bervor brachte, ſchickte fie zu | Das Haus aina, fein Gefchäfte zu tbun ; und war 
ls mäber, und prach: Men dem Manne h 
prach 12 Und ſie * erwiſchte ihn bei feinem Kleide, 
er eat fer King, und Diefe Schnur, | und ſprach: Schlaf bei mir. Aber er ließ daß 
& biefer St r 
n a erkannte ed, und ſprach: Sie iſt ara | Daufe hinaus. *2 Sam. 13, 11. 
Mier, denn ich 13 Da fie nun fabe, bad er fein Kleid in ihrer 
een Sehne Sela. Doch beſchlief er fie nicht 
Dr 14 Rief fie Dad Gefinde im Haufe, und ferach zu 
2 Unb da fie gebären follte, wurden * Bmillinge | ihnen : Sehet, er bat uns ben ebräifchen Dann 
*16hron. 2,4. Mattb. 1, 3. | Er kam gu mir herein, und wellte bei mir ſchla⸗ 
Und als fie jegt aebar, that ſich eine Hand | 
want, Da rt b 15 Und ba er hörte, daß ich ein Geſchrei machte, 
km Een Bean —— und ſprach: Der | und rief, ba ließ er fein Kleid bei mir, und flohe, 
Vz be aus kommen. 
1: D 165 Und fie legte fein Kleid neben fich, bis fein 
ar fein Bruter beraus, und fie forab: Warum | Herr beim Fam, 
# bu um Deinetwillen ſolchen Riß gerifien 3 
n hieß i each: Der ebräiſche Knecht, ben bu und herein 
enach Fam fein Bruber heraus, der ten | gebracht haft, Bam zu mir berein, and molkte mich 
ben um jeine Daub bare. Und man 
b. 18 Da ich aber ein Gefchrei machte, und rief, 
da bien er fein Kleid bei mir, und flche hinaus. - 
bie fie ihm fagte und ferach: Ulſo hat mir dein 
Knecht geiban; warb er fehr zernig. 
in's Wefingnit, ba des Königs Gefangene innen 
lagen ; und er lag allta im Gefängniß. 


21 Aber ber * Here war mit ibm, und meigte 
ſeine Huld zu ihm, und ließ ihn + Enade finden 
vor ten Umtmann über das Gefängnih, 

* Up. GSeſch. 7, 9. + Zaun. 1; 9. 

22 Daß er ibm unter feine Hand befahl alle 
Gefangene im Gefängniß, auf daß alles, was da 
gefchake, dutch ihn geichehen mußte. 
23 Denn ber Ammann über das Gefänanig 
nabm fich feines Dinges an; benn der Herr war 
mit Jeſeph, und mas er that, ba gab ber Herr 
Slüc zu. 


ipter#, Haufe. * 2 Shron. 31, 21.| 
nt r fabe, daß ber Herr mit ihm | 
= ben allea, waß er ıhat, ba gab ber Herr 
a zn durch ihn. ' 
le, Bub er Gnade fand vor feinem Herrn, 
dein Diener ward. Der fegte ihn üter fein 
5 und alles, was er batıe, that er unter ſeine 


nd von ber Beit an, ba er ibn über fein 
Mund alle feine Hüter geſetzt hatte, * fegnere 
Der irs Guyreer& Haus, um Jeſephs millen ; 
war eitel Segen des Deren in allem, mas er 
1, u Danfe, und zu Felde. # c. 30, 27. 
rum lief er alles unter Joſerhe Hänten, 
7 harte; und er nahm fich Feines Dinges 
l er Ibn hatte, Denn daß er aß und 
L .d Sejeph mar ſchen und hubſch ven Arges 


Um es * ſich nach dieſer Geſchichte, daß 

eeihre Mugen auf Joſeph warf, | 

ach: Sichlafe bei mir. 

E weigerte fich'B aber, unb ferach gu ihr: 
a Bere nimmt fich nichte an vor mir, 


Dad 10. Gapitel. i 

Jeſeph leget den Wefangenen ihre Träume auf, 

nb ed begab darnach, daß ſich der Scheufe 
u bes Fr Gaypten, und ber Bäder, 
5— an ihrem Perrn, dem Könige in 
gdpten. 

2 Und Pharao marb zornig über feine beide 
Kaͤmmerer, überden Amtmann über die Schenten, 
und üter ben Amtmann über die Bäcker, 

3 5 fe Raen He deß ——— Dans 
in'3 niß, ba * Zoſeph aefangen la; 
in's Gefängniß J hat ’ "230,20: 


1 Meſe 42. 48. 


.5 Ufo lamen die Kinder Jorneld Getreide zu 
kaufen, ſammt andern, die mit ihnen zogen ; denn 
ed mar im Lande Sanaan auch theuer. 

6 Aber Joſerh mar * der Regent im Lande, und 
+ verkaufte Geireide allem Voll im Lande. 
aun feine Brüder kamen, * * fielen fie 
nieter zur Erde auf ihr Antlitz. 

e. 41, 56. ** cc. 43, 28. 

7 Under faße fie an, und kannte fie, und ftellte 
fremd gegen fie, unb redete hart mit ihnen, 
und fprach zu ihnen: Woher * kommt ihr Y_ Cie 
fpragen: Aus dem Lande Sauaan, Speie zu 
kaufen. * c.43,7. u. 44, 1%. 
8 Aber wiewehl er fie kannte, kannten fie ihn 


och nicht. 

9 Und Sofeph gedachte an die * Träume, die ihm 
von ihnen geträumet hatten, und fprach gu ihnen: 
Ihr feid K fter, und feidg zu ſehen, 
mo das Land if. * 37,59. 

10 Sie antworteten ihm: Nein, nein Derr; 
deine Knechie find — Speiſe zu laufen. 

11 Wir ſind alle Fines Mannes Söhne, wir find 
—— und deine Knechte And nie Kundſchafier 

weſen. 
gr Gr ker ihnen: Rein, fondern ihr feid 
getommen zu beiehen, wo das Land offen iſt. 

13 Sie antworteten in: Wir, beine Knechte, 
find zwölf Brüder, Gined Mannes Söhne im 

ande Ganaan und der jüngfte int noch bei unſerm 
Bater ; ater * einer it nicht mehr Bann 

" c. e 

14 Joſeph ſprach Er ihnen: Das ift ed, dad ich 
euch geſagt habe z Kuntichafter feid ihr. 

15 ei will ich euch prüfen, bei dem Leben 
Poarach ihr * folle nicht von dannen kommen, es 

omme denn her euer jüngfter Bruder. 


i *.,43,3.5. 
19 Sendet Ginen unter bin, der euren 
Bruder hole; ihr aber ſollt gefangen fein. Alſo 
wil ich prüfen eure Nede, ob ihr mit Wahrheit 
umgehet oder nicht. Denn me nicht, fo feid ihr, 
bei Dem Reben Pharao, Kundſchafter. 

17 Und ließ fie beifammen verwahren drei Tage 


ang. 
18 Am dritten Tage aber fprach er zu ihnen: 
Melt ihr leben, fo thut aljo; denn WAL) en 


ott. c. 58, 

19 Seid ihr redlich, ſo laſet eurer Brüder einen 
gebunden liegen in eurem Gefängniß, ihr aber 

iehet hin, und bringet heim, was ihr gelauft habt 
Kr den Hunger, i 

20 Und bringet euren jüngften Bruder zu mir; 
fo will ich euren Worten glauben, daß ihr nicht 
fterben müſſet. Und fie thäten alfo. 

21 Sie aber ſprachen unter einander: * Das 
haben wir an unferm Bruder verfchuldet, daß wir 
fahen die Angft jeiner Seele, da ec und flehete, und 
wir wollten ihm nicht erhören ; Darum kommt nun 
diefe Trübfal über und. * c. 44, 16. Pf. 50, 21. 

22 Ruben antwertete ihnen, und ſprach: * Sagte 
ich’8 euch nicht, da ich ſorach: Verſündiget = 
nicht an tem Knaben, und ihr wolltet nicht hoͤren 
Run wird fein Blut gefordert.  * re. 37,21. 22. 

233 Sie mußten ater nicht, daß eb Joſeph ver- 
Kant, tenn er xedete mit ihnen durch einen 

olmeiſcher. 

21 Und er wandte ſich von ihnen, und weinte. 


« | alles über mich. 











Da er mm fich wieter zu ihnen wandte, eb 
ihnen redete, nahm er aus ihnen Sincen 
band ihn vor ihren len — 
25 Und Joſeph that Befehl, daB man ihre 
mit Getreide füllte, und ihr Geld wi 
einem jenlichen in, feinen Sad, Tazu auch 
auf den Weg ; und man that ihnen aiſo. 
26 Und fie luden ihre Waare auf ihre GEH, 
zogen von Dannen. — 
27 Da aber einer feinen Sack aufthut, Dei 
feinem Sfel Futter gäbe in der . 
er gewahr feines Geldes, das oben im 
28 Und fprach zu feinen Brüdern: Meit 
iR mir wieder geworden, fiehe, in meinem 
iſt et. * Da entfiel ihnen x yon 
ſchraken unter einander, und Iptaden: 
Sam. IM 





har und Go dab geihant © 1 


kob in's Land Ganaan, 


ihnen begegnet war, und 
30 Der Maun, der im Lande verr 4 
— uns, und hielt und für Kundſchaſter 
ante. ‚5 


31 Und da wir ihm antworteten: Zr 
redlich, und nie Kundfehafter gewefen, *" 
32 Sondern mil Brüder, unfer® WM 
Eöhne ; Siner ıft nidyt mehr vorhanden, w 
it noch bei unferm Vater in 

Sanaan ; A 
33 Sprach der Herr im Lande zu und: BE 
will ich merfen, ob ihr veblich ſeid; Gil @ 
Brüder laffet bei mir, und nehmet die Ra 
für euer Haus, und ziehet hin, Ei 
34 Und bringet euren fangen Bruder | 

fo merke ich, daß ihr nicht Kundſchafter, 
vedlich feid 5 fo will ich euch auch euren DR 
geben, und möget im Sande merben. * 
35 Und da fie die Säde ausfärätteten, AP 
jeglicher fein Bündlein Beld in feinem 1 
Und da fie faben, daß ed Bündlein ihreb WM 
waren, erſchralen fie fammt ihrem Dater. ”. "FE 
36 Da fprach Salch, ihr Vater, su ihnen: 
beraubet mich meiner Kinder ; Sofeph IR # 
mehr vorhanden, Simeon tft nicht mehr ! x 
den, Benjamin wolt ihre binnehmen; CR 
* 034,14. 2 Sam. 14% 
37 Ruben antwortete feinem Vater, und WM 
Wenn ich dir ihn nicht wiederbringe, fo « 
meine zwei Söhne ; gib tun nur in meine FR 
ich will ihn die wiederbringen. ei 
38 Sr ſprach: Mein Sohn fell nidt mit 
hinab ziehen, benn fein Bruder iſt todt, * 
iR alleın abergeblichen 5 wenn ihm ein Un 
u Wege Pa ihr auf —5 
ihr meine grauen Paare mit ele 
Grube bringen. c. 44, 20. 29-31. 180 


Das 43. Capitel. 
Reife der Söhne Jakobs nach Eahpten 
Benjamin. ; 


Die Theurung aber drückte das Land. 

2 Und da es verzehret war, nad fie 
treide aus GEghpten gebracht hatten, fer 
Dater zu ihnen: Biehet wieder hin, und“ 
und ein-wenig Speifes n 





Mole 43. 4 


: 3 Da antwortete {im Zuda, und fprach: * Der 
Bann band uns daB hart ein, und ſprach: Shr 
folt mein Angeficht micht ſehen, es fei denn euer 
Bruder mit euch. *e.42, 20. 
4 IR ed nun, daß du unfern Bruder mit uns 
lendeſt, fo wellen wie hinab ziehen, umd dir zu 
eſſen kaufen. 

6 IR ed aber, daß du tim nicht ſendeſt, fo ziehen 
wir nicht hinab. Denn * der Mann hat gefagt zu 
uns: She ſollt mein Angeſicht nicht fehen, euer 


‘Bruder fei denn mit euch. ”0,44,28, 


6 Jerael ſprach: Barum habt ihr je übel an 
mir getban, dad ihr dem Manne angefagt, mie ihr 
uch einen Bruder habt ? 

7 Ele antworteten : Der * Mann forichere fo 
—* nach und und unſerer Freundſchaſt, und 
prach: 


Lebet euer Vater ne? Habt ihr auch 
noch einen Bruder? Da fagten mir ibım, mie er 
uns fragte. Wie konnten mir fo eber mifien, daß 


er fagen würde: Bringer euern Bruder mit ber= 
—* 


-#e49,7. w.44 10. 


8 Da ſprach Suda zu SWrael, feinem Uater: Faß 
den Rnaben mit ie ziehen, daß mir und aufs 
machen und reifen, und (eben, und nicht ſterben, 
beide wir, und du, und unfete Kinblein. 

o Ich will * Bürge für ihn fein, ron meinen 
Pänden ſollſt du ihn fordern. Wenn ich dir ihn nicht 
Wiedereringe, and vor deine Augen ftelle, fo will ich 
mein Lebenlang die Schuld tragen. * c. 44, 32, 

10 Denn wo mir nicht hätten verzegen, mären 
wir fbon wohl zweimal wieder gekommen. 

11 Da ſprach Israel, ihr Vater, zu ihnen: Muß 


e8 dem ja atfo fein, fo thut's, und nehmer von des 


Landes beften Früchten in eure Säcke, und kringet 
dem Manne Geſchenke hinab; ein wenig Balfım, 
und Honig, und Würze, und Myrrhen, und Dat: 
teln, und Mandeln. 

12 Rehmet auch ander Gelb mit euch; und das 

eb, DaB euch eben in euern Säcken wieder ge: 
morben ift, bringet auch wieder mir euch. Miele 
NER ein Irıcbum da aefcheben. 

13 Daya nehmt euern Bruder, machet euch auf, 
und femme meter ın Dem Wanne, 

14 Aber ber allmächtige Gott * gebe euch Barm⸗ 
sersinleit vor dem Wanne, daß er euch lafie euern 
nern Bruder, und Benjamin. Sch aber muß 
aM, le Finer, der feiner Finder gar beraubet if. 

“3 Mol. 12, 36. Hurb 1,8. 

15 Dar nahmen fie dieſe Gefibente, und dad Geld 
Petälela mit fit, und Benjamin ; mackten ſich 
zu, jagen in Gaapten, und raten vor Fofenb. 

16 Ba fahe fie Sefepb mit Benjamen, und ſprach 
him Dankhalier: Führe Diefe Männer zu 
Dale, und ſchlachte, und wichte gu ; ben fie ſellen 
DM Yhittaa mıt mir ejien. 

Fun # bee Mann that, mie ihm Soferh gejagt 
ale, und fühtte Die Männer in Jeſephs Paus. 


* 0.44, 2. 

8 Gie * fürdhteren fich aber, daß fie in Joſephs 

geführt wurden, und forachen : Mir find 

ein geführt um Ted Gelded millen, das wir in 

wen Säden vorhin wieder gefunden haben ; daß 

dauf unshringe, umd fälle ein Urtheil über ung, 

ec ms nehme zu eigenen Knechten, ſammt 

n. * Bu 15, 20. 

18 Darum praten fie zu Joſerhs Pauthalter, 
Mieten mit ihm vor ler Pausıhür, 










20 Und fpraden: Mein Herr, wir find vorbin 
berab gezogen, Speife zu kaufen, 

21 Und da wir in die Herberge famen, und un. 
jere Sacke aufthaten, fiehe, da war eines jeglichen 
Geld oten in feinem Sqgck mit völigem Gemidt ; 
darum haben wir e8 wieder mit und gebracht. 

22 Haben auch anter Geld mit und herab ge- 
bracht, Speife zu kaufen; wir wiſſen aber nicht, 
wer und unfer Geld in unfere Säcke gefteckt bat. 

23 Er aber ſprach: Behabt euch wehl, fürchtet 
euch nicht. Fuer Wort und * eured Batecd Goit 
bat euch einen Schag gegeben ineure Säde. Guer 
(Heid ıjt mir geworben. Uub er führte FSimcon 


I zu ihnen berauß; # c.31,29. +e.42, 24. 


24 Und führte ſie in Zeſerhe Haus, gab ihnen 
Mailer, daß sie * ihre Füße mufchen, und gab 
ihren Sfeln Kutter. *c. 18, 4. Luc. 7, M. 

25 Sie aber bereiteten daß Geſchenk zu, bis daß 
Sofeph fam auf den Wıttaa ; tenn fie hatten ge- 
hört, daß fie daſelbſt dat Bred eifen ſollten. 

26 Da num Zoſerh zum Daufe eiugiug, braditen 
fie ibm zu Haufe daß Geſchenk in ihren Pänden, 
und * fielen vor ibm nieder zur Grde. c. 42, 6. 

27 Gr aber grüßle fie freundlich, und ſprach: * 
Gicher ed enrem Vater, Tem alten, wohl, von tem 
ibr mir fauter? Weber er nach? *29, 6. 
28 Sie antwertelen: Es aebet deinem Knechte, 
unjerm Vater, wehl, und lebet noch. Und neigs 
ten * fich, und fielen vor ibm meder. * c. 37,7. 
29 Und er bet feine Augen auf, und fahe feinen 
Bruder Benjamin, feiner Mutter Sohn, und 
ſprach: Sit daß euer jüngiter Bruder, da ihr mir 
vom ſagtet? Und iprach meiter: Gert fei dir 
gnäbia, mein Sohn. 

30 Und Jeſeph eilte, denn fein Herz entbrannte 
ihm gegen feinen Bruder, und fuchte, mo er meinte 
und ging in feine Kammer, und weinte daſelbſt. 
31 Umd ta er fein Angeficht gewafchen hatte, ging 
er heraus, und hielt FA fe, und ſprach: Leget 
Brod auf. 

32 Und man trug ihm befonderd auf, und jenen 
auch befonders, und den Gayptern, die mit ihm 
aßen, auch tefonterd. Denn die Gaypter dürfen * 
nicht Brod eflen mit deu Goräern, denn Fes iſt 
ein Graͤuel vor ihnen. 

* Dan. 1,8. F2Mef. 8,26. 

33 Und man fegte fie gegen ihn; den Gritges 
bornen nach feiner Sritgeburt, und den Jüngſten 
nach feiner Jugend. Deß vermunderten fie fich 
unter einander. 

34 Und man trug ihnen Eſſen vor von feinem 
Tiſch; aber dem Benjamin ward fünfmal mehr, 
denn den Andern. Und fie tranten, und wurden 
* trunfen mit ihm. * So 2, 10, 

Dos 44. Capitel. ' 
Seſephs Brüder werten hart geängftiger. 
nd Sofeph befahl feinem Paudhalter, und iprach : 
u Fülle den Männern ihre Säcke mit Speike, ie 
viel jie führen mögen, und lege jeglichem fein Geld 
oben in feinen Sad; 

2 Und meinen filbernen Becher lege oben in des 
Jüngſten Sad, mit dem Gelte für dad Getreide. 
Der * than, wie ihm Jeſeph hatte geiagt. 

c. 43, 17 


3 Des Morgens, da eb licht ward, lichen jie die 
Männer ziehen mitithren Sr 
> 


1 Mefe 44. 45. 


4 Da fie aber zur Stadt hinaus waren, und 
nicht ferne gekommen, forach Joſeph zu feinem 
Dıushalter: Auf, und Inge ten Männern nach, 
und wenn du fie ergreifit, fo ſprich zu ibnen: 
Warum habt ihr * Gutes mit Boͤſem vergolten ? 

* Pſ. 35, 12. u. 38, 21. Ser. 18, 20. 

5 Sft e8 nicht daß, da mein Derr aus trinket, 
und Damit er weißfaget? Ihr habt übel gethan. 

6 Und als er fie ergriff, redete ex mit ihnen 
ſolche Worte. 

7 Sie antworteten ihm: Warum redet mein 
De ſolche Worte? GEs ſei ferne von deinen 

nechten, ein ſolches zu thun. 

8 Siehe, das Geld, dad wir fanden oben in uns 
fern Säden, baben wir mwiedergebracht zu dir auß 
dem Yande Fanaan. Und wie fellten wir denn 
aus deined Herrn Daufe geſtohlen haben Silber 
cber Bein Y 

9 Bei * melchem er gefunten wird unter deinen 
Snechten, ber fei des Zodeß; dazu wollen auch 
mir meined Herrn Knechte fein. * c,31, 32. 

10 Er ſprach: Sa, e& fei, wie ihr Br habt: 
Pei mweldbem er gefunten wird, der fei mein 
Knecht; ihr aber follt Lebig fein. 

11 Und fie eilten, und leate ein Seglicyer feinen 
Sad ab auf die Erde, und ein jeglicher that jeinen 
Sad auf, . 

12 Und er füchte, und bob am Größeften an, bis 
auf den Sünaflenz; ba fand ſich der Becher in 
Benjamind Sad, 

13 Da * zerriffen fie ihre Kleider ; und [ud ein 
jeglicher auf feinen Gfel, und zogen wieder in die 
Stadt. * c. 37, 29. 31. 

14 Und Zuba aing mit feinen Brüdern in Jo: 
ſephs Haus, denn er war noch daſelbſt; und fie * 
fielen vor ihm nieder auf die Erde. 

*..97,7.9. u. 42, 6. 

15 Sofepb aber ferach zu Ihnen: Wie habt ihr 
bad tbun Dürfen? Wiſſet ibe nicht, daß ein 
ſolcher Mann, mie ich bin, erratben fönnte ? 

16 Juta ſprach: Was jollen mir fagen meinem 
Herrn, cder wie fellen wir reden, und mas Können 
wir wı8 rechtfertiaen ? * (Hott bar die Miſſethat 
Deiner Knechte gefunden. Siehe da, wir und der, 
bei tem ber Hecher aefunden it, find meines 
Deren Knechte. # c,42,21. Klagl. 1, 14. 
17 Gr aber ſprach: Das ſei ferne von_ mir, 
folches zu ıbun. Der Mann, bei dem der Becher 
arfunden dit, fell mein Knecht fein; ihr aber 
ziebet binauf mit Frieden zu eurem Vater. 

18 Da trat Suba zu ihm, und ſprach: Mein 
Serr, laß Deinen Knccht ein Wort reden vor deinen 
Ohren, mein Gert; unb bein Born ergrimme 
niche user deinen Knecht ; denn du biit wie Pharao. 

19 Mein Derr fragte feine Knechte, und ſprach: 
* Dabt ibe auch einen Water, eder Bruder? 

* 043,7. 

28 Da antwerteten wir: * Wir haben einen 
Vater, der iſt alt, und einen jungen Knaben, in 
feinem Alter geboren ; und fein Öruter iſt todt, 
und er ift allein übergeblicben von feiner Mutter, 
und fein Dater hat ihn lieb. * c. 42, 13. 

21 Da ſprachſt du zu deinen Knechten: Bringet 
ihn herab zu mir; ih will iym Gnade erzeigen. 

22 Wir aber antworteten meinem Herrn: Der 
Knabe kann nicht von feinem Vater kommen ; mo 
er ven ihm kame, würde er fterben. 


k 










euer jüngfter 
folt ihr mein Angeficht nicht mehr ſehen. 


und kaufet und ein wenig Speife. 





23 Da * fprachft du zu deinen Knechten: Wo 
Bruder nicht mit euch herkemnt, 


* 0.42, 15.0.4 86 
24 Da zogen wir hinauf zu deinem 


meinem Vater, und fagten ihm an meined 
Rede. 


25 Da ſprach unſer Dater: Diehet wieder: bin, 
it e. 43 2. 
26 Wir aber ſprachen? Wir Fünnen nicht hau 


ziehen, es fei denn unſer jüngiter Bruder mit unt 
fo wollen wir binab jieben ; denn wir können 


Mannes Angeſicht nicht ſehen, mo unfer jü 
Bruder nicht mit und ift, Yu 
27 Da fpradı dein Ainecht, mein Dater, aan® 
Ihr wiſſet, dah mir mein Weib zuei Söhne je 
boren bat 5 . 
28 Siner ging hinaus von mir, * und man 
er ift zerriſſen; und babe ihn nicht er 
* 
29 Derdet * m diefen auch von mir nehm, 
und ihm ein Unfall widerfähret, + fo werbu 
meine grauen Paare mit Sammer hinunter lu 
Grube bringen. e. 42, 38. Fe 37, 
30 Run fo ich beim fäme zu deinem. 
meinem Dater, und der Knabe wäre nit ir 
(weil feine Seele an diefe Seele Hänger) -: * 
31 So wird's gefcheben, wenn er fiebet, bi 
Knabe nicht da ft, daß er ftirbt ; fo würden 
deine Knechte, * Die grauen Paare deines R 
unſers Vaters, mit Perzeleid in die Grube brimge 
* 18 
32 Denn ich, dein Knecht, * bin Bürze 
für den Knaben gegen meinen Bater, u 
ringe ich ihn der nicht wieder, fo will 
Lebenlang die Schuld tragen. *« 
33 Darum laß deinen Knecht hier bleiben; 
tes Knaben Statt, zum Knechte meines Pi 
und den Knaben mit feinen Brüdern | 
ziehen. uns 
34 Denn mie ſoll ich hinauf ziehen zu = 
Baer, wenn der Anabe nicht mit mir iR 
würde den Sammer fehen müffen, der mi 
Vater begegnen würde, 


Das 45. Capitel. ns 


Sofeoh gibt fich feinen Brüdern zu erkenen 
Ha konnte fich Joſeph nicht Länger enthalten It 
- alten, die um ihn ber ftanden, und er 
Laſſet jedermann von mir hinaus gehen 
ftand fein Menſch bei ihm, da fich * Sof 
feinen Brüdern befannte. * Ap. eich 7, 

2 Under weinte laut, daß es die Später W 
das Gefinde Pharaos hörten ; j 
3 Und fprach zu feinen Brüdern: Sch —* 









Yen 

















fepb. Lebet mein Bater noch? Und 
Brüder konnten iym nicht antworten, fo 
fie vor feinem Angeficht. ® 
4 Gr ſprach aber zu feinen Brüdern: 
doch ber zu mir. Und fie traten herzu. Us 
ſprach: Sch bin Sofeph, euer Bruder, deu WE. 
in Egopten verkauft habt. * 94. 10 
5 Und uun belümmert euch nicht, und 
nicht, daß ich darum zürne, daß ihr mid 
verkauft habt; denn um * eure Lebuf 
bat mich Gott wor euch ber gefandt. _ 
* 50, 20. 


1 Mofe 45. 46. 


r [20 n 

6Denn dies find zwei Sabre, daß ed theuer im 
Lande ift, und find noch fünf Sabre, taß fein 

en noch Ernten fitn wird. 

7 Aber Sort bat mich vor euch her geſandt, daß 
er euch übrig behalte auf Grten, und euer Leben 
errerte Durch eine große Grrettung. 

‚8 Und nun, ihr habt mich nicht bergefandt, jon- 
dern Gotr; * der hat mich Pharao zum Vater 
F and zum Herrn über all jein Dauß, und 
emp Fürſten in ganz Egypienland. *c. 41, 41. 
OGilet nun, und ziebet hinauf zu meinem 

und faget ibm: Das läßt dir Sofeph, dein 

Sehn fagen: Gert * hat mich zum Herrn in ganz 
oten gefehet, komm herab zu mir, füume 
we  #c.41,42. + Up. Geſch. 7, 14. 

10 Du ſollſt im Lande Gofen wohnen, und nahe 
bei mir fein, bu und deine Kinder, und deine 
Siadeskinder, dein Hleines, und großes Vieh, und 
allet wad du halt. 

V Ich will dich dafeleft verforgen, Denn es find 
vch fanf Jahre der Theurung, auf daß du nicht 
perderbeit mit deinem Pauf, und allem, dad tu 


18 Biche, eure Augen feben, und die Augen 
en Benjamin, daß ich müntlich mit 
re 


B’Verkündiget meinem Vater alle meine derr⸗ 
t in Gonpten, und altes, was ihr geichen 
5 bie und kommet bernieder mit meinem 
hierher. : 
14 Und er * fiel feinem Bruder Benjamin um 
Bald, und weinte ; und Benjamin weinte auch 
an feinem dalſe; 

x ö er c. 33, 4. u. 46 ». 2 Mer. 4, 27. 
‚15-Und füßte alle feine Brüder, und meinte 
Über fie. Darnach redeten feine Brüder mit ihm. 
In Und da dad Geſchrei fam in Pharaos Haus, 


25 Alfo zogen fie hinauf von Eghpten, und kamen 
in's Land Sanaan zu ihrem Vater Jakeb, 

26 Und verfündigten ihm, und forachen : Jeſeph 
lebet noch, und üt * ein Herr im ganzen Gayp= 
tenland. ber fein Herz gedachte gar viel an« 
ders, dem er + glautte ihnen nicht. 

* c. 41, 41. Rue. 24, 41. 

27 Da fagten fie ihm alle Worte Sofephb, die er 
zu ihnen gehigt harte. Und da er fahe tie Mas 
gen, die ihm Joſeph gefandt hatte, ihn zu führen, 
ward der Geiſ Jakobs, ihres Vaters, lebendig. 

28 Und Israel ſprach: Sch babe genug, daß 
mein Sohn Sefeph noch lebet; * ich will hin, und 


ihn fehen, ehe ich jterbe. # 0,46, 30. 
- Das 46. Gapitel. 
Jakobb Reife nach Eghoten zu feinem Sohne 
Joſeph. 


Idrael * zeg bin mit allem, das er hatte. Und 
ta er gen + Ber-Saba kam, opferte er Opfer 
dem Gott ſeines Vaters Jia. *2 Mo. 1,1. 
Sof. 24,4. Di. 105, 23. Jeſ. 52, 4. 

FI1Mof. 26, 23. 21. 

2 Und Gott ſprach a ihm des Nachts im * 
Geſicht: Jakob, Salob! Gr jprach: Bier bin 
ich *c. 31, 11 


ich. 

3 Under fprach.: Ich bin Gott, der Bott deincs 
Vaters; fürchte dich nicht in Egypten hinab zu 
sieben, denn * dafelbft will ich dich zum großen 
Volk machen. | * c. 35, 11.12, u. 48, 4. 

4 Sch will mit dir hinab in Ggypten üehen, und 
will auch dich herauf führen ; und * Sojeph fell 
fetne Hände auf deine Augen legen. * c. 50, 1. 

5 Da machte fi Jakob auf ven Ber-Gaba ; 
und die Kinder Israels führten Jakob, ihren 
Vater, mit ihren Kindlein und Weibern, auf 
ten Wagen, Lie Pharao gejandt hatte, ihn zu 


-Sojephs Brüder gelommen wären, gefiel «3 | führen 


Pharao wohl, und allen jeinen Knechten. 
17 Und Pharao fprach zu Joſeph: Sage deinen 
———— Thut ihm alſo: Beladet eure Thiere, 


u; 

18 Und wenn ihr kommt in’8 Land aan, fo 
nehmer euren Vater, und euer Gefinde, und 
kommt zu mir ; ich will euch Güter geben in Cghp⸗ 
tenland, daß ihr effen follt Das Mark im Lande ; 

19 Und gebiete ihnen ; aan ihm alfo: Nchmet 
Ew aus Suypienland Wagen zu euren Kin- 

und Weibern, uud führet euren Vater, und 


3 
20 Und ſehet euren — nicht an, denn die 
Pr ded ganzen Landes GEgypten jollen euer 
21. Die Kinder Sörnels thaten alfo. Und So: 
ihnen Wagen, nach dem Befehl Pharaos, 
wid Behrung auf den Weg. 
22 Und gab ihnen allen einem Seglichen *. ein 
terlleid ; aber Benjamin gab er drei hundert 
tlinge, und fünf Feierkleider. ’ 
* Richt. 14, 12. 19. 
233 Und feinem Vater fandte er dabei zehn Gfel, 
wit Gut aus Ggtzyten beladen, und zehn Gfelin: 
ms mi Geir. ve, und Brad und Epeije ſeinem 
Baer auf den Wen. 
24 Alſo ließ ex feine Brüder, und fie zogen bin ; 
uud fprach zu ihnen: * Banker nicht auf dem 
Tepe, 46.13, 8. 


6 Und nahmen ihr * Vieh und Habe, die fie im 
Lande Sanaan ermorben hatten ; und Famen alfo 
in Egypten, Jakob und all fein Same mit Um; 

' * c. 31, 18 


7 Seine Kinder, und ſeine Kindeskinder mit 
ihm, feine Töchter, und feine Kindetöchter, und 
a jein Same, die brachte er mit fich in Egypten. 
8 * Died find die Namen der Kinder Israels, 
die in Eghpten kamen; Sakob und feine Söhne. 
Der erfigeborne Sohn Jakobs, Ruben. 
Die Kinder * Rubens: 9 nal Ber 
9 Die Kinder ubend: Danckh, Pallu, Hez⸗ 
ron, und Charmi. #2 Mol. 6, 14 
10 Die Kinder * Simeond: Semuel, Samin, 
Ohad, Sacbin, Zohar; und Saul, ter Sohn von 
dem cananäijchen Weibe. *2Moi. 6, 15. 
11 Die * Kinder Levis: (Serien, Kahath, und 
Merari. *2 Moſ. 6, 16. 
12 Die Kinder * Judad: Ger, Dnan, Sela, 
Perez und Serah. Aber Ger und Onan maren 
eitorben im Yande Canaan. Die Kinder aber + 
Derg: Hezron und Damul. * c. 38, 3. 29. 30. 
1 &hron. 2,3. Math. 1,3. F Ruth 4, 18. 
18 Die Kinder * Iſaſchars: Tel * Sc 
ie Kinder afchars : Thola, Phua, So 
und Simren. * 1 Shron. 8, 1. 
14 Die Kinder * Sebulond: Sered, Slen, und 
Jahleel. * 4 Moſ. 26, 26. 
15 Das find die Kinder von Lea, die ſie Jafob 


1 Mofe 40. a7. ee 
Das 47. Bavitel. u 






















aelar in Mefopotamien, mit feiner * Dina. 
—* a Söhnen und Techtern, Safob wohnet im Lande Bofen: Die Theurumg 
16 Die Kinter * Gas; Biphien, Haggi, Sunt, iſt groß in Gaybten. ö 2 x 
Giten, Eri, Aredi und Areli. Ta Fam * Tefeob, und fagte ee Parse an, um ) 


# 4 Mof. 26, 15. 16. 17, Mat; Mein Dater und meine Brüten ibe 
17 Die Kinder * Affers: Semna, Sefua, Sefui, | Feines und großes Dieb, und alles, mas fie hab 12 
Dria, und Serab, ihre Schweiter, Aber bie | find mefommen aus dem ande Genaanz und 
Kinder + Brias: Geber und Malciel, fieße, fie find im Bande Gefen, Pa- 
| * 1 Ghren. 8,30. +1 Shren. 8,31.| * Up. Geich. 9, 116, 
13 Das find die Kinder von Silpa, die Saban | 2 Und er nahm feiner jängiten Brüder fün 
gab Bea, feiner Zockter, und gebar Sakch tiefe | und ſtellete fie vor Pharao, 


zehn Seelen. * — Da ſogg zu feinen Urüdern: oa: 
19 Die Kinter Rabela, Jakobs Weibes; Sof ın eure Nabrung Sie antmerteren : ern 
und Benjamin. RI * Knechte ſind Vlehhirten, wir und unfere D rd 
20 Und * Sefeoh murben geberen in G@agpten: #046, 9.23 


land Manaſſe md Gpbraim, die ihm gerar Uf- 
nah, bie Techter Potipheras, des Prieiters zu 
Dit. # 41,50. 

21 Die Kinder * Benjaming: Bela, Becher, 
Nebel, Gera, Naaman, Ehi, Pos, Mupim, Dits 
rim und Ard, * 1 Ehren. 8, 6. u.0,1. 

22 Das find bie Rinder von Rahel, die Jakeb 
geboren finds allefarkımt vieriehn Seelen. 

23 Die Kinder Dans: Huſim. 

24 Die Kinder * Mapbtbalis: Jabzeel, Guni, 
Jezer und Sillem. *16hrou. 8, 14, 

25 Dad find Die Kinder Bilbas, die Waban 
feiner Tochter Nabel gab, und gebar Jakob bie 
fieben Seelen. 

20 Ale Seelen, bie mit Jaleb in Gayeten 
Famen, Die aus feinen ®enden gekommen waren, 
(ausgenommen bie Weiber feiner Hinter; find alle 
zuſammen ſecht und fechjia Seelen. 

27 Und bie Kinder Sclepbe, Die in Eghrten 
aeboren find, waren zwei Seelen; alic, dak * 
ale Seclen be& Daule Salohe, Die in Eghplen 
kamen, waren fiebenzig. "aM. 1,5. 

25 Und er ſandte Juda por ibm bin zu Sofech, 
Pak er ibm anwies zu Geſen; und kamen in Las 
Land Sofen. 

2) Da ſpannte Joſerh feinen Wagen ar, umb 
sca binanf feinem Baier Serael entgegen gen 
sojen. Und da er ibn fabe, * fiel er ibm um 
jeinen Hals, und meinte lange an feinem Halfe. 


a Mo. 4, 27. 
30 Da fprach Irael au Scfeph: * Sch mill 
nun gerne Paaenı NG bein Angeſicht 
ichen babe, baß bu noch lebeſt. 
aeiehe m & a nn @ue, 2, 28. 
sl ı Ipeach zu feinen Brüberm, und zu 
De Hauf: Sch mill hinauf ziehen, 
und Pharao anfagen, und zu ihm ſprechen; * 
Meine Brüder und meines Vaters Daus iſt zu 
mir gefommen aus dem Sande Ganaan ; * 


e.47, 1. 

32 Und find Diehhirten, denn es find Beute, ‚bie 
mit Dich umgeben ; ihr Heine und greßes Dich, 
und alles, mas fie haben, baben fie mitgebracht, 

33 Wenn euch nun Pharao wird rufen, und 
fagen: Was ift eure — | 

» So fellt ihr fagen: Beine Knechte find 
Leute, Die mit Dieb umgeben, ven unjerer Sugend 
auf biöher, Beite wir und unfere Wäter ; auf daß 
ihr wohnen möget im Sande Gojen. Denn mas 
Diebhirten find, Das ift * den Banptern ein 

Li url, u * c. 43, BZ, 


46, 

4 Und fagten meiter zu Pharao: Wir ind ie 
emmen, bei euch zu mehren im Farbe; Dem 
Ceine Knechte baben nicht Weide für ihr Die, 
bart brücker Die Theurung das Band (Sanaarı ; fola 
dech an deine Kneckte im Sande Sofen nehme 2 

5 Pharao ſprach zu Sefeeb: Gs iſt dein 
und ſim Beine Brüder, Die find zu Dir nefemeng 

5 Dad # Land Egheten fteht Bir ai 
am beiten Ort dei Lantes mehnen, laß 4 
Lande —— und fo a weißt, Dai Ir 1 
unter ihnen find, Die tüchtig find, fo ferne fie 
mein Dieb. BEER. “ri ( 
7 Seſeph brachte auch feinen Dater Safab Jam J 
und flellte ihn vor Pharac. Und Satob ferieie 
ten Pharao. Pi 
8 Pharao aber fragte Safch : Wie alt bift Bu? 
9 Zakob ferach zu Pbaras: Die Beit mein 
Wallfahrt ijt hundert und breißia Sabre + mail 
und böfe iſt bie Seit meines Webend, und. lat 
* an Die Zeit meiner Väter in ihrer SE 
abet, 

10 Und Zakeb fegnete den Pharao, und, Alm 
beraus von ihm. 

11 Aber Soferb ſchaffte einem Tlater, und Kir 
nen Brüdern Wehnung, und gab ibnen ein 
in Gayptenlant, am bejlen Ort bed Landes m 
Lich im Yante Raemſes, wie Dharac geboten 

12 Und er * verforäte feinen Vater, und 
Drüber, und Das game Haus feines 2 
einen Jeglichen, nachdem er Kinder batıe. r 

e. 

13 88 mar ober kein Breb in allen @ 
ben die Theurung war fait ichmer, daß das 

gyrten und Banaan verfikmachteren ver 
Theurung. 

14 Und Jeſeph hrachte alles Gelb zuſan 
bad in Eatpten und Eanaan acfunden mar, u 
Das Getreide, das fie Aauftenz; und Sofeph 
alles Geld in das Haus Pharaos, 

15 Da nun Gelb gebrach im Sande 
und Sanaan, kamen alle Eascıer zu Se 
ſprachen: Schafe uns Brodbz; marum fäf 
uas vor dir fierben, Darum, daß wir chne 
fund # 

16 Zoferh ſprach: Schafſet euer Di 
mil ich euch um bad Dich geben, weil ihr 
Meld ſeid. 

17 Da brachten fie Jeſerh ihr Uieh, und — 
*7 ar um ihre ee —— uam 1 

siel, Alſe ernährte/er ſic mig Brodb das S 
um allcd be Wich. > & SIE 































Di 


1 Mofe-47. 48, 


18 Da das Jahr um. mar, kamen fie gu ihm 
im andern Jahr, und foradien zu ihm: Wir 
wefien: unferm "Deren nicht verbergen, daß nicht 
allein das Sell, fondern auch alles, Vieh dahin ift 
Herrn; und {ft nicht8 mehr übrig vor 
rm Der, denn nur unfere Leiber und unfer 


E — laſſeſt du uns vor dir ſterben, und 
4 





un 7 Kaufe uns und unfer Land um's 
Bred, daß * und unſer Land leibeigen ſein dem 
Diarao; gib und Samen, daß wir leben und 
nicht fterben, und das Feld nicht vermülte. 

29 Alfo kaufte Jeſeph dem — das ganze 
Göngeen. Denn die Saspter verkaufien ein jeg⸗ 
licher jeinen Acker, denn Lie Theurung war zu 
flo über fie. Und mard alfo dad Land Pharao 
etäen. 


ZI Und er tbeilte bad MolE aus im die Städte, 
zen einen Ort Gayptens bis an’d andere, 

23 Yudacmommen ter Vriejter Feld, bas Faufte 
er nicht; Denn cs mar von Tharae für bie Prieſter 
zerorbnet, Dah fie ſich mähren fellten von tem 
Senannten, tas er ihnen negeben hatte; Darum 
turriten fie ihr Feld nicht perfaufen. 

23 Da fprad; Zeſerh zu tem Velk: Siehe, ich 
babe beufe gekauft euch unb euer Feld dem Pharao ; 
hıebe, Da babt ibe Samen, und beſdet das Felt ; 

247 Und ron bem Berreite ſellt ihr den Fünften 
Pbarae geben; vier Theile fellen euer fein, zu 
beiaen Daß Feld, zu eurer Speife, und für euer 
Daus und Kinder. 

25 @ie ſprachen: Faß und nur leben, und Gnade 
vor bir, unferm derrn, finden; mir wollen gerne 
Dharao leibeigen fein. 

26 Alfe machte Schenh ihnen ein Beleg bis auf 
biefen Zag über ber Catrter Feld, den Be 

riefler 


Mbaran Au eben; außgenommen ber 

Weib, Das ward nicht eigen Pharac. 

77 Alfo wohnte Sörael in Gappten, im ande 
Seien, und batten es inne, und wuchſen, und * 
mehreren fich fehr. 

*c. 46, 3. 2 Mof. 1,7. 12. u. 32, 13. 

28 Und Safob lebte ſſebenzehn Sabre in Gghp⸗ 
tenland, daß fein ganzet Alter ward hundert und 
jirben und vierzia Sahre. 

29 Da num bie Beir berbei kam, daß Israel 
fierben fellie, rief er feinen Sohn Joſeph, und 
era zu ibm: Gabe ich Gnade vor dir gefunden, 
fa # Teac beine Dandb umter meine Hüfte, daß du 
bie @iebe und Treue an mir thuſt, und begrabeit 
mich micht in Gunpten ; #*2.24,2. u.50, 5. 

30 Sentern ich mill liegen bei meinen Vätern, 
und Du felft mich aus Eghpten führen, und in 
ihrem Dearäbnig begraben. Gr ſprach: Sch will 
car, mie Dur geſagt bafl. 

1 Gr aber ſprach: So fchröre mir. Und er 
fdrtr ıbm. Da * meigte fich Ikrael auf dem 
Hetie ja ben Häupten, * Ebr. 11, 21. 

8* Das 48, Gapitel. 

Sabobs Teſtament wegen Ephraim und Manaſſe. 
mach ward Joſeph geſagt: Siehe, dein Vater 
iſt krank. Under nahm mit fich feine beiten 

Shne, Manafle und Sphraim. 

2 Da ward es Jalod angeſagt: Siehe, dein 
Sehn Sofepy kommt zu Dir. Und Israel machte 
ſih Kart, und fegte ſich im Bette, 


‚| eigen geben deinem Samen nach dir er 
' 


3 Und ſprach zu 
Gott erfebien mir zu 
ſegnete mich, 


: * Der allmäckti 
Pag Lande Canaan, un 
* ec. 28, 12. 
4 Und Ra zu mir: Siehe, * ich will dich 
wachſen laflen, und mehren, und will dich zum 
Daufen Bells madıen ; und will died Land zu 


* c,35, 11. 12. 
5 So follen num deine * zwei Söhne, raim 
und Manafle, die dir geboren find im —* 
land, ehe ich herein chen bin zu dir, mein 
jein, gleichwie Ruben € 


6 Welche du aber nach ihnen zeugeft, follen bein 
fein, und genannt ih one wie —* rüder in 


ihrem GErbtheil. 

7 Und da ich aus Meſopotamien kam, ſtarb mir 
*Rahel im Lande Ganaan, auf dem Wege, ba 
noch ein Feldmeges war gen Sphratb; und ich 


begrub fie Dafelbit an dem Cphrath, die nun 
Bethlehem heißt. * c. 35, 18. 
8 Und Zöerael ſahe die Söhne Joſephs, u 


forach: Wer find die ? 

9 Sofeph antwortete feinem Dater: Sa find 
meine Söhne, * die mir Gott hier gegeten har. 
Gr ſprach: Bringe fie ber zu mir, daß ich fie 
fegne * e. 83 


.33, 5. 

10 Denn die * Augen Jsraels waren dunkel 

eworden vor Alter, umd konnte nicht wohl fehen. 

nd er brachte fie zu ibm. Gr aber + küflete jie, 
N —5 — * — In b. + en — 
nd ſprach zu Joſeph: Siebe, i e Dein 
ehn gefehen, ba ich nicht gedacht hätte ;_ und 
5 e, Bott hat mich auch deinen Samen fehen 
en. , 

12 Und Soferb nahm fie von feinem Schooß, 
und neigte ſich zur Erbe aegen fein Angeficht. 

13 Da nahm jie Jeſeph beide, Syhraim in feine 
rechte Dan gegen Söraels linke Hand, und Ma⸗ 
naile im feine linke Hand gegen Söraeld rechte 
Dand, und brachte fie zu ibm. 

14 Aber Sörael ſtreckte feine rechte Hand aus, 
und legte jie auf Epbraims, des Jüngſten, Haupt, 
und feine linke auf Mauaſſes Haupt; und that 
wiffend alfo mit feinen Händen, denn Manaile war 
der Erſtgeborne. 

15 Und er * ſegnete Sofeph, und ſprach: Bott, 
tor dem + meine Bäter, Abraham und Iſaak, 
gewandelt haben, Gott, der mich mein Lebenlang 
ernähret hat, biß auf diefen Tag, 

* Gbr. 11,21. hc. 32,9. 

16 * Der Gngel, der mich erlöjet hat von allem 
Uebel, der fegne die Knaben, daß fie nach meinem, 
und nach meiner Väter, Abrahams und Iſaals 
Namen genennet werden, daß fr wachſen und viel 
werden auf Srden. * c. 32, 24. 29. 

17 Da aber Sofeph fahe, daß fein Vater dıe 
rechte Hand auf Sphraimd Haupt legte, gefiel es 
ihm übel, und faßte feines Vaters Dand, daß er 
fie von Sphraimd Daupt auf Manafieds Haupt 
wendete, 

18 Und ſprach zu ihm: Nicht fo, mein Vater ; 
dieſer ift der Grjtgeborne, lege deine rechte Hand 
auf fein Haupt. 

19 Aber fein Vater meigerte fich, und fprach: 
Ich weiß wohl, mein Sohn, ich weiß wohl. Dies 
jer folt audy ein Volk werden, und wird groß fein 


1 Diefe 48. 48. - 


i ſter Bruder wird größer, denn er, 
re fein Same wird * großed Doll 


merden. 


20 Alſo ſegnete er fie des Tages, und fprad: 
Wer in Sörael will „Jemand fegnen, der ſage 
Spuraim und Manaffe, 


Sort fege dich mie 
Und fegte alfo Sphraim Manaſſe vor. 


*5Mof. 33, 17. 
21 Und Iörael ſprach zu Sofeph : Siehe, id; 
fterbe, und Gert wird mit euch fein, und wirt 


wiederbringen in da8 Land eurer Däter. 
= Sch babe dir ein ei 


Bogen aus der Hand ter Amoriter 
habe. " * 


Das 49. Sapitel. 
Salobs Weisſagung und Abſchied. 


nd * Jakob berief feine Soͤhne, und ſprach 
Berfammtlet euch, daß a euch verfündige, mad 
t 


euch begegnen wird in Fünf 


2. * Kommt zuhauf, und böret zu, 
Jakobs, und höret euren Vater Serael. 


gen Beiten. 


*5Mof 33,1. 
ihr Kinder 


34, 12. 
meine 
der Öberfte im 


PM. 
3 Ruben, mein * erfter Sohn, du + biit 
Kraft, und meine erite Macht, 
Opfer, und der Oberſie im Reich. 


* 029,32, 5Mof. 21, 17. 
4 Sr fuhr feichtfertig dahin, wie Waller. :Du 
ſollſt nicht der Oberſte fein ; * denn du bift auf 
deines Vaters Lager geftiegen, dafelbjt haſt du 


mein Bette beſudelt mit dem ufiteigen. 


ter find mörderifche Waffen. 


6 Meine Seele kemme nicht in ihren Rath, 
und meine Ghre fei nicht in ihrer Kirde; denn * 
i n Mann erwürger, 
den Ochſen 


in ihrem Born haben fie de 
und % ihrem Muthwillen haben fie 


verderbet. *c. 34,25 
7 Verflucht fei ihr Born, daß er fo beftig il, 


und ihr Grimm, daß er fo — iſt. Ich 


fie zertheilen in Jakob, und zer] 


8 Juda, du 
loben. ine 
dem Halſe 
Kinder ſich neigen. 
9 Juda iſt ein junger Löwe. 
ekommen, mein Sohn, 
EN bat nieder gefnieet, 
ein Löme, und wie eine Löowin; mer will fich 
wider ihn auflehnen ? 
#* 1 Shron. 6, 2. HA Moſ. 23, 24. 
10 * G8 wird dad GScepter von Juͤda nicht 
entwendet werden, noch ein Meiſter von 
feinen Füßen, biß daß der Held fomme ; und 
Demfelben werten die völker anbangen. 
1 &hron. 29, 4. 


11 Gr wird fein Füllen an ten Welnliec bins 
ten, und feiner Gfelin Sohn an den edlen Reben. 
Gr wird fein Kleid in Wein wajchen, und feinen 
Mantel in Weinbeerblut. 

denn Wein, 


* Joſ. 19, 1. 
e8, dich werden deine Brüder 


* Du bift hoch 
durch große Giege. 


+2 Seine Augen find roͤthlicher, 
und feine Zähne weiger, denn Milch. 








ck * Land geneben außer 
deinen Brütern, dab ich mit meinem Schwert und 
nommen 
ob. 4, 5. 







| Hegiment, 


c. 35, 22. 
5 Die Brüder Simeon und Levi ; ihre Schwer= 


will 
reuen in Idrael. 


and wird deinen Feinden auf 
fein ; vor dir werden deines Vaters 


und fich gelagert wie | 


| 

13 Sebulen * wird an ber Mafurt bee Denn 
mehnen, und an der Anfurt ber Schiffe, 
reichen an Siben, * For. IR | 

14 Iſaſchar wird ein beinerner Gſel fein, unbe 
lagern zwiſchen Die Örenien. 

15 Und er fabe die Rube, baß fie gut iſf unbiah 
Sand, daß ed luſtig iſt er bat aber feine Eddi 
tert geneiget Ju tragen, und iſt ein — 
Ruecht geworden. 

19 Tan wird * Richter fein in ſeinen 
mie ein anderes Geftlecht in Jerael. 

* Richt. 

17 Dan wird eine Schlange werben auf Di 
Wege, und eine Diter auf tem Steige, und al 
Pferd in bie Ferſen beiffen, das fen Meile 
jurüc falle. 

18 * Herr, ich marte auf bein Heil. 

* iM. 118, 81. 123, BEIDE 

19 Gad gerüſtet, * wird das Heer Führen 
wieder herum fübren. * To LIE 

20 Yon Affer fommt fein fett Brod, under 
ben Kenigen zu Gefallen thun. 

21 Napttbali iſt ein jchneller Hirfch, uk ae 
* fchöne Nede. * Richt. 6 u il. 

22 Jcfeph wird machien, er wird madhien minat 
einer Duelle. Die Züchter treten einher 





























23 Und wiewohl ihn die Schügen ern. 
und wider ibn kriegen und ibn verfolgen; 

24 Sr bleibt doch fein Begen feit, und ee 
keiner Hände jtart, Durch die Hänte dei Mädeine 
in Jakob. Aus ihnen find gekommen Dicken | 
Steine in Förael, 

25 en Deines Dater& Gott ift Dir geholfen 
von dem Ulmächtigen bift tu aefegnet, mit && 
eben vom Simmel herab, mit Segen von | 
Ziefe, Die unten Liegt, mit Segen an rufen 
Häucben. 

26 Die Segen deines Daterd gehen —— 
benn die Segen meiner DBoreltern, nach 
der Dohen ın ber Welt; und fellen femmien I 
bad Daupt Joſerbe, und auftie Scheitel vs Nuhr 
unter jeınen Arütern. 

27 Benjamin it ein * reißender Telfs il 
Mergens wird er Maub freſſen, aber dee 
wird er ten Haub austbeilen, * Nic. 2,28 
28 Das ſind die zwölf Stämme Zäraela alle, il 
Das il’, dad ihr Vatet mır ihnen geredet ab 
er ſie fegniele, einen Sealuchen mit einem befonbei 
Segen, 

4 Und er gebet ihnen, und fpracdh zu hm 
Ich werde verjammler ju meınem Bolt, beumdl 
mich bei meine Thiree # in der Höble auf I 
Acker Ephrentb, des Derbiterl, *e. 23, 10.4 
30 In der jmiefachen Höhle, die gegen Mami 
uirgt, im Kante Eanaan, Die Abraham * Eaufh 
ſammt tem Ader, von Gpbren, Dem Detbiver, jun 
Brbbearäbniß, * 023,16. u. 0,8 
1 2elbii haben fie # Ahraham begraben, ib 
T Sarab, fein Weib, Daſelbſt haben fie am 
und Webecen, fein Dock 


*#* Ziaaf begraben, 
Zajelbjt habe ich auch Lea begraben, 

“2.259 78,.23,9 True 
32 In bem Acker und ter Höhle, die non iR 
Kınlern Deths gekauft iſt. 
33 Und Ba Safob willentyt;hatte die Gebot ie 
ferne Kinder, Ibarer feine Füße zufammen aut 


1 Mofe 49. 50, 


Serie; und verfchteb, und ward Vverfammiet zu 
ki — * EWR, : 


mm. 
Cap. 80. v. 1. Da fiel Sofeph auf feines Vaters 
übt, und weinte * Über ihm, und küſſete 
ibn. ORET * c. 46, 4. 
Das 50. Gapitel. 
Jakob wird begraben, Sofeph ftickt. 
2 Und Joſeph En Knechten, ten Herz: 
ten, dad fie ſeinen Bater falteten. Und 
die Aerzte falbeten Sörael, 
3 Bit daß vierzig Tage um waren. Denn fo 
umge währen bie Galberage. Und die Gghpter 
eımen ibm fiebengig Tage. 
+ Da mun die Eeitetage aus waren, redete Jo⸗ 
Pi mit Pharges Gefinde, und ſprach: Habe ich 
Suabe vor euch gefunden, fo redet mit Pharao, 
inb ſprechet: 
SF Mein Dater bat einen Fid eon mie genom⸗ 
ven und geſagt: Siebe, ich jlerte, begrabe mich 
dmeinenm Grabe, Das ich mir im ande Canaan 
Paraten habe. So mill ich nun hinauf ziehen, 
we meinen Dater begraben, und wiederkommen. 
*c. 47, 29. 
arao ſprach: Ziehe hinauf, und begrabe 
fans Vater, wie Du ibm acfihmeren haſt. 
7 Mfo zog Sofepb binauf, feinen Water zu be: 
zaben. Und ed zogen mit ihm alle Knechte 
araod, Die Melrefien feines Daufes, und alle 
Ihteilem bes Bandes Ganeren, 
3 Dazu Bas ganze Geſinde Sofepbd und feine 
Jeuber, und bas Wefinde feines Uaters. Allein 
me Kinder, Schafe, und Ochſen ließen fie im 
unbe Geſen. 
Und zogen auch mit ihm binauf Wagen und 
Naifige, uud war ein fait großes Heer. 
10 Da fie num an die Tenne Yltad famen, die 
mt bes Sortans liest, da bielten fie eine fehr 
ir biere lage; und er ırug über feinen 
Inter Beine fieben Tage. - 
A Und da Die Leute im Bande, Die Bananiter, 
'e Alage bei der Tenne Atad ſahen, ſprachen fie: 
be Ganpter halien Da grode Klage Daher 
Er mai ben Ort, der Gaypter Klage, welcher 
(a jenfeit bes SKorbams, 
2 Und ſeine Kinder thaten, mie er ihnen be 
ohlen hatte ; 
und führten ihn in's Sand Ganaan, und 
rasen ih in ber jmwiefachen Hüble des Äckerd, 


‘ 


die # Abraham erfauft hatte mit dem Acker, zum 
Srbbearäbne, von Bohren, bem Derbiter, gegen 
Mamre, _ #23, 16. Wn. Geſch. 7, 16. 

14 ld fie ihn nun begraben mi 309 Joſeph 
wieber ın Gagpten mit feinen Brüdern, und mit 
allen, die mit ıbm binauf gejogen- waren, feinen 
Vater zu begraben. 

15 Die Brüder aber Sefepba fürchteten ſich, da 
ihr Dater geſtorben war, und fpracken: Joſeph 
möchte uns zram fein, und vergelten ale Bosgeit, 
die wir an ihm gerhan haben, 

.18 Darum ließen he ibm fagen: Dein Vater 
befahl vor feinem Tode, und fprach: 

17 Alſe ſellt ihr Sofeob fagen: Lieber, vergib 
deinen Brüdern bie Miſſethat und ihre Sünde, 
bad fie jo übel an Die gethan haben. Lieber, fo 
vergib nun Die Miſſethat und, ten Dieneen des 
Gottes deines Barerd, Über Joſeph weinte, da 
fie ſolches mir ihm rebeten, ’ 

13 Und feine Brüder gingen him, und fielen vor 
ihm nieder, und ſprachen: Siebe, mir find deine 
Knechte. 

19 Joſerh ſprach zu ihnen: Fürchtet euch ‚nicht, 
beim ich bin unter Gott, 

20 Ihr * gebachrer e8 Eöfe mit mir zu machen, 
aber Gett gedachte ed aut ju machen, daß er thäte, 
mie ed jetzt am Zage iſt, zu erhalten viel Velk. 

* Neh. 6, 2. 

21 So fürchtet euch nun nicht z ich mill euch verfors 
en und eure Kinder, Und er tröjtere fie und *redeie 
endlich mir ihnen, * Sei. 40,2. 90.2, 14. 

23 Uljo wohne Joſeph in Gaypıen mit feines 
Varerd Danfe, und lebte hundert und zehn Sabre. 

23 Und ſahe Epbhraims Kinber, bit in’& dritte 
Glied, Dedielben gleichen bie Kinder * Machirs, 
Manaſſes Sohnes, zeugten auch Kinder auf Jos 
ſerphs Schooß. *4WMoſ. 32, 39, 

24 Und Jeſerh ſprach zu feinen Brüdern: Sch 
fierbe, und * Gore wird euch beimfuchen, und aus 
Diejem Bande führen im kas Wand, das ee Abra⸗ 
ham, Sinaf und Jalgb + gefchmworen hat. 

* Ebr. 1,22 Te 15,18. 

25 Darum nahm er einen Gid von den Kindern 
Söracld, und fprach : Wenn euch Bor heimſuchen 
wird, jo * führer meine Gebeine non bannen. 

*2Meſ. 13, 19. Joſ. 24, 32. 

26 Alſo ſtarb Sofepb, Da er mar hundert und 
zehn Zahre alt. Und fie Jalberen ihn, und * legten 
ihn in eine Bade in Ggypieu. * 50). 24, 32. 





Das andere 


Buch Moſe. 





Das 1. Gapitel. 
Der Kinder Söraels Dienſtbaykeit und Drangſal 
in Ggypten 
Dieb ſind die * Namen der Kinder Jsraels, die 
mit Jakob in Ggypten kamen ; ein jeglicher 
am at feinem Paufe hinein : 
% 1Moſ. 46, 8. 1 6hron. 2, 1. 


2 Ruben, Simeon, Levi, Suda, 

3 Iſaſchar, Sebulon, Benjamin, 

4 Dan, Naphthali, Sad, Äſſer. 

5 Und * aller Seelen, die auß den Lenden Sas 

fob8 gefcmmen waren, —— waren ſiebenzig. 
ſeph aber war zuvor in en. 

——— TE | moß 46, 27. 


6 Da nun * Sofeph geftorben war, und alle 


2 Moſe 1.2. 


feine Brüder, und alle, die zu der Beit gelchet 
en 3 * 7 Mol. 50, 26. 

7 * Muchſen die Kinder Idraels, und zeugten 
Kinder, und mehrten ſich; und murden ihrer 
fehr viele, daß ihrer dad Sand voll ward. 

| * Ay. Geſch. 7, 17. 

8 Da fam * ein neuer König auf tn Egypten, 
ber wußte nichts von Sofepb, * Nick. 2, 10. 

9 Und ſprach zu feinem Volk: Siehe, des Volks 
ber Kinder Zeraels ift viel, und ,‚ denn wir. 

10 Woblan, * mir mollen fie mit Liſt dämpfen, 
daß ibrer nicht fo viel werden. Denn wo —* ein 
‚Krıea erböbe, möchte ſie ch auch zu unſern Fein⸗ 
den fchlagen, und mitee und iten, und zum 
Bande autrieben. * 9, 105, 25. 

11 Und man legte Frohnvögte fiber fie, die fie 
mit ſchweren Diensten drücken follten ; Dein man 
bauete dem Pharao die Städte Pithon und 
RNaemſes zu Schagbäufern. 

12 Aber je mehr fie dad Volk drückten, fe mehr 
fi es mehrte und ausbreitete. Und fie hielten die 
Kinder Israels wie einen Gräuel. 

13 Und die Ggäpter zwangen die Kinder Israels 
zum Dienit mit Unbarmberzigleit. 


14 Und machten gl the Leben fauer, mit | e® 


febwerer Arbeit im Thon und Biegeln, und mit 
alerlei Froͤhnen auf dem Felde, und mit allerlei 
a die fie ihnen auflegen mit Unbarmher⸗ 


t. 

15 Und der König in GEgypten ſprach zu ten 
ebraͤiſchen —— deren eine hieß Siphra, 
und die andere Pua: 

16 Wenn thr den ebräifchen Weibern helfet, und 
auf dem Stuhl ſehet, dad ed ein Sohn if, fo 
* ihn; iſt es aber eine Tochter, fo lafſet fie 
eben. 

17 Aber die Wehemütter fürchteten Gott, und 
thaten nicht, wie der König in Egypten zu ihnen 
geſagt hatte, jondern ließen die Kinder leben. 

18 Da rief der König in Ggypten die Wehe⸗ 
mäütter, und Beach iu ihnen: Warum thut ihr 
das, daß ihr die Kinder leben laſſet? ) 

19 Die Wehemütter antworieten Pharao: Die 
ebräijchen WBeiber find nicht wie die egyptiſchen, 
denn fie ind harte Weiber ; ee die Wehemutter 
zu ihnen kommt, haben fie geboren. 

20 Darum ihat Gott den Wehemüttern Buteb. 
Und das Boll mehrte ich, und ward fehr viel. 

21 Und weil die Wehemütter Gott fürchteten, 
bauete er ihnen Päufer. 

22 Da geber Pharao allem feinem Velk, und 
ſprach: Alle Söhne, die geboren werden, * werfet 
in's Wafler, und alle Töchter laſſet leben. 

+ Ap. Geh. 7, 19. 


Das B.Gapikel. . 
Mofes Geburt, Auferziehung, Flucht und Hetrath. 


Und es ging hin ein Mann vom Hauſe Levi, und 
* nahm eine Tochter Levid. 

* c.6,20. 4Mof.26, 59. 1Chron. 24, 13. 

2 Und das Weib ward ſchwanger, und gebar 

einen Sohn. Und da fie ſahe, daß es * ein feines 
Kind mar, verbarg fie ihn drei Monate, 

Ap. Seh. 7,20. GShr.11, 23. 

3 Und da fie ihn nicht Länger verbergen fonnte, 

machte fie ein Käftlein von Rohr, und verkiebte 


—— — 


ed mit Then und Pech, mb Lee Bas 
darein, und legte ihn in bad Schilf ak Lkr 
Maflers. ' 
4 Aber feine * Schweſter ſtand von Te, 

fie erfahren wollte, tie e# ibm geben wit N 


58 
5 Und bie Tochter Pharaos ging berieben, 
wollie baden im Waller ; und ibre Sumgim 
ingen am Rande des Waſſerz. Und Bade 
Aktein im Schilf fabe, fanbre fie ihre 
und lich ed belen. A 
6 Und da fie es aufıbat, fabe fie bad imlrı 
fiehe, tat Enäblein meinte, Dar jammern t 
und fürach: Es ift der ebräifiben Wink 
7 Da jorad feine Schweiter su ker 











Dharaca: Soll ih hingehen, und ber eu 
Weiber eine rufen, die Da ſauget, daß fire 
zz 
8 Die Tochter Pharack ſprach zu 2 Gehe bi 
Die Sungfrau ging bin, und rie kin 
9 Da ſorach Pharaos Tochter zu ik: ir 
bin das Kinblein, und, fiuge miete; ich mi 
















Kindler ſuge 
Mutter, 
lohnen. Das Weib nahm das Kind, mb Tine 


10 Und da tap Find groß ward, 
der Tochter Pharaos, und * es mar re 
und biek ibn Mofe, denn fie Tora 2 ae 
iyn aus bem Maler neyonen. * Ur. Gar 
11 Bu ten Belten, ba # Dlofe mar grad amt 
ging er aus zu feinen rüber, und Bin 
“ait, und marb gewahr, Daß ein Gosptteh 
feiner Brüber, der Gbräifchen, ver 


i Pr vr 
12 Und er wandte hicb bin und ber, WE 
fahe, daß kein Menfch da war, TER 
Soypter, und vericharrte ihn in ben Sam 
13 * Huf einen andern Tan ging er au 
und ſahe ameı ebräifhe Männer fich mit ei 
zanfen ; und ſprach zu bem Tlngereckten: 
run ſchlaͤgſt bu deinen Nächiten ? 
* up. Be 


14 Gr aber prach: Wer bat Dich zum Dee 
oder Hichter uber um gefege? WINE 
auch ermirgen, wie Du ben nserer er 
bat? Da fürchtere ſich Moſe, und 
ift bad laut geworden ? > 

15 Und es kam vor Pharao, ber ram 
Moſe, daß er ihn ermürgere, * Aber 
vor Pharae, unb bielt fich im Lande RENT 


wohnte bei einem Brunnen. 
* Ap. Welch. 7, 20. BEE 


16 * Der DPriejler aber in Mibian Ders 
Töchter, die kamen Waſſer zu ichönfen, und We 
ten die Rinnen, daß fie ihre Dane 
twänketen. "ch 

17 Da famen die Hirten, und ftießen 1% 
Aber Moſe machte ſich auf, und balf irn 
* tränfıe ibre Schafe. * 1 Mo. — 

18 Und ba fie zu ihrem Vater Neue Re 
fprach er: Wie feid ibr beute fo bald wekon 

19 Sie ſprachen: Bin egeorischer Wlan 
tete und von den bieten, und jchöofte uk 
tränkte bie Schafe. 
20 (Fr ſprach zu feinen Töchtern: DB 
Warum habt ihr den Mann welaffen, Daf U ' 





nicht Luder mit ufid zu eilenl? 


= 


2 Mofe 2.3.4," 


I-Uwb: Mofe bewilligte, bei dem Manne 
bes. Bad er gab Mofe feine Leder Piyert- 
e. 18, 2. 


BE Die nebar einen Sohn, und * er bieß ihr 
brjon; benn er jorach: Sch bin ein Fremtling 
merden im fremden Lande. 
Ib fie aebar noch einen Schn, ten hieß er 
see, und jerach: Der Gott meined Warert if 
HnBelfer; und bat mich von der Dand Voaracs 
fetter) #.18, 35:4 
3 Zange Beit aber darnach ftarb ber König im 
Meren. Und die Kinder Seraela ſeufzten über 
fe lrbeit, und jchrieen ; und ihr Schreien über 
fe Hebeit fan vor Bert. 
I Bind ‚ Gert 'erbörte ihr Wehllagen, und ge⸗ 
ie * an feinen Bund mir Abrabam, Iſaak 
ır Jafob : * 3 Mof. 26, 42. 
“= Und * er ſahe Drein, und nahm fich ihrer an. 
* 1. 80, 17, 


Das 3. Gaptiel, 


Mofe wird berufen, Die Rinder Sracld aus 
Gahpıen zu führen. 


Tiefe aber bütete die Schafe Jetbres, feineß 
'® rc, Dei Prieflerd in Widian, und 
die Schafe weiter binein in die Wille, und 
m au ten Berg Gettes Deore. 
Flat ter Engel bes Deren erfchiem ihm * in 
wer feurigen Flamme aus tem Buſch. Und er 
Er Zah ber Busch mir Feuer brannte, und 
Ki doch nicht verzebrer. 

#c23,21. 5 Mei. 33, 16, 
Und rach: Sch mill dahin, und bejeben Dieß 


ie dee, warum ber Buſch nicht verbrennek 


Fa aber ber derr ſahe, daß er bimalna zu 
ben, rief ihn Bott aus dem Buſch, und * jpradh: 
ki, Reie! Gr antwortete: Dier bin ich, 
#1 Mef. 22, Il 
Ir ferah: Tritt nicht beram, giche beine 
Mube aus von deinen Füßen, dem der Ort, 
Kb auf ſtecheſt, ift ein * heiliges Land. 
*1Moſ. 28, 17. 
Und forach weiter: * Sch bin ber Gett Deines 
Merd, ber Gert Abraham, der Bott Iſaaké, 
HM ter Wert Gafche. J | 
Marficht, denn er fürchtete fich Bert amzuſchauen. 
* Matih. 22, 32, 
Und. Der Herr ſprach: Ich babe arjeben baß 
Wrab meines Bolks in Guppten, und babe ige 
Kihrer gebüres über Die, fo fie treiben; ich babe 
Frab erkannt, “ 
Klub bin bernteder aefahren, daß id; fie erreite 
ee bhpter Dant, und fie ausführe aus 
Em Sande, in * ein gur und weit Sant, im ein 
“eb, bBariınen Milch und Honig fließer ; näm— 
Eaa bin Drt ter Gananiter, Dreibiter, Hmos 
Mt, Dberejüter, Deriter und Jebuſiter 
u 
I Beil denn nun dad Gefchrei der Kinder Is— 
“lbese mich gekommen iſt, und babe auch dazu 
Eben ihre Anñgſt, mie bie Egroter fie Änalten ; 
D8* ge num hin, ich will Dich zu Dbarao 
en, Dah du mein Dolf, Dre Kınder Israelt, 
ki Ayspren fubceit. 
% * 5, 105,25. Ap Geſch. 7, 34. 
IE Diefe forach zu Geu: * Mer bın ich, dap 


Und Moſe werbüllie fein | PD 


zu | ich zu Pharao gehe, und führe die Kinder Idraels 


aus Byypren ? e.4, 10. 1 Sam. 18, 1& 
12 Sr fprach: * Ich will mit dir fein. Und 
das ſoll dir das Beichen fein, daß ich dich gefande 
babe: Wenn du mein Bolt aus Ggzhpten geführt 

baft, werdet ihr Gott opfern auf Diefem Berge. 
* 1 Mof. 31,3. Richt. 6, 16. 

13 Moſe fpra zu Sort: Siehe, wenn ich zu 
den Kindern Idraelb komme, und ſpreche zu ihnen: 
Der Gert eurer Vater hat mich zu euch geſandt; 
und fie mir fagen werden: Wie —* fein Rame 3 
Was foll ich ihnen fanen ? | 

14 Ser fprach zu Mofje: * Sch merde fein, der 
Ich fein werde. Lind ſprach: Alſe ſellſt du zm-den 
— — fagen : Ich werd's fein, der hat 
mich zu ande, 

e * 5 Me, 4,35. Offenb. 1,4. 8, 

15 Und Sett ſprach meirer zu Mofe: Alſo ſellſt 
du zu den Kindern Itraelt fagen: Der Bere, 
eurer Däter Sctt, ber Wort Abrahams, der Gott 
Saat, der Seit Jakobe, bar mich zu ges 
fand. Das * ıft mein Name emwiglich, Dabel 
ſoll man meiner gedenken für und für. 

*0.6,2.6& 

16 Darum fo gebe bin, und verfammle die 
Aelteſten in Sörael, und fprich zu — Der 
Herr, eurer Väter Wort, if mir erſchienen, der 
Set Abrahamt, der Gott Iſaaks, der Gort 
Satobs; und bat geſagt: Sch Habe euch heim⸗ 

ucht, unb grfeben, mad euch in Ggypten wider« 
abren iſt. 

17 Und babe geſagt: Sch mil euch aus dem 
Elende Gayptens führen in das Land der Gana⸗ 
niter, Deihiter, Amoriter, Pherefiter, Deviter und 
Jebuſtter im Das Land, darinnen Milch und 
Honig fließet. 

13 Und mern fie Deine Stimme hören, fo ſollſt 
du und bie Melteiten in Idrael hinein gehen zum 
Könige in Eyspren, und zu ihm fagen: * Der 
Herr, ter Ebraͤer Gott, hat und gerufen. Se 
taß und num gehen drei Zagereifen in die Wüſte, 
dap wir opfern Dem Deren, unjerm Ser. = 


e. 5, 1. 

19 Uber ich weiß, daß euch der König in Egyvten 
— wird ziehen laſſen, ohne durch eine ſtarke 

and. 

20 Denn ich werde meine Hand außftrecken, und 
CEgypten ſchlagen mit allerlei Wundern, die i 
darinmen thun werde. Darnach wird er e 
ziehen laſſen. 

21 Und ich will diefem Volk Gnade geben vor 
den GEgdoptern, daß, wenn ihr ausziehet, * ihr 
nicht leer außgiehet 5 #c.11,2. u.12,35.36. 

22 Sondern ein jegliches Weib fol von ihrer 
Nachbarin und Hausgeneſſen fordern jilberne und 
goldene Gefäße, und Kleider; die follt ihr auf 
eure Söhne und Töchter legen, und ten Eghptern 
entwenden, } 


Das 4. Sapitel, 


Mofe wird in feinem Beruf mit der Gabe 
Wunder zu thun geſtärket. 


Moſe antwortete und ſprach: Siehe, fie werden 

mir nicht glauben, noch meine Stimme hören, 
fondern werden fügen: Der derr iſt Dir nicht 
erſchienen. = 





2 Wofe 4.5. 


‘2 Der Herr (era zu ihm: Das iſt et bad bu 
in deiner Hand bat? Gr ſprach: Gin Stab. 

3 Gr ſprach: Wirf ibn von Bir auf bie 
Grte. Under warf ihn den ſich da ward ersur * 
Schlange, Und Mofe Hohe vor hr. *c. 7, 10, 

4 Aber ber Herr ſprach zu ibm: Strecke beine 
da aus, und erhafche fie bei Dem Schmanı. 

ſtreckte er feine Pand aus, und hielt fie; und 
fie ward zum Stab ın feiner Hand. ir 

5 Darum werben fie glauben, daß ir erichienen 
fei ber Herr, ber Bett ihıer Mater, * Dee Wett 
Abrahams, der Sort Iſaale, der Bart Satobs. 
"23,615. 16. 18on. 18, 36. 

6 Und ber Herr ſprach weiter zu ibm: Eiıede 
beine Hand in Beinen Bufen. Und er ſteckte jie 
in jenen Buſen, und zog fie heraus; ſiehe, Ta 
war fie aubſatzig mie Schnee, 


7 Und er ſprach: Thue fie wieder im Beinen | 


PBufen. Unb er that fie mieber in ten Bujeı, 
und zog fie beraud; fiehe, ba ward fie wieder wie 
fein anter Fleiſch. 

8 Wenn fie bir nun nicht werten glauben, noch 
keine Stimme bören bei einem Zeichen, fo werben 
Be 0 glauben deiner Stimme bei dem andern 

en. 

9 Wenn fie aber biefen zmeien Beiden nicht 
glauben merken, noch beine Stimme bören, fe 
nimm bes Waſſers aus tem Strem, und gieße e8 
auf das rreefne Yan, fo wird basfelbe Waſſer, 
bas tu aus dem Strem genommen baft, * ‘Blut 
werben auf dem trocknen ande. # 27,17: 

10 Meſe aber Ira u bem Deren: Ach mein 

n le nicht mohl berebt gewe— 


er, * ich bin je u | 
en, jeit ber Beit Du mit deinem Knecht gereber | ib 
a 


it, kenn ich habe eine ſchwere Sprache, und eine 
ſchwere Zunge. # 2.6, 12,30. Jer. 16. 
11 Der Herr forach zu ibm: * Wer bat tem 
Menjcen ten Mund geſchaſſen Oter wer hat 
ben Stummen, oter Zauben, oder GSchenten, 
oder Blinden gemade? Habe ich eb nicht gethan, 
ber Serr? * 2. 14,9. 
12 So gehe num bin: * Ich mill mir deinem 
Munde fen, und bich Lehren, was bu fügen joljt. 
* Matth. 10, 10, 
13 Meſe ſprach aber: Mein Herr, jende, welchen 
bu jenten willſt. £ 
14 Da ward der Here ſehr zornig über Moſe, 


und forach: Weiß ich Denn nicht, daß bein Bru: | 


ber Haren, au& bem Stamm ent, berebe ıft? 

Und fiche, er wird heraus neben, Die entgegen, 

und wenn er bich ſiehet, wird er jich von Degen 
ker, 

15 Du fellit zu ibm reden, und bie Worte in 
finen Mund legen. Und ich will mir deinem und 
a Vunde jein, und euch lehren, mas ihr thun 

L. 

16 Und er fell für bich zum Delf reden; er fell 

bein Mund fein, und bu # jolljk fein Gore fein. 
*c.7T L2. 

17 Und dieſen Stab nimm in beine Hand, Damit 
bu Seuchen ıbum jellit. 

13 Moje ging bit, und Fam wieder zu * Sethre, 
feinem Schmäher, und forach zu im: Bieber, + 
(af mich geben, Daß ich wieder zu meinen Brise 
bern demme, die in Gaypten find, und ſehe, ob jıe 
noch leben. Serhro ferach zu ihm: ehe bin mic 
Frieten. #c.1&,1 * 1 Stön. IL 21. 








| Gebe him, und ziche wieder ın & 
bie Teute find tobt, bie nad beineg: Yebemfl 


und führte hie auf einem (Siel, und. ob —D 
Fgsptenland, und nahm den Stab Goes nk 


mern bu wieter in Eghpien Femamdk, Ba 
alle die Wunder thuft vor Pharao, bie ide 
in Deine dand araeben babe, ı Ih 
fein dern verſtecken, 
laſſen win 






Serael iſt mein erflackorner Sehm 


sieben Laffeft, 
deß meigern, je will * ich Deinen rſtgehe 


Moſe eutgegen in bie Wuſte. Uber 


| bem 






























19 Auch ſprach ter Derr zu ihm im — 
ern Ba 
+ Man F 

20 Alſe nahm Meſe fein Weib und Sim 


and, 


21 Und der Here ſprach zu More: Sieb 


[> 


+ bad er das Dallal 
" c. TA. ns ER Be u 
22 Und folft zu ihm ſagen: So ſagt 
23 Und ich gebiene tır, dab Zu meinen 


ei 


daß er mir Diene, Mir Del 
Sohn ermwürgen, +. 1,5. u 
2+ Und als er unterwegetß in. ber Denken 
Ya ihm der Dere entgegen, ind mel 
töbten. — 
25 Danahm Bicora einen * Stein, unbe 
ihrem Sehne die Vorhaut, und, rühete ibm 
Füße am, und ſpraͤch: Du bit mir ein 

bräutigam. hd 
20 Da ließ er von ihm ab. Sie 
Blutbraͤutſgam, um der Befchneibu l 


4 1 
ni RR 


37 Und der Derr fprach zu Maren: Gi 


Pr 
i 1J 





und begeguete ihm am Berge Gotik and 
n. — N 

25 Und Mofe fagte Haron alle Worte 

ter ihn geſandt hate, und alle Beichen, 

befeblen hatte. =. 
29 Und fie aingen bin, unb verfamamleh 

Aelteſſen von ben Kindern Föraels, 4 
30 Und Haren redete alle Worte, bi ber 

mit ae geredet hatte, und that die 
olE 


7 
[ 


u 
h} 


31 Und #* das Dolf glaubte. Und-bafiek 
daß der Herr die Kinter Söraeld beim yefin 
ihr Blend angejehen hätte, neigben ie ji 


betreten au. 


9— 
“ 
a 
" 


Das 5. Gapitel, 


Mofe wird ron Pharao verachtet, und 
noch mehr geängſtiget. 
Darnach hingen Meſe und Maron hing 
ſprachen zu Pharao: Se fagt-bee Dur 
Get Zeraeld: #* Gap mein Dolf jieben, MA 
ein Feſt balte in der Wüſte. * 
2 Pharao antwortete: Mer * if de 
ten Stimme ich beren müfle, und Söras 
laffen# Ich neid nichts von Lem. Dem 
auch Sörael nicht laſſen ‚eben, 


" 
d 
© 


c. Dap. 
3 Sie ſprachken: Der * Gbräer Bor J 
gerufen ; fo laß und nun hinziehen drei up 
in tie Wüſte, und Dem su; unten‘ 
ya hai und nicht wiberfahre Perklal 
Schwert. = 


* ch 
4 Da forach der König in Gaypien zul 
Du, of and Haren wollt be | 


2 Meſe 6. 6. 


WA frei machen? Gehet bin an 


Meier jerah Pharao: Siehe, des Dolks it | DB 


fe Ari im ®anbe, und ihr wellt fie noch 
son ihrem Dienſt. *e.1,7.12, 


=z befahl Pharao besfelben Tages den 
bee Dell und ihren Amtleuten, und 
fl dem Delk nicht mehr Streh ſammlen 


‚ Daß fie Ziegel brennen, mie bid anber ; 
ieh ſelbſt — — und Sirch zufammen 


nf die Ball * Ziegel, Die fie bißber gemacht 
ben, fellt übe ihnen gleihmehl auflegen, und 
mindern; denn jie 
Dreien fie, und forechen : 
unterm Beıt cpfern. 
Man trücke vi Keute mit Arbeit, daß fie zu 
Er und fich micht Eehren an faljche 


bie Dögte bes Dolls und ibre 
‚und iprasben j um Delft: Se ſpricht 
—— an wird euch teih Stroh geben. 
u Bebet ihr jelbit bin, und ſammlet eu Stroh, 
“isch findet, — ron eurer Arbeit ſell nichts 







eben müßig, barum 
ıc wollen hinzichen 






je; —— — ſich dad Delf in's ganıe Band 
"rien, Daß es Stoppeln ſammlete, Damit fie 


u die Dörte trieben fie, und ſprachen: 
| Euer Tagewert, gleich ald Da ihr Stroh 


Dale we Umtlente ber Hinter Seraeld, melche 
Pharaes über eg efeger hatten, murden 
und ward zu ı un gejagt: Warum 
— beute noch geiler euer gejeßteß 

ff geihan, mie vorhin 
Da had, An binein die Amtleute ber Kinder 
rieen zu Übarac: Warum millji 

has And echten alfo fabren ? 
Yan gibr beinen Knechten kein Stroh, und 
er Bitgel —— bie und rn | 
beine Anechte werben geichlagen, 
an wi mus Sünder | jein, 

* 1 Hin. 1, 21. 


bare fern: be feib mũßig, müßig jeib 
; batum ſprechet En. Mir mellen *21 — 
* —— epfern. 

8 Er gebet nun bin, und frkhnet; Stroh Tell 
J vu m t geben, aber bie Anzahl der Ziegel 


n die Amileute der inter Söracls, 
mard, meil man faate: Ihr soil 
| ven dem Tagewert an ben 











— 


| Usb ta fie von Pharao gingen, begegneten fie 
N — und traten gegen ſie, 

m zu ibmen: Der Dere jebe auf 
ua richte et, daß ihr unjern Geruch habt 
end gemadst vor Pharao und feinen Knech— 
2 babı ihnen dad Schwert in ihre Hände 


| t 
Sea 1 ie 34,30. 15m. 13,4 


fe aber Fam wieder zu bem Deren, und 
Km —* bu fo übel an dieſem 


a bu mich berefandt ? 
a ba I hinein bin gegangen zu 


Pharae, mit ihm zu reden in deinem Ramen, bat 
er das Volk noch härter geplaget ; und du * dein 


oll * erreitet. 

Gap. 6. v. J. Der Herr ſprach zu Meſe: 

fol. du — mas ich Pharao BAUR merbe ; a 
e lalien jieben, 


durch eine ſtarke Hand muß er 


* er muß fie noch durch eine ſtarke Dand aus 
feinem Bande von ſich treiben. 
*e.11,1. u. 12, 33, 


Das 6. Gapitel. 
befommt von Gott einen neuen Befehl ; 
beichreibet fein Seburtäreniiter. 


2 Und Gott redete mit Meſt, und ſprach au 
ihm: Sch bin der Herr. 

3 Und bin erfchienen Mbrabam, Sfaak und Sach, 

daß ich ihr allmächtiger Bert fein weilte ; aber 

mein Name, Herr, iſt ihnen nicht geoffenbarer 


mworben, 

* Much babe ich meinen Bund mit ihnen aufs 
richten, daß ich ihnen * geben will das Rand 
naar, bad Band ihrer Wallfahrt, darinnen fie 

Fremdlinge geweſen find. 

5 Auch habe id 9 Moſ. 17, * * 3. 
u ret die Wehllage ber er 

Söraeld, melche ne be mit Fröhnen bee 

fchmeren ; und babe an meinen Bund era, 

6 Darum fage ben Kindern Israels: * Sch 
bin ber Herr, und mill euch ausführen von 
euren Laſten in Eghpten, und will euch erretten 
von eurem Frebnen, und mill euch erlöfen durch 
einen außgerechten Arm, und große Gerigie ; 5 


7 Und mil euch annebmen zum Belf ve will 

euer ort feim, bat ıbr'd erfahren jellt, daß ich 
ter Derr bin, euer or, der euch ausgeführet 
babe von ber Laſt Gagptens, 

8 Und euch gebracdı in das Band, darüber * ich 
habe meine Dand achoben, daß ich ed gäbe Abra— 
bam, Iſaak und Fach; das will ‚d euch geben zu 
eigen, ıch ter Derr. 5 Moſ. 42, 40. 

9 Meje ſagte ſolches den Bike! a aber 
fie börten ibn nicht ror Seuſzen und Angſt, und 
vor harter Arbeit. 

10 Da redete ter Herr mit Mole, und ſprach: 

11 Gehe hinein, und rede mit Pharae dem 
Kömge in Gaypıen, daß er die Kınder Israels 
aus jrinem Lande Lane. 

13 Meſe aber redete vor ben Deren, und ferad : 
Sieye, Die Hinter Israels beren much nicht, wie 
ſollie mich Denn Pharae hören? * Dazu bin ich 
von unbejchnittenen kippen. *c. 4. 10. 

13 Alſo redele der Herr mit Moſe und Aaren, 
und that ihnen Beſehl am die Kinder Föraelb, 
und Pharae, den König in Gaypten, daß fie Die 
Kınber Zörarld aus Guhpten fügreren. 

14 Dies jind die Häupter in alichem Gefchlecht 
ber Dürer. Die Kinter * Rubens, des eriien 
Sobnes Söraels, fi ud dieſe Panoch, Pallu, 
beiron, Charmi. Das Ara bie Geſchlechter * 

uben. * 1 Mai. 46, 0. 2 aus 26,5. 
Gbren. 6,3 

15 Die Finder * Simeens find en Semuel, 
Jamin, Ohab, Sadin, Zehar. und Saul, ber Sohn 
Des cauandiſchen W ſind Simeons 
Geſchlechter. — A 10 DEHren.4, 24 


2 Moöfe 6.7. 


: 16 Dieb find die Namen der Kinder # Eevis in 


‚ihren Geichlegtern: Gerſon, Kahath, Merari. | ich der Derr bin, wenn Ich nun meine Daub 
Aber Levi ward hundert und-fieten und dreißig | Bahpten ausftwecden, und Die Kinter End 
*1 Mo. 46,11. 4 Moſ. 3, 17. ihnen meaführen werte, 


alt. 
a 1 Shren. 7, 1. 


17 Die Kinder * Gerfons find dieie: Libni und 6 
Gimei, in ihren Geſchlechtern. * 1 Shren. 7, 17. | gebeten hatte. 


18 Die Kinder * Kaharhs ſind dieſe: Amram, 
Seyear, Hebron, Uſiel. Kahath aber ward hun» 
dert und drei und dreißig Sabre alt. 

* 1 Shron.7, 18. 

19 Die Kinder * Meraris find diefe: Maheli 
und Muſi. Das find die Geſchlechter Levis in 
ihren Stimmen. * 4 Mof, 26, 57. 
1 Ghren.7, W. u.24 21. 

20 Und Amram nahm eg Muhme Sochebed 

um Weibe, die gebar ihm Aaron nnd Meoſe. 
2. Amram ward hundert und ſieben und dreißig 
Jahre alt. — 

21 Die Kinder Jezears find diefe: * Korah, 
Nepheg, Sichri, *4 Moſ. 16, 1. 

22 Die Kinder * Uſiels find diefe: Miſael, 
Elzaphan, Sitkei, *3 Moſ. 10, 4. 

23 Aaren nahm zum Weibe Glifeba, die Tochter 
Amminadabs, Nahaſſons Schweiter; die gebar 
ihm * Radab, Abiyu, Sleajar, Sthamar. 


28,1. 

24 Die Kinder * Keraht find diefe: Affe, 

Glkanı, Ablaſaph. Das find Die Gejchlechter der 
Korimr. * 1 Shron. 7, 22. 
5 Gleafar aber, Narond Sohn, der nahm von 

ben Zöchtern Putiels ein Weib; die gebar ihm 
den * Pıinebad, Das find Die Däupter unter den 
DBitern ber Veriter Geſchlechter. *4 Mof. 25,7. 
26 Daß ıjt Der Maron und Moeſe, ga denen der 


Derr ſprach: Führer Die Kinder Israels aus 
Gasrtenlaud mit ihrem deer. 

27 Sie finds, Die mit Pharao, dem Könige in 
Gaspien, reberen, Da fie Die Kinder Israels aus 
Gaspten führten, nämlich Meſe und Aaron. 

28 Und des Tages medere Der Dere mit Mofe in 
Guygpienland, 

24 Und ſporach zu ihm: * Sch bin der Derr, 
rede mit Pharao, Dem KMenige ın Ggzpten, alles, 
was ıch mir dir rebe, e. 7,5. 17. 

30 Und er antwortete vor bem 
sh bin von * unbeichnittenen Yippen, wie wird 
mic denn Pharao hören? * c.4, 10. Ser. 1,0. 


Das 7. Capitel. 
Verwandlung des Waſſers in Blut. 


Der Derr ſprach zu Moſe Siehe, ich habe dich 
einen * Gott et über Pharno; und 
Aaron, dein Bruder, Kol in Prophet Fe 
c. 4, 10. 
2 Du * fellft reben alles, was ich dir gebieten 
werde; aber Aaron, dein Bruder, fol es vor 
Pharao reden, daß er die Kinder Idraeis aus 
feinem Sande laſſe. * c. 4, 15. 
‚3 Aber * sch will Pharaos Herz verhärten, daß 
ich meiner Zeichen und Wunder viel thne tn 
Gghptenland. *c. 4, 21. u. 14, 4. 
„& Und Phauao * wird euch nicht hören, auf baß 
ich meine Dand in Ggypten bewerſe, und führe 
mein Heer, mein Boll, die Kinder‘ Joraeld, aus 


Sgyprenland, dwech große Berichte. #-c.B, 15. 19. | ward Blur 


Deren: Siehe, habe, dad Waller ſchlagen, das in dem Ente 


5 Und Pie Gaypter ſollen es inne werben, taf* 



























#e 6, T- e.Ta 
u. 8, 22. u. 9, 14. 23. 0.10,2. DEI 
Moſe und Aaron ıharen,; wie ihnen ber Dir 


7 Und Meſe war achtzig Jahre alt, und 
beri und achtzig Sabre al, ka fie mir 1 
rebeten, 
8 Und ber Derr forach zu Mofe und Kae: 

9 Wem Pharao zu euch jagen wirb: 
eure under, jo jellit bu zu Haren fagen; S 
deinen Stab und wirf ihn vor Dharao, daher = 
Schlange werde. 

10 Da gingen Meſe und Yaron binein ze 
zac, und * thaten, mie ihren ber Der 
tte. Und Haren marf + feinen: S 
—5 und vor ſelnen Knechten und er nl 
jur Schlange. * 2.40, 16. TER 
11 Da ferberte Pharno bie Werfen unb 
berer. Und Die eghpiſchen * Bauberer DM 
auch aljo mit ihrem Beihmören, 

* Ay. (ef. 11* 

12 Gin jeglicher warf feinen Grab ton OR 
wurden Schlangen daraus ; aber Hardt 
verichlang ihre Stäbe, 

13 jo ward das Herz Pharaos verfiddh, 
* pörere fie nicht; mie Denn ter Derr jmi 
hatte. #*e.8,15.10, u. 9, 7.34.35. ES 

14 Und ter derr joracdh zu Mofer 
Pharaos ift hart, er weigere fich bad DEE 
laſſen. 

15 sehe bin ju Pharao morgen. h 
wird ana Waſſer geben; fo teırt gegen ii 
das Lier Des Mlahlers, und mimm Den EM 
beine Hand, der jur Schlauge ward, 

19 Und jprich ju ihm: Der Derr, ber | 
Bert, bat mıch zu Dir gejande, ud laffen 
Laß mein Volt, das mir's Dieie im Der 
Aber tu haſt bisher nicht wollen hören. 

+... che 

17 Darum fpricht der Herr alfo: Daraniee 
du erfahren, daß ich ber Here bim, Si, 
will mir dem Srabe, Dem ich im meine Di 


und es ich * ın Blur rermarndelt werden; FEH 
15 Daß die Fiſche ım Strom fierben Velen 
ber Strom ſtinken, und den Gayeteen wid 
zu trinken bad Waſſer aus Dem Strom, f 
14 Und ver Derr forach zu Moſe: Se Wi 7 
Kimm beinen Stab, und recke deine 4 
über Die Waſſer in Gghpten, über ihre —*— 
und Streme, und Gern, und liter alle De 
jümpfe, daß fie Blut werden, und fer Bl E 
ganz; Gasptenland, beides in bölzernen um 
nernen Geſäten. * Pi. 78,44. Ofienk-ii 
20 Meſe und Maren tbater, wie ıbrien 
perr geboren hatte, uud bob * Den Stab auch 
ſchlug in's Waller, dad im Strom mie | 
Pharas und feinen Rnechten. Und Die 
Tem Strem ward in Blur verwandelt, 
”e.17,5. FTD. 78, 44 u 
21 Und bie Fiſche im Strom ſtarben, DM 
Strem ward ſtinkend, DaB die Gynprer mir ide 
fen kognten das Mailer aus dem Steam; 
dang Gubntenband, 


—9 


2 Meſe 7.3. 


2 Unb bie * eahwriichen Zauberer tbaten auch 
 mitibrem Beihnören. Ulſo ward tas herz 
Pbarasd verſtectt, und hörete fie nicht; mie denn 
Wer Gert yereter batıe. 
#* c. 8, 7. 17. 16. 2Zim. 3,8, 
Undb Pharae wandie ſich, und ging beim, und 
zubm ed nicht zu Herzen. 
4 Uber alle Eappier gruben nach Waſſer um 
Im @trem ber, zu trinken ; benn das Waller aus 
Im Brom konnten fie nicht trinken. 
25 Und tas mäbrere ſieben Tage lang, daß der 
Bere ben Strem jchlug. 
Das 8, Garitel. 
Gaspten wird mit Fröſchen, Säufen und 
Ungeziefer gerlaget. 
ger Dert ſprach zu Meſe: Gehe hinein gu 
Pharao, und ſprich zu ibm: So ſagt Der 
Dart; # Ba mein Wolf, daß mir's biene, 
#c.5 1 u.7, 1 
2 Wobu dich deß weigerſt, fiebe, ſo will ich alle 
ie Grenze mit Fröfchen plagen : 
4 Zah ber Sitrem jell von Fröſchen mimmeln, 
IM ielen berauf Eriechen, und kommen in Dein 
‚ In beine Kammer, auf bein Yager, auf bein 
Alles auch im bie Däujer deiner Knechte, unter 
ie Deit in beine Backofen, und in beine Zeige; 
4 Und jellen * Die Froſche aufbich, und auf dein 
Brit, und auf alle deine Knedse kriechen. 
J *W75 46. 
Und ber Here ſprach zu Meſe: Sage Aaren; 
er teime Dand. aus mut Deinem Stabe über die 
te und Ströme, und Seen; und lab Wırfche 
Ber Caprenland temmen. 
laren rectıe ſeine Hand über die Waſſer 
eten; und Famen Fröſche herauſ, daß 
Barrrenland bedecket ward. 
1 2a # gharen bie Bauberer auch alſo mit ibrem 
Keziren, und liefen Fröſche uber Eghptenland 
2 | #67, 11.12, 
® Da —— Pharao Moſe und Maren, und 
% iſtet den Deren für mich, daß er Die 
Tender Bon mir wub con meinem DolE nehme, jo 
DU ich bad Dioik Laffen, bat es dem Herru opiere. 
4 Disk fpradh:. Dabe bu Die Ehre vor mir, und 
Vftimme mir, mann ich für dich, für beim 
eu, and für dein Volk bitten ſoll, daß Die 
Fricke von bir, und von beinem Dauje vertrieben 
Den, und allen im Sırom bleicen. 
Der forach: Morgen. Gr irrab: Wie bu 
Kat ba Auf dab du erfahren, Daß niemand 
fı wie Der Herr, unjer Gotr, "0,14 
I Es jolen Die FIroſche von Dir, von teinem 
& Son Deinen Snechten, und von Deinem 
A genemmen werden, und allein im Strom 


nen, 


* 
* 
# 


ER ng Mefe und Maren von Dharas. 

e leſ —*— zu dem Deren, der Fröſche 
1, mie er Dharac hatte zugeſagt. 

14 Und ber Serr ıbar, wie Moe geſagt Hatte z 

bie Freiche farben in den Häuſern, in ben 
in, und auf Dem Felde. 

Us je bäuften fie zufammen, bier einen 
2 wid ba einen Daulenz;z und tas Land 

baten, 
15 Da aber Pharao fahr, daß er Luft aetrigt 
hun, warb fein Derg verbärter, unb hören 


nicht, * wie denn der Herr geredet hatte. 
*c.3, 19. 


16 Und der Herr ſprach ’qu Mole : Sage Naron : 
Rede teinen Stab aub, und ſchlage iu tem 
Staub auf Erden, daß Läufe werden in ganz 
Sayptenland. 

17 Sie thaten alfe, und Baron reckte feine Hand 
aus mit feinem Stabe, und fchlug in oen Sau 
auf Gröen ; und es wurden Laͤuſe an den Ülen« 
ſchen, und an dem Vieh; aller Staub des Tandes 
ward Läufe in ganz Gusptenland. _ 

18 Die Bauberer baten auch alfo mit ihrem 
Deihmören, daß Re Läufe heraus brächten, aber 
fie konnten nicht. Umd die Läufe waren beides 
an Menſchen und am Vieh. 

19 Da fpracgen die Zauberer zu Pharao: * 
Daß iſt Gottes Finger. Aber dad Herz Pharaos 
ward verjicckt, und hörere fie nicht ; wie denn der 
Derr gejagt hatte.  * Pf. 64, 10. Luc. 11,20. 
20 Uud der Herr ſprach zu Weſe: Mache dich 
morgen frühe auf, und trıtt vor Pharao (fiehe, er 
wird an’d Wafler gehen) und fprih zu ihm: So 
ſagt der Perr: * Laß mein Belt, daB mirs 
diene ; *c.51.u.7,16. 

21 280 nicht, fiehe, fo will ich allerlei Ungeziefer 
laſſen kommen über dich, deine Rechte, dein Volk, 
und dein Haus; daß aller Gaypter Däufer, und 
dad Feld, und was darauf iſt, voll Ungeziefers 
werden follen ; 

22 Und will des Tage ein Befonderes thun mit 
tem Lande Gojen, da jich mein Volk enthält, daß 
kein Ungeziefer da ji; a tag du inne werteit, 
daß * ich der Herr bin auf Erden allenthalben ; 

; c. 7, 5. 

23 Und will eine Grlöſung ſetzen zwiſchen meie 
nem und deinem Volk; morgen fol dad Zeichen 
geſchehen. 

24 Und der Herr that alfſo, und es kam viel * 
Ungeziefer in Pharaes Haus, in feiner Ruechte 
Päufer, und über ganz Ggyptenland ; und Tas 
Sand ward verderbet von dem Ungeziefer. 

* 9.78, 45. 


25 Da * forderte Pharao Mofe und Aaron, 
und jprach: Geber hin, opfert eurem Gott, bier 
im Lande. *%c.88 

26 Moje fprach : Daß taugt nicht, daß wir alio 
hun; denn wir würden der Gghpter Graäuel 
opfern unjerm Gott, Dem Deren; ſiehe, wenn wir 
tann der * Goppier Grauel vor ihren Augen 
opferten, würden pe und nicht fleinigen ? 

* 1 Mol. 43, 32. 

27 Drei Tagereiſen wollen wir geben in bie 
MWülte, und tem Herrn, unferm Gett, opfern, * 
wie er und geiagt hat. +3,18. 

23 Pharao ſprach: Ich will euch laſſen, daB ihr 
tem Deren, eurem Gott, opfert in der Wüſte; 
allein, daB ihr nicht ferner ziehet; und * -birtet 
für mid) 3 #*c,4,28. Up. Geſch. 8, 24. 

24 Moſe fprach: Siehe, wenn ich hinaus von 
dir Ecınme, jo mill ich ten Herrn bitten, daß dies 
Unaeziejer von Dharao, und feinen Knechten, und 
feinem DolE genommen werde, morgen des Tages; 
allein, täuſche much nicht mehr, daß Tu das Velk 
nicht laſſeſt, em Deere zu opfern. 

30 Und Moſe ging Yinaus von Pharao, und * 
bat den Deren. *c.10, 18, 

31 Und der Herr that, wie Moſe gejagt hasse, 





2 Moſe 8.9. 


und ſchaffte dab Ungeziefer weg von Pharac, von 
feinen Sineckten, und von feinem Bel, daß * nicht 
eins übertlich. * c.10, 19. u. 14, 28. 
32 Aber Pharao * verbärtete fein Herz auch 

Basfelte Mal, und ließ das Volk nicht. 
* 7,13, 


Das 9. Sapitel, 


Peſtilenz. Schwarze Blattern. Hagel. 
er Herr ſprach zu Meſe: Gehe hinein zu 
ag und fprich zu ihm: Alſo fagt der 
Derr, der Gott der Sbräer: * Laß mein Volk, 
Daß fie mir dienen. *e5 1.0.7, 16. 
PR ne du dich deß weigerſt, und fie weiter aufs 
tſi, 
3 Siehe, fo wird * die Hand des Herrn fein 
über dein Dieb auf dem Felte; über Pierde, über 
Gfel, über Kameele, über Ochſen, über Schafe, 
mit einer + fait ſchweren Peitilenz 
* 5 Mei. 2, 15. + Amos 4, 10. 

4 Und der Herr wird ein Befontered thun, 
zwifchen dem Vieh der Söraeliter, und der Egyp⸗ 
ter, daß nichts fierbe aus allem, das die Kiuter 
Israels haben. 

5 Und der Derr beftimmte eine Beit, und ſprach: 
Morgen wird der Derr folched auf Erden thun. 

6 Und der Br that folche® des Morgens, und 
ftarb allerlei Vieh der Egypter; aber ded Viehes 
ter Kinder Idraels ftarb nicht eins. 

7 Und Pharao fantte darnach, und fiehe, e8 war 
des Viehes Söraels nicht eind gejtorben. Aber 
dad Der; Pharaos ward verſtockt, und ließ da 
Volk nicht. 

3 Du * fprach der Herr zu Mofe und Aaron: 
Nehmet eure Zäufte voll Ruß aus dem Ofen, 
und Mofe fprenge ihn gen Pimmel von Pharao. 

* c. 7, 8. u. 12, 1.43, 

9 Daß über ganz Egyptenland ſtäube, und * 
böfe ſchwarze Blattern auffahren, beides an Men⸗ 
ſchen und am Dieb, in ganz Ggyptenland. 

* 5 Mof. 28, 27. 


10 Und fie nahmen Ruß auß dem Ofen, und 
traten vor Pharao, und Mole fprengete ihn gen 
Himmel. Da fuhren auf * böfe ſchwarze Blat⸗ 
tern, beides an Menſchen und am Vieh. 

* Dffenb. 16,2. 

11 Alſo, daß die Bauterer * nicht Eonnten vor 
Moſe Neben, vor den böien Blattern ; denn «8 
waren an den Bauberern eben fo wohl bife Blat⸗ 
tern, als an allen Eghptern. * Ap. Geſch. 13, 8. 

12 Über der Herr veritoche dad Herz Pharaos, 
daß er fie nicht hörete; wie denn der Derr zu 
Meſe * gefagt hatte. * c. 4, 21. 

13 Da ſprach der Herr zu Moſe: Mache dich 
morgen frühe auf, und tritt vor Pbarao, und 
ſprich au ihm: So fagt der Herr, der Shräer 
Wort: * Laß mein Dolk, daß mir’s diene. — 
c.8, 20. 


14 Ich will anders diesmal alle meine Plagen 
über dich ſelbſt ſenden, über deine Knechte, und 
über dein Bel, dab du inne werden foltit, Daß 
* meines gleichen nicht ift in allen Landen. 

*c. 8, 10. u. 18, 11. 

15 Denn ich will jetzt meine Hand außreden, 
und di und dein Volk mit Peitilenz fchlagen, 
daB du von ter Grde ſollſt versilget werden. 


-_ 


16 Und zwar * darum habe ich did; em 
daß meine Kraft an dir erſcheine, und meint 
verfündiget werde in allen Tanden. 

* c. 14, 17. Rem 

17 Du trittſt mein Volk noch unter dich mi 
willſt e8 nicht laſſen. 

18 Eiche, ich will morgen um biefe Zeit eine 
(ehr großen Pagel regnen Laffen, deßgleichen ü 

anpten nicht gewefen iſt, feit der Zeit dg 
gründer ift, biäher. 

19 Und nun fente bin, und vermahre dein Bi 
und afled, maß du auf dem Keltehait. Dem 
Menfchen und Dieb, dad auf dem Felde weh 
wird, und nicht in tie Häuſer verlammies if, 
der Dagel auf fie fällt, werden fterben. : 

20 Wer nun unter ten Kneckten Pharach 
pm Wort fürchtete, der ließ feine Knecht 

ieh in die Haͤuſer fliehen. 2) 

21 Welder Her; aber fich nicht PN 
an Ei ließen ihre Knechte und Vicht 
em Felde. 

22 Da ſprach der Herr zu Mofe: Reck & 
be auf gen Dimmel, dab es bagele über 
Egyptenland, uber Menichen, über Vich 
über alles Kraut auf dem Felde in Sghptesc 

23 Alſo rechte Mofe feinen Stab gen Bi 
und der Herr ließ donnern und * hageln, DER 
Sur auf die Erte fchoß. Alſo ließ ber Zi 

agel regnen über Gayptenlant, 

* 1. 105, 32. Offenb. 164 
24 Daß Hagel und Peuer unter mM 
fuhren, jo graufam, daß defigleichen in ganz 
tenland nie geweſen war, feit der Beit Yeti 
innen gewejen find. 

25 Und der Pagel ſchlug in ganz 635 
alles, was auf dem Felde mar, beides Ach 
und Vieh; und fchlug alles Kraut auf eu 
und zerbrach alle Bäume auf dem Felde. 

26 Ohne allein im Lande Gofen, da die EM 
Ssraeld maren, da hagelte es nicht. 

27 Da Ichickte Pharao bin, und ließ Be! 
Aaron rufen, und ſprach zu ihnen: * 3] 
dasmal mich verfündiget ; F der Herr if gi 
ich aber und mein Volk find gottlod. 

* c.10,16. + PM. 51,6. Dan. 9, AR 

28 * Bittet aber den Deren, daß aufhoͤre # 
Donnern und Hageln Gottes, jo will 4 
laſſen, daß ihr nicht Länger hier bleibet. *c 4 

29 Mofe fprach zu ibm: Wenn ich u 
hinaus fomme, will ich * meine Dände audi 
gegen den Deren, fo wird der Denner ach 
und kein Dagel mehr fein, auf da du inne l 
det, daß + die Grde des Deren fei. H 

* 1Köon. 8, 22. Pſ. 143,6. FMP 

80 Sch weiß aber, daß du und deine MM 
euch noch nicht fürchtet vor Gott, dem Derik: 4 

31 Alfo ward geichlagen der Kludıd ik 
Gerfte z denn die Gerfte hatte geichoffen, u 
Flachs Knoten gewonnen. 

32 Uber der Weizen und Negaen warh 
geichlagen, denn ed war fpäted Getreide. 

33 So ging nun Moſe von Pharao zur 
hinaus, und * breitete feine Pinde Ari 
Deren, und der Donner und Hagel bErEK 
und der Regen troff nicht mebr auf Green. 


34 Da aber Pharao fahe, dag ter rt 

















om 
. 


* 





2 Moſe 9. 10. 11. 


Donner und Ddagel aufbbrete, berfünbigte er fich] 14 Und fie kamen über ganz —— und 
A und verhartete fein Her, er und feine | ließen fich nieder an allen Orten In Sospten ; p 
Inechtt. ſehr viele, DaB zuvor deßgleichen nie gewefen i 
25 fe * ward bes Pharao Ders veriiccht, | noch Hinfort fein wird. 
Re bie Rinder Jeraels nicht lie; wie denn | 15 Denn fie bedeckten da8 Land, und verfinfters 
vr Dert geredet hatte Durch Meſe. ten ed. Und fie fraßen alles Kraut im Lande auf, 
und alle Früchte auf den Bäumen, die dem Haget 
waren übergeblieben ; und ließen nichts Grünes 
übrig an den Bäumen,. und am Kraut auf dem 
Felde, in gan Goyptenland. " 

16 Da — * Pharao eilend Moſe und 
Aaron, und ſprach: * Sch babe mich verfündiget 
an tem Herrn, eurem Gott, und an euch. 







* 1Sam. 6, 6. 
Das 10. Fapilel. 
Heufchreden und Finſſerniß. 

ind ber Herr ſprach zu Mofe: Gebe binein au 
Darae, denn ich babe fein und feiner Knechte 
Ei Berbärter, auf daß ich biefe meine Beichen 

Imier ihnen thue ; t 
2 Und bad du verkündigeſt vor dem Ohren Deiner 
Ninber und Deiner Kindeßkinder, mas ich in Eghp⸗ 
En augerichter babe, und mie ich meine Zeichen 
inter imen bemiefen babe; daß ihr miflet, uch bin 


17 Vergebet mir meine Sünde diesmal auch, 
und * bittet den Herrn, euren Gott, daß er doch 
nur diefen Tod von mir wegnehme. 


kr hert. 18 Und er ging auß von Pharao, und * bat den 
als Aingen Mofe und Aaron hinein au | Herren. 4 Mof. 1l, 2. 
Obaras, und ſprachen zu ibm: Go ſpricht bee] 19°Da wandte der Herr einen febr ftarken 
Dere, ber Gbräer Were: Wie lange meinerit tu | Weſtwind, und hob die — auf, und warf 
mie gu demihigen, daß bu mein Dolk| fie in's Schilfmeer, * daß nicht Gine übrig blieb 
ei, mir gu dienen % an allen Orten Gayptens. *e. B, 31. 
4 Deigerft du dich mein Volk zu laſſen, firbe, fe | 20 Aber der ger verftochte Pharacs Ders, daß 
Wi morgen Deufchreden kemmen laffen an | er die Kinder Israels nicht Ließ. 

en Gertern ; 21 Der Perr fprach zu Mofe: Recke deine Hand 
Da hie da Band bedecken, alle, bat man dab pen Dimmel, daß es fe finfter * werde in Egypten⸗ 
und mir feben Rinne; und fellen freifen, was | land, daß man es greifen mag. * Jeſ. 50,8, 
Mi übrig und errettet iſt vor dem Hauel, und 


F Matth. 27, 45. 
m alle eure grünende Bäume freien auf dem n 
ibe 


2 Und Mofe reckte aa Hand ge Bam ; da 
2 ward eine dicke Finfterniß in ganz Ggyptenland 
Sund follen erfüllen bein Haus, aller Deiner | drei Tage, ' 
Enedbie Häuier, und aller Ganpıer Däufer ; deß— 
Merken nicht aeieben haben Deine Väter, und 
Miner Bäter Väter, feit ter Beit fie auf Erden 
up bis ee Unb er wandte fich, 
md gina von rao binauß. 
T Da Maden die Anechte Pharacs zu ibm: 
ie lange ſellen mir damit geplaget fein? *Laß 
Neue Kan Dad fie dem Deren, ihrem Gott, 
Wenn. Mh du zuvor erfahren, daß Gaseten 
Mierpegangeı fei ? #e3 18 
5 Dioe und Haren wurden wieder zu Pharag 
acer, ber ſprach zu ihnen: Geber bin, und 
In Dem Deren eurem Gert. Welche find fie 
Ort, Pie binziehen follen ? 
prah: Wir mellen ziehen mit jung und 
ml Söhnen und Töchtern, mit Schafen und 
5 kenn wir haben ein Felt bed Deren. 
DM Gr ſprach zu ihnen: Uwe ja, ter Derr jei 
ech, Sollte uch euch und eure Kinder dazu 
Fe lan? Schet ba, ob ihr nicht Böjes 
erhatı I 
ir lie; ſendern ibe Männer ziebet bin, 
Ei Eirnet dem Deren ; bemm das babı ıbr auch 
E Und man jtieh fie heraus von Pharae. 
2 Da orach der Herr zu Meſe: NRecke Deine 


* 


ſtand von dem Ort, da er war, in dreien Tagen. 
Aber bei allen Kindern Söraels war ed * Licht in 
ihren Wehnungen. 9. 112%, 4. ef. 60, 2. 

24 Da * forderte Pharao Mofe, und ſprach: 
Biehet Hin, und dienet dem Deren, allein eure 
Schafe und Rinder Lafiet hier s laflet auch cure 
Kindlein mit euch ziehen. *c.8, 8. u. 12, 31. 

25 Mofe fprach : Du mußt uns auch Opfer und 
Brandopfer geben, dad wir unferm Gott, dem 
Herrn, thun mögen. 

26 Unfer Vieh fell mit und gehen, und nicht eine 
Klaue dahinten bleiben ; denn von dem unfern 
werden wir nehmen zum Dienft unferd Gottes, des 
— Denn wir wiſſen nicht, womit wir dem 

errn dienen ſollen, biß wir dahin kommen. 

71 Aber der Herr verftoche DaB Herz Pharaos, 
daß er fie nicht laffen wollte. 

28 Und Pharao fprach zu ihm: Gehe von mir, 
und büte dich, daß du 34— mehr vor meine Augen 
kommeſt; denn welches Tages du vor meine Augen 
kommt, fouft du fterben. 

29 Mofe antwortete: Wie du nefagt haft. Sch 
will nicht mehr vor deine Augen lommen. 


p> über Gayprenland, um bie deuſchrecten, daß Das 11. Sapitel, 

a Busctenlanb Eommen, und freien allce | 

Orue im Sande auf fammt allem dem, das * dem Auszug aus Cgypten befohlen. 

1 übergetlieben iſt. * c.8, 52. Und der Herr forach zu Mefe: Sch will nocy 
Ar rechte feinen Stab über Gasotenland, Eine Plage über Pharao und Egypien kom⸗ 


Bi er Beer irieb einen Oftwind in's Kant ten | men faffen, darnach wird er euch laffen von bins 
1, und bie ganze Nacht ; und des Wer | nen; und wird nicht allein alles Laflen, fondern 
na der Oftwind bie * Heuichrecten ber. | euch auch ven binnen treiben. ; 
* Dj. 105, 4. | 2 &o jage nun vor dem Volk, daß Mein jeglicher 
x 


*c. 8, 8. 268. +9,27. . 


* 1 Sam. 12, 10. 


23 Dad Niemand den Andern fahe, noch aufs’ 





2 Met 11.19. 


feinem Nächften, und eitte jegliche von ihrer 
—2 ſilberne und geldene Selbe Wenn 3 N 
c. , . 

3 Denn der Herr wird dem Boll Gnade geben 
vor den Eghptera. Und Moſe mar ein jeht 

zoßer Marın in Eghptenland, vor dem Knechten 

haraos, und ver dem Voll 

—— ur ben ın & land 

il zur Mitternacht audgehen in ptenland ; 
; ind alle * GErſtgebüri in — ſoll 
flerben, von dem erfien Sohne raod an, der 
auf feinem Stuhl figet, bis an deu eriten Sohn 
ter Magd, die hinter der Mühle if, und a 
Gritgeburt unter dem Dich; 

— — en u. 12, 29. 

nd wird ein gro rei fein in gan 
Bopptenlant, —8 nie geweſen if, og 
werden wird. 

7 Uber bei allen Kindern Idraels foll nicht ein 
Dund muden, beides unter Menfchen und Vieh ; 
auf daß ihr erfahret wie des Herr Ggypten und 
Israel ſcheide. 

8 Dann werden zu mir herab kommen alle dieſe 
teine Knete, und mir zu Fuße fallen, und fagen : 
Biehe aud, du und alles Volk, dad unter bir it. 
Darnach will ich ausziehen. Und er ging von 
Dharao mit geimmigem Born. 

9 Der Derr aber ſprach zu Mofe: Pharao höre 
ie ni uf daß viele Wunder geichehen iu 

sptenland. 

10 Und Mofe und Aaron haben diefe Wunder 
alle geihan vor Pharao ; aber der Herr * ver⸗ 
jtockte an fein Herz, daß er die Kinder Israels 
nicht laſſen wollte aus feinem Lande. * c. 10,20. 


Bas 12. Sapitel. 


° Stiftung bes Ofterlammd, Erwürgung ber 

i —“ Auszugs Anfang. 
er derr aber ſprach zu Meſe und Aaron in 
Fahptenland: 

3 Duirjer Menat ſoll bei euch ber erſte Monat 
fein, und von ihm fell ihr die Dionate ded Jahrs 
anbebein. 

3 Saget ter ganzen Gemeine Serael, und 
iprecher: Um zelinten Zage dicſes Monates nehme 
ein jeglicher ein Kamm, mo cın Dausvater iſt, je 
ein Kamm ju einem Daufe. 

4 Mo ihrer aber in einem Danfe zum Lamm zu 
wenig find, jo nehme er e8 und fein nächiter 
Machbar an feinem Daufe, bis ihrer fo viel wird, 
daß lie Das Yamm aufellen mönen. 

5 Sbr folle aber ein jelches Lamm nehmen, da 
kein Febler an ift, ein Männlein, und eines Sahıs 
alt; von ben Yämmern und Biegen follt ihr ed 
nehme. 

5 Lind follt es behalten biä auf den vierzehnten 
Tag Des Monats, Und ein jealiched Päuflein im 
ganzen Israel jell es ſchlachten * zwiſchen Abende, 

*4 Mol. 9, 5. 

7 Und fellt feines Bluts nehmen, und beide 
Dfoften an der Thür, und die oberfte Schwelle 
damit bejtreichen, an den Päufern, da fie ed innen 


effen. 

8 Und fol alfo Fleifch eſſen in derfelken Nacht, 
am Feuer gebraten, und ungefäuert Brod, und ſeili 
ed mit bittern Salſen eſſen. 


8 Ihr felis es nicht roh eflen, noch mit Wafler 


So fagt dee Ber: Ich F 


gefotten, fondern am euer gebraten, fein 
mit feinen Schenkeln und Gingeweide. 

10 Und * follt nichts davon ubertaflen bis : 
gen; wo aber etwas überbleidet bis morgen, | 
ihr’8 mit * verbrennen. *4Moſ. I, 

11 Alſo ſollt ihr's aber eſſen: Um eure & 
ſollt ihr gegürtet fein, und eure Schube an e 
üßen haben, und Stäbe in euren Pänden ; 
follt ed eſſen, als Die hinweg eilen ; denn es 
des Deren Paſſah. 

12 Denn ich will in berfelben Nacht bu 
—— geben, und * alle Grſtgeburt ſchlac 
in Ggyptenland, veides unter Menſchen uud NT 
And wıll meine Strafe teweifen an allen &ürT| 
der Ggypier, ich der per. 

.136,10. 6er. 1,8 


f 

13 Und dad Blut joll euer Zeichen fein an I 
Häufern, darinnen ihr feid, daß, menn ich WE 
Blut jehe, vor euch übergehe, und euch mid 
Diage widerfahre, die euch verderbe, weuli © 
Ggyptenland fchlage. . 
14 Und follt Dielen Tag haben zum Gebää 

und follt ihn feiern dem he 
alle eure 
15 * Sieben Tage 6 t ihr ungeſßäuerte 
en Tage ſollt ihr auſſ 


geſduert Brod iſſet vom erſten Tage an bi dl 
den ſiebenten, deß Seele ſoll ausgerottet mer 
von Sörael. 
#£.23,15.0.34,18. Re. 
16 Der erfte Tag fol Heilig fein, dad IKER 
ammen fommet ; und der fiebente ſoll auch 
ein, daB ihr zufammen kommet. Keine Di 
Alt ihre Darinnen thun, ohne mas ge Spt 
böres für allerlei Seelen, dasſelbe allein ME 
ihr für euch thun. 
17 Und halter ob dem ungefäuerten Brod 
eben an demfelben Tage babe ich euer Gert 
Soyptenland geführer; darum fol ihe/ Dil 
Tag halten, und alle eure Rachkemmin ii 
ewigen Weiſe. wa 
18 * Am vierzehnten Tag des erjten Mall 
des Abends, follt ihr — * Bred ein,“ 
an den ein und zwanzigſten Tag des Mont 
den Abend. * 3 Meſ 
19 Daß man fieben Tage fein geläuerted ZU 
finde in euren Päufern. Denn wer geiiit 
Brod iſſet, deß Seele fol au t werbei 
ter Gemeine Serael, es fei ein Fremtlin 
Ginheimifcher im Lande. 
20 Darum fo eflct kein gefänertes Brod, 
eitel ungefäuertes Brod, in allen euren N 
nungen. 
21 Und Mofe forderte alle Aelteften in Zr 
und —*— zu ihnen: Leſet aus, und 
Schafe jedermann für fein Geſinde, und 
das Paſſah. 
22 Und * nehmer ein Büſchel Yfop, und IN 
in daß Blut in dem Neden, und berührtl 
Die Ueberfchieelle, und die zwei Pfoſt 
ehe tein Menſch zu feiner Dausthür | 
an den Morgen. *3 Moſ. 14, 4.51. 
23 Denn der Perr wird umber geben, 
GEgypter ‚plagen. Und wenn er das DUNE 
wird an der Ueberfikwelle, und an Mi 
Pfoſten, wird er vonder Thuͤr übergehen‘ 



































dr nicht in eure Haͤuſer Tonımen 
u plagen. 

2% Darum fo balte diefe Weife für dich und 
keine Kinder ewiglich. | 

5 Hab wenn ibr im’d Sand kemmet, bad cuch 
ber Heer geben wird, mie er gereber bar, fo haltet 
dieen Dienit, 

26 Und wenn * cure Finder werben zu euch 
Ingen: Was babt ihr da für einen Dienft * 

#c.13,85. 4. 

2 Selle ibr faaen: Es iſt das Paſſahepfer bed 
Deren, ber vor ben Kindern JIsraels überging in 
Kimuien, Da er bie Gaspter playıe, unb uniere 
Dauer erreitete, Da ieigele ſich Dad Volk, und 
hückte ſich. 

= Und tie Kinter Söracl® gingen bin, und * 
Iuten, wie der Here Moſe und Haren gebeten 
but. #4 Moſ. 1,54. 

29 Und zur Mitternacht ſchlug ber Herr alle * 
Srgerurt in Gghotenland, von dem eriten 
Some Dharaos ar, Der auf feinem Etubl ſaß, 
Ns aufben erjien Sohn bes Geſangenen um (es 
Minınih, und alle Erſtgehurt des Uiehes. 

#4, Wi 78 51. u 105, 3%. u. 136, 10, 

Da fand Pharao auf, und alle feine Knechte 
kur terjelben Rache, und alle Gahrter, und mard 
Ein grepes Geſchrei im Busrten; benn es mar 
fein Dans, da nicht ein Tedter innen wäre, 

Sl Under * jerberte Dicje und Aaren in ber 
Nadıt, und ſprach: Macher euch auf, und ziehen 
au Son meinem Dolf, ibr und die Hinter Ihe 
Earl; Heben bin, und Dienet dem Deren, wie ihr 
Yelagt hatt, *c. 10, 18, 

Mehmet, auch mit euch eure Schafe und 
Kinder, wie ihr gejagt hatez gehet bin, und 
ſegnel mich auch. 

2 Und tie Gaypier * Drangen das Volk, daß 
sie e8 eilend aus Dem Bande trieben; beun fie 
Wenden: Wır find alle des Todes. 

"#61 18am. 6,6. 

4 Und das Volk trug ben toben Zeig, che denn 
Er terjäuert war, zu ıhıer Speiſe, gebunden im 
ten Hieibern, auf ihren Achſeln. 

5 Und die Stinder Israels batten gethan, wie 
A hatte, und * von ten Eghptern aefere 
Dune filberne und gelbene Seräthe, und Stleiber, 

*c. Il L. 

36 Dazu * hatte ber Derr tem Vell Gnade ges 
ben tor den Guswiern, dab jie ihnen leiheten; 
Eu mimandıen es ben Bapprern. # xr.3, 21. 

2 Alle genen and bie inter Söracld von 
Naemjes gen Suchoth, jet hundert taulend 
Dann yu Hui, ohne die Kinder. 

28 Und zog auch mit ihnen viel Pebelvell, und 
Etafe und Kinder, und falt viel Vieh. 

2 Und ie buchen aus bem rohen Zeige, Ben fie 
u Bgssien brachten, ungejäuerte Kuchen, Denn 
= bar micbe gejäuert, meil fie aus Gunpten ger 
Fe murden, und kennten nicht verpiehen, umb 

ien ie jonjt keine Zehrung zubereiter. 

20 Die Beir aber, die Die Kinder Söraeld im 
Men gemehmer haben, ift * vier hundert und 

ie. * 1 Mini. 15, 18. 
hiejelbe um waren, # ging bad ganıe Deer 

auf Ginen Zag aus Gaypienlant. 
* 34. 114,1. 


4 


4Moſ. 3, 18. u. 8, 17. 


2 Moſe 12. 13. 


ten, daß er fie aud — geführet bat; 
und die Kinder Israels ſollen fie dem Herrn 
halten, fie und ihre Rachlommen. 

43 Und der Herr forach zu * Mofe und Aaron: 
Dies ift die Beiſe Paſſah zu halten ; kein Krems 
der joll davon eſſen. * c. 8, 8. 

44 Aber wer ein erkaufter Knecht iſt, den 
beſchneide man, und dann eſſe er davon. 

45 Sin Hausgenoß und Miethling ſollen nicht 
davon eſſen. 

46 In Sinem Daufe fol man's eſſen; ihr ſollt 
nichts von feinem Fleiſch hinaus vor dad Haus 
tragen; * und fellt fein Bein an ihm zerbrechen. 

#4 Moſ. 9, 12. Joh. 19, 36. 

47 Die ganze Gemeine Israel ſoll ſolches thun. 

43 So aber ein Fremdling bei dir wohnet, und 
dem Herrn das Paſſah balsen will, der beichneide 
alles, was männlich iſt; alddann mache er fich 

rau, daß er felcheß thue, und fei wie ein Sins 
imifcher des Landes ; denn Fein Unbefchnittener 
fo davon effen. 

49 Ginerlei * Geſetz fei dem Ginheimiſchen, und 
dem Fremdling, der unter euch wohnet. 

* 3 Mof. 24, 22. 

50 Und alle Kinder Söraeld thaten, wie der 
Derr Mofe und Aaron hatte geboten. 

51 Alfo führete der Herr auf Ginen Tag die 
Kinder Idraels aus Eghyptenland mis ihrem Herr. 


Das 13. Sapitel. 


Deiligung der Gritgeburt. Auszug Fortgang. 

nd der Herr redete mit Mofe, und fprach : 

2 Deilige mir alle * Gritgeburt, die allerlei 
Mutter bricht, bei den Kindern Söraeld, beides 
unter den Menfchen uud dem Dich; denn fie find 
mein. * 22,29. u. 34, 10. 3M0j.27,26. 
eſ. 44, 30. Luc. 2, 23. 

3 Da ſprach Moſe zum Voll: Gedenbet an dies 
fen Zag, an dem ihr aus Ggypten, aus dem 
Dienithaufe, gegangen feid, daB der Perr euch 
mit mtr: Dand von binnen hat audgeführet ; 
darum ML ui Sauerietg — * 

4 Deute feid * ihr ausgegangen, in dem Monat 
ik, * c.23, 15. u. 34, 18. 
5 Wenn dich nun der Herr bringen wird in das 
Rand der Sananiter, Dethiter, Amoriter, Deviter 
und Sebufiter, dad er * deinen Vätern ges 
ſchworen hat die zu geben, ein Sand, da Muͤch 
und Honig innen fließet, fo follft du dieſen Dienft 
halten in diefem Monat. * 1 Mef. 17,8. 

6 * Sieben Tage folft du ungeſäuertes Brod 
efien, und am fiebenten Tage iſt ded Herrn Feſt. 

* c. 23, 15. 

7 Darum foüft du fieben Tage ungeſäuertes 
Brod efien, daß bei dir fein Sauerteig. noch 
—— * Brod geſehen werde, an allen deinen 
Orten, % 0.123,15. 16or. 5,8. 

8 Und folt euren Söhnen jagen an demſelben 
Zage: Solches halten wir um deßwillen, das uns 
der Derr geiban hat, da wir aud Egypten zogen. 

9 Darum fol dir’s fein ein * Beichen in deiner 
Hand, und ein Denkmal vor deinen Augen, auf 
daß ded Deren Gejeg fei in deinem Munde, Daß 
der. Derr Dich mit mäÄcktiger Hand aus Ggypien 
geführer hat. *5 Mol, 6,8. u. II, 18. 


10 Darum halte diefe Weife zu feiner Beit 
4 Barum wird biefe Nacht dem Herin achal» | jährlich ” 


* 


- 








2 Mofe 13. 14. 


1 Wenm dich nun der Herr in's Land der Ga- 
naniter gebracht hat, wie er dir und deinen Vä⸗ 
tern geichworen hat, und dir's gegeben 5 

123 &o * fouft du außfondern dem Deren alles, 
was die Mutter bricht, und die Srftgeburt unter dem 
Dieb, Dasein Männlein ift. * c. 22, 30. u.34, 19. 

13 Die * Grftgeburt vom Gſel font du Löfen 
mit einem Schaf ; mo du ed aber nicht Löfeft, fo 
beich ihm dad Genick. Aber alle erſte Menſchen⸗ 
geburt unter deinen Kindern ſollſt du lefen. 

* e. 34,20. 4 Mol. 18, 16. 

14 Und wenn * dich heute oder morgen dein 
Kind wird fragen: Was ift das? ſollſt du ihm 
fagen : Der Herr hat und mit mächtiger Pand aus 
Göypten, von dem Dienfthaufe, geführet. 

#c.12,26. Sol. 4 

15 Denn da Pharao hart war uns los zu (afle 
*erſchlug der Herr alle Erfigeburt in Egypten⸗ 
land, von der Menſchen Srftgeburt an, bis an die 
Erſtgeburt ded Viehes. Darum opfere ich dem 

ern alles, was die Mutter bricht, das ein 
unlein ift, und die Srftgeburt meiner Kinder 
e ich. * c,4, 23. u. 12,29. 

16 Und das foll dir ein Beichen in deiner Hand 
fein, und ein Denkmal vor deinen Augen, dab uns 
Pe — bat mit mächtiger Hand aus Ggypten 
geführer. 

17 Da_nun Pharao das Volk gelafien hatte, 
führete fie Gott nicht auf die Straße durch der 
Philiſter Land, die am nächiten war; denn Gott 
gedachte, es möchte dad Voik gereuen, wenn fie 
Pe Streit fähen, und wieder in Bgypten um⸗ 

ren. 

18 Darum führete er dad Doll um, auf die 
Straße durch die Wüfte am Schilfmeer. Und 
* Kinder Idraeld zogen gerüſtet aus Ggypten⸗ 

n 


d. 

19 Und Mofe nahm mit fich * die Gebeine Jos 
fephe. Deun er hatte einen Sid von den Kin: 
dern Israels genommen, und geiprochen : Gott 
wird euch —— ſo führet meine Gebeine mit 
euch von binnen. * 1 Mof. 50, 25. Sof. 24, 32. 

20 Alſo zogen fie aus von Suchoth, und lagere 
sen fih in Giham, vorn an der Wüſte. 

21 Und der Perr * zog vor ihnen ber, deb Tages 
in einer Woltenjdule, daß er fie den rechten Weg 
führete, und des Nacht in einer Yeuerfäule, daß 
er ihnen leuchtete zu reilen Tag und Racht. 

#4 Mof. 14, 14. Reh. 9, 12. 

Pſ. 68, 8. u. 78, 14. u. 105, 39. 1 or. 10, 1. 

22 Die Wolfenfäule wich nimmer von dem Bolt 
des Taged, noch Die Feuerſäule des Nachıs, 

Das 14. Sapitel, 


Auszugd Vollendung. Der Gaypter Untergang 
im rothen Meer. 
um der Herr redete mit Mofe, und ſprach: 

2 Rede mit den Kindern Israels, und fprich, 
daß fie fih herum lenken, und fich lagern gegen 
das * Thal Piroth, zwiſchen Migdol und dem 
Meer, gegen Baal: N und ee enüber 
fid) lagern an das Meer. *4 33, 7. 

3 Denn Pharao wird ſagen von den Kindern 
Seraels: Sie find verirret im Lande, die Wüfte 
bat jie befchloiien. . 

4 Und ich will fein Herz verſtocken, daB er ihnen 
Bachjage, und will an Pharao, und an aller feiner 


I ı 


6. 
n, 


M inlegen, und ghpter 
—— der Herr bin. Und ſie has 


fein Bolt mit fich, 
7 Und nahm 


Die 


ſtocken, daß fie euch nachfolgen. Se 


ü 


die G ſellen 
fo. 


a 
5 Und da,ed dem Könige in Eghpten ward as⸗ 


efagt, daB das Volk mar geflohen, ward fer 
ji verwandelt, und feiner Knechte gegen Mi 
olk, und ſprachen: Warum baben wir dab ger 


than, daß wir Israel haben gelaflen, daB Fe u 
nicht dieneten ? 


6 Under fpannte feinen Wagen an, und mas 


jechd bundert auserlefene Way 

und was fonft von Wagen in Ggypten war, ab 
auptleute über alles fein Deer. 

8 Denn der Herr verſtockte dad Herz Pharm 

— ahpten, Daß er den Kindern Sb 

raels nachjagete. Aber die Kinder Iörueld ment 


% durch eine hohe Hand außgegangen. Dah 
9 Und die Guypter * 


















zu 
Gräber in Eghpien, daß du uns mußtek mu 
ae daß mie in der ar fterben? Ban 
ſt du und gerban, 
geführet haft ? *c,16,3. 0.11% 

12 Iſt es nicht daB, was mir die fügen u 
Goypien: Höre auf, und laß und den er 
dienen? Denn ed wäre und ja befier, den iM 
tern dienen, denn in der Wüſie fterben. 

13 Mofe fprach zum Voll: * KFürdtet = 
nicht, ſtehet feit, und ſehet zu, was für ein # 
der Herr heute an euch thun wird. Denn Def 
Ggypter, die ihr heute jeher, werdet ihr wimml® 
mehr ſehen ewiglich. 

* 2 Chron. 20,15. P..B9 
14 Der * Di wird für euch ftreiten, and 1 
werdet ſtille fein. *5 Mo 

15 Der Herr fprach zu Mofe: Was jet 
du I mie? Cage den Kindern Jsraeld, du} 
ziehen. 

16 Du aber hebe deinen Stab auf, und t 
deine Pand über dad Meer, und heile eb 
einander, daß die Kinder Israels hinein KR 
mitten hindurch auf dem Trockenen. 

17 Siehe, * ich will Daß Derz der * 
Ehre einlegen an dem Pharao, und an aller® 
Mad an inen Wagen und Reutern. 


18 Und * die Ggypter follen e3 inne wei 
daß ich der Perr bin, wenn ich Ghre engl 
babe an Pharao, und an feinen Wagen u | 
tern. En 

19 Da erhob fich der & Gottes, der we 

eer — = 08, ne ſich ** 

; und die Wolkenſäule machte ſich au 
ihrem Angeficht und trat hinter fie, .. 
* m. 78, 14 u 

20 Und kam zwifchen dad-Deer der 0 


2 Mole 14. 18. 


db Heer Israels. Es war aber eine finftere 

Belle, und erleuchtete die Nacht, daß fie die 

vu Soc, dieſe und jene, nicht zufammen kom⸗ 
unten. 


wen 
21 Da nun Moſe feine Hand reckte über daB 
Beer; lieh ed ter Herr hinweg fabren durch einen 
Karten Oſtwind die ganze Nacht, * und machte bed 
Ueer mecken; und Die + Waſſer tbeilten ſich von 
Kinander, * IW, 60,6. u. 114,3. + Pi. 130, 18. 
2 Und bie Kinder Seraeld gingen hinein, mit» 
ea in er * auf bem Trockenen; und dos 
Vafee war ihnen für Mauern, zur Rechten und 
jur Enten, * cf. 4,23. Pſ. 78, 13. u. 106,9, 
w1l4,3. 1&or, 10,1. br. 11, 20. 
23 Und die Gunpter * folgten, und gingen binein 
ihnen nach, alle Hoffe Pbarass, und Wagen, und 
Aeuter, mitten in's Meer. #* c, 15, 1. 
4 Als nun bie Morgenmache kam, * jchauete 
bee dert äuf der Eghpier Heer, auf der Feuer 
Hule und Wolfe, und machte ein Schreden in 
ihrem Deer ; * SE 77, 17: 
23 Und fiieh bie Häder von ibren Magen, 
Nürzie fie mit Ungeitüm. Da ipracden bie Gappe 
ir; Safer und flieben von Serael; ber * Derr 
Äreitet für fie witer die Gabpier. 
#e.23, 22. 5 Mof. 1, 30 
2 Uber ber Herr forach zu oje: Hecke deine 
Danb and über bad Meer, daß das Waller mieder 
Verfalle über die Gappier, über ihre Wagen und 
Keuter. 
71 Da rechte Meſe feine Dand aus über daB 
Meer; unb das Meer kam mieder vor Worgend 
Wi finen Sırom, und die Gapprer flehen ihm 
— Ufo ſtürzte fie der Derr milten in'® 


T, 
2 Dad das Waſſer wieterfam, und * bebeckte 
Zusen und Keuier, und olle Macht bes Pharao, 
Die ihnen nachgeſtiget waren in's Merr, + daß 
Bit einer aus ihnen überblieb, 


* . 15 10. = 4 Rei. 21, 35. haſt 


20 Über die Kinter Israels gingen trocken 
Enten burch dad Meer; und bat Waſſer mar 
Ihnen für Mauern, zur Rechten und zur Linken. 
20 Alle half ter Derr Strael an dem Tage 
uber Baspter Hand. Und fie faben Die Gayp: 
Ir kebt am Ufer des leere, 

3 Und bie greße Dand, bie ber Derr an ben 
Batwiern erjeiget hatie. Und das Volk fücchtete 
an Derm, und glaubte ihm und feinem nechte 


Das 15. Capilel. 

Rolgefana Mofed, Bier Waller ſüß gemacht. 
FR ana Mofe und die Kinder Israeld bieh 
Bied bem Deren, und fprachen: * Sch will 
Deren fingen, denn er bat eine berrliche That 
m Me und Wagen bar er in's leer 
tet, * Hıcı. 5,3. SP. 106, 1.2 
2 Der # Herr ift meine Stärke und Lobgeſang, 
Eh itmein Heil. Das iſt mein Gett, ıch mıll 
oreifen, er iſt meines Daters Wert, ich will ihn 
#4. 118,14. Jeſ. 12. 2. TWi.v,5. 


£ Be ber: ifi der rechte Krieggmann. * Deere 
N kein Name. * Dcf. 12, 6, 
4 Die Magen Pharaos und feine Macht warf er 


Ära Meer, jeine ausermäblte Paupileute verſauten 
im Ecilimerr. 


.5 Die Tiefe hat fie beteckt, fie fielen zu Grunde, 
wie die Steine. 

6 Herr, deine rechte Hand thut große Wun⸗ 
— — deine rechte Hand hat die Feinde 
zer en. 

7 Und mit deiner großen Herrlichkeit haſt du 
deine Widermärtigen geſtürzt; denn da du deinen 
Grimm ausließeft, verzehrete er fie * wie Stope 
peln. *Jeſ. 47, 14. 

8 Durch dein Blafen tbaten fich die Wafler auf, 
und die Fluthen ftanden auf Daufen ; die Tiefe 
mallete von einander mitten im Meer. 

9 Der Feind gedachte : Sch will ihnen nachjagen, 
und fie erhafchen, und den Raub austheilen, und 
meinen Muth an ihnen fühlen; ich will mein 
en außzteben, und meine Dand foll fie vers 

erben 


10 Da ließeſt du deinen Wind blafen, und * das 
Meer bedeckte fie, und fanten unter wie Blei ine 
mächtigen Wafler. * 9. 106, 1. 

11 Derr, * wer ift dir gleich unter den Göttern 
Wer ift dir gleich, der fo mächtig, heilig, ſchreck⸗ 
Lich, Löblich und F mwunderthätig A % #2.18,11. 

+ ®P. 72, 18. 19. 

12 Da du deine rechte Hand audrechteft, vers 
IWlang fie Die Erde. 

13 Du haft geleitet durch beine Barmberzigleit 
dein Bolt, das du erlöfer ba ‚und * Haft fie 
gefübrer durch deine Stärke zu deiner heiligen 


— * 9.77, 21. 
14 Da das die Döller. höreten, * erbebeten fie, 
Angſt am die Philifter an. * Sof. 2, 9—11. 


15 Da * erfchraten die Fürſten Edoms, Zittern 
kam die Gemaltigen Moabs an, alle Einwohner 
Kanaans wurden feig. 5 Mo. 2, 25. 

16 Laß über fie fallen Grſchrecken und Furcht, 
durch deinen großen Arm, daß fie eritarren wie 
die Steine ; bi8 dein Bolt, Herr, hindurch fomme, 
bi das Volk hindurch komme, dad du erworben 


tt. 
17 Bringe fie hinein, und pflanze fie auf dem 
Berge Teined Srbrheild, Ten du, Perr, dir zur 
Wohnung gemacht haft ; zu deinem Peiligthum, 
pert, dad deine Pand bereitet hat. 

18 Der Herr wird * König fein immer und 


ewig. * ſ. 93, 1. u. 97, 1. 
19 Denn Pharao * oqbinci in’ Meer mit 
Roſſen, und Wagen, und Reutern ; und der Herr 


ließ dad Meer wieder über fie fallen. Uber die 
Kinder Israels gingen trecken mitten durch's 
eer. * c,14, 23. 
20 Und Mirjam, die Prophetin, Aaron 
Schmeiter, nahm eine * Pauke in ihre Hand; 
und alle Meiber folgten ihr nach hinaus mit Pauken 
am Reigen. * Dj. 68, 26. 
21 Und * Mirjam fang ihnen vor: Laſſet und 
dem Herrn fingen, denn er hat eine herrliche That 
gerhan, Mann und Rob hat er in’s Meer ı geſtürzt. 
c. 2, 4. 
22 Mofe ließ die Kinder Israels * ziehen vom 
Scilfmeer hinaus zu der Wüſte Sur. Und fie 
wanderten drei Tage in der Wülte, daB fie fein 
Wafler fanden. # 4 Moſ. 33, 8. 
23 Da.tamen fie gen * Mara; aber fie konnten 
das Waſſer zu Mara nicht trinten, denn ed war 
+ faft bitter. Daher hieß man den Ort Mara, 
* Auch 1,20. 3.4.2 Kön. 2, 19 


2 Mefe 15. W. 


24 Da murreie dab Belt wider Mofe und ſprach: 
Mas follen wir trinken ? 

25 Gr kchrie zu dem Deren, und der Herr wies 
ihm einen Baum, den that er in's Wafler, da ward 
es füß. Daſelbſt ftellese er ihnen ein Gele, und 
ein Kecht und verfuchte fie, 

26 Und fprah: Wirt du der Stimme des 
Herrn, deined Gotteh, gehauen, und thun, was 
vecht iſt vor ihm, und zu Ohren faſſen feine 
Gebote, und halıen alle feine Geſetze, jo will ich der 
Krantheit feine auf dich legen, die ich auf Egypien 
gelegt habe ; denn * ich bin der Herr, dein Urzi. 

* 9.147, 3. Jeſ. 53, 6. 
Das 16. Sapitel. 
Die Wachteln und dad Manna wird gegeben. 

27 Und fie kamen in * Elim, da waren zwölf 

Waſſerbrunnen, und — Palm; 
bäume ; und lagerten fich daſelbſt an's Waſſer. 
*4 Mol. 33, 9. 

Gap. 16. ©. 1. Don lim zogen fie, und kam die 
ganze Gemeine der Kinder Sergeld in die Wüſte 

Dun, die da liegt zwiſchen Glim und Sinai, am 
fünfzehnten Tage des andern Monate, nachdem fie 
aud Eghpien gezogen waren. : 

2 Und es * murrete die ganze Gemeine der Kin⸗ 
der Söraels wider Mofe und Aaron in der Wüſte. 

« * c. 17.2 

3 Und ſprachen: Wollte * Gott, wir wären in 
Gnopten geiterben, Durch des Herrn Hand, da wir 
bei ben Kleifchtöpfen jahen, und hatten die Fülle 
Brod zu ejlen ; Denn ihr Habt und darum ausges 
führer ın bie Wüjte, daß ihr diefe gange emeine 
Dungerk ſterben Lajiet. e.14, 11. 

4 Da forach der Derr zu Mofe s Siehe, ich will 
euch Brob * vom Dimmel vegnen laflen, und das 
Wolf fell hinaus geben, und fammlen täglich, was 
e6 bed Tages bedarf; Dan ich's verfuche, ch es in 
meinem Bejek mandele oder nicht. * 9.78, 24. 

5 Des ſechſten Tages aber follen fie fich ſchicken, 
daß jie zmeifältig eimragen, weder fie ſonſt täglich 
ſammlen. 

6 Moje und Aaren ſprachen zu allen Kindern 
Söraeld: Um Abend ſollt ide inne werden, dag 
euch der Herr aus Gghptenland geführet hat, 

7 Und des Morgens werdet ihr des Herrn derr⸗ 
lichkeit fehen, denn er hat euer Murren mider den 
Deren gehören, Mas find wir, daß ihr wider und 
murret 

8 Weiter fprach Mofe: Der Herr wird euch am 
Abend Fleiſch zu effen geben, und am Morgen 
Brods die Yüle ; darum, daß der Peer euer 


Wiurren gehöret hat, dad ihr wider ihn gemurrer 


habt. Denn mad find wir? Guer Murren iſt 
nicht wider ung, fondern wider den Perra. 

9 Und Mofe ſprach zu Aaron: Sage der ganzen 
Gemeine der Kinder Söraeld: Kommt hertei vor 
den Derru, denn er hat euer Murren geböret. 

10 Und da Aaron aifo redete zu der ganzen Ge— 
meine der Kinder Israels, wandten fie ſich gegen 
die Wülte, und fiehe, die * Herrlichleit ded Deren 
erſchien in einer Wolke. N 


boret. e ihnen: Zwiſchen Abend ſollt ihr 
Sleiſch zu eſſen haben, und am Morgen Brots fatı 


werden, und inme werben, Daß ich der Here, amt 
Gott, bin. 

13 Und am Abend famen * Wachteln beuauf, 
und bedeckten das Heer. Undam Morgen lager 
Thau um dad Herr ber. ; 

#* 4 Mel. 11, 31. Wf. 105,0 

14 Und old ber Thau weg war, firbe, ba # 
es in ber Wüſte vundb und flein, mie Der Hl 
auf dem Kante, # Mich. 8, 15. Tal 

Ich.6,3L 

15 Und ba e8 bie Rinder Söraeld faben, Imtades 
fie unter einander: Das iſt * Manz Deu 
wugten nicht, mas ed mar, Meſe aber Tpracl me 
ihnen: Es ıt F tab Vred, daß euch ber Here 
eflen gegeben bar. #4 Mof. 11,7. FSB 

Iiber.103 

16 Das ılt es aber, bad ber Derr geboten bar: 
Bin jeglicher ſammle bei, fo viel er fur ich ei 
moa, Und nebme ein Gemor auf eim jegim 
Paupt, nach ber Zahl der Seelen in feiner DIE 

17 Und bie Kinder Israels thaten alfe, wis 
fammileten, einer vıel, ber andere menig. 

18 Hber da man's mit dem Gomor mal, Fa 
ber nicht Drüber, Der viel geſammlet hatte, under 
nicht drunter, ber wenig geſammlet batıe z Nenben 
ein jealicher harte geſammlet, fo viel er für 
eſſen mochte. +2 Gr 

19 Und Moſe forach zu ihnen: Niemand 
etmad davon ubrig * bis morgen. * Maik, SaK 

zur 1, 

20 Aber fie geberchten Meſe nicht. Un — 
dieden Davon ubrig bit morgen; ta | 
Würmer Darinnen, und ward jtinfent: Am 
Woſe warb zernig auf he, 

21 Sıe fammleien aber beifelben alle — 
fo viel ein jeglicher für ſich eſſen mochte, 
aber Die Senne beiß jchien, gerfihmels EM. 

22 Und tea jechlien Tages jammleten fie Mm 
Brobe amerhältia, je zwet Gomor fir einen: us 
le Eteriien ber isemeine kamen hinein, 
verfiindigten e8 Meſe. 

23 Und er jprach zu ibmen: Das ift en, bake 
Derr geſagt bar: Morgen ifi ter Gubkail ir 
beiligen Nube bed Deren; was ibe backen melE = 
bad backe, und mad ihr Bochen wollt, dad Inbet = 
mas aber ubrig iſt, bad laflet bleiben, Ba 
behalten werbe bis inorgen. 

24 Und jie ließen +6 bleiben bis morgen 8 
Moſe gebeten batte; dba warb es niche fiinkzal 
und war auch kein Wurm barinten. 2 

25 Da ipradı Moſe: Gſſet das beute, denn U) 
heute ber Sabbath bes Deren; ihr 
heute nicht finten auf dem Felte. 

25 Secht Zage ſellt iht ſammlen; — 
fiebente Zag ijt der Sabbath, Darinnen wir 
mich fein. 

27 Uber * am ſiebenten Tage aingen etlic 
DolE hinaus zu ſammlen, und fanden nicht 

"eo 

25 Da forach der Derr zu Mofe: ie 
meisertibr euch su halten meine &ebere und 

29 Schet, ter Derr bat euch den *S 
geaeren, darum gibt er euch am fedhihen 
zweſer Lage Bred, So bleibe num ein Term 
in Dom Seinen, und + niemand gebe bera 4J 
ſtinem Ort des ſiebenten Tages. +] Met 


La 2 




















2 Mofe 16. 17. 18. 


80 Alſo feierte das Voll dea fiebenten Tages. 

31 Und dat Haus Serael hief es * Man. Und 
war mie Borianderfamen, und weiß, und Batte 
Kine Beikmäck, mie Semmel mir Honia, 

* 4 Mei. 11,7, 

22 Und Mofe ſprach: Das ift es, das ber Derr 
peboten hat * Fülle ein Gemor davon, zu behalten 
auf eure Machlommen, auf daß man febe Daß 
Prob, Bamit ich euch gefpeilct babe in der Wüſſe, 
Da ich euch aus Gayetenland führte. 
Und Mofe jprach zu Aaren; Nimm ein * 
Aeialein, und chue ein Gemor voll Man darein, 
Ind laß ed vor dem Deren, zu behalten auf eure 
Nachfemmen. * (br. 9,4, 
H Wie ber Herr Mefe geboten batte, alio ließ e$ 
Aaron bafelbit ver dem Beunniß, iu brbalten, 

= Und bie Kinder Seracld afen Man vierzig 
Sabre, bis # daß fie ja dem Bande famen, ba fie 
Kronen follten ; bis an Die Grenze Deb Nantes 
Ganaan aßen fie Man. * Iof, 5, 1%, 
5 Ein Gemer aber tft da# zehnte Theil eineh 
Grha, 


Tas 17. Gapilel. 


Die Hinter Ibraels werten auf einem Felfen 
peiränft und überwinden die Amalefiter, 
gr? die ganze Gemeine ber Kinder Israels zog 
aus ber Wüſte Sin, ihre Tagereifen, mie 
Kmen ter Herr befahl, und lagerten fihb in * 
Asybidim. Da harte das Volk kein Waſſer zu 
Miulen. * 4 Mei. 33, 14. 
2 Und # fie jankten mit Mofe; und ſprachen 
Gebet una Waſſer, daß wir trinken, Moie ſprach 
ju ihnen: Was zanker ibe mit mir* + Warum 
Preinchesihr ben Herrn? = * 9,95, 0. 

\ 75 Mol: 6, 16. 
2 Da aben das Volk bafelbit bürfiere mach 
Safer, murteten fie wider Moie, und fpracen:; 
Morum balt du uns laſſen aus Gutwren zichen, 
WE du und, unfere Kinber und Bieh, Durfis 
Nerben Liegejt # 
a Def ſchrie zum Herrn, und ſprach: Mie fol 
ich mit dem Volt thume GB fehler nicht weit, fie 


"werben mich noch fteinigen. * 4 Mei. 14, 10. |b 


5 Der Here ſprach zu ihm: Gebe derhin vor 
dem Maik, und nimm etliche Ackteiten ren Serael 
Mit bir and nimm Beinen Stab in deine Hand, 
Damistu # das Waſſer fchlugejt, und gebe bin. 

#* e, 7.20. u. 14, 16. 17. 
0 Siebe, ich will dajelbit dehen vor ir auf 


Einen feld in Horch ; ba fallt Du Den * Fels | Hüte 


Iälanen, fo wirt Mafler beraus laufen, daß Daß 
Volk trinke. Meſe ıbar alfe vor den Aelteſten von 
Jergel * 4 Moſ. 0, 11. 6Moſ. 8, 15. 


E 


278, 15.16, u 105, 41. u. 114, & Sel.48,21.|d 


1 er. lü, &. 
7 Da bie man ben * Ort Maſſa, und Meriba, 
Banks willen ber Kinder Föraels, und das 
Du ten Deren verfucht und gejagt hatten : Sit ber 
Bert witer und oder nicht # * I, 05,85, 9. 


a Da am * Blmalel, und ſtrine witer Serael 
fo Napbitim, * 4 Meſ. 24, 20, 
U Mofe ſprach zu Jeſua: Erwähle uns 


Mir, jiebe aus, und fireite mider Amalch ; 
will sch auf be Hfigela Spike fliehen, und 

Pen But Wortes in meiner Dant baben. 
0 lab Fofua that, wie ihm Moſe ſagte, daß er 


ber Derr 58 
hatte von ber Banpter Dand. 


wider Amalek firkte. Moſe aber, und Maren, 
und * Dun gingen auf die Spipe des Dügels. 
e. 24 


€. +4. 

11 Und dieweil Mefe feine Hände empor hielt, 
fiegte Ferael, wenn er aber feine Yamb niederließ, 
ſiegte Amaleb. 

12 Aber bie Hände Mofes waren ſchwer; darum 
nahmen fie einen Stein, und legten ihn unter ihn, 
daß er ſich Darauf fegte. Aaron aber und Hur 
unterhielten feine Dände, auf ſeglicher Seite einer. 
Alfa blieben feine Pände fteif, did die Sonne 
unterging. 

13 Und Fofua dämpfte den Amalek und fein 
Delk durch bes Schweris Schärfe. 

14 Und der Here forach zu Mefe : Schreite das 
zum Gedachtniß in ein Buch, und beſſehl e8 in die 

been Sofuad + denn ich will den * Amalek unter 
bem Dimmel austilgen, daB man feiner nicht 
mehr gedenke. #4 Mof. 24,20. 5 Mef. 25; 19. 

1 Sam. 15, 2. 3. 

15 Und Doje bauete einen Altar, und hieß ihn: 
Der Pr Riff. 

16 Denn er ſprach: Gs iftein. Maalzeicken bet 
dem Stuhl: beb Herrn, daß ber Herr fireiten wird 
wider Amalek,. von Kind zu Mindeskind, 

Daß 18. Gapitel. 
Zethro gibt Mofe einerPguten Rath. 
nd da * Jethro, der Prieſter in Midian, Mofes: 
Schwaher, hövete alles mas Gert gethan hatte 
mit Diefe, und ſeinem Volk Seraek, taß der Her 


Seracl hätte aus Eghpten geführer; *e: 2, 16.. 
2 Nalm er * Bipora, Moſos Weib, die er hatte 
zurück gefandt, #*c.4, 20. 


ı 3 Sammt ihren # wei E 


bie Gerfn. "Denn sr feradhe Sg fin a Gt 
ieh Gerſen. Denn er : in ein &aj 
nerworben im fremden Lande, *c. 2, 2. 
+ Und der antere hieß Slieſer. Denn er ſprach: 
Der Gott.meines Vaters ift meine Dülfe gervefen, 
und bas mich errettet von dem Schwert Pharaos. 

5 Da nun Jethro, Moſes Schwäher, und ſeine 
Söhne, und fein Weib zu ihm kamen in die 
Wüſte, an den Berg Gottes. da er fich gelagert 
alte ; 

6 Ließ er Mofe fagen: Ich Jethro, bein 
Scmäher,. bin zu dir Beni, und dein Weib, 


| und ihre beide Söhne mit ihr. 


7. Da ging ibm Mofe entgegen hinaus, und netate 
fich vor ıhm, und * küffete ihn.. Und da fie fi 
unter einauber gegrüßer hatten, gingen fie in Die 

jitte. *1Moſ. 33, 4. 

8 Da erzählte Mofe feinem Schwäher alles, was 
ber Dere Pharao und den Gghptern gethan hatte, 
Söraeld halben, und alle die Mühe, die ihnen auf 
em Wege begegnet war, und daß fie der Herr 


erretlet hätte. 


9 Jethro aber freuete ſich alles des Guten, das 
rael gethan hatte, daß er ſie erreitet 


10 Und Jethro ſprach: Gelobet ſei der Herr, der 
euch errettet bat: von der Gghpter und Pharaes 
Dand,. ber weiß fein Volk von der Sgypter Dand 


ju erretten, 


11. Nun weiß ich, daß der Herr * groͤßer iſt, 
denn alle Getter: darum, daß fie Hochmnth am 
ihnen geübet: haben. * c. 18, 11. +e5,2. 

12 Und Serhre, Moſet Schwaͤher, nahm Brand⸗ 


“| 


2 Moſe 18. 19, 


ayfer,; und opferte Gett. Da kam Aaron und alle 
Yelieflen in Sörael, mit Moſes Schwäher das 
Brod zu efien vor Gott. 

13 Des andern Morgens fepte ſich Mofe, das 
Volk zu richten ; und das Volk fand um Mefe 
ber, von Morgen an bis zu Abend. 

14 Da aber fein Schwäher fahe alles, waß er mit 
dem Bolt that, fprach er: Was ift es, daB du 
thuft mit dem Bolt? Warum figet tu allein, 
und alled Volk ſtehet um dich ber, von Morgen.an 
bis zu Abend ? 

15 Mofe antwortete ihm: Das Bolt kommt zu 
mir, und fragen Gott um Rath. 

16 Denn wo fie was zu ſchaffen haben, kommen 
fie zu mir, daß ich richte zwifchen einem jeglichen 
und feinem Nächften, und zeige ihnen Gottes 
Rechte und feine Geſetze. 

17 Sein Schwäher ſprach zu ihm: G8 ift nicht 
gut, das du thuſi. 

18 Du machſt dich zu müde, dazu das Volk auch, 
das mit tir iſt. Das Gefchäfte iſt * dir zu 
ſchwer, du kannſt es allein nicht außrichten. 

*5Mof. 1,0. 

19 Uber gehorche meiner Stimme, ich will dir 
ratben, und Gott wird mit dir fein. Dflege du des 
Dolts vor Sort, und bringe die Gefchäfte vor Gott, 

20 Und ftelle ihnen Rechte und Gelege, daß du 
fie lehreſt den darinnen fie wandeln, und 
die Werte, die fie thun follen. 

21 Siehe dich aber um unter allem Volk nad 
* redlichen Leuten, die Wert fürchten wahrhaftig, 
und dem Geiz feind find ; Die fee über fie, etliche 
über taufend, über hundert, über fünfzig, und 
über zehn. *4 Wei. 11,16. 5Mef. 1, 18. 

22 Daß fie das Dell allegeit richten, 
eine große Sache ift, daß fie dieſelbe an dich brin« 
gen, und fie alle geringe Sachen richten. So 
wird dir’8 leichter werden, Und fie mit Dir tragen. 

23 Wirkt du das chun, jo kannſt du ausrichten, 
was dir Gott gebieter, und alled Died Volk kann 
mit Srieden an feinen Ort kommen. 

24 Mofe geborchte feined Schwähers Worten, 
und that alled, was er fagte. 

25 Und * ermwählte redliche Leute aus dem gan⸗ 
pr Sörael, und machte fie zu Päuptern über das 

ol, eiliche über taufend, über hundert, über 
fünfzig, und über ln *4Moſ. 11, 16. 17. 
26 — ſie das Volk allezeit richteten, was aber 
ſchwere Sachen wären, zu Mofe brächten, und die 
Heinen Sachen fie richteten. 

27 Alfo ließ Mofe feinen Schwäher in fein Land 
ziehen. 
Das 19. Sapitel. 
Borbereitung, dad Geſetz Gottes anzuhören. 


Im dritten Monat nach dem Ausgang der Kinder 
Söraeld aus — — kamen ſie dieſes 
Tages in die * Wüſſe Sinai. * 4 Moſ. 33, 15. 
2 Denn fie waren audgezogen von Raphidim, 
und wollten in die Wülte Sinai; und lagerten 
fich in der Wüſte dafelbft, gegen dem Berg. 
3 Und Mofe ftieg hinauf zu Gott. Und der 
Be * rief ihm vom Berge, und fpradh: So 
ollſt du lagen zu dem Daufe Jakob, und verfün- 
digen den Kindern Söraeld; * Up. Gefch. 7, 38. 
4 Ihr habt * geiehen, was ich den Egyptern 


eethan habe, und wie ich euch T getragen habe auf | 21 Da ſprach der, Herr zu ihm: Steige t 


aber | it 


Adler Flügeln, und habe euch gu mir & 
* 5 Mel. 29, 2. + 4Mof.11,12. 5Mof. 32, 
5 Werdet ihr nun meiner Stimme gebo 

meinen * Bund halten, fo follt ihr mein Gigentt 

fein vor allen Volkern, denn die + nanze € 

ift mein. * 5 Moſ. s5,2. +2 —2 

Pſ. 24, 1. u. 50, 12. 1 Gor. 1 

6 Und ihr ſollt mir ein * priefterliches Ron 
rei, und ein + heiliges Volk fein. Das 
die Worte, die du den Kindern Söraels fa 
four. *1 Petr. 2,0. +5Met 

7 Moſe kam und forderte Die Aelteſten im fl 
und legte ihnen alle diefe Worte vor, die der $ 
geboten hatte. 

8 Und alle Volk antwortete zgugleich 
ſprachen: * Wille, maß der Perr geredet 
wollen wir thun. Und Mofe fagte die Rede 
Dolls dem Herrn wieder. 

ee re 

nd Der Derr Iprach zu Moſe: Siehe, 
will zu dir kommen in er dicken Welke, 
daß dies Volk meine Worte höre, die ich mit 
rede, und glaube dir ewiglich. Und 
kündigte dem Herrn die Rede des Volks 

19 Und der Herr Iprag u Moie: Gehe 
zum Bell, und * Heilige fie heute und men 
daß fie ihre Kleider waſchen, * Joh 

11 Und bereit fein auf den dritten Tag. BD 
am dritten Tage wird der Derr vor allen | 
berab fahren auf den Berg Sinai. 

12 Und made dem Volk ein Gehege um 
und ereh ihnen: Hüter euch, daß ihr nid 
auf den Berg fteiget, ncch fein Ende anräkt 
denn wer den Berg anrühret, fol des 24 
erben. e * e. 34, 3. r. 
13 Keine * Hand ſoll ihn anrühren, feal 
er fell gefteiniget, oder mit Geſchoß 
werden ; ed ſei ein Thier oder Menfch, fo f 
nicht leben. Wenn es aber lange tönen # 
dann follen fie an den Berg geben. 

* Str. 2, RR 


r. 
14 Moſe ſtieg vom Berge zum Volk, und 
fie, a wuſchen ———— | 
15 Und er fprach zu ihnen: Seid bereit auf 
dritten Tag, und feiner * nahe fich zum Wei 
*1 Cam. 

16 Als nun ter dritte Tag kam, und Wa 
war, da erhob Fich ein * Donnern und Bü 
und eine dicke Wolle auf dem Berge, nal 
Zon einer fehr ſtarken Pefaune ; das ganze | 
aber, das im Lager war, + erfchrat. 
* 9.68, 8.9. Rom. 

17 Und Moſe * führete das Bolt aus dem 
ger Sort entgegen, und fie traten an den Bet 


al 
[ 












5 

18 Der * ganze Berg Sinai aber m 
darum, daß der Perr herab auf den Berg 
mit Feuer; und fein Rauch ging auf, mie 
Rauch vom Öfen, daß der ganze Berg ſehr & 
Richt. 5, 4.5. rg 
19 Und der Pofaune Ten ward immer Wc 
Mofe redete, und Gott antwortete ihm laut. 
20 Als nun der Herr bernieder gekommen 

auf den Berg Sinai, oben auf feine Spik 
derte er Moje oben auf die Spige des Be 
und Mofe ftieg hinauf. 


mb ! 
daß fie fehen, und viele aus ihnen 





. dem Velk, daß fie nicht berzu brechen 







au die Priefler, bie gum Deren naben, 
ſich heiligen, daß fie der Herr nicht jer- 


—* aber ſprach zum Deren: Das Voölk 

nicht auf ben Bera Sinai ſteigen z denn du 

a um bezeuger, und gejagt: Mache ein Gehege 

Em ben Berg, und beilige —* 

2 Und der derr ſprach zu ihm: Gebe bin, 

Wrige binab ; du und Haren mit Dir ſollſt berauf 
en, aber, bie Prieſter und das Volk jollen 

ber brechen, daß ſie binauf eigen zu dem 

Deren, ba er fie nicht zerſchmettere. 

= Und Meſe flieg berunter zum Volt, und 

Iagte e8 ihnen, 


Das 20. Gapitel. 
Veſe empfängt Die Heiligen zehn Gebote Gottes, 
Umd # Bott rebete alle dieje Worte : 

rs * Nehem. 9, 13. 
2 5 * bin der Herr, bein Bot, der ich Dich 
ne Eytpienland, aus dem Dienſthauſe, geführer 
tale. 5,6 WB, Dor.13,4. 
Du fol keine * andere Götter neben mir 

* Ic]. 24, 14. 
4 Du fellft dir fein * Bildniß noch irgend ein 
Bleiknip machen, meber def, dab oben im Dim: 
mel, noch def, dad im Wafler unter ter Erde ift. 
+3 Mof. 26,1. 5 Moſ. 4, 15. 16. 

u.5,8. u.27,15. Di. 81, 10. u. 97,7. 

5 Bete fie nicht an, unb diene ihnen nicht. 
Dem ich dee Herr, dein Bett, bin ein eifriger 
Far, ber da * heimfuchet ber Dürer Miffetbat an 
ken Rindern, bid imdas dritte und vierte Glied, 
mich haſſen ; # c. 34,7. 

G Und * ıhue Barmberzigkeit an vielen tau— 
bie mich Lieb haben und meine Gebote 
* Luc. 1, 50. 


Du jellit den * Mamen des Heren, Deines 


Beitet, wicht miehrauchen ; denn der Herr + mich | 


Pen mit ungeltraft laljen, der feinen Namen 
Währaucher. -*3WMef. 19, 12. 5:Mof. 5, 11.14, 
Marth.5,33. +3 ef. 24, 18. 
5 Gel det * Gabbatbtaned, daß du ihn 
Weiligeft. # 2.23, 12. u.31, 14. u. 35, 2. 
5 Mel. 5, 12, Dei, 20, 12. 
2 Sechb Tage ſellſt du arbeiten, und alle feine 
Mge beichicen ; 
‚in am jiebenten Zage iſt der Eabbath des 
be, deines Getiet. Da fellit du fein Wert 
IL, bein Sohn, nech beine Techter, noch 
Imm Aue 1, noch beine Maat, nech bein Dich, 
fedı bein Frembling, ber in deinen Thoren if. 
H Denn in ſechs Tagen har der Der Dimmel 
‚örte gemacht, und das Meer, und alles, mas 
innen Alt, und xubete am fiebenten Tage. 
ſegnete Der Here ben Sabbathtag, ud 
a jolljt # Deinen Vater und deine Mutter 
auf Bob du + lange lebeſt im ande, tas 
bee Derr, Dein Gott, nit. #3 Mei. 19,3. 
5Me- 5,16. Mauh. 15,4. Erb. 6, 2. 


Epr. 3,2. 
2 Tu + Mr nicht tötten. Tan 
jeu 


# 0,21, 12. 
DD fouft micht ehebrechen, *3 Mef. 18, 20. 






1. 


| nid frei werten ; 


2 Mife 19. 20. 21. 


15 Du * follit nicht fieblen. #3 Mof. 19, 11. 

16 Du ſellſt * Fein faljches Beugniß reden wider 
deinen Nächten. 

* 024,1 5Mef. 10, 16. Spr. 6, 16-19, 

17 Kap * Dich micht aelüften deines Rächften 
Dauſes. Laß dich nicht nelüften deines Nächten 
Welbet, noch feine® Anecchts, noch feiner Magd, 
noch ſeines Ochſen, noch feines Gfelß, noch alles, 
bad bein Nächjier hat. 

*5 Mof. 5,21. Rom. 7,7 

18 Und alles Wolf fabe ven Donner und Blig, 
und Den Zon ber Peſaune und den Berg rauchen. 
Da fie aber ſolches fahen, flohen fie, und traten 
von ferne, 

19 Und ferachen zu Mofer Rede du mit ung, 
wir wollen geborchen ; und laß Gore nicht mit ung 
reden, * wir möchten fenjt flerhen. 

*EMof.5, 25, 

20 Mofe aber forach zum Voll: Fürchtet euch 
nicht, Denn Gott iſt gekemmen, daß er euch ver» 
ſuchte, und daß feine Furcht euch vor Augen wäre, 
daß ıbr nicht ſündiget. 

21 Alſo * trat bas Delk von ferne; aber Mofe 
machte jich hinzu in's Dunkele, da Gott innen 
mir, * 6.19, 17. Gbr. 12, 18. 

22 Und ber Derr ſprach zu ihm: Alſo ſollſt du 
ben Kindern Israels jagen: Ihr habt gefehen, 
daß ıch mit euch vom Himmel Berab geredet habe. 

23 Darum jellı ihr nichts neben mir machen, 
Nlberne und goldene Gotter folk ihr nicht machen. 

24 Ginen #* Altar von Erbe mache mir, darauf 
du Dein Branbopier und Dankopfer, deine Schafe 
und Ninder opferit. Denn an weichem Ort ich 
meines Namens Gedächtniß ſtiſten werde, + da 
will ich au dir fommen, und dich fegnen. 

* 0.27,1.8, 70.20,42.43. 5Mof. 12,5. 

25 Und jo du mir einen * fleinernen Altae 
willſt machen, fellit du ihm nicht von gehauenen 
Steinen bauen; denn two du mit deinem Meſſer 
daruber führeft, jo wirſt du ihn entweiben. 

*5 Moſ. 27, 5. Sof 8, 31, 

26 Du ſellſt auch nicht auf Stufen zu meinem 
Altar jteigen, daß nicht deine Scham aufgedeches 
werde vor ihm. 


Das 21. Gapitel. 


Ordnung vom Befinte, Item, über Mörder 
und Kottjchläger, 


Dies find die Rechte, die du ihnen ſoliſt vor⸗ 
legen ; 

2 So bu einen * ebräifchen Knecht kaufeſt, dee 
fell dir fechs Jahre Dienenz im fiebenten Jahr 
ich er frei ledig ausgehen, 

* 3 Mei. 25, 30. 6 Moſ. 18,12. Ser. 34, 14 

3 Fit er chne Weib gefommen, ſo foll er auch 
ohne Weib ausgehen. Iſt er aber mit Weib ges 
kommen, ſo jell jeın Weib mit iym ausgehen. 

4 Dat ibm aber fein Herr ein Weib gegeben, 
und bar Söhne ober Techter gegeuget ; fo ſoll daB 
Meib und bie Kinder feines Perrn fein, er abee 
jell chue Weib ausgehen. 

5 Spricht aber der Knecht: *n Sch habe meinen 
Deren lieb, und mein Weib und Kind, ich will 
* 5 Moi. 15, 16. 

6 So bringe ihn fein Dere_* vor die Götter, 
uad halte ihn an die Thür eder Pfeften, und + 


2 Melt 21. 2. 


Schre Ihm mit einem Pfriemen durch fein Obr ; und 
ær jei fein Knecht ewig. *c.22,8. 75 Moi. 15,17. 
7 Verkauft jemand feine Zochter zur Magd, fe 
ſoll fie nicht außgehen wie die Knechte. 
‚8 Gefällt fie aber ihrem Herrn nicht, und will 
ihr nicht zur She helfen; fo foll er fie zu löfen 
* Aber unter ein fremdes Volk fie zu ver⸗ 
ufen, bat er nicht Macht, weil er fie vers 
ſchmaͤhet hat. 
. 9 Bertrauet er fie aber feinem Sohne; fo foll 
er Tochterrecht an ihr tbun. 
10 Gibt er ihm aber eine antere ; fo fol er ihr 
gg Sutter, Dede und Gheichuld nicht ab» 
vechen. 
11Thut er diefe drei wicht 3 fo foll fie frei aus⸗ 
912 Mer © einen Menfchen fiägt, daß er fc, 
er * einen aß er 
Der foll des Todes ſterben. ie 
: 1 a 9, es Del en 17. 4 a 38, Ja 83. 
eri er nicht nachgeftellet, 
Gott bat ihn kaffen ohngefähr in feine Pände 
fallen ; fo will ich dir * einen Ort beflimmen, 
dahin er fliehen fol. 
14 Wo aber jemand an feinem Nächiten frevelt, 
um ihn mit Liſt erwürget ; fo follit du denfelben 


von * meinem Altar nehmen, daß man ihn tödte. 
* 1 Kin. 2, 20. 31. 

15 Wer * feinen Vater ober Mutter fchlägt, 
der foll des Todes fterben. * 


v.17. 

16 Wer * einen Menichen ſtiehlt und verkauft, 
daß man ihn bei ihm findet, der foll de Todes 

rben. *5 Mei. 24,7. 1Tim. 1,10. 

17 Der * Bater oder Muıter fluchet, der foll 

des Todes fterben. * 3 Mof.20, 9. 5 Mof. 27, 16. 
Spr. 2, 20. Matth. 15,4. Mare. 7, 10. 

18 Wenn fihb Männer mit einander hadern, 
und einer fchlägt den andern mit einem Gtein 
oder mit einer Kauft, daß er nicht ſtirbt, fondern 
zu Bette liegt ; 

19 Kommt er auf, daß er außgehet an feinem 
Stabe ; fo fol, der ihn flug, unſchuldig fein, 
ohne daß er ihm be 

das Arztgeld gebe. 

20 Der feinen Knecht oder Magb fchlägt mit 
einem Stabe, daß er ftirbt unter feinen Pänden, 
der fol darum geftraft werden. 

21 Bleibt eraber einen oder zmeen Tage, ſo ſoll er 
nicht darum geftraft werden ; denn es ift fein Geld. 

22 Wenn fih Männer hadern, und verlegen ein 
ſchwanger Weib, dab ihr die Frucht abgehet, und 
ihr fein Schade widerfährt ; fo fol man ihn um 
Geld trafen, wie viel ded Weibes Wann ihm 
auflegt, und fol es geben nach der Theidings⸗ 
Leute Grkennen. 

23 Kommt ihr aber ein Schade daraus ; fo foll 
er laflen * Seele um Seele, * 3 Mef.24, 19.20 

5 Moſ. 19, 21. Matth. 5, 38. 

24 Auge um Auge, Bahn um Bahn, Hand um 
Hand, Fuß um Fuß, 

25 Brand um Brand, Wunde um Wunde, 
Beule um Beule. 

26 Wenn jemand feinen Knecht oder feine ne 
in ein Auge fchlägt, und verderbt ed ; der full fe 
frei los laſſen um daß Auge. 

27 Desielbigen gleichen, wenn er feinem Knecht 
oder Magd einen Bahn ausfchlägt ; fol er fie frei 
108 laſſen um den Bahn. 


v 


udern | Darüber ein Ochſe oder Gfel hinein; 


* 4 Moſ. 3, 6. 1c. | fe 


e, wad er verfäumet hat, | io 


.| Dornen, und verbrennet die Garben abet 


28 Wenn ein Ochſe einen Dann oder AM 
Rößt, daß er ftirke: fo fol man den ig 
Neinigen, und fein Fleiſch nicht eflen; fo MW 
Herr des Ochſen unſchuldig. | 
29 Iſt aber der Ochſe vorhin ftäßig -aeweikt 
und feinem Herrn iſt's angefagt, und er ti RR, 
vermahret bar, und tödter Tarüber einen WR 
oder Weib: * fo fell man den Ochſen fick u 
und fein Herr fol ſterben. “mh 
30 Wird man aber ein Geld auf ihn legea 
un geben fein Leben zu löfen, was mas {iR 
au € “ 


33 So jemand eine Grube aufthut, oder 5 5 
zu, und. 


34 So foll eö der Herr der Grube mit dem U 
— andern wieder bezahlen, dad Ans aber ſeF 
ein; Erz 


35 Wenn jemandes Ochſe eines andern DM 
Nößt, daß er ſtirbt; fo follen fie den Igel 
Ochſen verlaufen, und das Geld theilen, mul 
Aas auch theilen. 

86 It's aber fund geweſen, daß ber 
vorhin geweſen iſt; und fein Herr har ie 
verwahret: fo foll er einen Ochſen um Deut. 
vergelten, und das Aas haben. 


Das 22, Sapitel. 

Strafe des Diebftahls, und anderer Sul 
— al 
vier Schafe für ein Schaf. nd 

ee h | 


*2 Sam. 12, 6. 

2 Wenn ein Dieb ergriffen wird, 
bricht, und wird dareb geichlagen, daß er F 

Ba man kein Bilutgericht über jenen 1 
gehen. 11 
3 IR aber Die Senne über ihn aufgegameih 
fol ‚man das Blutgericht gehen laſſen. S 
aber ein Dieb wieder erftatten. Pat er ii 
verkaufe man ihn um feinen Diebitahl. BF 
4 Findet man aber bei ihm den Diebftahl W 
big, es fei Ochfe, Gfel, oder Schaf; fo fh 
zweifältig wieder geben. L 
5 Wenn jemand einen Acker oder Well 
beichädiget, daß er fein Vieh lift Schaden Mi 
in eined andern Acker; der foll ven dem BU 
auf jeinem Acker und Weinberge wieder erfial 
6 Wenn ein Feuer auslommt, und ergreiſtt 


















treide, daß noch Hehet, oder den Acker; ſo FM 
wieder erftatsen, der daB Feuer angesümder ii 
7 Wenn jemand feinem Hächiten Geld ode 
räthe zu behalten thut, und wird demſelbes 
feinem Haufe geftohlen ; findet man den WM 
joll ex’8 zweifältig wiedergeben. * 
8 Findet man aber den Dieb nicht; fo Fi 
den Hauswirch vor Die * Götter bri 
nicht jeine Hand habe an feines Räcfte Mi 
ei} 


ee ’ 
9 Wo einer den andern fchuldiger um ein 





2 Mofe 22. 28. 


seht, «3 fei um Dichten, ober Giel, ober Schaf, 
te Reiter, ober allerlei, das verleren iſt z fe 
heiter Sache rer bie Götter fommen. Welchen 
t Better verdammen, 
um Mächiten miebergeben, 

* Wenn ſemand feinem Mächten einen Biel, 
er Drkfen, oder Schaf, cber irnenb ein Vich zu 
en hut, und ſtirbt ibm, oder wird beichie 
cer wird ihm weggetrieben, daß e# niemand 


ei: 
4 Se fell man's unter ibmen auf einen Gib bei 
m Deren kommen laffen, eb er nicht babe feine 
ind an feines Nachſten Dabe peleat ; und Des 
—* dere jell'® annehmen, daß jener nicht brzahlen 
fie. 


 Etieblt e8 ibm aber ein Dieb; fo * fell er's 
rm Derrn beiabler. * 1 Mef. 31, 39. 
Mir #8 aber zerriffen ; fo fell er Zeugniß 
Sen bringen, und nicht bezahlen, 
(4 Wenn 08 jemand von ſeinem Nächiten ent« 
—* und wird beichäbiget, oder ſtirbt, daß ſein 
der wicht Dabei iſt ſo ſoll er'# bejablen. 
55h aber fein Herr babei; fo fell er’# nicht 
jablen, fo er’& um frin Geld gedi nget bat. 
6 Wenn jemand eine Zunafrau * berebet, bie 
p nidbt pertrauet ist, und beichläft fie; ter jell 
F geben. ihre Morgengabe, „und fie zum Weibt 
Ihn. 5 Meſ. 22, 28. 29, 
7 Meigert fich aber ihr 83 fie ibm zu geben; 
Kl er Welb darmägen, wie viel einer Jun; frau 
r Morgengabe gebühret. 
Die * Bauberinnen ſellſt du nicht leben 
kn *3 Mef. 20,27. u.19, 31. 1 Sam. 28,9. 
Dee * ein Dich befchläft, der fell des Todes 
trben, #3 of. 18, 23. 1% 
I ler # ben Göttern epfert, ohne Dem Perrn 
kin, ber fei rerbannet. *5 Meſ. 17. 2—. 
A Die * Fremblinge ſollſt bu nicht fcbinten, 
@ umerbrucden ; deun ihr feid auch Gremblinne 
“ eprenland geweſen. 238. 
Kef. 19, 33. = if. 10, 18. 19. u. 24, 17. 
u. 27, Di. 146, 9. Bach. 7, 10. 
% Ihr ſellt Er "Witwen * und Haren 
Inbigen, Se. 1, 17. 
© he du fie beleidigen, fe —— ſie zu mir 
med, und ich werbe ihre Schreien erbören ; 
We wirb mein Bern erarimmen, daß ich euch 
Fbım Schwert ſedte, und eure Weiber Witte 
(0, uib eure Kinder Maifen werben. 
= Wenn ba * Gelb leibeit meinem Melk, daß 
u U bei bir; ſellſt du ihn nicht zu Schaten 
‚ und keinen Hucher auf ibn treiben. 
“Me. 25, 36. 5 Dief, 23, 19, u. 24, 10, 
Heb,5,7. Di. 15,5. 
Denn bu von deinem Näckiten ein Hleib aum 
kimmft, ſellſt du «8 ibm * miebergeben, 
—* Senne untergeht. *6 Meſ. 24, 12. 13. 


2 Denn fein Kleid ift feine einige Dede feiner S 


se tarın er ſchläft. Wird er aber zu mir 
. jo werbe ich ibn erbören ; denn ich kin 


7* I * Wörtern ſollſt bu nicht fluchen, und 
Küken in keinem Delk ſollſt du nicht Läftern, 
* Mreb,. 10, 20, Up. Geſch. 23, 5, 


ee Fülle und Thränen jelit du miche 
Mer Deinen * eriten Schn feuft du mir 
en, #c.13,2. 26. 


ker fell es zmeihältig | 


willen. 


bengen in feiner Sache. 





30 So ſollſt du auch ibun mit beinem 


Schaf. Sieben * Tane [ah es bei feiner 
jein, am achten Tage jollt Du mir’8 geben. 


*ᷣ c. 23, 19. 3 Mof. 22, 27. 28. del. 44, 30. 

31 She ſollt Heiline Feute wor mir fein ; darum 
ſollt ihr kein leiſch eſſen, bad * auf dem Felde 
von Thieren gereifien iR, fondern vor die Hunde 


werfen. a Meſ. 22,8. Def. 44, 31. 
Das 23. Sapitel. 
Don Feften und Feiertagen. 

u * ſollſt falfcher Anklage nicht glauben dag 
D du pre Beihand ıhı thuft, und ein 
Aal ande ſeiſt. *5 Moſ. 19, 16. ıc. 

ſellſt nicht felgen der Menge zum Böfen, 


Ve nicht antwerten vor a daß du der 


2 nach vom Redbten weiche 
foaft den Geringen * ſchmũcken in 


* Sache. 


4 Wenn du deines Feindes * Ochfen oder Eſel 


begegneit, daß er ireet ; AA feat du ihm denfelben 
wieder zuführen. 


Mef. 22,1. Luc. 6,27 

6 Wenn bu deß, * dia, baffet, * Giel fieheft 
unter feiner Laft liegen 5; Hüte dich, laß ihn nicht, 
ſondern verjäume gerne dad ae Ar ‚eine 
6 Du ſollſt * das Necht deines Armen nicht 
* 3 Moſ. 19, 13. 
7 Sei ferne von falſchen Sachen. Den Un⸗ 


45 en und Gerechten ſollſt du nicht erwürgen; 
denn Hr 


laſſe den Gottloſen nicht Recht haben. 
8 Du folk nicht * Geſchenke nehmen ; Vwenn 


Geſchenke machen die Sehenden blind, und vers 
kehren Die Sachen der Gerechten. 


* EM. 16, 19. ꝛe. 
Die * Fremdlinge ſollt ihr nicht unter⸗ 


drücen; denn ihr wilfet um der Fremdlinge 
Der, diemeil ibe auch feid —— in 
Egoptenland gereſen. 1.1 


10 Secht Jaͤhre ſollſt du dein Land befäen, und 
feine # Früchte einfammeln. * 3 Mof. 25, 3.4 
11 Im * ficbenten Jahr feat du ed ruben und 
liegen laſſen, daß die Armen unter deinem Bolt 
davon eſſenz und was Überbleibet, [aß das Wild 
auf dem selbe eſſen. Alfo für du auch thun mit 
deinem Mleinberge und Delberge. 
3 Mof. 25, 45. 


12 Seh * Tage ſollſt du deine Arbeit thun 
aber des fiebenten ee feift du feiern, auf da 
dein Ochſe und Gfel ruhen, a deiner MRagd 
Sohn und Fremdling ſich erquicke 

* c. 91, 13.16. 


13 Allee, maß ich euch gefagt hate, Das haltet. 
Und * anderer Goͤtter Hamen fellt ihr nicht 
gedenken, und aus eurem Munde follen fie nicht 
gehört werden. * Joſ. 23, 7. Poſ. 2, 17. 
* Dreimal * ſollt ihr mir Kr te im 

Moſ. 16, 16. 

16 Nämlich das Feſt * der — Brode 
ſollſt du halten, daß du ſieben Tage unge efäuert 
Brod efleit (wie ich Dir geboten Habe) um die Beit 
des Monats Abib; denn in demielben bift du aus 
Gghpten gezogen. GErſcheinet aber nicht leer vor 
mr. * c. 12,18. u. 13, 6. u. 34, 18, 
3 Moſ. 23, 5. 6. 

16 Und das Fer der erften Ernte der Früchte 
die du auf dem Felde gejäerhaf:‘ Und * das ek 


Ber Ginfammlung im ‚Ausgang des Sabre, wenn 


2 Moſe 23. 21. 
Denn me du ihren Gittern bieneft, * wirt 
* Rich 


















du deine Arbeit eingefammelt haft vom Felde. 

* 3 Mof. 23, 84 
17 * Dreimal im Jahr follen ericheinen vor dem 

Deren, dem Derrfcher, alle deine Mannsbilder. 

* e. 24, 23. 5 Mef. 16, 16. 
18 Du foot das Blut meines Opfers nicht neben 

dem Cauerteig opfern, und * das Fett von 

meinem Feſt fol nicht bleiben bis auf morgen. 


ce. 34, 25. 
19 Das * GErſtling von der erften Frucht auf 
deinem Felde follit du bringen in dad Daus des 
Deren, deine® Gorted. Und + ſollſt das Böcklein 
nicht Eochen, dieweil e8 an feiner Mutter Milch 
if. * c. 24, 26. 75 Mol. 14, 21. 
"20 Siehe, ich fende einen * Engel vor die ber, 
der dich behüte auf dem Wege, und bringe dich art 
den Ort, den ich bereitet habe. * 0.23. c.32, 34. ıc. 
21 Darum hüte dich vor feinem Angeficht, und 
geborche jeinee Stimme, und * erbittere ihn 
nicht; denn er wird euer Uebertreten nicht ver- 

geben, und mein F Rame ift in ihm. 
* Sef. 7, 13. u. 63, 10. +2 Mof. 3, 2.0. 

22 * Wirt du aber feine Stimme hören, und 
thun alles, was ich dir fagen werde ; P fo will ich 
deiner Feinde Feind, und deiner Widerwärtigen 
Miderwärtiger fein, 

*5Mof. 7,12. + Sef. 63, 8.9. 

23 Wenn nun mein Gngel * vor dir hergehet, 
und dich bringet andie Amoriter, Hethiter, Phere⸗ 
fiter, Sananiter, Peviter und Sebuftter, und ich 
fie vertilge: #* 9.20. c. 32, 34. ıc. 
‚24 So jolift du ihre Götter nicht * anbeten, noch 
ihnen dienen, und nicht thun, + wie fie thun; 
feudern du jet ihre Bögen -umreißen und zer 
brechen. #c.20,5 +3 Moi. 18, 3. 

25 Aber dem * Herren, eurem Gott, folt ihr 
dienen : fo wird er dein Brod und dein Waſſer 
fegnen ; und ich will alle Krankheit von Dir wen⸗ 
den. * 1 Ron. 8,9. 13. Mattb. 6, 38. 

26 Und fell * nichts Umnträchtiges noch Un: 
fruchtbares fein in deinem Lande, und will dich 
laſſen alt werden, * 5 Mof. 7, 14. 

27 Sch will mein * Schredeen vor dir her jenden, 
und alles Volk verzagt machen, dahin du fommit ; 
und will dir geben alle deine Feinde in die Flucht. 

* 5 Mof. 11, 25. Sol. 2, 9. 
23 Sch will * Horniſſe vor dir her fenden, die 
vor dir her außjagen die Heviter, Sananiter und 
Hethiter. *5 Mof. 7, 20. Sof. 24, 12. 

29 Sch will fie nicht auf Sin Jahr ausſtoßen 
von dir, auf daß nicht dad Land wüſte werde, und 
ſich wilde Thiere wider dich mehren. 

30 Ginzeln nach einauder will ich fie vor dir ber 
ale bis daß du wachſeſt, und das Land 

eſitzeſt. 

31 Und will deine * Grenze ſetzen das Schilf- 
meer, und das Philiftermeer, und die Wüſte bis 
an das Wafler. Denn ich wıll die in deine Hand 
geben die Ginwohner des+ Landes, daB du fie ſollſt 
ausflogen vor dir ber. *4 Moſ. 34, 2. ⁊c. 

Bf. 80, 12. +4 ef. 33, 51, 

32 Du * folft mis ihnen, oder mit ihren Güt- 
tern keinen Bund machen ; 

* c. 34, 12. 5 Moſ. 7, 2. Sof. 9, 15. 

33 Sondern laß fie nicht wohnen in deinem 
Eande, daß fie Dich nicht verführen wider mic). 


jum Hergerniß geratbhen. 

Das 24. Gapitel. ' 
Moſe fteiget, nach Beitärigung deb Bunde, | 
wieder auf ben Berg Sinat. 

Und zu Meſe forach er: Steine beranf zw 

Heren, tu und Maron, Mabab und AR 
und Die fiebengig Meltejten Söraeld ; und bu 
von ferne, 

2 ber Meſe allein nahe fich zum Der, 
las jene fich nicht berzu maben ; und Dt 
komme auch nicht mit ibm berauf. 

3 Meſe fam, und erzäulte tem Belt ale Zi 
bes Deren, und ale Nechte. Da * aumn 
alles TielE mir Giner Stimme, und ſprach 
Worte, Die Der Herr gefagt bat, mollen wie 

*e.l 

4 Ta fchrich Mofe alle Worte det rem i 
machte ſich Dead Wlorgens frübe auf, und km 
einen Altar unten am Berge mit mälf Se 
nach den zwelf Stämmen Seraeld ; 
5 Und jantte bin Günglinge aus ben Zü 
Ibraels daß fie Brantepfer Darauf opfecten 
Danfepfer dem Deren von Farren. 

6 Und Meſe * nahm bie Dälfte des 
that ed in ein Becken; bie aubere DAMEN 
gete er auf den Altar. + Ge 
7 Und nahm Das Buch des Bundes, undraeı 
ben Ühren des Welt. Und da ſie prach 
mad ter Derr geſagt bat, mellen mie hm 
gehorchen ; 

5 Da nahm Mofe das Blut, und * fe 
das Delf damit, und ſprach: Geber, Das ® 
bes Buntes, Den ter Derr mir euch mad 
allen Diefen orten. * Gier 
9 Da fliegen Mofe und Haren, Mabak 
Abıbu, umd Die fiebenzig Aelleſten 
bınauf; 

10 Und * faben ten Gett Sure U 
ſeinen Füßen war ed+ mie ein Khöner Sp 
und mie bie Wejlalt bed Himmels, mern eb 
iſt. * Jeſ. 6, 1. 1Tim. 6, 16. + DER 

11 Und er lieh feine Dand nicht über ai 
Oberjlen in Ferae. Und da fie Gcik ah 
harten, aßen und tranken fie, 

12 Und er Derr fprach zu Moe: — 
berauf au mır auf den 'Bera, und blethe 
daß ich Dir gebe * jleinerne Zafeln, und 
und Gebote, Die ich geichrieben habe, Die 
lebren ſollſt. * 2 Goc. 

13 Da machte fih Meſe auf, und fein © 
Zeſug, und flieg auf den Berg Gottet 

14 Und ſprach zu den Weliefien: Aleiber 
bis wir wieder zu euch kommen. Siebe, 
und Pur ſind bei euch; bat jemand eine 
ber komme wor Diejelben. 

15 Da nun Meſe anf ben Ber an 
| eine Welle en ‘Berg. 

16 Und tie Herrlichkeit des Deren mohme 
tem Yerge Sinai, und deckte ihn ik ber 
jechs Tage, und rief Dioie am ſſcbenten 
ber Welle, 

17 Und das Anjchen der Herrlichkeit be 
war mie # ein verjehrendeh Feuer, auf 
bes Berges, vor den Kindern Seraels, | 

E6 Meſ. DE 
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WB Und Mofe ging mitten in die Wolke, und 
a auften Berg; und blieb auf dem Berge * 
Eryig Tage und vierzig Nächte. 

34,8 5 Med, 9.18, Math. 4, 2. 

Das 25. Bapitel. 
Freiwillige Opfer zur Stiftöhütte. 

mt ber Herr redete mit Moie, und forach: 

I Gage den Kindern FEraele, daß fie mir efn 


obfer neben; und nehmer daßjelbe vom jeter« | 


nn, ber e8 * millialich gibt. # 35,5. 
Fass it aber das Hebonfer, bat ihr von ihnen 
Imen felt: Golt, Silber, Erz, 

Fecbe Seite, Scharlafen, Hofinreth, weiße 
eide, Bienenbaar, 

(Mirbliche ibberfelle, Dachtfelle, Ferenhelt, 
FO ur Lampe, Specerei jur Salbe und 
Mm Räuchwerf, 

Enmeeine, und eingefaßte Steine zum * 
rect und zum Schiltlein, *c. B.4. 
nd fie folen mir ein * Heiligthum machen, 
@ ich umter ihnen wohne. * Gbr,d, 1. 2. 
lie ih bir ein Morbild der Mohnung und 
ja Kies Gerächt zeigen merbe, fo fellt ihr’ 
NEE. 

U Machet eine * abe von Forenbelj. Dritte 


a Bllen fell bie Fänge fein, antertbalb Ellen | j : i x 
Be den Seiten ausgehen, aus jeglicher Seite Drei 


Freie, und andertbalb Ellen bie Häbe. 


* 2.35, 12. u. 37, 1. | 


Und fen fie mit feinem Gelb überzieben, 
Benbig und auswendig; unb mache winen 
Ibenen Kram oben umber ; 

Mlnb Aiebe vier goldene Rinken, und mache 
Kan iüre vier Ecker, ale baß zween Rinken fein 
Weiner Seite, und zween auf ter andern Seite. 
Und mache Stangen ven Förenholz, und 
erziehe fie mit Golde, 

M Und ftecke fie in die Rinken an ber Babe 
Wen, baf man fie Dabei trage ; 

Gb follen in den Hinten bleiben, und nicht 
saus geiban werden. 


M Und follft in bie Babe bas Beugniß legen, das 


Keit geben werde. 
2a fol auch einen * Gnabenftubl machen 
feinem Gelbe: brittebalb Gllen fell feine 
Bee fein, und anderthalb Gllen feine Breite. 
*c. 88, 12. u 37, 
Bin fen * gmeen Gberubim machen von 
em Beide, zu beiten Enden det Bnabenituble, 
* 0.31, 1. 
Da ein Gberuh ſei am biefem Ente, ber 
Bere an tem andern inte, und aljo zmeen 
Krubim fein an bed Gnadenſtuhls Enden. 
Mind die Eberubim fellen * ihre Flügel aus. 
m, eben über ber, daß fie mit ibren Flügeln 
— bedecken, und eines jealichen 
Hille aegen dem andern siehe, und ihre Untlitze 
Ken auf ber inadenitubl jeben. #* c.57, 8. 
Ei Und fellit den Gnäbenſtuhl oben auf die 


Mr kam; und * in bie Eade das Zeugniß 


en, bad ich Dir geben merbe. 

*e34,20, 188,9. Chr. 9,4. 
zu Den * dem Ort will ich bir zeugen, und mit 
Rn; nämlich von bem Gnadenſtuhl zwiſchen 


een Gberubim, der auf ter Lade dei 
Me it, alles was ich bir gebieten mill an 
ME Zaraeld, *e.30,0.30. 4 Meſ. 7, 80. 


37.4, | 





233 Du ſollſt auch einen * Tiſch machen von 
Förenbolz, zwei GEllen foll feine Zänge fein, und 
eine Elle feine Breite, und anderthalb Glen feine 
Pohe. %* c, 35, 13. u. 37, 10. 

24 Und ſollſt * ihm überziehen mit feinem 
Bolde, und einen goldenen Kranz umher machen ; 

€. 37, 11. 

25 Und eine Leifte umber, einer Hand breit hoch, 
und einen goldenen Kranz um die Leifte ber. 

26 Und follit vier goldene Ringe daran machen, 
an die vier Orte an feinen vier Füßen. 

27 Part unter der Leiſte follen die Ringe Ein 
daß man Stangen darein thue, und den Tiſch 


trage. 

08 Und folft die Stangen von Forenholz 
machen, und fie mit Golde überziehen, daß der 
Tiſch Damit getragen werde. 

29 Du folit * auch feine Schüffeln, Becher, 
Kannen, Schalen, aus feinem Golde machen, 
damit man aus⸗ und einfchente. * c, 37, 16. 

30 Und ſellſt auf den Zifch allegeit * Schaue 
brode legen vor mir. *1Gam. 2], 6. 

31 Du ſollſt auch * einen Leuchter von feinem 
dichtem Golde machen ; daran fol der Schaft 
mit Röhren, Schalen, Rnäufen und Blumen 
fein. %* c, 35, 14. u. 37, 17. 
32 Ges Röhren fellen aus tem Leuchter zu 

ren. 5 

33 Bine fegliche Röhre foll drei offene Schalen, 
Rnäufe und Blumen haben ; daB jollen fein die 
ſechs Röhren aus dem Leuchter. 

34 Aber der Schaft am Leuchter fol vier offene 
Schalen mit Knäufen und Blumen haben. 

35 Und je einen- Knauf unter zwo Rühren, 
welcher ſechs aus dem Leuchter geben. 

36 Denn beide ihre Knäufe und Rohren follen 
aus ihm geben, alled * ein dichte Iautered Gold. 

*ͥc. 37, 22 

37 Und ſollſt ſieben Lampen machen oben auf, 
daß ſie gegen einander leuchten; 

38 Und * Lichtſchnaͤuzen, und Lefchnäpfe von 
feinem Golde. *c. 37, 23. 
z30 Aus * einem Centner feinen Goldes ſollſt 
du das machen, mit allem dieſem Geraͤthe. 

e. 37, 24. 


40 Und fiehe zu, daß bu e8 madheft nach ihrem * 
Bilde, dad du auf dem Berge geſehen haft. 
# c. 20, 30. Ap. Seh. 7,44. br. 8, 5 
Das 26. Sapitel. 

Bau der Stiftshütte, 
te * Wohnung ſollſt Du machen von zehn Tep⸗ 
D pichen, von weißer gezwirnter Seide, von 
elter Seide, ven Scharlalen und Roſinroth. 

herubim ſoliſt du daran machen, künftlich. 
*c,36,& 
2 Die Länge eines Teppicht foll acht und zwanzig 
Ellen fein, die Breite * vier Glen ; und follen alte 
zehn gleich fein. # c. 36, 9. 
3 Und jollen je fünf zufammen gefüget fein, 
einer an den antern. \ 
4 Und * ſollſt Schleuflein machen von gelber 


| Seide an — Teppichs Orten, da ſie ſollen 


zuſammen gefüget ſein, daß je zween und zween an 
ihren Orten zuſammen geheftet werden. 
D2I0 | 6 36, 11. 


2 Mofe 26:37 


5 Fünfyia Schleuflein an jealichene Teppich, daß 
ziner den andern zulammen jafle, 

8 Und * fell Fünfyig geltene Pefte machen, 
bamız man bie or ech befte, eins an 
sen andern, auf daß es @ine i nung werde. 

ce. 36, 13. 

T Du fellft anch eine #* Dede aus Biegenhaar 
mäcben zu Düren über bie Wohnung, von «if 
Teppichen. *e. 36, 14. 

5 Die Lange einch Tepricht ſoll dreißig Glen 
fein, die Hreite aber vier Ellen; und folen alle 
elf gleich qreö fein. e 

5 Fünf ſellſt du an einander fügen, und ſechs 
auch an ernander, daß bu den fechften Teppich 
zweifältig macejt vorne an der Hütte. —— 

10 Und ſellſt an einem jeglichen Teppich fünfzig 
* Schleuflein machen, an ibren Orten, daß fie an 
einanter bei deu Enden gefüger werden. *c. 36, 12. 
11 Und jellit fünfzig eberne Hefte machen, und 
die Hefte in bie Sihleuflein ıbun, daß die * Hüue 
Aufammen gefüget, und Gine Hütte werde. 
* c. 36, 18. 

12 Über das Ueberlange an den Teppichen der 
— du bie Dalſte laſſen überhangen an 

er Hütte, 

13 Auf beiden Geiten eine Elle lang ; daB das 
Uebrige fei au der Dütte Seiten, und auf beiden 
Seiten fie bedeche, 

14 Ueber diefe Decke felljt du eine * Dede 
machen ven rethlichen Wibberfellen, dazu über fie 
eine Dede von Dachefellen. c. 36, 19. 
R Aerı ſollſt auch * en N n zu der 

ing von Worenbols, bie jieben ſollen. 
a von Forenbolz, — 

16 Zehn Ellen lang ſoll ein Brett fein, und 
anderıbalb Ellen breit. j 

17 mern 3apfen follein Brett baben, daß eins 
an das andere möge geleget werben. Alſo ſollſt 
Cu alle Bretter der Wohnung macen. 

19 Zwangig jolen ibrer Wehen gegen den Mittag. 
19 Die follen vierzig filberne Füge unten haben, 
je zween Füße unter jeglidem Brett an feinen 
jmeen Bapfen. 

20 Alſe auf ber andern Geite gegen Mitternacht 
fellen auch zwanzig Breiter jleben, R 

21 Und * vwieriig ſilberne Fuße, je zween Füße 
unter jeglichem Brer, * c. 36, 26. 
22 Uber * binten an der Wohnung, gegen 
ben Übend, follit bu fechs Bretler machen. 
# 0,36, 27. 

23 Dazu zwei Bretter hinten an die zwo Gcken 
ber Wohnung, 

24 Das * ein jegliches der beiben fich mit feinem 
DOribreit von umien auf geſelle, und oben am 
Daupt gleich zuſammen komme mit einer Klam⸗ 
mer. * c. 36, 29. 

25 Das * act Bretter fein mit ihren ſilbernen 
Wüßen ; deren jollen fedhjehn fein, je zween unter 
einem Breıt. ce. 36, 30. 
25 Und ſellſt * Riegel maden von Förenholz, 
fünf zu den Brettern auf einer Seite der Wohn« 
ung, / * e. 36, 31. 
27 Und * fünfzu den Brettern aufder andern 
Seite ter Wehnung, und fünf zu den Brettern 
bunten au der Wohnung genen den Abend. 
#* c, 36, 32. 

28 Und ſellſt die Riegel * mitten an den Bret- 








































wen durchhin flohen, und alles zufammen 
von einem Ort ju dem anbern, "u 
29 Und fouft die Bretier mis Belbe Aber 
und ihre Rinken non Golbe machen, Dal 
iegel darein thur. 
30 Und die Kienel follt bu mit @olk 
ziehen. . Und alfo jollit du dann bie © 
aufrichten, nach der Zieife, mie du # el 
auf dem Berge. * x. 25,0.40, Up. ET 
31 Und folht einen Dorbang maden von W 
Seide, Scharlafen, und Rofinrerh, und | Kann 
weißer Seide; und jolljt Gberubim baramıma 
künſtlich. 
32 Und ſollſt ihn hangen * an vier Eller 
Förenhölz, Tie mit Wolbe über eger fand 
goldene Knaͤufe, und vier fülberme ; übe yal h 


— 
33 Und ſollſt den Uorhang mit Deiten one 
und die Eade des Seummnilies iniwenbig Bei Ü 
Fe fegen, daß er euch ein Umterfchueb IR 
cheñ Tem Peiligen und * dem Alleshei i 


34 Und folft den * Gnadenſtuhl 
Lade des Beugniffes, in dem Ulerbeiligfken 
* 2 cf. 25,21. Ei 
35 Den * Zifch aber ſehe außer dem Dora 
und den Leuchter gegen dem Tifche über, 
tagwärts der Wohnung, baf der Lifch Id 
Mitiernacht. "eo, 
36 Uud ſollſt * eim Tuch machen im Die 2 
der Hütte, gewirki vun nelber Geite, Roh 
Scarlafen und gejwiruter weiber Seide. 
* 
37 Und ſollſt demſelben Tuch fünf wi 
machen von gorenbeli, mit Gold Übergöge 
geenen Knäufen, und jolit ihnen fünf 
üße gießen. 


- 


| 
— 


Dab 27. Gapitel. 

Dom Beandopferaltar, Dorbof und 
nd follit einen * Ultar machen vom it 

fünf Sen lang und breit, daß er ale 

eckigt fei, und drei Üllen bach. 

* c. 35,16, 

2 Hörner * ſellſt du auf feine wier 

machen, und ſollſt ihn mit Erz überziehen, 


u — 
3 Mache auch Afchentöpfe, Schauſeln 
Kreuel, Kehlpfannen; aüe ſnee 
du von Erz madıen. “1 
4 Du ſoliſt auch ein ehernea #* Ei 
wie ein Reg, und vier eberne Ringe am 
Orte. c. 
5 Du ſollſt e8 aber von unten auf um Dun % 
— daß das Gitier reiche bis mitten an 
tar. 
6 Und ſollſt auch Stangen machen zu dam 9 
von er mit Gr, überzegen. 
die Stangen ın bie Mine 
Seiten bel 


7 Und ſoll 
daß die Stangen fein an beiden 
tar, Damit man ihn tragen möse. 

8 Und ſellſt ihn alſe * von Hectreem ı 
daß er inwendig hohl jei, mie die auf Ten 
Te jr u 4 2 ‘ 

9 Du ſollſt aucd- ber Ulchnung = een 
machen, einen Umhang "Hol gejmwirniter we 


n| 


TE 


* 


R 


u 


2 Mole 27.8. 


Beide, auf einer Seite hundert Ellen lang, gegen 
m Mittag, #c.35,2. 
U Und amanzig Säulen auf ymwanzia ebernen 
Br und ihre Auäufe mit ihren Heifzu von 
nlber. 
I Ufo auch gegen Mitternacht fell fein ein 
Mibang, hundert Glen lang ; zwanzig Säulen 
Mamanzig ebernen Füsen, und ibre Käufe mir 
Reifen von Silber, 
da Hber zegen Den Abend fell bie Breite tes 
Bet haben einem Umbang fünfjig Glen lang, 
en Säulen auf zehn Füßen. 
2 Gegen ben Morgen aber fell bie Breite des 
hird baben fünfiia Ellen. 
Mi Hlfe, Bab ber Umbang babe auf einer Seite 
Bien Glen, dazu drei Gäulen auf dreien 
Wen. 
5 Unb- aber fünfjebn Fllen auf ter andern 
ae, Bagu * Drei Säulen auf breinen Füßen. 
* €. 38, 15. 
0 Miber in bem Thor des Hofes ſoll * ein Tuch 
MG janzia Glen breit, gewirlet von gelber 
ee, Sicharlaten, Rofinreib, und gezwirnter 
ORe Seide, dazu vier Säulen auf ibren vier 
Pen. "233,11. 
7 Alle Säulen um ben Def ber follen filberne 
—* und jilberne Käufe, und eherne Füße 


Und bie Yinge ber Hofes fell hundert Glen 
“u bie Breite fünfzig Ellen, die Dehe fünf 
den, Dom gezwirnter weißer Seide; und feine 
ar jollen chern fein. 
= Auch alle Beräthe der Wohnung au allerlei 
mi, und alle jeine Nägel, und alle Nigel bes 
Ars fellen ebern ſein. 
DWrbiete ben Kindern Seracls, dab fie zu bir 
men dad allerreinite lautere Oel, von Dels 
Emen gejichen, zur Leuchte, das man allegeit 
Im in Die Lampen ıbhur, 
2 In ter Hütte des Stifts, aufer tem Por: 
8 ber vor dem Zeugniß hanget. Und Maren 
feine Söhne follen fie gurichten, beiden des * 
Erenb und bes Abends, vor tem Deren. Daß 
—* eine ewige Weiſe jein auf euce Nach⸗ 
Amen, unter den Kindern Jergels. 
#* 1 Ehren. 17,40. +2 Def. 30, 21. 
Das 28. Bapitel. 
Vriefterliche Kleiderzierbe Aarens und feiner 
Sehne. 
m Ru Haren, deinen Bruder, und feine 
Zihne su Dir nehmen, aus den Kindern 
Feld, Dab er mein Prieſter ſei; nämlich Maren 
| * Söhne, Nadab, Abihu, Gleaſar und 
mar. #* e6, 23. 1Ehron. 7,3. 
ne jellft Maren, deinem Bruder, heilige * 
Mer machen, die herrlich und ſchen fein, 
# c. 35, 19, 
Zub fellft weten mit allen, bie eines * merfen 
find, bie ich mit dem Geiſt ter Weisheit 
babe, Das fie Haron Hleiber macen zu 
Be Belle, Daß er mein Priefler fei. #c.31,2, 
Din aber * die Kleider, Die fie machen 
BE Echlidlein, Leibroct, feiten Roͤck, 


Fre Dur und Gürtel. Ulſo fellen fie 
Aa. © machen Deinem Bruber Aaren, und 
- ‚Bad ermein Priejterjei, * c. o0, 1. 


5 Dazu fellen fie nehmen Gold, gelbe Selbe, 
Scarlaten, Rofinroib, und weiße Seide. 

6 Den_* Leibreck follen fie machen von Gold, 
gelber Seide, Scarlaten, Roſinroth, und ge- 
zwirnter weißer Seide, künſtlich, * c. 39, 2. 
7 Daß er * auf beiden Achſeln zuſammen ge=. 
füget, und an beiden Seiten jufammen gebünben 
werde *ec. 39, 4. 

8 Und fein * Gurt darauf fol derſelben Kunſt 
und Werk fein, von Golde, gelber Seide, Schar: 
laten, Roſinroth, und gezwitnter weißer, Seide 

ce. 39, 5. 

9 Und ſollſt * zween Onhchſteine nehmen, und 

darauf graben die Namen der Kinder Seraels —— 
e. 39, 6. 

10 Auf jealichen ſechß Namen, nach der Ord— 
nung ıhres Alters, Ä 

11 Das ſellſt du thun durch die Steinſchneider, 
die da Siegel graben, alfe, daß fie mit Golbe 
umber geſaſſet werden. 

12 Und jet fie anf die Schaltern des Leibrocks 
heften, daß es Eteine fein zum Gedächtniß für die 
Kinder Feraeld, dad Aaron ihre Ramen auf 
feinen beiden Schulteen trage vor dem Herru zum 
Gedachmiß. 

13 Und fellſt goldene Spangen machen ; 

MH Lind jmo Herten von feinem Golde, mit zwei 
Guben, aber die Glieder in einander bangend, und 
joQit fie an die Spangen ıhun. 

15 Das * Umiſchildlein ſollſt du machen nach 
der Kung, mie Den ®ribreck, von Golde, gelber 
Seite, Scharlaken, Reſintoth, und gesrwienter 
weißer Seite, #0,39,8, 

10 Diereckigt ſoll eh fein und zwiefach; einer 
Pad breit Toll feine Fänge fein, und einer Dad 
breit feine Breite, 

17 Und folit es füllen mit vier Reihen voll * 
Sieine. Die erfle Reihe feiein Sarder, Topafer, 
Smaragd ; * c.39, 10. 

18 Die andere ein Rubin, Sapphir, Demant ; 

19 Die dritte ein Lyncurer, Achat, Ametbyit ; 

20 Die vierte ein Türkis, a: Saspie. * Sr 
Gold follen fie gefaffer ſein in allen Reiben. 

* c. 39, 13. 

21 Und ſollen nach den zwoͤlf Namen der Kinder 
Israeld jiehen, gegraben vom Steinjchneider ; ein 
jeglicher feine® Namens, nach den zwölf Stäm: | 
men. 

22 Und ſollſt * Ketten zu dem Echildlein 
machen, mit zwei Enden, aber die Glieder in ein- 
ander hangend, von feinem Golde. * x. 39,15. 

23 Und zween goldene Ringe an das Schildlein, 
alfo, daß du diefelbe ‚a inge befteft an zwo 
Gcken des Schildleind, 

24 Und die zwo goldene Ketten in dieſelbe zween 
Ringe an den beiden Gcken des Schildleins thuſt. 
„25 Aber die zwei Enden der zwo Ketten ſollſt du 
in zwo Spangen thun, und fie beften auf die 
Schultern am Leibrock, gegen einander über. 

26 Und ſollſt * zween andere goldene Ringe 
machen, und an die zwo andere Ecken des Schild’ 
leins beften an feinem Ort, inwenbig gegen den 
Leibrod. c. 39, 19. 

27 Und ſollſt aber en goldene Ringe machen, 
und an die zwo Gehen unten am Leibrock gegen, 
einander beften, da der Leibrock zufammen gebes. 


eben an dem Leibrock künſtlich. 


2 Mole 28. 29. 


a Und man foll das Schildlein mit feinen 
Mingen, mit einer aelben Schnur an die Ringe 
den Leibrecks Enüplen, daß ed auf dem künſtlich 
gemachten Leibrock hart anliege, und dad Schild: 
lein ficb nicht von dem Keibrock [08 mache. 

29 Alle fol Yaron Die Ramen der Kinder 
Söraeld tragen in bem Umtſchildlein, auf feinem 
Deryen, mern er in das Deilige gehet; zum Ge⸗ 
tächtnih vor dem Heren allegeit. 

30 Und ſellſt * in dad Amtſchildlein thun Licht 
und Necht, daß fie auf dem Herzen Uarons fein, 
mern er eingebet vor den Deren, und trage dad 
Amt der Kinder Söraeld auf feinem Perzen, vor 
bem Derru allemege, *I3Mof. 8,8. 4 Moe 27, 210 

5 Mof. 33, 8. 

31 Du ſollſt audı ben * feidenen Roc unter den 
Beibreck machen, aan ven gelber Seite. * c. 39, 22. 

32 Und oben mitten inne fol ein Zoch fein, und 
eine Borte um das Loch ber zufammen gefaltet, 
daß e# nicht jerreißr, 

33 Und unten an feinem Saum folft du Gra- 
natäpfel machen ven arlber Seide, Scharlaten, 
Kofinreıb um und um; und zwijchen diefelbe 
goldene Schellen, au um und um. 

34 Daß eine goldene Schelle fei, darnach ein 
Granarapfel, und aber eime goldene Schelle, und 
mwieder rin Granatapfel, um und 
Baum besielben feidenen Rod. 
35 Und Yaron jell ihn anhaben, wenn er dienet, 
daß man feinen Klang höre, wenn er außse und 


eimaeber in Dad Deilige vor dem Deren, aufdaß er | | 


nicht fterbe. 

36 Du ſellſt auch ein * Stirnblatt machen von 
feinem Golde, und ausgraben, wie man die Siegel 
ausgräber: Die Heiligleit bed Deren. * c. 39, 30. 

37 Und fellft e& beften am eine gelbe Schnur * 
vorne an den Dut, * ec, 29,6. 

39 Auf der Stirn Narons, daß alfo 
trage Die Miſſethat Des Deiligen, das die Kinder 
Ssraeld beiligen in allen Gaben ihrer Peiligung ; 
und ea fell alewege an feiner Stern fein, daß er 
fie * verjühne ver dem Deren. 

* 5cb. 1,29. +2 Sor. 5, 19. 

39 Du ſellſt auch ben * engen Rock machen von 
meißer Seide, und einen Dur von weißer Seide 
machen, und einen geſtickten Gürtel. * c. 39, 27. 

40 Und den Söhnen Uarons FOR du Röcke, Gür⸗ 
tel und Dauben machen, die herrlich und ſchen fein. 

41 Und ſollſt fie beinem Bruder — 
feinen Sthnen amiehen, und ſollſt fie * ſalben, 
und ihre + Hände füllen, und fie weihen, daß fie 
meine Prieiter ſein. 

42 Und ſellſt ihnen leinene Riederleider machen, 
zu bedecken das Fleiſch ber Scham, von den 
Menden biö an die Düften. 

44 Und Haron und feine Söhne follen fie anha⸗ 
ben, wenn fie in Die Dürte ded Stifts gehen, oder 
binau treten um Aluar, daß fie dienen in dem 
Heiliatbum, daß fie nicht ihre Miſſethat tragen, 
und \terben müſſen. Das fol ihm und feinem 
Samen nad ihm eine * emige Weife ein. 

* c. 27,21. u. 29, 28. 


Binmweibung und Opfer der Priefter. 


Dee iſt et auch, das tu * ihnen thun ſollſt, daß 
fie mir ju Prieſtern geweihet werden. Nimm 


um an dem | fülle 


Aaron * | Ich 


* 3Mof.8, 12. +e.29, 9. | be 





































einen fu arten, und zween Fiber 
Wandel, rn ”3Rdh 

2 Ungefäuerte® Brod, und ungeläuerte Kai 
mit Del gemenget, und ungefäuerte Fladen 
Del geialbet; von Weizenmehl ſollſt du Fk 
alled machen. 

3 Und ſollſt es in einen Korb legen, und in 
Korbe herzu bringen, fammt dem Yarren, u 
jween Widdern. 

4 Und ſollſt * Aaron und feine Sähne € 
Thür der Hütte des Stifts führen, und mit Mi 
fer wafchen, * c. 4, R 

5 Und die Kleider nehmen, und Aaron 
ten engen Rod, und den GSeidenrod, um 
Leibrock und das Schildlein zu dem Leibreck; 
fon ihn gürten außen auf dem Leibred, 

6 Und den Put auf fein Haupt fegen, mb 
heilige * Krone an den Hut. “9, 

7 Und ſoliſt nehmen * das Salböl, und aul 
Haupt fehütten, und ihn falben. “eo 

8 Und feine Söhne ſollſt Du auch berzufie 
und den engen Rod ihnen anziehen ; 

9 Und — „arm a: a I mit Gi 
gürten, und ihnen die Pauben aufbi ei 
daß —X haben zu ewiger Meik. 
font Aaron und feinen Söhnen die, — 


üllen e 
10 Und * den Farren berzu führen ver 
ütte des Stift; und Yaron fammt P 
öhnen follen ihre Pände auf des arren $ 
3 


egen. V 
Und ſollſt den Farren ſchlachten wer 
Derrn, * vor der Thür der Huͤtte dee ar 


12 Und ſollſt feines Bluts nehmen, ) 
des Altars Hörner hun, mit deinem F 
und alles audere Blut an ded Als Oi 


ütten. 
13 Und ſollſt * alles Fett nehmen am & 
weide, und dad Netz über der Leber, und Di 
Nieren mit dem Fett, das darüber Liegt, auf 
ed auf dem Altar anzünden. *3 Meſ.3 
14 Über ded * Sarren Fleiſch, Fell and! 
fout du außen vor dem Lager mir Feres 
brennen ; tenn ed ijt ein Sündopfer. 
* 3 Mof. 4, 11.12. u.8, 17. 
15 Aber den einen Widder ſellſt du nei 
und * Aaren fammt feinen Söhnen follen 
Pände auf fein Paupt legen. *3 Me. 
16 Dann ſollſt du ihn ſchlachten, und ſein 
Bluts nehmen, und auf den Altar pre 
3 


rum. 

17 Aber den Widder ſollſt du * 

Stüde, und fein Gingeweide und Schendel we 

und follit e8 auf feine Stücke und zaue og 
35 x 


oſ. 8 

18 Und den * ganzen Widder ——— 
Altar; denn ed iſt dem Herrn ein Brand 
ein + ſüßer Geruch, ein Feuer des Herrn. 
3 Moſ. 8,21. FI Mel 
19 Den andern Witder aber fouft du ne 
und Aaron ſammt feinen Söhnen feeg 
Dände auf fein Daupt legen. j 
20 Und ſollſt ihn jchlachten, und ſeines 
nehmen, und Aaron und feinen Göhneg « 
rechten Obhrinörpel thun, und auf dem ar 
ihrer rechten Dand und auf der auelleg:; 


2 Moſe 29. 30. 


fhres teikten Fußek ; und ſollſt das Blut auf ben 
Altar ſerengen rings berum. 
21 Und ſellſt bes Bluts auf dem Hltar nebmen, 
nd Balbel, und Haren und feine Kleider, feine 
Erbrle und ibre Aleider beiprengen ; fo wird er 
end Teine Sleider, feine Sehne und ıhre leider 
emeibet. 
22 Darmac ſellſt du nehmen daß * Fett von 
Km hidter, den Schwans, und nd Felt am 
Mingeweide, dad Netz über der Leber, und bie 
' ieren mir bem Fett darüber, und bie rechte 
Schulter, (bemm ea iſt ein Witder ter Fülle), 
* 3 Moef. 3, 3.4. u. 7,4. u.8, 16. 
2 Und Ein Bred, und Einen Delfuchen, unb 
Simen frlaben aus Dem Korbe bes ungefäuerten 
Ureds, der ter dem Herrn ſtehet. 
24 Und * lege e8 alled auf die Hände Marons 
md feiner Söhne, und webe es Dem Deren. 
* 3 ef, 8, 27. 
2 Darnach nimm’? von ihren Händen und 
Ende &8 an auf dem Altar zum Branderfer zum 
Men Geruch vor dem Deren; denn das iſt ein 
Knut bes Herrin. 
2 Und ſellſt Die Bruſt nehmen vom Wider 
Er Fe Aarond, und follit es vor dem Herrn 
Wien. Das fell * bein Theil fein. 
#3 Mel. 8, 29. 
27 nd fenit alfo * heiligen die Webebruſt, 
08 die Hebeichulter, die geweber und geheber ſind 
DE dem Zipder ber Fülle Harend und feiner 
Babe. # 4 Mei. 6, 20, 
2 Unb fell Marons und feiner Söhne * fein, 
BE Mieigen Weiſe, von ben Kindern Süracls; 
Kam es it ein Debopfer. Und Die Debopfer ſollen 
Seren fein, von den Kindern Ssracld an 
en Dankepfern, und Sebopfern, 


Me Sehne baben nach ibm, daß fie darinnen 
Balbet, und ihre Sünde gefüllt werben, 

Welber unter feinen Söhnen an feiner Start 
Kalter wirb, ter ſoll fie fieben Tage anziehen, 
er gehe in bie Hütte des Stifts, zu dienen im 


eıli 
| Dur feat aber nehmen ben Widder ber 
Klang, und jein Fleiſch an einem heiligen Dit 

N. 

2 Umd * Maren mit feinen Söhnen foll bes: 
Be Miäbers Fleifch eifen, jammt tem Brod im 
Ebe, por ber Thür der Dütte des Srifts, 

* 3 Mei. 24, 8, 
5 Derin es iſt Derfühnung damit aricheben, zu 
Menibre Hände, Daß jie gemeiber werden, * Kein 
Merer fol #8 ejjen, Denn es iſt heilig. 

* Malth. 17, 4, 
Se aber ettwaa iberbleibet von Dem Fleſſch 
EHlllung und von dem Brcd bie an den Wör— 
tab jollit tu mit Feuer verbrennen, und 
Ba Eiien laſſen; benu e& ıft beilig. 

“ab jouii alje mir Haren und jeinen Zähnen 
alleh, mas ich bir Achten babe, Sieben 

Be fell du ihre Hände füllen, 

u Umb täglich einen Farren zum Sünderfer 

ade, zuc Derföhuung. Und ſellſt von Altar 
en, wenn bu ıba verſehneſt, und ſollſt 

br julben, bai er gemeiber merTe. 

Er Elben Zane ſollſt du ben Altar verfehnen 

Bi mie, daß er ſei ein Aliar, das Yler- 


#24, 4%| 
Eu Aber Die heiligen Kleider Aarens ſellen 


beiligite. Wer den Altar anrũhren will, der fell 
geweihet fein. 

33 Und das ſollſt du mit dem Altar thun. * Zwei 
jährige Lämmer follit du allewege des Tages dar- 
auf oyfern ; ’ #4 Moi. 28, 3. 

39 Sin Lamm ded Morgens, dad andere zwijchen 
Abends. 

40 Und’ zu Ginem Lamm ein Behnten Semmel« 
mebl, emenget mit einem Viertheil von einem 
Din geſtoßenes Del, und ein Viertheil vom Hin 
Mein zum Zranfopfer. 

41 Mit dem antern Lamm zwifchen Abends 
fol ft du thun, wie mit dem Speisopfer und Trank- 
opfer des Morgens ; zum jüßen Geruch, ein Feuer 
dem Herrn. 

42 Das ift das 1ägliche Brandopfer bei euren 
Nachkommen vor der Thür der Hütte des Stifts, 
vor dem Herrn, da ich euch zeugen, und mit die 
reden will. 

43 Dajelbft * will ich den Kindern Israels 
erkannt, und geheiliget werden in meiner Herr⸗ 
lichkeit. *c.20, 24. 

44 Und will die Hütte des Stifts mit dem Als 
tar heiligen, und Aaron und feine Söhne mir zu 
Prieſtern weihen. 

45 Und * will unter den Rindern Söraels 
wohnen, und ihr Gott fein, * 4 Moſ. 5, 3. 

46 Daß ſie wiſſen ſollen, ich ſei der Herr, ihr 
Gott, der fie aus Ggyptenland führete, daß ich 
unter ihnen wohne: Sch der derr, ihr Gott. 


Das 30. Sapitel. 


Vom Räuchaltar, der auferlegten Steuer, Hands 
faß, Salbil und Raͤuchwerk. 


Yu four auch * einen Räuchaltar machen zu 
räuchern, von Foͤrenholz, * c, 37, 25. 

2 Gine Gle lang und breit, gleich viereckigs, 
und zwo Ellen hoch, mit feinen Hörnern. 

3 Und ſollſt ihn mit feinem Golde * überziehen, 
fein Dad und feine Winde ring® umher, und 
feine Hörner. Und follit einen Kran von Geld 
umber machen ; c. 37, 26. 

4 Und * zween goldene Ringe unter dem Kram, 
zu beiden Seiten, daß man Stangen darein thue, 
und ihn damit trage, * c. 37, 27. 

5 Die * Stangen folft du auch von Förenholz 
machen, und mit Gold überziehen. * c. 37, 28, 

6 Und fouit ihn fegen vor Ten Vorhang, der vor 
ter Lade des Beugnifed hänget, und vor dem 
Gnadenſtuhl, der auf dem Beugnig it, * von 
dannen ich Dir werde einen. * c. 25, 22. 

7 Und Aaron ſoll darauf räuchern * gutes 
Räuchwerk alle Morgen, wenn er die Lampen 
zurichtet. * Offenb. 5, 8. 

8 Desſelbigen gleichen, wenn er die Lampen ans 
zündet zwiſchen Abends, fol er folched Geräuch 
auch räuchern. DaB joll dad En Seräuh 
jein vor dem Herrn bei euren Nachkommen. 

9 Ihr follt fein * fremdes Geriuch darauf 
thun, auch kein Brandopfer noch Speidopfer, und 
fein Trankopfer Darauf opfern. * 3 Mof. 10,1. 

10 Und Aaron fol auf feinen Härnern verföhnen 
einmal im Jahr mit dem Blur des Sündopferd 
zur Verſoͤhnung. Solche Berföhnung fell jährs 
lich * einmal geſchehen bei euren Rachtommen; 
denn dad ijt tem Perin das Alerheikigite- 

* Str. 9, 7. 25. u. 10, 14 
7 


en — 


2 


| 
| 
| 





3 Mofe 50. 81. 


11 Und der Herr redete mit Mofe, und forach : 

12 Wenn du die Häupter der Kinder Söraels 
— ſo ſoll ein jegucer dem Herrn geben die 

erjöhnung feiner Scele,*auf daß ihnen nicht 
eine Plage widerfahre, wenn fie gezählet werden. 

*4 Moſ. 1, 2. u. 26, 2. 

13 88 foll aber ein jeglicher, der mit in der 
Baht it, einen halben Selel geben, nach dem 
Setel des Heiligihums (ein * Seel gilt zwanzig 
era). Solcher halber Sekel fol das Hebopfer 
des Herrn fein. *3 Moſ. 27,25. 4 Moſ. 18,16. 

14 Wer in der Bahl iſt von zwanzig Sahren und 
drüber, der foll folche® Hebepfer dem Perrn geben. 

15 Der Reiche fol nicht mehr geben, und der 
Arme nicht weniger, als den halben Sekel, den 
man dem Deren zur Debe gibt, für die Ders 
fühnung ihrer Seelen. 

16 Und du ſollſt folches Geld der Verſohnung 
nehmen von den Kindern Israels, und an den 
Gottesdienſt der Hütte des Stifte legen. daß «eb 
fei den Kindern Söraeld ein Gedächtniß vor dem 
Deren, daß er fich über ihre Seelen verfühnen 

aſſe 


ſſe. 

17 Und der Herr redete mit Moſe, und ſprach: 

18 Du ſollſt auch ein * ehern Dandfaß machen 
mit einem ebernen Fuß, zu walchen, und felft es 
fegen zmwifchen der Pütte des Stift und dem 
Altar, und Wafler darein thun. 

%* c, 35, 16. u. 88, 8. u. 40, 30. 

19 Daß Aaron und jeine Söhne ihre Pände und 
Süße daraus mafchen, 

20 Wenn fie in die Hütte des Stifts gehen, 
oder zum Altar, daß fie dienen mit Räudhern, 
einem Feuer ded Herren; 

21 Auf das fie nicht ſterben. Das * foll eine 
ewige Weile fein, ihm und feinem Samen bei 
ihren Rachlommen. #28, 43. 

22 Und der Herr redete mit Moſe, und fprach : 
23 Nimm zu dir Die beiten Specereien; bie 
edeiften Myrrhen, fünf Hundert (Sekel); und 
Sinnamet, die Dälfte fo viel, zwei hundert und 
Kane; und Kalmus, auch zwei hundert und 
ünfzig 5 

34 Und Safien, fünf hundert, nach dem Sekel 
des Heiligthums; und Del vom Delbaum ein Pin. 

25 Und made ein heiliged * Salböl, nad der 
Apothelerkunit. * c. 20, 7. u. 37, 29. 

26 Und folit damit falben die Dütte ded Stift, 
und die Lade des Zeugniſſes; 

27 Den Tifh mit allem feinem Geräthe, den 
Leuchter mit feinem Geräthe, den Räuchaltar ; 

28 Den Brandopferaltar mit allem feinem Ges 
räthe, und dad Dandfaß mit feinem Fuß. 

29 Und jollit fie aljo weihen, daß fie dad Aller» 
beiligite fein; denn wer fie anrühren will, der 
fol geweihet fein. 

30 Aaron und feine Sdhne folft du auch * 
falben, und fie mir zu Prieftern weihen. 

*c. 29, 7. 

31 Und ſollſt mit ten Kindern Israels reden 
und fprechen: Dies * Del foll mir eine heilige 
Salbe fein bei euren Nachkommen. 

* 3 Mof. 8,10. u. 21, 10. 

32 Auf Menfchen Leib ſoll's nicht gegoſſen 
werden, ſollſt auch ſeines gleichen nicht machen ; 
deun e3 iſt heilig, Darum ſoll's euch heilig fein. 

33 Wer ein felches machet, oder einem andern 


w 


** gibt, ber fell ven feinem Vell auge‘ 

werben. a 

34 Und ber Here forach au Moje: Mini 

Mir Specerei, Ballam, Stacten gE 
reinen Weibrauc, eines fo viel ala bed anbund 

35 Und made * Nduchwerk barauı, nad Me 

thelerfunft gemenger, daß e# rein und bei 8 
Hl 


86 Und ſollſt e3 zu Dulver jtoßen, um 
desjelben thun vor ba8 Beugniß in der 
Stift, von * dannen ich Dir zeugen merde 
fol euch das Hlerbeiligite fein. _* A MT 

37 Und befnleichen Mäuchwerf fell ir ® 
nicht machen, ſondern e# fell die heilig iin" 
Deren. 

38 Mer ein folche machen tirb, ball ur Ss 
— ber wird ausgerottet werben ma Pl 
Voll. 













































Das 31. Gapitel. 


Beſtellung der Werkmeiſſer. Subkalt 
Geſeßtafeln 
Und ber Herr rebete mit Moſt, und 
2 Siehe, ich babe mut Slaimen — 
Bezaleel, den Sohn Urie, des Sohn BE 
vom Stamm Juda ; * 
3 Und babe ihn erfüllet mit em Geil 
mit * Meisheit und Derjiand, und Wrkmeuk 
und mit allerlei Wert ; * 1 ALTE 
4 * Künſtlich zu arbeiten am Bol, Eike 
rz; *cc. 3, al 
5 + Künſtlich Stein au fchneiben, nie 
sufeben, und Eünfilich gu zimmer am DE 
machen allerlei Werk. * 
6 Und ſiehe, ich habe ihm zugegeben MAN 
den Sohn Ahiſamacht, em Stamm Diaz 
babe allerlei Weiſen die Weisbeir ac e 
egeben, bad jie machen follen allez, mas iu 
oten babe; 
7 Die Hütte bet Stifts, bie Gabe als 
niſſet, den Gnadenſtuhl darauf, und ler 
räthe ber Hütte ; * c. 35, 1.22 
8 Den Tiſch und fin Beriche, Bari 
Leuchter und alles fein Beräthe, den Wide 
9 Den Brandopferaltar, mit allem Teinim 
räthe, Dad Dandfaß mit feinem Kusez 
10 Die * Amiskleider und bie beili 
des Mrieiters Maren, und bie Slam 
Söhne, prieiterlich zu Dienen ; ch 
11 Das Salbel, und daß Näuchmerf re 
cerei zum Deiligtbum. Wied, mas h 
babe, werben fie machen, \ 
12 Und der Derr redete mit Mefe, unbe 
13 Sage den Kindern Seraeld, anb m 
Di meinen * Sabbath, denn berfelkeie 
eichen zwifgen mir und euch, auf ui 
fommen, daß ihr wiſſet, daß ich ber Dere ii 
euch heiliger. "Tr 
14 Darum fo baltet meinen Gabber 
fol euch beilig ſein. Wer hu enugeikin 
fol bes Tores flerben. Denn wer ee 
darinnen thur, bei #* Seele foll ausgerone ‚ 
den ron feinem Volk, * 
15 Sechs Tage fol man arbeiten: 
fieventen Zage ıjt der Sabbath, Die beit —J 
des Deren. Der eine Hrber iur ae 
tage, Tel Des Erde ie eben: u. 


J 





J Moſe 81. 32. 


14 Darum follen bie Rinder Förael& ben Sab⸗ 
Wit Halten, daß fie ihn auch bei ihren Mache 
fommen balten aum emigen Bunde. 

17 @r ift ein ewiges Reichen zwiſchen mir und 
en Kindern Söracld, Denn in * ſechs Tagen 
Mitte der Herr Pimmel und Erbe; aber am 
Mebenten Tage rubete er, und erquichte ſich. 

* 1 Die. 2,2. 

18 Unb ba ber Herr ausaerebet hatte mit Mofe, 
nur bem Berge Einai, gab er ihm ame * Zafeln 
De Beugmifjes s die waren fleinern, und geichrie- 
ben mit dem Finger Gettes. # £. 32, 16. 

Das 32. Bapitel. 
Abaötterei mit bem gegoſſenen Kalbe, 
Da aber das Velt ſahe, daß Mofe verzeg von 

— Dem Berge zu kommen, jammlete ſichs wider 
Marcn, und Inrach zu ibm: Huf, und * mache 
und Wörter, bie vor und hergeben! Denn mir 
Kiflen nicht, was diefem Manne Moſe miderfahren 
(IE ber und aus Gghptenland aeführet bat. 

* Hp, Geſch. 7, 40, 

2 Haren ſprach gu ibmen : Reißer ab Die geldenen 

menringe am ben Ohren eurer Weiber, rurer 

de und eurer Töchter ; und bringet fie au mir, 
22a riö alles Molk feine geldene Ohrenringe 
Ven ihren Ohren, und brachten fie zu Maron, 

4 Under nahm fie von ihren Dänten, und ent» 
Farf ed mit einem Griffel, und machte ein * ges 
Kalb, Und fie ſprachen: Daß find beine 
ter, Förael, bie Dich aus Ganptenland ger 
läbret haben. * 9, 106, 10. 20, 

D Du das Maren fabe, bauete er einen Altar 
er ihm, und lieh ausrufen, und fprach: WMors 
On # it des Herrn Reit. * 90.7, 5. 
Und fanden bed Morgens frübe auf, und 
Dierten Brandepfer, und brachten darzu Danf: 
Wer. Daruacdı * fegre fich das Volk zu eſſen 
ED yu irinten, und ftanden auf zu ſpielen. 

#* 1 &or, 10, 7. 

4 Der berr aber ſprach gu Meſe: Gebe, fteige 
Kaab 5 kenn * Dein Delf, das bu aus Ganvten: 
Knb neführer haft, hat'd verderbet. *5 Mof. 9, 12. 
5 Ere find Schnell von Dem Wege artreren, ben 
EB ibren geboren babe. Sie haben ihnen ein ges 
Wine Kalb nemacht, und haben es anaeberer, 
BE ibm geopfert, und gefagt: Das ſind * Deine 
Biiter, Sörael, Die Dich aus Egyptenland geſühret 
Aben. ” 1 Ron. 12, 28, 
# Und ber Herr ſprach zu Moe: Sch * fee, 
ie ein baldftarriges Moif if. 

*..33,3 5 Mol.9, 13, 

nd nun * (ah mich, daß mein Bern über 

Ergeimme, und fie auffreſſez 7 je will ich dich 
em aechen Wolf machen. 

"1 Wei. 32,26, +4 Moſ. 14, 12, 

Di Dec aber #* flebete vor dem derrn, feinem 
Di, und fra: Ach Heer, warum mill bein 
Sen erarimmen über tein Uelt, das tu mit 
Er Kraft und ſtarker Hand ball aus Eghoten⸗ 

it 3 * a Meſ. 14, 13. Wi. 106, 28. 

Barum fellen bie Gunoter jugen, und 
Ernken: # Gr bat fie zu ihrem Ungluͤck aubge⸗ 
Nena, Bat er fie eriürge im Gebirge, und vertilge 
em Grbboten? Kebre dich von Dem 
Ferm keine Borut, und ſei anädig über Die 
Brent beines Velts. #* 4 Meſ. 14, 16, 18. 


13: # @ebdente an deine Diener, Abraham, Staat 
und Israel, + denen du bei dir felbft geichworen, 
und ihnen verheißen haft: Ich will euren Samen 
mehren, wie die Sterne am Pimmel, und alles 
Land, das ich verheißen habe, mill ich eurem 
Samen geben, und fellen es befigen ewiglich. 

*5Mof. 9,27. FI Mol. 22, 16. 

14 Ulfo gereuete den Herrn das Uebel, das er 
drobete feinem Volk zu thun. 

15 Mofe * wandte fich, und flieg vom Berge, 
und hatte zwo Tafeln des Beugnifles in feiner 
Hand, die waren gefchrieben auf beiden Seiten. 


5 Mof. 9, 15. 
16 Und Gott hatte fie felbft gemacht, und fein 
die * Schrift darein gegraben. 
31,18. 5Mof. 9, 10. 
17 Da nun Sofua börete des Volks Gelchrei, 
daß fie jauchieten, fprach er & Mofe: 88 iſt ein 
Seichrei im Lager, wie im Streit. 
18 Gr antwortete: GEs tit nicht ein Gefchrei ge⸗ 
vn einander derer, die obliegen und unterliegen ; 
ondern ich höre ein Befchrei eines Singetanzes. 
19 Als er aber nahe zum Lager fam, und dad 
Kalb und den Reigen ſahe, * ergrimmete er mit 
Born, und warf die Tafeln aus feiner Hand, und 
zerbrach fie unten am Berge; * 4 Mof. 16, 18. 
20 Und * nahm dad Kalb, das fie gemadır 
hatten, und verbrannte e8 mit euer, und zer⸗ 
malmete ed zu Pulver, und fläubte es aufs 
Waſſer, und gab es den Kindern Israels zu 
trinten ; P * 5 Moſ. 9, 21. 
21 Und ſprach zu Aaron: Was bat dir dad 
We an dab dus eine fo große Sünde über fie 
ebracht ba 
—* Aaren ſprach: Mein Herr laſſe feinen Born 
nicht ergrimmen. Du weißt, daß Died Volk böfe 


ift. 

23 Gie fpradjen zu mies Mache und Götter, die 
vor und berachen ; denn wir wiflen nicht, wie es 
dieſem Manne Moſe gehet, der und aus Gghpten⸗ 
land gefuhret bat, 

24 Ich prach zu ihnen: Wer bat Geld, der 
reife ed ab, und gebe e8 mir. Und ich warf es 
in's Feuer ; daraus ift das Kalb orden. 

25 Da nun Mofe fahe, daß das Volk lod gewor⸗ 
den war, denn Aaron batte fie los gemacht durch 
ein Geichwäg, damit er fie fein wollte anrichten 5 

236 Trat er in dad Thor ded Lagers, und fprach: 
Her zu mir, wer dem Deren angehöret. Da 
jammleten fich zu ihm alle Kinder Levis. 

27 Und er jprach zu ihnen: So ſpricht der 

er, der Gott Israels: * Gürte ein jeglicher 
eın Schwert auf feine Lenden, und durchgebet hin 
und wieder, von einem Thor zjum andern im 
Lager, und en ein jeglicher feinen Bruder, 
Freund und RNächſten. *1&am. 25, 13, 

28 Die Kinder Levis thaten, wie ihnen Moſe 
gefagt hatte ; und fiel ded Tages vom Voll drei 
taujend Maun. 

29 Da ſprach Mofe: Yüllet heute eure Pände 
dem Herrn, ein jeglicher an * feinem Sohne und 
Bruder, daß heute über euch der Segen gegeben 
werde, * 5 Mof. 33, 9. 

30 Ded Morgens aber ſprach Mofe zum Boll : 
Ihr habt eine große Sünde gethan; nun, ich will 
binauf fteigen gu dem Percu, ob ich vielleicht eure 
Sünde verjögnen möge. A 

7 


een 


Ws; 


2 Mile 32 33.3. 


"81 Als nun Mofe wieder.gum Heren kam, fprach | ſprichſt mir: Fuͤhre dad Delk hinauſ; c 
er: Ach, das Volk ja ge Sünde gethan, | läflen A nicht wiſſen, wen du mid mir Kı | 
und haben ihnen goldene Götter gemacht. wilit ; fo du doch aeianer halt, ich Zeame dic wi 
32 Run vergib ihnen ihre Sünde. Wo nicht, Namen; und * bajl (rnade war. meundn Hr 
fa * tilge mich auch aus deinem Buch, dad du | gefunden * 1 Roi... bus LuR 
gelchrieben haft. #1. 69,29, Rom. 9,8.| 13 Pabe # ich denn Gnade por deren Mine 
Phil. 4, 3. lee fo laß mich —— —— 
83 Der Herr ſprach zu Moſe: Was? Ich will dich kenne, und Einabe vor beimen Mugen 
den aus A ee en, der an mir fündiget. | Und fiehe Dach, daß Diet Delf dein Velt if, 
"34 So gehe nun bin, und führe das Boll, dahin tu Di. a 
ich dir geiagt habe. Siehe, mein * Gngel jol| 14 Sr fprach: Mein Angeſicht fell geben, buml 
vor dir hergeben. Sch werde ihre Sünde wohl will ich dich Leiten. 
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! beimfuchen, wenn meine Beit kommt beimzu- | 15 Gr aber ſprach zu ihm: be nicht | 

' ı * c.13, 21. u. 14, 19. u. 23, 20. 23, | Angeficht gehet, je führe md miche won Bus 
— ra — hinauf * 4 Dh 







16 Denn wobei fall dach erkarınk werden 14% 


d r das Volk, dad fie das 
en, Y — und dein Volk vor deinen Anen Saee 


Kalb harten gemacht, welches Aaron gemacht 


hatte. haben, ehne wenn bu mit ums geheilt * 
* itet. ich und dein Boll gerühmer werben nor 2 
Das 33. Gapite das auf dem Grbboten ill. * 
Moſe bittet für das Volk, und begehret ded Peren | 17 Der Herr ſprach uu Maier Tan nrzE 
Derrlichleit zu ſehen. geredet Hast, will ich auch hun z bemm 


Snade vor meinen Uungen aefunden, 7 
kenne Rich mit Namen 

* Hieb, 23,10. 2 

18. Sr aber ſprach: So lab mich 

lichkeit fehen. "u be 

19 Und er fprach: Ich mill mar ei 


Der Herr ſprach zu Moſe: Gehe, * ziehe von 
dannen, du und daB Vol, dab tu aus Egyp⸗ 
tenland geführer haft, in’d Land, dad ich F Abras 
ni Staat und Jakob geichworen habe und ge⸗ 

agt: Deinem Samen will ich's geben. 
* 1 Mof. 12, l. 1 Mof. 50, 24. 
2 Sch will ver dir ber jenden * einen Gugel, 
und außjtoßen die Sananiter, Amoriter, Hethiter, 
‚Dherefiter, Deviter und Sebufiter. * ce. 32, 34. 
3 In's Land, da Milch und Donig innen fließet. 
: Sh will nicht mit dir hinauf ziehen ; denn du 
i bit * ein halsſtarriges Voll. Ich möchte dich 
unterwegs auffreflen. * c. 32, 9. 
A Da daß Bolk diefe böfe Rede hörete, trugen fie 
Leide, und niemand trug feinen Schmud an ihm. 

5 Und der Herr ſprach zu Mofe: Sage zu deu 
Kindern Söraeld: * Ihr jeid ein balsıtarriges 
Bolt, Sch werde einmal plöglich über dich kom⸗ 
men, und dich vertilgen. Und nun P lege deinen 
Schmuck yon dir, Dap ich wiſſe, wad ich dir thun 

ll. * c. 34, 9. + Jona 3, 6. 
J 6 Alſo thaten die Kinder Israeld ihren Schmuck 

von ſich vor dem Berge Doreb. 

! 7 Mofe aber nahm die Hütte, und fihlug fie auf, 

“ außen jerne vor dem Lager, und hieß jte eine 

h ‚pürte ded Stift. Und wer den Herrn fragen 
\ weilte, mußte heraus gehen zur Hütie ded Stifte 
vor das Lager. 

8 Und wenn Meſe ausging zur Hütte, fo ſtand 
alles Volk auf, und trat ein jeglicher in feiner 
Hütte Thür, und jahen ihm nach, bis er in die 
|. Hürte kam. 

9 Und wenn Mofe in die Hütte Fam, fo kam bie 
N Wolkenſäule hernieder, und jtand in der Hütte 
i Thür, und redete mit Mofe. 

10 Und alled Bolt fahe die Wolfenfäule in der 
Hütte Thür jtehen, und jtanden auf, und neigten 
fich, ein jeglicher in feiner Hütte Thür. 

11 Der Derr aber redete mit Moje von * Anae⸗ 
fiht zu Angeſicht, wie ein Mann mit feinem 
Freunde redet. Und wenn er miederlehrete zum 
Lager, jo wich fein Diener Scfua, der Sohn 

| Run, der Süngling, nicht aus dir Hütte. 

| % * 4 Moſ. 12, 8. 

— 12 Und Meſe ſprach zu dem derrn: Siebe, Du 
[) 


18 
sie 
/ 


ſicht ber alle meine Wire gehen Laien, wi 
laffen predigen ded Deren Samen ner din 
* ich aber gnädig biu, dem bin Ich air 
weß ich mich erbarıne, bei erbarme ch mi 
* Könch 


20 Und ſprach meiter: Mein Ange 
dur nicht fegen ; * denn fein Menſch un 
der mich jiehet. * c. 19,21, Ridbkik 

21 Und der Here forach weiier: Gil 
ein Raum bei mir ; da jollit Dur auf Dem 
jtehen. 

23 Wenn denn mm meine Serclichteit # 
über gebet, will ich Dich in der Wellendull 
jteben, und + meine Dad fell eb Die Hl 
ich nerüber gehe. * 34,56 FÜ 

23 Und wenn ich meine Dand wen F 
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wirt du mir hinten nachſehen ; aber mes N 
ficht * kann man nicht jegen,  * 1 Lim 


Das 34. Bapitel, | 


Neue Kfeptafeln. Bund Gettes. 
glänzenbe® Angefihe 


Und der Here ſprach zu Diofe: * Dame Ir 
fteinerne Tafeln, wie Die erjben mann N 
die Worte darauf Ichreike, Die in der euilen® 
waren, welche du jerbracben halt. * Slaf 
2.Und fei morgen bereit, Daß du frube aut 

Berg Sinai ſteigeſt, und bafekbjt zu man im 
auf des Berged Spike. | 
3 Und lad * niemand mit bir hinauf 
daß niemand gejchen werde um ben malen 

ber ; auch fein Schaf nech Rind laß mm 
diejem Berge. 2. 
4 Und Moje bieh smei fleinerne Tafeln, Wr 
erſten waren ; und dand bes Morgenk Mrlbe 
und jtieg auf den Berge Sinai, wie De 
geboten hatte, und nahm Die zer eiern 
in jeine Hand. 






























2Moſe 4. 


& Dalam der Herr hernieder In einer Wette, 
und trat daſelbſt bei ihn, und predigte von deB 
Dereu Ramen. 
"6 Und da der Herr vor feinem Angeficht über: 
ing, rief ec: Herr, * Herr Gott, barmberzig, 
ind ig, und geduldig, und von großer Gnade 
ınd Treue. #c.20,6. 4 Mol. 14, 18. 
Neh. 9, 1. WM. 86, 5.15. u. 103, 8. 
Seel 2,13. Sona 4, 2. 
7 Ser bu # bemabreft Bade in tamierd lich, 
ab sergibjt Miſſelhat, Uebertretung und Zünde, 
ab #* nor weſchem niemand unichulbia its ++ 
er bu die Mifferbar ber Mäter beimfucheit auf 
sinder unb Kinbedlindber, biä in's britte und 
Were Blien *c.20,5.6. 5 Mei. 5,10. u, 7,8. 
sr, 323,18, +Mida7, 18.19. **Hc9,2 
+2 %Wc, 20,5. Sei, 18, 20, 
B Und Mefe * neigre fich eilend zu ter Erde, 
int Betrte ibn an, * 1 Sam. 24,9, 
DO Und jprach: Habe ich, Herr, * Gnade wor 
kinen Augen gefunden, ſo gebe ber Derr mir und; 
Year ed if + ein baläftarrıges Volk daß bu un: 
ser Mipferbat und Süude guädıg ſeiſt, und 
Ne uns bein Erbe fein. * 1 Meſ. 18, 3. 
u, 19, 1%. +5 Moeſ. 8, 13. 
10 Und er ſprach: Siehe, * ich mıll einen Bund 
Kasten ver allem feinem Welk, und mil Wunder 
Sum, Beraleichen nicht aeicbafen ſind in allen 
Barden, und unter allen Meltern ; und alles Volk, 
Menmier bus bit, fell ſeben des Deren Werk ; benn 
santerbarlic; ſell es fein, das ich bei Dir thun 
Ferte. * au. 103, 7, 
Ir Dalte, mas ich bir beute gebiete. Siehe, ich 
mil vor Dir ber auslichen bie Umorſter, Gana- 
Bier, Berbiter, Pbereitter, Debiter und Gchus 
he. 
19 Hüte dich, dab du * nicht einen Bund 
el mit ben Binmehnern det Eantes, Da du 
Alammil, daß fie bir nicht ein Mergeriih unter 
KEmeren, = "1.233,32. 
ii Senberm * ihre Altäre fellit bu umſtürzen, 
Bi ihre WMönen perbrechen, und ihre Sranıe auß: 
teilten. "2.234,44 1 We. 55,2. 
1 Den du * jellit fernen andern Gert anbe⸗ 
en Ben der Herr beifer ein Giferer, darum, 
Meere Fein cifriger Geit ift. 
” 2, 20,5. 0.23, 24. 5 Dei. 4, 4, 
15 Huf baf, mo bu einen Bund mır tes Landes 
Emmehneren mächell, und * wenn fie buren ibren 
Ferm nad, und opfern ihren Göttern, tar fie 
u nice haben, und bu von ihrem Opfer ejleit; 
*4 Moſ. 5,1. 
16 Unb# nebmelt deinen Söhnen ihre Töchter 
Fileikern, und biejelben dann buren ibren Gböt- 
Km mad, unb machen beine Söhne auch ibren 
Kteen nachhuren. * 4 Mei. 25,1. 
Hicht. 3,6. 1 Nen. 11,2, 
1 Du # font bir feine gegeſſene Getter machen. 
"ec. U, 23. 3 Me. 19, & 
a Das Feſt ter ungeſauerien Brode ſollſt 
2 halıen. Sieben Zage ſellſt bu ungejäuertes 
One een, wie ich bir gebeten habe, um bie Zeit 
elonals Abib; + Denn in dem Mena Ab 
Kraus Gayvien atjogen. * c. 12,15. u. 13,6. 
23,15. +0. 13,4 5 Me 6,1 
10 SMlles, was feine Muller am erjten brichr, 
N man wa männlich fein. wird in deinem 


Vieh, das feine Mutter bricht, es fei Ochfe oder 
Eduf. * c. 13, 12. 

20 Aber ten Erſiling des GEſels ſollſt du mit 
einem Schaf leſen. Wo du ed aber nicht Löfeft, 
fo brich ihm das Genick. Alle * Gritgeburt deiner 
Söhne fouft du lüfen. Und daß niemand ver 
mir leer ericheine. * c. 13, 2. F5Mef. 16, 16. 
21 * Sets Zage ſollſt Du arbeiten ; am ficben«- 
ten Tage ſellſt du feiern, beides mit Pflügen und 
mit Gruten. *e.20,8.9. 

22 * Das Felt der Wochen follit du halten mit 


den Gritlingen der ie und dad Feft 


der Sinjammlung, wenn dad Sabr um ift. 
*5 Mol. 16, 10. 
23 * Dreimal im Jahr folen alle Mannss 
namen erfcheinen vor + dem Herrſcher, dem 
Derrn und Bett Idraels x 
* c. 23, 17. 5Mof. 16, 16. Di. 8,2. 
24 Wenn ich Die Heiden vor dir audſioßen, und 
deine Grenze weitern werde, fol niemand deines: 
Landes begehrten, dieweil du hinauf geheſt Dreimal 
Sahr, zu ericheinen vor dem Derru, deinem 
tt. 


0 

35 Du folft das Blut meines Opfers nicht 
opfern auf dem gejäuerten Brod ; und das Opfer 
des Oſterfeſes foll * nicht über Nacht bleiben bis 
an den Mergen. * c. 12, 10. 

26 Das * Grftling von den erſten Früchien 
deines Ackers jollit du in dad Haus des Herrn, 
deined Gettes, bringen. Du folit F Tas Böd- 
lein nicht kochen, menn es noch an feiner Mutter 
Mil iſt. * 5 Moſ. 26,2. F5Mof. 14, 21. 

27 Und der Herr ſprach zu Meſe: Schreibe 
dieſe Worte, denn nach dieſen Werten babe ich 
mit dir und mit Serael einen Bund gemadır. 

28 Under war allda bei dem Herrn * vierzig 
Tage und vierzig Rächte, und aß fein Brod, und 
trank Erin Waſſer. Und er fchrieb auf + die Ta⸗ 
feln jolchen Bund, die gehn Worte. 

*c.24,18 +5Mof. 4, 13. 

29 Da nun Moje vom Berge Sınai ging, hatte 
er die zwei Tafeln ded Beugniffes in feiner Dand, 
und mußte nicht, daß die Haut feines Ange⸗ 
ficht8 glänzete, davon, daB er mit ihm geredet hatıe. 

30 Und da Aaron und alle Kinder Israels 
jahen, daß die Haut feined Angefichts glänzete, 
fürchteten fie fich, zu ihm zu nahen. 

31 Da rief fie Moſe; und fie wandten fich zu 
ihm, beide Aaron und alle Oberſten der Gemeine ; 
und er redete mit ihnen. i 

32 Darnach naheten * alle Kinder Israels zu 
ihm. Uud er gebot ihnen alles, was der Herr 
mit ihm geredet harte auf dem Berge Sinai. 

* c. 35, 1. 

33 Und wenn A ae a a a redete, 

er "eine e auf fein Angeſicht. 
i *260r. 3, 7.13. 

34 Und wenn er hinein ging vor den Herrn, 
mit ihm zu reden, that er die Dede ab, biß er 
wieder Gerauß ging. Und wenn er heraus kam, 
und redete mit‘ den Kindern Israels, was ihm 
geboten war ; j 

35 So jahen dann die Kinder Iöraels fein An« 
geficht an, wie daß die Paut feined Anzejichts 
glänzete ; fo that er die Decke wieder, auf fein 
Ungejicht, bid er wieder Hineinging,, mit ihm Au 
reden. 5 alu ce zZ x * J 





2 Mejs 55. 30. 


Tas 35, Bapikel. 


Sabbathöruhe. Freiwillige Steuer, Berufber 
' Werkmerier, 
md Mofe verfammlete Die * ganze Gemeine der 
Kinder Israels und fprach gu ihnen: Das iſt 
ed, bad ber Herr geboten bat, daß ihr thun fol : 
*e.34,82.| 

2 Sechs Tage follt ihr arbeiten, ben fiebenten 
Tag aber jelkt ihr beikig halten, einen * Sabbath 
ber Hube bed Deren. Wer barinnen arbeitet, 
fol fierben. *c.20,8. +4 of. 15, 22-85. 

3 Ihe ſollt fein Feuer anzünden am Sabbarh- 
tage in allen euren Wehnungen. 

4 Und Mofe jprach zu der ganzen Gemeine ber 
Kinder Isracls: Das iſt ed, dab ber Deere ge: 

„toten bat: 

5 Gebet unter euch Sebepfer dem Deren, alfe, 
daß Das Debepfer des Dercu eim jeglicher * milligs 
lich bringe, Seid, Silber, Gr. 

"225.2 16hren. 30,5. 2 Ger. 9, 7. 

5 Gelbe Eeide, Scharlaten, Roſinroth, weiße 
Seide, und Biegenhaar, 

1, Rothlich Widderfell, Dachöfel, und Föcens 

Br 


und Füßen; #258 Te3,33] 
12 Die * Habe mit ihren Stangen, ben Gna— 
denftuhl und Vorhang ; "2.311: 
13 Den *Tiſch mit feinen Stangen, und allem 
feinem Gerätbe, und die Schaubrede ; * c. 25,30. 
14 Den * Leuchter, zu Leuchten, umd fein Ge— 
räthe, und feine Bampen, und Das Del Jum Licht; 
c. 37, 17. 
15 Den * Mäuchaltar mit feinen Stangen, die 
Salbe und Specerei zum Rauchwerk z das Tuch 
vor der Wohnung Thür ; * 230,1. 
15 Den * Branbepferaltar mit feinem ebernen 
Girer, Stangen, und allem feinem Gerithe; das 
Pantfah mit feinem Fuße ; a A 
17 Den Umbang tes Borbofs mit feinen Säulen 
und Füßen, und * das Tuch des Ihors am Wors 
of} *cxc. 18 
18 Die Nägel der Wohnung und bes Voerheſe 
mir ibren Seılen ; 
19 Die * Kleider bed Amtt zum Dienit im 
Be en. bie heiligen leiter Marcna, Des 
riejter&, mit den + Mleidern feiner Söhne zum 
Priejterrhum. "29,2 Tc. 31,10: 
20 Da ging die ganze Gemeine der Kinder 
Seraeld aus von Meſe. 
21 Und alle, Die es gerne und * milliglich aaben, 
kamen und brachten das Debeopfer dem Deren 
um Werk ber Hütte bed Stifte, und zu allem 
Fine Dienft, und zu Den beiligen Kleibern. 
#* 2,26,3. 1 Ebron. 30, 5. 
22 88 brachten aber beite Mann und Weib, mer 
e& williglich ihat, Defie, Obrenrinken, Ringe und 


Spangen, und allerlei golden Geräthe, Dazu | 








23 Und wer bei ich fand gelbe Seibe, 


ken, Reſinreih, weiße Gede, 


lie Widderfelle, und Dachafelle, —* 
24 Und mer Silber und in bob, 
es zur Hebe bem Perru. Und wer #6 
ich fand, dee brachte eb zu allerlei % 
ottestienjied, ⸗ 
25 Und melde verſtändige Weiber m 
wirkten mit ihren Pänden, und bra 
Werte pon gelber Seite, Scharlafen; 
und weiber Seide. . 


26 Und welche Weiber folche ae 
{ 


| willig dazu waren, die mirkten Ziege 


27 Die Fürjten aber brachren Ding, 
faßte * Seine, jum Leibrock und yum € 


1 br 
28 Und Specerei, und * Del ai Mid 
jur Salbe, und ju gutem Rauchwerk. 
29 lie brachten Die Kinder 3 | 
beide Mann und Weib, zu allerlei 
In gebeten hatte Durch Moſe, bab man 
joilte 


30 Und Mofe ſprach ju den Kinde 


Sehet, der Herr har mit Homen beruf 
Desalerl, den Sohn Uris, deßs Sohieb i 
Stamm Juda ; 

31 Und hat ihn erfüller mit dem Ge 
daß er weiſe, verſtäudig, geſchickt ß 
Werl * 

32 unftlich zu arbeiten am 
und Gry; * 

33 Gtelſtein ſchneiden und einfegen/* 
mern, zu machen allerler Eünjtliche 2 


3 Und bat ihm fein Dery unterwieſen, 
— dem Suhne en har 
Allil 
35 Gr bat ihr Derz mit Meisheit € 
machen allerlei —* zu ſchneiden, mi 
zu ſticken, mit gelver Seide, Scharl 
reih, und weißer Seide, und. mir Ale 
machen allerlei Wert, und — 
erfluten, 

Das 36, Gapilel. 
Die Stücke des Heiligthums werben be 
De arbeiteten *æ Bezaleel und Whalia 


weiſe Männer, benen ber | 
und Derjtand gegeben hatte, zu 
allerlei Werk machen jellgen jum 


Deiligihums, nad allem, das der Fr 
hatıe, #3, u Mi 
2 Und Mofe rief den Bezalerl, und # 


| und alle weiſe Männer, Denen ber De 
ı gegeben hatte in ihr Der, nämlic 


millig Darerboten, und binzu traten, 4 


an tem Werl. * 81,0 

3 Und fie nabmen zu fich von dick 
die Die Kınder Israels brachten gu dem 
Dienftes bes Peiligthums, Daß ed gema 
ein ne brachen alle Worgen ihre wi 
ju ihm. | 


+ Da kamen alle Meifen, bie 
Dee arbeiteten, ein fealuhre 
as I1e I 


lei, _] > 1 
beachte jedermann (Bold zur Webe dem Deren. JoſdeUn intakhen 18 Meſe: Das Deit 
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2 Moſe 36. 87, 


Sie, mehr denn zum Werk biefed Dienſtes noth 
il, Das ber Bere au machen gebeten bat. 

6 Da aeber Meſe, bat man rufen lieh durch's 
Eier z Hiemand ıbue mehr zur Hebe des Heilig: 
ums, Da börie bad Volk auf au bringen. 

7 Denn des Dinges war aenug zu allerlei Werk, 
DE iu marben war, und meoch übrig. 

8 Alfo machten alleweife Männer unter den Mrbeis 
irn am Werk die Wohnung, * jehn Teppiche von 
Heiner weißer Seide, gelber Seide, Scharlafen, 
Kofmreib, Eherubim, Füniilich. * 0,26, 1. 
D Die #* Länge eines Zerwichd war acht und 
fmanzig Ellen, und bie Breite vier Gllen, und 
waren alle in Einem Maaß. *c. W, 2. 

W Unb er heflete je fünf Teppiche zuſammen, 
Einen an ten andern, 

11 Und macte * gelbe Scleiflein an eines 
lien Teppichs Dre, ba fie zuſammen gefüget 
mırben, #00, 4 
2 #58 fünfig Schleirlein an einen Zeppich, 
kamit einer ben andern faßte. * ec. 26,10. 

13 Und * machte fünfzig geldene Däkleinz und 
gie bie Teppiche mit den daklein einen an den 
andern sujammen, Daß es Bine Tohnung würde. 

0.28, 6. 

M Uub er machte * elf Teppiche von Biegens 
Karen, zur Hütte über die Webnung, * 0.28, 7. 
5 Dreißig Ellen lang, und vier Glen breit ; 
ale in Einem Maas. 

16 Und fünte ihrer fünf aufammen auf einen 
Zeil, und ſecht zulammen auf ten andern Theil. 
47 Und machte je fünfjig Schleifen am jeg⸗ 
Ken Teppich am Dr, damit fie zufammen 
Arbellet mürten. 

8 Und machte je fünfzig eberne Däklein, bamtt 
® bie Hütte zufammen in Eins gefüger mürbe, 

* 2.26, 11. 

19 Und machte eine * Decke über die Dütte von 
Kubllihen Wibterfellen, und über die nech eine 
Dede on Dacttiellen. * c.20, 14. 
Zu Und machte * Breiter zur Webnung ven 
Birenbelz, bie ſiehen follen ; * 2. 26, 16. 
21 Bin jegliches zehn Ellen lang, und ändert, 
halb Glen breit. 

22 Unb au jeglichem zwei Bapfen, bamit eins 
a tab andere geſetzet würde. Alſo machte er 
ale Breiter zur Wohnung. 

23 Daß berjelben Breiter zwanzig gegen Mittag 
Banten. 

24 Und machte vierzig filberne Füße barunter, 
Aue irglichem Breit zwei Füge am feinen zwei 


25 Ulfo zur anbern Seite ber Wohnung gegen 
Ditternadr, machte er auch zwanzig Breuer, 

2 Mit * vierzig filbernen Fügen, unter jeg⸗ 

m Brett zwei Füße. *c. 20, 21. 

2 Über * binten an ber Wohnung gegen den 

enb machte er jechd Uretter. # c. 26, 22. 

2 Und zmei andere, hinten an den jivei Gcken 
Kr Wohnung, 

Dub * ein jealichee ter beiten fich mit 
Mm Ortbreti von unten auf nelellege, und oben 
“m Danpt kufammen däme, mit einer Klammer ; 

* rc. 26, 24. 

0 Dal der Bretter * acht würten, und ſechzehn 

Far Füße; unter jeglichen zwei Fise. 
*c. 26, 235. 


31 Und er machte * Riegel von Fehrenhola, 
fünf zu den Brettern auf ter einen Seite der 
Wehnung _ * c. 26, 26. 

32 Und * fünf auf der andern Seite und fünf 
hinten an, „gegen den Abend. * 0,26, 27. 

33 Und * machte die Riegel, daß fie mitten an 
den Brettern durchhin geitoßen würden, von 
einem Ende zum andern. * c. 26, 28. 

34 Und überzog die Bretter mit Gold, aber ihre 
Rinken machte er von Gold zu den Riegeln, und 
überzog die Riegel mit Bold. 

35 Und machte * den Vorhang mit ten Eberu⸗ 
bim daran, künftlich, mit gelber Seide, Schar⸗ 
laken, Rofinroth, und gezwirnter weißer Seide. 

* 2 Ehren. 3, 14. 

36 Und * machte zu demfelben vier Säulen von 

gerendefg, und überzog fie mit Geld, und ihre 
öpfe von Gold, und gop dazu vier Alleine ren 
c. 26, 32. 

37 Und machte ein * Zuc in der Thür der 
Hütte von gelber Seide, Scharlalen, Rofinrorb, 
und geswienter weißer Seide geiticht. * c. 26, 36. 

38 Und fünf Säulen dazu mit ihren Köpfen, 
und übergog ihre Köpfe und Reife mit Geld, und 
fünf eherne Füße daran. 


Das 37. Capitel. 
Don etlichen Geräte des Heiligthums. 


Und Bezaleel machte die * Lade von Zorenhenn 
drittehalb Ellen lang, anderthalb Ellen breit 
und hoch. * c. 25, 10. 

2 Und überzog fie mit feinem Golde, inwendig 
und auswendig, und machte ihr einen goldenen 
Kranz umher. 

3 Und goß vier goldene Rinken an ihre vier 
Scen, auf jeglicher Seite zwei. 

„4 Und machte Stangen -von Förenholz, und 
überzog fte mit Gold. 

8 Und that fie in die Rinken an der Lade 
Seiten, daß man fie tragen Eonnte. 

6 Und machte den * Gnadenftuhl von feinem 
Golde, drittehalb Gllen lang, und anderthalb 
Ellen breit. * 25, 17. 

7 Und machte * zwei Sherubim von dichtem 
Golde, an die zwei Enden ded Gnatenftuhls, 

* 1 Kon. 6, 23. 

8 Ginen Sherub an diejem Ende, den andern an 
jenem Ende. 

9 Und * die Sherubim breiteten ihre Flügel auß, 
von oben ber, und deckten damit den Gnadenſtubl; 
und ihre Antlige ſtanden gegen einander, und 
ſahen auf den Gnadenſtuhl. * Ebr. 9,5. 

10 Und er machte den * Tiſch von Förenholz, 
en Glen lang, eine Elle breit, und anderthalb 

len hoch. * e. 39, 36. 

11 Und * Üüberzog ihn mit feinem Golde, und 
machte ihm einen goldenen Kranz umper. 

* 0.25, 24. 

12 Und machte ihm eine Leifte umber,' einer 
Dand breit hoch; und machte einen goldenen 
Kranz um die Leiſte ber. 

13 Und goß dazu vier geldene Rinken, und that 
fie an die vier Orte an feinen vier Füßen, 

14 Hart an der Leifte, dab die Stangen drinnen 
wären, Da man den Tiſch mit trüge. 

15 Und machte die Stangen von Förenhol; und 
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2 Mofe 37. 38. 


Abergog fie mit Gold, daß man den Tiſch damit 


rüge. 

" Und machte auch * von feinem Golde das 
Geräthe auf den Tiſch: Schüflel, Becher, 
Kann und Schalen, damit man auß» und eine 

chenkte *c. 286, 29. 

17 Und machte den * Leuchter von feinem 


dichtem Golde. Daran waren ter Schaft mit | 
| von Erz ; aber ihre Knduſe und Heike one 


Röhren, Schalen, Knaͤufen und Blumen. 
* c. 25, 31. 

18 Sechs Röhren Sn zu feinen Seiten aus, 
zu ul icher Seite drei Röhren. 

rei Schalen waren an jeglichem Rohr, mit 
Knäufen und Blumen. 

20 An dem Leuchter aber waren vier Schalen, 
mit Anäufen und Blumen. 

21 % unter zwei a ein Knauf, daß alfo 
ſechs Röhren aus ihm gingen, 

22 Und ihre A und Röhren daran, und 
war alles aus dichtem feinem Golde. 

23 Und machte die * ficben Rampen mit ihren 
Lickrfchnäugen und Löfchnäpfen, von Minen ua 

5, 37 

24 Aus einem Gentner feinen — machte er 
ihn und alles ſein Geraͤthe. 

25 Gr machte auch den * Raͤuchaltar von Fürs 
enholz, eine Ge lang und breit, gleich vierediat, 
und zwei Sflen hoch, mit feinen Pörnern. * c. 30, 1. 

26 Und überzog ihn * mit feinem Golde, ſein 
Dad und feine Wände rings umher, und feine 
Dorner. Und machte ihm einen Kranz umber 
von Geld; * c. 30,3. 

27 Und zwei goldene Rinken unter dem Kranz 
zu beiden Seiten, daß man Stangen darein thäte, 
und ihn damit trüge. 

28 Über die Stangen made er von Yörenbolz, 
und J ſie mit Gold. 

machte die heilige Salbe und Raͤuch⸗ 
wert von reiner Specerei, nad Upoiheter-Kunft. 
* c. 30, 25. 36, 


Das 38. Sapitel. 


Anſehnliche Summe des angemandten Goldes, 
Silberd und Erzed. 


Und machte den * Brandopfer⸗Altar von Foör⸗ 
enbolz, fünf Ellen lang und breit, gleich vier: 
ecigt ‚ und drei Glen hoch. * c.20, 24. u.27,1. 
Ind machte * vier Dörner, die aus ihm 
— auf ſeinen vier Ecken, und überzog ihn 
mu Erz. c. 27, 2. 

3 Und machte allerlet Geräthe zu u Altar: 
Ajchentöpfe, Schaufeln, Becken, * Kreuel, Kohl⸗ 
pfannen ; alled von Sry. e. 27, 3. 

4 Und "machte am Altar * ein —* De ein 
Netz, von Erz umher, von unten auf, bie an die 
Dälfte tes Altars. * e. 2, 4 

5 Und goß vier Rinken an die vier Orte dei 
ehernen Gitterd zu Stangen. 

6 Diefelbe mad er von Foͤrenholz, und über« 
303 fie mit GErz. 

7 Und that FR te in die Rinken an den Seiten des 
Altar, daß man ihn damit trüge ; und * machte 
ihn inwendig hehl. * 0.27 8, 

8 Und madıte * dab Handfaß von Erz, und 
feinen Fuß auch von Grz; gegen den MWeibern, 
die vor der Thür der Hütte des Stifte, dienten. Ä 

*c. 40, 8 


9 Und er machte einen Dorbof * wegen ARM" 
mit einem Umbang bundeet Glen lan, nal 
jwirnter weißer Geibe, "eh 

10 Mit ibren zwanzig Säulen, und 7m 
Kühe con Erz; aber ıhre Sinäufe und —8 
Silber. 

11 Dedfelben aleicben gegen Mitternacht be 
Gllen mir zwanzig Eäulen, und man % 































12 Gegen dem Abend aber fünfiä len, ı 
jebn Säulen, und jehn Füßen; aber ibee 
und Neife von Silber 

13 Gegen dem Morgen aber fünfyig Cillen wi 

14 Fünfzehn Glen auf jeglicher Gele 
Tber: am Verhef, je mit drei Sdulen und dm 
Füßen. 

15 Unb auf ber andern Seite — 
daß ihrer fo viel mar an der einem 
Thort am Morbofe, alt auf ber a 
drei Säulen und brei Füßen. 

16 Dad alle Umbänge bed Dochofs — 
geamirnter weiber Seibe, 

17 Und bie Füße ber Säulen ven Erb € 
Anäufe und Weife von Silber) ale, J. 
Kepſe überzogen waren mit Silber. Aber © 
Reiſe waren jilbern an aller Säulen ber 

13 Und dad * Zuch in dem Ther bed & 
madhte er geiticht, von gelber Seide, Shark he, 
Noſinroth, und argwirnter weißer Seide, } 
Glen lang und fünf Glen bed, nad dem 
ber Umbänge bes Niorbofe. *e 

19 Dayı vier Säulen, und eier Füße sen, 
und ihre Knäufe von Silber, und 
überiogen, und ihre Keife filbern, 

20 Und alle Hägel ver Webnung unb due 
hofa ringäherum waren bon Grz. 

21 Das iſt nun die Summa zu ber ik 
des Beugniffes, bie ergäblet iſt, mie Ref 
bat, zum otteöbienit ber Keniten, umber ter es 
Sthamars, Aarent, bed Priefterk, Gobt 

32 Die # Heialeel, ber Sohn Uriß, 
Hurs ton Sıamm Zuba, machte + alleh, 
Derr Meſe geberen haue; 

50,4. 1 Ghren. 21 

23 Und mit ihm * — ber Schu I 
macht, vom Stamm Dan, ein Meifter zu 
ben, au wirken, und au ficken, mit gelber 
Scharlalen, Reſinreth, und weißer vr 


u: 


ee 
4 


24 Alles Golb, ba3 verarbeitet Fe. in 
ganzen Werk bes Heiliathums, bad zur 
geben ward, it neun und zwanzig Senne f 
hundert und dreifig Setel, nach den 
Heiligthums. 

25 Des Silbers aber, das von der Gemeine 
mar hundert Wentuer, taufendb fieben Ki 
fünf und ſiebenzig Eefel, nach dem Eckl 
Deiligthums. & 

35 So manches Haupt, fo mancher halber ® 
nach * dem Sichel bes Deiligihum, ven alle J 
gesählet wurden, von zwanzig Säbren un 
drüber, fechs hundert mal taufenb drei 
fünf hundert und fünfiig. : 

27 Husten bunderr Gentnern Siter ae 
bie Fuge Des Heiliathbums, und bie Fi 
Verhangs; hundert Fuße aus hunderr Gem 
je einen Sentner zum Fuß, 


2 Meile 38. 30 


Biber aus ben taufend fieben hunbert und fünf 
MB hebengig Seteln murben armachı ber Säulen 
fe, und ihre Köpfe überzogen, und ihre teile, 
Die Bleche aber ed Gries war fiebenzig 
OnIeE, zwei tauiend und vier hundert Sefel. 
U Daraus murten gemacht bie Füße ın ter 
Kir ber Dritte ed Stifte, und der eberne Altar, 
bad eherne Gitrer daran, und alles Gerurhe 
4 Alte, 
1 Day die Kühe des Morbofs rinaeberum, und 
Fe Hühe des Thert am DWerbef, alle Rägel ber 
nung, und alle Nägel bes Verhefs ringeherum. 
Zub 39. Gapitel. 
Priejlerliche Kleiderzierbe, 

jr won ber gelben Geite, Scharlafen und 

Hofinreib, machen fie Uaren * Amrökleiber, 
enen im Deiligthum, wie ber Herr Moſe ges 
m batte. # 2.28, 4. u.31, 10. u. 35, 10. 
In er machte ben * Leibreck mir @olte, gelber 
Me, Scarlälen, Reſinreih, und aejwırnter 
ker Seide. # 0.25, 8, 
nd ſchlag das Gold, und ſchnitt's zu Faden, 
man es Euafilich wirken konnte unter Die gelbe 
te, Biharlaten, Roefineorb, und weite Seide, 
Ca man’ auf * beiden Achſeln zuſammen 
dere, und an beiden Seiten zuſammen bünde. 

”e28T. 

Fllen * Gurt war nad derſelben Kunſt 
Det won Gold, gelber Seide, Scharlalen, 
Hinceih, und gezwirnter weißer Seide, mie ber 
Kr Diefe geboten hate. ®= 0.28, 8. 
Fila fie machten zwei *Ontzchſteine, umber 
Naflet mit Bold, gegraben burd bie Steinfchrete 
ellben Namen ter Kinder Söraela ; #*c. 28,9 
F Un beftere fie auf Die Schultern bes Yeibe 
ah a Seine feien zum Gedächeniß der 
bee Söraeld, mie bie Herr * Mefe gebeten 
iR. *c. B. 12. 
Und fie machten bad *Schildlein nach ber 
Kt und Werk des Leit rects von Geld, gelber 
 Edsarlaten, Hofinrech, und gejmirnter 
Hier Seide, *c. 28, 1& 
ect vierectigt und zwiefach mar, einer 
u lan und breit. 

u Us fülleren «3 mit eier * Reiben Steinen. 
werte Heibe war ein Sarter, Zopajer, unb 
Smaragd ; # e, 28, 17. Offenb. 21, 19. 
(EEe andere, ein Rubin, Saprbir, und Des 
—J 
MM Die brütte, ein Lyucurer, Achat, und Ame⸗ 


mi; 
H Dienierte, ein Zürkis, Ondcer, und Jaſpis; 
Mer # falle mit Gold in allen Keiben. 

*c. 28, 00. 
ind bie Steine fanden nach den zwölſ Nas 
Br Hinder Ferarld, acaraben durch bie 
Yenichneiber ; ein jeglicher feines Namens, nach 
Weil Stämmen. 
lab machten am * Scilblein Ketten, 
me Buben von feinem Bolbe; * c. 28, 22, 
Ma mei geldene Epangen, und zei gols 
Me Hinge; und beficten die zwei Ringe auf bie 
wi Gcen des Schiltleins. 

37 Bob bie gmei goldene Ketten thaten fie in Die 
ve Minze auf den chen des Schilöleins. 
15 Aber bie wei Enden ber Ketten thaten fie 


an die zwei Spangen, und befteten fie auf die 
Scen tes Beibrocd egen einander über. 

19 Und machten zwei * andere goldene Ringe, 
und befteten fie an die zwei andere cken des 
Scildleins an feinen Ort, daß es fein anläge 
auf dem Leibrock. # c. 28, 26. 
20 Und machten zwei andere goldene Ringe, die 
thaten fie an die zwei Gcken unten am Leibrock 
pegen einander über, da der Leibrocd unten zu⸗ 
ammen gebet 5 

21 Daß das Scildlein mit feinen Ringen an 
die Ringe des Leibrocks geknüpfet würde, mif 
einer gelben Schnur, daB ed auf dem Leibrock hart 
anläge, und nicht von dem Leibrock los würde, wie 
der Herr Mofe geboten hatte, ; 


22 Und er machte den * Seidenrod zum Leib⸗ 


od, gewirket ganz von gelber Seide, * c. 28, 31. 

23 Und fein Loch oben mitten inne, und eine 
Borte um’8 Loch ber gefaltet, Daß er nicht zerrifle, 
24 Und fie machten an feinen Saum Grana⸗ 
täpfel von gelber Seite, Scharlaten, Roſinroth, 
und DanImmer weißer Seide. ' 
25 Und machten Schellen von feinem Golde, die 
taten fie zwiſchen die Granatäpfel rings umber, 
am Saum des Geidenrocdt. j 

26 * Ze ein Granatapfel und eine Schelle um 
und um am Saum, darınnen zu dienen, wie der 
Herr Mofe geboten hatte. * 2.28, 31. 

27 Und matten audy bie * engen Ride, von 
weißer Seide gewirtet, Aaron und feinen Söh⸗ 
nen; * 2.28, 39, 

23 Und den Hut von weißer Seite, und die 
dönen Dauben von weißer Seide, und Nieder⸗ 

eider von gegmirnter weißer Leinwand ; 

29 Und ten geftichten Gürtel von gezwirntee 
weißer Seide, gelber Seite, Scharlaten, Roſin⸗ 
roth, wie der Herr Mofe „geboren hatte. 

30 Sie machten auch * das Stirnblatt an der 
heiligen Krene von feinem Golde, und gruben 
Schrift darein: Die Heütgkeit ded Herrn. - 

*3 Moſ. 8,9. 

31 Und banden eine gelbe Schnur daran, daß 
ſie an den Hut von oben her geheftet würde, wie 
* der Herr Moſe gebeten hatte. 

# 0.28, 37. u.29, 6. 

32 Alfo ward vollendet dab ganze Wert der 
Wohnung der Hürte des Stiftd. Und die Kinder 
—— ihaten alles, was der Herr Moſe gebeten 

atte. 

33 Und brachten die Wohnung zu Moſe; die * 

ütte und alle ihre Geräthe, Hillein, Bretter, 

iegel, Säulen, Füße ; *c.35, 11. 

34 Die Dede von roͤchlichen Mitberfellen, die 
Dede von Dachäfellen, und den Vorhang ; 

35 Die Lade ded Beupnifled mit ihren Stangen, 
den Snadenftubl ; 

36 Den * Tiſch, und alles fein Geräthe, und 
die Schaubrode ; * c.35, 13. 

37 Den fchönen Leuchter mit den Lampen zube⸗ 
reitet, und allem feinem Geräthe, und Del zu 
Richtern ; 

38 Den goldenen Altar, und die Salbe, und 
auted Räuchwert, dad Tuch in der Hütte Thür; 

39 Den ebernen Altar, und fein chernes Gitter 
mit feinen Stangen, und allem feinem Geräthe, 
dad Handfaß mit Heinen Fuß; 

40 Die Umbänge des Vorhofs mit feinen Säu- 





Del 





2 Mok 30, 40. 


Ien und Füßen, das Tuch im Thor des Vorkofe, | Kühe, und bie Breiter und Miegeh und wi 

mit feinen Seilen und Rägeln, und allem es | bie Säulen auf, r 

a zum Dienjt der Dehnung der Hütte ded| 19 Lind breitete die Dürte aus zue lch 
ufte; 


16; | und legte Die Dede ber Hütte oben Daraufz 
41 Die * Amtölleidee des Driefters Aarond, 


der Derr ibm geboren hauue. 
zu dienen im Heiligthum, und die Kleider feiner | 20 Und nabm # bad Beuanik, mb * 
Söhne, daß fie Prieſteramt thäten. * c. 31, 10. 
Gral 






















































tie Babe, und ıbat die Stangen an bie 
42 Alles, wie der Herr Mofe geboten hatte, thaten | that den Gnadenſtuhl oben auf die Bal 
die Kinder Söraels an allem diefem Dienft. * 
ee Und Mofe * ur an au jr — und | 
e hatten es gemacht, wie der Herr geboten hatte. 
Und er fegnete fie. *1Mof. 1, 31. 


Das 40. Gapitel. 
Stiftshütte aufgerichtet und eingeweihet. 


u” der Herr redete mit Moſe, und ſprach: 

2 Du folft die Wohnung * der Pürte dei 
Stifts aufrichten am erjten Tage des erſten 
Monat. „* 2 Shron. 1, 3. 

3 Und ſollſt darein fegen die Lade des Beug: 
niſſes, und vor * die Lade den Vorhang Dingen: 

c. 26, 33. 

4 Und ſollſt den Zifch darbringen, und ihn zu: 
bereiten, und den Leuchter darſtellen, und die 
Lampen darauf ſetzen. 

5 Und ſollſt den geltenen * Raͤuchaltar ſetzen 
vor die Lade des Zeugniſſes, und F das Tuch in 
der Thür der Wohnung aufhängen. 

*c.30, 1. + e. 26, 36. 

6 Den Brantopfer: Altar aber font du fegen * 

raus vor die Thür der Wohnung der Pütte dei 
tiftö ; 3 Mof. 4, 18. 

7 Und das Handfaß zwifchen die Pürte dei 
Stifts und den Altar, und Wafler dareın ıhun ; 

8 Und den Borbef ftellen umher, und das Tuch 
in der Thür ded orhofe aufhängen. 

9 Und folit die * Salbe nehmen, und die 
Mohnung, und alle, was darinnen if, falben ; 
und felt fie weihen mit ollem ihrem Geräche, 
daB fie heilig fei. * c. 30, 26. 

10 Und fouft ten Brandopfer-Altar falben mit 
an die Geräthe, und weihen, taß er aller. 

eiligft fei. 

11 Sollſt auch dad Pandfaß und feinen Fuß 
falden und weiben. 

12 Und ſollſt * Aaron und feine Söhne vor die 
Thür der Hütte des Stifts führen, und mit 
Mailer walchen ; #*c.29, 4. 

13 Und Aaron die beiligen Kleider anziehen, und 
ihn falben, und weiben, daB er mein Prieiter fei; 

‘14 Und feine Söhne auch herzu führen, uni 
ihnen die * engen Röcke anziehen, 

c. 28, 39. u. 39, 27. 

15 Und fie falben, wie du ihren Vater gejalbeı 
hatt, daß fie meine Prieiter fein. Und diefe Sal: 
bung folen fie haben zum ewigen Priefterthum, 
bei ihren Nachkommen. BR 

16 Und Moſe * hät alles, wie ihm der Herr 
geboten hatte. c. 71, 10. u. 39, 42. 

17 Alfo ward * re gay Euer ak im 
andern Jahr, am erjten e des erſten Monati. 

s : .*4Moſ. 7,1. 
18 Und da Mofe fie aufrichtete, fegte er die 


21 Und brachte die Lade in bie TDobnuna 
bing ben Vorhang vor * Lade des Beum 
wie ibm der Derr gebeten batte, 

22 Und jepte den * Ziich in bie Düne 
Stifrs, in den Winkel bee Wohnung ger 2 
ternacht, außen vor dem Dorbang. ce 

23 Und bereitete * Brob darauf ver bemin: 
wie ibm ber Derr geboten hatte, “ch 

24 Und jegte * den Leuchter auch Kine 
dem Zifch über, in dem Winkel Der De 
gegen Ülitag. +cDH 

35 Und that * Rampen darauf ver Dem De 
wie ihm ber Derr geboten au ⸗ 


N . 


C. Zi, We 49 + 
236 Und feste ben golbenen Aliar 
ben Dorbanı. = 

27 Und * räucerte barauf mit uam ie 
werk, wie ihm der Derr geboten hurte. EN 

e. 30,7. 

28 Und bing das Tuch in die Chir 
nung. 

29 Über ten * Braudopſter-⸗Altar 
die Thür der Wohnung der Die bes urn 
opferte darauf Branterfer yub Gpeisepik 
ibm ber Derr geboten batıe, Be 

* C. 71, J. 2 N, 1% 

30 Und das * Hanbfab jegee er Auen 
Hütte bes Stifte, unb Dem Marz me 
Warner barein zu malen, a 

31 Und Dioie, Haron und feine Söhne, E 
ihre Bände und Füße Daraus, * 

32 Denn fie müſſen * ſich waſken me ne | 
bie Düne des Stifts geben, oder bunzu rein 
Altar, wie ihm ber Derr geboten —— 

2 

33 Und er richtete ben Morchef ul 
Wohnung und um den Altar ber, und Hi 
Vorhang in das Chor bed Borkeft, % le 
deie Meſe das garyr Werk, —* 

34 Da * betechke eine Welle — 
Stiftes, und die + Herrlichleit Des Deremie 
die Wehnung. — 

* 4 cf. 9,15, ̃1Ren I. De 

35 Und Mofe fonnte niche im Die Bm 
Stifte acben, weıl bie Wolke Darsıl nt, 
bie Derrlichkeit des Deren Die Wohnung FR 
En Unb # wenn er ur b aufl 

Jehnung, je zogen die Kinder et 
reiſcten. "2.138,21. 1 —— 

37 Wenn ſich aber die Welle 
sogen fie nicht, bis am den Tan, ba ne ihn 

33 Denn die # Wolke des Deren markedl 
auf der Wohnung, und des Mache ware 
| vor den Uugen des ganzen Daufee Sans 
lange fie teiſeten. 4 3R0).0, 10. 58 Na 
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Das 1. Bapitel, 
Bejek von Brandepfern. 


pe® ber Herr rief Mofe, und redete mit ihm von 
ber Hütte bes Stifta, und ſprach: 
FHete mit ben Kindern Seraele, und forich 
FHbnen: Welder unter euch dem Deren ein 
fer tbun will, der thue es von tem Dich, von 
Ynbern und Schafen. 
‚ ZN er * ein Brantepfer tbun ven Rintern, 
Erfert erein Männlein, tas chne Wanbel fei, 
Er ber Thür ter Hütte des Stifts, daß es dem 
Kren angenehm jei von ibm ; * 0,08, 
217,3. 4.8.9. 2 Mol. 28, 10. 5 Mic. 12,13.14- 
Filnb lege ſeine Hand auf des Branderferd 
Gier, jo wird c& angenehm jein, und ibn # vers 
ünen, * Gbr. 9, 12. 13. 
Fr Und fell bas junge Rind ſchlachten vor Tem 
fon; und bie #* Mriefier, Marons Eöbne, 
u 658 Blur berzu bringen, und auf ten Altar 
Aber forengen, ber vor ter Thür ter Hütte bes 
Wifss ilt. — 
Flnb man fell dem Brandepfer die Haut ab« 
Ben, und c# fol in Stücke zerbauen werben. 
F Hab fie Sihne Aarens, des Priefters, follen 
5 Feuer auf dem Altar machen, und Dolg oben 
rauf legen ; . * 
ellen die Stücke, nämlich ten Kopf, und 
I auf das Holz legen, das auf dem Feuer 
Hkem Altar lieat. 
Fans Ginaemeibe aber, und bie Schenkel fol 
go mit Waſſer waſchen, und der Priejier jell das 
BE anzünben auf tem Altar sum Brandepfer. 
Tas it ein Feuer zum füßen Geruch bem 


Firn. "42 
EN er aber von Schafen oter Biegen ein 


bem 
ZN er aber von Dögeln dem Herren ein 
Kinidopfer thun, fo tbue er es von * Zurieltaus 
En eber von jungen Zauben. 
* 05,7. 123,6 
15 Und ber Priefier fol e4 zum Altar bringen, 
Sim ben * Kepf abfueipen, daß es auf tem 
Klise annesünber werde, und jein Blut ausbluten 
Ken an ber Wand ted Altars. #c.H, 


Das dritte Buch Meofe. 


16 Und feinen Kropf mit feinen Federn fell 
man neben dem Altar gegen dem Morgen auf den 
Afchenhaufen werfen. 

17 Und fol feine Flügel fpalten, aber nicht 
abbrechen. Und alio fol ed der Priefter auf dem 
Altar anzünden, auf dem p auf dem Feuer, 
sum Brantopfer. Das n: ein Feuer zum 
jüßen Geruch tem Herrn. 

* “ 2, 2. 9. 16. u. 3, 5: 16. 2 Me. 29, 18. 25. 


Das 25 Sapitel, 
Geſet von Speitopfern. 
Wenn eine Seele dem Herrn ein * Speisopfer 
thun will, fo foll es von Semmelmehl fein, 
und fol Del darauf gießen, und Weihrauch dar⸗ 
auf legen, *c,6, 14 

2 Und alfo bringen zu den Prieftern, Aarons 
Söohnen. ſoll der Prieſter feine Hand voll 
nehmen ven demfelben Semmelmehl und Del, 
fammt dem ganzen Weihrauch, und anzünden zum 
Gedächtniß auf dem Altar. *æ Das ift ein Feuer 
zum füßen Geruch dem Heren. *c.1, 9.13. 17. 

3 Dad * Uebrige aber vom Speibopfer fell 
Aarons und feiner Söhne fein. Das foll das 
Allerbeiligfte fein, von den Feuern ded Derm. 

c. 6, 16. 

4 Wil er aber ein Speidepfer thun vom Ge⸗ 
backenen im Ofen, fo nehme er Kuchen von Sem⸗ 
melmehl fäuert, mit Del gemenget, und un- 
gefäuerte 5 aden mit Del beftrichen, 

5 Sft aber dein Speidopfer etırad vom Ges 
backenen in der Pfanne, fo foll ed von ungefiuertem 
Semmelmebl mit Del gemenget fein 5 

6 Und follit es in Stücke zertheilen, und Oel 
darauf gießen, fo ift e3 ein Speisopfer. 

7 Sit aber dein Speißopfer etwad auf dem Roſt 
geröfter, fo folft du e8 von Semmelmehl mit Del 


machen. 

8 Lind foaft das Speisopfer, dad du von ſolcker⸗ 
lei maden milft dem Derrn, zu dem Prieſter 
bringen ; der foll e8 zu dem Altar bringen, 

9 Und desfelben Speidopfer heben zum Gedacht⸗ 
niß, und anzünden auf dem Altar * Das iſt ein 
Feuer zum ſüßen Geruch dem Herrn. 

# c.1,9.13. 17. u. 3, 5. 16. u. 23, 18. 

10 Das * Uebrige aber fol Aarons und feiner 
Söhne fein. Das fol dad Allerheiligfte fein, von 
den Feuern ded Herrn. *c. 6, 16 

11 Alle Speisopfer, die ihr dem Herrn opfern 
wollt, follt ihr * chne Sauerteig machen, denn 
kein Sauerteig noch Ponig jok darunter dem 
Derrn zum Feuer ap werden. *c,6,17. 

12 Aber zum Gritling ſollt ihr fie Dem derrn 
bringen ; aber auf feinen Altar follen fie tommen 
zum füßen Geruch. 

13 Alle teine * Speisopfer ſollſt du falzen, und 
dein Speisopfer fell nimmer ohne Salz des 


8.] Buntes deined Gottes fein ; denn, in allem beine 


ann. 20 mern 








3 Moſe 2. 3. 4. 


Opfer ſollſt du Saty opfern. 
* Marc.9, 49. Gol. 4, 6. 

14 Willſt du aber ein Speidopfer dem Herrn 
thun ven * den erſien Früchten, ſollſt du’ die 
Sangen am Feuer geßörrer Hein zerfioßen, und 
alfo das Speisopfer deiner erjten Srüdte opfern ; 

5 Mof. 26, 2. 

15 Und ſollſt * Del darauf thun, und Weih⸗ 

tauch darauf legen, fo iſt e8 ein Speiper 
c. 5, 11. 

18 Und ter Prieſter fol von dem Zerſtoßenen, 
und vem Del mit dem ganzen Weihrauch, anzüns 
den zum Gedächtniß. Das ift ein Feuer dem 
Heren. 

Das 3. Sapitel. 
Gefes von Dankopfern. 
Iſt aber fein Opfer ein * Dankopfer von Rin⸗ 
dern, es fei ein Ochſe oder Kuh, foll er es 
epfern vor dem Deren, das chne Wandel fei. 

" €. 7 11. 

2 Und foll feine Hand auf desfelben Haupt legen, 
und fchlachten * vor der Thür der Dütte des 
Sıiftt. Und die Priefter, Aarond Söhne, follen 
das + Blut auf dem Altar umher fprengen. 

#c.1,5. +2 Mof. 20, 16. 

3 Und fell von dem Dankopfer dem Herrn op⸗ 
fern, nämlich alles * Fett am Bingen De: 

* 2 Mof, 29, 13. 22. 

4 Und die zwei Nieren mit dem $ett, das daran 
it, an den Lenden, und dad Reg um die Leber, an 
den Rieren abgeriflen. 

5 Und Aarons Söhne fellen es anzünten auf 
tem Altar zum Brantopfer, auf den Hel;, das 
auf dem Feuer liegt. Das ift ein Feuer zum 
füßen Geruch dem Herrn. 

6 Will er aber dem Herrn ein Dankopfer von 
Heinem Vieh thun, ed ſei ein Schoͤps oder Schaf, 
fo ſoll e8 ohne Wandel fein. 

— Iſt's ein Laͤmmlein, ſoll er ed vor den Herrn 
ringen, 

8 Und fol feine Hand uf defelben Haupt legen, 
und fchlachten vor der Pütte des Stifiß. Und die 
Sihne Aarons fellen fein Blut auf den Altar 
umber fprengen. 

9 Und fol alfo von dem Dankopfer dem Derrn 
cpfern zum Feuer, nämlich fein Fett, den ganzen 
Schwanz, von dem Rüden abgerifien, und alles 
Fett am Gingemeite, 

‚10 Die zwei Nieren mit dem Fett, dad daran 
ift, an den Lenden, und dad Netz um die Leber, an 
den Nieren abgeriffen. 

11 Und der Priefter foll ed anzünden an dem 
Altar, zur Speiie des Feuers dem perrn. 

12 Sit aber fein Opfer eine Biege, und bringet 
ed ver den Herrn 5; 

13 So fol er feine Hand auf ihr Ban [egen, 
und fie fhlachten ver der Hütte des Stifts. Und 
die — Aarons ſellen dad Blut auf den Altar 
umber |prengen, 

14 Und fol davon opfern ein Opfer dem Herrn, 
n.imlich dad Fett am Gingeweite, 

15 Die * zwei Nieren mit dem Fett, das daran 
iſt, an den Senden, und dad Reg über der Leber, 
an den Nieren atgeriflen. „6. #049. 

16 Und der Prieſter foll e® anzünden auf dem 
Altar, zur Speife * des Geuerd zum füßen 


Geruch. Miller Bett iſt det Derm. 
H+e.LTEL 
17 Das fei eine ewige Gitte bei ea GE 
fommen, in allen euren Wohnungen, batihe VE 
Bett, noch + Blut effet. #«.7, 23.20. +EIDE 
1Mof. 9,4. 5 Mof. 12, 16. a 9— 
U: . 
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Das d. Eapitel. 
Gefen von Glindopfern. 
Und ber Here redete mit Mofe, und fpradhr 
2 Rede mit den Rindern Feracle, wi 
* Menn eine Geele fündigen mürke au De 
ſehen au irnend einem Gebot bet Derm, NEM 
nicht tbum follte ; +chl 

3 Nämlich fo ein Priefter, ber aefalber I 
digen würde, daß er bad ZielE ärgerte, ber 1 
feine Sünde, bie er grıbam bir, ein Is 
Farren brinaen, ber ehne Wandel fei, Dem 
zum * Sundopfer, * 2 Beni 

4 Und fell den Farren vor bie Thlir Bir de 
des Stiſte bringen vor dem Herem, und MM 
pand auf Desielben Haupt legen, und fü 
vor bem Deren. 

5 Und der Priefter, ber geſalbet BEE 
ges Hluts nehmen, und im bie Dicke 

tifih bringen. 

6 Und fell feinen Finger in bas Blue m 
und Damit * fiebenmal fprengen vor | 
vor bem Dorbang im Deiligei. ' 

7 Und foll betjelben Blurs tbun aufbiek 
des Mäucaltare, der * vor dem Heraii 
pütte des Stifte ftebet, und alles Blut ai 
den Boten des Brandepfer Alıars, Dee ti 
Thür ber Hütte des Stift fleber, 

* 9 Mei. 30,6, +2 Reli 

8 Und alles Fetı des Güntepferd fol EM 
nämlich ba& Fett am Gingemelde, J 

9 Die * zuei Nieren, mit dem Fett, al ee 
iſt, an den Yenben, und baß Sep über ber & 
an ten Nieren abaerilfen, en 

10 Gleichwie er e8 beber vom Dchlen m De 
opfer; und joll ed angünden # auf bem Dune 
opfer⸗Altar. *c. 

11 Aber tas * Fell bes Farren mil 
Seife ſammt dem Kopf, und Scheu 

ingemeibe, und ben Miſt, eh 

12 Das foll er alles hinaus führen # 
Lager, an eine reine Stätte, da mal I 
binfcbüttet, und jell e8 verbrennen auf bez 
mit Feuer. * h 

13 Wenn ed eine * game Gemeine 
verjeben mürde, und bie That vor ihre auee 
verbergen wäre, daß fie irgenb miber ein 
de Herrn gethan bitten, daS je mie M 
follten, und fich alje verfchulbeten ; 

| * 4 Mm. 158 

14 Und darnach ihrer Sünde inne mirben 
fie gerban bänten, fellen fie efhen jungen J 
darbringen sum Sündepfer, und por Die kn 
Hütte Des Stifto fielen. 
‚35 Und bie Bleliejten von der Gemeine 
ihre Hinte auf fein Haupt legen vor dem De 
und ten Karren [chlachten vor Dem Deren m 

16 Und ter Priefier, ber gefalber I In 
Dlutd vom Farıın * ig bie Hüte * 
bringen, ch 


" 


\ 


4 


3 Moſe 4.5: 


V Web mit feinem Finger darein unken, und 
* fichenmal jprengen ver bem Deren, vor tem 
chang. "2147 
5 Und fell des Dlurd auf die Hörner bed Altars 
Ban, ber vor dem Deren jeher in ber Hütte det 
Erifte, und alled andere Blur an den Boten beB 
Branterfer-Ulltar gießen, ber vor ber Thür ber 

Sue bed Siifis ſtehet. 

1) Mües fein Fett aber fol er heben, und auf 
Bm Altar angünten, 

20 Un fell mir tem Farren thun, wie er mit 
Dom Karren bes Sündepfert geıban bar. Und ſoll 
* alle ber Prieſter fie verjöhnen, fo wird es ihnen 
Wergeben. *c. 56, 13. 16, 

2 Und fell den Farren außer bem Sazer fübren 
DB * verbrennen, wie er ten vorigen Warten 
Werbranmt bat. Dad ſoll dad Bündepfer ber Gier 
Mernie ſein. * c. 6,30. 

Ben aber ein Fürſt ſündiget, und irgend 
Wiber De Herten, feines Wortes, Werber tbut, bas er 
va tbun fellee; und verjichet es, daß er ſich 
eerihuldet ; 

24 Ober wird feiner Sünde inne, Die er actban 
Bit ber fell aum Opfer’ bringen einen Siegenbeck 
ne Mantel, 

2 Und feine Hand auf des Uecks Haupt legen, 
Biber Fehlachien an ber Stätte, Da mai die 
Dranderfer jchlachtet vor bem Derru, Das fei 
Im Sundor fer. 

25 Da fol dann ber Prieſter des Bluts von dem 
Eünbepfer nebjmen mit feinem Finger, und auf 
De Sören bed Brandeopfer-Altars 1hun, und Daß 
“uber lu am ven Boden bed Brandopfere 
Mars gießen. 

26 Uber alled fein Fett foll er auf tem Altar 
Buiuuben, aleichwie Das Feit des Tankerſers. 
Mad ol alfo Der Driefter ſeine Sünte verfönnen, 
fo wird 286 ibm vergeben. * c,5, 13. 16. 
EI Bern 08 aber eine Seele vom gemeinen 
Se * Herfiebet, und jündiget, Daß ne irgend mıder 
DEE Bebote bed Deren eins ıbur, das ſie nicht tbun 
Mlıe, und fich alſo verſchulbet; #c.5 15, 

2a Ober ihrer Sünde inne wird, die fie aeıban 
Bat, bie fol zum Upfer eine Ziege bringen ehne 
Manbel, für bie Siünte, die fie acıban bat; 
Und fell ihre Hand auf bed Sündepfert 
| legen, und ſchlachten an ter Stätte dei 

Hantopferd. 

a Und der Driefter fol tes Blurs mit feinem 
Finger hebmen, und auf bie Dürner bed Ultra 
Fi rantopferd ibun, und alles Blut an des 
“lad Hoden giefeit. 

SL Elleh fein Feit aber fell er abreißen, wie er 

FRen Fein des Dantenfers abgeriſſen bar, und ſell 
amünden auf dem Altar zum ſußen Seruch 
Em Derin,. Und fell alfo ter Prieiter ſie ver— 
Blue, jo wird e# ibr vergeben. 
| #0.3,14. +e.1,0.13. 17, 
Dr Mird er aber ein Schaf sum Sündopfer briu⸗ 
2 fe brinae er, das eine Sie it, one Wlantel, 

ln lese fein Hand auf tes Sunterierd 
| & und Aeblachıe #8 um Sünterfer, an ber 

fe, ka man die Branberier ſchlachtet. 

2 Un Ber Drielier je des Blurs mit leinem 

IAzEe nehmen, und auf die Hörer bed Bıante 
re tun, und alles Blut an fen Boden 
det Altars gießen. 


85 Aber alles fein Fett foll er abreißen, wie er 
das Fert vom Schaf des Dankopfers abgeriſſen 
bat, und fol es auf dem Altat anzünden, zum 
euer dem Herrn. Und fc alfo ter Prieſier 
veriöhnen feine Sünde, die er gethan hat, fo wird 
es ihm vergeben. 

Das 5. Saritel, 
Geſetz com Schuldeyfer. 
Woenn eine Seele fündigen würte, daß er einen 
* Fluch böret, und er deß Beuge ift, oder 
gejeben, oder erfahren bat, und nicht angefager, 

der iſt einer Mifferhat ſchuldig. * Spr. 29, 24 

2 Oder menn eine Seele etwas * Unreined au« 
rühret, ed fei ein Aas eines unreinen Thiers, 
oder Viehed, oder Gewürms, und müßte es nicht, 
der iſt unrein, und hat fich verfchulter. 

#2 6cr.6,17. +3 Moſ. 11, 24. 36. 39. 

3 Oder wenn er einen unreinen Menſchen an⸗ 
rühret, in was für Unreinigleit der Menfch uns 
rein werden kann, und müßte er nicht, und wird 
ed inne, der bat fich verfchulder. 

4 Oder menn eine Seele jchmöret, daß ihm * 
aus tem Munde entfähret, Schaden oder Gutes 
zu thun (mie denn einem Menichen ein Schwur 
entfahren mag, ehe er ed bedacht), und wird e3 
inne, der bat jich an der einem verjchuldet. 

* 1 Sam. 25, 22. 

5 Wenn es nun geichiehet, daB er fich an der 
einem verſchuldet, und befennet, daB er daran ges 


fündiger bat, 

6 So fol er für feine Schuld dieſer feiner 
Sünde, die er gethan hat, dem Herrn bringen von 
der Heerte eine Schaf» oder Biegenmutter zum 
Süntepfer, fo fol ihm der Prieiter feine Sünde 
verföhnen. 

7 Vermaz er aber nicht ein Schaf, jo bringe er tem 
Herrn für feine Schul, die er geihan hat, zwei 
Zurteltauben, oder zmei junge Zauben ; die erite 
jum Sündopfer, die andere zum Brandepier ; 

8 Und bringe fie dem Prieiter Der foll_die 
erſte zum Sündopfer machen, und ihr den * Kopf 
abfneipen hinter dem Genick, und nicht abbrechen ; 

c. l, 15. 

9 Und fprenge mit dem Blut des Süntopfers 
an die Geite des Altard, und laſſe dad übrige 
Blut ausbluten, an des Altard Boden. Das iſt 


das Sündopfer. 


| Speisopfer. 


10 Die andere aber foll er zum Brandepfer 
machen, nach * feinem Recht. Und foll alſo ter 
Prieſter ihm feine Sünde verfähnen, die er ge⸗ 
than bat, fo wird ed ihm vergeben. *c.1 14. 

11 Dermag er aber nicht zwei Zurteltauben, 
oder zwei junge Tauben, fo bringe er für feine 
Sünde ein Opfer, einen zehnten Theil Sphi 
Semmelmehl zum Sündepfer. Gr fol aber * 
fein Del darauf legen, noch Weihrauch Tarauf 
thun; denn es ift ein Sündopfer. *cc. 2, 1. 

12 Und ſoll ed zum Prieſter bringen. Der 
Priefter aber foll eine Handvoll daven nehmen 
zum Gedächniß, und * anzünden auf tem Altar 
zum Feuer tem Perrn. Das iſt ein GEnBapIer 

c 


13 Und der Prieiter * Sol alfo feine Sünte, 
die er gethan hat, ihm verföhnen, fo mird’d ihm 
vergeben. Und joll des Prieſters jein, F mie ein 

%.0.4, 26.31.35: | + c. 2, 3. 





3 Mofe 6. 6. 


24 Und der Here redete mit Mofe, imb ſprach: 

15 Wenn fich eine Seele vergreifer, baß fie «8 * 
verfieher, und ſich perfündiaet an dem, das dem 
Derrn gemeibet iſt, fell fie ihr Sculbepfer bem 
Derrn bringen, einen Midbder ohne Wandel von 
der Deerde, der amei Eefel Slbers iwerth fei, 
nach dem Sekel bed Heiligthums, um Schuld: 
cpfer. #c4,13. 

14 Dazu maß er aefünbiget bat an dem Gewei— 
beten, joll er * miebergeben, und bas fünfte Theil 
darüber geben, und —* e5 dem Prieſter geben, 
ber + ſell ibm verfühnen mit dem Widder de⸗ 
Sdulbopfert, fo wird es ihm vergeben. 

*eE.G, 4. 2Mef. 23,14. +e.6,7. 

17 Denn eine Seele fündiget,; und thut wider 
irgend ein Gebet bes Seren, Das fie nicht thun 
fellte, und bat es nicht gewußt, bie bat ſich vers 
ſchuldet, und ift einer Miltetbar ſchuldig. 

13 Und ſell bringen einen Widder von der Drerbe 
ohne Mandel, ber eines Schuldenfers werch iſt, 
um Prieſter; * der fell ihm feine Unwiſſenheit 
verſehnen, bie er aeıhan bat, und wußte es wicht, 
fo mirb ed ihm vergeben. # c.4, 20. 31. 35, 

10 Das iſt das Schuldepfer, das er dem Deren 
verfallen iſt. 

Gap. d.v.1. 
ımb [prach: 

2 Wenn eine Seele fünbigen mürbe, und fich an 
dem Deren vergreifen, daß ee feinem Meben. 
menfchen verleugnet, maß er ihm befchlen hat, 
eber das ihm zu treuer Hand gethan ijt, oder DaB 
er mit Gewalt genommen, der mit Unrecht au 
füch gebracht, * 4 Ihof, 5, 6. 

3 Ober, bad terleren iſt, aefunden hat, und 


Unb der Herr redete mit Mofe, 


leugner felde® mir einem faljben Gide, mie es | &8 


der eines ift, darinnen eın Menjch wider feinen 
Nächten Sünde ıbut ; 

4 Wenn ed nun geichiehet, daß er alſo 
und ſich verfchulder, * fo foll er mieberneben, was 
er mit Gewalt genemmen, ober mit Unrecht zu 
ſich gebracht, eder was ibm befohlen ıft, ober was 
er gefunden bat, * Dei. 33, 15. 

5 Oder morüber er den falſchen Eid gethan hat, 
bas ſoll er alled gang mieber geben, Dazu * baß 
fünfte Theil Drücer geben dem, de& es geweſen 
if, des Taget, wenn er ſein Schulbopfer gibt. 


fünbıget 


6 Mber für feine Schuld fell er dem Deren gu 
bem Priejter einen Widter bon der Heerde ohne 


Wandel bringen, * ber eines Schultopferd twerth | Da 


ill. | *c.5,18. 
750 * fol ihn bee Prieſter berfühnen vor 
tem Deren; je wird ihm vergeben alles, mas er 
gethan hat, Daran er fich verihulber bat. 
* c. 4, 20. 26. 81. 35, 
Daß 6, Bapitel. 
Dom Brand, Speid: und Sündepfer. 
3 Und ber Herr redete mir Mefe, und fprach : 

- 8 Gebiete Haron und feinen Söhnen, und 
ferich: Dies iſt dad Geſeh bes * Brantopfers, 
Das Brandepfer fol brennen auf dem Ultar, die 
nanze Nacht bis an den Morgen; «8 foll aber 
allcın des Ultard Feuer barauf brennen. *c. 1,3, 

10 Und ber Priejier fell feinen leinenen Kock 
anzıeben, und bie leinene Riekerwand an feinen 
Leib, und fell Die Aſche aufleben, Die Das jFeuer 


# c.5, 16. | pe 































des Brandepfers auf bem Mltne gemade Bar al 
fol fie neben den Wltar fchfitren. he 

11 Und fol feine Stieider darnach aussi 
andere Kleider anziehen, und bie Air 
tragen, * außer bem Lager au eime t hir - 

A E 17 
12 Das Feuer auf dem Mitar fell been en, a 
nimmer verlöfchen ; ber Drieller foll alle n 
pe darauf anzünden, und chen darauf 2 

tandopfer zurichter, und bas Weit ber © 
opfer darauf anzünden. 

13 Ewig fol das Feuer auf dem Mltar baum 
und nimmer verlöfchen. | 

14 Und das ift das * Welch bes Epelle 
daß Marond Söhne opfern follen wor Dun DR 
auf dem Altar. "am 

15 68 foll einer heben feine Hanb well © ö 
mehl vom Speidopfer, und des Delt, { 
ganzen Weihraud, ber auf dem Speisen it 
und ſoll ed anzünden auf dem Altar # zum 
Geruch ein Gedaͤchtniß dem Derem. 


£ 1, 17. h 
16 Das * Uebrige aber follen Haren und ® 
Söhne verzehren, und jüllen «8 umgeiäuet 
an beiliger Stätte, im Borbof ver Sim 
Stifte, #; 


su 
17 Sie follen es * nicht mit Sauerteig I 
denn es ift ihr Theil, 


Das ich ihnen aedebem 
von meinem Opfer. Ge fell ihnen bad MN 
beiligite fein, gleichmie das Sünbepfer iu * 
opfer. | 


18 * Mas männlich ift unter den indem I 
rons, follen es efien. Das fei ei mwine nn 
euren Rachlommen, an ben Opfern dei T 

ſoll fie niemand antübten, er fei® mn 
toeibet. # re 10,9. 23 Wir a 

19 Und der Herr redete mit Miofe, mb Ip 

20 Das fol dad Tipier fein Marons mn 
Söhne, das fie dem Herrn opfern follen, am € 
feiner Salbung: Dis zehnte Ihe Bol‘ 
Semmelmehl, des täsliden Speit sofern, # 
Kurs des Morgend, bie andere SHälı 


nds. 
21 In der Pfanne mit Del ſell du md 
und geröftet darbringen, und in Stücken und 
ſollſt du folches ie. jum jüßen Werk 
ten. 


22 Und der Priefler, ber unter feinen Ei 
an feine Statt gejalber mird, Fell felde 


mb 
Kir 


DaB it ein ewiged Hecht bem Seren; ed 
verbrannt werden. * 
23 Denn alles Epritopfer eineßs Priefier 
ganz verbrannt, und nicht geneflen werden, 
24 Und der Herr redete mit Üefe, und MR 
25 Sage * Maren und feinen Spenen I 
ſprich: Dieb ift das Gieieh bes + Gi rag 
An der Stätte, * * da bu bak Brante 
ſchlachteſt ſoll ſt du auch das Sündopfer fh 
vor dem Deren ; daß ijt das Ulllerbeilig te. 
*6.11,2: Fe.4,2 #EEl 
26 Der Prieiter, der has * Sünde Bier 
foll e8 eſſen an heiliger Stätte, ım W ar 
pütte des Stifts. * dc 
27 Niemand fol feines leifches am uhren, 
fei denn geweihet. Lind mer von feinem All 
Kleid — ber ſell das beiprengeik wi 
waſchen an heiliger Sräre, . 











8 Mofe 6.7. 


25 Und den Topf, darinnen es pefocht if, ſoll 
Man perbrechen. Sites aber ein eherner Tepf, 
FL man ibn ſcheuern und mit Waller frülen. 

2 Ma * männlih if unter den Prieftern, 
(len baen eſſen, denn + eb iſt das Allerbeiliafte. 

#c.7,0. Fc. 2,3. 10, 
a0 Uber alles das Sündepfer, deß * Blut in 
Mir ürte des Stifts gebracht wird, zu verjehnen 
m Seiligen, fell man nicht ejjen, jendern mit 
Feuer verbrennen. 


Das 7, Bapitel. 
Mem Schuld: und Danfepfer. 


nd Died ift das Geſetz des Schulbopferb, und 
Bas ift Das Allerheiligſte. 
2 Hn ter Stätte, da * man bad Brandepfer 
achtet, fol man auch bad Schultopfer fchlachten, 
Kb feines Bluts auf den Altar umber ſprengen. 
#*c,1,3.5. u. 6, 25. 
3 Und alles fein Fett fell man opfern, ben 
Scmang, und das Fett am Gingemeibe, 
4 Die # awei Nieren, mit dem Fett, dad darun 
Wan den Lenden, und bad Neg über ber Geber, 
in ben Nieren abgeriſſen. 
*e..3,4. 10.15. U. 4,9 
5 Und der Wrieiter foll e& auf bem Aliar ans 
Anden zum Feuer dem Herrn. Das ijt ein 
Shultopfer. 
“a * männlich ift unter den MPrieitern, 
Men das eflen an beiliger Stätte, denn es ill dad 
Werbeiligiie. “ce. G. 18, 28. 
7 * ie ta8 Sündopfer, allo ſoll auc ba 
Säulbepfer fein ; aller beiter fol einerlei Geſeß 
in am foil Des Prieſters fein, der dadurch vers 
uet. *c. 14, 13. 
& Blelcher Prieſter jemanded Branbenfer opfert, 
we fol besfelben Brandopfers Fell jein, das er 
Mpiert hat. 
u Und alles Epeisorfer, bas im Ofen, ober auf 
m Soft, ober in ber Pfanne gebacken iſt, ſoll 
#E Wrieilerd fein, ber es opfert. 
10 Und alles Speitopfer, Das mit Del gemenget, 
Ber srocdden iſt, fell aller Uarons Kinder fein, 
One mie bed andern. 
11 Und Dies iſt bad Geſetz Des #* Danfopfer, 
se man bem Deren onfert. *c. L. 
18 Meolen fie * ein Lobepfer thun, fo fellen fie 
Naäigerte Kuchen opfern mit Del gemenget, und 
Mehinerte laden mit Del beitrichen, unb 
eeftete Semmelkuchen mit Del gemenget. 
*2.,9,%. Di. 116, 17. 
13 Bie follen aber ſolches Opfer thun, auf einem 
ben von gefäuertem Brod, zum Lobopſfer feineß 
Dantepferd. 
a Und fell einen von benen allen dem Herrn 
—7 örfern, und fell des Prieſters ſein, ber 
Blut bes Dantepfer: ſprenget. 
15 Und das Fleſſch des Lebepfers in feinem 
ferfer fell desſelben Tages gegeſſen werben, 
Fa geopfert ii, imd nichts übergelaflen werten, 
Man en Moraen, *c.10,6. 
IN Unb es fei * ein Gellibbe oder freimilliges 
Drlen, fer Toll es desielben Zaget, ta es aconfert 
IN Srarhen werten, fo aber eimas überbleiber auf 
\en anbern Tag, ſoll man es boch eſſen. 
* 4 Moſ. 15, 3 


17 Uber was vom geopferten Fleiſch übers 


je | bleibet am dritten Tage, Toll mit Feuer verbrannt 


werden. 

18 Und wo eg am dritten Tage wird efien 
von dem geopferten Fleiſch ſeines Danlopfers,_ ſo 
wird der nicht angenehm fein, der es geopfert 

t; ed wied_ihm auch nicht P erechnet werden, 
ondern eswird ein Gräue Kin, und welche 
Seele davon efien wird, die ift einer Miſſethat 


* ec, 16, 27. | fchuld 


uldi 

19 Und das Fleiſch, das etwas unreined an⸗ 
rübret, foll nicht gegefien, fonbern mit Feuer vers 
ne r reined Leibes iſt, foll des 

ei eſſen. 

20 Und weiche Seele eſſen wird von dem Fleiſch 
des Dantopfers, dad dem Deren zu ebhöret, der⸗ 
felben Unreinigkeit ſei auf ihr, un FR wird auße 
gerottet werden von ihrem Boll. * 

21 Und wenn eine Seele etwaß linreirieß an⸗ 
rühret, e8 fei ein unreiner Menfch, Dieb, oder 
maß fonft gräulich ift, und vom Fleiſch des Dank» 
opfers ifiet, dad dem Herrn zunebörer, die wird 
audgerottet werden von ihrem Tielf, 

232 Und der Herr redete mit Moſe, und fpradh : 

23 Rede mit den Kindern Iraelt, und fprich: 
Ihr m % fein Bett eflen von Ochſen, Lammern 
und Biegen. * r, 3, 17.0. 9, 10, 

24 Aber dad Fett vom Aa, und mas vom Wild 
zerrifien iſt, machet euch zu allerleı Ruß; aber * 
eſſen follt ihr ed nicht. e. 22, 8. 

25 Denn wer das Fett iflet vom Vieh, das dem 
Heren zum Opfer gegeben iſt, diefelbe Seele fol 
außgerottet werden von ihrem Volk. 

26 Ihr follt auch * kein Blut efien, weder vom 
Vieh, noch von Bügeln, wo ihr wohnet. *c.3, 17. 

27 Weldye Seele würde irgend ein Blut eilen, 
die foll auögerottet werden son ihrem Volk. 

28 Und der Herr redete mit Mofe, und fprach : 

29 Rede mit den Kindern Israeld, und ſprich: 
Mer dem Herrn fein Dankopfer thun will, der 
foll auch mitbringen, maß zum Danlopfer dem 
Deren gehöret. 

30 Sr foll es aber mit feiner Hand herzu bringen 
gm Opfer des Herrn; nämlich dad Fett an der 

ruft ſoll er bringen ſanmt der Bruft, daß fie 
eine * Webe werden vor dem Herrn. 
*2 Mof. 29, 24. 

31 Und der Priefter fol dad * anzünden auf 
dem Altar, und die Bruſt ſoll Aarons und ſeiner 
Söhne fein. 

32 Und die * rechte Schulter follen fie dem 
Priefter geben zur Hebe von ihren Banfopfern. 

e 


. 0; 1. 
33 Und welcher unter Aarons Söhnen das Blut 
der Dankopfer opfert, und dad Fett, dep foll die 
rechte Sauter in zu feinem Theil. 
34 Denn die Webebruſt und die Hebefchulter 
babe ich genommen von den Kindern Israels von 
ihren Dantopfern, und babe fie dem Priefter 
Aaron und feinen Shhnen gegeben zum ewigen 


edit. 

35 Dies ijt die Salbung Aarons und feiner 
Söhne von den Opfern des Heren, ded Tageb, da 
5 überantwortet wurden, Priefter zu fein dem 

ren 
36 Da der Herr gebet am Tage, da er fie ſal⸗ 
bete, daß ihm gegeben werden fellte von den Kine 





dene Blatt der heiligen Krone i * wie der Herr 


‚und falbete ihn, daß er geweihet würde. 


3 Mo 7.3 


dern Idraels, zum emwigen Recht allen ihren | und Mift, verbramnte er mit Hemer, anier I 
Nachkommen. Lager, wie ihm ter Herr geboren hatıe, Fe 
37 Und dies ift das Geſetz * des Brandopfers, | 18 Und brachte herju einen Widder zum 
des + Speisopfers, des Süntopfers, des Schuld= | opfer. Und Aaron mit feinen Ehen lezun 
opfers, ** der Füllopfer, und der Dankopfer, Haͤnde auf fein Haupt. 
*c.1,3.u.6,9. +c.2,1. #*c.8,33.| 19 Da ſchlachtete man ibn. Lind Moe ums 
38 Das der Herr Mofe gebot auf tem Berge des Bluts auf den Hlıar umber, 
Sinai, des Tages, da er ihm gebot an die Kinder | 20 * Berhieb den Widder in Stücke, unbe 
Israels zu opfern ihre Opfer dem Herrn, in der | dere an dad Haupt, bie Stücke umd das Fur 
Düfte Stnai. *c. . 
21 Und wuſch die Gingemeite und Ehen © 
Wajler, und zündere alio * ben namen DE 
an auf dem Altar. Das mar ein Branl 
um füßen Geruch, ein Feuer dem RER. 
” 70, 















Das 8. Capitel. 
Ginmweihung der Priefter. 
Und der Herr redete mit Moſe, und ſprach: 
2 Nimm Aaron und feine Söhne mit ihm, 
fammt ihren Kleidern, und dad Salbel, und einen 
arren zum Sündopfer, zwei Widder, und einen 
orb mit ungefäuertem Brod ; 

3 Und veıfammle die ganze Gemeine vor die 
Thür der Hütte des Stifh. 

4 Moſe that, mie ihm der derr gebot, und ver- 
fammlete die Gemeine vor die Thür der Pütte 
tes Stifte. 

5 Und fprach zu ihnen: Das iſt es, das der 
Herr geboten hat . thun. 

6 Und nahm Aaron und feine Söhne, und 
wufch fie mit Wafler ; 

7 Und * legte ihm den leinenen Rod an, und 

itete ihn mit dem Gürtel, und zog ihm ten 
Pidenen od an, und that ihm ten Leibrock an, 
und gürtete ifm über den Leibrock ber ; 

*2 Moſ. 8, 41. u. 29, 5. 29. 

8 Und that ihm dad Schildlein an, und * in 
das Schildlein Licht und Recht. 

#2 Mof. 8, 30. 

9 Und fegte ihm den Hut auf fein Paupt, und 
fegte an den Hut oben an feiner Stirn das gel: 


r Herr geboten halte. Pr | 
22 Sr brachte auch berau ben * anbern 
des Füllopferd. Und Haron mit feinen 
legten ihre Hände auf jein Daupt, f 
*2 Mo 

23 Da ſchlachtete man ihn. Udnd 
ſeines Bluts, und that es Marom auf Do 
Knoͤrpel feines rechten Obrs, und auf ben © 
men feiner rechten Sand, und auf ben Mm 
Reben feined rechten fiunek. #*c, 14, 24.17. 2 

24 Und brachte herzu Mlavons Gühne, un ar 
des Bluts auf den Stnörpel ibre® medien on 
und auf den Daumen hier rechten Dank, 
auf den großen Beben ihres rechten Muiek; 
fprengete dad Blut auf ten Altar umber, 

25 Und nahm das Fat und ben Ehmamı 
alles Fett am Gingemweibe, und bad Men Ir 
Leber, die zwei Nieren mit dem Fett barım 
die rechte Schulter, 

26 Dazu nahm er ven bem Storbe Di 
Riuerten Brods vor bem Herrn einen una 
Kuchen, on au Kuchen gerlted rat 
einen en, und leute ed auf Das er, ums 
die rechte Schulter. : .. 

27 Und gab das alleſammt * auf bie Ü 
Aarons und feiner Bühne, unt m 
Webe vor dem Herrn. Be 
28 Und nahm es alle! micber von ihren Dee 
und zündete e8 an auf ben lltar, oben au“ 
Brandopfer ; denn es ijt* ein rüllepfer | 
füßen Geruch, Fein Feuer Dem Deren, 

#67, Se 

29 Und Mofe nahm die Brut, md meben 
Webe vor tem Herrn, von dem ut 
opferd. Die ward Moie zu * feinem Ziel 
ihm der Herr geboten hatıe. *23 Mo, & 

30 Und Moſe nahm des Saltöla, un EE 
auf dem Altar, und ſprengete auf Aaren um 
Kleider, auf feine Sehne und auf ihre KR 
und weihete aljo Aaron und Teime Kleben 
Söhne und ihre Kleiter mir ibm. 

31 Und ſprach zu * Haren und feinen SE 
Kocher das Sleile por der Ihe ber Din 
Stifts, und efiet es daſelbſt, Dazır much FaR 
im Sorbe des Füllopfers, mie mir nebeten at 
geſagt, daß Aaron und feine Ehhme & 
eſſen. * 3 Moi. 20, SEE 
32 Was aber überbleibt vom Sleiich me © 
daB follt ihr mit Feuer verbrennen. 

33 Und folt in fieben Tagen nicht anal 
der Thür der Hütte ber Stifrä, bis au Din % 

RS €. 9, 10.|da die Tage eures Füllevferd and hub 
17 Aber den Farren, * mit feinem Gel, Zleifch | fieben Tage * findieure Hunde gefüllen, FE 1 


































Mofe geboten hatte. 2 Mof. 28, 36. 
10 Und Mofe nahm das * Satböl, und falbete 
die Wohnung, und alles, wa8 darinnen mar, und 
meihete es. * 2 Moſ. 30, 25. 26. 
11 Und fprengete damit * fiebenmal auf den 
Altar, und falbete ten Altar mit allem feinem 
Geräthe, das Dandfaß mit feinem Fuß, daß es 
geweihet würte. %*%c. 14,7. 
12 Und goß des * Salböls auf Aarons Haupt, 


2 Mof. 29, 7. 

13 Und brachte herzu Marond Söhne, und zog 
ihnen leinene Rocke an, und gürtete fie mit dem 
Gürtel, und band ihnen Hauben auf, wie ihm der 
Herr geboten hatte. 

14 Und ließ berzu führen einen * Farren zum 
Süntopfer. Und Uaron mit feinen Söhnen 
legten ihre Hände auf jein Paupt. 

*2Mof. 29, 10, 

15 Da ſchlachtete man ed. Und Moſe nahm des 
Bluts, und that's auf die Dörner des Altars 
umber mit feinem Finger, und entfündigte den 
Altar; und aoß das Blut an des Altars Boden, 
und weihete ihn, daß er ihn verföhnete. 

16 Und nahm alles * Fett am Bingeweide, das 
Neg über der Leber, und die zwei Nieren mit dem 
Fett daran, und zündete ed an auf Dem Altar. 





8 Mofe 8.9. 10. 








zu chun, auf daß ihr verföhner frit. 


denu aljo ift mix’a geboten. 
Bed, maß ber Dere geboten hatte durch Meſe 


*2Moj. 12, 8. 


| DaB 9, Gapitel 
> DaB erfie Opfer Aarond wird mit Feuer 
verzehret. 


am achten Tage rief Moſe * Maren und 


"ine Söhne; und Die Aelleſten h n Sörael, 


D Und ſprach zu Maren: Mimm ju Dir ein 
Mae Kalb zum Sünderfer, und einen Witder 


Em Branderfer, beite ohne Wandel, und bringe | 


er ben Deren. 
= Und rede mit ben Pintern Sörael, und 
#: Mehmet einen Bieaenbect zum Sünteyfer; 
ein Halb und ein Schaf; beite eines Sabre 
und ohne Wantel, zum Brandopfer ; 
Und einen Ochſen, und einen Wider zum 
epfer, dah mir ror bem Herrn opfern; und 
idopfer mit Del gemenget. Denn beute 
euch Der berr ericheinen. 
5 Und fie nahmen, mas Moie geboten hatte, 









Der 


fe ibür der Hütte des Stifte, und trat berzu die 
% 


ftand vor tem Herrn. 
| : Dat iſt ea, bad ber Derr 
bat, bas ibe thun follt, fo wird euch bes 
T rrlichteit erfcheinen. 
Unb Moie ſprach au Haron: Tritt zum Altar, 
made bein Sünbopfer, und dein Brandopfer, 
ib rer! * Dich und das Bolt ; darnach mache 
w Drfer, und verfühne fie auch, wie der 
err ten bat. #* br. 7, 27. 
Baron trat zum Altar, und jchlachtete das 
19 feinem Günbopier. 
Find feine Söhne brachten bad Blut zu ibm, 
Fr tumtte mit feinem Finger in das Blut, und 
us ie Sörner bed Ultars, und goß das 
Nur an be# Altar Boden. 
ker Dad * Fett und die Mieren, unb das 


Gemeine, und 
ſpruch 





von ber eber am Siünbepfer aünbere cr ar | 


Dem Blltar, mie der Herr Mofe geboten hatte. 
f 4, 8.0, 
Und band Fleiſch und bas Fell verbrannte 
Bil Rewer, außer dem Hager. 
j er #4, 11:12. u. 16, 77, 
Darmadı jchlachtete er dad Branterfer, und 
Böbne brachten dad Blut gu ibm, und er 
ea auf den Altar umber, 
ib fie beachten tat Brantopfer zu ihm zer: 
unb ben Kopf, und er zündete es an auf 












unb zündete e8 an, oben auf ten 

anf tem Altar. *c.B. 12, 
Dermach bracdıre er bersu bet Welke Opfer, 
ben Bed, tas Eündopfer Des Bolte, 
fee ibn, ond machte ein Sündepſer 
ie bad worige. | 
ie bad Branbopfer beriu, und that | 


Mie es an biefem Tane geſchehen iſt z ter Herr 







h Ben por der Thür ter Püue des Siffis 
4 und Mache bleiben, ficken Tage lana, unt 
auf die Sit tes berrn warten, daß ihr nicht 


2a Unb Maren mit feinen Söhnen * thaten 





2 ARof. 20, 1. 


| keit des Herrn allem Boll, 


der Derr gefoat bat: 
an Denen, bie zu mie nahen, und vor allem Bolt 
mwerbe ıch herrlich werden. Und Aaron ſchwieg 
ſtille. 


Söhne Uſtelt, Uarens Vettern, und 
iünen: Tretet hinzu, und traget eure Brüder 
von Dem Deiligthum hinaus vor dad Lager. 


mit ihren leinenen 
Meſe geſagt hatte. 


Mlnb er* wuſch das Fingeneide und die 


| ber Dütte der Stiſts; ihr möchtet fterben. De 
das Salbel des Deren iſt auf euch. Und fie 
ıhaten, mie Moſe ſagte. 


17 Und brachte herzu dad * Speisopfer, und 
nalım feine Hand voll, und zündete e8 an auf den 
Altar ; außer dem Morgen: Brandepfer. 

* c. 14, 10 

18 Darnach ſchlachtete er den Ochſen und Wid⸗ 
der zum Dankepfer des Volks; und feine Sohne 
brachten ıhm das Blut, das ſprengete er auf den 
Altar umber. ; 

10 Aber Das # Fett vom Ochfen und vom Wid⸗ 
ber, Den Schmang und dad Fett am &ingemweide, 
und Die Nieren, und das Neg über der Reber, 

#c.8,16. 2 Mof. 29, 13.22 

20 les ſolches Fett Iegten fie auf die Bruft, 
und er zündere daß Fett an auf dem Altar, 
21 Über die Bruſt und die # rechte Schulter 
mwebete Maren zur Wehe vor dem Herrn, wie ter 
Derr Moſe geboten hatte, c. 7, 3 

22 Unt Haron bob feine Hand auf zum Volk, 


und * ſegnete fie, und flieg rab, da er das 
Sündopfer, Brandepfer, un & ntopfer gemadıt 
hatte, 


. 4 Mol. 6, 22. 28, 
23 Und Meſe und Baron gingen in die Hütte 
bed Stiftsz und da fie wieder heraus gingen, ſeg⸗ 
neten fie das Boll, Da *erfhien die Herrlich. 
4 Moſ. 12, 5. 
24 Denn * das euer fam aus von dem Deren, 
und verzehrete auf dem Altar daB Brandopfer, 
und Das seit. Dia das alles Velk fahe, frohiock 
ten ſie, und fielen auf ihr Antkitz. 
*2 Ghren. 7, 1. 


Das 10. Sapitel, 
Natab unb Abihu vom Feuer getödtet, 


| Und die Söhne Marons, Nadab und Abihu, nab« 


ınen ein jeglicher feinen * Napf, und thaten 

Feuer barein, und legien Räuchwerk darauf, und 

bradıren Dad fremde euer vor den Deren, daß 

er ibmen nicht geboten R * c,16, 12. 13. 

2 Da fuhr ein Feuer auß von dem Deren, und 
* verzehreie fie, daß fie flarben vor dem Herrn, 

*ec. 16, 1. 4 Moſ. 3, 4. u. 26, 61. 

1 Shron. 25, 2. 

3 Da Sprach Moe zu Maren: Das ift es, das 

ch werde geheiliget werben 


4 Meſe aber rief # Miſael und Slzaphan, die 
rach zu 


*2 Mof. 6, 22. 
> Und fie traten hinzu, und * trugen fie hinaus 
Öcken vor dad Lager, wie 

* Ay. Geld. 5, 6. 10. 


5 Da Sprach Mofe zu Aaron umd feinen Göhs 


nen, Gleazar und Ithamar : Ihre felt eure Päup- 
ter nicht blößen, 
ibr nicht ſterbet, und der Born über die ganze 

emeine Bomme. Laſſet eure Brüder des ganzen 

Dauſes Söraeld welnen über dieſen Brand, den 
ber Derr gethan bat 


noch eure Kleider zerreißen, daß 


7 Sr aber follt nicht ausgehen von der Thür 
nn 


B Der Herr aber redete mit Aaron, und ſprach: 
7 








3 Mofe 10, 11. 


9 Du und deine Söhne mit bir follt * feinen | 5 Die Saninicen mieberfäuen 
Wein, noch arte Getränke trinken, wenn ihr in | falten bie Klauen nicht, Darum fi 
die Dütte des Stiftd gebet, auf daß ihr nide| 6 Der Hafe twiederfäuet auch, 
Herbet, Das fei F ein ewiges Recht allen euren | die Stlauen * darum iſt er eue 
Machkommen. * Dei. 44, 21.| 7 Und ein * Schwein fpalter me 

1Zim. 3,3 Zir1,7. +3 Mef. 16, 29. | aber e& wiederfäuet nicht, Darum 

10 Auf daß * ihr anet unterfcbeiden, mas | rein kein. 
heilig und unheilig, was unrein und rein üt; | 8 Bon biefer Fleiſch ſellt ihr 
ibr Has Ren, denn fie find ei 

9 Dies folt ihr effen unter Dem, 
\ift: Alles, * mas Floßfebern und 

in Waſſern, im Meer und Bi 
12 Und Moje redete mir Maren und mit feinen | effen. i 
übrigen Söhnen, Gleazar und Ichamar: Nebmer, | 10 Alles aber, maß nicht Floßfebs 
bad überneblieben ijt vom Speibepfer an ben | ven hat im Meer und 8 my 

fern bes Deren, und eſſet eß ungefäuert bei dem | fich reget in Maflern, und um 

Altar; denn es ift bas Allerbeiliajte. lebet im Waſſer, fell euch eine Gd 

13 Ihr fellt es aber am beiliaer Stätte een; | 11 Dad ibr von ihrem Fleiſch 
denn * bas iſt bein Recht, und beiner Sehne | vor ihrem Nas euch ſcheuet. 
Recht, an den Opfern bed Deren; benn fo it | 12 Denmalles, mas nicht Floßfebe 
mir'® geboten. #*c,2, 3.10. u. 6,16. 26... 9, 21. | pen bat in Waſſern, follt ihr ſcheu 

14 Aber die * Mebebruft, und die Debefihulter | 13 Und dies ſollt ihr ſcheuen unt 
ſollſt du F und deine Schue, und deine Töchter | daß ihr's nicht eflet: * Den Able 
mit bir, eſſen an reiner Stätte; benn felches | den Fifchaar, * 
Recht iſt dir und deinen Kindern gegeben, an den | 14 Den Geier, ben Meibe, und 
Dantopfern ber Rinder Israelb. if, 

*e.0,21. +4 Mel. 18,11. | 15 Und ale Raben mit ihrer Lit 

15 Denn die Hebefchulter und Die Webebruft zu | 16 Den Strauß, die Nachtenl 
ben Opfern des Fettes, werden gebracht, daß fie | den Sperber mit feiner Art, 
zur Webe gemebet werden vor dem Deren ; darum | 17 Dias KRäuglein, ben Schwan, | 
iſteß beim und deiner Kinder zum ewigen Necht, | 18 Die Fledermaus, die Robrbe 
mie der Herr geboten bar. . 19 Den Sierd,. ben Reigen, 7 

16 Umd Mode fuchte den Bock ie Bünbopfers, feiner Urt, ven Wiebehopf und bie 
und fand ihn verbrannt Und er mard jernig | 20 Aller auch, mas ich reget unt 
über Gleszar und Ithamar, Aarons Schne, bie | und gehet auf vier Füßen, bad 
noch übrig waren, und fprach: Scheu fin. 

17 Warum habt übe das * Bündopfer micht nes | 21 Doch das ſollt ihr offen won 9 
geilen an beiliger Stätte? Denn e8 bad Aller: reget, und gehet auf vier Müßen, 

eiligſte iſt, und er hat's euch gegeben, daß ibr bie zweien Beinen auf Erben büpfer, 
Vlineihat ber Gemeine tragen follt, daß ihr fie| 22 Don benfelben möget übe. effı 
verſohnet vor dem Derrn * Poſ. 4, 8. | Arbe mit ſeiner Art, und Gela, 

18 Siehe, fein Blut ift nicht gefommen in Das | Art, und Dargel mit feiner Urt, ı 
Heilige hinein. Ihr folltet es im Heiligen ges ihrer Urt. 
geſſen haben, wie mir geboten ift. | | 23 A0e8 aber, mas ſonſt vier 9 

19 Maron aber ſprach zu Mofe: Siehe, beute | den Vögeln, fell euch eine Shuk 
haben jie ihr Sündopfer und ihre Brantopfer vor | 24 Und jelt fie unrein achten. 
tem Deren geopfert, und es ift mir alſo gegangen, | Nas anrühret, ber wird # umge 
wie du ſieheſt z und ich fellte effen heute vom | ben Abend. *c.t 
Sünbepfer, ſollie das dem Herrn gefallen ? 25 Und mer biefer Mas eins fh 

20 Da * das Mofe hörete, lich er's ibm ges feine Hleider mafchen, und wird ı 
fallen. * Jef. 22, 30. | auf ben Abend, 

Dis 11. Gapitel. 26 Darum alles Thier, das ST 


: ſpaltet fie nicht, und mwieberfäuet 
Dem Unterſchied reiner und unreiner Thiere. 


* unrein jein; wer ed antübee 
| fein. 
nd der Derr rebere mit * Mofe und Maren, | 27 Und alles, wat auf Tappen 
und ſprach zu ihnen: * 2 Moſ. 7, 8. | Thieren, bie auf vier Füßen gehen 
2 Redei mit ten Kindern $öraela, undfprecber: | rein fein; mer ihr Mas anrühret 
Das find * Die Thiere, die ihr eſſen fellt unter | fein bia auf den Abend. 
allen Thieren auf Erben. *5 Meſ. 14,4. | 28 Und mer ihr Has trägt, fol 
Up. Geſch. 10, 14. Gbr. 9, 10, waſchen und unrein fein bis auf de 
3 Alles, was bie Klauen fpalter, und mieder: ſolche find euch unrein. 
Kinet unter ten Thieren, das fellt ihr eifen. 29 Tiefe jollen euch unrein fein u 
4 Was aber * wieberfäuet, und bar Klauen, | ven, die auf Gröden Friechen ; DM 
und jpaltet fie boch nicht, als Tas Gameel, das it | Maus, bie rote, ein jealiches mit 
euch unrein, und jollt es nicht efien. 30 Der Igel, der Molch, Die Güde 
*5 Moſ. 14, ee Maulwurf. 2 


























# Def. 44, 24, 

11 Und daß ihr die Kinder Seracls lebret alle 

an bie bee Herr zu euch geredet bat durch 
e 


— 


3 Moſe 11. 12. 13, 


21 Die finb euch unvein unter allem, daß da | 


Mecbei; wer ihe Has anrühret, ber mirb unrein 
An bie an den Abent. 
ze Unb aller, morauf ein feld tobt Aas fällt, 
= wird unreinz; e& ſei allerlei bölzern Gefäß, 
Ser Kleider, ober Fell, ober Sack; und alles 
Berätbe, damit man etmaß fchaffer, fell man im’8 
Daffer tun, und ift unrein bie anf ben Abend; 
kann wird's rein. 
= Mllerlei irden Gefäß, wo folder Aaſe eins 
in fälle, wird alles unrein, was drinnen iſt; 
5b fellt e8 zerbrechen. 
4 le Speife, die man iffet, fe folches TDaffer 
Bin kommt, ift unrein; und aller Zranf, ben 
en trinfet, in allerlei ſolchem Gefäß, ijt unrein. 
23 Und alles, worauf ein folches Aas fällı, wird 
Hrein, e8 fer Dien ober Keſſel, jo ſoll man e8 
brechen ; benn es iſt unrein, und foll euch uns 
eim fein. 
Dec bie Brunnen, und Hölle, und Teiche 
rein. * Mer aber ihr Mas anrübret iſt un⸗ 
Mil. ! *4 lc). 14, 11. 
“ Und cb ein feld; Mas fiele auf Samen, ben 
FT bat, fo ift er bach rein. 

na man aber Waller über den Samen 
Me, und fiele barnadı ein ſolches Has darauf, fo 
Orbe er euch unrein. 
= Wenn ein Tbier flirbt, das ihr efien möget, 
ve dab Has anrührer, ber ift unrein bis an den 
bernd, 
“ Wer * von foldem Nas ifier, ber fell fein 
Jeib wachen, und wirb unrein fein bie an ben 
(end. lie, wer auch träget ein folder Maß, 
fein Kleib waichen, und wird unrein fein bi8 
kben Abend. *c. 17, 18. 
u Mas auf Erben fchleicht, Das fell euch eine 
Sen fein, und man joll e& nicht eſſen. 
42 Umb alles, was auf dem Bauch Eriechet, und 
(et, mas auf vier ober mehr Füßen aebet, unter 
lem, bat auf Erben fehleicht, fellt ihr nicht 
fen, tenn e& fol euch eine Scheu fein. 
BE Macdet eure Seele nicht sum Scheufal, und 
——— euch nicht an ihnen, daß ihr euch 


44 Denn ich bin ber Herr, euer Wett. Darum 
Biber euch heiligen, daß ihr beilig jeib, * denn 
& bin heilig, und follt nicht eure Seelen verun⸗ 
nr en an irgend einem Eriechenben Thier, das 
J) 

1 Beır. 1, 16, 


eben ſchleicht. 
# €, 10,2. u. 20,7. 
4 Denn # ich bin ber Herr, ber euch aus 
| nd geführet bat, daß ich euer Gott fei. 
rum follt ihr beilig fein, denn ich bin beilig. 


*2 Mei. 0,2. 


“Dies ift bad Geſetz von dan Thieren und 
ein, und allerlei friechenden Thieren im 
ler, umd allerlei Thieren, die auf Erden 


#7 Daf ihr unterfheiden Rrntet, was unrein 
“rein it, und welches Thier man eſſen, und 
| man nicht eſſen fell. 
Das 12, Gapitel, 
Eirbuung der Kinbbetterinnen. 

na ker Derr rebete mit Mofe, und iprach : 

- ie mit ten Hintern Söraeld, und 
mi: Wenn ein Weib befamer wirt, und ge⸗ 


bieret ein Knäblein, fo ſoll fie * fieben Tage ums 
rein fein, fo Lange fie ihre Krankheit leidet. 
# Que. 2, 22. 

3 Und am * achten Zage fol man das Fleiſch 
feiner Vorhaut beichneiden. 

* 1Moſ. 17, 11.12. Luec. 1, 59. u. 2, 21. 

4 Und fie fol daheim hleiben drei und dreifita 
Tage im Blut ihrer Keinigung. Sein Heiliace 
fol fie anrühren, und zum Heiliathum ſoll fie micht 
kommen, bis daß Die Zane ihrer Neiniauna aus find 

5 Gebieret fie aber ein Mäadlein, je ſell fie 

wei Wochen unrein fein, jo lange fie ihre Kranke 

it leidet, und foll ſechs und fechyig Tage babeim 
bleiben, in dem Blut ihrer Reiniguna. 

6 Und wenn die Zage ihrer Neinigung aus 
find, für den Sohn oder für bie Tochter, fell fie 
ein jährige Lamm bringen zum Branbevfer, und 
eine junge Zaube eder Zurteltaube aum * Eünb- 
opfer dem Priefter, vor bie Thür ber Dütte Des 
Stifte, *c. 8,7 

7 Der ſoll es opfern vor dem Herrn, und ſie 
verſohnen, ſo wird ſie rein von ihrem Blutgang. 
DaB iſt dad Geſetz für die, fo ein Knaͤblein oder 
Mägdlein gebieret. 

8 Vermag aber ihre Hand nicht ein Schaf, fo 
nehme fie zwei * QTurteltauben, oder zwei junge 
Zauben, eine zum Brandopfer, die andere zum 
Sündepfer ; fo foll fie der Priefter verfühnen, 
daß fie rein werde. 

% cc, 14, 2.u. 15, 14 &ue. 2, 24. 


Das 13. Kapitel. 


Kennzeichen des Ausſatzes an ben Menfchen 
und Kleidern. 
Und * Here redete mit Moſe und Aaron, und 
imradh: . 

2 Wenn einem Menfchen an der Paut feines 
Fleiiches etwas auffähret, oder ſchabicht oder eiter⸗ 
weiß mirb, al® wollte ein * Ausfag werden an der 
dam feines Fleiſches, fol man ihn zum Priefter 

aron führen, oder zu feiner Söhne einem unter 
den Prieſtern. 

*8 Moſ. 24,8. Matth. 8. 2. u. 11, & 

3 Und wenn der Priefter dad Maal an dee 
Haut des Fleiſches fiehet, daß die Paare in weiß 
verwandelt find, und das * Anfehen an dem Ort 
tiefer ift, denn die andere Paut feines Fleiſches, 
fo ift’8 gewiß der Ausfag. Darum foll ihn der 
Priefter befehen, und für unrein urtheilen. 

*c.14, 37. 

4 Wenn aber etwas eiterweiß ift an ber Haut 
feined Fleiſches, und doch dad Unſehen nicht 
tiefer, denn die andere Haut bes Fleiſchet, und 
bie Haare nic in weiß vermandelt find; ſo hell 
ber Prieiter denfelben verfchließen ficben Tage, 

5 Und am fiebenten Tage beichen, Sit eb, Dad 
bad Maal bleibet, wie er es zunor geieben bit, 
und bat nicht weiter gefreſſen an der Dat; 

6 &o fell ihn der Driefter abermal ſieben Tage 
verichließen. Und wenn er ihn gum andernmal 
am fiebenten Tage befiehet, und findet, daB daB 
Maal verſchwunden ift, und nicht weiter gefreilen 
bat an der Haut, ſo fell er ihn rein urtbeilen, 
benn ed it Grind. Und er fol feine Kleider * 
mafcben, fo ift er rein. * Shr. 10, 22. 

7 Wenn aber der Grind weiter frißt in ber 
Daut, nachdem er vom Berm beſehen, und rein 

@ 








3 Meſe 13, 


ah if, und wird nun zum anbernmal vom 
riefler befeben ; 
3 Wenn dann ba der Priefter fiebet, daß der 
Eirind * weiter gefreſſen bat in ber Haut, fell er 
ihn unrein urtbeilen, denn e& iſt gerniß Ausſatz. 
2Tim. 2, 17. 
9 Wenn ein Maal bed HYusfopes am Menichen 
fin wird, ben fol man zum Priejter bringen. 
10 Wenn berfelbe ſiehet and findet, daß e& meih 
aufgefahren iſt an der Daut, und bie Daare in 
m verwandelt, und reh Fleiſch im Gefchmür 


t; 
11 So iſt 3 gemiß ein alter Ausſatz in der Haut 


feines Fleiſches. Darum fell ibn der Priefter 
unrein urtheilen, und nicht verfchließen, benn er 
iſt feben unrein. 


12 Wenn aber ber Ausſatz blübet in der Haut, | f 


und bedecket die game Haut, ven bem Haupt an 
"is auf bie Füße, alle, was tem Priejter ter 
Ausen fein mag; 

13 Wenn dann der Priejter beftebet, und findet, 
daß der Autſatz das ganze Fleiſch bedecket bat, fe 
jell er denſelben vein urtbeilen, diewell e& alles an 
ihm In weiß verwandelt ıjt, denn er ift rein, 

14 Iſt aber robes greifeh ba, bed Tages, wenn 
— wird, jo 5 er gi i 

19 Und wenn ber Priefter das robe Fleiſch be. 
ſiehet, ſoll er ihm unrein urcheilen, denn er ifi 
antein, und es iſt gewiß Musfap, 

16 Verlehret ſich aber das robe Fleiſch wieder, 
und verwandelt fich im weiß; jo fell er zum 
Priefter kommen, 

17 Unb wenn ber Priefter befichet, und findet, 
daß das Maal iſt in meiß verwandelt, fell er ihn 
rein urtbeilem, Denn er iſt rein. 

18 Wenn in jemanbea Flerfch an ber Haut eine 
Drüfe wird, und wieder heilen. 

19 Darnach an demfelben Ort etwaß weiß auf: 
fähret, oder rörhlich eitermweiß wird, jell er vom 
Prieiter befehen werden. 

20 Denn Bann der Priefter fichet, daß bad 
Anfehen tiefer ift, denn die andere Haut, und bad 
Daar in weiß vermanbelt, fa jell er ibn unrein 
urtheilen, denn ed iſt gewiß ein Auſatzmaal aus 
der Drüfe gewerten, 

21 Sieber aber ber Priefter und findet, daß bie 
Daare nicht weiß find, und iſt miche tiefer, denn 
bie andere Daut, und iſt verfchnmunden, io fell eı 
ihn fieben Tage verichließen. 

22 Frift er weiter in der Haut, fe fell er ibn 
unrein urtbheilen, denn es (fi gewiß ein Ylus: 
la&maal, 

23 Bleibt aber das Eiterweiß alſo ftehen, und 
frißt nicht weiter, fo iſt eß bie Narbe ven ber 
Drüle, und der Priefter fell ibn rein urtbeilen. 

24 Menn fich jemand an ber Haut am Feuer 
bremnet, und das Brandmaal rorhlich und weiß 


ijt, 

25 Und ber Priefter ibn befiebet, und findet das 
Haar in weiß verwandelt an Dem Branbmaal, 
und das Unfeben tiefer, benn die andere Haut, fo 
Ex gewiß Ausſatz aus Dem Brandmaal gemerden. 

arum jell ihn ter Priejter unrein uürtheilen, 
tenn ed iſt ein Yusjakmaal. 

26 Siehet aber ber Prieſter, und findet, daß bie 
Paare am Brandmanl nicht in weiß vermantelt, 


und nicht tiefer iſt, denn bie andere Haut, und 


| rind heil, und er rein, 


iſt Dazu verſchwunden, fo fol er ihn 
verſchließen. 
27 Und am ſiebenten Tage fell er 


| Hat eö weiter gefreflen an ber Daurk, | 


unrein uetbeilen, denn es it Uusſah 
23 Iſt es aber geſtanden am bem | 
und nicht meiter gefreſſen am ber 
bayu verſchwunden, fe ift ed em 
Brandmaalt. Und ber Prieſter 


urtbeilen, denn es ift eine Narbe | 


maals. f} 

20 Wenn ein Mann oder Weib auf 
eber am Bart ſchabicht wird, 

30 Und der Priefter das Maaf K 
findet, daß dad Unfehen tiefer ift, ben 
Haut, und bad Haar daſelbſt 
o foll er ibm unrein urtbeilen, 
fägiger Grind des Daupıs ober bed 

31 — — ber rn s 
nicht tiefer anzuſehen iſt, Denn 
Haar nicht falb ift, ſoll ex benfelben 
verichließen. 

32 Und wenn er ihn am fiebenten 2 
und finber, bat der Grind nicht m 
bat, und fein gelten e be. 
Anfeben bed Grindes nicht tiefer ü 
andere Daut, - 

33 Sell er fich beſcheeren, bech da ı 
nicht befcheere z. und ſell ihn der Prie 
lieben Zage verjchließen. 4 

34 Und wenn er ibn am fiebenten@ 
und findet, dab ber Grind möcht une 


hat in der Daut, und das Anſehen if 


benn die andere Daut, ſo fell ihn 
rein fprecken, und er fell feine Sf 


man * er 
35 Frißt aber der Grind weiter: 
nachdem er rein geſprochen iſt 


36 Und der Priejier befiebet, und fi 
Brind alfa weiter gefreiien hat am 
fell er nicht mehr darnach fragen, 


| selden find, denn er ift unrein. 


37 Sit aber vor Augen der Grind fü 


und falb Haar dafelbft aufaegange 

Dacu 
Prieſter rein forechen. 
39 Wenn einem Manne ober Weibe 


ihres Fleiſches etmas eitermeiß ul, 
39 Und ter Prieſter ſichet 


Eiterweiß ſchwindet, das iſt ein 


ber Daut aufgegangen und er iſt in 

40 Wenn einem Manne bie bau 
fallen, daß er Eabl wird, bee iſt rein. 

41 Fallen fie ihm vorne am Dau 
wird rine Glatze, ſo ifter rei. 

42 Mird aber an der Glage, oberi 
ein weißet eter röthliches Manl, 
Autſatz an der Blape oder am Ka 
dangen. 

453 Darum fell ibn der Priefler bi 
mern er findet, daß ein meißed ol 
Maal aufgelaufen an 65 GBlatze ei 
daß er ſiehet, mie ſonſt der Mur 


ut 
4 ©o ift er autſätzig und 


Eee 





EB 


3 Mofe 13, 14. 




























fin, und das 


ußer dem Lager fein. 
mird, ed jei rollen ober leinen ; 


DaB aus Fellen gemacht wird; 
- Und wenn 


er ifts Das iſt 


Darum fell’d der Priefter befeben. 


a 1 nd mer er das Maal fichet, ſoll er ed eine 


fieben Tage. 
al Des Mukfabes, und ift unreit. 


er verbrennen. 

aber ber Priefter ſchen, bah das Maal 

[ weiter gefreilen bat am Kleide, oder am 
ober am Gintracht, eder an allerlei Wells 


3 
ey er gebieten, baß man's mafche, darin 
ift, un 


Maal gewaſchen ift, daß das Maal nicht ver- 
arnbelt if por feinen Augen, und auch nicht 
er gefreflen bat, fo 
K Wener verbrennen; denn 88 iſt tief einge 
Zen, und bat es beſchabt gemacht. 

Iderin ober ber Priefter ſiehet, daß das Maal 
wunder ift mach jeinem Waſchen, fe fell er «8 


gelifen won Kleide, vom Fell, vom Werft oder 


um Bintracht. | 
Mirb’® aber noch nefehen am Kleide, am 
am Bintracht, oder allerlei Fellmerf, fo iſt 
ee 2. Bar #3 mit Feuer verbrennen, 


* Aleid aber, oder Werft, cder Fintracht, 
allerlei Fellwert, daß zewaſchen iſt, und das 
—— ton ibm gelaſſen bar, fell man zum anbern: 
Glmafchen, jo ift e8& rein. 
Dat —— Geſetz über die Maale des Aus. 
leſtern, fie ſeien wollen oder leinen, am 
und am Gintracht, und an allerlei Fell— 
rein ober unrein zu ſprechen. 


Das 14. Gapitel, 
Neinigung bed Musfakes, 


ter er redete mit Moſe, unb ſprach: 
2 DaB ife Das Weich über den Ausſäbigen, 


cm { reiniget werden, Er ſell # am 
ne. # Natıb, B,4. Maure. 1, 44. 
“ 


— 


#uc. 5, 14. u. 17, 14. 


#5 Mer num ausſätzig iſt, deß leider fellen 
* au bloß, und bie Lipren 
t, und fol allerdings unrein genannt 


1 Und fe fange das Maal am ibm ift, fell er 
in fein, allein wehnen, und feine Wehnung 











am an einem Kleide eines Musfated Maal 


£ 3 Mın Werft oder am Gintracht, es fei leinen 
= wollen, oder an einem Fell, oder an allem, 


Maal bleich oder röthlich ift 
ibe, oder am Fell, oder am Werft, oder | den 
racht der an einigerlei Ding, das ven 
erid ein Maal des 


no wenn ee am ficbenten Taxe ficher, daß 
Maal bat weiter gefteſſen am Kleite, am 
zit oder am Sintracht, am Fell, cder an allem, 
1 an Kellen machet, fo ift es ein frejjendes 


2 Und fol das Kleid verbrennen, oder den 
erit, ober ben Gintract, e3 ſei mwellen oter 


cher allerlei Fellwert, barın jelde® Maal 
es iſt ein Maal bes Autſatzes, und fellit 


d foll ed einfchließen andere ſieben 
Unb wenn der Driefter fehen mird, nachdem 


iſt es unrein, und follft e& 


daß 


3 Und ber Priefter ſell auß dem Lager gehen 
und beiehen, mie das Maal des —— am 
Ausſätzigen heil geworden iſt; | 

4 Und fol — dem, der zu reinigen ift, daß 
er mei lebendige Bügel nehme, die da rein find, 
und Bebernhell, und refinfarbene Mole, und # 


nnd fit ebieten, den einen Vogel —— 
5 Un eten, den einen u 
” an irbenen Geſaͤß, am Aichenden 
aſſer. 
6 Und ſoll den lebendigen Dogel nehmen mit dem 
Gebernbels, — 35* Melle, und cp, und in 
bes — Vogels Blut tunfen am fließen» 
r 


7 Un beſerengen den, der vom Musfak zu reis 
en iſt, fiebenmal; und reinige ihm alie, und 
den lebendigen Wogel in’® freie gelb fliegen, 
Der Bereinigte aber fell feine Kleider machen, 
und * alle feine Haare abfcheeren, und ſich mit 
Walter baden ; fo it er rein. Darnach gehe er 
in's Lager; bach + fe er außer feiner Hütte 
fieben Tage bleiben. 
*4 Moſ. 8,7. +4 Moſ. 5, 3 
9 Und am ſiebenten Tage ſoll er alle feine Haare 
abfchceren, auf tem Haupt, am Barte, an ben 
Augenbraunen, baß alle Haare abgeicheren feien ; 
und fell feine leiter malchen, und fein Fleiſch im 
Waſſer baben, fo ift er rein. 
10 Und am achten Tage fol er zwei Lämmer 
nehmen elme Wandel, und eim jährige Schaf 


mi 
la 
8 


ohne Wandel, und brei * Behnten Semmelmebl 


zum Speißopfer mit Del gemenget, und ein Log 
Del. bet 4 Moſ. 15, 4. 
11 Da fell ter Priefler benfelben Bereinigten 
und Biefe Dinge ftellen vor den Seren, ver der 
Thür ter Hütte des Srifts. 
32 Und ſell das eine Lamm nehmen, und zum 
Schuldepfer opfern mit bem Log Del, und fell 
ſolches vor dem Herrn meben, 
13 Und barnach das Lamm ſchlachten. da man 


| fat Eunbepfer und Brankerfer ſchlachtet, ämlich 


an beiliger Stätte; denn * mie dad Büntepfer, 
alfe it auch das Schuldepfer bes Priefters ; dern 
ed ıjE Dad Allerheiligſte. *c. 7. T. 
14 Und ber Prieſſer fell bes Blurts nehmen rem 
Schuldepfer, und dem Gereinigten #* auf ten 
Hnörpel des rechten Ohrs tbun, und auf ten 
Daumen fetter rechten Hand, und auf ben grefen 
Beben feines rechten Fußes, * ch 2 
15 Darnach fell er des Deld aus dem “eg 
nehmen, und in feine (bed Priefters) linke Hand 
gießen; 

16 Und mit feinem rechten Finger in das Del 
tunfen, das in feiner linken Hand if, und * 
ferengen mit feinem Finger bat Del fiebenmal 
vor dem Herrn. #e..4,6.17. Gbr. 10, 9. 
17 Das übrige Del aber in feiner Hand fell er 
bem Gereinigten auf den * Knoͤrpel bed rechten 
Ohrs thun, und auf ben rechten Daumen, und un 
den aroßen Beben feines rechten Fußes, oben au 
Iut bes Schultopfers, #282, 
18 Das übrige Del aber in feiner Hand fell er 


auf des Gereinigten Haupt thun, und ihn ver, 
ſehnen vor bem Deren. 


19 Und fell das Sündepſer machen, unb dem 


Gereinigten verfähnen feiner Altıreimiaftit-Balten ; 
und ſoll darnach dat Erantepfer Ken 


83 Meier 14. 


20 Und fol es auf dem Altar opfern, fammt | 35 So foll er gum Dane yur 
tem Speitopfer, und ihn verföhnen; fo ift er | ben, und das Haus fieben age ve 
reitt. 3) Und mern er am fiebenten Lage mi 

21 SM er ater arın, und erwirbet mit feiner | kommt, und fiebet, dal das Miaal weiter gefttſa 
Dand micht jo viel, fo nehme er ein Lamm zum | bat an des Pauſes Wand; 
Eduldepier zu weben, ihn zu verföhnen ; und | 40 So fall er die Steine beißen aulh 
einen Behnten Semmelmehl mit Del gemenget barin das Maal ift, und binaus vor bie@u 
sum Speiäcpfer, und ein Log Oel ; an einen unreinen Ort merfen. 

22 Und * jmei Zurteltauben, oder zwei junge | 41 Und das Haus foll man inmer rinadhe 
Zauben, Die er mit feiner Hand erwerben Fann, khaben, und follen den abgefchabten m bla 
daß rine fei ein Sündepfer, die andere ein Brand | vor tie Stadt an einen unre nen Ort Kill 1J 
opfer; #c.12,8.u.15, 14. 42 Und andere Steine nehmen, ind au] 

23 Und bringe fie am achten Tage feiner Rei: | Statt ıbun, und andern Seimen nehmen; ua 
nigung zum Priefter, vor der Thür der Hütte des | Haus bemerfen. - 
Znft, vor dem Herrn. 

24 Da fell ber Driefter das Lamm zum Schuld: 
opfer nehmen, und daB Log Del, und foll es alle: 
meben vor tem Deren; 

25 Und das Lamm des Schultopfers fchlachten, 
und tes Bluts nehmen von demfelben Schuldopfer, 
und dem Gereinigten thun auf den * Knoͤrpe 
feines rechten Ohrs, und auf den Daumen — 
rechten * und auf den großen Zehen feines 
rechten Fußeß; %e 






























43 Ycan dann dad Maal wieder Kamm 
ausbrict am Daufe, nachdem man bie © 
ausge ifien, und dad Paut anders — 
Jah 5 
4 So foll der Mriefter bineim achen 
wenn er fichet, Daß dad Maal meiter are J 
am Daufe, fo iſt e8 gemifi ein frejlender A 
am Dauje, und if wurein, 


45 Darum fol man das Hau albrecden, Ei 


«8, 23. | und Dely, und allen Leimen am Daufe, a 
26 Und des Deld in feine (des Priefters) Linke ee hinaus führen ver bie Stadt, an einarmnn 
Dand gießen, Ort. 


27 Unb mit feinem rechten Finger das Del, das 
in jeiner linken Hand ift, fiebenmal fprengen ver 


bem Deren. 


28 ‚Des Uehrigen aber in feiner Hand fol er 
dem Wereinigten auf den Kuörpel feines rechten 
Ohrs, und auf den Daumen ſeiner vechten 
Dand, und auf den aropen Behen feines vechten 
Fußes thun, oben auf dad Blut des Schuldop: 


fer, 


23 Das übrige Del aber in feinee Hand foll er 
bem Gereinigten auf das Haupt thun, ihn zu ver: 


föhnen ver bem 
30 Und tarna 


tn; 


merben, 

31 Gin Bünbepfer, aus der andern ein Brand- 
opfer machen, fammt dem Speisopfer. Und fell 
ber Priejter den Gereinigten alfo verföhnen vor 
bem Deren. 

32 Tas fei daß Geſetz für den Ausfigiaen, der 
init ſeiner Dand wicht erwerben kann, was zu 
jeiner Neinigumg gehöret. 


33 Ind ter Herr redete mit Mofe und Aaron, 


und ſprach: 

34 Wenn ihr iu's Land Ganaan kommt, das ich 
euch zur Befigung ER und werde irgend in 
inem Dauje eurer Beſitzung ein Ausfagmanl ges 
ben, 

35 Se fol ber lommen deß das Haus ift, * dem 
Prieſter anlagen, und ſprechen: Es fiehet mich 
an, als fei ein Ausſatzmaal an meinem Haufe. 

* c. 13, 2. 5 Mof. 24, 8 

38 Da jell ber Prieſter heißen, daß ſie das Haus 
ausräumen, ehe denn der Priefter hinein gehet 
das Maal zu beſehen, auf daß nicht unrein werde 
alles, mas im Daufe iſt; darnach fell der Prieſter 
hineingehen, das Haus zu befehen. 

37 Wenn er nun das Maal beſiehet, und findet, 
das an ber Wand des Paufes gelbe oder rörhliche 
(rublein find, und * ihr Anfehen tiefer, denn 
ſonſt Die Wand iſt; * c. 13, 3. 







| Mehet, daß dies Maal nicht am Dal 


| aus der einen Zurtelsaube ober 
jungen Zaube, wie feine Hand hat mögen er- 


Diufer ; 


Manns und Weiböperfonen, mit u eine 


Und ber derr tedete mir Moſe und 
ſptach 




















46 Und wer in das Haus gehet, fo Lange & 
ſchloſſen iſt, * der ift unvein bis an den Bent. 
6 Ih 

47 Und mer barimmen liegt, ober barimıı 
der fol feine Kleider mafchen, 
48 Wo aber der Priefter, men er bien 


7 
freſſen har, nachdem bas Daus bemorfen IN, e 
er cd rein fprechen, Denn Daß Maal ifi hell 
morben, 
39 Und fol zum Günbepfer für Di 
nehmen jmei Vögel, Gebernbelz, und refiak 
Mole, und Dfep, 
‚90 Ind den einen Mogel ſchlachen 50 
irdenen Gefäß, an einem Hießenden U h 
51 Und fell nehmen das Gedernhelg, fie ron 
farbe Wolle, # Den Vſop, und. den 
Vogel, und in bes adichlachreten @ el © 
tunken, an dem fließenden Hiaffer, und Das M 
fiebenmal beſprengen. #4 nel 
52 Und foll alfo daß Haus * ent ündigen 
dem Blu des Uegels, und mit Riegenten ur 
mit bem lebendigen Douel, mit bem Weber 
mit Vſep, und mit roſinfarbner ol 


53 Und fell ten Lebendigen Dogel Eaffen kim 
vor die Stadt in’s freie Feld Algen ml 
Haus verſehnen, fo ift es rein, — 

54 Das iſt daß Geſetz über allerlei Mal 
Ausſates und Grindes J— 

55 Ueber den Autſatz der Kleiter — 
56 Ueber die Beulen, Kräütze und 


57 Auf daß man wiſſe, menn-etwaß ı rein f 
rein iſt. Das ijt Das Geſetz som Uutſag 


Das 15. Gapitel, 


behafter, wie fie zu reinigem 


[2 


2 Mebet mit ben Kindern öraele, und forecbet 
F ihnen: Wenn ein Mann an feinem Fleiſch 
nen Flub # bat, derjelbe ift unrein. 

#4 Mol. 5,2 
J Dann aber tft er unrein an biefem Fluß, 
ein fein Fleiſch vom Fluß eutert, oder verjicpfet iſt. 
& Med Hager, davanf er Lieget, und alled, Darauf 
Efißet, wird uncein werben. 
5 Und wer fein Lager anrühret, ber fell ſeine 
Teiter mafchen, und jich mir Waſſer baden, und 
weein fein bis auf den Abend. . 
6 Und mer ſich ſetzt, ba er geſeſſen iſſt, ber ſoll 
ine Kleider waſchen, und fich mir Walter baden, 
 # unrein fein bid auf ben Abend. *c. 17, 15. 
T Ber fein Fleiſch anrübret, der fell feine Stleie 
Er malchen, und fich mit Waſſer baden, und 
Stein fein biß auf den Abend. 
5 Menn er feinen Speichel mirft auf ben, ber 


Dafler baben, und unrein fein bis auf den Abend. 
DB Undber Sattel, darauf er reitet, mırd unten 
werden, 
Und wer anrührer irgend etwas, tat er 
Mer ſich gehabt hat, ber wird unrein ſein bis 
üben Abend. Und mer ſolches trägt, ber Toll 
ie Stleiber waſchen, und fich mit Waller baden, 
ib uncein fein bis auf ben Abend. 
1 Und welchen er anrühret, ehe er bie Srinbe 
When, ber fol feine Stleider wachen, und ſich mit 
Daher baben, und unrein fein bie auf den Abend, 
Wenn er ein * icbenes Befif anrührer, daß 
El man zerbrecben ; aber bad hölzerne Gefäß fell 
on mit Waſſer ſpülen. #2.6, 28 
13 Und wenn er rein wird von feinem Fluß, fe 
Al er fieben Tage zäblen, nachdem ur rein ge— 
Berben if, und feine Kleider waſchen, und fein 
Hleiich mit fliependem Waffer bateıı, jo iſt er rein, 
4 Und am achten Zage fol er zwei Zurtele 
Kuben eder zwei junge Tauben nehmen, und vor 
En Herrn bringen vor ber Thür ber Pütte bed 
Eiifth, und bem Priefter geben. 
15 Und ber Priejter fell aus einer ein Sünds 
ger aus ber antern ein Brantopfer machen, 
3 iöa gerichnen vor dem Derrn ſeines Flußes 
Alben. 
enn einem Manne * im Schlaf ber Game 
(Marber, ber fell fein ganzeh Fleiſch mit ZDafler 
Ken, und unrein fein bis auf ben Abend, 
*œcxc. 204 
77 Und alles Kleid, und alles Fell, das mit 
Sem Samen beflecfer iſt, fol er waſchen mit 
ih r, und unzein fein biä auf ben Abend, 

18 Ein Weib, bei welchem ein felcher Lieget, die 
ich mit Waller baden, und unrein fein biß 
bui ben Abend. 

I Wenn ein Weib ihres Leibeb Blutfluß bat, 

sl eben Tage beifeir acıban werben ; * mer 

anzühret, ber wird untein fein biß auf ben 
Khmt. *.18, 19. 
= Unb alles, worauf fie Licat, fo lanae fie 
Dre Bert bat, wird unzein fein, und werauf fie 
WM, wird uncein jein, 

1 Und wer ibe Lager anrühret, der fell feine 
Mlsiber majchen, und jick mit Waffer baden, und 
wenn fein bie auf ben Abend. 

2 Une wer anrübhret irgend mas, barauf fe 


Refien bar, fol feine Kleider waſchen, und fh 


kemmt fie ihre Zeit an bei i 
Tage unrein fein, und dad 
legen iſt, wird unrein fein. 


ihres Flukes, Toll fein, mie 
Abionberung. 
unrein feın, gleich ber Unreinigkeit ihrer Abfen- 
bin if, ber fol feine Kleider waſchen, und ſich mit | de 


tauben oder zwei junge 
u bringen vor die Thür der Hütte ded 
tifiß. 








3 Moſe 15. 16: 


mit Waſſer baden, und unrein fein bis auf deu 
Abend. 


23 Und wer etwad anrühret, dad auf ihrem 


Nager, oder wo fie gefeflen, gelegen oter geitanden 
* unrein fein biß auf den Abent. get ö 


24 Und wenn ein Mann bei ihr lieget, und ed 
‚ der wird fieben 
ager, darauf er ges 


25 Wenn aber ein Meib ihren Blutfluß eine 


lange Beit birt, micht allein gur gemehnlichen Beit, 
fondern auch über Die gewöhnliche Zeit, fo wird fie 
unrein fein, je lange fie fließt ; mie zur Beit ihrer 
Abfonderung, fo fell fie auch bier unrein fein, 


26 Ulles Lager, darauf fie liegt, bie gange Zeit 
dad Lager ibrer 
Und allea, merauf fie ſitzt, wird 


78 
27 Wer deren etwas anrühret, der wird unrein 


fein, und foll feine Kleider waſchen, und ſich mit 
Waſſer baden, und unrein fein bi® auf den Ybend. 


28 Wird fie aber rein von ihrem Fluß, To foll fie 


fieten Tage zählen, darnach foll fie rein fein, 


29 Und am achten Tage foll fie * zwei Zurtel- 
uben nehmen, und zum 


A c. 12, 8. u. 14, 22. 
30 Und der Priefter fol aus einer machen ein 


Sündepfer, aus der andern ein Brandopfer, und 
fie verfühnen vor dem Herrn über den Fluß ihrer 
Unreinigkeit. 


31 So folt ihr die Kinder Israels warnen vor 


ihrer Unreinigteit, daß fie nicht flerben in ihrer 
Unreinigfeit, wenn fie meine Wohnung verunreis 


nigen, die unter euch ifl. 
32 Das ift dad Gefep über den, der einen Fluß 


bat, und dem der Same im Schlaf entgehet, daß 
er unrein davon wird ; 


33 Und über die, die ihren Blutfluß bat. Und 


mer einen Fluß bat, es ſei Mann oder Weib ; und 
wenn ein Mann bei einer Unreinen kiegt. 
Das 16. Sapitel. 
Sährliches Derföhnopfer. 


Und der Here redete mit Moſe, (nachdem die * 

wei öhne Aarond geftorben waren, da fie 
vor Herrn cpferten.) *4 Mof. 3, 4. 
2 Und ſprach; Sage deinem Bruder Aaron, daf 
er * nicht allerlei Beit in das inmendige Peiligs 
thum gebe hinter den Vorhang vor dem Gnaden- 
ſtuhl, der auf der Yade ift, Daß er nicht fterbe ; 
denn ich will in einer Wolfe erfcheinen auf dem 
Gnadenſtuhl. *2 Moſ. 30,10. Ebr. 9,7. 
3 Sondern damit ſoll er hinein gehen, mit einem 
jungen Farren zum Sündopfer, und mit einem 
Widder zum Brandopfer. 

4 Und ſoll den heiligen leinenen Rock anlegen, 
und leinen Niederwand an feinem Fleiſch haben, 
und ſich mit einem leinenen Gürtel gürten, und 
den leinenen Put aufhaten, denn das find die 
beiligen Kleider ; und fol fein Fleiſch mit Wafler 
baden, und fie anlegen. 

5 Und fell von der Gemeine der Kinder Israels 
zwei Biegenböche nehmen zum Sündopfer, und 
einen Widder zum Brandopfer. 

6 Und Aaron fell den Barren, fein * Sär* 








3 Mofe 18. 17. 


r, herzu bringen, und ſich und fein Haus ver- 

nen; *Ebr. 7, 27. 

7 Und darnad) die zwei Bäche nehmen, und ver 

— ſtellen, vor der Thür der Hütte det 
tifts. 

8 Und ſoll das Loos werfen über die zei Büde; 

ei a dem Peren, und das andere dem ledigen 


od, 

9 Und foll ten Bock, auf welchen bes Heren vos 
füllt, opfern zum Sündopfer. 

10 Aber den Bock, auf welchen daß Leckß dee 
ledigen fällt, fell er lebendig vor den Deren |tellen, 
daß er ihn verföhne, und Laffe ben ledigen Bock in 
die Wüllte. 

11 Und alfo fol er dann ben Farren feines 
Sündopferd berzu bringen, und jich und fein 
Haus verföhnen, und foll ihn fchlachten, 

12 Und fol einen * Napf voll @lut vom Nltar 
nehmen, der vor dem Herrn fichet, und bie Dand 
+ voll zerſtoßenes Räuchwerki, und hinein hinter 
den Vorhang bringen, *e.10,1. +4 Mer. 4, 16, 
‚13 Und das Räudwert auf's Feuer thun vor 
dem Herrn, daß der Nebel vom Räuchmerk den 
Gnadenſtuhl bedecke, der auf dem Beuaniß ift, bafi 
er nicht fterbe. 

14 Und fol des Bluts * vom Farren nehmen, 
und mit feinem Finger gegen ben Gnabenftubl 
fprengen vorne an ; ſiebenmal fell er alfo vor dem 

nadenftugl mit feinem Finger vom Hlut ioren: 
gen,  *Gbr, 9, 13, 
15 Darnach fol ee den Bock, des Helfe Sind: 
opfer, fchlachten, und feines Aluts hinein brinaen 
binter den ag; amd fell mit feinem Blut 
thun, wie er mit des Farren Blut geiban bat, und 
damit auch fprengen vorne gegen Bon Anatenſtuhl; 

16 Und jet ale * — das Heiligtbum von 
der Unreinigleit ker Kinder Fsraels, und von 
ihrer Uebertretung, in allen ihren Zünten. lie 
fol er thun der Hütte des Eıtifia, dent fie 
unrein, die umher Liegen. #* ec, 17, 11. 

17 Kein * Menfch fol in der Hütte des Zrirts 
fein, wenn et hinein gehet zu veriähnen im Seil ig⸗ 
thum, bis er heraus gebe; und lcll allo vertähnen 
fich und fein Haus, und die ganze Bemeine Zeracl. 


* Gbr. 9,7. 
18 Und wenn er heraus 


gehet zum Altar, der 
vor dem Her fiehet, fol er ihn * öhnen, und 


ea Süntorſers, * welcher Blut in bil Irre 


find | 


foll des Bluts vom Farren, und des Blut vom Bock | 


nehmen, und auf des Altard Hörner umber thua. 

19 Und fol mit feinem Finger vom Blut darauf 
fprengen * fiebenmal, und ihn reinigen und beilis 
gen von der Unreinigteit der Kinder Seraels. 

*4 Meſ. 19, 4. 

20 Und wenn er vollbracht bat das Verſbhnen 
des Heiligthums, und der Hütte be& Stifts, und 
des Altars, jo foll er den lebendigen Bad herzu 

ringen. 

21 Da ſoll dann Aaron 
ſein Haupt legen, und bekennen auf ibn alle 
Miſſethat ter Kinder Söracla, und alle ibre 
J— in allen ihren Sünden; und fell 
fie dem Bock auf dad Haupt Ionen, und ihn durch 
einen Mann, der vorhanden tft, in bie MWüjte 


laufen laſſen; 
22 Daß alfo * der Bock alle hre Miffethat auf 
trage; und laſſe ibn in bie 


ihm in eine Wildniß 
Wüſte. *4 Def. 13 1.23 


feine beibe Hände auf 


23 Und Maren fell in die Hütte tes eilig 
ben, ımb auszsichen Die leinenen Kleider, Met 
aeg, da er in dad Heiligthum ping, unklie 
daſelbſt laffen. 

24 Und fell fein Fleiſch mit Teaffer Bil 
beiliger Stätte, und feine eigene Kleider anak 
und heraus achen, und fein Brandepfer, ud DE 
Volt Brankepfer machen, und beides ſich und I 
Dolf verföhnen, 

25 Und das Fett vom Günbepfer aufn IE 
anzunberL 

25 Der aber den ledigen Deck bat aukaerlien 
fell feine Mleider wachen, und fein Wleis at 
Waſſer baten, und darnach in’e Bayer iommıe 

27 Den Farren bed Sünbepfere, un den Bud 


tum zu verichnen gebracht mic, fl manr 

hinaus führen ver das Sager, und mit 
brennen, beides ihre Haut, Fleikch und Mill 

* 3 Meſ. 4, 12, m. 6, 30, wohn 

pr, u, N. 

28 Und ber fie verbrennet, fol feine See 
mafıben, und fein Pleifch mit Waſſer Bl 
darnach in's Lager kommen, 

20 Much fell euch dat* ein eines Medi Ik: 
Am zehmen Tage dei fiebenten Monats file 
euren Leib cafteten, und fein Merkıkın, ik 
einbeimifch oder frembe unter euch, 

* 0.6, 18.0.1009. +. RE 

30 Denn an * Diefem Tage gefdhtebet um DR 
febnung, daß ihr gereiniget merdels ton ale 
urn Sünden merdet ibr nereiniget zer I 
Derril, *c.23, 97. IDEE 

Gbr.9, 1. EM 

31 Darum fell es euch * der größte SH 
fein, und ihr ſellt euren + Leib Demitkigen ie 
eriges Mecht fri Das. # c, 93,39, Fanae 

32 GE fell aber ſelche Verſchnung 
Priefier, den man geweihet, und dei Dant 
gefüller hat zum Pri feines Barerd Eid 














rieller an 
und fell die leinenen Kleiter anthum nämlich I 
beiliaen Kleider. 

33 Und fell alfo verfähnen das keitine SMS 
tbum, und die Sitte des Stifts und ben Alm 
und Die Priejier, und alles Del der Gemelnkrn 

34 Daß fell euch ein ewiges Hecht fein, De, 
bie Hinter Seraeld verfohriet won allen 
Sünden, im Sabre * einmal, Hab Moſe 
wie ihm ber Here gebeten hatte. 

Das 17. Bapitel, 
Ort der Opfer befiimmt. Blut zu eſſen 
nd ber Der redete mit Mofe, unb — 
2 Sage Aaron und feinen Söhnen, u —A 
Hintern Istaels, und ſprich zu ihnen Ta 
ed, das fer Herr acbeten bar. 


3 elcber aus tem Haufe Israel eimen 


eter Lamm, oder Siege fchlachtet in dem 


oder außen vor dem Lager, 
‚+ Und nich vor Die Thür der Hürte te 
bringer, daß e3 dem Deren zum Opfer 
merte vor ter Wohnung bes Herren, #beR 
Dlurs febuldig fein, ald der Blur wer 
und ſelcher Menfch fell ausgerenter werben 
feinem Dolf, “Sch 
5 Darum fellen die Rinder Söraeld ihre Or 
Die fie auf dem freien Fehde epferm mellen | 







































8. Mofe 17.18. 


em turen vor bie The der Hütte bet | ibr darinnen manbelt; bemm ich 
jum P 


ler, und allda ihre Danlepfer 


‚Derm opfern. 
6 Unb Der Brieiler Voll das Blut auf den Hltar | 


ferengen, vor ber Thür der Hütte bes 
| und bad 


9 ſellen mit nichten ihre #* Opfer hinſort 
ben Felöreufeln opfern, mit benen fie buren. 
5 fol ihnen ein ewiges Recht fein bei ihren 
actemmen. 
+5 Moſ. 32, 17. Fe. 6, 18. 0.10, 9. 
5 Darum ſellſt du zu ihnen ſagen: Welcher 
Demi aud dem Hauſe Zörael, eder auch ein 
| der unter euch iſt, Der ein Opfer ober 
x thut, 
u Unscbringet et nicht * vor bie Thür der 
des Enfie, daß er’s bem Herrn ıhue, ber 
Il aubgerottet werben von feinem Delf, 
— *2 Mo. 29, 11. 5 Mof. 12, 14. 
0 Und welſcher Menfch, er fei vem Haufe 
| oder ein Fremdling unter euch, irgend * 
& ifiet, wiber ten will ich mein Antlie ſetzen, 
zn ihn mitten and feinem Belt rotten. 
c. 3, 17. 
1 Denn bes Leibet Beben iſt im Blut, und id 
#8 eich zum Altar gegeben, tah eure Seelen 
verſehnen werden, Denn * dad Blur if 


Derföhnung für dab Leben. 


. 

















Darum babe ich geſagt den Kinbern Jeraele: 
Geele unter end; fell Blut eſſen z auch fein 
ina, ber unter euch wohnet. 
Und weicher Menic, er frei om Haufe 
‚ vber: ein Fremdling unter euch, ber ein 
ober Boael fünget auf der Sagt, Dad man 
- bee fell desfelben Blut vergießen, und mit 


Tren. 
Denn bed #* Reibes Leben ift in feinem Blut, 
ae eh lebe; und ich babe ben Kindern 


— Ihr ꝓ ſollt feines Leibes Blur 
in. PT de Heibes eben ift in feinem Blut, 


| ne Grade ber Blutsfreundſchaft im 
Deirathen. 

ber Herr redete mit Meje, und fprach : 

= 2 Bee mit ben Kindern Seraeld, und ſprich 

Im 2 5cy * bin ber Gerr, euer Gott. 

*c. 11 4. 


arinnen ihr gewehnel habt, 
it nach den Werken bes Lantet Gangan, 
Kern ich euch führen will, ihr * jellt auch euch 
Fiber Weife nicht halten. * Ser. 10,2 

4 Enbern nach * meinen Nechten follt ihr 
Mm, und meine Sapungen ſellt ihr halten, daß 


anzünden zum füßen Geruch | © 


Gel. 1,20, br. o, 22, | 


L ge nicht thun mach den Merken des 
ghoten 





bin der Herr⸗ 
euer Bott, *5 Moſ. 4, 8 
5 Darum fellt ihtr meine — halten, und 
meine Rechte. Denn welſcher * Menfch dieſelbe 


thut, ber mirb baburdh leben, benn ich bin der 

err. * Nom. 10,5. Gal. 8, 12. 
A Miemand Toll ſich zu feiner nächſten Bluts⸗ 
freunbin thun, ibre Scham zu blößen; denn ich 
bin der Derr. 

7 Du lollft # beined Vaters umd deiner Mutter 
Scham nicht blöken ; e& ift Deine Mutter, darum 
ſellſt Du ihre Scham nicht blößen. * 1 Mof. 9, 21. 

5 Du ſellſt *z deines Uaters Weibes Scham 
nicht bloßen, denn e& iſt Deines Daterd Scham. - 
* 1 Mof. 35, 2. 3 Mof. 20, 11. 6 Mof. 22, 30. 

9 Du ſellſt * deiner Schreſter Scham, die 
beinch Materd oder deiner Mutter Techter iſt, 
daheim ober braußen geboren, nicht blößen. 

*c. 20, 17. 

10 Du ſollſt deines Sohnes oder deiner Tochter 
Tochter Scham nicht bleßen, denn es iſt deine 
Scham. 

11 Du ſollſt der Techter deines Vatert Weibes, 
bie keinem Mater geberen iſt, und deine 
Schmeiter iſt, Scham nicht blöden. 

12 Du ſellſt deines Darers Schwefter Scham 
nicht bleden, deun es ıft deines Vaters nächte 
Hlutöfreumbin. 

13 Du fellit deiner Mutter Schwefter Scham 
nicht klößen, benn es iſt deiner Mutter nächſte 
Blutsfreundin. 

14 Du ſellſt * deineßs Datert Bruderd Scham 
nicht blößen, daß bu fein Weit nehmeft, denn fie 
ift beine Bafe, %.c, 20, 20. 

15 Du fellit * deiner Echnur Scham nicht 
blößen, denn fie ift deines Sohnes Weib, daram 
ſollſt du ihre Scham nicht blößen. 

* 1 Mof. 38, 16. 

16 Du fclit deines * Bruders Meibed Scham 
nicht blößen, benm fie ift eines Bruder? Scham. 

* Mare. 6, 18. 

17 Du ſollſt * deines Meibes ſammt ihrer 
Tochter Scham nicht blößen, noch ihres Sohnes 
Techter, eder Techter Techter nehmen, ihre 
Scham zu blöden, denn es iſt ihre nächfte Bluts⸗ 
freunbin, und iſt ein Laſter. #020, 14. 

18 Du ſellſt auch deines Weibes Schweſter 
nicht nehmen, neben ibr, ihre Scham zu blößen, 
ihr gumider, weil fie noch Teber. 

19 Du jellft nicht # zum Weibe gehen, weil fie 
ibre Kranfbeit bat, in ihrer Unveinigleit ihre 
Scham zu blößen. *c, 20, 

20 Du fellit auch nicht bei deines * Nächften 


 Meibe Liegen, fie zu bejamen, bamit du dich an 


ihe veruntrinigeſt. J * 
c. 20, 10. am. 11, 


21 Du fellit auch deines Samens nicht geben, 


daß es * tem Melech verbrannt werde, daß du 

nicht entheiligeſt Den Namen Deines Gotted ; denn 

ich kin ber Herr. #020, 5Mof. 18, 10. 

a #dn. 21, 0. u. 23, 10. Di. 106, 37. Ser. 7, 31. 

u. 32, 35. 

22 Du fellt nicht bei * Anaben liegen, wie beim 
Meibe, Denn es iſt ein Gräuel. 

*cc. 20. 13. Rbm. 1, 27. 

23 Du ſellſt auch bei feinem * Thier liegen, 

daß du mir ihm verungeiniget werdet; | Und fein 








3 Mofe 18. 19. 
Beib fell mit einem hier zu ſchaffen baben, benn | 11 JIhr folle * nicht ſtehlen, 
es iſt ein Graͤuel. — fälfcplich handeln, einer mit dem: 
*cxc. 20. 16. 2 Moſ. 29,19; 5 Mof. 27, 21. * 2 Mof, 20, 15. 10 
24 Ihr jollt * euch“ in biejer Feinem veruns | 12 Ihr follt nicht Falsch ſchw 
reinigen, denn in dieſem allem baten fich verun- Namen, und * entbeiligen ben 
ange bie Deiden, bie ich vor euch her will auß« Gottes; Denn ich bin der Herr, 
n i | 


* 2 #ön.17,8, 15. 2 Mof. 20, 7. 
13 Du follit deinem Mächten 























25 Und das Band ward dadurch verunceiniget, 
Und ich will ihre Mifferbat an ihnen * heims | thun, nech berauben, + @e jell 
fuchen, daß ta Land feine inwohner audfpeie. | Sohn nicht bei Lie bleiben biß am | 

| Se. 24, 21. | #2 Mof. 23, 7. T5 Mof. 24,1 

25 Darum baltet meine Sabungen und Hechte, 
und Ihut Liefer Gräuel Feine, meer der Gin- | 14 Du fellt dem Tauben: nid 
beimifebe, noch der Frembling unter euch, ſollſt dem * Blinden feinen nf 
27 Denn alle folde Grauel haben Die Geute | + dir follit Dich vor Deinem Got 

ich bin der Herr, # 


dieſeß Landes gethan, die por euch maren und 
haben das Land verunveiniget, +e 1 
23 Huf daß * euch micht auch das and aus: | 15 *Ihr ſollt nicht unrecht hant 
foeie, wenn ihr e4 verunreiniget, gleichwie e8 die | und follit. nicht vorgieben bem 
Beiden hat ausgefpieen, die vor euch waren, den Großen ehren, fondern du Toll 
* €. 20, 22. | len recht richten. * 5 Moſ. 16, 1 
29 Denn melde biefe Gräuel tbun, derer) 16 Du folljt kein # Derleumbder 
Seelen ſollen audgerottet werden von ihrem | nem Volf. DER auch micht 
Melk, deines Nächjten Blur; denn ich 6 
30 Darum * haltet meine Satzung, daß ihre * Hiob 27, 4. 
nicht thut mach den gräulihen Sitten, bie vor 17 Du ſollſt deinen Bruder 
euch waren, dab ibe nicht bamit verunreiniget | nem Herzen, fondern bu fellit * 
werdet; Denn ich bin ber Derr, euer Bott. ſtraſen, auf daß du nicht feine 
* c. 19, 37. u. 20,8. Te 11, 44. u. 20, 7.24. kmgen van * — 
KK 18 Du follit nicht rachaieria fi 
Das 19. Gapitel, balten gegen die Rinder eins 
Auslegung ber jchn Gebote, fammt andern ſellſt deſnen Nächiten Lieben wie Di 
eſetzen. | ich bin bee Serr, * 
Und der Herr redete mit Moſe, und forad : 10 Meine Sakungen ſollt ihr 
2 Nede mit der ganzen Gemeine ter Rinber | bein Dich nicht laffeſt mit and 
Israels, und ſprich ju ihnen: Ihr felle * beilig | Ichaffen haben, und * bein Feld n 
fein, denn ich bin heilig, der Sert, euer Wort. manderlei Samen, und Fein Hleib- 


*c. 11, 44. 45. | das mit Wolle und keinen gemenge 
3 Gin jeglicher * fürchte feine Mutter und “59 
20 Denn ein Mann bei einem ® 


feinen Dater, Haltet meine Feiertage ; benn 
We beichläft, Die eine — m 
doch 


ich bin der Herr, euer ort. #2 Mei. 20, 12. 

4 Ihr fellt euch nicht zu den Güßen wenden, und | dem Manne verichmäht i 
follt euch * Feine * Gotter machen ; denn | noch Freiheit erlanger bat, das fol 
ich bin der Derr euer ort, ben, aber jie follen nicht fierben, dei 

*4 Mof. 33, 52. 5Mof. 5, 7, | frei eweſen. 

5 Und wenn ihr dem Deren wollt Dantepfer| 21 Gr fell aber für feine Schul 
thum, fo * ſollt ihr opfern, das ihm gefallen | vor die Thür Ber Hütte bed Suifts 
Fünnte. TE . *cc. 7T. 11. 15. zum Sculbopfer bringen, 

6 Über ihr * follt es deſſelben Tages eflen, da | 2 Und der * Prieiter ſoll ihn 
ihr es epfert, und des andern Tages; mad aber | dem Schuldepſer vor dem Derrn, üb 
auf den dritten Tag überbleiber, fol man mit bie er getban bat; fo wird ibm Go 
Feuer verbrennen, * ce, 7, 16. 17. | über jeime Sünde, die er aerhan bat 
7 Wird aber jemand am britten Zage davon * 2,4, 20. 31.85, 
eſſen, fo iſt er ein Gräuel, und mird nicht ange | 23 Wenn ibe ins Band kommt, 
nehm jein. * Baume planet, davon man iſſet, 
3 Und derfelbe Eſſer wird feine Miſſethat tragen, | lelben Vorhaut befchneiden, und i 
daß er das Heiligchum bes Deren entheiligel, und | Drei Sabre follt ihr fie unbefchnitte 
6 Seele wird ausgerottet werden ron ihrem | ihr fie nicht effet. 

olE, 24 Im vierten Sabe aber follen alkı 
9 Wenn bu dein Land * einernteft, ſollſt bu ea beilig und gepriejen fein dem Deren, 
nit an den Guben umber abfchneiden, auch nicht | 25 m fünften Fahr aber folle ibı 
alles genau auffammien. * €. 23, 22, | efien, und fie einfammlen 5 Denn ich i 

5 Moſ. 24,19. Muth 2,2, 15. 16, | euer Gott, 

10 Alfo auch follit bu Deinen Meinberg nicht 
enan lefer, nech bie abgefallene Beeren auflefen, 
— dem Armen und Fremdlin ſollſt dur e@ 
laffen ; benn ich bin ber Herr, euer Gott, 


„26 Ihr felt nichts * mit Blue 
N nicht auf Degelgefchrei achten 
ef, 


| mä 


Digitfee FH, Sir jadtcH euer Daar am Daun 


3 Mofe 19. 20. 


her abichueiden, noch euren Bart gar ab: 


# ce. 21, 5, | Denn ich bin der Derr, der euch 


She felt * fein Maal um eines Tobten 
eillen an eurem eibe reifen, noch Buchſtaben an 
a pfehen ; denn ich bin der Derr. 

*c. 21,6. 5 Moſ. 14,1. 
= Du folft beine Tochter nicht zur Durerei 
Belt, daß nicht bad Land Hurerei treibe, und 
werde voll Laſters. 

2 # Meine Feier haltet, und fürchtet euch ver 
nem Heiligthum ; denn ich bin ber Bert, | 
c. 23,2. 
2 Sbr fellt euch nicht wenden zu ben * Wahr⸗ 
und forfebet nicht von ben Zeichendeutern, 
(be nicht am ihnen verunreiniact werdet; 
Denn ich bin ber Herz, euer Gett. 
# c. 20, 6.27. 1Sam. 28, 7. 
2 Dor einem grauen Haupt follit du aufitchen, 
bie Alien ehren ; denn du ſollſt Dich fürchten 
Br Beinem Gott, denn ich bin der Derr. 
2 kn ein * Frembling bei dir in eurem 
Kinbe wohnen wird, den ſollſt ihr nicht ichinden. 
#2 Me, 22, 21. 
21 Gr fell bei euch mehnen, mie ein Einheimiſcher 
inter euch, und ſollſt ihn Lieben, wie ich felbft ; 
m ibr feib auch Fremblinge gewefen in Gayr: 
nl, Sch bin ber Herr, euer Gott. 
96 Shr follt wicht ungleich handeln am Bericht 
Gi * ber Elle, mit Gewicht, mit Maaß. | 
#5 Mich. 25, 15. Ser. 11, 1, u. 20, 10. 
Be Mech Wage, rechte Pfunde, rechte Scheiel, 
ie Hannen follen bei euch fein; denn ich bin 
&r Ser, euer Bett, der euch aus Eghptenlande 
mfübrer bat, * 5 Mof. 25, 13. Epr. 16,11. | 
27 Doh ibe * alle meine Sabungen und alle 
Meine Hechte halter und thut; Denn ich bin der 
Der. * c. 18, 30. n. 20, B. 22, 
Das 20. Ganitel. 
Strafen unterfchiedlicher Sünden. 
um ber Herr rebete mit Mofe, und forach: 

2 Enge ben Rindern Jöraeld: Welcher unter 
Ken Ainbeen Söracls, oder ein Fremdling, der in 
Srnel wohnet, * feined Samen: tem Melech | 
= ber jell des Tebes fterben, das Dolf ım 

De fell ibm ſſfeinigen. #* cr, 18, 21, 

Tünd ib mil * mein Untlib feßen wider 
en Menichen, und F mil ibn aus jeinem Volk 
Ken, Daß er dem Molech feines Samen gegeben, 
Gemein Seiliatbum verunteiniger, und meinen 
Pellinen Namen entbeiliget bat. 

#c,17, 10. +Def. 14, 8. 
4 Und # oo bad Volk im Yante durch die Finger 
Men würde dem Menfchen, ber feines Samens 
De Miolech gegeben hat, daß es ibn nicht töbtet 

Spre 20, 30, 

SE ill doch ich mein Anılig wider Denjelben 

fegen, und miber fein ejchlecht, und 

ik, und alle, die ibm nachachuret haben mit 

Km Dielech, aus ibrem Volk rotıen. 

5 Dem eine Seele fich zu den * Mahrſagern 

WE Beichenbeuiern menden wird, daß fie ihnen 

Batberet, fat mill ich mein Antlitz wider biejelbe 
Gere jeßen, und will fie aus ihrem Dolf rotten. 

10,81, +e 28,17. 5 Meſ. 28, 20. 

7 Dacım * beiliget euch, und ſeid heilig; denn 

Ic bun dee Herr, euer Gott. #*e,11,4. 45. 





— 


| DolE gerettet werden. 


‚und thuf ſie; 
iget. 
*c. 18, 20. u. 19, 37. 
9 Wer feinem * Vater oder ſeiner Mutter 
fluchet, ber foll ded Todes fterben. Sein Blut 
ei auf ihm, daß er feinem Bater oder Mutter 
gefluchet hat. *2 Mof. 21, 17. 
10 Wer Die * She bricht mit jemandes Weibe, 
ter fell deb Todes fterben, beide Ghebrecher und 
Ghebrecberin, darum daß er mit feines Räckften 
Meibe die She gebrochen hat. %* c, 18, 20. 
2 Def. 20, 14. 5 Moſ. 22, 22. ER 27. 
le 8, 5. 
11 Denn * jemand bei feines Vaters Weibe 
ſchlaft, daß er feines Vaters Scham geblößet bat, 
bie ſellen beide des Todes fterben ; ihre Blut 
jei auf ihnen. e. 18, 8. 1Mof. 35, 22. 
5 Mof. 27, 20. 2 Sam. 16, 22. 
12 Wenn femand bei feiner * Schmre fchläft, 
ſo follen ſie beide des Todes flerben, denn fie 
haben eine Schande begangen, ihr Bkut fei auf 
ihnen. * 1Moſ. 38, 18. 5 Mof. 27, 23. 
13 Denn jemand beim Knaben * fchläft, wie 
beim Weibe, Die Haben einen Gräuel aethan, und 
jollen beibe des Todes fterben, hr Blut fei auf 
ihnen. *e, 18,22. Rom. 1, 27 
14 Wenn # jemand ein Weib nimmt, und ihre 
Mutter dazu, der hat ein Laſter verwirkt ; man 
fell ihn mit Feuer verbrennen, und fte beide auch, 
daß Fein after fei unter euch. * . 18, 17. 
15 Wenn jemand beim Vieh * liegt, der foll 
bes Zobes flerben, und dad Vieh foll man er⸗ 
mingen, *c. 18, 23. 
15 Wenn ein Weib ſich irgend zu einem Vieh 
tbur, Daß fie mit ihm au ſchaffen bat, die ſollſt dur 
töbten, unb das Vieh auch; des Todes follen fie 
jterben, ihr Blut fei auf ihnen. 
17 Wenn jemand feine * Schweiter nimmt, 
feines Paters Tochter, oder feiner Mutter Toch⸗ 
ter, und ihre Scham befchauet, und fie wieder 
feine Scham, das iſt eine Blutfchande ; Die follen 
ausgerottet werden vor den Leuten ihres Volks, 
benn er bat feiner Schmeiter Scham entblößet, er 
joll feine Miſſethat tragen. 
5 Mof. 27, 22. 


8 Lind # haltet meine Belt 


*c. 18, 9. 11. 

18 Wenn ein Mann beim Beibe ſchläft zur Beit 
* ihrer Krankheit, und entblößet ihre Scham, und 
becker ihren Brunnen auf, und fie entblößet den 
Brunnen ihres Bluts, die follen beide auß ihrem 
*c. is, 10. He. 18, 6. 
19 Deiner * Mutter Schweiler Scham, und 
beine Vaters Schweiter Scham folft du nicht 
blören, denn ein foldher hat feine nächſte Bluts⸗ 
freundin anfgedecket, und fe follen ihre Miſſethat 
tragen. * c. 18, 12. 13. 
20 Wenn jemand * bei feines Vaters Bruderd 
Weibe ſchläft, der hat feines Vetters Scham ge= 
blönet ; fie folen ihre Sünde tragen, ohne Kinder 
iollen fie fterben. *c. 18, 14. 
21 Wenn * jemand ſeines Bruders Weib 
nimmt, baß iſt eine fchändliche That ; die fellen 
che Kinder fein, darum, daß er hat feines Brus 
ders Scham geblößet. %* Mare. 6, 18. 
22 So * haltet nun alle meine Sagungen und 
meine echte, und thut darnadı, auf daB euch 
nicht dad Wand ausfpeie, darein ich euch führe, daß 
bir Darinnen wohnet. %* 6, 19, 37. 



















a Mofe 20. 21. 22. 
23 Und mandelt nit in den Satzungen der| 12 Aus dem Heiligthum foll er 
iben, Die ich ver euch ber werte außitoßen. | er micht pe Deiligtbun 
jenm folches alte& haben fie gethan, und ich habe | denn bie* heilige Srane, 
einen Gräuel an ibnen nebabt. Gottet, ift auf ihm. Sch bin 
24 Guch aber fage ih: Ihr folt jener Sand | — 
beſitzen, denn ich will euch ein Band zum Erbe 13 Gine * Sunafrau fell er zum 
eben, darinnen Miſch und Honig fließen Sch - 
in ber Derr, euer Bott, ber euch von den Bölfern | 14 Mber keine Wittwe, noch | 
— bat, Geſchwachte, noch Hure, fonbern 
Das ihr auch abfontern ſollt das * reine Wich | feines Molfe I er ba me 
vom unreinen, und unreine Dögel von den reinen, | 15 Huf daß er n [= 
und eure Seelen nicht —— am Dieb, an | unter ie Dolf; denn ich Bin 
Bögeln, und an allem, dad auf Erben kriechet, das | ihm beiliget, . 
ich euch abgefenbert habe, daß ed umrein fei, | "16 Und ber Herr rebete mit Die 
*r.11,3. 6 Meſ. 14,4. | 17 Rebe mit Naron, und | 
26 Darum fellt ihr mir heitia fein, denn ich, der | mand deinet Gamend in eurem 
Herr, bir heilig, Der euch * abgefondert hat von | * Febfer ift, ver fell micht herz 
ben Mälfern, daß ibe mein wären. * 1 Kön. 8,53. | dad Beob feinen Botten 7 re. 
27 Denn en Mann ober Weib * ein Wahr: #1 im.‘ 
fager oder Beichendeuter fein mird, bie follen tes | 18 Denn keiner, an dem Fein 
Zcbes fterben, man fol fie fteinigen, ihr Blut fei | bergu treten. @r fei blind, Ta 
auf ihnen. *2 Meſ. 22, 18; | felifamen Rafe, mit ungerräßnlich 
2a3 21. Gapitel. | 
19 Ser ber ı | 
Wie ſich ein Priefter zu verhalten. en EEE 
Und der Herr ſprach zu Meſe: Sage ben | 20 Ober höckericht iſt, oder ei 
Prieftern, Marens Ekönen, umb fprich zu | Auge bat, oder feheel If aber 
ihnen: Gin Priefter fell fih an keinem Zodten | kbabicht, oder der gebrochen iſt 
feines Melt rerunreimigen ; 21 Welder num von Warenk, 
2 Obne an feinem Blutsfreunbe, ber ihm am | Samen einen Febler an fich ba 
mächjten angehöret, alt an friner Mutter, an fei: | bergu treten zu opfern die) Dpf 
nem Dater, an feinem Echne, am feiner Zochter, | denn er bat einen Fehler, darum 
an feinem Bruder, Broten feines Gottes nicht mal 
3 Und an feiner Schwefter, die nech eine Sung= | opfere. 
frau, und noch bei ibm ıft, und feines Mannes 2 Doch pa er Bas Brob feine 
Weib geweſen if, an ber mag er ſich berunrei: | beide von dem Heiligen und vom 


nigen. 23 Über bach jum Derbang fol 
4 * Eonft foll er ſich nicht verunreinigen an | men, nech zum Altar maben, weil 
irgend einem, ber ibm zugehöret unter feinem | ihm ift, Daß er nicht entheilige me 
Delk, daß er fich emtbeilige, * ef. 44, 25. | denn * ich bin der Herr, ber fie b 


5 Br fell auch feine * Platte machen auf feinem | [ 
Daupt, nech feinen Bart abfcheeren, und an feis | 24 Und Mofe rebere folches 
* 27. | feinen Söhnen, und zu allen Kid | 


nem Keibe kein Maal pie r * 19, 

5 Moſ. 14, 1. Def. 44, 20, 

6 Sie fellen ihrem Gett beilig fein, und micht Das 22. Gapitel, 
entbeiligen den Namen ihres Gottes. Denn fie Den bes Opfers Beichaff 
opfern ded Deren Opfer, bad Brod ihres Bottes ; un ber Herr redete mit Mofe, mt 
darum fellen fie beilia fein. 2 Enge Haron und feinen & 

7 Sie fellen feine Hure nehmen, nech feine | fih enthalten von dem Heilig 
Gefchmächte, oder bie von ihrem Manne verftoßen | Söraeld, welches fie mir ne 
iſt z benn er tft * feinem Gott. beilinen Ramen micht enibetligen, 

8 Darum fellit ibm beilig halten, denn er ops | ber ber #2] 
fert baß Vred deines Giotte& ; er fell bir beilia | 3 Se faae nun ihnen auf ihre 
fein, benn * ich bin beilia, Der Herr, der euch Welcher eures Samens be u tritt 
arg Se *c. 19, 2. u. 22, 8, 16. | gen, das die Kinder Föraeld beat 

9 Henn eined Prieflert Tochter anfängt zu | und verunreiniget fi alſo über 
buren, bie fol man mit Feuer verbrennen, denn | Seele fell ausgerettet merden von 
fie bat ihren Water geſchantel | tenn ich bin ber Derr. 7 

19 Welder Hoherpriejler iſt unter feinen Brü: | 4 Welder des Enmens Maren 
bern, auf Veh * Daupt bad Salbel gegeſſen, und | ober einen Fluß bat, der fol nik 
feine Hand nefüller (ft, daß er angezogen mürde | Heiligen, bis er rein werde 
mir ten Kleidern, der fell fein Haupt nicht bläßen, 
umd feine Kleider nicht zerſchneiden entaehet im Schlaf, 

*2 Meſ. 28,41,| 5 Und welcher irgend eln hr = 

11 Und fell zu feinem * Todten kommen, und | das ihm unver tft, ober eine 


fell fich weder über Vater nech über Mutter vers | unrein ift, und. alles, maß ibn ve 
unreinigen. * 4 Moeſ. 6, 7. u. U ee Secle der eimeb 


= 


unreinen Leih anrũhret, oder # fr 


3 Meſe 23.23 


knsein bid auf den Abend, und foll von dem Deili= 
Bus: eſſen, ſondern foll zuvor feinen Leib mit 
ſſer haden. *c. 11,24. 
7 Unb wenn bie Sonne untergegangen, und er 
m armorten iſt, dann mag er Davon eilen, denn 
Bit feine Nabrung. 
Bin * Uas, und mad von wilden Thieren jers 
Alien ift, Fell er nicht effen, auf Daß er nicht une 
fin daran werte ; denn ich bin ber Herr. 
* 2 Mel. 22, 31. Def. 44.31 
& Darum follen fie meine Säge balten, daß fie 
Kr Sünde auf lich Laden und daran jterben, 
Kenn fie ſich enniheiligen ; denn * ich bin ber Derr, 
Vor jie beiliger. #e.21,8, 
Ih Rein anderer joll ron dem Deiligen eſſen, 
ed bes Priefterb Daudgenoh, nech Taarlöbner. 
U Menu aber ber Prieſter eine Seele um fein 
A Baufet, der mag daven effen, und mad ihm in 
Knem Haufe geboren wird, bad mag auch von 
imem red efien. 
12 Wenn aber bed Prieftierd Tochter eineß 
Fremden Weib wird, bie foll nicht von der heilte 
je Debe eflen. 
4 Wird fie aber eine MWittme, ober audae- 
Wien, und bat feinen Samen, und kommt wieder 
ibred Daterd Daufe, fo fell fie eſſen von ihret 
—* Drob, ala da fie nech eine Magt mar. 
ber fein Fremdling fell davon eflen. 


Mer'ö verfiebet, und fonft von bem Heiligen | 


4 
— der ſell das * fünfte Theil dazu thun, und 
a Drielter geben fammt dem Heiligen, 
4 Moſ. 5,7. 
15 Huf bob fie nicht enibeiligen das Heilige ber 
Emter Söraela, bat fie dem Deren beben, 
Huf da ſie ſich nicht mit Milferbat unb 
Shuld beladen, wenn fie ibr Geheiligtes eſſen; 
Ken * ich bin der Herr, der ſie heilige, 
e. 21, 8.23, 
17 Und ber Herr redete mit Mofe, und ſprach: 
14 Eoae Maren und feinen Söhnen, und allen 
Kindern Särarls: Welcher Söraeliter oter 
möling im Israel fein Opfer hun will, e8 ſei 
1 m Gelübbe, oder vom freiem Willen, 
Dan fie dem Seren ein Brandepfer thun wollen, 
ibm won euch angenehm fei; *Pſ. 50, 14. 
1 Das voll rin Mänulein und ohne Wandel 
von Kindern, oder Yimmern, ober Siegen. 
20 Ulles, was * einen Fehler bat, ſolli ihr 
ME cnfern, denn eh mird für euch nicht ange» 
Kam fein, #5 Mef, 15, 21. u. 17, 1. Mal. 1,8, 
2 Und wer ein Danfopfer tem Deren tbun 
il, eim fonderliched Belübte, oder ven freiem 
len, von Rindern eder Schafen, das ſoll * 
ie Mantel fein, daß es angenchm ſei, es ſoll 
nen fehler haben. * Rim. 12, 1. Gel. 1, 22. 
ae blind, cher aebrechlich, oder geſchlagen, 
bürre, eder räudict, eder ſchabicht, fo ſollt 
dem Deren nicht opfern, und daron 
Opfer geben auf den Altar des Herrn. 
nen Dichfen oder Schaf, Das ungemehn: 
Fe lieber, oder manbelbare lieder hat, magit 
DE een firiem. Willen opfern, aber angenehm 
nider fein zum Gelübte. 
ni auch dem Deren kein Serlioheneh, 
Dre Berriebeneh, oder Zerriſſenet, oder bad ver« 


Ei uf, orfern, und ſollt in eurem Yanbe 
| nicht thun. 


25 Du follft auch folcher Teint von eine Fremde 
ling Dand, neben dem Brod eured Wotted, op⸗ 
fern ; denn es taugt nicht, und hat einen Fehler, 
darum wird e8 nicht angenehm gie für euch. 

26 Und der Herr redete mit Moſe, und fprach: 

27 Wenn ein Dehfe, ober Lamm, oder Biege 
go ist, fo fol ed *fieben Tage bei feiner 

utter fein, und am achten Zage, und darnach 
mag man’d dem Deren opfern, fo ift e8 anges 
nehm. *2 Mof. 22, 30. 

28 Gs fei ein Dchfe oder Lamm, fo * fol man's 

nicht mit feinem Jungen auf Ginen Tag Ichlachten. 
*5 Moſ. 22, 7. 

29 Wenn ihr aber wollt dem Deren ein Lobop⸗ 
fer thun, daB für euch angenehm fei, 

30 So follt ihr's deöfelben Tages eflen, und follt 
nicht's übrig bi8 auf den Morgen behalten ; denn 
ich bin der Derr. #*c.7,15. 

31 Darum * haltet meine Gebote, und thut dar⸗ 
nach 5 denn ich bin der. Perr. 

* c. 18, 30. 5 Mof, 10, 12. 

33 Daß ihr meinen heiligen Namen nicht ens 
theiliget, und ich geheiliget werde unter den Kin» 
dern Israels; denn * ich bin der pert, der euch 
beiliget, c. 21, 8. 23. 

33 * Der euch aus an peführet bat, 

r 


daß ich euer Gott wäre, ich der Herr. 
*3 Moſ. 11, 45. 
Das 23. Sapitel. 


Ordnung der vornehmften Seite. 
nd der Herr redete mit Mofe, und ſprach: 
2 Sage den Kindern Jörgeld, und fprich zu 
ihnen: Died find die Feite des Heren, die ihre 


beilig und * meine Fefte beißen ſollt, da ihr zu« 
ſammen fommt. #c.19, 3. 
3 Sechs * Tage ſellſt bu arbeiten, ber fiebente 


Zaa aber ift ber große beilige Sabbath, da ihr 
zufammen kemmt. Steine Arbeit fellt ihr da— 
rinnen thun, denn ed ıjt der Sabbath &eb Deren 
in allen euren Wohnungen. *2 Do. 20, 5.9, 

4 Dies jind aber bie Feſte bes Herrn, Die ihr 
heilige Feſte heißen fellt, Da ihr zuſammen kommt. 

5 Am * piergehnten Tage des erjten Monats 
zwijchen Ahend iſt bed Deren Pallab- 

* 2 Moöoſ. 12,18 4 Mel. B, 2.5. 0.28, 16. 

6 Und am fünfjehnten desjelben Monats iſt bad 

ejt ter ungefänerten Hrode bed Derrmz; ba follt 
ihr * fieben Tage er Brod eſſen. 

2 Mof. 12, 18. 4 Mof. 28, 17. 

7 Der erfte Tag fol heilig unter each heißen. 
da ihr zufammen kommt; da follt ihr Feine Dienſt⸗ 
arbeit tbun, 

8 Und dem Herrn opfern fieben Tage. Der fies 
bente Tag foll auch heilig heißen, da ihr zufammen 
fommt ; da follt ihr auch Feine Dienitarbeit thun. 

9 Und der Derr redete mit Mofe, und ſprach: 

10 Sage den Kindern Israels, und ſprich zu 
ihnen: Wenn ihr in's Land kommt, dad ich 
euch geben werde, und werdet ed ernten, fo ſollt 
ihr eine Garbe der Srftlinge eurer Ernte zu dem 
Prieiter bringen. 

13 Da foll die Garbe gewebet werden vor dem 
Herrn, daß e8 von euch angenehm fei ; felches fall 
aber der Priefter thun ded andern: Tages nach 
dem ac 

12 Und folt des Tages, da eure Garbe gewebet 


8 Diefe 23. 24, 


mird, ein Branbepfer dem Heren tun, von einem | foll ein 3 Recht fein eurem Mac 
Samm, bas ehne Mandel und jährig fei, allen euren Wohnungen, 

13 Sammt dem Epeidepfer, nei Be nten Sem: | 32 Gsifteuer * aroßer Sabbath, 
melmehl mit Del gemenget, zum fer, dem Leiber cafleiet. Mm meinten Tage’ 
Deren eines fühen Gerucht; dazu das Tranl: ie Übent, fellt ihr biefen Gab 
epfer, ein Miertbeil Din Mein. bend an bia ——— 

14 Und follt fein neu Brob, noch Sangen, ned; | 33 Und der Herr redete mit Meſe, 
Korn zuver efſſen, biß auf den Zag, da ie eurem | 34 #ete mit den Kindern Seraels, 
Bett Opfer bringet. Das * ſoll ein Recht fein | Am fünfzehnten Tage dieſes fiebente 
euren Nachlommen in allen euren Wohnungen. | * bad Feit der Caubblirten fieben 

#6, 18. | Herren. * 2 Mof. 23, 16. 41 

15 Darnadı folt ibr zählen vom * andern Tage | 51 
des Sabbaths, ba ihr die Webegache brachtet, fie: | 35 * Der erſte Tag foll Beilfig Bei 
ben gamer Sabbatbe, ”"5Mof. 16, 9. 10. | zufammen kommet, feine Dienitarb 

16 Bit an den anbern Tag des fiebenten Sah: | tbun, *7 

36 Sieben Tage * fellt ihr dem He 
ber achte Tag fell auch heilig Keil 


baıbe, nämlich —— ollt ihr zählen, und 
h zuſammen fommet, und follt euer 


neu Speidopfer dem Derrn opfern. 
17 Und fellt e& aus allen euren Wohnungen 
epjern, nämlich zwei Webebrode von zwei Zehn⸗ Heren thun; denn «8 ift der Derfar 
ten Semmelmebl, gefäuert und gebacken, zu Gefts | feine Dienitarbeit ſeüt ihr thum, M 
Lingen dem Derrn, 37 Das find bie Feſte bes Herrm, 
15 Und jolt herzu bringen, neben eurem Brob, | für beilia halten, da® ihr aufanımen | 
tem Derrn Opfer thut, Drantopfer, 
Trankopfer, und andere Opfer, ei je 


fieben jährige LAmmer ohne Wandel, und Sinen 
feinem Tage; 


jungen Bern und nei Widder. Daß foll des 
38 Obne was der Sabbath des pere 
ige I 


















Deren Brandepfer, Speiöopfer und Trankopfer 
fein ; das iſt ein Opfer eines füßen Geruch dem 

Deren. Gaben, und Gelübte, und freiw 

19 Dazu fellt ihr machen einen Ziegenbock zum | die ihr dem Heren geber, 

Sündepfer, und zwei jährige Sämmer zum | 39 So follt ihr num am fünfgebm 
Dankepfer. ſiebenten Monate, wenn ihr Das Gin 

20 Und der Prieſter foll 8 weben fammt dem | Lande eingebracht habt, das : et ea 
Bred ber Erfilinge vor dem Herrn, und den | fieben Tage lang. Am eriten Tage 

weien Sämmern; und fell dem Herren heilig, und | batb, und am achten Tage it es much 
bed Mriefters fein. 40 Und fellt am erjten Tage Feik 

21 Und follt biefen Tag außrufen, denn er fell | von * ſchönen Bäumen, Palmenzweige, 
unter euch heilig heißen, da ihr zuſammen kommt ; | son bichten Däumen, und Bachmeiben, 
keine Dienflarbeit ſollt ihr tun. Gin emiges | Tage + fröhlich fein vor dem Deren, # 
Recht fell Das fein bei euren Nachkommen in *Neh. 8, 14. 15. 16, ° 
allen euren Wohnungen. Al Unb follt alfo dem Bern bee 

22 Menn ihre aber * euer Land erntet, follt | Feft halten fieben Tage. Das fell ei 
ihr‘& nicht gar auf bem Felde einfchneiden, auch | Recht fein bei euren Nachkemmen, daf 
nicht alles genau auflefen, fondern ſollt e8 den | benten Monat alfo feiern, 

Armen und Fremblingen laffen. Sch bin der | 42 Sieben Tage fellt ibr in Baubhüft 
Herr, euer Gert. *c. 19, 9. | wer einbeimifch ift in Serael, der fol 

23 Und ber Herr redete mit Mofe, und ſprach: | bütten wehnen, 

24 Nebe mit ben Kindern Israels, und fprih: | 43 Daß eure Nachkommen wiſſen, 
Am erſten Zage bed fiebenten Monats folt ihr | Kinder Saracla habe Laffen im Hütten 
ben heiligen * Sabbath bed Blafens zum Gedächt: | ich fie aus Ganptenland führte; * ı 
niß halten, ba ihr zufammen kommt Herr, euer Bett. * 

44 Und Moje ſagte den Rindern 58 
Feſte bes Derrn, 


*4 Mof. 29, 1. 
25 Da fellt ihr feine Dienftarbeit thun, und 

! Ta: 24. Gapitel. 
Dom Leuchter, und ben Schaubroben. 


fellt tem Herrn opfern. 
26 Une der Herr FE a Has 
27 rd *zehnten Tages, im dieſem fiebenten ! er. 
Menat, iR der Derfühntag. Der fol bei euch Gotteblaſte rer und Zobtjcläge 
yund ber Herr redete mir Moſe, und 
2 (Sebiele ten Kindern Söraels, 
Dir bringen gefioßenes lautereß Baum 


heilig beißen, daß ibr zufammen fommet, da follt 
ihr euren Leib cafteien, und dem Deren opfern, 
tern, das oben in bie Lampen lich a 
#2 
3 Außen vor bem Vorhang bes 381 


%*c, 16, 29. 
28 Und folt Feine Arbeit thun an diefem Tage ; 
denn es ijt ber Derjöhntag, daß ihr verfühner 

merdet por bem Herrn, eurem Bott. 

24 Denn mer feinen Weib nicht cafleiet an | ber Hütte beaStifts. Lind Aaron ſoll 
dieſem Tage, ber fol aus feinem Volke gerotter | des Abents umd tes Morgens vor d 
werben. täalich # Das ſei ein emiges Nechr ki 

30 Und mer biefes Tages irgend eine Arbeit | kommen. *.6,W 
tbut, den mill ich veriilgen auß feinem Volk. 


of 
4 Gr fell aber bie Lampen auf Dem fel 
31 Darum jelt ihr feine Arbeit thun. Das 


ter zurſchten mar dem Deren täglich, 


3 Mofe 24:28. 


5 Und ſollſt Semmelmebl nehmen, und davon 
j Kuchen saden, zwei Behnten fol ein Suchen 


en. 
8 Und follft fie legen je ſechs auf eine Schicht, 
uf ben feinen aM tor dem Herrn. | 
7 Und font auf biejelben legen reinen Weib- 
En, daß es freien Denkbrode zum Feuer dem 


Deren. 
ale Sabbathe für und für ſoll er fie zu— 
Anäten vor bern Deren, von den Hintern Söraels, 
dum ereigen Bunte. 
u Und follen Haren und feiner Schne fein, die 
den fie eſſen am beiliger Stätte ; denn das iſt 
m Allerbeiligftes von den Opfern bes Herrn 
gem ewigen Recht. 
10 @8 ging aber auß eines israelitiſchen Weibes 
Sen, ber eineb egyptiſchen Mannes Kind war, 
unier ben Kindern Söraele, und zankte ſich im 
ee mit einem ibraelitiichen Manne, 
11 Und Täiterte * ben Ramen, und Huchte, Da 
Krachten fie ihn zu Mofe (feine Mutter aber hieß 
J ub, eine Zochter Dibris, vom Stamm 
Dan,) * 5 Moſ. 25, 58. 
12 Und * Tegten ihn gefangen, bit ibnen Elare 
Miimert würde durch den Mund des Herrn. 
* 4 Mei. 15, 4. 
43 Und der Herr rebete mit Mofe, und fprach : 
14 Führe den Flucher binaus vor das Hager, 
und laß alle, die es achört baben, ihre Dänte auf 
2 Haupt legen, und laß ihn bie ganze Gemeine 
Jen. 
5 Unb fage den Kindern Säracld: Melcher 
nem Bott Huchet, ber fell feine Eünbe tragen. 
16 Welser * bes Deren Mamen Läjlert, der 
FI EeE Zobes fterben, Die aanze Gemeine fell ihn 
inigen. Wie ber Fremöling, fo fell auch der 
Sindeimifcbe fein; wenn er ben Namen lältert, 
fe leller jierben. * 2 Me. 20, 7. Matth. 26,65. 
Er Wer irgend * einen Menkben erſchlägt, ber 
We be& Todes fterben. #*4Mof. 35, 16. 
1 Mer aber ein Vieh erfchlägt, ber fell’ bes 
Kiblen, Leib um Leib. 
18 Und wer feinen Nächſten verletzet, dem fell 
Ban * chun, wie er gethan bat, 
#3 Mol. 21,23. 4, 
2) Edabe um Schate, Auge um Ause, Zahn 
um Hahnz wie er bat einen Menſchen rerleger, 
je kl man ibm wieder tbun. 
2 Alle, ba, wer ein Dieb erichligt, der ſoll's 
n, wer aber einen Menfchen erjchlägt, ber 
Neben. 


288 fol * einerlei Recht unter euch fein, 


dem Frembling, wie dem Binbeimifchen ; + denn 
I Ein ber Derr, euer Bott. | 
2 Mefe aber ſagle «8 den Hintern Feraels, und 
führten ben Flucher aus vor das Lager, und 
Hmgten ibn. Alſo tbaten Die Kinder Z8s 
KaelE, mie ber Herr Mofe geboten hatte. 
# 4 Moſ. 15, 38 


Das 35. Gavitel. 
Feier: und Zubeljabr. 


ber Herr redete mit Diefe auf dem Berge | fof 


- Einat, und forach 
2 ebe mit den Kindern Jeraeld, und ſprich zu 


men; Wenn ihr in's Band kommt, das ich euch, 


geben werde, fo fol das Land feine Feier dem 

Deren feiern, 

3 Daß * bu ſechs Jahre dein Feld befäcft, und 
ſechs Fahre deinen Weinberg beichneideit, und 
ſammleſt die Früchte ein ; *2 Mof. 23, 10. 

4 Über im fiebenten Jahr foll das Land feine 
Er ‚eier dem Deren feiern, darinnen du dein 

eld nicht befäen, noch deinen Weinberg ber 
ſchneiden feift. 

5 Was aber von ihm felber nach deiner Ernte 
mächft, follft du nicht ernten, und die Trauben, 
fe ohne deine Arbeit machten, ſollſt du nicht lefen, 
dieweil e8 ein Feierjahr ift des Landes. 

6 Sondern bie ge des Landes follt ihr darum 
Iten, daß du davon effeft, dein Knecht, deine 
agd, bein Zagelöhner, dein Hausgenoß, dein 

Fremdling bei dir, 
7 Dein Bieh, und die Thiere in deinem Lande, 

alle Früchte ſollen Speife fein. 

8 Und bu jet zählen folche Feierjahre fieben, 
daß jieben Jahre fiebenmal gezähtet werten, und 
Die Beit ber ſieben Feierjahre machen neun und 
vierzig Sabre. 

9 Da follft du die Pofaune laſſen blaſen durch alles 
euer Land, am * zehnten Tage des ficbenten Mo: 
nats, eben am ar der Werfehnun . #c.23,27. 

10 Und ihr follt das fünfzigfte gahr heiligen, 
und follt e8 ein * Grlaßjahr heißen im Lande, 
allen, die darinnen — denn es iſt euer 
—— da ſoll ein jeglicher bei euch wieder zu 
einer Habe und zu feinem Geſchlecht kommen. 

11 Denn das fünfsigfe Sahı iß euer Salljahr; 

nn daß fünfzigfte Jahr ift euer ahr ; 
ihr follt nicht fen, ie was von fich felber wäcbit, 

nicht ernten, auch was ohne Arbeit wächjt im 

Weinberge, nicht lefen. 

12 Denn das Halljahr foll euch heilig fein z ihr 

follt aber eſſen, was daB Feld trägt. 

13 Das ift das Halljahr, da jedermann mieder 

zu dem Seinen fommen fell. 

14 Wenn du nun etwas deinem Nächten ver: 
kauft, oder iym etwas abkaufit, fol *feiner feinen 
Bruder übervortheilen ; * 1 Thefl. 4, 6. 

15 Sondern nady der Bahl vom Halljayr an, 
felft du e8 von ihm kaufen, und was die Sahre 
5 tragen mögen, fo hoch ſoll er dir's ver⸗ 
aufen. 


16 Nach der Meng‘ der Jahre ſollſt du den 
Kauf fleigern, und nach der Wenige der Sahre 
ſollſt du den Kauf ringern ; denn er fol Lir's, 
nachdem e8 tragen mag, verlaufen. 

17. So übervortheile nun keiner feinen Nächiten, 
fondern * fürchte dich vor deinem Gott, denn ich 
bin der Herr, euer Gott. %c,19, 14. 32. 

18 Darum * thut nach meinen Sagungen, und 
haltet meine Rechte, daß ihr darnach tyut, auf daß 
ihr im Lande + ficher wohnen möget. 

* c. 18, 30. u. 19, 37. +1 Rön. 4, 25. 

19 Denn das * Land foll euch feine Früchte ge> 
ben, daß ihr zueffen genug habet, und ficher darin« 
nen mohnet. *Pſ. 37, 37. 

20 Und ob du würbeft fagen: Was follen wir 
eflen im fiebenten Sahr ? an wir fäen nicht, 
o jammeln wir auch fein Getreide ein. 
21 Da will ich meinem * Segen über, euch im 
fechften Jahr gebieten, daß, er KU Ayeier Sahre 


Getreide maden, Moſ. 28, 8. 


A — 


— “ 


— 


8 Meie 25. 


23 Daß ihr färt im achten Jahr, ward von dem | 40 Sonberm mie ein Tagelöhnee um 
sen Gerveite ejler, bis in das meunte Jahr, da | er bei bir fein, und bis an bas Hall): 
ibe vom alten eſſet, bid wieder neu Getreide | bienen. | 
kommt. 41 Dann foll er von dir leh außnebe 
33 Darum fell ihr das Land nicht verkaufen | Stinter mit ibm, und fell miederfemme 
erwiglich ; denn daß kanb iſt mein, und ihr * feib | Geſchlecht, umd zu feiner Wäter Dabe, 
Fremtlinge und Gaſſe vor mir *Pſ. 39, 18. | 42 Denn fie find meine Mmechee, 1 
24 Und fol in allem eurem Lande das Land zu | Gayptenland neführet babe, farm # 
(tfen neben, nicht auf Leibeigene Weiſe verkaufen. 
25 Henn bein Bruber werarmet, und verkauft * 5er. 2,1 
dir feine Habe, und fein näciter Freund kommt | 43 Und fellit nicht mit * ber Gtiren 
u ihm, ba er'ö loſe, jo jell * er’ö Löfen, was fein | bereichen, ſondern dich fürchten vor be 
ruber verlauft hat. *Ruth 4,8. * 
26 Wenn aber jemand feinen Löſer bat, und | da Wilſſt du aber leibeigene Knechte 
kann mit feiner Hand fo viel zu Wege bringen, daß haben, fe fellit du jie kaufen vom Dem 
er’d ein Tbeil Idie, um euch ber find, 

277 Eo fell man rechnen von dem Jahr, da era | 45 Don ben Gäſten, die Fremdli 
bat verkauft, und bem Verkäufer die übrigen | find, und von ihren Nachtemmen, b 
Sabre wieder einnlumen, baß er wieder ya feiner | in eurem Sande zeugen, biefelben follE 
Dabe komme. baben, 

25 Kann aber eine Hand nicht jo viel finden, | 46 Und follt fie befiken, umb eure 3 
daß eineä Theils ihm wieder merte, fo fell, das er | euch, zum Gfgentbum für umb für, i 
verfauft hat, in ber Hand bes Käufers fein, bis | leibeigene Knechte fein Laflen. Biber 
zum Daljahr ; in demielben ſell es ausgeben, und | Brüder, bie Hinber Faraeld, ol Erin 
er wieder ju feiner Dabe kommen. bern berrfchen mit ber Etrenne. 

20 Wer ein Wohnhaus verkauft binnen der | 47 Wenn irgend ein Fremdling ot 
Gtadimauer, der bat ein ganzer Jahr Feift, | bir zunimmt, und * dein Bruber me 
dasſelbe wieder zu Löfen; das fell die Beit fein, | armet, und ſich dem Frembling ober I 
Barinnen ex’d [öjen maa. oder jemand von feinem Stamm, 

30 Wo er’s aber nicht [dfet, che denn dad ganıe | *Werazs, 5Mei 15,8. 1 
Sabre um iſt, jo feld der Käufer ewiglich behal- | 418 So Toll: er nach feinem Derka 
ten, und feine Nachkommen, und fol nicht led | haben mieder los zu merbden, nnd ı 
aussehen im Halljahr. \ jemanb unter feinen Brüdern (Bien, 

31 Sit eb aber ein Haus auf dem Dorfe, da | 4% Ober fein Detter ober Denen 
keine Mauer um ifi, das fol man dem Felde des ſonſt fein nächfler Blutäfreund feines 
Bandes gleich rechnen, und fell leß werden, unk | ober je feine Hand felbft fo viel erwirl 
im dalljahr ledig ausachn. ſich Löien. 

32 Die Stäbte der teriten, und die Häufer in| 50 Und fell mit feinem Käufer 7 
ben Stätten, da ihre Dabe innen if, mögen im: | Jahr an, ba er fich verkauft Batt 
merbar gelöfet werden. Halljahr, und bag Geld ſell mad & 

33 Wer mas von ben Levilen löſet, der fol's | Jahre feines Derkaufend 5*8 t 
perlaffen im Dalljabr, es ſei Daus oder Stadt, | Tell jein Tagelehn ber gangen Ber ı 
bad er beſeſſen batz denn Die Häufer in den nem. 
Etribten ter Leviten find ihre Habe unter den | 51 Sind noch viele Sabre Bid am Bi 
Kindern Israels. je fell er nach bemfelben dejto mehr zu 

34 Uber Dad Keld vor ibeen Städten fol man | darnach er gekauft ift. 
nicht verkaufen, denn das iſt ihe Gigenthum 52 Sind aber wenige —— 
ewglich. Holljahr, fo fol er auch darnach wi 

55 Menn bein * Bruber berarmet, und neben | jeiner Yıluna, und foll fein Tagelchn 
Dir abnimmt, fo fellft du ibn aufnehmen als einen | Sabr mit einvechnen, 

Fremdling oder Gaſt, daß er lebe neben dir. 53 Und ſollſt nicht laflen mit ber@ 

#5 Moſ. 15, 7. 8. | ibm berrfcben vor deinen Uugen. 

36 Und * ſellſt nicht Wucher von ihm nehmen, | 54 Wird er aber auf dieſe Weife 
noch Ueberſatz, ſendern ſellſt Dich vor deinem | io fell er im Halljahr (od au 
Wett fürchten, auf daß bein Bruder neben dir | Kinter mit ibm. 
leben Fön. #2 Me. 22, 25. Nehem. 5, 7.| 55 Denndie Kinder Faraeld find me 

37 Denn bu ſellſt ibm bein Geld nicht auf | die ich aus Gasptenfand geführe B 
Wucher ıbun, noch deine Speife guf Ueberfak | bin ber Derr, euer Gen. —* 
austhun. Say. 26. v. I. Ihr ſell euch 

33 Denn * ich bin ber Herr, euer Gott, der | machen, noch Bild, und ſelltee 
euch aus Barptenland geſühret hat, daB ich euch | aufrichten, noch keinem Maalftein 
bad Land Gamaan gäbe, und euer Wott wäre. Bande, # daß ıbr davor anbetetz [ 

*c. 11, 45. | ber Herr, euer Bett. 2 

39 Menn bein Bruter verarmet weben dir, und | 2 Haltet * meine Gakbatbe, und‘ 
* verkauft ſich Dir, jo ſellſt du ihn nicht laffen | vor meinem Heiliathum. Schr bin De 
bienen + als einen Yeibeigenen, * 
*2 Moſ. 21,2. +5 Moſ. 15,12. Ser. 34, 14. * 


3 Moe 26. 


Dat 26. Gapitel. 
Gebr-heter Fluch und verbeifener Gegen. 


3 Werden ibe * im meinen Sakungen mans 
bein, und meine Gebote balten und ıbunm, 
#5 Mef. 28, 1. 
“ a will ich euch Regen neben zu feiner Feit, 
mb ta * Band fall fein semächd geben, und Die 
Saume auf dem Felde ihre Früchte bringen ; 
* 5 Ref, 11, 14. 
5 Und bie Drefchgeit fell reichen biö zur Wein: 
Fa, und tie Weinerme fol reichen bis zur 
ir ter Eaar, und jellt Brede bie Fülle haben, 
aD * folle jicher in eurem Kande mebnen. 
* 5 Mei, 12, 10, 
5 34 will Frieden aeben in eurem Sande, * 
u ihr fälafer, und euch niemand ſchrecke. Sch 
ME bie befen Tbiere auß eurem Lande thun, und 
kin Schwert Durch euer and achen. 
* Such 11, 19, 
7 ſollt eure Feinde jagen, * und fie follen 
dr euc ber in’d Schwert fallen. *5 of. 23, 7. 
& Eurer * fünf follen hundert jagen, und eurer 
Untere jellen zehn taufend jagen; denn euve 
feunte jcllen vor euch ber fallen in's Schwert. 
* 5 Dief. 32, 30, 
u im ich will mich zu euch wenden, und mil 
u wachen und mehren laffen, und mil meinen 
Mb euch halten, 
10 Uub jellt von tem Firmen eſſen, und wenn 
Menue fommt, bad Firne weglhun. 
I * 5 will meine Wohnung unter euc has 
m, Bob meine Seele fol euch nicht verwerfen. 
# Del. 37, 26. 27, 
1a IEab mil * unter euch wandeln, und mil 
“+ Bett jein, fo ſellt ihr mein Wolf fein. 
*93 6010,16. +3er. 4,7. 
12 Zenn ich * bin ter Herr, euer Gott, der 
Ma Baspienland geführet bat, daß ihr nicht 
Fe Hnecbte märet, und babe euer Joch zerbrechen, 
W babe euch aufgerichtet wandeln Laffen. 
*c. 11, 44. 45, 
Meere * ihre aber mir nicht gebercken, und 
dr hun dieſe Wchote alle, *5 Mer. . 15. 
(5 Und wertet meine Sagungen verachten, und 
m eerle meine Nechte verwerfen, daß ibr nicht 
i alle meine Gebet, und werbet meinen Bunb 
In anfichen, 
seo will id euch auch folches thun: Sch will 
& Beimfuchen mir Schrecken, Schwulſt unb 
Mer, Dabi euch, die Ungefichter verfallen, und der 
© Kerichmächte ; ihr felt umfenft euren Samen 
©, usb eure Keinde jellen ibn freien ; 
7 Ib ich *will mein Antlig wider euch jtels 
5 une follLF geſchlagen werden for euren eins 
E und Die euch baften, jollen uber euch berrichen, 
Eis Hieben, Da euch niemand jaget. 
# 0.17, 10. +5 Me. 3, 25. 
“Es ihr aber über das noch nicht mir ge— 
Ei, jo ill ich’ nech ſebenmal mehr machen, 
Ei Hrafen um eure Sünde, 
an ih euren Stolz und Halöftarrigkeit 
“, and will euren * Himmel mie Gifen, und 
# Grke wie Br; machen. * 5 Moſ. 11, 17. 
Un eure Mübe und Arbeit ſoll verloren 
1 BEE euer Fand fein Gemäde nicht gebe, und 


21 Und wo ihr mir gen wandelt, und mic 
nicht hören wollt, fo will ich's noch fiebenmal 
mehr machen, auf euch zu ſchlagen um eurer 
Sünde willen. 

22 Und will wilte Thiere unter euch fenden 
die follen *eure Kinder freflen, und euer Vieh 
kerreiien, und eurer weniger machen, und eure 

teaßen follen wüfie werden. * 2 Ken. 2, 4. 

23 Merder ihr euch aber damit noch nicht von 

pie züchtigen laffen, und mir entgegen mwan- 


n 

24 *So will ich euch auch entgegen wandeln, 
und will euch nech fiebenmal mehr fchlagen, um 
eurer Sünte willen. *2 Sam. 22, 27. 
25 Und will ein * NRachfchwert über euch 
bringen, da8 meinen Bund rächen fol. Lind ob 
ihr euch in eure Städte verfammlet, will ich doch 
die + Peftilenz .unter euch enden, und will euch 
in eurer Feinde Dinde geben. 

* Sei. 1,20. PHeſ. 14, 19. 

26 Dann will ich euch den Vorrath ded Brot 
verderben, daß zehn Weiber follen euer Brod in 
Sinem Ofen backen, und euer Brod fol man mit 
Gewicht auswägen, und wenn ihr eſſet, follt ihr 
nicht fatt werden. 

27 Werder ihre aber dadurch mir noch nich 
gehorchen, und mir entgegen wandeln, 

23 So will ih auch euch im Grimm entgegen 
wandeln, und will euch fiebenmal mehr ftrafen um 
ir ſollt * Söhne und Tich 

ihr follt * eurer ne un ter 
Fleiſch n. *2 Kon. 6, 28. 

30 Und will eure Höhen vertilgen, und * eure 
Bilder ausrotten, und will eure Leichname auf 
eure en werfen, und meine Seele wird an 
euch Stel haben. * 2 Shron. 34, 4.7, 

31 Und will eure Städte wüſte machen, und 
eures Heiligthumd Kirchen einreiften, und will 
euren ſuͤßen Geruch nicht riechen. 

32 Alfo will ich dad Land * wüſte machen, daß 
eure Feinde, fo darinnen wohnen, fich daver ent= 
fegen werden. * Ser. 9, 11. 
33 Such aber * will ich unter die Heiten 
Ag und dad Schwert ausziehen hinter euch 
er, daß euer Land foll wüſte fein, und eure 
Städte veritöret. *5 Moſ. 28, 64. 
34 Alsdann wird ta *:ınd fich feine * Feier 
gefallen laſſen, fo lange «» wüſte liegt, und ihr in 
der Zeinde Land feid ; ja, dann wird dad Kand 
feiern, und fich feine Feier gefallen lafien, Mr 

c. : 

35 So lange ed wüſte lieat ; darum, daß es 
nicht feiern konnte, da ihr's folltet feiern laſſen, 
da ihr darinnen mohntet. 

36 Und denen, die von euch überkleiben, will ich 
ein feig * Herz machen in ihrer Feinde Land, daß 
fie foll ein raufchendes Blatt jagen, und fellen 
fliehen davor, ald jagte fie ein Schwert, und 
fallen, da fie niemand get 

* 5 Mof. 28, 66. 67. u. 32, 30. 

37 Und foll einer über den andern binfallen, 
gleich ald vor dem Schwert, und doch fie niemand 
Jaget ; und ihr follt euch nicht auflehnen dürfen 
wider eure Feinde. 

38 Und ibr ſollt umkommen unter den Heiden, 
und eurer Feinde Sand foll euch freilen, 


im Wanke ibze Früchte nicht bringen, | 39 Welche aber von euch überbleiben, die follen 
ä 





J — 
| | 3 Meſe 327. 
| | in ihrer Mifferbat a era ber‘ a a Be allet, mad man beß dei 
in ihrer re ui ıbr, i ilia. Ber 
—— er gr 2 ee "io Man jeile nieht wechſeln noe 


40 Da werden * fir dann befennen ihre Miſſe 
that, und ihrer Däter Miſſethat, damit fie ſich an 
mir verfündiget, und mie entgegen gewandelt 
baben, * 5 Def. 4, 30. u. 30,2. 

41 Darum mill ich auch ibmen entgegen wan— 
deln, und mill fie in ihrer Feinde and wentreis 
ben; Da wird fich ja ihr # unbejchnitteneß Herz 
bemütbiaen, unb dann werten fie füch Die Strafe 
ibrer Miſſethat gefallen laflen. * Ser. 9, 26, 

42 Und ich werbe # gebenfen an meinen Bund 
mit Jaleb, und an meinen Bund mit Iſaak, und 
an meinen Bund mir Ybrabam z; und werde an 
das Sand gedenken, #2 Mei, 2,24. 2 Mon. 13,23. 


Feier gefallen läſſet, dieweil ed mülte ven ihnen 


fallen laffen, darum, daß fie meine Rechle ver— 
| achtet, und ihre Seele an meinen Gabungen 
Gel acbabt bat. 

44 Anh wenn fie ſchen in ber Feinde Band find, 
babe ich fie gleichwohl nicht verworfen, und efelt 
mich ihrer nicht alſo daß ed mit, ähnen aus fein 

| fellte, und mein Bund mit ihnen follte nicht mehr 
gelten, denm ich bin der Herr, ihr Gott; 

u 45 Und mill über fie an meinen * eriten Bund 
| gedenken, da ich ſie F aus Eghptenland führere, 
| vor ben hu ber Heiten, daß ich ihr Gort 
| wire, ich ber Herr. 
| ci #1] Mof. 15, 18. +2 Moſ. 12, 33. 51. 


| 46 Dies find die Sakungen und Rechte und | id 


Bejehe, Die der Derr zwiſchen ihm und ben Kins 
dern Söraeld geitellet bat, auf bem Berge Sinai, 
i durch. die Danb Mofe. 
Das 77. Gapitel. 
Don Gelühden und Zehnten. 
| md ber Herr rebeie mit Meſe, und prad: 
2 Rede mit ben Rindern Zöraelz, und ſprich 
wihnen: Wenn jemand bem Deren ein beion- 
ered # Gelübde tbut, daß er feinen Keib ſchätzet, 
* 4. Mol; 15, 8. 
3 So fell bas bie Satzung fein: Gin Mann: 
| bild zwanzig Fahre alt, bis in’s ſechzigſte Jahr, 
ſollſt vu febäßen auf fünfyia ſilberne Sekel, nach 
dem Gefel des Deiligibums ; 

4 Gin Weibsbild auf dreißig Sekel. | 

5 Non fünf Fahren, bis auf — Jahre, 
ſellſt du ihm ſchäßen auf zwanzig Sekel, wenn't 

in Manusbilb if, ein Weibshild aber auf zehn 
Ekel; 

5 Yon einem Monat ar, bis auf fünf Sabre, 
felt du ibn ſchätzen auf fünf filberne Sekel, 
wenns ein Mannsbild if, ein Weitsbild aber 
auf drei fülberne Seel. k 

7 Sf er aber fechsig Sabre alt, und brüber, fo 
felft bu ibm 55 auf fünfzehn Sekel, wenn's 
ein Dlannäbild tı 
Selel. 

8 Iſt er aber zu arm zu ſelcher Schatzung, fe 
fol er ſich ver ben Priejler fiellen, und ber 

| Hrieſter fell ihn ſchäßen; er ſoll ibn aber ſchätzen, 
nachtem feine HPant, deß, der gelcbet har, erwer⸗ 
ben kann, 


\ 





43 Das von ihnen verlaffen ift, und fich feine | 
Liegt, und fie fich bie Strafe ihrer Miſſethat ge⸗— 


ein Weiböbild aber auf jehn | 





9 Iſt ed aber ein Vieh, das man dem Deren | Hat ein iſtes gelen Menſchen, Ti 








Gutes um ein Beſes, oder ein B 


Gutes. MWird’a aber jemand mer | 

—* andere, fo ſellen fie beide bem 

lig fein. | £ 

il Iſt aber bad Thier unrein, bafı 
errn nicht erfern darf, fo foll ma 

Te — r WW 

12 Und der Priefter fell es. Khiken, 
oder böfe fei, und e8 fell bei Dia 
Scäken bleiben. 

13 Will'iß aber jemand [dien ber 
Fünften über die Schatzung geben. 

14 Wenn jemand fein Daus beiliget 
dem Deren beilia fei, ba# ju ber 
fbäßen, ob'® aut oder/köfe fei, und t 
ber Prieſter fchäßer, Te Br bleiben. 

15 So e8 aber ber, lo 8 gepeilian | 
Löfen, fo fell er ben fürten Theil Bei 
über das ed gefchäger ift, baranf geben; 
fein werben. - 

16 Wenn jemand ein Stück Ader we 
Erbgut dem Heren heiligen; fe fell e 
werben, nachdem er träat, Trägt ee 
Gerjte, fo foll er fünfgig Gelel Silkerz 

17 DHeiliget er aber an Acer ı 
ar, je foll er nach feiner Würte gelten 

18 Dat er ihm aber nach Dem Dalljabt 
fe fol ibn ber Priefter rechnen nad be 
* Jum dalljahr, und ‚barnad 







n aber der, ſe hu oe 
Mder löien, To fel er ben fünften 
Gelder, über das er gefchäger iſt, 


je jell er fein werben. JT 
20 Will er ihn aber nicht (fen, ſondern 
ihn einem andern, fo ſoll er hn nicht 
Ir Sontern en * mern 
abr [c& ausaebet, fol dem Deren! 
ein verbannter Wecker, und ſoll 
Grbaut fein. + 
22 Wenn aber jemand einen A 
heiligen, ben er gekauft hat, und mi 
Ill, 
23 So fol ihn der Priefier reinen, 
kit an dad Dalljahr z und er. fol 
Kia Schagung geben, daß er dem 
ia jet. Mm 
RA Aber * im Halljahe fell er mi 
an benfelben, von dem er ihn gekauft 
fein Grbaut im Lande Sei. 


»5 Alle Würberung fol gel en 
Sekel des Heiligthumt ein 
jwanzig Gera, #4 


26 Die * Grfigeburt unter dem 
Herrn font arbubrer, fell niemand De 
heiligen, &8 ſei ein Ochſe ober * 
bed derrn. 












25 Man ſoll fein Verbanntet per 
lẽſen, dad jemand dem Deren verte 


mE. . 
ter —* alles Derbannte iſt das Allerheiligſte 32 Und ale Zehnten von Rindern und Schafen, 
derr und was unter ber Ruthe gehet, das iſt ein heiliger 
Behnte bem Deren, 
‚bern er Tel * Tobes Rerb ben. 33 Dan fell nicht fragen, ob’8 qut oder böfe fei, man 
h Sam. 15, 3.9. Nicht. 11, 30. 31. 39. | ſoll's auch nicht wechſeln; mid e4 aber jemant 
he: Behnten im Lande, beides vom Gas | wechjeln, ſe fol beides heilig fein, und nicht nelojet 
bed Bandes, und von den Früchten der | werten. 
find bed Heren, und ſellen dem Herrn 34 Dies find die * Gebote, bie ber Herr Mofe 
ha fein. * 4 Moj. 18, 21. * an bie Kinder Söraeld, auf bem ‚Herne 
1 in Fa jemand feinen Bebnten löfen, der | Binai. # c, 28, du, 
ben’ Fünften darüber geben. 
































Das vierte Buch Mofe, 





Das 1. Gapitel. 18 Und fammleten auch bie ganze Glemere 
— — m: am eriten Tage bed andern Monate, und rec: 
Babl der ſtreitbaren Männer in Jsrael. neten fie nach ihrer Geburt, nach ihren Ge— 
Zaer rebete mit Meſe in der * Müite | Ichlechtern und Bäter Däufern und Namen, von 
in ber Hütte bed Stifrd, am erften — Jahren an und drüber, von Paupt zu 
Monatt im andern Jahr, ba fie 
land gegangen Waren, * ſprach: hie ber De er Er geboten hatte, unb zähls» 
2 Mof. 13, 1, | ten fie in ber Wuſte Sinai. 
bie * Eumme ber ganzen Gemeine | 20 Der Kinder Rubens, bed eriten Sohnes Ib— 
‚Seraelt, nach ihren Geſchlechtern, raelt, nach ihrer Geburt, Geidhlecht, ihrer Märer 
Ir Diber Ddufern und Namen, alled, was | Däufern und Namen, von Daupt zu Daupt, alles, 
Mh, von Da iu Haupt ; maß männlich mar, von zmamig Jahren und 
26,2. 2 Mef. 30, 12, | brüber, und in's per zu ziehen taumte 
zwang Sabren an he drüber, was ind | 21 Wurden gezäblet jun Stamm Huben, ſecht 
* taugt in Israelz und ſellſt ſſe und vierzig taufend und fünf hundert. 
ui en Deeren, bu und Haron. 22 Der Rinder Simeons nach ihrer Geburt, 
*c Geichlecht, ihrer Däter Häufern, Zahl und Nas 
De gu euch nehmen je vom Befklicht men, ven Haupt zu Haupt, alles, was männlich 
bes arm über feines Däterd Haus, war, von amanzig Jahren und brüber, und in's 
eb fine 'äber die Namen der Hau tleute, bie — J Jiehen tauate, 
AT ben en: Don Ruben jei Eliyur, urden gepihlet * gum Stamm Simeon, 
ei und fünfzig taufenb und drei Hundert. 
kn Simeon k fei Selumiel, der Sehn Buris #20, 14. 
24 Der Finder Gads nach ihrer Geburt, Ge— 
ba fei * Burgen, * Ban. UImmis ſchlecht. F Dr Baden und — von 
6, 23. Iwanzig Jahren und kruber, mad in's r zu 
— ſei Nethaneri, der Sohn Zuars. ehr ae 
m Sekulon fei Gliab, ber er Selen, 35 Wurden gezählet zum Stamm Gab, fünf 
WM Bon den Kindern Seſephe: Den Ephraim * vierzig faufend, ſechs hundert und fünfzig, 
an der so Ylmmibuba, Non Ma- 8 Der Kinder Jubas nach ihrer Geburt, Ge: 


Sohn Pedazurs. feed, ihrer Väter Häuſern und Namen, von 
vn 3 18. 1&bren. 8, 26, | Iwanzig Jahren und drüber, was in's Heer zu 
BBenjorain ei * Ubiban, der Eohn | ziehen taugt, 
on * 2,22. u.7, 00.65. | 27 Wurden aesäblet zum Stamm Juda, vier 


5 ß * * Ya ber Sohn is * ſirbenzig taufend und ſecht hundert. 
E 2,25, r Kinder Sfafchars mach ihrer Geburt, 
en af ber Schn —— Gefecht, ihren Dürer Häufern und Namen, von 
. ra Sin ber ern Degueld. | zwanzig Sahren und brüber, was in's Deer zu 
Son MR Abira, ber Sohn | zieben taugte, 
#*e, 2,20. u.10, 27. | 29 Mu gezäblet zum Stamm Sfafchar, vier 
| Det fi b Die Gprücknifen ber Gemeine, un fünfgi taufend und vier hundert. 

f —— ten Stämmen ihrer Mäter, 2 Sebulons nach ibrer Geburt, 
60 Din Hupten ſten in Jerdel waren. Gerhlemn, ihrer Däter Hdufern und Namen, ton 
Mn | und aron nahmen fie zu fich, mie | zwanzig Sahren und REBEL E | Beer zu 

u Hamen genannt find ; Jiehen taugte, ; 

H 


| 
| 


4 Mofe 1. 2. 


31 Wurden gaezäblet um Stamm Sebulon, 
fieten und fünfjig tauſend und vier bunbert. 

32 Der Kinder Seferbs von Gobraim, nach 
ihrer Geburt, Gefchlecht, ihrer Däter Häufern 
und Ramen, von zwanzig Sahren und brüber mas 
in’d Heer 8 Jiehen taugte, 

33 Wurden gezählet zum Stamm Gpbraim, 
vierzig taufend und fünf hundert. 

34 Der Kinder Manafied nach ihrer Geburt, 
Gefehlecht, ihrer Därer Hiufern und Namen, ven 
zwanzig Jahren und brüber, mas in's Heer zu 
sieben taugte, 

35 Wurden zum Stamm Manaffe gezählet, mei 
und dreißig taufend und zwei hundert. 

36 Der Kinder Benjamins nach ihrer Geburt, 
Geſchlecht, ibree Däter Häufern und Mamen, von 
zwanzig Sahrem und brüber, was in’ Heer zu 
zieben tauate, 

37 MWurben jum Stamm Benjamin gezahlet, 
fünf und breifig taufenb und vier hundert. 

38 Der Kinder Dans nad ihrer Geburt, Ge— 
ſchlecht, ihrer Mäter Diufern und Namen, ven 
zwanzig Zahren und brüber, mas in’s Heer zu 
Jichen tauate, 


39 Wurden arsäblet zum Stamm Dar, zwei 


und fechgig taufend und ſieben hundert. 
40 Der Rinder Aſſers na ibrer Geburt, Be: 


fehlecht, ihrer Väter Hiufern und Namen, von | 
meanzig Sahren und drüber, maß in's Heer mu 


jiehen taugte, 

41 Wurden zum Stamm Aſſer gezäblet, ein 
und a und fünf hunbert. 

42 Der Kinder Nephthalis nach ibrer Geburt, 
Gefchlecht, ibrer Däter Häufern und Namen, von 
zwanzig Jahren und brüber, mas in's Deer zu 
gieben taugte, 

43 Wurden jum Stamm Napbtbalt gezählet, 
brei und fünfjig taufend und vier hundert. 

44 Dies find, die Mefe und Haren zählten, 
kımmt ben zwölf Fürſten Faraeld, derer je einer 
über ein Haus ihrer Wäter mar. 

45 Und bie Summe ber Kinder Föraele, nad 
ihrer Väter Häulerm, von zwanzig Jahren und 
drüber, mas in's Deer zu ziehen tauate in Serael, 

46 Derer mar * fechömal bundert taufend, und 
Frei taujenb fünf hundert und fünfria. 

#e.2,32. 2Mef. 12, 37. 

47 Über die Geniten nach ihrer TDhiter Eramm 
wurden nicht mit unter aezäblet. 

43 Und der Herr redete mit Moſe, und ſprach: 

43 Den Stamm * Levi ſollſt Du nicht yäblen, 
noch ihre Summe nehmen unter ben Rindern 
Saracla, #6,2,33.u.3, 15 

50 Sonbern du ſellſt fie orbnen zur Wohnung 
bei dem Beugnif, und zu allem Werätbe, und 
au allen, mas bazu gehöret. Und fie ſollen bie 
Wohnung tragen, und alles Berithe, und jellen 
[ner pflegen, und um bie Wohnung ber füch 
lagern, | 

51 Und wern man reiſen fell, fo fellen bie Be; 
viten bie —— abnehmen, Wenn aber das 
Herr ju lagern if, 
ichlagen. * Und mo eim Fremder fich bazu 
machet, ber ſoll ſterben. #c.3,10.38. 

52 Die Kinder Söraeld * follen ſich lagern, 
ein jeglicher im jein Sagen, und bei dad Panier 
feiner Schar, #02, 89 


jellen fie tie Wohnung auf: | bubs 





Pur J 






— —— n bie 
mies ber lagern, auf daß mid 
über bi Gemeine ber Kinder Sörae 
— 
ohnun euanifes. | 
K ‚ind ie Kine Seraels * hate 
er Derr Mofe geboten hatte, * 
*.3,34 29 
Das 2. Bapitel, 
Ordnung der Lager im Bft 
un * Herr redete mit Meſe und | 
prad: 4 
2 Die Finder Serarls * follen vor 
des Etifi® umber fich lasern, ein 
ſeinem Panier und Beichen, nach 
Daufe. 
3 Gegen Morgen. fell. fich lagern 
feinem Panier und Heer; ibe Da 
Nabefion, ber Schn Amminadabay 
4 Und fein Heer an ber Gumme b 
bennig taujend und jecht bunbert. 
> Ne 


ben ihm —— der S 
ſchar, ihr Dauptmanı eihanuetl 
Buars ; 

6 Und fein Deer an der Summe 
Jig taujend und vier hundert. ‘ 

7 Dau ber Stamm Sebulon ibe 
Gliab, der Sohn Delond ; * 

8 Sein Deer an ber Summe fen 
taufend und vier bunbert. 

9 Daß alle, die in’® Lager 
an ter Summe hundert u 
taufend und vier hundert, Die gun 
hören ; und fellen vorne an zichen, 

10 Genen Mittag fol Liegen Bas 
Vunier Nubend mir ibrem Deerz bt 
* Gligur, der ee 

e1 


11 Und fein Heer an ter Summ 
vierzig taufend fünf hundert, > 
12 heben ihm fell ſich lagern — 
ihr Hauptmann Selumiel, ber Schn 
13 Und ſein Heer an ber & 

fünfzig taufend und brei hunderte 
14 Dazu ber Stamm Gab; ibe 


Gliaſarh, ber Sohn Megueld ; 


15 Und fein an ber Sum 
vierzig taufend —— und Fünf 
16 Daf alle, bie in's Lager | 
feien an ter Summe bunter und « 
tausend vier hundert und fanfgia, 
bier gehören, und follen bie 
e 


in. 

17 Darnad fell bie bite DB en 
dem Lager der Leviten, mirten unkeı 
und mie fie ſich Lagern, fo ſellen fie 
ein jeglicher an feinem Ort, unter je 

18 Gegen Abend‘ fell —— 
Panier Ephraims, mit ih 


mann fell fein * Glifama, S 
















19 Und fein Heer an der Summ 
jend und fünf hundert. *F 
20 Meben ibm fell fich lagern ber & 
nafle ; ihr, Dayglmann Samliel, De 


4 Moſe 2. 8. 


2] Eein Heer an ter Summe jmei und dreißig 
daufend und zwei hundert. 

22 Dazu ter Stamm Benjamin; ihr Haupt⸗ 
Harn * Abitan, ber Sohn Biteoniß ; 

* c.1,11. u. 7, 60. 65. 

23 Eein Heer an der Summe fünf und dreißig 
Sanlent und eier hundert. \ 

24 Das alle, die in’d Lager Ephraims gehören, 
Ken an der Summe hundert und acht taufend 
umd eim bunbert, bie zu feinem Dreer gehören ; 
md fellen die Dritten im Ausziehen fein. 

25 Gegen Mitternacht fell liegen daß Gegelt 
end Manier Dank, mit ihrem Deer ; ihr Haupt⸗ 
Hann * Abieier, der Eohn Ammi-Sabai z 

* kr 1, 12. u. pP 60. u. 10, 25. 

26 Eein Heer an der Summe jmei und fechzig 
Batend und fieben hundert. 
= eben ibm fell ich lagern ter Stamm 
After; ihr Hauptmann Panel, der Sohn Och 
an; 

a Sein Heer an der Summe ein und vierzig 
laufend unb fünf hundert. 

26 Dazu der Stamm Napbtbali; ihr Haupt⸗ 
Bann Abira, der Sohn Grand; 

20 Bein Heer an der Summe drei und fünfzig 
laufend und vier huntert. 

1 Dad alle, Die in’: Yager Dane geheren, feien 
un ter Summe bundert und fieben und fünfzig 
Kufenb und ſecht hundert ; und iollen Die legten 
Ein im Hudsieben mit ibrem Panier. 

02 Dies it die * Summe ber Kinder Ssraels, 
sach ihrer Päter Däufern und Lagern mit ihren 

ren: ed hundert taufend und Drei taufend 

Inf hundert und fünfzia. * c. 1, 46. 
33 Über die Leviten wurden nicht in die Summe 
inter bie Kinder Jergels gezaählet, * wie der 
Derr Mefe geboten batte. * c,1, 48. 49. 
H line Die Kinder Israels * ıbaten alles, wie 
Fr Herr Meſe geboren batte, und -F Ingerten fich 
inter ibre Paniere, und zogen aus, ein jeglicher 
4 kmem Geichlecht, nach ihrer Gäter Haufe. 

#c.1,54. 2Moſ. 12, 28. 3Meſ. 24, 23. 
+c.1, 52. 
Dat 3. Gapitel. 
Hung ber Seriten und ibr Amt, Der Grftge- 
kornen Ausleſung. 
ed ift bad Geſchlecht * Aarent und Mofes, 

- ıu Der Beit, ba ber Derr mit Moſe redete 
“tem Berae Sinai. * 2 Mof. 6, 23. 
g Und bies find Die Namen ber Söhne Aarons: 
Or Erftaeterne Nadab, darnach Abihn, Gleazar 
 Ftbamar. 

Das find Die Namen ber Sehne Harons, die 
KBrieftern geſalbet waren, und ihre Hände ge- 
Mh zum Vrieſterthum. 

über * Radbab und Mbibu fiarben vor Lem 
rm, da fie ſremtes Feuer opierten vor dem 
Em in ber Wülie Sinai, und batten keine 
Eine, Gleazar aber und Ithamar pflegten des 
erernte unter ihrem Vater Uaron. 

=. 20,61. 3 Mor. 10,1.2, 016, 1. 
I lübren. 25, 2. 

Kind ber Herr redete mit Moie, und fprach : 

6 + Arinae ten Stamm Veri berzu, und ftelle 
or ben Drielier Haron, dab fie ıym dienen, 

#c,16,9. 


7 Und feiner und ber 
marten, vor der Dütte des 
Dienft der Wohnung, 

8 Und warten alled Geräthes der Hütte bes 
Stiftd, und der Put der Kinder Söraels, zu 
dienen am Dienft der ng. 

9 Und ſollſt die Leviten Aaron und feinen Söh⸗ 
nen zuordnen zum Gefchent von den Kindern 
16 Aatan aber und feine Gähne OR du | 

10 Aaron aber und feine e u feßen, 
daß fie ihred Prieſterthums warten. * Frage 
Fremder ſich herzu thut, der fol fierben. 

. l, *1. u. 16, 40. u. 18,7. 

11 Und der Herr wdete mit Mofe, und Iprach: 

12 Siehe, ich habe die * Leviten genemmen 
unter den Kindern Iöraeld, für alle Erſigebutt, 

die die Mutter brechen, unter den Kindern 

Sraels, alſo, daß die Leviten follen mein fein. 

* c. 8, 16. +2 Mol. 13, 2. 

13 Denn die * Grftgeburten find mein, feit der 
Beit ich alle Grftgeburt fchlug in Eghptenland; 
da beiliate ih mir alle Srftgeburt in Ssrael, vom 
Menichen an, bis auf dad Vieh, baß fie mein fein 


ſollten, ich der Herr 2 Mof. 13, 2. 
in der Wüllte 


14 Und der Herr redete mit Mofe 
Sinai, und ſprach: 

15 * Bühle die Kinder Levis nach ihrer Väter 
Häuſern und Gelchlechtern, allet, waß männlich 
ist, eined Monats alt, und drüber. *c,1,4. 

16 Alfo zählte fie Moſe nach dem Wert des 
Deren, wie er geboten hatte. 

17 Und waren died die * Kinder Levis mit Na⸗ 
men: Gerfon, Raharh, Merari. * 2 Mof. 6, 16. 
‚18 Die Namen aber der * Kinder _Gerfons in 
ihrem Gefchlecht waren: Libni und Simei. 

*2Moſ. 6, 17. 

19 Die Kinder * Kahaths in ihrem Geichlecht 

waren: Amram, Jegehar,-Debron un Due 
c. 26, 59. 

29 Die Kinder * Meraris in ihrem Gefchlecht 
waren: Maheli und Muſi. ied find Die 
Sefchlediter Levis, nach ihrer Väter Haufe. 

* 1 Shron. 7, 19. 

21 Dies find die Gefchlechter von Gerfon: Die 
Bibniter und Eimeiter. 

22 Deren Summe mar ander Zahl gefunden 
lieben taufendb und fünf hundert, alled, wa8 mÄnn= 
lich war, eineö Menas alt und drüber. 

23 Und dabſelbe Geſchlecht der Gerſoniter follen 
ih lagern hinter der Wohnung genen den Abend. 

24 Ihr Oberfler ſei Sliafapy, der Sohn Laels. 

25 Und fie fellen marten an dee Pütte des 
Stifte, nämlich ber Wohnung, und der Pütte, 
und ihrer Deden, und Led Tuchs in der Thür 
ber Hütte des Suifis, 

2 Des ige am Borbofe, und des Tuchs 
in der Thür des Vorhofs, welcher um die Weh⸗ 
aung und um den Altar bergebet, und feiner 
Seile, und alled, was au feinem Dienft gehöret. 
27 Dies find Die Geichlediter von Kahaͤth: Die 
DE Ren, die Jezehariten, die Hebroniten und 

ſieliten. 

23 Was männlich war, eines Monats alt und 
drüber, an der Zahl acht tauſend und jede hun⸗ 
dert, die der Hut des Heiligthums warten. 

29 Und ſollen fich Ingern an die Seite der 
Wohnung gegen Mittag. 


Rah Gemeine pet 
tifts, und dienen am 


























4 Moſe 3. 4. 
30 She Oberfler fei * Gligapban, ber Sohn] 51 Und gab #8 Waren und feine 
Ufiels “2m nach dem Wert bes Deren, wiet 


#, ch. 6, 22. 
31 Unb fie * follen warten ber Babe bes Tischen, 
bed Leuchters, des Altare, und alles Gerärbeh dei | 
Deiligihums, daran fie dienen, und des Zucht, 
und mas zu feinem Dienft gehöret. %e7,0, 

32 Über der Oberſte über alle Oberſten ber 
Leviten fol Gleaar fein, Aarontz Schn, bes 
Priefters, über die, fo verordnet find zu marten 
ber Dut des Heiligthume. 

33 Dies find bie Geichlechter Dieraris: Die 
Mabeliter und Wufier. | 
34 Die an ber Zahl maren fechs taufend und 
smwei hundert, allet, mas männlich mar, eines 
Monats alt und vrüber. | 
35 Ihr Oberiter fei Buriel, der Sohn Abihails. 
Und föllen ſich * an die Seite ber Wohnung 
argen Mitternacht. 

36 Und ibe Amt ſoll fein gu warten ter Breiter, 
und Riegel, und Säulen, und Filße der Woh: 
nung, und alles feines Gerälhes und feines 
Dienfted ; 

37 Daqu ber Säulen um ben Derbof ber, mit 
den Füßen, und Nägeln, und Seilen. 

38 Uber vor ber Wohnung und vor der Hütte 
bed Stiftd, genen Morgen, fellen ſich lagern. 
Mefe, und Haren, und feine Söhne, daß fie bes | 
Seiligthums marıen, und ter Kinter Säraels, | Decke breiter, und dazu legen bie 
Wenn * fich ein Fremder herzu thut, der fell) Förfel, Schilen und Kannen, aus u 
ferben. *c. 1, 51. | gießen ; und das tänliche Brod fell bab 

34 Alle Leviten in der Summe, die Mofe und | 8 Und fellem baruber breiten eine 
Aaron zählten, mach ihren Geſchlechtern, nach Decke, und diefelbe bedecken mit einer 
bem Wort des Deren, eitel WHönnleln, eines | Dachöfellen, und feine Stangen dayı le 
Denats alt und drüber, waren zwei und zwanzig | © Und follen eine gelbe nehmen, 
tauſend. ein winden ben # euchter det 

40 Und ber Herr Tprach zu Meſe: Bähle alle | Lampen mit feinen Schneugen, md 4 
Srſtgeburt, was männlich iſt ungern den Rindern | ale Delgefäße, Die zum Amt gehören, 
Söraeld, eines Monats alt und brüber, und nimm “3 M: 
die Bahl ihrer Namen. 10 Und follen um dad alles thun erme 

41 Und ſollſt die Zeniten * mir, dem Seren, | Dacböfellen, umd fellen fie auf Stamm 
ausfondern für alle Grjtgeburt der Rinder 38: | 11 Ufo follen fie auch über dem gelte 
raels, und ber Seriten Tlieh für alle Erjtachurt | eine gelte Decke breiten, und Biefelh 
unter bem Vieh ber Finder Föraeld, *c. 8, 14 | mit ber Deite won Dachafellen, ı 

42 Und Mefe zählte, mie ihm ber Herr gebeten | gen bazu thun. 
hatte, alle Grjtgeburt unter den Rindern Jöraels; | 12 Ulle @eräthe, damit fie ſcha 

43 Und fand fich an dee Babl ber Namen aller | tbum, jollen fie nehmen, und ge 
Erjigeburt, mad männlich war, eines Monats alt | über thun, und mit einer Decke von 
und drüber, in ihrer Summe, jmei und jmangig | deefen, und auf Stangen legen, 
taufenb zwei bunbert und brei und fiebengia. 13 Sie follen and die Afhe 100 

44 Und ber Serr redete mit Mefe, und fprach x | und eine fcharlafene Decke barüber breli 
45 Rimm die Leviten für alle Erjtgeburt unter | 14 Und alle feine Geräthe dazu legem, 
ben Kindern Söraels, und das Dieb der Beviten | darauf ſchaffen, Schlpfannen, Krenel, @ 
für ihr Vieh, daß die Lebiten mein, bes Deren, | Beden, mit allem @eräthe des Min 


fein. h jellen darüber breiten eine m 
46 ber bad Eofegelb non ben zwei hundert drei | und feine Stangen dazu thun. 
und fiebenzig überlingen Erftgeburten ber Kinder | 15 Wenn nun Maren und feine 
Joraels über ber Leviten Babl, ausgerichtet haben, und bad Beillathu 
47 Scllt bu je fünf Sefel nehmen von Haupt —* Gerathe bedecket, wenn bag Sen 
in’ Haupt, nad dem Sekel des Heiligſhums darnach ſellen die Kinder Rabarhe bin 
(* pwanzig Gera gilt ein Sefel). #2 ef, 30, 13, | daB fie * es tragen, und ſellen da 
43 Und ſollſt kabſelbe Geld, das überläng it | nicht anrühren, das fie nicht ſerben 
über ihre Zahl, geben Haren und feinen Söhnen. | die Laſten der Kinder Kubatha ar d 4 
49 Da nahm Hefe Das Löſegeld, das überläng | Stifts. *.7,9 16er 
wae über der Leviten Babl, 16 Und Eleazar, Marens, beb 
so Ben Den Britgeburten ber Stinder Föraels, | fell bas Amt baten, Daß er orbee Bil 
tauſend drei hundert und fünf und fechzig Sekel, Licht, und die Specerei zum # Ni 
nach bem Selel de Peiligthums, 


Bus. iaiche Kpeisbpfer, md das Salt 


geboten hatte, 


Befontere Amteperwaltung und Zah de 
em Derr redete mit Mofe und U 


2 Nimm bie Summe der Rinber 
ben Kindern ®erid nach ihrem 
| ihrer Witer Däufern, 

3 Don dreißig Jahren an und 
fünfzigite Fahr, alle, die # zum ser 
fie hun bie Werke in ber Düre | 

ce ) 
— A M ve u Dt 

n ber Hiltte db tifts fein, bad Ey 
ligſte it: — 

5 Wenn das Heer aufbricht, ſo M 
feine Söhne bineir geben, und ten & 
nehmen, und bie Yabe bei | 
minden, 1 

& Und darauf thun bie Decke von ® 
und eben darnuf eine gang gelbe Den 
und feine * Stangen dagu legen ; * 

7 Und über den Schautifh auch 































4 Mofe 4.5. 


Bibi biraanye ebnung, und alles, maß tar- 
anen if im Heiligthum und feinem @erärbe, 
“23 Mel, 30, 34. 35. 
27 Und ber Herr redete mit Moſe und mit 
Haven, und forach : i 
13 Ihr ie em bes a, u 
Rabarhiter nicht laſſen fich werberben umer ben 
Serien 


19 Eontern das fellt ibe mit ihnen tbun, baf 

die leben und nicht jterben, wo ſie mürten an- 

übren bad Micrheilinfte, Haren und feine 

Sehne jellen binein geben, und einen jenlichen 
au feinem Amt und Laſt. 

20 Gie aber fellen nicht binein aeben zu ſchauen 

# unbebeckt bad Heiligehum, daß he nicht ſterben. 

"1 Sam. 6, 19. 

FE Unb, ber Herr rebete mit Mofe, und ſrrach: 

23 Alımm bie Summe ter Hinter Gerjond 
acc, mach ihrer Düter Daufe und Geſchlecht, 

23 Dombreibig Jabren an und trüber bis in's 
kalte Faber z und erbnre fie alle, Die ba zum 
tuchtig find, daß fie ein Amt baben in der 

ürte des Stift. 

DaB foll aber des Befchledyts der Gerſoniter 
fin, bafı jie ſchaffen und tragen : 

eier fellen bie Teppiche ber Wohnung und 

ter Hütte des Stifts tragen, und jeine Decke, 

Etie Decke non Dachäfellen, bie oben Darüber ift, 

Erb ba Zuch in ber Thür der Hütte des Stifte, 

26 Und die Umbänge bed Dorbefs, und das 

u in ber Thür bed Thors am Verheſe, welcher 

= bie Dechmung und Ultar bergebet, und ibre 

Eile, und alle Geräthe ihres Amts, und alles, 

Bakzuibrem Amt geheret. 

Ha dem Mert Harons und feiner Söhne 
alles Amt ber Kinder Gerſens gehen, alles, 

a fie iragen und ſchafſen fellen; und ihr fell 

4 bafıfie aller ihrer Laſf warten. 

Fe a fell bad Umt des Weicklechıa ber Rinder 

Br Gerfeniter fein in der Hürie tes Stifta, und 

4 & fell unter der Dand * Sthamars fein, 

\ ues8 Harons, bed Priejtere. # ec. 7,8. 

= Die Kinder Werarid nach ibren Geſchlech— 

rm, nd ibrer Däter Daufe, ſellſt bu auch orten, 

Den dreißig Sabren an und drüber, bie in's 

tale Sabır, alle, die zum Deer taugen, daß 

en Amt baben in ter Hütte bed Stifis. 

dm biefe Laſt aber ſollen fie marten nach 









ihrem Amt in ber Hütte des Stifte, daß 
en Die Bretter ber Wehnung, und Siegel, 
X ent, und Füße, 

Dazu tie Säulen ded Dorbofd umber, und 
GE und Mägel, und Seile mit allem ibrem 
Bibe, nach allem ihrem Amt; einem jealicben 
fein Theil der Laſt am Weräthe zu war— 
sererhnen. * 
a8 fei dad Amt ber Befchlechter ber Rinder 
Fan, alles, bas je ſchaffen fellen in Der Hütte 
Fetiftd, unter. ber Hand Ithamare, Dee 

ecslierd, Haronz Sobnes. 











© Meje und Haren, fammt ben Haupt: 
en Ber Gemeine, ziblten Die Hinter Der Haba: 


5 Gen drei 
Een alle, bie sum Deer taugten, Dad fie Amt 
dr bei bed Sufis bitten, 


Big, Fahren und drüber, bis in's Iherl Dazu ibun, 


36 Und die Summe war zwei taufend' fieben 
hundert und fimfzig. 

37 Da# ift die Summe der Geſchlechter der 
Kabarbiter, die alle zu fchaflen hatten in der 
Hürte des Stiftes, die Mofe und Aaron zählten, 
nach Dem Wort des Herrn durch Mofe. 

33 Die Rinder Gerfond wurden auch gezählet 
| in ihren Befchlechtern und Bäter -Häufern, 

39 Don dreißig Jahren und drüber, bis in's 
fünfsıalte, alle, die zum Heer taugten, daß fie 
Umt ın ber Dütte ded Stifts hätten. 

40 Und die Summe war zwei taufend ſechd hun⸗ 
dert und dreißig. 

41 Dad iſt die Gunme der Gefchledhter der 
Kinder Berfon, die alle au fchaften hatten in der 
Dütte bed Stifte, weiche Mefe und Aaron zählten, 
nach dem Wort des Derrn. 

42 Die Kinder Merarid wurden auch gezählet 
nach ihren Gefchlechtern und Väter Häufern, 

43 Yon reibig Sahren und drüber, bis in'd 
tünfzialte, alle, die zum Heer taugten, daß fie 
!lmı ın dee Pütte ded Stift hätten. 

* Und die Summe war drei tauſend und zwei 
| Hundert, 

45 Dad iſt die Summe der Geichlechter der 
Hinder Meraris, die Moſe und Aaron zählten, 
nach dem Wort des Herrn durch Moſe. 

15 Die Summe aller Leviten, die Mofe und 
Aaron ſammt den Hauptleuten Israels zählten, 
nach ihrem Gefchlechtern und ihrer Väter Däufern, 

47 Von dreißig Jahren umd drüber, bis in’ 
fünfsiafte, aller, die eingingen zu fchaften, ein 
jealicher jein Amt, und zu tragen die Laſt in der 
Snitte bed Stifts, 

48 Dar acht taufend fünf Hundert und achtzig, 
49 Die gezählet wurden nad dem Wort des 
Deren durch Mofe, ein jeglicher zu feinem Amt 
und Yajt, wie der Herr Mofe gebeten hatte. 

| 


Das 5. Sapitel. 


Meinigung ded Lagers. Verfühn- und 
Siferopfer. 
11? der Derr redete mit Mofe, und ſprach: 

2 Gebiete den Kindern Söraeld, dab fie * 
| au& dem Yager thun alle Uusfägige, und alle, Die 
'rBiterflüfe haben, und die an den Zodten un⸗ 
rein geworden find. 

#3 el. 13, 46. 2 Rön.7,3. +3 Mof. 15, 2. 

3 Beide Mann und * Weib follen fie hinaus 
hun vor das Lager, daß fie nicht ihre Lager 

| »runreinigen, + darinnen ich unter ihnen wohne. 
*c. 12, 14. Te. 35, 3. 

4 Und die Kinder Israels thaten alfo, und 
thaten fie hinaus vor dad Lager, wie der Herr zu 
Meſe neredet hatte. 

5 Lind ber Herr redete mit Mofe, und ſprach: 

6 Sage den Kindern Söraeld, und fprich zu 
ihnen : Denn ein * Mann oder Weib irgend eine 
Sünde mider einen Menſchen thut, und fih an 

dem Deren damit verſündiget, fo bat die Seele 
eine Schuld auf ihr 5 * 3 Mof. 6,2. 
7 Und fie follen ihre Sünde * befeunen, die fie 


mac ihren Sefhlechtern, und ihrer Därer | gethan baben, und follen ihre Schuld verföhnen 


ınit der Hauptſumme, und darüber dad + fünfte 
und dem geben, am dem fie ſich 
iob. 31, 33. +2 Sam. 12, 6. 


serfibulder haben. * 
da, dem mau d bezahlen 


5 Sjt aber nieman 


Be — 


4 Mob 5. 0. 


feüte, fo fell mama bem Seren geben für dem 
Drieiter, über * den Mibder dev Uerſchnung, 
bamit er verföhner wird. #3 Weſ. 6, 6. 

9 Deßgleichen fell alle Debe von allem, das Die 
Minber Söraeld heiligen, und dem Prieiter cp= 
fern, * fein fein. | #..15,8 

10 Und mer etwas beilinet, da® fell auch fein 
fein; und mer ermad dem Priefter gibt, das ſoll 
auch fein fein. 

11 Und der derr rebete mit Mofe, und fpradh : 

12 Sage den Hindern Israels, und iprich & 
ibnen: Wenn ee eng Weib 
rerlieſe, und ſich an ihm verſündigte, 

13 Und jemand fie fleiſchlich beſchläft, und 
wirbe bad dem Manne verborgen vor feinen 
Augen, und mürbe verbectt, daß fie unrein gewor⸗ 
den ift, und kann fie nicht überzeugen, denn fie 
iſt nicht darinnen erariften ; & 

14 Unb der Giſergeiſt entzündet ihn, daß er um 
fein Weib eifert, fie fei unrein oder nicht unrein ; 

15 So foll er fie zum Priejter bringen, und ein 
Opfer über fie bringen, ben Zehnten Gpha Ger- 
ftenmebl, und fell Fein Del darauf ießen, noch 
Deibrauch Darauf tbun. Denn e& ift Giferopfer 


und Hünecpfer, bad Diiffeihat * rüget. 
A - *Wattb, 1,19. 


16 Da fell ſie der Priefter herzu führen, und 
vor ben Deren jtellen, j 

17 Und des * beiligen Waſſers nehmen in ein 
irbenea Gefäß, und Straub vom Boden der Woh⸗ 
nung in's Waſſer tbun, *c. 19,9. 

18 Und fell das Weib vor den Perrn ftellen, 
und ibe Haupt enıblößen, und das Rügeopfer, dad 
ein Giferopfer ift, auf ihre Dand legen. Und der 
Drieiter fol in feiner Hand bittered verfluchtes 
Waſſer haben; 

19 Und fell das Weib beſchwören, und zu ihre 
fanen: Dat fein Mann dich befchlafen, und haft 
Dich nicht von Deinem Wanne verlaufen, daß du 
Dich verunreiniget haſt, fo fellen dir diefe bittere 
verfluchte Waſſer nicht fchaben. 

20 De du aber Dich ven deinem Manne verlaus 
fen haft, daß bu unrein biit, und bar jemand did) 
beichlafen außer Deinem Manne ; 

„1 Se fell der Priefier das Weib befchmören 
mit felebem Fluch, und fell zu ihr fagen : Der 
Here fene Dich zum * Fluch und zum Schwur 
unter Deinem Welf, bat ber Herr deine Hüfte 
ſchwinden, und deinen Bauch ſchwellen laffe. 

#* Tier. 42, 18. u. 44, 12. 

22 So gehe nun dad verfluchte Waller in 
Deinen Leih, dab dein Bauch fchwelle, und deine 
Suite ſchwnde. Und das Weib fol fagen: * 
men, Amen. | * 5 Mof. 27, 15. 

23 Alle fell ber Drieiter diefe Flüche auf einen 
Sertel fchreiben, und mit bem bitteren Wafler ab- 
waſchen, 

24 Und fell dem Weibe von dem bittern ver⸗ 
Achten Waller zu trinfen geben. Und wenn 
das verfluchte bittere Waſſer in ſie gegangen ift, 

25 Soll der Priefter von ibrer Hand dad Gifer⸗ 
opfee nehmen, und zum Gpeitopfer vor dem 
Seren mweben, und auf bem Altar opfern, nämlich : 
26 Soll er eine Hand voll des Speidopfers 
nehmen ju ihrem Nügeopfer, und auf dem Altar 
atsimben, und darnäch bem Weibe dad MWafler 
zu trinten geben. 










ihnen: Wenn ein Mann ober 4 





27 Und wenn fie dad Hafer 


fie unrein und bat fich am Abrerm Man 
diger, fo wird bad verfluchie er [ü 
und ihr bitter fein, baß ibe ber- 

und die Hüfte ſchwinden wird, und‘ 
Weib ein Fluch jein unter ihrem Delk 


238 Iſt aber ein felched Weib nicht wer 


fondern rein, fo wird's ihr micht fchak 
kann ichmanger werben. 


2) Dies ift Dat Gifergeſetz, wenn ein 


son ihrem Manne verläuft, und unrein 


30 ter menn einen Mann "ber 


entzündet, daß er um fein Meib eiferk, 
fteile vor den Herrn, und ber Prieſter 
alle& nach dieſem Geſt 


31 Und ber Mann En — 


Miſſethat, aber dad Weib | 
tragen. 


Dus 6. Bapitel, 


Geſetz ber Nazarder und Merlobten. 
= as Volk zu jegnen. 


und ber Serr rebete mit Mofe, und | 


2 Sage den Kindern Seraeld, un 
liches Gelübbe tbut dem Herrn, ſich 
3 Der fell ſich Weins und * — 


enthalten, Weineſſig oder ftarfen @e 


fell er auch nicht trinken, auch mich 
MWeinbeeren gemacht wird; er fell a 
noch bürre Meinbeeren eflen, 

4 So lange ſolches fein Gelübte m 
fell er nichts eſſen, dad man vom Mein 
weder Weintern noch ag 

5 Eo lange Die Zeit feldied ſein 
währen, foll kein * Scheermefier Über 
fabren, bis daß Die Beit aus fe, Die ei 
aelchet bat; benn er ift beilia, undft 
anf feinem Daupt laſſen frei wachen. 

ä 


6 Die aanze Beit über, bie er Dem 
bat, foll er zu feinem Eodten gehen 
7 Gr fell fich auch nicht verunrein 
ode # ſeines Waters, feiner Mutter, 
ters, ober feiner Schweſter benm 1 
feines Wortes iſt auf feinem Daupt. 
*c.9,6. 34 
8 Und bie ganze Beit über feine fl 
er dem Deren beilig fein. 
9 Und wo jemand ver ibm unsere 
ſtirbt, da wich Dad Haupt feine W 
unreinigetz * darum fell er fein 
Iheeren am Tage feiner Reiniaung, 
fietenten Tage. * pe 
10 Unb am achten Tage fol er zu 
tauben bringen, oder zwei junge X 
Prieſter vor die Thür der Hütte A 


11 Unb ber Priefter foll eine zum 
und bie andere zum BDrantepfer mad 
perföhnen, dad er fich arı einem Zobien 
bat, und aljo frin Daupt defelben &a 

12 Daß er dem Herrn bie Beit fen 
anöbalte. Und fell ein jährines Ya 
zum Schuldepſer. Mber die nor 
umſenſt fein, barum, daß fein Wei 
niget iſt. 


¶ Moſe 6.7. 


13 Dies int das Bleich bed Uerlebten: Wenn bie 
Sit feines Gelnbdes aus iſt, ſe ſoll man ihn bein: 
Ma sor bie Ehür der Hütte des Stifte, 

Ms er fol bringen fein Opfer bem Herrn, 
An jäbtiges Yamm che Wandel zum Branb- 
ser, und Sin jahriges Schaf ohne Wandel zum 
Snneonfer, und Ginen Wıbder che Thantel zum 
anfepfer, i 
5 Und einen Korb mit unaefäuerten Kuchen 
= Semmelmebl mit Del gemenget und unges 
Gere laden mit Del beftrichen, und ihre 
meiner und Zrantonfer. 
a Und der Priejter ſoll es vor den Deren 
Men, und ſoll fein Sündepfer und fein Brands 
®er machen. 
Fr ib ben Mibber foll er zum Danferfer 
ben Dem berri, ſammt dem Korbe mir dem 
Krläuerten Brod; und fell au fein Speisopfer 
B fein Eranfopfer machen. 
e Und fell dem Werlobten bad Dauot feine 
Hubbes beſchecren rer ber Thür Der Hütte beb 
u, und fol bad Saupthaar feines Gelübdetß 
Omen, und auf'd Feuer werfen, ta® unter bem 
Intenfer iſt. 
End fell den gefochten Bug nehmen von bem 
Kbter, und Einen unaefiuerten Kuchen aus 
= Rerbe, und Ginen ungefinerten Fladen, unb 
De ben Derlöbten auf feine Hände legen, nach⸗ 
er fein Gelübde abaefchoren bat ; 
Wund Tell’s vor dem Herrn meben. Das tft 
ir bem Driefter, * ſammt der Webebruſt und 
E Brbefchuilter. Darnach mag der Derlobte 
kein trinken. * 2 Mei, 0, 27. 28. 
Du iſt bad Geſetz bed Merlokeen, der fein 
eier dem Deren aelobet, von wegen feine 
Mabbea; außer dem, mat er ſenſt rermaa, wie 
feber bat, fell er thum nach dem Geſetz jeineß 

oibdes. 
2 Und ber Herr redete mit Meſe, und ſprach: 
F Sage Haren und feinen Söhnen, und ſprich: 
Werl ihr fügen zu ben Kindern Jéerdels, wenn 
fie # fegniet : *3Mloſ. DB, 22. 2% 
N Der Herr * fegne dich, und behute Dich ; 

| * 9, 134, 8. 
Der Herr * laſſe fern Angeficht leuchten über 
5 und fei bir andtig ; #94. 4, 7. u. 07,2, 
Der Herr # here fein Angeſicht über dich, 
Babe die Friede. * 5 Mof.32, 20. Di. 104, 29, 
R Denu ihr fellt meinen Namen auf die Kinber 
Echeld legen, daß ich fie ſegne. 

Das 7. Baritel, 
Defee und Gefchenke ber Fürſten jur Ginmeißs 
ung der Stiftähütte, 

I" da Meſe die Wohnung aufgerichtet hatte, 

Ed fie Defalbet, und geheiliget, mit * allem 
em Weräche, dayı auch ten Altar mıt allem 
Gen Berärbe aejalbet und gebeiliget ; 

#* 3 cf. 40, 9. 10. 

2 Da gpferten die Fürſten Zeraels Die Näunter 
re In ihre Däter Häufern ; denn fe waren 
oeen unter den Stimmen, und ſtanden 
an inter benen, bie gerhlet waren. 
Fe bradren ihre Opfer vor ben Deren, 
et Magen, und zmeif Rinder, je rinen 
Basen Hür gwei Fürſten, und einen Ochſen für 
men, und brachten fie vor bie Wehnung. 


4 Und der Herr ſprach za Mofe : 

5 Rimm’s von ihnen, daß es diene zum Dienfl 
der Hütte des Stift, und gib's den Leiten, einem 
jeglichen nach ſeinem Amt. 

6 Da nahm Mofe die Wagen und Rinder, und 
gab fie den Leviten. 

7 Zwei Wagen und vier Rinder gab er den 
Kindern Serfons, nach ihrem Amt. 

8 Und vier Wagen und acht Ochfen aab er den 
Kindern Merarıd nach ihrem Amt, unter der 
Dand * Ithamars, Aarons, ded Priefters 
Sohnes. * 2 Mof. 38, 21. 

9 Den Kindern Kahathe aber gab er richte, 
darum, daß fie ein Heilige Amt auf fich hatten, 
und * auf ihren Achſeln tragen mußten. ; 

#c.3, 31. 

10 Und die Fürften opferten zur * Einweihung 
des Altard an dem Tage, da er geweihet ward, 
und opferten ihre Gabe vor dem Ultar. 

* 2 Shren. 7, 0. 

11 Und der Herr ſprach zu Mofe: Laß einen 
jeglichen Fürſten an feinem Tage fein Opfer 
bringen zur Cinweihung des Altars. 

12 Am erften ee opferte feine Gabe * Nas 
a der Sohn Amminadabe, des Stammb 


uda. e. 1,7. 

13 Und feine Gabe mar Sine filberne Schüffet, 
hundert und dreißig Sekel werth, Cine filberne 
Scale, fiebenzig Sekel werth, nach dem Sekel des 
Heiligthums, beide vol Semmelmehl mit Oel 
gemenget, zum Speidopfer ; 

14 Dazu Ginen Fl Loͤffel, zehn Seel 
Goldes werth, voll Räuchwerk; 

15 Ginen Farren aud den Rindern, Ginen 
Widder Sin jühriged Lamm zum Brandopfer;z 

16 Binen Biegentod zum Süundopfer 5 

17 Und zum Danlopfer zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Böcke, und fünf jührige Lämmer. 
Das ift die Gabe Naheflond, ded Sohnes Am⸗ 
minadab?. 

18 Am andern Tage opferte Nethaneel, der 
Sohn Zuars, der Fürſt Sfafbart, 

19 Seine Gabe war eine filberne Schüffel, hun⸗ 
dert und dreißig Sekel werth, Gine_filberne 
Scale, fiebenzig Sekel werth, nach dem Sekel des 
Heiligthums, beide voll Semmelmehl mit Del 
gemenget, zum Syeidopfer 3 

20 Dazu Ginen — Löffel, zehn Sekel 
Goldes werth, ven Räuchwerk; 

21 Sinen Farren aus den Rindern, Ginen 
Midder, Sin jährige® Lamm zum Brandopfer ; 
22 Sinen Biegenboc zum Sündopfer ; $ 
23 Und zum Dankopfer zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Böcke, und fünf jährige Lämmer. 
Daß ift die Gabe Nethaneels, ded Sohnes Zuars. 
24 Am dritten Tage der Fürit der Kinder 

Sebulons, Gliab, der Sohn Helons. 

25 Seine Gabe war Gine filberne Schüffel, 
hundert und dreißig Sekel werth, Bine filberne 
Schale, fiebenzig Seel mertb, nach dem Sekel des 
Heiligthums, beide voll Semmelmehl mit ˖ Oel 
gemenget, zum Be ; 

26 Sinen goldenen Löffel, zehn Sekel Goldes 
werth, voll Räuchwerk ; 

Sinen Farren aus den Rindern, Ginen 
Widder, Sin jühriged Lamm zum Brandopfer 5 
23 Ginen Ziegenbock zum Suͤndopfer; 
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29 Und zum Dantopfer mei Rinder, fünf Wi- 
ber, fünf Böcke, und fünf jährige Wimmer, Das 


iſt die Gabe Bliabe, des Schmes Helons. 


30 Um vierten Tage der Fürjt der Kinder Ru— 


bens, Glizur, der Sohn Seteurs. 


31 Seine Gate war Bine filberne Schüſſel, 
hundert und dreißig Seel werth, Bine filberne 
Scale, fiebengig Sekel werih, nach dem Setel 
beö Heiligthums, beide voll Semmelmehl mit Del 


grmengei, zum Speisopfer ; 


32 Ginen geldenen Löffel, achn Sekel Geldes 


merth, voll Häuchwerk ; 


inen Warren aus ben Rindern, Ginen 


Midter, Bin jähriged Lamm jum Brandepfer ; 
34 Ginen Biegenboct zum Sundopfer ; 


35 Und zum Dantopfer zwei Hinter, fünf 
Wibber, fünf Böck, und fünf jährige Limmer. 
Das ift bie Babe Eligure, det Sohnes Seteurs. 
36 Am fünften Tage ber Fürjt ter Kinder 


Simeons, Selumtel, der Schn Buri-Gabai. 


37 Seine Gabe mar Eine filberne Schüſſel, 
hundert und breifig Sekel werth, Gine ſilberne 
Selel werth, nach dem Sekel 
des Deiligihumg, beite voll Gemmelmehl mit Del 


Schale, ſiebenzig 


gemenget, zum Sveißenfer ; 


33 Ginen aolbenen Löfſel, jehn Sefel Geldes 


werth, voll Häuchwerk ; 


39 Ginen Farren aus ten Rindern Einen 


Widder, Gin jährige Lamm zum Brand pfer; 
40 Ginen Ziegenbeck um Sündopfer ; 
41 Unb 


42 Um led 


Scale, fiebenzig Sefel wertb, nach dem 


gemenget, um Evpeiäopfer ; 


44 Ginen geldenen öffel, sehn Selel Geldes | 


werth, voll Häuchneerf ; 

45 Ginen Karren aus den Rindern, Ginen 
Midder, Gin jähriges Lamm um Branbopfer ; 

40 Ginen —— jum Sündepfer; 

47 Und zum Dankepfer zwei Rinter, fünf Wid— 
ber, fünf Böcke, fünf jährige Yimmer. Das ijt 
bie Babe Eltaſarhs, des Sehnes Dequels. 

48 Am fiebenten Zage der Fürſt der Rinder 
Epbraims, * Elifama, der Schn Ammibude, 

*c. 10, 22. 
49 Seine Gabe mar Bine ſilberne Scüffel, 
bundert und dreißig Sekel werth, Eine filberne 
Schale, fiebenzig Selel werth, nach dem Sefel 
bed Deiligthunis, beite voll Semmelmehl mit 
Oel gemenget, zum Speißenfer; 

50 Gınen aeldenen Lefſel, zehn Sekel Golbes 
wertb, voll Rauchwerk; 

51 Ginen Rarren aus den Rindern, Ginen 
Widder, Gin jähriges Lamm zum Brandopfer ; 
52 Ginen Ziegenbock zum Sündepfer ; 

53 Und zum Dankopfer zwei Hinder, fünf 
hbber, fünf Boͤcke fünf jährige immer, Das 
iſt Die Sabe Eliſamas, des Sehnes Aminibuda, 

54 Um achten Tage ber Fürſt ter Kınder Ma: 
nalfer. Hamliel, ver Sohn Predagurs. 


5 Gelne Gabe mar Gime filberne Schũſel. mersh, tell Haug ek; 


aum Dankerfer zwei Rinder, fünf Wid. 
der, fünf Böcke, und fünf jährige Lmmer. Das 
ji Die Gabe Selumiels, des Sohnes Buri-Badai. 
ten Enge ber Fürft der Kinder 
Gabe, Gliaſaph, ber Sohn * Dequeld, #c.2, 14. 
43 Seine Gabe war Gine filberne Schüffel, 
bunbert und breißia Sekel mertb, Eine filberne 
m Sefel bed 
Deiligehumd, beide vel Semmelmehl mit Del 


ı Schale, fiebengig Seel mertb, nach r 


die Gabe Pagiels, des Sohnes 


gemenget, zum Speisopfer; 




















Bunbert und — Sekel 
Scale, fiebenyig Sehe 
bes —— —* en 
gemenget, zum Speitopferg 
58 Ginen ofdenen Karel, jehn € 
merth, voll Rauchefftftf 
57 Ginen Farren aus den Mink 
Widder, Gin jähriges Bamm jum Br 
58 * a He J Bun 
59 Und zum Dan we 
Widder, fünf Böcke, nf ib 
Dad iſt bie Babe Gamliela, des — 
60 Um neunten Tage ter Fur 
Denjamind, Aridan, der Sohn Wide 
01 Erine Babe mar Eine Aben 
hundert und dreißig Sefel merib, @ 
Scale, fiebengig Sekel merth, nach 
Deiligtbums, beide voll Ge \ 
menget, zum Speidopfer ja 
62 Ginen goldenen Bäffe ea € 






1. 






mertb, voll Näuchwerk ; 
83 Einen Farren aus ben R 
Mibber, Gin zu — 
#4 Einen Ziegenbock zum Su 
#5 Und zum Daufepfer pe M 
Witder, fünf Böcke, fünf jährige 
ii die Babe * Abidand, dei Sehne 
£. 
06 Am jeönten Taͤge ber F 
Dans, Uhleſer, der Sohn Amme 
67 Seine Gabe war Bine berne 
dert und dreifia Sekel merk, Gi 
Scale, fiebengig Sekel werth, nach “ 
Deiliatbums, beide vol Semmelmehl 
menset, zum Speidcpfer.z 
63 Ginen goldenen öffel, gehn S: 
werth, voll Räuchwerk; u. 
#9 Ginen Farren aus den’ Hinde 
Widder, Bin jährige ae Bro 
70 Ginen Biegenbac zum Sinbop 
71 Und gm Dantopfer zwei Mi 
ber, Fünf Bode, fünf jäbriae 
bie Gabe Ahleſers, bes Sohnes Am 
72 Am elften Tage der Fürftder, 
Pagiel, der Sobn Ochtam. 
73 Beine Gabe war Bine flberne 
dert und breitig Sefel me 






= 












des Heiligihumä, beide voll Sem 
gemennet, zum Speibopfer; 
74 Einen goldenen Löffel, jehn Si 
werth, vol Rauchwerk; he. 
75 Ginen Farren aus ten Mi 
Widder, Gin jährige Lamm * 
70 Ginen Ziegenbeck zum Sim 
77 Und zum Danfopfer zmei Mi 
ber, fünf Böcde, fünf jährige @ 


ümmer 
78 Am Iwelften Tage ber Son 

Napbrbalis, Abica, der Sehn 
79 Seine Gabe war Gine fülberne 
dert und dreißig Setel mer, Gin 
Schale, fiebengig Sell merrb, nad 

des Deiligthums, beide voll Semnteh 


80 Binen geldenen Löffel, zehn Ge 
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5 Binen, Karren aud den Rindern, Ginen 
Bibter, Bin jähriges Lamm zum Branbepfer ; 
83 Ginen 3ieaeubod um Sundepfer ; 
8 Ind zum Dantopfer zwei Ninber, fünf Wids 
Der Fni Böcke, fünf jährige Simmern Das ift 
e Babe Übiras, des Sehnes Guans, 
Didi Ginweihung des Mltars, zur 
Et, ba.cr geweibet ward, Dayu bie Füriten 
Brneld opferien dieſe zwelf filberne Schüffeln, 
Dal Hlberne Schalen, amölf geltene Löffel. 
lie, bafı je eine Schüſſel hundert und dreis 
3 Silber, und je eine Schale ſiebenzig 
hatte; bah die Summe alles Silters am 
Efäge ırua amei taufend und vier huntert Selel, 
Biden Sefel bes Heiligchums ; 
Und ber amölf goldenen Möffel vol Räuch— 
Me batte je einer zehn Sefel, nach dem Sekel 
Bier ; daß tie Summe Weldes an ben 
Mein trug hundert und amanzig Sefel, 
Die Summe ber Rinder zum Branberfer 
IE smölf Farren, amwölf Wider, zwölf jährige 
x, ſammt ihren Speidepfern, und zwelf 
— zum Sündepfer. 
UInd die Summe ber Rinder zum Dankepfer 
Bier und zwanzig Karren, ſechzig Witder, 
Baia Böde, fechjig jährige Kimmer. Das iſt die 
Mmeihung bes Hitars, ba er gemeihet ward. 
4 Und mern Moje in bie Hütte bes Stifte 
bad * mit ibm geredet würde, fo herete er 
Fetimme mit ibn reden von dem Buabenjtubl, 
Eunf ber Babe bed Beugniffed mar, F zwiſchen 
—— CEherubim; von bannen ward mir ihm 


Fr. >,21.2. T1Gam. 3, 4.6.8. 10 
Das 8, Gapitel. 
Ginmweibung ber Beriten. 
uber Serr rebete mit Meſe, und ſprach: 
4 Mete mit Aaron, und fprichzu ihm: Wenn 
Die Bamwen aufſeßeſt, ſellſt bu fie alio cken, 
Ehe * alle ſirben vorwirtt tem Yeuchter 
binen, #2 Mof. 37, 23 
Hab Maren tbat alic, und ſeßte bie Sampen 
5 Serwärtä dem Leuchter zu jcbeinen ; mie * 
u Mole geboten hate. *2 Mol. 27, 21. 
er Beuchter aber war * bichtes @olb, beibed 
Saft und feine Blumen, nach dem Ges 
m Bab ber Derr Moje gegeiger hatıe, aljo madıre 
De Beuschter, * 1 Ken. 7,40. 72 Mor 25,31. 
Ein ber Herr redete mir Meſe, und ſprach 
lim bie * Leviten aus ben Kindern Söcnel, 
Dfeinige fie. * mul. 3, 3% 
lie jolit bu aber mit ihnen thun, daß du fie 
Bet: Du jellit Sundwaſſer auf fie jprengen, 
& hellen * alle ihre Daare rein abfikeeren, und 
leiter malchen, jo ſind fie rein, 
*3 Mei. 14. 8 
Zann fellen fie nehmen einen jungen Farren, 
5 fin Speiöonfer, Semmtelmehl mit Del es 
De; und einen andern jungen Karren foljt 
m Süntopfer nebmen. 
Une fellik Die Beriten vor bie Hütte bes Stifte 
Me und. Die ganze Gemeine der Kinder 
eaeld verummlei ; 
u Unb Die Yesiten vor ben Deren bringen, und 
Finder Söcacld fehlen ihre Hände auf die 
rıren legen. 


11 Und Aaron foll die Leviten vor dem Heren 
weben, von den Kindern Söraels, auf daß fie 
dienen mögen an tem Amt des Herrn. 


12 Und die Leviten follen ihre Hände aufs 
aupt der — legen, und einer ſoll zum 
Sündopfer, andere zum Brandopfer dem 


Perrn gemacht werden, die Leviten zu verjöhnen. 
13 Und ſollſt die Leviten vor Aaron und feine 
Sithne ftellen, und vor dem Deren mweben. 
14 Und ſollſt fie alſo fondern von den Kindern 


Israels, * daß fie mein fein. * e. 3, 45. 
15 Darnach ſollen fie hinein gehen, daß ſie 
dienen in der Pütte des Stifts. ifo foift du 


fie reinigen und weben. 

16 Denn fie * find mein Gefchent von den Kine 
dern Söraeld, und habe fie mir genommen für 
alles, das feine Mutter bricht, nämlich für die 
Erſtgeburt aller Kinder Israels. %* ec, 3,12. 

17 Denn * alle Srflgeburt unter den Kindern 
Israels iſt mein, beides der Menfchen und des 
Viehed, feit der Beit ich alle Erſtgeburt in Egyp⸗ 
tenland jchlug, und heiligte fie mir, 

*2 Mof. 13, 2 

18 Und * nahm die Zeviten an für alle Erſtge⸗ 
burt unter den Kindern Söraels, *.,3, 12. 

19 Und gab fie zum * Geſchenk Aaron und 
jeinen Söhnen, aus den Kindern Söraeld, daß fie 
Dieneten am Amt der Kinder Söraels, in der 
Hütte des Stifts, die Kinder Israeld zu ver⸗ 
ihnen, auf daß nicht unter den Kindern Söraeld 
jei eine Plage, jo fie fich nahen wollten zum Hei⸗ 
ligthum. ec. 3, 0. 

20 Und Mofe mit Aaron, ſammt der ganzen 
Gemeine der Kinder Israels, thaten mit dem 
Leviten alled, wie der Herr Mofe geboten hatte. 

21 Und die Leviten entfündigten fi, und ' 
wukhen ihre Kleider, und Aaren webte fie vor 
dem Deren, und verföhnete fie, daß fie rein 


wurden. 
22 Darnach gingen fie hinein, * daß fie ihr Amt 
thäten in der Dütte des Stifts, vor Aaron und 


feinen Sehnen. Wie dee Perr Mofe geboten 
hatte über die Leviten, alfo thaten fte mit, ihnen. 


| c. 1, 3. 
23 Und der Herr redete mit Moſe, und ſprach: 


24 Daß iſt ed, das den Leviten gebühret: * Don 
fünf und zwanzig Jahren, und drüber, taugen ſie 
zum Heer und Dienſt in der Hütte des Stifts 

cl, 

25 Aber von dem fünfzigften Jahr an follen fie 
ledig fein vom Amt des Dienjted, und follen nicht 
mehr dienen, 

26 Sondern auf den Dienft ihrer Brüder war» 
ten in der Hütte des Stifts, ded Amts aber follen 
fie nicht pflegen. Alſo out du mit den Leviten 
thun, daß ein jeglicher feiner Hut warte, 

Das 9. Gapitel. 
Dom Paſſah und Beichen zum Lagern oder 
Fortziehen. 
Und der Herr redete mit Moſe in der Wüſte 
Sinai, im andern Sahr nachdem fie auß 
Eghptenland gezogen waren, im erjten Monat, 
und : 


nd ſprach: 
2 Laß * die Kinder Söraeld Paſſah halten zu 
feiner Zeit. *3 Mof. 23, 6. 
3 Am vierzgehnten Tage diefed Monaid, zwiſchen 


— — — 


— — — 


4 Mofe.9. 10. 


Abende, au feiner Beit ſellen Me es halten, nad 
aller feiner Sapung unb Net. 

4 Und Meje rebete mit den KRinbern Söraelä, 
daß ſie Das Paſſah hielten. 

5 Und fie bielten Paſſah am vierzehmen Tage 
beö erſten Monats * zwiſchen Abende, in ber 
Mülte Sinai; alled, reie ber Herr Möſe geboren 
hatte, fo thaten die Hinter Zöraeld. 

*2Meſ. 12,6. 3 Me. 24,5. 

6 Da waren etlihe Männer unrein über einem 
todten Menfchen, bad fie nidnt konnen Paſſah hal— 
ion des Tages, Die traten vor Mofe und Haren 
tedjelben Zageh, | 

7 Und ferachen zu ibm; Wir find unrein über 
einem tödten Menſchen ; warum ſollen wir ges 
ringer fein, daß mir unfere Gabe dem Deren 
nicdı bringen müſſen zu feiner Zeit unter ben 
Kindern Fsraerld 

3 Meſe ſprach zu ihnen: Darret, ich will hören, 
was euch ber Herr gebietet, 

9 Unb ber Bere vebete 
ferad : - 

10 Sage den Kindern Söraeld, und fprich: 
Menn jemand unrein über einem Tedten, oder 
ferne von euch über Feld iſt, eber unter euren 
—— ber fell bennoch dem Deren Paſſah 

ten; 

11 Aber dech im andern Monat, am vierzehnten 
Tage zmifchen Abende, und foll ed neben ungeſäu⸗ 
ertem Arcd und Saljen eflen ; 

12 Und follen nichts daran übria laflen bis 
Morgen, auch fein * Bein Daran zerbrechen, und 
fellen’s nach aller Weije Des Paſſah halten. 

* 3 Mo. 12, 46. Ich. 19, 36, 

13 Wer aber rein, und nicht über Felb iſt, und 
Lift anſtehen dad Paflab au balten, deß Seele joll 
außgerottet werden pen feinem Dolf, barum, daß 
er feine Gabe bem Deren nicht gebracht bat zu 
feiner Beit; er foll feine Sunde tragen. 

14 Und wenn ein Fremdling kei euch mehnet, 
ber fell auch dem Deren Paſſah balıen, und fol's 
But nad der Sauna und Hecht des Paſſahs. 

iefe Sakung fell euch gleich fein, Dem Fremten, 
wie bed Landes Ginheimiſchen. 

15 Und des Tages, ba bie Wehnung aufserichtet 
ward, bedeckte fie * eine Wolke auf ber Dütte bes 
Seugniffes ;z und bes Abends bis an ben Morgen 
war über der Wohnung eine Geſtalt des Feuers, 

#3 Mol. 40, 34 

18 Alſo geſchah e3 immerbar, daß bie * Wolfe 
fie bebedfie, und des Mache Die Geitält des 
Feuers. *2Meſ. 40, 38. Pſ. 105, 30. 

17 Und nackdem ſich die Wolfe aufhob von ber 
Putte, fo zogen Die Kinder Ikraele, und * an 
welchem Ort die Wolle blieb, da lagerten ſich die 
Ainder Ißraels. *2Moeſ. 40, 38. 

13 Wach bem Wert bes Deren jcgen die Kinder 
Serael®, und nach feinem Wort lagerten ſie ſich. 
Er lange bie # Wolke auf ber Wohnung blieb, fo 
lange lagen fie ftille, *] Bor, 10, 1: 
‚19 Und mern die Welle viele Tage verzeg auf 
ter Wehnung, jo warteten bie Kinder Söraeld 
auf bie Dur ded Deren, und jogen nicht. 

20 Und wenn es mar, daß die Delle auf ber 
Wehnung war erliche Anzahl der Lage, fo lager: 
ten fie fich nach dem Wort bes Herrn, umd zogen 
nach dem Wort bes Deren. 


mit Mole, und 


21 Denn bie TDolfe ba mar sam Bl 
den Morgen, und ſich dann erheb, fe 
oder wenn fie ſich de Tages ober 
erhob, fo zogen fie auch, B 

22 Wenn jie aber mel Tape, ober i 
oder etwa lange auf ber Tabu 
lagen an —5* und vum 
wenn inn erhob, je genen fie. 

* 2 Mei. 


23 Denn nadı der Herren Munde 
nach des Deren Munde jonen fie; Da 
De Hut warteten, nach bes Sercn 

e. 


Das 10. Gapitel. 


Gebrauch ber Trompeten. Der 5 
Fertreiſen. 


Und der Herr rebete mit Mofe, und 
2 Mache bir zwei Trompeten ven 

ber, daB du ihrer braucheft, Die Berme 

fen, und wenn dad Heer En & 

3 Wenn man mit beiden fi 
vu dir verfammmlen bie aanze eme 

bür der Hütte bes Suite. 

4 Wenn man nur mit einer Fehler 
follen fich zu Dir verſammlen bie Bär 
Oberften zber bie Zauienbe in Ferael 

5 Wenn ihe aber tramperct, fo folle 
aufbrechen, Die nenen Morgen Lienen. 

6 Und wenn ibe zum andern Dal 1 
follen die Lager aufbredben, bie m 
liegen. Denn menn fie reifen fellen, 
trompeten. | 

7 Denn aber bie Girmeine zu vers 
ſellt ihr fchledht Llafen, und nicht team 

8 83 follen aber foldhes Blafen mit 
yeten die Sibhne Ylarond, bie Dri 
foll * euer Recht fein emigluch bei ı 

smmen. 

*2 Mol. 27,21. 3 Mof. 23, 14 

9 Wenn ihr * in einen Streit & 
Lande wider eure Feinde, bie euch 
ſollt ihr tromperen mit ben Tirompelet 
gedacht werte vor dem Deren, even 
erloͤſet werdet von euren Feinden. 

| *c.31,6 1 

10 Desfelben gleichen, mern ibe # 
an euren Feiten, und im euren Fbem 
ihr mit den Trompeten blafen über © 
epfer und Dankerfer, Daß cd eu 
diüchtniß vor curem Sort. Sch bi 
euer Gott, #2 Kon. 1, 9 

11 Am zwantigſten Tage im am 
ded andern Fahrä erhob ich die Wk 
Wohnung des Seuanilfes, 

12 Und die Kinder Söraels brach 
zogen aus der Mühle Sinai, und die 
in der Wüſte Daran. 

13 Es brachen aber auf bie erſte 
Wort des Herrn durch Woſe, 

14 Nämlich das Panier des Lagert 
* Judas zog um erſten mit ihrem 
ihr Heer war Nahelfon, ber Gohm U 


15 Und über das Heer es Giamm 
Iſaſchars war Nrihanerl, ver Schu 


4 Moſe 10. 11. 
Und über das Heer tes Stamm ber Rin- |e8 ber Herr börete, ernrimmete fein ‘Born, und 


Schulen war Bliab, ber Schn Drlens. 
Da gerlegte man die Mohnung, und zogen 
Sinder Gerfond und Meraris, und trugen Due 


Darnach zeg das Panier ded Lagers Rubens 
mit ihrem Deer, und über ihr Deer mar Gli- 
der Sehn Sebeurs,. c.2, I0. 
Und über das Heer tes Stamm? ter Kinder 
meond war Selumiel, der Sehn Zuri⸗Sadal. 
Und Eliafapt, der Sohn Deguels, über Das 
er bed Stamma der Kinder Gabe. 
21 Da zeaen auch die * Rabathiten, und trugen 
9 Deiligtbum ; und jene richteren Die Wohnung 
uf, bis Dieje bermach famen, #04 15 
Dernach zeg Das Panier bed Lagers der 
inker Grbraims mit ihrem Deer, und uber ihr 
Mer mar * Glifama, der Schn Ummibuds, 
| *2, 18. 
Und Gamliel, der Sohn Pedazurs, über das 
etes Stamms der Kinder Dianafies, 
4 Und * Ubidan, der Sohn Witrenia, über 
Dreer bed Stamms ber Kinder Benjamins. 
| * 1,11. u. 7, 60. 65, 
5 Parnach zeg das Panier des Lagers der Kin: 
E Dans mit ibrem Beer, und fo waren bie 
Ser alle auf, Und Abiefer, ber Schn Anmis 
Br mar tiber ihr Heer. 
Und Vagiel, der Sohn Ochrans, über bas 
3 bes Stammö der Rinder Alfere, 







Und Abira, der Sohn Enant, über dab 
des Stamm ber Rinder Nuphthalis. 
So jegen die Kinder Seracld mit ihrem 


Und Tefe ferach zu feinem Schwager Do- 
dem Echn Reguels aud Midian: Wir 
ı dabin am die Stätte, bavon ber Herr geſagt 
— 34 will fie euch geben ; I komm mun mit 
fo wollen wir bad Belte bei Dir thun, 

der Herr bat Israel Gutes zugeſagt. 
# licht, 1, 16. 
Gr aber antwortete: Sch mil micht mit euch, 
in mein Band ju meiner Freundſchaft 


Er ferach: @ieber, verlaß uns nicht, denn 
Gielöt, mo mir in ter Wüſte und lagern follen, 
felit unfer Auge fein. 
Und wenn bu mit uns aiebeft, was ber Derr 
aan und tbut, da8 mwellen wir an dir hun. 
Ufo onen fie von dem Berge des Seren 
kei Zagereifen, und Die Lade bed Bundes tes 
en, j04 * vor ihnen ber die Drei Zagereifen, 
zu reifen, wo fie ruben follten. 2 
* 5 Mof, 31, 8. 
Und tie Wolfe bes Herrm war dea Tages 
ihnen, wenn fie aus dem Lager zogen, 
Und wenn die Wade 01, Jo ſprach Moſe: 
‚#* fiche auf, laß beine Feinde zeritreuet, 
bie bich haften, flüchtig werden vor bir. 
# 9 Öbren. 6,41. Di. 68, 2. u. 132, 8. 
Unb wenn fie rubete, jo Iprac er: Komm 
— m Derr, zu ber Menge ber Tauſende Ibraels. 
| Das 11. Gapitel. 
| Das lüherne Dolk wird geftraft- 
DE a fh ba3 Delk ungeduldig machte, geniel 
"ehe vor ben Ohren ded Herrn. Und als 









Laſt des Dolks tragen, daß du 


\euch auf morgen, daß ihr 


Jündeſe bad Feuer bed Deren unter ihnen an: 
DaB verzehrete Die äußeriten Lager. 

> Dia fchrie Dad Doll zu Moſe, und Mofe * bat 

den Deren, ba verſchwand bas Feuer, 
* Amos 7, 5. 

3 Und man bieh bie Stätte Tabeera, darum, 
* ſich unter ihnen deß Deren. Feuer angezündet 
jatte, 

4 Denn bas Pebelvolk unter ihnen war lüftern 
geworden, und ſaßen und weineten fammt ten 
Kindern Seraels, und ferachen: Wer * will uns 
Fleifch zu eſſen acben ? 

+9 Mel. 10,3. PDF. 78, 18. u. 108, 14. 

5 Wir gedenken der Fiſche, die mir in Egypten 
umſenſt aßen, und ber Ktürbis, Pfeben, Lauch 
Bmiebeln und Rncblauc. 

6 Nun aber ift unfere Seele matt, denn unfere 
Mugen feben nichts, denn Das Man. 

7 Es mar aber * Man wie Gortanderjamen, 
und anzufeben wie Bebellion. #2 Mof. 16, 14. 

8 Und das MolE lief bin und ber, und fammlete, 
unb ftieß ed mit Mühlen, und zerrieb ed in 
Möriern, und Bochte e8 im Töpfen, und machte 
fich Aſchenkuchen barausz und es hatte einen 
Gefchmack mie ein Oelkuchen. i 

9 Und wenn bed Nachts der Thau über die 
Anger fiel, jo fiel * das Man mit darauf. 

*Joh. 6, 31. 

10 Da nun Meſe dad Uolk Görete weinen unter 
ibren Geſchlechtern, einen jeglichen in feiner 
Hinte Thür, da * ergrimmete der Bern des 
Herrn ſehr, und Diofe mard auch a 

* 2 Mof. 32, 10. 


11 Und Meſe forach zu dem Derm: Warum 
befiimmerjt bu deinen Knecht? Und warum 
finde ich micht Gnade vor deinen Augen, daß du 
bie Laſt dieſes ganzen Vells auf mich legeft ? 

12 Dabe 9 nun alles Volk empfangen oder 
—7 daß bu zu mir ſagen magſt: Trage es* 
n teinen Armen (mie eine Amme ein Kind 
trägt) in das Land, dad du ihren Vätern ge⸗ 
febweren bafi ? *5 Mol. 1, 31. 

13 Woher foll ich Fleſſch nehmen, daß ich allem 
diejem DolE gebe? Cie weinen vor mir, und 
fprecben : Gib uns Kleiiih, daB wir eſſen. 

14 Ich vermag_bas Nele nicht allein.alled er» 
tragen, denn e8 iſt mir zu ſchwer. 

15 Und millit bu alfo mit mir thun, * fo ers 
mürge mich Lieber, babe ich anderd Gnade vor 
beinen Mugen gefunben, baß ich nicht mein Un— 
alück fo fehen müile. *1 Kön. 19, 4. 

16 Und der Herr frrach zu Moe: Sammle 
mir fiebenziq Männer unter den *Melieſten in 
Sörael, die du meißt, Daß die Melteften im 
Mole und feine Amtleute find, und nimm fie vor 
die Dütte des Stifte, und flelle fie Dafelbit vor 
tich ; *2Moſ. 18, 21. 

17 So will ich hermeder kommen und mit bir 
bafetbit reden, und beinet Geiſtes, der auf dir tft, 
nebmen, und auf fie legen, daß fie * mit dir die 
nicht allein trageft. 
zn pe 26. 
13 Und zum Welt follft du fagen: eiliget 
+ teifeh efiet. Denn 
euer Weinen it vor bie Ohren ded Derrn N 
kommen, Die ihr Tererher: Wer gibt und Flei 


4 Meſe 11. 12. 19, 


in efien, denn e8 ging uns wohl in Gamten? 


leiſch rt, daß 
*2 358 #, 10. 


nicht zwei, nicht fünf, 


rum wird euch der Herr F 
ihr eflet, 
19 Rice einen zug, 
nicht gehn, nicht zwanzig Tage la 


20 
BE Naſe ausgehe, und euch ein 
ic 


ondern einen Monat — Daß ed euch 


{ fei ; darum, 


the den Herrn verworfen habt, der unter euch 


iſt, und vor ibm gemeinet und gehst: * Warum 


find wir auß Gaypten gegangen 
Mann Fußvo 


einen Monat lang. 


22 Soll * man Schafe und Rinder fchlachten, 


daß ihnen genug fer? Oder werden ſich alle 
Fiſche des Meers herzu verfammien, daß ihmen 
genug fei? *Joh. 6, 7. 

23 Der Herr aber ſprach zu Moſe: Iſt denn * 
bie Hand des Herrn verkürzt? Aber du ſollſt ſett 
jeben, ob meine Worte können dir etwas gelien 
ober nicht. * Jeſ. 50, 2. u.50 1. 


24 Und Moe ging heraus, und fagte dem Balf 
des Herrn Wort, und verfammlete die fiebenyig 


Minner unter den Aelteſten des Volle, und 
ftellete fie um die Hütte ber. 
25 Da kam der Herr hernieder in der Wolke, 


und redete mit ihm, und nahm des Geiſtes, der auf 


ibm war, und legte ihn auf. die fiebenzig älteſten 
Männer. Und da der Geiſt auf ihnen ruhete, 
——— fie, und höreten nicht auf. 

26 waren aber noch zwei Männer im Lager 
aeblieben, der eine hieß Eldad, der andere Meat, 
und der Geift ruhete auf ihnen ; denn fie waren 
auch angefchrieben, .und doch nicht hinaus g 
püngen zu der Hütte, und fie weidfagten im 

ager. 

27 Da lief ein Knabe bin, und ſagte es Mefe 
ai und ſprach: Gldad und Medad weisfagen im 

ager. 

23 Da antwortete * Joſua, der Sohn Nun, 
Meſes Diener, den ee erwählet hatte, und fprach : 


ein Mofe, wehre ihnen. *c. 13, 9. 17. 
20 r Mofe yac Im ea Bift du ber 
Fiferer für mi? Wollte Gott, daß alle bas 


TolE des Herrn weisſagete, und der Kerr feinen 
(Seift über fie gäbe! 

30 Alfo fammlete ſich Mofe zum Lager, und bie 
Aelteſten Söraels. 

31 Da fuhr aus der Wind von dem Herrn, unb 
* ließ MWachteln kommen vom Meer, und ftreuete 
fie über das Lager, hier eine Tagereife lana, ba 
eine Zagereife lang um das Lager ber, 
hoch über der Erde. #2 Moſ. 16, 13. 


Bf. 78, 26. u. 106, 40. 
32 Da machte fich das Boll auf 


nanzen Tag, und fammleten Wachteln, und mel« 
cher am mwenigiten fammlete, der fammlete gehn 
Homor, und hingeten fie auf um das Lager ber. 
33 Da aber * das Fleifch noch unter ihren 
Fribnen war, und ehe edaufwar, da erarimmte der 
Sern 8 Herrn unter dem Volk, und Ichlug fie 
mit einer ſehr großen Plage. *M. 78, 30.31. 
34 Daher diefelbe Stätte heiſſet * Luitgriber, 
init, daß man bafelbft begrub das läſterne 
Del 


. 
.. 


*e,21, 8. 
21 Und Mefe ſprach: Sechs hundert taufenb 
iſt e8, darunter ich bin, unb bu 
ſprichſt: Sch will euch Fleiſch geben, daß ihr eſſet 


wer @llen | Z 


denfelben gans | 
zen Tag, und die ganze Nacht, und den andern 


35 Den ben Buftaräkern aber gen E 
* gen Dazerotb, und blieben zu Day 


Das 12. Gapitel. 
Die murrende Mirjam wicb a 
md Mirjam und Haron rebere oil 

" feines Meibes willen, dex Wehr 
nommen hatte, darum, Daß er eine 
Weibe genommen hatte, 

2 Und foracben; Rebet denn der 
durch Moe? HNeberernicht auch burı 
ber Derr börete e#. i 

3 Uber Meſe war ein fehr geplaater 
alle Menfiben auf Erben. 

4 Und plöglich ſyrach dee Herr zu 
Maren, und zu Mirjam: t bera 


\au ber Hltte bed Stifſte Lind fie 


brei heraus, 

5 Da kam * der Herr bernieber fa 
fäule, und trat in ber Hüte Eh 
Maren und Mirjam, und bie beide ai 


6 Und er ſprach: Höret meine ! 
jemand unter euch ein Prophet de 
ill sch mich Fund machen in einem I 
mil mit ibm veten in einem Traum. 

7 Über nicht alfe mein Knecht IR 
meinem gangen Daufe teen iſt. 

5 Mündlih * rebe ich mit ihm, 
ben Deren in feiner @ejtalt, midht 1 
Morte oder Gileichnif, Warum bi 
denn nicht gefürchter wider meinen | 
zu reden ? "amd 3,16 5 

9 Und der * Born bed Herrn erge 
fie, und mandre fich weg. 

10 Dazu die Wolke mich auch wei 
Und jiche, ba war * Mirjam auefü 
Scmee. Und Haron mandte ſich 


| und warb grwahr, baß ſie ausfäßig me 


5 
11 Und ſprach zu Mofe: Ach mein g 
Sünde nicht auf uns bleiben, bamit { 
geiban, und und verſündiget baben, 
‚12 Daß biefe nicht fei wie ein Tob 
keiner Mutter Reihe fommtz eu. 
Dälfte ibred Fleiſches nefreffen, 
13 Mofe aber ſchrie zu dem Deren, 
Uch Gert, * heile fie, “23 
‚14 Der Herr forac gu Mefe: Bien 
ibe ind Angehicht gefpeier hätte, folle 
Reben Enge lich ſchämen # Bapfie verfit 
age aufer dem Lager, barnac Kai 
aufnehmen. *8 
15 Alſe warb Mirjam ſieben Tage 
auper dem Lager. Und das Mol gay 
bis Wirſam aufgenemmen mar. 
Map. 13.9.1. Darnach 309 bad 
Dazereih, und lagerte fich in bie ia 
* 
Das 13. Bapitel, 
Don Kundſchaftetrn dei Bande G 


2 Und der Herr rebere mir Mofe; 
3 Sende # Winner aud) die Bas 


#33, 16: | erfunden, bad ich, ben Kindern Seraeh 


4 Moſe 13. 14, 


Bierlicem Stamm ihrer Däter einen tornehms 
Ken Mann. *5 Mei. 1, 2. 
I Meie ber ſandte fie aud ber Wüſte Daran, 
dem Ibort be& Herrn, Die alle vornehmliche 
inner waren unter den Kindern Söraele. 
i Habbiesen alio: Sammua, der Sohn Bacur, 
Stamms Huben ; 

Sapbat, ber. Schn Horit, bed Eitanme 


Imren ; 

Folie * ber Schn Fepbunnet, bed Stammes 
Ti *Joſ. 14, 7. 
Satal, ber Sohn Seiecbe, bes Sıanımd 
dar; 

Delta ber * Sohn Hund, des Stamms 
Kraltı ; * 1 Ehren. 8, 27. 
MH Dalıi, der Sohn Rapbus. bed Stammes 
tulamin ; 

I Babiel, ber Sehn Eobii, deb Stammi 
Bulen ; N 

Enbi, ber Schn EGufid, det Stamms Tor 
N ven Manaſſe; 


| 
I 
|" 
J . 


Ummiel, der Schn Gemallit, bes Stamm | 


4 Ertbur, der Sohn Michaels, des Stamms 


GMabebi, ber Echn Dapbiis, des Stammb 
aRhlhali ; 
5 Buel, der Sohn Madis, det Stamm Gab. 
7 Das find die Namen der Männer, die Diofe 
Handke zu erfunden bad Sant, Uber den Hejen, 
Fechn Hund, nannte Mofe * Jofua. 
#* ce. 11, 8. 
ED fie nun Mofe fandte das Sand Ganaan 
erkunden, ſprach er Au * Beet binauf an 
Flistaa, und acher * auf bad Bebirae ; 
rer *c. 14, 40. 
Elinb befchet das Band, wie es iſt, und das 
ME ai darinnen mohnet, ob es far oder 
Bad, wenig ober viel ijt; 
Pia was für ein Sand if, darinnen fie 
Ken; ob ed aut eder böfe fei, und mas es für 
File find, Barinnen fie wohnen cb ie in Ge⸗ 
in eber Feſtungen wohnen; 
Find was für Sand «8 fei, obts fett ober 
x fei, und ch Bäume darinnen find, ober 
k Seid getroft, und nehmer ber Früchte bed 
a. GE war aber eben um die Beit der erſten 
emtrauben. 
2 Eike aingen binauf, und erfunteten das Land 
Alter Müfe Bin, Bid: gen Kebeb, da man gen 
i 


—— auch hinauf gegen ben Mittag, 

fimen gen Hebron; ta mar Hbiman, 
Gi mb Fbalmai, bie Kinder * Gnafe, 
Eimaber war fieben Fahre gebanet ver Zoan 
| n. #* 5 Moı. 1, 28, 
F Unb fie kamen bis am ben * Bach Eſcol, und 
Een dafelbit einen Reben at mit Giner Wein— 
Se und lichen fie zwei auf einem Stecken 
En, bazu auch Granaripfel und Feigen. 

*5 Moſ. 1, M 

I Der Eirt beifiet Bad; Efcol, um der Traube 
Eu bie die Kinder Seracld daäaſelbſt abe 
Nıiltet. 
E Und fie kehreten um, ba fie dad Land erkundet 
ea, nach vieryia Tagen, 
I Bingen bin, und kamen gu Mole und Aaron, 


und zu der ganzen Gemeine der Kinder Sara 

in die Wüfte Paran gen Kades, und fagten je 
twieter, und ber ganzen Gemeine, mie es flünde, 
und ließen fie Die Früchte des Landes eben. 

23 Und ergähleten ihnen, und ſprachen: Wir 
find in daB Land gekommen, dahin ihr und fandtet 
da * Milch und Honig innen fließet, und dies i 
ihre Frucht 3 * 2 Moſ. 3, 8 17. 

29 Ohne, daß ftarked Volk darinnen wohner, 
und fehr große und fehle Städte find; und fahen 
auch S Kinder datelbft. 

30 So wohnen die Amaleliter im Lande gegen 
Mittag, die Dethiter und Sebufiter und Amoriter 
wohnen auf dem Gebirge, die Sanıniter aber 
wohnen am Meer, und. um den Jordan. 

31 Galeb aber * ſtillete das Volk gegen Mofe, 
und ſprach; Laſſet und hinauf ziehen, und das 
Land einnehmen, denn wir mögen ed überwäls 


tigen. * c. 14, 6. 
32 Aber die Männer, die mit ibm waren hin⸗ 
auf gezogen, ſprachen: Wir vermögen wicht hinauf 


> ziehen gegen das Volk, denn fie find und zu 
a 


33 Und machten dem Lande, dab fie erkundet 


hatten, ein böfes Gefchrei unter den Kindern Ste 


raeld, und fprachen: Dad Land, dadurch wie 
gegangen find zuerkunden, frifiet feine Ginwohner, 
und alles Boll, dad wir drinnen faben, find Leute 
von großer Lünge. 

34 Wir ſahen auch Riefen bdafelbit, * Gnaks⸗ 
Kinder von den Rieſen; und wie waren vor 
unfera Augen ald die Heuſchrecken, und alfo 


waren wir auch vor ihren n. 
* ih * "EMI. 2. 


Dos 14. Sapitel. 

Das murrende Volk wird gefihlagen. 

* fuhr die ganze Gemeine auf, und ſchrie, 
D° und Bus Boll’wenete Die Race. 

*c,21,5 5 Moſ. 1, 27. Pf. 106, 25, 

2 Und ale Kinder Söraeld murreten * wider 

Moſe und Aaron, und die ganze Gemeine ſprach 


zu ihnen : Ach, daß wir in Syyptenland geftorben. 
wären, oder noch ftürben in diefer Wüfe) 
* c. 16, 3. 42. 


3 * Warum führet und der Perr in dies Land, 
daß unjere Weiber durch's Schwert fallen, und 


unfere Kinder ein Raub werden? Iſt's nicht 


befler, wir ziehen wieder in Ggypten? 
; Mef. 16, 3. 
4 Und einer forach zu dem andern: Laſſet und 
einen Hauptmann aufwerfen, und wieder in Eghp⸗ 
ten ziehen. Ä 
5 Mofe aber und Aaron * fielen auf ihr Ange⸗ 
ſicht vor der ganzen Verſammlung der Gemeine 
der Kinder Israels. * c. 16, 4. 


6 Und Joſua, der Sohn Nund, und * Galeb, 


der Sohn Sepbunnes, die auch das Land erkundet 
hatten, + gerrifjen ihre Kleider ; 
#*c,.13,31. +30. 7, 6. 
7 Und fprachen zu der ganzen Gemeine Der 
Kinder Jsraels: 8 Land, das wir durchges 
wandelt haben zu erkunden, ift ſehr gut. 


8 Wenn der Herr und gnädig ift, jo wird er und 


in dadfelbe Land bringen, und uns geben, das * 
ein Sand it, da Milch und Honig innen fließet. 
#0.13,28 2 Moſß 3 8. 17. 





4 Moſe 1 


9 Faller nicht ab vom Derem, und * fürchtet 
euch vor dem Bolk biefed Yanber nicht, denn mir 
wollen fie wie Brob frefien. G3 iſt ihr Schuß 
von ihnen gewichen, Dee Here aber it mit und, 
fürdtet euch nicht ver ihnen. +5 Mei. 20, 3. 

10 Da fprach dab ganze Delk, man * follte fie 
jteinigen. Da erjdnen F die Derrlichteit bed 
Seren in ber Hütte bes Stifte allen Kindern 
Seraels. #3 Mel. 17,4. +2 Mof. 18, 10. 

4 Tel, 12, 5. u. 16, 18. 

11 Und ter Herr ſprach zu Meſe: Wie lange 
läjiert mich das Bell? Und wie lange wollen 
fie nicht an mich glauben durch allerlei Beichen, 
bie ich unter ihnen gethan habe ? 


12 So will ich fie mit Peſtilenz ſchlagen, und * | 5 


bertilgen, und dich zum größeren und machtigern 
Uelk machen, denn die iſt. *2.Mof. 32, 10. 
13 Meſe aber fprach zu dem herrn: So * wers 
ben e8 die Egypter hören; denn du haft dies 
TolE mit deiner Kraft mitten aus ihnen geführer. 
* 3 Mol. 32, 11. 12. ar. 1,9. 
14 Und man wird fagen zu den Ginmwohnern 
Diejes Landes, die da gehoret haben, daß du, Perr, 
unter diefem Bolt feift, daB du von Angeſicht ge: 
leben werdeſt, und deine Wolfe ftehe über ihnen, 
und Du, Perr, * geheft vor ihnen her in der Wol⸗ 
benfänle des Tages, und Feuerſäule des Nachts; 
*2 Moſ. 13, 21. 
15 Und würdeſt dies Volk todten, wie * Ginen 
Mann, fo würden die Peiden fagen, die folches 
Wefchnei von dir höreten, und fprechen : 
%* Richt. 6, 16. 
16 Der Here * Eonnte mit nichten das Bolt 
in’& Land bringen, das er ihnen geſchworen hatte, 
barum bat er FB gefchlachtet in der Wüſte. 
* 5 Moſ. 9, 28. Def. 20, 14. 
17 Se laß nun die Kraft ded Herrn groß wer: 
ben, mie du gefagt haft, und geiprochen 
18 Der yperr ift geduldig, und von großer 
Harmberzigleit, und vergibt Miſſethat und Ue⸗ 
bertrerung, und läſſet niemand ungefiraft, ſondern 
fucht beim die Miſſethat der Väter über die Kin» 
ber in’& dritte und veirte Glied. *2 Mof. 34, 6. 


19 So fei nun * gnädig der Miffethat dieſes 
Velke, nach deiner großen Rn wie du 
auch vergeben haft diefem Boll aus Bapien bis 
bieber, +23 Mo). 32, 12. 


20 Und der Herr ſprach: Ich Habe ed vergeben, 
wie du gefagt haft. 
21 Über wahr als ich lebe, fo fol * alle 
Well der Herrlichkeit des Herrn voll werden. 
*Jeſ. 6, 3. 
22 Denn alle die Männer, die meine Herrlich⸗ 
feir und meine Beichen gejehen haben, bie ich ge⸗ 
than babe in Spppten und in ber Wüſte, und mich 
nun zehnmal * verfucht, und meiner Stimme 
23 Herer * fol keiner dad Land fehen, ich 
ihren Bätern geſchworen babe ; auch feiner foll es 
ſchem der mich verläftert hat. * c, 26, 65. 
5 Mof. 1,35. Pſ. 95, 11. 16er. 10, 5. 
24 Über meinen * Knecht Saleb, darum, daß 
ein anderer Geift mit ihm tft, und bat mir treus 
Lich nachgefolget, den will ich in dad Land bringen, 
bareim ee gekommen ift, und jein Same foll ed 
einnebmen # Sof. 14, 6.9. 


Grunde wohnen. Morgen menbet eu 
in die Wüfie auf dem Wege zum &i 
26 Und bee Derr redete me oh 
und ipradı = 
37 Wie * lange murvet biefe bafe 
der mich? Denn ich babe bad Mur 
der Süraeld, bad fie wiber mid gen 


gehoͤret. 

28 Darum ſprich zu ibmen: Get 
ſpricht ber Herr, ich will euch chun 
meinen Ohren geſagt babe. 

239 Gure # Beiber follen in biefer 
De und alle, die ihr gezählet ſeid, 

ahren und drüber, Die ihre wider 
abt, * inf, 100, 20, 
30 Sollt nicht in bad Yand fommen 
meine Hard gebeben habe, ba ich ı 
wehnen ließe ; ohne * Galeb, ber & 
ned, und Scjua, Der Sohn Mund. 

* ce. 26, Ä 

31 Eure * Kinder, baven ihr faatı 
den ein taub fein; bie will ich Bir 
daß fie erkennen follen bas Band, | 





werfet. | 2 . * 
32 Uber ibr, fammt euren Beibern 
MWüfte verfallen. 


33 Und eure Finder follen Hirte 
Müfte vierjia Sabre; und * eure Di 
biß dad eure Neiber alle werben in De 

* a, 55, 10.11. ed, & 

34 Nach ber Bahl ber wieda Ei 
ihr bas Yand erfunbet babet, je ein 
Jahr gelten, daß ihr vierzig Sabre © 
tragei, * daß ihr inne werdet, maß 
ich Die + Danb abziehe. 1 

+5 Mof. 31,6. 8, 

35 Sch * ber Herr babe v8 — 
auch thun aller dieſer böſen 
wider mich emperet bat. In biefer 
fie alle werden, und bafelbit fierben. 

36 Hlic * flachen Durch Die Mia 
Herrn alle die Männer, Die Meſe 
das Land zu erfunden, und miebergel 
en, und Damidber murren machten Bi 
meine, *c.28,65. 1or.10, 10. 

37 Dumit, daß * fie tem Banbe 
machten, daß eb böfe ware. | 

38 Uber Fofua, ber Sohn Nuns, 
der Sohn Sepbunnes, blieben leben 
Männern, Die gegangen maren bat 
kunden. 

39 Und Meſe redete dieſe Worte 
dern Ihraels. Da * trauerte daB 

F 


40 Und machten fich ber Mocaend fı 
* zogen auf Die Döbe det Webirget, u 

iee find wir, und wellen hinauf 4 

tätte, bavon ber Derr gejagt barz 
haben arfüindiget. #*c.13,18, FI 
41 Meſe aber ſprach: Warum u 
alfo bad Wort bes Deren? Ge? 
nice gelingen. *2 Gbron. 13, 12 
42 * Aicher wicht binauf, ben & 
nicht unter euch; Daß Ihe micht weicht 
vor euren Feinden. #5 
43 Denn bie Umalebiter und Ganat 


25 Dazu bie Amaleliter und Sananiter, die im | euch ‚Dajelbit, anb ihr werbei Dumd 


4 Mefe 14-18, 


darum, daß ihr euch: vom Herrn gelehret 
der Here wird nicht mit euch —X 
fie waren * ſtörrig hinauf zu ziehen 
i Di des Gebirges ; aber die Lade des 
Heren und Mofe kamen nicht aus 
; *5 Mof. 1. 43. 
= — de — und — 
m irge wohneten, herab, 
u und —2 ſie bis gen * Horma. 


* c. 21, 3. 
Das 15. Gapitel. 
Pipe: des Sabbaths wird geftraft. 
2 


1:5 






b der Herr redete mit Mofe, und fprach z 
Rode mit den Kindern Seraeld, und 


zu ihnen: Wenn ihre in das Land eurer 
fommt, das ich euch geben —— 
c 


. 35, 10. 
Und wollt dem Herrn Opfer thun, es fei ein 
fer, oder ein, Opfer zum befondern * 
oder ein freimwilliges er, oder euer 
fer, auf dab ihr dem Herrn einen füßen 

ch machet von Rindern oder von Schafen ; 
*3 Mei. 7, 16, 
l Ber nun feine Gabe dem Herrn opfern will, 
m ſoll das * Speisopfer thun, einen Behnten 
gemenget mit Del, eined vierten 
vom Din. *3 Mof. 6, 14. 
Und Wein zum Trankepfer, auch eine vier: 
nom Din, zum Brandopfer, oder jonft 

fer, da ein Lamm geopfert wich, 

aber ein Widder geopfert wird, ſollſt du 
peißorfer machen zwei Behnten Semmel⸗ 
mit Del gemenget eines dritten Theils vom 


F Und Bein zum Zranfopfer, auch des dritten 
vom Din; das folit du dem Deren zum 


Seruch yfern, 
BER du aber ein Rind zum Brandopfer, 
zum befoudern Selübteopfer, oderzum Dank⸗ 


A machen ; : , 

ſoeliſt du zu dem Rinde ein Speisopfer 

wa, drei Behnten Semmel 
eimes halben Din, 

Und Wein zum Trankopfer, auch ein Kalb 

3 das ift ein Opfer dem Deren zum fügen 


o fü du thun mit einem Ochjen, mit 
em Widder, mit einem Schaf, von Laͤmmern 


er iſt dieſer Opfer, darnach 


auch Die Bahl der Speisopfer und Trankopfer 
Ber ein Sinheimifcher if, der foll ſolches 


mebl gemenget mit 


er dem Herrn opfere * ein Opfer zum 
Geruch. *c. 18, 17. 
ein Fremdling bei euch wohnet, oder 
bei euren Freunden iſt, und will dem 
* zum ſüßen Geruch thun, der ſoll 


B Der gangen * Gemeine ſei Gine Saßzung, 
eb und den Fremdlingen. Gine ewige 
yang ara: fein een Bar daß vor 
a Deren remdling fei wie ihr. 

*2 Mof. 12, 49. 
W 6a , Sin Recht fol euch und dem 
kensbling jein, der bei euch wohner. 


. 


.17 Und ber derr vedete mit Moſe, und 


Muh: 

18 Rede mit den Kindern Söraels, und ſorich 
zu ihnen: Wenn ihr in das Land kommt, darein 
ich euch bringen werde, 

19 Daß ihr eflet des Brods im Lande, follt ihr 
dem * Deren eine Hebe geben. 

a 2 Moſ. 23, 16. 19. 

20 Ramlich eured Teiged * Grftlinge follt ihr 
einen Kuchen zur Hebe geben ; wie die Debe von 
der Scheune, *5 Mol. 16, 10. 

21 Alſo jolt ihr auch dem Heren eures Zeiges 
Grftlinge zur Hebe geben ; bei euren Nachlemmen. 

22 Und wenn ihr durch * Unmiffenheit dieſer 
Gebote ag eined nicht ihut, Die der Herr zu 
Moſe er et hat, * 3 Mof. 4, 2.13. 

23 Und alled, was der Herr euch durch Moſe 
geboten hat, von dem Tage an, da er anfing zu 
gebieten auf eure Nachkommen ; 

24 Wenn nun * die Gemeine etwas unwiflend 
thãte, jo fell die ganze Gemeine Ginen jungen 
Farren aus den Rindern zum Brandopfer machen, 
zum füßen Geruch dem Deren, fammt feinem 
Speisonfer und Trankopfer, wie es recht iſt, und 
Ginen Biegenbodt zum Sündepfer. 

* 3 Mol. 4, 13, 

25 Und der Priefter fol alfo die ganze Gemeine 
der Kinder Israels verföhnen ; fo wird's ihnen 
vergeben fein, denn es ift eine Unwiflenheit. Und 
fie Fllen bringen felche ihre Gabe zum Opfer dem 
Herrn, und ihre Sündopfer vor den Herrn, über 
ihre Unwiſſenheit. 

26 Se wird’& vergeben der ganzen Gemeine der 
Kinder Israels, dazu auch dem Send der 
unter euch wohnet, weil daß ganze Volk tft in 
felcher Unwiflenheit. - 

27 Wenn aber Sine Seele durch Unmillenheit 
fündigen wird, die fol eine jührige Biege zum 
Sündopfer bringen 5 

28 Und der Vrieiter ſoll verföhnen folche uns 
twiflende Seele mit dem Sündepfer, für die Uns 
wiſſenheit, vor dem Deren, daß er fie verſohne; 
fo wird’ ihr vergeben werben. 

29 Und ed foll Sin Gefep fein, daß ihr für die 
Unwiffenbeit thun ſollt, beided dem Sinheimifchen 
unter den Kindern Israel, und dem Fremdling, 
der unter euch wehnet. 

30 Wenn aber eiue Seele * aus Frevel etwas 
thut, ed ſei ein Ginheimifiher oder Fremdling, 
der hat den Herrn geſchmähet. Solche Seele foll 
außgerottet werden auß ihrem Volk. 

* Ebr. 10, 26. 27. 

31 Denn fie hat des Deren Wort verachtet, und 
fein Gebot laſſen fahren ; fie ſoll ſchlecht ausge⸗ 
rottet werten, die Schuld fei ihr. N 

32 Als nun die Kinder Israels in der Wüſte 
waren, fanden fie einen Wann Helz lefen * am 
Sabbathtage. *2 Mof. 16, 27. u. 20, 8. 

33 Und die ihn darcb gefunden hatten, Ta er 
Holz lad, brachten ihn zu Moſe und Aaron, und 
vor die ganze Gemeine. 

34 Und fie * legten ihn gefangen ; denn es war 
nicht Har ausgedrückt, was man ihm thun follte. 

*3 Moſ. 24, 12. 

35 Der Herr aber ſprach zu Mofe: Der Dann 
ſoll ded Todes fterben, Die gunze Gemeine fol in 
ſteinigen außer dem Lager. 

1 


4 Mofe 18. 1P. 


. 


at Dia führete die ganze Gemeine binaus 
eor bad Lager, und * fteinigten ihn, daß er farb, 
mie ber Herr Mofe geboten hatte. 

#3 Moſ. 24, 23. Sof. 7, 28. 

37 Und der Herr ſprach zu Mofe: 

33 Rede mit den Kindern Ssraels, und ſprich 
zu ibnen, daß fie ihnen * Läpple in machen an den 
Kitrigen ihrer Kleider, unter allen euren Nach⸗ 
fommen, und gelbe Schnürlein auf die Läpplein 
an bie et un; 

* 5 Mof. 6, 8. u. 22, 12. Matth. 23, 5. 

30 Und follen euch die Läpplein dazu dienen, 
dad ihr fie anfehet, und gedentet aller Gebote des 
Seren, und thut fie, daB ihr nicht eures Herzens 
Diünken nach richtet, noch euren Augen nach huret. 

40 Darum follt ihe gedenken, und thun alle 
meine @ebote, und heilig fein eurem Gott. 

41 *53% bin der Herr, euer Gott, der euch aus 
Eavetenland geführet Hat, daB ich euer Gott 
mire ich der Herr, euer Gott. 

*2 Mof. 20.2. F1Mof. 17,7. 


Das 16. Sapitel. 
Giott übet Rache an der aufrührerifchen Rotte. 


um * Korah, der Sohn Sezehars, des Sohnes 
Habathe, des Sohnes Leris, fammt Dathan 
und Plbiram, den Söhnen Sliobs, und On, dem 
Sehne Pelethe, den Söhnen Rubens, 
* 0,26, 9. * v. 11. 
2Die * empdreten ſich wider Moſe, ſammt 
erlihen Männern unter den Kindern Israels, 
imei hundert und fünfzig der VBornehmften in der 
Bemeine, + Ratheherren und ehrliche Leute. 
* c. 12, 22. +2 Mof. 18, 21. 

3 Und fie verfammelten fich mider * Mofe und 
Haron, und fprachen zu ihnen: Ihr macher’$ u 
viel, Denn die ganze Gemeine iſt überall heilig, 
und Der Herr ift unter ihnen, marum erhebet ihr 
euch iiber Die Gemeine des Herrn? *c. 20, 2. 
+ Da bas Mofe hörete, * fiel er auf fein Ange: 
ficht, * c. 14, 5. 

5 Und ſprach zu Korah, und zu feiner ganzen 
Motte: Morgen wird der Herr fund thun, wer 
fein Sei, wer heilig fei, und ihm opfern fol ; * 
welchen er erwäblet, der ſoll ihm opfern. 

* e. 17,5. 

J Das thut: Nehmet euch Pfannen, Korah und 
feine zanze Rotte, 

7 Und leget Feuer darein, und thut Räuchwert 
darauf vor dem Herrn, morgen. Welchen der 
Herr ermählet, der fei heilig. * Ihr machet es zu 
zıel, ihr Kinder Levis. * Heſ. 44, 6 

3 Und Mofe ſprach zu Korah: Lieber böret 
doch, ibr Kinder Levis. 

D It 08 euch zu wenig, daß euch der Gott 
Söracld # audgejondert bat von der Gemeine 
Sörael, baß ihr ihm opfern follet, daß ihr dienet 
im Amt der neue des ‚und vor die 
Gemeine tretet, ihr zu dienen ® * c. 3, 6. 

10 Er bat dich und alle deine Brüder, die Kinder 
Gerid, ſammt dir, zu fich genemmen, und ihr 
ucher nun auch das sierpum. 

11 Du und deine ganze Rotte machet einen 
Nnfrube wider den Perrn. Was ift * Aaren, 
daß ibr wider ihn murre ? *2 Moſ. 16, 7. 

2 Und Mofe ſchickte hin, umd ließ * Dathan 


und Abiram rufen, bie Gihme @ 
aber fprachen: Wir kommen nicht hi 


13 Sit es zu wertia, dad bu und au 
geführet haft, da Mitch und Honig I 
af du und tetteit in ber Wüftet 2 
noch über und berrichen ® 

14 Wie fein baft du uns gebracht üı 
da Milch und Honig innen fließet, ı 
Mecker und Weinberge zum Fret 
Milit bu den Leuten auch bie Mugen 
Wir kommen nicht binauf. 

“2 Mei. 3, 8. 17. u 13 

15 * Da erarimmte Moſt jebhr, u 
bem Deren: Wende dich nicht zul 
opfer. Sch babe nicht Feinen ie 
genommen, unb babe ihrer feinem‘ 
getban. *2 Mof, 32, 10, +1 

18 Und er forach zu Kerah = 

ange Hotte follt morgen vor dem De 
fe auch, und Maren. 

17 Und ein jeglicher nehme feine 
lege Räuchmwerf darauf, und tretet 5 
Derrn, eim jenlicher mit feiner Dfan 
mei hundert und fünfzig Wannen. 

18 Und ein jeglicher nahm heine 
legte Feuer barein, und tbat Räud 
unb traten vor bie Thür ber Hütte 
und Moſe und Maren auch. 

19 Und Korab verfammelte wiber 
Gemeine vor bie Thür ber Dütfe 
Aber die * Herrlichkeit be Herrn er 
ganzen Gemeine. 

20 Und ber Herr rebete mit Mofe 
und ſprach: 

21 Scheibet euch von biefer Gemein 
plöelich vertilge. 

22 Sie fielen aber auf ibe Mr 
fprachen : Ach Bott, ber bu bift ein @ke 
alles Fleifches, * ch Gin Mann ge 
willſt du barum über Die gange Gen 
2 


23 Und ber Herr redete mit Mofe, 

24 Sage ber Gemeine, unb fork 
ringäberum von ber Wehnung 4 
Darband, und Hbitams. 

25 Und Mofe fand auf, und alna 
und Abiram, und bie Mlelteften 8 
ibm nach. 

234 Und rebete mit ber Gemeine, ur 
Meicher von ten Hütten biefer getilof 
und rübret nicht® an, maß ie ifl, I 


. [| pielleicht umfommt in irgend ihrer € 


* ef. 48, 20, 3 
27 Und fie gingen berauf won be 
Koraht, Datband und Abiramd, © 
und Abiram gingen heraus, und & 
Thür ibrer Hütten mit ihrem 
Sehnen, und Rindern. 
28 Und Mofe ſprach: Dabei folle ii 
baf mich ber Herr gefande hat, daß 
Merke chäte, und nicht aus meirem { 


„Am. 
29 Merben fie flerben, # wie al 
fterben, oder heimgeſucht, wie alle IM 
ee werben, , jo bat mich bee #8 
ande 


4 Mofe 16. 17.18. 























— in mit — i Dar je 
ven hinunter Lebenbig in die Hölle 
he Du fie hatten, und bie p 
d Bar 1 um auß ber — Gemeine 

*Dfe 55, 16. u. 63, 10. 
Sörael, dat um fie ber mar, flche 


4 [X 
Da Se bunbert 
bus 9 8 Räudwed ſerten. 
“3 Def 10,1.2. ®f. 106, 18. 
d ber. ——— mit Moſe, und ſprach: 


Be nice — inge. 
und fünfte Männer, 


ar, den Sohne Harons, bes 
ter&, daß er die Pfannen ie aus dem 
A bad Feuer bin und ber. 
Pfannen felder Sünter find 
ihre Seele, daß man fie zu brei- 


Kindern Sdraels zum 


eafar, ber Priefter, nahm bie ebernen 
T die Perbrannten geopfert hatten, und 
a ſi 2 Blechen, ben Altar zu behängen ; 

Zu —— der ae Sörael, daß 
Frembet ſich herzu 3 der 
— Hure, au ee äuchs 

ren, auf ea ihm nicht gebe, 

und feiner Rotte, mie 9 Pa 
det 6: Moſe. * 
De en end aber murrete bie ganze 
fue Der Finder Ibraels * mider Moe * 
d ſorachen: br babt bed Herrn Volk 

*c. 14,2. u. 0,2. 

in b ba fich die Gemeine verfammelte miber 
Ayaan —** ei ie fich zu ber Ep 

erifte. Und ebeckte es bie Welke, 


y en t be dern erfchien. | 
I“ 12,5. 2 Mof. 16, 10. 
Bei und daran gingen binein ju ber 
rebete mit Mofe, und ſprach: 
eb j and biefer —— ich will ſie 
ch Be Und fie fielen auf ihr Unge— 


u a et Haren: Nimm bie 
m, rein vem Altar, und 
serf ————— und gebe eilend zu ber 
| fie ; denn das Mütben 


x N duct 
+ 


— nahm, en ihm Mefe aefaat 
mitten unter bie Gemeine tun | 
mar angegangen unter bem Mol) 
und verjehnte das Velt, 

* m, 106, 23, 


TeTt 


d aber ber Herr etwas Neues fchaften, 
ge aufthun, und verichlinget | gen. 
2 — haben, * fie lebendig hin⸗ 


9 ihren Mund auf, und verfchlang 
Häufern, mit allen — bie | 


rde deckte fie 


; benm fie ſprachen, daß uns 


euer aus bon bem Deren, 


ge, und ben Altar tamit bes | 
Bu be FO ei Aa rer dem Deren, und | 


| gangen, und Mandeln tragen. 
%*e.1,51. 0.3, 10.| 


Peren aufgegangen, und die Plage iſt 
ra 14. u. 5, 13, 16. | 


48 Und ſtand heifchen ben Eobten und Bebenbis 
Da mard ber Plage ge « mehrer. 

49 Derer aber, Die an ber Plage geflorben 
waren, waren vierzehn taufend und Feten hundert, 
ohne bie, fo mir Korah ſtarben. 

50 Und Maron fam mieber zu Moſe ner bie 
. | Zbür ber Hütte bes Stifts, und der Plage warb 
gewehret. 


Das 17. Gapitel. 


Uarons Prieftertbum wird Durch den grünenden 
Stab beſtaͤtiget. 


Urd der Herr redete mit Mofe, und ſprach 
2 —A ben Kindern Söraeld, und nimm von 
ee zwölf Stecken, ven jeglibem Fürſten feines 
aterd Hauſet einen, und jchreibe eines jeglichen 
Namen auf feinen Stecken. 

3 Über ten Ramen Harend ſollſt du fchreiben 
auf ben Steden Lebiß. Denn je für ein 
Daupt ihrer Däter Daufes fell Gin Stecken 
fin. 

4 Und Lege fie in Die Hütte bee Stiftd, vor dem 
Zeugniß, * da ich euch zeuge. #2 Mof, 25, 20 

5 Und * welchen ich ermählen werte, bob Sterfen 
wird grünen, dab ich das Murren ber Kinder 
Jeraelt, bad fie wider euch murren, fille, 

*cc. 16, 6. 7. 

5 Meſe rebete mit den Kindern Ssraels, und 
alle ihre Fam gaben ihm zmelf Steden, ein 
jeglicher Fürſt Ginen Stecken, nach Dem Daufe 
ihrer Bäter, und der Stecken Aarens mar auch 
unter ihren Steden. 

7 Und Mofe legte die Stecken vor ten Derrn in 
ter SE des Beugnifies. 

ea Morgens aber, da Meſe in bie Hütte bes 
Beunnies ging, fand er den Steden Aaront, det 
Dauied Lebit * grünen, und Die Blur aufüt» 
* Ebr.D, 4. 

B Und Mofe trug bie Stecken alle beraus von 
dem Deren, ver alle Rinder Seraels, daß fie es 
faben ; und ein jeglicher nahm feinen Stechen. 

10 Der Herr fprach aber zu Meſe: Trage den 
Stecken Marond wieder vor daß Beuänif, dab er 
derwahret werde zum Beichen * den ungehorfamen 
Kindern, dab ihr Murten ton mir aufbhre, daß 
fie nicht ſterben. c. 20, 10. 

11 Mofe # that nie ibm ber Derc den hatte, 

* c. 31, 31. 2Moſ. 40, 16, 

12 Unb die Kinder Jerael⸗ ſprachen zu Meſe: 
Siebe, wir verderben, und femmen um; wir 
werben alle vertilget, und lommen um. 

13 Wer fich naher zu der Wohnung des Herrn, 


ber ſtirbt. Seien, * mir denn gar unteracben ? 
# Sef, 64,12. Klagl 5, 22. 
Das 18, Bapitel, 


Amt unb Unterhält ber Priefter und Leviten. 


um. der Herr irrach gu Haren: Du und beine 
Sehne, und deines Vaters Daus mit bir, fellt 

die Mifferbat bes Heiligihums tragen; und bu 

und beine Söhne mit dir ſollt die Wifferhar eures 

Prieiteribums tragen. 

2 Aber Deine Bruder, de Sram [8 Levi 

Deines Vaterb, rauf du —* tebeifaa, dab fie 


AM 





3 Weſe 18. 


bei dir feien, und dir dienen ; du aber und deine | Lamms, cher Biene, ſeUſt du nicht zu 
Eiühne mit dir vor der Dütte des Beugnifes. denn fie find beilias ibe Blut —* 


e. 3, 6. | auf den Altar, und ibe Fen folift Du 

3 Und fie follen deines Dienftes und des Dienftes | zum Opfer bes füßen Geruch® bem D 
ter genen Dütte warten. Doch zu dem Geräthe 
des deiligthums, und zu dem Altar follen fie fih | 18 Ihr Rleifch fell bein fein, mie 
micht machen, daß nicht beide fie und tar fterbet. | bebruft, und bie rechte Echulter bein 

4 Sondern fie follen bei dir fein, daB fie des | 19 Alle * Heborfer, bie bie Fl 
Dienjtet warten an der Hütte ded Stiftd in allem | heiligen dem Seren, babe ich bir 
Amt der Hütte; und kein Fremder fol fich zu | deinen Söhnen und deinen Ticher 
euch thun. un ersigen Hecht. Das ſoll ein ung 

5 Eo martet nun des Dienftes des Heiligthums, | Bund fein emia vor bem per bi, 
und bed Dienftes des Altard, daß binfort nicht | Samen fammı dir. 3 Mef. | 
mehr * ein Wüthen komme über die Kinder SS: | 20 Und ber Derr ſprach zu Maren 
voelß, #*c, 16, 46. | ihrem Sande nichts befisen, auch * 

6 Denn fiehe, ich habe die Leviten, eure Brüder, | unter ihnen haben ; denn ich bim dei 
aencmmen aus den Kintern Söraeld, und * euch | dein Grbqut unter den Kindern Zar 
aeneben, dem Deren zum Geſchenk, daß fie des * 5 Moſ. 16, 9 u.12, 10, 5 
mt pflegen an der Pütte des Stifts. 

: *c. 3, 12.45.) 21 Den Kindern aber Levis bal 

7 Du aber und deine Söhne mit dir, follt eures | Zehnten gegeben in Säracl zum Exl 
Prieſterthums warten, daß ihr Dienet in allerlei | Amt, das fie mir ihun an der Dütte 
Geſchäften des Altars, und inwendig hinter dem #5: 
Dorbang ; denn euer Prieftertyum gebe ich euch | 22 Daß binfort die Kinder Söra 
um Amt, zum Geſchenk. Wenn * ein Fremder | Pütte bes Stifrs fich ıhun, Simte 
ſich herzu thut, der fol ſterben. *c. 1, 51. laden, und ſerben. 

5 Und ber Derr ſagte zu Aaron: Siehe, ih | 23 Sonbern die Leviten ſellen bei 
babe dir gegeben meine Hebopfer, von allem, dad | an der Hüte bes Eniftd, und fie 
die Kinder Jsraels heiligen, für dein priefter- | Mifletat tragen, zum eminen Mod 
liches Amt, und deinen Söhnen, zum ewigen | Nachkommen. Ant fie folen unter 
Hecht. Söraels Fein Grbaut befisen. 

9 Das ſollſt du haben von dem Allerheiligften, | 24 Denn den Sehnten der Hinber 
bas jie epfern: Alle ihre Gaben mit allem ihrem | fie dem Seren heben, babe ich ben 
Epertopfer, und mit allem ihrem Sündopfer, und | Erbgut neaeben ; barum babe ich zu 
mit allem ihrem Schuldepfer, das fie mir geben, | daB fie unter ben Kiudern Söraels 
das foll dir und deinen Söhnen das Allerheiligfte | befigen follen. | 

25 Und ber Herr rebeie mit Me, 
26 Sage ben Leviten, und prid 


in. 
10 Am * allerheiligften Ort follf/ du es eflen. 
Was männlich ift, fol davon eflen ; denn es fol | Wenn * ihr den Zehmen nehme ı 
dir heilig fein. *3 Mof. 6, 16. u. 7, 6. | dern Söraols, den ich euch bon ben 

11 Sch babe auch das Debopfer ihrer Gabe, an | zu eurem Erbaur, jo fellt ibe daren 
allen Webreopfern der Kinder Söraels, dir, * und | dem Dercn thun, je ben Zehnten bon 
deinen Söhnen, und deinen Zöchtern gegeben, | ten. * Meb 
ſammt bir, zum ewigen Recht; wer rein iftin]| 27 Und fellt ſelcheß euer Debopfe 
teınem + Daufe, foll davon eifen. gäbet ihr Korn aud ber Scheune, m 

* 3 Moſ. 10, 14. *3 Mof. 22, 11. | der Kelter. 

12 Alles befte Del, und allen beiten Moft und | 28 Alſo follt auch ihr bad Hebapfe: 
Kern ihree Grftlinge, die fie dem Herrn geben, | geben von allen euren Zehnten, Die 
babe ich Die gegeben. von den Hintern Söraeld, daß Ihr 
13 Die erſte Frucht alle dep, daB in ihrem | opfer dei Herrn tem Priefier Haron 
Sande iſt, das dem Deren bringen, fol dein | 29 Don allem, bat euch gegeben m 
jeinz wer rein ifk in deinem Daule, fol davon | dem Herrn allerlei Debopfer geben 
L Beten, das taven gebeiliget wird, 


een. 
14 * Alles Verbannete in Sörael fol bein fein. | 30 Und jprich zu ihnen: Men f 
*3 Beite daven bebet, fo jell’d den keni 


Mof. 27, 28. 

15 Ulles, * das feine Mutter bricht unter allem | werden, wie ein Ginfenmen ber & 
Fleiſch, daß fie dem Herrn bringen, es fei ein | wie ein Einkommen der Stelter. 
Menſch eber Vieh, fo dein fein ; dech daß du die | 31 Und münet ed eſſen an allem 4 
erite Menſchenfrucht loſen Lafjeit, und die erfte | und eure Kinder, denn es if # eu 
Frucht eines unreinen Viehes auch löſen laſſeſt. euer Ami in ber Hütte bes Stifte, 

*5 Moſ. 15, 19. “mM 

15 Sie follen’8 aber Idfen, menn’%s einen Monat 
al ift, und ſollſt ed zu [dien geben um Geld, um 
fünf Setel, nach dem Selel des Heiligthums, der 
* ilı amanzig Gera. 

‚#2 Mof. 13, 12. 13 u. 30, 13. 
"ber die erfte Frucht eines Ochfen, oder 



















32 Eo wertet ihr nicht Sünde a 
an demfelben, wenn ibr nd Bee‘ 
und nicht entreiben bas Gebeilinte 
Söraeld, und nicht jierben, 


4 Moſe 19. 20. 


| Das 19. Capitel. 
| Ben der vöthlichen Kuh und Sprengwafler. 
ud der Herr redete mit Moſe und Aaron, und 


# Diefe Weife ſoll ein Geſetz fein, das der Herr 
bat, agt: Er den — 


daß fie zu Dir führen eine * röthliche — ha 


Wandel, an der kein Fehler ſei, und auf die 
nie bein Soch gekommen iſt. *GEbr. 9, 13. 
Und gebet fie dem Priefter Gleaſar, ter fol 
hinauẽ vor - Lager führen, und dajelbft vor 


ra: 
Und Steafar, der Priefter, foll ihres Bluts 
feinem Finger nehmen, und ſiracks gegen die 
des Stifts * fiebenmal fprengen, 
= 3 Mof. 4, 6. 17.0.8, 11. Ebr. 9, 13. 
B Und die Ruh vor ihm verbrennen laflen, beides 
ii > und ihr Fleifch, dazu ihr Blut fammt 
iſt. *2 a 29, 14. 
Und der Priefter foll Sedernholz, und * Iſep, 
rofinrothe Wolle nehmen, und auf die bren» 
werfen, *3 Moſ. 14,6. BD. 51,9. 
Mund ſoll feine Kleider waſchen, und feinen 
t Wafler baten, und darnach in's Lager 
und nnrein fein bid an den Abend. 
Und der — verbrannt hat, ſoll auch ſeine 
mit ſſer waſchen, und ſeinen Leib im 
baden, und unrein fein bi8 an ten 


Und ein reiner Mann foll die Aſche von der 

aufrafien, und fie fchütten außer dem Lager 

eine reine Stätte, daß fie dafelbit vermahret 

für die Gemeine der Kinder Söraels, zum 
fier ; denn es ift ein Sündopfer. 


1 Petri 1, 2. 

Und derfelbe, der die Afche der Kuh auf: 

hat, fol feine Kleider waſchen und unrein 

an den Abend. Dies fol * ein emiges 

fein den Kindern Söraels, und den Fremd: 
die unter euch wohnen. 

*2 Moſ. 27, 21. u. 90, 21. 

Ber nun irgend * einen todten Menſchen 

der wird fieben Tage unrein fein ; 

* Hagg. 2, 14. 

28 Der fell fich hiermit entfündigen am Lritten 

und am fiebenten Tage, fo mird er rein; 

wo er ſich nicht am dritten Tage und am fie- 

ten Tage entfündiget, fo wird er nicht rein 

den 


B Weun aber jemand irgend einen todten 
michen anrübret, und fich nicht entfündigen 
6, der verunrciniget die Wohnung des 
rn, und ſolche Secle fell außgercttet werden 
Seracl. Darum, daß dad Sprengmafler 
Bher ihn geiprenget ift, fo iſt er unrein, fo 
er fich nicht Davon reinigen laͤſſet. 
Dies ift dad Sefep, wenn ein Menfch in der 
te Richt: Wer in tie Hütte gehet, und alles, 
ia Der Det ift, ſoll unrein fein fieben Tage. 
B Und alles offene Geräche, das keinen Dedel 
Band bat, iſt unrein. 
} ia wer anrühret auf dem Felde einen 













mit dem Schwert, oder einen Todt: 
oder Menfchen Bein, oder Grab, der iſt 

arein eben Zage. 

37 So fellen Se nun für den Unreinen nehmen 


der Afche diefed verkrannten Sündopfers, und 
fließende Wafler darauf thun in ein Gefäß. 

18 Und ein reiner Mann fol * Yfop nehmen, 
und in’8 Wafler tunken, und die Hütte befprengen, 
und alle Geräthe, und alle Seelen, die darinnen 
find ; alfo auch den, der eines Todten Bein, oder 
—— oder Zodten, oder ee 

. 51, 9. 
19 Es ſoll aber der Reine den Unreinen am 
dritten Tage und am fiebenten Tage befprengen, 
und ihr am fiebenten Tage entfündigen, und foll 
—*— eider waſchen, und ſich im —— er baden, 

o wird er am Abend rein. 

20 Welcher aber unrein ſein wird, und ſich nicht 
entfündigen will, deß Seele ſoll außgerotter wer⸗ 
den aus der Gemeine; denn er hat das Bein 
thum des Herrn verunreiniget, und iſt mit 
Sprengwaſſer nicht beſprenget, darum iſt er 
unrein. 

21 Und dies fol ihnen ein ewiges Recht fein 
Und der auch, der mit dem Sprengmafler geiprens 
get hat, joll feine Kleider wafchen. Und wer das 
Sprengmwajler anrühret der * foll unrein fein bis 
an den Abend. *3 Mof. 11, 22. 

22 Und alle, was er anrühret, wird unrein 
werden, und welche Seele er anrühren wird, foll 
unrein fein bi8 an den Abend. 


Das 20. Sapitel. 
Waſſer aus dem Felſen. Mirjam und Aaron 
fterben. 


ud die Kinder Söraeld kamen mit der ganzen 

Gemeine in * die Wüfte Bin, im erften Mo- 
nat, und dad Volk lag zu Kades. Und Mirjam 
ftarb dafelbft, und ward daſelbſt begraben. 


c 33, 36. 

2 Und die Gemeine hatte * kein Wafler, und 
verfammleten fih F wider Mofe und Aaron. 

*2 Moſ. 17,1. +e. 21,5. 

3 Und das Volk * baterte mit Moſe, und 
ſprachen: Ad, daB wir umgefommen wären, da 
unfere Brüder umlamen vor dem Herrn | 

4 Warum habt ihr die Gemeine ded Herrn in 
diefe Wüſte gebracht, daß wir hier fterben mit uns 
ferm Vieh ? 

5 Und * warum habt ihr und aus Egypten 
geführet an dieſen böfen Ort, da man nicht fien 
fan, da weder Feigen, noch Weinſtdcke, noch 
Sranatäpfel find, und ift dazu fein Waſſer zu 
trinken? *2Moſ. 17, 3. 

6 Mofe und Aaron gingen von der Gemeine zu 
der Thür der Dütte des Stift, und fielen auf ihr 
Angefitt, und die * Derrlichleit ded Herrn er» 
ſchien ihnen. e.12,5. 2 Mof. 16, 10. 

7 Und der Herr redete mit Moſe, und ſprach: 

8 Rimm den Stab, und verfammle die Gemeine, 
du und dein Bruder Aaron, und redet mit dem 
Fels vor ihren Augen; der wird fein * Wafler 
geben. Alſo ſollſt du ihnen Wafler aus dem Fels 
bringen, und die Gemeine tränken, und ihr Vich. 

* c.2l, 16. 

9 Da nahm Moſe den Stab vor dem Herrn, 
wie er ihm geboten hatte. 

10 Und Mofe und Aaron verſammelten die Ge- 
meine vor ten Feld, und fprach zu ihnen : Härer, 
* ihre Ungehorſamen, werden wir euch auch 
Waſſer bringen aus diefem Fels  #c. 17, 10. 





4 Mofe 20. 21. 


11 Und Meſe bob feine Hand auf, und * fchlug | hatte, und fliegen auf Ser am 
ben Felſen mit dem Gitabe zweimal. Da ging | ganzen Gemeine. 
viel Waffer heraus, daß die Gemeine trank, und | 28 Und Mefe 304 Aaron feine 















ihr Dieb. *2 Mei. 17, 6. | aca fie Gleafar an, feinem —*9* 
* — on ap zu .. —— ie han, chen Pe dem 

arum, | nicht an mi laubet babt, | un afar jliegen | vom! 
daß ihr mich beiligter vor Den Hintern Söraels, *5 Moi 


felt ibe diefe Gemeine nicht in das Land bringen, | 29 Und da bie gane Gemeim 

das ich ihnen geben werde. * €. 27, 14. | dabin war, bemweinten fie ihn 
5 Mef. 1, 37. u. 4, 21. u. 31, 2. u. 34,4. | gane Haus Jarael. 

13 Das it bad * Habermafler, darüber bie 


Be — vr dee Herrn | ae jr =) Das 21. Gapit 
ebeiliget warb an ihnen. 2 14,2.7.| =... _ ra 
— 5 Def. 32,51. Wi. 81,9. u. 106, 32, | Feuriger Selm EEE 
14 Und Mofe ſandte Botſchaſt aus Kades * zu u 
dem Könige der Gdomiter : Alſo läßt dir + dein | und da der Gananiter, ber # 
Bruder Förarl fagen: Du weißt alle die Mühe, | "" gegen Mittag mohnte, hörte, 


die und betreten bat; komme durch den Weg der Kun 
* Richt. 11, 17. +5 Mof. 23, 7. | wider Sörael, und führte etliche 

15 Daß unfere Väter in Gatpten hinab gezogen 
find, und wir lange Beit in Ganeten Fer 2 Da * gelebete Sörael bem 
baben, und die Eghpter handelten und und unjere | und Tea Wenn bu bied 
Mäter übel; Hand gibft, fo will ich ihre Stä 

16 Und mir fchrieen zu dem Herren, der bat uns 
fere Stimme erhivet, und * einen Gngel gefandt, | 3 Und ber Herr erhörte bie 
und uns aus Eghpten geführet. Und fe, wir | und gab die Gananiter, und 
find zu Kades in der Statt an zn — ſammt ihren Städten, und hieß 

2 Moſ. 14, 19, 

17 Laß * und durch bein Band ziehen. Wir| 4 Da onen fie von Der am. 
mollen nicht Durch Uecker noch Weinberge achen, | Wege vom Scilfmeer, Daß fie # 
auch nicht Waller aus den Brunnen teinfen; die | Land binzösen. Und das Deik: 
Landſtraße wollen wir jiehen, weder zur Rechten | auf dem Wege, *5 Mo 
noch zur Linken meichen, biß wir durch teine| 5 Und redete*mider Gott u 
Grenje kommen. * c.21, 22. | Warum baft du und aus & 

18 Die Gdomiter aber forachen zu ihnen: Du | mir fterben in der Wüſte 
Feltjt nicht Durch mich zieben, oder ich will die mit | Brod noch Waffer bier, und un 
dem Schwert entgegen ziehen. vor dieſer lofen Speife. *e 

19 Die Kinder Israels jprachen zu ihm: Wir| 6 Da fandte der Herr fen 
reellen auf der gebahnten Straße ziehen, und fo | unter das Dolf, die biſſen ba 
wir deines Wahlers trinken, wie und unfer Bieb, | großes Delk in Sörael Hark. 
fo wellen wir's bezahlen ; mir wollen nichts, denn | 7 Da kamen fie 1 Mofe, und 
nur zu Fuße binturch ziehen. haben gefündiget, Daß wir mibe 

20 Gr aber ſprach: Du ſollſt * nicht berdurdh | wider Dich geredet haben ; bitte | 
jieben. Und die Edomiter zegen aus, ihnen ent | die Schlangen von und nehme. 
negen, mit mächtigem Volk und ſtarker Hand. Volk. *e.14, 4 

*c,.21,23.| 8 Da fprach ber Derr F Moſe 

21 Alſe weigerten die Edomiter Sörael zu ver-*echerne Schlange, u ichte 

önnen, durch ihre Grenze zu iehen. Und |auf; wer gebiffen iſt, und fie 

‚srael * wich von ihnen. * Nicht. 11, 18. | leben. 

22 Und bie Kinder Serael® brachen auf von * | 9 Da machte Mofe eine eberr 
Kades, und famen mit der ganzen Gemeine gen | richtete fie auf zum Zeichen; un 
Hor am Gebirge. *c. 33, 37. | eine Schlange bi, fo fah er bie 

23 Und ber Herr redete mit Mofe und Haren | an, und blieb leben. 
zu Dor am Sebirae, an den Grenzen bes Landes 10 Und die Kinder Föraeld 
ber Gtomiter, und ſprach: lagerten fich ın * Obeth. 

24 Lab * ſich Haren fammlen ji feinem Belf; | 11 Und von Oboth jegen fie « 
benn er jell nicht in Das Sand kommen, das ich | ſich in * Sjim, am Gebirge | 
ten Kindern Feraeld gegeben habe, darum, dag | Wüſte gegen Moab über, gegen 
ihe meinem Munde ungeberfam gemwefen feid, bei | gany. 
dem Haderwaſſer. *c.33,38. 5:Mof. 31, 14.| 12 Bon bannen zogen fie, und 

25 Nimm aber * Haren und feinen Schn Blea: | #* Badı Sared. 
far, und führe fie auf Der am Gebirge. 13 Don dannen zogen fie, und I 

#c.33,38. 5 Moſ. 32, 50. |feit am Armen, melcher iſt in 

35 Und siebe Maren feine Kleider aus, und | beraus reicht von der Grenze der 

iehe fie Gleafar an, feinem Sehne. Und Aaron | * Arnon ift bie Grenze Moab: 

Fol ſich daſelbſt ſammlen und fterben, und ben Amoritern. * 

27 Da that Meſe, wie ihm der Here geboten | 14 Daher ſpricht man in bei 
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4 Mofe 21, 22. 


iten ded Herren: Das Dabeb in Supba, und 

Wr Bicbe am Urnen, 

JE Und tie Eiuelle ber Bäche, melche reicher 
am au der Stade Ar, und Lenker ſich, und ifk 
Eirerze Mocbs. 

15 Und von dannen zogen fie zum Brunnen, 

Fe iR ter Brunnen, daven ber Derr qu 

fage: Sammle das Volk, ich will ihnen 
iNer geben. *c. W, B. 


47 Da fang Ierael dieſes Lied, und fangen um 


Manber über bem Brunnen: | 

18 Da tt der Brurmen, ben bie Fürſten geara= 

Wu baben ; Die Gtlen im Delt haben ihn gejra- 

un, ben #* %ebrer und ihre Stäbe. Und von 

Meier hufte jegen jie geu Mathana  _ 

+ #* 5 Mei. 33, 21. 

40 Und von Matbana gen Nahaliel, und von 
[ gen Bametb, 

en) —* von —* * *3 das im Felde 

Base liegt, zu dem hoben Berge Pıibga, der gegen 

Müfte ſichet. 

Und Ferael fandte Boten * zu Siben, bem 
ber Umoriter, und ließ ibm fanen : 
eh. 2,26. Mic. 11, 19. Pf. 135, 11. 
a * mich Durch bein Land ziehen ; mir 

(nicht meichen in bie Aecker, nech in bie 
ingärten, wollen auch des Brunnenmafers nicht 
15 bie Kanditraße wollen wir aieben, bis wir 
Werch Deine Grenze kommen. * eg, 20, 17, 
u Aber * Eibon geftattere ben Rindern Söraeld 
* nicht Durch feine Grenze, ſoudern ſamm- 
allen fein Mol, und zog aus Israel entgegen 
Bun ui, und ald er gen SFabzya kam, ſtritte 
witer Zarael, *5 Moſ. 2, 30. 32. 
DE Särael aber flug ihn * mit der Schärfe Des 
und nahm fein Sand ein, von Armen 
ME am ben Zabel, und bi8 an bie Finder 
onb+ bein bie Grenzen ber Kinder Ummens 
baren ſeſſe. * 5 Mof. 3, 33. 9. 135, 11. 
Amos 2,0, 
ie nahm Sörael alle dieſe Srädıe, und 
ne in allen Städten ber Ameriter, zu Hebbon 
Web allen ihren Tochtern. R 
u Denn * eben die Stabi mar Sibene, des 
Penigs ber AUmoriter, und er hatte zuver mit dem 
"+ der Moabiter geftritten, und ibm alles 
abgewonnen, bis gen Arnon. 
| *Jeſ. 15, 4 
= Baber fagt man im Sprüchwort: Kommt 
(al Desben, dab man die Stade Sihen baue und 


= Denn Feuer ift aus Hedben nefahren, eine 
bon ber Stadt Sihon, die bat gefreilen 
bee Mloabiter, und bie Bürger ber Iehe 


= ADehe bir, Moab, du Delt* Gamos bift vers 
s man bat feine Söhne in bie Flucht ges 
fi, und feine Züchter aefangen geführet, 
ben Sönig der Amoriter. 
| # Kick. 1, 24: 1Möon. 11, 7. 33. 
% Ihre Derrlichteit ift zu nichte geworden, von 
X —— Diben ; fie iſt verſteret bis gen 
bie Da langet bis gen Medba. * 
| eſ. 15, 2. 
3 #* mohnete Sörael im Lande ber Amos 
ar * *ZJoſ. 24, B. 
Un Mefe fanbte aud Rundichafter gen * 


Saeier, und gewannen ihre Töchter, und nahmen 
die Amoriter ein, die Darinnen waren ; *c. 32,3. 
33 Und mandten fi, und zogen hinauf des 
Weges zu Bafan. Da * 309 aus ihnen entgegen 
Dg, der Boni mu Bafan, mit allem feinem Voll, 
zu ftreiten in Görei.. *5 Mol. 3, 1. u. 29, 7. 
34 Und der Herr fpradh zu Moſe: Kürchte dich 
nicht vor ihm ; denn ich ihn in deine Hand 
gegeben mit Land und Leuten, und ſollſt mit ihm 
hun, ar Br = — Könige der Amos 
riter, n haſt, der zu on wohnte. 
= : * er 136, 19. 20. 
35 Und fie fhlugen ihn und feine Söhne, und 
alles jein Volk, bis * daß feiner überblieb ; und 
nahmen das Land ein. | 
* of. 2, 10. u. 8, 22. u. 10, 28. 30. 31. 32. 
Gap. 22. v. 1. Darnach zogen die Kinder 
Idraels, und lagerten fih ın dad * Gefilde 
Moabe, jenfeit ded Sordans, gegen Seriche, ” 
c. 4 [7 


Das 22. Sapitel. 


Bileam foll den Sdraeliten luchen. Seine 
GEſelin redet. 

2 Und da Dalal, der Sohn ZSipors, fabe alles, 

was Sörael gethan hatte den Amoritern, 

3 Und daß ſich Die Moabiter ſehr fürchteten vor 
dem Molk, das fo groß war, und daß den Moabi- 
tern grauete vor ben Kindern Israels, 

4 Und ſprachen zu ten Aelteſten der Midianiter: 
Mun wird diefer Daufe auffreflen, wad um ung ift, 
mie ein Ochſe Fraut auf dem Felde auffrifer. 
Dalaf aber, ber Sohn Bipors, war zu der Beit 
König ber Woabiter, 

5 Und er fandte # Boten aus zu+ Bileam, dem 
Sehne Beord, nen Pethor, der wohnte an dem 
Waſſer im Lande der Kinder feined Volks, daB fie 
ihn forderten, und ließ ihm ſagen: Siebe, es iſt 
ein Velk aus Eghpten gezogen, das bedeckt das 
UAngeficht ber Erde, und liegt gegen mir. 

* Sof. 24, 9. c. 23, 7. Offenb. 2, 14. 

6 Sp komm nun, und verfluche mir das Volk, 
denn es ift mir zu mächtig, ob ich s ſchlagen möchte, 
und aus dem Lande vertreiben ; denn ich weiß, 
daß, welchen du ſegneſt, der iſt gejegnet, und 
welchen du verflucheit, der ift verflucht. 

7 Und die Aelteſten der Moabiter gingen bin mit 
den Aelteſten der Midianiter, und harten den Lehn 
* des MWahrfagend in ihren Pänden, und gingen 
ju Bileam ein, und fagten ihm die Worte Balake, 

* 2 Detri 2, 15. 

8 Und er fprach zu ihnen: Bleiber hier über 
Nacht, fo will ich euch wieder fagen, wie mir der 
per fagen wird. Alſo blieben die Fürſten der 

oabiter bei Bileam. 

9 Und Gott kam zu Bileam, und ſprach: * Wer 
find die Leute, die bei dir find 9 *Jeſ. 39, 3. 

10 Bileam fprach zu Gott: Balal, der Sohn 
Bipors, der Moabiter König, ar zu mir gefandt: 

11 Siebe, ein Volk ist aud Egypten gezogen, und 
bedeckt daB. Ungeficht der Erde; fo komm nun, 
und fluche ihm, ob ich mit ihm ftreiten möge, und 
fie vertreiben. 

12 Gott aber fprach u Bileam: Gehe nicht mit 
— verfluche dad Volk auch nicht, denn ed iſt 

efegnet. 

9 Da fand Bileam des Morgens auf, und 








4 Moeſe 22. 23. « 


rach zu den Fürſten Balala: Gebet bin in euer | daß er ben Engel or abe 
— und ein — Schwert II: 


and ; denn bee Derr will's nicht aeflarten, daß 
ich mit euch ziehe. | 

14 Und Die Füriten der Moabiter machten ſich 
auf, famen zu Balaf, und fpracden: Bilem 
mergert fich, mit um& zu ziehen. 

15 Da ſantie Balaf noch größere und berrlichere 
Fürſten, benn jene waren. | 

16 Da bie ju Bileam kamen, fprachen fie zu ihm: 
lie Läfer Dir fagen Balal, ber Sehn Bipers: 
Lieber, meiere bich nicht, au mir zu sieben ; 

17 Denn ich will Dich hech ebren, und mas bu 
mir fageit, tas mill ich thun. Lieber, komm und 
Auche mir Diefem Dolf. 

18 Bileam antmortete, und fprach jr ben 
Dienern Balafd: * Henn mie Balaf+ fein Daus | 
voll Silberd und Geldes gäbe, fe Könnte ich bech 


nicht übergeben das Wort des Deren, meines | 


Gottet, Kleineß oder Großes zu thum. 
# ec, 24, 14. +1 sten. 13, 8. 

19 Sc bleibet boch num bier auch ihr dieſe Nacht, 
Daß ich erfahre, mas ber Derr weiter mit mir 
reden werde. 

20 Da fam Gert des Machtö zu Dilcam, und | 
ſprach zu ihm: Sind die Männer gekommen bir 
zu rufen, fo mache bich auf, und siehe mit ihnen ; 
Doch was ich Dir jagen werte, ſollſt du thun. 

21 Da flanb Yılcam des Mergens auf, und 
fartelte feine Eſelin, und zog mir den Fürſten ber 
Meabiter. 

22 Über ber Born Getted ergrimmite, baf er 
binpog. Und ter Engel tes Deren trat in den 

4, Daß er ihm witerſtände. Gr aber ritte 
auf feinee Gielin, und zwei Knaben waren mit 


ibm. 

233 Und bie Gfelin fabe ben Engel de Deren 
im Wege fteben, und * cin bloßes Schwert in 
feiner Hand. Und Die Gielin wich aus dem 
Wege, und aing auf bem Felde; Bileam aber 
Tchlug fie, daß fie in ten eg follie gehen. 

* | Mof. 3, 24. 

24 Da trat ber Engel des Herrn in den Pfad, 
bei den Weinbergen, da auf beiten Seiten Wände 
waren, 

25 Und da bie Eſelin den Engel bed Herrn labe, 
drämgete fie fich an bie Wand, und klemmete 
Bilcam den Fuß an bee Wandz under jchlug 
fie noch mehr, 

26 Da ging ber Engel tes Herrn meiter, unb 
trat am einen engen Ort, da fein Weg mar zu 
weichen, meber zur Rechten, nech zur Linken. 

27 Und da bie Gielin den Engel bes Seren 
fabe, fiel fie auf ihre Knniee mer dem Bileam. 
* Da ergrimmte der Zorn Bileamt, und er jchlug 
bie Bfelin mit dem Stake, #c. 24,10 

38 Da that der Derr ber * Eſelin ben Mund 
auf, und fie ſprach zu Bileam: Was babe ich Dir 
gethan, daß du mich aelchlagen haſt nun Dreimal ? 

#9 Metri 2, 16. Sud vn. 11. 

29 Bilcam fprach zur Gfelin: Daß du mich 
böbneft! Uch daß ich jetzt ein Schwert in der 
Dand hätte, ich mellte Dich ermürgen 1 

30 Die Eſelin ſprach gu Bileam: Bin ich nicht 
beine Gielin, Darauf bu gerirten haft zu Beiner 
Beit, bis auf Diefen Tag? Habe ich auch je ge: 
pfleget dir alfo zu thun? Gr jprach: Mein. 

31 Da öffnete ter Herr Bilcam bie Augen, 
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er neigte und buckte ic mit feinem Un 


32 Und ber — Deren ſprach 
Barum haſt Du beine Eſelin aefchlagen 
mal? Eiche, ich bin ale 
miberftebe, Denn ber Way ik ver 

33 Unb “ er bat By geſehrn 
mir breima chen ; ſonſt, ma in 
mir gewichen it, fo wollte ich b 
erwürget, und Die &felin lebendig bei 
34 Ta frradh Bileam zudem @ingel | 
Sch babe gejünbiget, benm ich AnlS al: 
mußt, daß bu mir entgegen Thinbeit I 
und nun, jo bir'd miche gefüllt, 
umlehren. 


35 Der Engel des Deren — 







er —* Bun * ** 
was ich zu bir ſagen merbe, fell 
zeg Bileam mit ben Fürſten Ball 

36 Da Balak börte, tab Bileam 
aus ihm entgegen in bie Stabt der 
ba Lieget an ber Grenze Urnent, 
— — — 

Und ſprach zu ihm: Dake id | 
gelande, und did fordern laſſen? 
du denn nicht zu mie gekommen! 
ıch fönnte Dich nicht ehren # 

33 Bileam antwortete ibm: f 
fonımen zu bir; aber nie kann 
reden? Denn dad mir Gett ind 
le 10a Wit Salat, und 

30 Ulſe zog Bileam mit Bal 
bie Gaffenktant. 

40 Und Balaf opferte Rinder u 
fandte nach Uileam, und nach den 
bei ihm waren. . 

Das 23. Gapitel. . 
Bileams Fluch in einen Segen verm 

4 qm tes Morgens nahm Balat bei 
und führte ibn bin anf bie: 
Der von bannen ſehen Eomnte, biß | 

LL8, 


N 5 
Gap. 23.0.1. Und Bileam ſprach 
Baue mir bier fieben Altäre, us Ken 
jieben Karren, und fieben Wibter, 

2 Balaf that, wie ihm Bileam fa 1 
Mala und Bileam, epferten je ei 
einen Farren und einen Wibder, _ 

3 Und Bileam ferach zu Balakı Ex 
Branderfer; ich will Binaeben, eb ei 
ber Herr begegne, daß ich Die anfage, M 


- | jeiger. Und ging bin eilend. 


4 Und ort neneänehe Bileam; erü 
zu ibm: Sieben Wltäre babe ich 
je auf einem Altar einen Farren | 


der geopfert. a 
5 der Herr aber gab bad Wort dem 
ben Mund, und ſprach: Gehe michet 
und rebe alio, ei 
6 Und da er mieber zu. ihm Bam, fir 
er bei feinem Brandopfer, ſammt 


ter Moabiter. - 
7 Da beb eran feinen Spruch, und 
Syrien bat mic) Balal, ber | 


| 





4 Moſe 33.1. 


ben Laffen, ven dem Gebirne gegen dem Auf: 
a: komm, werfluche mir Sa * kemm, ſchilt 


= ie fell ich fluchen, dem Gott nicht fluchet ? 
Di fell ich febelten, ben der Herr nicht fchilt — 
Denn von ter Höhe der Felfen fehe ich ihm | 
Kl und ven den Hügeln ſchaue ich ihn. Siehe, 
olE wich befenber& mohnen, und nicht unter 
Seiten gerechnet werben. 
farm zäblen den * Staub Safcha, und | 
Mat des vierten Theile Sara? Deine 
fee möle ſterben bed Todes der Gerechten, und 
ein} Ente werde wie biefer Ende. 


EN #5 Me. 1,10, FPſ. 37, 37. 


| er | er — thuft bu 
i en Laflen, zu fluchen 

Feinden, und fiebe, * du kan, Aue 
So). 24, 10. 
'e antwortete, und ſprach: # Muß ich nicht 
& kalten umb reden, das mir ber Derr in ben 
nd gib # #c.29, 38, 
13 Balaf ferach u ihm: Kemm bet mit mir 
finen andern Ort, von dannen Du fein Ende 
| — nicht zanz ſeheſt, und fluche mir 


4 Und er führte ihn auf einen freien Platz, 
BF ker Höhe Miega, und bauete ſieben Altäre, 
L — auf einem Altar einen Farren und | 
4 L, 
1 Und forad zu Balak: Tritt alfo bei bein 
Beanbenfer, ich will Dort warten. 
in Umb ber Herr begegnete Bileam, und aab 
me Mert in feinen Mund, und ſprach: Gehe 
ser gu Dalak, umd rede alfe. 
47 Und da er wieder zu ihm Fam, fiche, da ſtand 
“feinem Branbovfer, ſammt ben Füriten 
# Moabiter. Und Balak fprach zu ibm: Was 
‚ber Herr gefagt ? 
13 Und er bob an feinen Spruch, und ſprach: 
Zube auf, Balak, und höre, nimm ju Ohren, 
ich KM Sehn Zipors. 
2 Be it # nicht ein Menſch, daß er + Lüge, 
a Ein Menfbenkind, daß ihn ermas gereue. 
4 Sellte er etwas fagen, und nicht tbun® Selle 
em Teben, und nicht halten? * Hof. 11, 0. 
+1 Sum. 15, * Beh tom, 3, 3. 
zu ſegnen bin ich bergebract; ich 
&, und Karin e8 nicht menden. " 
= an fieher feine Mühe in Jakeb, und Feine 
Are in Zerael. Der Herr, fein Gott, iſt 
Mr ibn, und das Trompeten des Königs unter 


F I Bett bat he aus Eghpten geführet, * feine 
udigleit iſt mie eines Binbernd, et 

£.24,8. 5 Mel. 33, 17. 
2 Denn es iſt kei | 


n Bauberer in Jakob, un 
a von Sch 
Dunder Wctt t 


in Sörael. Bu feiner Zeit wird 

fagen, und ven Sörael, welche 

= Eiche, das Volk wird auffiehen * wie ein 

one, und wird füch erbeben mie ein Lewe; 

wirb füch nicht legen, bis e& den Raub freife, 
as Slut ber Erſchlagenen ſaufe. 

*c. . 1Meſ. 40,9, 

25 Ta pradı Dalak zu Bilcam: Du fellft ihm 


nen, 
antieeriere, und forach zu Balak: 






























un 





* Habe ich bir nicht geſagt, alfet, mas der Herr 
reben mürbe, Dad murrde ıch tbun® * ec. 22, 38, 

27 Balal forach zu ibm: Komm Doch, ich will 
dich an einen andern Ort führen; ch’a wielleicht 
Bett aefalle, dat du daſelbſt fie mir verflucheft. 

283 Under führte ihn auf bie Höbe des Berges 
* Meor, welcher gegen die Wüſte fichet. 

* c. 28, 3, 

29 Und Bileam ſprach zu Balak: Baue mir 
bier fieben Altäre, und fchaffe mir fieben Farren 
und fieben Widder. 

30 Balaf tbat, wie Bileam faate, und opferte je 
auf einem Altar einen Farren und eınen Widder. 


Das 24, Gapitel, 
Dilcamı Weisfagung von dem Stern aus Jakob. 


zya nun Dileam fahe, daß ebß bem Herrn geftel, 

Daß er Israel ſegnete, ging er nicht Kin, mie 
vormals, nach den Janberern, ſondern vichtete 
fein Angeſicht firache zu der Wüſte, 

2 Sob feine Mugen auf, und fabe Serael, wie fie 
lagen nach ihren Stimmen. Und ter Geiſt 
Sorte Fam auf ihn, 

3 Und *er bob am feinen Spruch, und ſprach: 
(58 ſaget Bileam, ber Sohn Beors, eb faget der 
Mann, dem Die Hugen geöffnet find ; 

*#.,23,7.18 


4 Es faget ber Hörer göttlicher Rede, der des 
Allmächt gen Offenbarung fiber, dem die Augen 
gecjinet werben, wenn er nieberfnieet : 

5 Wie fein find beine Hütten, Jakob, und deine 
Wohnungen, Serael | 

5 Wie fich Die Bäche außbreiten, wie bie Gärten 
an den MWaflern, mie Die Dritten, bie ber Herr 
pflamjet, wie die Sebern an ben Waſſern! 

7 Ge wird Waſſer aus feinem Eimer fließen, 
und fein Same mird ein arones Waller merden ; 
jein König wird böber werden, benn Agag, und 
fein Reich wird fich erbeben. 

8 *Geit har ibn aus Ganpten acführet, feine 
Freubigkeitift note eineß Binbern®, Er wird die 
Deiben, jeine Derfolger, freſſen, und ihre Gebeine 
jermalmen, und mit feinen Pfeilen zerichmettern. 

# 0,23, 22, 

9 Er* hat fich nieberaelegt mie ein Lewe, und 
mie ein junger me; mer mill fich mider ihn 
auflehnen® Geſegnet Fe, ker Dich fegnet, und 
verflucht, ter bir flucht, 

"2.283,24. 1Moeſ. 49,9. +1 Mech 12, 3. 

10 * Da ergrimmte Balak im Bern wider 
Bileam, und schlug die Hände zufammen, und 
ſprach zu ibm: Sch babe Dich gefordert, daß du 
meinen Feinden fluchen fellteft, und ſiehe, du Haft 
je nun Dreimal geſegnet. * e, 22, 27. 

11 Und nun bebe dich an Beinen Ort, Sch ges 
Dachte, ich wollte bich ehren, aber ber Herr dat dir 
die Ehre verwehret. 

12 Bileam antwertete ihm: Habe ich nicht auch 
su beinen Beten gejagt, Die bu zu mie fandteft, 
und geſprechen: 

13 Wenn * mir Balaf fein Haus roll Silber 
und (Hold näbe, fo inte ich dech vor des Herrn 
Wort nicht ber, Biles oder Butet zu thun, nach 
meinem Derien, fenbern was ber Derr reden 
würde, Bas würte ich auch reben ® _ *7e, 22, 18. 

14 Und nun fiehe) ernpricp tw Glfeinem Volk 








E 


4 Mofe 24. 35. 20, 

lebe, fc fomm, fo mil * ich die ratben, mas Dies | des Sohnet Haront, bes Prieftern 

—* deinem Del thun wird zur legten Beit. | aus fee Semeine, und nahm einen 
£, 25, 2. 3. n 4— 

15 Und * er hob an feinen Spruch, und ſprach: 8 Und ging bem iöraelitifchen 
8 jager Bileam, der * Beors, ed fager ber | hinein in den Durenmwinfel, and 
Mann, bem Die Uugen geöffnet find ; beibe, ben ißcnelitifchen Man ui 

* c.23, 7. 18. | dur ihren Bauch, Da hörte bie 

16.68 jaget ber Hörer gẽttlicher Kete, und der | den Kintern Seraels, 
bie Grfenniniß bat des Höchiten, der bie Ofen, | 9 Und * es murden getäbtet in 
harung bet Allmaͤchti gen ſiehet, und dem Die | und wangig taufend, x 
Augen geöffnet werben, wenn er nieberfnieet : 10 Und ber Herr redete mit Me 

17 3b werde ihn jeben, aber jeht nicht, ich | 11 Pinchas, der Sohn Gicaj 
werde ihn hauen, aber nicht von nahe, G& | Harons, des Priejters, bat meiner 
wird ein * Stern auß Salob aufgeben, und ein | den Hintern Söraels gemenber, I 
Scepter aus Sörael auffommen, und wird zer- Gifer um mich, da ich nicht in mei 
Ihmenern Die Füriten der Moabiter, und veritüren | Kinder Sraeld vertilgere. * 
alle Kinder Serhe, * Matıh. 2,2. »ue, 1,78. | 12 Darum fage: Siehe, ich * 

13 Gbem * wird er einnehmen, und Seir wird | Bund des Friedent, *1 
feinen Feinden unterwerfen fein; Sörael aber | 13 Under ſoll baben, und fein Si 
wird Sieg haben, *2 Sam. 8, 14. | ben Bund eines ewigen Prieiter 

19 Aus * Zatob wirb ber Herricer Eommen, daß er für feinen Gott geeifert u 
und umbringen, mas übrig ift von den Städten. Söraeld verſoͤhnet bat. 

* Micha 5,1. | 14 Der israelitifche Mann eh 

20 Und da er ſahe die Amalekiter, bob er an ward mir ber Midianitin, Ans 
feinen Sorucd, und ſprach Amalek, die erjten | Ealus, ein Fürſt im Haufe Des 
unter den Heiden, aber * zulegt wirft bu dar um- | Gimecniter, 
kommen. *2 Moj. 17, 14. 

21 Und ba er ſahe bie #* Keniter, bob er an 
feinen Sprud, und Iprach : Feſt ift beine Woh⸗ 
nung, und-+ haft dein Neſt in cıren Felt geleat. 
*1 Sam. 15, 6. +Obab. v3. 

22 Uber, o Gain, bu wirft verbrannt werben, 
wenn Aſſur dich gefangen wegführen wird, 

23 Und heb abermal an feinen Spruch, und 
ſprach: Ach, wer wird leben, wenn Gott ſolches 
* mird ? 

24 Und Schiffe aus Chitim werden verberken 
den Aſſur und Eher; er aber wird auch um⸗ 
kommen, 

25 Und Bileam * machte fich auf, und joa bin, 
und fam wieder an feinen Ort, und Balak jo, 
feinen Weg. *c. 31, 6. 16.2 Sam. 17, 24. 

Das 35, Gapitel. 

Afgötterei und Hurerei wird ernſtlich geſtraft. 

U Frael wohnte in # Sittim. Und dad 
Volt bob an zu Huren mit der Monbiter Täch- 
tern *c. M, 49, 


2 Welche luten dat * Velk zum Opfer ihrer 
Götter, Und das Volt af, und betete ihre Göiter 
an. *e.31,1% 2. 108, 29, 

3 Und Jerael binaete fich an ben * Baal-Peor, 

a ergrummte der Dorn bes Deren über Serael, 
*c,23, 28. 5 Mef. 4, 3, Se. 22,17. Hej, 9, 10. 
+ Und ſprach zu Mefe: Nimm alle Oberjien 
bed Dolls, und * hänge fie tem Deren at bie 
Senne, auf daß ter arimmige Zorn teb Deren 
von Jarsel gemandı werte, 2 Banı. 21, 6.9. 
5 Und Mefe forach u den Richtern Söraels: 
Grmürge ein jeglicher feine Leute, bie ſich an ten 
BaalsPeor gchänget Haben, 

6 Und jiche, ein Mann auß ben FKintern Feraels 
Fam, und brachte unter feine Mrider eine Dis 
Bianitin, und lieh Mefe äufeben und die gange Ge⸗ 
meıne ter Kinder 5Ssraels, die da meinen vor 
ber Thür der Hütte dea Etifis, 

7 2a dad ſahe * Pinehas, ber Sohn Gleafars, 

- R 






























15 Das midianitifche Weib, das a 
ward, hieß Gasbi, eine Eodhter #4 
Fürſt war eines Gefchlechts umer 
tern. | 

16 Und ber Herr rebete mit J 

17 Thut * den Midianitern 
ſchlaget fie ; 

13 Denn fie baben euch * 
ihrer Liſt, Die fie euch geiteller bat 

eor, und duch ihre chwe ſter 
Tochter des Fürſten ter Mibianier, 
it am Tage der Plage, um des Peor 
bie Plage Darnadı kam. u: 

Das 26. Gapitel, 
Das jüdrfche Velk wird ton ne gen 
nd ber Herr fprach zu Mefe, und I 
u Sohne bes Priefterd Haronaz 

2 Nimm die # Summe ber 4 
| Kinder Zeraels, von gmanzig I 

nach ihrer Wäter Häufern, alle, Die 
Jiehen taugen in Israel. 

3 Und Meſe redete mit ihuen, far 
tem Priejter, in dem Gefilte ver E 
bem Sordan gegen Seriche, 

+ Die zwanzig Jahre alt warem 
wie der Herr Mofe 5 hatte, an 
bern Israels, Die aud Gghpten 

5 Ruhen, ber * Grjtaeborne Für 
‚der Rubens aber waren: Da 
| Sefchlecht der Hanechiter Eommt ; 

bas Wejchlecht ber Palluiter konn 1 


5 Dezton, von dem bad Geſchlecht 
kommt; Charmi, von bem Das 
Gharmiter fommt, | 
7 Das find bie Gefchlechter vom 
ihre Zahl war drei und vierzig 
bert und dreißig. | 
5 Über Die Kinter Pallus manem | 
m: Map. die gti ter Gliabs mare 












- 4 Mofe 26. 


Pas iſt ber * Dauban 


it und Abiram. Da 
Bbiram, die Dornemlichen in Der Gemeine, 
eich wiber Mofe und Haron auflehnten in ber 
re Rorabi, da fie jich wiber den Deren auf: 
bnten, *c. 10, 1. 2: 
a Und bie * Erde ihren Mund aufthat, und 
# eerkchlang mit Korah, ba Die Horte jlard ; da 
1 Feuer ymei hundert und fünfjig Männer frab, 
Wb warden cin Seichen. 
#5 Mel. 11,6. Bf. 106, 17, 
11 Aber bie Finder Horabs farben nicht 
EB Die Rinder * Simeons in ihren Geſchlech⸗ 
m waren: Nemuel, daher fommt dad Geſchlecht 
er Hemueliter; Samin, daher fommt bad Ges 
Fler ber FSaminiter; Sacin, daher bad Ges 
echt ter Facbiniter fommt ; * 1 Me). 46, 10. 
Berab, daber das Geichlecht der Serahiter 
mt; Saul, daher bad Geſchlecht ber Sauliter 


'mint. 

4 Das find die Befchlechter von * Sımeon, 

Fe md zwanzig taufend und zwei hunbert, 
c. 1, 23. 


Bren: Bipben, daher bad Geſchlecht der Ziphe— 
Mer kommt; Daaai, daher bad Geſchlecht Der 
aaniter fommt; Suni, baber bad Geſchlecht ber 
Euniter kommt ; 2 

16 Dfni, baber das Geſchlecht ber Oſniter 
mm; * ri, daher das Geſchlecht der Griter 
bmmt ; *1] Mei. 46, 10, 
17 Arob, taber daB Geſchlecht ter Arediter 
Mami; Uriel, baber bas Geſchlecht ber Arieliter 


Immt. 
18 Das find die Geſchlechter ber Kinder Gabe, 
Mibrer Aabl vierzig taufend und fünf hundert, 
1 Die Kinder Zubad, Ber und Dinar, melche 
Feribe färben im Yante Ganaan 

*1 Mof. 38, 7, 10, 
20 58 waren aber bie Hinter Judas ın ibren 
Serlechtern: Sela, baber bad Geſchlecht ber 
Elaniter fommt ; Perez, daher bas Geſchlecht ber 
Persiter femmt; Serat, Daher das Gefchlecht 
Fr Beräbiter kommt. 
21 Aber bie Hinter * Pere; maren: Hezron, 
aber Das Befchlecht ber Hezreniter kommt; 
Smal, Daher das Geſchlecht der Damuliter kommt. 

*Ruth 4, 18, 

= Das find bie Belchlechter Judak, an ihrer 
Wal fechd und fiebengig taufend und fünf hun⸗ 


2 Die Rinder JIſaſcharb in ihren Gefchlechtern 
Emmi: Ebela, baber dad Geſchlecht der Thelaiter 
Eemi; Dbura, baber tas Geſchlecht ter Phu— 
Eimer fommt ; * 
Safur, daher das Geſchlecht der Safukiter, 
+ Simon, daher bad Geſchlecht der Sim— 


ner fommt. j 
Tas find bie Gefchlechter Iſaſchars, an ter 
ME Bier und ſechzig taujend und Drei hun— 


Die Hinter * Sebulons in ihren Gefclech- 
m waren: Ecreb, baber baß Gejchlecht ber 
ter komm ; Glen, baber das Gejchlecht der 
Meniter kommt ; Sabteleel, daber bas Geſchlecht 
Er Zahelerliter fommt. *1 Mef. 48, 14. 
2 Das find die Geſchlechter Sebulons, an ihrer 
WAR Feckyig saufend und fünf hundert. 


waren: Manafle und 


der Senberiter. 





3 Die Kinder Sofepbs in ihren Geſchlechtern 


braim. 
29 Die Kinder aber Manafled waren : #* Machir, 


daher kommt daB Geſchlecht der Machiriter 5 
Machir jeugete Gilead, daher lommt dad Gefchlecht 


ter Gileaditer. * x. 17,1 
30 Dies find aber die Kinder GileadE : Hieſer, 


daher kommt das Geichlecht der Hieſeriter; * 


Delel, daher kommt das Gefchlecht der Heleliter ; 
* Sof. 17, 2 

31 Wiriel, baber kommt das Gefchlecht der 
Arieliter ; Sichem, daher kommt dad Geichlecht 
der Sichemiter ; 

32 Emida, daher kommt das Gefchleht der 
Smiditer: * Hepber, daher kommt das Gefchlecht 
#c.27, 1. u. 36, & 

33 Belaphehad aber war Hepherb Sohn, und hatte 
keine Sehne, Tondern * Züchter; die bießen 
Mahela, Ilca, Dagla, Milca und Thirge, — 

e. ee 30 

34 Das find die Gefchlechter Manaſſes, au 


i ihrer Zahl zwei und fünfzig taufend und fieben 
2 Die Rinter Gabs in ihren Geichlechtern | hundert. 


35 Die Rinder Gprbraims in ibren Gefchlechiern 


waren: Sutbela, baber fommt bad Geſchlecht Dee 


Sutbelabiter; Becher, daher kemmt das Ges 


fchlecht der Berberiter ; Thahan, daher fommt das 
Geſchlecht ber Tbabaniter, 


36 Die Kinder aber Sutbelad waren; Gran, 


dabıer kommt dad Gefchlecht ber Graniter. 


37 Dad find bie Wefchlechter der Finder 
Sphraimsd, an ihrer Zahl zwei und dreißig taufend 
und fünf hundert. Das find bie Kinder Feleohd 
in ihren Geichlechtern. ’ 

33 * Die Kinder Benjamins in ihren Gefchlech« 
tern waren: Bela, daher kommt das Geſchlecht 
der Belaiter z Abbel, Daher kommt dad Gefchlecht 
der Hähelirer; Ahiram, daher kommt das Ges 
ſchlecht ber Abiramiter; * ı Shron. 8, 6. 

30 Supbam, daher kommt dad Geſchlecht der 
Eumbamiter; Dupbam, daher kommt dad Bes 
fchleckt ber Hupbamiter. 

40 Die Kınter aber Belas waren: Ard und 
Nacman, daber kommt dad Geſchlecht ter Arditer 
und Nacmaniter, 

41 Das find die Kinder Benjamins in ihren Ges 
fchlechtern, an der Bahl fünf und vierzig taufend 
und fech8 hundert. 

42 Die Kinder Dans in ihren Gefchlechtern 
waren: Suham, daher kommt dad Gefchlecht der 
Suhamiter. 

43 Das find die Geſchlechter Dans in ihren Ges 
f&hlechtern, und waren allefammt an der Bahl vier 
und fechzig taufend und vier hundert. 

44 Die Kinder Aſſers in ihren Geichlechtern 
waren: Semna, daher kommt dad Gefchlecht der 
Semniter ; Jeſwi, daher kommt das Gejchlecht 
der Sefwiter ; Bria, daher kommt das Geſchlecht 
der Briiter. 

45 Aber *die Kinder Briad waren: Peber, 
daher kommt das Befchlecht der Hebriter; Melchiel, 
daher fommt das Geichlecht der Melchieliter. 

%* | 6bron. 8, 30. 31. 

46 Und die Tochter Aſſers hieß Sarah. 

47 Das find die Gefchlechter der Kinder Aflers, 


‚an ihrer Bahl drei und fünfzig taufend und vier 


hundert. 
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4a Die Kinder Naphthalis in ihren Geſchlechtern 
waren: Sabeziel, daher fommt das Gefchlecht der 
SInbegieliter ; * Guni, Daher kommt das Gefchlecht 
ber Guniter; * | Shron. 8, 13. 
40 Seger, daher kommt dad Gefchlecht ter Jeze⸗ 


Namen Mahela, Noa, Hasla, Miles 
kamen beriu, *e. 0, u. 1. 0,8 

2 Und traten ror Mofe, md rori 
Prieſter, unb ver bie Fürhten um 
meine, vor ber Thür ber Hütte bei 


riter; Gillem, daher kommt das Geichlecht der | fprache 


Go Das Kind die Geſchlecher von Raphthalt 

50 Das find die Be von Naphthali, an 
i bree Zahl fünf und vierzig taufend und vier 
mindert. 

51 Das it * die Summe der Kinder Israeld, 
ſechs mal hundert taufend, ein taufend fieben hun⸗ 
tert und dreißig. *c. l, 46. 

52 Unb der Herr redete mit Moſe, und fprach : 

53 Diefen feuft du das Land austheilen zum Grbe 
nad der Bahl der Ramen. 

54 Dielen * ſollſt du viel zum Grbe geben, und 
Menigen wenig; jeglichen fol man geben nach 
ibrer 
55 Do fon man das Land durdh’& * Loob theilen, 
nach ben Ramen der Stämme ihrer Bäter follen 
fit Erbe nehmen. * c. 33, 54, 

56 Denn nach dem *Loos ſollſt tu ihr Erbe 
auttheilen, zwifchen den Dielen und Weni 

* Ser 14, 2. 


57 Und das ift die Summe * dee Leiten in 
ihren @efchlechtern : Gerſon, daher dad Geſchlecht 
ber Berfoniter ; Kahath, daher das Geichlecht der 
Kahatbiter ; Merari, daher das Geſchlecht ter 
Merariter. *2Moſ. 6, 16. 

58 Dies find die Gefchlechter Levis: Das Ge: 
ſchlecht der Libniter, das Geichlecht der Hebroniter, 
das Geſchlecht ter Maheliter, dad Geſchlecht ter 
Mufiter, daB Gefchlecht der Korahiter. Kahath 
eugete Amram. 

50 Und Amrams * Weib hieß Sccheted, eine 
Tochter Levis, die ihm geboren ward in Egypten; 
und fie gebar dem Amram, Haren und Moje, und 
ibre Schwefter Mirjam. *2 Moj.2, 1. u. 6, 20. 

u0 Dem Aaron aber ward geberen Nadab, Abihu, 
Gleafar und Sthamar. 

51 Nadab * aber und Abihu ftarben, ba fie 
fremdes Feuer opferten vor dem Herrn. 

*3Mef. 10, 1.2. 

62 Und ihre Summe war drei und zwanzig tau- 
fend, alle Männlein, von einem Monat an und 
drüber, Denn fie wurden nicht gesäblet unter 
tie Kinder Israels, denn man gab ihnen kein 
Erbe unter den Kindern Israels. 

63 Daß ift die Summe der Kinder Israels, die 
Moſe und Sleafar, der Priefter, zählten im Ge⸗ 
file ber Moabiter, an dem Sordan gegen Sericho ; 

64 Unter welchen war keiner aus ter Summe, 
ba Meſe und Aaron, der Priefter, die Kinder 
Ssraelö zählten in der Wüſte Sinai. 

05 Denn der Herr hatte ihnen gefagt, fie * 
follten ded Todes fterben in der Wüſte. Und 
blieb feiner übrig, ohne Galeb, der Sohn Jephun⸗ 
nes und Joſua der Sohn Nuns. .14, 23, 


Das 77. Sapitel, 
Giefep von Grbgütern. Joſua an Mofes Statt 
zum Fürjten des Volks geordnet. 
Und * die Züchter Helaphehade, des Sohnes 
Herherd, des Sohnes Gileads, ded Sohnes 
Machiti, des Sohnes Manaſſes, unter den 
Geſchlechtern Manaſſes des Sohnes Joſephe, mit 


— 3 _ IE 


rachen : 

8 Unfer Tlater ift geflorben in ber 
mar nicht mit unier ber Bemeine, bi 
den Herrn empürten in bee Hoite, 
dern iR an + feiner Sünde geflerbe 
keine Eöhnt ; # ec, 14,2 

4 Waruın fell bein unſers Datree 
feinem Geſchlecht umergehen, ob er 
Schn hat? Eebt und auch ein Eu 
Daterd Brüdern. 

5 Moſe * brachte ihre Sacht vor di 

J 


6 Unb ber Herr fprach zu ihm: 

7 Die Tüdter Belapsebabe haben ı 
%* du ſellſt ihnen ein Grbaut umer 
Brüdern neben, und follft ibnes 
{nen zumenten, 

8 Und fage ten Kindern Seraelt 
mand ftirbt, und bat nice Gühme, I 
Erbe feiner Tochter aumenden. 

9 Dat er keine Tochter, fellt ihr @ 
dern geben. 

10 Par er leine Brüder, follt ihr: 
tern geben. 

11 Hat er nicht Pettern, follt i 
nächften Freunden geben, Die ihm 
feinem Befcdlecht, hat fie eh einnehm 
den Kintern Ihraele # ein Geſetz un 
mie der Derr Mofe geboten ka t. 


*r, 10, 

12 Und ter Herr fprach zu Miefe: 
dies Gebirge Abarim, und befiehe t 
ich den Kindern Israels geben wert 

5 Mi 

13 Unb wenn bu e# geſehen haft, 
fammlen zu teinem Del, wie bein % 
* verfammlat ill; 

14 Diemeil ibe * meinem Wort u 
mefen feid in ber Wuſte Bin, über? 
Gemeine, ba ihr mich heiligen fol 
Mafler vor ihnen. Das ift ba 9 
Kades in ter Wülle Bin, 

15 Und Mofe retete mit dem Derr 

16 Der Herr, ter Gott *über 4 
Sleifch, wolle einen Dann feben | 
meine, 

17 Der *vor ihnen ber auße und 
fie auds und einfübre, baß Eie Meme 
nicht fei wie die Schafe olme pieten 

1 


18 Und ber Herr fpradh zu M 
Sofua zu bir, den Sehn Numb, ber i 
in dem ber Weit ift, und lene Dein 
ihn ; = 5 Me. 3, 
19 Und * fielle ibn ror ben Prik 
und vor bie ganze Gemeine, und Me 
ihren Auaen ; "2 

20 Und * lege beine Herrlichkeit 
ihm gehorche bie ganze Bemeine 
Israels "on 

21 Und er fell treien ber den DEN 
der ſoll für ihn raıbfranen, durch 
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ver tem Herrn. Nach besielben Munde 
ant und einzieben, beides er und alle Kine 
(er Föraeld mit ihm, und bie ganze Gemeine. 
= Mole * ibat, mie ibm ber Derr gebeten batte, 
Hk nabın Sofa, und jtellete ihn tor den Priejler 
Hleafar, und vor die ganze Gemeine, 
*5 Rei, 3, 21, 
2 Und * leate feine Dand auf ibn, und gebet 
ben, mie der Derr mit Moſe geredet hatte. 
*c. B, 10, 
Das 23, Sapitel, 
Biejeh con mebhrerlei Opfern micderhelet. 
m ber Derr redete mit Moſe, und ſprach: 

2 # Gebiere ben Rindern Seraels, und ſprich 
Eibmen: Die Opfer meines Brobe, welches 
Win+ Opfer bed jüßen Geruche iſt, fellt ihr bals 
er zu jeinen Zeiten, Daß ihr mir’e opfert. 

*2 Mol. 27, 0. +3 Mef. 3, 5 u. 21, 6, 
2 Und forich zu ihnen: Das find Die Opfer, Die 
dem Deren opfern fellt: * Jährige Lammer, 


Mehne Handel find, täglich zwei zum täglichen | 8 


Irantopier, 3 Me|. 29, 38. 

[1 en Lamm bed Morgeus, das andere zwiſchen 
no ; 

3 Eau einen Behnten Eyba Semmelmebl #* 

im Epeitopfer, mit Del gemengel, das acjioßen 

Weines vierten Theils vom Din. #3 Mich. 2, 1. 

8 Das it ein täaliches Brandepſer, das ihr am 

Sinai epfertet, zum füßen Berud, ein 

ebem derrn. 

2 Dazu fein Zranfopfer, je zu einem Lamm ein 
ibeil vom Din. Im Heiligthum ſell man 

En Dein des Trantopfer® opfern bem Herrn. 

& Das andere Lamm ſollſt tu zwiſchen Abends 

chen, mie bad Speitopfer bed Morgent, und 

Ge Zrantopfer zum Opfer des ſüßen Gerucs 

fm Herrn. 

am Sabbathtage aber zwei jährige Yänmer 

Mantel, und pwei Zehnten Semmelmehl, 

Speitopfer, mit Del gemenget, und fein 


zanlepier. 
20 2a it das Branberfer eines jeglichen Sab⸗ 
ai, über Das tägliche Brandepfer, fammt feinem 


ıtopfer. | 
A Uber des erſten Tages eurer Monate fell 


Br em Deren ein Brantorfer opfern, zwei junge 
geren, inen Biber, jieben jährige Laämmer 
One Marvel ; 
Und je brei Sehnten Semmelmehl zum 
‚fer mit Del gemenget, zu Ginem Karren, 
DE zwei Bebinten Semmelmehl zum Epeitopfer 
BI Del gemenget, zu Ginem Wider, 
13 Und je einen Zehnmten Semmelmehl zum 
Eepfer mir Oel gemenget, u Ginem Yamm, 
ik baa Branbopier tes fühen Gerucht, ein 
Auer bem Deren. | 
I ind ihr * Sep fell fein, ein balb Hin 
um Karten, ein Drittheil Din zum Widder, 
#Alierteil Din zum Lamm. Das iit bad Bıanbs 
Ber Fined jeglichen Monats im Sabre. * ce. 29,6. 
Dasu Ich man Ginen * Ziegenbeck zum 
t bem Herrn machen, über bad tägliche 
e und fein Zrantopfer. 
| * 2,20, 5. 11. 16. 25, 28. 31. 
4 Aber am bierzebnten Tage Des erſten Monars 
(Er Rab Paflıh dem Her. #3 1Nci. 23, 6. 








17 Und am * fünfjehnten Tage deöfelben Mo⸗ 
natd iſt Felt. Sieben Tage fol man ungen 
fäuertes Brod eſſen. * 3 Mo. 23, 6. 

18 Der erfie Zag foll heilig beißen, daß ihr zu⸗ 
fammen kommet; feine Diemitarbeit ſollt ihr dar» 
innen thun. 
‚19 Und ſollt dem Herrn Brandepfer thun, zwei 
Junge Sarren, Ginen Widder, jieben jährige 

ämmer ohne Wandel, 

20 Sammt ihren Speißopfern, drei Behnten 
Semmelmehl mit Del gemenget zu Ginem Far⸗ 
ren, und zwei Behnten zu dem Widder. - 

21 Und je einen Behnten auf Gin Lamm unter 
den fieben Rämmern. 

22 Dazu Einen Bod zum Sündopfer, daß ihr 
verichnet merdet. 

25 Und ſollt folches ihun am Morgen, über das 
Brauterfer, welches ein tägliches Brandepfer iR, 

24 Nach Diefer Weife foilt ihr alle Tage, die 
ſieben Zage lang, dad Brod opfern, zum Opfer 
des jüßen Gerucht dem Deren, über das tägliche. 
randopfer, dazu fein Zranfepfer. 

25 Und der jiebente Tag ſell bei euch Beilig 
beißen, bad ihr zuſammen fommet; keine Dienſt⸗ 
arbeit jellt ihr darinnen tbun, 

25 Und ber Zag ber #* Grülinge, menn ihr 
opfert bad neue Speisopfer dem Herrn, wenn eure 
Wochen um find, ſell heilig heißen, daß ihr zu» 
fammen kommet ; feine Dienjtarbeit ſollt ihr dar⸗ 
innen ibun. *3 Mof. 23, T. 820, 

27 Und jelt dem Hecen # Brantepfer thun, 
um füßen Geruch, zwei junge Farren, Ginen 

idder, fieben jährige Lämmer, 
#c.29,2.8, Eſra 6, 10. 

28 Sammt ihrem Speidopfer, drei ) 
Semmelmeht mit Oel gemenget zu Sinem Farren, 
zwei Behnten zu dem Widder. 

29 Und je einen Behnten zu Sinem Lamm der 
fieten Zämmer ; 

30 Und * Ginen Bregenbeck, euch zu verföhnen. 

*c. 29, 5. 16. 19. 22. 

31 Die folt ihr thun über das tägliche Brands. 
opfer mit jeinem Speitopfer. Ohne Wardel foll 
es fein, dazu ihr Trankopfer. 


Das 29. Sapitel. 
Noch andere Opfer. 


Und der * erfie Tag des fiebenien Monats foll bei 
. euch heilig heißen, daß ihr zufammen kommet ; 
feine Dienjtarbeit follt ige Dartanen tyun. Es 

iſt euer Trompeten: Tag. 
3 Mof. 28, 24. + 2 Kön. 11, 14. 

2 Und ſollſt Brandopfer thun zum füßen Geruch 
dem Herrn, einen jungen Karren, einen Widder, 
fieben jährige Lämmer, ohne Wandel ; 

3 Dazu ihr Speißopfer, drei Behnten Semmels 
mehl mit Del —— zu dem Farren, zwei 
Zehnten zu dem Widder, 

4 Und einen Zehnten auf ein jegliches Lamm der 
fieben Zimmer ; 

5 Auch * einen Ziegenbock zum Süntopfer euch 
zu verjöhnen ; * e. 28, 15. 2. 

6 Ueber das Brandopfer des Monats, und ſein 
Speisopfer, und über das tägliche Brandopfer, 
mit feinem Speidopfer, und mit ihrem * Trank⸗ 

fer, nach ihrem Recht zum füßen Geruch. Das 
ist ein Opfer tem Herrn. %c, 28, 14. 
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4 Moſe 29.30, 

7 Der * gehnte Tag Diele fiebenten Monats fell | 29 Am ſechſten Ta acht Warı 
bei euch * heilig daß ihr zufammen | vierzehn jaͤhri ——— 
Eommet und ſollt eure Leiber cafteien, und keine | 30 Sammt * & —— 
Arbeit darinnen thun, *3 Meſ. 16, 29. 30. zu den Farren, zu 0) 

8 Sondern * Brandopfer dem Herrn zum füßen | Yimmern, in ihrer Zahl, nach de 
Geruch opfern, einen jungen Karren, einen Mid: | 31 Daiu einen Bod dam Sin 
der, ſieben jährige Lͤmmer, ohne Wantel, tägliche Brantorfer, mit feinem 
feinem Trankepfer. 


9 Mit ibren Speiepfern, drei Sebnten Sem: 

melmehl mit Del gemenget Au dem Farren, zmei | 32 Am en es —* 
der, viergehn jährige ämmer 
33 Sammt ihren Speitopfern 




















Bebnren au dem Widder, 

10 Und einen Behnten je zu einem der fieben 

dmmer ; 

11 Dazu einen * Biegenboct zum Sündepfer, 
über das Sündopfer der Derfähnung und das 
täglide Brandepfer, mit ſeinem Spetsopfer, und 
mit ihrem Zrankopfer. feinem Trankopfer. 

#c.28,15. 3 Moſ. 16,9.| 35 Am achten Zuge fell der 
F * Der 57 Tag — Rene ung fein ; keine Dienftarbeit 

ol bei euch heilig beißen, daß ihr aufammen fem: | tbun ; 
met. Keine Dienftarbeit follt Öpc asian thun, | 36 Und ſellt Brandopfer opfer 
und folt dem Herrn fieben Tage feiern. füRen Geruchts dem Deren, eine 

*3Mof. 23, 34. Sch. 7,2. | Widter, fieben iäteige Wimmer o 

13 Und ſellt dem Herrn Brandepfer thun, sum | 37 Sammt ihren peiscpfern ı 
Opfer bes füßen Geruch Dem Deren, dreigehn | ju dem Farren, zu dem Wid 
junge Warren, zwei Widder, vierzehn jährige | mern, in ibrer Zahl, nach Dem 

ämmer ebne Mantel, | 38 Dazu einen Bock zum Sun 

14 Sammt ihrem Speisepfer, drei Behnten | tägliche Brandevfer, mıt feinem | 
Semmelmehl mit Del gemenget, je gu einem der | feinem Tranfepfer. 
dreizehn Farren, zwei Behnten je zu einem der | 39 Solches ſollt ihr bem 
zwei Widder, Feſte, ausgenemmen, mas ihr a 

15 Und einen Behnten je zu einem ber vierzehn | millig gebet, * Brandepfern, Spe 
Zimmer ; | opfern und Dantepfern, 

16 Dazu Ginen Biegenboc sum Sündepfer, über 
das tägliche Brandepfer, mit feinem Speisepfer, 
und feinem Trankepfer. 


zu ben Farren, ju den W 
mern, in ihrer ‚ ‚ nach bem 
34 Da u einen Bor zum Sür 
tägliche Brantepfer, mit feinem 
r 


Gap. 30. v. 1. Und Mofe 
Iöraeld alles, mas ihm ber PB 


5 Das 30. Gapitel. 
17 Um andern Tage, zwolf junge Farren, zweil 
Widder, vierzehn Lammer ohne Wand. Von Gelübben, wie fie verbint 
18 Mit ihrem Speitopfer und Trantepfer au den verbinden, 


Farren, zu den Middern, und zu den Lämmern, 
in ibrer Sabl, nach dem Recht ; 

19 Dazu einen Ziegenbock zum Sündepfer, über 
das tägliche Brandepfer, mit feinem Speißepfer, 
und mit ihrem Trankepfer. 

20 Am dritten Zage elf Farren, zwei Widder, 
vierzehn jährige Lammer ohne Wan el, 

21 Dit ihren Speißepfern und Tranfopfern, au 
ben Farren, gu ten Witdern, und zu den Lim: 
mern, in ihrer Zahl, nach tem Recht ; 

22 Darm einen Bod jum Sündepfer, über das 
tialiche Brandepfer, mit feinem Speitopfer und 
feinem Zranfopfer, 

23 Am vierten Tage zehn Farren, zwei Widder, 
vierzehn jährige Lammer ohne Mandel, 

24 Sammt ihren Speitopfern umb Trankepfern, 
zu ben Farren, zu den Widtern, und zu den Wim ) 
mern, in ihrer Sabl, nach dem Recht; 

25 Dazu einen Bicgenbod zum Sündepfer, über 
has tägliche Brandopfer, mit feinem Epeidopfer, 
and feinem Trantopfer, 

26 Am fünften Tage neun Farren, zwei Wid— 
ber, vierzehn jahrige Cämmer obne Wandel, 

ammt ihren Speisopfern und Trantopfern, 

u ben Farren, zu dem Middern, und zu den 

ämmern, in ihrer Babl, nach dem Mecht ; 

28 Dazu einen Bock jum Sündepfer, über ba® 
tägliche Brandopfer, mit feinem Speisopfer, und 
feinem Trantepfer. 


2 Und Mofe redete mit be 
Stimme ber Rinder Ser: 
Das ifl’6, das der Herr geboten b 
3 Wenn jemand dem Gern * ei 
oder einen Gid fchmäret, baß er 
bindet, der fell fein Wort nicht fa 
alles thun, mie es zu feinem Mun 
Heil. * 3 Moſ. 27, 2. 


4 Wenn ein MWeibsbilb bem Her: 
thut, und fich verbindet, weil fie 
Daufe, und im Magtthum ift 

5 Und ihre Gelübde und Verbiub: 
über ihre Seele kommt vor ihren 
ſchweiget bazu, fo gilr alles ihr Ge 
ihr Derbindniß, deffen fie fich über 
bunden bat. 

8 Wo aber ihr Dater mehrer be 
er Z böret, jo gilt Fein Gelübde ne 
deſſen fie fich über ihre Seele verb, 
ber Herr wird ihr gnäbig fein, meil 
gewehret bat. 

7 Dat fie aber einen Mann, mb | 
auf jich, oder entfähret ihr aus il 
Verbindniß über ihre Seele 1J 

8 Und ber Mann börers, und ſch 
Tages ſtille, fo gilt ihr Gelükbe 
deflen fie ſich über ihre Seele p 
„Mo aber ihr Dann mehrer de 
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As leret, fo it ibe Gelübde let, das fie auf ſich 10 Und verbrannten mit Feuer alle ihre Städte 
und das Derbindniß, das ibr aus ihren Yippen | ihrer Wohnung, und alle Burgen ; 
ift über ihre Seele, und ber Derr wird | 11 Und * nahmen allen Raub, und alles, was 
* guäbig fein. zu nehmen mar, beide Menfchen und Die 
Das Gelüibbe einer Witte und Verſteßenen, *5 Mol. 20, 14 
wefien fie fich verbindet über ihre Seele, das | 12 Und brachten eB zu Moſe und zu Gleaſar 
ibr. ‚(dem Priefler, und zu der Gemeine der Kindes 
(2 Menn jemanbes Geſinde gelobet, ober fi mit | Söraels, nämlich die Gefangenen, und daB ge« 
em Fibe verbindet über feine Seele; nommene Dieb, und bad geraubte Gut in’s Lager, 
2 Und der Dausherr böret e&, und fchmeiget | auf der Moabiter Gefilde, dad am Sordan Liegt 
u und mehrer es nicht, jo gilt alle# Daffelbe | gegen Seriche. 
—* * Bent, weſſen fie fich verbunden bat| 13 Und Mofe und leafar, der Priefter, und 
er eine Serlte. 


alle Fürften der Gemeine, gingen ihnen entgegen 
 Wlacher es aber ber Hausherr det Tages [o8, 5 gingen ih geg 


hinaus vor das Lager. 
mn er e6 heret, fo gilt es nicht, was aus feinen | 14 Und Mofe ward gernig über die Hauptleute 
—F anaen ift, dad ed gelebet, eder ſich ver= | bed Seers, Die Dauptleute über tauſend und über 
« über feine Serle ; benn der Daußberr 


jer —— maren, bie aus dem Deer und Streit 
FElek gemacht, und ber Herr wirb ihm gnädig | famen, 
| | 15 Und fprach gu ihnen: Warum habt ihr ale 
Und alle Gelübbe, und Gite, zu verbinden, an? 


\ Weiber leben la 
Erik Sy mag der Dausberr kräftigen 
alio: 
Belien a fchrreiget von einem Tage zum 


16 Siehe, haben micht biefelben die Kinder I 

raeld burch * Bileams And Agewendei, ch zu 
Im. befräftiget er alle feine Gelübde und 
Meindniffe, bie ed auf ſich bat, barum, daß er 


ı Taeld Du fi 
veritugdigen am Derrm über bem Peor; und wie 
berfuhr eine Plage ber Gemeine ded Herrn ? 
bat bed Tageh, da er ed börete. 
eb er ed aber fchmächen, nachdem er es 


# 2.24, 14. u.25, 1. 
t bat, fo fell er bie Miſſethat tragen. 













— 








17 So erwürget nun allek, * was männlich {fl 
unter ben Kindern und alle Weiber, die Männer 
erfannt und en baben; #* Richt. 21, 11, 

1 


Das find Die Satzungen, bie ber Herr Meſe 18 Aber alle Kinder, Die Weibsbilder find, und 
‚bat, zreifchen Mann und Weib, ‚gwiien nicht Männer erkannt noch beigelegen haben, die 
und Locher, meil fie noch eine Magb ift | Iaflet für euch (eben. 

Daters Haufe. 19 Unb ** euch außer bem Lager * fieben 

Das 31. Garitel Tage, alle, Die jemand ermürget, oder + die Er⸗ 

mat = chlagenen angerühret baten, daß ihr euch entfün« 

ul erhält wider bie Midianiter den Eirg, und | diget am britten und fiebenten Tage, fammt denen, 
| aroße Beute. bie ihr gefangen genommen habt. 


#3 ch. 15,13, Te. 19, 11—13, 

20 Und alle Kleider, und alle Geräthe von 
Wellen, und alles Pelzwerk, und alles hoͤlzerne 
Gefäß fellt ibr entjünbtigen. 

2] Und Gleafar, der Prieſter, ſprach zu dem 
Kriegerell, bad in Streit gezegen war: Das ift 
Dad Geſetz, welches ber Herr Möſe geboten bat: 

22 Gold, Silber, Erz, Eiſen, Binn und Blei, 

23 Und allet, wad bas Feuer leidet, follt ihr 
burd’s Feuer laffen geben, und reinigen, daß es 
mit dem Sprenamalfer entlündiget werde. Aber 
alles, mas nicht Feuer leider, Tote ihr durdy’s 
Waſſer geben laflen. 

24 Und jellt eure Kleider machen am fiebenten 
Zaa, fo werdet ihr rein; darnach fout ihr in's 
Lager fommen. 

25 Und der Here redete mit Mofe, und ſprach: 

26 Nimm die Summe des Haubes der Gefane 
genen, beides an Menſchen und Vieh, du und 
| Wleafar, ber Priefter und Die oberften Väter der 

eine ; 

27 Und gib Die * Hälfte benen, die in’s Deer 
ausgezegen find, und Die Schlacht gethan haben, 
und bie andere Hälfte der Wenueine. * Sof. 22, & 

28 Und fellft dem Derru beben von den Kriegs⸗ 
leuten, Die im’d Deer gejegen find, je von fünf 
hunderten eine Seele, beibes an Menichen, Nine 
tern, Gieln und Schafen. 

29 Den ihrer Dälfıe fell bu ed nehmen, und 
bem Priefter @leafar geben zur Debe dem, Herrn. 

30 Über won ber Dälfıeı der Kinder Ibraels 


ber Herr rebete mit Moe, und ſprach: 

2 Mide * tie Kinder Seraeld an den Mi— 
fern, daß bu darnach dich fammleit gu 
ell . +0. 27,18. 

Tetete Mole mit bem Belf, und ſprach: 

bi unter euch Beute zum Deer wider bie 

iiter, bab fie ben Deren rücken an ben 
anitern ; 
jeglichen Etamm taufend, daß ibr aus 

Zrämmen Serael& in das deer ſchicket. 

ib fie nabmen aus den Zaufenden Zérackt, 

end eined Stamm, zwölf taufenb gerüftet 


Ib MR jebickte fie mit * Pinchas, bem 
 Gleafard, des Priefiert, in’d Heer, und 
igea Hleiber, und die + Dalltremreren in 


73 25,7. +c. 10,9. 
alle#, mas männlich war. 

* 5 Dich. 20, 13. 
bie Mönige der Mibianiter ermürpeten 
ihren GErſchlagenen, nämlich * Gvi, 
Ser, Dur und #Weba, die fünf Mönige 
niter, + Eileam, ben Schn Beord, 
{ fie uuch mit dem Schwert. 
*Jeſ. 13,21. +e.22,5, 
Fir Kinder Zergels nahmen gelangen Die 
fer Midianiter und ihre Kinder; alles 


—— ihre dabe, und alle ihre Güter 










fübreten das Heer wider bie Mitia— 
ber Here Meje geboten hatte, und * 







4 Moje 31, 32, 


du je von fünfgigeu nehmen ein Stüc Gut, | zum Gebächtniß der Kinder | 
Di N ung Gieln und Schafen, a | 
Das 32. Gapitel 


tor con allem Bich, und jelljt es den Xeriten 
| Der Befegung des Landes Gans 
fang gemacht, 





































ben, bie der Hut macten ber Mohnung bed 


ern. 

31 Und * und doeh, * Prieſter, * 
thaten, wie ber Herr Moſe geboten hatte, 

— * ae“ 1 Mef. 6, 22. 

92 Und ed war ber übrigen Autbeute, Die das 
Kriegövoll geraubet hatte, ſechs mal hundert und 
fünf und fievenzig taufend Schafe, 

33 Bei und fiebenzig taufend Rinder, 

34 Bin und ſechzig taufend Giel, 

35 Und der Weıkebilder, Die nicht Männer er 
kannt, noch beigelegen hatten, zwei und dreißig 
taufend Seelen. | ; 

36 Und tie Dälfte, die benen, fo inz Deer ge: 
zegen maren, gehörte, war an ber Zahl drei huns 
dert und fieben und dreißig taufend und fünf 
hundert Schafe ; 

37 Davon wurden bem re ſechs hundert 
und fünf und ſiebenzig Schafe. 

38 Siem, ſechs und breißig taufend Nipber; 
davon wurden dem Deren zwei und jiebenzig- 

39 tem, dreißig laufend und fünf hundert 
Giel ; davon wurden bem Deren ein und jechyig. 

40 Item, Denfchenjeelen, ſechzehn taujend See— 
len — wurden dem Herrn zwei und dreißig 


| ur 

41 Und Meie gab ſolche Hrbe tes Herrn dem 
Prieſter Gleaſar, mie ihm ber Herr geboten hatte, 
43 Uber die andere Dälfte, Die Moſe den Kin: 
dern Söraeld zutbeilte von ben Kriegeleuten, 
43 Nämlich die Hälfte der Gemeine zuſtändig, 
war auch drei hundert und fieben und dreißig 
taufend fünf hundert Schafe, 

44 Sechs und breißig raufenb Rinder, _ 

45 Dreißig taufend und fünf hundert Giel, 

46 Und ſechjehn taujend Menſchenſeelen. i 
47 Und Moſe nahm von dieſer Hälfte der Kin: 
ter Israels, je ein Stüd von fünfzigen, beides 
bes Diches und der Menfcben, und gab ed ben 
Leviten, die der Dut warteten an der Wohnung 
de4 Deren, wie ber Derr Meſe geboten baue, 
48 Und es traten herzu die Dauptleute über Die 
Zaufente des Kriegkrolls, nämlich bie über taus 
fend und über hundert waren, zu Meie, 

49 Und ſprachen zu ihm: Deine Stnechte baben 
bie Summe genommen der Kriegsleute, bie unter 
unfern Dänten gemejen find, und fehler nicht 
einer. E 

50 Darum bringen wir dem Heren Geſchenke, 
was ein jeglicher gefunden bat von goldenem Ge— 
räthe, Ketten, Armgeſchmeide, Ringe, Obrenringe 
und Spangen, Daß unfere Seelen verjehnet wer: 
den vor dem Deren. 

51 Und Meſe nahm von ihnen, fammt dem 
Prieſter Gleafar, das Gold alerlei Gerätht. 

52 Und alles Geldes Hebe, dad fie dem Herrn 
heben, war jechzehn taujend und jieben hundert 
und fünfzig Sekel, von ben Dauptleuten über 
taufend und bundert. 

53 Denn die Kriendleute hatten geraubet, ein 
jeglicher für fuck, RL: 

54 Und Mofe, mit Gleafar, bem Meieiter, nahm 
das Gold ven den Dauptleuren über tamend und 
kundert, und brachen es in Die Puute des Sue, 
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Die Kinder Rubens und die 8 
febr viel De und faben 
r bequeme . 


und Gilead an | 


Dich ; 
2 Unb famen, und ſprachen 
—— Eleaſat, und zu ii 
meine: 
3 Das Land Atroth, Diben, 
Hesbon, Gleale, —5* Nebo u 
* Sc. 1 


2 
4 Daß ter Herr gefchlagen 
Ssraels, iſt Dee 2 Vieh 
Knechte, haben Dich. 

5 Und jprachen meiter: 
dir gefunten, fo gib dies Land 
iu eigen fo mwellen wir nicht 
ziehen, 

6 Mofe fprach zu ihnen: Gure 
Streit gieben, und ihr wellt bie 

7 Warum machet ihre ber $ 
Herzen abmenbig, daß fie nicht] 
das Land, bad ihnen ber Derr g 


8 Alſo tbaten auch eure V 
ſandte —— ana, er 


[7 
9 Und ba fie * binauf gekomm 
den Bach Gieol, und faben Daß 
das + Derz der Kinder Söraels 
nicht in das Band wollten, ba 
geben wollte. “ec 

10 Und bed Herrn Bern ergeit 
Seit, und ſchwur, und ſprach 

11 Dieſe * ae bie * — 
von zwanzig Jahren u 
and nicht * das ich + Ab 
Sateb geſchworen habe, Darum, 
treulich nachgefelget baben ; 

+ 1 Mof. 50, 24. 2 Mof. 33, 1. 
12 Ausgenommen * Gales, 
phunnes, bes Stenifiterd, umd 
| ip Tenn fie haben bem Der: 

olget. 

13 Alſo Eh rer bei Her 
rael, und ließ fie bin und ber in 
vieräig Jahre, bid daß ein Gh 
Geſchlechis das übel gethan hat 

14 Und ſiehe, ihr ſeid aufgetr 
ter Statt, dab der Sündiger 
und ihr auch den Born \ 
| noch mehr mache wider Sörael 

15 Denn wo ihr cuch von ib 
er aud noch Länger fie laffen 
ihr werdet dies Velk alles verde 

16 Da traten fie berju, un 
wollen nur ng bier 

Dieb, und Städte für uniere 8 

17 Wir aber wellen und rüfl 
Kinder Ibraels, bis daß wir 


TEOHNE" Kinder follen in 





4 Mofe 32. 33, 


Ekibten bleifen, um der Einwehner willen des 
Bundes 


18 Bir wollen micht beimlehren, bie die Kinder 
Sörarld einnehmen ein jeglicher fein Erbe. 
JE Denn nat wollen richt mit ihnen erben jens 
WU des Sordanz, fondern unfer Erbe fell ung * 
it Bed Jordans gegen dem Meraen gefallen 
| ”5 Moſ. 12 
Mofe ſprach zu ihnen: Wenn ihr das thun 
Bet, bad ihe * euch rüftet um Streit ror dem 
Ten; # Sof. 1, 12. 
ee ziebe fiber ben Serban vor bem Herrn, 
DEE unter euch nerüfter iſt, bit daß er jeine Keinde 
Merreibe von feinem Angelicht, 
= Und ta Sand untertban werte vor Dem 
Merz; Barnach fellt ihr ummenten, unb une 
ig fin dem Seren, und vor Sörael, und 
bies Band alje haben zu eigen vor dem 


Ze ihr aber nicht alſo thun mellt, fiebe, fo | 

ihr euch an dem Herin verfüntigen, und 
f eurer Sünde inne werden, weun fie euch 
mi 






Eo banet nun Stäbte für eure Rinder, und 
für euer Dich, und thut, was ihr nes 


25 Die Kinder Bade und die Kinder Rubens 
Gaben zu Meie: Deine Snechte ſollen thun, 
mein Gert gebeten bat. 
Uufere Kinder, Meiber, Habe, und alles 
Mich, fellen in ben Städten Wileabe fein; 
F ir Aber, beine Snechte, wollen alle gerüſtet 
Heer in ben Streit ziehen vor bem Derrn, 
mein Herr geredet bat. | 
Da gebot Weſe ihrer _balben tem Prieſter 
und Sofa, tem Echne Hung, und den 
Mätern ber Stämme ber Kinder 58: 


Unb forach zu ihnen: * Wenn bie Kinder 
u, nb bie Kinder Rubent, mit euch über ten 
fatı ziehen, alle gerüfter zum Streit vor dem 
Fe, und bad and euch unterchan iſt, jo 
# ihnen das Land Gilead zu eigen. 














m 


— 


Sch. 4, 12, 
u Birben fie aber nicht mit euch gerüſlet, jo 
Ale fie mit euch erben im Lande Banaan. 
a Die Kinder Gate und bie Kinder Rubens 
nrmerte und ſprachen: Wie der Herr rede 
Eheimen Scnechten, fo mellen wir tbun. 
ie mollen gerüftet ziehen vor Dem Derrn 
end Ganaan, und unfer Erbgut bejiken 
keit bes Sordand. | 
ae * gab Mofe den Kindern Ginte, und 
Er Rintern Rubens, und dem balben Stamm 
ae, bed Sohnes Zoſephs, das Königreich 
Bon, teb Könige der Amoriter, und bad sb: 
0 &, bed Hönigd zu Bafanz bad Land 
a den Städten, in ber garen Srengze umker, 
“5 Mof. 3, 12.u.29,8. Zoſ. 13, 7.8, 
Zu baneten bie Kinder Gabd Diben, Ata- 


toib, Sephan Faefer, Segabehab, 
Berb:Nimra und Berk: Haran ; verſchleſſene 
unt Schafbürben. 
Die Kinter Hubens baueten Heben, Fleale, 
arhaim, 
& 






— 


J 


Meon, und änderten bie Namen, | 


| Deer, durch Moſe und 


und Gibamaz und gaben den Städten Ramen, 
bie fie baueten. 

39 Und tie Finder * Machirs, des Sohnes 
Manafes, gingen in Gilead, und gewannen es, 
und vertrieben bie Umoriter, die darinnen waren. 

| * 1 Mof. 50, 23. 

40 Da gab * Mofe tem Machir, dem Sohne 

Manafles, Gilead, und er wohnete darinnen. 
= | * 9, 60,9. 

41 Jair * aber, der Sohn Manafles, ging bin, 
und gewann ihre Dörfer; und bieß fie Havoth⸗ 
Sair, * 5 Moſ. 3, 14. 
42 Nob gran Knath mit 


‘ah ging Bin, und 
ihren Töchtern, und hieß fie Nobah, nach feinem 


Namen. 
Das 33. Eapitel. 
Regifter ber Reifen und Tagerftätten des Volks 
Söraels. 


Das find bie Reifen der Kinder Israels, die 
aus Gayptenland gezogen find, nach ihrem 
aron. 
2 Und Mofe bejchrieb ihren Auszug, wie fie 
sogen, # nach dem Befehl des Herrn, und find 
ic) dies Die Seifen ihres Bugs : 
. *9.77,21. Se. 63, 11. Ser. 2, 6. 
3 Sie zggen aus von * Raemfes am fünfzehnten 
Zage bes erſten Monats, ded andern Tages der 
Djtern, + durch eine hehe Pand, daß alle Egyp 


ter fahen, 
*2 Moſ. 12,37. + Ap. Geſch. 13, 17. 
4 Und begruben eben die Grftgeburt, die der 
Derr unler eo gefchlagen hatte; denn der 
derr hatte auch an * ihren Göttern Gericht geübt. 
*2 Mof. 12, 12. Sei. 19,1. 
5 MB fie von * Raemſes außjogen, Lagerten 
fie fich in Suchoth. *2 Mof. 12, 37. 
6 Und zogen aus von * Suchoth, und lagerten 
ſich in Gtham, welches Liegt an dem Ende der 
Wüſte. *2Moſ. 13, 20. 
7 Den Ftham zegen fie aus, und blieben im 
Brunde Habireb, welches fiegt gegen Baal» 
Zephon, und lagerten ſich gegen Miadet 
8 Don * Hahirerh jogen fie av und gingen 
mitten burch’s Meer, in die Wüſte, und reifeten 
brei Zagreifen inter Wüfte Gtham, und lagers 
ten fich + in Marab. 
“2 Mel, 1,92. +2 Mof. 15, 3. 
9 Don Marah zogen fte aus, und famen gen * 
Glim, darinnen waren zwölf Wailerbrunnen, und 
febenzig Palmen ; und lagerten fich daſelbſt. 
*2 Mol. 15, 77. 
10 Bon Elim zogen fie aus, * und lagerten fich 
an bad Schilfmeer. *2 Mol. 16, 1. 
11 Don dem Schilfmeer zogen fie aus, und la» 
gerten fich in ber Wüſte Sin. 
12 Don der Wüſte Sin zogen fie aus, und 
lagerten fich ın Daphka. 
a —* Daphka zogen fie aus, und lagerten ſich 
u = 
‚14 Den Alus jogen fie aus, und — ſich * 
in Raphidim; daſelbſt hatte das Bol kein Waſſer 
zu trinken. - #2 Mol. 17,1. 
15 Den Rapbibim zegen fie aus, und lagerten 
fich in der * Wüſte Sinai. *2 Moi. 19,1. 
‚16 Don Sinai jogen fie aus, und lagerten fich * 
in ben Euftgnibern. He 1184. \5.Mof. 9, 22. 
K- 





4 Mole 33, 3. 


17 Don ben Wuflgräbern zogen fie aus, und 
laaerten fich in * Dagerotb. %* ec. 11, 35. 

18 Don * Duzeroch zegen fie aus, und lagerten 
ſich in Rithma. *tce. 13, 1. 

19 Don Nithma zogen fie auß, und lagerten fich 
in #imen: Parez. 

20 Don RimonsParez zogen Re aus, und lager⸗ 
ten jich in Libna. 

ae Libna zogen fie auß, und lagerten fich 
im Niſſa. 

29 Don Riffa zogen fie aus, und lagerten ſich in 
#ebelatha. 

23 Don Rebelarha zogen fie auß, und lagerten 
fich im Gebirge Sapher. 

24 Dom Gebirge Sapher zogen fie auß, und las 
gerten fi in Daraba, 

25 Don Daraba jogen 
in Mafebelöth. 

26 Den Makeheleth zegen fie auß, und lagerten 
fich in Ebabarh. 

27 Don Thahath zogen fie aus, und lagerten fich 
in Tharah. 

23 Den Tharah zegen fie auß, und lagerten fich 
in Mithta. 

‚29 Don Mithka zogen Re aus, und lagerten fich 
in Dafmena. 

0 Don Hafmena zogen fie auß, und lagerten fich 
un —* eth. fe di ” 
31 Bon Moferetb gegen aus, und lagerten 
ſich in #* Bnejaefen. r *5 Mof. 10, 6. 
32 Don Uneſaeken jogen fle auß, und lagerten 
ich ın Horgidgad. 

33 Don Sorgidgad jegen fie aus, und lagerten 
ſich in Jatbbaiha. 

34 Don Zathbatha jogen fie aus, und lagerten 
fi in Abrena. 

35 Don Abrona zogen fie auß, und lagerte fich 
in Ggeongaher. 

sd Don Ereonaaber zogen fie aus, und lagerten 
ſich in der Wiſte # Bin, daß ift Kades. *c.20, 1. 
37 Don Madet * zogen fie auß, und lagerten ſich 
an bem Berge Der, an der Grenze ded Landes 
Stem * c. 20,,22. 
33 Da * aina der Prieſter Aaron auf den Berg 
Her, nad dem Befehl des Herrn, und ſtarb da⸗ 
felbjt im vierziaften Zahr des Auszugs der Kinder 
Serael® aus Eghotenland, am erften Tage des 
fünften Monate, *e.20,25. 5 Mof. 32, 50. 
. Da er hundert und drei und zwanzig Sahre 
alt wir, 

40 Und * Mrab, der König der Sananiter, ber 
da wohnete genen Mittag des Landes Sanaarı, hö⸗ 
rete, daß bie Kinder Itraels kamen. * ec. 21,1. 

4] Und von dem Berge Hor zogen fie aus, und 
lanerten fich in Balmena, 

42 Den Balmona zegen fie auß, und lagerten 
fi in Phunen. ; 

43 Don Dhunon zogen fie aus, und lagerten fich 
* in Oboth. * c. 21, 10. 
44 Von Oborb sogen fie aus, und lagerten fich 
in * Zjim, am Gebirge Abarim, in der Moabiter 
Grenze. * c. 21, 11. 

45 Don Ffim gegen fie auß, und lagerten ſich in 
Diben⸗Gad. 

40 Don Diben Gab zogen fie auß, und lagerten 
ſich in Almen Diblarhaim. 

47 Den Almen-Diblalhaim zogen fie auß, und 


fie aus, und lagerten fich 


en fh in dem Gebirge 
ebo. 

48 Den dem * Gebirge ar 
und lagerten ſich in dad Geſilde ber 
dem Sordan gegen Seridhe. 5 

49 Sie lagerten fih aber ven © 
bi8 an die Breite * Gitim, bei 
Moabiter. 

50 Und der Herr redeie mit Mlcfe, 
filde der Moabiter, an dem Sorbaı ; 
und ſprach: 

51 Rede mit den Kindern Sörael 

u ihnen: Wenn * ihr über ben For 
eid in das Land Banaan, 

*2 Mof. 23, 31. 

62 So follt ihr alle Sinmobner v 
eurem Angeficht, und alle ihre Gäu 
ihre ea Bilder umbringen, ı 
Höhen vertilgen. 

53 Daß ihr alfo daß Land einnebn 
innen mwohnet ; denn euch babe ich b 
geben, daß ihr ed einnehmet. 

54 Und follt das Land austheilen d 
unter eure Geſchlechter Denen, k 
follt ihr defto mehr zutbeilen, und 
wenig ift, follt ihr deito weniger zu 
das Loos einem jeglichen bafelbii fällı 
haben, nach den Stämmen ihrer Dür 

*c. 26,55. 

55 Werdet ihr aber die Eimmohue 
nicht vertreiben vor eurem Annehc 
euch die, fo ihr überbleiber Laer, ® 
werden in euren Augen, und zu 
euren Seiten, und werden euch bräm 
Lande, da ihr innen mohnet. Ä 
56 So wird's dann geben, daß id 
thun werde, was ich gedachte ihnen zu 


® 
Grenzen des gelokten Lantes. ii 
welche e8 auszutheilen. 


um der Herr redete mit Mole, und 
2 Gebiete den Kindern Straclä, 

u ihnen: Wenn ihr in's Yanb Kar 
> fol das Land, dad euch zum Giebel 
Lande Sanaan, feine * Grenze hat ben 
Er] | 


3 Die Ecke gegen Mittag fell amſan 
Müfte Bin bei Sdom, daß cure © 
Mittag fei vom Snde+be Sal 
gegen Morgen liegt ; 

4 Und daß diefelbe Grenze ſich lerike 
binauf gen Akrabbim, und gehe Durch 
ihre Ende vom Mittag, bi nen Kal 
und gelange am Dorf Abar, und 
Amon ; 

5 Und lenke fich von Azmon an ben 
tens, und ihr Ende fei an bein ser. 

6 Aber die Grenze gegen bem Fiber 
fein: Nämlich dad große Meer. Z 
Grenze gegen den Abend. 

7 Die Grenze gegen Mitternacht fol 
Ihr follt meflen von dem green M 


TR 


von, dem: Berge por mejie 


4 Moſe 34,85. 


Ommt pen * Hamatb, daß fein Ausgang ſei die 
Ipere Hebada ; *c. 13, 22 
0 Und berfrelben Sirene Ende gen Siphron, 
we ihr Ende fei am Dorf FSnan. Dad fei eure 
Frende genen Mitternacht. 
10 — felle euch meſſen bie Grenze genen Mor: 
Ei eom Dorf Enan gen Sepbam ; 
II Und die Brenze gehe herab von Serbam gen 
la zu Win von mergenmärte ; darnach gehe 
€ berab umb lenfe fich auf bie Seiten * des 
Deren Binmereth gegen den Morgen, 

+5 Mef. 8, 17. 
12 Und femme berab an ben Jerdan, daß ihr 
Abe fei das Salzmeer. Das fei euer Yand mit 
Auer Breme umber. 
Und Met gebot ben Kinbern Söraela, und 
a: Das iſt das Kant, das ihre durch's Boos 
er euch theilen fellt, bad ber Derr achoten bat 
Ben Stimmen, und tem halten Stamm zu 


# Dem *ber Stamm der Kinder Rubens bes 

aies ihres Waters, und der Stamm ber Kinder 
wi Des Haufes ihres Mater, und Der halbe 

mm Manafie baben ihr Theil genemmen. 

# rc, 30, 33. 
13 Ufo haben die zwei Stämme und ter halbe 
Hamm ihre * @rbibeil dahin, diesſeit des Sors 
In8 hegen Seriche, gegen ben Morgen. 
# c, 39, 32. 

6 Mat der Herr rebete mit Mefe, und forach : 
4 258 find bie Namen ter Männer, Die daß 
2 unter euch tbeilen ſellen: Der Priefter* 
Makır, und Jeſua, ber Sohn Nuns,. 
| * Feſ. 14, 1. u. 21,1. 5 Wef. 1, 38. 
JE Dam follt ibr mehmen eines jeglichen 
mmee Kürten, Das Land auszutheilen. 
Und das find der Männer Namen: Galeb, 
F Echn Fephunnes bes Stamm Tuba ; 
2 Semuel, der Schn Ammihude, des Stammes 

meon ; 
2 Bibah, der Sehn Ebidlont, des Stamms 


RMamin; 

= Bf, ber Schn Jaglis, Fürſt des Stamms 

fe Rinder Dans ; 

2 Saniel, der Sohn Erbete, Fürit des 
mme ber Kinder Manaſſes, von ben Kindern 


Werbe ; 

SH Hemuel, der Schn Eirbtand, Fürft des 

Samma ber Kinder Frbraims ; 

elyapben, ter Schn Varnacht, Fürft des 

Eammd ter Kınder Sebulong ; 

2 Daltiel, der Sehn Aſanß, Fürft det Stamms 

fr Rinder Sfälchart ; 

Habibnt, ter Sohn Selomit, Fürft des 

Samms der Kinder Aſſers 

= Detabel, ber Sohn Ammihube, Fürft des 

Emma ter Rinder Naphlhalis. 

* ad ——— ter Derr gebot, daß fie 
intern Ikraels Erbe autıbeileten im Bande 

Janıan, 


Dat 35. Gapitel. 
En kan Stäbten ter Leviten, Freifiäbten, und 
Tediſchlag. 
ber Here rebete mit Moſe auf dem Geſilde 
rE Moabiter, am Serban gegen Seriche, und 


2 Gebiete den Kindern Söraeld, daß fie * den 
Leviten Städte geben, von ihren Erbgütern, da 
fie wohnen mögen. *Zoſ. 21, 2.. 

3 Dazu die VBorftädte um die Städte ber follt 
ihr den Leviten auch geben, daß fie in den Städ- 
ten wohnen, und in den Vorftädten ihr Vieh, und 
But, und allerlei Thiere haben. 

4 Die Weite aber der Vorftädte, die fie den, 
Leviten geben, fell taufend Glen außer der Stadt: 
mauer umber haben. 

5 So folt ihr nun meflen außen an der Statt, 
von ter Ecke gegen Morgen, zwei taufend Glen; 
und von ber Ecke ger Mittag, zwei taufend 
Ellen, und von der Ecke gegen Abend zwei, taufend 
Ellen, und von der Gcke gegen Mitternacht, zwei 
taufend Glen, daß die Stadt im Mittel fei. Das 
follen ihre Vorſtädte fein, 

6 Und unter den Städten, bie ihr ten Eeriten 
— ſollt ihr-* ſecht Freiltäbte achen, 

aß da hinein fliehe, wer einen Tedtſchlag gerban 
bat. Ueber diefelben ſollt ir noch amei und vier 
sig Städte geben ; .*2 Mof. 21,13, 

5 Mof. 4,41. 0.10, 2.0, Sef, 20, 2. 

7 Daß * alle Städte, die ihr den @eniten hebet 

feien acht und vierzig, mit ihren Tiorfiänren, 
* Sof. 21, 41. 

8 Und follt derfelben * defio mehr neben wen 
deren, die viel befigen unter den kindern Serael, 
und deſto weniger von denen, die wenig befiten ; 
ein kalicher nach feinem Grhiheil, bad ik jls 
getheilt wird, fol Städte den Yeriten acben. 

# e.20, 54, 

9 Und der Herr redete mit Meſe, und foradı : 

10 Rede mit den Kindern Teraeld, und ſorſch 
u ihnen: Wenn ihr über den Sordan in's Wand 

Sanaan fommt, 

11 Solt ihr Städte auswählen, daB Freiftädte 
Ve ra fliehe, der einen Todiſchlag unverſe⸗ 

end thut. 

12 Und follen unter euch ſolche * Freiftätte fein 
vor dem Bluträder, daß der nicht fierben müfle, 
der einen Todtfchlag gethan hat, bis daß er vor 
der Gemeine vor Gericht geftanten ſei. ; 

* Sprüd. 18, 10. Rom. 5, 9. 

13 Und der Städte, die ihr geben werdet, follen 
ſechs Freiftädte fein. | 

14 Drei follt ihr geben diesfeit des Jordans, und 
drei im Tante Sanaan. 

15 Das find die * ſechts Freiſtädte, beides den 
Kindern Israels, und den Fremtlingen, und den 
Daudgenofien unter cuc, daß Dabin fliebe, wer 
einen Todtſchlag gethan bat unverfebens. 

"5. 44. 

16 Wer jemand * mit einem Gifen fchlägt, daß 
er ftirbt, der ift ein Zodtichläner, und foll des 
Todes fterben. * 5 Mof, 19, 11, 

17 Wirft er ihn mit einem Stein, damit 
jemand mag getöttet werden, daß er davon ſtirbt, 
fo ift er ein Todiſchläger, und fell bes Tores 


erben. 
18 Schlägt er ihn aber mit einem do damit 
jemand mag todtaeichlagen werden, daß er ſtirbt, 
® Ei er ein Zodifchläger, und fol des Todes 
erben. 
19 Der Nächer des Bluts fell ten Totiickläger 
zum Tode bringen; wie er gefchlagen bat, follman 
ihn wieder tödten. 





5 Mofe 1. 2. 


vermauret ; dazu haben wir die Kinder Gnakim 
dafelbit gefchen. * Joſ. 14,8 +91. 
1 Mef. 11, 4. 
29 Id, fprach aber zu euch; Sutſetzet euch nicht, 
und fürchtet euch nit vor ihnen. j 
30 Der Perr, euer Gott, ziehet vor euch bin, 
— — euch ftreiten, ur er mit euch 
gethan hat spten vor euren Augen, ' 
83 Moſ. 14, 14. 25. Sof. 10, 14. 
31 Und in der Woſie, da du geſehen bait, wie 
dich der Herr, beim Gott, netragen bat, wie ein 
Mann feinen Sohn trägt, durch allen Weg. Daher 
ihr —— haht, bis ihr an dieſen Ort gekom⸗ 
men ſeid. 
32 Aber das galt nichts bei euch, daß ihr an den 
Deren, euren Gott, — geglaubet, 
383 Der * vor euch her gina, euch die Stätte zu 
weifen, mo ihr euch — olltet, ded Rachts im 
—*— daß er euch den Weg zeigete, darinnen 
r geben ſolltet, und des Tages in der Welfe. 
#92 Mof. 13, 21. 
34 Alt aber der Herr euer Gefchrei hoͤrete, ward 
er zernig, und fchwur, und ſprach: 
35 88 * foll keiner diefes böfen Geſchlechts das 
gute Rand iehen, das ich ihren Vätern zu geben 
geſchworen habe, *4 Mof. 14, 23. 
88 Ohne * Galeb, der Sohn Sephunneß, der fell 
es fehen, Und ihm will ich geben das Land, darauf 
er getreten hat. und feinen Kindern; darum, daß 
er treulich dem Herrn gefolget hat. 
* 4Moſ. 14, 30. 
37 Auch ward der Herr * über mich zornig um 
euret willen, und ſprach: Du ſollſt auch nicht 
hinein kommen. #4 Mof. 20, 12. 
38 Uber * Sofua, der Sohn Run, der dein 
Diener ift, der foll hinein femmen. Denfelben 
Härte, denn er foll Söraei das Grbe austheilen. 
#4 Mol. 34, 17. 
89 Und eure Kinder, davon * ihr fagtet, fie 
würden ein Raub werden, und eure Söhne, die 
beutiged Tages weder Gutes, noch Boͤſes verſtehen, 
die tollen hinein kommen ; denfelben will ichd 
geben, und fie follen e8 einnehmen. 


40 Ihr abe det euch —— 
aber wen ‚u 
Wüfte den Weg zum Schilfmeer. 2 


41 Da antwortetet ihr, und fpradet zu mir: 
* Mir baben an dem Deren gefündiget ; wir 
wollen hinauf, und ftreiten, mie unß der derr, 
unfer Gott, geboten hat. Da ihr euch nun rüſte⸗ 
tet, ein jeglicher mit feinem Darnifch, und war 
an dem, daß ihr hinauf zoͤget auf's Gebirge ; 
*4 m 14, 40. 
42 Sprach der Herr zu mir: Sage ihnen, daß 
fe nicht hinauf ziehen, auch nicht fireiten ; denn 
ich bin nicht unter euch, auf daß ihr nicht ge- 
ſchlagen werdet vor euren Feinden: 
43 ih euch daB fagte, gehorchtet ihr nicht, 
und murdet ungeborfam dem Munde bed Herrn, 
und waret vermeflen, und zoget hinauf auf dad 


Beige, 

44 Da * zogen die Amcriter auß, die auf dem 

Gebirge wehneten, euch * en, und jagten euch, 

wie die Bienen thun, und — * euch zu Seir, 

bis gen Harma. *4 Me 14, 45. 
45 Da ihr nun micderlamet, und weinetet vor 
dem Herrn, wollte der Herr eure Stimme 


MA 


nr hören, und nergete ſeiue Ch: 
euch. 
46 Alſo bliebet ihr in Kades eine la 


Das 2. Gapitel. 
Vom Sieg wider die Amer 
a wandten wir und, * und 30 
Wüſte auf der Straße zum Sd 
der Herr zu F mir jagte, und um; 
birge Seir eine lauge Beit. 
*4 Mol. 21, 4. 

2 Und der derr fprad; zu mir: 

3 Ihr Habt died Gebirge nun ger 
wendet euch aegen Mitternacht. 

4 Und gebiere dem Volk, und ſprich 
durch die Grenze * eurer Brüder, 
Gans, ziehen, die da w 
werden fich vor euch fürdten. Ab 

mit Fleiß, *4 

5 Daß ihr fie nicht bekrieget; dei 
euch ihre® Landes nicht einen Fuß 
denn dab * Gebirge Seir hate ich | 
Gſaus zu n gegeben. IM 

6 Speife ſollt ihr und Geld von i 
daß ihr eflet, und Waſſer follt ihr ms 
ihnen kaufen, daß ihr trinket. 

7 Denn der perr, dein Gott, bat 
in allen Werten deiner Binde. | 
Reifen zu Herzen genommen durch 
Wüſte, und iſt vierzig Sabre der Der 
bei Bir gemefen, daß dir micht& eman 

8 Da wir nun darch unfere :Hrüibe 
Sfaus, gegogen waren, die auf tem | 
mwohneten, auf dem Wege des Geſild 
und Gzeengaber, wandte wir unf, 
durch den der Wüfte, der Wioa! 

9 Da fprady der Herr zu mic: : 
Meabiter nicht beleidigen noch befrie 
will dir ihres Landes nichts zu befike 
A * babe Ar den Kindern ter 3 

e 


geben. 

10 Die Smim haben vorzeiten | 
mwohnet ; daß war ein gen, ark ur 
wie die * Gnakim. e 1,28 4 

11 Man bielt fie auch für Ric 
&nalim, und die Moabiter heißen ft: 

12 Auch wohneten vorzeiten in *: 
riter 3 und die Kinder Sjauß vertris 
tilgten fie vor ilmen, und wohnet 
Sun — — * 

ung that, das ihnen er gab. 

vn *1Moſ 14, 


13 So machet euch nun auf, un 
den * Bach Sared. Und wir gen 


14 Die Beit aber, die wir von $ 
n, biß wir Durch den Bach Sare 
acht und dreißig Jahre, auf dab al 
ei — im Lager, wie * der 
woren hatte. 
EEE: 
15 war auch * die 
fie, daB ſie umkämen aus dem Lager, 
ein Ende würde. * 2 Moſ. 9, 3. 1 
18 Und da aller der Krie e 
daß fie ftarben unter dem Belt, 
17 Redete der Herr mit mir, und 


zu ( 


Mole 3. 


18 Du wirkt — durch Die Grenze der Moab⸗ 
iter sieben bei Mr, 

19 Und wirft nabe kommen gegen bie Kinder 
Zmmend, bie ſollſt du nicht beleidigen moch be: 
friegen; denn ich mill Dir des Landes ter Kinder 
immens nichta gu bejigen acben, benn ich babe ed 
# den Rindern Lots ju befigen acacben, 


#1] Meſ. 18, 238, | 


2 iſt auch geichägt für der Rieſen Yan, 
und haben auch vorzeiten Rieſen darinnen ge— 
Gobmen, und Die Ummoniter bießen fie Samme— 
funim. 

21 Das war * ein greß, ſtark und boch Volk, 
Die bie @nakim ; und ber Here tertilate fie vor 
nen, und ließ fie Diefeiben befiken, daß fie an 
Abrer Statt da mehneten, *e.3,11.u.9,2 

23 @leicdiwie er gethan bat mit den Kindern 

bie auf dem Gebirge Seir wohnen, ba er 

8 Deriter vor ihnen vertilgete, und ließ fie bies 


Biben befigen, daß fie da an ihrer Statt mobneten, 


Knauf biejen Zap. 
23 Und die Gaphtborim jegen aus Gaphthor, 
Enb vertilgeten bie * Moim, Die zu Daserim 
Bröueten bit gen Gaza, und mobneren an ihrer 
Grat dafelbit. * 2 Son. 17, 24. Bl. 
2 Moden euch auf, und jiebet aus, und gehet 
erben Bach bei * Amen Siebe, ich babe 
Elben, den König der Amoriter zu Desben, in 
ieine Hände aegeben mit feinem Lande. »Debe 
einzunehmen, und ſtreite wider ibn, 

# Sch. 12,1. 


25 Yeuliged Tapes mill ich anheben, daß jich vor | dem 
6 fürdten und erjchreeten ſellen alle Welker | 9 


Ener allen Dimmeln, bafi, wenn jie von Dir hören, 
Cem kinge und wehe werden foll vor Deiner 
Bufunft. 
26 Da fandte ich Boten aus ter Wüſte von 
Durgenwärts su * Siben, dem Könige au Hes 
ben, mit frieblichen Worten, und ließ ibm fagen: 
* 4 Mof. 21, 21. Sicht. 11, 18. 
2 Sch teil * burch dein Sand zieben, und we 
Di Errabe gebe; will ich geben, ich will weder 
De Hlecdrten noch zur Linlen aubweichen. 

* 4 Moſ. 21, 22. 
= Seife folft tu mir um's Gelb verkaufen, 
Ka ic ee, und Waller fellft bu mir um's Gelb 
Br bar ich trinke, ich will nur zu Fuße durch— 

neben ; 


2 # ie mir die Rinder Gfaus gethan baben, 
Dr zu Seir wehnen, und bie Moabiter, bie au Mr 
Sehnen ; bid daß ich komme über ten Serban, im 
DR Sand, bad und der Derr, unſer Bott, geben 
bizt, #4 Mof. 20, 19. 20. 

2 Aber #.Siben, ber König zu Dedbon, mellte 
Enid durchſehen laſſen, benn ber Herr, bein 
Bel werhärtete feinen uch, und verjteche ibm 
Min bern, auf daß er ihm in beine Dande abe, 
MER jene iſt am Tape. 

#5, M, 7. 4 Mef. 21, 23. 

#1 Unb ber Herr fprach au mir: Siehe, ich 

angefangen zu geben vor bir ben * Siben 

Wrfeinem Bande; hebet am einzunehmen und gu 
Kipen fein Band. 

2.8 #4 Mof. 21,21. Pf. 130, 19. 20. 
Und Eiben zeg aus und entgegen mit allem 

nem Wolf zum Streit gen Jahja. 

5 Bberber Herr unfer Gott, gab ihn rer ung 


daß wir ihn kungen mit feinen Kindern, und 
feinem ganzen Boll. 
Da gewannen wir zu der Beit alle feine 
Städte, und * verhannten alle Stätte, beite 
Männer, Weiber und Kinder, und ließen niemand 
überbleiben. *c. 3, 6. 7. 
35 Ohme, * das Vieh raubten wir für und, und 
die Ausbeute der Städte, die wir gewannen, 


c. 3,7. 

36 Bon Aroer an, die am Ufer des Bachs bei 

Arnon liegt, und von der Stadt am Waſſer, bis 
gen Gilead. GE war keine Stadt, die fich ver 
uns fchügen donnte ; der Herr, unfer Gott, gab 
un alled vor un, 
37 Ohne, zu dem Lande der Kinder Ammons 

fameft du nicht, noch zu allem, das am Bach Ja⸗ 


bof war, noch u den Städten, auf dem Gebirge, 
noch zu allem, das und der Derr, unfer @ott, ver« 
boten hatte. 

. Das 3. Sapitel. 


Sieg wider Og, den Koönig zu Bafan. 

Und wir wandten und, und geuen binauf den 

Meg zu Bafan. * Und Og, der König zu 

Bafan, 308 auß und entgegen mis allem feinem 
Bolt, zu ftreiten bei Gdrei. 

#0.29,7. 4 Mof. 21, 33. 

2 Aber der Herr ſprach zu mir: Fürchte dich 

nicht vor ihm, denn ich habe ihn und alles fein 

Volk mit feinem Sande in deine Hände gegeben, 

und ſellſt mit ihm thun, wie du mit * GSiben, 

Könige der Amoriter, getban bafl, der zu 

#4 Mol: 21, 34. 

Gott, auch den 


zu Bafan. 
e Stätte waren feit, mit hoben 
Mauern, Thoren und Niegeln, ohne andere ſehr 
viele Flecken ohne Mauern. 


6 Und * verbannten fie, gleichwie wir mit 


Sihon, dem Könige zu Dem thaten. Alle 
Städte verbannten wir, beided mit Wännern, 
Meibern und Kindern. *c. 2, 34. 35. 


7 Aber * alles Vieh und Raub der Städte 
tanbten wir für uns. * e. 20, 14. 
8 Alſo nahmen wir zu der Beit dad Land aus 
der Hand der zwei Könige der Amoriter, fenfeit 
des Sordand, von dem Bach bei Arnon an, biß an 


den a Dermen, 

9 (Welchen die Bidonier * Sirion heißen, aber 
die Amoriter beißen ihn Senir) 

*c. 4, 48. 9.29, 6. 

10 Alle Städte auf der Sbene, und das ganze 
Gilead, und dad ganze Baſan bis gemSalcha und 
— die Städte des Koͤnigreichs Ogs zu 

an. 

11 Denn allein der König Og zu Baſan war 
noch übrig von den Riefen. Siehe, fein eifern 
Bette ift allyier zu Rabbath der Kinder Ammont, 
neun Gllen lang, und vier Glen breit, nach eines 


Manned gen. 
12 Soldes Land nahmen wir ein zu derſelben 


5 Moſe 3. 4. 
Beit, van Areer an, die am Bach dei Arnon liegt. | ziehen vor bem Melk ber, umib Fell ihre 


Und ich * gab daB Halbe Gebirge Gilead mit 
feinen Städten den Rubenitern und Saditern. 


j #4 Mof. 32, 83. 

13 ber das übrige Gilead, und das ganze 
Vaſan bes Koͤnigreichs Ogs, gab ich dem halben 
Etamm Manafle, die ganze Gegend Argob zum 
aanıen Bajan, dad heißer der Rieten Land. 

14 * Jair, der Sohn Manaſſes, nahm — 
Gegend Argob, bis am die Grenze Gefluri und 
Maachati, und hieß daB Baſan nach feinem Ra⸗ 
men Davoth⸗Jair, bis auf den heutigen Tag. 


austheilen, dat bu feben wicht: 


He. 31, 
29 Alfe blichen wir im Tal —* 


Das 4. Bapitel, 
Vermahnung zum Gehorſam gegen bi 
und nun hoͤre, Ierael bie *Gebelee 
die ich euch Lehre, daß ihe fie tbum 
dap r lebet, und hinein Kommet, im 
einnehmet, bad euch ber Herr, eurer 
i 2 


4 Mof. 32, 41. | gibt. 


15 Machir aber gab ich Gilead. 

16 Unb den Rubenitern und Gaditern gab tch 
bes Wileads einen Theil, bi an den Bach bei 
Arnen mitten im Bach, der die Grenze ift, und 
bit an ben Bach Jakob, der die Grenze tft der 
Kinder Ammon ; 

17 Dazu das Gefilde, und den Jordan, der die 
Grenze ıft, von * Ginnereth an, bi8 an dad Meer 
am Gefilde, nämlich das Salgmeer, unten am 
Derge Pisga, gegen dem re 

*4 Moſ. 34, 11. Sof. 12, 3. 

18 Und gebot euch zu derfelben Seit, und ſprach: 
Der Herr, euer Bott, hat euch bies Land argeben 
eimmumehmen ; * fo ziehet num nerüfter vor euren 
Brüdern, den Kindern Seraela, her, waß ſtreitbar 
‚ik *4 Mof. 32, 17. Sof. 4, 12. 

19 Ohne, eure Weiber und Rinber, imd Nieh 
(denn ich weiß, daß ihe viel Mich habt) laffet in 
euren Städten bleiben, die ich euch neneben babez 

20 Bis daß der Derr eure Bruder auch zur 
Nuhe bringe, wie euch, daß fie auch bad @and 
- einnehmen, daß ihnen der Herr, euer Gett, geben 
wird jenjeit des Jordand; fo fellt ihr Dann mies 
—— zu eurer Befigung, bie ich euch gegeben 
Dale. 

.21 Und *Joſua gebot ich zu derfelben Beit, und 
ivrach : Deine Augen — alles, wad der 
Derr, euer Bott, diefen zwei Königen gethan hat. 
Alſe wird der Herr auch allen Köntgreichen thun, 
da bu bingieheft. *4 Me. 77, 18. 2. 

22 Fürdgtet euch nicht vor a denn * der 
Herr, euer Gott, ftreitet für eu 

*c. 4, RW, 2 Moſ. 14, 14. 25. 

23 ang ich bat den Herrn gu derfelben Beit, und 
Tach: 

24 Herr, Der, du Haft angehoben zu erzjeigen 
Deinem Knechte deine greife, und deine Starte 
Dant, * mo ift ein Bott im Himmel und 
ouf Erben, der e8 deinen Werten und deiner 
Macht Eönnte nachthun? *%.86, 8. u.89,7. 

25 Baß mich geben, und fehen das gute Land 
5* tes Jordant, dies gute Gebirge und den 
Lbanon. 

26 Hber der Herr * mar erzürnet auf mich um 
gr nillen, —— a et 
ſprach zu mie: in, ſage mir Davon 
nicht mebr. — gu Mei. 27, 12. 14. 

27 Steige auf die 
hebe Deine Augen auf gogen den Abend, und genen 
Nitternacht, und gegen Mittag, und gegen 
Worgen, und ſiehe e8 mit Augen; denn du wirft 
nicht über diefen Sordan gehen. 

28 Und gebiete * dem Joſua, daß er getroft und 
unverzagt fei, denn +er fol über den Sordan 


übe ded Berges Pisga, und | Feuer 


2 She fellt * michta dagu ıbum, Di 
* und ſellt auch nichts banom ih 
t bewahren mäget bie Gebete bes 9 

Gottes, Die ich euch nebiete. 
. +1,92 & 

8 Sure Mugen baben aefeben, maß bi 
tban hat miber ben * Baal: Peor; bei 
dem Baal-Deor folgeten, bat ber Der, 
vertilget unter eich. 

* 4 Moſ. 35,8. % 

4 Über ibr, bie ibe bem Deren, ® 
anhinget, [cher alle beutiaed Tage. 

3 Siehe, ich babe euch gelehrer € 
Rechte, mie mir ber Herr, mein Bett, 
daß ir alfo thun follt im Lande, Dame 
men wertet, daß ihr ed einnehmet. 

6 So kebalter 8 num and bulk 
wird eure Meisheit und Deritand fei 
Volkern wenn fie biren werben alle © 
daß fie mürlen fagen: Gi, melde wein 
ftändige Leute find das, und ein bereli 

7 Denn * mo ift fe ein herrlichen D 
BSötter alfo mabe fich thun, ala+ber i 
Gott, fo oft mir ihn ameufen ? 

*2 Sam. 7,29. +2 

8 Und mo ift fo eim berrlichen Me 
Kae Eitten und Gebete babe, alı 

ep, Laß ich eich heutiges Ta ges vorl 
1 


9 Hüte bich mur, und berahre beine . 


daß du nicht * vergeſſeſt der Geſchichte 


Augen geſehen haben, und daß fie nicht 
Derzen Komme alle bein Eebenlang 
deinen Kindern und Hinbesfindern Ein 
. * 91, 77, 12 
19 Den Zaa, ba du * vor ben Se 
Gott, ſtandeſt an dem Berge Derek, ii 
zu mir jagte: Derfammle mir tad D 
meine Worte beren, und lernen mid 
ihr Sebetane auf Erben, unb+ lebren 
der. * 2 Mof. 19,17, Fer 
11 Unb ihr tratet herzu, und ſtant 
dem Berge ; ber Bern * brannte aber 
an den Dimmel, und + war ba 
Wollen und Dunkel. 
#9 Mol. 19, 14. +94 
12 Unb ber Herr redete mit euch mil 
. Die Stimme ſeiner Worte 
aber fein Wleichnif ſahet ihr außer ber 
13 Und verfündigte euch feinen Bi 
euch. zu thum, nämlich bie zehn W 
ſchrieb fie auf zwei ſteinerne Tafeln; 
14 Unb ber Siwer geber mir zu bei 


5 Moſe 4. 


ich euch lehren follte Gebote und Nechte, daß 

amach tbäter im Sande, darein ihr zieber, daß 
breB einnehmet, 

15 86 # bemabret nun eure Seelen wohl z denn 


sebsabt fein Bleichniß geſehen tes Tages, ba ter 
vere mit euch redete aud dem Weuer * * 
01. 23 il. 


Dereb. 
at dab ihr euch micht verderbet, und machet 
Di Amen * ein Bild, Das gleich fei einem 
Nanne, oder Weibe, #2 Mof. 20, 4. 


Dter* Dich auf Erben, eder Vogel unter 


m -Dimmel, Rem. 1, 23. 
— Bemürme auf dem Lande, eder Fiſch 
Daſſer unter der Erde. 


Da bu auch nicht beine Mugen aufhebeſt gen 


Nmmel, und jebeft * die Sonne und ten Mond, 
OD die Sterme, das gange Deer des Himmels, 
falleit ab, und bereit fie an, und dieneſt ihnen, 
ber Serr, bein Weit, verorduet bar allen 
Mikern, unter dem ganzen Dimmel. * c. 17, 2. 
20 Euch aber bat der Derr angenommen, und * 
aim eifernen Ofen, nämlich aus Eghpten, ge 
ihe+ fein Erbvolk follet jein, mie es 

bieten Tage. #1 Kin. 8,51. Fe.7.8. 

2 Und ber Herr war fo erjürnet, über * mich, 
Men Thund willen, dab er ſchwur, ich jollıe 
—18 ben Jordan geben, noch in das gute 
ins kommen, das bir der Herr, dein Gert, zum 
MWeibeil geben wird; * 4 Mof. 20, 12, 
3 Sondern ich muß in * biefem ande fterben, 
Kb merde nicht über den Jordan geben; ihr aber 
hinüber geben, und folches gare Yand ein« 
j *c. Md. 4. 5. 
So bet euch num, daß ihr des Bundes des 
eures Gettes nicht vergeſſet, den er mit 

cht hat, und micht Bilder machet eini— 
Bleichniß, wie der Herr, bein Bett, geboren 


Denn ter Herr, bein * Gott, iſt ein ver- 
Henmbes Feuer, und ein eifriger Gott. * c.9, 3. 
2 of, 20,5, br, 12, 29. 

Men ihre nun Kinder zeuget und Kindes— 

&, und im Bande mohnet, und verberbet euch, 
h macet # euch Bilder einigerlei Gleichniß, 
ihr übel chut vor dem Herrn, eurem Gott, und 
erglienet : *3 Mef, 20, 4. 
rufe ich heutiges Tages über euch zu 
Dimmel und Erde, daß ihr werdet bald 






ten n, baß ihr es einnehmet ; ihr wer: 

.n barinnen bleiben, fontern merbet 

Miet werden. 

#630, 10. u. 31,28. +e. 30, 18. 
Unb ber Herr wird euch zerftreuen unter bie 

er, und merbet ein geringer Pebel übrig fein 

Ge den Heiben, bahın euch ber Herr treiben 


Dalelbit * wirft bu dienen den Gittern, bie 
nbänbeserf find, Holz und Stein, Die 


Mer ithen, noch hören, noch effen, noch riechen. 

£ # 0.28, 36. + Pi. 08, 5. 
2 Eenn du aber dafelbit den Herrn, deinen 
Mt, üchen wirſt. jo wirſt du ihn * finden, mo bu 


DIE non gangem Serien und von ganzer 
4 m ganz 


#1 Shreon. 9,9. 2 Gbren. 15, 2. 


Drum bu geänaftiger fein wirft, und Dich 


son bem Bande, in welches ihr acher | 1 
ich Dir heute gebiete, fo wirb dir's und deinen 


| treffen werben alle biefe Dinge, ın den lebten Ta» 
| gen; fo * wirft du Dich 
| 


, ven zu dem 
imem Gott und feiner Stimme gehorchen. 
R 3 Mof. 26, 41. 
31 Denn ber Serr, bein Gott, iſt ein barms 
berjiger Gott z er wirb * Dich nicht laſſen, noch 
verderben, wird auch micht vergeſſen deß Bundes, 
ben er beinen Bätern geichworen hat. 
* Sof. 1,5. Gbr. 13,5. 
32 Denn frage nach ten vorigen Beiten, die 
bor bir gemefen find, ton dem Tage an, da Gott 
ben Menjchen auf Erben aeichaffen bat, von einem 
Ende Des Himmels zum andern, ob je ein ſolch 
grobes Ding gefchehen, eder deßgleichen je gehöret 


ei, 
33 Daß ein Dolf #* Gottes Stimme gehöre 
babe aus bem Feuer reden, mie du gehöret haſt, 
und dennoch lebejt ? * 3 Mof. 19, 9. u. 20, 1. 
34 Ober ob Bott verfucht habe Hinein zu gehen, 
und ihm eim DolE mitten aus einem Volk zu 
nehmen, #* burch Merfucung, durch Beichen, 
durch Wunder, durch Streit, and durch eine 
mächtige Hand, umd Durch einen ausgereckten Arm, 
und durch ſehr ſchreckliche Thaten; wie daß alles 
ber Derr, euer Sort, für euch getan hat in Gghp⸗ 
ten, + vor Deinen Augen ? \ 
*c. 7. 10. u. 20, 3. +e11,7. 
geſehen, auf dab du wiſſeſt, * 
n Gott ift, und feiner mehr. 
* 39 


c. 4 ⸗ 

30 Dem Himmel hat er dich feine Stimme 
bören laſſen, daß er bich güchtiate, und auf Erden 
bat er dir gejeiget fein * greßes Feuer, und feine 
Worte haft du aus dem Feuer gehöret 5 

#2 Mof. 19, 18. 

37 Darum, daß er beine Däter geliebet, und 

ibren Samen nad ihnen ermählet bat, und hat 

dich ausgeführet mit feinem Angeſicht, durch * 
jeine greße Kraft, aus Gasybten, 

2Mof. 13, 9. 14. 16. 

53 Daß er bertriebe vor Dir ber große Völker, 
und jtirlere denn bu bift, und bich hinein beächte, 
daf er Dir ihre Band gäbe zum Erbtheil, wie e8 
beutiged Taged ſtehet. 

30 So ſellſt bu nun heutiges Tages willen, und 
zu Herzen nehmen, daß ber derr ein Gott iſt * 
eben im Himmel, und unten auf Grden, und kei⸗ 
ner mehr 5 *Joſ. 2, 11. 

40 Daß du halteſt ſeine Rechte und Gebote, die 


Herm, 


35 Du baft ed 
daß ber Derr allei 


Kindern mach die mohl geben, daß dein * Leben 

lanae mähre in dem Bande, das dir der Herr, 

bein Bett, gibt ewiglich. *c. 5, 16. 33. 

* — 2— fe ar * gun aus jenfeit 
5 Sorbnnad n ber Sonne Yufgan 

4 ger —* Bf 35, 6. 


42 Daß daſelbſt hinflöhe, wer feinen Nächten 

tobe ſchlagt unverfehens, und ihm vorhin nicht 
Feind gerwefen iſtz ber fell in der Städte eine 
fliehen, Daß er lebenbig bleibe : 

43 Bezer in ber Müfte im ebenen Lande, unter 
ben Nubenitern, und Ramoth in Gilead, unter 
den Waditern, und Golan in Bafan, unter den 
Manaſſitern. 

44 Daß ift bad Geſetz, dad Moſe den Kindern 
Söraels vorlegte. 

45 Das ijt das Bengniß, und Gebot, und Rechte, 








5 Moe 4. 5. 


die Mofe den Kindern Jsraels fagte, ba fie aus | Herrn, Deines Getich. Da fell 
(Fadpten gezogen waren, ibun, nech dein Sohn, ned d 
46 Senfeit des Serband, im Thal gegen dem | dein Knecht, nech beine | 
Hanle Deord, im * Lande Sihend, des Könize | noch dein Gſel, noch alles 
der Ameriter, der zw Hesbon fat, deu Mofe und | Frembling, der in beinem “Eh 
die Kinder Sördeld felugen, da fie aus Gappten | Dein Knecht und’ beine Dagb zu 
gezogen waren, *e.1,4.| 15 Denn bu fellft gedenken, Di 
47 Und nahmen fein Land ein, dazu * dad Land | in Ganptenland marejft, und der 
Ds, des Kenigs zu Balar, ter zwei Könige der | Dich ven Dannen ausge ſühret bat 
Minoriter, die jenjeit des Sordans waren, gegen | tigen Band, und — 
der Sonne Aufzang, #4 Mof. 21, 33. | bat bir ber Derr, bein ‚gel 
48 Pen Areer ar, welche an dem Uſer liegt be& | Gabbathtag balten feat. 
Wacht bei Arnen, dis an ben Berg * Sion, dad | 16 Du * jellft beinen Dater 
it ber Hermen, *c.3,8,.9, | ehren, wie bir ber Derr, bein 
49 Und alles Blackfeld, jenfeit des Jerdans, auf Daß du lange lebeit, und ba 
egen dem Aufgang ber Sonne, bit an dad Meer | in dem Sande, bat Dir der Dert 
A Hlacfelde, unten am ‘Berge Piega. mi 


Das 5, Bapitel, 
Mieberbolung ber zehn Gebote Gottes. 


Und Meſe rief das ganze Sörael, und ſprach zu 
ihnen: Dre, Sörael, Die Gebete und Rede, 
Die ich heute vor euren Obren rete, und lernet fie, 
und bebaltet fir, daß ihr darnach thut. 

3 Der Herr, unfer Gott, * hat einen Bund mit 
und gemacht zu Doreb. 

* 2 Mel, 19, 5, 5 Moſ. 20, 1. 

3 Unb hat nicht mit unfern Bärern biefen Bund 
gemacht, ſendern mit uns, die wir hier find heu— 
tiged Tages, und alle leben. ü 
4 Gr hat * von Angeſicht zu Angeficht mit und 
aus tem euer auf bem Berge geredet, 

*2 Ref. 18, 19. 

5 Sch ſtand — derſelben Zeit zwiſchen dem 

errn und euch, daß ich euch anſagte des Deren 

ort; benn * ihr rk euch vor bem Feuer, 
und ginget nicht auf den Berg. Und er ſprach 
! #2 Mei. 19, 18. 

6 Sch * bin ber berr, bein Bott, ber Dich aus 
Bgsptenland geführet hat, aus em Dienſthauſe. 

*2MéoJ. 20,2. Pi.8l, 11. boſ. 13.4. 

7 Du * ſellſt feine andere Götter haben vor 
mir, * 2 Meſ. 20, 3. 

3 Du font bir * Fein Bildniß machen einigerlei 
Gleichnif, weder eben im Dimmel, nech unten auf 
Grben, noch im Waffer unter der Erde. 

* €, 11, 16. 2B. u. 27, 16. 

9 Du ſellſt fie nicht * anderen, noch ihnen bie: 
nen. Denn ich bin der Herr, bein Wort, ein 
eifriger Gett, der die + Miſſethat ber Däter 
beimjucht über die Kinder, in’s dritte und vierte | 
(lied, Lie mich haſſen. 

* Natth. 4, 10. +2 Del. 34, 7. 

10 Und Barmberzigkeit erjeige im viel taujend, 
bie mich lieben und meine Gebote halten. 

11 Du * felft ben Ramen bes derrn, teinet 
Giotted, nicht mißbrauchen, denn der Derr wird 
den nicht ungeftrafe laflen, der feinen Kamen 
mißbrauche. *2 Mol. 20, 7. 3 Mol. 19, 12. 

Math. 5, 33. 

12 Den * Sabtathtag ſollſt du halten, daß du 
ihu beiligeit, mie bir ber Derr, bein Get, gebeten 

t, * 2 Mof. 20, 8. 

13 Sechs Tage ſollſt du arbeiten, und alles Dein 
Merk thun. i 

14 Aber am fiekenten Tage ift der Sabbaih dee 












euer, und der Welle, und #% 
timme, und that nichts —* | 
givei + jleinerne Tafeln, und ix 
*1 Kon. 8, 12. 
23 Da ihr aber bie Stimme & 
börtet, und ben Berg mir 5 
tratet ihr zu mir, alle r 
Stämmen, und eure Heltejten, 
24 Und foracher: Siehe, der 
* bat uns laffen ſehen feine Dei 
Majeftät, und wir haben feirte 
iFeuer gehöret. Peutiges Zug 
fchen, daß Gott mir Menfchen © 
dig bleiben. “ge 
25 Und num, warum follen m 
und Died arofe Feuer hei 
Herrn, unlerd Gott St 
müfjen wir jterben, 
28 Denn was ift alles * Fl 
möge bie Stimme des lebendige 
Feuer reden, wie mir, unb 


27 Eritt bu hinzu, und BE 
Herr, unfer Gott, fagt, und fage 
mas ber Derr, unfer Gott, mi 
dad wollen wir hören und (hun. 

= 9 Moſ 


28 Da aber ber Herr re 
mit mir rebetet, ſprach er gi i 
böret Die Worte dieſes Dolf 
erebet haben ; es iſt * alles aı 


ben. 
29 Ach, daß fie ein fol 
I fürchten, und zu ee 
ebenlang, auf Daß es ihnen 
ihren Kindern ewiglich I 
30 Gehe bin, und fage ihne 
eure Hütten. .. 
31 Du ‚aber ſellſt hler vor 





SMoR 5.6.7. 


ir rede alle Giefeke und Gebote, und Mechte, 
du ſollſt, daß fie darnach thun im 
de, ‚ihnen geben merbe einzunehmen. 
272 er —* * ihr hut, F euch * 
Kr euer Sett, geboten bat, und weicher * nicht, 
ter Ale Rechter noch zur Hinten ; 
FF RM. 3.17. Ser 4, 7. 
nbern * mandelt in allen Wegen, die euch 
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eex, euer Gott, geboten bat, auf daß ihr 
er Be aa euch wohl gebe, und + lange 
et im ande, Das ihr einnehmen werdet. 

Er *1 Moſ. 18, 19. +e.6,2.| 


* Das 6. Gapitel. 
Eclarung des erſten Gebots, von der Liebe 
w Gottes. 
ie find aber bie Geſetze und Gebete und 
echte, die der Herr, euer Gott, geboten bat, 
Kirheleruen und * thun fell im Yande, dahin 
2 jtehjer, Dadjelbe einzunehmen; * Zaf, 1, 22. 
B bu den Deren, beinen Gott, fürchteft, 
teft * alle feine Rechte und Gebote, die ich 
fr nebiere, bu und deine Kınder, und deine Kine 
ver, alle eure Lebtage, * auf daß ihr lange 
be #0.4,40,0.5,32. +08 1. 
 Sörael, bu fellit en und behalten, daß du es 
at, daf dir's wohl gebe, und fehr vermehret 
arbeit ; mie der Derr, deiner Däter Gott, dir 
rede bat, ein Land, da Milch und Honig innen 


4 Höre, * Förael, der A nie unfer Gott ift+ 
Nm einiger 4 * Marc. 12, 29. Te. 4, 35. 
ö du *jollit den Herrn, deinen Bott, Lieb 
Bon ganyem Herzen, bon gamier Seele, von 
em Vermögen, * Marc, 12, 30. 
Und diefe Worte, die ich dir heute gebiete, 
* Herzen nehmen. 


Kenn fie Deinen Rindern fchärfen, und 
an "en — iy deinem Fa fißeft, 
rauf ege geheſt, wenn Du Dich nieder: 

eilt, Kun ef, u Bel Hi 19. 
8 Und e binden aum * Zeichen auf Beine 

Band, und follen dir ein Denkmal vor deinen 
fein; _ * c. 11, 18. 

D* follit fie über deines Hauſes Pfoſien 

ben, und an die Thore. *c. 11, 20, 

Denn Dich nun der Derr, bein Gott, in das 

singen wird, dad er deinen Mätern, Abra: 

; und Jakeb, gefchweren har, bir zu 

und feine Städte, die du nicht 


I Und Däufer alles Guts voll, die dur nicht 

Müller halt, und ausgehauene Brunnen, die du 

ut auegebauen haft, und Weinberge und Del- 

3%, die Du nicht gepflanzer haft, daß du * effejt 

Br jaltı ? e. 8, 10. 

dich, * daf du nicht des Deren ver: 

er Dich aus Eghptenland, aus + dem 
„ geführet har; 

*.4,9.0.8, 14. +5, 6. 

andern ſellſt den Deren, deinen Gott, 

nat, und ihm dienen, und bei feinem Namen 


ehe 1Sam.7,3. Matth. 4, 10. Euc. 4, 8, 
# Bilter, 


J 


4 
4 
* 


— 


=>, 
gt 


et * nicht andern Börtern nachfelgen, 
Die um euch ber find, ” | 
* 2 Me, 20, 3. u. 23, 13. 14. 


ta - 


15 Denn der Herr, bein Bett, iſt ein *eifriaer 
Sort unter dir; daß nicht der Bern des Berti, 
beined Gettes uber Dich erarimme, und vertilge 
Dich von ber Erde. *2 Mof. 20,5. u. 34, 14. 

16 Ihr * fellt den Deren, euren Gott, nicht ver: 
juchen, wie ihr ihn +rerfuchtet zu Maffa. 

* Manhb. 4,7. Luc. 4, 12. 
72 Mef. 17,2.7. 4 Mei. 21, 5. 5 Mof. 33, 8. 

17 Sontern ſollt halten Die Gebote bed Herrn, ' 
eures Gottes, und jeine Zeugniſſe, und feine 
Rechte, Die er geboten bat; 

13 Daß du thuſt, maß recht und qut ift vor den 
Augen des Herrn, auf daß dir's wohl gebe, und 
eingebeft, und einnehmeft das aute Band, das der 
Herr geſchworen hat deinen Dätern ; | 

19 Daß er verjage * alle deine Feinde vor dir, 
mie ber Herr geredet bat. *2 Miof, 28, 27. 8. 

20 Wenn dich nundein Sohn beute ober morgen 
fragen wird, und jagen: Was find das für Beu- 
gniſſe, Gebete und echte, Die euch ber Derr, 
unfer Bott, nebeten bat? 

21 So ſollſt du * deinem Sohne fügen: Wir 
maren Knechte Des Pharge in Egypten, und 'der 
derer führte und aus Gaypten mit mächtiger 
Dand ; *Pſ. 44,2. +2 Mof. 12, 37. 

22 Und der Herr that große und böje Beichen 
und Wunder über Eghpten und Pharao, und 
allem feinem Daufe vor unfern Augen ; 

23 Und führte und von Dannen, auf daß er uns 
einführte, und gäbe und das Band, * das er un« 
fern Vätern geſchworen hatte ; *e. Ls. 

24 Und bat und gebeten, der Herr, zu thun nach 


allen diejen Rechten, daß mir den Deren, unfern 


Bert, fürchten, auf daB «8 und woehl gehe, alle 
unjere Vebtage, nie es gebt heutiges Tages; 

25 Und es wird * a Geredttigfeit fein vor 
bem Herrn, unferm Bert, jo wir halten und thun 
alle Dieje Gebote, wie er und geboten hat. 

* Matt. 19, 17. Röm. 10, 5. 


Dad 7. Bapitel. 


Freundſchaft mit den Deiten und beren 
Getzendienſt verboten, 


Senn bich der Derr, bein Gott, in’® Sand 
bringet, darein bu Bommen mirjt, daßfelbe * 
einzunehmen, und ausrottet viele Uölker vor dir 
her, bie Dethiter, Girgoſiter, Amoriter, Gnnaniter, 
Pherefiter, Heviter und Sebufiter, fieben Völker, 
die größer und ſtärker find, denn dus; *ec. 31,3. 
2 Und wenn fie der Derr, Dein Gott, vor dir 
gibt, Daß bu fie ſchlägſt, jo fellit du fie werbannen, 
daß du * feinen Bund mit ihnen macheft, noch 
ihnen Gunſt erzeigeſt. *2Moſ. 23, 32. 
3 Und ſollſt Dich mit ihnen nicht befreunden, * 
eure Töchter jellt ihr nicht geben ihren Söhnen, 
und ihre Züchter fellt ihr micht nehmen euren 
Söhnen ; *2 Mof. 34, 16. Richt. 3, 6. 
4 Denn fie werden eure Göhne mir abfällig 
machen, daß fie andern Göttern dienen; fo wird 
dann des Deren Born ergrimmen über euch, und 
euch bald vertilgen. 

5 Sondern alfo ſollt ihr mit ihnen tun: Ihre 
* Altäre fellt ihr zerreißen, ihre Säulen zer- 
brecben, ihre Daine abbauen, und ihre Götzen mit 
Feuer verbrennen. — *c. 12, 2. 

6 Deun du hiſt * ein heiligls Voll Molt, deinem 


5 Mofe 7. 5. 


bern, Dich bat Gott, dein Herr, erwihlet zum 
Helt des Gigenthums aus allen Bölkern, die auf 
Erben find. F 

*2Moſ. 19,6. 5 Mof. 14,2. 1 Petri 2, 9. 

7 Nicht Hat euch der Here angenommen, und 
euch erwählet, daß eurer mehr märe, denn alle 
Er denn du bift dad wenigfte unter allen 
Velkern, 

Sondern, daß er euch geliebet bat, und daß er 
F:inen Gid hielte, den er euren Vätern gefchworen 
bat, bat er euch außgeführet mit maͤchtiger Hand, 
und hat dich erlöfet von dem Daufe des Dienites, 
aud bee Hand Pharaos, des Königs in Egypten. 

So ſollſt du nun wiſſen, daß der Perr, dein 
@ert, ein Gott ift, ein * treuer Gott, der den 
Fund und Barmherzigkeit hält denen, die ihn 
lieben und feine Gebete halten, in taufend Glied ; 

* c. 32, 4. 18or. 10, 13. 

10 Und vergilt denen, die ihn * haſſen, vor 
frinem Angeficht, daß er fie umbringe, und fäumet 
ſich nicht, Daß er denen vergelte vor feinem Ange⸗ 
ficht, die ihn Hafen. * c. 4, 24. 

11 So * behalte nun die Gebote, und Geſetze, 
und Mechte, die ich dir Heute gebiete, daß du dar: 
nach thuft. e. 5, 32. u. 6, 17. 

12 Und wenn * ihr diefe Rechte böret, und fie 
haltet, und darnach thut, fo wird der Herr, dein 
Gott, auch halten den Bund und Barmherzigkeit, 
die er deinen Vätern gefchworen hat ; 

2 Mof. 23, 22. 

13 Und wird dich lieben, und fegnen, und 
mehren, und wird die Frucht deines Leibes fegnen, 
und bie Frucht Deines Landes, dein Getreide, 
Meſt und Del, die en deiner Kühe, und die 
Früchte deiner Schafe auf dem Lande, dad er 
Deinen Qätern gefchworen hat, dir je eben. 

14 Geſegnet wirft du fein über a Jölker. 6s 
wird niemand * unter dir unfruchtbar fein, noch 
unter deinem Vieh. *2 Mof. 23, 26. 

15 Der Herr wird von dir thun * alle Krank; 
beit, und wird keine bije Seuche der Ggypter dir 
auflegen, die du erfahren haft, und wird fie allen 
beinen Yaffern auflegen. 

*2 Moſ. 15, 26. u. 23, 25. 

16 Du wirft alle Völker freflen, die der Herr, 
bein Bett, die geben wird. Du —*8 ihrer nicht 
fchenen, und *ıhren Böttern nicht dienen, denn 
das würde dir ein Strick fein. | 

*c. 11,16. 2 Mof. 23, 24. 

17 Wirſt du aber in deinem Herzen ſagen; 
Dieſes Volks ift mehr, denn ich bin, wie kann ich 
fie vertreiben ? 

18 So fürchte dich nicht vor ihnen. Gedenke, was 
ee dein Bett, Pharao und allen Eghptern 
nethan hat, 

19 Durch * große Verfuchung, die du mit Augen 
geſchen, haft, und Sa Beichen und Wunder, 
kurch eine mächtige Dand, und ausgereckten Arm, 
damit Dich der Herr, dein Gott, ausgeführet. Alfo 
mirb der Herr, dein Gott, allen Voͤlkern thun, 
vor benen du dich fürchte *c.29, 8 

20 Dazu wird der Derr, dein Bott, * Horniffe 
unter fie fenden, bi umgebracht werde, mas übrig 
iſt, und fich verbiryet vor dir. #2 Mof. 23, 28. 

21 Saß dir nicht grauen vor ihnen, denn der 
Seen, dein Gott, if unter dir, der große und 
hreckliche Gott. 


23 Gr, *ber Derr, bein Get, wi 
außretten tor bir, eingeln nach ei 
kannſt fie micht eilend vertilgen, auf 
miter dich mehren bie Ehiere a 


23 Der Derr, Dein Bott, wird fie 
und wird fie mit areßer Schlacht erf 
fie rertilae. . 

24 Und wirb bir ihre * Mönige im 

eben, und felit ibren Namen um 

em Himmel. Es wird bir meman 
bid du fie vertilgeſt. 
* Sof, 10, 23. w IL, 

95 Die Pilber * ihrer Wätter j 
Feuer verbrennen, und ſollſt micht 
Silberd oder Geltes, bas Daran if 
nehmen, daß du dick nicht barinme 
bern ſelchet iſt dem Deren, bein 
Bräuel, 

5 Darum ſellſt bu nicht im Bei 
Eräuel bringen, daß du nicht verbe 
mie tatielbe iſt fenbern bu follit e 
Grinel daran baben, berin e® iſt wer 


Tas B. Baritel. 

Das Dolk wirt ermahnet, ber Gus 

nicht zu vergeſſen. 

Alle Vebete, Die ich bir heute gebie 

halten, daß ihr darnach tbul, 
febet, und gemehret werdet, und ei 
einnehmet Dad Land, bad ber Dere ı 
geidiworen bat; 

2 Und gebenfelt alles deB Deget, 
ber Herr, bein @cır, geleitet bat, | 
Sabre in der Wüſte, auf daß er Bü 
und + verfuchte, daß kund mürbe, e 
Herzen nice, cb Du feine Gebote b 
ober richt. #c.2.7 10.3280, 


3 Gr temütbigte Eich, und ließ 
und * ſpeiſete kich mit Wan, bad 
Miter nie erkannt battefl, auf Ba 
thäte, daß der Menſch nicht Tel 
allein, ſendern won allem, bas aus Di 
Deren acbet. * 9 Mol. ] 

4 Ref. 11,7. + Matth. 4 

4 * Treine Kleider find nicht veral 
Deine Füße find nicht gejchmwollen, 
Jahrr. 

5 Se erlenneſt du ja in deinem 9 

er, Dein Gott, Dich gezogen har, * 
einen Sohn zieber. 
#c.1,31. Jeſ. 40, 

8 =Zo balte nun die Gebote bei 
@cttes, Tab bu in jenen Wegen 
fürchteſt ihn. 

7 Denn ber Der, bein Gott, fühn 

ut Fand, ein Sand, da Bäche, und‘ 

Seen tunen ſind, bie an ben Berg 
Auen fliehen; 

8 Bin Yand, da Meizen, Gerjt 
Feigenbäume und Sranatipfel im 
Rand, ba Delbiume unb Dorig inne 

9 Gin Land, Da bu Bred genug yı 
auch nıcht3 manaelt ; ein Yand, bepler 
And, da tu Er aus Ten Bergen ba 


5 Mofe 8. 9. 


0 Lab wenn # du gegeſſen haſt und ſan bift, 
hu ben Deren, beinen Gott, F lobeſt für bad 
Se and, dad er«bir gegeben hat. 

*e.6,11.12. +5ol2, 26. 
A Se hüte dich nun, daß du des Herrn, deineh 
(ea, nicht # verneffeit, Damıt, daß du feine Bes 
We, und feine Geſetze und Rechle, Die uch bir 
Mae gebiete, nicht baltelt ; *c. 49. 
wenn Du nun gegeſſen haſt, und ſatt 
und. chene Däufer exbaueſt, und darinnen 


Pi - 
Blind beine Rinder, und Schafe, und Silber, 
Bo, und alled, was bu halt, ſich mehret; 
Ba banın bein Derz fich nicht erhebe, und * 
Korjelbbes Deren, beines Gettet, ber dich auß 
Getenland geführet hat, aus dem Dienjthaufe ; 
c. 6, 12, 
Bliab bat dich geleitet durch die große und 
Auıme Müfte, ba * feurige Schlangen und 
Eersienen, und eitel Dürre, und kein Waller 
&, und lich dir + Wafer aus Dem harten Felſen 
2; #4 Mel. 21,6. *2 Del. 17, 6, 
8 Unb fgeiiete dich mir Man in der Wüſte, von 
Acbem beine Väter nichts gewußt haben, auf daß 
Dich Demütbigte und verjuckte, daß er dir hers 
ki mobil tbäre. 
7 Du möchtet fonft fagen in beinem Derjen: 
Kine Kräfte, und meiner Hände Stärke haben 
Ve bied Dermösen ausgerichtet. 
& Sontern, daß du ardächteft an den Deren, 
en tz; beim er ijt ed, ber dir Kräfte gibt, 
(be mächıige Thaten zu thun, auf Daß er * bielte 
en Bund, ben er beinen Vätern geſchworen 
mie e8 gebet heutiges Tages. *#r.4, 31. 
Gi bu aber des Herrn, deines Gettes, vers 
Fe und * andern Göttern machfolgen, und 
fen Bienen, und fie anberen, jo bezeuge ich heute 
ur euch, dab ihr umlommen werdet. * c. 11, 28. 
DB ben, wie bie Deiben, bie ber Herr umbrins 
For eurem Angeſicht, jo merber ihr auch ume 
omen, barum, bad ibe ‚nicht gehorjam jeib der 
Onme bes Seren, eures Gottes, 
Das 9. Capitel. 
Arlachen ber Ginnehmung des andes Fanaan. 
' He Sörael! du wirſt heute über ben Ser: 
dan geben, daß Du einkommert einzunehmen 
Mälker, bie größer und ftärker jind, Denn du, 
We Städte, vermauert bis an ben Himmel, 
#c5,1. te. 1, 28. 
VEingech * hoch Bolf, die Kınder Gnafs, bie 
erkannt haft, von benen du auch gehörer haſt: 
tt kann wider die Kinder Gnaks beiteben ? 
| * of. 13, 12, 
Fer fellit du willen heute, daß der Derr, bein 
@, gebet vor bir ber, ein * vergehrendes Feuer. 
e vertilgen, und wird fie unterwerfen 
Ebir ber, und wird fie vertreiben und umbrin- 
Mkalb, mie bir der Here gereber hat. 

*c. 4, 24 
lern nun der Herr, dein Bett, fie auöges 
Gen bat tor bir. ber, fo iprich mid;t # ın Deinem 
un: Der Herr hat mich herein ge ühret, dies 
Mb einzunehmen, um meiner Gerechtigkeit 
Mens fobech der Here dieſe Deiben vertreiben 
vw Neker, Fum ihres narılojen Weſentz willen. 

6.7, 17. +1 Roi. 15, 16. 


| gemejen bem Deren, 


5 Denn du kommit nıcht herein, ihr Sand ein⸗ 
zunehmen, um beiner Gerechtigkeit und deines auf: 
richtigen Herzens willen, fondern der Herr, dein 
Gott, vertreibt dieſe Peiden um ihres gottloien 
Weſens willen, daß er dad Wort balte, da8 der 

err * gefchworen hat deinen Vätern, Abraham, 

ſaak und Jakob *1Moſ. 12,7. 

6 So wiſſe nun, daß der Herr, dein Gott, Dir 
nicht um deiner Gerechtigkeit willen Died gute 
Land gibt einzunehmen ; fintemal du ein * hals 
ftarriges Volk bilt. *2 Mof. 32, 9, 

7 Gebenke und vergiß nicht, wie du den Herrn, 
deinen Gott, * erzürneteft inder Wüfte. Don den 
Zuge an, da du aus Egyptenland zugeft, bis ihr 
gekommen feid an biefen Ort, feid ihr ungeherfam 

*92 Mof. 14, 11. 

8 Denn in * Horeb erzürnetet ihre den Deren, 
alje, daß er vor Zorn euch vertilgen wollte ; 

*2 Mof. 32, 1. 

9 Da ig auf den Berg gegangen war, tie 
Kur afeln zu empfangen, die Tafeln d:3 

unded, den der Ser mit euch machte, und ich * 
vierzig ar und vierzig Nichte auf dem Berge 
blieb, und fein Brod aß, und fein Wafler trank, 

*2Moſ. 24, 18. u. 34, 28, 

10 Und mir der Herr die * zwei fteinerne Ta⸗ 
feln gab, mit dem finger Gottes befchrieben, und 
darauf alle Worte, Die der Herr mit euch aus dem 
Teuer auf dem Berge geredet hatte, am Tage der 
Berfammlung. * c.4, 13. 

11 Und nach den vierzig Tagen und vierzig 
Nächten, ga mir der Herr die zwei fleinerne Ta⸗ 


feln des Bundes, 

12 Und fprach zu mir: Mache * dich auf, gehe 
eilend hinab von Planen, denn dein Volk, das du 
aus Egypten geführet haft, hat ed verderbet. Sie 
find fchnell getreten von dem Wege, den ich en 


geboten habe ; fie haben fich ein ee ild 
2 Mo 


gemacht. .32, 7. 
13 Und der Herr ſprach zu mir: Ich ſehe, daß 
dies Boll * ein halsſtarriges Volk iſt; 


*2 Moſ 32, 9. 

14 Laß ab von mir, daß ich fie vertilge, und 
ihren Namen audtilge unter dem Dimmel; ich 
will aus dir ein ſtärker und größer Volk machen, 
denn dies ift. 

15 Und als *ich mich wandte, und von dem 
Berge ging, dee mit Feuer brampte, und bie zwei 
Zafeln ded Bundes auf meinen beiden Dänden 
hatte, *92 Mof 32, 15. 

16 Da ſahe ich, und fiche, da hattet ihr euch 
an dem Herrn, eurem Gott, verfündiget, daB ihr 
euch ein gegoflened Kalb gemacht, und bald ven 
dem Wege getreten maret, den euch der Herr ges 
boten Hatte. 

17 Da faffete ich beide Tafeln, und * warf fie 
aus beiden Pänden, und zerbrad fie vor euren 
Augen, *2 Mol. 32, 19. 

18 Und * fiel vor dem Herrn, wie zuerft, vierzi 
Tage und vierzig Nächte, uud aß fein Brod, um 
trank fein Waſſer, um aller eurer Sünden willen, 
die ihr gethan hatter, da ihr folches Uebel thater 
vor tem Herrn, ihn gu erzürnen. *c. 10, 10, 

19 Denn ich fürchtete mich vor dem Born und 
Grimm, damit der Herr über cuch erzürnet war, 
dad er euch vertilgen wollte, _ Aber der, Herr er» 
hörte mich Damals auch, 


5 Mofe 9. 10. 


20 Auch war der Herr fehr zornig über * 
Maren, daß er ihn vertilgen mollte ; aber ich bat 
auc für Aaron zu derfelben Zeit. 

*2 Mof. 32, 21. 

21 Aber eure Sünde, daB Kalb, daB ihr gemacht 
hattet, nahm ich, und verbrannte es mit Feuer, 
und zerfchlug ed, und zermalmete eB, biß ed Staub 
mard, und warf den Staub in den Bach, der vom 
Berge fließet. . 

22 Auch fo * erzürnetet ihr den Herrn zu Ta⸗ 
beera, und zu Mala. und bei ten San een. 

#2 Mof. 17,7. 4 Mof. 11, 4. 

23 Und da er euch aus Kades-Barnea fandte, 
und fprach: * Gebet hinauf, und nehmet das 
Sand ein, daB ich euch gegeben habe ; waret ihr 
ungehorfam des Herrn, eures Gottes, Munde, und 

laubtet an ihm nicht, und gehorchtet feiner 
Stimme nicht. *4 Moſ. 13, 3. 32. u. 14,1. 

2+ Denn ihr feid ungehorſam dem Peren ges 
weſen, fe lange ich euch — habe. 

25 Da fiel * ich vor dem herrn vierzig Tage 
und vierzig Nächte, die ich da lag ; denn der Herr 
fprach, er wollte euch vertilgen. *2 Mof. 32,11. 

26 Ich aber bat den Deren, und fprady : Perr, 
Herr, verderbe dein Volk und dein Grbtheil 
5 — du —— roße — Ca und 
mit tiger Hand aus Eghpten geführet 

27 * GSetente an beine Rnecte, —R 
Iſaak und Jakob; ſiehe nicht an die Härtigkeit, 
und Dad gottlofe Weſen und Sünde dieſee Volta. 

#2 Mof. 32, 13. 

28 Daß nicht das Land * fage, daraus du uns 
führer hat: Der Herr konnte fie nicht in das 

and bringen, das er ihnen geredet hatte, und hat 
fie darum außgeführet, daß er ihnen ram war, 
daß er fie tödtete in der Wüfte. * 4 Mof. 14, 16. 

29 Denn fie find dein Volk und * dein Grbtheil, 
bad du wit deinen großen Kräften, und mit 
beinem ausgereckten Arm haft auögeführet, 

2 Mol. 19, 5. 


Das 10. Sapitel. 


Die Srneuerung des Bundes foll Sörael zur 
Liebe Gotted reizen. 


zu derjelben Beit fprach der Herr zu mir: * 
Daue dir zwei fleinerne Xafeln, wie die 
erfien, und fomm zu mir auf den Berg, und 
mache dir} eine hölzerne Lade; 
*2 Mof. 34,1. +2 Mof. 25, 10. 
2 So mil ich auf die #* Tafeln fihreiben die 
Worte, die auf den erften waren, die du} zer⸗ 
hrochen haft, und follft fie in die Lade legen. 
‚„*«9,10. 72 Mof. 32, 19. 
3 Alſo machte ich eine Lade von Förenholz, und 
* bieb zwei fleinerne Tafeln, wie tie erften 
maren, und ging auf den Berg, und hatte die 
zwei Zafeln in meinen Händen. * 2 Moſ. 34, 4. 
4 Da fchrieb er auf die Tafeln, wie die erfte 
Schrift war, die zehn Worte, die der Perr zu 
euch redete aus dem Feuer, auf dem Berge, * 
e Beit der Berfammlung ; und der Herr gab 
ie un (6 ——— *tc. 10. 
5 Un wandte mich, und ging vom Ber 
umd legte die Tafeln in die Bader die ich gema f 
batte, daß fie dafelbft wären, wie mir der Herr 
geboten hatte, x 


4 


6 Und die Kinder Israels zoger 
Beroth⸗Bne⸗Jakan, gen Moſer. D 
am und iſt dafelbft begraben 

ohn Gleafar ward für ihn Prieiter 

*4Mof. 33, 32. 4 

7 Bon dannen zogen fie auß gei 

Den Gudegoda Ben“ Sarhbailı, il 


8 Bu derfelben Beit fonderte de 
Stamm Levi and, * die Lade de 
Deren zu tragen, und zu fteyen + vor 
ihm gu dienen, und feinen Ramen | 
auf diefen Tag. *#e31,9. 

9 Darum follen * die Leviten keir 
Erbe haben mit ihren Brüdern ; de 
ift ihr Erbe, wie der Derr, dein Ge 
redet bat. *4 
10 Ich aber ſtand auf dem Berge, 
vierzig Tage und vierzig Nächte; u 
erhörte mich auch dakmal, und woll 
verderben. *c.9,9.18 1] 

11 Er fprach aber zu mir: Mache 
gebe bin, daß du vor dem Volk herzi 
eintommen und das Land einnehn 
ihren Vätern gefchworen habe, ihnen 

12 Nun, Sörael, was * fordert de 
Gott, von dir, denn daß du den 
Gott, fürchteft, daß du in allen : 
mwandelft, und Liebefi ihn, + und 
Herrn, deinem Gott, von ganzem 
von ganıer Geele ; 

* Micha 6,8. F5Mof.6,5. 9 

13 Daß du die Gebote des Herrn 
feine Rechte, die ich dir heute geb 
dir’8 mohl gebe ? 

14 Siehe, * Himmel und aller Hin 
und Grde, und alles, was darinnen i 
Herrn, deines Gottes. * 

15 Noch * bat er allein zu deinen 
gehabt, daß er fie licbere, und bat : 
erwähler nach ihnen, euch, über al 
wie ed heutigeß Taaes ftehet. 

#c.7,6.u.9, 29 

16 So * befdhneit- nın eures $ 

baut, und feid fe. wit halsſtar 
*%c.30,6 +3 

17 Denn der Herr, euer Gott, ii 
aller Gotter, und Herr über alle . 

roßer Sort, mächtig und fchrecklid 

rſon achtet, und fein Geſchenk nim 
89,7. FAp. ( 

18 Und Jeaffet edit den Waifen ı 
und bat * die Fremdlinge lieb, d 
Speife und Kleider gebe. 

* Pſ. 146, 9. 2 | 

19 Darum follt ihr auch * Die 
lieben, denn ihr feid auch Fremdling 
Egyptenland. *3 
‚20 Den * Herrn, deinen Gott, ſollſi 
ihm ſollſt du dienen, ihm folft du an 
bei feinem Namen fchweren. 

e 8 c.6,13. | 

21 Gr ift dein Ruhm und dein Set 
folche große und ſchreckliche Dinge ge 
deine Augen geſehen haben. 

22 Deine Väter jogen binab in Ga 


fiebenzig Seelen ; aber nun bat db 


5 Mofe 10. 11, 12. 


mie die Ste 


Das 11, Sapitel. 










warum Gott 
R zu 
HN du nun den Deren, deinen Gott, Lieben, 
ab # fein Geien, feine Weile, feine Rechte, 


Sub ertennet heute, daß eure Kinder nicht 
ke noch geiehen haben, nämlich die Süchtigung 
‚bberen, eures Gotted, feine Herrlichkeit, Dazu 
ige Dand, und audgerecften Arm; 

Fahr ei — und Te ee er gethan 

ater den tern, an Pharac, dem 

aheten, und a allem feinem ande ; 

b mad er *an der Macht der GEgypter 


önige 


#4 Mof. 16, 31. 


‚Denn * eure Augen haben die großen Werte 
HDerrn pefehen, Ber gethan hat. 

*c,7,19.u.29, 2. 

*ſollt ihr alle die Gebote halten, die 


dir heute gebiete, auf daß ihr geftärfet werdet, 
und dad Land einzunehmen, dahin 
daß ihr’& einnehmet ; e.7,1. 
du * Lange lebeit auf dem Lande, 
Derc euren Vätern geſchworen hat, ihnen 
und ihrem Samen, ein + Land, da 
Denig innen lieder. *c.4, 40. 
Pe. 8,7. 2Moſ. 3, 17. 
das Land, da du hinkommſt, es ein: 
ift nicht wie Egyptenland, davon ihr 
feid, da du deinen Samen fien, und 
mußteft, wie einen —— 
Sondern es bat Berge und Auen, die der 
immel t n muß. 
Land der Herr, dein Gett, * 


J 


Ir 


g 
1} 
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* 


En feben, von Anfang des 
n 
”9.65,10.11. PEſr. 5,5. 
e nun * meine Gebote hören, die 
heute ee daB ihr den Herrn, euren 
und ihm dienet von ganzem Herzen, 
jer Seele, 
*c. 28,1. 2. 3Mof. 26, 3. 
—* eurem aan Regen i \ iu 
regen u patreyen, daß du 
dein Getreide, deinen Moſt und dein 


will beinem Vieh Gras geben auf dei⸗ 
* i A en u — * 
aber, euer ni 
daß ihr abtretet, und Bene * 
Gittern, 


= SFr 
in 
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el; 
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und betet fean; *c.4, 16. 


am 


eb 
* t FIMef. 15, 5. 











zu lieben und feine Gebote 
balten. 


ie Bere balten dein Zebenlang. *c. 8, 6. | ff 





die Augen des Deren, deined | d 





17 Und daß dana * der Born des Deren ers 
grimme über euch, und + fchließe den Himmef 
zu, daß kein Regen komme, und die Srde ihre 
Gewaͤchs nicht gebe, und ** bald umlommet von 
dem guten Rande, das euch der Perr gegeben bat. 

*3 Mof. 26,19. Fe. 38, 23. e. 4, 26. 
‚18 So * faflet nun diefe Worte zu & n und 
in eure Seele, und bindet fie zum eicen auf 
eure Dand, daß fie ein Denkmal vor euren Augen 
ein. + Sprüd, 3, 3. u. 7, 3. 

19 Und Ichret fie eure Kinder, dab du davon 
redeft, wenn du in deinem Haufe fikeit, oder auf 
dem Wege geheft, wenn du dich nielerlegeft, und 
wenn du aufiteheit. 

20 Und fchreibe fie an die Pfoften deines Haufes, 
und an deine Thore, 

21 Daß du und deine Kinder lange lebeft auf 
dem Sande, dad der Derr feinen Vätern geſchwo⸗ 
ren bat, ihnen zu geben, fo lange die Tage vom 
Dimmel auf Erden währen. - 

22 Denn wo ihr diefe Gebote alle werdet halten, 
die ee gebiete, daß ihr darnach thut, daß we 
den Deren, euren Goit, liebet, und wandelt in 
allen feinen Wegen, und ihm anhanget, | 

23 So wird der Herr alle diefe Völker vor euch 
Zr vertreiben daß ihr * größere und ftärkere 

oͤlker einnehmet, denn ihr ſeid. *e.7, 1. 2. 

24 * Alle Oerter, darauf eure Fußſohle tritt, 
ſollen euer fein, von ber Wüfte an, und von dem 
Berge Libanon, und von dem Wafker Dhrath, bis 
an’8 Äußerfte Meer foll eure Grenze fein. 

* Sof. 1,3. 4. u. 14, 9. 

25 Niemand wird euch widerſtehen mögen. Gure 

urcht und Schreden wird der Derr über alle 

änder kommen laffen, darin ihr reifet ; wie er 
In leise ih le q he ven © 

iehe, * i e euch heute vor den n 

und N i *c.30 1.15. 

27 Den * Segen, fo ihr gehorchet den Geboten 
des Herrn, eures Gottet, die ich euch heute de 


biete ; c. 38, 

[uch aber, fo ihr nicht gehorchen wer⸗ 
boten des Herrn, cured Gotted, und 
abtretet von dem Wege, den ich euch heuse gebiete, 
ei ihr andern Gittern nachwandelt, die ihr nicht 

nnet. 

29 Wenn dich der Herr, dein Gott, in dad 
Land bringet, da du einkommſt, daß du es eins 
nehmeft, fo fellft du den Segen fprechen laſſen auf 
* Srifim, und den Fluch auf dem 

*c.27, 12.13. Sof. 8, 33. 34. 

30 Welche find jenfeit ded Jordans, der Straße 
nad, gegen der Senne Niedergang, im vande der 
Sananiter, die auf dem Blachfelde mohnen gegen 
Gilgal über, bei dem * Hain More. 

*1 Mof. 12, & 

31 Denn du wirft über den Sordan gehen, daß 
du einfommeft, dad Land einzunehmen, dad euch 
der Herr, euer Gott, gegeben hat, daß ihr ed eins 
nebmet, und darinnen wohnet. 

32 So haltet nun, daß ihr thut nach allen Ge⸗ 
boten und Rechten, die ich euch heute vorlege. 


Das 12. Sapitel, 
Ort und Weife des wahren Gottetdienftes. 


as find die Gebote und Rechte, die ihr halten 
jelt daB ihr darnach thut im vande dab der 
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herr, deiner Väter Gott, Die gegeben hat einzu⸗ 
nehmen, fo lange ihr auf Grden lebet. 

2 Berftöret * alle Derter, da die Heiden, die 
ihr einnehmen werdet, ihren Göttern 
haben, e8 fei auf hoben Bergen, auf Düge n, oder 
ınter grünen Bäumen e. 7,5. 

8 Und * reiffet um ihre Altäre, und zerbrechet 
hre Säulen, und + verbrennet mit Feuer ihre 
Saine, und die Göpen ihrer Götter thut ab, und 
vertitget ihren Ramen aus bemielben Ort. 

*So,24,14. +e. 7,25. 

4 Ihr follt dem Deren, eurem Gott, nicht alfe 
thun, 

5 Sondern an * dem Ort, den der Be euer 
(Sott, erwählen wird, auß allen euren Stimmen, 
bah 333 aan Läffet wohnen, ſollt 
ihre f n, un ın kommen; 

, #2 Mof. 20, 24. u. 29, 42. 

6 Und eure Brandopfer, und eure andere 
Opfer, und eure Behnten, und eurer Hinde_Hebe, 
und eure Gelübde, und eure freiwillige Opfer, 
und die Gritgeburt eurer Rinder und Schafe 
babin bringen. 

7 Und follt dafelbft vor dem Herrn, eurem Gott, 
eifen und fröhlich fein über allem, dad ihr unt 
euer Haus bringet, Darinnen dich der Herr, dein 
Gott, gefegnet bat. 

3 Ihr folt derer leins thun, das wir heute all: 
bier thun, ein jeglicher, was ihm recht dünket. 

a Denn ihr feid bisher noch nicht zur Ruhe 
nefommen, noch zu dem Grbtheil, daß dir der Herr, 
bein Gott, geben wird. 

10 Ihr werdet aber über den Sordan gehen, und 
im Bande wohnen, da8 euch der Derr, euer Gott, 
wirt zum GErbe austbeilen, und wird euch Rube 
heben von allen euren Feinden um euch ber, und 
* merdet ſicher mohnen. 1 Kön. 4, 25. 

11 Wenn nun der Herr, dein Gott, einen Ort 


ermäblet, daß fein Name daſelbſt wohne, follt ihr. 


bafelbit Hinbringen alles, was ich euch gebiete, eure 
Brandopfer, eure andere Opfer, eure * Bebnten, 
eurer Hände Debe, und alle eure freie Gelübde, 
bie ige dem Heren geloben werdet. *c. 14, 22. 

12 Und fotlt fröhlich fein vor dem Herrn, eurem 
Bott, ihr und eure Söhne, und eure Töchter, und 
eure Knecte, und eure Mägde, und die * Leviten, 
bie in euren Thoren find, denn fie haben kein 
Theil noch Erbe mü euch. 


*4Moi. 18, 24. Nebem. 10, 37. | 


13 Bir dich, daß du nicht deine Brandopfer 
epferit an allen Orten, die du fieheft ; 

14 Sontern an dem Drt, den der Herr erwählet 
in irgend einem deiner Stämme, da ſollſt du dein 
—— opfern, und thun alles, was ich dir 
gebeete. 

15 Doch magſt du ſchlachten und Fleiſch eſſen 
in allen deinen Thoren, nach aller Luſt deiner 
Seele, nach dem Segen des Herrn, deines Gottes, 
ben er dir gegeben bat ; beide, der Reine und der 
ae mögen es efjen, wie ein ” Reh oder 
dirſch. c. 14 

16 Ohne, * das Blut ſollſt du nicht eſſen, fo 
berm auf die Erde gießen, wie Wafler. 

*3 Moſ. 3, 17. 

17 Du magft aber nicht effen in deinen Thoren 
nom Behnten deines Getreites, deines Mofts, dei. 


5. 
N= 


nes Delß, ncch von der Grjlgeburt Deiner Rinder, 


edienet | 





deiner Schafe, ober bon irgend einen 
Lübbe, bie du gelober haft, eber bon 
willigen Opfer, eber won Deiner Dal 

18 Sondern * ver dem Deren, i 
ſollſt Du ſelchet eilen, an dem Ort, i 
dein Bott, ermäblet, bus unb Beine i 
Töchter, deine Knechte beine ME: 
Verit, ber in beinem Thor ift, und 
fein vor bem Dertm, deinem Wett, ük 
du brinaeft. 

19 Und büte Dich, ba du He 
verlälfeft, fo lange bu auf Erben Tebei 

20 Wenn aber der Herr, bein W 
** weitern wird, wie er bir ger 
ſprichſt: Ich mill Fleiſch eſſen, mei 
Fleiſch zu eſſen gelüſtet jo IB le 
Kult beiner Gele. *c.W& 1 

21 Sit aber bie Stärte ferne wen 
dert, Dein Gott, ermäblet bat, Da ® 
men daſelbſt wohnen Lafle, fo chlach 
Kindern eber Schafen, bie bie Der 
hat, wie ich Dir geboten babe, un iR 
Tboren, nach aller Luſt Deiner Seel 

22 Wie * man ein Reh eder 
du ed effen; beibe, ber Reine und 
mögen es zugleich eſſen. 

25 Allein merke, dab bu bad Bin 
denn "dad Blur tft Die Seele, Bi 
die Seele nicht mit dem Fleiſch 

* 


24 Sondern fellft e8 auf De Erb 
alter, 

25 Und ſellſt e8 darum nichteffen, | 
acbe, und deinen Finbern nad Dir, I 
bat, maß recht iſt vor bem Deren. 

20 Aber wenn bu enmaß beiliyen n 
Deinen, ober aeloben, fo Fellft du es) 
bringen au ben Ort, ben ber Derr ei 

27 Und bein Brantopfer mir Pia 
thun auf Den Altar bed Derem, 
Das Blut deines Opferd felft du Fi 
Altar bed Deren, beined Giotted, um 
ejlen. 

28 Siehe zu, und höre ale biefe 2 
bir gebiere, auf daß dir's wohl neh 
Kindern nach bie erpialich ; bab bu 
was recht und gefällig Ijt vor em 9 
Eott. 

29 Wenn ber Herr, bein Get, va 
Heiden außrortet, Daß Du binfommelt 
men, unb fie eingenommen baft, \ 
Lande mebneit ; 

30 So * hte dich, daß du michei 


ſalleſt ibnen nad, nachdem fie erti 


dir, und nicht frageft nach ıbien 
ſprecheſt: Wie dieſe Völker haben i 
gebienet, aljg till ich auch ihm. 
Ser. 23, I 
31 Du fellft nicht alfe an bem 
Giort, thin + Dem Te haben dbeen E 
alles, mas ben Derm ein @ränelih 
bafjer; denn jie baben audı (bee 
Töchter mit Feuet berbrannt ihre} 
32 Ulles, mad ich euch J 
balten, daß ibr tarnacdh thue Ihr 
dazu them, tech daren rim. | 
"re 


6 Moſe 18. M. 


1 Das 13. Sapitel. 
krafe der falfchen Propheten, der Berführer und 
i fe ber falfche Derfäbrten, 5 


ein Prophet oder Träumer unter euch wird 
yn ben, und gibt dir ein Beichen oder 


42] 
| das Beichen oder Wunder kommt, davon 
Dur geſagt hat, und Spricht: * Laß und andern 
folgen, die ihr nıcht kennet, und ihnen 


B1 3 er. 7,9. 
ſollſt du nicht gehorchen den Worten felches 

na, oder Zräumers ; denn der Herr, euer 
verſucht euch, daB er erfahre, ob ihr ihn 
B ganzem Herzen und von ganzer Seele lieb 
c.8, 2 





bannen mit allem, waß drinnen ift, und ihe Vieh 
mit der Schärfe des Schwerts. 

16 Und allen ihren Raub folit du fammlen mit: 
ten auf die Gaſſen, und mit Feuer verbrennen, 
beides Stadt und allen ihren Raub, mit einander, 
dem Deren, deinem Gott, daß fie auf einem 
Haufen liege ereiglich, und nimmer gebauet werde. 

17 Und laß nicht von dem Bann * an deiner 
Dand hängen, auf daß der Herr von dem Grimm 
feined Bornd abgewendet werde, und gebe dir 
Barmherzigkeit, und erbarme ſich deiner, und 
mehre did, wie er deinen Däsern gefchweren. bat ; 

*c.7, 25. 26. 

18 Darum, daß du der Stimme des Herrn, 
deines Botted, gehorchet haft, zu halten alle feine 
Gebote, die ich dir heute gebiete, daß du thuit, was 


‚2. | vecht ift vor den Augen des Herren, deined Gottes. 


: Denn ihr follt dem Herrn, eurem Gott folgen, 
b ihn * fürchten, und feine Gebote halten, und 
we Stimme gehorchen, und ihm dienen, und 
u 


n. c. 8, 6. 
B * Mrophet aber, oder der Träumer, fol 
darum, Daß er euch von dem Derrn, 
Gott, der euch aus Gayptenland neführer 
dich von tem Dienfthaufe erlöfet hat, abzus 
gelehret, und dich aus dem Wege verführet 
a der Derr, dein Gott, geboten bat, darin» 
Kanu wandeln; Tauf daß du den Bifen von dir 
e. 18,20. +1 6or.5, 9. 13. 
' Benn dich dein Bruder, deiner Mutter Schn, 
w dein Sohn, oder deine Tochter, oder das 
&b in deinen Armen, oder dein Freund, der 
wie Dein Herz, überreden würde heimlich 
Y : @aß und gehen, und andern Göttern 
nen, die du nicht Fenncrt, noch deine Väter, 
Die unter den Volkern um euch ber find, fie 
En nahe oder ferne, von einem Snde der 
vis A — N er, 
50 bewillige nickt, und gehorche ihm nicht. 
U dein * Auge jeiger nicht fchonen, und 
dich feiner nicht erbarmen, 
%*c,.19, 13. 21. 


1 
"Sondern * ſollſt ihn erwürgen. Deine Hand 
Ne erfte über ihn fein, daB man ihn rödte, und 
die Dand des gangen Volks. 
c. 17, 5.7. u. 18,20. 
i * Ran fol ihn zu Tode fteinigen, denn er 
dich wellen verführen von dem Perrn, deinem 
der dich auß Eghptenland von dem Dienſt⸗ 
führer bat. - *c. 17, 2. 5. 7. 
f daB ganz Israel * höre, und fürchte 
und nicht mehr folches Uebel vornehme unter 
c. 17, 13. 
Wenn du böreft von irgend einer Stadt, die 
Herr, dein Sort, gegeben hat, darinnen zu 
daß man fagt : 
find etliche Kinder Beliald audgegangen 
, dir, und haben die Bürger ihrer Stadt 
und gelagt: * Laßt und gehen und 
SGottern dienen, die ihr nicht tennet ; 


. Ser. 7,9. 

So ſollſt du fleißig Suchen, forfchen und fra. 
k Und fo fich Findet die Wahrheit, daß es 
iſt, daß der Gräuel unter euch ges 


4 I. du die Bürger derfelben Stadt 
; t Schwerid Schärfe, und fig vers 








noch ihn verber: | fi 


Das 14. Sapitel, 
Trauer⸗, Speid- und Zehntordnung. 


hr feid Kinder des Deren, eured Gottes: ihr * 
jollt euch nicht Maale jtechen, noch kahl fcheeren 
über den Augen, über einem Zodten. 

* 3 Mof. 19, 27. 38. 

2 Denn du bift ein * beilige® Bolt dem Herrn, 
deinem Bott, und der Herr bat dich -Fermiählet, 
daß du fein Gigenthum feift, aus allen Völkern, 
die auf Erden find. *c. 7, 6. 1 Petri 2, 9. 

+5 Mol, 4, 20. 

3 Du ſollſt keinen Gräuel eflen. 

4 Das ift aber * das hier, dad ihre effen ſollt: 
Ochſen, Schafe, Biegen, * Nicht 18, 4. 

5 Pirfche, * Rebe, Büffel, Steinbock, Tendlen, 
Aurochs und Glend, * c. 18, 22. 

6 Und alles Thier, das ſeine Klauen ſpaltet und 
wiederkäuet, ſollt ihr eſſen. 

7 Das ſollt * ihr aber nicht eſſen, das wieder⸗ 
käuet, und die Klauen nicht ſpaltet. Das Cameel, 
der Haaſe und Caninchen, die da wiederkäuen und 
doch die Klauen nicht ſpalten, ſollen euch unrein 
ein. *3 Moſ. 11, 4. 
8 Das Schwein, ob ed wohl die Klauen ſpaltet, 
0 wiederfäuet ed doch nicht, foll euch unrein fein. 

hres Fleiſches ſellt ihr nicht eflen, und ihr Aas 
ſollt ihr nicht anrübren. 

9 Das iji’a, * Das ihr eſſen follt von allem, das 
in Waſſern ilt, alles, was Floßſedern und Schup⸗ 
pen bat, ſollt ihr eilen. *3 Mof. 11,9. 

10 Was aber Feine Fleßfedern noch Schuppen 
bat, ſollt ihe nicht eſſen, denn es ift euch unrein. 

11 Ale reine Diönel eſſet. 

12 Das find fie aber, * die ihr nicht eſſen fellt : 
Der idler, der Dabicht, der Fifchaar, 

* 3 Mol. 11,13 

13 Der Taucher, der Weihe, der Geier mit 
feiner Art, 

14 Und alle Raben mit ihrer Art, 

15 Der Strauß, die Rachteule, der Kukuk, der 
Sperber mit feiner Art, 

16 Das Käuzlein, der Uhu, die Fledermaus, 

17 Die Rohrdommel, der Storch, der Schwan, 

18 Der Reiger, der Heher mit feiner Urt, der 
Wiedehopf, die Schwalbe. 

19 Und alles Gevögel, daß Eriechet, foll euch un⸗ 
rein fein, und ſollt ed nicht eften. _ 

20 Dad reine Gerögel ſollt ihr eſſen. i 

21 Ihr folt * kein Ans eſſen; dem Fremdling 

L 





5 Mofe 14. 18. 


in deinem Thor magft du eb 
oder verlaufe ed einem Frem 
— Volk dem Herrn, deinem Gott. Du fellit 
+dad Biclein nicht kochen, weil eb noch feine 
ARutter ſauget. 

“3 Mof. 22, 31. +2 Mef. 23, 19. 

22 Du foüft alle Jahre den * Behnten abfendern 
alled Cinkommens deiner Saat, da® aub beinem 
Acer kommt *8 Def. 27, 30, 

23 Und follit es * eflen vor dem Herrn, beinem 
Gott, an dem Ort, den er ermäblet, daß fein 
Name dafelbft wohne; nämlih vem Behnten 
deines Getreide, deines Moftd, deines Des, unb 
der Erſtgeburt deiner Rinder und deiner Schafe, 
auf daB du lerneſt fürchten den Herrn, beinen 
Gott, dein Lebenlang. * c. 16, 11. 16. 

24 Wenn aber des —— dir zu viel iſt, daß bu 
ſolches nicht Hintragen kannſt, darum, daß ber 
Ort dir zu ferne ift, den der Derr, bein Bett, er: 
wäblet bat, daß er feinen Namen dafelbit wohnen 
laſſe (denn der Herr, dein Bott, hat dich aeftanet); 

25 Sogib e8 um Geld, und falle bat Welb in 
deine Dand, und gehe an den Ort, den ber Derr, 
dein Gott, erwaͤhlet bat ; 

26 Und gib dad Geld um alles, mas beine Seele 
nelüfter, ed fei um Rinder, Schafe, Wein, * 
ſtarken Trank, oder um alles, dad beine Seele 
mwünfchet, und iß dajelbit vor dem Herrn, beinem 
Gott, und kei fröhlich, du und dein Haus, 

#3 Moſ. 10, 9. 

27 Und der Levit, der in deinem Ther ill; Du 
ſollſt ihn nicht verlaffen, denn er bat * fein Theil 
noch Erbe mit dir, %*4 Meſ. 18, 20, 

28 * Ueber drei Sabre ſollſt du ausfandern alle 
Behnten deines ECinkommens desfelben Zahr®, und 
ſollſt e8 Laffen in deinem Thor; *c 26, 12. 13. 

29 So foll kommen der Levit, der Fein Theil 
noch Erbe mit dir hat, und der Fremtling, und 
der Waife, und die Witten, die in beinem her 
Aind, und effen, und fich fättigen, auf daß Dich ber 

er, dein Bott, * fegne in allen Werten beiner 
nd, die du thuſt. 
%c.28,1. Spruch. 11, 24. 25. 


Das 15. Sapitel. 
Dom Griaßiahr, verkauften Knechten, und 
“ Grftgeburt. 


Ueber fieben Jahre ſollſt du ein * Erlaßjahr 
alten. *3 Mof. 25, 10. 

23 Alfo foll ed aber jupehen mit dem Grlaßjahr: 
Wenn einer feinem Nächten etwas gelichen hat, 
der foll ed nicht einmahnen von feinem Mädhiten 
oder von feinem Bruder ; denn e8 heißt * ein Gr: 
laßjahr dem Herrn. *Luc. 4, 10, 
3 Don einem Fremden magft du ed einmahnen, 
aber dem, der dein Bruder iſt, follit bu «# er- 


lafin. 

4 138 foll allerdings fein Bettler unter euch fein ; 
denn der Herr wird dich fegnen im Kunde, bad 
dir der Perr, dein Gott, geben wirb zum Erbe 
einzunehmen. 

5 Altein, daß * du der Stimme bed Seren, 
deines Gottes, gehorcheit, und halteft alle biefe 
Gebote, die ich dir heute gebiete, daß tu darnach 
thuſt. #e.28, 1.2, 
6 Denn der Perr, dein Bott, wird Dich * ſegnen, 


„ daß er ed efie, 
3 denn babijtein 


..wie er dir geredet hat. F So wirjt bu vielen 


Belfern leihen, und ba werſt son nıe 
Du mirft über viele Dölker herrſh 
bid; wird niemand herrichen. 


e. 14,29, T 
| 7 Denn beiner Beier itaenb € 


> imend einer * in — 
rr, bein Gett, bir geben mir, 
dein Herz nicht verbärten, nodh be 
balten gegen deinen armen Bruder; 
*aMef. 25, ® ; 1 ur 6, 18. 

8 Gonbern ſollſt fie ibm auftbut 
teihen, nachtem er mangelt, v 

9 Hüte Dich, daß nicht in beine 
Aelialttick fei, bas ba foredhe: 
bas fiebente Sabre, dad Grlaßiah 
keinen armen Aruder unfreumblid 
beit ihm nicht; fo wirb er über ii 
rufen, fo wirft tu ed Sünde 

10 Sondern du fellit ihm geben, 
nicht verdrießen laflen, das du ih 
um folches millen wird Dich Der Zu 
ſegnen in allen deinen Werken, und 
nimmit. 

11 Es merben allegeit # Hrme fe 
Darum gebiete ich bir, umd age, 
Hand aufıhuft Deinem Bruder, bee 
arm ift in Deinem Bande, — 

Sch. 12, 8. + Seh. 5,7. % 

12 Wenn ſich bein * Bruder, ei 
Gbräerin, Dir verkauft, fo fol er ii 
bienen, im fiebenten Sabre fenft E 
geben. E 

13 Und mern ba Ihn frei Tod 3 
nicht leer vor bir gehen Laffen, 

14 Gontern fellt ihm auflege 
Schafen, ven Deiner Kenne, eo0 
dad bu aebejt von tem, bab Die] 
Bott, grſegnet bat, 

15 Und gedenke, * daß bu and 
in Gasptenland, und ber Dere, © 
erlöjet hat, Darum gebiete ich bir fo 


16 Wird er aber zu bir prechen 
ausziehen von dir, benm ch babe 
Dauß lieb, (meil ihm mehl bei dlırı 

17 So * nimm einen Pfriemen, | 
burch fein Obr, an ter Thür, und 
lich beinen Knecht fein. Mit beim 
tu auch alfo then. * 

18 Und laß bich’a nicht jeher 
ibn frei led gibſt, denn er bar 
fältiger Zagelöhner ſeche Jahre ge 
ber Derr, dein Bott, bich feynei em 
thuft. 

19 Ale * Erftgeburt, Die untert 
und Schafer geboren wird, Daß ein 
follft bu dem Herrn, Deinem Bor 
ſellſt nicht ackern mit dem Grfiling 
und nicht beſcheeren Die Grftlünge 


20 Der bem Deren, beinem &k 
eſſen jährlich, an ber Stätte, bie 
mwislet, bu und bein Haus. 

2] Wenn 08 aber einen #* fehl 
birılet, oder blind ijt, oder fonfl 
boen Febler, fo ſeUſt du es nid 
Seren, deinem Wott, *30 


u Mole 15. 16. 17. 


Sendern in deinem Thor ſollſt du es eflen, * 
R unrein oder rein, wie ein Reh und 
%* ec, 12,15. 

n, daR du feines * Blutes nicht effeft, 


u bei 
nern auf die Erde Zießeſt wie Waſſer. 
e 


h" Das 16. Sapitel. 
| Yen den drei jährlichen Hauptfeften. 


3 Mof. 23, 5. 


en, © 
die der Herr erwählen wird, daB fein 


daſelb ne. 

Du ſollſt kein Geſduerten auf dad Feſt eſſen. 
Tage ſollſt du ungefäuert Bred des 
effen; denn mit Furcht bift du aus 
nd gezogen, auf daß Du des Tageb deines 
aus uland gedenkeſt dein Leben⸗ 


fol in fieben Tagen fein Gefäuertes ge⸗ 
werben in allen deinen Grenzen ; und foll 
nichts vom Fleiſch, dad des Abends am 
Tage geſchlachtet if, über Nacht bleiben bie 


or 
‚28 kann nicht * Paſſah Schlachten in irgend 
Thore einem, die dir der ‚Des dein Gott, 
bat, 2 Chron. 35, 1. 
[ rn an der Stätte, die der Der, dein 
nt, erwählen wird, daß fein Name tafelbit 
hme, da ſollſt du das * Paſſah fchlachten, bes 
wenn die Sonne iſt untergegangen, zu 

als du aus Saypten zogeſt; 
| "2 Moſ. 12,6. 3 Mof. 23, 5. 
Und folift es kochen, und eflen an der Stätte, 
dein Gott, erwählen wird, und dars 
menden ded Morgens, und heimgehen 


Sechẽ * Tage fonft bu Lmgeiäuertch eſſen, 
am ſiebenten Tage iſt die Deriammluna des 
deines Gotted ; ba ſollſt bu feine Urbeit 
%* 3 Ditol, 12, 15. u. 13,8. 
Sieben * Wochen fol ft tu Dir zäblen, und ans 
ga zählen, wenn man anfiinat mit der Sichel 
Saat. * 3 Mei. 23, 15. 16. 
ſollſt halten das Feſt ber Wocen dem 
deinem Gott, dab du eine * freimillige 
deiner gebeit, nachdem dich der derr, 
ts 


net bat ; 
r Ei 26, 2 — 10. 
oͤhlich fein vor Gott, deinem 
— en deine Zochter, dein 
Magd, und der Leit, der in deinem 
{R, der Fremdling, der Waife und die 
die unter dir fin * an ey die 
erwählet hat ein Name 
— * Def. 20, 24. 
bi ‚tab in Egypten 
du und nach diefen 
biſt, daß du halteſt — 
Fehr der Laubhütten ſollſt du halten 
wenn du halt ei ammlet von 


ef 


- 


FE 


Lip 
— 


und von deiner Kelter & 
#3 Mof. 23, 16. 3 Mof. 23, 34. 








.12, 23, 3 Moſ. 17, 10. 


dein Sat, aus Saypten 


Beinem Gett, das 
und Rinder, an der 


14 Und * ſollſt fröhlich fein auf deinem Fell, 
du und dein Sohn, deine Tochter, dein Knecht, 
deine Magd, der Levit, der Fremdling, der Waife 
und die Wittwe, die in deinem Thor find. 

*c.26, 11. 

15 Sieben Tage foüft du dem Herrn, deinem 

Gott, das Feſt halten, * an der Stätte, die der 
tr ermählen wirde Denn der Perr, dein Gott, 
wird dich fegnen in allem deinem Gintommen, 
und in allen Werken deiner Hände, darum ſoll ſi 
du fröhlich fein. * c. 12 18. +e.14 29. 
u. 15, 10. 

‚16 Dreimal des * Sabre foll alles, mas männlich 
iſt unter dir, vor_dem Deren, deinem Gott, er⸗ 
ideinen, an der Stätte, die der Herr erwählen 
wird: auf's Feſt der ungefiuerten Brode, auf's 
eft der Wochen, und aufs Feſt der Kaubhütten. 

8 fol aber + nicht leer vor dem Herrn er⸗ 
ſcheinen, *2 Mol. 23, 17. 72 Moſ. 23, 15. 


u. 34, 20. 
17 Sin jeglicher nach der Gabe feiner Hand, 
nad dem Gegen, ben dir der Herr, dein Gett, 
pegeben hat. 
Das 17. Sapitel. 
Beftellung, Wahl und Amt der Richter, fonderlich 
eined Königs. 
18 Nichter * und Amtleute ſollſt du dir ſetzen 
in allen deinen Thoren, die dir der Herr, 
dein Gott, Nee wird unter deinen Stämmen, 
daß fie das Volk richten mit rechtem Gericht. 
%* 2 Shron. 19, 5. 
19 Du ſollſt das * Recht nicht beugen, und 
ſollſt auch keine Perfon anfehen, noch Geſchenk 
nehmen, denn die Geichenfe n die Weiſen 
blind, und verkehren die Sachen der Gered ten. 
*2M.28,6. +2 Mei. 23,8. 5 Mof. 19, 15. 
5 Mof. 1, 17. Spr. 15, 27. 
20 Was recht iſt, * dem ſollſt du nachjagen, auf 
daß du leben und einnehmen mögeft das Land, 
das dir der Herr, bein Gott, geben ar 2 
21 Du folft keinen Hain von Bäumen pflanzen 
e a a“ des Deren, deines Gottes, den du 
ir macheft. 
22 Du folft dir * Heine Säule aufrichten, 
welche der Herr, dein Gott, haftet. 
* 3 Mof. 26, 1. 
Sap. 17.0.1. Du folft dem Herrn, deinem 
Gott, keinen Ochſen oder Schaf opfern, dad einen 
* Zebler, oder irgend etwas Böoſes an fich bat; 
denn ed it dem Deren, deinem Gott, ein Bräuel. 
* 3 Mof. 22, 20. 
2 Wenn * unter dir in der Thore einem, die dir 
der Herr, dein Gott, geben wird, gefunden wird 
ein Mann oder Weib, der da Uebels thut vor den 
Augen ded Deren, deined Gotted, dab er feinen 
Bund übergehet, *2 Mof. 22, 20. 
3 Und bingebet, und dienet andern Göttern, und 
betet fie an, e& fei * Sonne oder Mond, oder 
iegenb ein Deer bed Dimmeld, das ich nicht 
geboten habe ; * c.4, 10. Ser. 8,2. 
4 Und wird dir angefagt, und hereſt es, jo ſollſt 
du wohl darnach fragen. Und wenn du findet, 
daß es gemiß wahr ift, daß folcher Gräuel in Is. 


rael en ift, F 
5 & Par du denfelben. Fraun oder, dasſelb. 
A 


8 Mofe 17.185 - 


Weib ausführen, die ſolches Uebel gethan haben, 
gu deinem Thor, und ſollſt fie * zu Tode fteinis 
gen. #*c.13, 9. 10. 

6 Auf * zweter oder dreier Beugen Mund foll 
fterben, wer des Todes werth ift ; aber auf Gine® 
Beugen Mund fell er nicht fterben. * Joh. 8, 17. 

7 Die Hand der Beugen fell die * erfte fein, ihn 

u tödten, und darnach die Dand alled Volls, dad 

u den * Böſen von die thuſt. 

%*c.13,9. +e. 19,19. 

8 Menn eine Sache vor Gericht dir zu ſchwer 
fein wird, zwifchen Blut und Blut, zwifchen Pan⸗ 
del und Handel, zwiſchen Schaden und Schaden, 
and wad zäntifche Sachen find in deinen Thoren, 
fo ſollſt du Dich aufmachen, und hinauf gehen zu 
— die der Herr, dein Gott, erwaͤhlen 
wird; 

9 Und zu den * Prieſtern, den Leviten, und zu 
dem Richter, der zu der Beit fein wird, kommen, 
und fragen ; die follen dir Dad Urtheil forechen. 

#2 Chron. 19, 8. 11. 

10 Und du folft thun nach dem, dad fie Dir 
fagen an der Stätte, die der Perr erwählet da 
und ſollſt es halten, daß du thuſt nach allem, dad 
fie dich lehren werden. 

11 Rach dem Gefeg, das fie dich lehren, und 
nach dem Recht, daß fie dir fagen, ſoliſt du dich 
halten, daß du von demfelben * nicht abweicheit, 
weder zur Rechten noch zur Linken. * c. 28, 14. 

12 Und wo jemand vermeflen handeln würde, 
daß er dem Prieſter nicht gehorchte, der dafelbft 
in des Herren, deines Gotted, * Amt ftehet, oder 
dem Richter, der fol fterben, und folit den Böfen 
aus Israel thun. %*c, 10, 8. 

13 Daß * alles Volk höre, und ſich fürchte, und 
nicht mehr vermeffen fei. * ec, 19, 20. 

14 Wenn du in das Land kommſt, das dir der 
Herr, dein Gott, geben wird, und nimmſt es ein, 
und wohneft darinnen, und wirft * jagen : Ich will 
einen König über mich fegen, wie alle Völker um 
sich ber baten, * 1Sam. 8, 5.6. Hof. 13,10. 

15 So follft du den zum Könige über dich fegen, 
den der Herr, dein Gott, ermählen wird, Du 
fouft aber aus deinen Brüdern einen zum Könige 
über dich fegen. Du kannſt nicht irgend einen 

vemden, der nicht dein Bruder iſt, über dich 


epen. 

16 Allein, daß er nicht viele Roſſe halte, und 
führe das Volk nicht wieder in Egypten, um der 
Roſſe * Menge willen; weil der Derr euch gefage 
bat, daß ihr binfort nicht mieder durch Dielen 
Meg kommen follt. 1 Kon. 10, 25. 28. 

17 Sr fol auch * nicht viele Weiber nehmen, 
daß fein der nicht abgewandt werde ; und foll 
auch nicht viel Silber und Gold fammeln. 

1 Rön. 11, 1. 

18 Und wenn er nun figen wird auf dem Stuhl 
feined Königreichs, foll er dies andere Gejeg von 
den Prieftern, den Leviten, nehmen, und auf ein 
Buch ſchreiben laffen. 

19 Das ſoll bei ihm fein, * und ſoll darinnen 
kefen fein Lebenlang, auf daß er lerne fürchten 
. den Herrn, feinen Gott, daß er halte alle Worte 
dieſes Geſetzes, und dieſe Rechte, dag er darnach 

e. *9. 119, 16. 24. 97. 
20 Sr fol fein Herz nicht erheben üver feine 


weder gr Rechten noch zur Linke: 
feine Tage verlängere auf feinem $ 
und feine Kinder in Sörael. 

* c. 5, 32. Sof. l, Ts Pſ. 


Das 18. Gapitel. 


Dom Priefterrecht, Abgotterei, und 
rechten Propheten. 


Hie Driefter, die * Leviten des aaı 

Levi, ſellen nicht Theil noch Gr 
Israel. Die Opfer des Seren und 
follen ſie efien. 

2 Darum follen fie fein Erbe unter 
tern haben, daß der Herr ihr Gri 
ihnen geredet hat, 

3 Das fell aber dad Recht der Pr 
dem Boll, und an denen, die da 
Ochſe oder Schaf, daß man dem Pri 
Arm, und beide Backen, und den W 

4 Und das Srftling deines Kornt, 
und deines Dels, und dad Grft 
Schur deiner Schafe. 

5 Denn ber Herr, dein Gott, bat 
aus allen deinen Stämmen, daß 
Dienft im Namen ded Herrn, er un 


ige. 

6 Wenn ein Levit kommt auß irge 
ner Shore, oder jomit irgend aus ga 
er ein Saft ift, und kemmt nach all 
Seele an den Ort, den der Derr er: 
7 Daß er diene in Namen des 
Gottes, wie alle feine Brüder, di 

dafelbft vor dem Deren fleben ; 
8 Die follen glerchen Theil zu efk 
daB er hat von dem verkauften Gut | 
9 Wenn du in das Land kommfi 
Herr, dein Gott, geben wird, fo * 
lernen thun die Graͤuel diefer Bälle 
*c.12, 30. Sof. 23, 7. 
10 Daß nicht unter dir gefund« 
feinen Sohn * oder Tochter Durch’e 
Laffe, oder + ein MWeisjager, oder 
waͤhler, oder der auf Vogelgeſchrei 
Bauberer, *3 Mof. 18, 21. 5 
11 Oder —E he ab i 
wörer, oder ri 
dhendeuter, oder * der die Torten fi 
1 


12 Denn wer folcheß thut, der i 
ein Gräuel, und um folder Gräı 
treibet fie der Herr, dein G&ett, vor 

13 Du aber ſollſt * ohne Wandel 
Deren, deinem Gott. *1 Mol. 6, 

14 Denn diefe Völker, die du ein 
gehorchen den TZagemählern und Wei 
du ſollſt Dich nicht aljo halter geg 
deinen Gott. 

15 Ginen * Propheten, wie mich, ı 
dein Gott, dir erwecken, auß dir u 


Brüdern ; + dem follt ihr gehonchen 
*$ 6 14, Up. ſch. 3 


16 Wie du denn von dem Deren, 
* gebeten haft zu Horeb, am 
(ung, und fpradeii: Ich will fo 


Brüder, und ſoll nicht * weichen von dem Gebot, | hören die Stimme ded Herrn, mein 
1. — 1 


_ ai 


5 Mofe 18, 19. 20. 


arobe Feuer nicht mehr feben, daß ich nicht | 
br. Gbr. 12, 19, 
Und ber Herr fprach zu mie: Sic baben * 


*3 Moj. 20, 10, 


| anreber, *c. 5, 28. 
Sch will ihnen einen *Prepheten, + wie bu 
‚ erwecken aus ibren Brüdern, und meine 
eie ## in feinen Mund geben, Der fell zu ihnen 
alles, mwa® ich ibm gebieten werte. 
# Sch. 1,45. FEbr. 3,2, u. 12, 21 
*# ch. 7, 16. u. 8, 26. 40, 
Unb wer meine Werte nicht # hören mich, bie 
meinem Ramen reden wird, von dem till 
I ferbern. * Malth. 17,5. 
Dech wenn ein Propbet vermelfen it zureden 
Emeinem Hamen, bas ich ibm nicht geboten 
Sgu reden, und welcher Frebet in tem NRamen 
ver Götter, derſelbe Prophet fell fterben. 
* Ser. 14, 15. Fe. 14, 5. 
ib bu aber in beinem Herzen fagen mürbeit : 
ı fanın ich merken, welches Wert der Derr nicht 
bei bat 9 
Henn der Prephet redet in dem Namen bea 
En und wird nichts daran, und fommt nicht, 
da Mert, das ber Herr nicht gerebet bat ; 
Dropbet bat cd aus Vermeſſenheit geredet, 
im ibeue bich nicht vor ibm. 
Das 19, Gapitel 
Drbaung ber Freiflätte. Falſcher Zeugen 
Strafe, 
om ber SGerr, bein Wett, bie Mälker aus: 
Aeretter bat, melcher Land bir Der Gere bern 
Kneben mird, daß bu hie einnehmeſt, unb in 
SB Stätten und Däufern wohneſt, 
Fl bu bir drei Eräbte autfondern im 
Ge bad bir ber Herr, bein Gott, geben wird 
nel n. 
Uns felit gelegene Derter mäblen, und bie 
Gas beined Kanbed, tas bir ber Serr, bein 
Kausrbeilen wird, in drei Kreiſe fcheiden, Dad 
Is liebe, wer einen Todiſchlag getban bat. 
Erb Das sel die Sache fein, *bah babin 


ber einen Zobefchlag aeıban bat, daß er | 


Höig bleibe, Henn jemand feinen Nächten 
Bi wit worfänlich, und bat vorhin feinen 
Kaufihn gebabt ; #24, 40, 
Eöntern, ald menn jemand mit feinem 
Ofen in den Wald ginge, Holz zu bauen, und 
Emit ber Hand bie Art aus, das Hol; abzus 
und bae Eifen führe vom Stiele, und trafe 
ächiten, daß er itürbe, der ſoll in Tiefer 
ie cine flieben, daß er lebenbia bleibe ; 
Kur babnuct der * Bluträcher dem Zodtichläs 
aljage, meil fein Gerz erbiet iſt, und 
fette ihn, teil der Weg fo ferne alt, und ſchlage 
eine Seele, fo doch kein Urtheil des Todes an 
Dit, weil er feinen Daß vorhin zu ihm aetragen 
"4 Mol. 35, 12, 
Darm zebiete ich bir, daß du #* trri Siadie 
Anterit. “4 Mef. 35, 6. 
Und fo der Here, bein Bott, Deine Grenze 
Kern wird, mie er * beinen Dätren geicbeoren 
Gmb Aibt bir alles Sand, bad er geredet bat 
Ka Dätern gu geben ; 
"2.123,20 1Moſ. 28, Ik 
Feb anders # alle dieſe @ebete halten wirſt, 


a baren Luft, Die ich Die heute gebiete, daß 





du den Herrn, beinen Gott, [iekeft, und in feinen 
Wegen wandelſt dein @ebenlang), fo folljt du noch 
+ drei Städte thun zu diefen dreien, 

*e. 15, 5. +e4 41. 

10 Auf daß nicht unſchuldiges Blut in deinem 
Lande vergoſſen werde, dad dir der Herr, dein 
Dt ht zum Srbe, und Tommen Blutfchulden 
auf dich. 

11 Wenn aber jemand * Haß träget wider feinen 
Nächſten, und lauret auf ihn, und macht fich üter 
ihn, und fchlägt ihm feine Seele tedt, und 
Hiehet in diefer Städte eine, 

* 4 Moſ. 35, 20. F1Mof. 9, 6. 

12. So fellen die Aeltejten in feiner Statt 
binfchicken, und ihn von dannen holen Laflen, und 
7 “u die Hände des Bluträcherd geben, daß er 

erbe. 

13 Deine Augen ſollen ſeiner nicht verſchonen, 
und ſollſt das unſchuldige Blut aus Israel thun, 
daß dir 8 wohl gebe. 

14 Du ſollſt deines *Nachſten Grenze nicht 
urück treiben, die die Vorigen gejegt haben in 
deinem Erbtheil, dad du erbeit im Lande, daß dir 
der Herr, dein Bott, gegeben bat ——— 

e. 27, 17. 

15 Es * foll fein einzelner Zeuge wider jemand 
auftreten über irgend einer Miffetbat oder Sünde, 
e& ſei welcherlei Sünde es fei, die man thun fann ; 
ſondern in dem Munde zweier oder dreier Zeus 
gen fol die Sache beftehen. 

4Moſ. 35, 30. +Ich. 8, 17. 

16 * Wenn ein freveler Beuge wider jemand 
auftritt, über ihn zu bezeugen eine Ucbertretung. 

F2Mef. 23, 1. 

17 So follen die beiden Männer, die eine Sache 
mit einander haben, vor dem Herrn, * vor den 
Prieſtern und Richtern ftehen, die zu derfelben 
Bei fein werden ; *c. 17,9. 
18 Und die Richter follen wohl forfchen. Und 
wenn der falfche Beuge y ein falſches Beugniß 
wider feinen Bruder gegeben, 

19 So felt ihr ihm thun, wie er gedachte feinem 
Bruder zu thun, daß du den Beſen von dir weg: 


thuſt, 

20 Auf daß * es die andern hören, ſich fürchten, 
und nicht mehr folge böfe Stücke vornehmen zu 
thun unter dir. *c. 13, 11. u. 17, 13. 

21 * Dein nur fol feiner nicht fchonen. + 
Seele um Seele, Auge um Auge, Bahn um Bahn, 
Dand um Hand, Fuß um Fuß. 

*e.25, 12. +2 Mof. 21, 23, 


Das 20. Sapitel, 
Kriegsregeln. 


Wenn du in einen Krieg zieheſt wider deine 
Feinde, und ſieheſt Roſſe und Wagen des 


Volks, das größer fei, denn du, fo fürchte dich nicht 


ver ihnen, denn der Herr, dein Gott, der dich aud 
Egyptenland gefähret hat, ift mit dir. 

2 Wenn ihre. nun hinzu kommt zum Streit, fo 
bar der Priefter Herzu treten, und mit dem Volk 
reden, 

3 Und zu ihnen ſprechen; Sörael, höre zu! Ihr 
gehet heute in den Streit mider eure ‘Feinde ; 
euer Herz verzage nicht, fürchtet euch nicht, und 
erfchrectet nicht, und laflet euch nicht_ grauen vor 


ihnen 5 
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4 Denn der Herr, euer Gott, gehet mit euch, 

be er far euch ſtreite mit euren Yeinden, euch zu 
Lfen. 

5 Uber die Amtleute foller mit dem Boll reden, 
und fagens Welcher ein neuct Haus gebauet bat, 
und hat's noch nicht * eingeweihet, der gehe bin, 
und bleibe in feinemspauie, auf daß er nicht fterbe 
im Kriege, und ein anderer weihe ed ein. 

*Pſ. 30 1. Nehem. 12, 277. 

6 Welcher einen Weinberg gepflanzet bat, und 
bat ihn noch nicht * gemein gemacht, der bin, 
und bleibe daheim, daß er nicht im Kriege 
ſterbe, und ein anderer mache ihm gemein. 

* c. 28, 30. 

7 Welcher ein Weib ihm vertrauet at, und * bat 
fie noch nicht heimgeholet, der gehe bin, und bleibe 
dabeim, daß er nicht im Kriege texte, und ein 

e. 24, 5. 


ein verzagtes Derz hat, der gebe bin, und bleibe 
— auf daB fs nicht au — Brüder Herz 
feige mache, wie fein Herz iſt. Nicht. 7, 3. 


9 Und wenn die Amtleute außgeredet haben mit 


dem Volk, fo follen fie die Hauptleute vor das Belt | lobe 


an die Spigen ftellen. 
10 Denn du vor eine Stadt zieheft, fie zu 
beitreiten, fo foüft du ihr den * Frieden anbieten. 
*4 Mol. 21, 21. 22. 
11 Antwortet fie dir friedlich und thut dir auf, 


fo foll alled da8 Boll, das darinnen gefunden wird, | Hals 


dir zindbar und unterthan fein. 

12 Will fie aber nicht friedlich mit dir handeln 
und will mit dir Ertegen, fo belagere fie. 

13 Und wenn fie der Herr, dein Gott, Dir in 
deine Hand gibt, fo follft du alles, * was männlich 
darinnen ift, mit des Schwerts — ſchlagen; 

4 


of. 31, 7. | BI 


14 Ohne die Weiber, Kinder und Dieb, und 
alles, was in der Stadt ift, und allen Raub font 
du unter dich * austheilen, und follft eſſen von der 
Ausbeute deiner Feinde, die dir der Derr, dein 
Sort, gegeben bat. * 4 Moſ. 31, 27. 

15 Alſo ſellſt du allen Städten thun, die fehr 
ferne von Dir liegen, und nicht bier von den 
Städten find diefer Völker. 


Stadt, die mit dir krieget, bis daß dı 
tig werdeft. 
Das 21. Sapitel. 
Dom unbelannten Tcttichlage 3 gefan 
yerjonen ; Necht des Gritgeberne: 
fümen Sohne ; Gehenkten. 
nn man einen GErſchlagenen find 
DER dir der Herr, dein Gett, 
en und liegt im $elde, u 
weiß, wer ihn e t: 

2 So folm Kine Hrltehlen und Ri 
geben, und von dem Grichlagemen n 
Städte, die umber liegen. 

3 Welche Stadt die naͤchſte ift, d 
teften follen eine j Kuh von 

ice 


nehmen, damit man gearbeiten, ı 
er bat. 
4 Und follen fle hinab führen in ei 


und alle Schaden gehandelt werden.: 

6 Und alle Nelteften derfelben Stat 
treteri zu dem Srichlagenen, und 
mwafchen über die junge Kuh, der im 

abgehauen iſt, *9 

7 Und ſollen antwerten, und ſa 
Hande Fand dies Blut nicht ver off 
auch unſere Augen nicht 3 

8 Sei „gnäbig deinem Volt Idrael, 
Herr, erlöier haft, lege nicht daB unfc 
auf dein Boll Sörael. So werden 

ut verföhnet fein. 

9 Aljo four du das unfchuldige $ 
thun, daß dus thuſt, was recht iſt ve 
ded Derrn. 

19 Wenn du in einen Streit ziehe! 
Feinde, und der Derr, dein Gott, gil 
deine Hände, daß du ihre Gefangen 

11 Und fieheft unter den — 
Weib, und haft Luſt zu ihr, daß du { 


16 Aber in den Städten diefer Völker, die dir | nehmeit 


der Herr, dein Bott, zum Grbe geben wird, ſollſt 
du * nichts leben laffen was den Odem 7 
10, 40. 

17, Sondern ſellſt fie verbannen, nämlich die * 
Hethiter, Amoriter, Sananiter, Pberefiter, He⸗ 
viter, und Sebufiter, wie Dir der Derr, dein Gott, 
geboten hat ; * c.7, J. 

18 Auf daß ſie euch nicht lehren thun alle die 
Gräuel, die fie ihren Göttern ihun, und ihr euch 
verjündiget an dem Peren, eurem Gott. 

19 Wenn du vor einer Stadt lange Beit liegen 
mußt, wider die du ftreiteft, fie zu exchern, 
fouft du die Bäume nicht verderben, dad du mit 
Aexten daran fahreſt; denn du Eannft davon 
efien, darum ſollſt du fie nicht ausrotten. Iſt e8 
doch Holz auf dem Felde, und nicht Menfch, dab 
«3 vor dir ein Bollwerk fein möge. 

20 Welches aber Bäume find, die du weißt, day 
man nicht davon iffet, die follft du verderben und 
audrctren, und Bollwerk daraus bauen wider die 


Fe So führe fie ir Pax — > 
aar abfcheeren, und ihre e 

13 Und die Kleider ablegen dari 
fangen ift, und laß fie ſihen tn deiner 
beweinen einen Monat lang ihren DO, 
Mutter ; darnach ſchlaf bei ihr, u 
zur She, und laß fie dein Weib fein. 

14 nn du aber nit 2uſt zu 
folljt dus fie außlaflen, wo fie bin w 
um Geld verlaufen, noch verſetzen; 
das fie üthiget bat. 

15 Wenn jemand zwei Weiber ba 
er lieb bat, und eine die er haſſet, 
Kinder gebären, beide die Liebe, un 
felige, daß ter Srftgeborne der en 


16 Und die Beit fommt, daß er fei 
da8 Grbe austheile: fo fann er nid 
der Liebſten zum erjtgebornen Sobr 
den erſtgebornen Sohn der Zeinbfel: 


. 
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2 Sentern er fell ben Sohn ber Feindieligen 
Eben eriten Sohn erkenmen, daß er ihm zwei— 
Ita gebe alles, das vorhanden iſt ; denn beujelbe 
(eine erjte # Kraft, und ter Griigeburt Recht 
In. *] Mol. 19,3 
5 Benn jemand einen eigenmilligen und unge: 
Kamen Sohn bat, ber ſeines Uaters und Mut—⸗ 
' Brimme nicht gehorchet, und wenn fie ihn 
Bien, ibnen nicht aeberchen will: 
FE ibn fein Dater und Mutter greifen, 
& guden Melteften der Stadt führen, und zu 
m zbor teafelben Orts, 
g Und * zu ten Helreiten ter Stadt Tagen: 
ler unfer Schn iſt eigenmillig und ungebor: 
u Und aebercder unferer Stimme nicht, und 
eu Echlemmer und Trunfenbalt. 
* Mattb. 18, 17. 
Fe folen ibn * fieinigen alle Leute berfels 
‘Bıabr, bad er jierbe; und jellii tale ten 
Sen den bir hun, bafı ed ganz Saracl böre, und 
fuͤrchte. * 2.19, 10. Fe. 18, 19, 
= Henn jemand eine Sünde getban bar, bie 
Fezetbes würdig it, und wird alio gerettet, 
Fnanibn an ein Holy bänger: *c.22, 26. 
zo fell fein Leichnam nicht *über Nacht an 
“Del bleiben, fendern fellt ibn besielben 
Ge beuraben, Denn + ein Gehenkter iſt vers 
Br Brei Wett ; auf daß bu bein Yand nicht rer 
geinigejt, Das bir der Derr, Dein ort, gibt 
non a * Joſ. 10,27. al, 13 


Das 2. Baritel, 


Mancherlei Geſetze verzeichnet, 


Nenn bu beined Bruders Ochſen oder Schaf 
fiebejt irre geben, je fellit bu dich nicht ent» 
Da son ihmen, jondern ſollſt je wieder zu 
em Bruber führen. 
ern aber bein Aruber bir nicht nabe iſt, 
& kennefl ibn miche, fo ſollſt du fie ın Dein Daus 
op Bad je bei bir fein, bia fie bein Bruder 
and dann ihm wieder yebeil. 
Felle ſoluſſt du thun mit jenem Gel, mit feinem 
Ki, und mit allem Uerlernen, tas bein 
Ekee verlieren, und du es findeit ; tu Bannit 
nicht entziehen. 
Fern bu Deined Bruders * Giel eber Ochſen 
Det fallen auf dem Wear, je ſollſt Du Dich micht 
Krb entzieben, ſondern jolljt ibm aufbelfen, 
*2Moſ. 23 6. 
Bin eib fol micht Manndgerathe tragen, 
ann fell nicht Weiberfleider anthun; 
a wer ſeſlches chut, der iſt dem Seren, deinem 
Pt, ein Gräucl. 
(lenn bu auf bem Wege findet ein Dogels 
%, auf einem Baum oder auf ter Erbe, mit 
Ben ober mit Eiern, und baß die Wurter auf 
wSungen oberrauf den Biern ſitzet jo joljt du 
bie Mutter mit den Jungen nebmen ; 
Fenstern feuit bie * Murtier flicgen laſſen, 
Be Zurigen nehmen, auf daß bir’ wohl ache, 
Br linge leceit. * 3 Mel. 22, 28. 
Fllen du ein * neues Haus baueſt, ſe mache 
erehnebarım auf Deinem Dad, auf daß du 
GeBlut auf Dein Daws ladet, wenn jemand 
ab fiele. * c. 20 5. 
"au fele Deinen # Meinberg nicht mit man— 


cherlei beiden, daB du nicht sur + Fülle heiligeſt 
fothen Samen, ten du gefäet daft, neten tem 
Gintommen des Weinberge. 

* 3 Mof. 19, 19. +2 Mof. 22, 29, 


10 Du ſollſt nicht ackern zugleich mit einem 
Ochſen und fel. 

11 Du feaft nicht anziehen ein Kleid von Wolle 
und Leinen SR emenget. 

12 Du gan ir * Laͤpplein machen an den vier 
Fittigen deined Mantel, damit du dich bedeckeft. 

*4 Moſ. 15, 38. Matth. 03,5. 

13 Wenn jemand ein Weib nimmt, und wird 
ihr aram, wenn er fie beichlafen bat, 

14 Und legt ihr mad Schaͤndliched auf, und 
bringet ein bile® Gefchrei über fie ans, und 
ſpricht: Das Weib habe ich genemmen, und da 
ich mich gu ihr that, fand ich fie nicht Jungfrau: 

15 So follen ter Dater und Mutter der Dirne 
fie nchmen, und vor die Aelteften der Stadt in 
A Thor kervorbringen der Dirne Jungfrau: 


16 Und der Dirne Vater fell zu den Aelteſten 
fagen: Sch habe diefem Manne meine Zochter 
u Weibe gegeben, nun iſt er ihr gram gemwor: 


1, 
17 Und leget ein fchändliche8 Ding auf fie, und 
fpricht : SE babe deine Tochter ae: Sungfrau 
efunden; bier tft die Sungfrauichaft meiner 

ochter. Und fillen die Kleider vor den Ael⸗ 
teften der Stadt außbreiten. 

13 So fellen die Helteften der Stadt den Mann 
nehmen, und züchtigen, 

19 Und um hundert Sekel Silber büßen, und 
diefelben der Dirne Vater geben, darum, daß’ er 
eine Jungfrau in Sörael berüchtiget hat; und 
fell fie um Weibe haben, daß er he fein Leben⸗ 
lang gicht laſſen möge. 

20 Zil es aber die Wahrheit, daß die Dirne 
nicht ift Sunafrau gefunden: 

21 Se ſoll man jte Heraus vor die Thür ihres 
Baters Daufes führen, und die Leute der Stadt 
follen fie zu Tode fteinigen, darum, daß fie eine * 
Thorheit in Serael begangen, und in ihres Datert 
Dauje gehuret bar ; und ſollſt das Boͤſe von dir 
thin. *1Mof. 34,7. Joſ. 7,15 

22 Menn jemand erfunden wird, der bei einem 
* Meibe 58 die einen Ehemann hat: ſo ſollen 
fie beide ſerben, der Mann und das Weib, bei der 
er gefölafen bat; und Jet das er von S8- 
rael thun. *Z3Mof. 20,10. Fe 21, 21. 
23 Wenn eine Dirne jemand vertrauer ijt, und 
Ein Mann Erige fie in der Stadt, und ſchläft bei 

rt: 


24 So follt ihr fie alle beide zu der Stadt Thore 
ausführen, und folt fie beide fteinigen, daß fie 
erben; die Dirne darum, daß fie micht ge: 
chrieen bat, weil fie in der Stadt war; dem 
Mann darum, daß er feines Nächten Weib ge⸗ 
febändet hat ; und fouft das Boͤſe von dir thun. 

25 Wenn aber jemand eine vertsaute Dirne auf 
tem Felde Erigt, und ergreift fie, und ſchläſt bei 
ihr, fo fol der Mann allein flerben, dev bei ihr 
geſchlafen hat. 

25 Und der Dirne ſollſt dus nichts thun, denn fie 
bat keine Sünde des Todes werih gethan; fondern 
gleichwie jemand fich wider feinen Nächten erhöbe, 
und fchlüge feine Seele todt, ſo iſt dies Auch. 


Be 3 2 _ 





5 Mole 22. 23. 24. 


27 Denn er fand fie auf dem Felde, und bie 


vertraute Dirne [hrie, und war niemand, der ihr | 5 


alf. ’ 
vs Wenn jemand an eine Sunafrau kommt, die 
nicht vertrauet iſt, und er greift fie, und fchläft 
bei ihr, und finder fich alfo: 

29 Se * foll, der fie befchlafen hat, ihrem Vater 
fünfzig Sekel Silber geben, und jell fie zum 
Weibe haben, darum, daB er fie gefchmächet hat, 
er kann fie nicht laſſen fein Tebenlang. 

*2 Mof. 22, 16. 

30 Niemand * foll feined Vaters Weib nehmen, 
und nicht aufdecken feine® Vaters Decke. 

*3 Moſ. 18, 8. 


Das 23. Sapitel. 
Mer in die Gemeine des Herrn gehöre, oder nicht. 


Ge ſoll kein Berftoßener noch Berfchnittener in 
die Gemeine des Herrn kommen. 

2 88 fell auch fein Hurenlind in die Gemeine 
ded Herrn kommen, auch nach dem zehnten Glied ; 
fontern fe ſchlecht nicht in Die Gemeine des 
Deren kommen. \ , 

3 Die Ammoniter und * Monbiter follen nicht 
in die Gemeine des Herrn fommen, auch nach dem 
zehnten Glied ; fondern fie follen nimmermehr 
hinein kommen ; * Nchem. 13, 1. 

4 Darum, daß fie euch nicht zuvor kamen mit 
Brod und Waſſer auf dem Wege, da ihr aus 
Eghpten zoget; und dazu wider euch Dingeren 
den * Bileam, den Schn Beors, von Peihor, 
aus Mefopetamten, dab er dich verfluchen follte. 

*4 Met. 22, 5. 

5 Aber der Herr, dein Gott, wollte Bilcam 
nicht hören, und mantelte die den Fluch in den 
Segen, darum, daB dich der Herr, dein Gott, 
lieb hatte. i 

6 Du fonft ihnen weber Glück noch Gutes wun⸗ 
feben dein Lebenlang emiglich. 

7 Den Gdomiter A du nicht für Gräuel hal⸗ 
ten, er * ift dein Bruder. Den Ggypter ſollſt 
du auch nicht für Gräuel halten, denn du bift ein 
Fremdling in feinem Lande geweß 

1Moſ. 25, 25. 26. 

8 Die Kinder, die ſie im dritten Gliede zeugen, 
follen in die Gemeine des Herrn kommen. 

9 Wenn du aus dem Lager gebeft wider deine 
Feinde; fo hüte Dich vor allem Böfen. 

10 Wenn jemand unter dir ift, der nicht * rein 
ift, daß ihm des Nachts was widerfahren if, der 
ſoll hinaus vor dad Lager geben, und nicht wieder 
hinein kommen, *3 Mof. 15, 16. 

11 Bis er vor Abends ſich mit Wafler bade. 
Und wenn die Sonne untergegangen ift, foll er 
wieder in's Lager geben. 

12 Und du SUR außen vor dem Lager einen 
Ort haben, dabin du zur Noth hinaus geheft. 

13 Und folft ein Schäuflein haben, und wenn 
du Dich draußen feßen willſt, follft du Damit ara= 
ben ; und menn du gefeflen bift, fouft du zufchars 
ven, was von dir gegangen ift. 

14 Denn der Herr, dein Gott, * wandelt unter 
teinem Lager, Daß er dich errette, und gebe deine 
a vor dir. Darum foll dein Lager heilig 

ein, daB keine Schande unter dir gefehen merde, 

und er fich von Dir wende. ‚#3 Mef. 26, 12. 

15 Du foljt den Knecht nicht feinem Herrn 


überantworten, der von ihm zu dir fi 
at 


16 Gr fell bei dir bleiben an dem 
ermäblet in deiner Thore einem, ibm ; 
fellſt ihm * nicht fchinden. “2: 

17 Es fell keine Hure fein unter! 
Söraeld, und kein Hurer unter den 
raels. 

18 Du ſellſt keinen Hurenlohn, n« 
in das Haus Gotteß, deines Derrn, 
irgend einem Gelübte ; denn daß ift 
deinem Gott, beides ein Gräuel. 

19 Du fcuft * an deinem Bruder n 
weder mit Geld, noch mit Speife, no, 
damit man wuchern kann. *”2 

20 An dem Fremden magft du w 
nicht an deinem Bruder, auf dag di 
dein Gott Iegne in allem, daB du vı 
Lande, dahin du kommſt, dasſelbe ein 

21 Wenn du dem Deren, deinem 
Gelübde ıhuft, fo ſolſſt du es nicht 
halten ; tenn der Perr, dein Gott, - 
dir fordern, und wird dir Sünde fei 

* Richt. 11,35. - 

22 Denn du dad Geloben unterme; 
ift dir'ö feine Sünte. _ 

23 Aber was zu deinen Lippen aus, 
ſollſt du Halten, und darnach thun, 
Derrn, deinem Gott, freimillt {cl 
du mit deinem Munde geredet a. 

24 Wenn du in deines Nächte 
geheſt, jo magft du der Trauben eflen 
Willen, bis du fatt habeſt, aber du foi 
dein Gefäß thun. 

25 Wenn du * in die Saat beit 
geheft, fo magft du mit der Hand eh 
aber mit ter Sichel ſollſt du nicht ? 
und ber fahren. * 


Das 24. Sapitel. 


Gefege, vornehmlich ten häusliche 
betreffend. 
Wenn jemand ein Weib nimmt und 
und ſie nicht Gnode findet vor ſe 
um etwa einer Unluſt willen, * ſo 
Scheidebrief ſchreiben, und ihr in d 
ben, und ſie aus ſeinem Hauſe a 


2 Wenn fie dann aus feinem Haı 
ift, und hingehet, und mird eines and 
3 Und derſelbe andere Mann ihr 
wird, und einen Scheidebrief fchreibe: 
die Hand gibt, und fie aus feinem s 
oder fo derfelbe andere Mann ftirht 
zum Weibe genommen hatte : 

4 So kann fie ihr * erfier Mann, 
ließ, nicht wiederum nehmen, daß f 
fei, nachdem fie unrein iſt; denn fe 
Gräuel vor dem Herrn, auf daß d 
nicht zu Sünden macheit, da8 dir de 
Gott, zum Srbe gegeben bat. 

5 Wenn Krane neuli ein Weil 
Hat, der * ſoll nicht in die Heerfahr 
man fol ibm nichts auflegen. Er 
feinem Haufe fein ein Jahr lang, daf 
fei mit jeinem Weibe, dag er genomn 


5 Mofe 24. 25. 


6: Dar fellft nicht zu Pfande nehmen den unterften 
id oberjten Müblftein ; denn er hat dir die 
zum Pfande geſetzt. 
4 jemand gefunden wird, der aus feinen 
beöbern eine * Seele ftiehlt auß ten Kindern 
Memels, und verſetzt oder verkauft fie, folcher 
Niehfehl fterben, dad du das Böfe von dir thuft. 
*2 Moſ. 21,16. 1Xim. 1, 10. 
B-Püte' dich vor der Plage des Ausſatzes, daß 
—— halteſt und thuſt alles, das dich Die 
| 1, die Leviten, lehren, und mie fie euch 
Wieten, daB follt ihr halten, und darnach thun. 
Bi *3 Mof. 13, 8. u. 14, 2. 
Sedenke, waß * der Herr, dein Gott, that mit 
auf dem Wege, da ihr aus Egypten zoget. 
** *4Moſ. 12, 10. 
Wenn * du deinem Nachſten irgend eine 
bergeft, jo fonft du nicht in fein Daus 
vor, und ihm ein Pfand nehmen. 
*c.23, 19. Nehem. 5, 7. 
I Sondern du follft draußen ftehen, und er, 
du borgeit, fol fein Pfand zu dir heraus 


A er aber ein Dürftiger, e ſollſt du dich 
fchlafen legen über feinem Pfande ; 
Sondern * font ihm fein Pfand wieder: 
wenn die Sonne untergebet, daß er in 
Kleide fchlafe, und fegne did. Das wird 
Ever dem Herren, deinem Bett, eine Gerechtig: 
fin. * 2 Mo. 22, 26. 
# Du follft dem Dürftigen und Armen * 
wer Lohn nicht vorbehalten ; er fei von deinen 
| oder Fremdlingen, die in deinem Lande 
b in deinen Thoren find ; 
w *3 Moſ. 19, 13. Lue. 10,7. 
Sondern ſollſt ihm feinen Cohn ded Tages 
daß die Sonne nicht darüber untergebe ; 
er ift dürftig, und erhält feine Seele damit, 
daß er nicht wider Dich den Herrn anrufe, und 
dir Sünde. 
6 Die* Niter follen nicht für die Kinder, 
h die Kinder für die Väter fterben ; fondern 
icher foll für feine Sünde fterben. 
en. 14,6. 2 Shron. 25, 4. Ser. 31, 30. 
He. 18, 19. 20. 
Du ſollſt daB * Recht des Fremdlings und 


Waiſen nicht beugen, und folft der Wittwe 
dad Kleid zum Pfande nehmen. 
*2 Mof. 22, 21. 


Denn du ſollſt * gedenfen, daß du Knecht in 
god bift, und der Herr, dein Gott, 
nen erlöjet hat. Darum gebiete ich 
du ſolches thuft. 
3 * ec. 5,15. u. 15, 15. u. 16, 12. 
# Wenn du auf deinem Acker geerntet, * und 
Garbe vergeflen haft auf dem Acker, fo ſollſt 
umfehren, diefelbe zu Holen, fondern fie 
eg des Waiſen, und der Wittwe 
daß Dich der Herr, dein Gott fegne in 
Werten deiner Pände. ' 
i * 3 Moſ. 19, 9. u. 23, 22. 
Bean du deine Delbäume haft gefchüttelt, fo 
du ·nicht nachichütteln ; es foll des Fremd» 
des Waiſen, und der Wittwe fein. 
kan du deinen Weinberg gelefen haft, fo 
tu wicht uachlefen ; ed foll des Fremdlings, 
Waiſen, und der Witwe fein, 









22 Und font gedenken, daß du Knecht in 
Egyptenland geweſen bit ; darum gebiete ich dir, 
dab du folched thuft. ; 


Das 25. Sapitel, 
Etliche Stücke jüdiicher Poligeiordnung, 
Wenn ein Hader iſt zwiſchen Männern, ſo ſoll 


man fie vor Gericht bringen, und fie richten, 
und dem * Gerechten recht fprechen, und den 
Sottlofen verdammen. * Spruch. 17, 15. 

2 Und fo der Gortloie Schläge verdienet hat, 
fol ihn der Richter heißen niederfallen, und follen 
ihn vor ihm fchlagen, nach dem Maaß und Zahl 
feiner Miſſethat. 

3 Wenn man ihm * vierzig Schläge gegeben bat, 
fol man ihn nicht mehr jchlagen, auf daß nicht, fo 
man mehr Schläge gibt, er zu viel gefchlagen 
werde, und bein Bruder fcheuslich vor Deinen 


“uam fei. *2 Cor. 11, 24. 
4 Du * ſollſt dem Ochfen, der da drijchet, nicht 
das Maul verbinden. 


*16or.9,9. 1 Tim. 5, 18. Jak. 5,4. 

5 Wenn Brüder bei einander wohnen, und einer 
ſtirbt ohne Kinder, fo*fol des verfiorhenen 
Weib nicht einen_fremden Mann draußen nehs 
men, fondern ihr Schwager fol fie befchlafen, und 
zum Weibe nehmen, und fie ehelichen. 

* Ruth 4, 5. Matth. 22, 24. Mare. 12, 19, 

6 Und den erften Sohn, den fie gebieret, fell er 
beftätinen nach dem Namen feines verftorbenen 
Bruder, daß fein Name nicht vertilget werde 
aus Adrael. 

7 # Gefällt «8 aber dem Manne nicht, daß er 
feine Schmigerim nehme, fo fol fie, feine 
Schmägerin, hinauf gehen unter das Thor vor die 
Aeltejten, unb jagen: Mein Schwager weigert 
fi jeinem Bruder einen Namen zu erwecken in 
Iörael, und mill mich nicht ehelichen. 

*Ruth, 4, 4. 


8 So fellen ihn die Aelteften der Stadt for« 
dern, und mit ihm reden. Wenn er dann ſtehet 
und fpridt: Gs gefälle mie nicht fie zu neh» 


men ; 

9 So fol feine Schwägerin zu ihm treten vor 
den Aelteſten, und ihm einen Schuh ausziehen 
von feinen Füßen, und in anfpeien, und fol ant« 
worten und fprechen: Alſo foll man thun einem 
jeden Manne, der feined Bruderd Paus nicht 
erbauen will. . 

10 Und fein Name fol in Israel heißen des 
Barfüßers Haus. 

11 Wenn zwei Männer mit einander hadern 
und ded einen Weib läuft zu, daß fie ihren Mann 
errette von der Hand deß, der ihn ſchlägt, und 
ftrecket ihre Pand aus, und ergreifer ihn bei 
feiner Scham: - 

12 So follft du ihre die Hand abbauen, und dein 
* Auge joll ihrer nicht verfchonen. 

*c, 13,8 u. 19, 13. 

13 Du * folft nicht zweierlei Gewicht in deinem 
Sad, groß und Hein, haben : 

* 3 Mef. 19, 36. Del. 45, 10. 

14 Und in deinem Paufe foll nicht zweierlei 
Scheftel, ‚gro und Elein, fein, 

15 Du *ſollſt ein voliiges und rechtes Gewicht 


und eınen volligen und rechten Scheffel haben, auf 





5 Moſe 25. 26.27. 


Daß dein Leben ung währe in dem ande, das 
Dir der Derr, dein Gott, geben wird. 
*3 Mof. 19, 35. 
18 Denn wer ſolches thut, der ift dem peren, 
beinem Get, ein * @räuel, wie alle, die übel 
thun. * Micha 6, 11. 
4 —— mie dir ve * Amalekiter thaten 
auf dem ihr aus ten 


13 Wie fie dich angriffen auf dem Wege, und 
# ichlugen deine Hinterften, alle die Schwachen, 
bie dir hinten nachgogen, da du müde und matı 
wareſt, und fürchteten Gott nicht. * Joſ. 10, 19. 

19 Wenn nun der Perr, dein Gott, dich zur 
Rube bringet von allen deinen Feinden umber im 
ande, daB dir der Herr, dein Gert, gibt zum 
Erbe einzunehmen, fo * ſollſt du das Gedaͤchtniß 
ber Amalekiter audtilgen unter dem Pimmel. 
Das vergiß nicht. "1 Sam. 15, 2.8. 


Das 26. Sapitel. 
Don den erften Früchten und Behnten. 


Wenn du in daß Land kommſt, dab dir der Herr. 

— dein Gott, zum Grbe geben wird, und 
nimmft e8 ein, und wohneft darinnen: 

2 So *fouft du nehmen allerlei erſte Früchte 
bed Landes, die aus der Erde kommen, die der 
Derr, dein Gott, die gibt ; und ſollſt ſie in einen 
Korb legen, und hingehen an den Drt, den der 
Derr, dein Gott, erwäblen wird, daß fein Name 
bafelbjt wohne. *2 Mof. 23, 19. u. 34, 26. 

3 Mof. 2, 14. u. 23, 10. 5 Mof. 16, 10, 

3 Und ſollſt zu dem Priefter kommen, der zu 
ber Beit da ie und zu ihm Tagen: Sch befenne 
beute dem Herrn, deinem Gott, daß ich gekommen 
bin in dad Land, das der Derr unfern Vätern 
geibworen hat und zu geben. 

4 Und der Priefter joll den Korb nehmen von 
beiner Hand, und vor dem Altar des Herrn, 
beines Gotteb, niederfegen. 

5 Da foljt du antworten und fagen vor dem 
Deren, deinem Gott: * Die Shrer wollten 
meinen Vater umbringen; der + 309 000 in 
(Saspten, und war daſelbſt rin Fremdling mit 
geringem Volk, und ward daſelbſt ein groß, ſtark 
und viel Bol, 

* 1] Mof. 31,5. 24. +1 Mof. 46, 5. 

6 Aber die Gaypter * hantelten uns übel, und 
ämangen uns, und legten einen harten Dienft auf 
und, *2 Mof. 1, 13. 14. 

7 Da * fchrieen wir zu dem Herrn, dem Gott 
unferer Väter, und der Herr erhörete unfer 
Schreien, und fahe unfer Glend, Angft und 
Horb, . *2 Mof. 2, 23. 24. 

3 Und * führete und aus Ggypten mit mächtiger 
Dand und audgerechtem Arm, und mit großem 
Schreden, durch Beichen und Wunder, 

*2 Mof. 12, 51. u.13, 3. 

9 Und hrachte uns an diefen Ort, und gab uns 
bie * Land, da Milch und Honig innen fließet. 

; #2 Mo. 3, 8. 

10 Run bringe ich die erften Früchte tes 
Bandes, die du, Perr, mir gegeben halt. Und 
ſollſt fie Lafen vor dem Deren, deinem Gett, und 
anbeten vor dem Herrn, deinem Gott, 

Il Und * fröhlich fein über alles Gute, das dir 


der Herr, dein Bett, asneben hal, 

Daufe, du, und ber Zenit, und der # 
bei dir iſt, *, 

12 Wenn * bu alle Bebnten beines 

jufammen gebracht bat im Deinen 2 
ein Behnten. Jahr, So Tollit Du dem 
Fremdling, tem Waifen und ber 
daß fie effen in Deinem Eher md fatı 


13 Und ſollſt prechen wor dem b 
Gott: Sch babe achracdıt, dab aehe 
meinem Haufe, und babe e# ammeben 
den Fremdlingen, ben Waſſen umbt 
nach allem beinem Glebor, Das * du 
baft ; ich babe beine Gichene mich 
noch vergefien ; 

14 Ich babe nicht bavon nenellen 
Leide, und habe nicht davon aeibam 
keit ; ich babe micht zu ben Zodien ba 

ı Yin der —** bed Deren, mu 
gehorſam gewelen, und habe gerbanı 
mir geboten halt, aut 

15 * Siehe berab von beiner beilia 
vom Dimmel, und jegue bein BelE 38 
Land, das du und aeaeben ba, m 
Vätern geſchworen balt, ein Yand, & 
Donig innen fliräet, * 

16 Heutiget Taget gebietet Die be 
Gott, daß Au thuſt mach allen dieſen 
Rechten, daB bu fie balteſt, und ba 
von ganzem Deren und von ganzer“ 


17 Dem Deren bat bu beute 

dein Gott fei, bal du im allen ie 
mwantelft, und haltet * jeine Glefehe, 
Rechte, und feiner Stimme gebondbe] 


18 Und der Herr bat bir beute gerel 
fein eigen Voll fein fellit, wie. er bir 
daß du alle feine ebute baltejt j 

2. 7,8. 

19 Und er dich das böcite mache, 
rühmet, gepriefen und gechrel 
Bölker, die er gemacht bat; dab bu 
deinem Gort, ein heiliges DolE feifl, n 

Das 77. Gapitel, 

Dentfleine ber Kinder Söraeld, € 

Fluch. 
Und Mofe ſammt den Aelteſſen Kara 
Bolt, und ſprach: Behalten alle W 
euch heute gebietr. 

2 Und ie der Beit, wenn ihr # über 
eher in das Land, bas bir ber Dere 

ben wird, folljt du arofe Seinen! 

mit Kalk tünchen, 

3 Und darauf ſchreiben ale © 
Gefches, wenn du bimuber Bommmdi, 
fommeit in das Sand, bad ber Deere, bi 
eben wird, * ein Kant, ba MRilch mund 
nen fließet, wie ber Derr, deiner Din 
geredet hat. * 3er, 1L% 
4 Wenn ihr mun über ben Serban 
ihr ſolche Steine aufrichten (davon i 
gebiete) auf dem Berge Gbal,; uk 
tünchen. 


5 Mole 77. 28. 


u. # felift daſelbſt dem Deren, deinem Bott, 
——— Altar bauen, — fein Gifen 
2 Mof. 20, 25. 
— Steinen ſollſt dn Dielen Altar dem 
ein, deinem Sort, bauen, und Brandopfer dar: 
ipfern, dem Deren, deinem Gott 
Bub felift Danlopfer cpfern, und —— eſſen 
4 — ſein vor dem Herrn, de einem Gott. 
* Sul], 18. 
ft anf die Steine alle Worte diefes 
* reiben, Mar und deutlich. 
Mefe ſammt den Prieitern, den Leviten, 
Wen mit dem ganzen Israel, und fprachen: 
Kls und höre zu, Ibrael! Heute diefe Tages 


so * ein —*— — des „peren, deineß | 


*ec. 26, 18. 19. 

Daß du der © des Deren, deines 

— rſam A und und «hu nach feinen Ge⸗ 
echten, bie ich Dir heute gebiete. 

Find Mofe gebot dem Volk desielben Tages, 


I Diefe ſollen ſtehen auf dem Berge Griſim, * 
das Volk, wenn ihr über en Sordan 
feid: Simeon, Levi, Suda, Sfaldar, 
Benjamin. 


1,2. 
Ser fteben auf dem Bee Stat, | 


uben, Sad, After, Sebulon, Dan 


RR 
Und die Gevtten follen anheben, und fagen zu 
von Sörael mit lauter Stimme : 

| Bericht * fei, wer einen Goͤen oder gegeflen 
Arad einen Gräuel ded Herrn, ein Wert 
Werkmeiiter Hände, und ſetzet es verborgen | 
bach Volk fell antworten und ſagen: : a. ! 

*c, 

Verflucht * fei, wer feinem Vater oder Muts 
t Und alles Volk fol en! 


cf. 21, 17. 
MBerflucht fei, wer * feines Nächiten Sten 
nt! Und alles Bolt fol fagen : Amen ! ! « 


Verflucht fei, mer * einen Blinden irren 
anf dem Wege! Und alles Sr * Mae: 
ucht fei, wer das Red —— 

ß, des Waifen und der Wittwe beuget! Und 
y Bolt eh fagen: Amen: *2Mof. 2%, 21. 


Berflucht fet, wer bei feined * Vaters Weibe 


* er aufdecke den Finig ſeines Vaters | 
alles Volk 2 fagen:: Amen ! 
%*c, 22,30. 160r. 5, 1. 
* bei * einem Vieh 
ı Und es Bolt fo lagen : zn! 
ade fe, mer Di ® ner Some 
, wer I ec 
We feines Buterd oder feiner Mutter Toch⸗ 
I Und alles Dolt rd fagen: Amen ! 
Berfinätfe, wer te feim — —* 
, wer bei feiner eger liegt 
Ba fol fagen: Ame 








L Und alles Dolk fol lagen; Amen! 
| 4 Mof. 35, 20. 
wer # Gefchente nimmt, daß er 
| — — 2 Blurs kKbläget! Und 

Bett fell {ag men! x2Moſ. 23, 8 
led ki, wer nicht alle Worte diejed 


t fei, wer feinen * Rädften heimlich 





Geistes erfüllet, daß er barnach thue! Und alles 
Döoll joll jagen: Umen! 
* Ser. 11 3. Gal. 3, 10. 


Perheifner Senen, gedroheter Fluch. 


Und mern * bu ber Stimme des Deren, deines 
Berted, mehorchen wirſt, daß du halteſt und 
shaft alle feine Gebote, Die ich dir heute fe 
wird did der Derr, bein Gott, + das 5 
machen über alle Wülfer auf Srden, 
#3 Mof. 26, 3. Fe. 26, 19. 

2 Und merben über bich kommen alle * diefe 
Gegen 1, und werben Dich treffen, darum, daB bu 
der Stimme bed Derrn, beine® Gottes, bift gehor⸗ 
fam gemeien. * c. 14,29. u. 23, 20. 

3 Geſegnet * wirft bu fein in der eu geieg- 
net auf dem der, 

4 Gejrgnet wird fein bie Fracht Be Gebe, 
bie Frucht beine Landes, und die Frucht deines 
Dieber, und bie Früchte deiner Ochjen, und die 
« | Früchte beiner Schafe. 

5 Geſegnet wird fein bein Korb, und bein 
Uebriaes, 

& Eeſegnet wirt bu fein, wenn du * eingebeft, 
geſegnet, merm Du ausgeheſt. 121,8. 

7 Und ber Derr mirb # deine a die fich 


miber Dich auflehnen, vor dir ſchlagen; durch 


Ginen Weg ſellen jie aubziehen wider dich, und 


Durch fieben Wege vor bir fliehen. * 3 Moſ. 26, 7. 
8 Der Derr mird gebieten * dem Segen, daß er 
mit bir jei in Deinem Seller, und in allem, das du 
vornimmſt, und wird dich fegnen in dem Sande, 

bad bir der Derr, bein ort, gegeben bat. 
— 


*3 Moſ. 

9 Der Herr wird dich ihm * zum heiligen 
aufrichten, wie er dir aefchworen bat, darum, daß 
du Die Gebote, bed Deren, deines Gottes, hältſt, 
und mandeirjt in feinen Wegen. *2 Mof. 19, 5. 

10 Daß alle Döller auf GErden werden ſehen, 
daß bu nach dem Namen des Herrn genennet bijt, 
und werben fich vor bir fürdhten. 

11 Ind ber Derr wird machen, daß du Ueber⸗ 
Auf an Bürern baben wirft, an der Frucht deines 
Keibet, an der Frucht Deines Diebe, an der 
Frucht Deines Ackert, auf dem Lande, dad der 
Herr deinen Dätern geſchworen hat, dir zu geben. 

12 Und ber Derr wirb dir feinen guten Eos 
aufibun, ben Dimmel, daß er deinem Sande Kent 
* gebe zu feiner Beit, und daß er fegne alle Werte 
Beiner Hände. Und bu wirft vielen Böllern 
leiben, bu aber wirit Y- niemand n. 

Moſ. 26, 4 ach. 8, 12. 

13 Und der de et vb bich zum Haupt machen, 
und nicht zum Schwanz, und wirft oben ſchweben, 
und nicht unten liegen; barum, daß du gehorfam 
bift den Geboten dei Deren, deines Gottes, die ich 
bir beute gebiete au balten und zu thun ; 

14 Und daß bu micht meicheft von irgend einem 
ort, bad ich euch heute gebiete, weder zur Rech⸗ 
ten, nech jur @inten, Damit * du andern Göttern 
nachwandelit, ihnen zu dienen. 

*Sof, 1, Ts u 23, 6. 

15 Menn * bu aber micht gehorchen wirft ber 


. | Stimme des Deren, deined a, daß du halteſt 


und thuſt alle feine Webere und Rechte, die ich dir 


5 Mofe 28, 


heute gebiete, fo merben alle dieſe Flũche über di h 
fommen, und dich trefien. *c. 30, 17. 
3 Moſ. 26, 14. Kiagl. 2, 17. Dan. 9, 11. 
Malen. 2, 2. 

14 Derfluct wirſt du fein in der Stadt, ver: 
Mucht auf dem Ylder, 

17 Merflucht wird fein dein Korb und dein 
Uebrigeß. 

i8 Derflucht wird fein Lie Frucht deines Leibes, 
De Frucht beined Landes, die — deiner 
Ochſen, und die Frucht deiner Schafe. , 

19 Neriludt wirft du fein, wenn du eingeheft, 
und verflucht, wenn du außgebeft. 

23 Der Here mird unter dich fenden Unfall, Un⸗ 
rath und Unalüct ın allem, * das du vor die Dand 
mimmſt, Das du thuſt, biß du vertilget werdeſt, 
und bald untergeheft um deined böjen Wefens 
willen, daß du mich verlaffen haft. 

* Richt. 2, 15. 

21 Der Herr wirb bir * die Sterbedrufe anhän⸗ 

n, bis daB er dich vertilge in dem Lande, dahin 

u kommſt, dasſelbe — 

* 3 Moſ. 26, 16. Heſ. 14, 21. 

22 Der Here wird dich ſchlazea mit Schwulſt 
Fieber, Hitze, Brunit, * Dürre, aiftiger Luft, 
und Gelbſucht, und wird dich ver an bis er 
Dich umbringe. * 1 Ron. 17,7. 

23 Dein * Himmel, der über deinem Paupt iſt, 
wird ehern fein, und die Erde unter dir — 

e. 11, 17. 

24 Der Herr wird deinem Lande Staub und 
Aſche für Regen geben vom Pimmel auf dich, 
bis du vertilget werdeſt. ’ 

25 Der Herr wird Dich * vor deinen Feinden 
fchlagen. Durch Ginen Weg wirft du zu ihnen 
außzieben, und durch fieben Wege wirit du vor 
ihnen fliehen, und wirft zerftreuet werden unter 
alle Reiche auf Erden. * 3 Mof. 26, 17. 

26 Dein Leichnam wird eine Speife fein allem 
Gievögel des Pimmeld, und allem Thier auf 
rden, und niemand wird fein, der fie fcheucht. 

N Ber Herr wird dich fchlagen * mit Drüfen 
Fghptens, mit Feigwarzen, mit Grind und 
Kräpe, dad du nicht kannſt Heil werden. 

*2 Mof. 9, 9. 

28 Dee * Herr wird dich Schlagen mit Wahn- 

finn, Blindheit und Rafen des Derzend ; 
‚" Rom. 1, 28. 

29 Und wirft * tappen im Mittage, wie ein 
Alinder tappet im Dunkeln, und wirft auf deinem 
Wege fein Glück haben, und wirft Gemalt und 
linrecht leiden müſſen dein Lebenlang, und nie- 
mand wird dir helfen. *2 Derri 1,9. 

30 Gin Weib wirſt du dir vertrauen laflen, 
aber ein anderer wird bei ihr fchlafen. Gin 
Srauß wirſt du * bauen, aber du wirft nicht 
barinnen wohnen. Ginen + Weinberg wirft du 
pflanzen. aber dur wirit ihn nicht gemein machen. 

* Sof. 65, 22. +5 Mof. 20, 6. 

31 Dein Ochfe wird vor deinen Augen ge⸗ 
ichlachtet werden, aber du wirft nicht davon eflen. 
ein Siel wird vor deinem Angeſicht mit Gewalt 
aenemmen, und Dir nicht wieder gegeben werden. 
Dein Schaf wird deinen Feinden gegeben werden, 
und niemand wird dir helfen. f 

32 Deine Söbne und deine Töchter werden 


einem andern Volk gegeben werden, daß deine 


Augen zufehen und veridmadien ükre 
täglich, und wird feine Stirke in Deinen 
ein. 

33 Die * Früchte deine Banded, unb 
Arbeit wird ein Vell verichren, bad? 
kenneft, und wirft Unrecht leiden, —F J 


werden dein Lebenlang. Kid 
34 Und wirft unfinnig merben tor Be 
deine Augen fehen müllen. 


35 Der Herr wird bıch fchlanem mit din 

ae 2 ne — und Maben, Bap 1 
ann ilet werden, von ben # Kurs 
bis auf die Scheitel. #5 

36 Der Herr wird bich und beinen Mir 
du über dich gefeßt Halt, treiben mer ei 
daB du nicht Fenneft, noch Deine Dläter, un 
* dafelbit dienen andern Görtern, pe 
Steinen. t 

37 Und wirft ein * Scheufal, und ein & 
wort und Spott fein unter allen Wölfen, 
der Derr bingetrieben hat. 

* 1 8.0, 7. 2 Chem 

33 Du wirft * viel Samen ausführen 
Yeld, und wenig einfammlen, Denn Di 
ſchrecken werden es abfreilen. 

* Ser. 18,13. Micha 6,15. Dam 

39 Weinberge wirit bu pilangen umd 
aber keinen Wein trinken noch lefon, & 
Würmer werden ed verichren. 

40 Delbäume wirft Du baben in alın 
Grenzen, aber du wirit bich micht falbenn 
denn dein * Delbaum wird andgeriflen “ 

#* = 


41 Söhne und Züchter wirft bu sem 
doch nicht haben, denn fie werden gefangen 
führet werden. 

42 Alle deine Bäume und Früchte bein 
wird das Ungeziefer freien. 

43 Der Sremdling, ber bei bie ill, mie 
dich fteigen, und immer oben Idmebem; 
wirft herunter fleigen, und immer ımterli 

44 Gr wird dir leihen, du aber wirit ih 
leihen ; er wird dad Daupt fern, mund Di 
der Schwanz kein. 

45 Und werden alle biefe Flüche ber &% 
men, und dich verfolgen, md trefien, DIE R 
tilget werdeft, * darum, bafi bu ber Eılm 
Deren deined Gottes, nicht nebordber ball, 
eine Gebote und Redite bielieit, Die er! 
boten bat, * Te 

46 Darum werden Beichen und Wunder 
fein, und an deinem Samen emiglich, 

47 Daß du dem Herrn, Deinem Gott, IR 
dienet haft mit Freude und Yujt deines 9 
da du allerlei genug baticjt. 

48 Und wich deinem Feinde, bem bie de 
zuſchicken wird, dienen iı Dunger und Di 
Blöße und allerlei Mangel, und er m 
eifern Joch auf deinen Hals Leyen, bie baEı 
ige 
49 Der Derr wird ein Dell # über Did I 
ren ferne, von der Mlrit Ende mie ein 
flieget, F de Sprache bu nicht verilehell, 

‚ Ser. 5, 15. u. 6,22, Fee 

50 Gin * freches Velk + das nice ame 
Perfon des Alten, noch henet ber Sl 

"Dan. 25, Fa 


5 Moſe 28. 29. 


Und wird verzehren die Frucht deines 

, und die Srucht deined Landes, bid du 

get werdeſt; und mird dir nichts übrig 

an Korn, Moft, Del, an Früchten der 
nund Schafe, bis daß dich s umbringe. 

Und wird dich Ängiten in allen deinen 

n, bis Daß es niedermerfe deine hohe und 

uern, darauf du dich verläfleft, in allem 

‚Sande ; und, wirft geängitet werden in 


ı deinen Thoren, in deinem ganzen Lande, daB 
Ber Herr, dein Gott, gegeben hat. 


u wirt # die Frucht deines Leibes freifen, 
5 Derr, dein Gott, gegeben hat, in der Angſt 
= 








iſch deiner Söhne und deiner Töchter, die 
oth, Tamit dich dein Feind drängen wird. 
2 Ken. 6, 28.29. Klagl. 2, 20. u. 4, 10. 


Daß ein Mann, der zuvor fehr zärtlich und 


1 gelebet Hat unter euch, wird feinem 












r, und dem Weibe in feinen Armen, und 
Sohne, der noch übrig ift von feinen Söhnen, 


önnen, 
; Bu geben jemand unter ihnen von dem Fleifch 
Soͤhne, daß er friſſet; fintemal ihm nichts 
iſt von allem Gut, in der Angft und Noth, 
t go tein Feind drängen wird in allen 
ren. 
Sin Weib unter euch, da8 zuvor zärtlich und 
Lüften gelebet bat, daB fie nicht verfucht hat 
ußſohlen auf die Srde zu fegen, vor Zärt⸗ 
t und Wohlluſt, die wird dem Manne in 
Armen, und ihrem Sohne, und ihrer Toch⸗ 


nen, 
te Aftergeburt, die zwiſchen ihren eigenen 
ausgegangen, dazu ihre Söhne, die fie 
er denn fie werten fie vor allerlei 
eg imlich effen, in der Angſt und North, 
it dich dein Feind drängen wird in deinen 


Bo du nicht wirft halten, daß du thuft alle 
Bette dieſes Geiehed, die in dieſem Buch ges 
Beben find, daß du fürchteft diefen herrlichen 
iD Ichredtlichen Namen, den Herrn, deinen Gott : 
w So wird der Derr wunderlich mit dir um⸗ 
a, mit Plagen auf dich und deinen Samen, 
und langwierigen Plagen, mit böfen 
wierigen Krankheiten ; 
Und wird dir zuwenden alle Seuchen Gghp⸗ 
davor du Dich fürchteft, und werden dir 


£ Das alle Krankheit und alle Plage, die 
ft geichrieben find in dem Buch diefed Geſetzet, 
ve dere über dich kommen laſſen, bis du 


nd wird eurer wenig * Döbel überbleiben, 
eweien feid-F wie die Sterne am 
r Menge ; darum, daß du nicht 
der Stimme ded Deren, deined 
#6.4,27 Del. 20,23, Fe. 10, 22. 
wie fich der Herr über euch zuvor 
Gutes thäte und mehrete 
über # euch freuen, daB er 
und vertilge ; und wertet ver. 
Ba terden von dem Lande, da du jetzt einzies 
Be riunehmen. * Sprüch. 1, 26. 
J der Herr wird dich zerſtreuen unter 
te, von einem Ende der Welt bis an's 

dere; uud wirft daſelbſt andern Göttern dienen, 

4: 
























u du nicht keuneſt, möch deine Väter, Helz und 
teinen. 
65 Dazu wirft du unter deufelben Völkern fein 
bleibendes Weſen haben, und deine Fußſohlen 
werden beine Ruhe haben. Denn der Herr wird 
dir daſelbſt ein bebended Herz geben, und vers 
ſchmachtete Augen, und verdorrete Seele, 

66 Daß dein Leben wird vor dir ſchweben. 
Nacht und Tag wirft du dich * fürchten, und 
deines Lebend nicht ficher fein. * 3 Mof. 26, 36. 

67 Des Morgens wirft du fagen: Ach daB ich 
den Abend erleben möchte ! Abends wirft 
du fagen: Ach daß ich den Morgen ' erleben 
möchte! Bor Furcht Deines Herzens, die dich 
chrecten wird, und vor dem, dad du mit deinen 

ugen ſehen wirft. 

68 Und der Herr wird dih mit Schiffen vol 
wieder in Sgypten führen, durch den Weg, davon 
ich gefagt habe: * Du fellit ihn nicht mehr fehen. 
Und ıhr werdet dafelbft euren Feinden zu Knech⸗ 
ten und Mügden verkauft werden, und wird kein 
Käufer da fein. #* c, 17, 16. 


Das 20. Capitel. 
Erneuerung des Bundes. 


Dies find die Worte * des Bundes, ben der 
Herr Mofe geboten hat, zu machen mit den 
Kindern Israels, in der Moabiter Lande, zum 
antern Mil, nachtem er denfelben mir ihnen 

gemacht hatte in Horeb. 
*1 Ron. 8, 21. Hagg. 2, 6. 

2 Und Mofe rief das ganze Israel, und fprach 
zu ihnen: Ihr # habt — alles, was der Herr 
gethan hat in Egypten vor euren Augen, dem 
Pharao mit allen feinen Knechten, und feinem 
ganzen Kante. *2 Moſ. 19,4. Micha 7, 15. 

3 Die großen Verſuchungen, die deine Augen 
gefehen haben, daß ed * große Beichen und Wun- 
der waren. *e,4, 34. 

4 Und der Herr hat euch bis auf diefen heutigen 
Tag noch nicht gegeben * ein Herz, das vertändig 
wäre, Uugen, die da fähen, und Ohren, die da 
höreten. * Sef. 6, 9. 10. 

5 Gr bat eu * vierzig Sabre in der Wülte 
laffen wandeln ; eure Kleider find an euch nicht 
veraltet, und dein Schuh ijt nicht veraltet an 
deinen Füßen. _ . #Rebem. 9, 21. 

6 Ihr habe fein Brod gegeilen, und feinen Wein 
getrunten, noch ftarfed Getränk, auf daß du 
wiſſeſt, daß ich der Herr, euer Gott, bin. 

7 Und da ihr kamet an diejen Ort, 109 aus der 
König * Sihen zu Hesbon, und der König + Og 
u jan, und entgegen, mit‘ und zu jlreiten. 

nd wir haben fie ge ſchlagen, 

*4Mof. 21,21. +4 Moſ. 21, 33. 

8 Und * ihr Land eingenommen, und zum Grb> 
theil gegeben den Rubenitern und Gaditern und 
dem halben Stamm der Manafliter. 

#4 Mof. 32, 33. 

9 So haltet nun die Worte dieſes Bundes, und 
thut darnach, au daß ihr weißlich handeln möger 
in s aan — dem 

10 Ihr ute alle vor dem Herrn, eurem 
Gott, die Oberjten eurer Stämme, eure Aelteſten, 
eure Amtleute, ein jeder Mann in Sörael, 

11 Gure Kinder, eure Weiber, dein Fremdling, 








der in deinem L nn beide * dein 2 pelhban, 
an) dein Waffe 
Daß du — ſollſt in dem Bunde 
te Deren, deines Gottes, und in dem Gide, den 
en tein Gott, heute mit dir madhet ; 
fdaß er Dich beute ihm zum Volk * aufrichte, 
und er dein Gott fei, wie er dir Saat bat, und 


wie er — Vaͤtern, mn ſaak und Jakob, 
geichweren bat. ef. 17, 7. 

14 Denn ich macbe Dielen * Bund "und Diefen |eB 
Eid nicht mit euch allein ; * E. 8, 3. 


15 Sondern beides mit euch, die ihr heute bier 
Kid und mit uns ftehet vor dem Deren, unjerm 
* und mit denen, die heute nicht mit und 


16 Denn ihr wiffet, wie wir in Gayptenland 
gewohnet haben, und mitten durch die Beiden 
gezogen find, Durch welche ihr zoget, 

17 Und ſahet ihre Gräuel nk ihre @ößen, 
Holz und Stein, Silber und Gold, die bei ihnen 
waren. 

18 Daß nicht vieleicht ein Mann, oder ein 
Weib, oder ein Befinde, oder ein Stamm unter 
2 fei, deß Herz be 2 ute ſich von dem Deren, uns 

ferm Gott, gewandt habe, Daß es hingehe, und diene 
ten Gittern diefer Böller, und werde vielleicht * 
eine Wurzel unter euch, die ba Galle und wi 
mutb trage ; *Ap. 

19 Undcb er ſchon höre die Worte diefeß luca, 
dennoch fich fegne in feinem Herzen, und ſpreche: 
GEs * gehet mir wohl, meil ich mandele, wie es 
mein Den dünfet ; auf daß die Trunkene mit 
der Duritigen dahin fahre. 

*9f.10,3. Ser, 44,17. 

20 Da wird der Herr dem nicht gnädig fein, 
fondern dann wird fein Born und Gifer Bauen 
über ſolchen Mann, und werten ko auf HA gem 
* alle Flüche, die in dieſem Buch gefchrie 
find. Und der Herr wird feinen Ramen aus⸗ 
tilgen unter dem Pimmel, * c. 28, 15. 

21 Und wird ihn abſondern zum Unglüc aus 


allen Stämmen Söraeld, laut aller Flüche des | Bi 


Bundes, der in dem Buch dieſes Geſetzes ge: 
en iſt. 

2 So werben dann fagen die Nachkommen eu⸗ 
se Kinder, die nach euch auflommen werden, 
und die Sremden, die aus fernen Landen kom⸗ 
men, jo fie die Plagen diefes Landes fehen, und 
bie Krankgeiten, damit fie der Perr beladen 


23 Daß er alles ihr Land mit Schwefel und 
Salz verbrannt bat, daß es nicht befiet werden 
may, noch mäcbiet, no fein Kraut darinnen aufs 
gehetz gleichwie * Sodom und Gomorra, + Adama 
und Bebeim umgekehret find, die der ae in 
feinem Bern und Yan — 

18, 24. +p8f 11, 8. 

A So werden al Yet ſagen: Warum 
hat der Herr dieſem Lande alte, gerhant Mad 
üt das für fo großer grimmiger Born 

*1K0n.9,8.9. 2 Shron. 7, 21. Ser. 22, 8. 

25 So wird * man fagen: Darım, daß fie den 
Bund des Herrn, ihrer Väter Gott, verlaflen 
baben, ten er mit ihnen machte, da er fie aus 
Gayptenland führete ; * Ser. 22, 8.9. 

26 Und find bingegangen und baten andern 


“ern gedienet, und fie angebetet ; ſolche Götter, 


5 Nice 9. 80. 


—— nicht EEE 


71 Darum ift de Deren * Bern 
über dies Land, daß er über fie hat 
alle Flüche, die in diefem Buch gefdreichen‘ 


28 Und der Herr bat fie aus en 
ftoßen mit großem Born, Grimm und * 
u hat fie in ein anderes Sand 3 
t beuti — *e.. 38.00 
as Geheimni ren, unſer⸗ 
iſt offenbarer * uns A unjern Kindern 
daß wir thun follen alle Worte dieſes 
"an. 


Das 30. Sapitel. 


Die Bußfertigen erlangen Gnade, die nie 
fpenitigen Rache und Strafe. 


Wenn nun über dich kommt Died alleh a PER 
Segen oder der Fluch, * — ich * 
Iegt * und in A Ders 
den Heiden HR, DD Dr Der 
Kin en b A dich zu dem * 
n ehreſt dich zu era, 
Gott, = du feiner Stimme gehercheft, it 





















+ 


deine Kinder, von HE ieien rzen und 
Seele, in alem, d das ich dir A —— 
3 So wird der Herr, — Sen, * dein 


niß menden, und fich deiner erbarmen, 
did wieder + verfammlien aus allen 
dahin dich der Herr, dein Gott, verjireuet 
#Ser.29, 14. Amos 9, 14. Fr. 
4 Wenn du bi an der * Dimmel Sue 
ftoßen märeft, fo wird dich doch der Het, 
Gott, von dannen fammlen, und FR von 


holen 

5 Und wird dich in daB Land bringen, 
Väter befeflen haben, und wirft es ein 
wird dir Gutes thun, und dich mehren über 


















üter. 

6 Und der Bert, dein Gott, * wird bein 
befchueiden, und daB Herz deines Samen, 
du den Derrn, deinen Sort, liebeſt vos 
KERN und von ganzer Geele, aut re da WR 

möge I, 


— 3* 
7 Aber dieſe Glide ie 49% * 
alle auf deine * legen, und auf NY 


baflen und ver 
” Du aber wir! dich bekehren, und der F 
ded Herrn gehoteben, daß du thuſt alle 


bote, die id bir heute gediete. 
9 Und der Herr, dein Gott, * wird Dig 
eben in allen Werfen deiner daͤnde WP 
Srudt deines Leibes, an der Frucht deine) € 
an der Frucht deines Landes, dag dirs * 
komme. Denn der Herr wird ſich er 
er fih über dich freue, Dir zu gute, wie. 
über deine Väter gefreuet bat ; h 
10 Darum, daß du ter Stimme dei ei 
deine® Gortes, gehorcheft, zu balten fein 8 
und Rechte, dien gefibrieben ftehen im Game: 
Geſetzes; fo du Dich wirft befehren zu bug e 
um Bor, von ganzem Perzen, und WR 


8 


5 Moſe 


1 Denn * das Gebot, 
iR bir micht verborge 


12 Rod; # im Himmel, daß dur mächtent ſagen: 
will uns in den Himmel fahren, und ung 
bolen, daß wir e8 hören und than # 


* Nim. 10, 6, 
13 @8 ift auch nicht jenfeit des Meere, daß du 
möditeft ſagen; Wer will uns über bas Meer 
— und und belen, dab wir es beren und 
um 


14 Denn es iſt das Mert fafl nabe bei $ir 
deinem 


n, nech gu ferne, 
* ef. 45, 10. 


ın 
de, und in deinem Derzen, Daß du ea 


15 Siehe, ich * babe dir 
Leben und das Gure, ben Tob und das Bike; 
*e. 11,26. u. 28, 2, 15, 
16 Der ich Dir Beute nebiete, Daß du den Herrn, 
Deinen Gert, Liebeit, und wandelſt in feinen Mle- 
gen, und feine Gebote, Gefete und Rechte halteſt, 
m mögeit, und gemehret merdeit, und bich 
der herr, dein Get, feine im Kande, da Du einzie: 
bei, basfelbe einzunehmen, 
17 Wenteft du aber bein Deri, und * geborcheft 
Sicht, fondern Läffent dich verführen, daß bu andere 
E anbeteft und ihnen dieneft: * c. 28, 15. 
18 Eo verfündige ich euch heute, bat ihr * um⸗ 
fommen mwerbet, und nicht lamge in dem Bande 
ben, da bu binein ziehejt uber ben Jordan, 
tlbe einjunehmen. "0,4, 26. 
10 Sc nehme * Himmel und Erte heute über 
iu Beugen. Sch babe euch Reben und Ted, 
und Fluch vorgelegt, dab du bag Geben 
ermäbleft, und du und Dein Same leben möge ; 
* 4,26. 0.32, 1, 
20 Daß ihr den Herrn, euren Gott, Lieber, und 
kiner Stimme geborchet, und ihm anbanaet, 
Peru bad ift * kein Seben und dein langes Alfer, 
Bad du im Kande meohnejt, bad der Herr Beinen 
Abraham, Saat und Jakeb geſchworen 


Litern, {1 
bat, ihnen zu geben, e 4,40, u. 5 33, 


2 
Das 31. Gapitel, | 
Diefe fagt fein Amt auf und ordnet Jeſua an feine 
Stelle, 


beute vorgelegt bad 


ur Mofe nina bin, und redete diefe Werte mit 


dem aansen Särael, i 
2 Unb ern zu ihnen: Sch bin heute # hun⸗ 
dert und zranig Sabre alt, ich dann nicht mehr 


Buß: und eingeben: Dazın hat ber Herr zu mir 
Mag: Du ſellſt micht über Diefen Sortarı gehen. 
*—c. 44. 7. +4 Mir 20, 12. 
2 Der Herr, bein Giott, mird felbit ver dir her: 
et wird felbjt diefe Milker tor bir ber rer: 
5 bu fie einnehmeſt. *JZoſua, der ſoll 
St bir hinüber geben, mie ber Herr gerebei hat, 
# 
+ 


e. 3,28. 4 Mol, 27, 18. 
Und ber berr wird ihnen hun, wie er * ge— 
en und Da, 


den Königen der Amo: 
Niter, und ihrem Bande, welche er vertilget bat. 


"4 Mel. 21, 21. 25. 33. 35. | 
5 Denn hie num ber Herr rer euch geben mir, 
(fell ihr nen thun * nach allem Gebot, das ic 
NR geboten habe, — 
Sin⸗garen und unverzagt, fürchtet euch 
alt, ak affet euch nicht vor iönen arauen | 


dat ich dir heute gebiere, | tern 


30. 31, 


ber Herr, bein Giott, 
wandeln, und * wird bie Da 


noch Dich verlaſſe 


wird ſelbſt mit Dir 
| nd nicht gun, ”r 
N. * Jeſ. 43,2. Ti Mo .14, 34, 


st Ghr. 13 5. 
7 Und Mofe rief Sofua, umd ſprach zu ihm vor 
den Mugen des namen Sörgefg: * Sei getroft 
und unverzagt; denn ku mirft dies Holt —* Land 
bringen, dad der Herr ihren Dätern geſchworen 
har ihnen su geben, und du wirft es — aus⸗ 
theilen. *e. 3,38. u. 7, 18. of. 1,6, u. 8,1. 


Ghr. 13, 5. 

3 Der Herr aber, der felbft vor euch hergehet, 
der wird mit bir fein, und mirb die Hand nicht 
abthun, noch Dich verlaffen. Fürchte dich nicht, 
und erfchrick nicht. 

9 Und Mofe fchrich dien Geſetz, und gab es den 
Drieftern, den Kindern Kenid, * die Die Lade deb 
Bundes des Heron trugen, und allen Aelteſten 
Söracld ; #4 Mof. 4, 15. 
„10 Und gebet ihnen, und ſprach: * Se über 
neben Jahre, jur Beit des Stlapjahrs, am Feſt 
ber Yaubhitten, *., 15,1. 

11 Wenn Das ganze Israel fommt, zu erfcbeinen 
vor dem Deren, deinem Gott, an dem Ort,.den er 
ermäblen wird, ſollſt du dien Geſetz vor dem Han 
zen Zärael ausrufen Laffer ner ihren Ohren ; 

12 Nlmlich vor der Derfammlung des Volks, 
beites der Männern, und Meiber, Kinder, und 
beine Fremtlings, der in Deinem Thor iftz auf 
baf ſie hören umd lernen, damit fie den Derrn, 
ihren Geit, fürchten, und halten, daß fie thun alle 


Jerte dieſes Geſehes 
13 Und daß ihre Kinder, Die eß nicht wiſſen, 
auch hören und lernen, damit fie den Derrn, euren 
Bott, fürchten alle eure Vebtage, die ihr auf dem 

in ihr gehet über den Jordan 


Lande lebet, Barein i 
einzunehmen. 
14 Und ber Herr ſprach zu Mofe: Siehe, * 
deine Beit iſt berbei arfommen, daß du fterbeft. 
Rufe Sofa, und tretcı in bie Hütte des Stifte, 
daß ich ihm Befehl the, Mofe da bin mit 
Sofua, und traten in die Hütte deö Stifte, 
"5, 38,1. 2 Petri, 1, 14, 
15 Der Herr aber erichien in der ütje, in einer 
* Wolkenfäule und Diejelbe Wolkenſäule ftand 
in der Dütte Thür, *2Moſ. 33, 9, 
18 Und der Herr ſprach zu Mofe: Siehe, du 
wirft fchlafen mis Beinen Vätern ; und dies Volt 
wird aufkommen, und wird fremten Göttern 
nachburen, bea Bandes, darein fie kommen, und 
wird mich verlaffen, und den Bund fahren laflen, 
ben ich mit ihm gemacht babe. 
17 So wird mein Form ergrimmen über fie zu 
derfelben Zeit, und werte fie verlaffen, und mein 
Antlitz vor ihnen verbergen, daß fie verzehret 
merdeit, Und wenn fie Darm viel Unglüc und 
Angie treffen wird, merben fie fagen : Dat mich 
nichr Died Hebel allen betreten, #* weil mein (Bott 
nicht mit rur 1 * Hoſ. 9, 12. 
18 Ich * aber werde mein Belie verbergen zu 
ter Beit, um alles Häfen millen, dab fie gethan 
haben, daß fie fih zu andern Göttern gewendet 
haben. * e. 32, 20. 
14 Se ſchretbet euch man dies Lied, und fehret 
es Die Ainter Saraeld, und leget es in ihren 
Mund, Dak mie Bas @ied ein Beuge fei unter d 
Kindern Söraolt, 








5 Mofe 31. 32. 


20 Denn ich mill fie in'd Land bringen, daB ich 
ihren Bätern geichweren babe, da Milh und 
Mg innen fließer. Und wenn fie eflen, und fatt 
und fett werden, fo merten fie ſich menden zu 
andern Göttern, und ihnen dienen, und mich 
lätern, und meinen Bund fahren laflen. 

21 Und wenn fie dann viel Unglück und Anaft 
betreten wird, fo fell dies Lied ihnen antworten 
zum Beugniß ; denn es foll_ wicht vergeflen werden 
aus tem Munde ihred Samens. Denn ih * 
weiß ihre Gedanken, damit fie ſchon jegt umgeben, 
a ich fie in’8 Land bringe, das ich geſchworen 


Pſ. 139, 2. 
22 Alſo ſchrieb Moſe Lies Lied — derſelben Zeit, 
und lehrete es die Kinder Israels. 

28 Und befahl * Jeſua, dem Sohne Nunt, und 
fprach : Sei getroft und unverzagt ; denn du folljt 
die Kinder Söraeld in's Land führen, das ich ihnen 
geſchworen habe, und ich will mit dir ee ‚ 

* ® 6. 

24 Da nun Mofe die Worte dieſes Geſetzes ganz 
außgeichrieben hatte in ein Buch, 

25 Gebor er ten Leviten, *die die Lade des 
Beugnifled Led Herrn trugen, und ſprach: 

* Sof. 3, 6. 

26 Nehmet das Buch dieſes Gejehed, und leget 
8 in die Seite der Lade des Bundes des Deren, 
7 Golttes, daß es daſelbſt ein Beuge ſei wider 


27 Denn ich kenne deinen Ungehorſam und 
Halsſtarrigkeit. Siehe, weil ich noch heute mit 
euch Lebe, feid ihr ungerhorfam geweſen wider den 
Derrn ; wie viel mehr nach meinem Tode ? 

3 So verfammlet uum vor mich alle Ael⸗ 
- teften eurer Stämme, und eure Amtleute, daß ich 
Diele Worte vor ihren Ohren rede, * und Him⸗ 
mel und de wider fie zu Beugen nehme. © 
c. 1 l. 

29 Denn ich weiß, daB ihr ed nach meinem Zode 
verderben merdet, und aud tem Wege treten, den 
ich euch geboten babe. So wird euch dann 
Unglück begegnen hernach, Darum, daß ihr übel ge: 
than habt vor den Augen ded Heren, daß ihr ihn 
erzürnet durch eurer Düne rk. 

30 Alſo vedere Moſe die Worte dieſes Liedes 

—— vor den Ohren der ganzen Gemeine 

Sr 


Das 32. Sapitel. 
Mofes Lied und Lobgeſang. 


Merket auf, * ihe Pimmel, ich will reden, und 
die Grde höre die Rede meined Mundeb. 

* c. 31, 28. Jeſ. 1, 2. 

2 Meine Lehre * triefe wie der Regen, und 

meine Rede fließe wie der Thau, wie der Regen 

auf dad Grad, und wie die Tropfen auf das Kraut. 

* Hiob 29, 22. 

3 Denn ich will den Namen des Herrn preifen. 
%* Gebt unferm Gott allein die Ehre. 

* Offenb. 14, 7. 

4 Er iſt ein Geld. Seine Werke find unfträ- 

flich; denn alles, wad er thut, das iſt recht. * 

Treu ift Sort, und kein Böſes an ihm, gerecht und 

fromm iſt er. *c.7,9 Pi. 25.8. u. 92,16. 

LGor. 10, 13. 

5 Die * verkehrie und boͤſe Art fällt von ihm 







—F— — 
ab; fie find Schandflecken, und nicht ſeino 
der. * Jeſ. 1,2 

6 Dankeſt du alſo dem Derrn, deinem Gott 
tofl und thoͤricht Volk? * Sit er nicht Dein Yes 
und dein Here? Iſt es nickter allein, der du 
gemacht und bereitet bat ? * Jeſ. 63, 3 

7 * Gedente der vorigen Beit bis Daber,rs 
betrachte, was er gethan hat an den alten Di per 
Frage deinen Vater, der wird dir’d verfündige 
deine Neltejten, die werden dir's fagen. 

— * 9. 7,1 

8 Da ter Allerhoͤchſte die Volker — n 
—— ber Menfchen Kinder, da * ſetzte er diß 

vengen der Dölfer nach der Zahl der Kind 
Söraels, * Ap. Gefch. 17, x 

9 Denn des Herren Theil ift fein Bolt, 2 
die Schnur ſeines Grbes. 

10 Gr fand ihn in der Wüſte, in der Dirrres 
Ginöde, da e8 beulet. Gr führete ihn, und 4 
ie dad Gefeg. *Gr behütete ihn mie feine 

ugapfel . * 55 u 


11 Wie ein * Adler ausführet feine ager 
und über ihnen ſchwebet. Er breitete feine Kittig 
Eu ie nahm ihn, und trug fie auf einen 

ugeln. oe Hr 

12 Der Herr allein leitese ihn, und war Ein 
fremder Gott mit ihm. 

13 Gr ließ ihn hoch herfahren auf Grden, un 
nührete ihn mit den Früchten des Feldes, und [ieh 
ihn Dani faugen aus * den Felſen, und Def aut 
den harten Steinen, *4 Mol. 28,8 

14 Butter von den Kühen, und Milch von % 
Scafen, fammt dem Fett von den Kämmern, und 
feifte Widder und Böce mit fetten Nieren, und 
Weizen, und tränfte ihn mit gutem Traubenb 

15 Da er aber fett und jatt ward, ward ex dei 
* Gr iſt fett und dick, und ſtark geworden, wai 
bat den Gott fahren laflen, der ihn gemacht bir. 
Gr hat den Fels feines Heils gering De = 

c. . 

16 Und bat ihn zu Gifer gereiget durch Yreniezl 
durch die Gräuel hat er ihn erzurnet. 
‚17 Sie haben den Feldseufeln geopfert, und nick, 
ihrem Gott ; den Göttern, dıe fie * nicht kannten, 
den neuen, die zuvor nicht geweſen find, Die eure, 
Däter nicht geehret haben. * 9. 106, 37. 

18 Deinen el, der dich geacugt bat, haſt du 
aud der Acht gelaifen, und haſt vergeflen Gotiek, 
der dich gemacht hat. ' 

19 Und da es der Be fabe, ward er zorniz 
über feine Söhne und Tochter ; 

‚20 Under ſprach: Sch * will mein Antlig wor 
ihnen verbergen, will jehen, was ihnen zufekt 
ee wird ; denn es ifteine verfehrte Art, 
ed find F untreue Kinder. 

‚*c.31,18. +9f.78, & ie. 

21 Sie haben mich gereizet an dem, * Das nick 
Gott ift, mit ihrer Abgötterei haben fie mid 
erzürnet. F Und ich will fie wieder reizen au dem, 
dad nicht ein Volk ift, an einem nirrifchen Well 
will ich fie erzücnen. 

* Ser. 2,11. FREm.10, 1% 

22 Denn * das Teuer ift angegangen durch meis 
nen Bern, und wird brennen bis in die unter 
Böe, und wird verschren das Land mis 

wächs, und wird anzünden die G 
* Ser 1,6 


Berge, 

























5 Mefe 32. 33. 


U alles Unzlück übe ji 
2 3» heine * Dielen Feld, E 


Bor Hunger Sollen fie verfchmachten, und ver: 


werden vom Fieber und jähen Tode. Ich F 


Thie re Zähne unter fie ſchicken, umd der 
Bchangen Sift. 4 
39 Audwendig wird fie dad Schwert berauben, 
ind inmendig das Schreien; beide Sünglinge 
ne Sungfrauen, die Säuglinge mit dem grauen 


Maune. 

26Ich will fagen: Wo find ie? Sch werde * 

he Gedacht niß aufheben unter den — 
iob 18, 17. 

IT Wenn ich nicht den Born ber Feinde ſcheuete, 
a wicht ihre Feinde ſtolz würden, und möchten 
Ä 2 Unfere Macht ift hoch, und der Herr hat 
richt ſolches alles gethan. 

25 Denn ed iſt ein Bolt, da kein Rath innen iſt, 
ur iſt kein Verſtand in ihnen. 

29 O daß fie * weile mären, und vernähmen 
oſches, daß fie verjtünden, mas ihnen hernach 
Pe * N. 107, 43. 
ie geht es zu, daß *einer wird ihrer tau⸗ 
eud jagen, und zwei werden zehn taufend flüchtig 
sichern ?_ Ist e8 nicht alfo, daß fie ihr Fels ver 
tauft hat, und ber Derr hat fie übergeben ? 
*3 Mof. 26, 8. 36. 

31 Denn unfer Feld iſt nicht wie ihr Feld, deß 
ind unfere Feinde felbjt Richter. 

32 Denn ihr Weinſſteck iſt des Weinſtocks zu * 
Sedom, und von dem Acker Gomorrad ; + ihre 
Trauben find Galle, fie haben bittere Beeren; 

‚. * Def. 16,49. +c. 29, 18. 

33 Sor, Wen ift Dracengift, und wüthiger 

en e. 

21 Iſt ſolches nicht bei mir verborgen, und ver⸗ 

in meinen Schägen ? 

35 Die * Rache ift mein, ich will vergelten. 
Bu feiner Beit foll ihr Fuß gleiten, denn die Beit 
ihres Unglücks ijt nahe, und ihr Künftiges eilt 


u. * 9,94, 1. 
365 Denn der Herr wird fein Volk richten, und 
# her feine Knechte wird er fiherbarmen. Denn 
er wird anfehen, daß ihre Macht dahin iſt, und 
beibes + das Veiſchloſſene und Verlaſſene weg iſt. 
*2 Mei. 20,6. +1 Xen. 14, 10. 
37 Und man wird fagen: Wo * find ihre 
Getter ? ihr Feld, darauf fie trauten ? 
* Kon. 18, 27. 
38 Don welcher Opfer fie Fett aßen, und tranken 
den Wein — fie auf- 
chen, und euch helfen, und euch fchügen. 
ſich * — 10, 14. 
u Eiehet ibr nm, daß *ich ce allein bin, und 
if Bein Wort neben mir? Schr kann töten und 
lebenbig machen, ich kann jchlagen und kann beilen, 
umb ifi niemand, ber aud meiner Dand errerte, 


e.4,35. 5e1.45,5. Fl Sam. 36. 

Diob 5, 16 Dei. 6.1.2. 1 %im. 6, 13. 

40 Denn # ich will meine Hand in ten Simmel 
beben, und will jagen: + Sch iebe emeialich 

* Dan. 12,7. 7%. 18, 47. 

41 Der ich ben Blig meines Schwerid nepen 

werte, Unb meine Hand zur Stuafe greiſen wird, 

fe will ic mich wieder rachen an meinen Feinten, 


und benen, bie mich haſſen, vergelten. 


- 


42 Sh will meine Pfeile mit Blut trunfen 
machen, und mein Schwert fell Fleifch freifen, 
über dem Blut der Grichlagenen, und über tem 
— — und über dem entblößten Haupt des 
eindes. 

43 Jauchzet * alle, die ihr fein Volk feid, denn 
er wird P das Blur feiner Knechte rächen, und 
wird fih an feinen Feinden rächen, und gnädig 
fein tem Lande feines Bei. 

= Rom. 15, 10. +Pi. 9, 13. 

44 Und Moſe kam, und redete alle Worte dieſes 
Liedes vor den Ohren ded Volks, er, und Sofua, 
der Sohn Nuns. 

45 Da nun Moſe folches alles audgeredet hatte 
jum ganzen Sörael, 

46 Spracd er zu ihnen: Nehmet zu Perien alle 
Worte, die ich euch heute bezeuge, daß * ihr euren 
Kindern befehler, daß fie halten und thun alle 
Worte diefes Geſehes. 

e. 6,7. u. 11, 10. Jeſ. 4, 6. 

47 Denn es iſt nicht ein vergeblich Wort an euch, 
ſondern es iſt euer * Leben, und ſolch Wort wird 
euer Leben verlängern auf dem Lande, da ihr 
hingehet über den Jordan, daß ihr ed einnehmet. 

* Sob. 6, 63. 2 Moſ. 20, 12. 

48 Und der Here redete mit Mofe dedfelben 
Tages, und fprach: 

49 Gehe auf das Gebirge * Abarim, auf den 
Berg Nebo, der da Liegt im Moabiter Sande, gegen 
Sericho über ; und beſiehe das Land Canaan, das 
ich den Kindern Israels zum Gigenthum geben 
merde ; * 4 Moſ. 27, 12. u. 33, 48. 

50 Und flirb auf dem Berge, wenn du hinauf 
— biſt, und verſammle dich zu deinem 

olk; gleichwie * dein Bruder Aaron ſtarb auf 
dem Berge Por, und ſich zu ſeinem Volk ver⸗ 
fammlete ; * 4 Mol. 20, 25. 28. 

51 Darum, daß ihr euch an mir verfündiger habt 
unter ten Kindern Söraeld, bei dem * Hader» 
waſſer zu Kaded in der Würte Bin, daß ihr müh 
nicht heiligret unter den Kindern Söraeld ; 

* 4 Mof. 20, 13. 

52 Denn du follft das Land gegen dir * fehen, 
dad ich den Kindern Israels gebe, aber Tu jollit 
nicht hinein kemmen. *c, 34,4 


Das 33. Capitel. 
Moſes leter Segen und MWeidfagung. 


Dies iſt der Segen, damit Moſe, der Mann 
Scıteß, * die Kinder Israels vor feinem Tede 
fegnete, *1Moſ. 49, 1. 
2 Und ſprach: Der — iſt von Sinai gekom⸗ 
men, und iſt ihnen aufgegangen von Seir; er iſt 
ervor gebrochen ven dem Berge Puran, und * 
iſt gekommen mit viel taujend Peiligen : zu feiner 
rechten Hand iſt ein feuriged 2 an fie. 
*GCEp. Sud. v. 14. 
3 Wie hat er * die Leute fo lieb! Alle feine 
Heiligen find in_deiner Dand ; fie werden jich 
jegen zu deinen Füßen, und werden lernen von 
deinen Worten. * Spr. 8, 31. 
4 Mofe hat und dad * Gefep geboten, Dem Erbe 
ter (Semeine Jakobs. * 9. 103, 7. 
5 Und er verwaltete da Amt eined Königs, und 
bielt zufammen die Häiupter ded Volke, ſammt dem 
Staͤmmen Israels. 
u 


5 Mofe 33.34. 


6 Ruten lebe und fterbe nicht, und fein Päbel 
fei gering. 

7 Dies ift ter Segen Sudas. Und er ſprach: 
Herr, erhere Vie Etimme Judas, und made 
ibn zum * Regenten in feinem Volk, und laß 
fine Macht groß merden, und ihm müſſe 
reider feine Feinde gehelfen werten. 

* Sbr.7, 14. 

8 Und zu Levi ſprach er: * Dein Nedt und 
dein Licht bleibe bei Deinem beiligen Manne, ten 
du + verſuchet baft zu Mafia, da ihr hadertet an 
tem Haderwaſſer. 

* Eſr. 2,63. +2 Mei. 17,7. Pſ. 78, 18. 

9 Mer * zu feinem Vater und zu fetner Mut: 
ter ſpricht: Sch fehe ihn nicht ; und zu feinem 
Bruter: Sch kenne ihn nicht; und zu ſei— 
nem Echne: Sch weiß nicht ; die halten deine 
Nete, und bewahren deinen Bund ; 

* Matth. 10, 37. 

10 Die werten Jakeb heine Rechte lehren, und 
ten TIsrael dein Geſetz; die werden Räuchwerk 
an deine Naſe legen, und ganze Opfer auf deinen 

tar. 

11 derr, feane fein Dermägen, und laß dir ges 
fallen die Werke feiner Hande; zerſchlage den 
Mücken derer, Die ſich miter ihn auflehnen, und 
terer, die ihn haften, daß fie nicht auflom- 


men. 

12 Und zu Benjamin fprad er: Das Liebliche 
tes Herrn mird ficher wohnen ; allegeit wird er 
über ihm balten, und wird zwifdyen ſeinen Schul⸗ 
tern wohnen. 

13 Und zu Sofeph fprach er: * Sein Land Liegt 
im Segen tes Deren. Da find edle Früchte vom 
Dimmel, vom Thau, und von der Tiefe, die unten 
heat ; * 1Moſ. 49, 25. 

14 Do find edle Früchte ven der Sonne, und 
edle reife rückte Der Monten ; 

15 Und von den heben Bergen gegen Morgen, 
und ron den Hügeln für und für; 

16 Und edle gende von ter Grte, und mas 
darinnen if. Die Gnade dep, der * in tem 
Vuſch mehnte, fomme auf dad Haupt Scfepbß, 
und auf den ‚Scheitel des Naſir unter ſeinen 


Brüdern. 2 Mei. 3, 2. 
17 Seine Derrligfeit ift mie ein erſtaeborner 
Ochſe, und * jeine Hörner find mie Ginhörners 


Poͤrner; mit denielben wird er die Belfer ftoßen 
u Haufen, bis an ded Landes Ente. Das find 
ie_taujende Gpbraims, und die taufende Das 
naſſes. #4 Mof. 23, 22. 
18 Und zu Schulon frrady er: Sebulon, freue 

Dich Teined Auszugs; aber, Sfajchar, freue dich 

Deiner Hütten. 

19 Sie werten die Völker auf den Berg rufen, 
und dafelbit opfern * Opfer der Gerechtigkeit. 
Denn fie werden tie Menge bed Meerd faugen, 
und die verſenkten Schätze im E ande. 

* 9.4, 6.0.51, 21. 

20 Und Fin Gad ſprach er: Gab fei gefeanet, ter 
Raummacher; er liegt wie ein Loͤwe, und rautet 
teu Arm und die Scheitel. 

21 Und er ſahe, daß ihm ein Paupt gegeben 
war, ein Zehrer, der verborgen iſt; welcher fam 
mit den Oberiten des Volks, und verfcaffte dic 
—— des Perrn, und feine Rechte an 

sörael. 


Bm 


22 Und zu Dan forad er: Dan ein Junger 
Loͤwe; er wird fließen von Bafan. k 

23 Und zu Narhthali fprah er: Naphthali 
wird genug haben, mas er begehret, und wird voll 
Segens bed Herrn fein; gegen Abend und Mittag 
mird fein Befig fein. a7 

24 Und zu Aſſer ſprach er: Aſſer fei geſegnet 
mit Söhnen ; er fet angenehm feinen Brüdern, 
und tunke jeinen Fuß in Oel. 

25 Giten und Erz jei an feinen Schuhen, dein 
Alter fei wie deine Jugend. 

26 SG ift fein Gott, ald ter Gctt des Ges 
rechten * Der im Dimmel figt, der fei deine 
Hülfe, und deß Herrlichkeit in Welten ift. 

* Sei. 57, 15. 

27 Daß ift die Wohnung Getted von Anfang, 
und unter ten Armen ewiglich. Und er wird 
vor dir ber deinen Feind audtreiten, und fagen: 
Sei vertilget ! 

28 Sörael * wird fidher allein wohnen ; ter 
Brunnen Jakobs wird fein auf tem Sande, ta 
Korn und Moſt ift, dazu fein Himmel wird mit 
Thau triefen. * Ser. 23, %. 

29 Wehl dir, Sörael, wer ift dir gleich? D 
Volk, das du durch ten Deren Eis wirfl, der 
deiner pülfe Schild, und das Schwert beizes 
Sieges if. * Deinen Feinten wird's fehlen, 
aber du wirft auf ihrer Hohe einher treten. 

* 39. 66,3 


Das 34. Capitel. 


Moſes Tod, und was darauf erfolget. 


Und Moſe ging ron dem Gefilde ter Moabiter 

auf ten Berg Nebe, auf die Spipe tes Ge: 
birges Pisga, negen Sericho über, Und der Herr 
* zeigte ihm das ganze Land Gilead dis gen 


an, c. X. 
Raphthali, und das Land 


2 Und das ganze 
Gphraim und Manaſſe, und das ganze Land 
Juda, bis an daß Ääußerjte Mecr, 
3 Und gegen Mittag, und die Gegend der Breite 
Serichos, * der Dalmenjtatt, bis yen Boar. 
* Nicht. 1, 16. u. 28, 12. 
4 Und der Herr fprach zu ihm: Dies iſt daB 
Land, das ih * Abraham, Iſaak und Safceh 
geſchworen babe, und gefagt: Sch will es Deinem 
Samen geben. Du ba. mit deinen Mugen 
gefehen, aber + du ſollſt nicht hinüber gehen. 
*1 Meſ. 12,7. +4 Mo. 20, 12 
5 Alfo * ftarb Mofe, ter Knecht ed Deem, 
daſelbſt im Kante ter Moabiter, nach dem Wert 
des Derrn. * ec. 32, 50. 
6 Und er * begrub ihn im Thal, im Lande der 
Moabiter, gegen dem Paufe Peord. Und bar 
niemand fein Grab erfahren, bid auf diefen heu⸗ 
tigen Lag. *Ep. Jud. v. 5 
7 Und Meſe war hundert und zwanzig Jahre 
alt, da er ſtarb. Seine Augen waren nicht dunkel 
geworden, * und ſeine Kraft war nicht verfallen. 
*Soſ. 14, IL 
8 Und die Kinder Israels bemeinten Moeſe im 
Gefilde ter Moabiter * dreißig Tage. Und mun 
ten vollendet die Tage des Weinens und Kl 
über Moſe. *4 Mof. 20,8. 
9 *Joſua aber, ter Sohn Runs, ward erfüller 
mit dem Geiſt der Meitheit ; denn Moſe par 





ur 


Sofua 1.2. 


feine Hände auf ihn gelegt. Und die Kinder Id⸗ 
raels geberchten ihm, und thaten, wie der Herr 
Moſe een hatte. *4 Moſ. 27, 18. 

10 Und es Stand hinfort fein Prophet in Jsrael 
auf, wie Mofe, den der Herr erkannt hätte * von 
oo u Angeſicht, *2 Mof. 33, 11. 

1l erlei Beichen und Wundern, dazu ihn 


der Herr ſandte, daß er fie thäte in GEahptenland, 
an Pharao und an allen feinen Knechten, uud an 
allem feinem Lande, 

12 Und zu aller dieſer mächtigen Dand und 
großen Selicen, die Mefe that vor den gugen 
des ganzen Idraels. 





Das Bud Tofu 


————— — — 


Dat 1. Gapiiel, 
Sofia wird in feinem Aeruf geſtärket. 
R be Tobe Moſet, des Knechtetß des Seren, 

- MWeach ber Herr zu Sofua, tem Sohne Hung, 
Dieied Diener: 

2 Dein Anccht Moie ift * geſterben; fe mache 
Bi nun auf, und ziehe über tiefen Jordan, Bu 
umd Died ganze Deik, in das Land, das ich ihnen, 
ben Rindern Israeld, gegeben babe. 

| * 5 Meſ. 34, 5. 

a Alle * Stätte, darauf eure Fußſohlen treten 
keeden, babe ich euch gegeben, mie ıch Meſe aerebet 
babe, #5 Me. 11,24. Wi. 105, 4. 

FD ber Wüſte an, und tiefem Libanon, 
Ban dad Arche Waſſer Phrath, dad ganze Yand 
tee Heibiier, bis an das zrofe Meer gegen den 
Arab, follen eure Grenzen fein. : 

‘ * 5 Mel, 11, 24. 

558 sell Bir niemand miberfichen kein chen: 
kam, *Wie ich mit Mofe gererfen bin, alſe will 
MO auch mitt Dir fein. Sch + will Dich nicht ver: 
kfen, noch von dir weichen. e.3,7. 

+5 Moſ. 31,8. EGbr. 135. 

NE * getroft und unvergaat ; denn tu ſollſt 
Hehe Melt Tas Land ausıheilen, das ich ihren 
Ohieen hefchmeren habe, daß ich es ihnen aeben 
rel, * 5 Mef. 31, 7. 
TE nur getroſt und ſehr freutig, daß tu 
AMeſt, und thuf allerdinge nad dem Geſteh, Dad 
tır Meie, mein Knecht, gebeten bat. Weiche 
NER bakon, meter zur echten noch zur Hinten, * 
au Da bir weislich handeln mögeft in allem, bag 
N Ehun feuft. * 1 Kan. 2, 3. 
a Und oh das Buch dieſes Geſetzeh nicht von 
Vene Munte fommen, fonbern * beirachte eb 

“a Mache, auf daß bu balteft und thuit 
rrdinge mach dem, dab darinnen geſchrieben 
—J + Alddann wirb dir“s gelingen in allem, 
u khuit, und wirſt weislich hautein Fönnen, 

” + 2 Shron. 31, 21 
Fir gebeten, daß #* tu gerroft 


J ber durch kat Lager, und gebietet dem 
ell und ſprecher Schaffet euch Vörrath, denn 


über drei Tage werdet ihr über dieſen Jordan 
geben, daß ihr hinein kommet und das Land cin: 
— das euch der Herr, euer Gou, geben 
wird. 

12 Und zu den Rubenitern, Gaditern, und 
dem halben Stamm Manaſſe ſprach Joſua: 

13 Gedenket an das Wort, das * euch Moſe, der 
Knecht des Herrn, ſagte, und ſprach: Der Herr, 
euer Bett, hat euch zur Ruhe gebracht, und dies 
Land gegeben. *4 Mof. 32, 20. 

14 Sure Weiber, und Kinder, und Vieh lafet 
im Lande bleiben, da8 euch Moſe gegeben bat, 
dießfeit de8 Jordans; ihr aber follt * vor euren 
Brüdern herziehen gerüjlet, mas ftreitbare Män⸗ 
ner find, und ihnen helfen ; * 1 Mef. 49, 19. 

15 Bis daß ter Herr eure Brüder auch zur 
Ruhe bringet, wie euch, daß fie auch einnehmen 
das Land, das en der Herr, euer Gott, geten 
wird. Alsdann follt ihr wieder umfehren in euer 
Land, das euch Mofe, der Knecht des Herrn, eins 
gegeben hat zu befigen, diedfeit ded Jordans, gegen 
der Sonne Aufgang. 

18 Und fie antmorteten Sofua, und fprachen: 
Alles, * was du und geboten haft, dad wollen mir 
thun, und wo du uns binjendeft, da wollen wir 
bingeben. *2 Mof. 19, 8. 

17 Wie wir Mofe gehorfam find gemwefen, fo 
wellen wir dir auch geherfam fein; allein, daR 
der Herr, dein Gett, nur mit dir fei, wie er mit 
Mefe war, 

18 Wer deinem Munde ungehorfam ift, und 
nicht gehorchet deinen Worten, in allem, das Du 
und gebiereft, der fol ſterben. Sei nur getroft 
und unverzagt. 


Dis 2. Sapitel. 
Die Rundfchafter werden bei der Rahab errettet, 


Joſua aber, der Sohn Runs, hatte zwei Rund» 
fhafter heimlich autgefandt von Sittim, und 
then gefagt : * eher bin, bejeher dad Land und 
Seriko. Die gingen hin, und famen+in das 
Haus einer Hure, die hieß Rahab, und kehrten 
zu ihr ein. *c,7,2. + Gbr. 11, 31. 
2 Da ward dem Könige zu Sericho geſagt; 
Siebe, ed find in tiefer Nacht Männer herein 
gekoemmen von den Kindern Israels, das Land zu 
erkundigen. 
3 Da funtte der Konig au Jericho zu Rahab, 
u 
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und ließ ihr ſagen: Gib die Maͤnner heraut, die 

u dir in dein Haus gekommen ſind; denn fie 
And getommen, das ganze Land zu erlundigen. 

4 Uber das * Weib verbarg die zwei Männer, 
und yo alfo: &8 find ja Männer zu mir 
bereiss gelommen, aber ich wußte nict, von 
wannen fie waren. #2 Sam. 17, 19. 

5 Und da man die There wollte zufchliefen, da 
ed finfter war, gingen fie —* daß ich nicht 
weiß, mo fie hingegangen find. * Jaget ihnen 
eileyd nach, denn ihr werdet fie ergreifen. 

2 Mef. 15, 9. 

6 Sie aber lied fie auf das Dach fleigen, und 
verdeckte fie unter die Flachsſtengel, die fie fich 
auf dem Dache ausgebreitet hatte. 

7 Aber die Männer jagten ihnen nach auf dem 
Wege zum Sordan, bis an die Furt. Und man 
ſchloß das Thor zu, da die Hinauß maren, die 
ihnen nachjagten. 

8 Und ehe denn die Männer fich fchlafen legten, 
Rien fie zu ihnen hinauf auf das Dach, 

9 Und Ira zu ihnen: Sb weiß, daß der Herr 
euch dad Land geben bat ; * denn ein Schreden 
{ft über uns ee en vor euch, und alle Ginmohner 
des Landes find vor eurer Zukunft ki eworbden. 

*2 Mo). 23, 77. 


10 Denn wir haben gehöret, mie der Herr har * 
das Mailer im Schilfmeer ausgetrocknet vor euch 
ber, da ihr aus Egypten zoget, und was ihr den 

wei Könisen der Umoriter, Sihon und Og, jen⸗ 
eit tes Jerdans gethan habt, wie ihr fie} ver: 
bannet babı. 

"2 Mof. 14, 21. 4 Mof. 21, 24. 34. 35. 

11 Und jeitdem mir ſolches gehöret haben, * iſt 
unjer Derz versagt, und ift fein Muth Hg in 
jemand vor eurer Zukunft; denn F der Perr 
euer Gott, ijt ein Bott, beides oben tm Dimmel, 
und unten auf Grten. 

*c.5,1. 2Moi. 15,14. +5 Mof. 4, 39. 

12 So ſchwöret mir nun bei dem Deren, daß, 
weil ih an euch ——— gethan habe, daß 
ihr auch * an meines Vaiers Hauſe Barmberzig- 

"keit ihut; und gebet mir ein gewiſſes Zeichen, 
*.,6, 23. 25. 

13 Daß ihr leben laſſet meinen Vater, meine 
Mutter, meine Brüder, und meine Schweitern, 
und alles, was fie haben, und errettet unfere 
Seelen von dem Tode. 

14 Die Männer ſprachen zu ihr: Thun mir 
nicht Barmherzigkeit und Treue an dir, wenn und 
der Herr dad Yand gibt, jo fell unfere Seele für 
euch des Todes fein, jo ferne du unfer Gefchäfte 
nicht verrätbeit. 

15 Da lieh * fie dieſelben am Seil durdh’s 

eniter hernieter; denn ihr Haus war an ter 

tadtmauer, und fie wohnte auch auf der Mauer. 
*2 Cor. 11, 33. 

18 Und fie fprach zu ihnen: Geber auf das Ges 
birge, Daß euch nicht be egnen, die euch nachjagen, 
und verberget euch dafelbıt Drei Tage, bis daß die 
wieterfommen, die euch nachjagen ; darnach gehet 
eure Straße, 

17 Die Männer aber ſprachen zu ihr: Wir 
wollen aber tes Gides los fein, den du von und 
genommen Hajt, 

18 Wenn wir kommen in's Land, und du may 
dies rothe Geil in dad Zenfler kuüpfeſt, damit du 





uns hernieder gelafien haft, und zu dir ind Sau 
verfammleit deinen Vater, dein Mutıer, Bein? 
Bruder, und deines Vaters ganzes Haus, 

19 Und wer zur Thür deims Paußd heraus 
gebet, deß Blut fei auf feinem Haupte, und wit 
unjchuldig ; aber alle, die in teinem Haufo Se 
fo eine Hand an fie gelegt wird, fo il ige Blui 
auf unferm Daupte fein. F 

20 Und fo du etwas von dieſem unſerm Ge 
fchäfte wirft nachlagen, fo wollen wir tes Gides 
108 fein, den du von und genommen ball. - 

21 Sie ſprach: Gs fei, wie ihr faget, und ließ 
fie geben. Und fie gingen hin. Und fie knintet 
daB rothe Seil in’9 Fenſter. 

22 Sie aber gingen bin, und famen auf das Be: 
birge, und blieben drei Tage Tafetbft, bis daß die 
wicderfamen, die ihnen nachjagten. Denn fie 
hatten fie gefucht anf allen Sırmßen, und doch 
nicht gefunden. 

23 Alfo kehrten die zwei Männer wieder, und 
Bingen vom Gebirge, und fuhren über, und kamen 
zu Joſua, dem Sohne Rund, und erzählten ihm 
alles, un ne ehe — PR u 

24 Und fprachen zu Sofua: Der 
alled Land in —— Hände gegeben; auch ſo ſtind 
ale Sinwohner des Landes feige vor uns. 


Das 3. Sapitel. 
Sörael gehet trocknen Bußeh durch den Jordan. 


Und Jeſua * machte ſich frühe auf, und ſie zogen 
aus Sittim, und famen an den Sordan, er 
und alle Kinder Ssraelß, und blieben dajeloß über 

Nacht, ehe fie hinüber zogen. 
*c.612. FINE SL 

2 Nach dreien Tagen aber gingen die Haupt 
leute durch das Layer, 

3 Und gebeten dem Boll, und fprachen: Wenn 
ihr fehen werde Die Rade des Buntes des Herrn, 
eured Gottes, und die Priefter auß den Yeviren 
\ 5 fo ziehet aus von eurem Ort, und folge 
ihr nach, — 

4 Doch daß zwiſchen euch und ihr Raum jet Ki 
zwei tauſend Ellen. Shr follt nicht zu ihr maben, 
auf daß ihr wiſſet, auf welchem Wege ihr gehen 
ſollet; denn ihr feid den Weg vorhin nicht ger 


I. 


gangen. 
5 Und Joſua ſprach zum Bolt: * Heiliget ech, 


denn morgen wird der Derr ein under 
euch thun. 7,1% 

6 Und zu den Prieftern fpradh er: Trage * 
die Lade Bundes, und gebet vor dem. Dell 
ber. Da trugen fie Die Lade ded Buutdek, um 
gingen vor dem Volk ber. #06 

7 Und der Herr forach zu Sofua: Heute will ich 
— dich * greß zu machen vor tem 
Israel, daß fie wiſſen, + wie ich mit Moſe gewetn 
bın, aljo auch mit dir ſei. \ 
*c.4,14. Pe. 1, 6. V. 

8 Und du gebiete den Prieſtern, Die Lie Lade 
des Bundes tragen, und fprich : Wenn ihr kemuu 
vorne in's Waſſer ded Jordand, jo ſtehet ſtille. 

9 Und Jeſua ſprach zu den Kindern Ibroclbe 
Derzu, und höret die Werte des Derrg,. ee 
Wortes ! "2 Mei. 3, 8 

10 Und jprach: Dabet ſollt ihr merken. dab ® 
tebendiger, Gott unter euch if, und daß er #® 


under 
"oc 


’ 
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ev austreiben wied bie Sananiter, Hethiter, 
ter, Mhereliter; Gingofiter, Amoriler und 


Duni A ae 
11 Siehe, Die Lade. des Bundes ded Herricherd 
— Melt wird vor. euch hergehen in den 
ordan. * Pe * 

12 So * nehmer nun zwölf Männer aus den 
Stimmen Israels, aus jeglichem Stamm hin. 

eh a c.42. 
1% Menn dann die Fußſohlen ber Briefter, die 
des Herren: Lade, ded Derricberß über alle Welt, 
tragen, in des Sordand Waſſer ſich Laffen, fo wird 
fh das Waller, das von oben. herab flicher im 
Sordan, abeeilien, dad ed über Ginem Daufen 


Heibe. 
4:'Da sun * das Doll auszog aus feinen Hüts 
ten, daß fie über deu Jordan gingen, und die 
Prieſter Die Lade des Bundes vor dem Volk ber 
* Ay. Geſch. 7, 45. 


trugen, i 
15 Und an den. Jordan famen, und: ihre Füße | hat 


vorne in dad Waſſer tunken, (dev Sordan aber 
ar wol an allen feinen lifern, die ganze Beit der 
nte) 
16 Da * Rand das Wafler, das von oben her⸗ 
weder kant, aufgerichtet über Sinem Paufen, fehr 
ferne von den Leuten der Stadt, die zur Seite 
Barthans Liegt ; aber dad Waller, dad zum Meer 
— — ge a ae 7 nabm ab, und 
verfloß. 0 ging dad Volk hinüber gegen 
SE a *2Meoſ. 14, 2i. M. la. 
Ed — 1Moſ. 8, 3. 
17 Und die Priefter, die die Lade des Bundes 
des Herrn trugen, ſtanden alſo im Trocknen, 
witen im Jordan. Und ganz Ssrael ging trocken 
* bis das ganze Volk alles über den Jordan 
m 


Das 4, Sapitel. 


Denbgeichen des wunderbaren Durchzugs durch den | Uf 
. Sordan. 


U u 
ehmet euch zwölf Männer, aus jeglichen 
Stacim einen, “#03, 12. 
3 Und gebietet ihnen, und fprechet: Hebet auf 
ee erdan zwölf Steine von dem Drt, da 


Füße der: Driefter alfe ftehen, und bringet fie | Gil 


mit euch hinüber, daß ihr fie in der Derberge 
lafet, da ihr Bit Nacht herbergen werdet. 
4 Da rief Joſua zwölf Männer, die verordnet 
Karen von den Kindern Söraeld, aus jeglichen 
Sun he ib Gehet hinüb di 
ihnen : nüber vor die 
ade des gg Gottes, ‚mitten in den Sors 
dan, und hebe ein jeglicher Einen Stein auf feine 
Sur, nach dee Bahl dev Stämme der Kinder 
8 Dap fie ein Beichen feten unter euch. Wenn * 
ture Kinder hernachmals ihre Väter fragen wer: 
ten, und iprechen: Wad thun diefe Steine da 3 


: "2 Me. 13, 8. 14. 
7 Daß ihr dann Ihren 


“ 


et, wie * das Wafler 
det Yerdans abgerifien: jet vor der Yade des 
Vunder dep Herrn, da fie Durch den Jordan ging, 
tofdiefe Steine ven Kindern Joraels ein ewiges 

ut feiert. *c. 3, 13. 
8 Da then die Kinder Jsraels, mie ihnen 
Jiſur gehsten: hatte, und trugen zwölf Steine 


mitten aus dem Sordan, wie der Herr zu Jeſu 
gefagt hatte, nach der Zahl der Stämme der Kin- 
der Israels; und brachten fie mit ſich hinüber in 
die Herberge, und ließen fie Dajelbit. 

9 Und Joſua richtete zwölf Steine auf mitten im 
Iordan, da die Füße der Priefter gejtanten 
waren, die die Lade des Bunded trugen ; und fie 
find noch dajelbit bis auf dieſen Tag. 

10 Denn die Prieiter, die die Kade trugen, ſtan⸗ 
den mitten im Jordan, bid daß alled audgerichter 
ward, dad der Herr Sofua geboten hatte, dem Boll 

u fageng . wie denn Moſe Sofua geboten hatte, 

nd Dad Vollk eilete, und ging hinüber. 

11 Da nun daß Volk ganz hinüber gegangen war, 
da ging die Lade des Herru auch hinüber, und die 
Prieſter vor dem Volt ber. 

12 Und * die Ruteniter und Gaditer, und der 
halte Stamm Manafle; gingen gerüftet vor ten 
Kindern Israels her, wie Mofe zu ihnen geredet 
te. 4 VMeſ. 32, 21. 29. 
13 Bei vierzig taufend gerüftet zum Peer, gins 
en a dem Den zum Streit auf dad Gefilde 
ericho.. 


14 An dem * Tage machte ter Herr Joſua 


groß vor dem ganzen Israel; und fürchteten ihn, 
wie fie Moſe fürchteten, fein Lebenlang. 
*c.3,7. 2Sam.7, 9. 

15 Und der Herr ſprach zu Sofua : 

16 Gebiete den Prieitern, .die die Lade des 
BrugulNee tragen, daß fie auß dem Sordan herauf 
jteigen. 

17 Alfo gebet Sofua den Prieftern, und fprach: 
Gteiget herauf aus dem Jordan. 

18 Und da die Priefter, die die Lade des Bundes 
des Herrn.trugen, auß dem Jordan herauf ftiegen 
und mit ihren Fußſohlen auf's Trockne traten, 
fam das Water des Sordand wieder an feine 
Stätte, und floß, wie vorhin, an allen jeinen 
ern. 

19 Gs mar aber der zehnte Tag des erften 
ne en ee ern — 
ieg z3 u gerten ſi in Gi gegen den 
en der Stadt Sericho. —* 5, 9. 

20 Und die zwolf Steine, die ſie ans dem. Jor⸗ 

dan genommen hatten, richtete Joſua auf zu 


ilga 

21 Und iprach zu den Kindern Säraeld: Wenn 
eure Kinder hernachmals ihre. Bäter fragen wer» 

den, und —* Was follen dieſe Steine ? 
22 So ſolit ihr ed ihnen fund thun ‚und fagen: 
Israel * ging trocken durch den Sorban, 
c. 3, 17. 
23 Da der Herr, euer Gott, dad Waſſer des 
Sordand vertrocknete vor-euch, bis ihr hinüber 
ginget ; gleichwie dex Herr, euer Gott, that * in 
dem Schilfmeer, dad er vor und vertrocfuete, bis 
wir hindurch gingen ; *2 Mof. 14, 21. 22. 
24 Auf daß alle Völfer auf GErden die * Hand 
des Herrn erkennen, wie mächtig fie iſt; daB ihre 
den Deren, euren Bott, fürchtet allezeit. 
*Jeſ. 59,1. 

Das 5. Sapitel. 
Befchneidung und Paſſah im gelobten Lande 
verrichtet. 

Da, nım alle Könige der Ameriter, bie jenfeit 
des Jordans gegen ‚Abend wohnten; und a ie 


Dre 


Jeſua 5. 6. 


Könige der Sananiter am Meer hörten, wie der 
Derr * das Wafler des Jordaus hatte ausgerrock- 
ner vor ten Kindern Söraels, bie dag fie hinüber 
gingen, F verzagte ihr Herz, und war kein Muth 
. mehr in ihnen vor den Kindern Jsraels. 
* c. 3, 16. +c. 2, 24. 
2 Bu der Zeit ſyrach Der Herr zu Joſua: Mache 
dir ſieinerne * Wiefler, und beichneite wieder Die 
Kinder Israels zum andern mal. 
*”2 Mei. 4, 25. 
3 Da madıte fih Scfua fleinerne Meier, und 
befchnite die Kinder Israels auf dem dügel 


Araloch. 

4 Und das it die Sache, darum Joſua beſchnitt 
alles Volk, dad aus Gyypien gezogen mar, Manns⸗ 
bilder ; denn alle Kriegeleute waren geſtorben in 
ter Wülte auf tem eye, Ta fie aus Ggypten 
cgen. - 
= Denn alles Volk, das auszog, war beichnitie; 
aber altes Volk, Das in ter Wülte geboren war, 
auf Dem Wege, da fe aud Ggypten zogen, dad war 
nicht beichnitten. 

6 Denn die Kinder Söraeld wandelten vierzi 
Sabre in ter Wüſte, bis daB * Das ganze Bol 
der Kriegsmänner, die aus Ggypten gezogen 
waren, umlamen, darunı, daß fie der Stimme tes 
Herrn nicht geborchet harten ; wie denn der Herr 
ihnen geſchworen baue, daß fie das Land nicht 
ſehen fellten, mwelche8 der Herr ihren Vätern ge⸗ 
ſchworen hatte, uns zu geben, Fein Yand, da Milch 
und Honig innen flieret. 

#4 Mof. 14,23. +2 Moſ. 3, 8. 

7 Derfelben Kinder, die an ihrer Statt waren 
aufgefoinmen, befchnitt Sofua; denn fie hatten 
Deorhaut, und waren auf dem Wege nicht be⸗ 


Schnitten. 
8 Und da das ganze Volk beſchnitten war, 
Ben fie an ihrem Ort im Nager, bis fie Heil 
wurden. 


9 Und der Herr fprach zu Sofua: Deute habe 
ich die Schande Egyptens von euch gewendet. Und 
diejelbe Sultte ward Gilgal genannt, bis auf 
dieſen Tag. 

10 Und als die Kinder Israels alſo in Gilgal 
das Lager hatten, hielten fie * Paſſah, am vier- 
SE Zage des Monatd am Abend auf dem 

jilte Seriched ; #2 Moſ. 12, 6. 3 Moi. 23,5. 

11 Und aßen vom ®erreide des Landes am 
andern Tage des Paflah, nämlich * ungefäuertes 
Brod und Sangen, eben desſelben Tages. 

* 1 80r.5, 8. 

12 Und das Man hörte auf ded andern Tages, 
da fie des Landes Getreide aßen, daß die Kinder 
Israels Fein Man mehr hatten, foutern fie aßen 
des Getreides vom Lande Sana, von demſelben 


Jahr. 

13 Und es begab ſich, da Jeſua bei Jericho war, 
daß er ſeine Augen aufhob, und ward gewahr, Daß 
* ein Mann gegen ihm ſtand, und hatie ein bLoßed 
Schwert in ſeiner Hand. Und Joſua ging zu 
ibın, und ſprach zu ihm: Gehoͤreſt du uns an, eder 
unjern Feinden? *4 Moſ. 22, 23. 31. 

14 Sr ſprach: Nein, fondern ich bin ein Fürſt 
über dad Deer bed Herrn, und bin jeet gefemmen. 
Da fiel Joeſua auf ſein Angeficht zur Erde, und 
berere an, und fprach zu ihm: Was faget mein 
Herr feinem Kuechte % 


15 Und der Fürit über 2a8 Heer des Herrn 
ſprach zu Joſua: * Biehe deine Schuhe aus vun 
A üben 3 Kenn Br — du 

e it eilig. Und Joſua that alſo. 

"3M.3 5 
Das 6. Capitel. 
GEroberung und Zerſtörung der Stadt Jericho. 


Jericho aber war verſchleſſen, und vermahrer vor 

ꝰ den Kindern Israels, daß niemand aus⸗ oder 
einkommen kennte. 

‚2 Über der Herr ſprach zu Joſua: Siehe da, * 
ich habe Jericho ſammt ihrem Kenige und Kriegs⸗ 
leuten in deine Dand gegeben. *c.81. 

3 Laß alle Kriegsmänner ringd um die Salt 
ber geben einmal, und ıyue ſechs Zage alio. 

4 Um fietenten Tage aber laß die Prieſter fieben 
Defaunen des Halljahrs nehmen vor Der “ade ger, 
und gebet desjelben fiebenten Tages jiebenmal um 
die Stadt, und laß die Prieiter Poſgunen dlajen. 

5 Und wenn man ded dallijahrs Darn blätet, 
und sönet, daß ihr die Poſaunen bhoret, ja ſoll das 
ganze Volk ein großes Feldgeſchrei machen; fo 
werden der Stadt Mauern unfalen, und das 
Velk fol hinein fallen, ein jeglicher ſtracks vor 


jich. 

6 Da rief Sofua, der Sohn Nuns, Die Prieſter, 
und ſprach pe ihnen: * Traget dDie- Yade des 
Buntes, und fieben Prieiter laſſet fieben Hall⸗ 
jahrsroſaunen tragen vor der Lade des Herrn. 

* 5 Mif. 10, 8. 

7 Zum Volk aber ſprach er: Biebet bin; und 
gehet um die Stadt, und wer gerüjter iſt, gehe 
vor der Lade des Deren ber. 

8 Da Joſua folched tem Volk gejagt hatıe, tragen 
tie fieben Priejter fieben Halljahrspoſaunen vor 
der Late ded Deren ber, und gingen, und * klie: 
ven die Pofaunen ; und die Lade ded Bundes tes 
Heren folgte ihren nach. * Hiob 39, 25. 

9 Und wer gerüſtet war, ging vor den Prieitern 

r, die die Pofaunen bliefen, und der Haufe 
elgte der Lade nach, und blied Pofaunen. 

10 Sofua aber gebot dem Voll, und ſorach: 
Ihr folt kein Feldgeſchrei machen, noch eure 
Stimme beren laſſen, noch ein Wort aus euren 
Munde geben, bid auf den Zag, wann ich Zu einb 
fagen werde: Machet ein Zeldgefihrei ; jo macher 
dann ein Feldgeſchrei. 

11 Alſo ging die Lade des Herrn rings um die 
Stadt einmal, und kamen in das Lager, und 
blieben Darinnen. 

12 Denn Joſua * pflegte fih des Morgens 
frühe aufzumachen, und die Prieiter trugen die 
Kate des Derrn. *c. 3, 1. u. 7, 16. 

13 So trugen die fieben Prieſter die ſieben Hau⸗ 
jayröpojaunen ver der Lade Ted Deren ber, und 
gingen und bliefen Pofaunen ; und wer gerüſtet 
war, ging vor ihnen ber, und ter Daufe folgte 
der Lade ded Herrn, und blied Pefaunen. 

14 Des andern Tages gingen fte auch einmal 
um die Stadt, und kamen wieder in's Nager. 
Aljo ıhaten fie jeche Tage. 

15 Um fiebenten Zage aber, da die Moraenröthe 
aufging, * machten jie ſich frühe auf, und gingen 
nach derfelben Weiſe ſiebenmal um die Stadt, 
daß fie desſelben einigen Tages fletenmal um die 
Stv kamen. * c. 7, 16 


Jeſua 6.7. 


16 Und am fiebenten Mal, to die Priefter die 
Befaunen bliefen, fprach Sofua, sum Bolt: Machet 
ein Feldgeſchrei, denn der Derr bat euch Lie 
Stadt gegeben. 

17 Uber diefe Stadt und alles, was darinnen 
iſt, foll dem Herrn verbannet jein. Allein die 
Dure Rahab * joll leben bleiben und alle, die 
mit ihr im Paufe find ; tenn fie har die Boten 

gen, die wir ausfandten. 
* c. 2, 14. GEbr. 11, 31. 

18 Allein hütet euch * vor tem Verbanneten, 
daB ihr euch nicht verbannet, fo ihr ded Verban⸗ 
neteu etwas nehmet, und machet das Lager Is⸗ 
raels verbannet, und bringet ed in Unalüd. 

* 3 Mof. 27, 28. 

19 Ater alles Silber und Gold, fammt dem 
ehernen und eifernen Geräthe, * fol tem Deren 

Higet jein, daB es zu des Deren 
e. *Micha 4, 13. 

20 Da madıe dad Volk ein Feldgeſchrei, und 
blisfen Die Pofaunen. Dein als das Volk den 
ET der Pojaunen börte, machte ed ein großes 

— Und die * Mauern fielen um, 
und Volk erſtieg die Stadt, ein jeglicher 
ſtracks vor fih. Alſo gewannen fie die Statt, 

* Ebr. 11, 30. 

21 Und * verbanneten alles, was in ter Statt 
war, mit der Schirfe des Schwerts, beide Mann 
und Weib, jung und alt, Ochien, Schafe und 
Siel. *1 &am. 15, 3. 

22 Aber Jeſua ſprach zu den zwei Minnern, 
die das Land verkundichaftet baten: eher in 
das Haus ter Hure, und führer das Weib von 
bannen heraus mit allem, dag fie hat, * wie ihr 
geſchroren habt. * c.2, 12. 

23 Da gingen die Jünglinge, die Kundſchafter, 
hinein, und führten Rabab heraus, fammt ihrem 
Baser und Mutter, und Brüdern, und alles, was 
Re hate, und alle ihre Seichleckter, und ließen fie 
draußen, außer dem Lager Israel. 

24 Uber die Stadt verbrannten fie mit Feuer, 
und alles, was darinnen war. Allein dad Silber 
umd Gold, und eherne und eiferne Geräthe thaten 
fie zum Schag in dad Haus des Herrn. 

25 *Rahab aber, die Pure, ſammt dem Haufe 
ihred Vaters, und alles was fie hatte, ließ Sofua 
teben. Und fie wohnet in Sörael, bis auf diefen 
Zag, darum, daß fie die Boten verbergen hatte, 
die Sojua zu verfundichaften geiandt hane gen 

iche. *c,2, 12. Rick. 1, 25. 

26 Bu ber Beit ſchwur Scfua, und ſprach: 
Berflucht hei der Mann vor dem Herrn, der 
Dieje Stadt Jericho aufrichtet und bauet. Wenn 
er * ihren Grund leget, dad koſte ihm feinen 

Sohn, und wenn er ihre Thore fepet, 
das kefte ihm feinen jüngſten Sohn. 
* 1 Kon. 16, 34. 


27 Alfo war der Derr mit Solua, daß man von 
ihm jagıe in allen Zanden. 


Tas 7. Sapitel. 
Adan wegen Diebftahls beftraft. 
Year die Kinder Israels vergriffen ſich an dem 
Berbannten ; denn * Achan, der Schu Shars 


wis des Sohnes Sabdis, des Sohnes Serahs, 
ven Stamm Juda, nahm des F Verbannten 


chatz A 


etwas. Da ergrimmte der Born des Herrn über 
die Kinder Jeraels. * c. 22, 20. 
1Ebren. 2,7. 3 Moſ. 27, 8. 
2 Da nun Joſua Minner außfandte von Sericho 
gen Ui, die bei * Beih-Aven lient, aeaen dem 
ergen vor Beib-⸗-Gl, und iprach au ihnen: 
Sebet binauf, und verkundichaftet das Land; 
und da fie binauf gegangen waren, und Ai ver- 
fundichaftet hatten, * c. 18, 12. +e2,1. 
3 Kamen ſie wieder zu Joſua, und ſprachen zu 
ihm: Laß nicht dad ganze Volk hinauf ziehen, 
foudern bei zwei oder drei taufend Mann, daß fie 
hinauf zichen und ſchlagen Ai, daß nicht das 
nanze Volk ſich dajelejt bemühe, denn ihrer iſt 
wenig. 
4 ifo zogen hinauf des Volks bei drei taufend 
Mann, und fie flohen vor den Männern zu 


t. 

5 Und die von Ai ſchlugen ihrer bei ſechs und 
dreißig Mann, und jagten ſie vor dem Thor bis gen 
Satarim, und ſchlugen fie den Weg herab. 
ward dem Volk Das Herz verzagt, und ward zu 
Waller. 

6 Joſua aber * zerriß feine Kleider, und fiel 
auf fein Angeficht zur Erde, vor der Lade des 
Herrn, bid auf den Abend, jammt den Aelteſten 
Israels, und warien Staub auf ihie Häupter. 

* 1 ARci. 37, 34. 4 Mei. 14, 6. 

7 Und Sofua fprach: Ach Derr, Herr, warum 
baft du dies Volk über den Sordan geführet, daB 
du und in die Hände der Amoriter gäbeſt, uus 
umbringen? O daß wir mäÄren jenjeit des 
Jordans geklichen, wie wir angefangen hatten | 

8 Uch mein Derr, was foll ich jagen, weil Sörnel 
feinen Feinden den Rücken kehret? 

9 Wenn das die * Sananiter und alle Sin 
wohner tes Landes hören, jo werden fie und ums 
neben, und auch unſern Namen ausrotten von der 
Srie. Was willſt du dann bei deinem großen 
Kamen thun ? *2 Mei. 32, 12. 

10 Da fprach der Herr zu Joſua: Stebe auf, 
warum liegeit Du alio auf deinem Angeficht ? 

11 Israel bat fich rerfündiger, und baten meis 
nen Bund übergangen, den ich ıhmen geboten 
bake ; dazu haben fie des Derbanneten genommen, 
und geſtohlen, und verleugnet, und unter ihre 
Geräthe geleget. j 

12 Die Kinder Söraeld mögen nicht fteben vor 
ihren Feinden, fontern müſſen ihren Feinden den 
Rüden ehren; denn fie find im Bann. Sch 
werte binfort nicht mit euch jein, mo ihr nicht 
ten Bann aus euch vertilaer. 

13 Siehe auf, und heilige dad Volk, und ſprich: 
* Heiliger euch auf Moraen. Denn alfo jagt 
der Deir, der Gott Söraeld: Gs ift ein Bann 
unter dir, Sörael, darum fannit du nicht ſtehen 
vor Deinen Feinten, bis daß ihr ten Bann von 
euch thut. *c. 3, 5. 

14 Und ſollt euch früh herzu machen, ein Sıamn 
nach dem andern ; und welchen Stamm ter Herr 
treffen wird, der full fich herzu machen, cin Ge: 
jchlecht nach dem andern ; und welches Geſchlecht 
der Derr treffen wird, das fell ficb beriu ınachen, 
ein Daus nach dem andern; und welche® Daus 
der Herr treffen wird, das foll fich herzu machen, 
ein Pauswirib nach dem andern, 

15 Und welcher erfunden wird im, * Bann, den 


Jofua 1. B. 


ſell man mit r verbrennen, mit allem, das er 
bat, darum, daß er den Bund des Herrn über⸗ 
fahren, und + eine Thorheit in Sörael begangen 

t. *5 Moſ. 13, 17. + Nicht. 19, 23. 

16 * Da machte ſich Sofua des Morgens frühe 
auf, und brachte Israel herzu, einen Stamm nach 
dem andern; und mard getroffen der Stamm 

uda. #c.3,1.u.6, 12. u. 8, 10. 

17 Und da er die Geſchlechter in Juda herzu 
brachte, ward getroffen * das Geſchlecht der Sera⸗ 
hiter. Und da er das Geſchlecht der Sera⸗ 
hiter herzu brachte, einen Hauswirth nach dem 
antern, ward Sabdi getroffen. * 4 Mof. 26,20. 

18 Und da er fein Haus herzu brachte, einen 
Wirth nach Dem andern, ward getroffen Achan, 
ter Sohn Charmit, des Sehnes Sabdis, des 
Sehnes Serahs, aus dem Stamm Juda. 

19 Und Jeſua ſprach zu Achan: Mein Eohn, * 
gib Dem Herrn, dem Gott Idraels, die Ehre, und 
gib ihm Laß Lob, und fage mir ar, F was haſt du 
zethan ? und leugne mir nichtß. 

* Joh. O, 24. +1 Cam. 14, 48. 

20 Da antwortete Achan Sofua, und ſprach: 
Wahrlich, ich babe mich verfündiget an dem 
Herrn, dem Goti Israels; alfo und alfe habe ich 
gethan. 

Ich ſahe unter dem Raube einen koſtlichen 
bobyloniſchen Mantel, und zmei hundert Sckl 
Silber, und eine goldene Stange, fünfzig Seel 
werth am Gewicht, deß gelüftete mich, und nahm 
ed. Und fiehe, e8 iſt verfcharret in die Grde in 
meiner Hütte, und dad Silber darunter. 

22 Da fandte Sofa Boten bin, die liefen zur 
Hütte, und fiehe, es mar verfcharret in feiner 
Hütte, und das Silber darunter. 

23 Und fie nahmen ed aus der Hütte, und 
brachten e8 zu Sofua, und zu allen Kindern 
Seraele, und jckütteten es vor den Derrn. 

24 Da nahm Iofun, und dad ganze Idrael mit 
ibm, Achan, den Sohn Serahs, fammt dem 
Silber, Mantel und goldenen — ſeine 
Sihne und Töchter, feine Ochſen und Eſel und 
Scafe, de Dütte, und alles, was er hatte, und 
führten fie hinauf in's Thal Achor. 

25 Und Joſua ſprach: Weil du uns betrübet 
baft, fo betrüte Dich der Derr an diefem Tage. 
Und das ganze Israel fteinigten ihn, und ver« 
— e mit Feuer. Und da fie fie geſteiniget 

atten, 
26 Machten fie über fie einen großen Gtein- 

baufen, der bleiber bis auf diefen Tag. Alſo 
febrte fi} der Derr von dem Grimm feines Zorns. 
Daber beißt derfelbe Det, das hal Acker, bis 
auf diefen Tag. 


Das 8, Bapitel, 


Belagerung und Groberung der Stadt Ai. 


und der Herr fprach zu Joſua: * Fürchte dich 
j nicht, und zage mit. Nimm mit dir 
alles Kriegsvolk, und mache dich auf, und giehe 
hinauf gen Ai. Siehe da, ich habe den Koöni 
Aid, fammt feinem Boll in feiner Stadt u 
Rande, in deine Hände gegeben. *5 Mef. 31, 7. 
2 Und ſellſt mit Ai und ihrem Könige thun, 
mie * du mit Jericho und ihrem Könige gethan 
baft, ohme, daß ihr ihren Raub und ihr Vieh 


unter euch theilen fol. Aber + beftelle eisen 
Hinterhalt Hinter der Stadt. br 
. *c.6,21. + Richt. 9, 25 
3 Da machte fi Joſua auf, und alles Kriegb- 
voLt, hinauf au ziehen gen Bi. Und Iefus or- 
mäblte dreißig taufend flreitbare Männer, mad 
fandte fie aus bei der Nacht. — 
4 Und gebot ihnen, und ſprach: Sebet ya, ig" 
joßit der Hinterhalt fein hinter der Stadt 3 made 
euch aber nicht allzu ferne von der Stadt, und. feid 
alleſammt bereit. m 
8 Sch aber und alles Volk, ta mit mir kB, 
wollen uns gu der Stadt machen. Und wenn fie 
un entgegen Yerauß fahren, mie vorhin, ſe wellen 
wir vor ihnen fliehen, : 
6 Dad fie uns nachfolgen heraus, bis Daß wir 
fie heraus von der Stadt reiflen. Denn fie wen 
den gedenken, wir fliehen vor ihnen * mie vorbin. 
Und meil wir vor ihnen fliehen, * c. 7,5. 
7 Sollt ihr euch aufmachen aus dem Hinterhalt, 
und die Stadt einnehmen; denn der Herr, ewer 
Gott, wird fie in eure u. geben. | 
8 Wenn ihr aber die Stadt eingenommen: hatt, 
fo fteefet fie an mit Feuer, und thut nach Des 
ns des Herrn. Sehet, ich habe ed: euch ge⸗ 


oten. * 
9 Alfo ſandte fie Joſua hin; und fie gingen hin 
auf den Pinterhalt, und hielten zwiſchen Berh- St 
und Ai, gegen abentwärtd an Pi. Joſua abe 
blieb die Hacht unter dem Bolt, . 
10 Und machte * ſich de Morgens frübe auf, 
und 'erdnete dad Boll, und dog hinauf mit den 
Aelteſten Itraels, vor dem Volt her gen Ai: 
#.0,6, 12.15. u. 7, 1& 
11 Und alles Kriegsvolk, das bei ihm mar, vs 
inanf, und traten herzu, und kamen gegen Die 
tadt, und lagerten füch gegen Mitternacht vor 
Ai, daß nur ein Thal war zwiſchen ihm und Ai. 
12 Sr hatte aber bei fünf taufend Mann ge 
nommen, und auf den Pinterhalt geitellet zwiſchen 
Beth⸗El und Ai, gegen abendwärts der Stadt. 
13 Und fie Rellten dad Volk des ganzen vagert, 
daB gegen Mitternacht der Stadt war, daß fein 
Legted reichte gegen den Abend der Stadt. Alio 
ing Sofua hin in derfelben Nacht mitten in dah 


al. 

14 Ald aber der Honig zu Ai das ſahe, eilten 
fie, und machten fich frühe auf, und die Männer 
der Stadt heraus, Israel zu begegnen zum 
Streit, mit allem jeinem Bolt, an einem teitimm- 
ten Ort: vor dem Gefilde. Denn er mußte nicht, 
daß ein Hinterhalt auf ihn war hinter der Stadt. 

15 Joſua aber und ganz Serael ſiellten fich, 
als würden fie geichlagen- vor ihnen, und flohen 
auf dem zur Wüſte. 

16 Da ſchrie daß ganze Volk in der Stadt, daß 
man ihnen follte nachjagen. 

17 Und fie jagten auch Sofua nach, und riffen 
fi) ven der Stadt heraus, daß nicht ein Mann 
überblieb in Ai und Beth-Gl, der nicht a 
zogen wäre, Söracl nachzufagen ; und lteßen Die 
Stadt offen fiegen, daß fie Israel nachjagten. 

18 Da fprach der Herr zu Joſua: Recke aus die 
Lanze in deiner Pand gegen Ai, denn ich will fe 
in deine Dand geben. Und da Iofua Die Fang 
in feiner Dand gegen die Stadt außredte, - _ 

19 Da brach der Pinterhalt> auf, eilend aus 
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mem Ort, und fiefen, nachdem er feine Pand 
ausrechte, und kamen in die Stadt, und ge: 
innen ‘fie, und eileten, und fieckten fie mit 


Ferrer an. 

20 Und Die Männer von Ai wandten ſich, und 
ſahen hinter fich, und fahen ven Rauch der Stadt 
aufgehen gen Himmel, und hatten nicht Raum zu 
fliebew, weder bin noch ber. Und das Delt, das 
al fiohe, kehrte fi) um, ihnen nachzu⸗ 


21 Denn da Sofua und das ganze Israel fahe, 
dab Der Pinterbalt die Stadt gewonnen hate, 
weil der Stadt — —708 kehrten fie wieder 
amt, und jchlugen dre Männer von Ai. 

22 Und die in ter Stadt famen auch heraus 


ihnen entgegen, daß fie mitten unter Zörnel las | 


wen; von Deriher, und von hierher; und * 
ketugen fie, bi® Daß + niemand unter ihnen über⸗ 
Htieh, noch entrinnen kounte; 

; * 5 Moſ. 7, 2. +2 Mol. 14, 28. 
mMUnd griffen den König zu Ui lebendig, und 
brachten ihn zu Sofua. i 

24 Und da Israel alle Ginmohner zu Xi hatte 
ernfürger auf dem Felde uud in der Wüfte, Die 
ihden nachgejaget harten, und fielen alle Durch die 
Schärfe des Schwerts, bid daß fie ale umlamen, 
u e ſich ganz Sörael zu Üı, und ſchlugen fie 
zÄr Ber Schärfe des Schwerts. 

23 Und alle, die des Tages fielen, beide Männer 
und Meiber, derer waren zwölf taufend, alles 
Leute ven At. 

26 Soiun aber 303 nicht nieder ab * feine Hand, 
Damit er die Lanze außrechte, bid daß verbannet 
wurden alle Sinwohner Ais. 

2 Me. 17, 11. 12. 

N , das Vieh und den Haub der Stadt 
theilte Sörael aus unter fi nach dem Wort des 
Herrn, das er Joſna geboten hatte. 

28 Und Sofua brannte Ai aud, und machte 
eirien Daufen daraus ewiglich, der noch heute da 
liege ; 

* Und ließ den König zu Ai an einen Baum 
hängen, bid an den Abend. Da aber die Sonne 
war untergegangen, gebot er, daß man feinen * 
keichnam vom Baum thäre, und warfen ihn unter 
der Stadt Thor, und machten einen großen Steine 
baufen auf ihn, ter bis auf diejen Tag da ir R 

j e. 10, 27. 


30 Da bauete Sofua dem Deren, dem Gott 
Joraels, einen Altar auf dem * Berge Gval ; 
ve #5 Moſ. 27, 4. 
91 Wie * Mofe, der Knecht des Herrn, getoten 
e den Kindern Söraeld, als geſchrieben jtehet 
Geſetzbuch Mofes, einen Altar von ganıen 
Steinen, die mit keinem Sifen behauen waren: 
epferte dem Herrn darauf Brandepfer und 
Dantonfer ; ‚* 2 Mof. 20, 25. 
32 Und fchrieb daſelbſt auf die Steine das an- 
tere Geſetz, dad Moſe den Kindern Idraels vorges 
ſchrieben hatte. 
33 Und daB ganze Israel mit feinen Aelteſten, 
und Amtleuten, und Richtern, ftanden gu beiden 
Seiten der Zade, gegen deu Prieſtern aus Levi, 
Die Die Kade des Bundes des Herrm trugen, Die 
remdlinge ſewohl als die Sinheimiſchen, eine 
fte n dem Berge * Grifim, und die an- 
dere MNifre neben dem Berge Gbal; wie Mofe, 


der Knecht des Herrn, vorhin geboten hatte, zu 
ſegnen dus Doll Israel. — 
*5 Me. 11, 29. u. 27, 12. 

34 Darnach ließ er audrufen alle Worte des 
Geſetzes, vom Segen und Fluch, wie eb ges 
fchrieben ftehet * im Geſetzhuch. * 5 Mof. 27, 12. 
35 GEs war fein Wort, dad Mofe geboten hatte, 
das Joſua nicht hätte laſſen ausrufen ver der 
ganzen Gemeine Israels und vor den Bleibern, 
und Kindern, und Sremdlingen, die unter ihnen 


wandelten. 
Das 9. Gapitel. 
Die Gibeoniter kommen mit Liſt in den Bund, 
a nun da& hörten alle Könige, Die jenfeit Dei 
. Sordand waren, auf ben ebirgen, und in 


den Gründen, und an allen Unfurten des großen 
Meers; auch die neben Dem Berge Libanon 
waren, wämlich die Deihiter, Anioriter, Ganas 
niter, Phereiiter, Heviter und Jebuſuer; 

2 * Sammleten ſie jich einträchnialich zubauf, 
daß fie wider Sofua, und wider Sörarl ſtruten, 

— #1.48, 5, 

3 Aber die Bürger zu Gibeon, da fie hörten, 
mas Jeſua mit * Jericho und F Ui gethan hatte, 
erdachten fie eine Liſt; 

F *c. 6, 20. 21. re ß, 20. 26. 

4 Gingen bin, und ſchickten eine Borjchaft, und 
nahmen alte Säcke auf ihre Giel, 

5 Und alte zerifiene geflichte Weinfchläuche, 
und alte geflichte Schuhe an ihre Füge, und zogen 
alte Kleiter an, und alles Brod, daB fie mit Ko 
nahmen, war hart und Ichimmlicht 3 

6 Und gingen zu Sofua in’s Lager gen Gilga 
und fpraden zu im und zum ganzen Sörael: 
Wir kemmen aus fernen Landen, jo machet nun 
einen Bund mit uns, 

7 Da fptady daß ganze Iörael zu dem Peviter: 
Vielleicht möchteit Tu unter uns wohnend werden ; 
wie koͤnnte ich dann * einen Bund mit Dir 
machen ? *ZMof. 23, 32. 5 Moſ. 7,2. 

8 Sie aber ſprachen zu Sorua: Wir find deine 
Knechte. Joſua fprach zu ihnen: Wer ſeid ihr, 
und von wannen kommt ihr? 

9 Sie ſprachen: Deine Knechte find aud ſehr 
fernen Landen gekommen, um des Namens willen 
des Herrn, deines Geites; denn wir, haben fein 
Gerücht gehöret, und alled, was er in GEgypten 
gethan hat, 

10 Und alles, was er ben zwei Königen ber 
Amoriter jenfeit des Sorbans geihan bat, # Gi« 
bon, dem Könige zu Serben, und Da, Dem Könige 
zu Balan, der zu Aſtharcih mobnse. 

#4 Mol. 21, 21. 4.33, 

11 Darum fprachen unfere Helteiten, und alle 
Ginmwohner unferd Yanbıs: Nebmer reife mit 
euch auf die Reife, und aebet bim ihnen entgegen, 
und fprecbet zu ihnen: Dir find eure Knnechte, 
So machet nun einen Bund mie wire, 

12 Dies unfer Brod, das wir aus unjera Dius 
fern zu unferer Speiſe nahmen, war noch frifch, 
da wir audzogen zu euch, nun aber fiehe, es iſt 
hau und ſchimmlicht; 

13 Und dieſe Weinſchläuche fülleten wir neu, 
und ſiehe, fie find zerriſſen; und dieie unſere 
Kleider und Schuhe ſind alt geworden über der 


feh. langen Reiſe. 


Joſua 9. 10. 


14 Da nahmen die Hauptleute ihre Epeife an, 
und fragten ten Mund des Herrn nicht. 

15 Und Jeſua * machte Frieden mit ihnen, und 
richtete einen Bund mit ihnen auf, daß fie leben 
kleiven folten. Und die Oberſten der Gemeine 
ſchwuren ihnen. *2 Sam. 21, 2. 


16 Aber über drei Zage, nac;dem fie mit ihnen | fa 


einen Bund gemacht hatten, fam es vor fie, daß 
En nabe bei ihnen wären, und mürden unter 
nen wohnen. 

17 Denn ta die Kinder Idraels fort zogen, ka: 
men fie des dritten Tages zu ihren Städten, Die 
biefen Gibeen, Saphira, Beeroth, und Kiriath: 
Serrim, 

18 Und fihlugen fie nicht, darum, daß ihnen Die 

Oberſten ter Gemeine geſchworen hatten bei dem 
ren, dem Sort Israels. Da aber die ganze 
meine miter die DOberften murrete, 

19 Epracen alle Oberjten der ganzen Gemeine: 
Wir haben ihnen gefchworen bei dem Herrn, dem 
Gott Israels; darum koͤnnen wir fie nicht 
antaſten. 

20 Aber das wollen wir thun: Laſſet ſie leben, 
daß nicht ein * Zorn über und kemme, um des 
Eides willen, den wir ihnen gethan baben. 

*2 Eam. 21, 1.2. 

21 Und Lie Oberften ſprachen au ihnen: Laſſet 
fie leben, daß fie Helzhauer und Waſſerträger 
feien ter ganzen Gemeine, wie ihnen die Oberiten 
geſagt baten. 

22 Da rief fte Joſua, und redete mit iknen, und 
fprach : Warum habt ihr und betrogen, und aefagt, 
ihr feid ſehr ferne von ung, fo ihr doch unter und 
wehnet? 

23 Darum ſellt ihr verflucht ſein, daß unter 
euch nicht aufhoren Knechte, die Holz hauen und 
Waſſer trauen zum Deut meines Gotte. 

24 Sie antworteten Sefua, und ſprachen: (88 
ift deinen Rnechten angelagt, daß der Herr, dein 
Sort, Meie, feinem Knechte, geboten habe, daß er 
euch das ganze Yand neben, und vor euch her alle 
Ginmohner des Landes vertilgen well. Da * 
fürchteten wir unferd Lebens vor euch jehr, und 
baten ſolches getban. *c.10,2. 

25 Nun aber, ftehe, wir find in Deinen Dänten ; 
. dich gut und recht dünket uns zu thun, das 
thue. 

26 Und er that ihnen alſo, und errettete ſie von 
der Kinder Israels Hand, daß fie fie nicht ers 
würgeten. 

27 Allo machte fie Joſua dedfelben Tages zu * 
Holzhauern und Waflerträgern der Gemeine, und 

um Altar des Herrn, biß auf Dielen Tag, an dem 

rt, den er ermählen mürde. *5 Moj. 29, 11. 


Das 10. Sapitel. 


, Wunderbarer Eieg Sofui wider die Amoriter. 
Da aber Adeni Zedeck, der König zu Serufalem, 
hörte, daß * Joſua Ai gemennen und fie 
verbanner hatte, und Ai fammt ihrem Könige ge 
than hatte, aleich wie er Sericho und ihrem Ko- 
nige gethan hatte, und Daß die zu Gibeon Frieden 
mit Israel gemacht hatten, und unter fie gekom⸗ 
men waren, *c. 8, 26. 28. 29. 
2 * Kürcbteten fie fich febr (denn Gireon war 
eine große Stadt, wie eine Föniglidde Stadt, und 


— — — — — — — — 


| 
| 


größer denn Ai, und alle ihre Bürger ſtreit⸗ 
bar. *2 Mef. 15, 15 
3 Und er fandte zu Hcham, tem Könige zu Des 
bron, und zu Piream, dem Könige zu Sarmauch, 
und zu Japhia, dem Könige zu Lachiß, und za 
Debir, dem Könige zu Colon, und lich ihnen 

en: 


4 Kommt berauf zu mir, und heifer mir, daß 
wir Gibeon ſchlagen; Denn fie bat mir Joſua und 
den Kindern Idraels Frieden gemacht. 

5 Da famen zubauf und zonen kinauf Die * fnuf 
Könige der Amoriter, der Kenig zu Jeruialem, 
der König zu Debron, der Kenig zu Jarmutt, 
der König zu Lachis, der Kinig zu Galen, mit 
allem ihrem SPrerlager, und belagerten Gibeen, 
und ftritten wider fie. *e.11,5. 1 Mei. 14,9, 

6 Uber die zu Gibeon fandten zu Jeſua in's 
Lager gen Gilaal, und lieden ihm jagen: Ziche 
deine Dand nicht ab von einen Knechten, Eomm 
zu ung herauf eilend, rette und hilf und ; denn cd 
baben ſich witer uas zufammen geſchlagen aße 
Könige der Amoriter, die auf dem Gebirge 
wohnen. 

7 Sefua 303 binauf von Gilgal, und alles 
Krieasvolt mit ihm, und alle jtreubare Minner. 
8 Und ter Bere fprah zu Joſua: * Fürdee 
dich nicht vor ihnen, denn ich habe fie in deine 
Hände geaeben ; niemand unter ihnen reiıd vor 
dir ſtehen Eönnen. *c. 1L 6. 
9 Alſo kam Jeſua * plöglich über fie, denn die 
ganze Nacht z0a er berauf von Gilgal * Cc. 11,7. 

10 Aber der Derr ſchreckte ie ver Iſsrael, daß 
fie eine große Schlacht fillugen zu Gıbeen, und 
jagten ihnen nach den Wea binan zu Berb: Doron, 
und fchlugen fie bid acn Aſeka und Makeda. 

11 Und da fe vor Iſsrael flchen den Weg herab 
zu Beth⸗Honon, ließ der Derr einen * großen 
Dagel vom Himmel auf jie fallen, bis gen Xfeka, 
daß fie ftarben. Und viel mehr ftarben ihrer ven 
dem Hagel, denn die Kinder Israels mit dem 
Schwert ermürgeten. *2 Moſ. 9,2. 

12 Da redete Joſua mit dem Herru des Sagch 
da der Herr die Amoriter übergab vor den Klin: 
tern Israels, und fprach ver graenmärtigem 
Israel: Sonne, ftehe jtile zu Biteon, und Mond, 
im Thal Yialon ! 

13 Da * jtand die Sonne und der Mond file, 
bis daß ſich dus Boll an feinen Feinden rächete. 
Sit dies nicht geichrieben im Buch des Frommen? 
Alſo jtand die Sonne mitten am Dimmel, und 
verzog unterjugeben, beinahe einen ganzen Tag; 

% Jeſ. 28, 21. u. 38, 8. 

14 Und war kein Tag diefen gleich, weder zuvor 
noch darnach, da der Derr ter Stimme eines 
Mannes gehorchte ; denn der * Herr ftritt für 
Israel. *2 Moſ. 14, 25. 

15 Joſua aber zeg wieder in's Lager gen Gilgal, 
und das ganze Israel mit ihm. 

16 Aber dieſe fünf Könige waren geflohen, und 
hatten fich versteckt in die —* zu Makeda. 

17. Da ward Joſua, angeſagt: Wir haben die 
fünf Koͤnige gefunden, verborgen in der Höhle zu 
Makeda. 

18 Joſua ſprach: So waͤlzet große Steine ver 
dad Loch ter Höhle, und beſtellet Männer davor, 


die ihrer hüten ; ’ 
s9 Ihr aber ſtehet nicht ſtille, ſondern jaget 


Joſua 10. 11. 


euzen Keinden nach; und fchlanet ihre * hintere 
Sen, und laſſet fie nicht in ihre Städte kommen ; 
Dem ter Herr, euer Gott, bat fie in eure Hände 
*5 Mei. 25, 18. 
209 Und da Teſua und die Kinder Israels vollen- 
Det hatten diefe jehr große Schlacht an ihnen, und 
Re gar geichlagen ; was übertlieb von ihnen, Das 

kam in die fejten Städte. 
21 Alfo kam alles Volk wieder in's Lager zu 
Schus gen Mafeta mit Frieden, und durfte nie= 
vor den Kindern Seracld feine Zunge 


Tresen, 

22 Iolua aber fprach: Machet auf das Loch der 

le, und bringet hervor die fünf Könige zu 
mie. 

23 Sie tbaten alſo, und brachten die fünf * 
Könige zu ihm aus der Höhle, den König zu Je— 
zufatem, den Slönig zu Hebron, den König zu 
Jarmuth, den König zu Lachis, den König zu 
Salon. * c. 12,7 

24 Da aber dieſe fünf Könige zu ihm beraus 
gebracht waren, rief Jofua dem ganzen Sörael, 
und fprach zu den Oberiten des Kriegsvelks, Die 
wit ihm zogen: Rommt herzu, und tretet dieſen 
Kinigen mit Füßen auf Die Hälſe. Und fie ka⸗ 
men berzu, und traten mit Füßen auf ihre 


25 Und Sofua forach zu ihnen: Fürchtet euch 

nicht, und erichredlet nicht, feid getroft und un- 
verzagt; denn aljo wird der Derr allen euren 
Seinden thun, wider die ihr ſtrektet. 

26 Und Joſua ſchlug fie darnach, und tödtete fie, 
und hing fie an fünf Bäume ; und fie hingen an 
den Bäumen bis aum Abend. 

27 * Da aber die Sonne war untergegangen, 
gebot er, daß man jie von ten Bäumen nähme, 
und würfe fie in die Döble, darinren fte fich ver= 

hatten, und tegten große Steine vor der 
Hoͤhle Loch. Die find noch da auf diefen Tag. 
*c. S, 29. 5Mof. 21, 23. 

3 Desielben Taged gewann Sofua auch Mateda, 
und fchlug fie mut der Echärfe des Schwert, 
dazu ihren König, und verbannete fie, und alle 
Seelen, die darinnen waren, und ließ niemand 
überbleiben, und that dem Könige zu Diatete, wie 
* er dem Könige zu Sericho gethan hatte. 

*c. 6, 21. 

29 Da zog Joſua und das ganze Israel mit ihm 
von Makeda gen Libna, und ſtritt wider fie. 

38 Und der Herr gab dieſelbe auch in die Hand 
Seraeld, mit ibcem Könige, und er felug * fie 


mir der Schärfe des Schwert, und alle Seelen 


die tarir.nen waren, und lied niemand darinnen 
übertleiben, und that ihrem Könige, wie er Dem 
Könige zu Jericho gerhan Hatte. *c. 8, 22. 

31 Darnach zog Joſua und das ganze Israel 
mir ihm von Libna pen Lachis, und belegten und 
beitritten fie. 

32 Und ter derr gab Lachis auch in die Hände 
Söraelt, Dad fie fie des andern Tages gewannen, 
und ſchlugen fie mit ter Schärfe des Schwerts, 
uud alle Seelen, die tarinnen waren, allerdinge, 
wie er Libna gethan hatte. 

33 Bu derfelben Zeit zog Horam, der König zu 
Gejer, hinauf, Lachis zu beten ; aber Joſua fehlug 
ibn mit allen feinen Bolt, * bis daß niemand 
karinuen User. lieb. * c. 8, 22. 11,8. 


34 Und Joſua zog von Lachiß ſammt dem ganzen 
Sörael gen Bylon, und belegte und teitritte fie, 

35 Und aewann fie desſelben Tages, und fiblug 
fie mit der Schärfe des Schwerte, und verbannete 
alle Seelen, Die darinnen waren, dedielben Cages, 
allerdinge, wie er Lachis gethan hatte. 

365 Darnach zog Jeſua hinauf, ſammt dem gan—⸗ 
zen Isxael, von Gylon gen Hebron, und bejiritte 
ne, 

37 Uud gewann fie, und ſchlug fie mit ter 
Schärfe des Schwerts, und ihren König mit allen 
ihren Städten, und alle Seelen, die darinnen 
maren, und ließ niemand überrleiben, alertinge, 
wie er Gylon getban hatte, und verbannete fie, 
und alle Seelen, die darinnen waren. 

38 Da kehrte Sefua wieder um ſammt tem gans 
zen Sörael gen Derir, und beitritt fie, 

39 Und gewana fte ſammt ihren Könige, und 
alle ihre Städte, und fchlugen fie mit der Schärfe 
ded Schwertd, und verbanneten allen Seelen, die 
darinnen maren, und ließ niemand üterbleiben 
Wie er Hebron gethan hatte, jo that er auch 
Debir und ihrem Könige, und wie er Libna und 
ihrem Könige gethan hatte. 

40 Alſo flug Jowna alles Land auf dem Bes 
birge, und gegen Mittag, und in den Grünten, 
und an den Bachen, mir allen ihren Königen, und 
lie$ niemand überbleiben, und * verbannete alle, 
was Diem hatte; wie der Herr, der Gott Is⸗ 
raeld, geboten hatte. 

*c.11,11.14. 5 Mof. 20, 16. 

41 Und flag fie von Kades. Barnea au biß gen 
Gaſa, und dad ganze Land * Gofen, bis gen 
Gibeoen. * 11,16. 

42 Und gewann alle diefe Könige mit ihrem 
Rande auf einmal; denn der * Herr, der Bert 
Israels, ſtritt für Israel. *5Moſ. 1, 30. 
43 Und Sojua 303 wieder in's Lager gen Gilgal 
mit dem ganzen Sörael, 


Das 11. Sapitel. 
Ausrottung der Sananiter. 


Da aber Sabin, ter Konig zu Hazor, folches 
hörte, fandte er zu Jobab, dem Könige zu 
Maten, und zum Könige zu Simron, und zum 
Könige zu Achſaph. 
2 Und zu den Königen, die gegen Mitternacht 
auf dem Gebirge, und auf dem Gefilde gegen 
Mittag Cinneroihs, und in ten Gründen, und in 
Naphoih⸗Dor am Meer wohnten. 
3 Die Sanıniter gegen tem Morgen und Abent, 
die Amoriter, Hethiter, Pherefiter und Sebuftter 
auf dem Gebirge, dazu die Heviter unten am 
Berge Hermen, im Lande Mizpa; 
4 Dieie jogen aus, mit allem ihrem Deer, ein 
großes Velk, fo viel * ald des Sanded am Meer, 
und fehr viele Rolle und Wagen. * Offenb. 20,8. 
5 Ale diefe Könige * veriammleten fi, urd 
famen und lagerten fich zuhauf an das Waſſer 
Merem, zu ſtreiten mit Jsrael. *c.10,5. 
6 Und der Kerr fprady zu Sofua: * Fürchie 
dich nicht vor ihnen, denn Morgen um diefe der 
will ich fie alle erfchlagen geben vor ten Kindern 
Israels; ihre Rofle jcAft du rerlähmen, und ihre 
+ Wagen mit Feuer verbiennen. 
* 10,8... Pl. 46, 10. 


Joſua 11. 12. 


7 Und Sofsa kam vlöglich über fie, und alles 
Kriegerolk mit ihm am Waſſer Merom, und 
überfielen fie. 

8 Und der Perr gab fie in die Hände Israels, 
und fchlugen fie, und jagten fie bis gen Groß⸗ 
Biden, und * bis an die warme Waſſer, und 
bis an die Breite zu Mizpa gegen dem Morgen, 
und ſchlugen fie, daß niemand unter ihnen 
überblich. *c.13, 6. 

9 Da that ihnen Joſua, wie der Herr ihm ge: 
fagt hatte, und * verlähmte ihre Roſſe, und ver- 
brannte ihre Wagen, #2 Sam. 8, 4. 

10 Und kehrte um zu derfelben Beit, und gemann 
Hazor, und fchlug ihren König mit dem Schwert 
(denn Pazer war vorhin die Pauptitadt aller 
Dieier Kömagreiche), 

11 Und fiblugen alle Geelen, die darinnen 
waren, mit der Echärie ter Schwerts und ver- 
banneten fie, und ließ * nichts überbleiben, Das 
den Odem hatte, und verbrannte Dazor mit 
Feuer. *c.10,40. 5 Mof. 20, 16. 

12 Dazu alle Städte diefer Könige gewann Joſua 
mit ihren Königen, und ſchlug fie mit der Schärfe 
tes Schmertd, und verbannete fie; wie * Moie, 
Ber Knecht Ted Herrn, gebeten hatte. 

*4 Mof. 33, 51. 52. 

13 Doc verbrannten die Kinter Israels keine 
Eridte, die auf Hügeln ftanden, fondern Hazor 
allein verbrannte Sofua. 

14 Und allen Raub diefer Städte, und das 
Dieb theilten die Kinder Idraels unter fich ; 
eber. alle Menſchen onen fie mit der Schärfe 
des Gcwerts, biß fie die vertilgten, und ließen 
nichts überbleiben, Lad den Odem hatte. 

15 Wie der Perr * Mofe, feinem Snechte, 
und Mofe Sofua geboten hatte, fo that Soiua, 
daß nichts fehlte an allem, dad ter Derr Mofe 
geboten hatte. *2 Mof. 23, 32. 

16 Alfo nahm Sofia alles dies Land ein auf 
dem Gebirge, und allets, was gegen ‘Mittag lieget, 
und* alles Land Geſen, und die Gründe und 
Kelder, und dad Gebirge Sörael mit feinen 
Gründen. *c.10, 41. 

17 Bon dem Gebirge an, dad das Land hinauf 

n Seir ſcheidet, biß gen Baal-Gad, in ter 

reite ded Berges Libanon, unten am Berge 
ermon. Alle ihre Könige gewann er, und 
ug fie, und iddiete fie. 

18 Sc jtritt aber eine lange Beit mit dieſen 
Königen. 

19 3 war aber Feine Statt, die fih mit 
Frieden eraab den Kindern Söraeld, ausgenom⸗ 
men die * Heviter, die zu Gibeen wohnten, 
fondern fie Jewaunen fie alle mit Streit, 

c.9, 15. 


20 Und das aefchabe alio von dem Herrn, dap 
ihr Herz veritocht würde, mit Streit zu begegnen 
den Kindern Israels, auf daß ſie verbannet mürten, 
und ihnen feine Gnade mwiderführe, * fentern vers 
silget würden, wieder Herr Meſe geboten hatte. 

5 Mof. 7, 2. 

21 Bu der Beit kam Joſua, und * rottete aus die 
Enakim von dem Gebirge, von Hebron, von Debir, 
von Anab, von allem Gebirge Suda, und von 
lem Gebirge Jsrael, und verbannete fie mit 

bren Städten. #4 Wei. 13,23. 5 Mof. 1, 28 

22 Und ließ feine Gnakim uͤberbleiben im Lande 
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wie der Herr zu Moſe geredet hatte, und 

Israel zum Erbe, einem jegliden Stamm 

Theil. Und * das Land hörte auf zu Fricgen. 
#*c.14.13 


jenfeit des Sordans, gegen der Sonnen Auf 
von dem Waſſer bei * 
Hermon, und dad gartze Gefilde gegen dem Mer 


der noch von den Rieſen übrig war, un 
Aſtharoth und Odrei, 


Salcha, und über 
Geſſuri und Maa 


Israels ſchlugen fie. 


der Kinder Ibraeld, ohne zu Gaſa, zu * Gert, 
Asdod, da blieben ihrer — Ta / 


n *1 Sam. 17,$ 
23 Alfo nahm Jeſua alled Yand ein, allerdinge 
gab «i 


Das 12. Capitel. 
Befiegte Könige. 


Dies find die Könige des Landes, die die Kiriker 


en, und nahmen ihre Land ein 


Israels fchlug 
Die 


ınon au, bi8 an den 


4 Mef. 21, 18. 


en. 


8 

2 * Sihon, der König der Amoriter, Der ja 
Hesbon wohnte, und herrfchte von Aroer an, Die 
am ur liegt des Waſſers bei: Arnon, und mitten 
im Wa 


und über dad halbe Gilead, bis am das 

Waſſer Jabok, der.die Grenze ift der Kinder 
mmond, *4Moſ. 21, 24. F1Rof. 32,8, 
3 Und über dad Gefilde, bid an das * 


Cinneroth, gegen Morgen, und bis an das 

im ©. filde, mimlich dad Salzmeer gegen Moxgen 
ded Weges gen Berh-Scfimeth, und pen 
unten an den Bächen des Gebirge 


Pisga. — 


4Mof. 34, 
4 Dazu die Grenze des Königs Og 4 Ban 
wohnte zu 


5 Und berrfibete über den Berg Dermon, .über 
anz Bafan, bis an Die (Grenze 

tt, und des halben Gileabs, 
welches die Grenze war Sihons, des Königb zu 


Dedbon. 


6 Mofe, der Knecht des Herrn, und die Kinker 
Und Mofe, der Knecht de} 
Herrn, gab * fie einzunehmen den Rubenitern, 
Saditern, und dem halben Stamm Manaſſe. 

#4 Mel 32,3 

7 Died find die Könige de Landes, die Sofas 
ſchlug und die Kinder Israels, Diedfeit des Ser 
dand, gegen dem Abend, von Baal⸗Gad an, auf 
der Breite des Berged Libanon, bis an den 
der das Land hinauf gen Seir fcheider, und Da 
Sofua den Stämmen Israels einzunehmen ga, 
einem jeglichen fein Theil ; 

8 Wat auf den Gebirgen, Gründen, Gefilben, 
an Bächen, in der Wüfte, und gegen Mittag mar; 
die * Hethiter, Amoriter, Sananiter, Phereftter, 
Heviter und Jebuſiter. *”c.1,% 

9 Der König zu * Seriche, der König ur 
die zur Seite an Berh-Gt liegt, 

£ 3,2. 


c. 6. 2. +e 
10 Der König zu * Jeruſalem, der König zu+ 
Hebron, *c.10,1 +e.10,8. 
11 Der König zu * Sarmuth, der Keni 
Lachis, *c.j0, 
12 Der König zu * Gglon. der Königzu + Gefer, 
c.10,3. 26. x. 10, 3, 
13 Der König zu * Debir, der König zu Geber, 
*c.10,39. Ride. 1,11. 
14 Der König zu * Darma, der König gu7 
rad, * Richt. 1,17. +4 Rt L 
15 Der König zu * Libna, der König zu Adulkımg, 
*t c. 10, Du, 


Sofua 12.:18. 


Fo Der Konig zu * Maleda, der bang zu Bei, 
e.10, 

r? Der König zu Tapuab, der König zu Depber, 

18°Der König zu * Aphek, der König zu La⸗ 

> *c.13,53. 1 Sam. 4,1. 


König zu * Maton, ter König zu+ 

307, *c. 11,1. +e. 11, 10. 
2 Der König ya * SimronsMeron, ter König 
zu Achſaph * 1 


apb, c. II, 1. 
21 König zu Thaenach, der König zu 


6, 
22 Der König zu Kedes, der König zu Jakneam 
Der Aönig zu * Rapfoth: Dar, der König d 
‚Der König zu *Naphoth: Der, der König der 
HC 17 N 


n ’ 

24 Der König zu Thirza. Das Find * ein und 

dreißig Könige. *5 Mof. 7, 24. 
Das 13. Bapitel. 

Austheilung des Landes wird vorgenemmen. 


Zya nun Joſua alt mar und wohl betaget, fprach 
der Herr zu itm: Du bilt alt geworden und 
wohl beraget, und des Landes ift noch fat viel 

a einzunehmen. 

2 Mämlich das ganze Buliläa der Philifter, und 

uri, 
ben Sihor an, der vor Egypien fließet, bis 
im die Grenze Gkron gegen Mitternacht, die den 
Cananitern — wird; fünf Herren der 
Vhiliſter: nämlich der Gafiter, der Asdoditer, 
der Askloniter, der Gethiter, der Ekroniter, und 
die Apviter. 

4 Von Mittag an aber iſt das ganze Land der 
Gimaniter, und Meara der Zidonier bid gen Aphek, 
bis an die Grenze der Amoriter ; 

& Dazu das Land ter Ghbliter, und der ganze 
Libanon, gegen der Sonne Aufgang, von Baal 
Gad'an, unter dem Berge Hermon, bid man kommt 


gen Damarb ; 
6 Ale, die auf dem Gebirge mohnen, vom Li. 
'an, * bis an die warme Waſſer, und alle 
Bidenier. Sch will fie vertreiben vor ten Kindern 
taels; Iceje nur Darum, fie aud;utheilen unter 
wie ich dir geboten habe. *c11,8 
7 So theile nun Dieß Land zum Grbe unter die 
sun Stimme, und unter den halben Stamm 


8 Denn * die Rubeniter und Baditer haben mit 
dem andern halben Manaffe ihe Erbtheil empfans 
gen, das, ihnen Meſe gab jenfeit des Sordan, 

gen dem Aufgang, wie ihnen dadfelbe Mofe, der 

t ded Deren, gegeben hat, *c. 19, 7. 

9 Bon * Arcer au, die am Ufer des Waflers 
bei Arnon Liegt, und von der Stadt mitten im 
Waſſer, und alle Gegend Medba, bis gen Dibon ; 

* Moſ. 2, 36. 

10 Und alle Städte Sihond, des Königs der 
Ameriter, ter zu Hesbon ſaß, bi an die Grenze 
der Kinter Anımons ; 

11 Dazu Gilead und die Grenze an Geſſuri und 
Naachaihi, und den ganzen Berg Permon, und 
dab ganze Bafanı, biß gen Galca ; 

12 Das ganze Neid Ogs zu Baſan, ter zu 

und Edrei faß, welcher nech ein Uebri⸗ 

ger war. * von den Rieſen. Moſe aber ſchlug fie, 
| . *5 Moſ. 3, 

13 Die Kinder Jöraeld aber vertrieben die zu 


Geſſur und zu Maachath nicht, ſondern ed wohnen 


. beide, Seffur und Maachath, unter ten Kindern 


Israels, biß auf dieien un: 

14 Aber *dem Stamm der Leviten gab er kein 
Srötheil, denn daB Opfer des Herrn, des Gottes 
Israels, ift ihr Erdiheil, wie er ihnen geredet 


bat. *c. 14,3. 

15 Alfo gab Mefe dem Stamm der Kinter 
Rubens, nach ihren Geſchlechtern, ; 

16 Daß ihre — waren von Arcer, die am 
Ufer des Waſſers bei Arnon liegt, und die Stadt 
ns im Waffer, mit allem ebenen Felde, bis gen 

edda; 

17 besbon und alle ihre Städte, die im ebenen 

elde liegen; Dibon, Bamoth-Baal, und Berh- 

aal:Mecn, 

18 Sabza, Retemoth, Mephaath, 

19 Kiriathaim, Sitma, Zereth⸗Sahar, auf dem 
it im Thal, 

20 Beth⸗ Peor, die Bäche an Pisga, und Beth⸗ 
Jeſimeth; 

21 Und alle Etidte auf der Ebene, und das 
ganze Reich Sihens, ded Rönigd der Amoriter, 
der zu Hesbon fah, den * Moſe ſchlug, fammt den 
paucnen von Midian, Got, Retem, Baur, Dur und 

eba, den Gewaltigen tes Königs Sibens, die 
im Lande mohnten. *”4Mof. 31, 3. 

22 Dazu * Bileam, den Sohn Beord, den 
Weisſager, erwürgten die Kinder Idraels mit 
dem Schwert, fanımt den Grfchlaaenen. 

*4 Mef. 22, 5. 

23 Und die Grenze der Kinder Rubens war der 
* Jordan. Das ift dad Grbtheil ter Kinder 
Nubend unter ihren Gefchlechtern, Siädten und 
Dörfern. *4 Mof. 34, 1: 
24 Dem Stamm ter Kinder Gadse unter ihre 
Geſchlechtern gab Moie, 

25 Daß ihre Grenzen waren Saefer, und alle 
Städte in Gilead, und das halbe Land der Kinder 
* Ammons, bid gen Areer, welde liegt vor 
Ratte ; *2 Sım. 11, 1. 

26 Und von Hesbon bi gen Ramarh-Mizpe 
und Beronim, und von Mahanaim bid an die 
Grenze Debird ; 

27 Lem Thal aber Berb-Haram, Berh-Rimra, 
Suchoth und Saphon, die übrig war von dem 
Reich Sihond, des Königs zu Hesbon, das ter 
Jordan die Grenze mar, did an’d Ende ded Meers 
&inneroth, diedfeit ded Jordans gegen tem Auf⸗ 


ng. 
GE Das iſt dad Erbtheil der Kinder Sat} in 
ihren Gejchlechtern, Städten und Dörfern. 

29 Dem halben Stamm der Kinder Manajies 
nach ihren Gefchlechtern gab Moſe, 

30 Daß ihre Grenzen waren von Mahanaim an 
das ganze Bafan, das gunie Reich Ogs, des 
HA au Sala 3 um Pr ein, x Saure, die 
in Bafan liegen, i zig Städte, j 

A . * Nicht. 10, 3, 

31 Und das halbe Gilead, Aſtharotbh, Gdrei, die 
Städte des Königreichs Ogs zu Baſan, gab er 
den Kindern Macdire, des Sohnes Manaſſes. 
Das ist die Pälfte der Kinder Machird, nach 
ihren Geſchlechtern. j 

32 Das iſt'd, das Meſe außgerheiler hat in Dem 


11. | Gefilde Moats, jenieit des Jordans ‚vor Jericho 


gegen den Aufgang. 


Sefua 13. 14. 15. 


33 Aber dem * Stamm Levi gab Mofe kein Grb- 
theil, denn der Derr, der Gott Jsraelt, ift ihr 
Grbtheil, wie er ihnen geredet hat. *c. 18,7. 

4 Moſ. 18, 20. 21. 5 Mof. 10, 9. u. 12, 12. 


Das 14. Sapitel. 


Ben Calebs Erbtheil. 


Dies iſt es aber, das Die Kinder Israels einge⸗ 

nommen haben im Lande Canaan, das unter 

fie ausgetheilet Haben der Priefter * Gleaſar, und 

Sefua, der Sohn Nuns, und die oberften Väter 
unter den Stämmen der Kinder Israels. 

*c.21,1. 4 Moſ. 34, 17. 

2 Sie theilten ed aber * durch's Loos unter fie, 
wie der Herr durch Mofe geboten hatte, zu geben 
ten zehntehale Stämmen. 

#4 Mof. 26, 55. u. 33, 54. 

3 Denn den zweien und dem halben Stamm 

tte Moje Erbtbeil gegeben jenfeit des Sordans. 
en Leviten aber hatte er Fein Erbtheil unter 
ihnen gegeben. 

4 Denn der Stinder Sofeph8 wurden zwei 
Stämme, Manafle und Ephraim; darum gaben 
fie den Leviten fein Theil im Lande, fondern 
Städte, darinnen zu wohnen, und Voritädte, für 
ihr Dich und Habe. 

5 Wie ter Herr * Mofe geboten hatte, jo tbaten 
die Kinder Söraeld, und theilten das Land. 

*4 Mof. 34, 13. 16. 

6 Da traten herzu die Kinder a zu Sofua 
zu Gilgal, und Saleb, der Sohn Jephunnes, ter 
Keniftter, forach zu ihm: Du weißt, mas * der 
perr zu Mofe, dem Maıme Gotteß,. fagte von 

reinet und deinet wegen in Kades⸗Barnea. 
#4 Mof. 14,24. 5 Mof. 1, 36. 

7 IH war vierzig Sahre alt, * da mich Mofe, 
Der Knecht des Derm, ausſandte von Kades: 
Barnea, das Land zu verkundichaften, und ich ihm 
wieder fagte nach meinem Gewiſſen. 

*4 Mof. 13, 17. 

8 Uber meine Brüder, die mit mir hinauf ge- 
gangen maren, * machten dem Bolt da8 Derz ver: 
jagt: Seh aber folgte dem Herrn, meinem Sort, 
treulich. *4 Mof. 13, 32. u. 32, 7. 

9 Da ſchwur Mofe desfelten Tages, und ſprach: 
* Das Land, Darauf du mit deinem Fuß getreten 
baft, fol dein und deiner Kınder Erbtheil fein 
ewiglich; darum, daß du dem Herrn, meinem 
Sort, treulich gefolger hait. *5 Moſ. 11, 24. 

10 Und nun fiche, der ger bat mich leben 
laſſen, wie er geveder bat. Es find nun fünf und 
vierzig Sabre, daß der Herr ſolches zu Mofe fagte, 
die Ierael in der Wüſte gemantelt hat. Und 
un fiehe, ich bin heute fünf und achtzig Sahre 


a ’ J 

11 Und bin noch *heutiges Tages fo ſtark, als 
ich war des Tages, da mich Moſe audfandte ; wie 
meine Kraft mar dazumal, alſo ift fie auch nech 
jegt, zu ftreiten und aud- und eingugeben. 

5 Mof. 34, 7. 

12 So gib mir nun dieß Gebirge, davon der 
Herr geredet hat an jenem Tage ; Denn du halt 
es gehoret an Demfelben Zage. Denn es mohnen 
die Enakim droben und find große und fefte 
Städte ; ok der Herr mir mir fein wollte, doß ich 
fie vertreibe, wie Der Herr geredet hat. 


13 Da fegnete ihn Sofua, und gab * alfe 
bron Caleb, dem Sohne Sephunned, zum 
theil. % cc, 18, . 

14 Daher * ward Hebron Calebs, des 
Sephunnes, des Kenifiters, Erbtheil, bis auf 
diefen Tag, darum, daß er dem Herrn, dem 
Söracla, treulich gefolget hatte. * e. 21. 11. 

15 Uber * Hebron hieß vorzeiten Kiriath⸗Arba, 
der ein großer Menfch mar unter den Snakkm. 
Und + das Land hatte aufgehöret mit Friegen. . 

*c.35,13. Fe. 1, 2% 


Das 15. Capitel. 


Grenze und Städte bed Stamm Juda. 


Das Loos deb Stamms der Kinder Judas unter 
ihren Gefchlechtern war die * — Edor 
an der Wüſte Bin, die gegen Mittag ſtößet, an 
der Gcke der Mittagblinderz; *4 Moſ. 34,3% 

2 Daß ihre Mittagsgrenzen waren von der 
an dem * Salzmeer, das iſt, von der Bunge, bie 
gegen mittagwärts gehet, *c,18, 19. 

3 Und kommt hinaus von dannen Hinauf gu 
Akrabbim, und gehet durch Bin, und gehet wieder 
binauf von mittagwirtd gegen Kadeb: Barnes, 
und gehet durch Dezron, und gehet hinauf gen 
Adar, und lentet ſich um Karkaq; 

4 Und gehet durch -Aymon, und kommt — 
an den — daß das Ende der Grenze 
* Meer wird. Das ſei eure Grenze gegen 

ittag. 

5 Aber die Morgengrenze iſt von dem 
an, biß an des Jordans Ende. Die Grenze 
Mitternacht ift von der Bunge des Meerb, die al 
=. Jordans iſt — d fehet 

nd gehet herauf gen Beth: Dagla, un 
fi von iierhadiimit gen Berh-Vlrata, und 
fommt * herauf zum Stein Bohens, des Sohneb 
Rubend ; *c18,18. 

7 Und gehet herauf gen Debir, vom Thal Acher, 
und von dem Mitternachtdort, Der gegen Gilgal 
fiehet, welche Lieget gegen über zu Adumim binauf, 
die von mittagwärt3 am Waller liegt. Daraach 

bet fie zu dem Wafler Gn-Semes, und fommt 
raue zum * Brunnen Regel. *te. 18, 16. 

8 Darnach gehet fie herauf zum * Thal des 
Sohnes Hinnoms, an ter Seite her des Je⸗ 
bufiters, der von mittagmwärtd wohnet, das iſt Se 
ruſalem, und kommt herauf auf die Spitze dB 
Berges, der vor dem Thal dimeom lieget von 
abendwärts, welcher ftößer an die Ecke des Thals 
Raphaim, gegen Mitternacht zu. 

* 2 Shron. W, 3. 

9 Darnach kommt fie von ben Berges 
Spige zu dem Waſſerbrunnen Nerhthoa, und 
fommt heraus zu den Städten des (Sebirges 
Ephron, und neiget fih gen Baala, das tft 
Kiriarh-Searim ; 

10 Und lenket ſich herum son Baala gegen 
Abend zum Gebirge Seir, und gehet an’ der 
Seite ber des Gebirged Searim, ven mitternadte 
märtd, das ift Steftalon, und kommt Yerab get 
Beth⸗Semes, und gehet durch Thimna ; 

11 Und bricht heraus an der Seite re 
gegen mitternachtwärtd, und ziebet fich gen Sie 
ren, und gehet über den Berg Baalı, und komm 
heraub gen Iahneel, daß ihr letztes iſt das Moer. 


Sefua 15. 16. 


32 Die Grenze aber aegen Abend ift das große 


Meer. Das iſt die Grenze der Kinder Judas 
number in ihren Gefchlechtern. 


33 Galeb * aber, dem Sohne Jephunnes, ward 
fein Theil gegeben unter ten Kindern Judas, 


nachdem ter Herr Joſua befahl, nimlich die Ki- 
riath⸗ Arba, des Vaters Snake, das üt Debron. 
c. 21, 12. 


14 Und * Caleb vertrieb von dannen die drei 


Eitne Gnaks: Sejai, Ahiman und Thalmai, 
geboren von Gnak; * Nicht. 1, 10. 20. 
15 Und zog von dannen hinauf zu den Gins 
an Debirs. Debir aber hieß vorzeiten Ki⸗ 
riath· Sepher. 


pher 
16 Und Sie ſorach: Wer Kiriath-Sepber 
tmmet, dem will ich meine Tochter 


und 
um Weibe geten. 

17 Da * gewann fie Athniel, der Sohn Kenaß, 
des Bruters Calebs; und er gab ihm feine 
Lochter Achſa zum Weibe. 

*Rict. 1, 13. u. 3,9. 

18 Und es begab ſich ta fie einzog, ward ihr 
Kan. einen Acer zu fordern von ihrem 

T; und fie fiel vom Giel. Da ſprach Caleb 
mie: Was ift dir? 

19 Sie ſprach: * Gib mir einen Segen ; denn 
da haft mir ein Mittagdland gegeben, gib mir 
auch Waſſe rquellen. Da gab er ihr Quellen oben 
und unten, Richt. 1, 15. 

2 Died ift das Erbtheil des Stanımd ber 
Kinder Judas unter ihren Gefchlechtern. 

21 Und Die Städte des Stamms der Kinder 

udaß, von einer Ecke zu ter antern, an ter 

Grenze ter Sdomiter gegen Mittag, waren Diefe: 
Kabzeel, Gter, Sagur, 

2 Lina, Dimona, Ad- Ada, 

23 Kedes, Hazor, Sthnan, 

24 Siph, Telem, Bealotb, 

3 Dazor. Padata, Kiriorh, Pezron, das ift 


25 Amam, Sema, Diclata, 


2] r.Sadta, Hetmon, Beth: Palet, 
2 r⸗Sual, Beer-Scha, Bitjoith⸗Ja, 
29 Baela, Sjim, Azem, 


20 Sl· Tholad, Cheſil, Harma, 

31 Ziklag, Madmanna, San⸗Sanna, 

32 Lebacih, Silhim, Yin, Rimon. Das ſind 
Dun und zwanzig Städte, und ihre Dör⸗ 
er, 


a In ben Gründen aber mar * Eilbacl, Barea, 
ina, * Sicht. 14, 25. u. 16, 31. 
4 Sımeab, Fn-Blannim, Thapuah, Fnam 

5 Sarmurb, Adullam, Seche, Aſeka, 

2 Ssaraim, Adithaim, Getera, eterothaim. 
Dat fd wieriehn Statte, und ihre Dörfer, 

8 Benan, Datajı, Wiatal-kaab, 

a Dilean, Wise, Safıbıcl, 

au ads, Baickarh, WFalon, 

40 Ghaben, kabmam, Gilhlis, 

Al Biererorb, erh: Dagen, Nacma, Makeda. 
De find fechzehn Siätie, und ihre Dirfer, 

1 Lıkna, Giber, Uſan, 

13 Fepbrbatı, Mina, Nezib, . 

4 Henla, * db, Mareſa. Das find neun 
währe, und ihre Dörfer. * 2.19, 28. 
15 * Gron mit ihren Töchtern und Derfern. 

— * 1 Sam. 5, 10. 


46 Bon CEkron und an’d Meer, alles, was an 
Asdod Langet, und ihre Dörfer, 

47 A8Tod mit ihren Zöctern und Dörfern, Gaſa 
mit ihren Zöbtern uud Dörfern bis an das Wafler 
Eghyytens. Und das große * Meer iſt feine 
Grenze. *4 Mef. 34, 6. 
— uf dem Gebirge aber war Samir, Jathir, 


0, 

49 Danna, Kiriath⸗Sanna, das ift Debir, 

50 Anab, Eſthemo, Anim, 

51 ofen, Holon, Gilo. Das find elf Stätte 
und ihre Dörfer. 

52 Arab, Duma, Gfean, 

53 Sanum, Berh-Thapuab, Apheka, 

54 Dumta, Kiriath⸗Arba, das ijt Hebron, Bier. 
Das find neun Erädte, und ihre Dörfer. 

55 Maon, Sarmel, &i b, Suta, 

56 reel, Jalteam, Sanoah, 

57 Bain, Gibea, Thimna. Das find zehn 
Städte, und ihre Dörfer. 

58 Halhul, Berbzur, Getor, 

59 Maarach, Beth⸗Anoth, Elthekon. Das find 
ſechs Stätte, und ihre Därfer. 

60 * Kiriath-Baal, dad ift Kiriath-Jearim, 
Darabba ; zwei Städte und ihre Dörfer. 

i *c.9, 17. u. 18,14 

61 In der Wüfte aber mar Beth Araba, Mids 
din, Sechacha, 

62 Nibfan, und die GSalzflatt und Sn 
gebbl, Das find ſechs Stätte, und ihre Der, 


er. 
63 Die Sekufiter aber wohnten zu Serufalem, 
und die Kinder Judas konnten fie nickt vertreiben. 
* Alſo blieben die Sebufiter mit den Kindern 

Sutas zu Serufalem bis auf diefen Tag. 
*2 Sam. 5,6. 


Das 16. Kapitel. 
Grenzftädte der Kinder Ephraims. 


Und dad Loos fiel ten Kindern Joſephs vom 

Serdan gegen Jericho, bid zum Waller bei 
Serie, von anfangwärts, und die Wüſte, die 
gu eher von Jericho durch Dad Gebirge Beth⸗ 


2 Und fommt von Beth Gl heraus gen us, 
und gehet durch die Grenze Archi-⸗Atharoth; 
3 Und ziehet ſich hernieder gegen abentmärts 
ju ter Grenze Japhletis, bid an Die Grenze des 
niedern Berh: Poren, und bid gen Gafer, und das 
Gnde iſt am Meer. j 
4 Das haben zum Erbtheil genommen die Kin: 
ter Joſephs, Manafle und Gpyraim. 
5 Die Grenze der Kinder Gphraims, unter 
ihren Gefhlechtern, ihres Erbtheils ven aufgang⸗ 
wärts, war Atharoth⸗Adar, biß gen cbern ’Deihe 
oron; 
— Und gehet auß gegen Abend bei M.chmethath 
die gegen Weitternacht liegt ; Tafelbit lenkt ſie üich 
herum gegen den Aufgang der stadt Thaenath- 
= und gehet da durch von aufyangwirts gen 

ancha ; 

7 Und kommt herab von Janoha, gen Atharoth 
und Naaratha, und ſtößt an Sericho, und gebel 
aus an dem Sordun. 

8 Bon Thapuah gebet fie gegen abendwaͤrts, gen 
Nahal⸗Kana; und ihr Ente ut am Meer. Das 


— 


Jeſua 16. 17. 18. 


iſt das Erbtheil des Stamms der Rinder Cphraims 
unter ihren Geſchlechtern. 

9 Und alle Grenzſtädte ſammt ihren Dörfern 
der Rinder Sphraimb, waren gemenget unter 
dem * Srbtheil der Kinder Manaſes Be 

e. 17, 9. 

10 Und fie vertrieben die Sananiter nicht, die 
ju Safer wohnten. Alfo blieben die Sananiter 
unter Ephraim biß auf diefen Tag, und wurden 
jinsbar. 


Das 17. Gapitel. 
Vom Erbtheil der andern Hälfte des Stamms 
Manaſſe. 


Und das Leos fiel dem Stamm Manaſſe, denn 
er ift Sojepbs erſter Sohn, und fiel auf Mas 
bir, ten * erſten Sohn Manaſſes, den Bater 
Gileads, denn er war ein ftreitbarer Mann; 
Darum ward ihm Gilead und Bafın. 
*4 Moſ. 26, 29. 
3 Den andern Kindern aber Manaſſes unter 
ihren Befchlechtern fiel es auch, nämlich den Kin⸗ 
tern Abiejerd, ten Kindern * Heletß, ten Kin» 
tern Afriels, den Kindern Sechems, den Kin» 
dern Hephers, und den Kindern Semidad. Daß 
find die Kinder Manafled, des Sohnes Sofephs, 
Mannsbilder anter ihren Gefchlechtern. 
*4 Mof. 26, 30. 
3 Aber * Zelaphehad, der Sohn Hephers bes 
Sohnes Gileads, des Sohnes Machirs, des 
Sohnes Manaſſes, hatte Feine Söhne, fondern 
Töchter, und ihre Namen find diefe: Mahela, 
Ron, Hagla, Milca, Thirza; *4 Moſ. 26, 23, 


den andern Kindern Manafles. 

7 Und die Grenze Manafles war von Afler an, 
pen Michmethath, Die vor Sechem lieget, und 
anget zur Rechten an die von Gn⸗Thapuah. 

8 Denn dad Land Thapuah ward Manaſſes; 
und ift die Grenze Manafied an die Kinder 
GEphraims. 

9 Darnach kommt fie herab gen Nahal · Kana, gegen 
mittagwärts zu den Bachſtädten, die Gphraims 
find, * unter ten Etädten Manafled ; aber von 
Mitternacht ift die Grenze Manaſſes am Bach, 
und endet fh am Meer, *c.16,9. 

10 Dem Sphraim gegen Mittag, und dem Ma⸗ 
naſſe gegen Mitternacht, und das Meer iſt feine 
Grenze; und fol ſtoßen an After von Miütters 
nacht, und an Iſaſchar von Morgen. 

11 So hatte nun * Manafe unter Sfafchar 
und Aſſer, Beth-⸗Sean und ihre Züchter, Je⸗ 
blaam und ihre Töchter, und die zu Der und ihre 
Töchter, und die zu =: GEndor und ihre Töchter, 
und die zu Thaanach und ihre Töchter, und die 


S ee und ihre ZTechter, und das itte 
heil Rapbetd. * Richt. 1,27. FI Sam. 

12 Und die Kinder Manafles * konnten | 
Städte nicht einnehmen, fondern die Sanawiztr 


ngen an au wohnen in demfelben Yande. 
fingen an zu woh fen Bande. 0. 


c. 
13 Da aber die * Kinder Israels mächtig wer: 
den, machten fie die Sananiter zinsbar, und ver⸗ 
trieben fie nicht. * Richt. 1, 28. 
14 Da redeten die Kinder Jeſephs mit —3 
und ſprachen: Warum haſt du mir nur | 
Loos und Gine Schnur des Erbtheils ge * 
Und ich bin doch ein großes Volk, wie mich der 
Herr ſo geſegnet hat. 
15 Da ſprach Joſua zu ihnen: Weil da ein 
proben Voik bift, fo gehe hinauf in den Wald, und 
aue um dafelbft im Lande der Phereſiter ud 
— weil dir dad Gebirge Gphraim zu enge 
x 


iſt. 

16 Da ſprachen die Kinder Joſephs: Das Ger 
birge —— nicht erlangen, denn es find * 
eiferne Wagen bei allen Sananitern, die im 
> a wohnen, En — en 
und ihre Töchter, und Sedreel im Tha 

17 Joſua fprah zum Daufe Joſe 
Sphraim un" Manaſſe: Du bift ein oreich 
os Si weil du fo groß bift, mußt du nicht Gen 

008 haben, 

18 Sondern dad Gebirge foll dein fein, da ter 
Wald if, den haue um, fe wird er deinch Leoket 
Ende fein, wenn du die Sananiter vert 
die eiferne Wagen haben und mächtig find. 


"Das 18. Sapitel. 
Grenzſtändte des Stammes Benjamin. 


um ed verfammlete fich die ganze Gcmeine ber 

Kinder Seraeld gen Silo, und richteren dur 
felbft auf die Pütte des Stifis, und das Land wear 
ihnen unterirorfen. 

2 Und maren noch fieben Stämme der Kinder 
— denen fie ihr Grbtheil nicht ausgetheilet 

tten. 

3 Und Joſua ſprach zu den Kintern Söraelt: | 
Wie lange feid ihr fo laß, daß ihr nicht hingebet, 
dad Land einzunehmen, dad euch der Derr, euret | 
Väter Gott, gegeben bat ? , 

4 Schaffet euch auß jeglihem Stamm drei 
Männer, daB ich fie fende, und fie ſich aufmaches 
und durch das Land gehen, und beichreiben eb 
nach ihren Erbtheilen, und fommen zu mir. 

5 Theilet dad Kand in fieben Theile. Juda el 
bleiben auf feiner Grenze von Mittag ber, und 
dad Haus Joſephs foll bleiben auf feiner Wrenye 
von Mitternacht ber. 

6 Ihr aber beichreibet das Land der ſieben 
Theile, und bringet fie zu mir hierher, fo nid ich 
euch dad Loos werfen vor tem Perru, une 


tt. 

7 Denn * die Leoiten baten kein Theil u 
euch, jondern daß Prieitertum des Herrn if ü 
Erbtheil. Gad aber und Ruben, Fund der 
Stamm Manafie haben ihr Theil genommen j 
feit ded Sordand, gegen dem Morgen, das 
Moſe, der Knecht ded Deren, gezeten has. 
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8 Da machten 
Bingingen, und Jeſun gebet ibnen, ba fie bin 

en geben, bad Land gu befihreiben, und ſprach: 
"Weber bin, und durchwandelt dad Yand, und 


beichreiber &8, und Lomımt wieder au mir, daß ich | 


eu bier bad och werfe vor Dem Herrn zu Eile, 
# "2, ] 

9 Alle gingen die Männer bin, und durchzogen 
bass Band, jmd bejibrieben ed auf einen Brief, 
na ten Eräbten in fieben Theile; und kamen 
u Sein in's Yager gen Sil 

1 warf Zeſug Das tocd über fie zu Silo 
Tor bein Herrn, und ibeilte daſelbſt das Land aus 
an Die Bınder Israels, einem jealichen fein 
lol. 

11 Und bad Lees bee Stammse der inter 
Denjämins fiel nach ihren Geſchlechtern, und Die 
renze ihre Voojet ging aus zwiſchen deu Hins 
tem Zubas und den Kındern Jeſerphe. 

12 Uub ihre Grenge war an ber Ecke gegen 
Mitternadit, vom Sertan an, und geber herauf 
ander Sicite Seriche's von mitternad träree, wid 
femmı auf bad Gebirge gegen abendwärtg, und 
Beh aus an ber Wüſte # BerbsHeon, *c. 7,2. 

15 Und gehet von bannen gen Yus, an ber Zeile 

e an Bud gegen mittagmärtt, Das iſt * Herd: 
Gi, und. kommt hinab gen Arharcıh-Mbor, an 
dem Berge, der vom Dlirtag Lieat an Dein nıcbern 
Deib Deren. * 7 of, 12,8. u. 24, 19, 

14 Zaruach neiget fie fich, und Lenker ſich um 
je: Ge bed Abends gegen Mirnag von Dem 
Zerge, bee tor Beth⸗Poron gegen miltagwärts 
biegt, und endet fich an * Kirach: Baal, Das iſt 
Rıraib- Searim, Die Stadt ber Kinder Judas; 
Das iſt Die Bike argen Abend, * c, 15, 9. 50, 

15 Mber bie Ecte genen Mittag iſt von Kirrate 
Seazim au, und gehe ana gegen Abend, und | 
Kmmi binaus zum Waſſerbrunnen Nepbibon ; 

is Und geyet berab an des Berges Wilde, ber 
fer Dem * Thal des Schned Dinnems Liegt, 
mies im runde Raphaim gegen WMiternacht 
bear, und aeher berab durch'kß Thal Dinnem, an 
br Seite Der Sebufiter am Matag, und kemmt 
7 hinab zum Brunnen Roael ; 

"1.8 #06 IT 

17 Hub ziebet fich vom muternacktwaris und 
femmı binaus gen En-Semes, und kommt binaus 
iu ben Suufen, bie gegen Adumim binauf liegen, 
zab fomımt berab zum Stein Bebene, des Schres 
Aubenb ; 

13 Und achet zur Seite bin neben dem Wenlce, 
Dub gegen Mitternacht Liegt, und kommt hinab auf 
tab Wenibe ; 

18 Und gebet an ter Seite Bethedagla, Die 
Kara Mitternacht Liegt, und iſt ſein Ente an ber | 


Bünge bed Ealjipeerö gegen Mitternacht, an Tem 
Er bes Sorband, gegen Mittag, Das iſt Die 


Witagägienie. . 

20 Über bie Ecke gegen Morgen jell der Zerdan 
enben, Bad ift bad Erbtheil ber Kinder Benſa— 
mind in ihren Gremzen umher, winter men 
eichlechtern. 

=” Die Eıibie aber bed Stammes ter Hinter 
Benjamend unter ihren Gejchlechtern, ſind dieſe: 
Serie, Beih⸗ agla, Gmetzstejt, 

E Bebellraba, Bemaraim, Veiheeh, 

2 Beim, Daparı, Ophra, 


fih die Männer auf, daß fie 


24 Gaphar⸗Amonai, Aphni. Gabe. Das fin? 
zwelf Städte und ibre Dörfer, 

25 Gibeen, Rama, Beeroth, 

26 die, Saphira, Moza, 

27 Rekem, Serpeel Thareala, 

28 Bela, Gleph und die Sebufiter, das tft 
Jeruſalem, Gibeath, Kiriath; vierzehn Städte 
und ihre Dörfer. Das iſt das Grerheil der 
Kinder Benjamins in ihren Gefihlechtern. 


Das 19. Sapitel. 


Der übrigen ſechs Stämme und Joſua Erbtheil. 


arnac fiel da8 andere Loos des Stamm$ der 

Kinder Simeond, nach ihren Geſchblechtern, 
und ihre Grötheil war unter dem Groitheil der 
Kinder Judas. 

2 Und es mard ihnen zum Grbtheil * Beers 
Seba, Seba, Molada, #1 6hron. 5, 28. 

3 Hazar⸗Sual, Bala, Azem, 

4 El⸗Tholad, Berhul, Harma, 

5 Biflag, Beth⸗Marecaboih, Hazar-Sufla, 

6 Berhskebaorh, Saruhen. Das find dreizehn 
Städte, und ihre Dörfer. 

7 Ain, Rimon, Giher, Afan. Das find vier 
Städte und ihre Dörfer. 

8 Dazu alle Dörfer, die um diefe Städte Liegen, 
bi8 gen Banlarh- Beer-Ramath gegen Mitrtag. 
Dad iſt das Grötheil des Stamms der Kinter 
Simeond in ihren Gefchlechtern. 

9 Den der Kinder Simeond Srötheil tft unter 
der Schnur der Kinder Judas. Weil das Grb» 
iheil der Kinder Judas ihnen zu groß war, darum 
Be die Kinder Simeond unter ihrem GErb⸗ 
theil. 

10 Daß dritte Loos fiel anf die Kinter Sebu⸗ 
lond, nach ihren Gefchlechtern ; und die Grenze 
ihred GErbtheils war bı8 gen Sarit, 

11 Und gehet hinauf zu abentwirtd gen Mas 
reala, und jtößet an Dabajeth, und jlößer an den 
Bach, der vor Sakneam flieget, 

12 Und wendet jich von Sarid gegen der Sonne 
Aufgang, bis an die Grenze Cisloth-Thabor, und 
kommt hinaus gen Dabrath, und langer hinauf 
gen Saphia. 

13 Und ven dannen gehet fie gegen ten Auf⸗ 
gang, durch Bitha-pepher, Scha, Kazin, und 
mmt hinaus gen Rimen, Mithoar uud Sea, 

14 Und lenfer jih herum von Mitternacht gen 

Nathon, und endet fich im Thal Sephthah: Ei, 

15 Katath, * Nahalal, Simron, Jedeala und 
Bethlehem. Dad find zwölf Stätte und ihre 
Dörfer. * Richt. 1, 30. 

16 Das iſt daB GErbtheil der Kinder Sebulens 
Den Geſchlechtern; das jind ihre Städte und 

örfer. 

17 Daß vierte Loos fiel auf die Kinder Iſa⸗ 
ſchars, nach ihren Geſchlechtern. 

18 Und ihre Grenze war Jesreel, Cheſulloth, 
*Sunem, *2 Koͤn. 4, 8. 

19 Papharaim, Sion, Anaharat, 

20 Rabith, Kiſeon, Abez, 

21 Remerb, Suygannim, Enhada, Beth-Pazez; 

22 Und ſteßer an Thaber, Sabazima, Berne 
Semes, und ihr Ente iſt am Jerdan. Satje.n 
Städte und ihre Derfer. 

23 Daß ıft Tas Erbiheil de8 Stamms der Ki 
N 
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der hart, in ihren Gefchlechtern, Städten 
und Dörfern. 

24 Das fünfte Loos fiel auf den Stamm ber 
Kinder Affers, nach ihren Geichlechtern. 

25 Und ihre Grenze war Helfath, Dali, Beten, 


Achfapd, | 
26 AlasMelech, Amead, Mifeal, und flößt an 
den GSarmel am Meer, und an Sihor⸗Lib⸗ 


nath ; 
Fr Und wendet fich genen der Sonne Aufgang 
en Berh>Dagon, und Itößt an Sebulen, und an 
os Thal Jephthah⸗Gl, an die Mitternacht Beth: 
a“ Regiel, und kommt hinaus zu Sabul zur 
inten, 
* Shron, Rehob, Hamon, Kana, bis an Groß⸗ 
idon; 
20 Und wendet ſich gen Rama, bis zu der feſten 
Stadt Bor, und wendet ſich gen Hoſſa, und endet 
fi am Meer der Schnur nach gen * Achfib, 


30 Uma, Upbel, Rehob. Bwei und zwanzig 
Städte und ihre Dörfer. 

31 Das iſt das GErbtheil des Stamms der 
pe Aſſers in ihren Gefchlechtern, Städten und 

rfern. 

32 Das ſechſte Leos fiel auf die Kinder Naph⸗ 
thalis, in ihren Geſchlechtern. 

33 Und ihre Grenzen waren von Heleph, Glon, 
durch Baenannim, Adami ⸗· Nekeb, Sabneel, bid gen 
Lakum, und endet fich am Sordan, 

34 Und wendet fich zu Abend gen Aſnoth. Thabor, 
und fommt von dannen hinaus gen Hukol, und 
jiößt an Sebulon gegen Mittag, und an Aſſer 
genen Abend, und an Suba am Jordan, gegen der 
Sonne Aufgang ; ’ 

35 Und bat ſeſte Stätte, Bidim, Ber, Hamath, 
Rakath, Sinnarerh, 

36 Adama, Rama, Pazor, 

37 pe —— en Beib-Mnatt 

38 Sereon, Migdal⸗GEl, rem, ⸗Anath, 
Er Da Neunzehn Städte und ihre 

rfer. 

39 Das ift das Erbtheil des Stamm ter 
Kinder Raphthalis, in ihren Gefchlechtern, Städ- 
ten und Derfern, 

40 Daß fiebente Cooß fiel auf den Stamm ber 
Kinder Dans, nad) ihren Geichlechtern. 

41 Und die Grenze ihres Grbiheild waren Baren, 
Eſthaol, Irſames, 

42 Saelabin, Ajalon, Jethla, 

43 Glow, Thimnatha, Etron, 

44 Gliheke, Gibethon, Baalath, 

45 Jehud, Bne⸗Barak, Gath⸗Rimon, 

46 Me⸗Jarkon, Rakon, mit den Grenzen gegen 
* Japho. %* Sona 1, 3. 

47 Und an denfelben endet ſich die Grenze der 















*c.15,44. Ric. 1,31. |f 


Kinder Dans. Und die Kinder Dans zogen hinauf, | ji 


und ftritten wider Leſem, und gewannen und 
jchlugen fie mit der Schärfe tes Schwerts, und 
nahmen fie ein, und wohnten darinnen, und * 
nannten fie Dau, nach ihres Vaters Ramen. 
Richt. 18, 27.29. 
48 Dad ift dad Grbtheil dee Stamme der 
Kinder Dans, in ihren Geſchlechtern, Städten 
und Dörfern. 
49 Und da fie das Land gar außgetheilet hatten, 
mit feinen Grenzen, gaben die Kinder Jsraels 


Jeſua, dem Sohne Nund, ein Erbtheil 
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ihnen, 

50 Und gaben ihm nach bem Befe 
die Stadt, die er forderte, nämlich 
Serah, auf dem Gebirge Sphraim. 
er die Stadt, und wohnte darinnen. 

51 Das find die GErbtheile, die * Gleaſar Wi 
Mriefter, und Sofua, der Sohn Rund, un 
DOberiten der Däter unter den Geſchle 
durch’3 Loos den Kindern Idraels austheitt 
Silo vor dem Herrn, vor der Thür der Yüt 
Stifts ; und vollendeten alfo Das Austheile 
Landes. *e. ; 
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Das 20. Gapitel. 
Verordnung der Freiſtädte. 


Und der Herr redete mit Joſua, und ſyroch : 
2 Sage den Kindern Israels: Gebet 
euch Brei) te, davon ich durch = Mofe 

4 












agt babe ; 
3 Dahin fliehen möge ein Todtfchläger, der 
Seele unverjehens und unwiſſend ſchlãgt, daß 
unter euch frei feien vor dem Biuträcher. 

4 Und der da fliehet zu ter Städte eine, 
fteben außen vor der Stadt Thore, und 
Aeiteſten der Stadt feine Sache anjagen, fo 
fie ihn zu fich in die Stadt nehmen, und 
Raum geben, daß er bei ihnen mohne. 

5 Und wenn der Bluträcher ihm nach jagt, Eile 
fie den Todtſchläger nicht in feine Pände M 

ben, weil er unmwifiend feinen Räch 
lagen hat, und ift iym zuvor nicht Teub 
mejen. 

6 So foller in der Stadt wohnen, bis daß 
ftehe * vor der Gemeine vor Gericht, bis 
Hobeprieiter +fterbe, der zu derſelben Beit 
wird. Alsdann fol der Todtfchläger wieder kn 
men in feine Stadt, und in fein Pauß, zur Stadt, 
davon er geflohen ift. 

F4Mof. 35, 12.25. Ebr. 9, 3 

7 Da beiligten fie * Kedes in Galiläa, anf 
Gebirge Naphthali, und Sechem, auf dem 
birge Gphraum, und + Kiriath⸗ Arte, das WM 
Hebron, auf dem Gebirge Juda; 

%*%c.21, 32. te.2,D. 

8 Und jenfeit des Jordand, da Jericho 
gegen dem Aufgang, * gaben fie Bezer in 
Wüfte auf der Gbene, aus dem Stamm 9 
und * Rameth in Gilead, aus dem Stamm 
und Golan in Bajan, aud dem Stamm 

*5Mof.4, 43. 1 Sam. 1,11. 

9 Dad maren * die Städte, beftimmer allen 
Kindern Söraeld, und den Fremdlingen, die unter 
ihnen wohnten, daß dahin fliehe, wer eine S 
unverfehene ſchlaͤgt, daß er nicht ſterbe b den 
Bluträder, biß daß er vor der Gemeine ge 

et. 


Das 21. Sapitel. 
Derforgung der Leviten. 

a traten herzu die oberften Väter unter dar 
D Leviten * dem * Prieſter Gleaſar, uw 
Jeſua, dem Sohne Run, und zu den oberien 
Vätern unter den Stämmen der inder 

a2, 


2 Und redeten ‚mit ihnen zu Silo im Larke 
Sanaan, und: ſprachen: Der * Herr har geben 


Ir ſua 21. 


Burst Mole, daß man uns Städte geben ſoll zu 
geohnen, und berielven Vorſtädte zu wilerm Dich 
*4 Mol. 35,2, 

3 Da gaben die Kinder Feraels den reiten vom 
ren Brbibeilen, nach tem Befehl dee Herrn, 
De Beide und ihre Dorflätte, 

4 Und Hab Leos fiel auf das Geſchlecht der Ra. 
Satbiter, und murben ben Kindern Marond, deg 
Driejlere, auf den Leviten durch's Boos dreitehn 

Shäbte, von tem Stamm Zuda, ron dem Stamm 
Simeon, und von dem Stamm Benjamin. 

5 Den andern Rindern aber Kahaths, desfelben 

Beihlekts, wurden durch's Loes achn Stäbte, von 
Km Stamm Gpbraim, ten dem Stamm Dan, 
und Bon dem halben Stamm Manajie, 
„® Mer den Kindern Gerfens, desſelben Ges 
Keks, murben burch’ä Loos dreisehn Städte, von 
em Stamm ZJſaſchar, von dem Stamm Ufer, 
und ren dem Stamm Naphtbali, und von dem 
len Stamm Manaffe zu Bafın. 

7 Den Kindern Meraris, ihres Gefchlechts, 
zueden jrelf Städte, fon dem Stamm Ruben, 
“ Km Stamm Gab, und von Km Stamm 
Sebulen. 

5 alle gaben die Kinder Föracld ben Leviten 
Duette Boos biefe Städte und ihre Vorſtadte, mie 
der Serr durch Mofe geboten hatte. 

Don dem Stamm der Kinder Judaß, unb von 
Km Stamm der Kinder Simeend, gaben ſie biefe 
Erihte, Die fie mir ihren Namen nannten. 

10 Den Kindern * Harons, des Geichlechts ber 
Kabatbiter, aus ten Kindern Yeris; dern daß 
erite Boca war ihr. * 1 Ehren, 7,54. 

IL So gaben fie ihnen nun * Sliriach- Arba, Die 
bei Mater: Enafs war, das ift+ Hebron auf bem 
Seirge Tuba, und ihre Boritädte um fie ber. 

#220, 7. +e 14, 14, u, 15,13. 
1 &bron. 7, 55. 


12 Mber ben Ucker der Stadt und ibre Derfer | d 


haben fie # Baleh, dem Schne Jerhunnes, zu ſei⸗ 
em rbe. *c. 14. H. u. 15, 13. 
a Mfe gaben fie den Kindern Uarend, des 
Peters, Die Freiſtadt ber Tediſchläger, Debron 
und ihre Verſtatte, Libna und ihre Norſtäbte, 
4 Jatbir und ihre Morjtäbte, Fjtbemeab und 
tbre MWorilärte, 
25 Helen und ihre Dorikihte, Debir und ihre 
-orjkibte, 
2 Hin und ihre Moritädte, Juta und ihre 
Derfiine, * Berb-Semes und ibre Dorftänte; 
un Städte von diefen wer Stämmen. 
1 Sam. 6, 12.15. 2 &in.14, 11. 
I Yen em Stamm Benjamin aber gaben fie 
Ir Sitte: Gibeon und ihre Borflädee, Geha 
und ihre Mocitäbte, 
2 * Unachorh und ihre Verſtädte, Ulmen unb 
Km Deritäbte, *73 
19 Da alle Stüdſe ter Hinter Marond, des 
Treiterd, waren dreizehn, mit ihren Bocitädren, 
2 Den #* Weichlechtern aber ter andern Kinder 
“lbarhd, den Yeriren, wurden burch ibe Loes wier 
Eine von den Stamm Gpbraim ; 
* ı Bhron. 7, 61. 
A Unb gaben ihnen die Freiſtadt der Iodt. 
keliger, # Sebem und ihre Dorfiädte auf tem 
Meree oyraim, Geſer und ihre Borftitte, 
*cxc. W, 7, 1 Gbren. 7,87. 


* Aer, I; 1. 


* 


22 Kibzaim und ihre Vorſtädte, Beih⸗Horon 
und ihre Vorſtädte. 

23 Bon dem Stamm Dan vier Städte: Glthefe 
in ihre Vorſtädte, Gibthon und ihre Ders 
24 * Ajalon und ihre Borftädte, Gath-Rimen 
und ihre Vorftädte. * Richt. 1, 35. 
25 Don dem halben Stamm Manaſſe zmei 
Städte: Thaenach und ihre Vorftädte, Gath⸗ 
Rimon und ihre Borftädte. 

26 Daß alle Städte der andern Kinder des Ge⸗ 
Fade Kahaths waren zehn mit ihren Dors 


n. 
27 Den * Kindern aber Gerfons, aus den Ge⸗ 
fehlechtern der Zeviten, wnrden gegeben von dem 
balben Stamm Manaffe zwei Städte: Die Frei- 
ftadt für die Todiſchläger, F Golan in Bafan und 

ihre Borftädte, Beefthra und ihre Vorftädte. 
* 1 Shron. 7, 62. +c. 20,8. 

28 Don dem Stamm Jſaſchar vier Städte: 
Kis⸗Jon und ihre Vorftädte, Dabraty und ihre 
Borftädte, 

29 Sarmuth und ihre Vorftädte, Sn-Gannim 
und ibre Borftädte. 

30 Bon dem Stamm * Affer vier Städte: 
Mifeal und ihre Vorftädte, Abdon und ihre Bor- 

ädte, *1 GEhron. 7, 74. 

31 Helkath und ihre Vorſtaͤdte, Rehob und ihre 
BVorjtädte. 

32 Yon dem Stamm Naphthali drei Städte: 
Die Kreiftadt * Kedes für die Todtſchläger in 
Salilia und ihre Vorſtädte, Hamoth-Dor und 
ihre Voritädte, Karthan und ihre — 

c. 20, 7. 

33 Daß alle Städte des Geſchlechts der Gerſeni⸗ 
ter waren dreizehn, mit ihren Vorftädten. 

34 Den * Gefchlechteen aber der Kinder Mes 
rariß, den andern Leviten, wurden gegeben von 
em Stamm GSebulon vier Städte: Jakneam und 
ihre Dorftädte, Kartha und ihre Vorftädte 

* 1 Shron. 7, 63. 

35 Dimna und ihre Vorftädte, Nahalal und ihre 
Borflädte. 

36 Don dem Stamm Ruben vier Städte: * 
Bezer und ihre Vorftidte, Jahza und ihre VBors 
jtädte *c.20,8 5 Mof. 4, 43. 

37 Retemerh und ihre Borjtädte, Mephaath, und 
ihre Dorjtäbte. 

35 Don dem Stamm Gad vier Städte: Die 
— für die Todtſchläger, * Rameth in 

ileab und ihre Dorftädte, #c.20, 8. 

33 Mahanaim ımd ihre Vorftädte, Hesbon und 
ihre Vorſtadte, Tarjer und ihre Boritädte. 

40 Dali aller Städte der Kinder Meraris unter 
ihren Geſchlechlern, der andern Leviten, nach 
ihrem Wood, maren zmölf. 

41 Aller * Städte der Leviten unter dem Grbe 
ber Kinder Söraeld waren acht und vierzig mit 
ihren Morjtäbten. * 4 Mol. 35, 7. 

42 Und eine jenlicge dieſer Städte hatte ihre 
Borjtadt um fih ber, eine wie die andere. 

43 Aljo gab der Herr dem Israel alles Land, 
dad er * gefchworen hatte ihren Vätern zu neben, 
und fie nahmen es ein, und wohnten darinnen. 

*1 Mof. 12, 7. 

44 Und der Ber aab ihnen Ruhejvon allen 

umber, wie er ihren Dre geſchworen Hatte, und 
N 


© 
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» ftand ihrer Feinde Feiner wider fie, fondern 
alle ihre Feinde gab er in ihre Hände. 

‘ *5Mof. 11, 25. 

45 Und ed *fehlte nichts an allem Guten, das 

der Herr dem Hauſe Israel geredet hatte. GB kam 

alles. *.23, 14. 


Das 22. Sapitel. 
Die dritthalb Stämme richten im Peimlehren 
einen Altar auf. 
Da rief Joſua die Rubeniter und Gaditer, und 
den halben Stamm Manaſſe, 

2 Und ſprach zu ihnen: Ihr habt alles ‚gehalten, 
was euch Mefe, der Knecht des Herrn, * geboten 
bat, und gehorchet meiner Stimme in allem, daB 
ich euch geboten habe. 

*4 Mof. 22,20. 5Mof. 3, 18. 

3 Ihr habt eure Brüder nicht verlaflen eine 
lange Zeit ber, bis auf diefen Tag, und habt ge⸗ 
halten an dem Gebot Ted Herrn, eured Gottes. 

4 Weil nun der Herr, euer Gott, hat eure Brüs 
der zur Ruhe gebracht, wie er ihnen geredet hat, fo 
roendet euch nun, und ziehet hin in eure Hütten im 
Lande eured Erbes, das euch * Moſe, der Knecht 
des Deren, gegeben hat, jenfeit des Jordans. 

*4 Mof. 32, 33. 

5 Haltet aber nur an mit Fleiß, daB ihr thut 
nad) dem Gebet und Geſetz, dad euch * Mofe, der 
Knecht de Herrn, geboten hat, daß y den Derrn, 
euren Gott, liebet, und mandelt auf allen feinen 
Wegen, und feine Gebote haltet, und ihm anhanget, 
und ihm dienet von ganzem Herzen und von ganzer 
Geele. * 5 Moſ. 8, 6. u. 13, 4. 

6 Alfo fegnete fie Sofua und ließ fie gehen, und 
fie gingen zu ihren Hütten. 

7 Den * halben Stamm Manafle hatte Mofe 
gegeben zu Bafın, der andern Hälfte gab Sofua 
unter ihren Brüdern diedfeit des Jordans gegen 
Abend. Und da er fie ließ gehen zu ihren Hütten, 
und fie gefegnet hatte, 4 Mof. 32, 33, 

8 Sprach er zu ihnen: Ihr kommt wieder heim 
mit großem Gut zu euren Hütten, mit fehr viel 
Dieb, Silber, Gold, Sry, Sifen und Kleidern ; fo 
* theilet nun den Raub eurer Feinde auß unter 
eure Brüter. *4 Mof. 31, 26. 27. 

9 Alfo fehrten um die Rubeniter, Gaditer, und 
der halbe Etamm Manafle, und gingen von den 
Kindern Söraeld aus Silo, die im Lande Sanaan 
liegt, daß fie in’d Land Gilead zögen, zum Lande 
ihres Erbes, das fie erbeten aus Befehl des Herren 
durch Moſe. 

10 Und da fie famen an die * Haufen am Sor- 
dan, die im Lande Sanaan liegen, baueten diefelbe 
Nubeniter, Gaditer, und ter halbe Stamm 
Manaſſe dafelbit am Jordan einen großen ichönen 
Altar. *c. 18, 17 

11 Da aber die Kinder Israels hörten fagen: 
Siehe, die Kinter Nubens, die Kinder Gads, und 
der halbe Stamm Manaſſe haben einen Altar ge- 
bauet gegen das Land Canaan, an den Haufen am 
Sordan, diesfeit Ter Kinder Jöraeld ; 

12 Da verjammleten fie ſich mit der ganzen Ge⸗ 
meine zu Silo, daß fie wider fie binauf sögen mit 
einem Deer. 

13 Und fandten zu ihnen in's and Gilcad * 
Pinehas, den Sogn Gleaſars, des Prieiters, 

*4 Mol. 25, 7. 


14 Und mit ihm zehn oberfte Fürften, unterfugg 
äufern ihrer Biter, aus rd Sum 
sraels einen. 
15 Und da fie zu ihnen famen in’8 Land 
redeten fie mit ihnen, und ſprachen: Ar 
16 So läßt euch fagen die ganze Gemeine It 
ern: Wie verfündiget ihr euch alfo an? 
ott Idraels, daß ir euch heute febret von Zug 
ten, damit, daß ihr euch einen Altar bauer, 
br abfallet von dem Herrn ? "u 
17 Iſt's und zu wenig * an der Miſſethat 2 
von welcher wir noch auf diefen Tag ni 
reinigt find, und kam eine Plage unter Die | 
meine ded Herrn. *4 Moſ. SH 
18 Und ihr wendet euch heute von dem Herrn 
weg, und feid heute abtrünnig geworden von be 
eren, daB er heute oder morgen über die gung 
meine Israels erzürne. | 
19 Dünfet euch daB Land eures Erbes unreig.e 
fommt berüber in’8 Sand, da8 der Herr bat, da de— 
Wohnung ded Herrn ftehet, und erbet unter | 
und merdet nicht abtrünnig von dem Deren, u 
von uns, daß ihr euch einen Altar bauet, aufer 
dem Altar des Herrn, unſers Gettes. a 
20 Verſündigie fich nicht * Achan, der * 





Serahs, am Verbanneten? Und der Born kam 
über die ganze Gemeine Israels, und er gingai 
allein unter über feiner Miffethat 2 

#71. c. T. 5. u. . 

21 Da antworteten die Kinder Rubens, und die 
Kinder Gads, und der halte Stamm Manafe, 
un Iagten zu den Päuptern und Fürſten 

raels: 

22 Der * ſtarke Gott, der Herr, der ſtarke Bert, 
der Herr, weiß, fo weiß ISörael auch ; fallen. wir 
ab, oder fündigen wider den Deren, fo helfe er uht 
heute nicht ! * Sef. 10, 21. 

23 Und fo wirdarum den Altar gebauet haben, 
daß wir und von dem Deren menden mollten, 
Brandopfer cder Speitopfer darauf 
oder Dankopfer darauf thun dem Deren, fo fer 
dere er es. 

24 Und fo wir ed nicht vielmehr aus Sorge dei 
Dinged getan haben, und ſprachen: Heute oder 
morgen möchten eure Kinder zu unfern Kindern 
fagen: Was gehet euch der Herr, der Gott St 
raeld, an? 

25 Der Herr bat den Jordan zur Grenze gefeht, 
zwiſchen und und euch Kindern Rubend um 
Sad8 ; ihr habt Fein Theil am Herrn. Damit 
würden eure Kinder unfere Kinder von der Furt 
tes Herrn meijen. 

28 Darum fpraden mir: Laßt uns einen Mar 
bauen, nicht zum Opfer, nech zum Brandepfer, 

27 Sondern daß er ein * Zeuge fei zwi und 
und euch, und unfern Nachkommen, daB wir dem 
ge Dienft thun mögen vor ihm, mit unfern 

randopfern, Dankepfern und andern Opfern ; 
und eure Kinder heute oder morgen nich fagen 
dürfen zu unfern Rindern: Ihr habt kein Thei 
an dem Herrn. * c. 24, 2. 

28 Wenn fie aber alſo zu uns ſagen würden, 
oder zu unfern Nachkommen heute oder morgen 
fo Eönnten fie fagen: Sehet das Gleichniß td 
Altars ded Herrn, ten unfere Väter gemacht haben, 
nicht zum Opfer, ‚noch, zum! Brandopfer, fontern 
zum Beugen zwiſchen und und euch, 


Sofua 22. 23. 24. 


Ds 


HR 


i ferne von und, daB wir abtrünnig 
n dem Deren, daß wir und heute wollten 
wenden, und rinen Altar bauen zum 
fer, und zum Speidopfer, und andern 
außer dem Altar ded Deren, unferd 
der vor feiner Wohnung ftebet. 

Da aber Pinehas, der Prieiter, und die 
a der Gemeine, die Fürſten Söraels, die 
‚waren, hörten dieſe Worte, die die Kin⸗ 

„Gads und Manaſſes fasten, gefielen 


wohl. 
Und Pinehas, der Sohn Sleafard, des Prie⸗ 
r den Kindern Rubend, Gads und 
baue erkennen wir, daß der Derr 
it, dab ihr euch nicht an dem Deren 


f 


ELSE 


Ä 
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inder Idraels errettet aud der Hand ded 


409 Pinehas, der Sohn Gleaſars, des 
rd, und die Dberften, aus dem Lande 
, von den Kindern Rubend und Gads, 
r in’d Rand Sanaan, zu den Kindern Is⸗ 
und fagten ed ihnen an. 

Das genel ten Kindern Israels wohl, und 
den Gott der Kinder Jsraels, und fagten 
mehr, daß fie hinauf wollten ziehen mit 
Heer wider fie, zu verderben dad Land, ba 
Kinder Rubens und Gads innen wohnten. 
Und die Kinder Rubens und Gads hießen 
Altar: Daß er Zeuge fei zwiſchen und, und 
der Herr Sott fei. 


Das 23. Sapitel. 
Joſua hält einen Landtag, das Volk zu ver 


mabnen. 

wach langer Beit, da der Herr batte Sörael 

*Ruhe gebracht, vor allen ihren Feinden 

aber, und Jeſua nun alt und wohl betaget war, 

, * c. 21, 44. 

ı 2 Berief er das ganze Israel, und ihre Ael⸗ 

‚ten, Häupter, Richter und Amtleute, und 

ſorach zu ihnen: Sch bin alt und wohl betaget, i 

e.241. 

3 Und ihre habt gefehen alles, was der Herr, 

euer Bert, gethan bat an allen diefen Bölkern 

wer euch ber, denn der Herr, euer Gott, bat 
# fiber für euch geitritten. 

* Me. 1, 30. 11% 3, 22. 


4 Sehet, ich habe euch die übrigen Völker durch's 
Loch zugetheilet, einem jeglichen Stamn fein 
‚ Gretpeit, vom Sordan an, und alle Välfer, die 
Wh außgerottet babe, und am großen Meer gegen 
Senne Untergang. 
5 Usd der Herr, euer Gott, mird fie ausſtoßen 
vor euch, und von euch vertreiben, daß ihr ihr 
Land — wie euch der Herr, euer Gott, 
geredet hat. 
6 Se feid mın fehr getroit, daß ihr haltet und 
ibut alles, was gefchrieben ftebet im Geſetzbuch 
st davon * weicher, weder zur 
Rechten, noch zur Linken, *%ec.], 
5 Mof. 28,14. 2 Köon. 22, 2. 
T Auf daß ihr nicht unter diefe übrige Völker 
—— as a Kat, ihre un aa 
4 eret em Namen ihrer Götter, n 
ihnen dienet, noch fie anbetet ; 
K200i. 23,13. 24 Beph 1,5. 
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eures Gotteß, den er euch 


8 Sondern dem Herrn, eurem Gott, anhanget, 
wie ihr biß auf diefen Tag gethan Habt. 

9 So * wird der Perr vor euch her vertreiben 
große und male Bölfer ; und niemand bat 
euch widerjtanden bis auf Dielen Tag. 

*3 Moſ. 26,7. 5 Mol. 28,7. 

10 Guer * Giner wird taufend jagen; denn 
der Herr, euer Gott, ſtreitet für euchz wie er 
euch geredet hat. *3 Moſ. 26,8. 

11 Darum fo * behütet auf's fesBipte eure 
Seelen, daß ihr den Herrn, euren Gott, Lieb 
babet. *5Mof. 4, 15. 
„12 Wo ihr euch aber ummendet, und dieſen 
übrigen Völkern anhanget, und euch mit ihnen 
verheirather, daß ihr unter fie, und fie unter euch 
cmmen, 

13 So wiſſet, daß der Herr, euer Gott, wird 
nicht ‚mehr alle diefe Volker vor euch vertreiben, 
fondern fie merden euch zum * Strict und Ne, 
und zur Geiſſel in curen Seiten werden, und zum 
Stadkel in euren Augen, bid daß er euch umbringe 
von dem guten Lande, das euch ter Herr, euer 
Gott, gegeben hat. *4Mof. 33,55. Richt. 2, 3. 

14 Siehe, ich gehe heute dahin * wie alle Met ; 
und ihr follt wiſſen von ganzem Herzen, und von 
ganzer Seele, daß nicht F Gin Wort gefehlet bat 
an allem dem Guten, dad ter Herr, euer Gott, 
euch geredet batz es iſt alle gekommen, und 
fein® verblieben. * 1 Kon. 2, 3. Fe. 21,45. 

15 Gleichwie nun alles Gute gekommen iſt, das 
der Herr, euer Gott, euch geredet hat, alſo wird 
der Herr auch über euch kommen laſſen alles 
Böfe, bis er euch vertilge von diefem guten 
N daB euch der Herr, euer Gott, gegeben 

at; 

16 .Menn * ihr übertretet den Bund des Herrn, 
eboten bat, und hin⸗ 
gehet, und andern Göttern dienet, und fie anbetet, 


tab der Born ded Herrn über euch ergrimmet - 


und euch bald umbringet von dem guten Lande, 
daB er euch gegeben hat. * c. 24, MD 


Das 24. Gapitel. 
Letzter Landtag Joſuä. Sein und Sleafars Tod. 


Joſua verſammlete alle Stämme Söraeld 

Sichem, und * berief die Aeltefien von Is⸗ 
rael, die Däupter, Richter und Amtleute. Und 
da fie vor Gott getreten waren, * 1 Sam. 10, 17. 
2 Sprad er zu dem ganzen Boll: So fagt der 
dDerr, der Sort Seraeld: Sure Bäter nten 


vorzeiten jenfert ded Waſſers, * Tharah, Abras. 


hams und Nahors Vater, und dienten andern 
Göttern. *1Mof. 11, 26. 
3 Da * nahm ich euren Bater Abraham jene 
feit des Waſſers, und ließ ihn wandern im ganzen 
Lande Sanaaı, und mehrte ihm feinen Samen, 
und gab ihm Iſaak. *ı Mo). 11, 31. u. 15, 7. 
Nehem. 9,7. Sef. 51,2. Gbr. 11,8 

4 Und Iſaat aab ich Safob und Sfau, und gab 


7.1 &fau * das Gebirge Seir di befigen. Jakob 


aber und feine Kinder zogen hinab in Egypten. 
“"1Mof. 32,3. +1 Def. 46, 1. 
© Da * re ich Be und — und plagte 
ypten, wie ich unter ihnen gethan hate. 
nn ME 3, 10. 
6 Darnach führte ich euch, undieure Bäter aus 





Sofua 24. 
Eghrten. Und da ihr an's Meer famet, und * | wollen wir auch dem Herrn dienen, denn er ift 


die Baypter euren DBätern nachjagten mit Wagen 
und Reutern an’d Schilfmeer, *2 Mof. 12, 33. 
7 Da * fchrieen fie zum Deren ; der fegte eine 
— wiſchen euch und den Ggyptern, und 
ührte dad Meer über fie, und bedeckte ſie. Und 
eure Augen haben geſehen, wad ich in Eghpten 
etban babe. Und ihre habt gewohnet in der 
üfte eine lange Beit. *4 Mof. 14, 15. 

8 Und ich habe euch gebracht in = dad Land der 
Amoriter, die jenfeit ded Sordand wehnten, und 
fie wider euch ftritten, gab ich fie in eure 
ände, daß ihr ihr Land bejaßet, und vertilgte 
vor euch ber. 
*1Moſ. 48,22. 4 Mof. 21, 25.31. 
9 Da machte fih auf Balaf, der Sohn Bipors, 
der Moeabiter König, und firitt wider Idrael, 
und fandte bin, und * ließ rufen Bileam, den 
Sohn Beors, daß er euch verfluchte. 
*4Mof. 22,5. Offenb. 2, 14. 

10 Aber ich wollte ihn nicht hören. Under * 
fegnete euch, und ich erreitete euch aus feinen 
änden. *4 Moſ. 23, 11. 20. 
11 Und da * ihr über den Scrdan ginget und 
pen Sericho kamet, ftritten wider euch die Bürger 
von Sericho, die Amoriter, Pherefiter, Bananiter, 
Hethiter, Girgofiter, Heviter und Sebufiter, aber 
ich gab fie in eure Hände. #23, 140.81. 
12 Und * fandte Horniffe vor euch ber, die 
trieben fie aus vor euch ber, die imeı Slönige der 
Amcriter, nicht durch dein Schwert, moch Durch 
deinen Bogen. * 9 Mof. 23, 28. 
13 Und babe zuch ein Land n.aeben, Daran ihr 
nicht gearbeitet habt, und Stähte, Die ihr micht 


gebauet Habt, daß ihr darinner mohner, und eſſet 
von Weinbergen und Oelberaen, bie ihr nicht 
gepflanzet hatt. 


14 So * fürchtet nun den Herrn, und dienet 
- ihm treulich und rechtichaften, und + Laflet fahren 
die Bütter, denen eure Väter gedienet haben, jenfeit 
des Waſſers, und in Egypien, und dienet dem 
Herrn. * Pred. 12,13. +2 Mof. 20, 2. 3. 
15 Gefällt e8 euch aber nicht, daß ihr dem 
ern dienet, fo * erwählet euch heute, welchem 
br dienen wollet ; tem Gott, dem + eure Väter 
gedienet haben jenfeit des Waſſers, oter den Göt⸗ 
tern der Amoriter, in welcher Lande ihr mohnet. 
Ich aber und mein Haus wollen dem Herrn die- 
nen. *Matıh. 6, 24. F1Mof. 18, 19. 

36 Da antwortete dad Volk, und ſprach: Das 
fei ferne von uns, daß mir den Herrn verlaſſen, 
und andern Göttern dienen. 

17 Denn der Herr, unfer Gott, bat * und und 
unfere Väter aus Gayptenland geführet, aus dem 
Dienfthaufe, und bat vor unjern Augen felche 
große Zeichen jean und und bebhütet auf dem 
Hanzen Wege, wir gezogen find, und unter 
allen Völkern, durch welche wir gegangen find ; 

*2Mef. 12, 33. 51. u. 13, 3. 

18 Und bat außgeftoßen vor und ber alle Völker 

der Amoriter, die im Lande wihnten. Darum 


unfer 

19 Sofua fprach zum Boll: Ihr koͤnnet dern 
Deren nicht Bienen; denn er ift ein beiliger Gore, 
ein eifriger Gott, der eurer Uebertretung und 
Sünde nicht fchonen wird. 

20 Wenn ihr aber ten Herrn verlaffet, und 
einem fremden Gott dienet, jo wird * er fich wen⸗ 
den, und euch plagen, und euch umbringen, nach⸗ 
dem er euch Gutes gethan bat. *c. 23, 15. 16. 

21 Das Volk aber ſprach zu Sofun: Nicht alte, 
fontern wir mollen dem Herrn dienen. 

22 Da ſprach Sofua zum Bolt: Shr feid Beu 
über euch, daß ihr den Herrn euch erwählet 
daß ihr ihm dienet. Und fie fprachen : Sa: . 

23 So thut * nun von euch die fremden Güter, 
die unter euch find, und neiget Feuer Herz a 
dem Deren, dem Gott Israels. > 

*1 Moſ. 35,2. FSpr. 23,4 

24 Und dad Volk fprach zu Sofua: Wir meer 

dem Herren, unferm Gott, dienen, und ſeiner 


Stimme gehorchen. — 
25 Alfo machte Joſua desſelben a 


fer Gott. 


Bund mit dem Voll, und legte ihnen 
Rechte vor zu Sichem. *2 Kon 28 
26 Und Sofua fchrieb dies alles in’s bear 
Sotted, und nahm einen großen Stein und vi 
tete ihn auf Dajelbft unter einer * Giche, die bei 
dem Deiligihum ded Herrn war. Ä 
*1 Moſ. 35,4 Richt. 9, 6. 
27 Und fprach zum ganzen Boll: Siebe, 
Stein fol * Zeuge fein zwiichen uns, denn er. 
gehöret alle Rede des Herrn, die er mit und g 
det bat, und fell ein Zeuge über euch fein, ihr 
euren Gott nicht verleugnet. 
#c.22,277. 1Mof. 31, 28. 
28 Alfo * ließ Sofua das Bolf, einen jeglicheh 
in fein Erbtheil. * Ni. 2,6. 
29 Und es begab fich nach diefer —— 
Joſua, der Sohn Rund, der Knecht des Heren, 
ftarb, * da er Hundert und zehn Sabre alt — 
* 1 Moſ. 50, 26. 


30 Und man begrub ihn in der Grenze feines 
Erbtheils, zu * Thimnath. Serah, die auf dem 
Gebirge Sphraim lieget, von mitternachtwärte, 
am Berge Saat, * c. 19, 50, 
31 Und Sörael * diente dem Heren, fo la 
Sojua lebte und die Aelteiten, weiche Lange Be 
lebten nach Joſua, die alle Werle’des Herra 


wußten, die er an Israel gethan hatte. 


Rich. a: 
32 Die Gebeine * Sofephs, welche die Kinder 
Israels hatten aud Gyypten ach begruben ſte 
zu Siem, in dem Stück Feld, das Jakeb 
kaufte von den Kindern Hemord, ded Vaters Sis 
chemb, um huntert Grojchen, und ward der Kin⸗ 
der Joſephs Srötheit. 
* 1 Mof. 50,25. F1Mef. 33 18. 
33 GSleafar, der Sohn Aaron, flarb auch, und 
fie begruben ihn zu Gibea feines Sehnes Pinehat, 
die ihm gegeben war auf dem Gebirge Gphraim. 


Das Buch der Richter, 


us 1, Baritel, 
Dr Stimm Suba führer au Jeſud Statt den 


Hritg. 
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bem Zobe Joſuaß fragten bie Kinder 
 5sraeld ben Deren, und jprachen: Wer # 
FR unter und, den Sürieg führen wider die Bana: 
niter ? #c.20, 18 
2 Der Herr fprad: Juda fol ibn führen. 
Siebe, ich babe das Band in feine Hand acarben, 
3 Da fpracı Zuba au jeinem Bruder Sımecn : 
be mi mir binauf in meinem Leet, und laß 
En8 witer Die Bananiter ſtretten, jo mill ich 
wieber mis bir ziehen im Deinem Yard, Alſe zog 
imeon mit ibm. 
4 Da num Zuba binauf 309, gab ihm der Herr 
Die Eimaniter und Phergjiter in ihre Dänte, und 
| rm au Beſek zebn taufend Wann. 
Usb fanden ten Hbonis Bejek zu Bee, und 
Meitten wider ihn, und fchlugen Die Gananıter 
and Üiberejiter. 
& Aber Aboni-Befek Alche, und fie jaaten ihm 
8; und da fie ibn erariften, verbieben fie ihm 
de Daumen an feinen Dinben und Füßen. 
1 Zu fjprach Udenis Beet: Siebenzig Könige 
Mit verbauenen Daumen ihrer Dände und Füße 
Ken auf unter meinem Tiſch. * Wie ich num 
Bin habe, je bat mir Weit wieder vergelten. 
ib man bräachte ibn gen Serufalem, daſelbſt 
ec, | 6,0, 56. 2 Ref, 21, 24, 
5 Alber bie Kinder Judas ftritten wider SJerus 
Wale, iind gemannen fie, und feblugen fie mit der 
ie bed Schurerid, und zünderen bie Ztabi an. 
0 # Darnas zogen die Kınder Judas berab zu 
Ariten wider die Gananiter, Die auf dem (Ses 
birge, und. gegen Mittag, und in ten ($ründen 
efl: # 5cf. 11, 21. 
16 Uub Zuba zog bin wider die Gananıter, Die 
ja Debron mobuten (Hebron aber hieß vorjeiten 
Suriah-lrba), und * jchlugen ben Seiai und 
Abiman und Thalmai. # Sof. 15, 14, 
11 Und yon von dannen wider bie Ginmchner zu 
#Debir. Debir aber hieß borjeiten Kirialbe 
ef. 12, 13. 


Serher. 

12 Und Ealeb ſprach: Mer Kira. Errber 
Feld und gewinner, dem mill ich meine Techter 
Ydıfa zum Weibe geben. j 

14 2 * gewann ie Uthniel, der Schn Kenas, 
Deu Galebö jünaften Brudert, Und er gab ıhm 
heine Zochter Yckfa zum Weib, * Sof. 15, 17. 

14 Und * e3 begab fich, da ſie einzog, warb ihr 

zaiben, dad jie fordern ſellie einen Acer von 
—* Water; und fiel vom Gſel. Da ſprach 
Galet zu ihr: Was ift dir? * Sci. 15, 18. 19. 

15 Eier prad: Wik mir einen Segen, denn du 
ya mic cın Miriagsland gegeben, gib mu auch 
ein mäfleriges. Da gab er ihr ein wäſſeriges 
aben und uuten. 


==. 


16 Und tie Sinder des * Keniterd, Moſes 
Schwagerk, zegen herauf aus der Palmenſtadt, 
mir den Hintern Sudad in die Wülte Juda, die 
dba liegt gegen Mittag der Stadt Arad, und 
gingen bin, und wohnten unter dem Volk. 

*%c.4, 1. 4 Me. 10 2. 

17 Und Juda jeg hin mit feinem Bruder Si⸗ 
meen, und jchlugen die Sananiter Zu Bephath, 
und verbanneren fie, und nannten die Stadt 
Parma, *4 Mof. 14, 45. 

15 Dazu gewann Suda Gaza mit ihrer Zuges 
ber, und Waklen mit ihrer Bugehör, und Gkron 
mit ibrer Zugeher. 

19 Und der Derr mar mit Suda, daß er daB 
Gebirge einnabm ; denn er fonute die Ginwohner 
im runde nicht einnehmen, darum, daß fie 
eiferne Magen hatten. 

20 Und ſie * gaben dem Caleb Hebron, wie 
Meſe geſagt bare, und er vertrieb daraus die 
drei Söhne Gnalk, * Sof, 14, 13. u. 15, 13 

2] Aber bie Kinder Benjamins * vertrieben die 
Sebufiter nicht, Die zu Serufalem wohnten, fons 
dern die Sebufiter wohnten bei den Kindern Ben« 
jamins zu Serufalem, bid auf diefen Zag. 
* Sof. 15, 63. u. 18, 28. 

22 Desjelben gleichen zogen auch die Kinder 
Sefephs hinauf gen Beth⸗Gl, und der Herr war 
mir thuen. 

23 Und das Haus Joſephs  verkundfchaftete 
Herb-El, * die vorhin Lus hieß.* 1 Moſ. 28, 19. 

24 Und die Wächter fahen einen Mann aus der 
Stadt geben, und fpracyen zu ihm: Weile ung, 
we wir in die Stadt kommen, fo wollen wir 
Darmbersialeit an dir thun. 

25 Und Da er ihnen zeigte, wo fie in die Stadt 
kämen, ſchlugen fie Die Stadt mir der Schärfe 
bes Schmerts; aber*den Mann und alles fein 
Geſchlecht Liegen fie gehen. * Sol. 6, 25. 

25 Da zog derſelbe Mann in daB Land ter 
Heibicher, und bauete eine Stadt, und hieß fie 
Muss Die heißer noch heutiges Tages 1 ! 

7 Und Manaffe vertrieb nicht * Beth-Sean 
mit ıbren Töchtern, noch Thaenady mit ihren 
Töchtern, noch Die Binwohner zu Der mit ihren 
Techtern, nech Die Ginmwohner zu Sebleam mit 
ihren Töchtern, noch die Ginwohner zu Megiddo 
mir ihren Techtern; und die Gananiter fingen 
an zu mebnen in bemfelben Lande. * Sof. 17, 11. 
24 Da aber Serael mächtig ward, * machte er 
die Bananıtir aindbar, und vertrieb ſie nicht. 

* Sof. 17, 13 

29 Defialeichen vertrieb auch Gphraim die Gana⸗ 
niter micht, Die zu* (Gaſer wohnten ; fondern die Ga⸗ 
nanıter wohnten unter ihnen zu Gafer.*Iof.16,10. 

30 Sebulen vertrieb auch nicht die Ginwehner 


ju Kitren und * Nahalol; fondern die Sa= 
naniter mehnten unter ihnen, und maren zin® 
bar. * Sof. 19, 15. 


Richter 1.2. 8. 


31 Affer vertrieh die Einwohner zu Ako nict, 

u Be — nk zu u zu * 
ib, zu Delba, zu it, und zu Nehob. 
ib, zu Helba, zu Ay 3 Mic 1,14. 

32 Sendern die Afferiter wohnten unter den 
Gananitern, die im Lande wohnten ; denn fie ver⸗ 
trieben fie nicht. 

33 Naphthali vertrieb die Ginmehner nicht zu 
Beth-Semes, nech zu Berh-Anath, fondern 
mohnte unter den Gananitern, die im Lande 
mohnten. Über die zu Beth⸗Semes und zu 
Beth⸗Anath wurden zindbar. 


34 Und die Amoriter drangen die Kinder Dans 


auf's Gebirge, und ließen nicht zu, daß fie her⸗ 
unter in den Grund kämen. 

35 Und die Ameriter fingen an zu wohnen auf 
dem Gebirge Pered, zu * Ajalon, und zu Gaals 
kim. Doch ward ihnen die Hand ded Paufed 
Joſephs zu ſchwer, und wurden zindbar. _ 

* Sof. 19, 42. 

36 Und die Grenze der Amoriter war, da man 
gen Akrabbim hinauf gehet, und von dem elß, 
und von der Höhe. 


Das 2. Sapitel. 


Der Kinder Israels Trägheit, Abfall, Strafe 
und Grledigung. 

Es kam aber der Engel des Herrn herauf von 

Gilgal gen Bochim, und ſprach: Ich babe 
euch * aus GEgypten herauf geführet, und in dad 
Land gebracht, das ich euren Bätern —— 
habe, und ſprach, ich wollte meinen Bund mit 
euch nicht nachlaſſen ige ; *2 Mei. 12, 51. 

2 Daß * ihr nicht folltet einen Bund machen 
mit den Ginmwohnern diefed Landes, und + ihre 
Altäre zerbrechen. Aber ihr habt meiner Stimme 
nicht geborchet. Warum habt ihr da8 gethan ® 
*2 Mof. 23,32. F4 Mei. 33, 52. 5 Mol. 7,5. 

3 Da fprach ih auch: Sch will fie nicht vers 
tveiben vor euch, daß fie euch zum Strick werden, 
und ihre Goeiter zum Netz. 

4 Und da der Engel ded Herrn ſolche Worte 
hatte zu allen Kindern Israels, hob das 

olk feine Stimme auf, und meinten, 

5 Und bießen die Stätte Bochim, und opferten 
daſelbſt Tem Herrn. i 

6 Denn als * Joſua das Volk von fich gelaflen 
batte, und die Kinder Idraels hingezogen waren, 
ein jeglicher in fein Srbtheil, dad Land einzu⸗ 
nehmen, * Sof, 24, 28. 

7 * Diente da8 Volk dem Herrn, fo lange Sofua 
lebte und die Welteften, die lange’ a. Sofua 
lebten, und alle die großen Werke des Herrn 
geſehen hatten, die er Sörael gethan hatte. 

*Joſ 24, 31. 

8 Da nun Sofua, der Cohn Nund, geftorben 
trar, der Knecht de® Perrn, ald er hundert und 
zehn Sabre ald war, 

9 *Begruben fie ihn in ten Grenzen feines 
Erbtheils zu Thimnath⸗Heres, auf dem Gebirge 
Ephraim, von mitternachtwärtd am Berge Saas. 

* Sof. 24, 29. 30. 

10 Da auch alle, die zu ter Beit gelebet hatten, 
u ihren Vätern verfammlet worden, kam nad 
ihnen ein ander u auf, dad den Herrn 
nicht Fannte, noch die Werke, Die er an Israel 
gerhan hatte. i 


11 Da thaten die Kinder Israels übel vor Dem 
Herrn, und dienten Baalim, 

12 Und verließen den Herrn, ihrer Väter Gett, 
der fie aud — hatte, und folgtes 
andern Göttern nach, auch den Göttern der W 
fer, die um fie er wohnten, und beteten fie am. 
und erzürneten den Herrn. 

13 Denn fie * verließen & und je den Herrn, + 
und dienten Baal und Aftharoth. 

* c. 10, 6. 13. +e.3,7 

14 So — dann der Born des Derrz 
über Sörael, und gab fie in die Hand derer, die 
fie raubten, daß fie fie beraubten, und verkaufte fie 
tn die Hände ihrer Feinde umher. Und fie konnten 
nicht mehr ihren Feinden widerſtehen; 

15 Sondern mo fie hinaus wollten, * fo mar 
des Herrn Hand mider fie zum Unglück, wie denn 
ter De ihnen gefagt und gefchworen hatte ; um 


wurden hart gerränge: , 
#3 Mol. 36, 17. 5 Mof. 28, BD. 
16 Wenn dann der Herr * Richter auferweckte, 
die ihnen halfen auß der Räuber Hand, ; 
So gehorch ke — — 
17 So gehorchten en Richtern auch nicht, 
fondern hureten andern Göttern nach, und beteten 
fie an, und wichen bald von dem Wege, da iher 
Väter auf gegangen waren, ded Herrn Geboten 
zu gehorchen, und thaten nicht wie Diefelben. 
18 Wenn aber der Herr ihnen * Richter er» 
weckte, fo war der Herr mit dem Richter, und 
{f ihnen aus ihrer Feinde Hand, fo Lange der 
ichter lebte. Denn es + jammerte den 
ihr Wehlklagen über die, 5 fie zwangen end 
drängeten. * Nehem. 9, 27. +e. 10,16 
19 Wenn aber der Richter ftarb, fo wandten fie 
fih und verderbeten e8 mehr, denn ihre Väter, 
daß fie andern Göttern folgten, ihnen zu dienen, 
und fie anzubetenz fie fielen nicht von i 
ei noch von ihrem haldftarrigen 3 
en. 


20 Darum ergrimmete dann bed Derrn Bem 
über Israel, a er ſprach: Meil dies Volk meis 
ner. Bund übergangen bat, den ic ihren Vätern 
getoten Habe, und gehorchen meiner Stimme 


nicht : 

21 So will ich auch hinfort die Heiden nicht 
vertreiben, die Sofua hat gelafien, da er ftard, 
22 Daß ich * Sörael an ihnen verfuche, ob fe 
auf dem Wege des Herrn bleiben, daß fie darin 
nen wandeln, wie ihre Väter geblieben ud, oder 
nicht. *c.3,1.4. 5 Mof. 8, 2. 
23 Alfo ließ der Herr diefe Heiden, daß er ft 
nicht bald vertrieb, die er nicht hatte im Sofuä 
Hand übergeben. 


Das 3 Kapitel. 
Athniel, Ehud, Samgar, und ihre Thaten. 
Dies ſind die Heiden, * die der Herr ließ blei⸗ 


ben, daß er an ihnen Idrael verſu die 
nicht wußten um die Kriege — * 
*5 Me. 7,2. 


M 
2 Und daß die Geichlechter der Kinder Sprads 
müßten und lerneten ftreiten, die vorhin zickt 
darum mußten. 
3 Nämlich die * fünf Fürften der iſter. 
und alle Cananiter, und Zidonier, und 


Nichter 3. 4. 


am Berge Libanon mehneten, + von dem Berge 
Dermen an, bid man kommt gen Hemath. 
| #c.16,5. F5Me.3,8 Sei. 11, 3. 
4 Diefelben blieben, * Särael an denfelben zu 
wefachen, daß ed fund würde, ob fie den Bebcten 
ws Deren geberchten, die er ihren Vätern,ge⸗ 
men hatte durch Moſe. 
*5 Moſ. 8,2. Nic. 2, 22. 
5 Da num die Kinder Israels alfe mebneten 
ter den Sananitern, Pethitern, Amoritern, 
ern, tern und Sebufttern ; 
6 Nahmen fie * jener Töchter zu Weibern, und 
ihrre Töchter jener Söhnen, und Dieneten 
Gittern; *2Mof. 34,16. 5 Mei. 7, 3. 
7 Und thaten übel vor dem Herrn, und vergaßen 
ed Deren, ihred Gottes, und * dieneten Baalim 
sad den Hainen. * c. 8, 33. u. 10, 6. 
8 Da * ergrimmete der Bern ded Herrn über 
rael. und F verkaufte fie unter die Hand Cuſan⸗ 
iſathaims, des Königs zu Meſopetamien; und 
beemeten alio tie Kinder Sörneld tem Cuſan⸗ 
Niſathaim acht Sahre. 
*c,2, 14. 20. u. 6, 39. +e. 4,2. 
‚9 Da *% fchrieen die Kinder Israels zu dem 
; and Der Herr erweckte ihnen einen Dei« 
, der fie eriöiete, + Aıuhniel, den Sohn Kenaß, 
Salebs füngiten Bruders. 
| #c,6,6. +Sof. 15, 17. 
.10 Und * der Geift de Herrn mar in ihm, 
u ward Rıchter in Israel, und zog aud zum 
Streit. Und der Herr gab den Er I Sprien, 


Gafan-Rifarhaim, in feine Dand, daß feine Hand 
Aber ıha zu ſiark ward. * c. 6, 34. 

u ward das Land ftille vierzig Sabre. 
Und iel, der Sohn Kenad, ftarb. 

12 iiber die Rinder Söraels thaten forder übeld 
DR Perrn. Da ftärkte der Herr Golon, 
den König der Moabiter, wider Sörael, darum, 
daß fe übels thaten vor dem Perrn. 

13 Und jammlete zu ihm die Kinder Ammons, 


wm die Amalekiter; und er zog bin, und fchly 
‚Serael, und nahm ein die * Palmenftabt i ; 
* c. 1,16. 

14 Und die Kinder Israels dienten GEglon, der 
Mesbiter Könige, achtzehn Sahre. 

15 Da jchrieen fie zu dem Herrn; und der 

ermeckte ihnen einen Deiland, Shud, den 

Scan Beras, ded Sohnes Jemini, der war * 
liatü. Und da die Kinder Israels, durch den- 
fiten Gefchent fandten Salon, der Moabiter Kür 
um, * c. 20, 16. 
16 Machte ſich Shud ein zweifchneidiges Schwert, 
eine Slle Lang, und gürtete es unter fein Kleid, 
auf feine rechte Düfte ; 

17 Und brachte das Geſchenk dem Gglon, der 
Bastiter Könıge. Gglon aber war einfehr fetter 

ann. 


18 Und da er das Geſchenk hatte überantwortet, 

— dad Bell, die daB Geſchenk getragen 
; 

19 Usb kehrie um von den Bögen zu Gilgal, 

und lieg anfangen: Sch babe, o Konig, dir was 

beimlies zu jagen. Gr aber hieß Ichweigen, 

D gingen aud von ihm alle, die um ihn 


% Und Ehud kam zu ihm hinein. Gr aber 
Fin der Eeumerläsbe, die für ihn allein war. 


ec 


Und Shud ſprach: Sch Habe Gottes Wort an dich, 
Da ftand * er auf vom Stuhl. *4 Moſ. 23 18. 

21 Shud aber rechte feine linke Hand aus, und 
nahm dad Schwert von feiner rechten Hüfte, und 
ftieß e8 ihm in feinen Bauch, 

22 Dad auch daB Heft der Schneide nach hinein 
fuhr, und das Fett dad Heft verfchloh (denn er 
304 dad Schwert nicht aus feinem Bauch) daß 
der Mift von ihm ging. 

23.Aber Ghud ging den Saal hinaus, und 
that die Thür hinter Rh zu, und verfchloß fie. 

24 Da er nun hinaus war, kamen feine Knechte 
binein, und ſahen, daß die Thür der Sommer«- 
laube verfchloften war, und fpracdyen: Gr ift 
vielleicht zu Stuhl gegangen in der Kammer an 
ter Sommerlauke. - 

25 Da fie aber fo lange harreten, biß fie ſich 
fchämeten, (denn niemand that die Thürter Laube 
auf,) nahmen fie den Schlüffel, und ſchloſſen auf; 
fiebe, da lag ihe Herr auf der Erde todt. 

26 Ghud ater war entronnen, diemeil fie ver⸗ 
zogen, und ging vor den Bögen über, und entrann 
bis gen Setruth. 

27 Und da er hinein kam, bließ er die Pofaunen 
auf dem Gebirge Ephraim. Und die Kinder 
Israels zogen mit ihm vom Gebirge, und er vor 
ihnen ber, 

28 Und fprach zu ihnen: Jaget mir nad), denn 
der Herr hat euch die Moabiter, eure Feinde, in 
eure Dände gegeben. Und fie jagten ihm nach, 
und gewannen die Kurt am Sordan ein, die gen 
Moab gehet, und ließen niemaud hinüber gehen, 

29 Und fchlugen die Moabiter zu der Zeit, bet 
zehn taufend Mann, allzumal die beiten, und 
jtreitbaren Männer, daß * nicht einer eutrann. ‚ 

c.4, 16. 

30 Alfo wurden die Moabiter zu der Beit unter 
Be Hand der Kinder Israels gedämpfet. Und daB 

and war ftille achtzig Jahre. 

31 Darnad war * Samgar, ter Sohn Anath3 5 
der fchlug ſechs Hundert Philiiter mit einem 
Ochſenſtecken, und erlöfete auch Sörael. — 
c. 8, 


Das 4. Sapitel. 
Deborä, Baraks und Saeld Heldenmuth. 


Aber die Kinder Israels * thaten förder übel vor 
dem Herren, da GHud geftorben war. 
* e. 3, 12. u. 6, J. 
2 Und der Derr * verkaufte fie in die Hand Ja⸗ 
bins, der Sananiter Könige, der zu Pazor faR z 
und fein Feldhauptmann mar GSıflera, und er 
wohnete zu Haroſeih der Heiden. 
*..10,7. 1Sam. 12, & 
3 Und die Kinder Idraels * fchrieen zum Perrn, 
denn er hatte neun hundert eiferne Wagen, und 
wang die Kinder Söraeld mit Gewalt zwanzig 
ahre. * c. 3, 0. 15. u. 6, & 
4 Zu derſelben Zeit war Richterin in Israel die 
—— Debora, ein Eheweib des Lapidoth. 
5 Und fie wohnete unter den Palmen Debora, 
allen Rama und Beth⸗GEl, auf tem Gebir 
phraim. Und die Kinder Söraeld kamen zu ihr 
hinauf, vor Gericht. 
6 Diefelbe fandte Hin, und ließ rufen * Barak, 
ten Sohn Abinoams, von + Kedes⸗Naphthali, 
und ließ ihm fagen © Sat dir. nicht der Herr, der 





Richter 4. 5, 


Gott Israels, geboten: Gehe bin, und ziehe auf 
den Berg Thaber, und nimm zehn taufend Mann 
mit dir, von den Kindern Naphthalis und Sebu⸗ 
lons? . *c.5,1. +Sof. 19, 37. 

7 Denn ih will Siffere, den Feldhauptmann 
— dir ziehen an das Waſſer Kiſon, mit 
feinen Wagen, und mit feiner Menge, und will 
ibn in deine Hände geben. 

8 Barak forach zu ihr: Wenn du mit mir 
zieheft, fo will ich ziehen ; zieheft du aber nicht mit 
mir, fo will ich nicht ziehen. 

9 Sie fprab: Ich will mit dir ziehen, aber der 
Preis wird nicht dein fein auf diefer Reiſe, die du 
thuſt; fondern der Derr wird Siſſera in eines 
Weibes Hand übergeben. Alſo madre fich De: 
bora auf, und 308 mit Barak gen Kedes. 

10 Da rief Barak Sebulon und Naphthali gen 
Keded, und 308 zu Fuß mit zehn taufend Mann. 

bora 303 auch mit ihm. 

11 Heber aber, der Keniter, war von den * 
Kenitern, von den Kindern + Dobats, Moſes 
Schwager, gezogen, und hatte feine Hütte aufges 
ſchlagen bei den Gichen Baanaim neben Kedes. 

#c,1,16. +4 Mof. 10, 29. 

12 Da ward Siffera angefagt, daB Barak, der 

Schn Abinoame, auf den Berg Thabor gezogen 


wäre. 

13 Und er rief alle feine Wagen zufammen, 
neun hundert eiferne Wagen, und alle Bolt, das 
mit ihm war, von Parolerh der Heiden, an das 
Waſſer Kifon. 

14 Debora aber ſprach zu Barak: Auf, das tit 
der Tag, da dir der Herr Siſſera bat in deine 
Dand gegeben; denn der Herr wird vor dir ber 

usziehen. Alſo zog Baral ven dem Berge 
Thai berab, und die zehn taufend Mann ihm 
nad. 

15 Aber der * Herr erichredite den Siſſera, 
fammt allen feinen Wagen und ganzem Heer, ver 
der Schärfe des Schwert Baraks, dad Siſſera 
von feinem Wagen fprang, und flohe zu — — 
16 Barak aber jagte nach den Wagen und dem 
De bis gen Haroſeth der Heiden. Und alles 

r Siſſeras fiel vor der Schärfe des Schwert, 
dab * nicht Giner überblieb. 
* 29. Sof. 8, 22. 


3, 

17 Siffera aber flohe au Fuß in die Hütte Jaels, 
des Weibes Hebers, ded Keniterd. Denn der 
Sn Sabin zu Hazor, und das Haus Heberb, 
des Keniters, ſtanden mit einander im Frieden. 

18 Sael aber g 8, Siſſera entgegen, 


und fprach zu —X mein derr, weiche Mr Tho 
r 


mir, und fürchte dich ni Und er wich zu i 
ein in ihre Dütte, und fie deckte ihn zu mit einem 
Mantel. 

19 Gr aber fprach zu ihr: Liebe, gib mir ein 
—— Waſſer zu trinken, denn mich dürſtet. 
Da that ſie auf einen Milchtopf, und gab ihm zu 
trinken, und deckte ihn zu. #c.5, 2. 

20 Und er ſprach zu ihr: Tritt in der Hütte 
Thür, und wenn jemand kommt und fragt, ob je⸗ 
mand bier feis fo ſprich: Niemand. 

21 Da * nahm Sael, dad Weib Hebers, einen 
Nagel von der Hütte, und einen Pammer in ihre 

d, und ging leife zu ihm hinein, und fchlug 

m den Nagel durch feinen Schlaf, daß er zur 












Grde ſank. Er aber entichiummerte, warb 
mächtig, und ſtarb. *2 Sam, 
22 Da aber Barak Siſſera nachjagte, ging 
Jael entzegen heraus, und fprach du ihae:- 
ber, ich will dir den Mann Jeigen, den ya % 
Unp da er zu ihe binein kam, lag Sifſera 
und der Nagel ſtack in feinem Schiaf. | 

23 Alſo dämpfte Gott zu der Beit Sabin 
Sananiter König vor den Kindern Söraett. 

24 Und die Hand der Kinder Israels fuhe 
und mard ftart wider Sabin, der Sanae 
König, bis fie ihn außrotteten. s 

Gap. 5.0.1. Da fang Debora und #8 
der Sohn Abinoams, ju der Beit und fprache 
“ei 




























Das 5. Sapitel. 
Debord und Baraks Triumphlied. 


2 Lobet den Herrn, daß Sörael wieder 
‚geworden, und dad Volk willig ds 
2 ; x Rei — 
3 Döret zw, ige, und merfet auf, 
Kürjten! Sch will, dent Deren wi 
dem Deren, dem Gort Israels, will ich fpxeße 
4 Herr, da du von Seir außzcaeft, und ei 
gingeft vom Felde Gtom, da * erzittewse 
rde, der Pimmel troff, und die Wollen u 
mit Waſſer. *Pſ. 68, 9. wm. 
5 Die Berge ergoſſen ſich vor dem Herra, 
Sinai vor dem Herrn, dem Gott Iſdracis. 
6 Bu den Beiten * Samgars, des Geil 
Anaths, zu den Beiten Saeld, waren vergar 
die Wege, und die da auf Pfaden gehen Keil 
die wandelten durch Erumme * c. 8, 
eu we an je — es in Ser 
is da ora auflam, bis ich aufla, 
Mutter in Israel. Zn: 
8 Gin Reue hat Gort ermählet, er 
Thore beitritten. && war * kein S | 
Spieß unter vierzig taufend in Israel zu ſet 
*1 Sum. 13, 9. 
9 Mein Herz ift wohl an den Regen 
Israels, die freiwillig find unter dem z 
den Derrn, 
10 Die ihr auf * fchönen Gfelinnen reitet 
x am Gericht figet, und finget, die ihr auf d 
ege gehet. c. 10, 4. u 
11 Da die Schützen ſchrieen zwiſchen 
Schoͤpfern, da ſage man von der Ge 
von der Gerechtigkeit ſeiner Bauens 
Brael; da 308 ded Deren Volk herab zu 


ar 


ten. 
12 Wohlauf, wohlauf, Debora, mohlauf, much 
und finge ein Liedlein. Mache dich auf, ‚8: 

und * fange deine Sänger, du Sohn e binegin 


13 Da herrſchten die Verlaſſenen 
mächtigen Leute; der Derr bat geherrſchet du 
mich über die Gewaltigen. : 

14 Aus * Sphraim war ihre Wurzel weit 
Amalef, und nach dir, Benjamin, in deinem De 
Don Madir find Regenten gelommen, nu vi 
Sebulon find Regiever geworden die 
Schreibfeber. e.4,4.5. 16h 

15 Und Fürften zu Stafchar waren mit Dybo 
Und Ifajchar war wie Barak im Grunde, gef 






Nichter 6. 6. 


feinem Fußvolk. Ruben hielt hoch von fich, 
ſenderte fich von uns. 
Jo: Warum bleibeft du zwiſchen den Hürden, zu 
das Böden der Heerde, und hältft groß von 
und ſonderſt dich von uns ? 
* 17 Gilead blieb jenjeit des Jordans. Und warum 
: wehwet Dan unter den Schiffen 9? Aſſer faß an 
a ala Meere, und * in 
u; n. . 19, 24. 29. 
+ 38 Setulons Volk aber * magte feine Seele in 
den Tod; Naphthali auch, in der Höhe bet — 
e.9, 17. 
38 Die Könige kamen und ftritten, da ftritten 
. Die Könige der Sananiter zu Thaanach, am Waſſer 
| Begibdo ; aber fie brachten feinen Gewinn das 
von, 


2 Dom * Himmel ward mider fie geftritten, 
die Sterne in ihren Bahnen ftrittenwider Siffera, 
*2 Mof. 14, 25. Sof. 10, 14. 42. 

31 Der Bach Kifon wälzie fie, der Bach Kedu- 
Bin en Bad Kifon. Tritt meine Seele, auf 


ta P 

: 3.2 raffelten der Pferde Füße vor dem Bagen 
- Irer mÄchtigen Reuter. 

m der Stadt Merod, ſprach der Engel 
3 Herrn ; fluchet ihren Bürgern, daß fie nicht 
— Page zu Dülfe, zu Hülfe dem Herrn 

n. 


«24 Gefegnet # ſei unter den Weibern Jael, das 

Beh dehnt, ded Keniters; gefegnet fei fie in 
der Hinte u 
vr 26 Mic 


ı Sale. 
2 Sie * griff mit ihrer Hand den Nagel, und 
wit ihrer Rechten den Schmiedehammer, und 
: Klug Siffern durch fein Haupt und zerquetfchte, 
und durchbohrte feinen Schlaf. *%c,4,21. 
| a Bu ihren Füßen krümmete er fich, fiel nieder 
| legte fich, er krümmete fich, und fiel nieder 
 wihren Füßen; wie er ſich Erümmete, fo lag er 


t. 
3 Die Mutter Sifieras ſahe zum Fenſter aus, 
leie durch's Gitter: Warum verziehet 
gen, daß er nicht kommt? Wie bleiben 
die Räter feiner Wagen fo dahinten. 
9 Die weiſeſten unter feinen Frauen antwor: 
weten, da fie ihre Klagemorte immer mwiederhoute : 
30 Selen fie tenn nicht finden und austheilen 
deu Raub, einem jeglichen Manne eine Metze 
der zwei zur Ausbeute und Giflera bunte ges 
Fiche Kleider zur Ausbeute, geftichte bunte Kleider 
us den Hals zur Audbeute ? 
Alfo müflen umfommen, Herr, alle deine 
Bel Die ihn aber lieb haben, müſſen fein, 
e Me Sonne aufgebet in ihrer Macht. Und 
Sand war ftille * vierzig Sabre. *Cc. 3, 11. 
Das 6. Sapitel, 
Gideon zum Richter berufen. 
yuod ba bie Kinder Israels * Uebels thaten vor 
a Deren, gab fie der Herr unter die Hand 
be niter fieben Sabre. * c. 3, 12. 
da der Midianiter Hand zu ſtark ward 
‚ machten die Rinder Joͤraels für fich 
e ur den Gebirgen, und Höhlen und Feſtun⸗ 







T 


nter den Weibern. *Luc. 1,42. 


en nn 


3 Und * wenn Sörael etwas fäete, fo kamen die 
Midianiter, und Amaleliter und die aus dem 
Morgenlande, herauf über fe, 

*5 Mof. 28, 33. Sef. 62, 8. 

4 Und lagerten ſich wider fie, und verderbeten 
da8 Gemächd auf dem Lande, bid hinan gen Gaza ; 
und ließen nichtd Uebriges : von un in Is⸗ 
rael, weder Schaf, noch Ochſen, noch Siel. 

5 Denn fie kamen herauf mit ihrem Vieh und 
Hütten, wie * eine große Menge Deufchredien, 
daß meder fie noch ihre Cameele zu zählen waren ; 
und fielen in da8 Land, daß fie ed nn 
z : ce. ’ 12. 

6 Alfo ward Israel ſehr gering vor den Midians 
tern. * Da fchrieen die Kinder Israels zu 
dem Derrn. * c. 3, 9. 15. u. 4, 3. 

7 Als fie aber zu dem Herrn ſchrieen, um der 
— —— — b 

8 Sandte der einen Propheten zu ihnen, 
der ſprach zu ihnen: So ſpricht der Herr, der 
Sort Seraeld: Ich babe euch aus Ggypten ges 
führet, und aus dem Dienfthaufe gebracht ; 

9 Und habe euch errettet von der Egypter Hand, 


und von aller Hand, die euch drängeten, und habe 


fie vr euch her ausgejtoßen, und ihr Land euch 
egeben ; 
er Und ſprach zu euch: Sch bin der Herr, euer 
Gott ; * fürchtet nicht der Amoriter Götter, in 
welcher Lande ihr wohnet. Und ihr habt meiner 
Stimme nicht a *2Rön. 17, 37. 8. 
11 Und ein Engel des Herrn kam, und jekte ſich 
unter eine Giche zu Ophra, die war Joas des 
Baters der Gariter, und feın Sohn Gideon draſch 


.| Weizen an der Kelter, daß er flühe vor den Mis 


dianitern. 

12 Da erſchien ihm der Engel des Herrn, und 
ſprach zu ihm: * Der Herr mit dir, du ſtreit⸗ 
barer Held! : *Ruth 2, 4. 

13 Gideon aber fprach zu ihm: Mein Herr, iſt 
der Herr mit und, warum ift und denn folches 
alles witerfahren ? Und ms find alle feine Wun⸗ 
der, die und unfere Väter erzähleten, und ſprachen: 
Der Derr hat und aus Gaypten geführet? Nun 
aber hat und der Herr verlaflen, und unter der 
Midianiter Lände gegeben. 

14 Der Herr aber wandte ſich zu ihm, und 
ſprach: * Gehe hin in diefer deiner Kraft, du 
fouft Serael erlöfen aud der Midianiter Händen. 
Siehe, ich habe Dich gelandt. 

*1 Sam. 12, 11. Gbr. 11, 2. 

15 Gr aber fprach zu ihm : Mein Herr, * womit 
I ich Sörael erloſen? Siehe, meine Freund: 
haft ift die geringite in Manafle, und ich bin 
der Heinfte in meines Vaters Hauſe. 

* 1 Kon. 20, 14, 

16 Der Herr fprach zu ihm: * Ich mill_mit 
dir fein, daß du die Midianiter fchlagen ſouſt, F 
wie einen einzelnen Mann. 

*2 Moſ. 8, 12. +4 Mof. 14,15 

17’Ge aber fprach zu ihm: Lieber, habe ich 

Gnade vor dir gefunden, fo mache mir ein Zeichen, 
daß du ed feift, der mit mır redet; 

18 Weiche * nicht, biß ich zu dir fomme, und 
bringe mein Speidopfer, das ich vor dir lafle. Gr 
ſprach: Sch will bleiben, bis daß du wiederkom⸗ 
me *c.13, 15. 
19 Und Gideon kam, und fchlachtete ein Biegen 


Richter 6, 7. 


bidlein, und Sr ein Epha ungefäuerted 
— und legte Fleiſch in einen Korb, und that 

ie Brühe in einen Topf, und brachte ed zu ihm 
heraus unter die Siche, und trat berzu. 

20 ber der Engel Gottes ſprach zu ihm: Rimm 
das Fleiſch und das Ungefäuerte, und laß es auf 
dem Fels, der Hier ift, und giege die Brühe aus. 
Und er that alſo. 

21 Da rede der Engel des Herrn den Steden 
aus, den er in ter Dand hatte, und rührete mit 
der Spige das Fleifch und dad ungefäuerte Mehl 
an. Und * dad Teuer fuhr aus dem Feld, und 
verzehrete das Fleifch und dad ungefäuerte Mehl. 
Und der Gngel des Herrn verſchwand 
Augen. *3 Moſ. 9, 24. 

22 Da nun Gideon fahe, baß es ein Sngel des 
Deren war, ſprach er: O Herr Herr, habe ich 
aljo einen Sngel des Herrn von Angeficht ge- 


eben ? 

'= Aber der Herr ſprach zu ihm: * Friede fei 
mit die! Fürchte dich nicht; du wirft nicht 
fterten. * Dan. 10, 19. Luc. 24, 36. 


auß feinen | 5 


und die auß dem Morgenlande ſich zu Daufe ver. 
ſammlet hatten, und sogen herdurch, und lagerten 
ſich im Grunde Jesreel; 

34 Bog * der Geiſt des Herrn Gideon an, ab 
er lich die Pofaunen blafen, und rief Abi⸗Efer 
daß fie ihm nachfolgeten. 

e. 11,29. 16hron. 13, IR, 

35 Und fandte Borfchaft in Manafle, unb 
tief ihn an, daß fie ihm auch nachfolgeten. Ga 
pnbre auch Borfchaft zu After, und Sebuleon, 

apbthali ; die kamen herauf ihm entgeaen. 

36 Und Gideon ſprach zu Sort: Willſt be 
Israel durch meine Hand erlöfen, wie du geredet 


aſt; 
37 So will ich ein Fell mit der Wolle auf bie 
Tenne legen. Wird ter Thau auf dem Fell allein 
fein, und auf der ganzen Grde trocken, fo will ich 
merken, daß du Sörael erlöfen wirft Durch meine 
Dand, wie du geredet hal}. 

33 Und ed geſchahe alfo. Und da er des andern 
Morgens früh aufitand, Lrückte er den Thau auß 
von dem Fell, und füllete eine Schale voll beö 


.20, 19. 21. 26. | Wailers. 


So) 

24 Da bauete Gideon dafelbit dem Herrn einen 
Altar, und hieß ihn: Der Perr ded Friedens. 
Der ſtehet noch bis auf den heutigen Tag zu 
Ophra, ded Vaters der Esriter. 

‚25 Und in derſelben Racht ſprach der Herr zu 
ihm: Nimm einen Yarren unter den Ochfen, 
die deines Baters find, und einen andern Sarren, 
der fiebenjihrig ift, und * zerbrich den Altar 
Bald, der deined Vaters ifl, und baue ab den 
Dain, der dabei jeher ; 

*2 Kin. 11, 18. u.23, 12. 15. 

26 Und baue dem Herrn, deinem Gett, oben 
auf ter Pöhe diefed Felſens einen Altar, und 
rüfte ihn zu ; und nimm den antern Farren, und 
opfere ein Brantopfer mit dem Polz des Pains, 
den du abgehauen halt. 

27 Da nahm Gideon zehn Männer aus feinen 
Knechten, und that, wie ihm der Perr gefagt 
gie Über er fürchtete fich folches zu thun des 

aged, vor feined Vaters Haufe, und den Leuten 
in der Stadt, und that ed bei der Nacht. 

28 Da nun die Leute jn der Stadt des Mor« 
gend frühe aufftanden, fiehe, da war der Altar 

aals zerbrochen, und der Hain dabei abgehauen ; 
und der andere Farre ein Brandopfer auf dem 

Altar, der gebauet war. 

29 Und einer frrach zu dem andern: * Wer 
I das getban? Und da fie fuchten und nach» 

tagten, ward geſagt: Gideon, der Sohn Sons, 

bat daß gethan, * e. 16, 6. 

30 Da ſprachen die Leute der Stadt zu Joas: 
Gib deinen Sohn heraus; er muß fterben, daß 
er den Altar Baald zerbrochen, und den Pain 
dadei abgehauen bat. 

31 Joas aber fprach zu allen, die bei ihm ſtan⸗ 
den: Wollt ihr um Baal hadern! Wok ihr 
ihm helfen? Wer um ihr Hadert, der fell dieſes 
Morgens fierben.* Iſt er Sort, fo rechte er um 
fich ſelbſt, daß fein Altar zerbrochen ift. 

*1 Kom 18, 21. 

32 Don dem Tage hieß man ihn Serus-Baal, 
und ſprach: Baal rechte um ſich felbfl, daß fein 
Altar zerbrochen it. 

33 Da nun alle Midianiter, und Amaleliter, 


aller 

39 Und Gideon fprach zu Gott: Dein * Born 
—— nicht wider mich, daB ich noch einmal 
rede. Sch will ed nur noch einmal verfuchen mis 
dem Fell. Gs fei allein auf dem Zell er, 
und Thau auf der ganzen Erde.* 1 Mof. 18, 

40 Und Gott that alfo diefelbe Nacht, bei 
trocken war allein auf dem Fel, und Thau auf 
der ganzen Grde. 


Das 7. Sapitel. 
Gideon erhält den Sieg wider die Midianiter. 


Ha machte fich * Serub-Baal, dad iſt Gidemn, 

frühe auf, und alle Volk, dad mit ihm war, 
und lagerten fich an den Brunnen Hared, daß ee 
das Heer der Midianiter hatte gegen Mitternackt, 
hinter den Pügeln der Warte im Srunte. — 


c. 
2 Der Herr aber ſprach zu Gideon: Des Volle 
ift i Ar - Bir ‚ ; — Mibien 
in ıhre Hän en ; Israel möchte fich rũhmen 
wider mich, und fagen: Meine Hand bar mid 


erlöfet. 

3 So laß nun außfchreien vor den Ohren deb 
Volkd, und fagen : * Wer blöde und verzagt if, 
der kehre um, und bebe fich bald vom Sebrg 
Gilead. Da kehrete des Volks um zwei 
wanzig taufend, daß nur zehn tauſend übers 
lieben. _*5Mo. 20,8 

4 Und der Herr ſprach zu Gideon: Des Voll 


ift noch zu viel, Fuͤhre fie hinab an’d Waffe, 
dafelbft will ich fie dir prüfen ; und von 
ich Dir fagen werde, Daß er mit dir ziehen 


der A mit Dir zieben ; von welchem aber ich Kr 
werde, daß er nicht mit dir ziehen ſoll, der ſel 
nicht ziehen. 

5 Und er führete das Volt hinab an’8 Wafter. 
Und der Berr fprach zu Gideon: Welcher mit 
feiner Bunge des Waſſers lecket, wie ein Hund 
lectet, den flelle beſonders; desſelben gleichen 
welcher auf feine Kniee fällt zu trinken. 

6 Da war die Zahl derer, die gelectet hatten abb 
der Dand zum Munde, drei hundert Mann 3 dad 
andere Bolt alled hatte Enieend getrunken. 

























der Herr ſorach zu Gideon: Durch * die 
> Ber die geledet haben, will ich 
en, und die Midianiter in Deine Hände 
inter dad andere Volk laß alled geben an 
Prt. *1 Sam. 14,6. 2 Shron. 14,11. 
fie nahmen ae. für dad Volk mit 
Bd ihre Polaunen. Aber die andern 
Ben ließ er alle geben, einen jeglichen in 
Itte; er aber ſtärkte ‚ie mit drei Hundert 
2. Und da8 Heer der Midianiter lag unten 
ı im Stunde. 
u der Herr fprach in berfelben Nacht zu 
Wiebe auf, und gebe Mina zu dem Lager ; 
J babe es in deine Hände gegeben. 
chteft du dich aber hinab zu geben, fo laß 
enaben Pura mit dir hinab gehen zum 


u Lu böreft, was fie reden. Darnach ſollſt 
Der Macht hinab ziehen zum Lager. Da 

deon mit feinem Knaben Pura hinab an 
Frt Der Schildwächter, Die im Lager 


MD die Midianiter, und Amaleliter, und 
u tem Dlorgenlande, hatten fich niederges 
EL Srunde, * wie eine Menge Heufchrecten ; 
Sameele waren nicht zu zaͤblen vor der 


Ta, nie Der Sand am Ufer ded Meers. 


e. 6, 5. 
) nun Gideoen kam, ſiehe, da * erzählte 
nem andern einen Traum, und ſprach: 
‚mir bat geträumet, mich däuchte, ein fe 
Perſtenbrod wälzte fich zum Heer der Wi: 
er ; und da es fam an die 3 — ſchlug es 
Mh, und warf fie nieder, und fehrete fie um, 
te zu unterit, Daß dad Gezelt lag. 
= * 1Moſ. 40, 9. 16. 
ı antwortete der andere: Dad ift nichts 
‚ derin dad Schwert Gideond, des Sohnes 
es Söraeliten. Gott hat die Midianiter 
Hünde gegeben mit dem ganzen Peer. 
h@ideon den hörete ſolchen Traum er⸗ 
and feine Auslegung, betete er an, und 
Pder in’® Heer Söraeld, und Iprab: Ma⸗ 
b auf, denn der Herr hat * daB Heer der 
Briter in eure Pände gegeben. * Sef. 9,4. 
MD er theilete die drei hundert Mann in 
laufen, und gab einem jeglichen eine Po⸗ 
An feine Hand, und ledige Krüge, und 
iR tarinnen. 
Ind iprach zu ihnen: Sehet auf mich, und 
Ich alfo ; und fiehe, wenn ich an den Ort 
Bers komme, mie ich thus, fo 7 thut ihr 

48 


c. ; 
nm ich die Pofaune blafe, und afle, die mit 
Bd, fo folle ihr auch die Pofaunen blafen 
hanze Heer, und fprechen: Hier Herr und 


Bo kam Gideon une buntert Mann mit 
a den Ort des Heers, an die erften Wächter, 
Merordnet waren, und wecken fie auf, und 
mit Pojaunen, und zerfchlugen die Krüge 


a Händen. 
Älſo bliefen alle drei Haufen mit Pofaunen, 
rachen die Krüge. Sie hielten aber die 
a in ihrer linken Dand, und die Pofaunen 
Br rechten Dand, daß fie bliefen und riefen: 
Schwert ded Derrn und Gideon! 
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21 Und ein jeglicher ftand an feinem Ort um 
das Heer ber! Da mard das ganze Heer Iaus 
fend, und fohrieen, und flohen. 

22 Und indem die drei hundert Mann blieſen 
die Pofaunen, fehaffte der Derr, daB im ganzen 
Deer * eines jeglichen Schwert wider den antern 
war. Und daB Heer flohe bis gen Beth⸗Sitta⸗ 
Bereratha, bis an Die Grenze der Breite Mehola, 
bei Tabath. *1 am. 14,20. Pf. 83, 10. 

23 Unddie Männer Israels von Naphihali, von 
Afler, und vom ganzen Manaffe, fchrieen, und 
jagten den Midianitern nach. 

24 Und Bideon ſandie Botichaft auf das ganze 
Gebirne Ephraim, und ließ ſagen: Kommt herab, 
den Mibianitern entgegen, und verlaufer ihnen 
das Maffer bie gen Beth-Bara und den Jordan. 
Da ſchriten alle, die von Gphram waren, und 
verliefen ihnen dad Wafler, bis gen Beth⸗Bara 
unb ben Sordan. 

25 Und fingen. zwei Fürften der Midianiter, * 
Oreb und Geb ; und erwürgeten Oreb auf dem 
Feld Oreb, und Seb in der Kelter Seb; und 
jagten tie Midianiter, und brachten die Hiupter 
Dreb3 und Sebs zu Gideon über den Sordan. 

*Mmf.83, 12. Se). 10, 26. 


Das 8. Sapitel. 


Die übergebliebenen Midianiter werden gefcklagen, 
und Sebi und Balmung gefangen. 


Und die Männer von * Gphraim ſprachen zu 
ibm: Warum bajt du und das gan duß 
du und nicht riefeit, da du in den Gtreit zogeſt 
wider die Midianiter? Und zankten ſich mit ihm 
befeiglich * c. 12, 1. 
2 Sr aber ſprach Ay ihnen: Was habe ich jetzt 
gerzanı das eurer That gleich fei? Sit nicht eine 
ebe Sphraimd befjer, denn die ganze Weinernte 
* Abi-Gferd ? *c,6, 34. 
3 Sott Hat die Fürften der Midianiter, Oreb 
und Set, in eure Hinde gegeten. Wie hätte ich 
Eonnen das thun, das ihr gethan habt? Da er 
ſolches redete, ließ ihr Born von ihm ab. 

4 Da nun Gideon an den Jordan kam, ging ex 
hinüber mit den drei hundert Mann, die bei ihm 
waren, und waren müde, und jagten nadı. 

5 Und er ſprach A Leuten zu * Suchoth: 
Lieber, geber Dem Velk, das unter mir ift, etliche 
Brode, denn fie find müde; daß ich nachjage Ten 
Königen der Midianiter, Sebah und Salmuna. 

* 1 Mof. 33, 17. 

6 Aber die Oberften zu Suchoth fprachen: 
Sind die Fäufte Sebahs und Balmunas ſchon in 
deinen Dänden, * daß wir deinem Heer fellen 
Brod geben? *1 Sam. 35, 11. 

1 Stdeon ſprach: Wohlen, wenn der Herr 
Sebah und Balmuna in meine Hand aitt, will ich 
euer Fleisch mit Dornen aus der Wüſte, und mit 
Hecken zerdrefihen. 

8 Und er zog von dannen hinauf gen * Pnuel, 
und redete auch alfo zu ihnen. Und die Reute zu 
Pnuel autworteten m, gleichwie die zu Suchoth. 

* 1 Ken. 12, 25. 

9 Under rad auch zu den Leuten zu Pnuel: 
Komme ich mit Frieden wieder, fo will ich Dielen 
Thurm zerbrechen. 

10 Sebah aber und Zalmuna waren zu Karton 
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und ihr Heer mit ihnen, bei fünfschn taufend, die 
allein übergeblieben waren vom ganzen Deer derer 
aus Morgenland. Denn hundert und zwanzig taus 
fend waren gefallen, * die das Schwert außjiehen 
konnten. *2 Sam. 24, 9. 

11 Und Gideon zog hinauf auf der Straße, da 
man in Pütten mehnet, gegen Morgen, gen Nobah 
und ee und fchlug das Peer, denn das Heer 
war ficher. 

12 Und Eebah und Salmuna flohen ; aber ex 
jagte ihnen nad, und fing die zwei Könige der 
Midianiter, Sebah und Balmuna, und zerſchreckte 
daB ganze Peer. 

13 Da nun Gideon, der Sohn Soas, wieder: 
kam vom Streit, ehe die Sonne herauf gelommen 
mar, 

"14 ing er einen Knaben aus den Leuten zu 


Suchoth, und fragte ihn ; der fihrieb ihm auf die | Weiber 


Oberſten zu Suchoth, und ihre Aelteiten, fieben 
und fiebenzig Mann. 

15 Und er kam zu den Leuten zu Suchoth, und 
ne: Siche, hier it Sebah, und Balmuna 

ver welchen ihr mich fpottetet, und ſprachet: St 
denn Sebahs und Balmunas Fauſt ſchon in deinen 

inden, daß wir deinen Leuten, die müde find, 
tod geben follen ? 

16 Und er nahm die Melteften der Stadt, und 
Dornen auß der Wüſte und Hecken; und ließ es 
die Leute zu Suchoth fühlen. 

17 Und den Thurm Pnuels zerbrach er, und 
erwürgete die Leute der Stadt. 

18 Under ſprach zu Sebah und Balmuna : Wie 
waren die Männer, die ihr erwürgtet zu Thabor ? 
Sie fpradhen : Sie waren wie Du, und ein jeglicher 
fitön, wie eines Königs Kinder. 

19 Sr aber ſprach: Es find meine Brüder, 
meiner Mutter Söhne geweſen. So wahr der 
Perr lebet, wo ihr fie hättet leben Lafien, wollte ich 
euch nicht ermürgen. 

20 Und ſprach zu feinem eriigebornen Cohn 
Jether: Stebe auf, und erwürge fie. Aber der 
Knabe zog jein Schwert nicht aud ; denn er fürch⸗ 
tete fih, weil er noch ein Knabe war. 

21 Sebah aber und Balmuna ſprachen: Stebe 
Du auf, und mache Dich an und ; denn darnach der 
Mann üt, ift auch feine Kraft. Alfo ftand Gideon 
auf, und *erwürgete Sebah und Balmuna ; und 
naym die Spungen, die an ihrer Cameele Pälfen 
waren. *m. 83, 12. 
22 Da ſprachen zu Gideon etliche in Israel: 
Sei Herr über und, du, und dein Sohn, und 
deines Sohned Sohn, weil du und vonder Midian⸗ 
iter Hände erlefer hatt. 

23 Aber Sideon fprach zu ihnen: Ich will nicht 
perr fein über euch, und mein Sohn foll auch 
nicht Herr über euch fein, fondern der Herr foll 
Herr über euch fein. 

24 Gideon aber ſprach zu ihnen: Eins begehre 
ich von euch ; ein jeglicher gebe mir die Stirn» 
bänder, die er geraubet hat; denn weil es Is⸗ 
maeliter waren, hatten fie goldene GStirnbän- 


r. 
28 Sie ſprachen: Die wollen wir geben. Und 
breiteten ein Kleid auß, und ein jeglicher warf die 
Stirnbänder darauf, die er geraubet hatte. 

28 Und die goldene Stirnbänder, die er forderte, 
machten am Gewicht taulend fieben hundert Sekei 































Gold, ohne die Spangen und Ketten, und ſchar 
kene Kleider, die der ae Önige King 
und ohne die Halsbänder ihrer Sameele. 
27 Und Gideon madıte * einen Leibrock Da 
und br ed in jeine Stadt zu Ophra. Und gi 
Sörael verhurete fich daran dafelbft, und Kerl 
Gideon und feinem Hauſe * zum ee : 
*c.17,5. +2 Mof. 23/7 
28 Alſo wurden die Midianiter gedemürkl, 
vor den Kindern Söraeld, und hoben ihren M 
nicht mehr empor. Und das Land mar ſtille 
vierzig Sabre, jo lange Gideon lebte. 
*c,3,11. u.5,3 
29 Und Serub-Baal, der Sohn Sons, ging BR 
und wohnete in feinem Paufe. 
30 Und Gideon hatte * fiebenzig Söhne, Vie ı 
feiner Hüfte gelommen waren, denn er hatte Hd 
iber. *2 Ron. 10, 
31 Und fein Kebömweib, das er zu Sichem 
Kran ihm auch einen Sohn, den nannte & 
bi⸗Melech. *c. ¶ 
32 Und Gideon, der Sohn Joadt, ſtarb, in gu⸗ 
Alter, uud ward begraben in feines Vaterd dal 
Grab, zu Ophra, * des Daterd der er 
’ 


c 
33 Da aber Gideon geftorben war, kehreten Wi 


die Kinder Ibraels um, und hureten den Baaf 
nach, und machten fich Daal-Berith zum TSeft,, 
1 


c.2,11.u.9, 
34 Und die Kinder Israels gedachten nicht 
den Pe ibren Gett, der fie errettet hatte y 
der Dand aller ihrer Feinde umher. 
35 Und * thaten nicht Barmberzigfeit an 
Haufe Serub: Baal Gideons, wie er alled G 
an Israel gethan hatte. *c. 9, 5. I 


Das 9. Capitel. 
Der Brudermoͤrder Abi⸗Melech kommt um. 


Abi⸗Melech * aber, der Sohn Jerub. Baal 
ging hin gen Sichem zu den Brüdern feime 
Mutter, und redete mit ihnen, und mit dem, gel 
zen Geſchlecht des Haufe feiner Mutter Vach 
und ſprach: *c.8 M 
2 Lieber, redet vor den Ohren aller Männer z 
Sihem: Was ift euch befier, daß fiebene 
Männer, ale Kinder Serub»Baald, über 
Bars fein, oder daB ein Mann über euch Zar 
a — auch dabei, daß ich euer Gebein ai 
eiſch bin. 
‚3 Da redeten die Brüder feiner Mutter ze 
ihm alle dieſe Worte, vor den Ohren aller Mei 
ner zu Sichem; und ihr Herz ie ſich 
Ra nach, denn fie gedachten: Gr iR.unje 
ruder, 
4 Und gaben ihm febenjig Gilberlinge aus Fer 
Haufe Baal-Beritht. Und Abi-Melech Dinge 
re loſe leichtfertige Männer, die ihm 


olgeten. 
5 Und er Fam in feines Vaters Haud ger 
Ophra, und ermürgete feine Brüder, die Zinder 
Serub:Baald, * fiebenzig Mann, auf Wine: 
Stein. 88 blieb aber uber Jotham, der füngf 
Sohn Serub-Baals, denn er ward veriteckt. 
*2 Kin. 10,7. 

6 Und es verfammleten fich, alle Männer we 
Sichem, und das ganze Paus | Mille, gingen hi⸗ 


ve 
.# 


| 
SR wüichten AN-Melech zum Könige bei der hohen 
| Eiche, die ju Sichem Veher. 1 Mof. 35, 4. 
Da dab angefagt ward dem Jotham, ging er 
| — trat auf die Höhe des Berges Griſim, 
p auf feine Stimme, rief und fprach zu 
| Wet: Höret mich, ihr Männer zu Sichem, daß 
ench auch höre. 
8 Die Bäume gingen a daß fie einen König 
Br | —— und ſprachen zum Delbaum : 
ee König. 
9 Über der Oeibaum antwortete ihnen : Soll ich 
meine Fettigkeit Laer en beide en un 
an mir preifen, und hingehen, daß i 
— 
ſprachen die Bäume zum Feigenbaum: 
Eenn du, und fei unfer König, : 
: 2 Qber der Feigenbaum fprach zu ihnen: Soll 
' meine Güßigleit und meine gt Frucht 
und hingehen, daß ich über den Bäumen 


Da ſprachen die Bäume zum Weinſtock: 
Derm du, und fei unjer Koͤnig. 

13 Aber der Weinftock fprach zu ihnen: Soll 
6 meinen Moft laſſen, der Götter und Menfchen 


macht, und hingehen, daß ich über den 
ſchwebe? 
4 Da ſprachen alle Bäume zum * Dorn: 


beide: Komm du, und fei unfer Koͤnig. 
: x * 2 Kin. 14, 9. 
' 8 Und der Dornbufch fprach zu ten Bäumen : 
SM es wahr, daß ihr mich zum Könige falbet über 
9. fo kommt und vertrauet euch unter meinen 
n; mo nicht, fo gehe * Teuer aus dem 
uch und verzehre die Gedern De r 
.19, 14. 
16 Habt ihr nun recht und redlich gethan, daß 
fhr Abi-DRelech zum Könige gemacht Habt? Und 
* ihr wohlgeihan an Jerub⸗Baal und an 
nem Daufe ; 
i oh t 


et 


a habt ihm gethan, wie er um 

t, 

‘ 27 Daß mein Bater um euret willen geftritten 

—59 feine Seele dahin geworfen von ſich, 
er euch errettete von der Midianiter Hand? 


ab ihre 


Nichter 0. 


24 Und zogen an den Frevel, an den ſiebenzig 
Söhnen Jerub⸗ Baals begangen; und legten der⸗ 
ſelben Blut auf * Abi⸗Melech, ihren Bruder, der 
fie erwürget hatte, und auf die Männer zu Sichern, 
die ihm feine Hand dazu geitärket hatten, daß er 
feine Brüder erwürgete. Matth. 23, 35. u. 27,25. 
25 Und die Männer zu Sichem beitelleten einen 
* Hinterhalt auf den an der Berge, und 
raubten alle, die auf der Straße zu ihnen wan⸗ 
delten. Und es ward Abi⸗Melech angejagt. 
Sc. 8, 2. 
26 Es fam aber Baal, der Sohn Gbeds, und 
feine Brüder, und gingen zu Sichem ein. Und 
die Männer zu Sichem verließen fich auf ihn, 
27 Und zogen heraus auf daR Feld, und laſen 
inberge, und kelterten, und machten 
einen Tanz, und gingen in ihres Gotted Pauß, 
un aßen und tranken, und fluchten dem Albis 
€ 


‚28 Und Gaal, der Sohn Ebeds, ſprach: Wer 
ift Abi-⸗Melech? Und was it Sicvem, daß wir 
ihm dienen follten? Sit er nicht Jerub⸗Baald 

Sohn, und hat Sebul, feinen Knecht, bergefegt 
über die Leute * Hemors, des Vaters Sichens ? 
Warum follen wir ihm dienen? *1Mof. 34, 2. 

29 Wollte Gott, dad Volk wäre unter meiner 
Dand, dab ich den Abi⸗Melech vertriebe. Und 
es ward Abi⸗Melech gelagt: Mehre dein Deer, 
und ziehe aus, 

30 Denn Sebul, der Oberite in der Stadt, da 
er die Worte Guald, des Sohnes Shbeds, hörete, 
erzrimmere er in jeinem Born, 

31 Und jandre Botſchaft zu Abi-Melech heim⸗ 
lich, und ließ ihm ſagen: Siehe, Saal, der Sohn 
Ebeds, und feine Brüder, find gen Sichem 
fommen, und machen dir die Stadt widerwärtig. 

32 So made did nun auf bei ter Racht, du 
und dein Volk, das bei dir iſt, und mache einen * 
Pinterhalt auf fie im Felde. * Joſ. 8, 2. 

33 Und des Morgens, wenn die Sonne aufgehet, 
jo made dich frühe auf und überfalle die Stadt. 
Und wo er und das Bolt, das bei ihm iſt, zu die 
hinaus ziehet, fo thue mit ihm, wie es deine Pand 

ndet. 


% c. 12, 3. | finde 


18 Und ihr lehnet euch auf heute wider meines 
 Dauß, und erwürget feine Kinder, fieben- 
Kain auf Sinem 


21 Und Jotham ‚und entwidy, und gin 
Ber, und mohnete daſelbſt vor feinem Brüder 


2 Wis nun Abi⸗Melech drei Sahre über Sörael 
e. 
2 Sanrte Gott einen bölen Willen zwiſchen 


— und den Mannern zu Sichem. 
Fr Inner zu Sichem verfprachen Abi⸗ 
3 


34 Abi⸗Melech ftand auf bei der Racht, und 
alles Volt, das bei ihm war, und hielt auf Sichem 
mit vier Daufen. 

35 Und Saal, der Sohn Gbeddð, 309 heraus, 
und trat vor die Thür an ter Stadt Thor. Aber 
Abi⸗Melech machte fi auf aus dem Pinterhalt 
fammt dem Bol, dad mit ihm war. 

36 Da nun Saal dad Volk fahe, ſprach er zu 
Sebul: Siehe, da kommt ein Volk von der 4 e 
des Gebirgeß bernieder. Gebul aber ſpra vu 
ibm: Du fieheft die Schatten der Berge fi 
Leute an. | 

37 Saal redete noch mehr, und ſprach: Siehe, 
ein Bolt kommt bernieder aus dem Mittel ded 
Landes, und ein Haufe kommt auf dem Wege zur 
Baubereiche. 

38 Da ſprach Sebul zu ihm: Wo tft nun bier 
dein Maul, dad da * fagte: Wer ijt Abi-Melech 
daß wir ihm dienen follten ®_ Iſt das nicht das 
Boll, dad du verachter haft? Biehe nun aus, 
und ftreite mit ihm. *1 Sam. 11, 12. 

39 Gaal 309 aus vor den Männern zu Sichem 
ber, und jtritte mir Abi-Melcch; 


Richter 9. 10. j 


40. Aber Abi-Melech jaste im, daß er flohe vor 
ihm; und fielen viele 


vfchlagene bis an die 
Thür des Thors. lag 


41 Und Abi-Melech blieb zu Aruma. Sebul 
aber verjagte den Gaal und feine Brüder, daß fie 
zu Sichen nicht durften bleiben. 

42 Auf ten Morgen aber si das Volt heraus 
auf das Feld. Da das Abl-Melech ward ange: 


agt, 

Nahm er das Volk, und theilete es in drei 
aufen, und machte einen * Hinterhalt auf ſie 
m Felde. Als er nun ſahe, daß das Volk aus 

der Stadt ging; erhob er ſich über ſie, und 

ſchlug ſie. *c c. 20, 29 


44 Abi-Melech aber und die Haufen, die bei J 


ihm waren, überfielen fie, und traten an die Thür 
der Stadt Thor ; und zwei der Haufen überfielen 
ale, die auf dem Felde waren, und ſchlugen fie. 
45 Da ſtritt Abi-Melech witer die StaM den⸗ 
felten ganzen Tag, und gewann fie, und erwürgete 


Dad Volt, das darinnen mar, und zjerbrach die | mo 


Statt, und ſäete Salz darauf. 

46 Da das hoͤreten alle Männer des Thurms zu 
Sichem, gingen fie in die Feſtung des Hauſes des 
Gottes Berith. 

47 Da das Abi: Melech hörete, daB fich alle Män⸗ 
ner des Thurms zu Sichem verfammlet hatten ; 

48 Gin; er auf den Berg Balmen, mit allem 
feinem Volk, das bei ihm war, und nahm eine 
Art in feine Do und bieb einen Aſt von Baͤu⸗ 
men, und heb ihn auf, und legte ihn auf feine 
Achſel, und ſprach zu allem Bolt, das mit ihm 
war: * Was ihr geiehen habt, daß ich thue, dad 
thut auch ihr eilend, wie ich. * 7,17. 

49 Da hieb alled Volk ein jeglicher einen U 
ab, und felaten Abi- Melech nach, und legıen fie 
an die Feſtung, und ſteckten fie mit Teuer an, 
daß auch alle Männer ded Thurmd zu Sichem 
ftarben, bei taufend Mann und Weib. 

50 Abi⸗Melech aber 309 gen Thebez, und belegte 
fie, und gemann fie. 

51 88 war aber ein ftarfer Thurm mitten in 
der Statt, auf melden flohen alle Männer und 
Meiber, und alle Bürger der Stadt, und fchloffen 
es fh zu, und Miesen auf dad Dach des 


urms. 

52 Da kam Abi⸗Melech zum Thurm, und ſtritte 
dawider, und nahete ſich zur Thür des Thurms, 
daß er ihn mit Feuer verbrennete. 

53 Aber ein Weib warf * ein Stück von einem 
Müplftein Abi⸗Melech auf den Kopf, und zechrach 
ihm den Schetel, *2 Sam. 11, 21. 

54 Da rief Abi-Melech eilend den Knaben, der 
I Waren trug, und fprach zu 

ein Schwert aus, und tödte mic, daß man nicht 
von mir fage: Fin Weib bat ihn erwürget. Da 
durchitach ihn fein Knabe, und er ftarb. 

*1 Cam. 3l, 4. 

55 Da aber die Isracliten, Lie mit iym waren, 
fahen, daB Abi⸗Melech todt war, ging ein jeglicher 
an feinen Ort. 

56 Alſo * bezahlte Gott Abi-Melech das Uebel, 
das er an feinem Vater gethan hatte, Da er feine 
fiebenztg Brüder erwürgete. 

*c.1,7. Ser. 50, 9. 

57 Desielden gleichen alle® Uebel der Männer 
Sichems vergalr ihnen Bott, auf igren Kopf, und 


ihm: * Biehe | helfe 


1 























kam tiber fie der Fiuch Jothamt, des © 

Serub: Baals. * 

Das 10. Sapitel. = 

Israel wird megen der Abgötterei von den 

Philiftern gedränget. 

ach Abi⸗Melech machte fih auf zu helfen MH 

N rael, Thola, ein Mann von Siaichar, ei 

Sohn Pua, des Sohnes Dodes. Und er wohne: 
ju Samir, auf dem Gebirge Sphraim, 

2 Und richtete Israel drei und zwanzig $ 
und ftarb, und ward begraben zu Samie. - . 
3 Rad ihm machte fih auf * Sair, ein Git 
iter, und richtete Israel zwei und ywedgi 
ahre; *4 Moſ. 32, 4 
4 Und hatte dreißig Soͤhne auf dreißsig * ei 
fülen reisen ; und hatte dreidig Städte, Die Heiß 
Dörfer Zaire, bid auf Diejen ; und liegen * 
Gilead. *c. I21 
5 Und Sair ſtarb, und ward begraben zu Ka 


ud. 
6 Aber die Kinder Söraels * thaten rk 
übel vor dem Herrn, und dieneten Baalim us 
Aſtharoth, und den Göttern zu Shrien, und de 
Göttern zu Bidon, und den Gottern Moabt, 
den Göttern der Kinder Ammont, und den ik 
tern der Philifter, und verließen den Derrn, m 
dieneten ihm nicht. . a  } 
* c. 3, 12. u. 4,1. +e2 
7 Da *ergrimmete der Bern des Herra 
Sörael, und verkaufte fie unter die Dand Su 
Diilifter, und der Kinder Ammons. : 
8 Und fie zertrate nb gerfchlugen Dir ink ) 
nd fie je nu gen Ride: 
Itraels, von dem Jahr an, wohl achtzehn Sahı 
nämlich alle Kinder Idraels jenfeit des Jordant 
am Lande der Amoriter, da& in Gilead Lie 
9 Dazu jogen die Kinder Ammond über ie 
Sorten, firitten wider Jude, und wid 
Benjamin, und wider dad Haus Gphraim, 
daß Israel ſehr geüngſtiget ward. 
10 Da *fchrieen die Kinder Söraeld zud 
Deren, und fprachen: Wir haben au Dir nefingb 
t, denn wir haben unfern Gott verlaflen,- 
aalim gedienet. ’ “RM 
11 Uber der Derr fprach zu den Simba 
Idraels: Haben euch nicht auch die k 
Amoriter, die Rinder Ammons, die Phili 
12 Die Bidonier, Die Nmaleliter und M Br 
wungen, und ich half euch aus ihren Sen 
‚ihre zu mir fhrieet 9 a 
13 Roc habt * ihr mich verlaſſen, und ache 
Göttern gedienet ; Darum will ich euch nicht 
n. *0,2,13, 8 Moſ. X. V 
‚14 Gehet bin, und ſchreiet die Götter au; f 
ihr erwaͤhlet habt; Lafiet * euch dieſelben Keife 
zur Zeit eurer Zvübial. R 
} 37.38. Ser.2, 28 


* 5 Moi. 32, 

15 Aber die Kinder Sörmels fprachen zu den 
Deren: Wir baben gelündiget, made ed aur 
mit und, wie dir's gefällt; allein erveste wa z 
dieſer Zeit. 5 

16 Und fie * ıhaten von fich Die frei 
Bitter, und dieneten dem Herrn. Und ed per 
merte ihm daß Israel alſo gerlaget ward. j 

R ; *1 of. 35, 2. c. 38 

17 Und die Kinder Ammond ſchrieen und [sy 
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‚> ach, — a 
‚un n u Mizpa. 
—— ——— —— 
—— unter einander: Welcher nn 
wider die Kinder Ammons, der foll das * 
hauya fein über alle, die in Gilead wohnen. 
2 *. Il, 6. 8. 0. 


Das 11. Gapitel. 
Jephthahs Sieg und Gelũbde. 
ri ein Gileaditer, war ein ſtreitbarer 
, aber ein Huzenlind. Gilead aber hatte 
3 Da aber dad Weib Gileads ihm Kinder gebar, 
uch bebfelben Weibes Kinder groß wurden, fließen 
Zephthah aus, und ſprachen zu ihm: Du * 
ſnicht erben in unferd Baterd Hauſe, denn 
bi eines andern Weibes Sohn. 
2 Da aohe ————— 
r er vor n er 
a Land Tob. Und * e8 ſammleten fich zu ihm 
leſe Laute, umb zogen aus mit ihm. 
4 Und über eide Beil bernach Arien DR 
rien 
Kner Ummond mit Sörael. 
5 Da nun die Kinder Ammons alfo ſtritten mit 
ÜBxsel, gungen die Aelteſten von Gilead hin, daß 
$e Jephihah holeten aus dem Lande Tob, 
0 uw n zu ihm: Komm, und fei unfer 
daß wir fireiten wider die Kinder 
‚I Uber Jephchah ji u den Aelteſten vo 
Ward: Seid ihr Ay y d 
am meined Vaters Haufe geftoßen habt? Und 
zum ihr zu mir, weil ihr in Trübſal feid. 
8 Die Aelte ſten von Gilead Pe * * Ei 
—* 
Wh: Darsım fommen wir nun Rat dir. 
Win mit uns zieheft, und helfeſt ums —* 
wer die Kinder —— ſeiſt unfer * 
Wat über alle, die in Gile wohnen, — 
c. 10, 
den Aelteſten von Gilead: 
— 5 holet zu ſtreiten wider die 
Edit Anmons, und der Herr ſie vor mir geben 
| ich dann euer Daupt fein ? 
Aelieſten von @ilead ſprachen gu Jeph⸗ 
Derr fei Buhörer zwiſchen uns, wo wir 
—— mi Se Aelteften ven 
n mit den NAelteften von 
ns Er ste ihn 
rrn —— — e. er 7. 
6 um Könige 
* und ließ —8* es 
ſchaffe u kom u 
wider mein Land zu ftreiten 7 
*3 Sam. 16, 10. u. 19, 22. 
Der Kdaig der Kinder Ammons antwortete 
Doen Jephthaht: Darum, dad Sörael mein 
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mit mir. 
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* Armen an bis an Jabot, und bis an den 
3 fo gib mir’ nun wieder mit Frieden. 
14 ** aber ſandte ao ee ge 
me ander Ammont 

15 Die Aprachen zu ihm: So ſpricht Jephthah: 


j 





nicht, Die, * mich haften und 


ekches | thuit 


enemmen bat, da fie aus Egypten zogen, | M 


rael hat fein Rand genonamen, weber den Moad⸗ 
u x den Kindern Ammork, 
16 Denn da fie aus Ggopten Rau 


wundelte 
Iscael Such die Wüſte bis an 


chilfmeer, 


miter, und ſprach; Laß mich durch dein Land 
Yen. ber der Gdomiter König erhoͤrete fie nicht. 
uch fandten fie zum Könige der biter, der 


wollte auch nicht. Alſo blieb Sörael in Kate, 
*4 Mof. 20, 14 
18 Und wandelte in der Wüſte, und umzogen 
dad Land der Stomiter und Moabiter, und kamen 
von der Sonne Aufgang an der Moabiter Land, 
und lagerten ſich jenieit des Arnon; und kamen 
nicht in die Grenze der Moabiter, denn Arnon ift 
der Moabiter Grenze. 
19 Und Idrael * fandte Boten Ju Sibon, der 
moriter Könige zu Pesbon, und Ließ ihm 
agen: Laß und durch dein Land zieben bis an 
meinen Ort. *4Moſ. 21,21. 5 Mof. 2, 26. 
20 Aber Sihon vertrauete Israel nicht Durch 


eine (Srenze p ziehen, fondern verfammlete alles 
jein Volk, und lagerte ſich zu Jahza, und flritt 
mit Israel. 


21 Der Derr aber, der Gott Söraels, gab den 
Sihon mit allem feinem Volk in die Hände Is⸗ 
raels, daß fie fie ſcblugen. Alſo nahm Sörael ein 
alles Zand der Amoriter, die in demfelben Lande 


mohnten, 

22 Und nahmen alle Grenze der Amoriter ein, 
von Arnon an, bis an Sabol, und von der Wüſte 
an, bid an den Sordan. 

23 So hat nun der Herr, ter Gott Israelb, die 
Amoriter vertrieben vor feinem Bolt Israel; 
und du willſt fie einnehmen ? — 

24 Du ſollteſt die einnehmen, die dein Gott * 

8 vertriebe, und uns laflen einnehmen 
alle, die der Herz, unjfer Gott, vor und vers 
trieben hat. *4 Mof. 21.29. 1 80n.11,7.38. 
2 Rn. 23, 13, 

25 Meineft du, daß du befler Recht habeit, denn 
* Balak, der Sohn Bipors, der Moabiter König 9 
Hat derſelbe auch je gerechtet oder geiteitten wider 
Israel, 4 Moſ. 22, 

26 Ob wohl Idrael nun drei hundert Jahre ges 
wohnet hat in Hedbon, und ihren Töchtern, in 
Aroer und ihren Töchtern, und allen Städten, 
die am Arnon liegen? Warum erretietet ihr ed 
ae — 

nichts an dir gefündiget, und du 

übel an mir, daß du wider mich ftreiteft. 

Der * Herr fälle heute ein Urtbeil zwiſchen I8s 
rael und den Kindern Ammons. 

* 1 Moſ. 31,53. 1 Sam. 24, 16. 

28 Aber der König ter Kinder Ammons er 
alten die Rede Jephthahs nicht, die er zu ihm 
andte. 

29 Da kam der * Geiſt des Herrn auf Sepbthah, 
und er zog durch Gilend und Manafie, und durch 
izpe, das in Gilead Lieget, auf die — em: 
wons. c. 4 4 

30 Und Jephthah gelobte dem Herrn ein Ge⸗ 
kübbe, und ſprach: Gibſt du die Kinder Ammont 
in meine Hand; 

.31 Was zu meiner Pausthür heraus mir entge⸗ 
gen gehet, wenn ich mit Frieden; wiederkomme von 
0 








— 
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den Kindern Ammons, daB ſoll des Herrn fein, 
und will's zum Brandepfer opfern. 

32 Alſo zog Jephthah auf die Kinder Ammons, 
wider fie zu ſtreiten. Und der Derr gab fie in 
feine Hände. 

33 Und er fchlug fie von Aroer an, bis man 
kommt gen Minnith, zwanzig Städte, und bis an 
den Plan ter Weinberge, * eine ſehr große 
Schlacht. Und wurden aljo die Kinder Ammons 
getemüthiget vor den Kindern Israels. 

— *1 Guam. 23, 5. 

34 Da nun Sephthah Fam gen Mizpa zu feinem 
Daufe, fiehe, da gehet feine Zochter heraus ihm 
entgegen, mit Paufen und Reigen ; und fie war 
ein einiges Kind, und er hatte jonft keinen Sohn 
noch Todıter. ; 

35 Und da er fie fahe, gerriß er feine Kleider, 
und fprady: Ach meine Tochter, mie beugeft du 
mich, und betrübeft mich! Denn ich babe meinen 
Mund aufgerhan gegen den Deren, und kann es 
nicht widerrufen. 

36 Sie aber ſprach: Mein Vater, haft dır deinen 
Mund aufgethan gegen den Deren, fo thue mir, 
wie ed auß deinem Munde gegangen ift ; nachdem 
der Herr dich gerochen hat an deinen Feinden, den 
Kindern Ammons. 

37 Und fie fprach zu ihrem Vater: Du wolleſt 
mir dad thun Daß du mich laſſeſt zwei Donate, 
dad ic) von binnen hinab gehe auf die Berge, und 
N Sungfraufihaft bemeine mit meinen Ge: 

pielen. 

33 Gr ſprach: Gebe bin; und ließ fie zmei 
Monate gehen. Da ging fie hin mit ihren Ge⸗ 
fpielen, und beweinete ibre Sungfraufchaft auf 
ten Bergen. 

39 Und nach zwei Monaten kam fie wieter zu 
ihrem Vater. Und er that ihr, mie er gelobet 
hatte ; und fie war nie feines Mannes fchuldig 
—— nd ward eine Gewohnheit in S8- 
rael, 

40 Daß die Töchter Israels jährlich pingeben, 
zu Hagen die Tochter Jephthahs, des Gileaditers, 
‚bed Jahrs vier Tage. 
Das 12. Capitel. 

Niederlage der Sphraimiter. 
u» die von * Gphratm fchrieen, und gingen 
jur mitternachtwärt®, und jprachen zu Jeph⸗ 
tbah: Warum bift du in den Streit gezogen rider 
die Rinder Ammond, und haft ung nich gerufen, 
daß wir mit dir zögen? Wir wollen dein Paus 
.fammt dir mit Feuer verbrennen. *c.8,1. 

2 Jephthah ſprach zu ihnen: Sch und mein 
Del batten eine große Sade mit den Kindern 

Ammous; und ich fitriee euch an, aber ihr hal⸗ 
fet mir nicht aus ee Händen. 

3 Da ich nun ſahe, daß ihr nicht Helfen molltet, 
ftellete ich meine * Seele in meine Hand, und 
303 hin wider die Kinder Ammons, und der Derr 
pab fie in meine Hand. Warum kommt ihr nun 
zu mir herauf, witer mich zu ſtreiten? 

*c.5. 18. u.9, 17. 

4 Und Jephthah fammlete alle Dinner in Bilead, 
und ftritte wider Sphraim. Und die Männer in 
Gilead ſchlugen Gphraim darum, daß fie ſagten: 
Seid doch ihr Gileaditer unter Gphraim und 

"Manafie, als die Flüchtigen zu Sphraim, . 


iß nichts Unreines, denn der Knade jel 


5 Und die Gileaditer nahmen 2 
Jordans vor Ephraim. Wenn nun ſyrachen 
üchtigen Ephraimd: Laß mich hinäker‘ 
o ſprachen die Männer von Gilead zu hm: 
ve u Sphraiter? Wenn er dann antworif: 
ein s . BR: 
6 Eo bießen fie ibn fpreden: Schibolethz ſe 
ſprach er Sibeletb, und konnte es ia reden. 
So griffen ſie ibn, und ſchlugen ihn an der Fi 
des Sorbant, daß zu der Beit von Gphraim füehee 
N: # Sepbıha/aber richtete Sera edt Bahr 
phihah aber richtete Jöra R 
Uud Jephthah, der Gilenditer, ſtarb, und war 
begraben in den Städten zu @ilend. 
*1 Gm. D, IL 
= Nach diefem richtete Sörnel Ebzan vor Beth 


€ 

9 Der hatte dreißig Söhne, und dreißig Tächter 
fegte er a und — Toͤchter nahm er tor 
außen feinen Söhnen ; und richtete Jerael ſebn 


ahre, 
10 Und ſtarb, und ward ge Beihlehen. 
— Nach — — — on, ein Sebu⸗ 
oniter ; und richtete Isra Jahre, 

12 Und ſtarb, und ward beruhen zu kijalon ist 
Lande Sebulon. 

13 Rach diefem richtete Idrael Abdon, ein Sein 
Hillels, ein Pireathoniter. 

14 Der hatte viergig * Söhne, und 
Neffen, die auf fiebenzig Sfelsfüllen ritten ; 
richtete Sörael acht Sabre, #6] 

15 Und ftarb, und mard begraben zu Piresthen, 
m Lande Ephraim, auf dem Gebirge der Masse 
eliter. 








Das 13. Sapitel. 

Simfond Smpfängniß und Geburt. . 
nd die Kinder Söraels * thaten ferder übel WR 
dem Peren; und der Derc gab fie in de 
Hände der Philiſter viergig Jahre. *ca& B 
2 68 wer aber ein Mann zu Barea, von «IH 
Geſchlecht der Daniter, mit Ramen Mana 
und fein Weib mar unfruchbar, und * 
3 Und der Öngel des Herrn erſchien den 
und fprach zu Fr Siehe, du biſt unfruch 
und gebiereft nichts ; aber * du wirft fung 
werden, und einen Sohn gebären. * Luc 1! 
4 So hüte dich nun, daß du nicht * Wen 
ſtark Getränke trinteft, und nichts + Ware 
eſſeſt. * 4 Moſ. 6, 3. +3 Me. 11,8 

5 Denn du wirft * ſchwanger werden, und e 
Sohn gebären, dem fein + Scheermeffer fell au 
er kommen. Denn der Knabe wird € 
rlobter Gotted fein von Murterleibe, und 

wird anfangen Israel zu erlöjfen aus der PR 
Dand. * 1 Moſ. 16,11. FAMehk 
i Sam 1] 


6 Da kam das Weib, und fagte es ihrem Mei 
an, und ſprach: 8 kam eın Mann Getteh 
mir, und feine Geftalt mar anyufehen mie t 
Gngel Wortes, * fait erſchrecklich, daB ih i 
nicht fragte, woher oder wohin ; und er jagt 
nicht, wie er hieße. “uch 
7 Sr ſprach aber zu mir: Siehe, du 
ſchwanger werden, und einen Sohn gekaͤren 
trinke nun feinen Wein, noch ftart Setrine 













Nichter 13.14. 
’@otte fein, von Mutterleibe an, bis in jihn Simfen. Und der Knabe wuchs, amd der 
XF Herr ſegnete ihn. 






Da bat Manoah den Herrn, und fprach: Ach 

‚laß den Mann Gottes wieder zu uns kom⸗ 
uw den du gefandt haft, Daß er und Lehre, mad 
Bir mit bem Rnaben thun follen, der geboren fell 
wurden. 

VUnd Bon erbörete die Stimme Manoahs; 
u ber Engel Gottes kam micber zum Weibe. 
Sir ini aber auf dem Felte, und ihr Mann 
Mäncch mar nicht bei ihr. 

20 Da lief fie eilenbe, und fagte ed ihrem Manne 
nun jorac au ibms Siebe, der Maun ift 
Mir eriibienem; Der beute zu mir kam. 

I Mansah machte ſich auf, und ging feinem 


25 Und der * Geiſt des Deren fing an ihn 
5 treiben im Lager Dan, zwifchen area und 
fthacl. *Luc. 4, 1. 
Das 14. Gapitel. 
Simſons Heldenthat, Hochzeit und Räthfel. 
Simſon ging hinab gen Thimnath, und ſabe ein 
Weib zu Thimnarh unter den Zöchtern der 
Philüter. 

2 Und da er herauf kam, fagte er e* an feinem 
Dater und feiner Mutter, und fpradı: ch babe 
ein Weib geieben zu Thimnath, unter ten Füch- 
tern der Philiſter; * gebet mir nun birfelbe zum 


le nad, und kam zu bem Marne, und ſprach Weibe 


ja im: Bit du ber Mann, der mit dem Weibe 
gem bat? Gr fprach: Sa. 

2 Und Mancab ſpräch: Wenn nun kommen 
Gi, dad bu aereder haſt, welches foll ded Knaben 
eife und Wert fein ? 

Wer Gnpel des Herrn ſprach zu Manoah: 
6: el id hüten wor allem, das ich dem Leibe 


aeagı habe, r 
4 Br fell nicht eifen, das * aus dem Weinſtock 
fommı ; und fell keinen Wein noch ſtark Getränte 
Wnlen, und miches Unreines eſſenz alle® was ich 
dhr geboten habe, ſoll er balten. 
#4 Mei. 0,3. Luc. 1,15. 
5 Dancab fprach zum GEngel Dei Deren : Lie: 
"6 * (a6 dich balten, wir mellen bir ein Biegen- 
Badlein zurichten. * c. 6, 18. 
19 Über bee Engel bei Herrn antwertete Ma: 
oh: Henn bu aleich mich bier bältft, fo eſſe ich 
a deiner Speije nicht. Wllſt du aber dem 
ger tin Brabopfer tbun, jo maalt du es op» 
m Dem Mancab wußte nicht, daß es ein 
Esel des Deren war. 
I Und Wancab ivrach zum Gnael des Herm: 
ie beißen Du? daß wir dich preifen, wenn 
Bun kommt, was du gerzber halt. 
* 1 Mof. 32, 29. 
15 Ziter der Engel des Herrn fprach zu ihm: 
alar wfragſt bu nach meinem Namen, der doch 
Bunberiam ijt # * Jeſ. 9, 6. 
"Du mobm Mancah ein Aicgenböckein und 
Ereibepier, und erferte e& auf eınem Fels dem 
Iemm. Und er machte e8 wunterbarlich. Mas 
Bcah aber und fein Weib jaben u. 
Um ba die Lehe aufubr rom Altar gen 
Dimmel, fubr ter 6 napl des Deren in der Lohe 
ii Alias binauf. Da dat Waroah und jein 
* Jaben, fielen ſſe zur Gide auf ihre Ange⸗ 
er. 
I Und der Gingel bed Herrn erfchien nicht 
Dr Mancah und jeinem * Da erkannte 
ab, bad ed ein Engel ded Deren war, 
2 Und Iptach zu feinem Leibe: Wir müflen * 
robeb jierben, daß wir Gett aciehen haben. 
#e.6,22.28, 2Mof. 19, 21. 
2 Uber fein Weib antmertete ibm: Wenn der 
2 Sul bitte und zu tödten, jo Hätte er daß 
nlönfer und Speisepfer nicht geneımmen von 
— Pinden ; er hatte und auch nicht ſolches 
* vech ma ſelches hören laſſen, wie 
* chen jſt. 
la bas Weib gebar einen Sohn, und hieß 


eibe. * 1 Moſ. 3 

3 Sein Vater und feine Matter inraden au 
ihm : Iſt denn nun fein Weib unter ben Löchern 
teiner Brüder, und in allem deinem Wick, das bu 
bingeheit, und nimmit ein Weib * bei den Dbi- 
(iftern, die unbeſchnitten find? Simſen prach 
zu feinem Bater: Gib mir diefe, denn lie gefällt 
meinen Augen. #2 Moſ. 34, 10. 

4 Aber fein Vater und yeine Mutter mwulser 
nicht, daß ed von dem Derrn wäre; denn er 
fuchte Urſach an die Philifter. Die Philijter 
aber herrfchten zu der Zeit über Sörael. 

5 Alfo ging Simfon hinab mit feinem Vater 
und feiner Putter gen Thimnath. Und als fie 
kamen an die Weinberge zu Thimnath, fiehe, da 
kam ein junger Cöwe brüllend iym entgegen. 

6 Und der * Geiſt des Perrn gerieth über ihn, 
und er zerriß ihn, wie man ein Vecklein zerreiſſet; 
und hatte dech gar nichtd in feiner Dand. Und 
fagte ed nicht an feinem Vater, noch feiner Mut⸗ 
ter, was er gethan hatte. *c, 8, 34. u. 15, 14. 
7 Da er nun hinab kam, redete er mit dem 
Meibe, und fie genel Simfon in feinen Augen. 

8 Und nach etlichen Tagen fam er wieder, daß 
er fie nähme ; und trat aud Dem Wege, daß er 
dad Aas des Lowen befühe. Siebe, da war ein 
en in dem Aas des Löwen, und 

onig. 

9 Lid er nabm ibn in feine Hand, und aß davon 
unterweges z und gina zu feinem Vater und zu 
feiner Aurter und gab ihnen, daß fie auch aßen. 
Gr jagte ihnen aber nicht an, daß er den Honig 
von bes men Mas genommen hatte. 

10 Und da fein Water binab kam zu dem Weibe, 
machle Simſen dajelbit eine Pochzeit, wie die 
Sunglinae zu tbun pflegen. ' 

11 Und da fie ibn faben, gaben fie ihm dreißig 
Gefellen zu, bie bei ibm fein follten. 

2 Sımfen aber jeradı zu ignen: Ich will euch 
ein Rathſel aufgeben, Wenn ihr mir daß ers 
rathet und trefier dieſe ſeben Tage der Vochzeit, 
ſo mill ich euch breißig Demden geben und dreißig 
% Feierkleider, #1 Diof, 45, 22. 2 Ken. 5, 22. 

13 sennet ibe ed aber nicht erratden, fo follt ihr 
mir dreißig Demden und dreißig Feierkleider 
geben. Und fie ſprachen zu ibm: Gib dein 
Räthſel auf, laß uns hören, 

14 Sr ſprach zu ihnen: Speife ging von dem 

reffer, und Süßigleit von dem Starten. Und 
ie konnten in dreien Lagen das Räthſel nicht ei⸗ 
rathen. 

15 Am fiebenten Tage ſhrachen fie zu Simſond 

0 


— 


Richter 14,13, 16. 


‚Weiber Ueberrede einen Dan, daß er uns fage 

das Rathſel; oder wir werden dich und deines 

Vaters Daus mit Feuer verbrennen. Pabr ihr 

un Gieher geladen, daß ihr und arın machet, oder 
t 


16 Da weinete Simons Weib vor ihm, und 
ſprach: Du biſt mir gram, und 
— Fe den a meines * — 
Raͤthſel aufgegeben, und haſt mir ed nicht t. 
Sr aber ſprach zu ihr: Siehe, ich babe, es 
meinem Vater und meiner Mutier nicht geſagt, 
und ſollte dir ed fagen ? 

17 Und fie weinte die fieben Tage vor ihm, weil 
fie Hochzeit hatten ; aber am fiedenten Tage fagte 
er es ihr, denn fie * trieb ihn ein. Und fie fagte 
Dos Räthſel ihres Volks Kindern. * c. 16, 16. 17. 

18 Da ſprachen die Männer der Stadt zu ihm 
am fiebenten Zage, T die Sonne unterging : 
Mas ift füßer denn Ponig? Was ift flirker, 
denn der Lowe? Aber er fprach iu ihnen : Wenn 
ihr nicht hättet mit meinem Kalbe gepflüget, ihr 
hättet mein Rätbfel nicht getroffen. 

19 Und der Geift ded Herrn gerieth über Hi 
und ging hinab gen Asklon, und fchlug dreißig 
Mann unter ihnen ; und nahm ihr Gewand und 

ab Feierkleider denen, die das Raͤthſel errathen 
hatten. Und ergrimmte in feinem Born, und 
ging herauf in feined Vaters Haus. 

20 Aber Simfons Weib ward * einem feiner 
Geſellen gegeben, der ihm zugehörte. *c. 15, 2. 


Das 15. Gapitel. 


Simfon thut den Philifteen durch die Füchſe und 
den Eſelskinnbacken Schaden. 

Es begab ſich aber nach etlichen Tagen, um die 

Weizenernte, daß Simſon ſein Weib beſuchte 

mit einem Biegenböcklein. Und ald er gedachte, 

ich will zu meinem Weibe gehen in die Kammer, 
woilte ihn ihr Vater nicht Binein laffen. 

2 Und fprach: Sch meinte, du waͤreſt ihr gram 
gerrorden, und habe fie * deinem Freunde ge- 

ben, Ste aber hat eıne jüngere Schweiter, Die 

ft fihöner, denn fie ; die laß dein fein „für diefe. 
c. 14,28. 

3 Da ſprach Simfon zu ihnen: Ich habe ein: 
mal eine rechte Sache mider die Philiſter; ich 
will euch Schaden tyun. 

4 Und Simfon ging hin, und fing drei Hundert 
Füchſe, und nahm Bränder, und kehrete je einen 
Schwanz zum andern, und ıhat einen Brand je 
zwifchen zwei Schwänze, 

5 Und zündete die an mit Feuer, und ließ fie 
unter das Korn der Philiſter, und zündere alfo 
an die Mandeln fammt dem ftehenden Korn, und 
Weinberge, und Oeldaͤume. 

6 Da ſprachen die Philifter: * Wer bat das 

erhan? Da jagte man: Simfon, der Gidam 

ed Thimniterd ; darım, daß er ihm fein Weib 
genommen, und feinem Freunde gegeben hat. Da 
ogen die Philifter hinauf, und verbrannten fie 
mt ihrem Bater mit Feuer. *c.6,%9. 

7 Simfon aber fprach zu ihnen: Ob ihr ſchon 
das gethan hatt, doch will ich mich an euch ſelbſt 
rächen, und darnach aufhören ; 

8 Und ſchlug fic hart, beides an Schultern und 
Lenden. Und zog hinab, und wohnete in der 
Steinkluft zu Etham. 


ft mich nicht | b 












9 Da zogen die Philiſter yerranf; und delver 
uda, und ließen fich nieder zu Eeht.- "+ PT 
= iber die von Juda ſpruchen? Waruß — 
ihr wider uns herauf gezogen ? Cie dk 
teten: Wir find herau mimen,' Str 
binden, daß wir ihm 


at. 

11 Da zogen drei taufend Mann von Jinadiau 
in die Steinluft zu Scham, und foragen FR 
Simfon: Weißt du nicht, daß die er 
und berrfchen ? * Warum Haft du dene W 


ia = 
Pe 


1 


n, wie et und (ei 


uns gethban® Gr ſprach zu ihnen: Wie Mb‘ 
lies ben, fo habe 8 Ihnen Br: 8 
Di: 


12 Sie fprachen zu ihm: Wir find il 
kemmen, dich zu binden und In der — 
Pius zu geben. Simfon fprad ® ihne 
chwoͤret mir, daß ihr mir ni ver woac 
13 Sie antworteren ihm : Mir wellen bit ih 
mehren, fondern wollen dich nur binden, J 
Bine geben, und mellen dich nicht 
nd fie banden ihn mit zwei neuen Stricken w 
führten ihn herauf vom Feld. 2 
14 Und da er kam bis gen Schi, jeuäg Ad 
Philifter zu ihm zu. Uber der Geiſt det bei 
gerieth über ihn, und Lie Striche an feinen We 
men wurden wie Baden, die dad Feuer veigs 
hat, daß die Bunte an feinen Pändenr rſcha 
15 Und er fand einen faulen Gjeldfinnbatt z 
da rechte er jeine Dand aus, und nahm toi, W 
ſchlug damit tauſend Mann. > 
6 Und Simjon ſprach: Da liegen 
Paufen; durch eines Gfels Kinnbaden | 
taufend Mann gefchlagen. pe 
17 Und da er das ausgerebet hatte, warf’ er 
Kinnbacken auß feiner Hand, und hieß bie es 
Ramarh-Lebi. | Re 
18 Da ihn aber ſehr dürſtete, rief er den eni 
an, und ſprach: Du haft folches sende pl 8 


ben durch die Hand deines 13, 
muß ich Durftes fterben, und in —2 
tenen Hände fallen. y a 
19 Da fpaltete Gott einen Backenzahn in DM 
Rinnbaden, daß Waſſer heraus ging, de 
trank, kam * fein Geiſt wieder un vd e 
Darum heißt er noch —— Tagen des Acch 
Brunnen, der im Kinnbacken “ 


Sam 
20 Und *er richtete Israel zu der * 
Seit zwanzig Jahre. HERR 


Das 16. Sapitel, 
Simfons Fall, Glend und legte Rage, 
imfon ging hin gen * Gafa, und ei, 
S eine — u Can bei ihr. a 15, #1. 
2 * Da ward den Bafitern gefagt: Siajn $ 
— gekommen. Und fie uͤmgaben ihn, 
iegen auf ihn lauren die ganze Rad ta tet 
Stadt Thor, und wareıt die ganze X 
und ſprachen: Parre, mergen, wenn eb vi 
wird, wollen wir ihn ermürgen. * 1 Sam.d. 
3 Simfon aber fag bid zu ehe 
and er auf zu Miirernadt, und ergrif wi 
biren an der Stadt Thor, ſammt Re 
Pfeften, und hob fie auß mit den iM; 
legte fie auf feine Schultern, und teug ſie pi 
auf die Höhe des Berges vor Hebron. 









Fox 
A 





Nichter 16. 17. 


4 Darmad zewann er ein Weib lieb am Bach 
ort, die hieß Delila. 

5 Bu ber Lumen der Dbiliiter Fürften hinauf, 
ab forachen zur Ihe: * Uebereete ihn und be: 
eb, worinnen er folche greße Rraft bat, und 
Fomiı wir ibn übermögen, daß wir ihn binden 
Erb zwingen; fo wollen wir Dir geben, ein 
Baliger taufend und hundert Silberlinge. 

*c.14, 15. 

& Und Delila, ferach zu Simfen: Lieber, fage 
DIE, werinnen Deine aroke Kraft fei, und womit 
Dar bib binden möge, daß man dich zwinge ? 

7 Eimfen forach zu ibr: Wenn man mid 
Kine mit fieben Eeilen ven frtiſchem Baſt, die 
ode verderrer find, jo würde ich ſchwach, und 
Bra wie ein anderer Menſch. 

5 Da brachten ter Phuſter Fürſten zu ihr 
Dinauf heben. Seile von friihem Bat, die noch 
nicht verberret waren ; und jie band ihn Damit. 

2 (Man bielt aber auf ibn bei ihr in der Kame 
ser) Und fie ſprach zu ihm: Die Philifter über 
Dir, Eimien| Gr aber *zerriß die Seile, wie 
Kne Hätferne Schuur zerreiſſel, wenn fie an's 
Feuse riecht; und warb nicht fund, wo feine 

san wire, *tcec. 15, 14. 
Da rach Delila au Simſen: Siehe, du 
Kai mich geräufcher und mir gelogen ; nun, ſo ſage 
wie bed, monit fanıı man dich binden ? i 
I Br antmortete ihr: Wenn ſie mich bänden 
Bi een, Stricken, bamit nie feine Arbeit ges 
Iren ik, würde ich ſchwach, und wie ein anderer 

enſch. 

12 Da nahm Delila neue Stricke, und band 
Me damit und forach: Philſſter Über dir, Sim⸗ 
nl iman biel: aber auf ihn ın der Kammer) 
a er gerri ſie von feinen Armen, wie einen 
Haben, 

13 Delila aber ſprach zu ibm: Noch haft du 
mich getäufcher, und mic gelogen. Lieber, füge 
wir to, womit kann mar dich binden ? & 
emmoriere ihe: Wenn bu jieben Locken meines 
Danpıs Mlöcreft mit einem Flechtbande, und 
beiieit ſie mir einem Hagel ein. 

14 Und fie ſpruch zu ihm Philiſter über dir, 
Simien! Gr aber wachte auf von feinem Schlaf, 
U og bie geflochtene Yoden mit Nagel und 
wletband heraus, 

1 Da fprach fie zu ihm: Wie kannſt du fagen, 
= babeii mich Lieb, jo Dein Herz doch nicht mit 


Brit Dreimal bafl Du mich getäufchet, und | 9 


Bir mit gefagt, worinnen deme große Kraft fei. 
19 Da fie ibn aber *trich mir ihren Worten 
le Tagt und zerplagte ib, ward feine Seele 
WERE un 
‚Und fagte ihe fein ganzed Herz, und fpra 
br: 68 iſt nie fein — auf mein 
aelonmen, denn ich bin ein Verlobter 
Vorel yon Muttexleibe an. Wenn du mich be⸗ 
Vireg fa wiche meine Kraft von mir, daß ich 
ichvxh wurde uud wie alle andere Menfiben. 

3 Da nun Delila ſahe, daß er ihr. all ak 
to t karte, fandte fie hin, und Ließ 
der Ai —85 — rufen, Arge fagen i u 
, denn er hat mir all fein Perg 
feeifentaret, Da kamen der Philifter Bürsten zu 
—8 und achten dad Geld mis ſich in ihrer 


19 Und fie lieh ihn entichlafer auf. ihrem 
Schooß, und rief einen, der ihm die fichen Soden 
ſeines Haupts abſchöre. Und fie fing an ihn zu 
—— Da war ſeine Kraft von ihm ge⸗ 
wichen. 

20 Und ſie ſprach zu ihm: Philiſter über dir, 
Simſon! Da er nun von feinem Schlaf erwachte, 
gedachte er: Sch will aufgeben, wie ich mehrmald 
gethan babe, ich mill mich ausreiflen; und muße 
nicht, * daß ber Derr von ibm gemichen mar, 

*1 Sam. 16, 14, 

21 Aber bie Philifter griffen ihn, und * flachen 

ihm die Augen aus, und führeten ihn hinab gen 

Gaſa, und banben ihn mit itmei ebernen Ketten, 
und er mußte mahlen im Gefinanih. 

“2 on, 25,7. Ser. 39, 7, 

22 Aber bad Haar feines Daupıed fing wieder au 
zu wachfen, mo es beicheren mar. | 

23 Da aber der Philiſter Fürſten ſich verſamm— 
feten, ihrem Bor * Dagen rin greß Orfer zu 
thun, und ſich zu freuen, fpracben fie: Unfer Gert 
bat und unjern Feind Eimfon in unfere Hände 
gegeben. #1] Sam. 5, 2 

4 Desfelben aleichen, als ihn bat Voll fabe, 
lobten fie ihren Bert ; denn fie forachen: Uner 
Bott hat und unfern Feind im unfere Hände ge— 
geben, der unfer Land verberbeie unb usferer 
viele erfchlug. 

25 Danun ihr * Herz guter Dinge mar, ſprachen 
fie: Laſſet Simfon en daß er vor und fpiele, 
Da boleten fie Simfen aus dem Gefängniß, und 
er fpielte vor ihnen, und fie fteileten ihn zwiſchen 
zwei Säulen. *c.19,6. Ruh 3,7. 

26 Simfen aber fprach p dem Knaben, der ihn 
bei ter Hand leitete: Laß mich, daß ich die 
Säulen taße, auf welchen Tas Daus fteber, daß ich 
mid) daran lehne. 

27 Dad Daud aber wor vell Männer unb 
Meiber. SE waren auch der Philifter Fürften 
alle da; und auf tem Dach bei drei taufend, 
Mann und Weib, die da zuſahen, wie Simſon 
ſpielete. 

28 Simſon aber rief den Herrn an, und ſprach: 
be Herr, gedenke meiner, und ftärfe mich doch, 

ett, diesmal, daß ich für meine beiden Augen 
mich einſt räche an den Phitiftern. 

29 Und er faflete die zwei Mittelfäulen, auf 
welchen das Dauß geſetzt war und darauf fich hielt, 
eine in feine vechte, und die .andere in feine linke 


and, 
30 Und fprah: Meine Seele fterbe mit den 
Philiſtern; und neigese fich kräftiglich. Da fiel 
das Haus aufdie Fürften und auf alles Volk, das 
darinnen war, dab der Todten mehr waren, die in 
— Tote ſtarben, denn die bei feinem Leben 
arben. ; 
— Da kamen feine Brüder hernieder, und ſeines 
Vaters ganzed Haus, und hoben ihn auf und tru= 
n ihn hinauf, und. begruben ihn in feines 
aterd? Manoah Grab, zwischen * Zarea und 
Bityaol. Gr richtete aber Sörael zwanzig Sabre, 
#713, 25 


Das 17. Bapitel. , 

Micha richtet Göpendienft an. 
war aber ein Mann auf dem Gebirge 
Sphraim, mit Namen Micha). x 


Es 








Riätee 17. 18. 


2 Der fprad iu feiner Mutter: Die taufend 
und hundert Silberlinge, die du zu dir genommen 
bait, und geftmoren und gelagt vor meinen 
Ohren; fiche, dasſelbe Geld ift bei mir, ich babe 
ed zu mir genommen. Da ſprach feine DRutter :* 
Geſegnet fi mein Sohn dem Perrn. 

*Ruth 3, 10. 1 Sam. 18, 13. 

3 Alfo gab er feiner Mutter die taufend und 
buntert Silberlinge wieder. Und feine Butter 
ſprach: Sch have das Geld dem Herrn gebeiliget 
ben meiner Hand für meinen Eohn, daß man ein 
Bildniß und Abgote machen fol ; darum fo gebe 
ich es dir nun wieder. 

4 Über er gab feiner Mutter bad Gelb mieber: 
Da nahm feine Mutter zwei hundert Silberlinge, 
und that fie zu dem * GSoldfchmib ; der miachte ihr 
ein Bild und Abgott, dad war barnadı im Haufe 
Michas. *Jeſ. 40, 19. 

5 Und der Mann Micha hatte alſe cin Gortess 
baus, und machte einen * Leibreck und Heilige 
thum, und füllete feiner Söhne einem die Hand, 
daß er jein Prieiter ward. #c.H 27. 

6 Bu der Beit war * kein Känig in Asrael, und 
ein jeglicher that, was ihm recht Däuchte, 

"2.181 
.7 88 war aber ein Süngling von Berhlehems 
Juda, unter dem Geſchlecht Suda, und er war * 
ein Levit, und war fremd dafelbit. *c,18, 8. 

8 Gr zog aber aud der Stadt Bethlehem⸗Juda, 
ju wandern, wo er hin konnte. Und da er auf 
Sebirge Sphraim kam, zum Haufe Michas, daß er 
feinen Weg ginge, : 

9 Fragte ihn Micha: Wo kommſt du her? Gr 
antwortete ihm: Sch bin ein Levit von Bethlehem: 
Suda, und wandere, wo ich hin kann. 

10 Micha fprach zu ihm: Bleibe bei mir, du 
foljt mein Vater und mein Priefter fein ; ich will 
dir jährlich zehn ESilberlinge, und benannte 
Kleider, und deine Nahrung geben. Und der 
Levit gu bin. 

11 Der Levit trat an zu bleiben bei dem 
Manne, und er hielt den Knaben gleichwie einen 


ohn. 

12 Und Micha füllete dem Leviten die Hand, 
a I fein Priefler ward ; und waralfo im Daufe 

ichas. 

13 Und Micha ſprach: Nun weiß ich, daß mir 
der Herr wird wohl thun, weil ich einen Leviten 
zum Prieſter habe. 

Das 18. Sapitel. 


Die Daniter gewinnen Lait, und richten 
baötrerei an. 

zu der Beit war * cin König in Sörael. Und 

der Stamm der Daniter fuchte ſich ein Grb: 

theil, da jie wohnen möchten ; denn ed war bidauf 

den Tag noch fein Grbe für fie gefallen unter den 

Stimmen Israeis. 

‚*e.17,0. u.19,1. u. 21, 25. 

2 Und die Kinder Dans fandten auß ihren 

Befchlechtern von ihren Enden fünf ftreitbare 

Männer, von Barea und GEſthaol, das Land zu 

ertundigen und zu erforfchen, und fprachen zu 

ihnen : Bieher hin, und erforfchet das Kand. Und 

— auf das Gebirge Gphraim, an's Haus 
ichas, und blieben über Nacht daſelbſt. 

3 Und weil fr da bei’ dem Gefinde Michas 







Kiriath. Jearim in Juda an 
die Stätte das Lager Dan, bis auf biefen I 
dad binter Kiriath- Jearim iji. 


maren, fannten fie die Stimme bei Anaden,® 
des Leviten; und fie wichen babin, und imma 
zu ihm: 
machſt du da? Und was bajt Du bier? 

c 


Mer bat dich hieer aebradı? Ei 


Ih 
4 Sr antwortete ihnen: So und jo bar Min 


an mir gethan, und hat mich gebinget, baf ib je 
Driefter fei. 


5 Sie fprachen zu ihm: Wicher, frage Mel, 


daß wir erfahren, ob unſer Weg bem mir man 
dein, auch wohl gerathen werte ® 


6 Der Priefter antworıere ihnen: Birhe hin 


mit Frieden ; euer Weg iſt recht vor bem Dumm, 
den ihr ziehet. 


7 Da gingen die fünf Männer hin, und human 


a und ſahen daß Tirif, das barinnen mat, 


r wohnen, auf die Weiſe, mır die Bibenim, 


ſtill und fier; und mar niemand, ber Women 
Beib that im Sande, oder Herr über fie mie 
und hatten nichts mit Leuten zu bu. 


B Lind fie famen zu ihren Hrüberm, gen Aams 


und Ejtbaol, und igre Brüder ſprachen ju pm, 
Wie lieber e8 mit euch ? 


9 Sie fprachen: Auf, laßt ums zu ihnen bis) 


jiehen ; denn wir haben das Tanıd befeben, Dad IR 


alt aut. Darum eilet und feid mide Fu je 


jieben, Daß ibe kommt, dab Wand einzunemen. 


10 Wenn ihr kommt, werdet ihre zu eMam 


ſichern Bolk tommen 5; und das Wand iſt mel 0b 
brein, denn Wort Hat ed in cure Dänbe gegeben 
einen ſolchen Ort, da nichts gebricht, allen, De 
auf Erben iſt. 


11 Da jogen von dannen aus ben Geidlahum 


Dans, von * Bawa und GEſtaaol, eds Inmird 
Wann gerüjtet mit ihren Waſſen zum Stmk 


# So, 1, 


12 Uud zogen hinauf, und lagerien ſich p 
Tiaber warmen — 


13 Und von dannen gingen fie auf * dab üb 

birge Gphraim, und kamen jum Daufe rt 
ll, 

14 Da antworteten die fünf Winner, die use 

angen waren, dad Land Eaiö zu erkundigen W! 
—— zu ihren Brüdern: Wiſſen ige auch 
in diejen Däufern * ein Keibrod, Seiliuum 
Bildniß und Abgott find? Nun möger ihr dunlais 
was euch zu thun iſt. *c 14% 

15 Sie kehreten da ein, und lamen um 2 
Haus ded Knaben des Leviren, in Nichas 
und grüßten ihn freundlich. 

16 Aber die ſechs hundert Gierüftete mit him 
—— die von den Kindern Dans mar“ 
Handen vor dem Thor. 

ei um die fünf Mäantı, * J * }- 
erfundigen audgezogen waren, ginzen hinauf ID 
famen da in, und nahmen dad il, den Leibuh 
das pei igthum, und Abgott. Diemeil fand IE 
Prieiter vor dem Thor, bei den ſechs hundett Ge 
rüſteten mit ihrem darniſch. 

18 Als nun jene in's Haus Michad gelommen 
waren, und nahmen daB Bild, den Leirrd da 
Heiligthum, und Abgott, ſprach der Prießes ſ 
ihnen: Was machet ihr? 

19 Sie antworteten ihm: Schweige, und 
das Maul zu, und ziehe mit und, daß du 





‚Richten 18, 19. 


‚and Driefter feift. _ Sf dir'z befier, daß 
des einigen Mannes Haufe Prieiter feilt, 
I8 einem ganzen Stamm und Geſchlecht 


— tm un ai 
n Leibrock. daß Heiligthum, u ild, 
— Ar das Bolt, — — 
‚Und ta wandten und binzogen, fchickten 
Kindlein, und das Vieh, und was fie Köſt⸗ 
‚hanen, vor ihnen ber. 
he nun ferne von Michas Haus kamen, 
ken die Männer, jo in den Haͤuſern waren 
8 Hauſs und folgten den Kindern Dand 
und riefen ten Kindern Dans, 
‚Ste aber wandien ihe Antlitz um, und 
ju Mia: Was ift dir, daß du alfo ein 
t macheft ? 


r antwortete: Shr habt meine Bätter ges 

eu, die ich gemacht hatte, und den Priefter, 

ww bin, und was babe ih nun mehr? 

Pad ihr frager nod, was mir fehle? 

5 ber die Kinder Dans fprachen zu ihm: 
feine Stimme nicht höven bei und, daß nicht 
a hoben jornige Leute, und deine Seele 
de Daufea Seele nicht aufgeräumet 


gingen die Kinder Dan ihres Weges. 
ia, da er ſahe, daß fie ihm zu flart 
wandte er fich, und kam wieder zu feinem 


.Z1 Bie aber nahmen, das Micha gemacht hatte, 
k Bi Priefter, den er hatte, und kamen an 
an ein ſtilled ficheres Volk, und jchlugen fie 
ir Schärfe des Schwerts, und verbrannten 
de mit Feuer; 

Und war niemand, der fie errettete, denn fie 
firne von Biden, und-hatten mit den Leuten 
affen; und fielag im Grunde, welcher 
ehob liegt. Da baueten fie die Stadt, 

| darüımen, 
: 39 Und nannten fie * Dan, nach dem Namen 
18 Dan, der von Sörael geboren war, 
He Stadı hieß vor Beiten Laiß. 
* Sof. 19, 47. 


| Und die Kinder * Dans richteten für fich 
BES BD, Uud Sonatkan, der Sohn Ger- 
Bi des Schn 







e8 Manaſſes, und feine Söhne | b 


dee unter dem Stamm der Daniter, 
e Beit, da fie aus tem Lande gefangen 
 Mlähret worden. 

| #1 2%n. 12, 29. 2 Kon. 17, 16. 29. 
91 Und festen alfo Au 10 dat nur — 2 
Bd; t baute, fo lange, als da u 

an mh hen fo Lange 

Fr Das 19. Sapitel, 
M Giben begehen eine fchändliche und hoͤchſt⸗ 
re re 


— Be par an fein Kẽenig ge Sethet un 
levi ann war Fremdling an der 
Ein det ger Sphraim, und hatte ri ein 
Kebbeeit zum 


ibe genommen von Bethlebem- 

da Be ha bene *c, Mr s 

, tte neben ibm geburet, lie 

Son üben zu ihres Vaters Haufe RR — 
war daſelbſt vier Monate la 


hr Mann machte ſich auf, und 309 ihr 


nad, daß er * freundlich mit ihr redete und fie 
wieder zu fich holete; und hatte einen Knaben 
und ein paar Sfel mit ih. Und fie führere ihn 
in ihred Vaters Haus. Da ihn aber der Dirue 
Vater fahe, ward er froh, und empfing ihn. 

*1Mef. 34 3. 

4 Und fein Schwäher, der Dirne Vaiter, bielt 
ihn, daß er drei Tage bei ihm blieb; aden und 
tranten, und blieben Des Nachts da, 

5 Des vierten Tages machten fie fih des Mors 
gens ler‘ auf, und er ftand auf, und wollte 
see a ſprach der Dirne Vater zu feinem 

idam : Zabe dein Herz zuvor mit einem Biflen 
Brod, darnach folt ihr ziehen. 

6 Und fie feßten fich, und aßen beide mit ein» 
ander und tranken. Da ſprach der Dirne Vater 
se an en ya über Nacht, und 

in Herz guter Dinge fein. 
En i *2 Sam. 13, 28. 

7 Da aber der Mann .aufitand, und wollte 
sieben, nöthigte ihn fein Schmwäher, dad er über 

acht da blieb. 

8 Des Morgens am fünften Tage machte er ſich 
frühe auf, und wellte jiehen. Da fprab ter 
Dirne Vater: Lieber, labe dein Herz, und laß 
und verziehen, bis fich der Tag nciget. Und aßen 
alfo mit einander. 

9 Und der Mann machte fich auf, und wollte 
teben, mit feinem Kebömweibe, und mit feinem 

naben. Aber fein Schwäher, der Dirne Vater, 
fprach zu ihm: Siebe, * der Tag läßt ab, und 
will Abend werden; bleibe über Nacht. Siebe, 
bier ift Herberge noch diefen Tag, bleibe hier 
über Nacht und laß dein Herz guter Dinge fein; 
morgen fo ftehet ihr früh auf, und ziehe eures 
Weges zu deiner Hütte, 

* Ser. 6,4. Luc. 24, 29. 

10 Ater der Mann wollte niche über Nacht 
bleiben, fondern machte ſich auf, und zog hin, und 
kam bis vor * Jebus, das iſt Serufalem, und fein 
Paar Gſel beladen, und fein Kebsweib mit ihm. 

* 1 &hron. 12, 4 

11 Da fie nun bei Jebus Tamen, fiel der Tag 

fait dahin. Und der Knabe fprach zu feinem 
Heren: Lieber, ziehe und laß und in dieſe Stadı 
—— einkehren, und über Nacht darinnen 
eiben. 
12 Aber fein Herr fprach zu ihm: Wir wollen 
nicht in der Fremden Stadt eintehren, die nicht 
find ven den Kindern Israels, fendern wollen 
binüber gen Gibea. 

13 Und * zu ſeinem Knaben: Gebe fort, 
daß wir hinzu kommen an einen Ort, und über 
Nacht zu Gibea, eder zu Rama bleiben. i 

14 Und fie zogen fort, und wandelten, und Die 
Sonne gina Ihnen unter, hart bei Giben, die da 
liegt unter ‘Benjamin. 4 

15 Und fie kehreten dafelbit ein, daß fie hinein 
kämen, und über Racht * zu Gibea blieben. Da 
er aber hinein fam, fegte er fih in der Stade 
Gaſſe; deng e8 war niemamd, der fie die Nacht im 
Daufe herbergen wollte. *c,20, 4. 

16 Und fiete, da kam ein alter Mann von feiner 
Arbeit vom Felte am Atend ; und er mar auch 
vom Gebirge Sphraim, und ein Fremdling zu 
Gibea; aber Die Leute ded Ortd waren Kinder 
Seminiß, 





Richten 19.30. 


17 Und da er feine Augen aufhob, und fübe den 
Gaſt auf der Gaſſe, fprach er zu ihm : * Wo will 
du bin? Und we kommſt du her ? 

* 1 Mof. 16, 8. 

18 Gr aber antwortete ihm: Wir reiten von 
Bethlehem⸗Juda, bid wir fommen an die Seite 
des Seiten — daher ; und bin 
gen Bethlehem⸗Juda gezogen, und ziehe jegt zum 
Daufe des Deren, ua niemand will mich her⸗ 


beraen. 

19 Wir haben Stroh und Futter für unfere 
Gfel, und Bred und Wein für mich und deine 
Magd, und für den Knaben, der mit deinem 
Knechte ift, daß und nicht8 gebricht. 

29 Der alte Mann ſprach: * Fricke fei mitdir ! 
Alle, mas dir mangelt, findet du bei mir, bleibe 
nur über Nacht nicht auf der Bafle ; 

*c,0,23. 1Gam. 25, 6. 

21 Und führete ihn in fein Haus, und gab den 
Sfeln Zutter, und fie wufchen ihre Füße, und 
aßen und tranken. 

22 Und da ihr Herz nun * guter Dinge war, 
fiebe, da + kamen die Leute der Stadt, böfe Bus 
ben, und umgaben dad Haus, und pochten an die 
Thür, und ſprachen zu dem alten Manne, dem 
Hausmirth: Bringe den Mann heraus, der in 
dein Haus gefommen ift, daß mie ihn erkennen. 

*c. 10 25. 1 Mof. 19, 4. 

23 Aber ter Mann, der Pauswirth, ains zu 
ihnen heraus, und forach zu ihnen: Nicht, * 
meine Brüder, thut nicht fo übel ; nachdem diefer 
Mann in mein Daus gelommen if, thut + nicht 
eine folche Thorheit. 

*1Mof. 19,7. +93 Sam. 13, 12. 

24 Siehe, ich habe eine Tockter, noch eine Jung» 
frau, und dieſer ein Keböweib ; die will ich euch 
heraus bringen, die mögt ihr zu fchanden machen, 
und thur mit ihnen, was euch gefällt ; aber an 
dieſem Manne thut nicht eine folche Thorheit. 

25 Uber die Leute wollten iym nichs geborchen. 
Da faflete der Mann jein Kebeweib, und brachte 
fie zu ihnen hinaus, Die erkannten fie, und 

tarbeiteten fich die ganze acht, HS an den 

orgen ; und da die Diorgenrörhe anbrach, ließen 
fie jie geben. 

26 kam das Weiß hart vor Morgens, und 
fiel nieder vor der Thür am Hauſe tes Mannes, 
da 1: Derr innen war, und lag da, bis es Licht 
war 

27 Da_nun ihr Herr des Morgens aufitand, 
und die Thür aufthat am Paufe, und heraußging, 
daß er feined Weges zöge, fiehe, da lag fein Kebb- 
weib vor der Thür des Paufe, und ihre Hände 
auf der Schwelle. 

28 Gr aber ſprach zu ihr: Stehe auf, laß uns 
kiehen, Aber fie antwortete nicht. nahm er 
= auf den Gſel, machte fich auf, und 309 an feinen 

et. 

29 Als er nun beim kam, nahm er ein Meffer, 
und faflete fein Kebſsweib, und jtückte fie, mit 
Bein und mit altem, ku zwölf Stücke, und jandte 
fie in alle Grenzen Idraels. 

30 Der dad ſahe, der ſprach: Solches ift nicht 

ſchehen noch gefehen, feit der Beit die Kinder 

sraels aus Egyptenland gezogen find, bid auf 
dieien Tag. Nun * bedenker euch über dem, und 
geber Nach, und faget an. *c. 18, 14. 










Das 20. Capitel. ⁊ 
Der Stamm Benjamin wird beinahe gar 
audgetilget. 7 
Da zogen die Kinder Söraels aus, und 
leten fich zu Daufe, wie Sin Maun, von 
bis gen Ber⸗Seba, und vom Lande Gileak,. 
dem Herrn * gen Mizpa. “ca 
2 Und traten zu Paufe die Oberflen des 
Volks aller Stimme Israels, in der 
Sortes, vier hundert taufend Mann zu Suß, 
da8 Schwert auszogen. c 
2 ge die Sinne — horeten, De 
inder Idraels hinauf gen Mizpa gezogen 
Und die Kinder ſprachen: Saget, 
das Uebel zugegangen? 
4 Da antworiete der Levit, des Weibes A 
die erwürget war, und ſprach: Sch Fam "am 
Gibea in Benjamin, mit meinem flebämerbe, ihr? 
Nacht da zu bleiben. *e, 19,15, 
5 Da madıten fich wider mich auf Die Biinuer 
zu@iben, und umgaben mich im Daufe des Nadıa, 
und gedachten mich zu ermürgen; unb haben 
mein Kebsweib aefchindet, daß fir geiturben tt, 
6 Da fuflete ich mein Keböweih, und jeriili 
fie, und fandte es in ale Zelter bes Orb 
Iöraeld ; denn fie baten einen WNuihmillen usb 
Thorheit getban in Isruel. 
T Siehe, da feid ihe Kinder Seradis al 
ſchaffet euch Rath, und thut hierzu. n 
8 Da machte fich alles Volk auf, wie Gin May 
und ſprach: GEs fell niemand in feine $ 
geben, noch in fein Haus kehren, 
9 Sondern dad wollen wir jet thum 


Gibea; 
sein Me 




















10 Laflet uns Lofen, und nehmen 
von hundert, und hundert von taufend, und te 
fend von zehn taufend, aus allen Stämmen 
rael8, daß fie Speife nehmen für das Volk, d 
fie fommen und thun mit Gibea-Berjamim; 
eier ihre Thorheit, die fie in Iſrael geil 


ba n. 
11 Alſo verſammleten ſich zu ter Stabe ai 
Männer Israels, wie Gin Mann, und verbaud 


12 Und die Stämme Idraels fandten Manner 
zu allen Geſchlechtern Benjamins, und Kiel. 
ihnen fagen : Was iſt das Free Bosheit, 
bei euch gefibeben ift * | 

13 So gebet num ber die Minner, die 
Buben zu Giben, Daß mir fie iödten, und 
Uebel aus Ftrael tbun. ber bie Kinder 

mind mwellter ıicht mehorchen bee Stimme t 

rüder, ber Kinder Söracls. z 

14 Sonder fie verjammleten fi aus 
Städten en Wiben, ausiwiehen in den S 
wider die Rinder Zäruckd, ; 

15 Und murten bet Tages aenkhlet Die 
Berjamint aut den Srädten, ſechs und 
taufend Dann, Die bad Schwert außrogeo; 
die Bürger zu Giben, derer wurden X 
dert (et, auderlefene Männer, 

16 Und unter allem diefem Bolt, waren fichen 
— Mann auserleſen, die links waren, 
onnten mit der Schleuder ein Haar treffen, baß 
fie nicht fehleten. R 
17 Aber derer von Idrael (ohne die von Ben 


Ried 36 


» wurden gezählet vier hundert taufend 
die dad Schwert führeten, und alle flreits 
bare Rimer. 

18 Die mackten ſich auf, und zogen binauf zum 
or Sones, und. frageen Gott, und ſprachen: * 
joll vor uns Raauf ziehen, den Streit anzu⸗ 
Inge mit den Kindern Benjamin? Der Herr 
: Jubda ſoll aufanzen. * e. 1, 1. 2. 
Ap Alſo mochten ſich Die Kinder Idraels des 

auf, und lagerten ſich vor Gibea. 
ein jeder Mann von Jsrael ging heraub 
ſtrriten mit — und ſchickten ſich zu 

a 


A :Da ſielen die Kinder Benjamins heraus aus 
Vibes und ſchlugen des Tages unter Sörael zwei 
und Bmanzip ta end zu Boden, 

22 Uber das 


ie 


Bolt, der Dann von SBrael, er⸗ 
munchete ſich, ımb rüftete fich noch weiter zu 
ehe demfelben Ort, da fle ſich des vorigen 

art gerüstet hatten. 
3 Und die Kinder Idraeld zogen hinauf, und 
vor dem Herrn bis an den Abend, und 
den Deren, und fprachen: Sollen wir 
 maben zu Rreiten mit den Kindern Benja- 
mfeva Brüdern? Der Kerr fprach: 
hinauf gu ihnen. 
Und da die Kinder Seraels ſich machten an 
inder Benjamind des andern Tas 
Fielen die Benjaminiter heraus auß Gibea 
entgegen desfelben Tages, und ſchlugen von 
Kindern Söraeld noch achtzehn tauſend zu 
ie alle das Schwert führeten. 
* 1 Mof. 49, 27. 
% Da zogen alle Kinder Israels hinauf und 
alles Belt, und kamen zum Daufe Gotteß und 
weinsten, und blieben bafelbit vor dem Deren, 
und falteten den Tag bis & Ubend, und op⸗ 
feien Brandopfer und 


Kgussit 


f 


2 Und die Kinder Israels fragten den Herrn, 
war aber daſelbſt Die Zade des Bundes Gottes 


[ben Beit, 

"= Uns * Pinehat, der Sohn Gleafars, Aarons 

Gehe, Hand ee ——* Beit) und 

: Sollen wir mehr außziehen zu ftreiten 

wit den Kindern Benfamins, unjern Brüdern, 

er fell ich ablaffen? Der derr ſprach: Biehet 
hinauf, morgen will ich fie in eure Dände geben. 

Sef. 23, 13. 

9 Und die Kinder Söraels beftelleten einen * 

auf Gibea umber. 
*Sch8,2. 1Sam. 15, 5. 


de dritten Tages an die Kinder Benjamind, und 
theten fich ann Gibea, wie zuvor zweimal. 

31 Da fuhren die Kinder Benjamind heraus, 
dem Volk entgegen, und riſſen fich von der Stadt, 
uud fingen an zu ge und zu verwunden vom 
Voll, wie zuvor zweimal, im Felde auf zwei 
Gizaßen, deren eine gen Beth-GL, die andere gen 
Vbea gehet, bei dreißig Mann in Israel. 

32 Da gedachten die Kinder Benjamins: Sie 
Ad er 7 — — A Pu 

raeld ſp n: t und fli 

dah wie fie von der Stadt reißen auf die 


F 


3 Da machten ſich auf alle Männer von Sörael, | 


von ihrem Ort; und räfteten fi& zu Baal 
Thamar. Und der Pinterhalt Seraels * hra 
hervor an feinem On, von der Höhle NER) k 

0). 4 19. 

34 Und kamen gen Gibea zehn tauſend Mann, 
außerlefen aus dem garen Serael, daß der Streit 
hart ward; fie wußten aber nicht, daß fie das 
Unglück treffen mürte. 

35 Alfo ſchlug der Herr Benjamin vor den 
Kindern Idraels, daß die Kinder Idraels auf 
den Tag verderbeten fünf umd zwanzig taufend 
und hundert Mann in Benjamin, die alle daB 
Schwert führeten. s 

36 Denn da die Kinder Benjamtns fahen, daß 
fie gefchlagen waren, gaben ihnen die Männer 
Seraeld Raum ; denn fie verließen fich auf den 
Hinterhalt, den fte bei Gibea beitellet hatten. 

37 Und der Hinterhalt eilete auch, und brach 
hervor zu Gibea zu, und zog fich hinan, und 
flug die ganze Stadt mit der Schärfe des 
Schwerts 


38 Sie hatten aber eine Looſung mit einander, 
die Männer von Israel, ımd der Dinterhalt, mit 
dem Scbhwert über fie u fallen, wenn der Rauch 
von der Stadt fich erhöbe. 

39 Da nun die Männer von Ibrael fi: wandten 
zum Streit, uud Benjamin anfing zu fchlagen, 
und vermundeten in Sörael bei dreißig Wann, 
und gedachten, fie find vor und geichlagen, wie im 
vorigen Streit z 

40 Da fing an ſich zu erheben von der Stadt * 
ein Rauch, ſtracks über ih. Und Benjamin 
wandte fich hinter fich, und ſiehe, da ging Die 
Stadt ganz auf gen Pimmel. * of. 8, 20. 

41 Und die Männer von Serael wandten fich 
auch um, und erfchrechten die Minner Benjas 
— denn fie ſahen, dad fie das Unglück treffen. 
wollte 


3 

42 Und wandten ſich vor den Männern Söraels,. 
auf den Weg zur Wüfte. Aber der Streit folgte 
ihnen nad, Dazu die von den Städten hinein ges 
fommen waren, die verderbten fie Darinnen. 

43 Und fie umringten Benjamin, und fagten 
ihm nach bis gen Menuah, und zertraten fie bi8 
vor Gibea, gegen der Sonne Aufgang. 

44 Und es fielen von Benjamin achtzehn taufend 
Mann, die alle ſtreitbare Männer waren. 

45 Da wandten fie fich, und flohen zu der 
Wäfte, an ben Fels Rimmon ; aber auf derfelten 
Straße ſchlugen fie fünf taufend? Mann, und 
folgten ihnen binten nach bi8 gen Gideom, und 
fhlugen ihrer imei tanfend. “ 

46 Und alio fielen des Tages von Benjamin 
fünf und amanyig taufend Mann, die das Schwert 
führeren und alle reitbare Männer waren. 

47 Nur ſechs hundert Mann wandten fi, und 
flohen je Müfte, zum Feld Nimmon, und 
blieben * im Feld Rimmon vier Monate. 

" * e. 21, 13. 

48 Und die Männer Israels kamen wieder zu 
den Kindern Benjamins, und * fchlugen mit der 
Schärfe des Schwerts die in der Stadt, beides 
Leute und Vieh, und alles, wat man fand; und 
alle Stildte, die man fand, verbrannte man mit 
Feuer. # of. 8, 24, 


Rath tl, ' 


Das 21. Sapitel. 
Wie der Stamm Benjamin wieder erbauet 


worden. 

Die Männer aber Israels ums u * Mizra 
geichworen, und gelagt: Nieman De feine 

Tochter den Benjaminttern zum Weibe ge geben i. 

20, 1. 

2 Und das Volk kam zu dem * Daufe Gottes, 
und blieb da biß zu Abend vor Bott, und hoben 
auf ihre Stimme, und weineten fehr. 

*.20,%7. Sof.18, 1. 

3 Und ſprachen: O Herr, Gott von Ikrael, 
warum iſt das gefchehen in Israel, daß heute 
Gined Stammes von Ibrael weniger geworden ift ? 

4 Des andern Morgens machte fih das Bolt 
frühe auf, und bauete da einen Altar, und opfer⸗ 
ten Brandopfer und Dankopfer. 

5 Und die Kinder Israels fpradden: Wer iſt 
irgend von den Stimmen Israels, der nicht mit 
der Gemeine ijt * herauf & efommen — nn 
Denn es war ein großer Sid geichehe ß, wer 
nicht hinauf Eime zum Herrn gen irn, * 
des Todes ſterben. 

6 Und es reuete die Kinder Söraeld über Benin: 
min, ihre Brüder, und ſprachen: Heute iſt ein 
Stamm von Israel abgebrochen. 

7 Wie wollen wir ihnen thun, daß die Uebrigen 
Meiber Erigen? Denn wir haben geichworen bei 
dem Deren, daß mir ihnen von unfern Töcktern 
nicht Weiber geben. 

8 Und fprachen: Mer ift irgend von den Stäm- 
men JIsraels, die nicht hinauf gelommen find zum 
Deren gen Mizpa? Und fiehe, da war niemand 

eivefen im Lager der Gemeine von * Sabes in 

ilead. * 1Sam. 11, 1. 

9 Denn fie zaͤhleten das Bolt, und ſiehe, da war 
kein Bürger da von Sabes in Gilead. 

10 Da —** die Gemeine zwolf taufend Mann 
dahin von ftreitbaren Männern, und geboten 
ihnen, und fprachen: Geber hin, und fchlaget mit 
Ser Schärfe ded Schwertd die Bürger zu Jabes 
in Gilead, mit Weib und Kind. 

11 Doch alfo folt ihr tun: * les, was 
männlich it, und alle Weiber, Die beim Manne 
gelegen find, verbannet. *4 Mol. 31, 17. 

12 Und fie fanden bei den Bürgern zu Jabes in 
Gilead vier hundert Dirnen, die Sunafrauen und 
bei feinem Manne gelegen waren. Die brachten 

e ns eu gen Silo, die da liegt im Lande 


13 Da fandte die ganze Gemeine hin und ließ 


Das Bu 





Das 1 Capitel. 
Ruih reiſet mit Naemi nach Bethlehem. 


u dee Beit, da die Richter regierten, ward eine | und feine zwei Söhne, 
Theurung im Lande. Und ein Mann von ka waren 


reden mit den Stindern WBenjamind, Die WM 
Feld Rimmon waren, und riefen fie en 


14 Alſo Inmen die Kinder — 
derſelben Beit; und ſie gaben 

die ſie hatten erhalten von Sn Men 

in ®ilead ; und fanden feine mmehe une 

15 Da veuete e8 dad Volk über 5— 
der Herr einen Niß gemacht hatte in den | 
men —— — U ee 

18 Und die Aelteſten der Gemeine ran: 
Was wollen wir tun, daß die Ueb 
Weiber Erigen ? Denn die Weiber in 
find Une I 

17 Und ipradden: Die Uebrigen von Berfani | 
möüflen ja ihr Erbe behalten, da wi ein Siuu 
außgetilget werde von Israel. 

18 wir Binnen ihnen unfere Tichter:t 
ng geben. rn die Vortag arde 

aben gefchmoren, ‚und geſa 
den Benjaminten ein Beh ui = — ‚re 

19 te Iprachen : eb ein Jahra 
feit des Herrn zu Silo, die zu mitterwachinärtg 

t gegen Beth⸗Gl, gegen Di der Sonne Auf, 

Pr der Sıraße, da man hinauf gehet, von ns 
SI gen Sichem ; und von mittagmirts Liege 
gegen Libona. r 

20 Und fie geboten den Kindern —— | 
und fpradden: Gehet bin, und lauvet in 
Weinbergen. 2 

21 Denn ihr dann fehet, daß die Tichter 
leo mit Reigen zum Tanz gehen, fo 

r aud den Weinbergen, und nehme ein 
licher fi ein Weib von den Tichtern ie 
gehet Hin in’d Land Benjamin, 

22 Wenn aber ihre r oder Brüder Ionen, 
mit und zu rechten, wollen wir zu — * 
Seid ihnen gnädig, denn wir haben 
nommen mit Streit; fondern ihr N 
ihnen nicht geben, die Schuld iſt jetzt euer." 

23 Die Kinder Benjamind thaten al 
nahmen Weiber nach igrer Bahl, von den’ 
die fie raubten, und- gegen bin, und — 
ihrem Erbtheil, und baneten Städte, md weh 
neten Darinnen. !al'y 

24 Aud die Kinder Israels machten fi) Sin 
— zu der Seit, ein je AN —— feinen 
Stamm, und zu feinem Gekhl — 
von dannen auß, ein jeglicher zu ar | 

25 Bu der Beit * war fein Kini ui in Neun | 
ein jeglicher that, mas ihm recht däu | 

*c.17,6. u. 18, 1. ee: | 


Pe h 
„Zi 


ch Ruth 


Bethlehem⸗ Juda zog wallen — der Aealbeer 

Land, mit feinem Weibe und zwei Söhnen.‘ """ 
2 Der bieß at und Sein Meib 

Mahlon und 

brater, von Bethlehem · Jude, 


1 








u 


Ruth 1.2. 


ba en in’s Band ber Vteabiter, blieben fie 
buielbit. 

E lmb Gli-Meleh, der Naemi Mann, ftarb, 
Sud fie blieb übrig mit ibren zwei Söhnen. 

4 Die nahmen meabiriiche Weiber. Gine hieß 
Brma, Die andere Ruth. Und da fie dafelbit 
eobmet batıen bei zehn Sabre, 

5 Etarben fie alle beide, Mahlon und Ghil⸗ 
Son, bad bas Meib überblieb ben beiden Söhnen 
und ibrem Dante, 

8 Da machte fie ſich auf mit ihren zwei Schnüren, 
und * zo wieder aus ber Moabiter Lande, denn 
Mr bazıe erfahren im Moabiter Sande, daß der 
Dere fein Bell Harte heimgeſucht und ihnen Brod 
prxchen. : #2 Ron. 8, 3. 

7 Und ging aus von tem Drt, da fie van 
mar, und ibre beide Schnüre mit ihr. 
he aina auf tem Wege, daß fie wieder käme in 
bad Wand Kuba, 

5 Eprads jie guihren beiten Schnüren : Geber 
Ein, und febret um, eine jegliche gu ihrer Mutter 
Dad s der * Herr tbue an euch Barmberziafeit, 
mie ihr an ben Todten und an mie acıban habt ; 

* 2 Mei. 24, 12, 

5 Der Herr. gebe euch, bad ihr * Hube finder, 
Eine jealiche in ihres Mannes Haufe; und küflere 
ie. Ta heben jie ihre Stimme auf, und weine 
ker, *c.3,1. 

10 Und forachen au ihr: Wir mwellen mit Dir 
pa deinem Belke geben. 

II Uber Naemi ſorach: * Kehret um, meine 
Täter ; warum wellt ihr mit mir gehen? Wie 
Km ib Förder Kinder in meinem Leibe Has 
ben, Die eure Männer fein möchten % 

*2 Sam. 3, 16. 

18 Rebret um, meine Töchter, und gehet bin; 
Drum ich bim mun zu alt, daß ich einen Mann 
mime Und wenn ich ioräche, e8 iſt zu Hoffen, 
56 ich Diefe Nacht einen Mann nehme, und Kin» 
ber aebäre ; 

2 Wie Fünnet ihr dech barren, biß fe groß 
ürden? Wie wolt ibr verziehen, daß ihr nicht 
Winner fellter nehmen? Nicht, meine Töchter ; 
Dem mic janmmert eurer ſehr, denn * des Derm 
Danb ift über mich außgegangen, * Piob 19, 21. 

4 Da beben fie ibre Stimme auf, und weine 
In noch mehr. Und Urpa Eürfere ihre Schwieger ; 
Mu aber blich bei ihr. 

15 Sir aber jerad) : Siche, beine Schwägerin 
f umgemanbt zu ibrem Welt und_zu ihrem 
Gets kehee du auch um, beiner Schwägerin 
cut 


16 Nutb antwortete: Nebe mie nicht darein, 

bafı ich bich ve: Laffen follıe, a bunden: 

De # Du binaebeit, ba mill ih a ingeben ; 

bieibeit, da bleibe ich aud. Dein Aut: 
Bolt, und dein Gott ift mein Gott. 

* 2 @am. 15, 21. 

N Do du ſtirbſt, da fterbe ich auch ; da will ich 

auch begraben werden. * Der Herr thue mir 


Dieb und das, der Tod muß mich u dich fcheiden. | S 


Sam. 3, 17. 
d im Si 
ui * —— dt br davon gu 
wen, 
u 
[ 


ingen ‚die beiden mit einander, biß fie 
tawen. Und da fie.zu Bethlehem 





dein Lohn vollfommen jein bei, dem Deren, dem, 


einlamen, regte fich die gamge Stadt Über ihnen, 
und fprach : Iſt das die Naemi ? — — 

20 Sie aber ſprach zu ihnen: Heiſſet mich nicht 
Naemi, fondern * Mara; denn der Allmächtige 
bat mich ſehr betrüber. *2 Moſ. 15, 23 

21 Doll 309 ich aus, aber leer hat mich der Derz 
wieder heimgebracht. Warum heiſſet ihr mich 
denn Raemi, fo mich doch der Herr gedemüthigen, 
und der Allmächtige betrübet hat ? , 

22 Gs war aber um Lie Beit, daß die Gerſte⸗ 
neente anging, daß Raemi und ihre Schnur Ruck, 
die Moabuin, wiederkamen vom Moabiter Lande 
gen Bethlehem. 

Dos 2. Sapitel. 
Ruth liefet auf Bond Felde Aehren auf. 
Es war auch ein Mann, der Raemi Mannes 
Freund, von dem Sefchlecht Gli⸗Melecht, mir 
Namen Boad, der war ein * weidlier Mam. 
* 1 Sam. 9, 1. 

2 Und Ruth, die Moabitin, ſprach zu Raemi: 
Laß mich auf Feld gehen, und Aehren aufleien, 
dem nach, vor dem ich Gnade finde. Gie aber 
fprady au ibr: Gehe Hin, meine Tochter. 

3 Sie aina bin, Bam und lad auf, den Schnit« 
tern nach, auf dem Felde. Und ed begab fich 
eben, daß dabſelbe Feld mar ded Bone, der von 
tem Geſchlecht Gli-Melechd war. 

4 Und fiche, Head kam eben von Bethlehem, 
und ſprach zu den Schnittern: Der Herr mit 
euh! Sie anımerteten: Der Herr frame dich ! 

* Richt. u, 12, Luc. 1], 33, 

5 Und Boas fprach zu feinem Knaben, ber über 
die Schninter geſtellt war: Weß iji bie Dirne # 

6 Der Knabe, der über bie Schnitter geitellet 
war, antwortete und ſprach: Ge iſt Die Dirme, 
die Moabitin, die mit Naemi wiebergelommen ijt 
von der Moabiter Lande. 

7 Denn fie ſprach: Lieber, [aß mich aufleſen 
und fammlen, unter den Garden, den Schnittern 
nach ; und ift alfo gelommen, und da geftanden 
* Morgen an bis her, und bleibt wenig das 

eim. 

8 Da ſprach Bond zu Ruth: pöreſt du eb, 
meine Tochter? Du foüft nicht ae auf einen 
andern Acer aufzulefen; und gehe auch nicht 
von binnen, fondern halte dich zu meinen Dir⸗ 


nen 3 
9 Und fiehe, mo fie fchneiden im Felde, da ache 
ihnen nach. Sch babe meinen Knaben gebeten, 
das dich niemand antafte. Und fo dich Düritel, 
fo gehe bin zu dem Gefäß, und trinke da meine 
Knaben Khöplen. 
10 Da * fiel fie auf ihre An t und betete 
an zur Grde, und fprach zu ihm: Womit babe 
ich die Guade gefunden vor deinen Augen, dos tu 
mich exßenneft, die ich doch fremd bin 3 
*1 Sam. 25, 3. 
11 Boas antwortete, und fprach zu ihr: Gs iſt 
mir angeiagt alles, mas du gethan haft an deiner 
chwieger nach teined Mannes Tod ; daß du * 
verlafien haft deinen Vater und deine Mutter, 
und dein Vaterland; und bift p einem Veik 
gezogen, das du zuvor nicht kannteſt. 
* c. 1, 16. 17. 


12 Der Derr vergelte dir deine That, und müſſe 





Ruth 2, 3. 4. 


Gott Idraels, zu welchen du gekommen bift, daß 
du unter feinen Flügeln Buverficht hätteft. 
18 Sie ſprach: Laß * mich Gnade vor deinen 
Augen finden, mein Derr; denn du haft mich 
etröjter, und deine Magd freundlich angeiproden, 
o ich doch nicht bin als Deiner Mägde eine. 
#1 Mof 30, 27. u. 33, 15. 
24 Boas fprach zu ihre: Wenn ed Eſſens Zeit 
tft, fo mache Dich bier herzu, und iß des Brote, 
und tunke deinen Biffen in den Eſſig. Und fie 
fegte fih zur Seite der Schnitter. Gr aber 
legte ihe Sangen ver; und fie * ad, und mard 
fatt, und ließ übrig. #2 Kin. 4, 4. 
15 Und da fie aufma te zu lejen, gebot 
Boas feinen Knaben, und ſprach: Lafleı fie auch 
zwiſchen den Garben lefen, und beichämet fie 


16 Auch von den * Haufen laffet überbleiben, 
und laflet liegen, daß fie e8 auflefe ; und nie: 
mand jchelte fie darum. *3 Mof. 23, 22. 

17 N fo (ad fie auf dem Felde bid zu Abend, 
und fchlug es auß, was fie aufgelejen hatte ; und 
es war bei einem Epha Gerfte. 

18 Und fie bob es auf, und kam in die Stadt; 
und ihre Schwieger fahe ed, was fie gelefen 
hatte. Da 309 RA hervor, und gab ihr, was 
ihr übrig geblieben war, davon fie jatt war ges 
morden. 

19 Da forad ihre Schwleger Mu ihr: Wo haft 
bu beute geleien, und wo baft du gearbeiter? 
Seſegnet fei, der Dich erkanm Hat. Sie aber 
anie es ihrer Schwteger, bei wenn fie gears 

eitet hätte, und ferach : Der Mann, bei dem ich 
beute gearbeiter babe, heiſſet Dont, 

20 Narmi aber forach zu ihrer Schnur: Se: 


fegiet jei er bem Deren, denn er bat feine Barms 
herzigkeit nicht gelaffen, berbed an den Leben: 
Digen und an Den Zobten, Ind Raemi fprach f 
zu ihr: Der Mann gehörer uns zu, und iſt unfer 
Erbe. 


2] Ruth, die Moabitin, ſprach: Gr ſprach auch 
das zu mic: Du fellft dich zu meinen Knaben 
balten, bid fie mir alled eingeerntet haben. 

22 Naemi ſprach zu Ruth, ihrer Schnur: Es 
iſt beſſer, meine Tochter, dah du mit ſeinen Dir⸗ 
nen ausgeheſt, auf daß nicht jemand dir darein 
rede auf einem andern Acker. 

23 Alſo hielt ſie ſich zu den Dirnen Boas, daß 
fie Ind, vis daß die Gerſtenernte und Weizen⸗ 
ernte aus war; und lam wieder zu r 
Schwieger. 

Das 3. Capitel. 
Ruth bekommt wegen künftiger Heirath guten 
Beicheid. 


nd Naemi, ihre Schwieger, ſprach zu ihr: 
u Meine Tochter, ich will dir * Ruhe fchaften, 
daß dir’8 wohl gebe. *c.1,9. 
2 Nun der Bead, unfer Freund, dei deß * Dir: 
nen du gewejen bift, worfelt dieſe Nacht 


auf feiner Xerme. 2, 8. 
3 So babe dich, und falbe dich, und lege dein 
Kleid am, und gehe IAnab auf die Tenne, daß dich 
niemand kenne, bi8 man ganz gegeſſen und 
getrunken hat. 
4 Wenn er fich dann leget, fo merke den Ort, da 
er fich hinlegt; und komm, und decke auf zu feinen 


Füßen, und lege dich ; fo wird er Bir mehl.fagen, 


was du thun fellit. 


n id 

5 Sie fprach zu ihr: * Alles, was dumir 
will ıch thun. “ame u 

6 Sie ging hinab zur Tenne, und har aller uaig 
ihre Schwieger gebeten hatte. 

7 Und da Boas gegeffen und getrunken bat, 
ward fein Herz guter Dinge, und kam und Inape 
fich hinter eine Mandel ; und fie kam leer 
deckte auf zu feinen Füßen, und legte fib. « 

8 ed nun Mitternacht ward, erfchraf der 
Mann, und erfchünerte ; und ſiehe, en Weih Ing 
zu feinen Füßen. 29 

9 Und er ſprach: Wer bit du ? Sie antwertite: 
SH bin Auch, deine Magd. * Breite deinen 
Flügel über deine Magd, denn du bin regt 


10 Gr aber ſprach: * @&efegnet feiit du. 
Deen, meine Tochter; du haſt eire 

armherzigkeit hernach gethan, denn vorhin, daß 
du nicht biſt den Jünglingen nachgegangen, wert 
reich, noch arm. *1 Sam. 2 
11 Nun, meine Tochter, fürchte dich nicht. ! 
was du ſagſt, will ich dir thun; denn die 
rl Volld weiß, Daß du ein —X8 
Weib biſt. 

12 Run, es iſt wahr, daß ich der Srbe bie, aber 
e& iſt einer näher, denn ich. ; 

13 Bleibe über Nacht. Morgen, fo er di 
nimmt, wohl ; gie ed ihn aber nicht dich vJ 
nehmen, fo will ich dich nehmen, ſo * wahr der 
Herr lebet. Schlaf bis mergen. 

*1 Sam. Pi 

14 Und ſie fchlief bi8 morgen zu feinen 
Und fie ftand auf, ehe denn einer den ardern 
kennen mochte 5; und er gedachte, daß nur niemem 
{une werde, daß ein Weib in die Tenne gekommu 


15 Und ſprach: Zange ber den Mantel, den di 
anhaft, und halt ihn zu. Und ſie hielt ihn zu. Und 
er maß ſechs Maaß Gerſte, und legte ed auf. 
Und er kam in die Stadt. 

16 Sie aber fam zu ihrer Schmwieger, die forad: 
Wie ftehet e8 mit dir, meine Tochter? Und it 
fagte ihr alles, was ihr der Mann gethan hatte, 

17 Und ſprach: Diefe ſechs Maaß Gerite gab et 
mir, denn er ſprach: Du follft nicht leer zu deiner 
-Schwieger kommen. 

18 Ste aber fprach: Sei ftille, meine Tochtet, 
bis du erfähreft, we es hinaus will ; denn te 
Mann wird nicht ruhen, er bringe.ed Denn heut 
zum Sude, 


. v 


Das 4. Sapitel 
Die Heirath Boas mit Ruth wird vollzogen sd. 
geſegnei. 


oab ging hinauf in'ß Thor, und ſetzt Ei 
B —288 Und ſiehe, da der Grbe —2* 
aging, redete Boas mit ihm, und ſprach: Kom, 
und fege dich etwa hie oder da ber. Und er ku 
und ſetzte ſich. 
2 Und er nahm zehn Männer von den Aeleeſts 
= Sul und fprah : Sehet euch her. UP 
eßten ſch. x 
3 Da fprach er zudem Srhen: Naemi, Die wi! 
Lande der Montiter wiedergelommen ifl, ü 





1 Sommlisi1. 


—T Bu Feld, das unſers Bruders war, 


dachte ich ed vor deine Obren zu 

Bam zu fa * : Willſt du es beerben, fo 

& vor den rgern, und vor den Aelteſten 

— —— willſt du es aber nicht beerben, ſo 
* dap ichs riſſe; denn es iſt fein Erbe, 
ver ee Sr ſprach: Sch will’s 

du daB Feld 


5 Goes fi Tages 
Yarf vo nf De fo mußt du auch 
.. de De Kite Derftortenen Weib, neh⸗ 
u dem Beritor 


benen einen * er 
at M fein Erbtheil. 


* Watt 

Du ſprach er: Ich mag es nicht — daß 
Er vieleicht mein Erbtheil verderbe. ‘Beerbe 
wad ich beerben ſoll, denn ich mag es nicht 


"FE * war aber von Alters her eine ſolche Ge⸗ 
—* Jechel: wenn einer ein Gut nicht 
mech ertaufen wollte, auf daß allerlei 
 beftänte, fo 309 er feinen —— aud und 
dem andern; dad war das a N 


5 Und der Erbe fprach zu Baus: Rue —* * 
— ſeinen ehren, - 


alles 
‚und 


Nacemis; 

10 Dazu auch Ruth, die Moabitin, des Mahlond 
Weib, nehme ich zum Werbe, daß ih dem Ver⸗ 
' Bechesen einen Namen erwecke auf fein Gcbtheil, 
EB Si nicht audgerottet werde unter feis 

dern, und aus dem Thor feines Ortd; 
Ki ſeid ihr deß heute. 

Und alles Volk, das im Thor war, ſammt den 


Aelteſten, prachen: Wir And Bengen Der peir 
mache das Weib, daB in dein Daus kommt, wie 
Rahel und Yen, die * beide das Haus Jsraels 
gebauer haben, und wachie ſehr in Sphrata, um 
werde gepriefen zu Betble ehem. 
* 1Moſ. 29, 32. u. 30, 22. 
Sr Und dein Haus werde wie das Haus Perez, 
ten * Thamar — ebarı von dem Samen, — 
dir der Herr geben wird von dieſer ee 
38, 29. 


13 Alſe nahm Boat die Muth, das fie fein 2Deib 
ward. Und ba er bei ihr lag, gab * ihr der Herr, 
daß fie ſchwanger ward, und gebar einen Soyn. 

. 127, 3. 

14 Da ſprachen die Weiber zu Naemin "Gelobet 

ſei der Herr, der dir nick hat lafien abgehen einen 


Orten zu dieſer Beit, dad jein Name in Israel 


15 Der wird dich erquicken, und dein Alter 

verforgen. Denn Deine Schnur, die dich geliebet 

h bat ihn geboren, welche dir beiler iji, denn 
n Söhne. 

* Und RNaemi nahm das Kind, und legte ed auf 
ihren Schooß, und ward feine Wärterin. 

17 Und ihre Nachbarinnen gaben ihm einen 
Namen, und ſprachen: Raemi ift ein Kind ges 
boren ; und hießen ihn Obed, der iſt der Vater 
Siate, welcher ıft Davids Vater. 

11 Died iſt das Weichlecht * Perez: Perez 
zeugeie Hezron; 

* 1 Moſ. 46, 12. 1Chron. 2, & 

19 Hezron ˖ zeugete * Ram; Ram a 
mınadab ; 

20 YAmminadab jeugete * Babe } —*8* 
zeugete Salma; Mor. 1, 7. 

21 Salıma zeugete Boas; Bons —— Obedz 
22 Dbed zeugete Iſai; Sfai — David. 

1Sam. 16, 1. 20. 





Das erſte Bud) Samuelig, 


 — 


Das 1. Sapitel. 
Samuel wird geboren 
Fe war ein Mann von Ramathaim⸗Kophim, vom 
— GEphraim, der heiß * El⸗Kana, ein 
Sehn Serohams, des Sohneb Glihut, des Sohnes 


Thehni des > Bu welcher vor Srhrath 
Shion. 7, 26. 


Moſ. 29. 31. 
derfelte Mann ging hinauf von feiner 
tu feiner Beit, daß er anteiete und opferte 

th 3a *Silo. Duf lei waren 


nen tinen Tages kam tab —8 


Herrn, Hophni und — Sö 
Stis. * Jef. 18 


opferte, gab er feinem Weibe Peninna, und allen 
ihren Söhnen und Töchtern Stücke. 

— Se gb 3 iR * traurig; * 
er hatte Hauna lie r der Perr hatte ren 
Leib — * 1Moſ. 20, 18. 

6 Und ihre Widerwartige detrübte fie und 
trotzte ihr ſeht, daß der Herr ihren Leib ver« 


fbleflen hätie. 
7 Alſo ging es alle Sabre, wenn fie hinauf 3 8 
zu des Herin Paus, und beirübte fie alſo; 
weinete fie dann, uud ab nichts. 

8 Gl⸗Kana aber, i ifr Mann, ſprach Aue 
Panna, warum weineſt du, und warum iſſeſt du 
nicht? Und warum gebakt fich dein Herz fo 
übel ? ae ih dir nicht befler, denn zehn 

ne 

9 Da fand Hanna auf, nachdem fie gegeſſen 
hatte zu Silo und getruuken. (Gi) aber, der 








1Qamuelis 8: 4, 


fen. Da merkte Gli, daß der Herr den Rna- Herrn von Site, nad !aßt fie unter und 


en rief ; 

9 Und ſprach zu ihm: Gehe wieder hin, und 
lege dich ſchlafen/ und fo dus gerufen wirft, fo x 
fprich: Rede, Herr, denn dein Knecht bö- 
rei. Samuel ging bin, und legte fich an feinen 


10 "Da kam der Herr, und trat dahin, und rief 
wie vormald: Samuel, Sammel Und Samuel 
fprach : Rede, denn dein Knecht hoͤret. 

11 Und der 2% forach zu Samuel: Siehe, 
ih thue ein Ding in Israel, daB * wer das 
hören wird, dem werden feine beide Ohren pellen. 

*2 Kon. 21, 12. 

12 Un dem Tage will ich erwecken über Gli, 

was ich wider fein un geredet habe; ich will es 


n und volle 
an ich Fr es ihm angelagt, daB ich 
Kicter fein will über fein Haus emiglich, um 


der Miſſethat willen, daB er mußte, mie feine 
Kinder ſich ſchändlich hielten, und Hätte nicht 
einmal fauer dazu geliehen. 
14 Darum babe ich dem. Daufe Elit geſchworen, 
daß dieie Miſſethat ded Hauſes Glid fol nicht 
— werden, weder mit Opfer, noch mit 
Speisopfer, ewiglich. 
Samuel lag bis an den Morgen, und 


15 Und 
that die Thür auf am Daufe des Herrn. Gar 
Reh — ſich, das Geſicht Gli anzu⸗ 


ſage 
16 "Da rief ihn Si, und ſprach: Sammel, mein 
Sohn! Gr antwortete: Dice bier bin ich. 
* ſprach: Was iſt das Wort, daB Dir ge⸗ 
Verſchweige mir nichte. Gott thue 
ie Dies und das, wo Tu mir etwas verichweigelt, 
= dir ir gelagt iſt. 

Da ſagte e& ihm Samnuel alles au am 
—— ihm nichts. Gr aber ſprach: 
der Ser ; er thue, was ihm wohlgefallt. 

19 Samuel aber nahm zu, und der Herr war 
mit ihm. und fiel keins unter allen feinen Worsen 
auf die Erde. 

20 Uud gang Israel, von Dan an bis gen Ber: ' 

Seha, erkannte, daß Samuel ein treuer Prophet de 
Deren war. 

21 Und der Herr erfchien hinfort zu Silo; 
denn der Herr war Samuel geoffenbaret worden 
zu Silo, durch dad Wort ded Perrn. 

Sap. 4.0.1. Und Samuel fing an zu predi« 
geu dem ganzen Jsrael. 


- Daß 4, Capitel. 


Sbraels Niederi Entführung der Bundes⸗ 
lade. — Elis und keiner Söhne. 


Csrael aber on aus, den Philiftern entgegen in 
—* den Streit, und lagexten ſich bei Sbeu-Sper. 


Die Philiſter aber hatten fich gelagert zu in 
Jo 
‚ 2 Und rüfteten fi —— Und der 


gegen 
©. vet theilie ſich weit, u Ei Israel ward vor den 
Phe.iſtern geichlagen, und Ielugen in der Ord⸗ 
nung im Felde ber vier taufend Mann. 

3 Und da das Velk in's Lager kam, Iprachen die 
Aelteſten Seraeld: Warum bat und der Herr 
‚heute ſchlagen laflen vor den Philiſtern? Laßt 


aus zu und * neymen bie Lade des Bundes des | Gerüchi hörte, daß Die, Lade Gettes 


6 ift | und kam gen Silo "7, 
| jeine Stleider zerriflen, und hatte Erde aufe 
















daß fie und helfe von der Hand unjerer 5 v5 nu 1 


4 Und das Volk ſandre a * EEE 
dannen holen die Lade ded Bundes deu Geil 
Bebaoth, der * über den Ghernbim ſitzen 
waren da die zwei zus ELis mit der Lade * 
Bundes Gettes, Pephni und Pin — 


5 Un a Die step Bande be 2 
das — un Jensen | ger - * 
— an n Jauchyen, daß erkaalete: 

hilifter a das u 

(len. Zauchzens, ſprachen fie: Was ift 
fehrei ſolches großen Jauchzens in der Ve 
Lager? Und da fie erfuhren, dab * die Lade 
—* Deren in's Lager gekommen märe, 
*2 Sam. 11,1 

7 Fürchteten fie fich nnd fprachen : Gott ik 
Layer gelommen ; und ſprachen meiter:- 
und! deun es iſt vurhen Richt alfo geſtanden. 

8 Wehe uns! Wer will uns erreiten vomi 
Dand diefer mächtigen Gotter? Das Kad ˖ d 
— die Ggypten ſchlugen mit allerlei Wat * 


"So Fü A und Männer, ige ug? 
nun getreft un nner, ihe 
lüter, daß ihr nicht dienen müflet den GL 
wie fie euch * gedienet gaben. — 3 
und ſtreitet. cht. 1% 
10 Da ſtritten die Philiſter, und — 
geſchlagen, und ein jeglicher in kine 
und cd war eine fehr große ne 
Sörael a dreißig taufend Dann ‚Zus a 
41 Und die Lade Genes mard is 
und- die zwei Söhne Clis, Hophni un Pisch 


arben. 
12 Da lief einer von Benjamin a 
desſelben 


Paupt geftreuet. 
13 Und fiehe, ald er hinein am, ſaß Sit auf 
* Stuhl, daß er auf den Weg ſähe; den 

— r zaghaft über der Lade Gottes. 
ann in die Stadi kam, ſagte er eb m, = 
die ganze Stadt ſchrie. 
14 Und da Eli dad laute Schreien Körte, fi 
n Was ift das füc ein lautes Getü 
Er kam der Mann eilend, und ſagte es N. 
Er li aber war acht und — * 
und ine * Augen waren dunfel J J S% rin 
fehen konnte.) 
16 Der Mann aber ſprach zu Gi: 2. * 

und bin heute aus dem Petr ge ide 

jprach : Wie gehet es zu, mein a 
17 Da antmortete der a 

Israel iſt geflohen vor den iſtern, u 

eine große Schlacht im "Boll geſchehen 

zwei Söhne, Herhni und Minehas, find 

dazu die Yade Gottes iſt — 
18 Da er aber der Lade Gottes 

zurück vom Stuhl am Thor, — 

Do entzwei, und ſtarb, denn er war en 

— Mann. Gr richiete aber Idrael 

ww 
19 Seine Schnur aber, Pinchas 
Schwanger, und ſollte ſchier geliegen. 


un 


ki 


BR 





) de Schwäßer und Mann todt wäre, krümmte 
* gebar, denn ed kam fie ihre Wehe an. 
Und da fie jetzt farb, fprachen die Weiber, 
neben ihr fanden: * Fürchte dich nicht, du 
ainen jungen Sohn. Aber fie antwortete 

WR, und nahm es auch nicht zu Perien. 
1 Mof. 35, 17. 
A Und fie hieß den Knaben Scabod, und fprach: 
Dessiichkeit ift Tahin von Israel; weil die 
Gerted und ihr r, 


——— Denn die Bade Genies it yenam 
Dasd 5. Sapitel. 
Mage der Sue een der entführten 
Dr —— aber nahmen die Lade Gottes, und 


n fie von Eben Gzer gen Asdod, 
3 In das Haud Dagond, und teten fie neben 


-& Und da die von Asdod des andern Morgens 
anden, fanden * fie Dagon auf feinem 
liegen une se ch Lade = bermıi 
nahmen den Dagon, u n ihn wieder 
su feinen Ort. ihr 16, 23. 
4 Da fie aber des andern Morgens frübe auf: 
fanden fie Dagon nbermal auf feinem 

liegen auf der. Erde vor der Lade des 

aber fein Daupt und feine beide Pänte 
der Schwelle, daß der Rumpf allein 


treten die Priefter Dagons und alle, 
Haus gehen, nicht auf die Schwelle 
Addod, bis auf diefen Tag. 
Band des Herrn ward ſchwer über 
und verderbese fie, und ſchlug * 
ihre Grenzen an geimlichen Orten. 





5* 
—* 


Pſ. 78, 66 
: 2 Da ober die Leute kt Asdod fahen, daß es fo 

prachen fe: Laßt die Lade des Gottes 
nıcyt bei und bleiben, denn feine Pand ift 


über und uud unfern Bott Dagon. 
” d fandten bin, und verſammleten alle 
i der Philiſter zu-fich, und ſprachen: Was 
| mir mit der Lade des Gottes Israels 
le? Da antworteten fie: Laſſet die von Gath 


De Lade des Gottes Idraels umher tragen. — 


[1 4 4— 
v8 Und fie trugen die Lade des Gottes Jsraels 
"uber. Dia fie aber dieſelbe umher trugen, ward 
Nach die Dand det Deren inter Stadı ein- ſehr 
gr: Aumor, und ſchlug die Keute in der Stadt, 
Mide Hein uud aroß, und Erigten heimliche Plage 
— ES Don Br nie Gabe. Dekra 

| ie. ern gen 
Bien. Aa ker Die Lade Gottes gen Stron kam, 
Shrieen die von Stron : Sie haben die Late Gottes 
umber zu mix, daß fie mich tötte und 
meig * Sof. 15, 45. 
11 Da fandten fie bin, und verfammleten alle 
ren ter Philiiter, und ſprachen: Sender die 
des GSottes Israels wieder an ihven Ort, 
deg * und mein Volk nicht tödte. Denn die 


. | daheim Hleiben ; 


12 Und welche Leute nicht farben, die wurden 
eſchlagen an heimlichen Orten, daß dad Gefchrei 
Stadt auf’gen Dimmel ging. 
Das 6. Gapitel. 
Die Bundeslade wird den Israeliten wieder 
zugeſtellt. 
lſo war die Lade ded Herrn ſieben Monate im 
A Sande der Die 

2 Und die Philiſter riefen ihre Priefter und 
Wertfager, und ſprachen: Was *ſollen wir mit 
der Lade ded Herrn machen? Lehrer und, womit 
follen wir fie an ihren Ort fenden? *e.5,8. 

3 Sie fpradden: Wellt ihr die Lade des Gottes 
SIeraels fenden, fo fender fie nicht leer, fondern 
follt ige vergelten ein Schuldopfer ; fo werdet ihr 
gelund werden, und wird euch kund werden, warum 
teine Dand nicht von euch [Aßt. 

4 Sie aber ſprachen: Welches ift das Schuldop- 
fer, das mir ihm geben follen? Sie antworteten:: 
Fünf goldene Merje und fünf — Miufe, nach 
der Bahl * der fünf Fürften der Philiſter; denn 
eb ift einerlei Plage geweſen über euch alle, und 
über eute Fürften. "Richt. 3, 3. 

5 So müflet ihr nun machen gleiche — 
euren Aerſen und euren Mäufen, die euer Land 
verderbet haben, daß ihr dem Gott JIsrqels die 
Shre gebet; vielleicht wird feine Hand leichter 
werden über euch, und übes euren Gott, und über 
euer Land. 

6 Warum verftodlet ihr euer Herz, mie * die 
GEgypter und Pharao ihr Herz verſtockten? Sft’s 
nicht alfo, da er ſich an ihnen bewies, + ließen fie 
fie fahren, Daß fie Hingingen ? : 

*2 Moſ. 8, 15. +2 Mof. 12, 31. 

7 So nehmet nun und machet einen neuen Wa⸗ 
gen, und gwei junge fäugende Kühe, auf die nie 

in gefommen iſt, und fpannet fie an den 
Wagen, und kaffer ihre Kälber Hinter ihnen 


"8 Und nehmet die Lade des Herrn, und ſetzet ſie 
auf den Wagen, und die goldene Kleinode, die ge 
ihm zum Schuldopfer gebt, thut in ein Kaſtlein 
— ihre Seiten, und ſendei fie hin, und laffeı 

e gehen. 

9 un fehet ihr zu. Geber fie hin auf bem Wege 
ihrer Grenze gen Beth>Semes, jo hat er und alles 
das große Uebel gethan. Wo nicht, fo werden 
wir wiflen, daß feine Hand uns nicht gerühret hat, 
fondern es iſt und ohngefähr widerfahren. 

10 Die Leute thaten alfo, und nahmen zmei 
junge fäugende Kühe, und Bet an eınen 
Wagen, und behielten ihre Kälber daheim, 

11 Und fegten die Lade des Herrn auf den Wa⸗ 
gen, und das Käftlein mit den goldenen Mäufen 
und mit den Bildern ihrer Aerſe. 

12 Und die Kübe gingen tradd Weges zu 
Berge Semes zu, auf Giner Straße, und gingen, 
und blöfeten, und wichen nicht, weder zur Rechten 
noch zur Linken; und die Fürften der Philifter 
aingen ihnen nad, bi8 an die Grenze Beth» 
Semes. 

13 Die Beth⸗Semiter aber ſchnitten eben in der 
Meigenernte im Grunde, und heben ihre Augen 
auf, und fayen die Lade, und freueren fich, dieſelhe 


einen fehr großen Rumor mit | zu ſehen. 


in. der ganzen Statt, 


14 Der Wagen aber kam aufden Acker Joſuas 
® % 





4 Sommeliß 6.77: 8. 


des Beth-Semiters, und fand dafelbft ftille. Und 
war ein großer Stein dafelbit. Und fie fpalteten 
das Holz vom Wagen, und opferten Lie Kühe dem 
Deren zum Brandopfer. 

15 Die Leviten aber hoben die Tate des Herrn 
berab, und dad Käſtlein, dad neben daran war, 
darinnen die goldenen Kleinede waren, und fegten 
fie auf den großen Stein. Über die Leute zu 
Beth⸗Semes opferten dem Herrn detſelben Tages 
Brandopfer und andere Opfer. ae 

16 Da aber die fünf Fürſten der Philifter zus 
Bee hatten, zogen fie wiederum gen Gkren deb⸗ 

®. 


en 
17 Dies find aber die goldene Aerf die die | he 


Philiſter dem Herrn zum Sculdopfer gaben : 
Asdod einen, Saja einen, Asklon einen, Gath 
einen, und Gkron einen. 

18 Und acldene Mäufe, nach der Bahl aller 
Städie der Philifter unter den fünf Fürsten, 
beides der gemauerten Städte und Dörfer, und bis 
an das pro e Abel, darauf fie die Lade ded Deren 
ließen, bid auf diefen Zag, auf dem Acker Sofuns, 
des Beih⸗Semiters. 

19 Und eiliche zu Beth⸗Semes wurden geichla« 

en, darum, daß fie die * Lade des Herrn gefehen 

atten. Und er fchlug des Volks fünfzig tauſend, 
und ſiebenzig Mann. Da trug das 
dad der Perr fo eine große Schlucht im Volk 
geihan hatte. #4 Moſ. 4, 8. 

20 Und die Leute zu Beth⸗Semes fprachen: 
Mer kann ftehen vor dem Herren, ſolchem heiligen 
Gott? Und zu mem foll er von und ziehen | 

21 Und fie fandten Boten zu den Bürgern * 
KiriatheJearimd, und liefen ihnen fügen: Die 
Philiſter haben die Lade ded Herrn miederges 
bracht ; kommt herab, und holet fie hueuch hinauf. 

Sof. 18, 


14, 
Das 7. Sapitel. 
Die babfertigen Söraeliten fiegen auf Samuels 
bet wider die Philifter. 


Alſt kamen bie Leute von * Kiriath- Jrarim, und 
helten die Lade Led Deren binauf, und 
brachten ſſe in dad Dıus AbſeNadabs zu Gibena; 
und ſeinen Sohn Gleafar heiligten fie, daß er der 
Babe des Herrn hüteıe, * Nicht. 18, 12. 
2 Und won dem Tage an, ba bie Lade des Decen 
su Kiriath-Jearim blieb, verzog ſich Die Zeit jo 
lanac, bis zwanzig Sabre wurden; und Das 
ganze Daus Ibrael weine vor dem Deren. 

3 Samuel aber fprach zu dem ganzen Daufe 
Sera: Go ihr euch mit gangem Derzen befehret 
ju tem Herrn, jo *ebur von euch Die fremden 
Geller, und Uſtharoth, und richtet euer Derarr 
zu bem Herrn, und bienet ihm allein, fo wird er 
euch erreiten aus der Poilifier Hand, 

* 1 Me. 35,2 +5 Mei. 6,18. 

4 Da tbaten tie Finder Idraels von ſich * 
Daalim und Uſthareth, und dieneten dem Deren 
allein. * Richt. 10, 16. 

5 Samuel aber ſprach: Derfammlet daß ganze 
Serael gen * Mizpa, daß ich für euch bitte zum 
Deren. *c,10, 17. 
‚6 Und fie famen zufammen gen Mizpa, und 
ſchoͤpften Wafler, und goſſen e8 aus vor dem 


Derru, und faſteien denjelben Tag, und frrachen 


* 


el? .leite, | gebolfe 




















daſelbſt: Wir haben dem Herrn nefür j 
richtete Samuel die Rinder Sörneld p ee 
7 Da aber die Philiter hörten, daB Die Fin 
Israels zujammen gelommen waren gen Mü 
ogen die Fürften der Philiſter hinauf 
Jörael. Da Tab die Kinder Söraeld bi 
fürchteten fie fich vor den — ar 
8 Und ſprachen zu Samuel : * Laß nicht ab 
und zu ſchreien zu dem Derra, unferm Geht, 
er und helfe aus der Philiſter Hand. *e 121 
9 Samuel nahm ein Milchlaͤmmlein, eif 


ferte tem Deren ein ganzes Brautopfer, 
ſchrie * ra für Sörael, und der Gere 
rte ihn 


10 Und indem Samuel dad Brantopfer epfet 
famen die Philiſter herzu, zu ſtreiten wi 
Sörael. Uber der Herr lieh * Donnera- eilig 
roßen Donner über die Philifiee Peek 
Tages, und fchredie fie, daß fe wr F 
geſchlagen wurden. ey} 
11 Do ‚zogen die Männer Israels and 
Mizpa, und jagten die Philifter, und ſchlages 
bid unter Beth⸗Gar. : 
12 Da nahm Samuel einen Stein, uud 
in zwiſchen Mizpa und Sen, und hieß ku GM 
er, und fprach : Bis hieher hat und ME} 


n. 

13 Alſo wurden die Philiſter gedämpfet 
kamen nicht mehr.in die Grenze Joͤraels id'ä 
ad des Deren war wider die Philiſter, Sin 
amuel lebte. 9J 
14 Alſo wurden Israel die Städte wieder, U 
die Dhrlifter ihnen genommen hatten, von Fi 
au bis gen Gath, jammt ihren Grenzen ; Ne 

rettete Sörael von der Pand der Philiſter, 
Israel hatte Friede mit den Amoritern. 
15 Samuel aber * richtete Ibrael a 
ng, u h 

16 .Und zog führlich umber zu Bech ⸗A 
Gilgal, und Mizpa. Und wenn er Semf 
allen diefen Drten gerichtet hatte, S 
17 Ram er wieder gen Ramath, dena da % 
fein Paus, und richtete Sörael daſelbſt, M 
bauete.dem Hexen daſelbſt einen Altat. 


3 
DaB 8. Sapitel. j 


Sörael begehret.einen König. Defien Acht. 


wird angezeiget. u 

fegte er feine Sthak 

& Richtern über Idrael. 5 A 
2 Sein eriigetorner Sohn. hieß Soc, und 

‚andere * Abia, und waren — er 

3 Aber feine Söhne wandelten nicht ine 

Mege, fondern neigten fich * zum Gei, dee 

men Geſchenke, und beugien vos * 34 

4 Da verſammleten ſich alle —** in Sara 

und kamen gen * Ramaih zu Sa een 


5 Und-fprachen zu ihm: Siehe, du bill al! 
worden, und deine Söhne wandeln nick in 
Wegen ; fo * fee nun einen König über or 
und eichte, wie alle Peiden * 2* 


Hoi. 13, 10. * 
6 Das geſiel Samuel übel, daß fie 


Da aber Samuel alt ward, 







1 Sammelid 8. 9. 


uns einen K der und richte. Und Sa- | war ein funger * feiner Mann, ımb war Teln 

‚betete vor dem Herrn. *5Mof. 17, 14. | feinerer unter den Kindern Söraeld, eines + 
Heer aber iorach zu Samuel: Geborche | Paupts Länger, denn ale Volk. 

i des Bolfs in allem, das fie zu dir ge: *2 Sam. 14,25. +c. 10, 2. 

haben; denn fie haben nicht Dich, fondern | 3 GEs batte aber Kis, ter Vater Sans, feine 

verworfen, daß ich nicht fol König über fie | Selinnen verloren, und er fprach zu feinem Sohne 


Saul: Nimm der Knaben einen mit dir, mache 
Een dir, wie fie immer gethan haben 
di 


dich auf, gebe hin, und fuche die Gſelinnen. 
an da ich fie aus Eghpten führte, | 4 Und er ging durch das Ben: Sphraim, und 
f een Tag, und haben mich verlaffen, 


durch daB Land Salifa, und fanden fte nicht ; fie 
andern Göttern gedienet. 


So gehorche nun ihrer Stimme. Doch be- 
pie nd verfüntige ihnen daB Recht des 
dr über fie berrfchen wird, 
Und Samuel fagte alle Worte des Herrn 
—18 das von ihm einen König forderte. 
Das wird des Königs Recht fein, der über 
wird: Gure Söhne wird er neh: 
I Een Wagen, und Reutern, die vor 
gen bertraben ; 
Und zu Hauptleuten über taufend, und über 
und zu Adberleuten, die ihm feinen Acker 
und su Echnittern in feiner Srnte, und 
fe feinen — und wad zu Seinem 
, machen. 
Gure Töchter aber wird er nehmen, daß fie 
innen, Köchinnen und Bäcerinnen 


Sure beften Becker und ——— und 
wird er nehmen, und ſeinen Knechten 


von eurer Saat und Weinbergen wird 
nehmen, und feinen Kämmerern 


geben. 

9 Und eure rechte und Mägde, und eure 
fe Sünglinge, und eure Gfel wird er nehmen, 
fine Gefehlie damit außrichten. 

1 Ben euren Heeiden wird er den Belmten 

und ihr müfler feine Snechte fein. 
N e pe — — zu 

Rt euren Koͤni nihr euch e et habt, fo 

euch der Bere zu derfelben Beit nicht er⸗ 


„19 Uber das Volk weigerte fich zu gehorchen der 
Samueld, und ſprachen: Mit nichten, 

fdern e8 foll ein König über ung fein, 

9 Daß wir auch feicn wie alle andere Heiden, 

deh uns unfer König richte und * vor und ber 

Baliehe, wenn wir unfere Kriege führen. 

r *2 Shron. 18, 16. 

21 Da geberchte Samuel allem dem, das das 

Ik fagte, und fagte ed vor den Ohren des 


BR Der Herr aber ſprach zu Samuel : Gehorche 

Stimme, und mache ihnen einen König. Und 
ymnel fprach zu den Männern Söraeld: Gebet 
En, ein jeglicher in jeine Stadt. 






















fanden fie nicht. Joh. 3, 23. 

5 Da fie aber famen in's and Buph, ſprach 

Saul zu dem Knaben, der mit ihm war: Komm, 

laß und wieder heim gehen ; mein * Dater möchte 
von den Gfelinnen laſſen, und für und forgen. 
10 


e. 10, 
6 Sr aber ſprach: Siehe, e8 ift ein berühmter 
Mann Gottes in dieſer Stadt ; alled, mas er fagt, 
dad geſchiehet. Nun Laß uns dahin geben ; viels 
leicht fagt er und unfern Weg, den wir geben. 
Saul aber fprach zu feinem Knaben: Wenn 
wir ſchon hingehen, maß bringen wir dem Manne ? 
Denn das Brod ift dahin aus unjerm Sack, fp 
* — wir ſonſt keine Gabe, die wir dem Manne 
ottes bringen. Was haben mir ? 

8 Der Knabe antwortete Saul wieder, und 
ſprach: Siehe, ich habe ein Viertheil eines fil- 
bernen Sekels bei mir, den wollen wir dem Manue 
Gottes acben, baß er und unfern Weg fage. 

4 Dorzeiten in Iſrael, wenn man ging Gott zu 
fragen, prach man: Kommt, laßt und gehen zu 
dem Geber, Denn die man jept Propheten 
beißt, Die hieß man vorzeiten Seher. 

10 Saul fprach zu feinem Knaben: Du haft 
wohl geredet ; komm, laß und geben. Und da fie 
bingingen zu der Stadt, da der Mann Gotteß 


war, 

11 Und zur Stadt hinauf Eamen, fanden fie 
Dirnen, die heraus gingen, Wafler zu fchöpfen. 
Bu denfelben foracken Sit der * Seher bier % 

* 1 Shron. 10, 22. 

12 Sie antworteten ihnen, und fprachen:: Ja, 
fiebe, da it er; eile, denn er tft heute in die 
Stadt gekemmen, weil dad Volk heute zu opfern 
bat auf ber Söbe, 

13 Wenn ibr in die Stadt kommt, fo wertet 
ihr ihn finden, ehe denn er hinauf gehet auf die 
Häbe au offen. Denn das Volk wird nicht eſſen, 
bis er lemme; fintemal er an da8 Opfer, dars 
nach eſſen Die, fo gelaten find. Darum fo gehet 
hinauf, denn jept werdet ihr ihn eben antreffen. 

14 Und da fie hinauf zur Statt kamen, und 
mitten in der Stadt waren, fiche, da ging Samuel 
heraus ihnen entgegeu, und mollte auf tie Höhe 


geben. 
15 Uber der Herr hatte Samuel feinen Ohren 








z 


Dae De Bay ffenbaret einen Ta or deun Saul 
Saul, der ernannte König in Serael, i le : 8 zuvor, ehe deun Sau 
Samuels Sat, ſt am, und gejagt: 


16 Morgen um tiefe Beit will ich * einen Dann 
u dir fenden, auß dem Lande Benjamin; den 
ER du zum Füriten falben, über mein Boll Is⸗ 
roel, daß er mein Volk erlöie von der Ppilifter 
Bar Denn ich habe mein Volk angejchen, und 

jein Geſchrei iſt vor mich gefommen. 
* Ypı Geſch 13, 21. 


E wer aber ein Wann von Benjamin, mit 
Ramen Kis, ein Sohn Abi⸗Gie, des Sohnes 

% 3 Scechned Rechoratho, des Sohnes 
—* ded Sohnes eines Mannes aus Jemini, 
Mann. * Ruth 2, 1. 

2 Der haste eiden Sohn, mit Namen Saul, der 


gingen durch das Land * Saalim, und fie waren - 
nicht da ; fie gingen durch daß Land Semini, und - 
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17 Da nun Samuel Saul anſahe, antwortete 
ihm der Herr: Siebe, das ift der Mann, davon 
ich dir gejagt Habe, daß er Über mein Volk 


€ . 

18 Da trat Saul zu Samuel unter tem Thor, 
und ſprach: Sage mir, wo ift hier tes Sehers 
Kraus ? 

19 Samuel antwortete Saul, und ſprach: Ich 
bin ber Scher ; gebe vor mir binauf auf die 
Höohe, denn ihr ſellt beute mit mie ejfen ; morgen 
mill ich Dich laſſen geben, und alles, was in Deinem 
Derzen iſt, mell ich Dir Jagen. 

20 Unt um die Gijelinnen, bie Pa vor breien 
Zugen verloren haſt, befummere dich jegt che ; 
he find aefundben. Und weh wird ſein allıt, was 
bas Hefte ift in FZörael? Mird’s niche bein und 
Deines Vatert namen Daufes fein ? 

21 Saul antworte: Bın ich nicht ein Sohn 
von Gemini, und von ben gerinaiien Stämmen 
Ssracld, und mein Geſchlecht daß * kleinſte unter 
alten Geſchlechtern ber Siämme Henjamins® 
Tarum ſagſt du denn mir folcbes? *c. 15, 17. 

3 Samuel aber nahm Saul und feinen Kna⸗ 
ben, und führıe fie in Die Ehlaube, und jegte fie 
oben an unter die, fo geladen waren, deren waren 
dei dreißig Mann. 

23 Und Samuel ſprach zu dem Koch: Gib ber 
Das Stück, das ich dir gab und befahl, du ſollteſt 
es bei dir behalten. 

24 Da trug der Kech eine Schulter auf, und 
das daran hing. Under legte ed Saul vor, und 
fprach : Siehe, das ift übergeblieben, lege vor 
an und iß; denn es tft auf dich behalten, eben 
auf diefe Beit, da ich dad Bolk ud. Alſo aß 
Suul mit Samuel des Tages. 

25 Und ta jie hinab gingen von der Höhe zur 
Stadt, redete er mit Saul auf dem Dache. 

26 Und ftanden frühe auf, und da die Morgen: 
töhe aufgine rief Samuel den Saul auf dem 
Dache und fprach : Auf ! daß ich Dich gehen laſſe. 
Und Saul machte ſich auf, und die beide gingen 
mit einander hinaus, er und Samuel, 

97 Und da fie famen hinab an der Stadt Ente, 
forab Samuel zu Saul: Sage tem Knaben, 
daß er vor und bingehe (und er ging vorhin) ; 
du aber ſtehe jegt jtille, Daß ich dir Lund thue, was 
Sort gejaget hat. 


Das 10. Sapitel. 
Saul zum Könige gefalbet und vorgeftellt. 


Da nahnı * Samuel ein Oelglas, und — auf 
fein Haupt, und küßte ihn, und ſprach: 
Sieheft du, daß dich der Herr zum Fürſten über 
+ jein GErbiheil gefalber hat F 
*%c.15,1. +2 6m. 20, 19. 
2 Wenn du jegt von mir peheſt ſo wirſt du 
wei Männer finden bei dem * Grabe Rahels, in 
er Grenze Benjamin, zu Zelzah, die werden zu 
dir fagen: Die Gfelinnen find gefunden, Lie du 
u fuchen bift gegangen, und fiehe, dein Vater hat 
bie Gſel aus ter Acht gelaflen, und forget um 
euch und fpricht : Was fol ich um meinen Sehu 
thun? * 1] Mof. 35, 19. 
3 Und wenn du dich von dannen fürbag wenteit, 
fo wirft du fommen zu der Siche Thaber, dafelbjt 


werden dich antreifen drei Männer, Die hinauf 21 Und da nes ken Erdain Benjamm be 


gehen zu Gett, gen Beih-EL. Giner trat . 
öcklein, der Untere drei Stücke Bred, der D 
eine Flaſche mir Wein. 
4 Und fie werten dich freuntlich grüßen, © 
dir zwei Brode geben; Die folljt du von Ki 
Händen nehmen, 
5 Darnadı wirst Du lommen auf deu Dig 
Gottes, da ber Philiſter Yager iſt umb wenn 
dajelbit in tie Stadt kommt, wirb Bir bean 
ein Daufen | rerbeien von ber Döbe herab 
mend, und vor ihnen ber ein Djalter, und Dax 
und Pfeifen, und Darfen, und fie weſſſagent 
6 Und der Geiſt des Deren wird über Di ‘ 
rathen, daß ku mit ihuen weiſſageſt ba mul? 
ein anderer Mann werden. 

7 Wenn dir nun dieie Seien kommen, it de 
wa dir unter Händen lommt, tenn Geu 


tr. 

8 Du fouR aber vor mir hinab gehen gen Bil 
fiege, da will ich zu dir hinab Eommen, zu erh 
Brandopfer und Tankerſer. Steben £ 
ſollſt du barcen, bis ich ju kir Iormme un 9 
fund thue, was du thun follit. *c, 1% 

9 Und da er eine Schultern mandte, bab er 
Samuel ging, gut ibm Weir ein anbered DM 
und famen alle Diele Zeichen auf beufeiben Zaf 

10 Und ta fie faınen am ben Sügel, “a 
da Fam ihm ein Prephetenhaufe enıgegen, 
der Geift * Giettes aerierh über ib, Ba © 
unter ihnen weiſſagte. “el 

11 Da ihn aber ſaben Alle, die ibn werdhr) 
kannt hatten, daß er mit ben Propbeten mei” 
—— fie alle unter einander: Was 

chne Kid geidiehen! Iſt Suul auch umer! 
Propheten ? 

12 Und einer bafelbit antwortete, und rad 
Mer it ihr Bater? Taher iſt Das Sorikim 
gefemmen: Iſt Saul audı unter den Propbe® 

13 Und da er „usygerweiljager harte, fan er 
die Höhe. . 

14 88 fprach aber Zauls Vetter zu ibm und) 
feinem Knaben: Io ein ihr ingenangen# = 
antwortetenz Die Gielinuen zu jwchen; um 
wir faben, daß fie nick da waren, lamen mie 
Samuel. 

15 Da ſprach Der Uetter Saul: So mie 
was fügte euch Samuel X | 

16 Saul auımertere feinem Vetter: Gr Bi 
ung, daß die Gfeliunen gefunden wären. 
von dem Känigreich ſagte er ibm nicheh, u 
Samuel gefagt hatte. 

17 Samuel aber berief Tas Velk zum Dam 
gen Mizpa, 4 

18 Und fprach zu ten Kindern Jeraele Eu 
ſagt der Herr, ter Wer Söraeld: Sch habhe 
aus Egypten geführer, und euch von der 
Hand errettet, und won Der Dand aller Kön era 
Die euch zwangen. | 

19. Und ihr habt heute * euren (hot nermeriit 
der euch aus allem eurem Unglück und Irüml 
geholfen bat, und ipreiter zu ibm: Seze mW 
König über und. Wehlan, fo trerer nun par di 
Deren, nach euren Stämmen und Freund at 

Ru 

20 Da nun Samuel ale Stämme Ferdi 

brachte, ward jereojlen ber, Stamm Benjamle 
















mit feinen Gefchlechtern, ward getroffen 
Schklecht Dlatri, und mard getroffen Saul, 
Eobn His. Und fie ſuchten ihn, aber fie 


ihn nicht. _ | 

2 2a Tragen fie fürber ben Herrn: Wird er 
noch berfommen? Der Herr antweriete: 

„er bat fich unten die Käfer veritectt. 
Er Tiefen fie bin, und bolten ibn ven Bannen, 
ba er inter Fat Melk trat, war er * eineß 
Länaer; beiin alles Velt. "ce 
no Samuel. iprach zu allem Belt: Da 
| ihr, welden ber Derr ermäblet bat, Denn 
dt keiner gleich in allem Del Da jauchzte 
IE, und ſprach: *Glück zu Dem Kenige! 
* 1 Kon. l, 25, 
re! aber ſagte dem Pielk * alle Hechte 
#4 sgreiche, und jchrieb e8 in ein Huch, und 
E86 ecr ben Serrn. Und Samuel ließ alled 

deben, einen jeglichen in feın Dans, 

*c.8, 11: 5 Moſ. 17, 16, 
Und Saul ging auch beim gen Biben ; und 
d mit ibm des Hera ein Theil, melder Dez 


rubrit. { 
Über * eiliche Lcie Leute feraden: Was 
uns biefer helfen ?, Und verachteien ihn, und 
ihm kein. Geſchenk. Über er that, ala 
er’& nicht. *e.11, 12, 
Das 11. Bapitel. 
Sauls erfter Sieg wider Die Ummoniter. 
sea aber berauf Nabas, ber Ammoeniter, und 
Felagerte Sabrd in Gilead, Und alle Man— 
m Sobes jprachen zu Nahas: Mucke einen 
mit uns, je wellen wir bir dienen, 
*c. I1. 11, 


Far Nabad, ber Ammeniter, antwertete 
s Darin; mil ich mit euch einen Bund 
Da ich ‚euch allen bas rechte * UAuge 
amd mache euch zu fanden unter bem 
Kun Serael. * Ser. 30, 7, 
Da iprachen ju ihm bie Melteften zu Sabeb: 
uns eben Zage, dab mir Boten fenten im 
Bremen Söracld iſt dann niemand, der und 

y lomellen wir. zu dir hinaus geben. 
#24 kamen die Beten gen Wiben zu Saul, und 
De felchedmor den Obren des Belte. Da hob 

Melk feine Stimme auf, und meinte. 
Dübfiebe, ba fım Saul vom Felde, hinter ben 
ta-ber, und foradı : Was iſt dem Uell, daß 
im? Da erzählten: fie ihm bie Sache der 

zT ton Sabre. 

ED # gerieris ber Geiſt Gottes über ibn, alder 
Me More börte, und fein Bern erarimmte 
Pi # c, 16, 13. 
Bub nahm ein Paar Ochſen, und zerſtückte fie, 
anbte: in. alle. Giremen Iöracla tur Die 
m, und Ach lagen; Wer nicht auszicher, 
nd Samuel nach, deß Nintern fol man 
Kam, Darfiel die Furcht bed Herrn auf Dad 
vb top hie audjogen, gleich ala ein einiger 
Flak marı machte die Ordnung zu Daft; und 
 Binken Sörarld. waren ber bundert mal 


ann, und ber Kinder Zudas dreißig 
ie 
Und 












bie gelommen 





fanten ben. Boten, i | 
+ nat ben Mannern zu Zabes iu 


1 Samuolis 10. 11. 12- 


Gilead: Morgen ſoll euch Hülſe geſchehen, wenn 
die Senne beginnet heiß zu ſcheinen. Da die 
Boten kamen, und verkündigten dad den Männern 
zu Sabes, wurden fie frob. 

10 Und die Männer Jabes fprachen:: Morgen 
tollen wir zu eucb hinaus geben, daß ihr und thut 
alled, mad euch gefällt. 

11 Und ded andern Morgens ftellte Saul das 
Bell in drei Paufen, und famen in's Lager um 
die Morgenwache, und fchlugen die Ammoniter, 
biß der Tag heiß ward; welche aber überblieten, 
wurden aljo zerftreuet, daß ihrer nicht zwei bei 
einander blieben. 

12 Da prach dad Doll wu Samuel: Wer find 
fie, die da fagten: Eollte * Saul über uns herr- 
ſchen? Geber fie ber, die Männer, daß wir fie 
tedten * c. 10, 2%. 

13 Saul aber ſprach: Es fell auf dieſen Tag 
niemand ſterben; denn der * Herr hat heute Heil 
gegeben in Israel. *c.14, 45. 

14 Samuel fprach zum Volk: Kommt, und laßt 
und gen * Gilgal gehen, und das Königreich 
dafelbit erneuern. * e. IO, 8. 

15 Da ging aues Volk gen Gilgal, und * machten 
daſelbſt Saul zum Könige vor dem Herrn zu 
Gilgal, uud opferten Dankopfer vor dem Herrn. 
Und Saul fammt allen Vlännern Israels freueten 
ſich daſelbſt fait ehr. *c.12, 1 

Das 12. Sapitel. 
Wie anſehnlich Samuel fein Richteramt 
übergeben. 
Da * Samuel zum ganzen Israel: Siehe, 
ich * habe eurer Stimme gehorchet in allem, 
das ihr mir gefagt habt, und 
über euch gemacht. *c. 8, 7. 22. 


babe einen König 
Te11,15 

2 Und nun fiebe, da ziehet euer Konig vor euch 
ber. Sch aber bin alt und grau geworden, und 
meine Söhne find bei euch, und ich bin vor euch 
hergegangen von meiner Jugend auf, bis auf 
Diejen Tag, 

3 Siehe, hier bin ich, antwortet wider mich ver 
dem Deren und feinem Wejalbten, ob ich jemantes 
Ochjen oder Sjel genommen babe? Ob ich je 
mand babe Gewall oder Unrecht Deal * ob 
ich von jemanded Hand ein Geſchenk genommen 
babe, und mir die Augen blenden laflen? So 
will ich ed euch wiedergeben. 

* Ap. Gefch. 20, 33. 


4 Sie fpraden: Du haft uns feine Gewalt 
noch Unrecht gethan, und von niemandes Pand 
5 Gr fprach au ihnen: Der Herr fei Zeug mider 
euch, und fein Geſalbter heutiges Tages, daß ihr 
Inraben: Sa, Jeugen folen ſie fein. 
6 Unt Samuel fprach zum Bol: Ja, — 
äter 
aus FGghotenland gefuhret hat. 
7 St ıceter nun ber, daß ich mit euch rechte vor 
an euch und euren Wätern gethan hat. 
| 5 Ale * FZalob in Ggypien gefommen war, 
| Wlofe und Haren, DaB fie eure Väter aud Eghpten 
| führten, und fie an diefem Ort wohnen Liegen. 


etmaR genommen. 
nichte in meiner Pand gefunden habt, Sie 
ter Meſe und Haren gemacht hat, und eure 
kom Seren, über aller Wohlthat des Herrn, die er 
| fhrieen eure Väter zu dem Perin, und er fantze 
1Moje 46 6 








% 


9 Aber ta fie des Herrn, ihres Gottes, ver: 
gaßen, * verkaufte er fie umer die Gewalt Siffe- 
ras, des Hauptmannd zu Pazor, und unter die 
Gewalt der Philifter, und unter die Gewalt des 
Königs der Moabiter, die ftritten wider fie. 


10 Und fehrieen aber zum Herrn, und fprachen: 
Mir * haben gefündiget, daß wir den Herrn vers 
laſſen und Baalim und Aſtharoth gedient haben ; 
nun aber errette und von der Hand unferer Fein: 
de, fo wollen wir dir dienen. 

*c. 7, 6. Richt. 10, 10. 

11 Da ſandte der Herr * Jerub⸗Baal, Bedan, + 
Jephthah umd ** Samuel, und errettete euch von 
eurer Feinde Dänden umher, und ließ euch ficher 
wohnen. * Richt. 6, 14. PRicht. 11, 2. 29. 

*#c,7,10. 

12 Da thr aber fahet, daß Nahas, der König der 
Kinder Ammons, wider euch kam, fprachet ihr zu 
mir? Richt * du, fondern ein Köntg fol über und 
berrichen ; fo doch der Herr, euer Gott, euer 
König war. *c.8,5. 

13 Run, da habt ihre euren Konig, den ihr 
ermähfet und gebeten habt ; denn fiehe, der Herr 
bat einen Koͤnig über euch gefegt. 

14 Werdet ihr nım den Heren fürchten, und ihm 
dienen, und feiner Stimme gehorchen, und dem 
Munde ded Herrn nicht unge orfam fein, fo merder 
keide ihr und euer König, der über euch herrſchet, 
dem Deren, eurem Gett, folgen. 

m erdet x — des N —— 

orchen, ſondern ſeinem Munde ungeho 

ein, ge * ni die Hand des Herrn aber euch 
und wider eure Vater fein. *2 Mof. 9, 3. 

16 Auch tretet nun her, und fehet dad große 
— dad der Herr vor euren Augen thun 
vi 


vd, 

17 Sf nicht jegt die Weizenernte? Sch will 
aber den Herrn anrufen, dad er fol donnern und 
regnen laflen, daß ihr innen werdet und ſehen 
folt das große Uebel, dad ihr vor des Herrn 
Augen ae habt, daß ihr euch einen König ges 
beten habt. 

15 Und da Samuel den Herrn anrief, [ieß ter 
Ber donnern und regnen defielben Tages. Da 

— das ganze Volk ſehr den Herrn und 
amuel, 

19 Und ſprachen alle zu Samuel: * Bitte für 
deine Knechte den Herrn, deinen Gott, daß wir 
nicht fterben ; denn über alle unfere Sünde haben 
wir auch das Uebel gethan, daß wir und einen 


* Richt. 4, 2. | 


König gebeten haben. *2 Mof. 9, 28. | mir gerftreute, und du dameſt nicht zur 
20 Lanmıel I ſprach zum Bolt: Fürchtet ten deir und die Philifter waren verfamaie a 
euch nicht, ihr Habt zwar das Uebel alles geıhan, | M & 


doch weitet nicht hinter dem Herrn ab, jondern 
Dienet Dem Herten von ganzem Herzen, 

21 Und weicher micht dem Siteln nach ; denn e8 
nützet nicht, und # kann nicht erretien, weil es 
ein eitel Ding ift. *5 Mof. 32, 37. 38. 

22 Aber der Herr verläffet fein Volk nicht, um 
feines großen Namens willen ; denn der Herr bat 
angefangen, euch fich felbit zum Volk zu machen. 

23 Gs fei aber auch ferne ven mir, mich alfo an 
dem Herrn Mu verfündigen, dad ich follte * ablaflen 
für euch zu beten und euch zu lehren den guten und 
richtigen Weg. c. 7, 8. 

2 Fürchiet nur den Herrn und dienet ihm 


1 Samuetı8 12. 13. 


'den Philiftern. Und alles Volk fchrie { 























treulich von gan n, dem 
— wie * nenn, euch ie wi 


23 Ray 
25 Werdet ihr aber übel handeln, fo werber We 
ihr und euer König, verloren fein. ã 


Das 13. Capitel. 


Sauls Mißtrauen im Zuge wider die 
aul war ein Jahr König en; da & 
© ahre über Jörael regieret Hatte, ", . 
2 Srwäblte er fidh drei taufend Mann auß Zi 
rael. Bmei taufend waren mit Saul sn Wiki 
und auf dem Gebirge Betb-Sl, und ein Hi * 
mit Jonathan zu Gibea⸗Benjamin; daS 
Volk aber ließ er gehen, einen jeglichen in 
tte 


3 Jonathan aber fhlug die Philifter in & 

Lager, das zu Gibea war; das fam we 

Phitifter. Und Saul ließ die Pofaune biafe 

anzen Lande, und fagen: Das lajjet die bi 
Bi 


n. 
4 Und ganz Idrael hörte fagen: Saul at Wi 
Dbilifter Razer gefclagen, ven Idrael R 


L 


gen Gilgal. . 
5 Da verfammleten ſich bie Philifter zu Mali 
mit Iörael, — Wagen, ſechs tax 
Reuter, und ſonſt Volk, fo viel wie * Sp} 
Rande des Meerd, und sogen herauf, und Day ER 
fich zu Michmas, gegen Morgen vor DeihiEnel, 


Rich TE 

6 Da das fahen die Männer Israels, ML 
Nothen waren, (denn dem Volk ward banne), we 
trochen fie fih in die pöblen, und Klüfte, u 
Felſen, und Köder, und (Gruben. 

7 Die Shräer aber gingen überben Sordaz, t 
Land Sad und Gilead. Saul aber war nei 
Gilgal, und alles Volk ward hinter ihm 

8 Da barrete er * fieben Tage auf Die Dt u 
Samuel beftimmet. Und da Samuel nähe ig 
gen Gilgal, zerftreuete fich das Vol —— 

% 


9 Da ſprach Saul: Bringet mir ber Br 
a und Dankopfer. ae opferte Gran 


opfer. 

10 Als er aber da8 Brandopfer vollendet dal! 
fiehe, da kam Samuel. Da ging Saul | 
ihm entgegen, ihn zu fegnen. 


11 Samuel aber FE Was haft du L 
Q 


Saul antwortete : de, daß das V * 
2 Da fptacdh ich: Run werden die — 
12 Da ſpt : Run werden di 
mir herab kommen gen Gilgal, und ich 3 
Angeſicht des Herrn nicht erbeten; ba mag 
es, und * opferte Brandopfer. 


13 Samuel aber ſprach zu Saul: Du Mb 
therlich gethan, und nicht gehalten des 
deined tes, Gebot, das er dir geb 
— hätte dein Reich beſtätiget über 
un rt. 

14 Aber nun wird dein Reich n 
Der Dere Van a um: | 


feinem Derzen, dem (hat) der herr or 





1 Samuelis 13. 14. 


n Volk; derm di haft des Herrn 


über 
13, 22 
4 Uab 





ibea- Benjamin. Über Saul zählte 


biz das hei ihm war, bei ſechs hundert 


208 Dot, dad bei ihm war, blieben auf dem Pügel 
in. Die Philiiten aber hatten ſich gela» 


— 

aus dem Lager der Philiſter zogen drei 
„dag Land zu verheeren. Giner wandte 
suf die Straße gen Ophra, in's Land 


Der andere wandte fich auf die Straße Beths 

; der dritte wandte ſich auf die Straße, 
WR da langet an das Thal Beboim, an der Wüſſe. 
wi —— aber * fein Schmid im ganzen 




















Brael erfunden ; denn die Philifter ge- 

die Chraͤer möchten. Schwert und Spieß 

Reber * Sicht. 5, 8. 
BD Und mußte ganz Israel hinab zieben 
iliſtern, wenn jemand hatte eine Pflugſchaar, 

4 Beil oder Senſe zu fehärfen. 

kad die Schneiden an, den Eenfen und 

1, und Gabeln und Beilen, waren abgears 

st, und Die Stacheln ſtumpf geworden. 

2 Da nun ter’ Streitiag kam, war fein 


Das 14. Gapitel: 


deldenthat Sonathand. Saul ftürzt ihn durch 
ungeitigen Gifer in Yebensgefahr. 


& eined Tages, daß Sonathan, der 
auls, fprach zu feinem Knaben, ter 
Winffeniräger war: Komm, laß uns hinüber 
jeder Philiſter Lager, das da drüben ift; 
sun feinem. Bater nicht an. 
aber blieb zu Gibea am Gnde unter 
Grauatenbaum,. der in der Vorſtadt war ; 
ud des Volks, dad bei ihm war, war bei fech® 


Wann. 
Um) Ahia, ter Sohn Ahitobs, Scabods Bru⸗ 
. * Dinehad Schn, ded Schned Gliß, war 
ag Herin zu Silo, und trug den Leibrock 
Dott wußte au nicht, daß Sonarhan 
"Bar Bingegangen. *c,4, 19. 21. 
4 Gb waren ater an dem Wege, ta Sonathan 
r zu gehen zu der Bhilifter Lager, 
ige dauer einer diedſeit, der andere 
; der eine hieß Bozez der andere Senne. 

| 8 Mb einer fahe von Witternacht gegen Mich⸗ 

mus, — — von Mittag gegen Saba. 

6 Und than fprach zu feinem Waffenträger : 
a5 uns hinüber gehen zu dem Lager 
" Unbefchnittenen, vielleicht wird der Perr 
ah durch unB ausrichten ; denn es int * dem 
es nidye ſchwer, durch viel oder wenig helfen. 

"Nicht. 7,7. 2 Chren. 14, 11. 

De antwortete ihm fein Waffenträger : Thue 

DaB in Deinem Herzen iſt; jr bin, ſiehe, 
mit Dix, wie dein Herz wi 


en. i . 13, 22. 
muel machte fi auf, und ging von | ko 


‚36 Saul aber, und fein Sohn Sonathan, und |’ gehe 


8 Sonatban ſprach: Wohlan, wenn wir binübes 
fommen zu den Leuten, und ihnen in’3 Gefice 
mmen, 

9 Werten * fie dann fagen: Stehet ſtille, bis 
wir an euch gelangen ; fo wellen wir an unferm 
Ort ſtehen bleiben, und nicht vu Ihnen hinauf: 
10 Werden fie aber fagen: Kommt zu uns 
rauf, ſo wollen wir zu ihnen hinauf: fteigen, fo 


ia fie und der Derr in A Hände gegeben. 


Und das gi un& zum Beichen jein. 

11 Da fie nun der. Philifter Lager beite in’8 
Seficht kamen, fprachen Die Philiſter: Siehe, die 
Ghräer find aus den Löchern gegangen, darinnen 
fie fi verkrochen hatten. 

12 Und die Männer im Lager antworteten Jona⸗ 
than und feinem Waffenträxer, und ſprachen: 
Kommt herauf zu und, fo wollen wir ed euch wehl 
lehren. Da ſprach Jonathan zu feinem Waffen⸗ 
teiger: Steige mit nach, der Herr hat fie gegeben 
in die Haͤnde Idraels. 

13 Und Sonathan Fletterte mit Händen und mit 

üBen hinauf, und fein Waffenträger ihm nach. 
Waffe u A ray ee und fein 

nträger würgete ihm immer nach ; 
” *3 Mof. 26, 7.8. 


Alſo, daB die erſte Schlacht, die Sonathan 


und fein Wafenträger that, war bei zwanzig 
Mann; beinahe eine halbe Hufe Acker, die ein 
Joch treiber. 

15 Und ed. kam ein Schreden in's Lager auf dem 
Ar und im ganzen Volk des Lagers, und die 

veifenden Rotten erfchrafen auch, alſo, daß das 
u erbebete, denn ed war ein Schreden ven 

t. 

16 Und die Wächter Sauls zu en 
ſahen, daß ter Haufe zerrann, und verlief ſich, 
und ward zerſchmiſſen. 

17 Saul fprach zu tem Volk, daß bei ihm mar: 
Bihler und befehet, mer von und fei weggegangen. 
Und da fie zählten, fiehe, da war Sonathan und 
fein Waftenträger nıcht da. 

18 Da ſprach Saul zu Ahia: Bringe herzu die 
* Lade Gotted (tenn die Lade Gettes war zu der 
Beit bei den Kindern Israels.) * c. 4, 3. 

19 Und da Saul noch redete mit dem Prieſter, 
da ward dad Getümmel und das Laufen in der 
Ppilifter Lager größer. Und Saul ſprach zum 
Priefter : Biehe deine Hand ab. 

20 Und Saul rief, und alles Volk, dad mit ihm 
mar, und famen zum Streit, und fiehe, da ging 
* eines jeglichen Schwert wider den andern, und 
war ein fehr groben Getümmel. 

* Richt. 7, 22. 2 Ehren. 20, 22. 23. 

21 Auch die Sbräer, die vorhin bei den Philiftern 
gemefen waren, und mit ihnen im Lager hinauf‘ 

ezogen waren umher, thaten fich zu Sörael, die mit 

aul und Sonathan waren. 

23 Und ale Männer von Jdrael, die fich auf’ 
dem Gebirge Sphraim verkrochen hatten, da fie 
hörten, daß die Philijter flohen, ftrichen hinter 
ihnen her im Streit. 

23 Alſo half der Here zu der Beit Särael, Und 
dev Streit mährte bis gen Berh-Aven. 

24 Und in die Männer Israels matt waren 
desfelben Tages, beſchwor Saul das Volt, und 
ſprach: Verflucht ſei jedermann, wer etwas iſſet 


A 


A. 


'ı Samwelis 14. B. 


big gu Abend, daß ich mich an meinen Feinden 
räche. Da aß dad ganze Volk nichts. 

25 Und das ganze Volk kam in den Wald. GE 
war aber Denig im Felde, 

26 Und da dad Volk hinein kam in den Wald, 
fiebe, da floß der Honig, Aber niemand that: 
Deöfelben mit der Hand zu feinem Munde, denn 
das Volk fürchtete ſich vor dem Gide. 

27 Sonathan aber barte nicht gehöret, daß fein 
Vater dad Volk befchworen hatte, und rechte 
feinen Stab aus, den er in der Pand hatte, und 
tunfte mit der Spige in den Ponigfeim und 
waudte feine Hand en Munde ; da wurden 
feine Augen mader. 

23 Da antwortete einer des Volks, und ſprach: 
Dein Bater hat das Volk beichworen, und gefant : 
Verflucht fei jedermann, der heute etwas iffet. 
Und tas Volk war matt geworden. 

29 Da ſprach Sonatyan: Mein Vater hat das 
Lund geirret ; jeher, wie wacker find meine Augen 
geworden, daß ich ein wenig diefed Honigs gekojtet 


babe. 

30 Weil aber das Volk heute nickt hat dürfen 
efien von der Beute feiner Feinde, die e8 gefunden 
bat, fo bat auch nun die Schlacht nicht größer 
werden können wider die Philuter. 

31 Sie ſchlugen aber die Philifter des Tages 
von Michmas bis gen Ajalon. Und das Bolt 
ward fehr matt. 

32 Und das Vol richtete die Ausbeute zu, und 
nahmen Schafe, und Rinder, und Kälber, und 
ſchlachteten es auf der Grde, und aßen es fo * 
blutig. *3 Moſ. 3, 17. 

33 Da verfündiste man Gaul: Siehe, dab 
Volk verlündigt fi) an dem Herrn, daß es Blut 
iſſet. GEr ſprach: Ihr Habe übel gethan, wälzet 
ber zu mir jetzt einen großen Stein. 

34 Und Suul frac weiter: Berftreuet euch 
unter das Bolt, und faget ihnen, daß ein jeglicher 
feinen Ochſen und feine Schafe zu mir bringe ; 
und fchlachtet e8 allhier, DaB ihr'd eflet, und euch 
nicht verfündiget an dem Herrn mit dem Bluts 
eſſen. Oa brachte alled Volt ein jeglicher feinen 
Ochſen mit jeiner Dand herzu des Nuchtd, und 
ſchlachteten e8 dajelb 

35 Und Saul bauete dem Herrn einen Altar. 
Das iſt der erſte Altar, den er dem Deren 
bauete. 

36 Und Saul forach: Laht uns hinab ziehen, 
den Philiſtern nach bei ber Nacht, und fie veraus 
ben, bis daß licht Morgen wird, daß wir niemand 
ven ihnen Überlafien, Sie antworteten: Thue 
alles, was bir nefalle. Über der Prieſter ſprach: 


Laßt und bieber zu Seit naben. 
37 Und Saul frage Wort: Sell ich hinab 
ziegen, den Diiliiteen nach? Und wiliit du fie 


geben in Söraeld Dände? Über er antmortete 
ihm zu der Zeit micht. 

35 Da foracd; Saul: Laßt herzu treten alle 
Daufen des Dolls, und eriahrer und jeyet, an 
welchem die Sunde fei zu dieſer Beit; 

39 ‚Denn fo wahr der Herr Leber, der Heiland 
Israels, und ch fie glei an meinem Sohn 
Sonathan wäre, fo fol er fterben. Und niemand 
antmortete ihm aud dem ganzen Volt. 

40 Under jprach zu dem ganzen Israel: Seid 
ihr auf jener Seite; ich und mein Sohn Igs 










nathan wollen fein auf diefer Selte. Du 
ſprach zu Saul: Thue, was dir gefällt. 





Israels: Schaffe Rede. Da ward 
und Saul * getroffen ; aber daB Bell ging 
| “Se, 

42 Saul forach: Werfet über mich und 
Sohn Jonathan. Da ward Jonathan 
* was baft du gethan? Jonathan ſagte eB 
und fpr : Sb habe ein wen Pac 
und ſiehe, ich muß darum ſterben. * Sof. 7, is | 

44 Da ſprach Saul: * Sort thue mir die® 

* 1 on. 2, 23. u. 

45 Aber das Doll ſprach zu Saul: Soflte a 
Israel gethan hat? Das fei ferne. aan 
der Herr lebet, es foll fein Daar von feinem 
auf die Grde fallen ; denn Gott hat ed Heute Dr 
dad er nicht fterben mußte. ? 

*2 Sam. 23, 10. 0.14, Ih 

46 Da 

tlifter sogen an ihren Orr. a 

47 Aber da Saul das Reid über Isbrael ds 
umber, wider die Moabiter, wider die Kinder 
AmmonB, wider die Edemiter, wider die Kine 
wandte, da übte er Strafe. 

48 Und machte ein Heer, und ſchlug bie. Amelo⸗ 
fie zwackten. 

49 Saul aber hatte * Söhne : Jonathan Sk: 
die erjigeborne Merob, und die jüngite Michal 

*1 Sum 9 

50 Und das Weib Sauls hieß Ahinoam, id 
hieß Abner, ein n Nerb, Sauls Vetter. 

%*c. 17,55. u. 26,8 


41 Und Saul fprach zu dein Herrn, dem 
aus, 

43 Und Saul ſprach zu Sonatban : 
mit dem Stabe, den ich in meiner Hand 
das, Sonathan, du mußt des Todes ſterben. Pi 
nathan fterben, der ein ſolch * groß 

ihn gethan. Alſo erlöfete das Boll J 
Ber Saul herauf von den Poilifierng, 
genommen hatte, ftritte er wider alle feine Bet 
Bobaß, wider die Philifter ; und wo er ſich Nie 
fiter, und errettete Sörael von der Dand aller, De’ 
Malchiſua. Und feine zwei Töchter hießen alflr 
Tochter — Und * ſein Keldbauprmanl‘ 
61 Kis aber war Sauls Vater: Ner abet, 


Abners Bater, war ein Sohn Abi⸗GEls. 244 
52 Gs war aber ein harter Streit wider 
Philiſter, fo lange Saul lebte. Und mo Gast 
fahe an ſtarken und rüjtıgen Mann, den nahn 
er zu lich, 





Das 15. Kapitel. 
Saul wegen feine Ungehorfams verworfen. 


muel aber fprach zu Saul: Der * Herr hat 
Sri geiandt, dab ich dich zum Rang hie 
über fein Volk Sörael; fo höre nun die Stimm 
der Worte des ler *.10,1 
2 So fpricht der Herr Bebaoth: Sch habe bee 
dacht, mad * Amalek Israel that, und rote er im 
den Weg verlegte, da er aus Ggypten 
*2M0f.17,8. 4Moſ. 24,40. 5 d 35,11. 
3 So ziehe nun hin, und fchlage die * Amalie 
kuer, und verbanne fie mit allem, das fie 
Schone ihrer nicht, fondern tüdte beide Mana us 
Weib, Kinder und Säuglinge, Debfen um 
Schafe, Sameele und Biel. * 2 IRof. 17, 16 
4 Saul lieh ſolches vor das Doll foramen ; ud 


er fie zu Thelaim, zwei hundert taujend 
und zehn taufend Mann aus Juda. 


sr einen Pinterhalt am Bach. 
lied dem Keniter fagen: Gebet bin, 
nnd zieher herab von den Amalekitern, daß 
= nicht mit ihnen aufräume ; denn ihr 
£ igleit an allen Kindern Israeld, 
ne aus Eghpten zogen. Alfo machten fich die 
z von den Amalelitern. 
MDa * fchlug Saul die Amaleliter von Hevila 
Hi gen Sur, die vor Ggäpten se 
ö 1 


AN 5, 83. 
8 Umd * griff Agag, der Amalekiter König, 
Ietendig, und alled Volk verbannete er mit des 
Stärfe. * Sof. 8, 23, 
& Uber Saul und daB Volk fchente ded Agage, 
wos gute Schafe und Rinder und gemältet 
and der Lämmer, und alled, was gut war, 
molten ed nicht verbannen ; was aber fchnöde 
wu witüichtig war, daß verbanneten fie. 
am ſchahe ded Herrn Wort zu Samuel, 


N 88 reuet mich, daB ich Saul zum Könige 
wmadyt habe, denn er hat fich hinter mir abge⸗ 
wendet, und mein Wort nidx erfüllet. Deb ward 
Samuel zornig, und ſchrie zu dem Derrn die 


‚os t. 
IVuUnd Samuel machte ſich frühe auf, daß er 
Gel am Morgen begeanete. Und ihm mard 
daB Saul gen Sarmel gelommen märe, 
fih ein Stegedzeichen aufgerichtet, und 
‚re herum gezogen, und gen Gilgal hinab ges 
13 As nun Samuel gu Saul fam, ſprach Saul 
en feift du dem Herrn! Sch 

ren 






Wort erfüllet. 


ract; denn das Volk verfihonte der 
fe und Rinder, um des Opfers willen 
— deines Gottes; das andere haben wir 


18 Samuel aber antwortete Saul: Laß dir 
maß der Herr mit mir geredet hat dieie 

acht. Gr ſprach: an er 
17 Samuel ſprach: Iſt's nicht alfo, da * du 
in wareft vor deinen Augen, murteit du das 
upt unter den Stämmen Israels, und der 
rt falbte Dich zum Könige über Sörael? er 
. c. 4 2 
38 Und der Herr ſandte dich auf den Weg, und 
: Biehe bin und verbanne die Günter, die 
3 und ſtreite wider fie, bis du fie ver⸗ 


V Warum haſt du nicht rchet des Herrn 
Erimme onen haft dich N Hacke — 
Wal gehandelt vor den Augen des Herrn ? 
antwortete Samuel: Date ich doch 
©timme des Herrn geherchet, und bin hinge⸗ 
Ion 36 Weges, den mich der Herr ſandte; und 
ä der Amaleliter König, gebracht, und 
verbannet 5 
T dat Volk hat ded Raubes genommen, 


[2 


a 


Schafe und Rinder, daB Befte unter dem Ver⸗ 
banneten, dem Herrn, deinem Gott, zu cpfern in 
ilgal. 


da Saul kam zu der Amaleliter Stadt, | Silgal 


22 Samuel aber ſprach: Meineft du, daß der 
Derr Luft hate am Opfer und Brandepfer, als 
am Gehorfam ter Stimme des Herrn? Eiche, 
* Sehorfam ift befler, denn Opfer, und Auf 
merfen befler, dern daB Fett von Widdern: 

* Hoſ. 6, 6. Matth. 9, 13. u. 12, 7. 

23 Denn Ungehorſam tft eine Baubereifünde, 
und Widerftreben ift Abgötterei und Gotzendienſt. 
Weil du nun ded Herrn Wort verworfen haft, 
bat * er dich auch verworfen, daß du nicht König 
feift. *c.16,1. 
24 Da ſprach Saul zu Samuel: * Sch habe, 
gelimdiget, daß ich des Herren Befehl und deine 
Worte übergangen babe ; denn ich fürchtete das 
Volk, und gehorchte ihrer Stimme. 

‚ *2 Sam. 12, 13. 

25 Und nun vergib mir die Sünde, und fchre 
mit mir um, daß ich den derrn anbete. 

26 Samuel fprach zu Saul: Sch will nicht mit 
dir umkehren, denn du haft des Herrn Wort ver⸗ 
werfen, und der Herr hat * Dich auch verworfen, 
daß du nicht König feift über Söraet. 

*2 &am.7, 15. 

27 Und als fi Samuel ummandte, daß er 
wegging, ergriff er ihn bei einem Bipfel feines 
Rode, und er zerriß. 

23 Da ſprach Samuel zu ihm: Der Herr bat 
das Königreich Israel heute von dir * geriflen. 
und deinem Rächften gegeben, der beſſer iſt, denn 
du. *c,28,17 

29 Auch * lüget der Held in Israel nicht, und 
— ihn nicht, denn er tft nicht ein Menſch, 
aß 73 etwas gereuen ſollte. *4 Mof. 23, 19. 
30 Sr ater ſprach: Ich habe gejündiget, aber 
ehre mich doch jebt vor den Melteften meines 
Volks und vor Sörael, und kehre mit mir um, 
daß ich den Herrn, deinen Gott, anbete. 

31 Alfo kehrte Samuel um und folgte Saul 
nach, daß Saul den Herrn anbetete. 

32 Samuel aber ſprach: Laßt ber zu mir brin⸗ 
gen Agan, der Amalefiter Au Und Agag 
ging zu ihm getroft, und ſprach: Alfo muß man 
des Todes Bitterfeit vertreiben. 

33 Samuel — Wie dein Schwert Weiber 
Ihres Kinder beraubet bat, alfo fol auch deine 

utter ihrer Kinder beraubet fein unter den 
Meibern. Alfo zerhieb Samuel den Agag zu 
Stücken vor dem Deren in Gilgal. 

34 Und Samuel ging bin gen Ramath: Saul 
aber 30 hinauf zu feinem Haufe zu Gibea⸗ 

a 


u 

35 Und Samuel fahe Saul foͤrder nicht mehr, 
bis an den Tag feined Todes. Aber doch trug 
Samuel Leid um Saul, daß den Herrn gereuet 
hatte, daß er Saul zum Könige über Idrael ge» 
macht hatte. 


Das 16. Sapitel. 
Davids Beruf, und erfte Salbung zum Könige, 


nd der Herr fprach zu Samuel: Wie lange 
u trägft du Leid um Saul, * den ich vermorfen 
babe, daß er nicht König fei Über Israel? Fülle 
dein Dorn mit Del, und gebe. hin, ich will dich 





an 











1 Gamuelis 16. 17. 


den zu dem Bethlehemiten fat ; denn unter | nach einem Manne, der e8 wohl kann anf ale 
* Eiynen babe ich mir einen + König erſehen. fpiel, und bringet ihn zu mir. he 

















ec. 15, 23. +Ap. Geſch. 13, 22. | 18 Da antwortete der Knaben einer, u 
2 Samuel aber ſprach: Wie joll ich hingehen ? | Siehe, ich habe geſehen einen Sohn Stasi, sei 
Saul wird's erfahren, und mich ermürgen. Der | Bethlehemiten, der kann wohl auf Saditeriiie 
Bere ſprach: Nimm ein Kalb von den Rindern | ein rüftiger Mann, und ftreitbar, und verfäuik 
is dir, und fprih: Sch bin gekommen, dem in Sachen, und fchin, und der Herr If- 
e 


rrn zu opfern, ihm. — | 

3 Und ſoliſt Sfai zum Opfer laden ; da mill ih | 19 Da fandte Saul Boten zu Sat, ud kb 
Dir weifen, was du thun jollft, daß du mir falteft,.| ihm fagen: Sende deinen Sohn David zus, 
der bei den Schafen ift. 


welchen ich Dir fagen werte. " 
4 Samuel that, wie ihm der Herr gejagt hatte, | 20 &a nahm Sfai einen Sfel mit Vred, and 
und fam gen Bethlehem. Da entiegten fich | ein Legel Wein, und ein Ziegenböcklein, wa 
die Nelteften der Stadt, und gingen ihm entge- | jandte es Saul durch feinen Sohn David. 

gen, und jprachen: * Iſt ed Friede, daß du kom: | 21 Alfo fam David vor Saul, und diente yor 
met? . *2 Kön. 9, 18. | ihm, und er * gewann ihn fehr Lieb, und er mad 
5 Gr ſprach: Sa, ich bin gelommen, dem Herrn | fein Waffenträper. ”.12812 
zu opfern ; beiliget euch, und kommet mit mit zum | 22 Und Saul fandte zu Iſai, und lieh 
Opfer. Und er beiligte den Iſai und feine | fagen: Laß David vor mir bleiben, denn er hat 
‚Gnade gefunden vor meinen Augen. 


Söoͤhne, und [ud fie zum Opfer. 
} 23 Wenn nun der Geift Gottes über ‚Ges 





6 Da fie nun herein famen, fahe er den * Gliab 
an, und gedachte, ob der vor dem: Deren fei fein 
Geſalbter. * c. 17, 13 

7 Aber der Herr ſprach zu Samuel: Siehe 
nicht an * feine Geſtalt, noch feine große Perſon; 
ich habe * verworſen. Denn es gehet nicht wie 
ein Menſch fiehet. Sin Menſch ſiehet, was vor 
Augen iſt, der 7 Herr aber ſiehet dad Herz an. 

An . 10, 34. + BD. 7, 10. 

8 Da rief Sfai den * Abinadab, und ließ in 
vor Samuel ürergeben. Under fprach: Diefen 
bat der Herr auch nicht ermählet. *c. 17, 13. 

9 Da ließ Iſai vorüber gehen Samma. Gr 
abet ſprach: Diefen hat der Herr auch nicht er; 

et. 

10 Da ließ Sfai feine fieten Söhne vor Samuel 
übergehen. Aber Samuel ſprach zu Iſai: Der 
Derr bat derer feinen erwählet.. 

11 Und Samuel fprach zu Iſai: Sind das 
die Knaben alle? Gr aber ſprach: GEs iſt ncd 
übrig_* der Heinfte; und fiehe, er hütet der 
Schafe. Da fprah Samuel zu Sfai: Sende 
hin, und laß ihn holen ; denn wir werden und 
nicht fegen, biß er — omme. *t c. 17, 14. 

12 Da ſandte er hi 


Das 17. Capitel. 
Davids Streit mit dem Rieſen Goliath. 


ie Philiſter ſammleten ihre Heere zum Srrit, 
D und kamen ee An ts, 
und lagerten fich zwifchen Socho und Afelx am 
Gnde Damim. 

2 Uber Saul und die Männer Idraels kanes 
zufammen, und lagerten fich im Gichgrundg, WB) 
‚rüfteren fi zum Streit gegen die Philiſter. 
‚3 Und die Philüter ftanten auf einem Ber 
jenfeitd, und die Söraeliten auf einem erg 
dießfeits, daß ein Thal zwiſchen ihnen war. 

4 Da trat hervor aus ben Laͤgern der Philifer 
ein Riefe, mit Namen Goliath, * von Bath, ſecht 
Gllen und eine Hand breit ch; * Sof 11,2 

5 Und batte einen ehernen Helm auf klar 
Daupt, und einen fchuppichten Panzer an, md 
dad Gewicht feines Panzer war fünf tarlend 
in, und ließ ihn ie Und | Seel Gy ; 
er * war bräunlicht, mit ſchönen Augen und | 6 Und hatte eherne Beinharniſche an feam 
uter Geftalt. Und der Herr ſprach: Auf! und | Schenkeln, und einen ehernen Schild auf fein 
abe ihn, denn er ift ed. ,%*c. 17, 42. | Schultern. 

13 Da nahm Samuel fein Delorn, und * | 7 Und der Schaft feines Spießes war wie ein 
falbete ihn mitten unter feinen Brüdern. Und | Weberbaum, und dad Sifen feine Spießes Jet 
ber Geift des Herrn geriech über David von dem ſechs hundert Sekel Gifen, und fein Schilbtziger 
Zage au und fürder. Samuel aber machte fidh | ging vor ihm ber, 
auf, und ging gen Rama. *2 Sam. 7,8.| 8 Under ftand, und rief zu dem Zeuge Seradl, 

P. 78, 71. u. 89,21. Up. Geich. 13, 22. | und ſprach zu ihnen: Was feid ihr außgegajtn 

14 * Der Geiſt aber des Herrn wid; von Saul, | euch un in einen Streit? Bin ich nit 
und ein böfer Geift vom Deren machte ihn fehr | ein Philifter, und ihr Sauls Knechte Gr 
BaEune: ‚ 18,.10. | wählet einen unter euch, der zu mir 

15 ſprachen die Knechte Sauls zu ihm: | komme. B 
Siehe, ein böfer Geift von Gott: macht Dich jehr 9 Vermag er wider mich zu ftreiten und 
unrubig ; mich, fo wollen wir eure Knechte fein; 

16 Unjer Herr fage feinen Knechten, die vor |ich aber wider ihn und fchlage ihn, fo foht iht 
ihm ftehen, daß fie einen Mann ſuchen, * der auf | unfere Knechte fein, daß ihr und dienet. 
der Harfe wohl fpielen könne, auf daß, wenn der | 10 Und der Philifter ſprach: Ich habe heutige 
böfe Geift Gottes über_dich kommt, er mit feiner | Tayes dem Beuge Israels join gefpn 
Dand fpiele, daß ed befjer mir Dir werde. gebt mir einen, und laßt und mit einander 

*2 Rdn. 3, 15. | ten. *2 Kon. 19, 
.27 Da ſprach Saul zu feinen Knechten: Sehe | 11 Da Saul und ganz Idrael die Hate I 
£ı ' 


Er 


BF 








ehr börten, entfeßten fie fich, und fürckteten 


David aber war * eines ephratiſchen Mannes 

von Bethlehem-Juda, der hieß Sfai, der 

——— Söhne, und war ein alter Mann zu 

Us Betten, und war betagt unter den Män- 

"Und die drei größ SH Said” waren 
ab die ten ne Iſais ware 

“wit Saul in den Streit gezogen, und hießen mit 

: Sliab, der erfigeborne, Abinadab, der 
| —— a Sun) der ar — 

Dersid aber war er jüngfte, aber 

die drei Hteften mit Saul in den rieg zogen, 
c. 16 








der Schafe ſeines Vaters hũtete zu Bethlehem. 
46 Aber der Philiſter trat herzu früh Morgens 
‚ ab Abends, und ſtellete ſich dar vierzig Tage. 
17 Stat aber fprach zu feinem Sohne David: 
ER LTE ga 
ze e, und lauf in dad Heer zu 
— Sn i 


"18 Und diefe zehn 
marm, und befuche deine Brüder, ob es 
wohlgehe, und nimm, waß fie Dir befehlen. 

19 Saul aber, und fie, und alle Männer Ss: 

— ae im Gichgrunde, und ftritten wider 

ifter. 

20 .Du machte fi) David des Morgens frü 

auf, und ließ die Schr dem püter, und So 

u. in, wie ihm Sfai geboten hatte, und 


jur nburg. Und das Heer war aus» 
Sage und 7 gerüftet, und fchrieen im 


Und da er noch mit ihnen redete, ſiehe, da 
f der Niefe, mit Namen —2 — der 
iſter von Gath, aus der Philiſter Beug, und 
wie vorhin; und David hoͤrie es. 
jedermann in Israel, wenn er den 


fahe, flohe er vor ihm, und fürchtete fich 


nd jedermann in Sörael ſprach: Habt ihr 
den Mann gefehen herauf treten? Denn er ift 
berauf getreten, Israel Hohn zu ſprechen. Und 
wer ihn t, den will der König ſehr reich 
machen, und feine Tochter geben, und will 
Vaters Dauß frei machen in Israel. 

236 Da fprach David zu den Männern, die bei 
gm fanden: Was wird man dem thun, ber die« 
fen Pilöfter ſchlagt, und die Schande von Serael 
wendet? Denn wer ift der Philiſter, diefer Un⸗ 

ittene, der den Beug des lebendigen Gottes 


Da fügte ihm das Volk, wie vorhin: Se 
wird man thun dem, der ihn Ichlägt. 
3 Und * Gliab, fein größeiter Bruder, hörte 
reden mit den Männern, und ergrimmte mit 
wider David, und ſprach: Warum bift du 
mmen® Und warum hajt du die me- 
fe dert in ter Wüſte verlaffen ? Sch 
lenae deine Dermeflenheit wogl, und deines Der 


gehn 
H 


= 


1 


#3 
2: 


: ‚11. | Knecht will hingehen, un 
3 Ging David wiederum von Saul, daß er | ftrei 


de Käfe bringe dem | de 


1 Samuelis 17. 


end Bosbeit. Denn du bift herab gefemmen, 
aß du den Streit feheft. e. 16, 6. 
29 David antwortete: * Was babe ich denn 
nun gethan ? Iſt mir’s nicht befohlen®, — 
c. 20, 1. 
30 Und wandte ſich von ihm gegen einen an⸗ 
dern, und ſprach, wie er vorhin gefagt hatte, Da 
antwortete ihm das Volk, wie vorhin. 
31 Und da fie die Worte hörten, die David 
Han, Vertänvigten fie ed vor Saul, und er ließ 
ihn 


bolen, 
32 Und David fprach zu Saul: (98 * entfalle 
feinem Menfchen das Herz um deßmwillen ; dein 
mit dem Philiſter 
reiten. * 1 Moſ. 42, 28. 
33 Saul aber Iprad zu David: Du kannſt 
nicht hingehen mider dieſen Philifter, mit ihm 
zu ftreiten ; denn du bift ein Knabe, diefer abet 
ıfl ein Kriegdmann von feiner Jugend auf. 
34 David aber fprach zu Saul: Dein Knecht 
ütete der Schafe feined Vaters, und c8 fam ein 
oͤwe und ein Bär, und trug ein Schaf weg von 


r Deerde. 

35 Und ich lief ihm nach, und fchlug ihn, und 
errettete ed aus feinem Maul. Und da er fich 
über mich machıe, ergriff ich ihn bei feinem Bart, 
und fchlug ihn, und tödtete thn. 

36 Aljo bat dein Knecht sefhlagen beide den 
Löwen und den Bären. So foll nun diefer Phi⸗ 
tifter, der Unbefchnittene, fein gleich wie derer 
einer ; denn er bat gefchindet den Beug ded leben⸗ 
digen Gottes. 

37 Und David ſprach: Der Herr, der mich 
ven dem Löwen und Bären errettet bat, der 
wird mich auch erretten von diefem Philifter. 

88 Und Saul ſprach zu David: Gebe Hin, 
der Derr fei mit dir. Und Saul 309 David 
feine Kleider an, und febte ihm einen ehernen 
Helm auf fein Paupt, und legte ihm einen Pans 

ran. 


ze 

39 Und David gürtete ſein Schwert über ſeine 
Kleider, ımd fing an zu gehen, tenn er hatte es 
nie verfucht. Da fprach David zu Saul: Ich 
kann nicht alfo geben, denn ich bin e& nicht ge= 
wohnt ; und legte e8 von ftch, 

40 Und nahm * feinen Stab in feine Hand, 
und ermählte fünf glatte Steine aus tem Bach, 
und that fie in die Pirtentafche, die er hatte, und 
in den Sad, und nahm die Schleuder in feine 


' Hand, und machte fich zu dem galjer 


Chron. 12, 23. 
41 Und der Philifter ging auch einher, und 
machte ſich zu David, und fein Schildträger vor 


m ber. 
43 Da nun der Philifter fabeı und fchauete 
David an, verachtete er ihn. an er war ein 
Knabe, * bräunlicht und fcbön. * e. 16, 12, 
43 Und ter Philiſter ſprach zu David: Bin ich 
* tenn ein Hund, daß du mit Stecken zu mir 
kommſt? Und fluchte dem David bei feinem 
Gott. *2 Sam. 3, 8, 
44 Und ſprach zu David: Komm Er zu mir, 
ich will dein * Fleiſch geben den Ögeln unter 
dem Pimmel, und den Thieren auf dem Felde, 
* Heſ. 29, 5. 


45 David aber ſprach zudem Bbiliiter: Du 
kommt zu mir mit Schwert, Spieß und Schild, 


nd 
2 





1 Scmuelis. 17. 18. 


{ch aber komme gu dir im Namen des Herrn Ze⸗ 


baoth, des Gotted des Beuges Söraeld, den du | B. 


sehöhnet haft. 

46 Deutiged Tages wird dich der Herr in meine 

Dand — daß ich dich ſchlage, und 

nehme dein Haupt ven dir, und gebe den Leich 

nam des Heers der Philiſter heute den Schem, 

unter dem Pimmel und tem Wild auf Gröen, 
. alles Land inne werde, daß Sörael einen 


tt bat ; 

47 Und daß alle dieſe Gemeine inne werde, daß 
der Herr nicht durch Schwert noch Spieß bilft; 
denn der Streit iſt ded Herrn, und wird euch 
geben in unjere Hände. 

48 Da fih nun der Philifter aufmachte, ging 
Daher, und nahete fich gegen David, eilte David, 
und lief vom Beuge gegen „be Dhilijter. 

49 Und David that feine Hand in die Taſche, 
und nahm einen Stein daraus, und fchleuderte, 
und traf den Philiſter an ſeine Stirn, daß der 
Stein in ſeine Stirn fuhr, und er zur GErde fiel 
auf ſein Angeſicht. 

50 Alſo — David den Philiſter mit der 
Schleuder, und mit dem Stein und tlg ihn, 
und tödtete ihn. Und da David kein Schwert in 
—— Dand hatte, 

1 Lief er, und trat zu dem Philifter, und Beh 
rt, und 308 ed aus der Scheide, und 

—5* ihn, und hieb ihm den Kopf damit ab. 
Da aber die lee fahen, daß ihre Stärliter 
todt war, flohen fie. 

5? Unddie Männer Söraeld und Judas machten 
fid auf, und riefen und jagten den Philijlern 
nad, bid man demmt in’d Thal, und bid an 
die Shore Strond. Und die Philifter fielen ers 
fehlngen auf dem Wege zu den Thoren, biß gen 
Gath und gen Gkron. 

53 Und die Kinder Israels kehrten um von 
Den Nachjagen der Philifter, und beraubten ihr 


ger. 

54 Davib aber nahm des Philifterd Haupt, und 
brachte ed gen Serujalem, feine Waffen aber legte 
er in feine Dütte. 

65 Da aber — David ſahe ausgehen wider 
den Philiſter, ſprach er zu * Abner, feinem Feld⸗ 
eh 2b Sohn ift der Knabe? Abner 

So wahr deine Seele iont mie, 
ich A nicht. 4, 50. 

56 Der König ſprach: So frage — weß 
Sohn der Jüngling ſei. 

57 Da nun David wiederfam von der Schlacht 
bes Philifterd, nahm ihn Ubnen, und brachte ihn 
9 es; — er hatte des Philiſters Haupt in 

iner Dan 

58 Und Saul ſprach zu ihm: Weß Sohn biſt 
du, Knabe? David ſprach: Sch bin ein Sohn 
deines Knechtes Iſai, des Bethlehemiten. 


Das 18. Capitel. 
Davids Lob, Lebensgefahr und Heirath. 
Und da er hatte ausgeredet mit Saul, verband 


ſich dad Herz Jonathanß :mit dem Derzen 
Davids, und onathan gewann ihn lieb, wie ſein 


eigen 
rg: auf * nahm ihn Pa — und sa: 


.2 Und 
* wicht wister zu ſeines V 


3 Und * Jonathan und —— 
und mit re denn er te Fü 
ein eigen Herz. * c. 20,8. 16. u. 
2 Sam. 21,7. bye 
4 Und Sonathan 309 auß feinen nen Marge 
anhatte, und gab ibn aid, vo feinen 
fein — ſeinen Bogen, und ſeinen u 
5 Und David zog aus, wohin ihr Saul 
und * hielt fich klüglich. Und Sn Ich: 
über die Kriegsleute; umd er U wohl. 
Velk, auch den Knechten Sauls. *2 Kon. Ix« 
6 63 begab fich aber, da er an ARCHE: 
von des Philiſters Schlacht, daß die *- 
aus allen Städten Israels — gegangen, nt 
Geſang und Reigen, dem Könige Saul 


7 
mir Pauten, mit Freuden, und — —A—— — 


—XRX 

7 Und die Weiber fangen gegen einander, un 
Ipielten, und ſprachen: Saul hat kaufend. 
Ichlagen, aber * David zehn — 

ce. 21, 11. u Bu 

8 Da ergrimmete Saul ſehr, und * ihm· Ach 
Wort übel, und ſprach: Sie haben Damb zabn 
taufend gegeben, Ib mir taufend ; Dad Konigreich 
will noch fein werde 

9 Und Saul ſahe Dei fauer. an von demid in 
und fortan. 

10 Des andern Tages * gerieth der WA 
von Sort über Saul, und weiflagte, daheim 
Haufe ; David aver ſpielte auf den Saiten m 
jeiner Pand, mie er täglich. pflegte. Und Sud 
hatte einen Spieß in der De *. * 

11 Und * ihn, gedachte 3:. Sch 
David an die Wand ihn, Dani aber mau 
jich zweimal von ihm. 17) 

12 Und Saul * fürchtete fich vor Das dent 
der Derr war mit ihm, und. war gu Saul er 
wichen. * Mare. 6,9% 
13 Da that ihn Saul von fich, und fegte ihn 
jum Fürsten über raufend Mann ; und et ge ein 
und aus vor dem Belt. 

14 Und David Hielt fich * Elüglich in allem fi 
nem Thun, und der Herr war mit — 


Kin. 
. 8 nua u —— er fh ſo gig 
elt, fcheuere er fich vor ihm. 

16 ber ganz Ssrael und Juda hatte Das fie 
denn er 1 aus und ein vor ihnen ber: 

17 Un Sauk ı iprach zu David: Siehe, meine 
größeite Tochter Merob will ach Dir zum; Wen 
geben; fei a 1% und * führe des Der 
Kriege. [ gedachte: Meine Hank 
nicht an ibm fein, ſondern die Hand der 


18 David aben antwortete. Saul: Mer We 
Und was ift mein Leben. und Geſchleda zurin 
yet — Zorael, dad ich des Konig⸗ Siem 


19 Da aber die * Zeit Fam, bag Der 
Tochter Sauls, follte David gegeben, — 5* — 
fie Adriel, dem Meholathiter, zum Weibe 


j 
20 Aber Michal, Saul Tochter, 
David lieb. Da das Saul angeſagt mark, 
: Daß iſt recht. ° J 
Ich will fie ihm geben, dab fie ihm * 
gerathe. und der Philiſter Pande Abe baden 


rn 





1Samuells 18. 19 


RB: End rad) David: Du folft heute mit 
diibetn mein dam werden. nb 
Und Saul gebot feinen Knechten: Redet mit 
imlich, und fprechet: Siehe, der König 
nn dir, und alle feine Knechte lieben 
3 fe fei nun ® bes Königs Gidam. 


. e. 22, 14. 
Und die Knechte Sauls redeten foldye Worte 
ser dei Ohren ide, 
euch Tus ein Geringes fein, des Könige 
zu fin? Sch aber bin ein armer geringer 


Und die Rechte Saul fagten ihm wieder, 
rachen: Soiche Worte hat David geredet. 
ſprach? So ſaget zu David: Der 
begehrer keine Morgengabe, ohne bundert 
ute von den Philiftern, dab man fich räche 
Konigs Feinten. Denn Saul trachtete 
id zu Tillen durch der Philiſter Hand. 
fügten feine Knechte David an folche 
und Däuchte David Die Sache gut jein, Daß 
Königs Sidam würde. Und die Beit war 


nicht aus. 

Da machte fich David auf, und 309 Hin mit 
inen Männern, und fchlug unter der Dkiliitern 
ae an Mann. > ae ae 
te und vergnügte dem Könige die Zahl, 
—— Sıbım würde. Da gab ihm 

feine Tochter Michal zum Weibe. 
n> Saul ſah und merkte, daß der Herr mit 
war. Und Michal, Sauls Tochter, hatıe 


fürchtete fich Saul noch mehr vor David, 
rd fein Feind fein Kerenlang. 
Und da der Philiiter Fürſten auszogen, han⸗ 
delte David Müglıcher, denn alle Knechte Saul, 
wean fie aus;ogen, dag fein ame hochgepriejen 


be: 


fra 


nf 


eiwTYy 
ıuF 


Das 19. Sapitel. 
David begibt fich, — zu erhalten, in’® 
end. 


Sanl aber redete mit ſeinem Sohne Jonathan 
und mit allen feinen Knechten, daß fie David 
tödten. Wer Sonatyan, Saul Sohn, * 

hatte Daoid jehr lich, %c.18, 3. u. 20, 17. 

Z Und verfündigte ed ihm, und ſprach: Mein 
Water Saul trachtet darnach, Daß cr dich tüdte. 
Run, fo bewahre Dich morgen, und bleib verbor⸗ 
den. und verſtecke dich. 

3 Sch aber will Heraus gehen, und neben meinem 
Barer jtehen auf dem Felde, da du biſt, und von 
dir mit meinem VBarer reden, und was ich fee, 
will ich dir Fund thun. 

"4 Und Jonathan redete daB Beſte von David 
mit feinem Vater Saul, und fprach zu ibm: 68 
verfündige ſich Der Könıg nicht an jeinem Knechte 
Tavıd ; denn er har keine Sünde mider Dich ges 
than, und fein Thun in dir fehr nüße, 

5 Under * har fein Leben in jeine Hand gefept, 
una 1 föhlun den Philiſter, und der Herr that ein 

Heil dem ganzen Sörael. Das halt Du ge⸗ 
und dich deß gefreuet. Warum willjt du 
ich denn an unichuldigem Blut verfündigen, daß 
du David ohne Urſach rödteit ? 
* Richt. 5, 18. +e. 17, 50. 
6 Da gehorchte Saul ter Stimme Sonathaud, 
&_ ai 


und ſchwur: So * wahr der Herr Iebet, ee fol 

nicht sterben. * c. 14, 45. 

7 Da rief Jonathan David, und ſagte ihm aue 
dieſe Worte, und brachte ihn zu Saul, daß er vor 
ihm war, wie vorhin. 

8 88 erhob ſich aber wieder ein Streit ; und 
David zog aus, und ftritte wider die Ppilifter, 
und that eine große Schlacht, daß fie vor ihm 

oben. 


David aber fprach: | flobe 


9 Aber der * bofe Geiſt vom Herrn kam über 
Saul, und er ſaß in feinem Paufe, und hatte einen 
Spieß in feiner Dand; David aber fpielte auf 
den Saiten mit der Hand. *c. 18, 10. 

10 Und Saul tradıtete David * mir dem 
Spied an die Wand zu fpießen. Gr aber riß 
fih von Saul, und der Spieß fuhr in die Wand. 
David aber flohe, und entrann diefeibe — 

c. 18, 11. 

11 * Saul aber fandte Boten zu Davids Hans, 
daß fie ihn bewahrten, und tödteten am Morgen. 
Das verlündigre dem David fein Weib Michi, 
und fprah: Wirt du nicht diefe Nacht deine 
Seele erretten, fo mußt du morgen ee ; 

® 59, 1) 

12 Da ließ ihn Michal * durch's Fenfter her⸗ 
nieder, daB er hinging, entflohe und entrunn. 

* Ap. Geich. 9, 25. 

13 Und Michal nahm ein Bild, und legte ed in 
das Bette, und legte ein Ziegenfell zu feinen 
Däupten, und deckte es mit Kleidern au. 

14 Da fandte Saul Boren, daß fie David holten. 
Sie aber Pag: Gr ift krant. 

15 Saul aber fandte Boten, David zu beiehen, 
und ſprach: Bringer ihn herauf zu mir mir dem 
Bette, daß er getötet werde, 

16 Da nun die Boren kamen, Be da lag Tas 
Bild im Bere, und ein Biegenfell zu Rinen 
Däupten. 

17 Da ſprach Saul zu Nidal: Warum haſt 
du mich betrogen, und meinen Feind gelafien, daß 
er entrinne? Michal iprach zu Saul: Gr ſprach 
zu mir: Laß mich gehen, oder ich tödte Dich. 

18 David aber entflohe, und entrann, und kam 
zu Sumuel gen Rama, und hagte ihm an alles, 
was ihm Saul gethan hatte. Und er ging hin 
mit Samuel, und blieben zu Rajoth. 

‚19 Und ed ward Saul angefagt: Siehe, David 
ift zu Najoth in Rama. 

20 Da fandte Saul Boten, daß fie David 
holten. Und fie ſahen zwei &höre Propheten 
merfjagen, und Samuel nar ihr Aufſeher. Da 
kam der Geiſt Gottes auf die Boten Sauls, daB 
fie auch weiſſagten. 

21 Da das Saul ward angeſagt, ſandte er an⸗ 
dere Boten, die weiſſagten auch. Da ſandie er 
die dritten Beten, die weiſſagten auch. 

22 Da ginger jelbit gen Kama, und da er kam 
zum grogen Brunnen, der zu Seku iſt, fragte er, 
und fprah: Wo ift Samuel und David? 
— ward ihm geſagt: Siehe, zu Najoth in 

ama. 

23 Und er ging daſelbſt hin gen Najoth in 
Rama. Und der Geiſt Gottes kam auch auf ihn, 
und ging einher, und weiſſagte, bid er fam gen 
Najoih in Rama. 

24 Under aeg au feine Kieiter ans, und weil 
fagte auch vor Samuel, und fiel bloß nieder deu 


1 Samuelis 19. 20. 


Nacht. Daher * 
& unter den Pros 
*c. 10, 11. 


T d die 
—* en; : SR Sal &ı 
pheten ? 
Das 20. Sapitel. 
Freundichaft Jonathand und Davids, 


Favid aber flobe von Rajoıh zu Rama, und 
D fam, und redete vor m : * Was hate 


ich gethan? Was habe ich mißgehandelt? Was 
habe — et vor deinem Vater, daß er nach 
meinem Xeben ftebet * c. 26, 18. 


3 
2 Sr aber fprach zu ihm: Das fei ferne, du 


rotten wird, einen jeglichen auß dem 
reiße du deine Barmherzigkeit nicht von 
Daufe ewiglich. 
Pr — er — — mit 
ufe Davids, und ſprach: Der 
eb von der Hand der Feinde Davids. 53 
a) SS; —— —* — und 
avid, fo * lieb hatte er ihn; denn er hatte 
fo lieb ald feine See. %* e,.19, 
18 Und Sonathan forach zu ihm: Mo 
der Reumend, fo wird.man nach dir fragen 5 
man wird deiner vermiflen, da du zu fügen 





font nicht flerben. Siehe, mein Dater hut] pflegeft 


nichts, weder Großes noch Kleines, das er nicht 
meinen Obren offenbare, warum follte denn mein 
5383 Died vor mir verbergen? GEs wird nicht 

o fein. 

3 Da ſchwur David meiter, und ſprach: Dein 
Dater weiß wohl, daB ich Gnade vor deinen: 
Augen gefunden babe, darum wird er denen: 
Sonathan fol ſolches nicht wiflen, es möchte ihn 
befümmern. Wahrlich, * fo wahr der Herr Lebet, 
und fo wahr deine Seele lebet, es tft nur ein 
Schritt zwiſchen mir und dem Tode. *c. 25, 26. 

4 Sonathan ſprach zu David: Sch will an dir 
thun, was dein ga gehret. 

David ſprach gu ihm: Siehe, — iſt der 
Reumond, da ich mit dem Könige zu Tiſche figen 
felte ; fo laß mich daß ich mich auf dem Felde 
verberge, bis an den Abend des dritten Tages. 

6 Wird dein Dater nach mir fragen, fo-fprich : 
David bat mich, daß er pen Bethlehem, zu feiner 
Stadt, laufen möchte; denn ed ift ein Peiscliches 
Opfer dafelbft dem ganzen Gefchlecht. 

7 Wird er fagen: SB ift gut, fo ftehet ed wohl 
um deinen Knecht. Wird er aber ergrimmen, N 
wirft du merken, daB Beſes bei ihm beichloffen i 

8 So thue nun Barmherzigkeit an deinem 
Kuechte; denn du haft mit mir, deinem Knechte, 
einen * Bund im Herrn gemacht. Sit aber eine 
Miſſethat in mir, fo tödte du mich ; denn warum 
wolteft du mich zu deinem Vater bringen ? es 

e. 18, 2. 

9 Fenathan ſprach: Daß fei ferne von Dir, daß 
1m jollte merken, daß Beſes bei meinem Vater 
bejstloffen märe, über Dich zu bringen, und folte 
Dir’s nicht anlagen. E 

10 David alter ſprach: Wer will mir's anjagen, 
fo dir dein Warer eiwas hartes antwortet ? 

11 Jonathan ſprach zu David: Komm, laß uns 
binaus aufs Feld geben. Und gingen beide 
binaus auf's Relb. 

12 Und Fonathan jprach zu David: Herr, Gott 
Söraeld, mern ich erforiche an meinem Vater, 
morgen und am dritten Tage, daß ed wohl ſtehet 
mit David, und nicht hinſende zu dir, und ver 
deinen Ohren offenbare, 

13 So thue der Herr Jenathan died und jene. 
Wenn aber das Bofe meinem Vater gehn wider 
Dich, fo will ich's auch vor deinen Ohren offen: 
baren, und dich lafien, daß du mit Frieden wegges 
beit. Und der Herr fei mit dir, wie er mit meis 
nem Dater gemejen i 

14 Thue ich's nicht, To thue feine Barmherzig⸗ 
feit des Herrn an mir, weil ich lebe ; auch nicht, 


fo ich ſterbe. 
15 Und wenn der Herr die Feinde Davids aus» 


eſt. er 
10 Des dritten Tages aber Eomm bald her⸗ 
nieder und gehe an einen Ort, da du eg 
bergeft am Werfeltage, und jege Dich bei. 
Stein Afel. Y. * 

20 So will id au ſeiner Seite drei ie 
ſchleßen, als ich zum Sichermaal ſchoſſe. u: 

21 Unt fiebe, ıch will den Knaben jenden : Gehe 
in, fuche die Dfeile. Werbe ich zum Knabea 
agen: Siehe, die Pfeile liegen biermärts 2 
dir, hele fie ; jo fomm, denn es ift Friede und 
keine Gefahr, fo wahr ber Herr lebet. es 

2 Gage ich aber zum Süngling: Siehe, Va 
Pfeile liegen dertwärte vor Dir; fo gehe Hin, 
denn der Herr bat dich laſſen geben, 

23 Was aber Du und ich mir einander gerede 
haben, da iſt ber Deer zwilchen mir und Dig 
ewialic,. .. 

24 David verbarg fich im Welle. Und da der 
— tam, ſetzie ſich der König zu Tiſche zp 
e en. = 

25 Da fich aber der König gefegt hatte —— 
Ort, wie er vorhin gewohnt war, an der 
fand Jonathan auf, Abner aber ſehte ſich an die 
Seite Saul, Und man vermiflete David an 
feinem Ort. * 

26 Und Saul vedete des Tages nichtd, denn et 
gedachte: GE ift ihm etwas widerfahren, daß er 
nicht rein iſt. 

27 Des andern Tages deb Neumondes, da man 
David vermiſſete an feinem Ort, ſprach Sul 
Jeinem Sohne Sonathan : Warum iſt der € 





Iſais nicht zu Tiſche gelommen, weder geflere 
noch heute % ; 


0 s 

28 Sonathan antwortete Saul: Gr bat mid 
daß er gen Bethlehem ginge, ; 

29 Und fprach: Laß mich gehen, denn wıfer 
Geflecht hat zu opfern in der Stadt, und wtf 
Bruder hat mir's felbit geboten ; babe ih nen 
Gnade vor deinen Augen gefunten, fo will id | 
hinweg, und meine Brüder En rum ſt er 
nicht gekommen zu des Konigs Tiſche. 

30 Da ergrimmete ter Born Sauls wie 
Sonathan, und fprach zu ihm: Du uncedE | 
Boͤſewicht! ich weiß wohl, daB du | 
Iſais außerfohren haft, dir und deiner und, 
Mutter zur Schande. 

31 Denn, f lange der Sohn Jſais lebet af 
Grden, wirt du, dazu auch dein Känigreik 
nicht beftehen. So fende nun bin, und IB in | 
herholen zu mir; denn er muß jterben. 

32 Jonathan anttwertete feinem Dater Bil 





und fprach zu ihm: Warum fol er ſterben 
Hat er geihan ? 
à 


33 D * ſcheß Saul den Spieß nach Ik, ih 





1Samuelis 20. 21. 22, 


ve ihm foießete, Da merhe Jonathan, daß bei 
ater gänglich befchloffen war, David gu | fi 

| # c. 18, 10. 
4 Und Sand auf vom Tiſch mit grimmigem 
Born, und af deſſelben andern Tapes des Ken» 
menben fein Brot ; denn er mar befümmert um 


feinem 
toren, 


Deoid, daß ihn fein Yater alſo verdammte. 


= De Morgens ang Sonatban binauf aufs 


Gelb, babin er David bejtimmer harte, und ein 
Nemer Senabe mit ihm, 

35 Und ſprach zu tem Knaben: Yauf und ſuche 
mie Die Meile, Die ich ſchieße. Da aber ber 
Kuabe lief, ſchoß er einen Pfeil über ihn bin. 

37 Und ald ber Knabe fam an Ten Ort, babin 
Senatban ben Pfeil geſcheſſen bare, rief ihm 
Senatban mach, und jprachz Der Pfeil Liege 
dortmärtä wor Dir. 

33 Und rief abermal ibm nach: Eile raſch, und 
fiebe nicht ſtille. Da las ber Knabe Sonathang 
De Weile auf, und brachte fie au feinem Deren, 

39 Und ber Stnabe wußte nichts darum, allein 
Senatbanı und David mußten um Die Sache, 

40 Da dab Jonathan feine Waffen feinem 
Knaben, und Sprach zu ihm: Gebe hin, und trage 
inte Stadt. 

4. Da ber Knabe hinein kam, ſtand David auf 
rm Orr gegen WMittag, und fiel * auf fein 
Anilig zur Ede, und betete Dreimal am, und 
Eiferen ſich mit einander, und meinten mit eins 
ander, David aber am allermeiiten. 

*1 Dice]. 33,8. 4 

42 Und Sonatban ſprach zu Danıb: Gehe hin 
mi Frieten. Was mir beide gejchworen haben 
im Namen des Deren, und gejagt: Der Derr fei 
jeifben mir und Dir, zwiſchen meinem Samen 
mb Deinem Saınen ; das bleibe emiglich. 

Und Sonathan machte ſich auf, und fam in 
be Stabt, 


Das 21. Eapitel, 
Davib hungert, fliehet und verjtellet ſich. 


Farid aber kam nen Nobe, zum Driefler Abimes 
led, Und Ahimelech enifegte ſich, Ta er Das 
Did eriiaegen ging, und jrrach zu ibm: Warum 
mmit du allein, und ift kein Wann mit dir 
2 Darid forach gu Ahimelech, Dem Piieſter: 
2er König bat mir eine Sache befehlen, und 
rad au mir: Laß niemand willen, warum ich 
N aejanıbt habe, unb mas ich dir befchlen habe, 
ern ich babe auch meinen Kıaben etwa bier 
er daber beſchieden. 
3 Daft bu nun mas unter beiner Dand, ein Bred 
er fünf, die gib mir in meine Dand, eder mas 
eu findejt. 
4 Der Priefier antwortete Darib, und ſprach 
Sch babe Fein gemeſnes Bred unter meiner Hand, 
wnterm beiliäed Brob; wenn ſich nur bie 
Snake * von Weibern enthalten hätten. 


j *2 Moſ. 19, 15.. 
5 David antwortete dem Mriefter, und fprach zu 
im: Es find die Weiber drei Tage uns ver: 


und der Knaben 


rerret gewefen, Da ich audzog, 


fo wird er 


6 Da i 
ea 


e gebeiliget werden an dem Beuge. 
da war, denn die Schaubrede, 


u 








war ift aber diefer Meg unbeilig,: 


er Prieſter * des Heiligen, weil 


die man vor dem Heren aufhob, daß man ander 
riſch Brod auflegen follte des Tages, da er die 
—— harte. * Matth. 12,3. Luc. 6, 3. 

7 Es war aber des Tages ein Mann darinnen 
verjperret nor dem Deren, aus den Knechten 
Sauld, mit Namen ‚ ein Gdomiter, der 
mächriafte unter den Pirten Sauls. * Pſ. 52,2, 

8 Und David fprach zu Ahimelech: Iſt nicht 
ger unter Deiner Hand ein Spieß oder Schwert ? 

& babe mein Schwert und Waffen nicht mit 
DE ai denn die Sache ded Königs war 
eilend. 

9 Der Priefter ſprach: Das Schwert des Phi⸗ 
liſters Goliath, den * du fchlugeit im Side 
das ift bier, gewickelt in einen Mantel hinter dem 
Leibrock. Willſt du daffelbe, fo nimm es hin, denn 
e8 ift bier fein anderes, denn dad. David ſprach: 
68 ift feines gleichen nicht, gib mirs. 

*c. 17, 50. 51. 

10 Und David machte fich auf, und flohe vor 

Saul, und kam zu Achie, dem Könige, zu * Gath. 
L 


.56 
11 Aber die * Rnechte Achis ſprachen zu ihm: 
Das ift der David, des Landes König, von dem 
fie fangen am eigen, und fpraden: Saul 
ſchlug taufend, David.aver zehn tauſend, 
c. 29, 5. 
12 Und David nahm die Rede zu Herzen, und 


a fih fehr vor Achis, dem Könige zu 
a 


⸗ 

13 Und verſtellete feine Geberde vor ihnen, 
und follerte unter ihren Händen, und ftieß fich an 
die Thür am Thor, und fein Geifer floß ihm in 
ben Bart. *Pj. 34,1, 
‚lt Du ſprach Achis zu feinen Knechten: Siehe, 
ihr ſehet, daß der Mann unfinnig ift, warum habt 
ıbr ihn zu mir gebracht ? 

15 pabe ich der Unfinnigen zu wenig, daß ihr 
diefen berbrächter, Daß er neben mir vafete ? Sollte 
ber in mein Daus kammen? 


Das 22. Sapitel. 


Saul laͤßt Durch den Verräther Doeg fünf und 
achtzia Priefter tödten. 


Zyavib ging ven dannen und entrann in die Höhle 
* Adulam. Da das feine Brüder borten, 


‚und daB ganze Haus feined Vaters, Km jie zu 


ihm binab dajelbit hin. 
2 Und es veriammleten 


fich zu ihm alerlei 
Männer, die in Roh und Hy 


perzend waren; und er war ihr Oberfter, daß 
e 


i vier hundert Mann bei ihm waren. 

3 Und David ging von dannen gen Wizpe, in der 
Monbiter Land, und ſprach zu der Moabiter 
Könige: Laß meinen Vater und meine Mutter 
bei euch aus⸗und eingehen, bis ich erfahre, was 
Sort mit mir thun wirt, 

4 Und er ließ fie vor dem Könige der Moabiter, 
daß fie bei ihm blieben, fo Lange David in der 
an war. 

5 Über der —— Gad ſprach zu David: 
Bleibe nicht in der Burg, ſendern gehe hin und 
komm in das Land * Juda. Da ging David hin, 
und kam in den Wald Hareth. 

#023, 14. Pf. 8, 1. 

6 Und es fam wor Saul, daß Dapıd und die 





1 Samwelis 22. 28. 


Mäuner, die bei 


waren, wären hervor ge= 
tommen. 


der Hand, und alle feine Knechte landen neben 
m. 


u Da fpra Saul zu feinen Knechten, die neben | 


ihm ſtanden: Pöret ihr Kinder Seminid, wird 


auch der Sohn Iſais euch allen Heder und Wein | 


berge geben, und euch alle über taufend und über 
hundert zu Oberften machen, 

8 Das ihr euch alle verbunden habt wider mich, 
und iſt niemand, der e8 meinen Obren offenbarte, 
weil auch * mein Sohn einen Bund gemacht hat 
mit dem Sohne Siaid? Iſt niemand unter euch, 
den ed kränke meinet halben, und meinen Obren 
oftenbare?_ Denn mein Sohn bat meinen Knecht 
wider mid) auferwecket, daß er mir nachitellet, wie 
es am Tage iſt. * c. 18,3. 

a Da antwortete * Doeg, der Gdomiter, der 
neben deu: Knechten Sauls fand, und fprach: 
Sch fabe den. Sohn Iſais, daB er gen Nobe 
kam zu Ahimelech, dem Sohne Ahitobs. 

* 9.52, 2. 

10 Der fragte ben Herrn für ibn, und * aab 
ihm Speife und dus Edwer Geliathe, deb Uhie 
liſters. *c. 21,0. 
.11 Da ſandie ber König bin, und ließ rufen 
Abhimelech, den Drieiter, ben Schn Ahltets, umd 
ar Vaters zamzes Haus, bie Priefter, bie zu 

obe waren. Lind ſie Kamen alle zum Menge, 

13 Und Saul iprach: Höre, du Schn Ubirche, 

efprach: Pier bin ich, mein Derr, 

13 Und Saul ſprach zu in: Warum babt ihr 
einen Bund miber mich gemadı, du und ber 
Sohn Iſais, bad du ihm Breb und Schwert ge: 
geben, und Gau für ihn gefraget balt, daß du ihm 
— daß er mir nachſtelle, wie es am Tage 


14 Ahimelech antwortete dem Konige, und 
ſprach: Und wer iſt unter allen deinen Knechten, 
als David, der getreu iſt, und des * Könige 


Gidam, und gehet in deinem Gehorfam, und iſt 


berrlich gehalten in deinem Pauje $ 

& *c. 18, 22. 77. 

15 Dabe ich denn heute erft angefangen, Sort für 
Uhr zu fragen? Das fei ferne von mir. Der 
Könige lege ſolches feinem Knechte nicht auf in 
meines Vaters ganzem Hauſe: denn dein Knecht 
bat von allen dieſem nichtd gewußt, weder * 
Kleined noch Großes. #c.20, 2. u. 25, 36. 

16 Uber der König. fprach: Ahimelech, du mußt 
des Todes jterben, du und deines Vaters ganzes 


Haus. 

77 Und der König fprach zu feinen Trabanten, 
Die neben ihm jtanden : Wender euch, und töttet 
des Herrn Prieſter; denn ihre Dand iſt auch mit 
David, uud da fie wußten, daß er flohe, haben fie 


mir’s nicht eröfinet. Aber die Knechte ded Könige 


woßten ihre Dinte nicht andie Prieiter des Herru 
Wegen, fie zu erichlagen. 

18 Da Ita der König zu Doeg: Wende du 
dich, und erichlage die Drieder. Derg, der Sdo: 
mıier, wandie jich, und erſchlug die Prieiter, day 
des Tages ſtarben fünf und achizig Männer, Die 
leinene Xeibrödke trugen, 

19 Uad #-die Stadt der Priefter, Robe, ſchlug 
er amt ver Schäthe ded Schwerts, beides Mann 


Alin. 





Als nl wohnte zu Giben, unter 
einem Paın in Rama, hatte er feinen Srieß in 


Die Kennen, 





und Meib, Rinder und Sauglinge, Ochſen 
Kiel, und Schafe. % 

20 Es entrann aber Gin Sohn Abi 
Sohnes Ahitobs, der hieß Ab⸗Jathar, ud 


David nad, 1 I 
21 Und verfündigte ihm, daß Saul die rin 
bes Deren ermürget hätte. * 
22 David aber ſprach zu Ab⸗Jathar: Ich vchis 
ed wohl an dem Tage, da der Gdomiter 23 de 
mar, daß er e8 würde Saul anfagen; ih Nie 
fbuldia ar allen Seelen deines Vaters Hanf _1 
23 Bleibe bei mir, und fürchte dich nid zwi 
nad meinem eben ftehet, der foll auch ini 
deinem Keben jtegen, und fol mit mie: 
werben. u [ 









Das 23. Capitel. Br 
Duarib wirb von neuem verratben, verfolgt, unha 
wunderbarlich errettet. a 
ınb ed ward David angefagt.: Siehe, bie WE 
u kijter ſtreiten wider # Kegila, u * 
2 Da fragte David den Herrn, und frac: Be 
ich bingeben, uud diefe Philifter fchlagen? LMb 
der Deir ſoruch zu David : Gehe hin, du wirſ die 
Dhilifter lagen, und Kegila erretten. 
3 Aber bie Männer bei David prachen gu Ist 
Siebe, wir fürchten und hier in Suda, —— 


hingehen gen segila, zu der Philiſier Beng 
| + Da fragte David wieder ten Deren, Er 


Herr antwortete ihm, und ſprach: uf, : 
hinab gen Kegila; denn icy wilt die Dear 
Deine Dändbe geben. Ri, 
5 Alſo zog David fammt feinen Männerd gE 
Kegila, und ſtritte wider die Philiſter, und 
ihnen ihr ieh ‚ und * that eine große 
Schlacht an ihnen. lie errettete David de 4 
Kenila. Ub Jathar, d — 
4 Denn ba athar, ter Sohn Abimeled 
flobe au David gen Kegila, trug er den —XRR 
mut ſich hinab. *c. 2* 
7 Da * ward Saul angeſagt, daß David 
Kezıla gefommen wäre, und ſprach: Gert ib! 
in meine Dinde — das er ver 
nun er ın eine Stadt gekommen if, mit Üyenf‘ 
und Riegeln verwahret. * Ride. ße 
5 Und Saul ließ alles Volk rufen zum Gicchk 
hernleber gen Kegila, daß fie David und 
Wlanner belegten. Ar 
3 Da aber David merkte, dad Saul B 
ibn gedachte, forach er zu dem Priefter Ab 
* unge den era — u = u 
lu linb David ſprach: er, Bert 
bein KRnecht bag —28 daß Saul darnachtrrac 
baß er gen Regila komme, die Stadt zu renaih 
um meinet wilen. eu. 
11 Werden mich auch die ee 
überantworten in feine PRände? ni 
Saul berab Tommen, wie dein Kuecht 
bat? Das verfündige, Derr, Gou 
deiicn tuedhte. Und der Perr ſprach: 
herab formen, x; 
12 Davib fpras Werten.aber die V 
Segıla mich und meine Männer ü 
in Die Dante Sauls? Dee Derr ſprach: 
13 Da machte fih David auf, ſammt 
Wine terer\.bei ſechs hundert wann 
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Vett gab ihn nicht in feine Pände. 


Eur } 


Und 
in eben 
‚ tat der Heide, 


and in Gott. j 
forach & ihm3 Fürchte dich nicht ; 
ters Sauld Hand wird a 
Mr X Atos ae ne St ie 
um ein; wei 
—* mein Bater wohl. 

:* * e. 20, 30.81. u. 24, 21. 
28 Und fie * machten beide einen Bund mit 


einapder vor dem Deren ; und David blieb in der 


Beite, aber Jonathan zog wieder heim. 
*Ec. 18, 3. u. 20,816. 2 Sam. 21,7. 
19 Aber die * Siphirer zogen hinauf zu Saul 
FR Giben, und fprachen: IR nicht David bei 
Wal verdorgen in der Burg, im der. Heide, auf dem 
gie! Hachila, der zur Rechten liegt an der 
üet- * c. 26, 1. Pf. 54, 2. 
M So femme nun der König hernieder, nach 
allem feines Herzens Begehr ; jo wollen wir ihn 
Überautworten in des Koͤnigs Dände. 
A De ſprach Saul 6 Gegner feid ihr dem 
derrn, daß ihr euch meiner erbarmer habt. 
i icht. 17, 2. 
bet nun bin, and werdet es noch ge: 


*c. 16, 13. 
meta or 3 
N r wiflet und ſehet, an welchem Ort 
Füße. find, und wer i Dar * 
hade; tenn mix üt.gefagt, — 
atth. 2, 8. 
28 Beſehet und erkundiget alle Derter, da cr 
—* und komm wieder zu mit, wenn 
© gessih:jeid, fo wiſl ich mit euch ziehen. St 
er ie Lande, ſo will ich. nach ihm forichen unter 
alen taujeaden in Suda. 
A Da machten fie. ich auf, und gingen gen 
vor Saul bin. David aber und jeine 
waren in der Würe Maon, auf dem 
Geflde zur Rechten der Müfte. 
Saul hinzog mit feinen Männern‘ 
rd ed David angelagı; und er 
hinab in den Zeld, und blieb in der 
Da das Gaut hörte, jagte er 
in der Wüfte Maon. 
Männern ginn an 
David mit feinen aͤn⸗ 
daB Berges. Da David 
da umringete 
Annern, David und feine 
Deu fie griffe- 


kam ein Bote zu Saul, und ſprach: 
. toaım ; :denn die Philinter find in's 


. * = — „son tom Nachjogen 
; vi entgegen ; 
Weile maı Den. Drt Sela⸗Maheltoth. — 
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aus bon Regila, und'wanbelten, wo fie bin 
"Da nun Saul angefagt ward, a 
ila entromen war, ließ er fein 


iegen anftehen. . 
David aber blieb *in der Wüfte, in der | 


und blieb auf Dem Berge, in der Wüſte 
aul aber fuchte ihn fein Lebenlang, 









ö *c. 24, 1. 
David ſahe, daß Saul aubgezogen war, 
u ſuchen. Aber David war in der 


machte ſich Jonathan auf, der Sohn 
ing hin zu David in die Heide, und 


einem cingen * Floh. 


Gap: 24. v. 1. Und Dabid jeg hinauf von dan⸗ 
ven, und blieb in der Burg Eugebi. 


Das 24. Kapitel, 
David fehenet bed Sauls in ber Höhle, 

2 Da nun Saul wieter kam son den Phis 
liſtern, ward ihm gejagt: Eiche, David ift in der 
Wüſte Engedi. 

3 Und Saul nahm * drei taufend -junger 
Mannſchaſt aus gan Ibrael, und 309 hin, David 
Jammı jenen Männern zu juchen, auf den Felſen 
ber Gremien. *. 26, 2. 

Und da er kam zu den Schafhürden am Wege, 


| mar daſelbſt eine Häble, und Saul ging hinein 


heine Fuße zu decken,. # David aber und feine 
Dinner jaßen hinten in der Döble, * 9. 142, 1. 
5 Da jpraden die Männer Davids ju ibm: 
Siebe, Das iſt der Tag. Daran der. derr dir gejagt 
hat: Siebe, *ich will Deinen Feind in deine 
Dände geven, daß du mit ibm ihuft, waß dir ges 
fällt. Und Danid Hand auf, und ſchnitte leiſe 

einen Zipfel vom Rod Sauls, *c. 26, 8. 
6 ber darnach ſchlug ihm fein Derz daß er den 
Bipfel Sauld hatte abgefchnitten, 

7 Und ſprach zu feinen Männern: Das Laffe 
ber Herr jerne von mir fein, bad ıch das thun 
jellte, und meine # Hand legen an meinen Herrn, 
ber Geſalhten bes Deren; Denn er ijt der 
rjalbte bes Herrn. 

*2 Sam. 1,14. PL 106,16, 

8 Und David wies feine Männer von fich mit 
Worten, und Ließ fie nicht wider Saul ficy 
auflehnen. Da aber Gaul ſich aufmachte auß der 
Pehle und ging auf bem Wege; 

4 lachte jich darnach Dario auch auf, und 
ding aus ber Höhle, und rief Saul hinten nach 
und jorach: Mein Herr KHömal Saul fahe 
binter jih, Und David * meiste fein Andig zur 
Grde, und beiere an, * 2 @bron. 29, 50. 

10 Und ſprach zu Saul: Warum gehorcheit du 
Menſchen Abort, bie da fagen: David fucher 
Bein Unglück? 

21 Siebe, heutigeß Taget fehen deine Augen, " 
daß Dich dee Dere heute # har in meine Hand ge= 
geben in ber Hoble, und ed ward gejagt, dab ich 
Lich jellte erwürgen. Aber ed mard deiner vers 
ſchenet, denn uch jprach: Sch will meine Pand 
nicht an meinen Deren legen, Denn er ift der Ge⸗ 
ſalbie bed Herrn. *Pſ. 27, 12 

12 Mein Waren, fiebe doch ten Bipfel von 
Deinem Hoc in meiner Pand, DaB ich Dich nicht 
erwürgen mwollie, Ta uch den Zipfel von deinem 
Net ſchnitte. Srkeune und fiche, daß nichts 
Veſes in mwuner Sand iſt, noch feine Uebertretung. 
sc habe auch an Dir nicht gejundiger, und du 
jageſt meine Seele, daß du ſie wegnehmneſt. 

13 Der Heer wird Richter fein zwiſchen mir 
uud bir, und mich an bie raden; aber meine 
Sand ſoll nicht über bir jein. 

14 Ye man ſagt nach bem alten Sprüchwort: 
Don Wortlojen fommt Umugend. Uber meine 
Hand ſoll nicht über dir ſein. 

15 Wem ziebeit du nad, König von Israel? 
Wem fageſt Du nach? Wımem todten Punde, 

| *c. 26, 20, 
16 Der # pere jeı Richten, und Tichre jwilchen 
u 


‘2 Sammlis 24.825 


wir und dir, und ſehe barein, und T führe meine 
Sache aus, und reite mich von deiner Hand. 
* 1 Moſ. 16,5 +FPf. 17, 2. 

17 Als nun David felde Worte zu Saul hatte 
audgereder, fprah Saul: Sit Das nicht deine 
Stine, men Sohn David? Und Saul hob 
auf feine Stimme, und meinte, 

18 Und une u David: Du bift gerechter, 
denn ih. Du haſt mir Gutes bewiefen, ich aber 
babe dir Böfes bewieſen. 

19 Und du haft mir heute angezeiget, wie du * 
Gutes an mir gethan Haft, daß mich der Herr 
“hatte in deine Pände befhloflen, und du mich 
doch nicht erwürget haft. %* ec, 25, 21. 

20 Wie ſollte jemand feinen Feind finden, und 
ihn laſſen einen guten Weg gt Der Herr 
an Sutes für diefen Tag, das du an mir 
gethan ha 

21 Run fiche, * ich weiß, Daß du König merden 
wirt, und das Königreich Israel fieget in deiner 
Dand. *c. 28, 17. 
22 So ſchwore mir nun bei dem Deren, daß du 
nicht ausrotteft meinen Samen nad mir, und 
A Namen nicht außtilgejt von meines Vaters 

aufe. 

23 Und David ſchwur Saul. Da zog Saul 

im ; David aber mit feinen Männern machten 
ſich hinauf auf die Burg. 


Dad 25. Sapitel. 


Samuels Tod. Nabals Thorheit. Vorſichtig⸗ 
keit Abigails. Davids Werbung um fie. 


nd * Samuel ſtarb, und das ganze Särael 
verfammtere fi, und trugen Leid um ihn, und 
begruben ihn in jeinem Pause zu Ramı. David 
aber machte fich auf, und 303 hinab in die Witte 
Daran. * c. 28, 3. 

2 Und ed war ein Mann zu Maon, und fein 
Weſen d Sarmel; und ter Mann war faft 
‚arope® ee und hatte drei taufend Schafe, 
und taufend Biegen. Und ed begab ſich eben, * 
daß er feine Schafe beſchor zu Carmel. 

*2 Sam. 13, 28. 

3 Under hieß Nabal, fein Weib aber hieß Abi: 

ail, und war ein Weib Bon Vernunft, und 

Pan von Angefüht ; der Dann aber war hart 

und boshaftig in feinem Thun, und war einer 
von Saleb. 

4 Da nun David in der Wäfte hörte, daß Nabal 
"feine Schafe befcher, 

5 Sandte er aud zehn Sünglinge, und fprach zu 
ihnen: Geber hinauf gen Sarmel ; und wenn hr 
p kommt, fo grüßet ihn von meinet wegen 

reundlich, 

6 Und ſprechet: Glück zu, * Friede fei mit dir, 
und deinem Paufe, und mit allem, das du haſt! 

* xo0y. 20, 19. 

7 Ich babe gehört, daß du Schaffcheerer hal. 
Nun deine Hirten, die du Haft, find mit und ge- 
weſen, wir haben fie nicht verhoͤhnet, und hat ihnen 
nichts gefehlet an der Zahl, fo Lange fie zu Sarmel 

eıvejen find. 

8 Frage deine Zünglinge darum, die werden 
dir’ö fagen, und laß die Sünglinge Gnade finden 
vor deinen Augen, denn wir find auf einen guten 
Tag gelommen. Gib deinen Knechten uud Deinem 
Sohne David, wıb deine Hand findet, 


« 


9 Und da die Junglinge Darids hinkam⸗ 
von Davids wegen alle dieſe Worte mit 
geredet hatten, hoͤrten ſie auf. Ka 

10 Aber Rabal antwortete den Snedhten 2 
vids, und jprach: Wer ijt der David? Und 
üt der Sohn Iſais? Gs werben jent der Lu 
viel, die fich von ihren Herren reißen. 

ll Sollte ich mein Brod, Waller und Fi 
nehmen, daB ich für meine Scheerer geſchache 
babe, und ten Zeusen geben, die ich nict:teung 
wo fie bei find? N 

12 Da kehrten Mich bie Fünslinge Dastd6 wiect 
auf ihren Hilea, und da jte mieber zu ihm kam 
fagıen fie ibm ſelches allea. ’ 

13 Du jprab David zu feinen Wiurer 
Gürte ein jeglicher ſein Schwert um f& 
ein jeglicher Jürtete fein Schwert ums | 
David gurıete ſein Schwert auch um 5 A 
go ıbm nach hinauf bei vier buntes Nach 
aber zwei hundert blieben bei dem Werdebe.- . Hi 

14 über ter Abigail, Mabala Weibe, ſag 
der Zunzlinge einer, und ſprach: Siehe, D 
bat Boten gefandt aus der Wüſte, unfern Peeg 
zu ——— er aber ſchnaubte fie an. ‘| 

15 fie find und doch ſehr nüglice Leute 4 
weien, und baten und nicht verhohnet, und. Al 
und nichts gefeglet an der Baht, fo lange wir IM 
ihnen gewandelt haben, wenn wir auf dem eilt, 


waren, 

16 Sondern find unfere Mauern 9 

ori Nacht, fo lange wir der S kei ige 
ütet n 


17 So merke nun, und fiehe, was du thuſt; da 
ed iR gewiß ein Unglück vorhanden über unit 
peren, und über fein ganzes Paus, und eräk 
beillofer Mann, dem niemand etwas fagen dach 

18 Da eifte Abigail, und nahm zwei (any 
Brode, und zmeı Kegel Wein, und fünf orte 
Schafs, und fünf Schefel Mepl, und 
Sud Rojinen, und gwet hundert Studi 
und lud e& auf Eſel; 

10 Und ſprach zu ihren Sünglingen : Gehet 
mir bin; hebe, ich mill Tommen hernach. l 
ſie agte ihrem Manne Nabal nichts davon. 

20 Und als fie auf dem Gſel rırt, und hinak 


im Duntel des Berges, fiehe, da N 
3 
























David und jene Wlinaer hinab, 


ieß. 

21 David aber hatte geredet: Wohlan, id JR 
um;onft * behütet alles, was diefer hat in 
Wüſte, daß nichtB gefehler hat an allem, meh 
hat; und er bezahlet mir Gutes mit ey! a 

i & — 

22 Gott thue dies und noch mehr den Fei ) 
Davids, wo ich dieſem bis licht Morgen Uber, 
einen, * der an die Wand piſſet, aus alle. MM 
er bat. * 1 Ron. Ih 
233 Da nun Abigail David ſahe, flieg fe ala 
vom Gſel, und * fiel vos David auf we 
und betete an zur Grde, ** 

24 Und fiel zu feinen. Füßen, und rag: 
mein Peer, mein fei dieje Viſſeihai, und 
deine Magd reden vor deinen Oyren, un) 
Sn Magd. — 

25 Mein Derr ſche nicht fein wideg, 
Rabal, den — ann ʒ denn ec if 


wie ſein Rame heißt, und Narrheit 


rBamuells 26. 26: 


* 


n, die du ge 
je en ir wahr der Derr 
mb fo wahr deine Seele lebet, Der Derr hat 


verhintert, daB du nicht kaͤmeſt wider das 
und bat dir deine Hand erlöfet. So 
2 nun werden wie Rabal deine Feinde, und 
hier iR Der® Eegen den Deine Mag 
i en, den deine Mag 

— ———— 


axinem Herrn übel wollen. 


H 


Singen die unter meinem Herrn wandeln. 

E 

98. -Bergib deiner Magd bie 
ter Herr wird meinem 


dein Lebenlan 


Und wenn fih ein Menſch erheben wirt, 
Bis za verfolgen, und nach deiner Seele fteher,. fo 


die Seele meines Herrn einzebunden jein im 
der m bei dem Der, deinem 


3 aber die 
et werden. mit der Schleuber. 


3% Wenn dann der Herr alles dad Gute meinem 


thun wird, dad er dir geredet hat, und ge: 
Mun, DaB Du ein * Herzog ſeiſt über Sörael: 


#2 @am. 5,2. 
MM Sewird e8 dem Herzen meines Herrn nicht 
net neh Aerzerniß ſin, daß du nicht Blut 

rſach, und.dir felbr geholfen ; 


haſt ohne 
Mwird der Herr meinem Heren wehl 
wirt an deine Magd gedenken. 
MR Da ſorach Dauid zu Abigail: Gelobet fei der 
‚ber Bott Söraeld, der dich heutiges Tages 
mir entgegen gelandt. 
gnet fei deine Rede, und gefegnet 


3 Und 
E: mit heute ermehret haft, daß ich 


un, und 


wider Blut gekommen bin, und ‚mich mit 
dand erlefer babe. 

A Wabrlich, fo wahr der Herr, det Gott 

aeld, lebet, ter mich verhindert hat, daB ich 


übel au dir thäte, wäreft du nicht eilend mir | be 


fo wäre dem Nabal nicht übergeblieben 
diefen lichten Morgen einer, der an die Wand 


B Alf David von ihrer Hand, was fie 
gebracht hatte, und iprach zu ihr: 
n hinauf in dein Haud; 
Stimme gehorchet, und deine Perſon anzes 


'% Da aber Abigail zu Nabal kam, fiehe, da 
Wie er ein Mahl zugerichtet in feinem Haufe, 
he Könige May, und fein Herz war guier 
-bei ihm felbit, und er war jehr trunten. 
aber fugte ihm nichts, meter * Kleines noch 
eb, bis an den lichten Diorgen. *c. 20, 2: 

5 Da es aber Worgen ward, und ber. Wein 
ka Rabal pelommen war, fagte ihm fein Weib 
Aches Da eritasb fein Herz ın feinem Leibe, daß 


R mard wie ein Stein. 
B End über hu Tage ſchlug ihm der Herr, daß 


rw . 
% N dad David hoͤrte, deß Nabal tedt mar, 
i ter Herr, der meine 


Kae: Seleber 
gerachen hat an dem Radal, und fernen | 


eor dem Uebel, und ter 


Kuadk: | 
Dear be das Uebel auf feinen Kopf 


; deine Nagd, habe dic —Ax meines 












*c.30, 26. 
Uebertretung. 
Hnud mashen, deu du führe bes Deren 
m nn du fü es Herrn 

g; und Laß kein Böfes an dir gefunden wer: 


deiner Feinde wird ges 


vergolten. Und David-fandte Kim, und ließ mit 
Abigail reden, daß er ſie zum Meibe nähme. 

40 Und da die Knechte Davids zu Abigail kamen 

gen Garmel, vedeten fie mit ihr, und fprachen: 
vid bat und zu Dir gejandı, daß er dich zum 
Weibe nehme. 

41 Sie land auf, und betete an auf ihre Anges 
ficht zur Grde, und ſprach: Siebe, hier iſt deine 
Magd, daß fie diene den Knechten meined Deren, 
und thre Füße waſche. ' 

42 Und Abigail eitte, und machte fich auf, und 
ritt auf einem &fel, und fünf Dirnen, die unter 
ihr waren, und zog den Boten DavidE nach, und 
ward * fein Weib. ‚* ce. 27, 3.0.30, 8. 

43 Auch nahm David Ahinoam von Jesreel, 
und waren keide feine Weirer. 

44 Saul aber gab Michal, feine Tochter, Davids 
Weib, * Phalti, dem Sohne Laiß von Gallim. 

#2 Sam. 3, 15. 
Das 26. Sapitel, 

David nimmt Sauld Spieß und Wäfferhecher, 

Hie aber von * Siph, kamen zu Saul gen 
Gibea, uud foraden: SR nicht David ver« 
borgen auf dem Hügel -Pachila vor der WBüſte? 
. * c 23, 10. Pſ. 64, 2. 

2 Da machte ich Saul auf, und zog herab zur 
Wüſte Siph, und mit ihm drei taujend junger 
Mannkhaft in Ibrael, dad er David fuchte in der 
Wüste Siph; ee een u 

3 Und lagerte fi) auf dem Hügel Pachila, ‚der 
vor ber Wuͤſte liegt am Wege. David aber blieb 
in der Wüſte. Und da er fahe, dad Saul kam 
ihm nach in der Wüfle, % 

4 Sandte er Kundichafter aus, und erfuhr, daß 
Saul gemißlich gefommen wäre. 

5 Und David machte ſich auf und kam an den 
Ort, da Saul fein Lager hielt, und fahe die 
Stätte, da Saul lag mit * feinem Feldhaupt⸗ 
mann Abner, dem ne Rırd. Denn Saut 
lag in der Wagenburg, und dad Heervolk um ihn 
r. * c.14, 50 u. 17, 86: 
6 Da antwortete David und fprach zu Ahime⸗ 
lech, dem Petbiter, und zu Abifai, tem Sobne 
Beru:Sad, tem Bruder Soabs: Wer will mit 
mir hinab zu Saul in’d Lager? Aeiſai ſprach: 
Sch will mu dir tzinab. . 

7 Alſo kam Davıd und Abifai zum Velk des 
Rachts. Und fiehe, Saul lag und fchlief in der 
Wagenburg und fein Spieß fteskte in ter Gros 

reinen Häupten. Abner aber und das Boll 

g um ihn ber. . 
8 Do ſprach Abifai zu David: * Gott bat dei= 
nen Feind heute in deine HPand beſchloſſen; rp 
will ich iyn nun mit dem Spieß ftechen in Die 
Erde einmal, daß er ed nicht mehr bedarf. J 
* c. 24, 5. +2 Sam. 16, 9. 
9 David aber ſprach zu Abiſai: Verderbe ihn 
nicht ; denn wer will dre Hand an den Geſalbten 
bed Herun kegen, und ungeſtraft cleiben ? 

10 Weiter ſprach David: * &o wahr der 


lebet, wo ter F Herr ihn nicht ſchlagt, oder feine 


Beit Boınmt, daß er fterbe, oder in einen Streit 
ziehe, und fumme um ;' 
*..28,10. +Rim. 12, 19.. 
11 So laſſe der Herr ferne von mir ſein, daß 
ich meine Vand folte aa * Geſalbien des Peru 
Q 


1 @autmilt: 26. 27128 


fegen. Ge nimm nun den Spieß gu feinen | mein Sohn Duvid-s du wieſt 68 chum ib 
Peupten und den —ES und "laß und | führen. ao aber ging —R er 


eben. . 

6 Alfo nahm David den Spieß und den Waflers 
becher zu den Päupten Sauld, und ging bin, und 
war niemand, der es In e, noch 
erwachte, ſondern ſie ſchliefen alle. Denn es war 
ein * tiefer Schlaf vom Herrn auf fie gefallen. 

* 1 Moſ. % 21. 

13 Da nun David hinüber auf jenfeit gelommen 
war, trat er auf des Berges Spitze von ferne, 
daß ein weiter Raum war zwiſchen ibnen; 

14 Und fohrie dad Volk an, und Abner, ben 
Sohn Nerd, und ſprach: Höreft du nicht, Abner ? 
Und Ubner antwortete, und ſprach: Wer bift du, 
daß du fo jchreiet gegen den König? 

- 15 Und David Sprach zu Abner: Biſt du nicht 
ein Mann? Und wer ıf dir gleich in Järael $ 
Maxrum haſt du denn nicht behütet deinen Herrn, 
den König? Denn ed ift des Volks einer hinein 

fommen, deinen Herrn, den König, zu vers 


n. 
16 GEs iſt aber nicht fein, das du gethan haſt. 
4So wahr der Herr lebet, ihr feid Kinder des 
Todes, daß ihr euren Peren, den. Gefaltten des 
rn, nicht behütet habt. Run fiehe, hier ift der 
pied des Königs und der Waſſerbecher, die zu 
feinen Päupten waren, | 

17 Da ertannte Saul die Stimme Davids, 
und fprach : * Iſt da8 nicht deine Stimme, mein 
Sohn David? David fprah: 8 ift meine 
Stimme, mein Herr Eur *c. 24, 17. 

18 Und ſprach weiter: Warum verfolget mein 
Herr alfo feinen Knecht? * Was habe ich ge⸗ 
Shan? Und was Uebeld iſt in meiner Danb? = 

c. 29, 

19 So höre doch num mein Herr, der König, 
die Worte feines Knechtd: Reizet Dich der Derr 
wider mich, fo lafle man ein Speisopfer riechen ; 
tbun ed aber Menſchenkinder, fo feien fie verflucht 
por dem Deren, daß fie mich heute verſtoßen, 
daß ich nicht hafte in des Herren Erbtheil, und 
fprechen : Gehe bin, diene andern Böıtern. 

20 So verfalle nus mein Blur nicht auf die 
Grde von dem Angeſicht des Herrn. Denn der 
König Israels ift ausgezogen, zu fuchen * einen 
Floh, wie man ein bahn fagt auf den 
Bergen. *t. 24, 15. 

21 Und Saul ſprach: Ich habe gejündiger, 
komm wieder, mein Sohn Dauid, will dir 
kein Leid förder thun, darum, daß meine Secle 
heutige Tages theuer gemwelen ift in deinen Au⸗ 
Ben Siehe, ich habe thoͤrlich und ſehr unmeislich 
gerhan. 

22 David antworktte und fprach: Siehe, hier 
iſt ver Spieß des Königd, e8 gehe der Jünglinge 
einer r, und hole ihn. 

23 * Der Herr aber wird einem jeglichen vet» 
* nach feiner Gerechtigkeit und Glauben. 

nn der Derr bat dich heute in meine Dand 
geneben, ich aber wollte meine Band nicht an den 
Weſalbten des Heren legen. *2 Sam. 3, 39. 

24 Und wie heute deine Seele in meinen Augen 
ift groß geachtet geweien, fo werde meine Seele 
groß ‘geachtet vor Den en ded Derın, und 
errettẽ mich von aller Trübfal. 

a Saul ſprach zu David; * Gefegnet ſeiſt du, 






























Saul kehrte wieder an’feinen Ort. - 
* Richt. 17, 2% 8* 
Das 27. Capitel. "u 
Davids Wohnung zu Siklag. " 1 
d uber gedachte in feinem Perzen? "3 
Dive der Tage einen Saul in die Hk 
fallen 5; es ift mir nichts beffers, denn fi 
enteinne in der Philifter Land, daß Ga, 
wir ablaffe, mich förder zu fuchen in allen F 
zen Israels; fo werde ich feinen DA WS 
rinnen. ‘PF 
2 Und machte ſich auf, und sing finübes‘ | 
— a A ihm 
is, dem Schne Ma ig zu BAR. 
#621, — Km: 
3 Alſo blieb David bei a Sath, yi 
nen Männern, ein jeglicher feinem "Prod 
David auch mit feinen * zweien Weib T 
ncam, der Iedreelitin, und Abigail, deß Fa 
Weibe, der Sarmelitin. *c.25, 20.1.9 
4 Und da Saul angefagt ward, daß Daltd F 
Gath geflohen wäre, * fuschte er ihn nicht weg 
» a a Y 


2 Sam DE 

5 Und David ſprach zu Achis: Habe ich M 
vor deinen Augen gefunden, fo laß mit m 
einen Raum in ber Städte einer auf dehr Pay 
daß ich darinnen tuchne ; was fell.dein Kalk 
der Eöniglichen Stadi bei Dir wohnen? u, 
6 Da gab ihm Achis des Tages * Biflap. Zi 
r ift Ziklag der Könige Judas bi et 

I | 


7 Die Beit aber, die David in der DU 
Lande wohnte, iſt ein Sahr und vier Monat: 
8 David aber z0g hinauf fammt feiuez FM 
nern, und fiel ın’d Land der Geflurirf, iu 
Girfiter, und Amaleliter ; denn Diefe ri 
Ginwohner von Alterd ber Diefed ®% DA 
man kommt gen Sur, bis an Ggyptenland. J 
9 Da aber David dad Land jchlug, Lich KM 
Mann noch Weib leben, und nahm Schafe, # 
der, Siel, Samede und Kleider, und kehrte ni 
und fam zu Achis. A— 
10 Wenn dann Achis ſprach: Seid ge 9 
nicht eg So fprach David: Gege 
Mittag Judas, und gegen den Mittag der 
meeliter, und gegen den :Wittag der. Keniten ır 
zu un h N neter — no, J 
endig gen Gath kommen, und gedachte, ft 
ten Heide und reden und fragen. er 
David, und dad mar feine Weife, fo IaigE 


Y 


L} 
. 
"€ 
yikr A 
— 
Im 
d 


r 
wohnete in der Philifter Lande. * 
12 Darum glaubte Achis David, und ch 
Gr bat fich * ſtinkend gemacht vor feine. 
Sörael, darum joll er immer mein Knecht. gr 
*1Mof. 34, 30. 2 RE 
Das 28. Sapitel. i3 
Saul ſucht Rath dei einem Zauberweibe, ut 


vom Geſpenſt erſchreckt. a 

u d e8 begab fich zu derfeiben Zeit, dab Kiki 
ieyen wider Sörael Und Aa WORME 
segen wider raei nl — 
Dahl: Du follit willen, das du und beinet 

ner ſollt mir mir autziehen in Ras der. 2: 


1 Sammfis 28; 29; 


‚ferach zu Adis: Wehlan, du ſollſt | Hand reißen, und David, deinen Mächften, geben 
—— Knecht thun wird. Ucht *e. 15,28. 
—1 Darum will ich Dich gum Hürer | 13 Darum, daß du der Stimme de Seren nicht 
‚eine A mein Lebenlang. geborchet, und den Grimm ſeſnes Borns nicht auße 
Samuel aber ivar * geflorben, und ganz 33 | nerichrer ball wider * Umalet, barıım bat dir dee 

zael bare Weib um ihn getragen, unb ibn begraben | Derr folches jeßt gerban. *c. 15, 18. 10. 
in einer Sradt Rama. So hatte Saul aus dem | 19 Dazu mirb der Herr Israel mit dir auch 
inze vertrieben die Wahrfager und Zeichendeuter. geben in ber Philiſter Hände. * Morgen wirft de 
* ec, 25, 1. | und beine Söhne mit mir fein. Huch wird der 

2 Da ntın Die Philifter ſich verfammleten, und | Derr bad Beer Israels in der Phiuſter Hände 
en und lagerten fih zu Surem, verfammlere | geben. #c.31,6. 
Saul auch 28 gange Jörael, und lagerten ich jzu| 20 Da fiel Saul zur Erde, fo lang er war, und 


Alben. ericraf ſehr vor ben Morten Samuels, daß keine 
SE aber Saul der Dhilifter Heer ſahe, fürdtene | Sraft mehr im ibm tar; bean er batte nichts 
Ujich, mb fein Hex; verzagte fehr. 


ſich und gegeſſen den gangen Tag und bie ganze Macht, 
Und er rarhfragte den Deren ; aber der perr | 21 Und tad Weib ginı binein iu Saul, und faße, 
Anltmertete ihm Dicht, weder Durch Träume, noch | daß er fehr erfchroden mar, umd ſprach zu ihm: 
Burda Licht, noch durch Propheten. Siebe, deine Magd bat beiner Stimme gebe , 
—*— * 2 Mof. 28, 30, | und * babe meine Seele ın meine Dand gefent, daß 
x ſprach Saul zu feinen Knechten Suche ich Beinen Worten gehorcher, Die du zumir fagtert. 
| ei Seeih, bie einen * Wahrjagergeiit bar, | * Sieb 13, 14. Wi. 119, 109, 
Fa 3a jun ihr acbe, und fie frage. Seine Sinecre | 22 So mborche auch mun du deiner Wagd 
race hm: Siebe, 4u Gndor ift ein Weib, | Stimme Sch will Dir einen Biffen Brod vors 
t hat ei tgeift, jegen, Daß du eſſeſt, daß bu zu Kräften fommeft, 
* * Alp. Geſch. 16, 10. und Deine Straße gebeft. 
An Saul mechielte feine Kleider, und aog| 23 Gr aber weigerte ſich, und ſprach: Sch will 
rean, und ging 7 und znei andere mit ihm, | nicht eſſen. Da nörhigten ibn feine Anechte und das 
Buen bei Der Nacht zam Weide und iprach: | Weib, daß er ihrer Stinmme geherchte. Und er 
#E, weißjage mir Durch ben Wahrjagergeilt, und and auf von ber Erde, und ſehte fich auf's 
Ange mie herauf, den ich Dir füge. Berte, 
ee Meib Terach zu ihm: Siehe, bu weißt | 24 Daa Weib aber batte babeim ein gemäftet 
pa Kalb; Da * eilete fie und fehlachtere e8, und na 
Mehl, und Enerere es, und bu es unaefäuert, 
* 1 Mof. 18, 6. 
25 Und brachte e8 herzu vor Saul, und vor feine 
Kuerbre,. Und da fie gegeſſen hatten fanden fie 
auf, und gingen die Nacht. 
Das 20. Garitel. 
David wird von den Philiftern zurlickgefchickt, 
Die Obrlifier aber verfummieten alle ihre Peere 
zu * Arhelz und Israel lagerte ſich ga Min 
in Seöreel #41. 
2 Und die Fürften ber Philiſter gingen daher 
J Ad ih —— mit bunderten und mit taufenben ; ã aber 
Unt be mg ray Ju ihr: Fürchte dich und ſeine Manner gingen bınten nach i8. 
M, was fiebeit Au? Pi, Meib ſorach qu 3 Da ſprachen bie Fürsten dee Philifter: Was 
zu: Sch jeh Bäuer berauf fleigen aus ber | follen dieſe Wbraer? Achit ſprach zu ihnen: Iſt 
ee richt dad Daeid, der Knecht Gauls, bes Könige 
da Gr frac: Wie iſt er gefaltet? Sie fprach: | Jarnels, ber nun bei mir gemeien i Jahr und 
alter Mann herauf, und ijt bekleiber Zag, und babe nichts an dom gefunden, feit der 
en Neck. Da vernahm Saul, | Zeit er abgefallen ıjt, bıäber # 
SSamuek far, und meigte fich mit feinem | 4 Über die Fürfien der Philiſter murben zornig 
SEEN zur Erte, und beiete ar. auf ihn, und jpracben zu ibm: * Laß den Mann 
= Sammel aber fprac zu Saul: Warum haſt umkehren, und an jeinem Ort bleiben, da du ihn 
Mich mtubig gem daß Du mich beranf | hin beiteller haft, daß er nicht mut uns hinab ziehe 
ringen Kälfen Saul Sprach: Sch bin febr |ium Streit, und unier Uhberiacher merde. im 
Ara, bie Phikijier freien wider mich, und * Streit. Denn woran könnte er ſeinem verrn 
HH Dom mir gewichen und antmertet mir beer Gefallen tun, benm an den. Köpfen diefer 
a buch Deopbeten; nad; durch Iräume, | Danner ? * 1 Gbren, 18, 10. 
zum ich Dich laffen rufen, tab du mir | 5 Iſt er nicht ber David, von dem fie * fangen 
Brilr ich thun fou. * Nicht. 16, 20. | am Reigen: Saul bat taufenb geſchlagen, Darid 
Ipracı: Was willſi du mich fragen, | aber zehn taufe .d 9 o *c. 18,7 
ber # Herr bon Bir gewichen, und bein Fend | 6 Da rief Achis David, und ſprach zu ihm: So 
eier #* c, 18, 14. | mabr der -Dere lebet, ich balte bich für redlich, und 
‘ Der Herr wird bir un. nie er durch mideben Aukgang und Singang ons Peer 
Fer ht, aut mied ab Meich * von beiner | gefält: mie wopl, und Yabe ichs dan divges 
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aa Saul aetban hat, wie er * bie Wahr: 
er unt —— aut arrettet bat vom 
ie warum willſt bu denn meine Serle in das 
9 führen, daß ich ertädter werde + 

* 2 Mof. 22, 18, 
aber ſchwur ihr bei dem Deren, und 
wahr ber Herr lebet, e& ſoll Die bies 
iſſet —* — 
Fach Das Weib: Men fell ich bir denn 
get Gr ſprach: Bringe mir Samuel 
a 
Je nun das Meib Samuel fahe, ſchrie fie 
A, in D prach u Saul: Warum bajt du mich 
ren? Du bin Saul, 
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1 Samuellis 29. 30. 


Syireet, fett der Bett dur su mie gekommen biſt, bid 

ber; aber du gefällit den Fürſſen nicht. 

-7 So kehre nun um, und Sehe hin mit Frieden, 

auf daß du nicht üvel thujl vor den Augen der 

Züriten der Philiſter. 

.B David aber fprach zu Achis: Was * babe ich 
ban, und mas halt bu aeipfiret an Deinem 
echte, feit der Zeit ich vor dir gemefen bin, 

biöher, daß ich nicht folre kommen und ftreiten 

wider die Zeinde meines derrn, des —— 
e 


20, 1. 

9 Achis antwortete, und ſprach zu David: Sch 
weiß wohl, denn du gefällft meinen Mugen, * als 
ein Engel Gottes. Uber ter Philiſter Fürſten 
haben gefagrz Laß ihn nicht mit uns hinauf in den 
Streit zieben. *2 Sam. 19, 27. 
-30 So mache dich num morgen frühe auf, und 
die Knechte deined Deren, die mit dir gefemmen 
find, und wenn ihr euch morgen frühe aufgemacht 
babt, daß Licht in, jo gehet hin. 

‚11 Aljo machten ſich David und feine Männer 
frühe auf, daB ſie des Morgens hingingen und 
wieder in der Philifter Lad kämen. Die Phi⸗ 
Uſter aber zogen Yinauf gen Jesreel. 
DM 30. Gapttel, 
David feget rider die Amalekiter, und theilet den 
Raub aus. 

a nun David des dritten Tages kam gen Biflag, 
D mit feinen Männern, waren die Smstetiter 
berein gefallen zum Mittag und zu Biflag, und 
5 Ziklag geſchlagen und mit Feuer ver⸗ 

tannt, 

2 Und hatten die Weiber daraus weggeführet, 
beide Hein und groß; fie hatten aber niemand 
getöttet, fondern weggetrieben, und waren dahin 
ihres Weges. 

3 Da nun Dapid fammt feinen Männern zur 
Stadı kam, und jabe, das fie mit Feuer verbrannt 
wer, und ıhre Weiber, Söhne und Züchter gefan⸗ 
gen waren, 

4 Pod David und das Vollk, dad bei ihm war, 
thre Stimme auf, und weinten, kiß fie nicht 
mehr meinen konnten. 

5 Denn Davids * met Weiber waren auch 
gs en, Ahinoam, die Ießreelitin, und Abigail, 

abals Weib, des Sarmeliten. *t e. 25, 42. 

6 Und David war * geängftiget ; denn das 
Volk * wollte ihn fleinigen, denn des ganzen 
Volks Eeele war umwillig, ein jeglicher ü:er feine 
Söhne und Tochter. David aber ftärkte fich in 
dem Deren, feinem Gott, 


rock. 
gebracht hatte, 23,9. 
8 Fragte David den Deren, und ſprach: S 
ich den * Kriegsleuten nachfagen, und werde ich 
fie ergreifen? Br ſprach: Sage ihnen nach, da 
wirft ſie ergreifen, und Rettung thun. 

#2 Sam. 5, 10. 
9 Da 308 David Hin, und die feds Hundert 
Mann, die bei ihm waren ; und da fie famen an 
den Bach Beſor, blieben etliche ftehen. 


10 David aber und die vier hundert Mann 


Ai. 


jagten nach; die zwei hunbert Mann aber, ¶ 
ſtehen bfieben, waren zu müde über den | 
Belor zu geben. | 4 

11 Und jie fanden einen eghptiſchen Maria’ uf 
dem Felde, den führeten fie zu David, und ges 
iym Brod, daß er ap, und trinkten ikea mit 
Waſſer, 

12 Und aaben ihm ein Stück Feigen, und mr 
Stücke Reſinen. Unb da er geneflen baute, m 
fein Gerjt wieder iu ibm; benn er barte in Dreien 
Tagen und dreien Hachren nidits geseiiem um 
fein Hafer gerrunfen. 

13 Darid ſorach zu ibm: Weß bit Burn 
meber bit Du? Gr ſprach: Sch bin ein Bauen 
tiſchet Knabe, eired Amalekiters Knecht: ik 
mein Herr bat mich verlaffen, denn ich ward Frank 
per dreien Zaaen. 

14 Wir jind herein gefallen zu Mittag # ereiks, 
und auf Zuba, und zu Mittag Galeb, un aben 
Biflag mit Feuer verbrannt, +) Sam. B IE 

15 Darit ſprach zu ibm :. Willſt Tu mich kim 
fübren zu dieſen Sriegäleuten? Gr ums 
Scmwire mir bei Gott, daß du much nicht 
noch in meines Derrn Band überaniwereik M 
—* ich dich hinab führen zu bielen Krank 
türen. 

16 Und er führere fie binab. Und eb 
barten fich geriiceuet auf Der ganien Erde, an 
und rranken und feierten über allem Dem Atoeen 
Haube, Den fie genommen harten aus ber Pbuliier 
und Zudas Yınde. 

17 Und David flug fie von bem Morgenas 
bis an ben Abend, gegen den andern Tau Dir 
ihrer feiner entranm, dhne vier hundert Sing 
livge ; Die fielen auf die Bameele, und Roben 

15 Ylie errettete David allea, mas bie Ama 
firer genommen hatten, und feine zwei Weiber: 

lv linb feblete am keinem, weder Hlein m& 
arch, hoch Söhne, noch Thchter, nech Raub, mg 
älles, rat fie genommen hatten; Dabib brakie 
alled wieder. 

20 Und Dayib nahm bie Schafe und Anker 
und trieb bat Uieh ver ibm ber, und jie foragen: 
Das ılt Davide Haub. 

21 Ib da Darid zu Den zwei bundert Dänen > 
far, Die zu müre geweſen. Darib nachzuſelze 
und am Bach Heior geblieben maren, gugen IE 
heraus, Darıd entgegen und bem Bol Das mi 
hi war. Und David trat zum Del, und geipke 
fie freunblich, 

22 Da antmorieren, was befe und Iofe Aue 
mare mter benen, Die mit David Acpogen mens 
und jpraden: Weil fie nicht mir und Tan 
find, fell man ihnen nichts geben ten Dem Haube 
den mir erreiet haben; ſondern du jealader 
fütre ſein Weib und feine iniber, und gebe bin 

3 Da ſprach Damıd: Fbr ſcüt uch — 
meine Yruter, mit Dem, das und Der Deree 
bat, und bat und bebüter, und biefe tegeleu 
die «iber und gekemmen maten, in unjerei 

eeben. 

en Mer follte euch baririnen geberdien? Ce 
bad Theil derjenigen, Die in den Grit King 
gejogen iind, ſe ſoll auch fein das Thenl Derjeit 
die bei bem WSerätbhe geblieben find, und ſoll 
geibenlet werten. =A Mafl 31, 27. Ser 

25 Das it lei ber Bert md fürkbih in Zerzl 


2 Sumuük1. 
Ste und Roecht geworben, bis auf diefen fürchtete fich ſehr. Ba een 


Und da David gen Bilfag kam, fandte er 
up Raubes den =. n in Judo. feinen Freun- 


iehe, da habt ihr den Segen 
Sa Kt ter Beine des Seren ; 
* — 1Moſ. 33, 11. 


2 Bänlidy‘ denen zu Bet» BT, denen zu Ras 
am Mittage, Besen zu Jathir, 
Denen Te toer, ben ju Siphamoth, denen 


Denen zu RNachal, denen in Städten ber 


Ynimeeliter, tenen in Stätten der Keniter, 
Fi) ju Parma, denen zu Bor-A fan, denen | lüfter, 


n, und allen Orten, da 
De be * 7 feinen Männern. 


Das. 31. Gapitel. 
Eh letzter Krieg witer die Philifler, darinnen 
x er fich felbft eritochen. 


—5 aber ſtritten wider Sörael; und 
| * Israels flohen vor den” Phi⸗ 
auf dem Gebirge 
* 1 Sbron. 11, 1. 
2 * die we — ſich an Saul und 


lugen een und Abi⸗ 
Ä ‚und —* * Sohne Sauls. 

3 Mad ter Streit ward hart wider Saul, und 
We iügen trafen auf ihn mit Bogen, und 
ni — von den Schũ —— 

rach Saul er. 

* — — wert —* und SU mich ms 
t Unbeſchnittene kommen, u 

erſechen, und treiben einen Spott au mir. 

Wer fein Pe wollte nicht, denn er 


und fiel darein. Richt. 9 

5 Da nun fein. Waffenträger fahe, daß he) 
tobt Dt fiel er auch in fein Schwert, und ſtarb 
mit ihm 
6 Alſo ſtarb * Saul a feine drei Söhne, und 
fein —— und alle feine Aaner zugleich 
est diefen Tag. 1 Shron. 11, & 

aa aber die Männer — die jenſeit des 
Grundes und jenfeit ded Sordans wareri, ſahen, 
daB tie Deinner Sergei geflohen waren, und daß 
Saul und feine Söhne todt waren, verließen fie 
‚die Städte, und flohen auch ; fo famen die Phi⸗ 
und wohneten da darinnen. 

8 Des andern ed kamen die Philiſter, . 
Grſchlagenen außzuzichen, und fanden Saul und 
feine drei Söhne liegen auf dem size * Gil. 
"S Tmd hiebe ihm fein Paupt ab — * 

ieben ihm fein Haupt ab, und zegen ihm, 
feine Maifen ab, und fandıen fie in der Whitifter 
Land umber, zu DENE Ben um Dauje ihrer 

Bögen und unter dem Bolt. 

10 Und legten feinen darniſch in das Haus 
Aftharothe, aber feinen Leichnam hingen fie auf 
die Mauern zu Berbian 

11 Da die zu * Jabes in Gilead höveten, was 
die —— aul gethan hatten, *c. 11, 1. 

AMachten fie ſich auf, was ſtreitbare Maͤn⸗ 
ers waren, und gingen die ganze Nacht, und 
nahmen die Leichname Sauld und feiner Söhne 
von der Mauer zu Bethſan, und — fie gen 
Zabes, und verbrannten fie dafelbit. 

* 16hron. 11, 12. 

13 Und nahmen ihre Gebeine, und begruben 
fie unter dem Baum zu Sabed ; und * fafleten 
fieten Tage. 2 San. 1, 12. 





Das andere Bub Sumuelis, 


Das 1. Sopitel. 
Davids Zrauerlied über om Tod Sauls und 
Jonathaus 


Wim Tode Sauls, da David von der Ama 
Weiter Schlacht wiedergelommen, und zwei 


Te Billa ale mar: 
* de dritten Tage ein Mann 


von Saul it nen Kteidern 
—8 fei — ne er zu Das 
“he, fiel er zur Gröe, und betete an. 
2 ober, fpeadp ju Ähm: Wo kemmft du 
—— ſprach zu ihm: Aus dem Heer Israels 
fprach zu ve ei e ‚as mie gehet 


wi Gr i m 

ab Li viel een, ey auch 
onathan. 

+ dem Süngling, der ihm 





ſolches fagte: Woher weißt du, daß Saul und 
rin Der —— lea — 

r Jũngling, der ihm fo te, ſprach: 

Sch.fa ſaͤhr auf's Gebirge * —5—— und 

ſiehe, Saul ehnete fich auf feinen Spieß, und die. 
Wagen und Neuter jagten hinter ihm ber. 

*1 Sam. 31, 1. 

7 Und er wandte ſich um, und fahe mich, und 
rief mich. Und ich ſprach: Pier bin ich. 

8 Und er fprach zu mir: Wer bit du? Sch 
ſprach Kane ihm : Ich bin ein Umateliter. 

er ſprach zu mir: Tritt zu mir, und 
— * mich, denn i& bin bedränget umber, und 
mein Leben iſt noch ganz in mir. 

10 Da trag ich zu ihm, und tödtete ihn, denn 
ich wußte wohl, daß er nicht leben konnte nach 
feinem Fall, und nahm die Krone von feinem 
Daupt, und das Armgeſchmeide von feinem Ar, 
‚und babe ed hergebracht zu bir; meinem‘ Herrn. 


An 


2Bamudis 1.2. 


11 Da fafete David feine Kleider, und * gerriß 

fie, und alte Männer, die bei igm waren. 
*1Mof. 87, 34. Sof. 7, 6. 

12 Und trugen leide, und meineten, und * 
fafteten bi8 an den Abend über Saul und Jona⸗ 
than, feinen Sohn, und über dad Volk des Herrn, 
und üter dad Haus Israel, daß fie durch's 
Schwert gefallen waren. * 1 am. 31, 18, 

13 Und David ſprach u dem Süngling, der es 
ihm anfagte: Wo bit du her? Gr ſprach: * 
Sch bin eine® Fremdlingt, eines Amalekiters 
Sohn, * 1 Sam. 30, 13. 

14 David fprach zu ihm: Wie, * dab du dich 
nicht gefürchtet Haft, deine Hand zu legen an den 
Geſalbten des Herrn, ihm zu verderben ! 

* 1 Sam. 24,7. PD. 105, 15. 

15 Und David fprach zu feiner Sünglinge einem : 
Derzu, und * fchlage ihn. Und er ſchlug ihn, daß 
er ſtarb. *c, 4, 10. 12. 

16 Da forach David zu ibm: * Dein Blut fei 
über deinem Kepf; denn dein Mund bat wider 
dich felbit geredet und geiprochen: Ich babe den 
Gefaltten deß Herrn getüdtet. 

* Nicht. 9, 24. 1 Kin. 2,28. 38. 

17 Und David Hagte diefe Klage über Saul, 
und Sonathan feinen Sobn, 

18 Und befahl, man follte die Kinder Judas den 
Bogen lehren. Siehe, es ſtehet gefchrieben im 
Buch der Redlichen : 

19 Die Sdelften in Israel find auf deiner Höhe 
erftlagen. Wie find die Helden gefallen ! 

20 * Saget ed nicht an * Bath, verkündiget es 
nicht anf der Gaſſe zu Adklon, daß ſich nicht freuen 
Die Töchter der Philiiter, daB nicht frohlocken die 
Tochter der ur: 

* Micha 1,10. +1 Sam. 17, 26. 36. 

21 She Berge zu Gilbon, ed müfle * meder 
thauen noch regnen auf euch, noch Aecker fein, da 
Hebopfer von kommen ; denn dafelbit ift den Pels 
den ihr Schild abaefchlagen, der Schild Saul, 
als wäre er nicht gefalbet mit Del. * 1 Rdn. 17,1. 

22 Der Bogen Sonathand hat nie gefehlet, und 


dad Schwert Saul ift nie leer wiedergefommen | dem 


von dem Blut der Srfchlagenen, und vom Fett 
der Helden. 

23 Saul und Jonathan, holdfelig und Lieblich in 
ihrem Leben, find auch im Tode nicht geichieden ; 


leichter, denn die Adler, und ftärker, denn die Sei 


Löwen. 

24 Ihr Tichter Israels, weinet über Saul, der 
euch Heidete mit NRofinfarbe fäuberlid, und 
ſchmückte euch mit geldenen Kleinodien an euren 
Aleidern. 

25 Wie find die Helden r gefallen im Streit ! 
Sonathan ift auf deinen Pehen erfchlagen. 

26 Es iſt mir leid um did, mein Bruder 
Sonatbhan ; ich habe große Freude und Wonne an 
Dir gebatt, deine Liebe it mir fonderlicher ger 
mefen, denn Frauenliebe ift. ' 

27 Die find die Helden gefallen, und die Streits 
baren umgelommen ! 


Das 2. Sapitel. 
Salbung Davids zum Könige. Isboſetho 
Aufruhr. 


di ichte fragte David den 
Rn —— el — in der Stä 










Zudas eine Heben? Und ‘ber Perr fatal 
ihm: Bieh hinauf. David ſprach: Wohinf 
ſprach: — "tom 
2 Alſo zog David dahin mit feinen * 
bern, Abinsam, der Sesreelitin, und mit 
KRabals, des Sarmeliten, Weibe. _ m 
*1 Sam. 8; 
3 Dazu die Manner, Die bei tim wartn, 
tete David hinauf, einen jegliden mit 
Daufe ; and wohneten in den Se 


“die 


5 Gandte er Boten zu ihnen, und ließ 
fagen : * Gefegnet feid ihr dem Deem, daß 
fo Barmberzigleit an eurem Perra 
gethan, und ihn begraten habt. *Ruth 2 

6 So thue nun an euch der dere Ba 
keit und Treue; und ich will euch 
u... ihr jolches gethan habt. rl 

7 So feien nun eure Pände pize® mu 
freudig ; denn euer Herr Saul iR tobr B 
mich das Haus Juda zum Könige ge 


8 Mbner aber, der Sohn Rers, * der Sech 
eldbauptmann war, nahm Söbofeh, Bu 
n, and führete ihn gen — h 


9 Und te Kimige über 
Afart, Sepreı Goheim, in, wo 


0 Und Sabef Schn, 
8 [4 N wur : 
Jahre alt, da er König ward über Jeranly 
tegterte zwei Jahre. Liber das Haus Zute Hl 
ed mit David. ? 
11 Die Beit aber, die David König wer 
Debron über das Haus Juda, war ficken 
und fech& Monate. „MM 
12 Und Abner, der Sohn Ners, 109 auf, 
den Knechten Isboſeths, des Schnes Saulk ME 


, der Sohn BerurSoh, mean 
fammt den Knechten Davids; und Be 
einander am Teich zu Gibeon, und legten ſich 
auf diefer Seite deB Teiches, jene auf jm 


9 


€ te. ’ 

14 Und Abner fprady zu Soab: Laß far 
Knaben aufmachen, und vor und fpielen. . 
ſprach: &8 gilt wohl. i 

15 Da ten ſich auf und gingen hin 
Zabl zwölf aus Benjamin, aufs 
nr, Theil, und zwölf von den 

avids. 

16 Und ein jeglicher ergriff den andern bei dem 
Kopf, und ſtieß ihm fein Schwert in feine Seel 
ae —— Fein er 
wird: th>Dazurim, der zu Gibeonif.. 
17 AUnd es * erhob fich ein fehr 
des Tages. Abner aber und die de 
wurden gefchlagen vor den Kucdien Davidh, 


18 88 * waren aber drei Sohne Peru 
ſelbſt: Joab, Abifai und Aſahel. Me! 
mar von leichten, Füßen, wie ein Rei 
Telde ; "16 






2 a 


Rab: er Angte Abner'nach, und wid nicht, 
8 ne m neh zur Linken von Abner. 


a — u um, und ſprach: Bift 


Auer he ihm: Hebe dich entweder 
Rechten, oder zur ar Enten, und nimm für dich 
ben. —— nimm ihm ſeinen Har⸗ 


wollte nicht von ihm abs d 


+ 2 Da horach Abner weiter zu nt debe dich 


Dance kölnge — willſt du, daß ich dich zu 
Und wie. dürfte 5 mein Antlıg 
mie u — Bein © Bruder Zoab 


— 

—8 — — ſich 9 einem Spieß in 
Wanſt, daß der Spieß hinten ausging ; 

md en fiel daſelbſt, und ftarb vor ri Und 

58 am Ort fam, da Aſahel todt lag, „de Rand 


Aber Joab und Abiſai jagten Abner nach, 
Wade Sonne unterging. Und da fie kamen auf 
den Hügel Amma, der vor Giah lieget, auf dem 
Beige zur Wüfte Gibeon ; 
2 Berfammelten fich die Kinder — 
hinter Abner ber, und wurden Gin Häuflein, und 
traten auf eines Hügels Spitze. 
ac Bund Abner rief zu A und ſprach: Sell 
ben das Schwert ohne Ende freſſen ? Weißt du 
t, daß hernach möchte mehr Jammers werden? 
lange willſt du dem Volk nicht fagen, daß es 
von feinen Brüdern ? 
ee en 
n fo gefagt, dad Volk hätte ein jeglicher 
Sn fine 3 er + 
8 Und 37* * — die mÿeſaune, und alles 


Vell Rand ftille, und jagten nicht mehr Idrael | die 


nd, und ftritten auch nicht mehr. 
* cc. 18, 16. u. 20, 22, 
9 Ubmer aber und feine Männer gingen dies 
Ka Ser Nacht Über das Blachfeld, und. gingen 
wan, und manbelten Durch Dad ganze 

und kamen in dad Lager. 
a —* aber wandte ſich von Abner, und ver⸗ 
daB danze Velk; und es — an den 

i Davids — n Mann, und Aſahei. 
A die Knechte 

* Benjamin und den Männern Abners, daß 
uni hundert und fechgig Mann waren todt ge⸗ 


wer Und fie hoben Afahel auf, und begruben ihn 
af eg u zu — er ie 

Männern gingen Die ganze aß 
iaen das Licht anbrach zu Hebron. 


Das 3. Gapitel. 
Abner von Joab umgebracht. 
und 


nahm ab. am. 3, 19. 
ed wurden David * Kinder geboren zu 
! Sein erfigeborner Sohn — von 
an Coll? e al 

5 eab von i a 
Veſe ded Garmeliten ; der — Mas e 
Een , Der Soc 


I 2 5° 


vids Hatten geichlagen 


u vierte, * Adania, 
ber fanfee Saphat-Sa, Be Sch! Sam — 
Kon. 1, 


5 Der ſechſte, Jethream, von Sl, dem Weibe 
David. Diefe find Dapıd geboren zu Pebron. 
6 Als nun der Streit war zwiſchen dem Haufe 
Saul, und dem Haufe Davids, färkte Abner 


ad Ya 
7Uu hatte ein Kebsweib, die hieß * 
Rispa, eine Tochter Ajas. Und Zebofeh ſprach 
— : Warum ſchlafſt du bei meine — 
weibe 
8 Da ward Abner ar gewis über Die Worte 
Sebojethd, und ſprach in ich dennein Hunds⸗ 
kopf, dee ich wider Fuda an dem Hauſe Sault, 
deines Vaters, und an feinen Brüdern und 
Ban Barmherzigkeit thue, und ‚babe dich 
nicht in Davids. Dände gegeben ? Und du rechneft 
mir heute eine Mifferhat zu um ein Weib ?- 
*] 1 Sam. 17, 43. 
9 Gott *thue Abner dies und dad, wenn ic 
nicht thue, wie der Bert David geſchworen hat, 
1 Sam, 3, 17. u.,14, 44. 
10 Daß das Knie a vom Haufe Sauls ges 
nommen werde, — Davids auge 
richtet werde uber Sörael und 1% * von Da 
bis gen Ber-S Kin. 4, 25. 
11 De * rg ec fürder ihm fein Wort mehr 
antwerten, fo fürchtete er fich vor. ihm, * Tue, 14,6 
12 Und Abner fandte Boten "2 — für ſich, 
und ließ ihm ſagen: Weß iſt das Land? Und 
ſprach: Mache deinen Bund mit mir; ſiehe, 
meine Hand ſoll mit dir fein, daß ich zu dir kehzwe 
daß a Israel, 
13 Er ur Wohl, ich will einen Bund mit 
ker ein® bitte ich von dir, daß du 
—— nicht ſeheſt, du bringeſt denn zuvor 
zu mie Michal, Sauis Tochter, wenn du kommil, 
mein Angeficht zu leben. - 
14 Au —* David Boten mu Sebofeth, dem 
Sohne Sauld, und ließ ihm jagen: Gib mix 
mein * Weib Michal, die ich mir vertrauet babe 
mit hundert Borbhäuten der; Phitifte r. 
1 Sam. 18, 27. 
15 Isboſeth fandte hin, und leg Ic nehmen von 
dem * Manne Paltiel, dem ea Lais 
1Sam. 25, 44, 
16 Und ihr Mann ging mit en und weinete 
a ihr biß gen Bahurim. Da ſprach Abner 
zu ih m: Kehre um, und gebe hin. Und er kehrte 


17 Und Abner hatte eine Rede mit ben Aelteften 
in Sörael, und ſprach: Ihr habt vorhin Längft 
* ‚David getrachtet, daß sr König wäre über 


“ So thut es nun, denn der Herr hat von 
David geſage: Sch will mein Bolt Sörael er- 
retten durch die Hand Davids, meines Knechts, 
von Der Philifter Hand und von aller ihrer Feinde 


. ud redete Ubner vor den Ohren Benja» 
mind ; und ging auch bin zu reden vor den Ohren 
Davida zu be alles, was Sörael und dem 
ganzen Haufe Benjamin mohl gefiel. 

20 Da nun Abner gen Hebrou zu David kam, 
und mit ihm zwanzig Mas, machte ihnen David 


ein 


5 Samuells 3. & 


21 Und Abner fora gu David: Ich will mich 
aufmachen und bin NR ich das ganze Sörael 
meinem Deren, 

he einen Bund mit bir machen, auf daß du Koni 
ſeiſt, wie ed teine Seele begehret. Alſo Ließ Davi 
Abner von fich, daß er bänginge mit Frieden. 

32 Und fiehe, die Knechte Davits und Joabs 
kamen von den Kriegdleuten, und brachten mit 
fih einen großen Raub, Abner aber war num 
nicht bei David zu Pebron, fondern er batız ihn 
von fich gelafien, daß er mit Frieden meggegans 


gen war. 

23 Da aber Joab und daB ganze Heer mit ihm 
war gekommen, ward ihm amgelagt, dad Abner, 
der Sohn Nerd, zum Könige gelommen war, und 
er hatte ihn von du gelafien, daß er mit Frieden 
war weggegangen. 
24 Da ging Soab zum Könige hinein, und 
ſprach: Was haft du gethan ? Siehe, Abner it 
zu dir gelommen ; warum haft du ihn von dir ges 
tafien, daB er iſt weggegangen ? 

25 Kenneft du Abner, den Sohn Next, nicht ? 
Denn er iſt gelommen, Dich zu überreden, daB er 
ertennete deinen Ausgang und Gingang, amd 
erführe alles, wa8 du thuſt. 

:26 Und da Joab von David außging, ſandte er 
Boten Abner nad, daß fie ihn wiederum holeten 
son Borhaſira; und David wußte nichts Darum. 
27 Us nun Abner wieder gen Pebron kam, 
führete ihn Soab mitten unter daß Thor, daß er 

imlıch mit ihm redete; und * fach ihm da⸗ 
bit in den Wanſt, daß er ftarb, um feines 
ruders Aſahels Bluts willen. 

* c. 20, 10. 1Kon. 2, 5. Te. 2, 23. 

28 Da das David hernach erfuhr, iprady er: 


Ich kin unfchuldig und mein Königreich vor dem | Beſeth. 


en ersiglich, an dem Blute Ahners, des 
ohnes Ners ; 
29 Gs falle aber auf den Kopf Soabs, und auf 
feines Vaters ganzes Paus; und müfle nicht aufs 
ren im Haute Joabẽe, der einen Giterfluß und * 
usfaß habe, und am Stabe gehe, und Durch das 
Schwert falle, und am Brod le. 
2 Köon. 5, 27. 


30 Alſo ermürgelen. Jeab und fein Bruder 
Abifai Abner ; * darum, daß er ihren Bruder 
Aſahel getödtet hatte im Streit zu Gibeon. 


e. 2, 28. 

31 David aber ſprach zu Joab und allem Volk, 
das mit ihm war: Serreißet ewre Kleider, und 
* Säcke um euch, und traget leide um Abner. 

nd der König ging dem Sarde nach. 

32 Und da fie Abner begruben zu Debron; * 
bob der König feine Stimme auf, und weinete bei 
dem Grabe Abnerd, und weinete auch alled Bolt, 

Und der König M Ahnen, a bei: 

33 Und der König klagte r, uud fprach : 
Abner iſt nicht geitorben, wie ein Thor fticht ; 

34 Deine Pinde find nicht gebunden, deine 


üße jind nicht in Fefleln gelegt, du bift gefallen, 
— man vor böfen ven — Da — 
ihn alles Volk noch mehr. 


36 Da nun alles Volk hinein kam mit David zu 
eſſen, da es nech hoch Tag war, ſchwur David, 
“nd ſprach: * Bott thue mic Dies und das, mo ich 
Brod oder etwas koſte, che die Sonne are 

Le 3, 


m Könige, fammle, und daß A 





36 Und alles Holk erkannte «8, uub Su 
auch wohl alles Gute, mad der König, 2. 
ugen des ganzen Volks. 

37 Und alles Boll und ganz Sirael mer oen 
Tages, daB nicht vom Könige mar, dad Abccin 
der Sohn Ners, getöbtet war. " 

38 Und der Koͤnig fprach zu feinen Knechten: 
Wiſſet ihr nicht, daß auf diefen Zag * ein Für 
und Großer gefallen ift in Idrael? nf 

; *1 Som. 28, 15 


39 Sch aber bin noch zart und ein geialbus 
König. Aber die innen die Kinder dem Zaif 
find mir verdrfeßlich. Der * Herr ve eig 
der Böfes thut, nach feiner Bosheit. 8% 

Das 4. Capitel. 


Söbefeth wird ermordet, und von David sid 
aber der Sohn Sauls hörte, daß Abmer 
D* Debron todt wäre, murden feine Dände. 
und ganz Israel erſchrak. 
2 GEs waren aber zwei Männer, 
über Die Kriegen untee dem Sohne 
einer hieß Baena, der: andere Rechob, 
Rimons, des Berothiters, aus den Kindern 
jamins. Denn Beroth ward auch unter Denia 
—— — ga 
ie Berothiter waren | 
* und ER vemdlinge — auf 
n heutigen Tag. vi, a 
4 Üuch Ya Jonathan, der Schn Saul, aimmik 
a der war lahm an den Füßen, und um 
fünf Jahre alt, Ta das Gefchrei von Saul m 
Sonathan aus Jesveel kam und feine Nmmeiiuf 
aufbob und flohe; und indem fie eilese unb- 
* fiel ex, und ward hinkend; und er hieß — 






“ 
5 So gingen tun bin die Söhne Nimens 
Berarhiterh Rechob und Baena, und kamen Zus 
Paufe Isboſeths, da ter Tag am heiſſeſten wie 
und er lag auf feinem Lager im Mittag. „tr 
6 Und fe famen in's Paus, Weizen zu Gulamy 
und ftachen ihm in den Wanit und eeruume; . 
7 Denn da ſie in’s Paus Tamen, lag er. 
feinem Bette int feiner Schlaflummer ; 
jtachen ihn todt, und hieben ihm den Ruf hub 
2 — einen Kopf, und gingen bin, de — 
auf dem Blachfelde, die ganze Racht. s | 


RC 

8 Und brachten dad Haupt Isboſeths zu | 

Ba in ap Daupt Sebohaa8, Sanls Scomcaänen 
i a „Sauls« 

Feindes, der nach beinsr Seele ſtand; der Auen 





‚hat heute meinen Herrn, den König, gerochen a 
‚Saul und an feinem Samen. 


guter Bote; unde 
ich follte Botenlohn 





ed 


‚29 And David. ® gebot feinen Juͤnglingen; 
erwürgeien WE, und hieben Minen Hate un 1 
und — ſie Lau) am Teich zu Hebron. 
3 daupt Idboſeths nahmen Fin imd bes 
| «8 in Abmers oh zu debron. 

a * “ 1, 15. 

Bote Das 5. Sapitel. j 
andere Salb Zuſtand und 

—— — Sieg. 


x, es firmen —* alle Staͤmme Israels zu David 
— — und fprachen : ae wir find 
Gebeind und u Fleiſches 


.2,1. +e. 19, 42. 

2 Dazu auch vorhin, da Saul über und ms 
Beer sie da Israel aus und ein. So hat 
— Dir geſagt: Du ſollſt meines Volks Is- 
iten, und ſollſt *etn ein derzeg N er 
nr es * Eamen alle Welteiten in —— zum 
gen Dedron. Und der König David 

4. a ihnen einen Bund an Debron vor dem 

fe falbten David zum Könige über 
I, ir Chron 12, % .T1.Sam, 16, 18. 
‚4: 

'4 Dreißig Jahre en Dabid alt, da er König 
x, and 8 rte viergi img Zadre: 
1Rn. 3%, Il. ron. 30, 27. 

: 5 Ban Hebron regierte ii fieben Jahre und ſechs 
baute. über über Sada ; aber zu Jeruſalem regierte 
Sr! und eeiig Jahr⸗ ber ganz Idrael und 
: 6 URb der Koni hin mit feinen Männern 
6 Fetnfalem — Sebufiter, I. im Sande 
een. Sie aber. ſprachen zu David: Du 
we nicht Hier bereinfommen, fondern Blinde 
*** werden dich abtreiben. Das meinten 
Ing her, dah David nicht würde da hinein kom⸗ 


pP u a ewann die Burg Bion, das 
Soma 8 urg iſt 


V ſprach David deſſ ben Ta Wer *die 

* kblägt und erlanget de Dachrinnen, 

er —— n, denen die Seele Davids 

he ti man : Laß keinen Blin- 
un — in’® Haus kommen. 

* 1 Shren. 12, 6. 

| eh mohnete David auf der Burg, und nl" 


und — 
2 Um vDuvid —* und „nahen 1 und de 
«3,1 
Um * Ram De der König u Tyrus, andre 
we gur 
— und —— — 
4 1. 


über —— ee batte, und fein Ko⸗ 
erhohet um feines Volks Jorgel willen. 


*Ppſ. 41, 2. 

13 Und David nahm noch mehr Weiber und 

Reblunider zu — — er von debron 

wat; wid noch mehr 
ee: — — 

WR das Am ns derer, Di — — zu 

Evren : Sammuag, ab, Na⸗ 

* 16Chron. 3,5. 


wurden ihm 


Stadt, Und’ David: bäuete umber | 
inwendi einem neuen Wagen, und heleten fie * ans dem 


ir, Fliſua, N 
ae an nen, eshio, 


H Und da * die Philiſter hoͤrten, daß man 


David zum Konige über Israel geſalbet hatte, 
zogen ſie alle herauf, David zu ſuchen. Da das 
David erfuhr, zog er hinab in eine et 

1 Shron. 15, & 

18 Aber die: Philiſter — und ließen ſich 
nieder im Grunde Rephaim. 

19 Und David fragte den Herrn, und ſprach; 
* Soll ich Hinauf ziehen wider die Philifter ? 
a willſt du fie in meine Dand geben? Der 

ken en u: ae —* ich will die 

Bu er in Deine de geben. *1 Sam. 30,8 

nd David an gen Baal-Prazim, und 

— dafelbft, und fprach: Der derr hat 

meine Feinde vor mir von einander geriffen, wie 

die Wafler reifen. Daher hieß man denjelben 
Ort Baal⸗Prazim. 

21 Und fie ließen ihre Goͤtzen daſelbſt. David 
aber und feine Männer toben fie auf. 

22 Die Philiſter aber zogen — herauf, 
und ließen fich nieder im Grunde Rephaim. 

33 Und David fragte den Herrn; der ſprach: 
Du fouit ich * ziehen, ſondern komm von 
binten zu ah aß du an ſie kommeſt gegen ten 
Maulbeerbaͤumen. 

24 Und wenn du hören wirft das Rauſchen auf 
Ben Wipfeln der Maulbeerbäume einheraehen, fo 
Mume nicht, denn der Herr iſt dann audgegangen 
vor dir ber, zu fchlagen das Heer der Philiſter. 

25 David that, wie der Herr ihm gebeten hatte, 
7 ſchlug die Philiſter von Geba an, bis man 
kommt gen Gaſer. 


Das 6. Gapitel. 
Davidd grendennun kei epbaig der Bun 


Und David * ſammlete — alle junge Mann» 
ſchaft in Israel, dreißig taufend. 

*] Chron. 14,5. 

2 Und machte ſich auf, und ging hin mit allem 

Bott, das bei ihm war aus Ten Bürgern Judas, 

er die Lade Gotted von Dannen herauf helete, 

e Rame heißt: Der Name des Herrn 80» 

| * wohnet darauf über den — — 

3 Und fie Heßen die Lade Gottes führen auf 


Haufe Abi-Radat, der zu Giben wohnte. Uſa 
aber und Ahie, die Soöͤhne Abi⸗Radabs, trieben 
den neuen Wagen, *1&am.7,1. 

4 Und da fie ihn mit der Lade —*8* aud dem 
Haufe Abi⸗Nadabs führeren, der zu Giben wohnte, 
und Abio vor der Lade her ging ; 

5 Spielte David und das Haus Idrael 
vor dem Herrn ber mit aller a Caitenfpiel von 
Zannenbolz, mit Darfen, und Pfaltsen, und Paus 
fen, und Schellen und Symbeln. 

6 Und da fie kamen zur Tenne Rachons, * griff 
Ufa zu und hielt die Cade Gottes, denn die Rinder 
teaten beifeit aud. * 1 Ehron. 14, 9, u. 16, 13. 

7 Da ergrimmte ded Herrn Born üter Ufa, "und 
Bott ſchlug ihn dafelbit um ſeines Frevels willen, 
daß er dafelbit * jtarb bei dee — Gettes. 

4 Mef 4, 15. 20. 


- 2 Sommelis 6. T. 


8 Da * ward David betrübt, ae 
einen ſolchen Riß an Ufa that ; und hieß dieſelbe 
Stätte Perez⸗Uſa bis auf diefen Tag. 

* 1 Shron. 14, 11, 

9 Und David fürchtete fih vor dem Herrn des 
Tages, und fprach: Wie fol die Lade des Herrn 
zu mir kommen ? 

10 Und * wollte fie nicht laſſen zu fich bringen 


in die Statt Davids ; fondern ließ fie bringen in | ih 


das Haus Obed⸗Edoms, ded Gathiters. 
%* | Shron. 14, 13. 

11 Und da die Lade des Herrn drei Monate 
blieb im Haufe Obed⸗Edoms, des Bathitere, feg- 
nete ihn der Herr, und fein ganzes Haus. 

12 Und es mard dem Könige David angefagt, 
daß der Herr dad Haus Obed⸗Gdoms fegnete, und 
alled, was er hatte, um der Lade GScıtes willen. 
Da ging er bin, und holte die Lade Gottes aus 
dem Haufe Obed⸗Gdoms herauf in die Stadt 
Davids, mit Bruhn 

13 Und da fie einher gingen mit der Lade des 
Deren ſecht Gänge, * opferte man einen Ochfen 
und ein fett &baf. *1 Kon. 8, 5 
14 Und David tanzte mit aller Macht vor dem 
ee ber, und war begürtet mit einem leinenen 


ei ‘ 

15 Und David fammt dem ganzen Sörael füh⸗ 
teten Die Lade ded Herren herauf mit Saadızen 
und Poſaunen. 

16 Und da die Lade des Herrn in die Stadt 
Davids kam, kuckte * Michal, die Tochter Saul, 
durch daB Fenſter, und fahe den König David 
foringen und tanzen vor dem Herrn, und verachs 
tete on ihrem Herzen. * 1 Shron.16, 29. 

17 fie aber die Lade des Herrn hinein⸗ 
brachten, ftelleten fie die an ihren Ort mitten in 
der Hütte, Die David für fie batte auıfnefchtngen. 
Und David copferte Brandopfer und 
vor dem Herrn. i 

18 Und * ta David hatte außgeopfert die 


nlopfer | macht, 


u" ET Tr) 


Dos 7. a b 
David bekommt die Verbeiffung des Diefkäh oil 
er willens ift einen Tempel zu hauen, ' 
anun der * Konig in feinem Paufe ih, ii 
der Herr ihm Ruhe gegeben hatte von di 
feinen Feinden umber, * 1 Chron. $ 
2 Sprach er zu dem Propheten Nathan : S 
wohne in einem GederneDaufe, und TR Lie 
a — unter — And —* 
3 n pri u e: 5 
alles, mas du in Herzen — x | 
der Herr ift mit dir. 2 
4 * Nachts aber kam dad Wort de Herra I! 
Nathan, und ſprach: 
5 Gebe Hin, und fage & meine Knechte Dave 
So fpricht der Herr: Scollteft du mir *ein BA 
bauen, baß ich darinnen wohnete I * 


1 

6 Habe ich doch in keinem * gepou 
ſeit dem Tage, da ich Lie Kinder Fer 
— Ba — vu ſondern 
a ndelt in der Dütte un un"; 

* *1 eins 16. SIe06;\ 
7 Wo ih mit Allen Kindern Idraels Yianal 
delte; habe ich auch je geredet mit t ’ 
Stämme Israels einem, dem ich befohlen 
mein Volk Israel zu weiden, uud gefagt‘ 
bauet ihr mir nicht ein Sedern-paus? '- ” 
8 So ſollſt du nun fo fagen meinem 
David: So fpricht der Herr Bebantht 
babe dich genommen von den Sckafhürden af 
fein —— ein Fürſt über mein Seradly ' 





















| *1 &am. 16; 3% 
9 Und bin mit dir fen, wo du hi 
bift, und babe alle deine Feinde vor 


gerottet, und babe dir einen großen Names 
, wie der Name der. Großen auf Erbe: " 


10 Und ich will meinem Volk Serael einen 
fegen, und will es pflanzen, daß es dafelbit 


Brantopfer und Dankopfer, + fegnere er dad Bott | und es nicht mehr in der Irre gebe, und 
in dem Namen des Herrn —2 3 Kinder der it nicht mehr drängen, 
* 1 Shron. 17,2. FI Ren. 8, 56. | hi & 


19 Und theilete aus allem Volt, und der Menge 
Söraels, beide Mann und Weit, einem jeglichen 
einen Brodkuchen, und-ein Stüd Fleiſch, und ein 
Nößel Wein. Da kehrete fich alled Volk hin, ein 
jeglicher in fein Haus. 

20 Da aber David mwiederlam, fein Hauß zu 
fegnen, ging ihm Michal, die Tochter Sauls, het- 
aud entgegen, und ſprach: Wie herrlich ift heute 
der König von Israel geweien, der fich vor den 
Miaden —* Knechte entblößet hat, wie ſich die 
loſen Leute entblößen !-- — 

21 David aber ſprach zu Michal: Ich will vor 
dem Herrn ſpielen, ter mich ermählet bat vor 
deinem Bater und vor allem jeinem Paufe, daß er 
mir befoglen hat *ein Zürft zu jein über das 
Volk des Herrn, über Serael ; 

* 1 Sam. 25, 80. 

22 Und will noch geringer werden, denn aljo, 
und will — in meinen Augen, und mit 
— — avon du geredet halt, zu Chren 


werden. 
23 Aber Michal. Sauls Tochter, hatte fein Kind 
His an den Tag ihred Tedes. 


MM 


n, 
11 Und feit der Beit ich Richter über mein 
Sörael verordnet habe ; und will dir R 





deinen Vätern —— will 
Samen nach dir erwecken 
kommen fol, dem will ich fei 


* 180. 5,5. u. 6, 12. Mt 

14 Sch * will fein Bater fein, und er Id 
Schn fein. Wenn er eine Mk 
a an mt 
enfchenkinder krafen; ° 

R , \ “9,89, 7. E u 
— ee — KEEP 

enımwandt werben, + nie un 

von Saul, den ich por dir-habe pense nd 






. ‘ 


ut.) 
16 Aber dein Haus und 





2 Samuelis 7. 8.9. 


Iftänbig fein ewiglich vor bir, und bein Stuhl 
wiglich befieben. *VPſ. 72, 17. 
17 Da Naiban alle dieſe Worte und alles dies 
Srfichte David geſagt hatte ; 

5 Kam David, ber König, und blieb vor dem 


Deren, und forach : * Wer bin ich, Here Herr, 


WIE wad ıjE mein Daus, daß Du mich bis bieher 
gehracht haſt % #1 Mol. 32, 10. 
12 Dazu bajt bu bad zu wenig geachtet, Derr 
Peer, ſentern bajt tem Haufe beined Knechts noch 
Ru fernem Zukünſtigem zeredet. Das it eine 
Zie eines Menfchen, ber Gott der Derr iſt. 
= Und was jell David mehr reden mit bie? 
Zuerlenneji * deinen Knecht, Dert Herr | 

* 1 fon. 11, 34. 
21 Um deines Worts willen und nadı deinem 
Deren ball tun ſelche große Dinge alle gerhan, daß 
du fie Deinem Knechte Fund thäteſt. 
2 Darum, bift Du auch groß genchtet, Herr 
Bei; tenn es iſt keiner wie du, und ift kein 


en, ben dur; nach allem, das mir mit unfern | & 


Ken. gehöret haben. 
2 Denn wo * it ein Mel auf Erben, wie dein 
Del ärael, um: welches willen Wert iji hingegan⸗ 
In, mein Bolk zu erlöjen, und ibm einen Ra⸗ 
ja machen, und ſolche große und ſchreckliche 
Dinge zu ihun auf deinem ande vor deinem 
U, welches Du Dir erlöicı ball, von Eghpten, von 
Bu Deiten und ibren Kdottern % 

*5 Moſ. 4,7. Lehren. 18, 21. 
9 Und du haſt dir tein Volk Ferael zubereitet, 
Ur ps Dolf in Gwigkeltz und tu, Derr, bit 
Kr lich gemerden, 
2 Bo hefriftige nun, Herr Giett, das Wort in 
Aue bad tu über Deinen Kenecht, und über 
Haus geredet haft; und ıhur, wie du geredet 


“ 
” 


2 Se mirb bein Name groß werden in Gwigkeit, 
man wird ſagen: Der Der Bebacth ift der 
Out über Zerael. Und das Haus deines Knechts 
Kate wird bejleben vor kir. 
2 Dem bu, Dere Bebacıh, du Gott Israels, 
Boi bas #* Ohr deines Knechis aedffner, uud ‚ges 
ch mill bir ein Daus bauen. Darum bat 
bein Knecht jein Derj gefunden, Dun er dies Gebet 
hir bauer. *Jeſ 50,5. 


= Aun, Here Serr, du biſt Gott, und * teine | V 


Leru werden Wahrheit ſein. Du haſt ſolches 
But über deinen Kinecht geſedet. 

— * 1 Ron. 8, 20. Wi. 19, 10. 
= Eohbebe nun an, und ſegne Dad Daus Deines 
Ruechng, Dah es ewiglich vor Dir lei; denn du, 
—T dere, ball es geredet, und mir deinem Se⸗ 
Fin wird deines Kuechtd Daus geſegnet merden 
eirıalacı, 


—7 Das 8. Gapitel. 

AAsvid ſieget, und beſtellet die Aemter. 
WU g begab ſich darnach, Dab_* Darid die Phi⸗ 
liher und ſchwaͤchte ſie, und nahm den 
Dien von der Philiſter Hand. 
F * 1 Shron. 19, 1. 
2 Ge hg auch die Monbiter alfo zu Boden, 
Bun, Theile zum Tode brachte und ein 
"lm Seben ließ, Hljo wurden Die Moab⸗ 
ber Dapip unterthänig, Daß fie ihm Geſchenke 


3 David fehlug au Hadad⸗GEſer, den Sehn 
Rehobs, König zu Boba ; da er hinzoy, feine Macht 
wieder zu holen an dem Wafler Porarb. 

4 Uud David fing aus ihnen taufend und fiebens 
hundert Reuter, und zwanzig taufend Fußvolks, 
und * verlähmte alle Wagen, und behielt übrig 
hundert Wagen. . * Sof. 11, 9. 

5 88 kamen aber die Syrer von Damajcud, zu 

(fen Hadad⸗Eſer, dem Könige zu Bota; und 
vid Ichlug der Syrer zwei und zwanzig taue 
fend Mann, 

6 Und legte Boll gen Damafcud in Syrien. 
Alfo ward Sprien David unterthänig, daß fie ihm 
Geſchenke zutrugen. Denn der Herr half David, 
wo er hinzog. 

7 Und David nahm die goldene Schilde, die 
er Knechten waren, und brachte fie geu 

erufalem. 

8 Uber von Betah und Berothai, den Städten 
Hadad»Gjerd, nahm der König David faſt viel 


t). 

9 Da ater * Thoi, der König zu Hemath, 
hörere, daß David hatte alle Macht des Hadad⸗ 
Gerd geichlagen ; * 1 &hron. 19, 9. 

10 Sandte er Soram, feinen Schn zu David, 
ihn freundlich zu grüßen und ihn zu fegnen, daß 
er wider Padadsßjer geſtritten und ihn gefchlagen 

tte, (denn Thoi hatte einen Streit mit Dadad« 

jer) und er hatte mit fich filberne, geldene und 
eherne Kleinodien, 

11 Welche der König. David auch dem Herrn 
heiligte, fammt dem Silber und Golde, dad er 
[dem Herren) heiligte von allen Heiden, die er 
unter fich gebracht : 

12 Bon Syrien, von Moab, von den Kintern 
Ammons, von den PHiliftern, von Amalef, vom 
Aa Dadad-Giers, des Sohnes Rehobs, Königs 
zu Boba. 

13 Auch machte fih David einen Namen, da er 
wieterfam und die * Syrer ſchlug im Salzihal, 
achtzehn taufend. * m, 60, 2. 

14 Und er legte Volk in ganz Gdomia, und 
ganz Edom war David unterworfen ; denn der 
Derr half David, wo er ginge. 

15 Alfo ward David König über ganz Sörael, 
und er * fchafite Recht und Gerechtigkeit allen 

olk. * 1Chron. 19, 14. 
16 * Soat, ter Sohn Zeru⸗Jas, war über das 
deer; Solaphat aber, der Sohn Abiluds, war 
Kanzler ; c. 20, 23. 

17 Budof, der Sohn Ahitobs, und Ahimelech, 
der Schn Ab-Jathard, waren Priefterz; Seraja 
war Schreiber ; 

18 Benaja, der Sohn Jojadas, war über die * 
Grethi und Plethi z und die Söhne Davids 
waren Priefter, * c. 15, 1% 

Das 9. Gapitel. 
Gutthãtigkeit Davids gegen Mephl⸗Boſeih. 
u” David ſprach: Iſt auch noch jemand über» 
geblieben von dem Hauſe Sauld, dad ich 
Satmberaigteit an ihm thue, um Sonachans 
willen 
2 88 war aber ein Knecht vom Hauſe Sauls, 


der hieß * Ziba. den riefen fie zu David. Und 
der König dh, zu ihm: Biſt du Bin? Gr 
ſprach. Sa, dein Knecht. * c. 16, 1 


2 Samuelis o. 16, 


8 Der ir ſprach: Iſt noch jemand vom 
Daufe Sauls, daß ich Gottes Barmberzigkeit ihm 
thue 9 Biba fprach zum Könige: * Gs iſt noch da 
ein Sohn Jonathand, lahm an Füßen. #*c.4, 4. 

4 Der König ſprach au ihm: ifter? Ziba 
fprach zum Kinige: Siehe, er ift zu Lodabar, im 
Hauſe * Machirs, des Sohnes Ammiels. 

*c, 17,27. 

5 Da fandte der König David hin, und ließ ihn 
holen von Kodabar, aus dem Haufe Machirs, des 
Schnee Ammiels. 

6 Da nun MepbisBofeth, der Sohn Sonatbans, 
des Sohnes Sauls, zu David kam, fiel er auf fein 
Angejicht, und betete an. David aber fprach: 


Pe Gr ſprach: Pier bin ich, dein 


necht. 

7 David fprah zu ihm: Fürchte dich nicht ; 
tenn ich will Barmherzigkeit an dir thun um 
Sonathans, deined Vaters, willen, und will dir 
olien Acker deined Buterd Sauls wiedergeben ; 
* du aber foujt täglich auf meinem Tifch das 
Brod eſſen. *2 Kon. 25, 29. 
8 Sr aber betete an, und ſprach: Wer bin ich, 
dein Knecht, daß du dich wendeft zu einem * 
totten Hunde, wie ih bin? | *1 Sam. 24, 15. 

9 Da rief der König Biba, den Knaben Saulß, 
und fprach zu ihm : Alles, mad Saul geweien ijt 
und ſeines ganzen Haufe, habe ich tem Sohne 
deines Deren gegeben. 

10 So arbeite ihm nun feinen Acer, du, und 
Leine Kinder und Knechte, und bringe ed ein, daß 
«3 deined Herrn Sohnes Bred fei, daß er fich 
nähre ; aber Mephi⸗Boſeth, deines Heren Schn, 
feu täglich dad Brod eſſen auf meinem Tiſch. 
Biba ater haste fünfzehn Söhne und zwanzig 
Knechte. 

11 Und Biba ſprach zum —— Alles, wie 
mein Herr, ter König, feinem Knechte geboten 
bat, fo foll fein Knecht ıyun. Und Mephi: Bo: 
ſeth *efle auf meinem Tiſch, wie des Könige 
Kinder eine. * c. 19, 28. 2 Kön. 25, W. 

12 Und Mephi⸗Boſeth hatte einen Heinen Sobn, 
der hieß Micha. Aber alles, was im Hauſe Bibas 
wohnete, dad dienete Mephi-Bojerh. 

13 Mephi⸗Boſeth aber wohnete zu Jeruſalem, 
denn er aß täglich auf des Königd Tiſch, und * 
hinkte mit feinen beiden Füßen. *. 4, 4. 


Dad 10. Sapitel. 


Die Ammoniter verhöhnen Davids Knechte, 
und werden geſchlagen. 
Und es begab ſich darnach, * daß der König der 
Kinter Ammons jtarb, und fein Sobn Hauon 
ward König an feiner Stat. *1 Ghron. 20, 1. 
2 Da ſprach David: Sch, will Barmperzigkeit 
kbun an Panen, dem Sohne Nabas, wie fein 
Vater an mir Barmberzigfeis gerhan hat. Und 
Kl bin, und ließ ihn tidſten Durch feine Knechie 
ber feinen Bater. Da nun die Rnechte Davids 
in's Land der Kinder Ammons kamen, 
3 Sprachen die Gemwaltigen der Kinder Ammon 
Pu iheem Deren Hanon: Meineit du, dab David 
einen Vater ehre vor deinen Augen, daß er 
Troeͤſter zu dir gefandı Hat? Meineft du nıcht, 
daß er darum hat feine Knechte zu dir geſandt * 
dad er die Stadt erforfche und erkunde und ums 
Kehre 9 #.3,25. 1Chron. 20, 8. 


4 Da nahm Panon die Kuechte Davidt, 1 
beichor ihnen den Bart halb, und ſchnitt ihnen 
Kleider halb ab bis am den Gürtel, und lief 


gehen. Ar 
5 Da daB David ward angefagt, fandte ertie 
entgegen ; denn die Männer waren fer} 
fbändet. Und der Konig lieh then Mr 
Bleiber zu Jericho, bid euer Bart gemadien, 
femmt dann wieder. Be; 
6 Da aber die Rinder Ammon fahen, Kot 
vor David * ſtinkend maren gemworten, fan 
bin und dingeten die Syrer des Hauſes Re r 
und die Shrer zu Boba, zwanzig taufenb SR 
— und von dem Konig X 

ann, und von Idtob zwolf taufend vum 


7 Da das David hörte, ſandie er Joab mit 
ganzen Heer der Kriegsleute. 

8 Und * die Kinder Ammons zegen au, e 
eiiteren fich & dem Streit ver der Thür! 
Tbord, Die Shrer aber von Boba, von Fb 
von Ssteb, und von Maacha waren 
Felde. * 1 Ghron. 20 

9 Da Joab nun fahe, daß der Streit aft 
geftellet mar, vorne und hinten, ermäihlete € & 
aller jungen Mannichaft in Israel, und 
fich wider die Syrer. 

10 Und dad * übrige Volk tbar er unit 
Dand feine Bruders Abifai, daß er ſich FR 
En ie — um; * a Y 

11 Und fprad: Werden mtr die Sy N 
legen fein, fo komm mir zu pülfe; werdet‘ 
die Kinder Ammons dir überlegen fein, 'W 
ich Dir zu Pülfe fommen. P 

12 Sei getroft, und laß und ftark fein fit aM 
Bolt, un für die Städte FH ro Gotredz 

err aber thue, was ihm gefällt. B. 
dere aber pur, maß ihm gefält, 


13 Und Soab machte fich herzu mir dem ® 
dad bei ihm war, zu flreiten wider Die Op 
und fie flohen vor ihm. 

14 Und da die Kinder Ammons fahen, Def 
Syrer flohen, Hohen fie auch vor Ania“ 
zogen in die Stadt. Ulfo kehrete Joab um ® 
den Kindern Ammon, und kam gen Jern 

15 Und da die Eyrer faben, daB fie gefit 
waren vor Sörael, famen fie zuhauf. 

16 Und Hadad⸗Eſer fantte hin, und De 
heraus die Syrer jerfeit ded Waſſers und 16 
berein — t; ee edge 
mann Hadad⸗GEſers vor ihnen her. 

v Toren. x 


17 Da das David ward angeſagt, ſammler 
ubauf das ganze Idrael, und zog über fs 
an, und kam gen Delam. Und die OR 
rüiteten fich mider David, mit ihm zu ſtreiten 
18 Aber die Syrer flohen vor Sera; 
Davidermürgere der Syrer ſieben hundert TOR 
und vierzig taufend Keuter; dazu Sebi 
Zeldgauptmann, fchlug er, dad er dafelbit MM 
10 Da aber Vie Könige, die unter PAS 
waren, faben, daß fie geſchlagen waren oct SP 
machten fie Frieden mit Jorael, und- WE 
ihnen unterthan. Und die Syrer fürchtett 
den Kındern Ummons meht zu helfen  , 


‚8 
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2. Samtwlis 1. 12. 


SDsgs 11. Gapflel 
Davids Ehebruch und Todtſchlag. 


da das Jahr um kam, zur Beit, wenn die 


a pflegen außzuziegen, fandte David 
| d feine Knechte mit hm, und dad ganıe 
daß fie die * Rinder Ammond verder⸗ 


ten, und belegten Rabba. David aber blieb u 
*c,.12,26.- 1 Sheon. 21,1. 
ed begab fich, daß David um den Abend 


2 und 






feinem t, und ging auf dem 
865 Koni — ſahe * Dach ein 
— n, und dad Weib war fehr 


| Geitalt. 
3 Unb David fandte bin, und Tieß nach dem 
‚Weihe feagen, und ſagen: Sft das nicht Bath⸗ 
Cora, Vie Tochter Sliams, daB Meib Urias, * 
des Dethiters ? # 6,23, 39. 
4 Und David ſandte Boten bin, und ließ fie 
Und da ſie zu ihm hinein Tan, fihlief er 
* Sie aber Fein te ſich von ihrer Un 
it, und kehrete wieder zu ihrem Daufe. 
*8 Moſ. 15, 18. 19. 
$ dad Weib ward fihwanger, und fandte 
ließ David verkündigen und fügen: Sch 


Sm er gemorden. 
6 David ahnen fandte zu Scab: Sende zu mir 
den Hethiter. Und Joab faudte Uria zu 


Und da Uria zu ihm kam, fragte David, ob es 
, und mit dem Volk, und mit dem Stveit 


von 


Jullände? 

C Uad David fpra zu Uria: Gehe Hinab in 

dein Baus, und waſche feine Füße. Und da Uri 

— hinaus ging, folgte ihm na 

; t . 
9 Und Kria legte fich ſchlafen vor der Thür des 
Daufes, ta alle Knechte feined Deren 
und ging nicht hinab in fein Haus. 

d Da man aver David anfagte: Uria iſt nicht 


in fein Haus gegangen ; fprach David zu 
* Bil —— Feld —— 


m?! - 
11 Uria aber ſprach zu David: Die # Lade, und 
und Suda bleiben in Zelten, und Scab, 
zen Herr, und meined Herrn Rnechte liegen zu⸗ 
und ich follte in mein Haus gehen, Daß 
—* dar ae un Ir an —— idge? 
ahr Du lebeſt und deine Seele lebet, ich thue 
—X — J—— 
1 a: So bleib heute au 
bier, IH will 5 dich laſſen gehen. So blieb 
Ung zu 


bit du nicht hinab in dein Pau gegane | fi 


rufalem ded Tages, und ded andern | de 


13 Ond David lud ihn, daß er vor ihm aß und 
tast ; und machte ihn trunfen. Und ded Abents 
er auf, das er fich ſchlafen legte auf jein 
„mit jeined Heren Knechten ; und ging nicht 
n fein Daus. 
Morgen? fchrieb David einen Brief an 
ſandie ihn durch Uria. 
chrieb aber alſo in ten Brief: Stellet 
an ee ns am une N und 
inter ibm ab, daß er erfihlagen 
"werde und ſierbe. r 
W Ms nun Joab um die Stadt ag, flellete er 


* 


trank von feinem Becher, und feblief in 


Uria an den Ort, da er wußte, daß flreitbark 


| Männer waren. 
17 Und ta die Männer der Stadt heraus flelen, 
und ftritten wider Soab, fielen etliche des Bolks 


von den Knechten Davids, und Uria, der Dethiter, 
Rarb au. - 

18 Da fandte Scab hin, und ließ David anfagen 
allen Dandel des Streits. 

39 Und gebot dem Boten, und ſpraͤh: Wenn 
du allen Dandel des Stoeitd haft quögeredet mit 
tem Könige, 

20 Und fieheft, daß der König erzürnet, und zu 
dir fpricht: Warum habt ihr euch fo nahe zur 
Stade gemacht mit dem Streit ? Wifler ihr nicht, 
wie man pflegt von der Mauer zu fchießen ? 

21 Wer fiblug Abimeleb, den Sohn Serubs 
beſeths? * Warf nicht ein Weib ein Stück von 
einer Mühle auf ihn von der Mauer, daß er ftarh 

Thebez? Warum habt ihr.euch jo nahe zu der 
uer genacht? So folit du fügen: Dein 
Knecht Urin, der Hethiter, ift.auch todt. : 
* Richt. 9, 53. 

23 Der Bete ging hin, und kam und fagte an 
David alles, warum ihn Soab gefandt hatte. 

23 Und der Bote forach zu David: Die Män- 
ner nahmen überhand über uns und fielen zu und 
beeaus auf das Feld, wir aber waren an ihnen 
bis ver die Thür des Thors; 

24 Und die Schügen ſchoſſen von der Mauer auf 
deine Knechse, und tödteten etliche von bed Königs 
Knechten; dazu iſt Uria, dein Knuecht, der 
Hethiter, auch todt. 

25 David ſprach zum Boten: So ſollſt du zu 
Joab ſagen: Laß dir das nicht übel gefallen ; denn 
dad Schwert frißt jegt diejen, jept jenen. Paltet 
an mit dem Streit wider die Stadt, Daß du fie 
jerbrecheit ; und feid getroft. 

28 Und da Uriad Weis börete, daß ihr Mann 
a todt war, trug fie Leid um ihren Pauß 
wirth. 

27 Da fie aber außgetrauert erh fandte David 
bin, und ließ fie in fein Daus holen, und fie ward 
ein Weib, und gebar. ihm einen Sobn. - Aber die 
That gefiel dem Seren übel, die David that. 


Das 12. Sapitel, 
Nathans Bußpredigt. 


und der Herr ſandte Nathan zu David. Da der 
zu ihm kam, ſprach er zu ihm: Gs waren 
Manner in einer Stadt, einer reich, der andere 


arm. 
2 Der Reiche hatte ſehr viele Schafe und Rin⸗ 
r 


3 

3 Über der Arme hatte nichts, denn ein einige® 
Meines Schäftein, dad er gekauft haste ; und er 
nährte es, daß es groß ward bei ihm umd bei feinen 
Kintern zugleich; es aß von feinem Pigen ‚und 
einem 
Scooß, und er hielt os mie eine Tochter. ; 
4 Da aber dem Weichen Manne ein Gaft fam, 
fbonete er zu nehmen von feinen Gchafen und 
Rındern, dad er dem Bart etwas zurichtete, der zu 
ihm gefommen war, und nahm dad Echaf des ars 
men Mannes ud richnete ed zu Tem Marne, der 
zu ihm gekommen war. Ä y 
5 Da Lrgrimnete Danib. wit großesi Zorn wider 


3 Samuelis 19. 13. 


den Mann, and frac gu Nathan: 
Herr — = Dann ein Kind des — 


das 
6 ae foll’er das rer —— 
darum, daß er foldeß getban, und Aus 


T Da ſprach N 
Mann. Co fpri Eben Herr, der 
Sch habe Dich zum "Kinige geſalbe 
und habe Dich errettet aus der — Saul; 

1 Kön. 20, 40. 

:8 Und babe dir beines —* Haus n, 
ge Pr Weiber in deinen Schooß, un e dir 

Daus Israel und Zuda gegeben ; un 
zu wenig, will ich noch Died und das dazu em 

9 Warum haft tu denn dad Wort des Herrn 
verachiet, daß du ſolches Uebel vor feinen Augen 
thaͤteſt? Uriam, den 1 Dethitber, haft du erſchlagen 
mit dem Schwert ; * fein Weib haſt du dir zum 
Weibe genommen, "ihn aber haft du erwürget mit 
dem Schwert der Kinder Ammons, 

*e.11,97. 1Kon. 15,5. 

:10 Run foll von deinem Hauſe das Schwert nicht 
Lafien erwiglich, Darum, daß du mich verachtet, und 
* das Weib Urin, des Peihitherd, genommen 
Haft, daß fie dein Weib ſei. *c, 11, 26. 27. 

-11 So fpricht der Herr: Siehe, ich will Un⸗ 
glück über dich erwecken aus deinem eigenen Haufe, 
und will deine Weiber nehmen vor deinen Hugen, 
und will fie deinem Nächſten geben, daß er bei 
deinen Weibern * flo gen fol an der lichten 
Eonne. 16, 22. Biob 31, 10. 

: 12 Denn da haft e8 Sim gethan ; ich aber 
a dies thun vor dem ganzen Sörael, und an der 
onne. 


. 13 Da fpradh David zu Rattan: * Ich habe 
gefündiget wider den Deren. Ratban fprach Bin 
avid: Got hat auch der — deine S 
weggenommen, du weil nicht 
%e.24,10. +Pf. 51,3. 

14 Über weil du die Seine des Derrn haft | un 

— dieſe Geſchichte läſtern gemacht, wird * der 
Sohn, der dir geboren iſt, des Tode —— * 
«11, 

15 Und Nathan ging beim. Und der Herr 
ſchlug das Kind, das —X Weib David geboren 
hatte, daß ed toburant ward. 

is ei — he Gott am 4 über Bat 
und taltere, u ing hinein, un t 
auf der Orte. * lag 


17 Da fanden anf die Aelteſten feines Danfes, 
und wollten ihn aufrichten von der Erde; er wollte 
aber nicht, und aß auch nicht mit ihnen 

18 Um fiebenten Tage aber ftarb das Kind. Und 

die Knechte Dadids fürchteren fich ihm angujagen, 
daß dad Kind todt wire. Denn fie gedachten 
‚Siehe, da das Rind noch Iebendig war, redeten 
— mit ihm, und ir — — un 
nicht ; wie viel mehr wird er n, ſo 
wir jagen: Dad Kind iſt tobt: 

— Da — David ſahe, daß * Knechte leiſe 

und merkte, daß daB Kind todt wäre; 
et Es — nechten: SH das Kind todt? 


Bes Dit aufken der Erde, und | Wu 


=, fich, und falbete fich, und hat andere Kleider 
san, und ging in dad Haus des Deren, und gene 


| das für ein Ding, das du thuft 
h Mor fleheft du auf und iffefi $ 


t eier Sörael, | 


ſeiner 
Juugfrau, und Däuctte Amnon ſchwer ſein, * 


: &e wahr “ an. Unb da er wieder Beim kam, heeh er I 


Brod auftragen, und ab. : 


21 Da — feine Knechw Pe —* —* 
netlebte, faſteteſt du, und — nun a 2 


rach? Um das Kind (ße 1 ich 

weinen, dn es lebte, denn ich nedachte: Wer m, 

eb mir der Herr gnädig wird, daB das win 

lebendig bleibe. 

23 Run es aber todt iſt, was soll id {oft 

Rann ich ed andy wiederum holen? Ich werde 

wohl Fe ihm fahren, e8 kommt aber nicht we 

u mir. 

a. da David fein — 

tr ttey giug ev — r binein, 

kei ihr, ee einen Sohn, den hieh u 

Salem, nd Der — liebte ihn. 

— Und er that ihn unter Die Dand * Nathan, 
rg za der. hieß ihn. dedid· g un “ 

Derru wien. 1% 

26 So ftritte nun Soab wider Ri * der 

la Ammond, und gewann die — 

tadt 

27 Und farbe Beten zu Darid und (uf Be 

fagen : Ich habe geftritten wider Rabba, und fait 

= wonnen die Waſſerſtadt. 

o nimm uun zukauf das — Val, ua) 

belage re die Stadt, und gewinne fie, auf daß ih 

—* — amd ich den Namen je 





30 Und nahm die * Krone ihres ig sn 
feinem Haupt, die am Gewicht einen Gent 
Goldes hatte und Edelgeſteine, und ward Tun? 
de | auf fein Haupt sehen: und er ans ber SuM 
fe: viel Raub. * 1 Ghren. 2 Hei 21, %. 

31 Aber das Beil Darinnen re 
d legte fie unter eiferne Sägen, und 
m xne Keile, und verhrannte fie in 
öfen. So that er allen Städten ben 
Ammond. Da kehrete David und alle 
wieder gen Jeruſalem. 


Das 13. Gapitel, 


Der Blutfhänder Umnon wird von Abfaleet 
Dienern ermordet. 


nd es begab darnach, daß Abſelem, der 
u Sein Dark, mm — —* 


bawe eine fchöme 
die hieß Thyamar: und Amnon, der Sohn Du 
vide, gewann fie lieb. 
2 Und Amnon Meile fi kraut, um ge 
jter, willen. Denn. fie war 


ihr etwas follte thun. 

3 Amnon aber hatte einen Freund, ber bi 
Sonadad, ein Sohn * Simens, Davids Bruder; 
und derielbe Jonadad war em febr weiier IRam. 

#1 Guran. 2, 3. 


4 Der forach An ibm: Warum wirft da # 
mager, du geſoin, von en zu Zr! 
aft du * nicht anſagen 

Amñon zu ihm: Sch habe — 
ders Abſobom⸗ Schweſter — 








) Somadab. — 
‚und made d A 
bmmt, Dich zu befehen, fo ſprich — ihm: 
laß meine vide Thamar 
fe mich Äge, und mache vor mic ein Shen, 
B ich aufehe und ven ihrer Hand efle. 
Sp le Amuon, und machte fi} krank. 
ma der König lam, ihn zu beſehen, ſprach 
zum Könige: Lieber, Laß meine Schweiter 
rt kommen, daß fie vor mie ein Gemüfe 
i mache, und ich von ihrer Dand eſſe. 
fandte David nach Thamar in dad Haus, 
WB lird ihr Sagen : ** hin in daß Haus deines 
15) nd mache ihm eine Speile. 


u ibm: Lege dich auf dein 
5 Bat. en 


2 Sammdis 13, 


blieb nme ledig in Abfaloms, ihres Bruderk, 


enn dann dein | Pau 


21 Und da der König David ſolches alles hörete, 
ward er fehr zarnig. Aber Abfalem redete nicht 
mit Amnon, weder Boͤſes noch Gutes. 

22 Aber Abfalom ward Amnon gram, darum, 
daß er feine Schweſter Thamar geſchwächet hatte. 

23 Ueber zmei Sabre aber hatte Abfalom * 
Scaffceerer zu Baalbazor, die unter Sphraim 
liegt, und Abfalom lud alle Kinder des Königs, 

* 1] Sam. 25, 2. 

24 Und kam zum Könige, und fprach: Siehe, 
dein Knecht hat Schaſſcheerer ; der König wolle 
fammt feinen Knechten mit feinem Knechte ge⸗ 


r ging bin in das Haus ihrers Bru⸗hen. 


de mnond, er aber lag zu Bette. Und fie 

23 Zeig, und kneteie, und ſott ed vor 
Augen, und kochte ihm ein Gemüfe. 

. Und ke nahm dad Gericht, und fehüttete e8 

auß ;.aber er weigerte fich zu effen. Und 

ſprach: Laßt jedermann von mir hinaus 

Und ed ging jedermann von ihm hin⸗ 


7 Da ſprach Amnon zu Thamar: Bringe das 
in die mer, daß ich von deiner Hand 
Da nahm Thamar dad Gemüſe, das ſie 
—— und — es zu Amnon, ihrem 


in die 
char da an ge zu rim brachte, daß er äße, 
er & und ſprach zu ihre: * Komm 
t, meine weiter, jchlaf bei Air Def. 30, 12. 


ya Sie aber fprach zu ihm: Mich, mein Bru⸗ 


de * 
an — — — 
22 21. 


ic will ich mit meiner Schande hin? Und 
— wie die Thoren in Israel. Rede 
mit dem Konige, der wird mich dir nicht 


V— 


“ 






ollte t und * 
te fer und fomdche funk ie 
Und Amnon ward ihre — — baß 
Ler Haß Hrößer war, denn vorhin die Liebe Anz 
8 gem fprach zu ihr: Mache dich auf, und 


16 Sie aber ſprach zu ihm: Das Uebel ifi 


und jeden bei. 


25 Der König aber fprach zu Abſalom: Nicht, 
mein Scehn, laB und nicht alle gehen, daß wir Dich 
nicht befchweren. Und da er ihn nöthigte, wollte 
er doch nicht gehen, fondern fegnete ihn. 

26 Abjalom fprach: Soll denn nicht mein Bru- 
der. Amnon mit und gehen ? Der König fprach 
zu ibm: Warum foll er mit dir gehen ? 

27 Da nöthigte ihn Abſalom, daB er mit ihm 
ließ Amnon und alle Kinder des Königs. 

28 Abſalom aber gebot feinen Knaben, und 
ſprach: Sehet — wenn Amnon guter Dinge 
— von dem Wein, und ich zu euch ſpreche: 

et Amnon und töbtet ihn ; daß ihr euch 
— vchtet, denn ich habe es euch geheiſſen; 
und friſch daran. 

Alſo thaten die Knaben Abſaloms dem Am⸗ 
Bes wie ihnen Abfalom geboten hatte. Da ftanden 
alle Kinder des Königs aufı und ein jeglicher faß 
auf feinem Maulthier, und flohen. 

30 Und da fie noch auf dem Wege waren, kam 
das Gerücht vor David, daß Abſalom hätte alle 
Kinder des Königs erfchlagen, daB nicht einer von 
ihnen übrig wäre. 

31 Da ftand der König auf, und * zerriß feine 
Kleider, und legte ſich auf die Erde; und alle 
feine Knechte, die um ihn her flanden, zerriſſen 
ihre Kleider. 

32 Da antwortete Jonadab, der Sohn Simens, 
des Bruders Davids, und ſprach: Mein Herr 
denke nicht, daß alle Knaben, die Kinder des 


‚Königs, todt And, fondern Amnon ift aflein 


todt.. Denn Abfalom 
von dem Tage an, da er 


eß bei fich behalten 
ine Schweiter Thamar 


‚ denn das andere, das du an mir gerhan | fchmächte, 


R, daß d mich ausitößeft. Aber er gebo 
— u itößeft. Aber er gehorchte 


Sondern Mer feinen Knaben, der fein Diener 

2 ſprach: Treib dieſe von mix hinaus, 
und Rue die Thür Bee ihr zu. 

:W88 Und fie hatte einen bimten Rock an; denn 

—X trugen des Konigs Töchter, weil fie 

= waren. Und da fie fein Diener 


— getrieben, und die Thür hinter ihr ge⸗ 


(offen hatte ; 
Er.‘ Barf Thamat * Aſche auf ihr Daupt, and 
* den bunten Rock, den ſie anhatte, und legte 
— auf das Haupt, und ging daber, Bet 
2,1 
— ihr Bruder Abſalem ſprach zu. ihr: 
es ——— —— —— 
„e ein Bruder, 
und ninn die —— fo zu Herzen. ur 


12 





33 So nehme nun mein Herr, der König, ſolches 
nicht zu Derzen, daß alle Kinder des Königs todt 
feien ; fondern Amnon iſt allein todt. 

34 Abſalom aber flohe. Und der Knabe auf der 
arte hob feine Augen auf, und fahe, und ſiehe, 
ein großed Doll kam auf dem Wege nach einander, 


‚an der Seite des Berges. 
35 Da ſprach Senadab zum Könige: Siehe, die 
‚Kinder des Konigd kommen; mie dein necht 


gefagt, bat, fo ijt 04 ergangen. 

Und da er hatte außgeredet, fiehe, da kamen 
die Kinder des Rönigd, und hoben ihre Stimme 
anf, uud meinten. r Fonis und alle ſeine 
Knechte weinten auch fat ſehr. 

— een aber flohe, und z zu * Thalmai, 
Sohne Ammigude, dem Könige zu Geſur. 

& aber “ru leid über feinen. En alle Tage. 
3 3,3 KR 14, 23 


mie un ee — 


— — ” 


° Sommelis 13, 14. 


3 Da aber Abſalom flobe, und gen Geſur 308, 
war er dafelbit drei Jahre. 

39 Und der König David * hörte auf ausgu- 
gieben wider Abfalom ; denn er hatte fich getrd 
uber Amnon, daß er todt war. *1 Sum. 27, 4 


Das 14. Gapitel. 


Abfalom finder auf Fürbitte des Weibes von 
Thekoa Gnade. 
yeah aber, der Sohn Beru-Sas, merkte, daß des 
Könige Herz war wider Abſalom, 
2 Und Fanbte bin gen Thekoa, und ließ holen 
von dannen ein Uuges Weib, und fprach zu ihr: 
Trage Leid, und ziehe Leidelleider an, und falbe 
Mh nicht mit Del, fondern ftelle dich wie ein 
Meib, daB eine lange Beit Leid getragen hat über 
einen Todten 5 

3 Und foaft sum Könige hinein gehen, und mit 
ihm reden, fo und fo. Und Joab gab ihr ein, 
was fie reden folte, 

4 Und da das Meib von Thekoa mit dem Könige 
teden wollte, # fiel fie auf ıhe Antlit zur Erde, 
und betete an, und ferach: Sılf mie, Soma | 

* Muth 2, 10. 1 Sam, 25, 24. 

5 Der Künia fprach zu ibe: Was ift Die? Sie 

rad: Sch bin eine Wittme, ein Weib, das 

eid trägt, und mein Mann ijt geitorben ; 

6 Und deine * Magt bat zmei Söhne, die 
anften mit einander auf dem Felde, und, ba fein 


etter war, jchlug einer ten andern, und tüdtete 
* 1 Mol, 27, 45. 
7 Und fiehe, num flebet auf die ganze Freund⸗ 


ſchaft wider beine Magt, und lagen: Gib her 
den, der feinen Bruier erichlagen hat, * daß wir 
ibn tödten für die Seele feines Bruders, den er 
erwürget hat, und auch den Erben vertifgen ; und 
wollen meinen Funken außlofchen, der noch übrig 
ift, daß meinem Manne kein Rame und nichts 
übrig bleibe auf Erden. *5 Moſ. 19, 11. 
8 Der König fprach zum Weibe: Gebe heim, 
ich will für dich gebieten. 

9 Und das ‘Weib von Thekoa fprach zum König: 
Mein Herr König, die Mifferhat fei auf mir und 
‚auf meine® Vaters Baus; der König aber und 
fein Stuhl fei unfchuldig. 

10 Der Kinig jprah: Wer wider did redet, 
den aeinge zu mir; fo foll er nicht mehr dich 
antaften. 

11 Sie ſprach: Der König gedenke an den 
Deren, deinen Sort, daß der Dluträcher nicht zu 
viele werden, zu verderben, und meinen Sohn 
nicht vertilgen. Gr ſprach: So wahr_der Herr 
letet, * e8 joll fein Paar von teinem Sohne auf 
die Erde fallen. *1 Sam. 14,45. 1 Kön. 1,52. 

12 Und das Weib ſprach: Laß deine Magd 

Bm peren Könige etwas fagen. Gr ad: 
age her. x 

13 Das Weib fprah: Warum haſt du ein 

ee gedacht wider Gottes Volt, daß der König 


‚jolche® geredet bat, daß er fich verfchuldige, und 


feinen Verſtoßenen nicht wiederholen läſſet 
14 Denn wir iterben des Todes, und wie dad 
Wafler in die Erde verichleifet, daB man nicht 
a ; und * Gott will nicht das Leben weg⸗ 
nebmen, fondern bedentet ſich, daß nicht dad Vers 
ftoßene auch von ihm verjloßen werde, 
B — — * Del..18. 23. 


t 


macht mir bange. Denn beine Magd gede 
Sch will mit dem Könige reden ; vielleicht wich er 
thun, wa® feine Magd Tape 

16 Denn er wird feine Magd erhoͤren, dah 
er mich errette von ter Pand aller, die mid 
fammt meinem Sohne vertilgen wollen vom CErde 


ttes. 

17 Und deine Magd gedachte: Meine derrn. 
bes Könige, Wort foll mir ein Troſt fein, denn 
mein Herr, der König, iſt * mie ein Gag 
Gottes, daß er Gutes und Bofed hören Tann 
Darum wird der Herr, dein Gott, mit | dir Le 

9,7%. 

18 Der König antwortete, und fprach zum Weite: 
Leugne mir nicht, was ich Dich frage. Weib 
ſprach: Mein derr, der Konig, rede. 

19 Der Konig ſprach: Iſt nicht die Hand Ioakt 
mit dir in dieſem allem? Das Weib antwortet 
und ſprach: So wahr deine Seele lebet, mein 
Derr König, es if niemand anderd, weder jut 
Rechten noch zur Linlen, denn wie mein Pert, 
der Köniz, geredet hat. Dein dein Krecht San 
bat mir’& geboten, und.er bat ſolches alles Weine 

agd eingegeben 5 

20 Daß id er Sache alfo wenden ſollte, du} 
bat dein Knecht Joab gemacht. Aber mein den 
iſt weiße, wie die Weisheit eined Engels Gouti 
daß er mertet alled auf Erden. ur 

21 Da fprach der König zu Joab: Siehe, if 
yabe ſolches gethan ; fo gehe Hin, und bringe den 

naben Abjalom wieder. , | 

23 Da * fiel Joab auf fein Anilißz zur Erde, 
und betete an, und dankte dem um 
ſprach: Heute merket dein Knecht, dad ich 
gefunden babe vor Deinen Augen, weit Dit 
König, daß der König thus, wad fein ne * 


23 Alſo machte ſich Joab auf, und jap gen’ 
Geſur, und brachte Abfalom gen ae a . 


24 Aber der König fprach: Laß ihn mieder ii ı 
fein Pauß geben, und mein Angeſicht nicht een: 
N al faleım — in fein Haus, und WR 
ed Koͤnigs An t nicht. ih 
25 86 Bar aber in ganz Sörael kein Mann fe Y 
fcyon als Abſalom, und harte diejes Lob vor ale 
von u ” le u auf feine 
war nicht ein er an ihm. 
* 1 Moi. 39, 6. 1 Som. 
26 Und wenn man jein Haupt beicheon (MN 
geisbahe gemeiniglich alle Sabre, denn es MU 
zu ſchwer, daß man’& abfieeren mußte) IM. 
tein Haupthaar zwei hundert Setel, 
Einiglichen Gewicht. | 
27 Und Abfalom wurden drei Söhne *5 
und eine Tochter, die hieß Thamar, und MI 
Weib jchön von Sertalt. 
28 Alfo blieb Ubjalem zei Sabre zu Serußlere 
daß er des Königs Angeſicht nicht ahe. — 


15 So bin ich nun gelemmen, mit 
Herrn Könige folches zu reden: denn das 
















29 Und Abjalom fandte nach Zöub, dab T 
um Konige fendere, und er mollte ua hr 
mman. Er aber ſandte zum andern 

wollte er nicht kommen. w 
30 Da ſprach er zu feinen Knechten; Sch bu 

Stück Acer Joabs ueben meinem, uud. 


3 Samuelis TE. 15. 


darauf; fo gehet bin, und ſtecket es mit 
an. Da flechten die Rnechte Abfdloms daß 
mit Feuer an. 
1 Da machte ſich Joab auf, and kam zu Ab⸗ 
in's er und beach # ihm: Warum 
oe echte mein Stüc mir Feuer ange: 
 Abfalem ſprach zu JIcah: Siehe, th fandte 
‚Doch bir und ließ bir jagen : Komm ber, daß ich 
Sn zum Mönige fende, und fagen laffe, warum 
Hs ic von Gefur gefommen® G$ wäre mir 
fer, ba ich nech Fa wäre. Go laß mich nun 
Nut Migefiht Des Königs Fer; ift aber eine 
Mifetbat an mir, fc {Ede mich, 
Und Soab ging binein — Könige, und 
ale es ihm an. Und er rief den Abſalom, daß 
er Elnelm zum Könige Bam, ımd er betete an auf 
Ken Amilie zur Erbe vor tem Könige ; und der 
eng # fü Abſalem. *Luc. 15, 20. 
Das 15. Gapitel. 
: David fliehet‘ vor feinem aufrührifchen Schne 
{ Abfalem, 


es bean fi darnach, daß Abſalom fich Tieß * 
— —* und fe und fünfsig Mann, 
die feine Trabanten waren. *1 Ron. 1, 5. 

2 Und Abſolem machte ſich alfo des Morgens 
auf, und irar an ben Weg bei dem Thor. 
wenn jerhand einen Bantel batte, daß er zum 
duige vor Wericht fommen fellte, rief ihn Ab⸗ 
om zu ſich und ſprach: Plus welcher Statt 
MR du? Mierm dann der ſprach: Dein Knecht 
m Stämme Föraels einem, 
3 ſprach Abſalem zu ibm: Siehe, deine 
ache ift recht und ſchlecht, acer du haft keinen 
Verhorer vom Stänige, 
4 Und Arialem fprach: O mer feget mich zum 
m L- Fante, daß —— Ki käme, 
ne Sache und Bericht bat, ba ihm zum 
Rechten hülje! 
5 Und mern jemand fich zu ihm that, daß er 
————— — feine Pand aus, 
riff ihn, un te ihn. 
a 


! 


die Weiſe ihat NAbfalem dem gen en 
6 


Jerael, wenn fie lamen vor Gericht zum Könige, 
amd * ſtahl alfo das, derz der Männer Seraelß. 
7 96 viersig Jahren fprach Male, jum 
%h vierzig Jahren fpr om, zu 
—* 3 bingeben, und mein Getäbde 
— ausrichten, Daß ich. dem Herm gelchet 


in Syrien wohnte, und jean Wenn 
, Ne’ Dere wieder gen Seruialem bringer, fo 
rill ich dem Herrn einen PR = 
of. E 

9 Der König, ſprach zu ihm: * Gebe bin mit 
een. Ind & bie — e' gen 

R am. %0, 42. 
10 Ayfıtom aber hatte Kundſchafter audgelande 
Ye Me Söraels, und laffen fagen: Wenn 


8 F dein Knecht that ein * Gelũbde, da ich | gebe 
nic ur. 


ig 
t Delalınen Schalt hören werdet, fü fprechet : 
dm ß King gemerden au Hebren. 

e mit Abſaloͤm zwei Hundert 


11 88 gfngen " ri 
ma, von m berufen ; aber fie gingen 
u — 5 — wußten nichtB um Die 


12 Abfalom aber fanbte andy nach * Ahitophel 
dem Giloniten, Davids Raıh, aus feiner Stadt 
Silo. Da er nun die Opfer that, ward der Bund 
ftarf, und das Volk lief zu, und mehrte fi mit 
Abſalom. *ce, 23, 34. 

13 Da kam einer, der ſagte es David an, und 
9 Dad Herz jedermanns in Israel folget 
Abſalom nach. 

14 David aber ſprach zu allen ſeinen Knechten, 
die bei ihm waren gu Ierufalem : Auf, laßt ung 
* fliehen, denn bier wird fein Gntrinnen fein vor 
Abſalem; eilet, daß wir geben; daß er und nicht 
übereile, und ergreife und, und treite ein Uns 
dic auf uns, und fchlage die Stadt mit der 

chärfe des S 8 * 


rt ſ. 3,1. 

15 Da ſprachen die Knechte des Koͤnigk zu ihm: 
Was mein ge der König, erwählet, fiehe, bier 
find deine Knechte. 

16 Und der König ging je Suße hinaus mit 
feinem gangen Haufe. Gr ließ aber zehn Kebs⸗ 
weiber, dad Haus zu bewahren. 

17 Und da der König und alles Volk zu Fnßk 
hinaus famen, traten fie ferne vom Paufe. 

18 Und alle feine Rnechte gingen neben ihm ber, 
dazu alle * Crethi und Plerbi, und alle Gethiter, 
kB hundert Mann, die von Gat Mu Buße ges 
fommen waren, girigen vor dem Kin ge ber. ; 


E c. 8, 18. 

19 Und der König ſprach zu * Ithai, dem 
Gethither : Barum, sehen du auch mit und? 
Kehre um, und bleibe bei dem Könige ; denn du 
bift fremd, und von keinem Ort gegogen, hießen. 

£ ec. 1 ı ir 

20 Geſtern bift du gefommen, und heute wageſt 
du Dich mit und zu gehen. Sch aber will gehen, 
wo ich bin farm a Kehre um, und deinen 
— mit dir widerfahre Barmherzigkeit und 

treue. 

21 Sthal antwortete und ſprach: So mahr der 
Derr lebet, und fo wahr mein Herr Kbnig lebet, 
an * welchem Ort mein Derr, der König, fein 
wird, es gerathe zum Tode oder gum Leben, da 
wird dein Knecht auch fein. 2 Kin. 2, 2. 

22 David fprad zu Ithai: So loum und gehe 
mit. Alſo ging Ithai, der Gethiter, und alle 
feine Männer mit, und der ganze Haufe Kinder, 


die mir ihm waren. 


23 Und dad ganze Land meinte mit läuter 
Stimme, ımd alles Vell aing mit. Und ber 
Kenig ging über ten Bach * Hibren, und alles 
Belt ging vor auf dem Wege, ter zur MWiülle 
t. #* Sch. 18, 1. 
24 Und fiehe, Zadek war audı da, und alle ea 
viten, die bei ihm waren, und trugen Die Habe bes 
Bundes Gottet, und lellieu fie tabin. Und Ab. 
Jathar trar empor, bis daß alles Dolk zur Stade 
aus kam. Be P 
25 Aber der König ſprach & Badek: Bringe 
die Late Gottes wieder in die Stadt. Werde ich 
Gnade finten vor dem Gerrit, fo wird er mid 
— holen, und wird mich ſie ſehen laſen und 
ein Daus. ; j 
26 Spricht er aber alfo: Ich habe nicht Cuft je 
dir; fiche, Hier bin id. * Gr mache es mit mit, 
wie es ihm wohl gefällt. # e. 10, 12. 
27 Und der König ſprach zu dem Pricher da» 
det DO du Scher, lehre um wieder in die Sta? 
B 2 

















.. 


2 Samueliß 16, 16; 


mit Sweden, und mit end; eure beide Schme, 
Far Den Schn, und * Sonathan, der Sehn 
®s at e 
28 Siehe, ih will verziehen auf dem blachen 
{de in der Wüſte, bi daß Borichaft von euch 
me, und fage mir au. 
29 Alto brache Badet und Ab⸗Jathar die Lade 


ae wieder gen Serufalem, und blieben da» | und 
e 


30 David aber ging ten Delberg hinan, und * 
focinte, und fein Paupt mar verhüllet, und er ging 
barfuß. Dayı alles Volk, dad bei ihm war, hatte 
ein jeglicher fein Haupt verhüller, und gingen 
binan, und weinten. *”1 Sam. 30, 4. 

31 Und da ed David gngelagt ward, daß Abi; 
sophel im Bunde mit Ab 


33 Und David Iprach zu ihm: Wenn du mit 


mir ft, wirft du mir eine Laſt fein. 


34 Wenn du aber wieder in die Stadt gingeft 
und fprächeft & Abfalom : Sch bin dein 
ih mil des Königs fein, der ich deines Vaters 
Knecht mar. zu der Beit, will nun dein Knecht 
fein ; fo würdeft du mir zu gut den Rathſchlag 
Ahitophels zu nichte machen. 
. 35 Se find ZSadok und Ab-Iathar, die Prieſter, 
mit dir. Alles, was du höreſt aus des Köni 
— ſageſt du an den Prieſtern Zadok und Ab« 


athar. 

36 Siehe, ed find bei ihnen ihre zwei Söhne : 
Abimaaz, Badei8, Sonathan, Ab⸗Jathars 
Sohn. Dusch Liefelben kannſt Zu mir entbieten, 
was du hoͤren wirft. 
.37 Alſo ne Te der * Freund Davids, in 
die Stadt, und Abſalom kam gen Serufalem. 

* 1 Shron. 28, 33. 


Das 16. Capitel. 


Sibas Verleumdung. Simeis Läfterung. 
Blutſchande Abſaloms. 


nd da David ein wenig von der Höhe gegangen 
u war, fiebe, da begegnete ihm * Ziba, —* Knabe 
Mephi⸗Boſeths, mis einem Paar Gſel geſauelt, 
daxauf waren zwei hundert Brode, und hundert 
Stüd Rofinen, und hundert Stüd Geigen, und 
ein Zegel ‘Wein. 9,2. 
2 Da ſprach der König zu Bin: Was willit du 


damit macben? Biba ſprach: Die Gſel follen für 


das Geſinde des Königs, darauf zu reiten, und die 
Brede und Zeigen für die Knaben, zu eſſen, und 
der Wein zu trinken, wenn fie müde werden in 
— ſprach: W 

3 Der Konig ſprach: Wo iſt der Sohn deines 
Herrn? BZiba fprach zum Könige: Siehe, er 
‚blieb zu Jeruſalem; denn ex ſprach: Heute wird 
mir daB Daus Sörael meines Daterd Reich wieder 


‚geben. 0 * c. 19, 27. 

4 * Der König ſprach zu Biba: Siehe, es ſoll 
dein fein alles, was Mephi⸗Boſeth hat. Ziba 
ſprache Ich bete an, [aß mich Gnade finden vor 


Dir, mein Herr König, *c. 10, 29. 


*1 Rön. 1,42. | Geſchlech 


necht, | % 


a a U ER DE N Bahia 
tom, fiebe, da gina ein Mann 2 
t des Hauſes Sauls, der hieß Sinei, ber 
Sehn Geras, der ging heraut, 


6 Und wa 
Knechte des 
feine 


*18.2,8 


und zur Linken. | 
7 So fprad aber Simei, da er * finde: 
Heraus, heraus, du Bluthund, du loſer Mann! 
*2 Mol. 22,2 


8 Der Herr * bat die vergolten alles Blut deb 
Daufes Sauls, daß du an feiner Start bift König 
geworben. Num hat der Derr dad Reich 


s | ın die Band deined Sohnes Abſaloms; u 


nun ſteckſt du in deinem Unglũck, denn du biſt ein 
Bluthund. * 1 Kon. 2,32. 8. 

9 Aber Abifat, der Sohn Zeru⸗Jad, fd 
ju tem zen: : Sollte diefer todre Hund meimm 
Herrn, dem Kodnige, ſtuchen ®_ Sch will hingehen 
und ibm ten Ropf abreiſen. *1 Sum, 268 

10 Der König ſprach: Ihr Kinder Beruiah, 
* maß babe ich mit euch zu ſchaffen? Laßt ii 
fluchen, denn der Herr hat es ihm gebeiien: 

luche David. Wer kann nun fagen: Darum 
thuſt du alfo 3 ea. 

11 Und David forach zu Abijai, und zu aben 
feinen Knechten: Siehe, mein Schn, der um 
meinem Leibe gekommen ift, fteher mir nah 
meinem Leben, warum nidst auch fept des Gehn 
Jeminis? Laßt ihn bezähmen, daß er ; 
denn der Herr bat es ihm geheiflen. 

12- Vielleicht wird der Ber mein Glend an 
fefen, und mir mit Güte vergelsen fein heatigel 

uchen. 

13 Aljo ging David. mit. feinen Leuten ii 
Weges ; aber Simei ging au des Berge Et 
neben ihm ber, und Audıre und wari mit Steine 
zu ihm, und fprengete mit Grdenklößen. 

14 Und der König kan hinein, mit allem Bel, 
das bei ihm mar, müde, und erquickte ſich ir 


elbft. 
15 Aber Abſalom, und alles Belt der Männer 
Seraeld kamen gen Serufalem, und &hiimgel 
mit i 

16 8 aber Puſai, der Arachiter, * David 


Herr König! *..16,37. +1 Cam 10, 


bift du nicht mit deinem Freunde gezogen? 

18 Pufai aber forach zu Abfalom: Richt at 
fondern weichen der Herr erwählet, und Died 
und alle Männer in Sörael, den will ich fein, und 
bei ihm bleiben. ; | 

19 Bum andern, wem follte ich dienen? Et 
ich nicht vor feinem Sohne dienen? Wie ht 
deinem Vater gediener habe, fo will ich and "of 
dir fein. 

20 Und Abſalom fprach zu Ahitephel: Rob 
zu, maß follen wir thun ? 

21 Ahitophel forach zu Abfalem : Beſchlae M 
Kebsweiber deines Vaters, # die er gelafſen w 
da8 Haus zu bewahren, fo wird daB ganz vn 
hören, va du > deinen ı Vater bay T N 





an —28 iuein 


M 


2 Samulls te. 17. 


und wird aller hand die bei dir find, defto 
werte. *e. 15,16. F1Sam. 13, 4. 

m. Du machten fle Abfalom ie —— anf dem 
Doche, und * Abſalom befchlief Nebömweiter 
——328 vor den Augen bes gang Israels. 
*c. 12, 11. 

23 a ter Beit, wem Abitephel eihen Rath 
uhr 668 wor, als wenn man Gott. um etwas haͤtte 


alfo waren alle Ratbichläge Ahnep {8 
— David und bei Abſalom. 


Das 17. Capitol. 


—E a: Rath, und verzweifelte 


kr ıde : 
pr Mbit Abſalom: Ich will zwölf 

Aatıfend — nun —*2 a und — 
— nachjagen bei der RadL ne sr 
— will ihn überfallen, weil er matt und taß 
.- Wenn ich‘ ihn dann erfchrecte, 
Be Kia, dei ihm ift, fliehet, will ich den König 


EB Bolt wieter au dir bringen. Menn 

—— zu — gerad üt, wie du be- 
ray bfeibet alled Bo IE mit Frieden. 

Das däuchte aa gut fein, und allen 


ſten tn Sörael. 
cher Mbjaten ſprach: Lieber, laſſet * Huſai, 
un 2, a $ rufen, und hören, ur 

c. 6 
Adfalom Km, jprach 


ee geredet ; 
du, (len wir ed se 
Da :yrach Huſai gu — * iR nicht ein 
"Ruth, den Abitephel auf diesmal gegeben 


Und Hufat fprach weiter: Du tenneft deinen 
ne und feine ®eute, daß fie ſtark find 
er ! — wie ne + dem " 
auf einem era n u 
Vater ein Kri an, und wird Ir nicht 


Sr mit tem Deih, 


ſich jegt vielleicht — 
ir eier tube, en fonft an einem 

ed daun gefchähe, daß dad erſte Mal in 
‚und fäme ein Geichrei und fpräche : 

‚gefhehen in dem Bolt, dad db 

SE wir Yedermann versagt werden, der 

—— Krieger if und ein Derz hat, wie 

mie. Deus aı B ganz Israel, daß dein 

Ban ai it, und bie Krieger, die bei ihm 


He — ich, daß du zu dir verſamm⸗ 
drad, von Dan an Bid sen Ber⸗Seba, 
eg am Meer ; und deine Per⸗ 


unter ihnen. 
ae 2 wie im überfallen, an welchem 
finden, und wollen üter ihn kommen, 
Weder Fra anf die Erde fälle, daß wir von ihm 
md allen feinen Männern nicht einen übrig 
Bird er ſich aber in eine Stadt verfammlen, 
FJorgel Stricke an diejetbe Stadt 
eg in den — reißen, daß man 


Lieſcirin d 
Wrakh - ——— und jedermann -in 


ar 


ren 


ud 


* 


daß alles kämen 


Israel: on an BR des Arachiten, if 
beifer, de att. Aber Der Herr 
ſchickie es alle, u % gute Rath Ahitophels ver» 
bintert würde, auf duß der Herr Ungli ck üver 
YAnılom brächte. 

15 Und Hufai forach zu Zadok und Abd⸗Jathar, 
den Prieftern : So und fo bat Ahitophel Abfalom 
und den Aelteſten in Jörael gerathen; ich aber 
babe fc und jo gerathen. 

15 So:fender nun eitend hin, und laſſet David 
anfagen und ſprechet: Bleibe nicht über — 
auf dem blachen Felde der ol, fondern ma 
dich hinũber, dag der Konig nicht verfäplungen 
werde and alle Volk, das bei ihm iſt. 

17 Sonathan aber und ann — bei 
dem Brunnen * Rogel, und eine DM) ing bin 
und fagte ed ifmen an. Sie aber gin ni, un 
nun e8 Dem ur David an; denn 

durften fich nicht ſehen lafien, daß fie —— Su 
n 


18 Ss: ſahe fie aber ein Knabe, und fagte ed 
Abſalom an. Aber die beide gingen eilend hir; 
und famen in eines Mannes Paud zu Bahurim, 
der hatte einen Brunnen in feinem Hofe, bahinein 


ftiegen fie. 

19 Und * das Weib nahm, und breitete 
Dede über ded Brunnen Loch, und breit ine 
Grüse darüber, dag man es nicht merkte. r 


#* If. 2 

20 Da nun die Knechte Abfatoms- zum —* 
ins Haus kamen, ſprachen fie: Wo iſt Ahimaaz 
und Jonathan? Das Weid ſprach zu ihnewi 
Sie gingen über das Bäflerfein. Und da fie 
— und nicht fanden, gingen fie wieder gen 
Jeru 
21 Und da ſie waren, ſtiegen ſie aus dem 
Brunnen und — hin, und ſagten ed David, 
dem Könige, an, und fprachen zu David: Macet 
euch auf, und gebet etlend über das Waſſer; denn 
iA und au in Ayrnoppel wider euch Rath gegeben. 

Da machte ſich David auf und alle Volk, 
das bei ihm war, und gingen über den Sordan, 
bis ed Licht Morgen ward, und fehlete nicht an 
einem, der nicht über den Sordan gegangen 


wäre. 
23 Ex aber en Aa daß a Rath nicht 


n wat, 
machte —ãä auf und Yin in a fin Ei 
beſchickte fein Haus, und fi; und 
arb, und ward Fr n in Keine — ee 

24 Und David kam gen Wahanaim. Und Abe 
ſalem zog Über ten Jordan, und- ale Manner 
Israels mit ihm. 

25 Und Abſalom hatte * Amaſa an Zoebs 
Gtatt gelegt über das Heer. Eowar aber Amala 
eines — Sohn, der yieß Jethra, ein Israel- 
iter, welcher lag bei Abigail, der — Rahat, 
der Schweſter —— ne 


— Idrael aber und Ab ſalom — ae in 
ead. 

27 Da David gen Wabanaim elommen war, 
da brachten Sobt, der Son N von Rabe 
bath der Rinder Ammont, und Wachir, der Sohn 
Amwretd, von Lodabar, und er — Gi⸗ 
leaditer von Roglim, 1.2, 7. 


is 


— 


und jprach: Siehe, ich ſahe 


2 Somselis 17. 18. 


:38 Beitwerk, Becken, irdeneß Wei 
Gerſte, Mehl, Sangen, Bohnen, een Grüße, 
29 id Butter, Schafe und Rinderkäje zu 
David und zu dem Volk, daß bei ihm war, zu 
eiien. Denn fie gedachten, dad Boll wird hung⸗ 

ig, # müde und durſtig fein in ter — 
c. 16, 2. 


Das 18. Gapitel. 
Abſalom wird an einer Giche haͤngend durch⸗ 
ſtochen. 
und David ordnete dad Volk, das bei ihm war, 


und ſetzte über fie Hauptleute, über taujend 
und über hundert. 


2 Und ſandie auß des Volks einen dritten Theil ſeh 


unter Joab; und einen dritten Theil unter Abi. 
fai, dem Sohne Beru:Sas, Joabs Bruter ; und 
eınen dritten Theil unter * Sıhai, dem Gechiter. 
Und der König fprach zum Bolt: Sch will auch 
mit euch auöziehen. * c.16, 19. 
3 Aber dad Volk ſprach: Du follit nicht aus» 
ziehen ; denn ob wir gleich fliehen oder die Hälfte 
ſterben, jo werden fie. ſich unſer nicht annehmen ; 
Tenn du bift, ald wenn unjer zehn taufend wären ; 
J es — beſſer, daß du und aus der Stadt 
elfed moögeſt. 
4 Der König ſprach zu ihnen: Was euch gefällt, 
dad mil ich tyun. Und der König trat an's 
or, und alles Volk zoyaud bei Hunderten, und 
bei tauſenden. 
5 Und der König gebot Soab, und Abifat, und 
anal und ſprach; Fahret mir ſäuberlich mit dem 
ben Abjalom. Und alles Volk hörte «8, da 
der König gebot allen Hauptleuten um Abfaloım. 
6 Und da dad Wolt hinaus kam auf’d Feld, 
—— erhob ſich der Streit im Walde 
phraim. 
7 Und das Volk Israel ward daſelbſt geſchlagen 
vor ven Knechten Davids, daß desſclhen Tages 
e * große Schlacht goſchahe, zwanzig Jaufend 


ann. 

8 Und war daſelbſt der Streit zerſtreuet auf 
allem Lande, und der Wald fraß viel mehr Dolls 
des Tages, denn dad Schwert fraß. 

9 Und YUbfalem begegnete den Knechten Davids, 
und riste auf einem Maulthier. Und da das 
Maulthier unter eine große dicke Ciche kam, bes 
Bing fein Haupt an Der Giche, und ſchwebete 

2* Himmel und Erde, aber fein Maulthier 
ief unter ihm weg. 

10 Da das ein Mann ſahe, fagte er eß Joab an, 
\ alom an einer 


Ciche Yangen. 

11 Und Scab fprach zu dem Manne, der e8 ihm 
batte angefagt.: Siehe, ſaheſt du das ? Warum 
ſchlugeſt du ihn nicht daſelbſt zur Grde? Go 
wollte ic) dir von meiner wegen zehn Silberlinge 


"und einen Gürtel gegeben baten. 


12 Der Manu fprach zu Soab: Wenn du mir 
taufend Silberlinge in meine Pend gemogen 
bättejt, fo mollte ich dennoch meine Dand nicht an 
des Könige Sohn gelegt haben, Deun der König 


dir, und Wbifas und Sthai, vor unjern | ge 


bren, und ſprach: Hüter euch, daß nicht jemand 
dem Knaben Mbfalom ı j — 
Oder wenn ich etwas Falſches gethan hätte 


<A 


auf meiner Seele Gefahr, weit. dam fi i 
— * würdeſt du Fer 
geſtauden jein. i } ee 
14 Joab ſprach: Sch kann nicht & [ange bei die 
verziehen. Da aahm Joab drei Spieße in fein 
nd, und ftieß fie Abſalom in’d Herz, da ec 
te an der Giche. 2 
15 Und zehn Knaben, Joabs uryäger, 
ten fich umher und ſchlugen ihn zu; 
16 Da * blied Joab_die Poſaune, und 
das Volk wieder, Daß «ed nicht weiter. ‚Srad 
nachjagte ; denn Joab wollte des en 


#29, 
17 Und fie nahmen Abſalom, und warfen ihn in 
den Wald in eıne große Grube, und legten einen 
r großen Haufen Steine auf ihn. Und dab 
ganze Israel flohe, ein jeglicher in feine Hütte. 

18 Abſalom aber hatte ſich eine Säule aufge: 
richtet, da er noch lebte, die ſtehet im Könige 
runde. Denn er fprach : Ich habe einen Soon, 
darum fol die meines Namens (Getäctnig kun; 
23 es Dis —— 7 ir und 

ißt auch bıö ieſen aloms Raum. 

19 Ahimaaz, * der Soon Bade, ſprach: Eieber, 
(a5 mich laufen und dem Könige verkündigen, da 
der Be: ihm Recht — bat von ſeinet 
Be x a M * — ud. 

o r zu ihm: Du bringe 
keine gute Botſchaft. —*— andern gm du 
Botſchaſt bringen, und heute nicht; ie 
Königs Sohn iſt todt. , 

21 Über zu Chuſi ſprach Joab; Gehe hin und 
fage dem Könige an, was du geſehen hajt, Und 
Chuſi betete Soab an, und lief, 

22 Ahimaaz aber, der Sohn Babeft, ſprach 
abermal zu Joab: Wie, wenn ich auch Liefe, um 
Chuñ nach? ZJoab ſprach: Was wiljt du laufen 
mein Sohn? Komm her, du wirſt nicht eim 


gute Borichaft bringen. 
23 Wie, wenn En Er ſprach ju ihm: * 
So laufe doch. Alſo lief Ayimaaz Nradb ! 
#2 gina. 


und lam Shufi vor. 
= David aber ſaß elften. zwei Thoren Und 

er Wächter ging auf's deB 3 
Mauer, und Bo feine Augen auf, und ſahe ent 
Mann laufen alleine, * ER 
25 Und rief, uud fagte es dem Könige an. + 
König aber ſprach: Sit er alleine, fo re H 
Borfchaft in feinem Wunde, Und da tefik 
ging, und berzu kam, 

26 Gabe der Wächter einen andern X 
laufen, und tief in Das Thor, und [prad: & 
ein Mann läuft alleine. Der König aber ſp 
Der — ein guter Bote. 

27 Der Wächter ſprach: —A 
Lauf, als den Lauf Ahimaaz, des Sohnes Babe 
Und der König ſprach: G8 it ein quer Man 
und bringet eine gute Borfchaft. . 

28 Ahimagz aber rief, und fprach zum Koeig⸗ 
Be Uud * betete an vor dem —3— 
ein Antlitz zur Grde, und ſprach: Gelodet ei der 
Herr, dein Goit, ter die Leuie, die ihre 
wider meinen Herrn, den König, aufhobet, H 











— — 


ben hat. c. 9, 6. U 
29 Der König aber ſprach: Gebet eb auf nl 
dem Kuaben Abialom ? ——— 

ſahe sin groß Getummoel, da bed Königs Kuh 


2 Sammelis 18. 10, 


Ay deinen Knecht, fandte, und weiß nicht, | über 
nn 
* König ſprach: Gehe herum, und tritt 


. Under ging herum, und fand allda. 
Siehe, da tm Shufi, und ſprach: 
kn Act verigaer von Der Han aller, bie fi 
| ve et von der Hand aller, die 
wider dich auflehnten. 


V Der König aber ſprach zu Ghuſi: Gehet ed 


dem Roaben Abſal 17Chuſi ſprach: 
— . — uns on —— 


* wie eß dem Knaben gehet, und allen, Die 
r dich anne übel zu thun. 
ward der Koͤnig traurig, und ging bin 
uf den Saal im Thor, und meinte, und im 
rach er * alfo: Mein Sohn Abfalom, 
meig n, mein Sohn Atfalom! + Wollte 
ae 9 müßte für dich flerben! O Abſalom, 
e 


n, mein Sebn | 
’ Ve 19, 4 +RIM. 9, 8. 


Das 19. Sapitel, 
Dand wird wieder in's Konigreich eingefeßt. 


de ward Joab a : Siehe, der Kini 
’# meinet = eh um Abſalom. : 


2 Und mard aus dem Siege des Tages ein Leid 
Kat dem gamen Volk, Tenn dad Bolt hatte 
Höher des Tages, daß fich der König um feinen 
Aush ahl ſich dem Tage, daß 

ab weg an dem Tage, 
sicht in die 3 kam, ſich ein Volk 
uröltichlet, daB zu Knien geworden ift, wenn's 

it 


—* Veh: 

Li 4 aber hatte fein Angeficht verhüllet, 
u ſchrie laui: Ach mein Sohn Abſalom, Abſa⸗ 
im, mein Sohn, mein Schn I 
5 Joab aber kam zum Könige in's Haus, und 
—58 haſt heute — gemacht alle deine 
die heute deine, deiner Sähne, deiner 
, deiner Weiber und deiner Kebsweiber 

DaB da Lieb habe, Die dich haffen, und hofft 

u ‚die n, und haſſeſt, 
die dich Ueb baten. Denn du läfleft dir heute 


- 


werten, Daß dir’ nicht gelegen it an den Haupie* 


leuten und Snechten. Denn ich merke heuse wohl, 
wenn dir nur Abjalom lebte, und wir heute alle 
, daB Läuchte dich recht fein. 
1 dich nun auf, und ache heraus, und 
ke mit deinen Knechten freunduch. Denn ich 
Wire dir bei dem Herm : Wirt du nicht heraus 
Kien, es wird fein Wann bei dir bleiben diefe 
at über. Das wird dir Ärger fein, denn alles 
das über dich gekommen iſt von. deiner 


ut bis hieher. 
en —8 König auf, und ſetzte ſich 


ww Thor. Und man fagte ed alem Volk: Siehe, 
ber im Thor. Da kam alles Bolt 
tor den König. Aber Idrael war geflohen, ein 


if 


‚von der Hand unferer Zeinte, und 
ums von der Philiiter Hand, und hat 
18 


Der De die 


%* 18, 33. 


pürte. 
1) ya alles Belt in allen Gtäms | 
men dorae ee: Der Rinig bat und | 


und gefalbet Yatien, Marum jed ihr num 
fo file, daB ihr den Fhia nicht mieter holet ? 

11 Der König aber Tanbte iu Babok und Ab. 
Jathar, den teftern, und lieh ihnen fagen: 
Redet mit den Aelteſten in Zuba, und ſprechet: 
Darum wollt ir die Zepten fein, den König 
wieder zu been in fein Sad (Denn die Rede 
Bed ganzen Israel war vor den stünig gelommen 
in fern Dauß.) 

12 Shr feid meine Brüder, mein Bein und mein 
Fleiſch; warum wollt ihr denn die Letzten fein, 
den König wieder zu holen? 

13 Und zu * Amaſa forechet: + Bift du nicht 
mein Bein und mein Fleiſch? Gert: thue mir 
dies und das, wo du nicht jellft fein Feldhauptmann 
vos mir dein Lebenlang an Jeabs Statt. 

17,25 1Chron. 2, 16, 17. 

14 Und er neige dad de aller Männer Judas, 
wie Gined. Manned. Und fie fandten hin zum 
Knige: Komm wieder, du und deine Kinechte. 

15 Alfe kam der König wieder. Und daer an 
den Jordan kam, waren die Männer Judas gen 
Gilgal aelommen, hinab zu ziehen dem Känige 
— ba fie den König über den Jordan 
übrten. 

16 Und * Simei, der Sohn Gera, des Sohnes 
Seminis, der zu Bahurim wohnte, eilte, und 303 
mit Den Maͤnnern Judas hinab, dem Amir 
David entaenen. * 1 Kin. 2,8. 

17 Und maren taufend Mann mit ihm von 
Benjamin, dazu auch * Biba, der Knabe aud dem 
Haufe Sauld, mit feinen Fünfichn Söhnen, und 

wamzig Anechten, und ferliglen fich durch den 

orban vor bem Mönige ber. *c,9, 2.10. 

18 Und machten die Hurt, daß fie dad Geſinde 
det Hönias binüber führten, und thaten, was ihm 
gejiel. Simei aber, ter Soln Gerab, fiel ver 
ten Könige nieder, ba er über den Jerdan 


fuhr, 

19 Und ſprach zum Könige: Mein Herr rechne 
mie nicht au die Miſſethat, und getente nicht, daß 
dein Anecht * dich beleidigte ded Taged, da mein 
Herr König aus Jerufalem ging, und der Koͤnig 
nehme es nicht zu Herzen. *. 16, 5. 

20 Denn dein Knecht erbennet, daß ich gefün- 
diget habe. Und fiehe, ich bin heute der Grfie 
aelunimen, unter dem ganzen Paufe Sojepbd, daß 
ich meınem Herrn Köntge entgegen herab zöge. 

21 Aber Abijai, der Sohn Zeru⸗Jas, antwore 
tete und fprach: Und Simei fellse darum nice 
ea nr doch dem Geſalbien des Deren ge» 

uchet hat 

22. David aber ſprach: Was habe ich mit euch 

u ſchaffen, ihr Kinder BerusSas, daß ihr mir 
beike weit zum Satan werden? Sollte heute 
jemand jterben in Iörael? Meineft du, ich mie 
nicht, Da ich heute ein König bin geworden üben 

rae 

23 Und der König ſprach zu Simei: Du ſollſt 


. nicht fterben. Und der König ſchwur ihm. 
: 24 Mephi⸗Boſeth, * der Sohn Sauls, fam auch 


üße, noch feinen Bart nicht gereinigt, und feine 

leiter nicht gewafchen, von dem Tage an, Da der 
Koͤnig weagegangen war, 
mit Frieden kam. 

25 Da er ma gen Serufalem kam, dem Könige 


fie tem Könige entgegen. Und er hatte feine 


bis an den Tag, da er 
c. 9, 6 





2 Samutlis 19. 30. 


u begegnen, forach der König zu ihm: Warum 
ift du nicht mit mir gegogen, Mephi-Bofeth ? 
20 Und er Iprah: Mein Der Konig, mein 
Knecht hat mich betrogen. nn dein Knecht 
gedachte, ich will einen Gfel fatteln, und darauf 
a und gum Könige ziehen, denn dein Knecht 
ift lahm. 

27 Dazu hat er * deinen Knecht angegeben vor 
meinem Deren Könige. Aber mein de 
iſt F wie ein Öngel Bette ; thue, waß dir mohlge- 
fäur. * c. 16,3. +e. 14, 17. 

28 Denn alle meines Vaters Haus iſt nichts ges 
meien, denn Leute des Todes, vor meinem Herrn 
Könige : * fohaft ta deinen Knecht gefeßt unter 
die, to auf deinem Tiſch eſſen. Was babe ich 
weiter Gerechtigteit, oder weiter zu fchreien an 
den König ? *c.9, 11. 

29 Der önig ſprach E\ ihm : Was reteit tu 
noch weiter von deinem Dinge? Ich habe es ge: 
jagt: Du und * Biba theiler den Acker mit ein: 
ander. * c. 16, 4. 

30 Mephi⸗Boſech ſprach zum Könige: (Sr nehme 
ed auch gar dahin, nachdem mein Herr König mit 
Frieden heim gelommen iſt. 

31 Und Barfıllai, der Gilenditer, fam herab von 
Roglim, und * führte den König üter den Sors 
dan, daß er ihn im Sordan geleitete. 

* ı Fön. 2,7. 

32 Und Barfillai mar fait alt, wohl achtzig 
Sabre 5 der * hatte den König verforget, weil er 
zu Mahanaim war, Denn er war ein ſehr trefe 
fliher Mam. ° * e. 17, 7. 

38 Und der König ſprach zu Barfillai: Du 
font mit mir bimüber gieben, ich will dich verfore 
gen bei mir zu \ertjalem. 

‚34 Aber Barjıllai ſprach zum Könige: Was 
ift’8 noch, das ich zu leben habe, baß ich mit dem 
Könige ſollte hinauf gen Serufalem zuchen ? 

35 Ich bin heute achtziq Sabre alt. Wie ſollte 
ich kennen, was aut oder bie if, oder ſchmecken, 
was ich‘ efle oder trinke, oder bören, maß die 
Sänger ober Sängerinnen fingen? Warum 
follte dein Atnecbt meinen Derri König förder 
befchweren ? i 

36 Dein Knecht fol ein wenig geben mit dem 
Könige über den Sordan. Warum will mir der 
König eine ſolche Vergeltung thun? 

‚37 Xaß deinen Knecht umlehren, daß ich fterbe 
in meiner Stadt, bei meined Vaters und meiner 
Mutter Grabe. Siehe, da ift dein Knecht 
Shimeham, den laß mit meinem Heren Könige 
hinüber ziehen, und thue ihm, was dir wohlges 


fälle. 

38 Der König ſprach: Ghimeham fol mit mir 
hinüber ziehen, und ich will ihm thun, was dir 
mwohlgefällt ; auch alled, was du an mir erwähleit, 
will ich dir thun. 

39 Und da alles Volk über den N war ges 
gangen, und der König auch, küſſete der Känig 
ten Barfillat, und fegnete ibn; und er kehrte 
mieder an jeinen Ort. i : 

40 Und der König zog hinäber gen Gilgal, und 
Ghimeham zog mit iym. Und alles Bolt Juda 


atte ten Köntg hinüber geführet, aber des Wolts | Füffi 


drael war nur die Hälfte da. 
41 Und ſiehe, da kamen alle Männer Joraels 
zum Könige, und fprachen zu ihm: Warum haben 


tr König | haben? 























dich unfere Brüder Vie Ranner Sudas, LA | 
und haben den König und fein Dauß über I 
ne geführer, und alle Minner Davids ı 
ihm 


42 Da antworteten die von Juda denen 

Srael: Ter König ge und nahe zu, f 

zürnet ihr darum? Meinet ihr, daB wir 6 

dem Könige Nahrung oder Geſchenke empfang 
e 


König zu holen? Aber die von Juda 
härter, denn die con Idrael. 


Das 20. Capitel. | 
Seha, ber Aufrährer, krigt feinen Lohr. 


Und es war daſelbſt ein berühmter BR ri 
Mann, der hieß Seba, ein © 
eines Mannes von Jemint, der blied'die Pejam 
und ns Wir haben kein Theil an, Dar 
noch Erbe am Sohne Sfais. Fin jeglicher de 
fich zu feiner Pütte, o Sörael ! 
*1 Sam. 3, 1.3 
2 Da fiel von David jedermann in Jörael, u 
—— Seba, dem Sohne Bichris.Aber! 
Munner Judas hingen an ihrem Kluig, m 
Jordan an bis gen Jeruſalem. 
3 Da ater der König David beim kam gend 
ruſalem, nahm er die zehn Kebemeiber, die 
hatte gelaflen das Haus zu bewahren, umd that 
in eine Dermabrung, und verforgte fit, aber 
beichlief fie nicht... Und fie maren alfo ve 
ſchloſſen bis an ihren Zod, und lebten 
Mittmen. " 
4 Und der König ſprach zu Amaſa: Yerufe m 
alle Männer in Suda auf den dritten Zug; 
du ſollſt auch hier ſtehen. 
5 Und Amafa ding hin, Juda zu bernk 
wi ee verzog die Zeit, die er ihm beitims 
atte. | 
6 Da ſprach David zu Abiſai: Nun mic ı 
Seba, der Schn Bichris, mehr Teides thun, de 
Abſalom. Nimm du die Knechte deines Hert 
und fage ihm nach, daß er nicht ema fuͤr 
fefte Städte finde, und entrinne aus une 
Augen, — 
7 Da zogen aus, ibm nad, die Männer I 
dazu die Srethi und Plethi, und ale El 
Sie zogen aber aus von Serufalem, macht 
Seba, dem Echne Vıichriß. 3 
8 Da fie aber bei dem greßen Stein mar 
Gibeon, fam !lınala vor ihnen ber, Sat amt 
war gegürtet über feinen leide, Das er an bakte, 
und hatte darüber cın Schwert gegiärter, Das bg 
an feiner Hüfte in der Scheide, Dub lag am 
aus und ein. ee 
9 Und Scab fprach Kim Amaſa: * Friede mil 


dir, mein Bruder! Und ZJoob faſſete mis keiner 
rechten Yand Amaſa bei dem Bart, A 


eie. 
10 Und * Amaſa hatte nicht Acht auf 

Schwert in der Dand Foabs; und er + ſiach ihe 
damit in den Want, daß fein Gingeweide ſich auf 


2& umuells 30. 21. 


ſchũttete, und gab ihm keinen Stich mehr, 
her fach. Joab aber fein Bruder Abi- 
nad, Seba, tem Sohne Bichris. 
* 1 Kön. 2,5. +e. 3, 27. 
har J 2 den — en 
und fprach: Trotz und made fi 
—* und thus 3 bei David nach 


 Amafa aber Ing im Blut gemälzet, mitten 
der Straße. Da aber einer fahe, daß alles 
‚29 ſtehen blieb, wandte er Amaſa von der 
be auf den Acker, und warf Kleider auf 


weil er fahe, daß, wer an ihn kam, ſtehen 

3 Da er nun aus der Straße geben war, 
ate jedermann Joab nach, Seba, dem Sohne 

Vichris, nachzujagen. 

14 Und er zog durch alle Stämme JIsraels, 

gen Abel, und Beth⸗Maacha, und ganz Pabes 

Tim, and’ fie verſammleten fich, und folgten ihm 


Mod Tamen, und belegten ihn zu Abel und 
ei Macche, und fchütteten einen Schatt um 
a Sradı, und traten an die Mauer, und alles 
DL, Bas mit Joab war, ſtürmete und wollte die 
"Water niederwerfen. 
Da rief eine weile Frau aus der Stadt: 
I böret! Sprecher zu Joab, daß er hier 
fomme ; ich mill mit ihm reden. 


. ihr fi Di : 
HE er bed 
rad: 
















cab ? 
: Döre die Rede deiner Magd. Grip 


Hte. 
Sie ſprach: Vorzeiten ſprach man: Wer 
ni ter ko zu Abel; und fo ging’s 







Ich hin eine von den friedfamen und treuen 
Sladten in Sörael, und du willit die Statt 
und die Mutter in Sdrael? Marum 
Rdn * das Erbibeil des Herren verſchlingen? 
u * a. 100,5. 
Jeob antwortete, und ſprach: Das ſei ferne, 
Be fi ferne won mir, daß ich verſchlingen und 
r jöllte ; e& bar fich nicht alſo. 
Sentermein Mann vom Sebirae Ephraim, 
RKamen Seba, der Sohn Bıchriä, bar fich 
wider ben König David, Gebel den⸗ 
ber älleine, fo will ich von ter Stadt 
Die Frau frrach au Zrab: Eiche, jein 
foll zu Dir über die :Mauer geworfen were 


Eau Frau am hinein zu allem Volk mit 






t Veibheit. Und fie hieben Seba, dem Schne 
ichrit, ten Kopf ab, und warfen ihn zu Joab. 
% pließ er die Pofaune, und fie zeritreueten 
ver der Stadt, ein jeglicher in jeine Hütte. 
aber kam wieder gen Serufulem zum Könige. 
*c.2,28. u. 18, 16. 

2% Igab * aber mar über daB ganze Heer SB: 


Mei Benaja, der Sohn Jojadas, war über die 
Grethi und Plethi. *c.8, 16. 
 Mordn * war Rentmeiſter. Joſaphat, 
der Ahiludz war Kanzler. *1 Ron. 4,6. 
% Gelywar Schreiber. Batok und Ab: Jathar 
Waren Jrieſter. 


30 Pehu war Sta, der Jairiter, Davids Prie: 
a Sta, der 3 p 


Das 21 Capitel. 


David wehret der Theurung; erhaͤlt Siege wider 
die Philiſter 


Es, war auch eine Theurung zu Davids Beiten, 

drei Sabre an einander; und David fuchte 
das Angeficht ded Herrn. Und der Herr fprach: 
Um Sauld willen, und um des Bluthaufes willen, 
daß er Die Gibeoniter getodtet hat. 

2 Da ließ der König die Gibeoniter rufen, und 
ſprach zu ihnen. Die Gibeoniter aber waren 
nicht von den Kindern Idraels, fondern übrig 
von den Amoritern ; aber * die Kinder Söraeld 
batten ignen geſchworen, und Saul juchte fie zu 
ſchlagen in feinem Gifer für die Kinder Idraels 
und Judas.) *Joſ. 9, 15.19. 

3 So iprad nun David zu den.Gibeonitern : 
Was fol ich euch thun® Und wemit foll ıch vere 
föhnen, Daß idr das Grbrbeil ded Deren fegnet ? 

4 Die Gibeoniter fprachen zu ihm: Gs ift und 
nicht um Gold noch Silber zu thun an Saul und 
feinem Hauſe, und ift und nicht zu thun um je⸗ 
mand zu tödten in Sörael. Gr ſprach: Was 
ſprechet ihr denn, daß ich euch thun ſoll? 

5 Sie fprachen zum Könige: Den Dann, dee 
und verderber und zu nichte gemacht bat, follen 
wir vertilgen, daB ihm nichtd bleibe in allen 
Grenzen Söraels. 

6 Gebet und fieben Männer aus feinem Haufe, 
daß wir fie * aufbängen dem Dertn zu Bivea» 
Sauls, detß Brmiblıen bed Herrn, Der Hönig 
ſprach: Ich mil fie geben, * 4 Mof. 25, 4, 

7 Uber Der König verſchente Mephi:Bofeh, 
det Sohnes Fonatband, des Schned Sauls, um 
* bed Sites willen des Deren, ber zwiſchen ihnen 
war, nämlich zwiſchen David und Fenathan, dem 
Sohne Saula, *1 Sam. 18,3 u. 20, 8. 16. 

u. 23, 1, 

8 ber Die zwei Göhne * Mizpat, ber Tochter 
Ajad, tie fie Saul geboren batte, Armoni und 
Merbir-Boferb, dazu Die fünf Sehne Michele, 
der Eochter Sault, Die fie F dem Möriel geboren 
hatte, tem Sohne Barſillais, des Mabalorbiters, 
nahm ber Aenig, *e.3, 7. +1 Sam. 13, W, 

& Und aab fie im Die Dänte ber Gibeonlter ; 
die hingen fie auf bem Berge vor bem Derim. 
Alle fielen dieſe fieben auf eimmal, und ſfarben 
zur Zein ber erſten Ernte, wenn Die Herjienernee 
angeht. 

10 Da nahm Rispa, Die Tochter Ajas, einen 
Sad, und breitete ihn auf den Feld am Anfang 
der Srnte, bid dad Wafler vom Pimmel über fie 
troff ; und ließ des Tages die Vögel des Himmels 
nicht auf ihnen ruhen, noch des Hachtd tie Thiere 
des Feldeb. 


11 Und e8 ward David angefagt, was Rizpa, 
die Techter Ajat, Sauld Kebsweib, gethan hatte. 

12 Und Dawid ging Hin, und nahm die Gebeine 
Sauls und die Gebeine Sonathand, ſeines Soh⸗ 
nes, von den Bürgern zu Sabes in Gilead, die * 
fie von der Gaſſe Berbfan geitchlen hatten, dahin 
fie Tie Philiſter gehänget hatten zu der Beit, 
da die Philifter Saul jchlugen auf dem Berge 
Silben ; * 1 Sam. 31, 12. 

13 Und brachte fie von dannen herauf, und 
fammleten fic zuhauf mit den Gebeinen der (des 
hänkten; 





w 


2 Samuelis 21.22. 


14 Und begruben die Bebeine Sauld und feines 
Sohnes Jonathans im Lande Benjamin, zu Bela, 
im Grabe feines Baters Kis, und thaten alles, 
wie der König geboten Hatte. * Alio mard Gott 
nach diefem dem Lande wieder verſöhnet. 

* c. 24, 26. 

15 Es erhob ſich aber wieder ein Krieg von den 
Philiſtern wider Sörael; und David zog hinab, 
und feine Knechte mit ihm, und ftritten wider die 
Philiſter. Lind David ward müde. 

16 Und Jesbi zu Nob (welcher war der Kinder 
Raphas einer, und dad Gewicht feines Speers 
war drei hundert Gemicht Erz, und hatte neue 
Waffen) der gedachte — fchlagen. 

17 Aber * Abifat, der Sohn BerusSas, half 

m, und fchlug den Philifter todt. Da ſchwuren 
ihm die Männer Davids, und fprachen : Du ſollſt 
nicht mehr Mit umd ausziehen in den Gtreit, 
Daß nicht Die Leuchte in Sörael verlöide. 

c. 23, 18. 

18 Darnach erhob fich noch ein Krieg zu Nob, 
mit den Philiſtern. Da * fchlug Sibechai, der 

fathiter, den Saph, welcher auch der Kinder 

aphaß einer war. *1 &hron. 21, 4. u. 28, 11. 

19 Und e8 erhob fich noch ein Krieg zu Gob mit 
den Dhilifien. Da fchlug Sihanan, der Sohn 
Saere-Orgimd, ein Bethlehemiter, den Goliath, 
den Gethiter, welcher hatte einen * Spieß, dep 
Stange war wie ein Weberbaum. 

= 1 Gam. 17, 7. 

20 Und es erhob ſich noch ein Krieg zu Gath. 
Da * war ein wi Mann, der batte ſecht 

inger an feinen — und ſechs Sehen an 

inen Füßen, daB iſt vier und zwanzig an ber 
Zahl; und er war auch geboren von Rapha. 
d da er.* Söraef Hahn frrac, Kblug Ibn 

21 Und da er * Jörae n ſprach, ſchlug ihn 
Sonathan, der Sohn Simeas, des Bruders Da- 
vids. *1Sam. 17, 10. 

22 Diefe vier waren — dem Rapha zu 
Gath, und fielen durch die Hand Davids und 
ſeiner Knechte. 


Das 22. Capitel. 
Lebgeſang Davids für die Errettung von feinen 
Feinden, 


Und David redete vor dem Herrn die Worte | 27 


diefeß Liedes zur Beit, * da ihn dee Herr 

errettet zaue von ter Hand aller feiner Feinde, 

und von der Hand Saul, und ſprach R " — 
⸗ 


18 
2 Der * Herr ift mein Feld, und meine Burg, 
und mein Srretter. *9j.18,3. 

3 Gott ift mein Dort, auf den ich traue, mein 
Schild und Horn meines Heils, mein Schug und 
meine Zuflucht, mein Heiland, der du mir hilfit 
vom Frevel. 

4 Ich will den Herrn loben und anrufen, fo 
werde ich von meinen Feinden erlöfet werden. 


5 Denn ed hatten mich umfangen die Schmerzen 


2 Todes, und die Bäche Belinls erfihrectten 


mid. 

6 Der Hölle Bande umfingen mich, und des 
Todes Stricke — mich. 

7 Wenn * mir Angit ift, fo rufe ich den Herrn 
an und fdhreie zu meinem Gott, fo erhöret er 


Gefihrei kommt vor ihn zu 


8 Die * Erde bebte, und warb bew 
Grundfeften.des Himmels regten ſich, und 
da er zornig war. “Mg 

9 Dampf ging auf von feiner Nafe, und * 
seven euer von feinem Munde, dad eb d 
itzte. 2 


* Moſ. M 
10 Er neigte den Himmel, und fuhr herab, 
Duntel war unter feinen Füßen. ’ 
11 Under fuhr auf dem ub, und flog babe 
und er ſchwebete quf den Fittigen bes Winde, 
12 Sein * Gezelt um ihn ber war finiter, u 
ſchwarze diche Wollen. - * 
13 Bon dem Glanz ver ihm brannte eb 
Bligen. 
Eee pie Dimmel, und 


meine Stimme von — Zempdi; 
nen Ohren: 
%* 













Seren, von dem Odem und uben f}iner: 

17 GEr ſchickte aus van der Dähe, und holie m 
und zog mich auß großen Waſſern. 

18 Sr errettete mich vom meinen ſtarken Ki 
den, von * meinen Haflern, die mir zu mäftg 
waren, * 9.69, 06 

19 Die mic; überwältigten zur Beit meinel Bu 
falls, und der Herr ward meine Buverfict.: "4 

20 Gr führte mich aus in den Raunzeunt 
mich heraus, denn er hatte Luſt zu mir. Mi 

21 Der perr thut wohl an mir nach * meine 
Gerechtigkeit, er vergilt mir nach Der Reinisfell 
meiner Hände, * Hioh 29,3 

22 Denn ich halte die Wege bed Herrn, mb, 
bin nicht gottlo8 wider meinen Gott. u 

23 Denn alle feine Rechte babe ich vor Aa 
und feine Gebote werfe ich licht von mit, I) 

24 Sondern id} bin one Wandel vor ibm, nd 
hüte mich vor Sünden. 2 

25 Darum vergilt mir der Herr nad; mem 
Gerechtigkeit, nach meiner Reinigkeit vor ſeinen 


Augen. 

26 Bei ben Heiligen bift du heilig, bei dea 
Frommen bift du fromm, 
Bei den Reinen kijt du rein, und # bei bet 
Verkehrten bift du verkehrt. *3 Mei. 26,2% 

28 Denn du *hilfſt dem elenden Bell; un 
mit deinen Augen niedrigeft du die Heben. 

*S — 


29 Denn du, Herr, biſt meine Leuchte. Det 
Derr machet meine Finfterniß Lit. 

30 Denn * mit dire kann id Rrieggwll gr 
fchmeißen, und mit meinem Gott über 
ern ſpringen. 18,8 
31 Gottes Wege find ohne Wandel, des Den 
* Neben find durchläutert, Gr iſt — id 
allen, die ihm vertrauen. “19,9 
32 Deun * wo ift ein Gott, ohne den herru⸗ 
Und mo iſt ein Port, ohne unfern Sur? 


33 Gott ſtärket mich mit Kraft, und weile mit 
einen Weg ohne Wandel. oh: 
34 Sr macht meine Füße gs den dirſchen 


und jtellet mich auf meine 9 





28 Bamuelis 22.-28, 









— zuaine Dände & fireiten, nad vet 
Ft — — — 


— unter mic Raum zu gehen, daß 
I nice ‚gleiten. 
bh wid meinen Feinden nachjagen, und fie 
en, und will nicht umlehren, bis ich fie 


RX er fie umbringen. und gerichmeißen, 
küen mir Teig widerſtehen; fie müflen unter 


aD fannit "mich rüften mit Stärke zum 
— Fr kannſt unter mich werfen, die ſich 


N Bu il m mir meine Feinde in bie Flucht, 

ich verſtoͤre, die mich 

Sie n fich zu, aber. da iſt Bein Pelfer ; 

Darm der er antwortet ihnen nicht 

re fie zerſtoßen, wie Staub auf der 
uf der Gaſſe will ich fie ver⸗ 


‚ie —5 — 
mir Br den zänlifchen Volk, und 
zum Haupt unter ten Heiden; * ein 
23 nicht kannte, dienet mir. 
Ber. * Pf. 18, 44. 
Den: ig Kintern hat ed wider mich 
.umd geborchen mir. mit gehorjamen 


Die Pan eier find verfshmachtet, und 

n in ihren B 

a — * und gelobet fei mein Port, 
Hort meine® peild, müfle erhoten 


Sott, der * die Rache gibt und wirft 

ler unter mich. 

ft mir auß von meinen Feinden. Du 
aus denen, die we wider mich 


feed m mir yon den — 
—* n den F er 


" * Darum will ich Die dank 2 unter 
ww. Heiden, und deinem Namen —2 


eu, 
BI Dee Könige großes Heil —— er 
but feinem — David, und ſeinem 
ewiglich. 


Me Das 28. Sapitel. 
Dapide Iepte Reden und deldenbuch. 
Died find die ern Worte Davids: GEs ſprach 
*" David, der Sohn Shi, eh ſprach der Dann, 
e*. verfichers it von dem Metliod bed Gottes 
er mit Pfalmen Zeraeit, 
Dir Seiß des peren bat durch mich 
= feine'Mede ift Durch meine Bunge — 
es der Gott Israels zu mır « pıochen, 
dert — [8 Bat geredet, der gerechte derr⸗ 
wnier den en Denfde en, der Herrſcher in der 
wie daß Richt ded Morgens, wenn die 
"sufgeher des Morgens chne Wolken, da 
* nach dem Regen das Grad aus ter 


ey mein Baus ift nicht alſo bei Gott; 


«“ 







Fezf HERE 


er bar mir einen Bund gejegt, der ewig, 


a alles wohl a, * * wird. Fe 
mein un B nichts wich 

‚6 Aber Kat find allefammt an die — 
‚| morfene Difteln, ve man nicht mit Händen faſſen 


kann 

7 Sondern wer fie angreifen fol, en Eiſen 
Spießſtangen in ter Pand wer: 
den mit. Feuer verbrannt werden in ter Woh⸗ 


nun 
5 Dies %* find die Ramen der Helden Davitse 
Salleam, ter Sobn Hachmonit, der Vornehmſte 
unter dreien; er bob feinen Spieß auf, und 
ſchlug acht Hundert auf einmal. 
* 1 Shren. 12, 10. IL 
9 Rad) ihm war, Gleafar, der * Sohn Dodos, 
des Sohnes Ahohis, nles ten drei Delten mit 
David. Da fie n fprachen den Philiſtern, 
und daſelbſt verſammlet waren zum Streit, und 
die Männer Joraels hinauf zogen 
1 &hron. 19, 12, u. 28, 4. 
10 Da fland.er * ſchlug. die Philiſter, biß 


daß ſeine Hand müde am tt erſtarrete. 

Und der Herr * gab ein großes Heil zu der Zeit, 

daß das Volk ummandte ihm nady, zu rauben. 
*1 Cam. 11, 13. 


11 Rah ihm war — der Sohn Agas, 
des Parariters. Da die Philiſter ſich verfamm- 
leten in eine Rotte, und war dafelbfi ein Stück 
Acer vol Linſen, und dad Volk flohe vor den 
Philiflern ; 

12 trat er mitten auf daß Stück, und ers 
rettete eB, und etwa die Philifter, und Gert gab 
ein große Heil. 

13 Und diefe drei Dornehmften unter dreißi 
kamen hinab in der Srnte zu David, in der 9 hie 

Adullam, und die Rotte der Philifter lag im 
Grunde Rephaim. 

14 David: aber war dazumal in der Burg, aber 
der Pbiliher Volk lag zu Bethlehem. 

15 Und * David war lüftern. und ſprach: 
Wer will mir zu trinken holen des Waſſers aus 
dem Brunnen zu Bethlehem, unter ee Thor I: 

Shron. 12, 

16 Da riflen Die drei Heiden in's Lager der 
Philiſter, und en des Waller aus dem 
Brunnen zu Bethlehem unter tem Thor, und 
trugen ed, und brachten ed David. Aber er 
wollte ed nicht en renden goß ed dem Herrn, 

17 Uns ſprach: der Derr ferne von 
mic fein, daß ich rs ie Iſt es nicht das Blut 


der Männer, die ihr Leben gewagt ak — und 
dahin a Und le ed nicht trinken. 
Daß t drei 


15 Abifai, Joabs a * der Sohn Beru- 
Sas, war auch ein. Doruehmiter unter dreien. 
Gr bob feinen Srieß auf, und ſchlug drei huu⸗ 
dert ; und war auch berühmt unter dreien, 

e. 21, 17. 1 &hron. 12, 20. 

19 Und der Herrlichite unter dreien und war 
u Oberſter; aber er kam nicht bi an die 

rei. 

20 Und * Benaja, der Sohn Sojadat, des 
—— Re von Kan Thaten, von + Kab⸗ 


jeel. Lewen der Moabiter, und 
gina a und De ug einen Ciwen m Brunnen 
jur Schneezeit. n. 12, 22. 


*] 
+ Sof. 15, 2l. Rebe! 11, 25. 


2 Samitefiß 23. 4. 
N Und fchlug auch einen egoptiſchen aräulichen | 


Mann, Der batte einen Spieh in feiner Danb. 
Gr aber ging zu ihm binab mit einem Stecken, 
und riö tem Gapprer ben Spieh aus der Dant, 
und ermürgete ibn mit feinem eigenen Spieß. 

22 Das ıbar Benaja, ber Schn Jojadas und 
war * berühmt unter ben drei Helben, 

#* 1 Ehren. 12, 21. 

23 Und berrlicher, denn bie breifia; aber er 
kam mit bid an bie drei. Und David machte 
ibn jum heimlichen #Harb. 

a4 # Aıbel, der Bruber Scabe, ift unter ben 
breifigen. Glbanan, ber Schn Debes, zu Berbs 
lebem. "2,18 1%bron. 12, 26. 

35 Gamma, ber Darabiter. Glifa, der Harı- 
Liter. 

25 * Heleı, ber Paltiter. 
bea Eheloitert. 

27 Abieſer, der Antorbiter, 
jarbirer. 

94 ,Salmen, * Maherai, der 
Merepbarbiter. * 1 Ehren. 12, Hü, 

>09 Deleh, ter Sehn Paenad, dee Netephathiter. 
Stat, der Schn Nibard, von Gibea ber Hinder 
Benjamin, 

30 Benaja, * ber Pırgatbeniter, Hibat, ven 
ben Bächen Gaus. * 1 Gbron. 12, 31. 

31 Arialbon, ber NArbarhiter, Aömaneib, ber 
VBarbumiter. 

32 EGljaheba, Der Saalbeniler. 
Jaſent und Jonathan,. 

33 Samma, ber Daratiter, 
Sarart, ber Darariter. 

34 Gliphelet, ter Echn Abatbaits, det Echneb 
Macchatie, Gliam, * ter Sohn Abitepbelä, bes 
Bileniters. * +, 15, 12. 

35 Descai, ber Barmeliter. MPaerat, der Urs 
biter. 

36 Segeal, ber Sohn Natband von Zeba. Bani, 
ter Gabiter. 

37 Zelef, der Ammeniter. Naharal, der Beer: 
othiter, Der Waffentraͤger Jcabe, Ted Gobneh 
Beru-Jaß. 

33 Stra, der Setbriter. 

30 Urta, * der Heihiter. 
eben und drcißig. 

Dus 24, Bapitel, 
Darits Ehrgeiz in Zihlung bes Wolfs wird mit 
ber Dejtileng geſtraft. 
um * ber Born bes Deren ergeimmte abermal 
miber Sörael, und reiste Dabid unter ihnen, 
tap er ſprach: Gehe bin, zahle Ibrael und Juda. 
* 1 hron. 22, 1. 

2 Und ber König ſprach zu Joab feinem Feld: 
baupemannz Eehe umber in allen Stimmen 
Sörarls von Dan an bia gen Ber-Soba, und 
zähle Dar Dolk; Daß ich wiſſe, wie viel fein it, 

3 Zeab jprach zu. dem Renige: Der Dert, bein 
Gore, thue zu dieſem Velk, mie ed jetzt iſt, nech 
hunderimal ſo wel, daß mein Derr, ber Kenig, 
feiner Mugen Luſt daran che; aber was hat mein 
Derr Kenig zu dirſer Sache Yu ? 

4 Über Des Menigd Wort ging vor wider Scab 
und bie Dauptleute bed Deerd, Alſo 304 Joab 
ad und Die Daupıleute bed Dererä won dem bs 
ige, bad jie Das Dolf Zerael zihleren, 


Ira, der Sohn Ilket, 
* 1] Ehren. 28, 10. 
Mebunat, ber Dis 


ter Mbebiter. 


Die Kinder 


Ahiam, ber Schn 


Barch, ber Serbriter. 
Derer iſt allefammt 
"c.11, 3 







Herrn einen Altar auf 


L 2 


8 Und gingen Über den Torben, unh 
Ki zur Nediten "VE Städt, 











u 
—2 liegt, und zu Jaeſer, 
6 Und Foren ‘gen Gilead, und in's Meder 
Hadfi ; und amen gen Dan: Saar, und’um } 


ber; —— 
7 Und kamen zu der feſten Stadt Thrud, 
allen Städten der Peviter und Cananiter, 
—5 — hinaus an den Mittag Judaß gen 
eba; — 
8 Und * zogen das ganze Land um; und 

nach neun Wionaten und zwanzig Tagen den 
Ki: 


Israel acht Hundert Mal taufend ftarfe Min 
# die dad Schwert auszogen, umd in Juda 
Hundert Mat taufend Dann. . 
* Richt. 8, 10. 2 Kin. 3, 
10 Und da8 Herz flug David, nachdem 
Volk ge wi mar, Und De ſprach zu 
Herrn: *hade ſthrerlich geſiln hget, das 
dad gethan babe ; und nun, Herr, nimm weg 
Miſſethat deined Knechtd, denn ich habe fehr t 
lich gethan. *c,.12, 13. 1 6bron. 2, 
11 Und da David des Morgens aufitand, fa 
des verrn Wort zu Bad, dem Propbeten, Dar 
Seher, und fpradh : ' . 
12 Gehe hin, und vede mir David: So rk 


dirz erh | 

dir derer eineß, das ich dir thue. en 2 
13 Gad kam zu David, und. fagte ed Umek 
und fprach zu ihm: Willſt du, * das ſichen Tolnt 
Theurung in dein Land fomme? Der, bulk 
drei Monate vor deinen Widerfachern Alm 
müſſeſt, und fie Dich verfolgen? DOter, dab IM 
Tage Peſtilenz in deinem Lande jet = 
merfe nun und fiche, waß ich wieder jagen IA 
dem, der mich gefantt bat. ! 
* er. 24, 10. % 28, 17. sel. f, B 
14 David fprach zu Gad: Es ift mir I 
angft ; aber Laß und in die Pand des Herrn ſa 
denn feine Barmherzigkeit tft groß ; uch will au 
in der Menfchen Dände fall — 


der Herr: Dreierlei bringe ich 


en, 
15 Alfo ließ der Herr Peitileng in JIarach tom 
men, von Morgen an bid zur —— 
bes Wolke ſtarb, von Dan an dis gen Ber⸗Eebn 
ſiebenzig tauſend Mann. 
„16 Und da der Sngel feine Hand autſtuch 
über Serufalem, daB er fie verherbere, * zeueterl 
den Seren über dem Uebel, und fpracd; zu des 
Guisel, zu dem Verderber im Boll: GE ill va 
lafi nun deine Hand ab. Der Gngel at 
* war bei der Tenne Arafnas, dei Jet 
tert, — ZJen 8* 
David aber, da Er den Engel ſehe, det tab 
Volt ſdiug, ſprach er zum Herın: Sir Ki 
habe ncfändiget, ich babe die Miſſethat gerets 
118 haben diefe Schafe gethan 3 Erf deine Dei 
wiber mich, und meine® Vaters Haus fein. 
18 Und Gad kam gu David zu deriettet Bed, 
und fprach zu ihm : Gehe hinauf, und ride den 
in det Tenne Arab 

des Jebuſiters. 

19 Aljo ging David hinauf, wie Gad geſag ia 
der Herr geboten hatte. 

20 Und da Arafna fich wandte, ſahe er de 


I 


| A Kyaige:t, 
Dig mit, feinen Knechten zu ibm geben, und * Inige. Und Arafna ſprach zum Könige: Der 


ee an-auf feinem Ungeſicht sur Grie, 


* C. 1#, 28 


Ib forach : Darum kommt mein Herr, der 
Ania, zu jeinem Knechte? David ſprach: Bu 
Ken ven die die Tenne, und zu bauen dem 
ren einen Altar, daß die Plage vom Voell aufs 


Über Lrafna ferach zu David: * Mein 
berc, der König, nehme und opfere, mie e# ihm 
Gr; febe, da iſt ein Rind zum Brantopfer, 

Schleifen, und, Sefchire vom Ochien zn 
ai | "1 Mef. 24, 11. 
Diele gibt Urafna, der König, dem Ke⸗ 


N 


derr, dein Bott, laſſe Dich ihm angenebin fein. 

24 Aber der König ſprach zu, Äraſna. Nicht 
alio, fondern ich will dir’3 ablaufen um fein Geld ; 
denn ich will dem Perrn, meinem ort, nicht 
Brandopfer thun, dad ich umionft babe. Alfo 
kaufte David die. Tenne und dad Rind um fünf⸗ 
zig Sekel Silber, 

25 Und bauete daſelbſt dem Herrn einen Altar, 
und opferte Brandepfer und Dankopfer. Und * 
der Perr ward dem Lande verfühnet, und die 
Plage hörte auf von dem Volk Israel. 

#21 14. 








Ä Tas 1. Fapitel. 
FEulems zum Könige gefülber und eingeweihet. 


fr® ta ber Hönig David alt mar und wohl bes 
tagt, bennte er nicht warm merden, ch man 
En aleich mit Kleidern bedectte. 
2a Ipeachen feine Finnecdhte zu ibm: Laßt fie 
Dr Deren Könige eine Dirne, eine Zung⸗ 
 furben, bie vor tem Könige jiebe, und ferner 
I; and jchlafe in feinen Armen, und märme 
nen Deren, ben König. 
End fie Tuchten eine ſchöne Dirne in allen 
Brenn Zerdelt, und fanden Abifag von Sunem, 
EB brachten fie dem Hünine. 
ib fie war eine Schr jchöne Dirne, und pflegte 
Se Rönige, und diente ibm. Aber Der Künig er: 
se fir Nicht. 
5 Abonia * aber, er Bohn Hanithe, erhob fich, 
ea: Sch mill König werden; und + 
Blech Wagen und Reuter, und fünfzig Manñn 
E Erabatiten ver fbm:ber ; 
- "38m 3,4 +2 Sam. 15,1 
F Und fein Bäter wellte ihn wicht befümmern 
Mr feiner Beit, daß er bitte gefaar: Warum 
Mitt ale? Unter war auch ein jehr ſchener 
Bann, und er hatte ihm geztuget * nächſt mach 
ſalem *2Sam. 3, 3. 4. 
7 Und batıe feinen Rath mit Jeab, dem Sehne 
, * ab mir Abe Sarhar, dem Prieſter; 
ve halfen Abonia. #229, 
— Babof, der Prieſter, und Benaſa, der 
ern Sojatad, und Natban, ber Prerhei, und 
Semei, mb Rei, und bie Helten Davids, waren 
bt mit Abenia. 
Ude Adonia Schafe und Hinter und ge- 
Wilietea Wieh opferte ber dem Stein Sobelerh, 
Kr meben tem * Brunnen #ogel licaer, lud er 
(de feine Brüder, bes Königs Söhne, und alle 
Männer Zutat, des Königs Knechte. 


Ber” Dr 
’ 


Das erite Buch von den Koͤnigen. 


10 Aber den Propheten Nathan, und Benaja, 
und Ve Helden, und Salomo, feinen Bruder, [ud 
er nıcht. 

11 Da ſprach Ratbar zu Bath⸗Seba, Salomos 
Mutter: Past du nicht gehöret daß Adonia, der 


Sohn Zagre iſt König geworden; und unſer 
Herr, David, weiß nichts darum? 


12 So komm nun, ich will dir einen Rath 
eben, daß du deine Seele und deines Sohneb 
alomos Seele erretteſt. 

13 Hin, und gehe zum Könige David hinein 
und eich zu ihm: Haft du nicht, mein Her 
König, ec Magd geichmworen und geredet: 
Dein Sohn Salomo fol nad mir König fein, 
und er foll auf reinem Stuhl em? Warum ift 
denn Adonia König geworden ? " 

14 Siebe, weil du noch da bift und mit dem 
Könige redeft, will ich dir nach hinein kemmen, 
und vollends dein Wort außreden, 

15 Und Bath. Ceba ging hinein zum Könige in 
die Kammer. Und der König mar ſehr alt, und 
von Sunem dienete dem Könige. 
‚16 Und Bath⸗Seba neigte fich, und betete den 
König an. Der König aber * iprach : Was it 
dir? 26 


am. 14, 5. 
17 Sie ſprach Zu ihm: Mein Herr, du halt 
deiner Magd & woren bei tem Perrn,. deinem 
Bott: Dein Schn Salome fell König fein nach 
mir, und auf meinem Stuhl figen. 

18 Nun aber fiche, Adonia ift König gemerden, 
und, mein Herr Kenig, du weißt nichts darum. 
19 Gr bar Ochſen und gemäſtetes Vieh, und 
viele- Schafe geopfert, und hat geladen alle Söhne 
des Königs, dazu Ab-Sathar, den Prieſter, und 
Joab, den Feldhauptmann; aber deinen Knecht 
Salomo bat er nicht geladen. 

20 Du bift aber mein Herr — die Augen 
des ganzen Söraels ſehen auf dich, daß du ihnen 
anzeigeft, wer auf dem Stuhl meines Perm 


* Sof. 15, 7. | Konigs nach tym ſitzen fehl. 





1 Anlage 1. 


21 Wenn aber mein Herr König mit feinen 

Vätern entichlafen ift, fo werden ih und mein 

Sohn Satomo * müflen Sünder fin. 
2Mdf. 5, 16. 

22 Weil fie aber nech redete mit dem Könige, 
kam der Propdet Nathan. 

23 Und fie fagten es dem Kbnige an: Siebe, da 
ift der Prophet Nathan. Und als er hinein vor 
den Konig kam, betete er an den König auffeinem 
Ungeficht zur Erde, 

24 Und er Mein Herr König, haft du ge: 
ſagt: Adonia fell nach mir König fein und auf 
meinem Stuhl figen ? 

23 Denn er ift beute hinab gegangen, und hat 
geopfert Ochſen und Maftvieh und viele Schafe, 
und bat alle Söhne des Königs — und die 

auptleute, dazu den Prieſter Ab⸗Jathar. Und 

fie eſſen und trinken vor ihm, und ſagen: * 
Glück zu dem Könige Adonia! *2 Sam. 16, 16. 

26 Aber mich, deinen Knecht, und Badol, den 
Driefter, und Benaia, den Sohn Sofadas, 
und deinen Knecht Salomo hatd er nicht ger 

aden. 

27 Ift das von meinem Herrn Könige befohlen. 
und haft es deine Kuechte nicht willen lafien, wer 
auf dem Stuhl meine herrn Koͤnigs nach ihm 
fiten foll 9 

28 Der König David antwortete, und ſprach: 
Rufet mir Bath-Scha. Und fie fam hinein vor 
den König. Und da fie vor dem Könige Itand, 

29 Schwur der König und ſprach? So wahr 
ter Herr lebet, der * meine Seele eriäfer bat aus 
aller Roth, *2 Gam. 4,9. 

30 Ich will Heute thun, wie ich dir neicdhimonen 


babe bei dem Deren, dem Gott Säraclt, und | S 


Bet daß Salome, dein Sohn, fell nach mir 
* ..; und er fol auf meinem Stuhl figen 
ür mid). 

31 Da neigte ſich Bath⸗Seba mit ihrem Antlig 
zur Erde, und betete den König an, und ſprach: 
* meinem PHerrn Könige David ewig⸗ 

t 


ch! 

32 Und der Koͤnig David ſprach: Rufet mir den 
Prieſter Zadok, und den Propheten Nathan, und 
Benaja, den Sohn Jojadas. Und da ſie hinein 
kamen vor den Koͤnig, 

33 Sprach der Koͤnig zu ihnen: Nehmet mit 
euch eured Herrn Knechte, und ſetzet meinen 
Sohn Salome auf mein Maulihier, und führet 
ihn hinab gen Gihon. 

34 Und der Priefter Badek, fammt dem Pro- 

beten Nathan, falbe ihn daſelbſt zum Könige über 
Sera Und blafet mit den Pofaunen, uud 
precher: Glück dem Könige Salome ! 

35 Und ziehet ihm nach herauf, und kommt; fo 

ol er figen auf meinem Stuhl, und Kön fein 

ir mid) ; und ich will iym gebieten, daß er Fürſt 
fei über Sörael und Juda. 

36. Da antwortete Benaja, der Sohn Jojadas, 
dem Könige und fprach: Amen, eb fage der Perr, 
der Gott meines Herrn Königs, auch alfo. 

37 Wie der Br mit meinem den Könige ge- 
weſen iſt, fo jei er auch mit Salomo, daß fein 
-Stubl größer werde, denn der Stuhl meines 
Herrn Könige Dayide. - . ’ 

38 Da gingen hinab der Priefter Zadok, und ter 
Prophet Satan, und Benaja, ber Sohn Jojadas, 


und Erethi und Pleibi, und fepten Saleme af 

das Maulibier bet Hinigd Daride und führen 
ihn nen @iben. 

39 Und * ter Priefter Babot nahm Das Delben 
auß ber Hiltte, und falbte Salem Und h 
bliefen mit ber Peſaune, und alles Uelt focad 9 
Stück tem Könige Salome ! 

* ı Gbron. 30, 22. +21 B 

40 Und aller Melk zog ihm mach herauf, und dw 
Volk pfiff mit Pfeifen, und mar ſehr fröblic, Di 
die Erte von ihrem Geſchrei erfchallete. 

41 Und Artenia bireteeh, undalle, bie cc 
Hatte, bie bei ihm waren z und fie haiten ſce⸗ 
gegefien. Und ba Scab ber Pofaumen Sing 
börete, prach er: Was mil das Gelder m 
Setümmel der Stade Y 

42 Daer aber noch redete, fiebe, ba kam Sonaar 
* der Sohn Ab⸗Jathars, des Priejlert, , Us 
Adonia forach: Komm berein, benn du bie 
redlicher Mann und beingejt qute Boridafi. 

* 3 Sam. 15, 

43 Jenathan antmertete, unb forach ju 
Sa, unjer Herr, der König Darib, har Ball 
zum Könige aemacht ; 

44 Und bar mır ibm geſandt ben Prieſtet Babl 
und ben Prepheten Waıbhan, und Benaja, bi 
Sohn Scjabat, und Greibi und Pleibi; unbe 
baben ibn auf des Königs Maulihier gejegt. 

65 Und Badol, ber Prieſter, ammt be 

ven Nathan, bat ihn geſalbet zun — 
ihon, und find reu dannen herauf c—— 

Ya bab bie Stadt Fre a in tal 

rei, daß ıbr gebörtt habt. : 

45 Dazu *fige Salemo auf bemEinialdes 
tuhl. * 1 GEhren 20,8 
47 Und die Anechte des Königs find binem an 

gangen, zu ſegnen unfern Deren, Dem Hang Se 

vid, und haben aelagı: Dein ort mache 

einen beſſern Namen, benn bein Name ijl, 1 

mache jrinen Stuhl größer, denn beine! 

Und der Honig bat angeberei auf Dem Kader 
48 Auch hat ter Könug alſe gelagt: Geleten 

der Herr, ter Ge Sercaeld, der ® 

loffen einen figen auf meinem Stuhl, Dad mar 

Augen geicben baben. #255 
49 Da erjchraten und machten ſich auf all, 

bei Hbonıa geladen maren, und gingen bi Mu 

jeglicher jeinen Der | 

50 Über Abomıa f rchtete fich ver Salome, un 
machte ſich auf, ging bin, und fahjere Die Dim 
des Alınıa, 

51 Und es ward Salome angefagt! SM 
Adonia fürbeer ben König Salome, ind 
* faſſen Die Hörner bed Altar, und ſpricht 5 
König Saleme ſchwöre mir haue, Da a 
nen Stnecht nicht tedte mit dem Schuttt. 

#35 


62 Ealcmo foradh: Wird er reblldi ei 
fou fein Daar von ihm auf die Grbe fallen; 
aber Boͤſet an ihm gefunden, fe fell erlernte 

+] Sum. 14,45. 2 Sam 41 

53 Und der Hennig Salsınd janbte ba, ud IV 
ihn herab ven dem Altar belen. "Und ae 
berese cr den Kenig Sulome an, Galım aut 
fprach zu ibm: che in bein Daud, 


1 Rönige 2. 


J Das 2. Capitel. 
‚Davids letzter Wille und Abichied. Salomos 
m. Rachſfolge und eenftliche Regierung. 

wun die Zeit herbei kam, daß David fterben 


P ſallte, gebor er feinem Sohne Salomo, und 


in de 
— — 


Und warte auf die Hut des Herrn, deines 
wandel 


Iettes, dab du in fernen Wegen, und 
feine Sitten, Gebote, und Rechte, und 
iffe, wie * gefchrieben ſtehet im Gefek 


, anf daß du Mug feilt in allem, das du 


‚ ud wo du dich hinwendeſt; 
6a fe we 1, — 6. 
JAu der herr ſein Wort erwecke, das er 
ber ah Nee lat und gefagt: Werden beine 
Kinder’ ihre Wege bebüten, daß fie * vor mir 
ih und von ganzem Herzen und von ganzer 
wandeln, A fell von dir nimmer gebrechen 
ia Hann auf dem Stuhl Seraels. 
2 * ı Me. 17, 1. 
Auch weißt du wohl, was mir gethan Hat Soab, 
BerusTas, maß er that den zwei Feld⸗ 
en Israeis, * Amer, dem -Solme 
kert, und Amaſa, dem Sohne Jetherd, die er 


ran t, und vergoß Kriegeblut im Frieden, 
ih — Reiegeklut an ——— der um 
Ne n war, und an feine Schuhe, die an 


Auen Füßen waren. 
a nad Daran HBelah ik Th bi kl he 
6 i 
* mit Frieden hinumer gar pölle 
des den Kindern * Barſillais, des Gilead⸗ 
sea t beweiſen, daß fie 


kren, und fprach : 3 I il dich; wicht tödten mit. 
im Iy 2 


x Sam. 16, 5. u. 19, 16. 
d Tu aber laß ihn nicht unſchuldig fein ; tenn 
pbif ein weiler Mann, und wirſt wehl wiflen, 
#8 du ihm thun ſollſt, daß du * feine graue 
Mare mit Blur hinunter in die pöle —5 


u Hin ® entfilief David mit feinen Vätern, 
W wath begraben in der en ante, 


— Ip. Geſch. 2, 29. 
11 Die # Zeit aber, die David König gewefen 


i iſt vierzi Siebe bre 
Me a a A, 
jahre gu Serufalen. 


*2 Sam. 5, 4. 1 Ehren. 3, 27. 
l2 au Salomo faß auf dem Stuhl feines Va⸗ 
8 Dapids, und fein Königreich ward fehr be- 


13 Adogia. der Sehn Pagiche, kam hin- 
in ıu Batb-Seba, Ver Mutter Salomos. Und 
e iprach: * Kommt du auch mit Frieden ) Gr 
was: Ja. * 1 Sam. 16, 4. 





aller Welt; fo fei 
* Dicb %, 21. 


14 Undiprach: >y yabe mit dir zu reden. ie 
ſprach: Sage ber. 

15 Gr fprady: Du weißt, daB * das Königreich 
mein war, und gang Israel hatte fich auf mich 
gesichtet, daß ich König fein ſollte; aber nun ift 
das Königreich gemandt und meined Bruders ges 
worden, von.dem Heern ift ed ihm geworden. 


*c. 1, 5. 

16 Run bitte ich Eine Bitte von bir, du woleſi 

mein Angeficht nicht befchimen. Gie fprach zu 
i 


m: ber. 

17 Er a Rede mit dem Könige Salomo, 
tenn er wird dein Angeficht nicht beichämen, daß 
er mir gebe * Abiſag von Sunem zum Weibe. 

*c1,8 Joſ. 19, 18. 

13 Bath⸗Seba ſprach: Wohl, ich will mit dem 
Könige deinerhalben reden. 

19 Und Bath⸗Seba kam hinein zum Könige 
Salome, mit ihm zu veden, Adonias Balben. 
Und der König jtand auf, und ging ihe entgegen, 
und betete fie an, und ſetzte ſich auf feinen Stuhl, 
Und ed ward ded Königs Mutter ein Stuhl oe 
ıegt, daß fie fich fegte zu feiner Rechten. 

20 Und fie ſprach: Sch bitte eine Heine Bitte 
von dir, du wolleſt mein Lingeſicht nicht befchämen. 
Der König Sprach zu ihr: Bitte, meine Mutser, 
ich will dein Angeficht nicht beſchaͤmen. 

31 Sie ſprach: Laß Abifag von Sunem deinem 
Bruder Adonia zum Weibe geben. 

22 Da antwortete der König Salome, und fprach 
zu feiner Muner: Warum bitteft du um Äbiſag 
von Sunem dem Adonia? Bitte ihm das Ki« 
— auch; denn er iſt mein größter Bruder, 
und bat * den Prieften, Ab»Sathar, und So 

c. 1 


den Sohn Zeru⸗Jasb. m? 
23 Und der König Salome fchwur bei dem 
Derrn, und ſprach: Wort thue mir dies und daB 
Adonia fol dad * wider fein Reben geredet haben. 
*2 Sam. ], 16. 
24 Und nun, fo wahr der _Perr lebet, der mich 
beftätiget hat nnd fipen laſſen auf dem Stuhl 
meined Daterd Davids, und der mir eın Hand 
— bat, wie er gevedes hat, heute ſoll Adonia 
erben. 
25 Und der König Salome fandte hin durch 
Denia: den Sohn Jojadas; der fchlug ihn, day 


er ſtard. 

26 Lind zu dem Priefler At-Saibar ſyrach ber 
König: Gehe hin gen * Anarborh zu einem 
Acer, Denn du biſt des Todes. ber ich mill Dich 
heute nicht tödten; denn du bat bie Babe des 
tn vor meinem Dater David aetrasen, 
mit gelitten, wo mein Dater gelinren bat, 
Ser. 1,1. 
27 Alſo verſtieß Salomo den Ab-Sarlar, daü 
er nicht mußte Priefter Les Herr fein, auf dad 
erfüllet müurte * des Herrn Wort, bad er über 

dad Haus Glis geredet hatte zu Sit. 
1 Sam. 2, 31. 32, 
28 Und die Gerücht kam vor Scab; denn 
Joab Hatte an Adonia gehangen, wiewohl nicht 
an Abjalom. Da flohe Jeab in die Hütte des 


Deren, und * failete die Hörner des Aliars. 


* c. l, 51. 

29 Und e8 ward dem Könige Salomo angeſagt, 

dag cab zur Hüne tes Perrn geflohen wäre ; 
und jiehe, er ſtehet * am Altar. ſandu 








1 Bine 3. 


Galemo hin Benaia, bei Echn ge und 
ſprach: * ſchlage ihn. — Moſ. 21,1 

30 And da Benaja zur Hütte bes det fam, 
84 er zu ihm: So ſagt ber König, gebe her⸗ 
aus Gr ab: ei bier will ich ſterben. 
Und Benaja fagte ſolcheß dem Konige wieder, 
und ſprach: &o bat Joab gevedet, und fo hat ex 
— Der ii forach zu ihm: Thue, wi 

nig fprach zu ue, wie er 

— hat, ud fehlage in und begrabe ihn, daß 

8 


Blut, daB Joab umfenft vergoſſen hat, ſtarb. 


von mir tyuft und von meines Vaters Daufe ; 

82 Und der Here ihm ur fein Blut auf ee 
nen Kopf, daß er zwei Männer gefchlagen has 
die gerechter r waren, denn er, und hat 
fie erwürget mit dem Schwert, daß mein Vater 
David nichts daraus mußte, nämlich * Abner, 
den Sohn Nerd, den Keldhauptmann über I 
rael, und + Umafa, den Sohn Sethere, den 
— über Juda; 

*2 Sam. 3, 277. +2 Sam 20, 10. 
aß ihr * Blur dezahlet werde auf den 
zur 1 Sea, und feined Samens ewialich; aber 
in Same, jein Daus und fein Stahl 
era gabe ewigl ich von dem pum MH, 6 
46. 

34 Und Benaja, der Sohn Sejadas, sing Mae 
auf, und ſchlug ihn, und tödtete ihn. 
ward een in feinem Haufe in der Due 

35 Und der König ſetzte * Benaja, den Sohn 
Jojadad, an feine Statt über dad Heer; und 
Badok, den reinen fegte der König an die Statt 
Ab ⸗Ta *c, 4 4 

36 Und dr König fandte Hin, und ließ Simei 
zufen, und fprach zu ibm: Baue dir ein Haus zu 
Jeruſalem. und mohne daſelbſt; unb gehe von 
dannen nicht —ã— — weder hier noch daher. 

37 Welches da wirſt hinaud gehen und 
über den Bach Fr geben, fo wifle, Daß du des 
Todes fterben mußt ;' Blut ſei auf deinem 
Koyf. *1 Moſ. 2, 17. 

38Simei ſprach zum Könige: Das ift eine 
gute Meinung ; wie mein Derr, der König ges 
redet bat, fo jell dein Knecht thun. Alſo wohnete 
Simei aM: Serufalem lange Beit. 

30 58 begab ſich aber über drei Jahre, daß ai 
Knechte dem Simei entliefen zu Achis, 
Sohne Maechas, dem Könige zu Jah. Und es 
N Simei angefage : Siehe, beine Kuechꝛe find 


40 Da machte fich Simei auf, und fattelte 
feinen Siel, und 309 hin gen Bath zu Achis, daß 
— Und da er hin kam, 

te von Gath. 

41 Und ed ward Salomo angejagt, daß sun 
bingejogen wäre von Serufalem gen Gary und 
wieden gefommen. 

42 Da fandse der König bin, und ließ Simei 
rufen, und — zu ihm: Dabe ich Mr nicht 
geſchworen bei Deren, und dir begeuget und 

‚ weldes Tages Du würteit audziehen, und 
er oter dahin gehen, daß du wiflen fellteft, du 
müßteſt des Todes fterden ? Und du fpracheit zu. 
mir: Ich’habe eine gute Meinung gehoͤrt. 

43 Warum haſt du Denn Dich nicht gehalten 
nah Ben DRS TEE Dercn, ann. eh ET 
geboten habe % 


4. | alle tie Botheit, Der Dir bein 


die auch, gegeben, naͤmli 
J 





























44 Und der Konig ſprach au Gimei Des 
die dur * meinem. * 
bat deine 

of. * 2 — ie 5 
45 Und 6. 
Stuhl De, wird beftändig Kr ES 


ewigli 
46 ae der König gebot Benaia, dem & 
— 3 der ——— — —5 — —* 
er rs greich 
Das 3. Gapitel. 
Salomos (She, Gebet und Het, 
um. — befreundete ſich mit DE 


en, und nahm 
er brachte in die Stadt nk 
Deren Dan, 


alemo * Kar * derrn Lich, us 
dee nad, den Sitten feined Yarers Di 
— daß er auf den Hoͤhen opferte und u 


4 4 Und der König ping hin gen Giteen, de 
iu opfern 53 denn dad war eine Berlin | 
ıd, Salemo sriense taufend Brandgpfer 
ee — fin S 
5 Und r ien Salomo zu © 
im Traum ded Racıtd, und Bott ſprach; 
was ich Die geben fol. *c. 9, 2. +28 
6 Salomo jprah: Du Halt an meinem. { 
David, deinem Kuechte, große Barınberzigh 
than ; nie ‚er denn. vor Dix gemandelt 4 
Wahrheit und — und mit ri 
Ka rzen vor dir; und haft ihm diefe 
armberzi Wigteit An und ihm einen * 


en einem Er gr 


* 

gl Herr, mein Gott, du a a 
un Könige gemacht, an meined Vatert D 
Statt. big. ich ein Bene Knabe, weiß 
weder meinen Yu Ginga 

8 Und dein t ee unter dem. Bott, 'd 
ermähler haft, * fo groß, daß es niemand 

noch beſchreiben fan, vor — —— 

* c.4, 20. Ser. 

9 So * wolleſt du deinem Knechte geben ei 
borfames Ders, daß er dein u richten me 
verjtehen, mas gut und köl ir — x 
mag dies dein maͤchtiges au u hen? 


10 Dan pafel Da Dekan mh Sale 
ein ſolches bat. 

11Und Gott der: zu ihm: Weil du | | 
bittet, und bittejt nicht um langes Leben, 4 
Reichthum, noch um deiner Feinde Seele, 
um Verſtand, Gericht zu hören ; b 

12 Siehe, fo babe ich gethan adj deinen Be 
Siehe, ich habe dir ein weiſeß und verſtaͤ 
Derz gegeben, daß deines gleichen ad Bi 
— ‚md rach dir nr auffe 

13 Dayu, * das du nicht gen I 


— UUUU0007 


12; 


 gieidet Vince unter: den Aänigen tft 


—— ie: 

7 7 #2 &hron.1,12. Matth. 6, 33, 
Uab’fo du wirft in meinen Wegen wandeln, 
a hilft meine Sitten und Gebote, wie dein 

David gemandelt hat, fo will ich dir geben 


ed n. 
5 Und da Salomo erwachte, fiehe, da war ed 
u: Und kam gen Serufalem, und trat 
Die Bade des Bundes des Deren, und epferte 
ei an —— und * machte ein 
Mahl allen feinen Knechten. 
2: #1Mof. 40, 20. 
6 Au ber Zeit Eamen jwei Huren zum Könige, 

f traten vor ibn. 

T und das eine Weib ſyrach: Uch mein Herr, 
“anb Bles =Meib wohneten in einem Daufe ; und 


m: bei ihr im Haufe. 

Umb über drei Tue, da ich arkeren hatte, 
Meie auch. Und wir waren bei einander, daß 
F Fiemdber mit und mar ım Daufs, obme wir 
U Und biefea Weibes Sohn ſtarb in ter Nacht; 
fie Bante ibm im Schlaf erdrücki. 

“Und fie ſtand in ber Nackt auf, und nahm 
Man Schu von meiner Seite, da Deine Magd 
UF und legte ibn an ihren Urm, und ihren 
Ku Bohr lenie fie an meinen Arm. 

Flnbta ich tes Morgend aufſtand, meinen 
Eh a faunen ; fiebe, da mar er lebt. Über 
Ellorgen jabe ich ihn eben an; und fiehe, ed 
ende mein Sobn, beit ich geboren batte, 
andere Meib ſprach; Richt alfe, mein 
Ein lebet, und bein Sohn ift tedt. Jene aber 
Em: Mickt alie, bein Sohn ijt tobt, und mein 
in Ikber. Mlnd vederen alie ver tem Könige. 
Und rer König ſprach: Diefe fericht: Mein 
Sr lebet, um tein Sohn iſt Lett; jene ſpricht: 
"4 alfe, bein Sohn iſt redt, und mein Sohn 


ab ter König ſerach:? Helet mir ein 
Seither. Und ba das Schwert vor ben König 
ühe ward, 
Sera ter Hönig: Theilet das Tebendige 
ME im armer Theile, und geber dieſer Die Dälfte, 
imer bie Hälfte. 
DE fprach das Meib, bei Sehn lebte, zum 
BRE (ben Ihe * mürterliches Herz entbrannte 
Er isren Schu): Ach mein Derr, gebt ihr das 
Mlebentia, und ſeditet es nicht. Jene aber 
Be jel meber mein noch Dein, laßt es 
Klen, * Sf. 49, 15. 
ED antwortete ber König, und forachr Gebt 
ur das Kind lebendig, und röbter es nicht 5 Die 
| Fre Mutter. 
= Uet Bas Urtbeil erfchell vor dem ganzen 
Ersel, bas ber König gefäller barte, und 
Olkleten fich vor dem Könige; denn hie fahen, 
: DE MWeiöbeit Gottes in ihm war, Wericht zu 
HleR, 


IR Dos 4. Gapitel. 
een Amtleute, Derrlichleit und Weisheit. 


Salome König Über ganz Idrael. 
(ig a Sale acc keine Küchen: Aſarja, 


—X ietech,  *e. 2, 35. 
3 84 und Yin, bee —*— Sie, waren 


—— Joſaphat, der Sehn Ahilade, wer 
anzler. 
4 — der Sohn Jojadas, war — 
mann. Zadok und Ab⸗Jathar waren Prieſter. 
* 1 Shron. 12, 22. 24. 

5 Aforja, der Sohn Nathant, war über die 
Amtleute. Gabud, der Sohn Rathans, dei 
Priefters, war ded Königs Freund. 

6 Ahiſar war Hofmeiſtet. * Adoniram, der 
Sohn Abdas, war Wentmeijter. *c,5, 14. 

7 Und Salomo Da zwölf Umtleute über ganz 
Sörael, die den König und fein Haus verforgten. 
Gin jeder hatte de FJahrs einen Monat lang zu 
verforgen. 

8 Und hießen alfo: Der Sohn Hurt, nuf dem 
Gebirge Gphraim; 

8 Der Sohn Delerd zu Makaz und zu Saalbim, 
und zu Beth⸗Semes, und zu Gton, und zu Beth⸗ 
Hanan 3 

10 Der Sohn eſede zu Arxubeth, und bare 
dazu Socho, und da: zunze Yand Denber ; 

11 Der Sohn * Abı-Hadabt, Die dange Derr- 
ſchaft zu Dor, und bare Taphath Salemes 
Tochter, zum Weibe ; *1 am. 16, &, 

12 Baena, der Sehn Ahilubs su Ihaenach und 
zu Megıddo, und Über nam Derbjean, welches 
liegt neben Barthaua, unter Jedrerl, von Berh: 
fean dis an den Plan Wichela, bis jenjeit Sala 
meam3 

18 Der Sohn Gebers zu Ramoth in Gilead, 
und hatte * die Plecten Jairs, ded Sohnes 


Manafied, in Gilend, und hatte die nd Argob, 

die in Baſan liegt, ſechzig große idte, ver⸗ 
mauert und mit ebernen Riegeln; 

. = * 4 been. 2, 22. 23. 

14 Ahi⸗Nadab, der Sohn ’ zu Maha⸗ 


naim; 
15 Ahimaaz in Naphthali, und er nahm au 

Salomos —2 Basmat zum Weibe; 
16 Baena, der Sohn Pujaid, in Aſſer und zu 


loth; 

17 Joſapbat, der Sohn Paruahs, in Siafcher ; 

13 Simei, der Sohn Glas, in Benjamin ; 

19 Geber, der Schn Uris, im Lande Gilead, im 
Lande Sihons, ded Königs der Amoriter, und 
Ogd, des Königs in Bafan. Gin Amtmann war 
in demjelben Lande. 

20 Iuda aber und Idrael, deß war viel, * wie 
der Sand am Meer, und aßen und traulen, und 
waren fröhlich. *e3,8 1Mof. 18, 16. 

4 Mof. 23, 10. 

21 Alfe war Salemo ein. Herr über alle 
Königreiche, von dem Waſſer an in der Philiſter 
Lande, bis an die Grenze Gghptens, die ihm 
Geſchenke zubrachten, und dieneten ihm fein 
Lebenlang. 

22 Und Salomo mußte täglich zur Speiſung 
haben dreißig Gor Semmelmehl, und fechzig Gor 
anderes Mel ; 

23 Behn gemäftete Rinder, und zmanzig Weide- 
tinder, und hundert Schafe; außdgenommen 
Biride und Rebe, und Gemſen und gemäfletes 

ieh. 

24 Denn er herrichte im ganzen Sande diesſeit 
des Waſſers, von Tiphſah bie gen Gaſa, über alle 
Könige diebjeit des Waſſers, und haste, Frieden 


von allen feinen Unterthauen umher; — 
N 5 





| 
Leim. 


1 Muige 4. & 6, 


35 Daß Suva und Idrael * fidher welmeten, ein 
- jeglicher unter feinem Weinfted, und unter 
inem Zeigenbaum, von Dan bis gen Bor⸗Seba, 

fo Lange Salome lebte. j 
* 3 Moſ. 26,5. +2 Kön. 18, 31. 

26 un Same af EN taufend Wa⸗ 

npferde, nd Reifige. 

27 Und die Amtleute verfougten den König 
Salomo und alles, was zum Tiſch des Könige 
gehörte, ein jealicher in feinem Monat, und 
ießen nichts febien. 

28 Auch Gerſte und Stroh für de Roſſe und 
Läufer brachten fie an den Ort, da er war, ein 
jeglicher nach feinem Befehl. 

29 Und Gott gab Salomo fehr große Weisheit 
und Deritand, und getroſtes Herz, wie * Sand, 
der am Ufer des Meers liegt 3 *Pſ. 139, 18. 

30 Dad die Weisheit Salomos größer war, 
denn aller Kinder gegen Morgen und aller 
GEgypter Weisheit. 

31 Und war * weifer, denn alle Menfchen 5 auch 
meifer, denn die Dichter, Sthan, der Sstabiter, 
Heman, Shaleol und Darda ; und war berühmt 
unter alien Deiden umher. %* red. 12, 9. 

32 Und er redete drei taufend Sprüche, und 
feiner Lieder waren taufend und fünf. 

33 Und er redete von Bäumen, von der Geber 
an zu Ribanon bis an den Yſop, der aus der 
Wand waächſt. Auch redete er von Die, von 
Dögeln, von Gewürme und von Fifchen. 

34 Und ed kamen aus allen Völkern, * zu 
hören die Weisheit Salomes, von allen Königen 
auf Grden, die von feiner Weisheit gehöre 
hatten. * c. 10, 1. 6. 

Das 5. Sapitel. 
Salomos Bund mit Hiram, bei Vorbereitung 
Zempelbau. 
und* Hiram, der König zu Tyruß, fandte feine 
Knechte zu Salomo ; denn er hatte gehöret, 
dap fie ihn zum Könige gefalbet batten an feines 

Vaters Statt. Denu Hiram liebte David fein 
Lebenlang. * c. 1,39. 

2 Und Selomo # fandte zu Hiram, und ließ ihm 
fagen : *2Chron. 2, 3. 

3 Du weißt, daß mein, Vater David nicht 
tonnte bauen ein Paud dem Ramen des Herrn, 
feines Gottes, um ded Kriegs willen,.der um ihn 
sr war, bis fie der Herr unter feine Fußſohlen 


gab. 

4 Run aber hat ˖ mir der Herr, mein Gott, Rube 

egeben umber, daß kein Widerſacher noch böſet 
Si ernip mehr iſt. 

5 Siehe, jo habe ich gedacht ein Daus zu bauen 
dem Samen ded Herrn, meined Gottes, wie * der 
Herr geredet bat zu meinem Bater David, und 
gejagt: Dein Schn, den ich an beine Statt fegen 
werde auf deinen Stuhl, der foll meinem Ramen 
ein Daus bauen, ı. 

*c.6, 12. 2 Sam. 7, 13. Bi. 89, 4. 

6 So befiehl nun, daß man mir Gedern aus 
Libanon baue, und daß deine Knechte mit meinen 
Knechten fein. Und den Lohn deiner Knechte 
will ich dir geben; alled, mie da ſageſt. Denn 
du weißt, daß bei und niemand iſt, der Holz zu 
bauen mille, wie .die Bidonier, . i ' 


7 Da Hitam aber börse Die Monte Elm 
freuete er ficb het, und ſprach > #* Belobar ie ® 
dere heute, ter Darid einen meljen Gen # 
geben bat über Dies arcne Ilcif, “el 

5 Und Pia fandıe iu Salome, und Died © 
ſagen: Ich habe arböret, mas du zu mir gel 
ball SH will hun nach allem Deinem Bey 
mit Gedern un) Zannenboli. 

9 Meine Anette fallen fie vom Bibanen bie 
bringen an’& Üirer ; und will ſie in Inn 
laſſen auf dem Üirer, bis an ben Dot, Demmin m 
wirſt anlagen laſſen; und mill fie batlbil ir 
den, und du jellit es belen laffen. Aber bus Il 
auch mein Begehr hun, und Gpelfe mm 
meinem Gefinte. 

10 Alfo gab Hirım Salemo Geben und Ein 
nenholz, nach allem jeinem Beaehr. 

11 Salomo aber gah Diram ammamıyla ua) 
Gor Weizen zu eſſen für jein Gefinde, und mat 
ig Gor geſtoßen Tel. Solches gab En 
äbelicy dent‘ Hiram. 

12 Und der Herr * ab Saleme abet 
wie er ihm gerebet batte. Und me ri 
wilden Piram und Ealomo, und fie maw 
eide einen Bund mit einander, 

*".4,2. Teyu 

18 Und Salemo leate eine Anzabl auf 
anze Sörael, und bie Anzahl war breikig net 

nn. 

14 Und fanbte fie auf ben @ibanen, je nme 
Mouat zehn taufend, daß fie einen Menar 4 
dem Libanon waren, und amei lomane Bahr 
Und * Adoniram mar über felche Umabl, 

5 4 4 

15 Und Salemo hatte * fichengin tale, Dr 
da Laſt trugen, und achtzig taufend, bie Da De 
merten auf dem 'Heras ; * 2 Gbean P 

16 Ohne die * cheriten Amtleute Salomek, M 
über das Werk aejekt maren, mämlich drei Bine 
und drei hundert, welche über Das Delt— 
dad da am Werk arbreiicte. 1,3% 

17 Und der König gebet, daß fie an ® 
Förtliche Steine auzbrüäcen, mimlid ba 
Steine zum Grunde des Haufel, 

18 Und die Bauleute Salcımet, und bie Se 
leute Hirams, und * die Sihlim, bieben amt 
bereiteten zu Dol; und Ereime, zu ba 4 
Haus, *peſel. Nb 

Dad, Gapilel. 
Der Tempel Salcıncs wird in ſithen 
ausgebauet. 

Im vier hundert und achtgigſten Jaht nach Dem 
Ausgang der Stinber Särarla aus Day 
land, im vierten Jahr des Möniareicht Sule 
üver Serael, im Monat Sif, dad ii rim 
Monat, * ward das Haus dem Deren geband _ 
* 3 6hmm Al 

2 Das Haus aber, das der König Salome 
Deren bauete, mar echzig Ellen Lana, und ge" 
zig Sllen breit, und breisig Gllen bodh, 

3 Und * bauete eine Halle ver dem Tem 
zwanzig Gllen lana, nacı Der Breite de DM 
und zehn Sen breit vor Dem Haufe bet, 

*2 Ghron. 3,4. Sch 100 

4 Und er machte an dad Haus Genfer Ku 
Dig weit, audwedig Fuge, 


t 


cd 


T Mnige 6.7. 


NW ar auete einen Umgang an der Wand 
A. uſes rings innber; daß ev beides um den 
uw. berging ; und machte feine 
Band umbeg, 

Der nuterfle 
‚guittelite ſechs Gllen weit, und der dritte 
meit ; tenn er legte Zrahmen außen 


[| Haufe umher, daß fie nicht an der Wand des | hoch 


je$ ſich hielten. 
m —— Haud gefekt ward, waren Die 
zuvor gang zugerichtet, daß man feinen 
m nech Beil, neh irgendein Gifenzeug im 


ee, : 
‚Siue Thür aber war zur rechten Seite mitten 
m Daufe, dab man durch Wendelfteine binanf 
im auf den Mittelgang, und vom Mittelgang auf 
Ka dritten. 
br bauet2 ex das Haus, und vollendete ed, 






fgündete daB Daud mit Sedern, beided oben 

an den Wänden. 

Gr bauete auch einen Gang oben auf dem 

» puufe herum, fünf Glen hoch, und deckte 
us mit Gedernholz 

abe des Herrn Wort zu Salomo, 


fei das Hauf, bad du baueſt. Wirſt du 
meinen Geboten wrandeln, und nach meinen 
n thun, und alle meine Gebote halten, das 

n zu wandeln, * jo mill ich mein Wort mit 


ätigen, wie id Deinem 












Marer Dasib w 
3 *3 Sam. 7, 13. 
= > will * wohnen unter ben Kindern 
ei, und will mein Def Serael mict ver⸗ 
1. #3 Mef, 29, 45. 
IE fo * bauete Salemo das Haus, und vol: 
te 8. * Op. eich, 7, 47. 
8 Und bauete bie Wände bea Daufes inmendig 
Ben Seiten von Üiebern, von Der Daufch Bos 
a on bis an die Dede; und fplnbete e8 mit 
a inwendig, und täfelte Den Boden bed Pauſes 
R tininen Brettern. 
Uhr er bauete hinten im Pawfe zwanzig 
Me Yang eine ceterne Wand, vom Beden an 
u an die Decke ; und baucte dafelbjt inwendig 
x, und das d alle 
t daB Haus des Tempeld (vor dem Chor! 


+ Ellen lang. 

wendig mar dad ganze Haus eitel Cedern, 

— Kneten und Blumenwerk, daß 
nen Stein ſahe. 

Meer das Ghor bereitete er inwendig im 

Daufe, daß man Die Kate ded Bundes des Heren 


nıhät. 
en Sther, dad zwanzig Ellen lang, 
Glen weit und zwanzig Glen hoch mar, 
a mit lauterm Golde, jpündete er 
it Cedern. | 
wid übersog dad Haus inwendig 
Solde, und zog goldene Riegel ver 
Wer, das er mit Bold überzogen hatte ; 
aife, dab daB ganze Haus gar mit Geld 
; dazu auch ten ganzen Altar vor 
r uͤberzeg er mit Geld, 
m:dte auch im Chor * zwei Sherubim, 
‚Glen dech, von Selbaum 3. 


2 Moi. 25, 18. u. 37, 7. 
Fünf re Harte ein Fluͤgel eines jeglichen 










kit 
Yan 
9 





Altar 


war fürf Glen weit, und | &u 


Sherubs, Faß zehn Glen waren ton bem Ende 

an Flügels zum Ende feined andern 
ügelß. 

25 Alle hatte der andere Cherub auch zehn 

en, und war einerlet Maaß und einerlei Raum 

beiter Sherubim ; 

26 Daß alſo ein jeglicher Cherub zehn Glen 

och mar. 


27 Und er * die Cherubim inwendig in’s 
Haus: Und die Cherubim breiteten ihre Flügel 
aus, daß eines Slünel rührete an dieſe Wand und 
des andern Cherubs Flügel rübrete an die andere 
Wand ; aber mitten im Daufe rührete ein Flügel 
an den andern. — 

28 Under —— Cherubim mit Gold. 

28 Und an alle änden des Paufed um und 
um lich er Schnigiwerf machen von auszchöhlten 
Gherubim, Palmen und Blumenwerk, inwentig 
und auswendig. 

30 Auch überzog er den Boten des Haufes mit 
goldenen Blechen, — auswendig. 

31 Und im Eingange Chors machte er 
zwei Thüren von Delbaunhholz mit fünfeckigten 


Pfoſten. 

32 Und ließ Schnitzwerk darauf machen von 
Cherubim, Palmen und Blumenwerk; und übers 
zeg fie mit goldenen Blechen. 

33 Alfo machte er auch im Eingange des Tempeld 
viereckigte Pfojten von Delbaumbolz, 

34 Und zwei Thüren von Tannendofz, taß eine 
jeglihe Thür zwei Blatt hatte an einander 
hangend in ihren Angeln. 

35 Und machte Schnigwerf darauf von Sherus 
kim, Palmen und Blumenwerl; und üterzeg fie 
mit Beld, recht wie e8 befohlen mar. 

36 Und er bauete auch einen Hof darinnen von 
dreien Reihen gehauener Steine, und von einer 
Reibe gehdfelter Sedern. 

37 Am * vierten Sahr, im Monat Sif, ward 
der Grund gelegt am Paufe des Herrn. * c. 6, 1. 

38 Und im elften Sabre, im Monat Bul (dad 
ift der achte Monat) ward dad Haus bereitet, wie 
ed fein follte ; daß fie * fieten Sabre Daran baucten. 


* cc.7, 1. 
Das 7. Sapitel. 
Berfertigung der Rniglichen Hiufer und der 
e Gefüge — eh: 


Aber an feinem Hauſe *bauete Salomo drei⸗ 
zehn Sabre, daß er ed ganz audbauete. 


ec. 9, 10, 

2 Nämtich er bariete ein Haus vem Walde Liba⸗ 
non, hundert Stien lang, fünfzig Sen meit, und 
treißig Sen hoch. Auf dadfelde Gevierte legte er 
ten Boden von cedernen Brettern, auf cedernen 
Säulen, nad) den Reiben hin. 

3 Und oben darauf ein Gesimmer von Setern, 
auf diefelre Säulen, welcher waren fünf und vier« 
zig, je fünfzeyn in einer Reihe. 

4 Und waren Fenſter gegen den drei Reihen, 
gegen einänder über, drei gegen drei. 

5 Und waren in I Pfoiten viereckigt. 

6 Sr baucte a eine Palle von Säulen, 
fünfzig Ellen lang und dreißig Sen breit ; und 
noch eine Halle vor diefe, mit Säulen und dicken 


Ballen. Br 
7 Und bauete auch —— zum Richtſtuhl⸗ 
& 





1 Bönige ?. 
darinnen .man Gericht hielt ; und täfelte beide | Du Beine Dice aber war einer Hand breit, uf) 
Boden mit Gedern. fein Rand mar wie eined Becher Rand, miril 

8 Dazu fein Paus, darinnen er wohnete, im | aufyrzanjene Nofe; umd ging Daxein ger lin 
Hinterhof, hinten an der Palle, gemacht mie die | Barh, ' 
audern ; und machte auch ein Haus, wie die Halle, | 27 Er machte auch zehm eherne Bieitükle, Hm 
der Tochter Pharaos, * die Salomo zum Weibe | jealichen vier Allen lana und breit, und Drei 
genommen hatte. #8.3,1. | bech. 

9 Selches alles waren köftliche Steine, nachdem | 28 Gi mar aber das Wertüble alfo gemacht, Ui 
Winke leiſen gehauen, mit Sägen geichnitten auf | e# Seiten hatte zwiſchen deu Leiſten, 
allen Seiten, vom Grunde bis am dad Dach, dazu | 20 Und an den Seiten gmiichen ben Wale 
auch außen der große Dof. waren Lewen, Ochſen und Gherubim. lie 

10 Die Grundfefte aber waren auch ftliche und | Eriten, Daran bie Kömen und Debfem warte 
große Steine, zehn und adıt Sflen arof, batien Leiſten oben und unten, and — 

11 Und darauf Eojilicbe gehauene Sırine nach daran. 
dem Winkeleifen, und Gebern. 30 Unb car jealiched Geſtüble batte: ein ahtese 

12 ber der greße Def umber hatte drei Reihen | Rider, mit ebernem Weitell. Und auf dan Me 
gedauene Steine, und eine Reibe ron cedernen | Gcken waren Achſeln gegoſſen, rine jene — 

rettern ; alſe auch ber Hof am Daufe des Heren | der andern über, unten an ben Keſſel qelebmt 
inwendiy, und bie Halle am Haufe, 31 Aber der Dald mitten auf tem Beiikle ii 

13 Und ter König Salemeo fandee Bin, amd ließ | eine Elle bob, und rund, anderthalb iilengeak 
holen * Hiram von Iyrus, * 3 Gbhron. 2, 13. | und waren Pockeln an bem Dals, in Adler, 

14 Siner Wittme Eohn au dem Stamm |vieredtiat waren und nicht rund. 

Raphthali, und fein Daier war ein Maun von | 32 Die vier Niber aber ſtanden unten aid 
Tyrus geweien ; der war * ein Meifter im &rz, | Seiten, und bie Achſen ber Rädet musin 
voll Weisheit, Derftand und Zunft, zu arbeiten | Geituhle. Gin jenlides Nab mie u 
allerlei Erzwerk. der zum Könige Salome | Eulen hoch. im 
kam, machie er alle feine Werte. 33 Und waren Räder wie MWagenriber, UM 
* 1 Mol. 4,22. 2Mof. 31, 3.4. | ihre Achſett, Naben, Speihen und Belgen mr 

15 Und machte * zwei eberne Säulen, eine | alles araelich. - L 
jegliche. achtzehn Glen hech, und ein Zaten von) 31 Ind Lır bier Achſeln, auf den wirt din 
zwoͤlf Glen war dad Maaß um jegliche Säuleber. | eins jealichen Geſtühlt, mare and am Bi 

2 Kün. 25, 17. | itüble. | - 

16 Und machte zwei * Rnäufe von Erz gegoſſen, Und am Salfe oben auf bem Kiie jrble, ein 
oben auf die Säulen zu fegen, und ein jeglicher | halbe Flle hech, rund umber, maren Meilen 
Kuauf war fünf Ellen hoch. Seiten am Wejtüble t 

17 Und es waren an Ba Knauf oben auf | 35 Lim er lieh auf bie Fläche berfelben Seiten 
der Säule fieben geflochtene Reife, wie Ketten, und Berften graben Gberubim, Löwen und 

18 Und machte an jeglidem Knauf zwei Reiben 
Granatäpfel umher an einem Reif, damit der 
Knauf bedeckt ward. 

19 Und die Knäufe waren mie die Rofen vor der 
Halle, vier Glen groß. 

20 Und der Sranatäpfel in den Reiben umber 
waren zwei hundert, oben und unten an dem Reif, 
der um den Bauch des Anaufs berging, an jeg⸗ 
lihem Knauf, auf beiten: Säulen. 

21 Und er richtete die Säulen auf vor der Halle 
des Tempels. Und die er zur rechter Hand legte, 
hieß er Sachin, und Die er zur linden Hand ſehte, 
hieß er Boas. j 

22 Und es ftand alfo oben auf den Säulen wie 
Rofen. Alſo ward vollender dad Werk der 
Säulen. 

23 Und ee machte * ein, Meer, gegoſſen, zehn 
Glen weit, von einem Rande zum andern, rund 
umher, und fünf Glen hoch, und eine Schnur 
dreißig Ellen lang war das Maaß rings um. 

* 2 Chron. 4, 2. 

24 Und um datfelbe Meer, da3 zehn Gllen weit 
war, gingen Knoten an feinem Rande ringd um's 
Be ber ; des Knoten aber waren zwei Reihen 
gegoſſen. 

25 Undes ſtand auf zwölf Rindern, welcher 
drei gegen Mitternacht gewandt waren, drei gegen 
Abend, drei gegen Riten, und drei gegen Mor—⸗ 
gi und dad e oben darauf; daß alle ihre 

intertheile inwendig waren. 




















menbäume; ein jegliches am andern, einge 
baram, 

37 Auf die Weiſe machte er zehn Bekäkle se 
goſſen, einerlei Maanß und Raum war au 4 

as Und er machte zehn eherne Shih —A 
| vierzig Bath in eınen Keilelainıen: bee 
Ellen groß, und auf jeglihem Geſtühle —— 
Keſſel. — 

30 Und ſette fünf Gefühle an bie aim 
des Daufes, und tie antern finf-an Ak abe 
Ede; aber das Meer ſetzte er, zur medien 
an gegen Miııtan. 

tu Und Diram machte auch Töpfe, Schaufel 
Becken; wıd vollendete aljo alle Werde Dit hei 
Kenig Salemo am Dauje bed Der m 
lieh. . 

Hl Nämlich die zwei Säulen, und og 
Stnäufe oben auf ben zwei Säulen, an 
geflodirene Reife, * bedecken Die gwei al 
Kıniufe auf ben Säulen ; 

42 Unb bie vier hundert Sranatäpfek.am Dr 
zwei geflochtenen Meifen, je ymei Reken Bianir 
ävfel au einem Heife, zu hebecken bie gms 
Kudufe auf den Säulen; 

13 Dazu bie zehn Sejlühle, und jebn Keſſel dt 
darauf; 

44 Und das Meer, und zwölf Rinder unter MO 
leer; Yet 

45 Und die Tiofe, Schaufeln und Becken. In 
alle dieſe Wefiße, Die Dicam dem Hönuge Su 


2 | 
| 
| 


4 Konige J. 8. 


che zum Haufe ded Deren, waren ben lauterm 


an ber Gegend am Jerdan ließ fie der König 
* in dicker Erbe, zwiſchen Sucheth umd 
Barthum: 

“Use Salomo*lieh alle Gefihe ungewegen, vor 
Ber icbr großen Menge des Frzes.* Ohren. 4, 18. 

Fe Huch machte Saleme alled Zeug, bad zum 

we des Herrn mehörer : nämlich einen gelbenen 

Aae; einen geibenen Tiſch, Darauf die Schau⸗ 
brobe- liegen ; 
nf Kenchter zur rechten Hand, und fürf 
Buirer zur linken, vor dem Gbor, * von lauteem 
Babe mit geltenen Blumen, Lanpen und 
Ednämen ; *4 Mei. 3, 4. 

© Düri Schalen, Schüjleln, Becken, Löffel 
so Dannen ron lauterm Gelte Auch waren 

ee Angel an ber Thür am Daufe imrendig im 
Aleckeilinften, und an der Thür des Daufes des 
Aemmelä yolten. 

51 Alfe wart vellendet alles Wert, dad ter Kö⸗ 
4 Saleıno machte am Daufe ted Deren. Und 
Bileme * brachte hinein, was fein Dater David 
* iliget hatıe, von Eilber und Geld und 

pen und legte,ed in ben Schat bed Daufes 
* 3 Ghron. 5,1. 
Zus 8. Gapitel. 
Der Tempel Salemos wirt eingemeibet. 
BD * serfammlere ber Honig Salemo zu ſich 
bie Helteften in Sörael, ale Oberſten der 

Elämme und Fürften der Däter unter Den Kin⸗ 
Dr Söraela, gen Serufalem, bie Wade des 
Ducbes Des Herrn berauf zu bringen aus der 
Etabt David, bad iſt Bien. *2 Chren. 5,2% 
2 Und e& werfammleten fich um Könige Salo⸗ 
Bee Märiner in Izrael im Menat Ethanim, 
Fe, bad iſt ber fiebente Monat. 

3 Und ta alle Heltejlen Sdraeld kamen, boden 
Die Mriefier die Habe des Heren auf, 

4 le brachten fie binaufz dazu die Hütte des 
Zuifie, mb willen Geräthe bet Heiliachums, daB 
ter Hüte war, Dat ıbaten vie Prieſter und 
Keriten, 


MS Derrn, 


5 Und ber König Salemo und bie ganze Bes 
m Seraeld, Die zu ibm jich verſammlet batte, 
ae wir ibin vor ber Lade ber, und opferten 
Be db Minter, fo viel, daß man's nicht 
Fblen noch rechnen Eonnte. 
2 Sam. 6, 13. 2? Ebren. 5, 6. 
6 le brachten die Prieſter tie Gabe des 
tes Herrn an ihren Drt, in bas Chor 
FE Daufet, in das Allerbeiligfie, unter Die 
Bier ter Gherubim. 
7 Denn vie Eherubim bereiteten die Flügel aus 
a en Dirt, da die Rabe fand, unb bekeckten die 
Late, und ihre Stangen ben chen ber. 
5 Und die * Etangen waren jo lang, dab ihre 
Aıiafe aefeben wurden in tem Heiliatbum por tem 
« Aber außen murten fie nicht gejeben ; und 
Maren Ealelbit bis auf dieſen Zug, #4 Nef. 4, 6. 
Ye * war nichte in der Bade, denn nur die 
ſſeinerue Tafeln Wlofes, die er daſelbſt ließ 
1 Döreb, da’ der Herr mit den Rindern Isrueld 
Kun Bund machte, da fie aus Eghpienland ge= 


fen, 
DNS, 16, 21: 2 Ehren. 5,10, Gtr. 9,4 


10. Da aber die Priefter. aud' dem Deiligikum 
gingen, erfüllete eine Wolle Tas Haut des Deren. 
11 Daß tie Priefter nicht konnten ftehen, und 
Amts pflegen, vor der Wolke. Denn’ tie * Herx⸗ 

lichkeit ded Deren erfüllere Dad Haus des Herru. 
*2 Meſ. 40, 34. 

12 Da fprad Salomo: Der Herr hat geredet, 
er * wolle im Dunfeln wohnen. 

i *5 Moi.4, 11. 2 Chron. 6, 1. 

13 Ich habe zwar ein Haus gebauet, dir zur 
— einen Sitz, daß du ewiglich ta 
wehueſt. 

14 Und der König wandte fein Angeſicht, und 
fegnete die ganze Gemeine Israel; und die ganze 
Gemeine Jsrael ftand. 

15 Und er fprach: Gelobet fei der Derr, der 
Gett Idraels, der durch feinen Mund meinem 
Bater David geredet, und durch feine Hand er⸗ 
fuͤllet bat, und gefagt : 

16 Don * dem an, da ich mein Bolt 
Sörael aus Gaypten führete, babe ich nie keine 
Stadt ermählet unter irgend einem Stamm 
Söraeld, daß mir ein Haus gebawer würde, daß 
mein Name da müre ; David aber babe ich ers 
mähler, Daß er über mein Volk Israel fein follte. 

#2 Sam. 7,6. 

17 Und mein Bater David * hatte ed zwar im 
Sinn, daß er ein Haus bauete dem Namen des 
Herrn, des Gottes Israels. 

* 2 Sam. 7, 2. 1Chron. 18, 1. 

18 Aber der Herr ſprach zu meinem Vater Das 
vid: Daß du im Sinn haſt meinem Namen ein 
De zu bauen, Haft du wohl gethan, daß du 
olches vornahmeft ; 

19 Doch du ſollſt nicht das Haus bauen, fondern 
dein Sohn, der auß deinen Lenden kommen wird, 
der foll meinem Rainen ein Haus bauen. 

20 Und * der Herr bar fein Wort beftätiget, 
das er geredet hat. Denn ich tin aufgelemmen 
an meines Vaters Davids flatt, und fige auf dem 
Stuhl Jöraeld, wie der Derr geredet hat; und 

abe gebauet ein Haus dem Namen des Derrn, 

Gottes Israels. — 9,5 

21 Und babe daſelbſt eine Stätte — der 
Lade, darinnen der Bund des Herrn iſt, * den er 

emacht bat mit unſern Vätern, da er fie aus 

22 Und Salome trat * vor den Alter ded Herrn 

egen die ‘ganze Gemeine Israel, und + breitete 
ee Hände aus an Himmel, 

*2 Son. 18, 22. +2 Sbron. 6, 12. 

23 Und ſprach: Herr, Bett Surüels, * es ft 
fein Gott, weder droben im Himmel, noch unten 
auf Gröden, dir gleich, der du haͤltſt den Band 
und Barmberzigteit deinen Knechten, die vor 
dir wandeln von ganzem Herzen; 

#2 Ghron. 2, 5. 

24 Der: du haft gehalten deinem Knechte. 
meinem Vater David, wis du ihm geredet halt. 
Mit deinem Munde Haft du es geredet, und mit 
deiner Bm haft du ed erfüller, wie ed ſtehet an 

age. 


dieſem 

Nun Herr, Goit Israels, halte deinem 
Knechte, meinem Vater David, * was du ihm ges 
redet haft, und gefagt : Gs fol Dir nicht gebvechen 
an einem Mankte vor mit, der ba fike auf dem 
Stuhl Israels, fo doch, daß deine Kinder ihren 


1 MÆdnige 8. 


ea bewahren, daß fe vor mir mantelm, mie tu 
vor mir gemanbelt ball. 
+9 Eam. 7,16. 1Gbren. 23, 10. 

265 Nun, Bett Isrgels, laß beine Worte wahr 
nerden, mie du Deinem Knechte, meinem Vater 
Zupid, gereder haſt. mr 

27 Denn meineſt du auch, daß Gott auf Frden 
frobne? Siebe, ber * Himmel und aller Dimmel 
Dimmel mögen dich nicht verforgen. Wie fellte 
es benn diet Daus thun, das ich gebauet babe? 

# 5 Mef. 10, 14. 2 Gbron, 0, 18. Sei. 66,1. 

Martb. 5, 34.35. Wr. eich. 7, 40. u. 17, 28. 
24 Wende dich aber zum cher Deines Knechts 
umd zu jeinem Flehen, Derr, mein (Gert, auf daß 
du böreil dad Leb und Weber, Dad bein Knecht 
beiute vor Dir hut ; 

39 Daß deine * Mugen offen fieben Ober dies 
Dausb Nacht und Tag, über die Stätte, daven + 
Du geſagt halt: Mein Name fell ta fein. Du 
welleſt hören Das Weber, das bein Senecht an biefer 


Staͤnte tbut; 
* Sad, 12, 4, 12 Mof, 20,24. 5 Mef. 12,5. 11. 

30 Und melleit erbören das Flehen Deines 
Knechts und Deines Wolfe Israel, bat fie hier 
hun merden an biefer Stätte deiner Wohnung, 
im Dimmel, und wenn bu c4 höreſt, amädia fein. 

31 Wenn jemand wider feinen Nächſten fune 
diget, und nimmt deß rinen Gib auf fich, damit 
er fich verpflichtet, und der Gid fommt vor Leinen 
Ultar in dieſem Haufe: 

32 So welleit du beren im Himmel und Recht 
fchaffen deinen Knechten, ten Gottlofen zu ver: 
dammen, und feinen Weg auf feinen sterf bringen, 
und dem Werechten Recht zu jpeechen, ihm zu 
geben nach feiner Gerechtigteit. 

33 Wenn bein Melk Sörael vor feinen Keinden 
geſchlagen wird, weil fie an dir gefündiget haben, 
und befehren ſich gu Dir, und belennen beinen 
Namen, und beten und fleben zu Die in dieſem 
Daufe: 

3 So melleft du hören im Himmel, und der 
Sünde deines Delle Ferael gnabia fein, und fie 
wieder bringen in Das Wand, das du ıhren Bätern 
aracben ball. 

35 Wenn * ber Himmel verſchleſſen wird, daß 
nicht regnet, weil fie an die gefündiget baben, und 
werden beten an biefem Der, und Deinen Ramen 
bekennen, und fib von ihren Sünten belebren, 
weil du fie draͤngeſt: *c. 17, 1. 2 Ehron. 6,26. 

56 50 melleft Du bören im Dimmel, und 
934 kin ber Sünde deiner Kechte und deines 

olte Sörael, daß tu ihnen Den auten Weg 
weiſeſt, darinnen fie wandeln, und laſſeſt regnen 
auf das Land, bad bu deinem Uelk zum Grbe ges 
geben haſt. 

37 Kenn eine Theurung, eder Vejtilen;, eder 
Dürr, ober Brand, oter Heufcheecen, eder 
Hausen im Fante fein werten, ober fein Feind 
im Lande jeine Tbere belagert, ober irgend eine 
Wlage oder Krankheit; 

38 Mer dann bittet und jleber, es feien ſonſt 
Meuſchen ober fein Velt Serael, Die da gewahr 
werden ihrer Plage, ein jealicher in feinem 
Derjen, und breitsı feine Due aus zu dieſem 
Haufe: 

3 Eo wolleſt bu hören im Dimmel, in bem 
Sp ba du mobhnefi, und anädıy jein, und 


ſchaffen, daB du zebeſt einem jealichen, wie um 
wandelt hat, wie dur fein Hera erkennen; bean © 
du allein kenneſt das pers aller Kinder ber 

chen ; * 1.7, 10.0. 130, 40 

40 Auf daß fie dich fürchten allezeit, je lan 
fie auf dem ante leben, bad du unſern 
gegeben haft. 4 

41 Wenn auch ein * Fremder, der wicht 
Volks Serael ift, kemmt aus ſervem Bande 
teined Namens mılleıt ; * Zoch, LE 

42 (Denn fie werten hören won beinem Ere® 
Ramen, und von keiner mächtigen Sand, und we) 
deinem ausgereeften Arm) und lommt, bad ar ii 
ver diefem Hauſe Br. 

43 So wolleſt du biren im Dimmel,im Sf 
deiner Wohnung, und thun alled, darum Mt 
geete Dich anruft ; auf daß * alle — 

rden deinen Namen erkennen, daß fie aug 
fürchten, wie dein Uelk Jerael, und daB fu 
werden, wie Died Haus nach deinem Namen u 
nannt fei, das ich arbalıer babe, * Je. 

44 Menn dein Volk austziehet in Ermir wie 
feine Feinde des Wcnet, ben du fie fenden mm, 
und werden beten um Derri gegen bem Enge Br 
Stadt, die du ermähler halt, umd zum Dan, 18 
ich deinem Ramen achaueı babe: . 

45 So mwolleft bu ihr Wirken und leben him 
im Pimmel, und Hecht ſchafſfen. 

46 Wenn fie an bir jundigen werden (bunn * 
ift fein Menich, ber nicht ſüntiget und du enjin 
neft, und gibft fie vor ihren seinden, DahhR 
gefangen Führen in ber Feinde and, ferue aM 
nabe ; * 3 Ehton. 6, %. Stall 
Mem. 3, 23. 1 Ih 

47 Und fie in ibe derz ſchlagen im “an, fa 
fie gefangen find, und befehren Inch, und Haken DE 
im Lande ihres Beiinnniniet, und fprecen: DIR 
haben gefündiger und miß gethan, und \ab SIE) 


ien ; 
GE Und befehren ſich alſe am bir vom June 
perzen und ven gamer Seele ım ihrer —* 
Lande, die fie weaachihret haben, und beten ET 


en den Weg au ihrem Lande, das DW 
tern gegeben halt, jur Stade, bie U 
bat, und zum Dauje, das ich deinem Man 
gebauet habe : | 

49 So welleft du ihr Gebet und Alehen In | 
im —* vom Sig deiner Wehnung, und Mal 
ſchaffen; 

50 Und deinem Velk gnäbig fein, dat an MI 
gefündiget Hat, und allen ihren Lieber 
damit fie wider dic übertreten haben, und Hame 
herzigkeit geben ter denen, bie ſie gefangen halt, 
und dich ihrer erbarmen. 

51 Denn fie find kein Delk und bein Br M 
du aus Gospten, * aus dem eifermen LI 
geführet halt ; "5m 

52 Daß deine Ausen efien ſelen auf bad MIT 
deined Knecht und keines Volke Sarael, kai ie 
fie höreft in allem, darum fie Dich anrufen, 

53 Denn du * haft fie dir abgeſendert inm O7 
aus allen Völkern auf Erden, die tu au 
durch Mofe, deinen * da ku uniere Dit 

\ cVe err Te 
aus Ggypten führerejt, 9 DE! aa 

54 Und da Salome alles bieb Geber um Ir 
hatte vor dem Darin audgstieter, Nand er A m 


1 Rinige 8.9. 


Mar des Heren. und lud ab vom Knieen 
| en gen Diammel, 
08 U trat dahin, und * feguete die ganze 
Benteine Sörael.mit lauter Stimme, und ſprach: 
‚Wat! . ; „00% . — 2 Sam. 6, 18. 
89. Melober fei der Derr, der feinem Bolt Ibrael 
gegeben hat, wie er geredet bat. GEs iſt 
+ sind verfallen auß allen feinen guten 
Berta, die er geredet hat durch Kun ee 
— unſer Gott, ſei mit und, wie er 
* in mit unſern Vätern. Er verlaſſe und 
BR, und ziehe Die Hand nicht ab von und; 
„58 Bu neigen unfer Herz zu ihm, daß wir wan⸗ 

w allen Kinen und halten feine Ge: 
2, Bitten und Rechte, die ex unfern Dätern 


W Und Diefe Worte, die ich vor dem Herrn 
Gere, Tag unb Nacht. dab er Rat kdafe 

un t, daß er Recht € 

fünen Ruchte und feinen Volk Israel, ein jeg⸗ 


* ae feiner Beit, 
uf daß alle Volker auf Gröden erkennen, 
Ip der Here * Gott ift, und keiner mehr. 
vr. #EMG. 4, 35. 39. 
‚ 61 Und euer Herz fei rechtſchaffen mit dem Herrn, 
Euer Bott, zu wandeln in feinen Sitten, und zu 
‚Halten feine Gebote, wie e8 heute gebet. 
2 Und’der König, fammt dem ganzen Sürael, 
age 00x dem Herrn Opfer. 
“Und Salomo opferte Dantopfer, die er dem 
opferte, zwei und zwanzig taufend Ochſen, 
WM hundert und zwanzig tauſend Schafe. ifo 
Mieten fie das Haus des Heren ein, der König 
M Ae Kinder Israels. 
TM Debfelben Tages weihete der König den 
: 7 der vor dem Hauſe ded Herrn war, da⸗ 
daß er Brandopfer, Speidopfer, und 
bad Fett der Dankopfer, dafelbſi auBrichtere. 
der eherne Altar, der vor dem Herrn ſiand, 
Mare zu Mein zu dem Brandepfer, Speißopfer wid 
En n der Dantopfer. 
"8 Und Salomo machte zu der Beit ein Feſt, 
Wa alles Iſrael mit ihm, eine große Berfimm- 
"von der Grenze Hemath an biß an den Bach 
tens, vor dem Herrn, umferm Gott, ficben 
ww md abermal fieben Tage 5 daB waren vier: 


im ließ das Volk des achten Tages geben. 


d fie ‚fe ten König, und gingen hin 
Lihren —*— fröhlih und "guteß Muths über 
Mrat'dem (Suten, dad der Herr an David, feinem 

edre, und an feinem Bolt Israel gethan 


Das 9. Sapitel. 


Der Here erfheint Salomo zum andernmal.: 
Feſte 


Siaͤdte. Schiffahrt. 
UP % Salomo hatte * ausgebauet deB Herm 


Bruber, die du mir gege 


Geber und leben geböret, das du vor mir 
geflehet haft, und hate Died Haus geheiliget, daB 
du Sau soft, daß * ich meinen Ramen da⸗ 
felbit hinſege ewiglich; und meine Augen und 
mein Herz ſollen da fein allemege. *5 Mei 12, 11. 

4 Und du, fe du * vor mir wandelſt, wie dein 
Dater David gewantelt ‚hat, mit rechtſchaffenem 
Herzen und aufrichtig, dad du thuſt alleß, was ich 
dir gebeten babe, und meine Gebete und meine 
Rechte bäaldıtz e. 3,14. u. 11, 33%. 

5 Se mil ich betätigen den Stuhl deines 
Kömigreichd. über Israel ewiglich ; wie * ich 
deinem Vater David geredet habe und geſagt: Es 
fol dir nicht gebrechen an einem Manne vom 
Stubl Söraels. 

* 2 Sam. 7,12. u. 23, 10. 1 Shron. 18, 11. 

6 Werbdet ihr euch aber von mir hinten abwen⸗ 
den, ihr und eure Kinder, und nicht balten meine 
Gebote und Rechte, Die ich euch vorgelegt babe, 
Au bingehet, und andern Sättern dienet, und fie 
anbetet : 

7 So merde,ich Iſrael * außrotten von dem 
Lande, dad ich ihnen gegeben babe ; und Tas 
+ Daus, das ich geheiliget habe meinem Namen, 
will ich verlaffen von meinem Angeficht ; und Ss: 
rael wird ein Sprüchwort und Fabel fein unter 
allen Völkern; 

* 5 Mof. 4, 26. u. 8, 19. + Matth. 23, 38. 

8 Und dad Haus wird eingeriffen merden, daß 
alle, die vorüber gehen, werden fich entfegen und 
blajen und fagen : * Warum bat der Herr diefem 
ante und diefem Daule alfo acer 7 

* 2'8hron. 7, 21. 22. 


9 So wird man antworten: Darum, daß fie den 
Herrn, ihren Gott, verlaffen haben, der ihre Bärer 
aus Ggyptenland De und haben angenommen 
andere Götter, und fie angebetet, und ihnen gedies 
net ; darum hat der Herr alled Died Uebel über fie 
gebradit. 

10 Da * nun die zwanzig Sahre um mwaren, in 
welchen Salomo die zwei N ufer bauete, des Herrn 
Haus und des KönigB Haus; 

*c. B, 38. u.7,1. 2 Shron. 8, 1. 

11 Dazu Diram, der König zu Tyrus, Salcmo 
Gedernbäume und Tannenbüͤume und Gold, nach 
allem feinem Begehr, brachte: da gab der König 
— Hiram zwanzig Städte im Lande Ga— 
ila. 

12 Und Hiram zog aus von. Tyruß, die Stadte 
zu befehen, die ihm Salomo gegeben hatte ; und fie 


| gefielen 


ı ihm nicht, 
13 Und fprady : Waß find das für Städte, mein 
ten haft ? Und hieß fie 
da3 Land Sabul, bis auf diefen Tag. | 

14 Und Hiram hatte dem Könige gefandt Hundert 
und zwanzig Sentner Gold. 

15 Und dasfelbe it die Summe ber Binfe, die 
der König Salomo aufhob, zu bauen des Herm 
Daus, und fein Paus, und Mille, und die Man⸗ 
ern Serufalems, und Hager, und Megitdo, und 


‚und de Königs Daud, und alles, was er | Gall 


und Luſt haste zu machen ; 
4 — * 2 Shron. 7, 11. 
2 Erſchien ihm der Herr aum auderumal, wie 
% ip exiigienen war au Gibeon. 
Ed — c. 3, 5. 2 Shron. 1, 7. 8. 
nd der derr ſyrach au im ; Sch habe dein 





er. 
16 Denn Pharao, der König in Gaypten, mar 
herauf gefommen, und batte * Gaſer gemonnen, 
und mit Keuer verbgannt, und die Sananiter er- 
mwürget, die in der Statt mobneten ; und hatte fie 
feiner F Tochter, Salomos Weibe, Geſchenk 
gegeben. # of; 16, 10. P €. 3, L 


FEN 


Laie: 10. 


17 Atfe — Salemo Safer, — # aiedere 
Beth⸗ voro Chron. 8, 5, 
18 Und Baclarh;, und Thamar. in der Wüfle im 


ante, 


19 Und ale Etidte der Kornbäufer, die Salomo 6 


bat, und ale Städte der 15 und die nu|x 
er Reuter und wozu er Luft hatte zu bauen zu 
Serufalem, auf dem Libanon und im ganzen! Bande | da 
feiner Herrſchaft. 

230 Und alles übrige Volt von den Amoritern, 


Dethitern, Pherefisern, Hevichern und Jebufitern, | hören. 


die nicht von den Kindern Sdraeld waren 5 


21 Derfelben Kinder, die fie hinter fich über: | 


bleiben ließen im Lande, die die Kinter Isvaels 
nicht konnten verbannen, die machte Salemo * 
zintbar bis auf diefen Tag. * Sof, 16, 10. 
22 Aber von den Rindern Idraels malte er 
nicht Knechte, fondern ließ fie Rriegsleut, und 

ine Knechte und Fürften, und Ritter, und über 
eine Wagen und Keuter fein. 

33 Und der * Amtleute, die über Salomos Ge⸗ 
äfte waren, derer waren fünf hundert und 
ünfzig, die über das Volk herrfcheten, und die Ge⸗ 

fhähe außrichteten. * c. 5, 16, 2 Shron, 8, 10. 
24 Und * die Tochter Pharacs 108 herauf von 
der Stadt Davids in ihre Haus, das er für fie 

gebauet hatte. Da bauete er aud Mile . 
#2 Shron. 8, 11. 

25 Und Salomo opferte bed Jahrs dreimal 

Brandopfer und Danlepfer auf dem — den 
er dem Herrn gebauet hatte, und räucherte über 
ihm vor dem derrn. Und ward alſo das Dan 


26 und Salome machte auch Schiffe zu * 


Czeon⸗Geber, das bei Storh liegt, am Ufer des 


Scilfmeers, im Lande der Soomiter. 
#2 Shron. 8, 77.18 
27 Und Diram fandte feine Knechie * im Schiffe, 


die gute Same und auf dem Meer erfahren | 


waren, mit den Knechten Salomos. *e. 10, 11. 
233 Und kamen gegen Ophir, und boleten da⸗ 
ſelbſt vier hundert und zwanzi — Gh, 
und brachten es dem Könige Sn 


Das 10. Gapitel. 


Die Banigte aus dem Reich Arabien verwundert 
fih über Salomod Weibheit, Reichthum und 
—— 


umn da das Gerücht Salomoß, von den Namen 
des Herrn, kam vor die * Königin vom Rei 

Arabien, fam Re ihn zu verfuchen mit Närbfeln. 
*2 Ehron. 9, 1. Matth. 12, 42. Luc. 11, 31. 
2 Und fie kam n Jeruſalem mit einem fehr 

großen Zeug, mit Sameelen,die Specerei trugen 

und viel Gold und Gdelgefteine. Und da fie zum 

Könige Satomo hinein kam, redete fie mit ihm 
altes, was fie fich vorgenommen hatte. 


3 Und Salome fagte ihr aled, und mar dem | macht in 


Koni ae nichts verborgeu, das er ihr nicht ſagte. 
aber die Kinigin vom Reich Arabien fahe. 
ae ee, Salomos, und dad Haus, das er 

gebauet 

= us die — * feigen Tiſch, und feiner | mi 
und feiner Diener Amt und 
ink Kleider, —— — und ſeine Brand⸗ 
opfer, die cr in dem Hauſe des Herrn opferte, 
tonnte fie nn a * — 


.fechs und ſechzig Gentner, #2 
























6 Unſd · ſprach — An — 
Beer Be t. 

n 
7 Und ich ei, et 


8 # Selig A Dein: | W 
die aliegeit vor dir —7— re 


— ſei der 


10 Und gab dem Rönige * 
Centner Gold, und — viele Sp 9 
Gdelfterne. &8 kam mehr fo Wel’® * 
als die Königin vom Reid) Arabien hat; 
Salomo gab. 

11 Dasu die Schiffe Hiramt, vos * 
—— ecien brachten Tehr vie © a 
—— und — ku he Mic die “ 


13 Und 8 bnig Salomo 38 Au 
vom Reich Arabien afes, was fie 
bat ; ohne was er iht gab von ihm 

fe —— ſich und zog in ihr Land ja 


14 Des Goldes aber, das ‚Salem * 
Jahr kam, war am Gewicht * 


15 Ohne was von Krämern, und 
und Apothekern, und von allen’ Künigen 


8* 


und von den Gewaltigen in Aändern 

18 Und der König Satomo * lieh mal 
hundert Schilde vom beiten Gelde — 9 
Stück Gold that er zu einem Schilde 

17 Und drei Hundert Tartſchen Br 
Golde, je drei Pfund Gold zu einer Eh ! 
an der König that fie in das dant van 
ibanen. 

18 Und der König ı machte * — a 
— — und ñberzeg ihn n ni en * 

olde 

10 Und der Stuhl hatte ſecht — 

aupt am tuhl war hinten rund 

ehnen auf beiden Seiten um das * 
zwei Lowen ſtanden an den Lehnen. 

20 Und zwölf Lowen ſtanden ouf 5 
Stufen, anf beiden Seiten. Geldes If 
keinen Königrei 
21 Ale Seine d Kin Salem \ 
n, und alle 6 

banon waren — 38 
Eitberd achtete man zu den Belten Ci 
22 Deny das —— 
berk Meet mit en ir 
drei Sahren Eau a Bu 


Glfendein, Affen und Pfaue 





1 Mm TO. 11. 


„Sf dard der Akıla Enlomoe — mit 
Sidhtuuen ed Weisheit, denn alte Köntge auf 
or. #2 Shrom. 9, 22, 
Mrlindıalle Welt begehrett Salome zu feben, 
Mir tie Mheiäbeit hereten, bie ibm Wert in 
fein Darz gegeben hatte. 
25 Unbrjebermann brachte ibm Geſchente, ſil⸗ 
berne und geldene Geräthe Hleiter und Darnijche, 
Dürse, Hefie, Maultbiere, jährlich. 
2 Und * Ealome brachte zubauf Wagen und 
Heuter, baf er hatte tanſend und vier hundert 
lagen, und + amölf taufend Heuter, und lieh fie 
iu ten Magenitätten, unb bei tem Kenige zu 
Jeruſaltm. #23 Ghren. 1,14. te. 4, 26. 
2 * nt ber Könia machte, daß tes Silbers 
u Seruialem je viel mar, mie die Steine, und 
öeenbol; fo wiel, wie Die wilden Feigenbdume 
in an Gründen. * 2 Ehren, 1, 15. 
2a Und: man brachte dem Salome Vierte aus 


Kabsten und allerlei Waare, und die Kaufleute in 


Pe Hinig® kauften Diefelbe Waare, 

28 Undbrachten es aus Gabpten heraus, je ei⸗ 
un lagen um ſecht bunteır Silverlinge, und 
Ha Dfert um bunbert und fünfzig. lie brachte 
marı fie auch allen Kenigen ber Heibiter, und den 
Risen zu Szrien durch ihre Hank. | 

: Das 11. Gapitel. 

Salomss Meiber, Abgetterei, Feinde und Tod. 
Aber ber König Saleıns Liebte viele * ausline 

bißche Weiber, bie Techlar Dharaes, und meab- 

Sale, ammaenizifche, edemitifcbe, zidenitſſche umd 
hutbitiiche. *6 Kol, 17, 17. 

2 Don felden Dölfern, * baren ter Derr geſagt 
Bitieden Hintern Seraels: Gehet nicht zu hnen, 
At haftet ſie nicht au euch fommen ; ſie merten 
KmiE eure Herzen neigen ihren Göttern nach. 
An Befen hing Salome mit Eiete, 

#3 Mof. 34, 16. 5 Mei. 7, 3. 

3 Und er hatte fieben hundert Weiber zu Frauten, 
En drei bunitert Kebämeiber ; unb feine * Wei⸗ 

ve meinen fein Sera, c. 21, 25. 

4 Und da ver num alt war, neigten feine Weiber 
in; Ders fremten Gärtern nach, daß ein Herz 
Bil Han. mar-mit ben Deren, feinem (ort, wie 
hal Der, os Vaters Davids, 

ie mianbelie Salomo Alibereth, dem Gott 

Peter bon Siten, nach, und Dlilcem, dem Gräuel 
ber Ammeniter. 

Und Salome that, bat bem Herren übel gefiel, 

wo felate nicht: gänzlich bem Herrn, mie ſein 

Mar David. 

4 Da bauete Salomo eine Hehe * Gamet, dem 

Gräuet ber Meabiler, auf. tem Berge, ber vor 

Jerufalem liegt, unb Molech, tem Granel der 

Eme niter. 44Moſ. 21, 29. 

3 Ale chat Salemo allen feinen ausläntifchen 

Wihern, bie hren Göttern räucherten und op⸗ 

meu. 

Ur Herr aber ward zernig über Salemo, 

ti fein Dry con tem Deren, dem Wchı 38 raels, 
Abrat ber ihm * zweimal erſchienen war, 

RR < 5. u. 

ihm ſolcheß geboten hatte, Laß er nicht 
Shen —— — und Ne er nicht 
batte, mas ihm ter Herr gebeten hatte. 
Darum ſprach Der derr zu Salomo: Weil 


14 uj 


ſolckes bei dir geſchehen iſt, und * haſt meinen 

Bund und meine Gebote nicht gehalten, die ich 
dir geboten habe, fo will + ich auch das Königreich 
von dir reiflen, und Deinem Knechte geben. 

*c.13,21. +1&am. 15, 28. 

12 Doch bei deiner Beit will ich es nicht ihu 
nm deines Daterd Davids willen ; fentern von # 
det Dand deines Sohnes mill ich es reiſſen. — 

e. 12, 19. 

13 Doch will ich nicht das gange Meich nbreiffen, 
Stnen Stamm will ich deinem Sobne oben, um 
Davids willen, meines Rnecht®, und um Serufes 
lems willen, die ich ermähler babe. 
nd ter Herr ermecdte Salome einen 
Widerfacher, Hadad, den Gtemiter, von Königs 
lichem Samen, welcher mar in Etom. / 

15 Denn da * Davit in ben mar, und Seab, 
der — — binauf gea, die Erſchlageneü 
za begraben, ſehlug er, mas Wlannäbilder waren, 
Edom. *2 Sam. 8, 14 
16 Denn Zonb blieb ſechd Monate daſelbſt, 
und dad ganze Israel, bid er außrottete alled, was 
Manndhllder waren in Edom. 

17 Da flobe Hadad, und mit thm etliche Maͤn⸗ 
ner der Sdomtter von feined Vaters Knechten, 
daß Fle in Sappten fämen. Patad aber war ein 
junger Knabe. A 

18 Und fle mächten fih auf von Midian, und 
kamen gen Paran, und nahmen Leute mit fi auß 
Baran, und kamen in Gäspten zu Pharao, dem 
Kimige in Egypten; der gab ihm ein Haus und 
Nahrung, und dab ihm ein Land ein. 

19 Und Padad * fand große Gnade yor dem 
Pharao, daß er ihm auch feines Weibed Thach⸗ 
reneß, der Königin, Schmwefter zum u aab- ; 

n 


.1,9% 
20 Und die Schweſter Thachpened gebar ihm 
Senubarh, feinen Sohn; und Thachpenes 303 ihn 
auf im HPauſe Dharaod, daR Genubath war im 
Paufe Pharaos unter den Kindern Pharnos. 
21 Da nun dadad horete in Sayrten, daß 
David entichlafen mar mit feinen Vätern, und 
daß Scab, der Feldbauptmann, tedt wars; fprach 
er zu Pharao : * Laß mich in mein Land ziehen. 
* 1 Mef. 30, 25. 2Mof. 4, 18, 
22 Pharao fprac zu ihm: Was fehlt dir hei 
mir, daß du willſt in dein Land ziehen? Sr 
ſprach: Nicht, ater laß mich ziehen. j 
23 Auch erweckte ihm Sort einen Widerfader, 
Aefon, den Sohn SEl⸗Jadad, der ver feinem 
Derrn Hadad-Gjer, dem Könige zu Boba, ge⸗ 
flohen war. — ns 
24 Und fammlete wider ihn Männer, und ward 
ein Pauptmann der Kriegäfnechte, da * fie David 
erwürgete; und zogen gen Damatcud, und 
wehnten dafelbft, und regierten zu Damadcus. 
#2 &am. 8, 3. u. 10, W. 
25 Und er war Idraels Widerfacher, fo lange 
Salemo lebte. Das iſt der Schade, den Dadad 
litte; darum hatte er einen Glel wider Sörael, 
und ward König über Shrien. 
26 Dazu * Sercbeam, ter Sohn Nebatd, ein 
GSphrater von Bareda, Salemos t (und feine 
utter hieß Beruga, eine Wittme) der hob auch 
die Dand auf wider den König. * 2 Shron. 13, 6. 
27 Und das ift. Die Sache, darum er, die: 
miter den König aufhob. Da Salomo Millo 
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kauete, verſchloß er eine Lüde an der Stadi 
Davids, feine Vaters. 

23 Und Serobeam mar ein ftreitbarer Mann. 
Undda Salomo fahe, daß der Knabe außrichtig war, 
ſetzte er ihn über alle Laſt des Hauſes Sofephe, 

29 88 begab ſich aber je der Beit, dab Sen; 
kam ausging von Serufalem, und ed traf ihn an 
der Prophet Ahia von Silo auf dem Wege, und 
Batte einen neuen Mantel an, und waren die 

ide allein im Felde. 

30 Und Ahia * faffete den neuen Mantel, den 
er anbatte, und riß ihn in zwölf Stücke, 

* c. 12, 15. u. 14 2. 

31 Und ſprach zu Serobeam: Nimm zehn 


Stücke zu dir. Denn fo jpricht der Herr, der 


Sort Söraeld: Siehe, ich will dad Königreich von 
der Hand Salomos reiflen, und dir zehn Stämme 


ben. 
32 Sinn Stamm fol er haben um meines 


Knechis Davids willen, und um der Stadt Jeru⸗ 
falem willen, die ih e 
Stämmen Israels; 

33 Darum, daß fie mich verlaſſen und auge. 
betet haben Aſthoreih, den Gott der Zidonier, 
Samos, ten Gott ter Moabiter, und Milcom, 
den Gott ter Kinder Ammond; und nicht ges 
mandelt haben in meinen Wegen, daß fie thäten, 
was mir wohl gefält, meine Gebote und Rechte, 
wie David, fein Water. 

34 Ich well auch nicht daß 
feiner Dand nehmen, fendern ich will ihn zum 
Fürften machen fein Lebenlang um Davids, * 
‚meined Knechis, willen, den ich ermählet habe, der 
meine Gebote und Rechte gehalten bat. 

*2 Sam. 7, 12. 


85 Aus der * Hand feined Sohnes will ich das | 


Konigreich nehmen, und will dir gehn Stämme, 
c. 12, 19. 

36 Und feinem Some Ginen Stamm geben, 
auf dad David, mein Knecht, vor mir 
Leuchte babe allewege in der Stadt Serufalcm, 
Lie ich mir ermäbler habe, daß ich meinen Namen 
dahin fele. ! *2 Sam. 21, 17. 

37 So will ich nun did; nehmen, daß du ve, 
——5 über alles, was dein Herz begehret; und 
oll ſt König fein über Särael. 

38 Wirt * du nun gehorchen allem, das ich dir 
gebieten werde, und in meinen Wegen wandeln, 
urd thun, was mir gefällt, daß du halteft meine 
Rechte und Gebote, wie mein Knecht David ge- 
iban hat, fo will ich mit dir fein, und Dir ein be« 
ftändiged® Paus bauen, wie ich David gebauet 
babe, uud will dir Idrael geben. *c.9,4 

39 Und will den Samen Davids um defwillen 
demüthinen, doeh nicht ewiglich. 


40 Salomo aber trachteie nat zu tödten. | 


Da madse fich Jerobeam auf, und flohe in Gghp⸗ 
ten, zu* Siſak, dem Könige in Gaypten, und 
blieb in Eghpien, bis daß Salomo ftarb. 
#c.14, 25. 
41 Was mehr von Salomo zu Jagen ift, und 
allet, was er ge hat, und feine Weisheit, das 
iſt gefchrieben * in Der Chrenica won Salomo. 
* 2 Chron. 9, 29. 


42 Die * Beit aber, die Salomo König war zu 


Serufglem über ganz Israel, ift vierzig Jahre. 
— * 2 Sbron, 9, 30. 


habe aus allen 


ganze Reid) aus 


eine | 


| tigen. 






+3 Und * Salome entſchlief muikfeinen 
und ward begraben ia, bee Eradr Davibk, 
Vaterd. Und ſein Schu Hebabeamı | 
an feiner Etatt * 2 Brei, 


Das 12, Bavitel, — 
Bertheilung des Reiche Salome 
md * Nrbabenm zeg gen Sieben + Ban! 































ganze Israel mar gen Siem helfen 

zum Köntge zu machen. .. 

2 Und Serebeim, der Schu Mekard, DIRicHE 

ba er nod in Gageten war, # Pabin er drei 

Kenlge Saleme  geflchen. war, unb * 
3 


Egorien. 

3 Und fie ſandten Bin, und eben Ibn Rn 
Und Jerebeam ſammt der gammen Wrminener 
famen, und rebeten mit Nebatean, td Tea 

4 Dein Water bat unfer Sch In Be 
fo made bu nun ten Bakten Die | 


fanden, da er lebte, und rad: Mbie rare 

baf mir dieſem Voll eine Antwort geben E 
* Sprüd. 25 

7 Sie foracen zu ibm + Toieft bu Dei 
Velk einen Dienit than, mb (been Se 
fein, und fie erhören, nnd ten Bu 
neben, je merben fie Dir umeerhänig fein J 
Lebenlang. 

$ Uber er verlieh der Aelleden 
ibm aegeben hatten, und bielt einen Ma muree 

Sungen, Die mit ibm aifgersachfeh re 
ibm ſtanden. — 

9 Und er ſprach zu ihnen: Mas rathel it . 
wir anfmwerten biefem Welt, Die zu mem 
baten: Mache ba® Soch Leichter, Sue * 
auf und geleget bar? a 

10 Und die Zungen, Die mir Ihm nit 
maren, feracden zu ibn: Du folit zu Deme 
bad au dir faat: Dein Pater Bat Imler2e 
ſchwer gemacht, made du eb nd Teidien es 
fagen: Mein Heinfler Finger fell tier | j 
tenn meines Baterd Lenten. 

11 Nun, mein Dater bar auf ent dee 
Scch geladen, ich aber mil eu vo mer 
euch machen ; mein Vater baten mer 
gezüchtiget, ich will euch mit, Score 

i2 fe kam Jerebeam ſammt den 
zu Mebabeam, am britten Tage, mie — —— 
zeſagt bare und geſprechen: SEemmd mE 
mir am Dritten Tape 

13 Und der König gab bem Volk eine banEwe 
wert, und verließ Den Math, dem bir Be kee 
gegeben hatten ; 

14 Um rebere mit tönen nad Dem 
Jungen, und frracdh: Mein Baer ti 
Ichreer gemacht, ich aber wil med 
euch machen ; mein Vater bat eb mit 
gerüchtiget, ich aber will euch mit Be 


jlichtigen. Google 


ein? 





1 Hinige 18.18. 


Ta He ınehörchte ber König bem Melk nicht, 
Ken #8 ar alle gewandt von dem Deren, auf Daß 
Fr fein Worit befwäfilate, dad er durch Uhia von 
Eilo geredet hatte zu Sercheam, tem Gohne 
Alttaıs, u A 5 

1 Da * aber das game Idrael fahe, daß ber 
König fer nicht hören mollte, gab das Velk dem 
Mönige eine Uniwort, und ſprach: 7 Was haben 
Sie ben Theills an Dasid, oder Erbe am Schne 


Bis? Söcael, bebe Dich zu deinen Hinten. Se | 


num Dir zu beinem Daufe, Darid. Alſo gung 
Stiel iu feine Hütten, 
Sprüch. 15,1. T2 Sam, 20,1, 
I Daß Rebabeam regierte nur über Die Kinder 
Erarlö, die in ten Städten Subaa wohneren 
a Und da der König Nehabeam binfandte 
Prim, ben Rentmeiſter, warf ıbt gar, Sörael 
a Steinen zu tote, ber ter König Rehabeam 
a ſtiſch J einen Wagen, daß er ſöhe gen Je— 


Eli. 
19 Hufe * firl Söracl ab vom Haufe Davibs, bis 
m biefen Zap. Hit. 11, 2. 
Da nun gan; Förael hörte, daß Jercbeam 
Pit roieber artommen, fantten fie bin und liefen 
Wh rufen zu ber ganzen Gemeine, * und madıen 
Jom Könige über Das ganze Ibtael. Und felate 
Benin bem Daufe Daribe, che ter Stamm 
Da allein. + 3 Kon. 17, 21. 
2 Anh da Mehabram aen Serufalem kam, fanm- 
Mer DB gauze Haus Zuda und den Stamm 
Senjamin, bundert und achtzig tadiendb junge 
Klare Mannidaft, wider tat Haus Sörael 
rin, und ba& Ktnigreich wieder an Reha— 
‚ten Echn Salomes, zu bringen. 
Gb Fam aber Wortes ort * zu Zemaja, dem 
De te, und ſprach: * 2 Ehecn 11, 2, 
2 Eage Rehabeam, dem Sohne Salcınes, Dem 
Köniz Subad, und zum gangen Daule Juta und 
Eemamin, und dem andern Bolt, wid ſprich: 
Ho fpricht der Herr : Ihr ſollt nicht hinauf 
a, und ſtreilen miter eure Brüter, bie Kinder 
Aral 5 Ein jeder Mann ache wieder beim, denn 
Elder ifteen mir aeicheben. Und fie geberchten 
Em ort des Deren, und fehreten um, daß fie 
Aingen, wie ber Derr geſagt hatte. 
a Ierobeam aber kauere Sicbem auf tem Ges 
+ Byhraim, und mohnete darinnen, und zeg 
Fan bannen heraus, und bauete * Pnuel. 
* 1] Mel. 32,81. 
a Sercheam aber gedachte im feinem Herzen : 
Di Königreich mird nun wieder zum Daufe 
eibd Fallen, 
2 Se iir# Welt fell hinauf gehen, Opfer zu 
inte Her Daule zu Zeruſalem ; und 
Wer fich bad Herz dieles Vells menten zu ihrem 
perrn Hebabeam, dem Könige Zudas ; und mırd 
ih erwürgen und wieder zu Neyabeam, dem 
* Subas, fallen. 
a Und ter König hielt einen Rath, und machte 
zeei goldene Kälber, und ſprach zu fen + Es iſt 
eud; ju Biel hinauf gen Jeruſalem zu gehen ; jiche, 
"he find Beine Göitet, Asrael, die Dich aus 
Ganptenland geführer habe, * 2 lol. 32, 4. 8 
= Une er fjekte eins zu Beihsll, und das 
emrze ilar er gen * Dan. 


30 Und * das gerieth zur Sünde; tenn das Volt | Beth-Gl getommen war. 


Fng hin ver dem einen bis gen Dan. * c. 14, 16, 
[r) * 








31 Sr machte andy ein Haus der Höhen, 
* machte Priefter von den Geringften im Bol 
die nicht von den Kindern Levis waren. 
* 2 &hron. 11, 15. u. 13, 9. 
32 Und * er machte. ein Feit am fünfzehnten 
Tage ded achten Monats, wie das Felt in Juda, 
und opferte auf dem Altar. So that er zu Beth» 
SL, dad man den Kälbern opferte, die er —— 
hatie; und ſtiftete zu Beth⸗Gl die Prieſter der 
Höhen, die er gemacht hatte. * 94.75 
33 Und opferte auf dem Altar, den er gemacht 
hatte zu Beih⸗El, am fünfzehnten Tage des achten 
Monats, welchen er aus feinem Derzen erdacht 
hatte ; und machte den Kindern Idraels Feſte, 
A opferte auf dem Altar, daB man räuchern 
te. i 


Das 13. Capitel. 


Jerobeams Hand verborret. Bin Prophet wird 
vom Loöwen getödtet. 
Und ſiehe, ein Mann Gottes kam von Juda durch 
das Wort des Herrn gen Beth⸗El; und Jero⸗ 
beam ſtand bei dem Altar zu räuchern. 

2 Und er rief wider den Altar, durch das Wort 
des Deren, und fprach: Altar, Altar! jo fpricht 
der Derr : Siehe, ed wird ein Sobn dem Haufe 
David geboren werden, mit Namen Softa, der 
* wird alıf Dir opfern die Priefter der Höhe, die 
auf dir räuchern, und wird Menfchenbeine auf dir 
verbrennen. * 2 Kon. 23, 16. 

3 Under gab des Tages ein Wunder, und ſprach: 
Das ijt das Wunder, Daß ſolches der Herr geredet 
hat ; fiehe, der Altar wird reifen, und die Afıhe 


verſchüttet werden, Lie daranf iſt. 


4 Da aber der König das Wort von dem Manne 
Gottes hörete, Der wider den Altar zu Beth⸗GEl 
rief ; rechte er feine Hand auß bei dem Altar und 
ſprach: Greifer ihn. Und feine Hand * ver: 
dorrete, Die er wider ihn ausgereckt Harte, und kenn⸗ 
te fie nicht wieder zu fich ziehen. * Watch. 12, 10. 

5 Und der Altar riß, und die Aſche ward ver= 
ſehüttet vom Altar, nad dem Wunder, das der 


Mann Gottes gegeben hatte durch das Wort des 


Deren. 

6 Und der Kinig antwortete, und fprach zu dem 
Manne Gottes: * Bitte dad Angefiht ded Deren, 
deined Gottes, und bitte für mich, daß meine 
Dand wieder zu mir fomme. Da bat der Dann 
Gottes dad Angeſicht des Herrn; und dem 
Könige ward feine Hand wieder zu ihm gebracht, 
und ward, wie fie vorhin war. #2 Mof. 8, 8. 

7 Und ter König redete mit dem Manne Gottes: 
Komm mit mir heim, und labe dich, ich will dir 
ein Geſchenk geben. 

8 Aber der Mann Gottes ſprach zum Könige: 
* Wenn du mir auch dein balbes Haus gäbeit,' jo 
time ich doch nicht mit dir; denn ih will an 
diefem Ort kein Brod eſſen, noch Wafler trinken. 

*4 Moſ. 22, 18. 
9 Denn alfe it mir gebeten durch des Herrn 
Wort, und gefagt: Du follit fein Brod eflen, und 
‚kein Waſſer trinken, und nicht wieder durch den 
Weg kommen, den du gegangen biſt. 

10 Und er * ging weg durch einen andern Weg, 


* Hicht, 18, 30. | und kam nicht wieder Durch den Weg, den er gen 


* Matth. 2, 12, 
11 68 wohnete aber ein alter Prophet gu Beib- 


— 
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; zu dem kam fein Sohn und erzählte ihm alle | Wen aemwerfen, und ben Gfel md ben 
Werte, die der Mann Goties gerhan hatte dei | neben dem Beicham fehen. Der Die 
Tages zu Beth⸗GEl, und die Worte, die er zum | michıs arfreifen vom Geichnam, une ben 
Könige geredet hatte. nicht serrtiffen. | - 

12 Und ihr Vater ſprach zu ihnen : Woift der | 2U Da bob ber Prerber ben Berka 
Weg, ten er gezogen iſt ? Und feine Sähne zeigten | Mares Gottes auf, und legte ibn auf Din 
ihm den Weg, ten der Mann Gottes gezogen war, | und fübrere ibm wieder um, umb K 
der von Juda gekemmen war. Stadt des alten Propheten, dab ie i 

13 Er aber fprach zu Kan Söhnen : Sattelt | und beqrüben. y 
mir den Gfel. Und da fie ihm deu Gfel fartelten, | 30 Lind er lente den Leichnam in Jen Wh 
zitte er darauf, und fie Elagten ihn: *Ach Bruder! 
‚34 Und zog dem Manne Gottes nach, und fant * | 
ihn unter einer Giche figen, und fprach zu ihm : 
Bit du der Mann Gottes, der von Juda ge 
lemmen iſt? Gr iprad) : Sa. 

„15 _Gr fprach zu ihm: Komm mit mir heim, und 
iß Brod 


16 Gr aber ſprach: Sch kann nicht met dir ums 
kehren, und mit dir kommen ; ich mwill auch nicht 
Di eſſen, noch Wafler trinken mit dir an diefem 

tt. 


17 Dean ed ift mit mir geredet worden durch 
das Wert des Herren: Du jollit dafelbfl weder 
Brod efien, noch Waſſer trinken; du ſollſt nicht 
wieder durch Ten Weg geben, den du gegangen bift. 
.48 Gr fprach zu ihm: Ich bin auch ein Urephet, 
wie du, und ein Engel hat mit mir geredet Durch 
des Herrn Wort, und ch : Führe ibn wieder 
mit dir heim, daß er Bred efle und Wafler trinke. 
Gr [og ihm aber ; 

19 Und führete ihn wieder um, daß er Brod af, 
und Wafler trank in feinem Haufe. . 

20 Und da fie zu Zifche faßen, kam das Wort 
des Deren zum Propheten, der ihn wieder ums 
geführet hatte. 

21 Und fohrie den Mann Gottes an, der von 
Suda gekommen war, und ſprach: So fpricht ter 
Derr :: Darum, daß du dem Munde Ted Herrn 
biſt ungehorjam geweſen, und haft nicht gehalten 
das Gebot, dad dir der Herz, dein Gott, geboten 


bat, 

22 Und bift umgekehrt, haft Brod gegeflen und 
Waſſer ——— an dem Ort, davon er dir ſagte: 
Du follit weder Brod eilen, noch Waller trinten ; 
fo foll fein Leichnam nicht in deiner Väter Grab 
kommen. 

23 Und nachdem er Brod ge effen, und getrunfen 
Batıe, fattelte man den Gfel dem Propheten, den 
er wieder umgeführet hatte. 

24 Und da er wegzog, fand ihn ein * Löwe auf 
dem Were und tödtere ihn ; und fein Leichnam 
lag geworfen in dem Wege, und der Gfel \tand 
neben ihm, und der Lowe ftand neben dem Leich- 
nam. %*.c, 20, 36. 
.25 Und da Leute verüber gingen, fahen fie ten 
Leichnam in den Weg geworfen, und den Löwen 
bei dem Leichnam ftehen, und famen und fagten es 
in der Stadt, da der alte Prophet innen wohnete. 

26 Da das der Prophet hörete, der ihn wieder 
umgeführet hatte, fprach er: 68 it der Mann 
Gottes, ber dem Munde des Herren ift ungehorfam 
geweſen; darum bat ihn der Herr dem Loͤwen ge« 

ben, ter bat ihn zerriſſen und getödtet nach dem 
ort, daß ihm der Herr gefagt bat. 

27 Und fprach zu feinen Söhnen: Sattelt mir 
ben Biel. Und da fie ihn gefartelt Gatten, 

238 Bog er bin, und fand A Leichnam in deu 
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31 Und ba fie ibn begraben batten, 
einen Söhnen: Wenn ich Merbe, | 
mich in dem Girabe, da ber Dann) | 
begraben iſt, und ‚leger meine Beine meben 





















Deine, "It 
32 * Deumed wird gefchehen, maß er 
bar miber den Altar zu Berbılel Due 
bed Deren, und wider alle Muſer ber | 
in den Suibien Samariad find. 
*2 Hin. 2, 
33 Mber mich diefer Geſchichte Fehrete Hh Sa 
beam nicht ven feinem bölen ene, fonber m 
fehrete fich, und machte Prieiter der Hüben 
ben * Gerinaiten ‚des Delle. Bu men er 
batte, bei Daud füllete ex, und Dee mar Ir 


ber Debe. ' 19,3 
34 Und * dies gerieih, zur Sünbe ** 
Jeroheamt, daß er verderbet und bon —— 
vertilget ward, *.12,30. 04 
Das 14. Gapitel, 4 
Weitſagung wider Jerebeam. Rehabeamiiik 
ment, Günbe und derſelben 
Zu der Beit war Abta, der Schu 
> trank, r. 
2 Und Serobeam ſprach zu Ar ee 
Mache dich auf, und verjtelle Dich, ap le 
merte, dab bu Serobeamd ZBeib feijt, und ae 
gen Sılo. Siebe, bafelbit it ber Peopka mine 
der * mir aereber bar, daß ich follte Bomgie 
über dies Doll; % ec. 11, 80. 3 
3 Und nimm mit bir zhn 
und einen Krug mit Denia, und komm Js 
dad er dirjage, mie es dem naben gehen mi > 
4 Und das Meib — * 
machte ſich auf, und ging bin arıı Sıla 
in’d Daus Ubias, bie ehe Tolle nicht 


denn * feine Augen ftarrien vor Alien 
* 1 Moſ. 37, 1: u 
„5 Mber ber Der ſprach Kan ehe, 
Weib Serobeams fommi, fe Weir 
in Rank 


Sache frage um ihren Eobn, Dein ee 
Sc vebe nun mit be De ſo. Dumme 
ineirı kam, ftellete ſie ich fremde, 
% ld aber Abia börete bus * Naufhen hm 
Füße zur Thür hinein geben, fpradierz 
berein, du Weib Serobeamd, warm MM 
Dich fo fremde? Sch bin zu Dir gun 
barter Bere. 7% j 
7 Wiebe hin, und fage # Serobenm: 5 
der Derr, ter Sort Setaeld: Schr 
gehe gi ben —*9* umd zum 
mein Uolt Särael geſegt 

Se eh 
6 Und pas dad. Ränkgrei ken 












x 1 Ronige 14. 15. 


Kerien, Ab bie Fegeben. Du aber bit nicht 
ie wie nein Sitecht David, ber meine Ge— 
e Miele, und # mantelte mıc nach von Janzem 
Drrjen, dafi er ihat, mas mir nur mebl genel; 
* Jeſ. 38, 3. 
ne haft bel gerhan über alle, Die vor dir 
J find, biſt binaeganaen und baſt dir andere 
rt grmasbt, und Fegeſſene Hilter, Taf du 
Bi zum FIcen reizeteſt, und bajt mich * hinter 
Be Mücken arrarfen. * Ser. 2, 27. n. 32, 33, 
A Darum jiebe, *icb mill Unalück über daB 
a Seröbeamd führen, und aueretten am dem 
tebranm auch ten, ber an die Wand piſſet, den 
rblefienen und Verlaſſenen in Sörael: und 
bie MicbEormmmen Det Dauftd Jereteams aus⸗ 
Be mie man Kcth audfeser, biü es ganz mit 
Aue. # ce, 15, 20. 116,3. Fe 21,21. 
Fer wor Serobeam ſtirbt in Der Erabe, * 
folen Die Hunde freien; mer aber auf dem 
Dr Miekr, Den fellen bie Mögel Des Himmels 
u; bein ber Herr hat es geredel. 
* ce. 16,4. u. 21, 24. 
N 80 made du dich auf, und ache beim. md 
m Bein Fuß zur Stade eintritt, wird das 


at Mrrber, 
N Kat 28 wird ihn das ganze Israel Hasen, 
Merben ibm begraben, Denn dieſer allein 
Bu Serchenm mirt zu Grabe kommen, tarum, 
mat te an ihm erfunden iſt rer dem 
Fr, Bem Wett Israels, im Daufe Jerebeams. 
Ber Herr aber wird ibm einen König über 
Zerzel erwecten, # der wird bad Daud Jerebeams 
Mereiten Deb Taget. Und mas iſt nun aemacht ? 
*c. 15, 29. 
lub ber Here wird Serael ſchlagen aleichwie 
Hohe im Mahler berweget wird, und mird 
Dia * außreifjen von Dieiom auten Yande, das 
item Dätern zegeben bat, und wird fie ſtreuen 
a Waller ; Darum, baß ſie ihre Daine ges 
Bacı haben, den Deren zu eraienen, “” 
” 2 son. 17, 23. 
2 nk; wird Israel übergeben um der Sünde 
Een Sercheams, ber Da gejiindiger bat, und hat 
hracl fündigen gemacht. 
* c.12,30. u. 13, 31. 
Und dad Weib Serobeams machte ſich auf, 
pm bin unb kam gen Thirza. Und da fie auf 
Ediwelle bes Haujch Fam, ſtarb der Knabe, 
13 Und fie begruben. ihn, und ganz Serael Elagte 
‚much tem Wort bei Deren, Dad cr geredet 
Kae durch feinem Knecht Ylbia, den Propheten. 
u as mehr son Jerebeam zu ſagen iſt, wie 
Fr Arteikten und regieret bat, fiehe, Das * iſt 
Bihuihen in ber Ehronica ter Fenige Jeracld. 
. *2 Byro.. 13, 2. 18, 
We :Die Beitaber, die Serobeam vegierte, find 
und zwanzig Sabre. Und entichlief mit 
inen Bären, an fein Sohn Nadab ward 
nig an ieiner Statt. . 
% I Rehabeam, der Schn Salomos, 
in Juda. * Gin und vierzig Sabre alt 
— da er König ward, und regierte 
Zehre zu Serufalem, in der Stadt, die 
erwäbler hatte aus allen Stimmen 
tueld, dafı or feinen Namen dafefbit hinitellete. 


Huzı Naema, eine Ammonitin. 
wu #2 Shron. 12, 13. 


22 Und Juda that, das dem Herrn übel gefiel ; 
und reisten ihn zum &tfer, mehr denn alle, daB 
ihre Vaͤter gerhan hatten mit ihren Sünten, die 
fie thaten. ’ 

23 Denn fie baueten Ihnen auch Höhen, Säulen 
und Paine, * auf allen hohen Hügeln, und unter 
allen grünen Bäumen. 2 Ron. 16, *. 

24 Es waren auch Hurer Im Lande; und fie 
tbaten alle die * Graͤuel Der Heiden, die der Herr 
vor den Kintern Söraels vertrieben batte. 

*5 Moſ. 18,9. 2 Rön. 21,2.9 


“25 Aber im fünften Jahr des Koenigs Nehas 


beams 308 Siſak, * der König in Ggypten, hinauf 

witer Serufalem 5 *c.11,40, 

26 Und nahm tie Schäpe auß dem Haufe des 
Herrn und aus dem Paufe des Koönigs, und alles, 
wad zu nehmen war, und nahm alle goldene 
Schilde, * die Salomd hatte laſſen machen. : 

ce. 10, 16. 

27 An welder Statt ließ der König Nehabeam 
eherne Schilde machen, und befahl fie unter die 
Hand der oberifen Trabanten, die der Thür 
büteten am Haufe des Königs. 

23 Und fo oft der Köniz in dab Daus des 
Herrn ging, trugen fie die Trabanten, und 
brachten fie wieder in der ZTrabanten Kam⸗ 
mer, Ri 
29 Was aber mehr von Rehabeam zu fagen ifl, 
und alle, was er gethan hat, fiche, das * ift gem 
ichrieben in der Chronica der — Judas. 

*2 Chren. 12, 15. 

30 GEs * war aber Krieg zwiſchen Rehabeam 
und Jerobeam ihr Lebenlang. *c. 15, 6. 

31 Und Rehabeam entſchlief mit feinen Vätern, 
und ward begraben mit feinen Bätern in der 
Stadt Davids. Und * feine Mutter hieß Naem 
eine Ammonitin. Und fein Sohr Abiam ward 
König an feiner Statt. #2 &hron. 12, 13. 


Dat 15. Capitel. 


— zweier Könige in Juda, Abiams und 
Mad; und zweier in Israel, Nadabs und 
Baeſas. 
Im achtzehnten Jahr te Königs Jerebeams, des 
Sohnes Nebats, ward * Abiam König in 
Juda, * 2 Ghron. 13, 1J. 
2 Und regierte drei Jahre zu Jeruſalem. * Seine 
Mutter hieß Maecha, eine Tochter Abiſaloms. 
*2 Chron. 13, 2. 
3 Under mandelte in allen Sünden feines Bas 
ter, Die er vor ihm geihan hatte, und fein Herz 
war nicht rechtſchaffen an tem Herren, feinem 
Gott, wie dad Herz feines Vaters Davids. 
4 Denn um Davids willen gab der Herr, fein 
Bott, ihm * eine Leuchte zu Serufalem, daß er 
feinen Schön nach ihm erweckte und erhielt zu 
Serufalem ; *c,11, 36. 
5 Darum, daß David gethan Hatte, dad tem 
Herren wohl gefiel, und nicht gewichen mar von 
allen, da& er hm gebot fein Lebenlang, ohne * in 
dem Dandel mit Uria, dem Hethiter. 
*2 Sam. 11, 27. u. 12, 9. 
6 83 * mar aber ein Krieg zwifchen Rehabeam 
und Serobeam fein Cebenlang. * c. 14,0. 
7 Was aber mehr von Abiam zu ſagen iſt, und 
alles, was er geihan bat, ſiehe, das iſt geſchriebtn 
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in der Shronien der Kinige Judad. *GEs war 
aber Krieg zwifchen Abiam und Serobeam. 
* 2 Shren. 13, 2. 17. 

8 Und Abiam entfchlief mit feinen Biltern, und 
fie bearuben ihn * in der Stadt Davids Und 
Alla, fein Sobn. ward König an feiner Statt. 

* 2 Shron. 14, 1. 

9 Im zwanzigſten Sahr des Königs Serobeams 
über Sörael, ward Aſſa König in Suda, 

10 Und regierte ein und vierzig Sabre zu Jeru⸗ 
ſalem. Seine Mutter hieß Maeccha, eine Tochter 
Abiſaloms. 

11 Und Aſſa that, das dem Herrn wohl gefiel, 
wie fein Vater David. 

12 Und that die * Hurer aus dem Lande, und 
that ab alle Goͤtzen, die feine Väter gemacht 
batten. * c. 22, 47. 

13 Dazu fekte er auch * feine Mutter Maecha 
ab com Amt, das fie tem Miplezeth gemacht hatte 
im Pain. Und Aſſa rettete aus ihren Miplezeth, 
und verbrannte ihn am Bach Kidron. 

; *2 Shron. 15, 16. 

14 Uber * die Höhen thaten fie nicht ab. Doc 
war daß Herz Aſſas rechtſchaffen an dem Herrn 
fein Lebenlang. * c. 22, 44. 

15 Und das Silber und Gold und Gefäß, das 
fein Vater gebeiliget hatte, und was geheiliget 
war zum Daufe des Deren, brachte er ein. 

16 Und ed war Streit zwifchen Aſſa und Baeſa, 
dem Könige Israels, ihr Lebenlang. 

17 * Buefa aber, der Ronig Jsraels, 309 herauf 
mider Suda und bauete Rama, daß niemand follte 
auds und einziehen auf Aſſas Seiten, des Koͤnigs 
Judas. *2 Chron. 16, 1. 

18 Da nahm Aſſa alles * Silber und Gold, 
daB übrig mar im Schatz des Hauſes des Herrn 
und im Schag des Hauses des Königs, und gab 
e8 im feiner Knechte Dände, und fandte fie zu 
Ben⸗Hadad, dem Sohne Tabrimons, ded Sohnes 
Heſions, dem Könige in Syrien, der zu Damaſeus 
wohnete, und ließ ihm jagen: 

*2 Ron. 12, 18. u. 16, 8. 

19 Es ift ein Bund zwiſchen mir und dir, und 

ifchen meinem Bater und deinem Bater ; Barum 
ir ich dir ein Geſchenk, Sieber und Gold, 
dab du fahren Lafleit den Bund, den du mit 
— tem Könige Israels, haft, daß er von mir 
abziehe. 

20 —— gehorchte dem Koͤnige Aſſa, und 
ſandte ſeine Haupileute wider die Staͤdte Israels, 
und —J Sion und Dan, und Abel⸗Beth⸗ 
Maeda, das ganze Sineroih, an dem ganzen 
Lande Naphthali. *2 Kon. 15, 29. 

21 Da das Baeſa Hörete, ließ er ab zu bauen 
Rama, und zog wieder gen Thirza. 

22 Der König Aſſa aber ließ erfchallen im ganz 
jem Suda : Biec fet niemand ausgenommen. 

nd fie nahmen die Steine und Holz von Rama 
weg, damit Baefa gebauet hatte; und der König 
Afla baucte Damit Geba-Benjamin und Mizpa. 

23 Was aber mehr von Aſſa zu fagen iſt, und 
alle feine Macht, und alled, was er gethan hat, 
und Die Städte, die er gebauet hat, fiehe, daB ijt 
gefhrieben in der * Shronica der Könige Judas; 
chne, daß er in feinem Alter an feinen Füßen 
trank war. 


"34 Und Aa entſchlief mit feinen Vaͤtern, und 


#2 Shron. 14, 2. | 


marb beiraben mit feinen Däteen in ber Ei 
Darite, feines Uatert. Und Zoſaphath ſein 
ward König an feiner Seat, 

35 Mabab aber, der Sehr Seren 
König über Israel im andern Tab) Akad 
Kai Zudat, und regierte über Sörael m 

abre. 

26 Und that, daß dem Herrn übel gefiel 1 
wandelte in dem Wege * feines Däters un 
feiner Sünde, damit er barte Sörel Mani 
gemacht. _#ec, 16, 10.00.08 

27 Aber Bach, ber Sohn Abias, and bes 
Haufe Stafkark, machte * einen Bund mike 
ihn, und ſchlug ihn zu Gibethon, melche mar he 
Mhiliiter. Denn Matab umd Das gange Saul 
belagerten Bibethon. #2 1ird 

23 Alſo tödtere ihm Baeſa Im druten — 
ae bes Königs Zubad, und warb Kay ii 
einer Statt. 

29 Als er nun König mar, ſchlug er bat ga 
Haus Jerebeamt, und ließ nicht über De 
ben Odem hatte von Serobeam, bie er Er 
tilgte; nach * dem Wort des Deren, DR 
gereter harte burch feinen Knecht Abia ven alkz 

"ri 

30 Um ter Sünte willen Serohemi, Bee 
(hat und damit Sörael fündigen machte; mit ben 
eisen, bamiı er ben Deren, ben Gett 
erzũrnete. 

31 Was aber mehr von Madab zu ſaen IR m 
alles, mas er gethan bat, fiebe, das it geigelae 
* in ber Öhrenica ber Könige Färaelä, 

ᷣc. B 140.0. 

32 Und ed mar Krieg zwiſchen Alla und Bach 
ben Könige Türaela, ihr Eebenlama. 

33 Im eriten Jahr Affat, tes önigk Sue 
warb Baeſa, ber Schr Abos, Küng ar u 
ganze Sörael zu Thirza vier und sea 
34 Und that, Das dem Herrn übel gene, um 
—— in dem Wege Ferobeams und in —* 
ünde, damit er hatte Israel ſündigen gema 

hatte J ſ eh a 


Gap. 16.0.1. Eb Fam aber bob Mn m 
Deren zu Jehu, dem Sohne Hana met 
Baefa, und ſprach: 

2 Darum, * daß ich Dich auf den Ein 
hoben babe, und zum Fürſten gemacht über meR 
Bolf Serasl, und du mandelft in dem De Ice 
beans, und machejt mein Delft Zerael füntigen, Det 
bu mich erzürneft durch ihre Sünte, FE 

3 Siebe, fo mil ich die Mchtenmen 
und tie Nachlommen feines Hanies miele 
und mill bein Haus fegen, wie bas * Mubue 
beams, des Sohnes Nebark. +.u2 
4 Wer * von Baefa firbt im der 
fellen bie Dunte freffen, und mer nom im ſunt 
auf dem Felde, ben jellen die Ubgel bei din) 
freilen. wre 
5 Wad aber mehr von Baefa zu Tagen iii, u 
mas er gethan bat, und feine Wacht, neigt —J— 
gefbrieben * ın Der Ghronica ter nie Se 
racl#, #3 Ghron hl 
6 Und Baeſa entihlief mit feinen Bien, 
ward begraben zu Ibirga. Und fein Sika le 
mad König an feiner Stark. 

7 Huch Das Iikeosichesorkert Em dutch ta 
Propberen Schu, ten Sea Dananik, über Ba 





— * - 


vMnige 18: 7. 


usb über fein Sat, und wider alles Uebel, das 
mw hat vor dem Peren, ihn gu ergürnen durch 
He Werke feiner Pände, daß e8: würde wie das 
bank Ierobeamd ; und darum, daß er dieſen er- 


Das 16. Sapitel. 


Bon vier Königen in Färael: Ella, Simri, 
Amri und Ahab. 
2) Im ſechs und zwamigſten Sabr Aßſad, des 
Aönigd Judat, ward * Ella, bee Sohn 
Fürs, Rang über Sörael zu Thirza srei Sabre. 
c. 16, 6. 
Uber fein Knecht Simri, der Dberfte über 
De Hälfte der Tagen, machte einen Hund wider 
bu Gr aber war zu Thirza, ıranf, und war 
Funken im Haufe Yrzas, des Dogs zu Thirza. 
#E 15, 27. 

20 Und #* Simri kam binein, und fchlug ihn 
rt m fieben und zwanzigiten Zahr Uſſas, des 
Fi Zubab, und + warb König an feiner 
Bunt. * 3 fin. 9, 81. 

Be | +2 Kön. 15, 10. 14. 25. 30. 

II Und ta er König war und auf feinem Stuble 
DE Kölng er das ganze Saus Bariad, und fieß 
Mr über auch ben, * der an die Wand piffet ; 
Faza feine Arben und feine Freunde. 

*c. 14, 10. 1 Sam, 25, 22. 

Aſſe vertilgte Simri dad gange Haus 
deh dem Wert bes derrn, das er über 
Bürfa nereber hatte, durch den Propbeten Jehu 
a Um aller Sünten willen Ueſat und ſeines 
Eiimied Glas, bie fie thaten und Serael fündigen 
Marten, den Deren, ten Geu Söraeld, zu erzuür⸗ 
gen buch ihre Mbaotterei. 

A Was aber mehr von Ella zu fagen iſt, und 
Wed, mas er nerban bat, fiche, das iſt gefchrieben 
ker * Büronica ter Könige Säracla, 

#* c, 15, 31. 

15 Im fieben und zwanzigſten Jahr Aſſas des 
Feis Zudar, warb Eimri König fieben Tage 
Be Denn bas Dell lag vor Gibethon der 

ilifier, 


16 Da aber das Volk im Lager hörte fagen, daß 

Eimti einen Bund gemacht, und auch den König 

klagen bäte, ba machte aan Israel deffelben 

ee Ari, den Felchauprmann, zum Könige 
t Seratlim Lager. 

F Und Amri zen berauf und das ganje Israel 
Dit im you Giberben, und belagerten Thirza. 

5 Da aber Simei fahre, daß tie Stabt jollte ger 
Zoomen werten, ainger in ben Dallajt im Paufe 
ve Mnigt, und verbrannte ſich mir bem 
AB Abnie, und ftark, 

19 Um riner Sünde willen, die er getban hatte, 
FR er ihat, das dem Deren übel nefiel, und 
Fontelte in dem Wege Zerebeams und in feiner 
Ele, bie er chat, daß er Israel fündigen 


2 8 aber mehr ron Simri zu fagen iſt, und 
We Er einen Bunb machte, ſiehe, das iſt gefchrieben 
= Wer Ebrenica der Könige Jeraele. 

Kt Dayumal ibeilte fich das Volk Jerael in zwei 

Fl Bine Hälfte hing an Tbibni, bem Sobhne 
Mnushe, daß We ihr zum Rönige machten; die 
Bee Dälfte uber hing an Amrt. 


22 Aber das Belt, das an Amt Bing, ward 
ftärter, denn dns Bolt, das an Thibni hing, dem 
Sohne Ginarhe. Und Thibni ſtarb, da ward 
Amri König. 

23 Im ein und dreißigften Jahr Aſſas, des 
Königs Sudas, ward Amrt König über Idrael 
zwoͤlf Jahre, und regierete zu Thirza ſechs Sm 

24 Sr kaufte den Berg Samaria von Semer 
um zwei Sentner Gitter, und bauete auf den 
Berg, und hieß die Stadt, die er bauete, nad) 
dem Namen Semert, ded Berge Perrn, Sa: 
maria. 

25 Und Amri that, dad dem Herrn, übel gefiel, 
und * war Ärger, denn alle, die vor ibm getwefen 
waren. * Micha 6, 16. 
26 Und * wandelte in allen Wegen Serobeamb, 
des Sohnes Nebats, und in feinen Sünden, 
damit er Israel fündigen machte, daB fie den 
perm, den Sort Sörneld, erzlirneten in ihrer Abs 
götteret, * c, 15, 26. 34. 
27 Mas aber mehr von Umri zu Tagen iſt, und 
alles mas er aeiban bat, und feine Macht, die er 
eüber bat, ſiehe, daß iſt * aeichrieben in der 

bronica ber Könige Feraele, # e, 14, 19. 
28 Und Umri entichlief mit feinen Vätern, unb 


des Koͤnigs zu Biden, me Wette, und ging him, 


32 Und richtete Baal einen * Altar auf im 
Daufe Baals, das er ihm bauete zu Samarta. 
*2 Kon. 3, 2. u. 10, 27. 28. 
33 Und machte einen Pain, daß Ahab mehr that, 
den Herrn, den Gott Idrmeld,zu erzürnen, denn 
alle Könige Söraels, die vor ihm gemweien waren. 
34 Bu derfelben Beit bauete Hiel von Beth⸗Gl 
Jericho. GB koſtete ihm feinen erften Sohn 
Abiram, da er den Grund legte, und feinen 
jüngften Sohn Segub, da er die Thüren jepte ; 
nach * dem Wort ded Herrn, dad geretet hatte 
durch Sofa, den Sohn Runs. Joſ. 6, 26 
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GSlia in ter Theurung von Raben gefpeifet ; 
wecket zu Barpath einen Todten auf. 


Und es ſprach Elia, der Thibbiter, aus den Bür⸗ 
gen Gileads, zu Ahab: So mahr der , 
der (Sort Söraels, lebet, vor dem ich ſtehe, ed ſoll 
diefe Sabre weder Thau noch Regen kommen, ich 
füge ed denn. 
* Amos 4, 7. Rue. 4,25. Offenb. 11, 6. 
Be ‘dad Wort des Herrn kam zu ihm, und 
prach : 

3 Gehe weg von binnen, und wende Dich gegen 
Morgen, und verbirg did am Bach Grith, der 
gegen den Sordan fließt ; Q 

4 Und ſouſt vom Bach triuben, und ich babe den 
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Raben geboten, daB fie dich dafelbft follen ver: 


ergen. 

6 Sr aber ging bin, und that nach dem Wort 
des Herrn, und ging weg und febte ſich am Bach 
Grith, ter gegen den Jordan fließet. 

6 Und die Raben brachten ihm Brod und Fleifch 
— und des Abends, und er trank de 

achs. 

7 Und es geſchahe nach etlichen Tagen, daß ter 
Bach vertrocknete ; * denn ed war fein Regen im 
Lande. * Amos 4, 7.9. 
8 ei kam das Wort des Herrn zu ihm, und 


rach: 
9 Mache dich auf und gehe gen Zarpath, welche 
bei Zidon liegt, und bleibe daſelbſt; denn ich 
babe daſelbſt einer Wittwe gebeten, daß fie dich 
verſorge. 

10 Und er machte ſich auf, und ging gen Bars 
ath. Uudda er fam an die Thur der Stadt, 
fer *da war eine Wittwe und lad Polz auf. 

nd er rief fie, und fprach: Hole mir ein wenig 
Waſſer im Gefsß, dahich trinte. * Luc. 4,26. 
11 Da fie aber ing zu holen, rief er fie 
und ſprach: Bringe Miryand einen Biffen Brod 
mit 


12 Sie fprah: * So mahr der Herr, dein 
Goit, lebet, ich habe nichtd Gebacknes, ohne eine 
2 vol Mehl im Sad und ein wenig Del im 

ruge. Und fiehe, ich babe ein Holz oder zwei 
aufgelefen, und gehe hinein und will mir und meis 
nem Sohne zurichten, daß wir eflen und — 

c. 18, 10. 
13 Glia ſprach zu ihr: Fürchte dich nicht, gehe 
hin und mache e8, wie du geſagt haſt; doch Ars 
mir am eriten ein Meine® Gebacknes davon und 
bringe mir's heraus, dir aber und deinem Sohne 
folljt du darnach auch machen, 

14 Denn alfo fpricht der Herr, der Gott Id⸗ 
raels: Das Mehl im Sad foll nicht verzehret 
werten, und dem * Delfruge foll nicht mangeln, 
bis auf den Zag, da der Herr regnen Laflen wird 
auf Erden. *2 Ron. 4, 2. 
15 Sie ging hin, und machte, wie Slia gefagt 


hatte. Und er aß, und fie auch, und ihr Haus, 
eine Ban: 
16 Das Mehl im Sad mard nicht verzehret, 


und dem Oelkruge mangelte nichts, nach tem 
Wort des Herrn, das er geredet hatte durch Glia. 

17 Und nach diefen Gefchichten ward des Mei: 
be, feiner Hauswirthin, Schn krank, und jeine 
Krankheit war fo fehr hart, daß kein Odem mehr 
in ihm blieb. 

18 Und fie fprach zu Elia: * Was babe ich mit 
dir zu schaffen, du Mann Gottes ? Du bift zu 
mir herein gelommen, daß meiner Miſſethat ges 
dacht, und mein Sohn getödtet würde. 

* Richt. 11, 12. 2 Sam. 16, 10. 

19 Gr ſprach zu ihr: Gib mir ber * einen 
Sohn. Und er see ihn von ihrem Scheoß, 
und ging hinauf auf den Saal, da er mohnete, 
und legte ihn auf fein Bette. * 2 Kon. 4, 32. 

20 Und rief den Deren an, und ſprach: Herr, 
mein Gott, haft du auch der Wittwe, bei der ich 
ein Gaſt bin, fo übel gethan, daß du ihren Sohn 
tödteit ? 

21 Und er maaß fich über dem Kinde dreimal, 
und rief den Herrn an, und fprach: Herr, mein 


Bent, (aß die Seele dieſes Kindes wieder zu ihm 
ommen. 

22 Und der Herr erhirte die Stimme 
und die Seele ded Kindes kam wieder zu 
und ward lebendig. 

23 Und Slia nahm das Kind, und brachte 
binab vom Saal in’ Haus, und *gab eb ki 
Mutter, und ſprach: Siebe da, + ein Sehe 
lebet. ‚ *8ue. 7, 15. 1,30 — 


en ein —— en 
rn Wort in deinem iſt Wahrheit. 
t 2 Sam. 7, A 


Das 18. Sapitel. 

Der Prophet GElia fchlachtet die Baalpfaffen. 
und über eine lange Zeit kam das Wort 
* — nl —2 Zhr. — mach 

in, und zeige dich Ahab, daß i — 

——— TR 
2 Und Slia ging hin, daß er ſich — 
Es war aber eine große Theurung zu Sama 






















En 
(Obadja aber rchtete den Deren ſehr. 

* 1Sam. 136 
4 Denn dba Sfebel die Propheten dei hc 
außrottete, nahm Dbabja hundert Pronbeten Ui 
verfteckte fie In der Br bier fünfzig und dar 
fünfzig, und verforgte fie mit Brod und Ball) 
5 So ſprach nun Ahab zu Dbadja: 8 
durch’8 Land zu allen Waflerbrunnen und DOT 
ob wir möchten Heu finden und die Role Wi 
Maulthieve erhalten, daß nicht dad Dich a 


umlomme. ; 
a fie theilten ie in’8 — a 5 
urchzögen. b 309 allein auf einen . 
—— an 1“ andern Weg. 


7 Da nun Obadfa auf tem Wege wat, rt 
begegnete ihm Slia ; und da er ihn kannte, 
auf ein Antlig und fprach: Bit du niche al 
Herr Elia? \ . 
2 Gr fern : En gi bin, und ſage deiaen 

ren: Siehe, Stia iſt hier. P 

9 Gr aber ſorach · Was habe ich gefümbigeh MP 
u 5 — as in die Pinde 1 
eben, daß er mich tödte : 
er So * wahr der Herr, dein Sett, Iebet: 
ift kein Volk noch Königreich, dahin mein 9 
nicht gefandt hat, Dich zu fuchen. Und mal 
ſprachen: Gr ift nicht rer, nahm er einen WW 
von dem Königreich und Bol, daß man dich 
gefunden hätte. 7«51 

11 Und du ſprichſt nun: Gehe hin, ſage 
Herrn: Siehe, SGlia iſt hier. 

12 Wenn ich nun hinginge von dir, RW 
dich der Geiſt des Derrn wegnehmen, - 
wohin ; und ich dann käme, und ſagte 8* 
an, und fände dich nicht, fo ermürgete et MM 
Aber dein Knecht fürchtet den Herrn vou ſe 
Jugend auf. ' 

13 Sit e8 meinem Herrn nicht angelagteWeF FF 
aerhan Habe, da Iſebel die Propheten Deo WITT 
erwürgte? Daß ich der Prephetn B2 
hundert verſteckte, hier eye hf ah“ 
der Höhle, und ‚verfergte mit Grob 
Wafler? j te 
















1 Konige 1. . 


1 uns Br WEHR nun⸗ Gehe hin, füge deinem 

ik horn ve —X Die re — 
50 * 

denn (6 ſtehe; ich will 74 im ibm heute 


3, 14. 
ob 
* — Ahab ging hin Glia 


— * fake, ‚Pens euein zu 





igm : 
7,1%. 
2, es Seich. ei 20. 


lange Sin idr auf beiden 


nee ee nach. -Und das Belt 


24, 15. Ha 6, 31, 


— lie es Bolt: Sch bin: allein 


x Ayab Ar und | Stämme 


se ST die Pr —* auf den 
"Stia ag allem Delt, und —A | 


un fo wandelt ihm nad) ; ift es a bu — 


30 Da ſprach Glia zu allem Boll: Kommt ber, 
alles Volk, zu mir. Und da alles Volk zu ihm 
—*2 er den Altar des Herrn, der zer⸗ 


Fön. 17, 34. 

32 Und baue von den Steinen einen Altar i im 

Namen ded Heren, und machte um den Altar her 

eine Grube, zwei Kornmaß weit, 

33 Und richtete Dad Holz zu, und zerftückte den 
— und le te ihn auf Dol FA 

Und ſprach: Holet vier Bad Waller voll, 

aus gießet e8 auf dad Brundepfer und auf das 

a Und — Thut es noch einmal. Und 

ed noch einmal, Under ſprach: Thut 

— zum drittenmal. Und fie thaten ed zum drit 


— Und das Waſſer lief um den Altar her, und 
die Grube ward auch voll Waſſer. 
36 Und da die Breit war Speisopfer zu. epfern, 


trat u Prephet, herzu, und fprach: Derr, 
Abrabame, Sfaaft und Faraels, laß beute 
6 bu Gott in Zerael bit, und üch 


dein Kuect, und bah ich jeldhes alles nach deinem 
Wort gethan habe. * 3 Mo, 3, 6..15. 16. 
87 Schöre mid, Herr, erböre nich, dal tieß 
Boll — dad bu, Dei, Gott biſt, daß du ihr 


h ne ropbet des Herm, a. der | Perg darnach befehrej | 

nd vier ert und fimfzig | 38 Da * fiel dad Feuer des Herrn herab, und 

| ir Brandopfer, Holz, Steine und GErde, und 

* & r ung num zwei Barren, und laſſet | lecfte das Wafler auf in der Grube. 

n einen Parren, und ihn zerſtücken 3 Moſ. 9, 24. 

*. aut Holz legen, und kein Feuer daran | 39 Du das alles Volk fahe, fiel = auf fein An 
kaen ; fe a ich den andern Warren nehmen, Ei and — *Der dert it Gott, der 
—* — und auch kein Som aran | Bere * Sad. 13,9. 
40 Gi be ſorach zu ihnen: * Greifet die 


ganze Volk antwor⸗ 
rach; 
# — Sem. 18, 20. 


ee 
ei von vr an bie * den Mittag, und 
F Baal erhdre un Aber ed war da 


82, ‚2. 
8 fe — En En Pr mit 
za Pfriemen nach ihrer Er bis daß 


* it angen war. weiſſag⸗ 
—5 — man ——— chun ſeiite; 


ne Stimme, n Untwort, * 
ig En * Hab. 2,19. 


: De 


Propheten Baald, das ihrer keiner entrinne. Und 

griffen. fie. Und Glia führete fie binab an 

den Gh Kifon, und fchlachtete fe — — 
Köu. 10, 

di Und Stia fprach zu Ahab: Biete hinauf, iß 

und trink; denn ed aka als wollte es ſehr 


regnen 
‚42 Und da Ahab hinauf zog zu eſſen und zu 
trinten, BE Blia auf des Surmeli Spike, und 


büdhe De Erde, und ihat fein Daupt 
— Sat, 5, 17. 18. 
48 — — RL Sche hinauf, 
und fchaue zum Meer zu. Gr ain.ı hinauf, und 
‚fchauete, ſprach: 88 ifi nicdıe Da. Or 


ſprach: Gehe wieder hin * ſieben Mal. 

2 Hön. 5 10. 
44 Und im-febenten Mal ſprach er: Siebe, es 
‚| Hehet eine Heine Wolle auf aus Leim Meer, wie 
eined Mannes Hand. SEr ſprach; Gehe hinauf, 
und fage Abab: — an un fahre hinab, 
daß Dich der Regen nicht ergreife. 
45 Und ehe man yufabe,. ward der Himmel 
ſchwarz a Wolken und Wind, und kam * — 


— Regen. Ahab aber fuhr, und En 


pö in die Hand des Derrn in Über Elias 
und er gärtete feine Lenden und lief vor Ahad 
bin, biß.eT lam gen Srhreck, — 





1 Rinige 19. 20. 


Das 19. Gapitel. 
GElia Flucht, Faften, Troſt und Rachfelger. 
Und Ahab ſagte Iſebel an alled, was Glia gethan 
hatte, und * wie er bitte alle Propheten 
Baald mit dem Schwert erwürget. *c. 18, 40. 
2 Da fantıe Sfetel einen Boten zu Slia, und 
ließ ihm jagen: Die * Götter thun mir Died und 
daB, mo ich nicht este um diefe Beit deiner 
Eeele thue, wie dDiefer Seelen einer. 
#c,2,23. 2 Kon. 6, 31. 
3 Da er dad fahe, machte er fih auf und gin 
wo er hin wollte, und kam gen Ber⸗Seba in 
Juda, und ließ feinen Knaben dafelbit. 
4 Gr aber ging hin in die Wüſte eine Tagereiſe 
und kam binein, und feßte fich unter eine Wach: 
* u Hy Laß A Et flürbe, Peg 
prah: 58 ift genug, * ſo nimm nun, rt, 
meine Seele; ö bin nicht beffer, denn meine 
Vaͤter. #* Hiob 7, 16. Jona 4, 3. 
5 Und *legte ſich, und geriet unter der Wach 
holder. Und fiehe, der Engel rührete ihn, und 
jprach zu ihm: Stehe auf, und iß. 
#1 Mof. 21, 15. 
6 Und er fabe fih um, und fiehe, zu feinen 
bar lag ein geröfteied Brod und eine Kanne 
mit Wafler. Und da er gegeflen und getrunten 
batte, legte er fich wieder ſch Rn 
7 Und der Engel des Herrn fam zum andern 
Mal wieder, und rührete ihn, und ſprach: Stehe 
sit und if ; denn tu haft einen gropen Weg vor 


ie. 

8 Due ——— en N 
ging Durch Kraft derfelben Speife * vierzig Tage 
und vierzig Nächte, bid an den Berg Gottes 
Horeb; *2 Mof. 24, 18. u. 34, 28. 

9 Uud kam daſelbſt in eine Höhle, und blieb da: 
felbit über Nacht. Und fiehe, das Wort bes 
peren kam zu ihm, und fprad zu ibm: Was 
machſt du hier, Slia? 

10 Er ſprach: * Sch * geeifert um den 

ren, den Gott Zebaoth; denn die Kinder 
draeld haben deinen Bund verlaflen, und deine 

Altäre zerbrechen, und deine Propheten mit dem 
Schwert erwürget ; und ich bin allein überges 
blieben, und fie ſtehen darnach, daß fie mir mein 
Leben nehmen. m. 11,3. 2 &ön. 10, 16. 

11 Gr fprach: Gehe heraus, und tritt auf den 
Berg vor den Herrn. Und fiehe, ter Derr ging 
* vorüber und ein großer ſtarker F Wind, der die 
Berge zerriß, und die Felſen zerbrach, vor dem 

ten ber, der Herr aber war nicht im Winte. 
ach tem Winde aber lam ein Gröteben, aber 

ter Derr war nicht im Erdbeben. 
*2 Moſ. 33, 22. TAp. Geſch. 2, 2. 

12 Und nach dem Grödbeben fam ein peu, 
aber der Herr war nıcht im feuer. Und nach 
tem Feuer kam ein * ſtilles funfted Saufen. 

* Hiob 4, 16. 

13 Da das Elia a verhüllete er jein Autlitz 
mit feinem Mantel, und ing heraus, und trat in 
tie Thür der Pohe. Und jiehe, da kam eine 
Stimme Er ihm, und ſprach: Was halt tu bier 
zu tbun, Glia? 

14 Gr ſprach: Ich habe um den Herren, ten 
Gott Sebaorh, * geeiiert : Tenn die Kinder Jsraels 
haben teinen Bund verlaflen, deine Altaͤre zer⸗ 



















brochen, beine Propheten mit dem Schwert « 
würget, und ich bin allein übergeblieben, us 


deines Fran tur die Wüſte 4 
und gebe hinein, und falbe Dafıcl zum 4 
über Syrien, 

16 Und * Jehu, den Sohn Nimfis, zum Km 
über Sörael, und Gtifa, den Sohn Saphers, W 
Adels Mebhola, zum Propheten an deiner Statt. | 

*2 8.92% 

17 Und foll geicheben, taß, wer dem St 
Haſaels entrinnet, den fol Sehu tetien, und 
dem Schwert Sehus entrinnet, den fell GE 


en. 

18 Und *ich will Laflen überbleiben fiehen ka 
fend in Sörael, nämlich alle Kniee, die ſich wi 
gebeuget haben vor Baal, und allen Mund, 
ihn nicht geküſſet b.t. * Ri. 114 
19 Und er ging von bannen, und fand GE 


babe etwas mit dir zu thun. *Luc.ꝰ Ce 
21 Und er lief wieder von ıhm, und naher di 
Joch Rinder, und opferte es, und kecht Da 
Fleiſch mit dem Holzwert an den Rindern 
gab ed dem Volk, daß fie aßen. Und made | 
auf, und folgte Glia nach, und dienete ihm 


Das 20. Sapitel. 


Bweifacher Krieg und Sieg Ahabt wider De 
—8 den & E 


Dein Silber und dein Geld iſt mein, 
Meiber, und deine beiten Zinder find auch 

4 Der Künig Israels anımortete, und ’ 
Mein Here König, wie du geveter hans be 
dein und alles, maß ich habe. 3 

5 Und die Boten kamen wieder, und Tpet: 
Co fpricht Ben Hadad: Weil ich zu dir mM 
babe und laſſen fagen: Dein Silber und WR 
Gold, deine Weiber und deine Kinder ER de 
mir am 3 j 

6 So will ich morgen um biefe Beit weil 
Knechte zu dir feuden, daß jie dein pusb 
deiner Untertbanen Däujer beiuchen ; und u 
Die lieblich it, follen .fie in ihre PAnde nehme 
un tragen. 

7 Du vief der König Idraels alle Aeltchen K 
Landes, unp ſprach: * Merket und fehet, we 
er ed vornimmt. Gr bat zu mir A 
meine Weiber und Kinder, Silber u 
ich Gabe, ihm Dep nicht gexehrer, 72825 


1 Könige 20, - 


8 Da ſprachen gu ihm alle Alte, und alles 
* Du ſoliſt nicht gehorchen noch bewilligen. 
9 Und er ſprach zu ten Boten Ben⸗Pabdadd: 
Baget meinem Derrn, tem Könige: Alles, was 
am erſten Teinem Knechte entbeten haſt, will 
n; aber dies kann ich nicht thun. Und 
onen gingen bin, und fagten folches wieder. 
: 10 Da fantte Ben⸗Hadad zu ihm, und [ich ihm 
hagen: Die * Gätter thun mir died und das, wo 
t Staub Samariad genug fein fol, dad alles 
‚Belt unter mir eine Dand voll davon bringe. 
* c. 19, 2. 2 Kon. 6, 31. 
11 Über der König Israels antwortete, und 


2 Saget: Der den Parnifih anlegt, fol | P 


ch nicht rühmen, ald der ihn bat abgelegt. 
12 Da das Ben«Dadad hörte und er eben trank 
zit den Königen in den Gezelten, ſprach er zu 
&nen Rnechten : Schicket euch, Und fie ſchickten 
wider die Statt. 
13 Und fiehe, ein Prophet trat: zu Ahab, dem 
ige Söraeld, und ſprach: So fpricht der 
er: Du haſt je geſehen allen diefen großen 
fen. Siehe, ich will ihn heute in deine 
geben ; daB du willen ſoliſt, ich jei der 


14 Abab * Sprach: Durch wen? Gr fprad: 
-fpticht der Herr; Durch die Knaben der 
andyigte. Gr — Wer ſoll den Streit 
ar ven? Griprah: Du. * Richt. 6, 15. 
Da zäblete er die Knaben der Landvögte, 

— ihrer waren zwei hundert und zwei und 












J Und zaͤhlte nach ihnen das ganze Voit 
er Kinder Söraels, fieben taufend Mann. 

ı 38 Und zogen au im Mittage. ge 
aker trank, und war trunfen im Gegelt, ſammt 
ten zwei und dreißig Königen, die ihm zu Pülfe 
welemmen waren. 

37 Und die Knaben ber Landvögte zogen am 
erfien aus. BensDudad aber jandte auf, und bie 
‚fasten ihm an, und fprachen: G8 ziehen Männer 
— —— 

: 18 Gr ſprach: Greifet endig, fie feien um 
Friede cder um Streits willen ausgezogen. 

39 Da aber die Knaben der Kanlvögte waren 
— und das Heer ihnen nach, 

% Schlug ein jeglicher, wer ihm vorkam. Und 
de Syrer flohen, und Idrael jagte ihnen nach. 
Und Ben-Datad, der König zu Shrien, entrann 
wit Rofien und Reutern. 

Fr Und der König Israels zog aus, und fihlug 

8 und Wagen, dag er an den Syrern eine 
siehe Schlacht ihat. . 

22 Du trat ein Prophet zum ug Israels, 
nnd ſprach zu ihm: Gehe hin und ſtaärke dich, und 

fe und ſiehe, was du thuſt. Dem der König 
Arm — wider dich herauf ziehen, wenn 
rum ill. 

23 Denn die Knechte des Königs zu Shrien 
forachen zu ihm: Shre Gärter find Berggotter, 
darum haben fie und angewonnen. O daB wir 
mit ihnen auf.der Gbene ftreiten müßten! Was 

d, wir woliten ihnen angeminnen ? 

24 Thne ihm arfo: Thue die Könige weg, einen 
utiden En feinem Ort, und fielle Herien an 

® 

2 ordne dir ein Heer, wie daß Heer mar, 
du verloren hajt, und Raß und Wagen, wie 


jene waren, und laß und wider fie ftreiten auf der 
GShbene. Was gilt's, wir wollen ihnen obliegen % 
Gr gehorchte ihree Stimme, und that alfe. 

26 Ald nun das Jahr um mar, ordnete Ben» 
Hadad die Stzrer und 308 herauf gen Aphek, 
wider Sörael zu ftreiten. 

27 Und die Kinder Israels ordneten fich auch, 
und verforgeten fih, und zogen hin ihnen entgegen, 
und lagerten fich gegen fie, wie zwei Eleine Heer: 
en. Biegen. Der Syrer aber war das Land 
v0 j e 

28 Und es trat ein Mann Geltes berzu, und 
fprah zum Könige Sörarld: So ſpricht bee 
err: Darum, daß die * Syrer haben acfaat, 
der Herr feiein Gott der Berae, und nice ein 
Bott der Gründe, fo habe ich allen dieſen greßen 
Daufen in teine Hand gegeben, bad ihr miller, ich 
fei ter Herr. * 2 Hör. 10, 28, 

29 Und fie lagerten fid Nirackd gegen jene, fieben 

age. Am fiebenten Tage jojen Ite ubauf in ben 

treit; und die Kinder Sraels fchlugen ber 
Syrer hundert taujend Fukrols auf rinen Tag. 

30 Und die Uebrigen flohen gen Arhek in bie 
Stadt ; und die Mauer fiel auf Die übrigen fieben 
und zwanzig taufend Mann. Und Ben-Dabab 
F —* auch in die Statt, von einer Kammer in 
die andere... *c. 22, 25. 

31 Da ſprachen ſeine Knechte zu ihm: Siehe, 
wir haben gehoöret, daß die Könige des Hauſes 
Israel barmherzige Könige find; fo lakt uns 
Side um unfere Lenden Fat und Stricke um 
unfere Häupter, und zum Könige Söraels hinaus 
gehen ; vielleicht Lädt er deine Seele leben. 

32 Und fie gürteten Säcke um ihre enden und 
Stricde um ihre Häupter, und kamen zum Könige 
Söracld und ſprachen: Benspadad, dein Knecht, 
läßt dir fagen: Tieber, laß meine Seele leben, 
Sr aber jprach: Lebt er noch, fo it er mein 
Bruder. 

33 Und die Männer nahmen eilend dad Wert 
von ihm, und deuteten ed für fich, und fprachen : 
Sa, tein Bruder Ben⸗Hadad. Sr ſprach: Kommt, 
und bringet ihn. Da ging BensHadad zu ihm 
heraus, und ließ ihn auf den Wagen figen, 

34 Und iprach zu ihm: Die Stätte, die mein 
Vater, deinem Dater genommen bat, will ich dir 
wieder geben ; und mache dir Gaſſen zu Damas⸗ 
eus, wie mein Dater zu Samaria gethan hat ; fo 
will ich mit einem Bunde dich laflen. Und er 
machte mit ihm einen Bund, ımd ließ ihn ziehen. 

35 Da Sprach ein Mann unter den Kindern der 
Propheten zu feinem Nächiten, durch das Wort 
des Herren : Lieber, ſchlage mi. Gr aber weis 
gerie fich ihn zu ichlagen. 

36 Da — er zu ihm: Darum, daß du der 
Stimme des Herrn nicht haſt gehorchet, ſiehe, 
fo wird dich ein * Rome ſchlagen, wenn du von 
mir geheit. Und da er von ihm abging, fand ihn 
ein Eöme, und jcklug ihn. c. 13, 24. 

37 Und er fand einen andern Mann und ſprach: 
— ſchlage mich. Und der Mann ſchlug ihn 
wund. 

38 Da ging der Prophet hin, und trat zum 
Könige an den Weg, und verſtellete ſein Angeſicht 
mit ÄAſche. 

39 Und da der König vorüber zog, jchrie er den 


König an, und ſprach? Dein Knecht war aub,e- 
72 





1 Rintae 20. 21. 


zegen mitten im Streit. Und fiehe, ein Dann 
mar gewidhen, und brachte einen Mann zu mir, 
und ſprach: Dermahre diefen Mann; we man 
feiner wird miflen, fo g %* deine Seele anftatı 
feiner Seele fein, oder foUf einen Sentner Silber 
Tarmägen. *2 Koͤn. 10, 24. 
40 Und da dein Knecht bier und da zu thun 
hatte, mar der nicht mehr da. Der König Id⸗ 
raeld ſprach zu ihm: Das iſt dein Urtheil, du 
haft es felbft gefället. 

41 Da that e® eilend die Ajche von feinem Ans 


geſicht; und der König Söraeld kannte ihn, daß | St 


er der Propheten einer war. 

42 Und er fprach zu ihm: So fpricht der Herr: 
Darum, daß du haft den verbannten Mann von 
dir gelaffen, wird deine Seele für feine Seele 
fein, und dein Volk für fein Bol. 

43 Über der König Idraels — bin * unmutb8 
und zornig in fein Haus, und kam gen Samaria. 

c. 21, 4. 


Das 21. Sapitel. 
. Geübte Tyrannei Ahabs und Sfebels wider 
Naboth. 


Nach dieſen Geſchichten begab ſiche, daB Naboth, 

ein Seßreeliter, einen Weinberg hatte zu Jes 
teel, bei dem Pallaft Ahabs, des Königs: zu 
Samaria. 
2 Und Ahab redete mit Naboth, und ſprach: 
Gib mir deinen Weinberg, ich will mir einen 
Kohlgarten daraus machen, weil er fo nahe an 
meinem Paufe liegt. Sch will dir einen beffern 
Weinberg dafiir geben 5. oder fo dir's gefällt, will 
ich dir Silber dafür geben, fo viel er gilt. 

3 Aber Naboth fprach zu Ahab: Das lafle der 

err ferne von mir fein, daß ich dir meiner Bäter 

rbe follte geben. 

4 Da kam Ahab beim * unmuths und gornig 
— ee das Danger Sr 
reeliter, zu ihm hatte gefagt und geiprochen : 
will dir meiner Däter Gebe nicht len. Und er 
legte fih auf fein Bette, und wandte fein 5 
und aß kein Brod. * c. 20, 43. 

5 Da kam zu ihm hinein Iſebel, fein Weib, und 
redete mit im: Was ift es, daß dein Geiſt fo 
unmutb8 ift, und daß du nicht Brod iffeft ? 

6 Sr ſprach zu ihr: Sch babe mit Naboth, dem 
Seöreeliten, geredet und gefagt : Gib mir deinen 
Meinberg um Geld ; oder, fo du Luft dazu haft, 
will ich dir einen andern dafür geben. Gr aber 
foradh : Sch will dir meinen Weinberg nicht geben. 

7 Da ſprach Siebel, fein Weib, zu ihm : Was 
waͤre für ein Königreich in Israel, wenn du fo 
thäteſt? Stehe und iß VBrod, und ſei gutes 
Muths. Ich will dir den Weinberg Nabothé, des 
Sesreeliten, verichaffen. Ä 

8 Und fie fchrieb Briefe unter Ahabs Namen, 
und verfiegelte fie mit feinem Pitſchier, und 
fandte fie zu den Aclteften und Oberften in feiner 
Stadt, die um Naboth wohnten. 

9 Und ſchrieb alfo in den Briefen : Laſſet ein 

aften ausfchreien, und feget Naboth oben an im 


olk, 

10 Und flellet zwei loſe Buben vor ihn, die da 
zeogen und fprechen: Du haft Bott und den 
Kömg geläftert. Und führet ihn hinaus und ſtei⸗ 
3..get ihn, daß er ſterbe. 

= % 


11 Und * die Aelteſten und Oberſten feirüg | 
Stadt, die in feiner Stadt * ** | 
ihnen Sfebel entboten —* wie ſie in den 
geſchrieben hatte, die fie zu ihnen ſandte Im x 


12 Und ließen ein Faſten außfchreien, uud Hagen 
Naboth oben an unter dem Bolk fißen. 

13 Da kamen die zwei loſe Buben und ſtellten 
* vor ibn, und zeuſten wider Nabeth vor Dem | 
olk und frrachen: Maberh hat Gett und Dem 
König gelaͤſtert. Da führten fie ihn ver bie 

adt hinaus und * fteinigten ibn, dab er hab. | 
* Zn, Geft. 7, 58, 59, Gbr. II, 87. 
14 Unb fie entbeten Sfebel, und Lieben ie 
fagen : Naborh it geiteiniger und todt. . 
15 Da aber Sfebel börte, Daß Nabeth aefeinget 
und todt mar, Iprach fie au Uhah: Stehe aufm 
nimm ein ten Weinberg Nabotbe, bes Fesrerlinen, 
welchen er fich meinerte bir um Gelb am dehas 
Denn Raberh lebı nimmer, fenberm iſt tobt. 
16 Da Upab herte, daß Naboth tobi war, 
er auf, daß er hinab ginge zum * Wei 
both8, des Seßreeliten, und ihn —— N 
t 
17 Aber das Wert des Herrn kam zu Glia, dem 
Thisbiten, und ſprach: 


fagen: So pri der $ 
Dunde dad Blut Naboihs geleckt haben, * 
auch Hunde dein Blut lecken. #*e, 
20 Und Ahab ſprach zu Glia: Haft 
k deinen Feind erfunden? Gr aber 
a, ich habe dich gefunden 5 darum, daß du 
kauft bift, nur Uebels zu thun vor dem 


m. 7 
21 Siehe, ich will Unglück über dich bri 
und deine Nachkommen. megnehmen, und wi 
* von Ahab ausrotten auch den, der Fan de 
Wand pifiet, und der verfchloflen und übergefafen 
ist in Sörael;_ *2Kon. 9, 7. 8. re 16, IL 

23 Und will dein Haus machen, wie * das 
Serobeamd, des Sohnes Nebats, und wie ia) 
aud Baeſas, ded GScohned Ahias; um de 
eigens willen, damit du mid) erzürnet und S% 
rael fündigen gemacht haft. *2 83n.9,9 
23 Und über Iſebel redete der Derr auch ud 
eh * Die Hunde follen Sfebel en an dt 
auer Seßreelß. *2 88n.9,8 
24 Wer von Ahab * ftirbt in der Stade, der 

follen die Hunde frefien, und mer auf dem 
ftirbt, den follen die Vögel unter dem $inmd 
en. * c. ul. 

25 Alſo war niemand, der fo gar * 

märe, übel jan vor dem Deren, als Abe 
denn feın + Weib Iſebei überredete ihn alfe. 
* ı Kodn. 16, 38. 





te. 


27 Da aber Apab folche hörte, # gr) 





1 Könige 21. 22. 


— A ee Deren kam zu Slia, dem 
ThiSbiten, und ſprach: 
a2 Haft 


Be 
Das 22. Sapitel. 


Deſtoxie von Ahabs Untergang. Sofaphats und 
Sana —— 
Und es Famen drei Sabre um, daß fein Krieg 
> mar zriſchen ben Syrern und Israel. 

2 Im dritten Jahr aber * zog Joſaphat, der 
König Subas, hinab zum Könige Ibraels. 

* 3 Ghyron. 18, 2. 

3 Und ber König Israels ſprach zu feinen 
Fnedten: Wiſſet ıbr nicht, daß * Namoth in 
Bilead unſer iſt, und wir ſitzen ftille, und nehmen 
fe nicht von ber Hand bes Könige zu Syrien ? 

# Sof. 21. 38. 

4 Und fora zu Jeſaphat; Willſt du mit mir 

ben in ben Streit gen Ramelh in Gilead? 

ehapbat iprach zum Könige Zeraels: *Ich will 
iin wie du, und mein Volk wie dein Volk, und 
meine Rolle mie beine Hefe. * 2 Ron. 3, 7. 

5 Und Sofapbat fprach zum Könige Israels: 
Brage bach beute um dad Wort bes Herren. 

6 Da fammlete ber König Zeraels Propheten 
Bei vier hundert Mann, und fprach zu ihnen: 
Gel ich gen Ramoth in Gilead zieben iu ftreiten, 
eder fell ich’ laſſen anfichen? Sie ſprachen: 
Biehe hinauf, ber Heer wird's im tie Dand des 
Könige geben. i 
7 Scolarbat aber ſprach: * Fit bier Fein Prophet 
mehr bes Herrn, daß wir von ihm fragen 9 

* 2 on. 3, 11. 

B Der König Israels ſprach zu Joſaphat: Gs 
if ned ein Mann, Micha, ber Sohn Jemlas, 
pon tem man den Deren fragen mag. Aber ich 
bin ibm gram ; denn er weisjaget mır kein Gute, 
fonbern eitel Veſes. SIofaphaı ſprach: Ber Kö⸗ 
uia tete nicht alje. 

9 Da rief der König Ssraels einen Kämmerer, 
ind ſorach: Bringe eilend ber Micha, den Sohn 
Semlas. 

10 Der Ania aber Förneld, und Jeſaphat, der 

Suig ZJudas, ſaßen ein jegläder auf feinem 

angezogen mit Kleidern, auf dem: Platz 
vor der Thür am Thor Samariad; und alle 
Bropieten weißlagten vor ihnen. 

11 Und Zedekia, ter Sohn Gnaenas, hatte ſich 
eiferne Hörner gemacht, und fprach: So ſpricht 
ber Derr: Siemit wırjt du bie Syrer floßen, bis 
bur fie aufräumeit. 

12 Und alle Propbeten meißfagten aljo, und 
(orazben: Biche hinauf gen Ramoth in Gilead, 


und fahre glückjelig; ber Herr wird es in die | Gilend 


Band bed Könind geben. i 

13 Unb der Bote, der bingegangen war, Micha 
ju zufen, ſprach zu ibm: Siehe, der Propheten 
Neben find einträchtiglich gut für den König ; fo 


(a6 nun bein Wort auch fein, wie das Wort ders | 


jelben, und reie Gute. 


14 Micha ſprach: Se wahr der Herr Lebet, id, 
will reden, was der Herr mir fagen wird. 

15 Und da er zum Könige kam, fprach der Känig 
zu ihm: Micha, felen wir gen Ramoth in Gilead 
—* zu ſtreiten, oder follen wir ed laſſen an» 
eben? Gr fprach zu ihm: Sa, ziehe hinauf, 
und fahre alückfelig, der Herr wird ed in die 
Pand des Königs geben. " 

16 Der König fprach abermal zu I Ich * 
befchwöre dich, Daß du mir nicht anders ſageſt, denn 
die Wahrheit im Namen des Herrn. 

*1 Sam. 3, 17. 2 Ehron. 18. 15. 

17 Gr ſprach: Ich fahe ganz Israel gerftreuet 
auf den Bergen, * wie die Shake, die feinen Dirten 
haben. Und der Herr fprach: Daben diefe keinen 
Be Sin jeglicher kehre wieder heim mit 

rieden. * Matth. 9, 36. 

18 Da ſprach der Koͤnig Idraels zu Scfaphat: 
pabe * ich dir’s nicht gehapt, daß er mir nichts 
Gutes weisſagte, fondern eitel Böfes ? 

" * 2 Kon. 2, 18. u. 4, 28. 

19 Sr ſprach: Darum höre nun dad Wort des 

errn. Ich fahe den Herrn figen auf feinem 

tuhl, und alles himmliſche Peer neben ihm 
fteben zu feiner Rechten und Linken, 

20 Und der Herr ſprach: Mer will Ahab übers 
reden, daB er hinauf ziehe und falle zu Ramoth 
len! Und einer fagte dies, der andere 

08. 


21 Da aing ein * Geift heraus, und trat vor 
den Derrn, und ſprach: Sch will ihn überreden. 
Der Herr fprach zu ihm: Womit 9 * ef. 19,14. 

22 (Sr jprach: Sch will een und will * 
ein falfcher Geiſt fein in aller feiner Propheten 
Munde. Gr ſprach: Du ſollſt ihn überreden 
und jolljl ed ausrichten, gehe aus, und thue alſo. 

.%* Goch. 3, 44. Dffenb. 16, 14: 

23 Nun jiebe, ber Hert hat einen falfchen Geiſt 
gegeben in aller Diefer deiner Propheten Mund ; 
und ber Derr bat Biſes über Dich geredet. 

24 Da trat herzu Zedelia, der Sohn Gnaenas, 
und * jchlug Micha auf den Backen, und ſprach: 
Wie? Iſt der Geiſt des Deren von mir ge> 
wichen, daß er mit dir redet ? * Micha 4, 14. 
25 Micha fprach: Siehe, du mirft es ſehen an 
dem Tage, menn * du von einer Kammer in die 
andere gehen wirft, daß du dich verkriecheit. 

* c.20, 30. 

26 Der Konig Seraels — Nimm Micha, 
und laß ihn bleiben bei Amen, dem Bürger: 
meifter, und bei Soa®, dem Sohne des Könige, 

27 Und fprich: So fpricht der König: Diefen 


ſetzet ein in den Kerker und fpeifet ihn mit Brod 
und Wafler ter Trübfal, bis ich mit Frieden 


wieder fomme. 

28 Mia ſprach: Kommeſt du mut Frieden 
wieder, fo bat der Herr micht durch mich geredet. 
Und ſprach: Hörer zu, alles Dolk | 

29 Alfo * zog der Kinia Aöraeli, und Sofas 
phat, ter König Sudas, hinauf gen HNamsıh in 

ilead. *Ehren 18, 28, 

30 ‚Und der. Koͤnig Söracld foradı zu Solapbat : 
Verſtelle dich, und komm in ten Streit mir dei= 
nen Kleidern angeihan. Der König Seraels 
aber verfiellete fich auch, und zog in den Streit, 

31 Uber der König zu Syrien gebot den Obers 
fien über feine Wagen, derer waren zwei und: 


2 Rlmigel. 


dreißig, und ſprach: Ihr follt micht freiten wider | 
Kleine nech Große, fondern wider den Kenig Sb: : 
raels allein. 

32 Und da die Oberften der Wagen Joſaphat 
faben, meinten fie, er wäre der König Israeis, 
und A auf ihn mit Streiten; aber Joſaphat 


33 3 Da aber die Oberften ter Wagen fahen, 
Laß er nicht der König Iöraeld war, wandten fie 
fich Hinten von ihm. 

34 Gin Mann aber fpannete den Bogen ohnge⸗ 
em und fick, den König SBraeld zwiſchen den 

Panzer und Benzel, Und er ſprach zu feinem 
Suhrmanne: * Wende deine Band und führe 
mich aus dem Heer, denn ich bin mund. 


* 2 Shron 

35 Und der Streit nahm überhand "enkten 
Tages, und der N auf dem Wagen gegen 
die Syrer und farb des Abends. Und dad 
floß ven den Wunden mitten in den Wagen. 

— Und ze ließ en ie wi 
enne unterging, und fagen: Gin jeg 
in feine Stadı, und in fein Land. ® 

37 Alfo ſtarb der König, und ward en Samaria 
BENTAOE: Und Ai —* uben ihn zu Samaria. 

88 Und ba den Wagen wuſchen bei dem 
Teiche nes, * leckten die Hunde fein Blut 
(es wufchen ihn aber die Huren) nach tem Wort 

des Deren, daß er geredet hatte. 

e.21, 19. 2 Rn. 9, 26 
39 Was mehr von * zu ſagen iſt, und alles, 
Kr er gethan hat, und daß lenbeinerne Daus, 
das er bauete, und alle Städte, die er _gebauet 
bat, fiebe, * das ift geichrieben in der Ghronica 
ber Könige Israels * c. 14, 19. u. 15, 31. 

40 Alſo entichlief Ahab mit feinen Vätern ; und 
kin Sohn Ahasja ward König an feiner Statt, 


in 


41 Und Jeſaphat, der Sohn Artas, = 
Kr Suba, im vierten Jahr Ahabe * 
Braelß, 
42 Und war fünf ımd dreißig u alt, ta ex 
König ward, und regierte fünf und zw 
hi, Seine Mutter hieß — 
ter Silhi 
43 Und wandelte in allem Wege ſeined Vaterl 
Aſſa, und mich nicht davon; und er that, da 
dem — wohl gefiel. 
44 * that er die Höhen nicht weg, und 
das But opferte und — auf ten 
*c.15,14, 2 Rdn. 1%,8 
45 Und batte Frieden ni dem Könige Jsraelß 
46 Was ater mehr von — Tagen x 
und feine Macht, * er *8 
ſtritten hat, ſiehe, d —— *in 
Shronica der Könige Suda 8. 
*2 au 18, 3 


47 Auch * that er aus dem Runde, wat 


übring Durer waren, die zu der Bein | — 
ſſa waren übergeblieken. 15,1% 
48 Und es war fein König in Som. 
49 Und Scfap atte Schiffe laſſen ey 
auf’8 Meer, die hir gehen Kun BAR 
had Aber fie ei n nick, dem fü ie merben 
rocken zu & «9, 8 
Dazumal wa — der * 


: Laß K 
ER labcen. Saat aber me aber molle 


nicht. 

51 Und Joſaphat entſchlief mit feinen Bern, 
und ward besraben mit feinen Vätern in it 
Stadt Davids, feines Vaters; und * Jean, 
fein Sohn, ward Kinig an feiner an 

#1 Chron. 2 IL 





Das andere Bud) 


von den Koͤnigen. 





Das 1. Gapitel. 
Ahasjä Krankyeit. GLiä Wundereifer. 


52 Ahaeja der Sohn Ahabs, warb König über 
Serael zu Samaria im fiebenzehnten 
Jahre Selapbatt, des Königs Sudad, und regierte 
über Sörael zwei Sabre 
53 Und that, daB dem Herrn übel gefiel, und 
wandelte in tem Wege ae Daterd und feiner 
Mutter, und in dem Serobeamd, des 
Sohnes Nebars, der — — machte; 
5, 24. 28. 
54 Und diente * Baal, und beiete. ihn an, und 
erzürnte den Herrn, den Gott Israels, wie fein 
Vater that. 1 Kön. 16, 31. 
2 Kon. Gap. 1.0.1. Auch * fielen die Moab« 
tter ab von Sörael, da Ahab todt war. *c. 3,5. 
4 





2 Und Abasja fiel durch das Bitter in feinen 
Saal zu Samaria, und ward Eranf, und few 
Boten, und 
fraget Baal-Sebub, den Gott zu Sr, 9 
von dieſer — genefen werde? * Jeſ. 19,8. 

3 Aber der & age dee Derm retete mie Gin, 
dem Thisbiten: uf, ——— begegne den 78 Leid 
Königs zu Samaria, und fprich zu iymen: SR 
denn nun fein Gott in Israel, Bud ia 
zu fragen Baal-Sebub, den Gott zu 

4 Darum fo * der Herr: u —— 
von dem Beite kommen, — du dich a 

ft, fondern ſollſt * des T 

lia ging weg. 51 

5 Und da die Boten wieder zu ihm ——— 
er zu ihnen : Warum kommt ihr wieder? 

6 Sie iprachen zu ihm: 64 am uns ein Mama 


— zu ihnen: Gehet bin ud* 



























f entgegen, ımd ſprach gu ung: Gehet wieder⸗ 
a zu dem Könige, der euch gefandt bat, und 
zu ihm : Se fpricht der Mr Iſt tenn 
Bott in Sörael, daß du binfenteft, zu fragen 
:Sebut, den Gott zu Stron ? Darum ſollſt 
ht fommen von dem Bette, darauf du dich 
Pt haft, fentern ſollſt des Todes fterben. 

fra zu ihnen: Wie war ter Mann 
tet, der euch begegnete, und folcheß zu euch 


ie forachen gu ihm: Gr batte eine * rauche 
an, und einen ledernen Gürtel um feine 
Gr aber ſprach: Gs ift Glia, der Thib⸗ 
* Sach. 13,4. Matth. 3, 4. 
md er fandte bin zu ihm einen Hauptmann 
Münfzig fammt denfelben fünfzigen. Und da 
$ ibm hinauf kam, fiehe, da ſaß er oben auf 
Berge. Gr aber fprach zu ihm ; Du Mann 
3), ter König fage: Du ſollſt herabkom⸗ 


Blia antwortete dem Hauptmann fiber fünf: 
d ſprach zu ibm: Bin ich ein Mann 


nd Deine fünfjig. Da Ihn Feuer vom 
l, und fraß ihn und feine fünfzia. 

* Rue 9, 51. Offenb. 11,5. 
nd er fandte wieterumeinen andern Haupt- 
über fünfzig zu ihm, fammt feinen fünfs 
Der antwortete, und fprach zu ihm: Du 
— fo ſpricht der König: Komm 
hera 


s.berab. 
ia antwortete, und ſprach: Bin ich ein 
Gotres, fo falle Feuer vom Dimmel, und 
Eich und deine fin ap: Da fiel dad Feuer 

vom Himmel, und fraß ihn und feine 


Da fandte er miederum den dritten Paupt« 
über fünfzig, fammt feinen fünfjigen. Da 
ihm hinauf fam, beugte er feine Kniee gegen 
und flehete ihm, und ſprach zu ibm: Du 
h GSetted, laß meine Seele und die Seele 
Knechte, diefer fünfzige, vor dir etwas 


See le etwas gelten vor dir. 

Da ſprach der Engel des Herm zu Glia: 
mit ihm binab, und fürchte dich nicht vor 
Und ar machte fich auf, und ging mit ihm 


h geleget Haft, fondern ſollſt des Todes fter- 


Ifo flarb er nach tem Wort des Herrn, 
ia geredet hatte. Und * Soram mard 
an feiner Etatt im andern Sahr Sorams, 
ohnes Sehenat, tes Königs Judas; denn 

keinen Schn. *c.3,1. 
a8 aber mehr von Abasja zu fagen ift, das 
han bat, ſiehe, das iſt geichrieben in der 
ea der Könige Israels. 


2 Könige 1.2. 


Dis 2. Sapitel. 
GLiä Himmelfahrt. GEliſä Wuntertbaten. 
a aber der Herr weilte Glia im Wetter gen 
Dimmel holen, ging Slia und Stifa von Gilgal. 

2 Und Glia ſprach zu Sliſa: Lieber, bleib hier, 
denn ter Herr bat mich gen Beth⸗GEl gefantt. 
Glifa aber forah : So * wahr der Herr [ebet 
und deine Seele, + ich verlafle dich nicht. Und 
da fie hinab gen Beth⸗El kamen, 

*c,4,30. +Rutb 1, 16. 

3 Bingen ber Propbeten Kinter, die zu Beth⸗El 
maren, heraus zu Eliſa und fprachen zu ihm: 
Weiße du auch, daß der Derr wird teinen Herrn 
beute ron keinen Ädurten nehmen? Gr aber 
ſprach: Sch weiß e® auch wohl, ſchweigt nur ftille. 

4 Und Elia ſprach au ihm: Sliſa, lieber, bleib 
bier, denn der Derr bat mich gen Jericko gefan*t. 
Gr aber fprab: So mahr der Perr lebet und 
deine Seele, sch verlafle Dich nicht, Und da fie 
gen Zeriche kamen, ; 

S Eraten der Propheten Kinder, die zu Seriche 
maren, zu Elifa und ſprachen zu ihm: Weißt du 
auch, daß der Derr mirb Beinen Herrn heute von 
deinen Häupten nehmen ® Graber fprah: Sch 
weiß ed auch mebl, ſchwefat nur ſtille. 

6 Und Elia ſprach zu ihm: Lieber, bleibe bier, 
denn ber Derr bat mich gefantt an den Sortan. 
Gr aber ſprach: So mahr der Herr lebet und 
deine Seele, ich verlaſſe Dich nit. Und gingen 
die beibe mit einander. 

7 Aber fünfgig Männer unter der Propheten 
Kindern aingen bin, und traten gegen über von 
ferne, aber Die beibe ſanden am Sordan. 

& Du nabm Glia feinen Mantel, und wickelte 
ihn aufammen, und ſchlug in's Waſſer; das * 
tbeilte ſich auf heiten Seiten, daß tie beide 
trocken durchhin gingen. *2Mof. 14, 21. Sch 3.16. 

9 Und da fie hinüber kamen, ſprach Glıa zu 
Glifa : * Bitte, waß ich dir thun foll, ebe ich von 
dir genemmen merde. Glifa ſprach: Daß dein 
Geift bei mir fei zmweifältig. 1 Kon. 3, 5. 

10 Sr fprab: Du —9— ein Hartes gebeten; 
doch, ſo du mich ſehen wirſt, wenn ich von dir 

enommen werde, fo wird ed ja fein, wo nicht, 
o wird ed nicht fein. 

11 Und ba fie mit einander almaen, und er 
redete, jiehe, ta Fam ein feuriser Magen mit 
feurigen Wollen, und ſchieden bie beide von einan- 
der; und Glia fuhr allo im Wetter gen Himmel. 

12 GEliſa aber fabe es, und ſchrie: * Mein 
Dater, mein Mater, Wagen Israels und feine 
Keuter! Und + fabe ihn nicht mehr. Und er 
faffete feine Stleiter, und gerriä fie in zwei Stücke, 

#r.13, 14. +1Mof. 5, 24. 

13 Und beb er ben Mantel Elias, der ihm ent« 
fallen mar, und lehrte um, und trat an das Ufer 
des Jordans. 

14 Und nahm denfelben Mantel Glias, der ihm 
entfallen war, und fchlug in's Wafler, und fpra : 
Mo ift nun ter Herr, ter Gert Slind? Und 
ſchlug in's Wafler ; da theilte ſich's auf beiden 
Seiten, und Glifa ging hindurch. 

15 Und da ihn faben der Propheten inter, die 
zu Jericho gegen ihm waren, fprachen fie: Der 
Geiſt Sliad rubet auf Glifa; und gingen ihm 
entgegen, und betreten an zur Erde, 





2 Rinige 2. 3: 


16 Und fprachen zu ihm: Siehe, e8 find unter 
einen Kuechten fünfzig Männer, ftarfe Leute, 
die Laß gehen und deinen Herrn fuchen ; vielleicht 
bar ihn der Geift deß Herrn genommen und ir⸗ 
gend auf einen Berg, oder irgend in ein Thal 
geworfen. Gr aber ſprach: Larfet nicht gehen. 

17 Uber fie nöthigten ihn, bis daß * er fich un⸗ 

eberdig ftellete, und ſprach: + Laflet hingehen. 

nd fie fandten hin fünfyig Männer, und fuchten 
ihn drei Tage, aber fie fanden ihn nicht. 
#68,1l. +2 Sam. 18, 2. 

18 Und kamen wieder zu ihm, und er blieb zu 
Sericho und ſprach zu ihnen: Sagte ich euch 
nicht, ihr folltet nicht hingehen 9 

19 Und die Männer der Stadt fprachen zu 
Glifa: Siebe, e8 iſt gut wohnen in diefer Stadt, 
mie mein Derr fiehet ; aber ed iſt böfed Wafler, 
und dad Land unfruchtbar. 

20 Er ſprach: Bringet mir ber eine neue 
un und thut Salz darein. Und fie brachten 
e8 ihm. 

21 Da ging er hinaus zu der Waflerquelle, und 
marf dad Salz darein, und ſprach: So ſpricht 
der Herr: Sch habe dies Waſſer gefund gemacht, 
ed foll binfort kein Zod, noch Unfruchtbarkeit 
daher fommen. 

22 Alfo ward das Waffer gefund, bis auf diefen 
Zag, nach dem Wort Gliſas, dad er redete. 

23 Under sinn hinauf gen Beth⸗GEl. Und als 
er auf dem Wege binan ging, kamen Fleine 
Knaben zur Stadt heraus. und fpotteten ihn, 
und er en zu ihm: Kahlkopf, komm herauf! 
Kahlkopf, komm herauf ! 

24 Und er wandte ſich um, und da er fie ſahe, 
fluchte er ihnen im Namen ded Herrn. Da * 
famen zmei Bären aus dem Walde, und zerriſſen 
der Kinder zwei und vierzig, * c. 17,25. 
25 Bon dannen ging er auf den * Berg Carmel, 
und fehrte um von dannen gen Samaria. 


*c,4,25 
Das 3. Sapitel, 
Soramd Mepfering, Rus und Sieg wider die 
vabiter. 


oram, * der Sohn Ahabs, mard König über 
Israel zu Samaria, im achtzehnten Sahr 


Sofaphate, des Königs Judas ; und anne geb 
c 


zwölf Sabre, ‚1, 17. 

2 Und that, dad dem Herrn übel gefiel, doch 
nicht wie fein Dater und feine Mutter. Denn er 
ia weg die Säule Baalß, die fein Bater machen 

ieß. 

3 Aber er blieb Hauigen * an den Sünten Jero⸗ 
heams, des Sohnes Nebatd, der Israel fündigen 
machte, und ließ nicht davon. * 1 Kön. 15, 26.34. 

4 Mefa aber, der Moabiter Känig, hatte viele 
Schafe, und zinfete dem Könige Israels Wolle 
von hundert taufend Cämmern, und von hundert 
tausend Widdern. 

5 Da aber Ahab todt war, fiel der Moabiter 
Da ab vom u Israelb. 

6 Da zog zu derſelben Zeit aus der König Jo⸗ 
Se as amaria, und ordnete dad ganze 

drael. 

7 Und fandte bin zu Iofaphat, dem Könige 
Sudas, und ließ ihm jagen: Der Moabiter König 
ijt von mir abgefallen, fomm mit mir zu flreiten 








wider die Moabiter. Gr ſprach: Ich wil 
fommen, * ich bin wie du, und mein 

dein Bol, und meine Roſſe wie deine R 

8 Und ſprach: Durch welchen Zieg mul ai 

nd fprach : Durch we 
hinauf zieten? Gr ſprach: Durch den Dig i 
Alle urn bin’ Der König Shraels, Der 

o zog bin der König Ibraels, der Sing‘ 
Sudas, u; ‚der König ——8* Und ds 
fieben Tagereifen zogen, hatte das Heer und dal 
Dieb, das unter iömen war, kein Waſſer. 

10 Da fprach der. König Söraels: D mehr! 
Der Derr bat dieje drei Könige geladen, dah er 
fie in der Moabiter Hände gebe. 

11 Sofaptat * aber ſprach: SR Kein, 
des Perrn bier, daB wir den ‚Herrn 
tarhfragen ? Da antwortete einer unter Ds 
Knechten des Königs Söraels, und ſprach: Hi: 
ift + Stifa, der Sohn Saphats, der Slia Bufe, 

0 


auf die Hände 4 ß. 

12 Joſaphat ſprach: Des Herrn Wort if bi 
ihm. Aljo zogen zu ihm hinab der Konig Sera, 
und Scfaphat, und der König Edoms. 

13 Glifa aber fprach zum Könige Ioraels:* 
Was haft du mit mir zu fchaffen? Gehe bin me 
den Propheten. deines Vaters, und zu deg Pit 
pheten deiner Mutter. Der König 
tprach zu ihm: Rein, denn der derr Da 
drei am geladen, daß er fie in der * 
Hänte na e. * 1 Kon. . B 

14 Glifa ſprach: * So wahr der Herr Bu 
lebet, vor dem ich ftehe, wenn ich nicht een 
ben a Buben ig. Dane et 
anſehen noch achten. n. 18,15. +9. 56 

15 Se bringet mir nun einen —* 
Und da der Spielmann auf den Saiten 
kam die Danb des Deren auf ihn; 

15 Und er frrach: Go ſpricht der Sem: 
Macher bier und da Graben an diefem Bad. 

17 Denn fo foricht der Here : Ihr merder feinen 
Wind noch Regen feben, dennoch fell der Beh 
voll Waſſer werden, daß ihr und euer 
und euer Vieh trinket. 

18 Dazu it Das ein Geringes vor dem Heat 
er wird auch die Moeabiter in eure Pt 


eben, 
19 Daß ihr Kölagen werdet alle fefte Silke, 
und alle ausermwählte Städte, und werdet Füßen 
alle gute Bäume, und tmerdet verftopfen alt 
Waſſerbrunnen, und werdet allen guten Acer ui 


Steinen verderben, i 

20 Des Morgens aber, wenn man Spelggft 
opfert, fiehe, da fam ein Gemäfler des Wegeb von 
Sdom, und fuͤllete dad Land mit Waller. sl. 
21 Da a. alle un en dag die 
nige herauf zogen wider fte zu ftreiten, 

fe ale die Ne Rüstung alt aenug und ** 
waren, und traten an die Grenze. *Joſ 24 he 
22 Und da fie ſich des Morgend de 
machten, und die Sonne aufging auf daB 8 
wäſſer, die mn das Germäffer gegee 
ihnen roth fein, wie Dlut. 

2 Und forachen: Gs ift Blut, bie * 
haben ſich mit dem Schwert verderbet, ie 
wird den antern gefchlagen haben. Hui 
mache dich nun zur Ausbeute! 
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A Uber da fie zum 8 Idraels Tamen, 


Israel auf und ſchlugen die Moabiter, 


n Moab. 

S Die Städte zecbrachen fie, und ein jeglicher 
warf feine Steine auf alle gute 
machten fie vol, und veritopften alle Wafler: 
beannen, und fülleren alle gute Baͤume, bid daB 
wur die Steine an den Bıegelmauern überblieten ; 
und fe umgaben fie mit Schleudern, und jchlugen 


26 Da aber der Moabiter König fahe, daB ibm 
der Streit zu ſtark war, nahm er fieben hundert 
Bann zu fich, die dad Schwert auszogen, heraus 
Be ae den König Gdoms; aber 

& 

77 Da nahm er feinen eriten Sohn, der an 

feiner Statt jollte König werten, und opferte ihn 


ar a Ber — a Rn 
r zornig, daß fie von i ogen, un 
behrten aid — Lande. 
Das 4. Capitel. 
Eliſã fünf Wunderwerke. 


uw 8 ſchrie ein Weib unser den Weibern der 
Kinder ter Propheten zu Slifa, und ſprach: 
Dein t, mein Mann, iſt geftochen ; fo 
Weißt du, daß er, dein Knecht, den Herrn fürch: 
tete ; nun kommt der Schuldherr, und will meine 
ibe Kinder nehmen zu eigenen Knechien. 
2 Slifa fprach zu ihre: Was fol ich dir thun? 
Gage mir, was haſt du im Haufe? Ste prach: 


Del dn. 17, 12. 
8 Gr jprach: Gehe bin, und bitte draußen von 
n deinen Rachbarinnen leere Gefäße, und der⸗ 


nicht wenig ; 
4 Und gebe hinenn, und fchließe die Thür hinter 
bir zu mit deinen San, und gieße in alle Ge: 
fäße, und wenn du fie gefüllet hait, fo gib fie 


5 Sie in, und fchloß die Thür hinter fi 
Bi, —— en Söhnen 5 die brachten ihr ve 
Wefäße zu, fo goß fie ein. 

6 Und da die Gefäße voll waren, ſprach fie zu 
m Sohne: Zange mir noch ein Gefäß ber. 

zu ihr: tit kein Gefäß mehr bier. 
nd daB Del. 


r ſprach: Gehe 
— —— du aber 


d fie forach zu ihrem Manne: Siehe, ich 

merke, dah diefer Manu Gottes heilig ifi, ber im⸗ 

merdar hier durchgehet. 

Fran und ur — ee rer 
machen, und ein Bette, Zi uhl un 

Eeuckter hinein % auf da, wenn er zu und 


er dahin x 
1 Und ac: zu der Beit, daß er hinein 
km, nnd legte fich oben in die Kammer, und 
Kelief darinnen, 


* — vor ihnen. Aber fie kamen hinein, | ih 


edler, und | th 


fie | feU 


Deine Magd har nichts im Dans; bean einen * | hi 


12 Und u feinem Knaben ſi: R 
die en . Und da er fie N fie uf 


n. 
13 Er ſprach zu ihm: Sage ihr, fiehe, du ha 
uns den ans mad en 5 

un? Haſt du eine Sache an den König, ode 
an den Feldhauptmann? Sie ſprach 5% 
mohne unter meinem Volk. 

14 Sr fprah: Was iſt ihe denn zu thun? Se. 
Jon ige Ai Ad, fie hat keinen Sohn, und ihe 

n ut alt, 


15 Er ſprach: Rufe fie. Und da er fie rief, 
trat fe in die Thür. 

16 Und er ſprach: Um dieſe Beit über ein.Sahr 
du einen * Sohn herzen. Sie fprach: Ah 
nicht, mein Derr, du Mann Gottes, inge deiner 
Magd nicht. * 1Moſ. 18, 10. 14. 
17 Und die Frau mard ſchwanger, und gebar 
einen Sohn, um diefelbe Beit über ein Sahr, wie 
ihr Gliſa geredet hatte, 

18 Da aber dad Kind groß ward, begab ſich's, 
daß es hinaus zu feinem Vater, zu den Schnittera 


ging, 

19 Und ſyrach zu feinem Vater: O, mein 
zu t, mein Haupt. Gr fprach zu feinem 
naben: Bringe ihn gu feiner Mutter. 

20 Und er nahm ihn, und brachte ihn hinein zu 
feiner Mutter, und fie fepte ihn auf ihren 
Schooß bis an den Mittag, * da ſtarb er. ss 


Lue. 7, 12. 
21 Und fie ging hinauf, und. legte ihn auf das 


Bette ded Manned Gottes, ſchloß zu, und ging 
nauß, 

22 Und rief ihren Mann, und ſprach: Sende 
mir der Knaben einen, und eine Sfelin; ich will 
zu dem Maune Gotted, und wiederfommen. 

23 Sr ſprach: Warum willit du zu ihm ? E, 
—ã— — Neumond noch Sabbath. Sie 
prach: ut. 

24 Und ſie (Attelte die Sfelin, und ſprach zum 
Knaben : Treibe fort, und ſäume mich nicht mit 
dem Reiten, wie ich Dir fage. 

25 Alſo z0g fie hin, und kam zu dem Marne 
Borteß * auf den Berg Garmel. Als aber der 
Mann Gotted fie gegen fich fahe, fprach er zu 
feinem Knaben Gehaji: Siebe, die Sunamitln 
ift da. *c.2, 25. 

26 So lauf ihr nun entgegen, und frage fie, ob 
e8 ihr, und ihrem Manne, und Sohne mohlgehe 
Sie ve Wohl. 

27 Da fie aber zu dem Manne Gotted auf den 
Berg kam, hielt fie ip bei feinen Füßen ; Gehaft 
aber trat herzu, daß er fie abitieße. Über ter 


Mann Sottes fprach : Faß fie, dein ihre Seele 
it betrübt ; und ter Derr mir’s verborgen, 


und nicht angezeiget. — 

28 Sie * Wann habe ich einen SL ges 
beten von meinem Herrn? Sagte ich nicht, du 
follteit mich nicht täufchen 9 

29 Sr fprad zu Gehaſi: Gürte deine Lenden, 
und nimm meinen Stab in deine Pand, und gebe 
bin, (fo dir jemand begegnet,’ fo * grüße ihn nicht, 
und grüßet dich jemand, ſo danke ihm nicht) und 
lege meinen Stab auf ded Knaben Untlig. 

*rRuc. 10, 4 

30 Die Mutter aber des Knaben farady : So * 
wahr der Herr [eher und deine Seele, ich Lafle 
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ni hi von dir. 
= Se ſi aber gi ihnen hi dl 
31 af a ing vor ihnen hin, und legte 
den Stab dem Rnaben auf dad Antlig ; da war 
aber feine Stimme noch Fühlen. Und er ging 
wiederum ihm entgegen, und zeigte ihm an, und 
ſprach: Der Knabe ir nicht aufpewade. 
33 Und da * Gliſa in's Haus Lam, fiehe, 
der Knabe todt auf feinem Bette. 

33 Und er ging hinein, und Kelod De Ein si 

nd er ging hinein, un oß die r zu, 

für fie beide, und * betete zu dem Herrn 
* Ap. Geſch. 9, 40. 
34 Und ſtieg hinauf, und legte ſit auf das 
Kind, und legte feinen. Mund auf des Kintes 
Mund, und feine Augen auf feine Augen, und 
ſeine Pände auf feine Hände, und breitere fich 
alfo über ihn, daß des Kindes Leib warm ward. 
35 Gr aber jtand wieder auf, und ging im Paufe 
einmal hieher und daher, und ftieg hinauf, und 
breitete füh über ihn. Da fihnaubte der Knabe 
fiebenmal, darnach that der Knabe feine Augen 


auf. 

35 Und er rief Gehaſi, und ſprach: Rufe die 
Sunamitin. Und da er fie rief, fam fie hinein 

u ihm. Gr fprah: * Da, nimm hin deinen 

ohn. * Luec. 7, 15. 

37 Da kam fie, und fiel zu feinen Füßen, und 
betete an zur Erde, und nahm ihren Sohn, und 
ging hinaus. 

38 Da aber es wieder gen Gilgal kam, ward 
Zheurung im Lande, und die Kinder der Prophe⸗ 
ten wohnten vor ibm. Und er ſprach zu feinem 
Knaben: Sege zu einen großen Topf, und koche 
ein Gemüfe für die Kinder der Propheten. 

39 Da ging einer auf's Feld, daß er Kraut Läfe, 
und fand wilde Ranken, und (a8 davon Solo; 
quinten, fein Kleid voll ; und da er Fam, fhnitte 
ex ed in den Zopf zum Gemüfe, denn fie kannten 


ed nicht. 

40 Und da fie e8 ausfchütteten für die Männer 
u efien, und fie von dem Semüfe aßen, fchrieen 

‚und fpradden : O, Mann Sotteß, der Tod im 
Kopf]! nn fie konnten es nicht eſſen. 

41 Sr aber die Bringer Mehl her. Und 
er that ed in den Kopf, und ſprach: uͤtte es 
dem Volk vor, daß ſie eſſen. Da war nichts 
Boͤſeß in dem Topf. 

42 Es kam aber ein Mann von Baal⸗Galiſa, 
und brachte dem Manne Gotted Grſtlinge Brods : 
nämlich zwanzig Gerſtenbrode, und neu Getreide 
in feinem Kleide. Gr aber ſprach: Gib ed dem 
Volk, daß fie eflen. 

43 Sein Diener fprah: Was * fol ich hundert 
Mann an dem geben? Gr ſprach: isid dem 
Boll, daB’ fie eflen. Denn fo fpricht der Herr: 
Man wird eflen, und wird fiberbleiben. 

* Mare. 6, 37, u. 8, 4. 

44 Under * e& ihnen vor, daß fie *aßen; 
und blieb noch über, nach dem Wort des Herrn. 

* Matth. 15, 37. Marc. 8,8. Luc. 9, 17. 


Das 5. Gapitel. 


Naeman wird vom Ausfag gereiniget. Gehaſi 
damit geitraft. 


gyreman, der Feldhauptmann ded Königs zu 


Da machte er ſich auf, und ging 
*te. 2, 2. 


da lag 


Sprien, war ein trefflicher Mann vor feinem 






























Herrn, und hoch a denn durch ihn 4 
der perr p:il in Syrien. Und er war ein; 
waltiger Wann, und außfänig. 

2 Die Kriegsleute aber in Syrien waren & 
auß.efallen, und hatten eine Kleine Dirne weg 
füyret auß dem ande Serael; Pie war 
Dienite ded Weibes Raemans. 

8 Die ſprach vu ihrer Srau: Ad, daB 
Derr wire bei dem Propheren zu Samaria. 
würde ihn von feinem Yusjag los machen. 

4 Da ging er hinein zu feinem Herrn, und fü 

es ihm au und fprady: So und fo hat die Di 
aus dem Lande Israel geredet. 
5 Der König zu Syrien ſprach: So ziehe f 
ich will dem Konige Israeli einen Brief (drei 
Und er zog bin, und nahm mit ſich zehn Gent 
Silber, und fech8 taufend Gülden, und x 
Feierkleider; 

6 Und brachte den Brief dem Könige Ierae 
der lautete alfo: Wenn diefer Brief u 
fommt, fiehe, fo wifle, ich babe meinen Aa 
Naeman zu dir geiandt, dad du ihn von ſei 
Ausfıg [08 macheit. 

7 Und ta der Köniz Israels den Brief Ist, 
erriß er feine Kleider und forach: + Bin ichde 

tt, daß ich tödten und lebendig machen fin: 
daß er zu mir Biel daB ich den Maun 
feinem us 08 mache? Merket und fe 
wie fuchet er Urſach zu mir. 
*%c.6,390 FTIıRI.M 

8 Da das Sliſa, der Mann Gottes, hörte, d 
der König Söraeld feine Kleider zerriffen hat 
fandte er zu ihm, und lied ihm Ian: Dar 

ſt du deine Kleider zerriffen? Laß ihn zu mi 

mmen, daß er inne werde, daß ein Prepyet i 


Israel iſt. 
9 Alſo kam Naeman mit Boflen und Bege 
und hielt dor der Thür am Hauſe Stifas. 


10 Da fandte Gtifa einen Boten zu itm, 
ließ iym jagen : Gehe Hin, und waſche Dich fiebe 
mal im Jordan, fo wird dir dein Fleiſch wieht 
erftattet und rein werden. . 

11 Da erzürnte Naeman, und zog weg, i 
fprach : Ich meinte, er follte zu mic herans ke 
men, und hertreten, und den Namen des Herr 
feines Gottes, anrufen, und mit feiner and Üht 
die Stätte fahren, und den Ausjap alfo abchen. 

12 Sind nicht die Wafler Amana und Pia 
i Damaſeus beſſer, denn alle Waffer in Ir 

aß ich mich darinnen wüfche, und rein märe 
Und wandte fidh, und zog weg mit Born. : 

13 Da machten ſich feine Knechte zu ihm, redeter 
mir ihm, und fprachen : Lieber Bater, wenn KR 
der Prophet etwas Großes hätte geheißen, ſellte 
du es nicht thun? Wie vielmehr, fo er zu Di 
fagt : Waſche dich, fo wirſt du rein. 

14 Da flieg er ab, und taufte fich im Jordaa 
fiebenmal, wie der Mann Wortes gere J 
* und fein Fleiſch ward wieder — nie ein 
Fleiſch eines jungen Knaben, und ward rein. 

* Luc.4 T. 

15 Und er kehrte wieder zu dem Manne Geues 
fammt feinem ganzen Peer. Und da er him 
kam, trat er vor ihn, und ſprach: Siehe, ih weh 
daB kein Gott ift in allen Yanden, ohne in Jöratli 
fo nimm nun den Segen von deinem 

16 Gr aber ſprach: So wahr der Herr lebet, @ 










5 ſtehe, ich nehme eß nicht. Und er noͤthig⸗ 

taß er es naͤhme; aber er wollte nicht. 

Da Iprady Naeman : Möchte denn deinem 

e nicht gegeben werden diefer Grde eine 

| zwei Maulıhiere tragen? Denn 
cht will nicht mehr andern Göttern 





























Daß ter Herr deinem Knechte darinnen 
gnädig fein, mo ich anbete im Haufe Rim⸗ 
wenn mein Herr in’d Daus Rimmons 
dafelbit anzubeten, und * er fih an meine 
lehnet. *. 7, 2. 
Br ſprach zu ihm: Ziehe hin mit Frieden. 
{8 er von ihm weggezogen war, ein Feld⸗ 
auf dem Lande, 

Bedachte Gehaſi, ter Knabe Gliſas, des 
ed Gottes: Siebe, mein Derr hat diefen 
Raeman verſchonet, daß er nichtd von ihm 
nommen, das er gebracht hat. So wahr der 
tebet, ich will ihm nachlaufen und etwas von 


men. 
Alſo ma Gehaſi dem Naeman nad. Und 
seman ſahe, Daß er ihm nachlief, ftieg er vom 
An ihm entgegen, und ſprach: Gebet e8 recht 


St fprach: Sa. ber mein Herr bat mich 
Dt, und läßt dir fagen: Siehe, jetzt find zu 
smmen vom Gebirge Sphraim zwei Kna⸗ 
us der Propheten Kindern ; gib Ken einen 
Silter, ımd zwei Feierlleiter. 
aeman fprach : Eicher, nimm zwei Sentner. 
er nöchigte {hn, und band zwei Sentner 
* in zwei Beutel, und zwei Feierkleider, 
ab es jeinen zwei Knaben, die trugen es vor 


r. 

ind da er kam gen Ophel, nahm er es von 

pänden, und (ehe ed beifeit im Daufe, und 

Männer geben. 

nd da fie waren, trat er vor feinen 
Und GEliſa forach zu ihm: ober, 

ir Sr ſprach: Dein Knecht iſt weder hieher 


aher gegangen. . 
Br aber tyra zu ihm: Wandelte nicht mein 


tgegen ? War das die Beit, Silber und 
ezu nehmen, Oelgärten, Weinberge, Schafe, 
er, Knechte und Mägde? 

Aber ter * Ausfag Naemans wird dir ans 
r und deinem Samen ewiglich. Da ging 
ı ihm hinaus, außlägig wie Sm . ee. 


Sam. 3, 20. 
fi Das 6. Sapitel. 
Bfchwimmenten Sifen. Blindheit der Syrer. 
Dungersnoth au Samaria. 
Kinder der Propheten ſprachen zu Glija : 
Piehe, der Raum, da wir vor dir mohnen, 


8 zu enge. 
$ uns an den Jerdan und einen f 
dafeteft Holz holen, Er und —— 

Btätte bauen, da wir wohnen. Gr ſprach: 


hin, 
nd einer ſprach: Lieber, gehe mit deinen 
. & — Ich win a n. 

der ging mit ihnen. Und da ſie an ben 
n kamen, bieben fie Helz ab. 


rn und Brandopfer thun, fondern dem | da 


da der Mann umlehrte von feinem Wagen | ft 
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5 Und da einer ein Holz fillete, fiel dı8 Gifen 
in's Wafler. Und er ichrie, und Iprach: Awe, 
mein Derr ! dazu iſt es entlchnet. 

6 Aber der Mann Gottes forach: Wo ift e8 
entfallen ? Und da er ihm den Ort zeigte, ſchnitte 
er su Holz ab, und ftieß dafelbit gin. Da ſchwamm 

ifen. 


U Und er ſprach: Hebe es auf. Da redte ex 
jeine Hand aus, und nahm eb. 

8 Und der König aus Syrien führte einen 
Krieg wider Israel, und terathichlagte fich mit 
feinen Knechten, und ſprach: Wir wollen uns 
lagern da und da. 

9 Aber der Mann Gottes fandte zum Könige 
Israels, und ließ ihm ſagen: Püte dich, daß du 
Sn den Ort ziehejt ; denn die Syrer ruben 


10 So fandte dann der König Seraels hin an 
den Drt, den ihm der Mann Gottes fügte, ver 
wahrte ihn, und hütete daſelbſt; und ihat das 
nicht einmal eder zweimal alleine. 

11 Da ward daB Herz des Königs zu Syrien 
unmuths darüber, und rief feine Kuechte, und 
ſprach zu ihnen: Wollt ihr mir denn nicht an⸗ 
lagen, wer ift auß den Unjern zu dem Könige Ss 
raels gefloen ?° . 

12 Da forach feiner Knechte einer : Nicht alfo, 
mein Pe König, fendern Gliſa, der Propher in 
Israel, fagt e8 alled dem Könige Israeis, was du 
in per — En * Lager Pr 

13 Gr ſprach: So in und t, wo er 
iſt, daß ich hinſende, und lafle ihn helen. Und 
Ri zeigten ihm an, und fprachen : Siebe, er ift zu 

an. 


14 Da fandte er bin Roffe und Wagen, und 
eine große Macht. Und da fie bei der Nacht hin⸗ 
kameũ, umgaben fie die Stadt. 

15 Und der Diener des Mannes Gottes ftand 
frühe auf, daß er fich aufmachte und auszöge, und 

be, Ta lag eine Macht um die Stadt, mit 
Roflen und Wagen. Da fprach jein Knabe zu 
ihm: Awe, mein Gert, wie wollen wir nun thun 9 
‚16 Gr iprach: Fürchte Dich nicht, denn * derer 
ift mehr, die bei und find, denn derer, die bei ihnen 
nd. * 2 Shron. 32, 7. 
17 Und Gtifa betete, und Bio: tr, öffne 
ihm die Augen, daß er fehe. Da öffnete der Herr 
dem Knaben feine Äugen, daß er jabe, und ſiehe, 
da ne Berg vol feuriger Roſſe und Wagen 
um Gliſa ber. . 

18 Und iR fie zu ihm hinab kamen, bat Gtifa 
und foradh : Herr, fchlage dies Volt mit Blind⸗ 
beit. Und * er fhlug fie mit Blindheit, nach 
dem Wort Stifas. *1 Moſ. 19, 11. 

19 Und Glija ſprach zu ihnen: Dies ift nicht 
der Weg, noch die Stadt. Foelget mir nad, 
ih will euch führen zu dem Manne, den ihr 
ſuchet. Und führete fie gen Samaria. 

20 Und da fie gen Samaria kamen, ſprach 
Slija: Herr, öffne dieien die Augen, daß fie Ken. 
Und der Herr öffnete ihnen die Augen, daß fie 
fahen, und fiehe, da waren fie mitten in Sa⸗ 
maria. 

2ı Und der König Sraeld, da er fie ſahe 
prah er zu Glifa: Mein Vater, fol ich fie 


lagen ? 
22 Gr fprah: Du ſollſt fie nicht, ſchlagen. 


R Könige 6.7. 


du mit deinem Schwert und Bogen 
Ängeft, die ſchlage. * Setze ihnen Brob En 
Mafler vor, daß fie eflen und, trinken, und laß 
fe zu ihrem Perrn ziehen. * Sprüd. 25, 21. 
— Ben ward ein großes Mahl zugerichtet. Und 
fe pe effen und getrunten basten, ließ er fie 
gi, ad fe zu ihrem derrn zogen. Geit dem 
Land Israel. 


die Kriegkleute der Syrer nicht mehr in's 
24 Nach diefem begab fich’s, daß Ben-Hadad, 


der — Syrien, alles fein Peer verfammelte, | zum 


und 309 herauf, und belagerte Samaria. 
= un ed war eine große Theurung zu Sa⸗ 
ie aber belagerten die Stadt, bis daß 
ih Sfetatopf achdig Silkerlinge, und m viers 
theil Rab Taubenmiſt fünf enge Male 
26 Und da der König Iöraeld zur Mauer ging, 
ſchrie ihn ein Weib an und ſprach: — mir, 


mein Herr König *2 am. 14, 4. 
27 Gr fprach: Hilft Dir der Derr nicht, woher 
Bit ich dir helfen ? Don der Teme oder von der 


28 und der König ſprach zu ihr: Was iſt dir 9 
Ste fprah: Died Weib ſprach zu mir: Gib 
deinen Sohn — daß Ri yeah effen, morgen 
Role nie meinen Sohn 

So haben wir melnen Sohn gelocht und 

m neflen Und ich ſprach zu ne am andern Tage: 
b deinen Sohn — un und MH, aber fie 
er ihren Sohn verft 
0 Da der Kenig die Worte N * hr, 
. — er feine Kleider, indem er zur Mauer ging. 


Da ſahe alles Volk, daß er einen Sad unten am 
Leibe anhatte. c.5, 
31 Under ſprach: * Gott thue mir * und 


das, wo das Daupt Glifas, des Schnes Saphatb, 
beute auf ihm ſtehen wird, *1 Ron. 19, 2. 

82 (Slifa aber faß in feinem Paufe, und die 
Aelteſten faßen bei ihm.) Und er fandte einen 
Mann vor ihm ber. Aber ehe der Bote zu ihm | fiehe 
kam, ſprach er zu den Aelteften : Pabt ihr geſehen, 
mie died Mordkind har hergefandt, daß er mein 
Haupt abreifie? Sehet zu, wenn der Bote kommt, 
daß Sa hie Thür Fre ießet und ftoßet ihn mit 


der T 5 be, * dad Rauſchen feines 
En Fi folget ihm a * 1 Ron. 14, 6. 
33 Da er no 


fam der Bote zu ihm hinab, und ſprach: 
ſolches Uebel * kommt von dem Herrn ; was foll 
ich mehr von dem Herrn erwarten? * mod 3, 6. 


Das 7 Gapitel. 
Geſchwinde mwohlfeile Beit zu Samaria. 


Fliſa aber ſprach: Häret ded Herrn Wort. So 
€ 64 cht der Herr: Morgen um dieſe Zeit wird 
ein Scheffel Semmelmehl einen Sefel gelten, und 
zwei Scheffel Gerſte einen Sekel, unter dem Thor 
gu Samaria. 

2 Da antwortete ein Ritter, auf * welches Dand 
* der Koͤnig lehnte, dem Manne Gottes und 
prach: Und wenn der Herr Fenſter am Himmel 
machte, wie könnte ſolches geiheben ? Gr ſprach: 
Siehe da, mit deinen Augen wirſt du ed fehen, 
und nicht davon eflen. *%c, 5,18, 

3 Und ed waren vier aushägige Männer an Per 
Kuh * vor dem Thor ; und einer fprach zum an- 


A 


alfo mit ihnen redete, fie die 
j h — 


Merten? Was wollen wir bier eben, * 
e 

4 wir gleich — * die Se; 
fommen, fo ift TIheurung in der Stadg, mi 
müſſen doch dafelbft ae bleiben wir aber hie 
fo müflen wir auch fterben. So laßt m 


yingene n, und zu dem Deer der Syrer 
n fie uns leben, fo leben wir; 3* 
— find wir todt. *6 


5 Und ten in der 
ee ae kämen. Sur et 
an Det Drt des Heers kamen, fiehe, da war ı 


ofen, Wagen und T 


bie Könige Dee ihiter und die Kiny u 
Gapnier, bb fie ü FH mmen folen, 


7 Und machten ſich auf, und flohen in * 
und ließen ih — Roſſe und Eſel im! 

In: ed Rand, fon mit ihrem Leben Daran 
8 Als nun di Ausfäßigen an den Ort des ba 
gers kamen, slantn fie in ber baten ge 

und tranten, und nahmen Silber, Sch 
Kleider, und gingen hin und verbargen eh, 
kamen wieder, und gingen in eine andere Düßt 
und nahmen daraus, und gingen — und ui: 


28, 53. | bargen es. 


9 Aber einer fprach zum andern: 
nicht alfo thun, | : 


Zag ift ein Ta 
(daft, wo wir daB verfchweigen und gut 
7.| daB licht Morgen wird, wird unfere 
* 


gefunden werden; fo laßt uns nun din gehe 
wir kommen und anſagen dem Hauſe des 

10 Und da fie kamen, riefen fie am * 
Stadt, und ſagten es ihnen an, und ſp A 
a. find zum Lager der a ar 

,& M\ niemand da, n 
fimme, fondern Ei und se angebunden, u 
ie Düiten, wie fie ſtehen. 
11 Da rief man die — daß fie ed dein 
nen anfagten im Haufe ded Königs. 

12 Und der König fand auf in der Rack, ud 
fprach zu feinen Knechten : Laßt euch fa s 
drer mit und umgeben. Sie 
mir Hunger leiden, und Arnd 4 — 


angen, daß ſie ſich im * 
n, wenn fie aud der he — rollen nit 
lebendig greifen und in die Stadt 


13 Da antwortete feiner Snechte einer m 
ſprach: Man nehme die fünf übri Rofk, De 
noch darinnen find übergeblieben (ſiehe, 5 
darinnen übergeblieben von aller Menge ia 
rael, welche alle dahin ift) die Laße und tenden 
und "befehen. 

14 Da nahmen fie zwei Wagen mit Keks 
und der Köni kandte Mi fie dem Bee dar Spt 
— en Pradı: Kiehet bin, und 

da fie ihnen nachzogen A 4 den Ze 
ie —— da.lag der Weg voll Kleide m 
väthe, welche die Syrer ven fich gewerken 
da fie eilten. Und da x ie wieder 
und ſagten es dem Konige 
16 Ging das Dot Be und 


Lager der Syrex. Und ed galt ein in 
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(emebl einen Erfel, und met Echeffel Gerſte 
am einen Sefel, nach dem Wort tes Herrn. 

17 Aber Der önig beftellete den Ritter, auf 
lien Danb er ſich tehnte, unter bad Ther. Und 
“Boll zertrat ihn im Ther, daß er flarb ; wie 
Dann Gottes geredet hatte, da ber König zu 
Im hinab kam. 

18 Hab e8 geſchahe, wie ber Mann Bette dem 
inige fagte, ba er ſprach: Morgen um dieſe 
Seit werben zmei Scheffel Gerfte einen Sekel 
Hien und ein Scheffel Semmelmebl einen Sekel, 
enter dem Thor zu Samaria; 

10 Und ter Ritter tem Manne Gettet antwor⸗ 
a md ſprach: Siche, menn ber Herr enter 
= Himmel machte, wie möchte ſolches geſchehen? 
@r aber ſprach: Siebe, mit deinen Augen wirft 
Far leben und nicht baren efien. u 

2 Und e® ging ihm eben alfe; denn das Volt 
Frirat ihn im Thor, daß er ſtarb. 


Zus 8, Bapitel, 


Eirbenjährige Tbeurung. Veränderung im Rds 
nigmeich der Syrer. Joram und Abasja, Rd 
ige in Zuba. 
ifa retete mit dem Weibe, * deß Sohn er hatte 

lebendig gemacht, und ferach: Mache dich auf, 
und gebe bin mit Deinem Daufe, und fei $remd- 

Is, me bu fannit, denn ter Dere wird eine 

Tbrurung rufen, bie wird in daß Land kommen + 

feben Sabre lang. *e.4,35. +1 Mef. 41, 30. 

2 Das Meib machte ſich auf und that, wie der 

Mann Gettet ſagte, und zeg bin mit ihrem Hauſe, 

Su war Frembling in der Philtſter Lande fieben 

re. 


2 2a aber bie ſieben Sabre um waren, kam * 


DE Weib mieder aus der Philifier Bande; und fie | fal 


m atık, den König anzuichreien um ihr Haus 
and Acer. * Nuth 1, 6. 
4 Der König aber redete mit Gehalt, bem Kna⸗ 
Fn tee Mannes (Horte, und ſprach: Grzähle 
Sir alle große Thaten, die Fliſa getban bat. 

5 Und intem er dem Könige erzählte, wie er 
Hirte einen Todten lebendig gemacht, ſiehe, da kam 
Men dayn dad Weib, deß Sohn er hatte lebendig 
gemacht, und jchrie ben König an um ihe Haus 
und Zicke. Da fprach Behafi: Mein Herr König, 
Eies if das Weib, und Dies ift ihr Sohn, den 
Ela bat lebendig gemacht. 

0 Und ter König fragte dad Meib, und fie 
Amäblte e& ibm. Da gab ibr der König einen 
Kämmerer, und ſprach: Schafe ihr mieder alle, 
Das br iii; dazu alles Gintommen des Ackers, 
jeir ber Beit fie das Want verlaſſen bat bis 
bieber. 

7 Und Elifa kam gen Damafcut, Da lag Ben- 
Dabad, der König zu Sprien, frank, und man 
are e2 ibm an und fprach: Der Mann Gottes 
= bergelommen. 

BE ſprach der Kenig zu Haſael: Nimm Ge- 
bene mit bir, und gebe tem ‘Wanne Gottes 
eniigegen, und frage ben Seren durch ihn und 
fprich, ob ich von diefer Krankheit möge genefen 2 


& Dälnel Ind Ihm entgegen, unb nahm Gefchenke 
it Tb, und allerlei Guter zu Damafeus, vierzig 


Bamselen Saft. Und ba er kam, trat er vor ihn 
une ſerach: Dein Sohn Ben-Hatat ver König 


Syrien, hat mich zu dir pefantt, und laßt dir 
a en: Kann id au von dieſer Krankheit ges 
nejen ? 


10 Glifa fprach zu ihm: Gehe hin und fa 
ihm : Du wirft genefen ; aber der bat mir 
gezeiget, daß er des * Todes fterben wird, R 

1 


c. 1, 

11 Und der Mann Gottes ſahe ernſtlich, und 
* ftellete ſich ungeberdig, und + meinte. 

* c. 2, 17. +Ruc. 19, 41. 

12 Da fprady Pe Marum weinet mein 
Be Gr ſprach: Ich meiß, mas Uebeld du den 

indern Israels thun wirft; * du wirft ihre 
feſte Stadte mit Feuer verbrennen, und ihre junge 
Mannſchaft mit dem Schwert ermürgen, und ihre 
junge finder töbten, und ihre fchwangere Weis 
ber jerbauen. * c. 10, 32. 

13 HDafael ſprach: Was ift dein Knecht, * der 
Hund, Faß er ſolches große Ding thun ſollte? 
Fliſa jprach: Der Here bat mir gezeiget, + daß 
bu König zu Syrien fein wirft. 

-- #1 Gam. 24, 15. 1 Kin. 19, 15. 

14 Und er ging meg von Slija und kam zu 
feinem Herrn, der ſprach zu ibm: Was faget dır 
— Gr ſprach: Sr ſaget mir: Du wirſt 
geneſen. 

15 Des andern Tages aber nahm er den Kolter, 
und tunkte ihn in Waſſer, und breitete ihn über 
ſich ber; da ſtarb er. Und Haſael ward König 
an feiner Statt. 

16 Sm fünften Sabre Sorams, de8 Sohnes 
Ahabs, des Königs Israeld, ward * Soram, der 
Sohn Sofaphars, König in Juda. 

*2 Chron. 21, 1. 

17 Zwei und dreißig Sahre alt war er, da er 
König ward ; und regierte acht Jahre. zu Serus 


alem, 
18 Und wandelte auf dem Wege ter an 
Söraeld, wie dad Haus Ahabs that; denn Aha 
Tochter war fein Weib; und er that, dad dem 
Herrn übel gefiel. i 

19 Aber der Herr wollte Suda nicht verderben, 
um feined Knechts Davids millen ; mie * er ihm 

eredet hatte, ihm zu geben eine Leuchte unter 
Finen Kindern immerdar. *2 Sam. 7, 13 

20 Zu feiner Beit * fielen bie Ebomiter ab von 
Suda, und machten einen König über ſich. 

* 2 Öbren. 21,8. 

21 Denn Joram war durch Bair gejogen, und 
alle Wagen mit ibm, und hatte ſich Des Nachts 
aufgemacht und die Gdomiter gefihlagen, die um 
ihn her waren, dazu die Oberjten über die Wagen, 
daß das Volk flöhe in feine Pütten. 

22 Darum * fielen die Stomiter ab von Juda, 
biß auf diefen Tag. Auch fiel zu derfelben Beit 
ab Libna. * 2 Shron. 21, 10. 

23 Was aber mehr ven Joram zu fagen iſt, und 
alles, was er gethan hat, febe, das iſt gefehrieben 
* in der Ghronica der Könige Judas. 

* 2 Shren. 21, 1. 

24 Und Soram entfchlief mit feinen Vätern und 
mard begraben mit feinen Vatern in der Stadt 
Davids. Und * Ahadja, fein Sohn, ward Köni 
an feiner Statt. * 2 Chron. 22, 1. 

25 Im zmölfteen Sahr Jorams, des Sohneb 
Ahabs, des — Söraeld, ward Abasja, der 
Sohn Sorams, König in Iuda: 
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26 Bmwei und Amanıig Sahre alt war Abasja, 
da er König ward, und regierte Gin Jahr zu Ses 
rufulem. ine Mutter hieß * Athalja, eine 
Tochter Amris, des Kings Idraels. *c. 11, 1. 
27 Und wandelte auf dem Wege des Hauſes 
Ahabt und that, Lad dem Herrn übel gefiel, wie 
das Haus Ahabs, denn er war Schwager im 
Daufe Ahabs. 
28 Und er zog mit Soram, dem Schne Abab, 
in Streit wider Pafael, den König zu Syrien, 
en Ramoth in Gilerd; aber * die Syrer 
lugen Serum. #c.9,15. 2 6hren. 22, 5. 
29 Da lehrte Joram, der König, um, * dag er 
fich heilen ließe zu Sedreel von ten Schlägen, bie 
ihm die Syrer geſchlagen hatten zu Hama, da er 
mit Dafael, dem Könige zu Enrien, itritte., Und 
Ahasja, der Schn Sorams, der Hinig Fubas, 
fam hinab zu befehen Seram, ben Sohn Ababs, 
ju Seßreel ; denn er lag kranl. 3,15. 


Das 9. Gapitel. 
Sehu, gum Könige gefalbet, tödtet Sora asja 
: ' in Siebel. Be 


ifa aber, der Propbet, rief der Propheten 
ie einen, und fprad zu ihm: * Bürte 
deine Lenden, und nimm oiefen Oelkrug mit dir, 
und gehe hin gen Ramoth ın Gilead. 

*.,4,29. hbiob 38, 3. 

2 Und wenn du dahin kommſt, wirft du daſelbſt 
feben_ Jehu, den Sohn Iol.phars, des Sohnes 
Nimſis. Und gebe — und heiße ihn auf⸗ 
ſtehen unter ſeinen Brüdern, und führe ihn in 
die innerſte Kammer. 

3 Und nimm den — und ſchütte es auf 
fein Paupt, und ſprich; So ſagt der Herr: * 
Ich habe dich km Könige über Sörael gefaltet. 
Und ſollſt die Thür auftyun, und fliehen, und 
nicht verziehen. 

#1 Ron. 19, 16. 2 Shron. 22, 7. 

4 Und der yongling des Propheten, der Knabe, 
ging bin gen amoth in Gilead. 

5 Und da er hinein Fam, ſiehe da faßen bie 
Dauptleute des Heerd. Und er ſprach: Sch habe 
dir, Pauptmann, waß zu fügen. Sehu fprach: 
Welchem unter uns allen? Gr fprah: Dir, 
Hauptmann. 

6 Da ſtand er auf, und ging hinein. Er aber 
ſchüttete das Del auf fein Haupt, und ſprach zu 
ihm : So fagt der Herr, der Gott Idraels: Ich 
bate dich zum Könige gejalbet über Ted Herrn 
Volk, Serael. 

7 Und du folit * dad Haus Ahabs, Deines 
Deren, ſchlagen, daß ich das Blut ter Propheten, 
meiner Knecht und das Blut aller Knechte des 
Herrn räche von der Haud Iſebels, 

* ı Köon. 21, 22. 23. 

8 Daß dab ganze Haus Ahabs umlomme. Und 
ih will von Abab ausrotten ten, der* an die 
Wand piflet, und den Verfchloffenen und Ber: 
Laffenen in Särael ; * 1 Kön. 14, 10. 

9 Und will das Haus Ahabs machen, wie * das 
Haus Serobeamd, des ee Rebats, und wie+ 
das Haus Baefad, des Sohnes Ahias. 

* 1 Kön. 15,29. 1Kon. 16, 3. 

10 Und bie * Hunte follen Iſebel freſſen auf 


dem Ader zu Setreel, und fol fie niemand bes | A 

































Und er tkat die Thür af, 
obe. *1 Rn. 21, 
11 Und da Sehu heraus ging Fi den Rued 
feines Deren, fprach man zu ihm: * Stege 
wehl? Warum ift dieſer Raſende zu bir gel 
men? Gr jprach zu ihnen: Ihr kennet dech 
Dann wohl, und was er fagt. “6 
12 Sie ſprachen: Das ijt nicht wahr, fage * 
uns aber an. Er ſprach: So und fo hater 
mtr geredet, und gefagt: So fpricht der der 
Ich babe dich zum Könige über Idrael geſalbet 
*1 Sam, 
13 Da eilten fie, und nahm * ein jeglicher 
Kleid, und legte ed unter ihn auf die hohe Staf 
und bliefen mit dee Pofaune und Bag: Je 

atth. 3 


raben. 


iſt geworden! 35 
14 Alio machte Jehu, der Sohn Joſaphath 
Sohnes Nimfit, einen Bund mider Jor 
Soram aber lay vor Ramoth in Gilead mit d 
garen Sörael wider Haſael, den König 
Hrien. — 
15 Joram aber, der König, war wieder get 
men, daß er fich heilen ließe zu Sedreel von d 
Schlägen, * die ihm die Syrer gefchlugen hatt 
da er Itritte mit Pafacl, dem Köntge zu Sri 
Und Sehu fprach: Iſt ed euer Gemuͤth, 
niemand entrinnen «u8 der Stadt, daß er binze 
und anfage zu Seßreel. *”.83 
16 Und er lieh fich führen und zog nen Se 
denn Joram lag dafelbit; fo war Adasia, D 
Ana Judas, hinab gezogen, Soram zu 


eben. 

17 Der * Wächter aber, Der auf dem Thurn 
a Nanty Aare er — 
und ſprach: ehe einen Haufen. — 
Joram: Nimm einen Reuter, und ſende 
entgegen, und ſprich: Iſt ed Friede? 

*2 Sam. 18, 


18 Und der Reuter ritte hin ihm entyjegen, 6 
ſprach: So fagt der ah "Ste 5 
Sehu ſprach; Was gehet Dich der Friede m 
Wende dich hinter mich. Der Wächter verii 
Digte, und ſprach: Der Bote ift äu ihnen gelom 
men, und fommt nicht wieder. 1Sım1, 
19 Da * fandte er einen andern Reuter 4 
der zu ihm kam, er: So Jpeict der Ae 
Sites Friede Schu fprach: Was geher did 
Friede an? Wende dich hinter mich. *c. l, 
20 Dad verfündigte der Wächter, und ſorah 
Gr ijt zu. ihnen gekommen, und kommt W4 
wieder. Und ed iſt ein Treiben, wie bas Tre 
Schuß, des Sohnes Nimſis; denn er treit, 
er unfinnig wäre. 

21 Da ſprach Soram: Spannet an. Und 
ſpannete feinen Wagen an; und fie zogen a 
Soram, der König Idraels, und Ahasja, 
König Judas, ein jeglicher auf feinem Wagen 
daß ſie Jehu entgegen kamen; und fie trafen ih 
an auf dem * Acer Naboths, ded Jesreeliten. 

g ſahe *1 Ken. 2l, = 

22 Und da Joram Jehu ſahe, ſprach er: SH 
iſt es Friede Gr aber forach: Was Friede 
Deiner Mutter Siebel Hurerei und Bauen 
wird immer größer. 

23 Da wandte Soram feine Hand, und ſich 
an us zu Abhasja: GE iſt Verrdachecch 
Ahasja. 
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A Aber Schu faflete den Bogen, und fchoß 
zwiſchen die Arme, daß Ver Pfeil durch 
ia Herz ausfuhr, und jiel in feinen Wagen. 

3 Und er fprach zum Ritter Bitelar: Nimm 
wirf ihn aufs Stück Acker Naboths, des 
reeliten. Denn ich getenfe, Daß du mit mir 

—— —— Salt ge or 

der Derr ſolche Laſt über ibn bob. 
ee eh si .21, PL v2, 38. 

26 Was gile’3, forach der Derr, ich will dir daB 

Blut —* und ſeiner — das ich geſtern 

be, vergelien auf dieſem Acer. So nimm nun 

* ihn auf den Acker, nach dem Wort des 


em. 
27 * Da das Ahadja, der König Judas, fahe, 
er des Weges zum Hauſe * des Gartens. 
aber jagte ihm nad, und hieß ihn auch 
a auf tem Wagen gen Gur binan, die bei 
Sehlaam liegt. Und er flohe gen Megidto, und 
larb dafelbit. 2 Shron. 22, 9. 
3 Und feine Knechte * ließen ibn führen gen 
e -und begruben ihn in feinem Grabe 
zit kinen Bätern in der Stadt Davids. 


* c. 14, 20. 


9 Abasia aber regierte über Juda im elften 

Sahr Sorams des Sohnes Ahate. 

"80 Und da Sehu gen Sesreel kam, und Sfebel 

ba erfuhr, fchminkte fie ihr Angeficht, und 
te ihr Haupt, und kuckte zum Fenſter 


ums, 

3] Und da Sehu unter dad Thor Fam, fprach 

fe: *Iſt es Simri wohl gegangen, der feinen 

deren erwürgete ? 1 Ron. 16, 10. 18. 

32 Under —* ſein Angeſicht auf zum Fenſter, 

uud ſprach; Wer iſt bei mir bier ? Da wandien 

Äch mei oder drei Kämmerer zu ihm. 

8 Sr fprah: Stürget fie herab. Und fie ftürz: 

wu ſie berat, tab die Wand und die Roſſe mir 
Blute kefprenget wurden ; und fie nard 


4 Und da er hinein kam, und ge..eilen und 
—— hatte, ſprach er: Beſehet doch die Ver⸗ 
achte, und begrabet fie; denn fie iſt eines Kos 

Mu Tochter. 

35 Da fie aber hingingen, fie zu begraben, fanten 
a ihr, denn den Schetel und Füße, und 
nde ; 

35 Und kamen wieder, und fagten es ihm an. 
Gr aber forach: Es dit’8, DaB der Herr * gereker 
bat durch feinen Knecht Slia, den Thisbiten, und 
A Auf dem Acer Jesreels follen die Hunde 
er \febel Fleiſch frefien. *1 Kön. 21, 23. 
37 Alfo ward das Ans Sfebeld mie Korb auf 
m Feide im Acer -Sesrerls, dad man nicht 

ante, daB iſt Iſebel. £ 


Das 10. Sapitel. 
Ansrottung des Geſchlechts Ababs und der 
Baalspfaifen. 


Abab aber hatte fiebenzig Soͤhne zu Samaria. 
Und Jehu jchrieb Briefe, und fandte fie gen 
amaria, zu den Oberſten der Stadt Jesreel, zu 
* Aelteſten und Vormündern Ahabe, die lautes 


2 Keor dieſer Brief zu euch kommt, bei tenen 


eures Herrn Söhne find, Wagen, Roeſſe, feite 
Städte und Rüſtung; 

3 So fehet, welcher der befte und 8 
fei unter den Söhnen eures herrn, und feget ihn 
auf feines Daterd Stuhl, und ftreitet für eures 
Deren Haus, 

4 Sie aber fürdhteten fih far fehr, und fpra- 
den: Siehe, zwei Könige find nicht geftanden 
vor ihm, wie wellen wir denn ſtehen? 

5 Und die über dad Haus und über die Stadt 
waren, und die Aelteiten und Vormünder fandten 
bin zu Jehu, und ließen ihm jagen: Wir ſind 
deine Rechte, wir wollen alle ıhun, maß du uns 
fagit ; wir wollen niemand zum Könige machen ; 
* ihue, was dir gefällt. *Joſ. 9, 25. 

6 Da ſchrieb er ten andern Brief zu ihnen, dee 
lautete alfo: So ihre mein feid und meiner 
Stimme gehorchet, fo nehmer die Häupter von ten 
Männern, eured Deren Söhnen, und bringet fie 
zu mir morgen um dieſe Beit gen Scörcel, (Der 
Eöhne aber Ted Königs waren * fiebenzig Mann, 
und die Giößeften der Stadt zogen fie auf.) 

* Richt. 8, 30. 

7 Da nun der Brief zu ihnen kam, nahmen fie 
des Königs Sdhne, und ſchlachteten fiebenzig 
Mann, und fegten ihre Päupter in Körbe, und 
ſchickten fie zu ihm gen Jesreel. 

8 Und da der Bete kam, und fagte e8 ihm an 
und ſprach: Sie haben die Häupter_ded Königs 
Kinder gebracht, fprach er: Legt fie auf zwei 
Haufen vor der Thür am Thor biß morgen. 

9 Und des Morgens, ta er audging, trat er 
dahin, und fprach zu allem Vol: Ihr wollt ja 
recht haben. Siehe, hale ich witer meinen Herrn 
einen Bund gemacht, und ihn erwürget ) Mer 
bat tenn diefe alle geichlagen ? 

10 So ertennet ihr ja, daß * kein Wort tes 
Herrn iſt auf die Erde gefallen, das der derr 
yeredet bat, wider Pdas Paus Ahabs, und ter 
Derr bat gerhan, wie er geredet hat durch feinen 
Knecht Glia. *Joſ. 21,45. +1 Ken. 21, 22. 

11 Alſo flug Jehu alle Uebrige vom Pau e 
Ahabs zu Seöreel, alle feine Großen, feine Vers 
mandten und feine Priefter, * bis daß ihm nicht 
einer überblieb ; *2 Mof. 14, 28. 
12 Und machte ſich auf, zog bin, und kam gen 
Fra Unterwegcd aber war ein Pirtens 

au 

13 Da te: f Jehu an die Brüder Ahasjas, des 
Königs Judas, und ſprach: Wer jeid ihr? Gie 
ſprachen: Wir find Brüder Abarfak, und ziehen 
hinab, zu grüßen des Königs Rinder und der Ko— 
nigin Kinder. 

14 Gr aber ſorach: Greifet jie lebendig. Und 
fie griffen fie lebendig, und ſchlachteten fie bei dem 
Brurnen am —— zwei und vierzig Mann, 
und er ließ nicht einen von ihnen übrig. 

15 Und da er von dannen ac, fand er * Sona- 
tab, ten Sohn Nehabe, der ihm begegnete, und 
grüßte ihn, und iprach zu ihm: Sit dein Herz 
richtig, wie mein Perg mit Leinem Derjen® Sos 
nadab fprady: Sa. En ed allc, fo gib mie deine 
Dand. Under gab ihm feine Hand. Lind er ließ 
ihn zu ſich auf ten Wagen fipen, * Ser. 35, 6. 

185 Und ſprach: Komm mit mir, und fiche mei⸗ 
nen Gifer um den Herrn. Und jie führten ihn 
mit ihm auf feinem Wagen. 
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17 Und da er gen Samaria Fam, ſchlug er allet, 
ad übrig mar von Ahab, zu Samaria, bid daß 
er ibn vertilgete, nach dem * Wort des Herren, 
Tas er zu Elia geredet hatte. 

* 1 Sin. 21, 21. 22. 


18 Und Schu verfammlete alled Boll, und ließ 
W ihnen fagen : Ahab bat * Baal wenig ge 
ieniet, Schu will iym befler dienen. 

* 1 Kön. 16, 32. 33. 

19 Ss laßt nun rufen alle Propheten Baale, 
alte feine Knechte und alle feine Priejter zu mir, 
tab man niemand vermifle, denn ich babe ein 
proßed Opfer tem Baal zu. thun. Wen man 
bermiflen wird, der foll nicht feten. Aber Sehu 
that ſolches zu untertreten, daß er die. Diener 
Baals umbrächte, 

20 Und Jehu ſprach: Peiliget dem Baal dns 
Feſt, und laßt e8 audrufen. 

21 Auch fandte Sehu in ganz Israel, und ließ 
alle Diener Baald kommen, daß niemand übrig 
war, der nicht käme. Und fie famen in das Haus 
— daß das Haud Baals voll ward an allen 

nten. Eee 

22 Da ſprach er zu teren, die über dad Kleider⸗ 
baus waren: Bringet allen Dienern Baals Klei- 
x heraus. Und fie brachten die Kleider her⸗ 


aus. . 

23 Und Jehu dw in die Kirche Baals mit 
Sonadab, dem Schne Rechabt, und fprach zu 
den Dienern Baald: Forſchet und fehet zu, daß 
nicht hier unter euch fei ded Herrn Diener jemand, 
fendern Baals Diener allein. 

24 Und da fie hinein kamen, Opfer und Brand» 
epfer zu thun, beftellete fich Sehu außen achtzi 
Dann, und ſprach: Wenn der Männer jeman 
enteinnet, die ich unter eute Hände gebe, fo * foll 
für feine Seele desfelben Seele kin. 

* 1 Kön. 20, 39. 

25 Da er nun die Brandepfer vollendet hatte, 
ſprach Jehu zu den Zrabanten und Rittern: 
‚Gebet hinein, und * fehlaget_ jedermann, laſſet 
niemand heraus geben. Und fie fchlugen fte mit 
ter Schärfe ded Schwertd. Und die Trabanten 
und Ritter warfen fie weg, und gingen ur Stodt 
der Kirche Baal, Kin, 18, 40. 

26 Und * brachten heraus die Säulen in der 
Kirche Baals, und verbranmen fie, * ec. 11, 18. 

77 Und zerbrachen bie Säule Baald, ſammt der 
Kirche Baals, und machten ein heimlich Gemach 
Daraus, bis auf diefen Tag. 

28 Alfo vertilgete Sehu den Baal aus Ibrael. 

29 Uber von den Sünden Jerobeamb, des Soh⸗ 
nes Nebatd, der * Sörael fündigen machte, ließ 
Jehu nicht, von den goldenen Kälbern zu Beth⸗El 
und zu Dan. * c. 13, 2. 11. 

30 Und der derr ſprach zu Jehu: Darum, daß 
du wilig gemefen bift zu tyun, was mir gefallen 
bat, und halt am Haufe Ahabs gethan alled, was 
in meinem Derzen war, * follen dir auf deinem 
Suhl Söraeld figen deine Kinder in'd vierte 
lied. # c..15, 12. 

31 Aber doch hielt Sehu nicht, daB er im Geſetz 
tes Herrn, ded Gottes Idraels, wandelte von 
Km Herzen ; denn er ließ nidt von den Süns- 

en Serobeamd, der Israel hatte fündigen ge⸗ 


madit. 
32 Bu derfelben Beit fing der Herr an überbrüßig | 


gu werben über Itrael z denn daſael * Feblng fe 


im allen Grenzen Serıcld, “cal 
33 Vom Jerkan gegen ter Sonne Aufmy 
und tad game Hand Wilenb der Babiter, Aul 
niter und Manmaffirer, pen Arsen am, Die au 
Bach bei Arnen liegt, und Gileat, und Balım 
34 Mad aber mehr von Gebu zu ſagen IE um 
allc®, was er gethan bar, und alle feine Dindie 
firbe, da8 it aejchrieben * in ber Ghbronica De 
Könige Seracld, *2 Bhron. 2%, # 
35 Und Sebu entfcblief mit feinen Bären ik 
fie begruben ibn zu Samaria. Und * Fonbal 
fein Echn, ward König an feiner Statt. 
#13, 
36 Die Deit aber, bie Jehu über Serael wenn 
bat zu Eamaria, find acht und ymanyig Sabıe, 


Das 11. Baritel 
Terannel Mibaljü. Soad Krönung, 


gytbalia aber, * Abazjä Mutter, ba fie fabe, uf 

ibr Sehn tebe mar, machte ſie fich auf, * 

und brachte um allen Einialicken Samen. 
#..54,2. 726er 

3 Aber Sofeba, Die Tochter bes Kenigz 
Abasii Schweſier, nahm Seas, den Sohn Has 
ja, und ſtahl ihn auf bed Kenigs Kindern it 
aetöttet murben, mit feiner Amme in ter Sch 
kammer; und fie verkargen ihn ver Arhalja bil 
er richt getedtet ward, 

3 Und er rar mit ihr rerſteckt im Dane Di 
Herrn ſechs Jahre. Athalja aber mar Kinige 
im Lande. 

4 Im * fiebenten Jahr aber fanbte hin 
und nabm Die Oberiten über bundert, mit Die 

aurtleuten, und die Trabanten, und lieh Bee 

& in's Haus bed Herrn fommen, unb mad 
einen Bund mit ibnen, und nahm einen Bits 
ihnen im Haufe bes Deren, und zeigte ühnen bei 
Köniaa Sebi, * 9 Ghron. IE 

5 lint gebet ibmen, und ſprach: Das ill, Bat 
ihr ibun ſelll. Guer ein deitter Theil, bie 3) 
de Sabktarhs anaeber, follen ber Hut mare 
Haufe bed Konad; 

8 nt ein dritter Tbeil fell fein am Ther@en 
und sın dritter Theit am ber, das binter til 
Trabanten tft, und fellt ber Dur mar am 
Haule Malta. 

7 Nber zwei Theile eurer aller, «bie Abe EM 
Sabbaths abaebet, fellen der Hut warten im Dault 
des Herrn um den Kenig; 

5 Und fellt rings um den Kentg euch marben, 
und ein jealicher mit feiner Wehr in berfun, 
und mer berein zmicen bie Wand, komm kei 
fterte, daß ihr bei dem Könige feid, wenn er auf 
und einachtl. 

4 Und bie Oterften über hundert (baten die 
wie ihnen Sejada, ter Prieſſer, acberen balıt, 
und mabmen au fich ibre Dinner, Die De Bee 
barkö angingen, mit Denen, Die, bed Satbolt⸗ 
anden un kamen zu dem Prieſter Zeate 

10 * Und ter Priefler gab ten daue 
Birieke wie Schilder, bie Des Rampe Den 
gerrefen waren, und in Dem Danke des WIR 
waren. * 2 Ghron. 21% 

11 Und bie Trabanten flanten um ten Kimi 
ber, cinigjeatichee mid ig Wehr in der Dual, 
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dena Dinkel des Daufeß zur Rechten, bis 
Dinkel zur Linken, zum Altar gu und zum 


Under ließ des Königs Sen bervor fommen, 
die ihm eine Krone auf, und * gab ihm 
iß, und machten ihn zum Könige, und 
und ſchlugen die Hänte zufammen, 
ſprachen: Glück zu dem Könige ! 
3 * 5 Moſ. 17, 19. 
> Und da Athalja hörte daB Gefchrei des 
— zulief, kam fie zum Volk in dad Haus 
Und ſahe, fiehe, dar ftand der König an der 
le, wie es Gewohnheit war, und die Sänger 
Xrompeter bei dem Könige, und alles Belt 
Landes mar fröhlich, und bliefen mit * Trom⸗ 
. Athalja aber zerriß ihre Kleider, und 
: Aufruhr, Aufrufe! #4 Mo. 10, 10. 
35 Über der Prieſter Sojada gebot den Oceriten 
hundert, die über dad Heer gefept waren, 
wach zu ihnen: Führer fie zum Daufe hin⸗ 
den Dof, und wer ihr folget, der iterbe des 
. Denn der Prieiter hatte gejagt, fie 
fie nicht im Daufe des Herren ſterben. 
Und fie legten die Hände an fie; und fie 
nein ded Weges, * da die Roſſe zum Hauſe 
igs gehen, und ward dafetbit —— 
m. 3, 28. 
Da machte Jojada einen Bund zwifchen dem 
era, und dem Könige, und tem Volt, daB fie 
baren Volk fein jollten 5 alfo auch zwiſchen 
ige, und dem Volk. 
Da ging alles Volk des Landes in die * 
Baals, und braten feine Altäre ab, und 
a feine Bildniſſe recht wohl, und Mattban, 
Prieſter Baals, ermürgeten fie vor den Als 
Der Priefter aber beftellete die Aemter 
Hanfe des Herrn. 
* c. 10, 26. 27. Richt. 6, 25. 
J Und nahm die Oberiten über hundert, und 
Dauptleute, und die Trabanten, und alles 
des Landes, und führten den König hinab 
Paufe ded Herrn, und kamen auf tem Wege 
Wa dem Thor der Trabanten zum Königd-Paufe ; 
Mb er fente fich auf der Könige Stuhl. 
% Und alles Boll im Lande war fröhlich, und 
be Stadt ward jtile. Athalja aber tödteten fie 
m dem Schwert in des Königs Haufe. 
a Und Joas war fieben Jahre alt, da er König 


Das 12. Gapitel. 
Regierung Icas, Königs in Juda. 


In 1 fehenten Sahr Jehus Rn Scat König, und 
vierzig Sabre zu Serujale i 

—X — * eba. *2 Shren, 21,1 

8 Und Joas chat, was recht war und dem Herrn 

pri au fo lange ihn der Priefter Sojıda 

3 3 , * ® ® 

—8 daß fie die Höhen nicht abthaten ; denn 
















opferte und räucherte noch sur n 

c.14, 4. 

4 Und Sons Sprach zu den Prieitern: Alles 
, das gebeiliget * dad es in das Haus 
do Dkren gebracht werde, Daß gänge und gebe ift, 
dab Geld, jo jedermann gibt in der Schagung 
Ring Eeele, und alled Geld, das jedermann 


von freiem Herzen opfert, daß es in des Herrn 
Paus gebracht werde, 

5 Das laßt die Prichter zu fidy nehmen, einen 
jeglichen von feinem Belannten. Davon follen 
fie beffern, mad baufillig iſt am Paufe (des Herren), 
wo fie finden, das baufallig ill. 

6 Da aber die Prieſter biß in'ß drei und zwan⸗ 
zigfte Jahr des Königs Joas nicht befferten, was 
war am Paufe, 

7 Nief der König Joas den Priefter Sojata, 
fammt den Prieftern, und ſprach zu ihnen : Warum 
befiert ihr nicht, was baufällig it am Paufe ? 
So ſollt ihr nun nicht zu euch nehmen das Geld, 
ein jeglicher von feinem Bekannten, fondern fellt 
ed geben zu dem, dad baufällig ift am Hauſe. 

8 Und die Prieſter bewilligren, vom Volk nicht: 
Geld zu nehmen, und das Baufälige am Hauſe 
zu beifern. 

9 Da nahm der Priefter Sojada eine Lade, und 
bohrte oben ein Loch darein, und fegte fie zur 
rechten Pand neben tem Altar, da man in das 
Haus des Herren gehet. Und die Prieiter, die an 
der Schwelle hüteten, thaten darein alled Geld, 
das zu des Herrn Pauie gebracht ward. 

10 Wenn fie dann fahen, daß viel Geld in ter 
Lade war, fo Fam des Königd Schreiber herauf 
mit dem Pobenprieiter, und banden dad Geld 
sufammen, und zählten ed, was für ded Bern 
Haus gefunden ward. i 

11 Und man gab dad Geld baar über, denen, die 
da arbeiteten und beftellet waren zum Haufe des 
Perrn; und fie gaben ed berand den Bimmer- 
leuten, die da baueten und arbeiteten am Paufe 
des Perrn, 

12 Nämlich den Maurern und Steinmetzen, und 
die da Holz und gebauene Steine kauften, daß das 
Baufillige am Paufe des Herrn gebeſſert würde, 
und alles, was fie fanden am Paufe zu beflern noth 
jein. 

13 Doch ließ man nicht machen filberne Schalen, 
Palter, Becken, Trompeten, nech irgend eın gol⸗ 
denes oder filberneß Geräthe im Dauje ded Deren, 
von ſolchem Gelde, daB zu bed Deren Hauſe ges 
bracht ward, 

14 Sondern man gab e8 den Arbeitern, daf fie 
damit dad Baufällige am Haufe des Herrn befler« 


ten. 

15 Auch * durften die Männer nicht berechnen 
denen man dad Geld that, daß fie ed den Arbei⸗ 
tern gäben ; fondern fie handelien auf —— 

c. 0 

16 Aber das Geld von Schuldopfern und Sünd⸗ 
opfern ward nicht zum Hauſe des Herrn gebracht; 
denn es war der Prieſter. 

17 Bu der Zeit zog Pafael, der Koͤnig zu Syrien 
herauf, und ftritte wider Gath, und gemann fie 
Und da Pafıel fein Angeſicht ſiellete zu Jeru- 
ſalem hinauf zu ziehen, 

18 Ruhm Joat, der König Judas, alied das * 
Geheiligte, das jeine Väter & fapbar, Soram und 
Ahasja, die Könige Sudas, gebeiliger hatten, und 
was er geseiliget hatte ; dazu alles Gold, dad man 
fand im Schag ın det Herrn Paufe und in des 
Königs Paufe, und fihickte ed Hafael, dem Könige 
ju Syrien. Da zog er ab von Serufalem. 

* ı Kön. 15, 18. 

19 Was aber mehr, von. Joasb zu) fagen ift, und 

u 


— 
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alles, was er gethan hat, das ift * gefchrieben in 
der Shronica der Könige Judas. 
; * 2 Shron. 24, 1. 
20. Und * feine Knechte empörten ſich, und 
machten einen Bund, und fchlugen ihn im Hauſe 
Ville, da man hinab gebet zu Silla. * c. 14, 19. 
21 Denn Sofabar, ter Sohn Simeathe, und 
Solabad, der Sehn Somerb, feine Knechte, 
jblugen ihn todt. Und man begrub ihn mit 
feinen Vätern _in der Stadt Davids Und * 
Amazia, fein Sohn, ward König an feiner Statt. 
*e.14,1. 2 Ghron. 25, 1. 
Das 13. Sapitel, 

Regierung Joahas und Joas. 
Im drei und zwanzigſten Sahr Soas, des Sohnes 
Ahasjad, des Konigs Judas, ward * Soahas, 
der — Se König über Sörael zu Samaria 
fiebenzehn Sabre ; * e. 10, 35. 
2 Und tbat, das dem Heren übel gefiel, und 


wandelte den Sünden nad Serobeams, des | S 


Schnes Nebats, der Sörael fündigen machte, und 
ließ nicht davon. 
3 Und des Deren Born ergrimmte über Idrael, 


und gab fie unter die Hand Dafıcl, des Königs | Ichla 
8 


ı Syrien, und Ben⸗Padads, Sohnes Ha- 

el3, ihr Xebenlang. * c. 10, 32. 
‘4 Aber Joahas bat des Herrn Angeſicht. Und 
ter Herr erhörte ihn; denn er fabe den Sammer 
Söraeld an, wie fie der König zu Syrien drän- 

te. 
s Und der Hetr gab Israel einen * Heiland, der 
fie aus der Gewalt der Syrer führte, daß die 
Kinder Söraeld in ihren" Hütten wohnten, wie 
vorhin. *c. 14,27. 

6 Doch ließen fie nicht von ter Günde des 
abi Serobeamb, der Sörael fündigen machte, 
ondern wandelten darinnen. Auch blieb fichen 
der Pain zu Samaria. 

7 Denn e8 war des Bold Joahas nicht mehr 
übergeblieben, denn fünfhig Reuter, zehn Wagen, 
und zehn taufend Fußvolld. Denn der König zu 
Syrien batte fie umaebracht, und hatte fie ge⸗ 
macht, wie * Dreſcherſtaub. *1Kön. 20, 10. 

8 Was aber mehr von Joahas Bu men ift, und 
alles, was er gethan hat, und feine Macht, fiehe, 
er H gefchrieben in der Shronica der Könige 

Sraelß. 

9 Und Joahas entfchlief mit feinen Vätern, und 
man begrub ihn zu Samaria Und fein Sohn 
Joas ward König an feiner Statt. 

10 Im fieben und breißigften Jahr Sons, des 
Könige Judas, ward Soad, der Sohn Soahas, 
Kinig über Idrael zu Samaria ſechzehn Sahre ; 

11 Und that, das dem Herrn übel gefiel, und 
Iteß nicht von allen Sünden Serobeams, des 
Sohnes Nebars, der Israel fündigen machte, fon= 
dern mandelte darinnen. 

12 Was aber mehr von Joas zu fagen ifl, und 
was er gethan bat, und feine Macht, wie * er mit 
Amazia, dem Könige Sudas, geftritten hat, fiehe, 
en . gefchrieben in der Shronica der Könige 

raels. 


*c.14, 8.11.12. 2 Chron. 25, 18. 21. 22. 

13 Und Joas entfchlief mit feinen Vätern, und 

— aß auf feinem Stuhl. Joas aber ward 
raben ju Samaria bei die ge Israels, 












14 Sliſa aber ward krank, daran er auch 
Und Soas, der König Söraels, kam zu ihm 
und meinte vor ihm, und ſprach: Mein * 2 
mein Vater, Wagen Idraels, und feine * 4 


e. 
15 Gliſa aber ſprach zu ihm: Nimm den Bu 
ar Pfeile. Und —* den Bogen und die Ye 
nahm, 
16 Sprach er zum Könige Israels: Spas 
mit deiner Hand den Bogen 5; und er raum 
mit feiner Hand. Und Glifa legte feine Sub; 
auf ded Königs Hand, 
17 Und ſprach: Thue das Tenfter auf 
Morgen ; under that es auf. Und Eliſa 
Schieße; und er ſchoß. Gr aber hd: 
Dfeil des Heild vom Herrn, ein Pfeil des 
* die a 2 — 
n zu bis fie aufgerieben ind. 
* Aa . Rimm die sn und ia 
er fie n p ee zum Könige Itreel 
— — und er ſchlug ——e—— 
and ſtille. * 
19 Da ward der Mann Gottes zornig auf q 
und fprach: Hätteſt du fünf oder fechsut gr 
gen, ſo würdet du die Ghrer 
haben, bis jie aufgerieben wären ; nun aͤber 
du fie dreimal fchlagen. ‚r 
20 Da aber Gliſa geftorben war, und man 
begraben hatte, fielen die Kriegdleute der 
iter in’® Rand dedfelben Jahres. 
21 Und es begab fich, daB fie einen Mae iii 
ruben ; da fie aber die Kriegsleute fahen, PN 
de den Mann in Glifas Grab. Und u 
hinab kam, und die Gebeine Gliſas a 
ward er lebendig, und trat auf feine Füße. 
22 Alfeo zwang nun Pafael, der König M 
er Idrael, fo lange Joahas lebte. 
2 


EI 


Aber der Herr that ihnen Guade, ab ıb’ 
barmte fich ihrer, und wandte fich zu ihnen, * um 
m, Stat: af 


Kur Bundes willen mit Ar 
atob, und molise fie nicht verderben, 
auch nicht von feinem Angeficht bis auf-Ei 
Stunde. * 2 Moſ. 2, 24. 3 Mok: 

24 Und Haſael, der König zu Syrien, 
Lu fein Sohn Ben⸗Hadad ward König an 
tatt. 


25 Sons aber fehrte um, und nahm die GEAR 
aus der Pand Ben>Ppadads, des Sohnes 

die er aus der Dand feines Daters 5 
nommen batte mit Streit. Dreimal ſchlug 
Soas, und brachte die Städte Söraeld wieder. 


Dos 14. Gapitel. 


Amaqia und Aſarja, Könige in Juda; Sen 
beam der andere in Sörael. 


m andern Jahr Jons, des Sohnes Joaheh dA 
3 Königs Israels, ward * Umazia Kan, WF 
Sohn Joas, des Känigs Judas. * 2 Shron.9hb 
2 Fünf und zwanzig Jahre alt war er, de R 
König ward, und regferte neun und 

Jahre zu Serujalem. Seine Mutter hieß 

von Se m. — wohl en 
3 Under that, mas dem Herrn 

nicht wie fein "Bater David, Ange — 
Vater Joas that er auch 


4 Denn * die, Hihen wurden nice Al 
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ger daB Bolt opferte und rancherte — 
c. 15, 4. 
5 Da er nun des Konigreichs mächtig ward, 
= er feine — * die feinen —— den 
‚ geichlagen hatten. c. 12, 20. 
2 Fr die Kinder der Todtfchläger toͤdtete er 
‚Wr ; wie es denn * geichrieben ftehet im Geſetz⸗ 
uch Mofes, da der Herr geboten hat und gejagt: 
Die Bäter follen nicht üm der Rinder willen 
| und die Kinder follen nicht am der Väter 
Eben fterben, fondern ein jeglicher fol um feiner 
Gände willen fterben. *5 Mof. 24, 16. 
3 &r fchlug * auch der Edomiter im Salzthal 
Ya taufend, und gewann die Stadt Eela mit 
t, und bieß fie Jaktheel, bis auf diefen Tag. 
Ä * 2 &hron. 26, 11. 
Da fandte Amazia Boten zu Soaß, dem Schne 
Joahas, des Sohnes Sehus, dem Könige Idraels, 
m We ihm fagen: Komm ber, laß und mit 
tanber bejehen 


WB: Aber Joas, der König Israels, fandte zu 
Amaia, dem Könige Sudas, und ließ ipm fagen : 
Der* Docnftrauch, der im Libanon iſt, fandte 
gar Geder im Libanon, und ließ ihr fagen: Gib 
‚Kochter meinem Sohne zum Weibe, Aber 
WERE auf dem Felde im Libanon lief über den 
Dernſtrauch, und —— ihn. *Nicht. 9, 14. 
: 3 Dee baft die Gdomiter geſchlagen, deß erhebt 
We dein Herz. Dabe den Ruhm, und bleibe da= 
em, warum ringeſt da nach Unglüc, daß du 
ie mit dir? = iht. Du 
: mazia orchte nicht. 
5 König Söraele, herauf; und fie —2— 


Br wit einander, er und Amazia, der König 

| 3u + Berh-Semes, die in Juda liegt. 

IE #*2.CHron. 25, 20.21. + Sof. 21, 16. 

8 Aber Suda ward er agen vor Sörael, daß 
ine 


gig jeglicher flohe in ütte. 
eng *2 Sam. 18, 17. 
8 Und Joad, der König Idraels, griff Amazia, 


85* Judad, den Sohn Sons, des Sohnes 
8, zu Beth⸗Semes, und kam gen Seru- 
| und serriß die Mauern Serufalemb, von 
| e Sphraim an bis an das Scthor, vier 
‚Stuen lang 3 
: 14 Und * nahm alled Gold und Bilber und 
‚Guelthe, das gefunden ward im Hauſe des Herrn 
"wen Schatz des Königs Haufes, dazu die Kin⸗ 
der zu Pfaude; und zog wieder gen Samarla. 
’ * 1 Kön. 14, 26. 
35 Mas aber ze von Joas zu fagen ift, daß er 
Em bat, und feine Macht, und wie er mit 
Ha, dem Könige Judas man hat, fiehe, 
das iſt * gefchrieben in der Shronica der Könige 


Jdraels. *2 Chron. 25, 17. 
36 Und * Joas entſchlief mit feinen Vätern, 
mus ward su Samaria unter den Ko⸗ 


Jeraelä. Und fein Sohn Serobeam ward 
* an ſeiner Statt. *c,13, 13. 
e nach dem Tode 3 1 

des Königs Söraeld, fünfzehn Sabre. 
38 Üas aber mehr von Umasia zu fagen iſt, das 
Ei eiirieren in der Shrenica der Könige 
10 Und fie mad ‚ = en. 2 1. 
machten einen. rihn-au 
derchalem, er aber flobe gen Lachis. Und fie 


fandten bin ihm nach gen Ladhis, und iddteten 
ihn dafelbit. %c. 12,20. ° 

20 Und fie * brachten ihn auf Roffen, und er 
ward begraben zu Jerufalem bei feine Väter in 
der Stadt Davids. * 2.9, 28. u. 23, 30. 

21 Und das ganze Bolt Juda nahm * Ajarja 
in feinem fechzehnten Sahr, und machten ihn zum 
Könige an ftatt feines Vaters Amazia. 
*c. 15, 1. 2 

22 Sr bauete * GElath, und brachte fie wieder 
zu Juda, nachdem der König mit feinen Vätern 
entfchlafen rar. *x,16, 6, 

23 Im fünfzehnten Jahr Amayiad, des Sohnes 
Joas, des Königs Judas, ward * Serobeam, der 
Sohn Joas, König über Idrael zu Samaria ein 
und vierzig Jahre ; 

* Hoſ. 1, 1. Amos 1, 1.0.7,9. 

24 Und that, dad dem Herrn übel gefiel, und 
ließ nicht ab von allen Sünden Serobeams, des 
Sohnes Nebats, der Ibrael fündigen machte. 

23 &r aber brachte wieder berzu die Grenze 
Israels, von Hemath an bis an’d Meer, das im. 
blachen Felde Liegt, nach dem Worte des Derrn, 
des Gottes Idraels, dad er geredet hatte durch 
feinen Knecht * Jona, den Sohn Amithais, den 
Propheten, der von Gath⸗Hepher a 

ona 1, 1. 

26 Denn der Herr ſahe an den elenden Sammer 
Söraeld, daß auch die Berfchloffenen und Ders 
ir dahin waren, und fein Helfer war in 

brael. 


27 Und der Heer hatte nicht geredet, daß er 


meollte den Namen Söraeld audtilgen unter dem 
mmel, und * half ihnen Dusch Serobeam; den 
hn Sons *c,13 


n Son. c.13, 5. 
3 Was aber mehr von Serobeam zu fagen iſt, 
und alled, was er gethan hat, und feine Mad. 
wie er geitritten hat, und wie er Damafcus und 
Hemath wiedergebracht an Juda in Israel, ſiehe, 
das iſt geſchrieben in der Chronica der Könige 
Söraels, 

29 Und Serobeam entfchlief mit feinen Vätern 

mit den Königen Söraeld. Und fein Sohn Sa— 
charja ward König an feiner Statt. 


Das 15. Sapitel, 
Regierung etlicher Könige in Juda und Idrael. 


Im fieben und zwangigften Jahr Jerobeams, des 
Königs Israels, ward König Afarja, * der 

Sohn Umaziad, des Königs Judas; 
* 1 Shron. 3, 12. 

2 Und war * ſechzehn Sahee alt, da er König 
ward, und 2a zwei nnd fünfzig Sabre zu 
Serufalem. Seine Mutter bieß Sedialja von 
Serufalem. #c. 14, 21. 

3 Und that, das dem N wohl gefiel, aller- 
Dinae, wie fein Vater mazia; 

4 Ohne * daß fie die Hoͤhen nicht abthaten, 
denn dad Volk opferte und räucherte noch auf den 
Höhen. *2 — 15, 17. 

5 Der Here plagte aber den König, daß * er 
ausfägig war bis An feinen Tod, und wohnte 
in einem beiontern Haufe. Joiham aber, des 
Könige Sohn, regierte das Haus, und richtete 
dad Volk im Lande. 

*2 Shron. zn +3 Moſ. 13, 4& 
v 
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6 Was aber mehr von Afarja gu tagen if, und 
* alles, wad er gethan bat, ſiehe, das iſt geichrieben 
* ın der Ehronica der Könige Judas. 
* 2 Shren. 26, 1. 
7 Und Afarja entichlief mit feinen Bätern, und 
man begrub ihn bei feine Väter in ter Stadt 
Davidt. Und fein Sohn Jotham ward König 
au feiner Statt. 
8 Im acht und dreißigſten Jahr Afarjas, des 
Konigs Judas, ward König * Sacharja, 
Sohn Serobeams, über Israel zu Samaria fechs 


Monate ; ec. 14, 29. 

9 Und that, dad dem Peren übel peiiel, wie feine 
Väter gethan hatten. Gr ließ nicht ab von den 
Sünden Serobeamd, ded Sohnes Rebars, der 
Serael fündigen machte. 

10 Und Saltum. der Sohn Sabet, machte einen 
Bund wider ihn, und —— ihn vor Dem Volk, 
und södtete ihn, und ward König an feiner Stati. 

11 Was aber mehr von Sadarja de fügen iſt, 
ehe, daB iſt geichrieben in der Ghrenica der 
Könige Söraels. 

12 Und das ift ed, dad * der Herr Jehu geredet 
hatte: Dir follen Kinder in’s vierte Glied figen 
anf dem Stuhl Israeld; und iſt alio geiteben, 

e. 


13 Sallum aber, der Sohn Sabes, ward König 
im neun und dreißigiten Jahr Aſarjas, des Kos 
nigd Judas, und regierte einen Monat zu Sa⸗ 
maria. 

14 Denn Menabem, der Sohn Gadid, 309 
herauf von * Ihirza, undlam am Samaria, und 
ſchlug Sallum, ten Sohn Jabes, zu Samaria, 
und tödteıe ihn, und ward König an feiner Start. 

*1 Kon. 16, 17. 

15 Was aber mehr von Sallum zu jagen ift, 
und feinen Bund, den er anrichtete, fiehe, das 
iſt geichrieben in der Ghronica der Koͤnige Is⸗ 
raels. 

16 Dazumal fchlug Menahem Tiphſah und alle, 
die darinnen waren, und ihre Grenze von Thirza, 

arum, daß fie ihn nicht mollten einlanen ; und 

Lug alle ihre Schwangere, und jerriß jie. 

47 Im neun und dreißigſten Jahr Afarjas, 
tes Königs Judas, ward König Wenahem, der 
Schn Gadi, über Iärael zehn Sabre zu Sa- 


maria; 

18 Und that, dad dem Herrn Übel gefiel. * Gr 
ließ fein nun 2% von den Sünden Jero⸗ 
beamb, des Sohnes Rebatd, der Sörael fündigen 
madhte. *c.13, 11. u. 14, 24 

19 Und es Eım Phul, der König von Aflyrien, 
in's Land. Und Menahem gab dem Phul tau⸗ 
fend Sentner Silber, dad er ed mit ihm hielte, 
und befräftigte ihm das Könizreih. 

20 Und Menahem fepte eın * Geld in Ibrael 
auf die Reichſten, fünfzig Sekel Silber auf einen 
jeglichen Mann, daß er dem Könıge von Aſſyrien 

oe. Allo 108 der König von Üſſyrien mieder 

eim, und blieb nicht im Kante. *c. 23, 35. 

21 Was aber mehr von En zu fagen iſt, 
und alle, was er gethan bat, jtehe, das iſt ges 
ſchrieben in ter Shronica der Könige Jsraels. 

22 Und Menahem enzichlief mit feinen Vätern, 
und Pelahjah, fein Schn, ward King an jeiner 


23 Im fünfsigfen Jaht Aſarjat, de Ni 


— 


der | ſcklug ihn zu Samaria, im Pallaft des Kg 






nigs Sutdas, ward Konig Pe ‚ der ©&d 
BRenabemb, über Sorarl a 8 


Jahre; RE N SE 

24 Und that, das den: Herrn übel geſiel. % 

* er ließ nicht von der Sünde Serobr Is 

Sohnes Nebats, der Israel fündigen machte, 
#c.10,29. u 4— 

25 Und es machte Pekah, der S denn 

ſeined Ritters, * einen Bund wider ibm: 








Paufcd, mit Urgob und Urie, und fünfzig’ Wa 
mit ihm von den Kindern Gileate, und sid 
ihn, und ward König an feiner Start, — 


e. 
26 Was aber mehr von Pekabjah zu bar 
und alles, was er gethan hat, fiehe, % 
rieben in der Chronica Der Kenige 
kaels. 
27 Im zwei und fünfzigften Jahr Afırk 
Könige Judas, ward Konig Pekah, der’ ® 
Remaljad, über Järael zu Samaria ag 


— that, das dem Herrn bet geek: 
i n m 9 X 
er ließ nicht von der Sunde Jerobbeant 
Sohned Nebatd, der Idrael ——— macht 
29 Bu den Beiten Peahs, der Körrigd Süd 
fam Xhiglarh-WPilefler, der König zu AWaM 
und nahm * Dion, Abel, Bere acche, FRE 
Kedes, Pazor, Gilead, Galitia und day’ 
Land Raphihali, und führte fie weg ın 2 Age 
3 


30 Und Hofea, der Schn lat, machte Sal 
Bund wider Pekah, den Sohn Rematiak'% 
ſchlug ihn todt, und ward König an feiner 
im zwanzigften Jahr Sothams, Des Echnes .: 
*c. 12, 20.0.1 
31 Was aber mehr von Pekah zu jagen if 
alles, maß er gerhan Bas ſiehe, das ıf #4 
ben in der Shrofica der Könige Söracik 


2 Shen: 36 

32 Im andern Jahr Pekahs, des Sehnen M 

maljat, ded Königs Israels, ward * Rau $ 
tham, der Sohn Ufias, des Königs Judas. 






















2 Ghron. M 

33 Und war fünf und zwanzig Jahre alt, dae 

an — am terte ſechzehn Zahrte A 

erujalem. Seine Mutte A 
Tochter Zadoks. — un 


34 Und ıhat, daB dem Herrn wehl gefiel, ae 
Dinge, wie fein Bater * haie 
= — 


r. 
35 Obne, daß fie die icht abthaten den 
das Volt opferte en noch auf 
da Gr bauete das hohe Tyor am 
ren. 
86 Mad aber mehr vor Jotham 


und alles, was er n bat, fiebe, Das 
fchrieben in * der Serena = Könixe Zutat. 
2 Strom 

37 Bu der Beit bob der Herr an zu ſender 0 
Suda * Rezin, den König zu Syrien, und el 
ten Sohn Remaljas. “34.1 

38 Und Jotham entfchlicf mie feinen’ dee 
und ward begraben bei feine Värer in ten Er 
Davids, ſeines Barerd. Und has, few 
ward König an feiner Stats, RL 





2 Rlatge16. 17 


Das 16. Capitel. 
Ahas und feine Regierung. 

F\ fleßenzehnten Sahr Pekahs, des Schnes 

— — ward König * Ahas, ter Sohn 

mE, des Königs Judas. * 2 Shron. 28, 1. 

inzig Jahre war Ahas alt, da er König 

,. und * regierte fechgehn Sabre zu Serus 

%. und that nicht, maß dem Deren, feinem 

Seit, wohl gefiel, mie fein Vater David. 


*c. 16, 33. 
J Denn ex wandelte auf dem Wege der Könige 
raeld. Dazu *ließ er feinen Sohn durcy’s 
r geben, nach ten Graͤueln der Heiden, die 
pere vor ten Kıudern Israelt vertrichen 
— *c. 17, 31. 

4 Und that Opfer, und räaucherte auf den 
heben, und * auf den Hügeln, und unter allen 
Yiumen. * c. 17,10. 

umal — Rezin, der König zu Syrien, 
wod Pekah, der Scan Remaljat, König in 
end hinauf gen Serufalem, zu flreiten, und 
| sten Ahas; aber fie konnten ie nicht ge 


Dr eſ. 7,1. 
vr Velen Beit brachte Rezin, König In 
arien, * Elath wieder au Syrien, und jtieß die 

Zn aus Glaih; aber die Syrer famen, und 
Yehaten dariunen, bis auf diefen Tag. m 
c. — 


7 Über Ahas ſardte Boten zu * Thiglath: 
Ä ‚tem Könige zu Aſſyrien, und ließ ihm 
1: Sch bin dein Knecht und dein Sohn, komm 
f und hilf mir auß der Hand des Königs zu 

und ded Königs Idraele, die fich wider 
ich haben aufgemacht. 







R * c. 15,29. 1 &hren. 6, 6. 
8 Und Ahas * nahm dad Silber und Gold, das 
in dem Hauje des Derın und in den Schigen des 


Königs Daufed gefunden ward, und fandte dem 
inige zu Ai en Geſchenke. * 1 Kon, 15, 18. 
9 Und ver König zu Aſſhrien * gehorchte ihm, 
and 303 herauf gen Damadcus, und gewann fic, 
and führte Re weg gen Kir, und tödtete Rezin. 
f * 1 Kon. 15, 20. 
10 Und ter König Ahas zon entgegen Thiglath⸗ 
‚tem Könige zu Afiyrien, gen Damafcus. 
Und da er — liar ſahe, der zu Damaſcus 
war, ſandte der Kout 
Cdenbild und Gleihun zum Priejter Uria, wie 


derfelbe gemacht war. 

11 Und Uria, der Prieiter, bauete einen Altar, 
and machte ihn, wie der König Uhas zu ihm ges 
fandt hatte von Damascus, bis der König Ahas 
von Damascus kam. 

12 Und da der König von Damascus kam und 
Altar fabe, opferte er darauf. 

18. Und gündere Darauf an fein Beandopfer und 
Speitopler, und go darauf feine Trankopfer, und 
lies das Blut der Danlcpfer, die er opferte, au 
ben Altar fprengen. 

14 Aber den ehernen Altar, der vor dem Deren 
s er weg, dab er nicht Nände zwiſchen 

a Altar, und dem Daufe des Deren, fondern 
ge iha an bie Gcke des Ulsard gegen Winter: 


15 Und der König Ahas gebot Uria, dem 
drieſter, und ſprach: Unf dem großen Alar 


ef 


7 
£ 


& 


fett du anzänden die Brandepfer des Morgens, 
und die Speidcpfer des Abende, und die Brands 
opfer ded Königs und fein Speitopfer, und die 
Brandopfer alles Volks im Lande, fammt ihrem 
Speisopfer und Trankopfer, und alles Blut der 
Brandopfer, und dad Blut allee andern Opfer 
ſollſt du Darauf fprengen ; aber mit dem ehernen 
Altar will ich denken, waß ich mache. 

16 Uria, der Priefter, that alles, wad ihn der 
König Ahas bied. 

17 Und der König Ahas brach ab die Seiten an 
den Geitüblen, und that die Keſſel oben davon, 
und dad Meer ıhat er von den ehernen Ochſen, die 
darunter waren, und fepte ed auf das ſteinerne 


Pflaiter. 

18 — die Decke des Sabbaths, die fie am 
Haufe gebauer hatten, und den Bang des Königs 
außen, wandte er zum Daufe ded Herren, dem Ko: 
nige zu Aſſyrien zu Dienft. 

19 Was aber mehr von Ahas zu fagen ift, das 
er gethan bat, fiete, das ıft * geichrieben in der 
Shronica der Könige Zutat, *2 Chron. 28, 1. 

20 Und Ahas enrichlief mit feinen Vätern, und 
ward begraben bei feine Väter in der Stadt 
Davids. Und * Hiskia, fein Sohn, ward König 
an jeiner Statt. *c. 18, 1. 2 Ehron. 29,1. 


Das 17. Capitel. 
Unter Hofea werden die zehn Stämme in Aſſhrien 
geführet. 


Im zwoͤlften Jahr Ahas, des Könige Judas 

ward Konig über Israel zu Samaria Pofen, 
der Sohn Glaẽ, neun Jahre. 
2 Und that, dad dem Perrn übel gefiet doch 
nicht wie Die Könige Israels, die vor ihm waren. 

3 Wider denfelben zog herauf Salmanajfer, ter 
König zu Aſſhrien. Und Hofes ward iym untere 
than, daß er ihm —— gab. 

4 Da aber ter König zu Aflyrien inne ward, 
daß Heſea einen Bund anricttete, und Boten hatte 
zu So, dem Könige in Egypten, geſandt, und 
nicht Darreichte Geſchenke Dem Könige zu Affgrien 
alle Jahre, belagerte er Ihn, und legte ihn iu's 
Sefingniß. | 

5 Und der König zu Affgrien zog auf das ganze 
Land und gen Sumaria, und belagerte fie drei 


Ahas deſſelben Altars | Sab 


re 
6 Und im neunten Jahr Hofea gemann ter Ko⸗ 
nig za Aſſhrien Samaria, und führete Israel 
weg in Afiyrien, und ſetzte fie zu palah und zu 
Dabor, am Waſſer Golan, und in den Städten 
der Meder. 

7 Denn da die Kinder Idraels wider den Herrn, 
ihren Gott, fündigten (der fie aus Gayptenland 
geführt hatie, aus der Dand Pharacs, ded Kenigs 
in een) und andere Götter fürchteten, 

8 Und wandelten * nach der Heiden Weije, die 


flder Pere vor den Kindern Israels vertrieben 


hatte, und wie die Könige Iöraels thaten. — 
e. 

9 Und die Kinder Israels * ſchmückten ihre 
Sachen wider den Deren, ihren Gott, die doch 
wicht gut waren; nämlich dab fie fich Pöhen 
nn in a Städten, beides in Schloͤſſern 
und teren Stadten; 

# Ser. 2. 22.23. Joh. 9, 40.41. 
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10 Und richteten Säufen auf und Haine auf 
allen hoben Hügeln, und unter * allen grünen 
Bäumen ; *., 16,4. 1 KRön. 14, 23. 

11 Und räucherten dafeleft auf allen Höhen, wie 
* die Peiden, die der Herr vor ihnen wegge⸗ 
trieben hatte, und trieben böfe Stücke, damit fie 
den Derrn erjürnten ; %c,16, 8. 

12 Und dienten den Goͤtzen, davon der Herr zu 
ihnen gejagt hatte ; * Ihr follt ſolched nicht thun. 

#2 Mol. 20, 2.3. u. 23, 13. 

13 Und wenn der Derr bezeugte in Sörael und 
Suda durch alle Propbeten und Schauer, und ließ 
ihnen fügen: * Kehret um von euren böfen 
Megen, und halter meine (Sebote und Rechte nach 
allem Geſetz, das ich euren Vätern geboten habe, 
und das ich zu euch geſandt habe durch meine 
Knechte, die Propheten : * Ser. 25, 5. 

14 So ren fie nicht, fondern härteten 
ihren Raden, wie ter Naden ihrer Väter, die 
nieht glaubten an den Herrn, ihren Gott. 

15 Dazu verachteren fie feine Gebote, und feinen 
Bund, den er mit ihren Vätern gemacht hatte, 
und feine Zeugniſſe, die er unter ihnen that, und 
wandelten ihrer Gitelfeit nad, und murden eitel 
den Heiden nach, die um fie ber wohnten; von 
melden ihnen ter Herr * geboten hatte, fie 
Tolten nicht mie fie thun. *3 Mof. 18, 24. 

16 Über fie verließen aüe Gebote ded Herrn, 
ihres Gotted, und * machten ſich zwei gegoſſene 
Kälber und Paine, und beteten an Deere 
des Himmels, und dienten Baal ; 

17 Und ließen ihre Söhne und Töchter durch's 
euer gehen, und gingen mit Weidfagen und Baus 
bern um, und übergaben ſich zu thun, Dad tem 
Derrn Übel gefiel, ihn zu erzürnen. 

18 Da ward der Herr fehr zornig über Sörael, 
und * that fie von_feinem Ängeft, daß nichts 
tberblieb, denn der Stamm Juda allein. 

* 0.23, 27. 

19 Dazu bielt auch Suda nicht die Gebote des 
Herrn, ihres Gottes, und wandelten nach den Sit: 
sen Söraeld, die fic geihan hatten. 

20 Darum verwarf der Herr allen Samen Is⸗ 
raels, und drängete fie, und gab fie in die Hände 
der Räuber, bi& daß er fie verwarf von feinem 


enpendi. 
21 Denn * Sörael ward geriſſen vom Haufe Da⸗ 
vide, und fie machten zum, Könige Serobeam, den 
Sohn Nebats. Derſelbe wandte Jerael hinten ah 
vom Herren, und machte, daß fie ſchwerlich füns 
igten. 1 Kon. 12, 
22 Alſo mandelten die Kinder Söraels in allen 
Günden Serobeamö, die er angerichtet hatte, und 
ließen nicht Davon, 
23 Bis der Herr Israel von feinem Angeficht 
that, * mie er geredet hatte durch alle feine 
nechte, die Propheten. Alfo mard Sörael aus 
einem Lande weggeführt in Aflyrien, bis auf die: 
en Tag. * Ser. 25, 9. Def. 1, 6. 
24 Der König ater zu Affyrien ließ fommen von 
abel, von Cutha, von Ava, von pPemath und 


Sepharvaim, und befekte die Stätte in Samas= | 


ria, anftaıt der Kinder Idraels. Und fie nah: 
men Samaria ein, und wehnten in derjelben 
Erätten. 

25 Da fie aber anhoben daſelbſt zu wohnen, und 


20. | Eie er euch hat befchreiben la 













den Herrn nidıt fürdhteten, fantte ter de 
* Löwen unter fie, die ermürgeten fie. 
“* Def. 14, 
26 Und fie ließen dem Könige zu Afyrien ſage 
Die Heiden, die du haſt hergebradt, und 
Städte Samarias damit befeßt, wiſſen mid 
von der Weife des Gottes im Lande ; darum & 
er Löwen unter fie geſandt, und fiehe, di 
todten fie, weil fie nicht wiffen um die Weis & 
Sorte im Lande. 
27 Der König zu Aſſyrien gebot, und ſorn 
Bringet dahin der Prieiter einen, die von denne 
find weggeführt, und ziehet Hin, und wohnet b 
Kl; und er Lehre fie die Weiſe des Gone 
ande. 
23 Da ei der Priefter yo son Sa 
ria weggeführet waren, und ſetzte 1 Dei 
und ec fie, wie fie ten — Fichten oüten 
29 Uber ein * jegliches Volk machte ſeiven Wer 
und thaten fie in die Päufer auf den Häben, } 
die Samariter machten, ein jegliches Gel i 
ihren Städten, darinnen fie wohnten. * Som], 


30 Die von Babel machten Sucher: Ben 
Die von Chuth machten Nergel. Die von Hemat 
machten Aſima. 


31 Die von Ava machten Ribehas und Thar⸗ 
Die von Sepharvaim * verbrannten ihre SH 
dem Adramelech und Anamelech, den Göttern de 
ter von Sepharvaim. ; ' 

*c.16,3.0, 21,2. 5 Mo. 1% 8 

32 Und well fie den Herrn aud fürchtee 
machten fie fich Prichter auf den Häheraut 
Unterften unter ihnen, und thaten fie in die FR 
fer auf ten Höhen. : 

33 Alfo fürchteten fie den Herrn, und 
auch den Göttern, nach eines jeglichen GAR 
Wetfe, von dannen fie hergebracht waren. _ 

34 Und bis auf diefen Tag thun fie moi 
alten Weiſe, daB fie meder den Here Turin 
noch ihre Sitten und Rechte tbun, nach = 
feß und Gebet, das der Herr geboren har den UM 
Jakobs, welchem er den Namen J 


gab ; ä ” 
35 Und machte einen Bund mit ihnen, und: geil 
ihnen und ſprach: Fürchtet keine andere HIER 
und betet fie nicht an, und dienet ihnen . 
opfert ihnen nicht; _ 
86 Sondern den Herrn, der euch and Gayy 
— bat mit großer Kraft und aubgerec 
tm, den fürchtet, den betet an, und Tem epett 
37 Und die Sitten, Rechte, Geſeße und Get 
fen, Die baftet, Kl 
ihr Danach thut ale Wege, und nicht andere W 
ter fürchtet ® “ » 


’ 

38 Und des Buntes, den ee mit euch geN 
FE vergeffet nicht, daß ihr nicht andere GEW 
ürchtet; — 

39 Sondern * fürchtet den Der, euren WW 
der wird euch errettien von allen euren yet 

BEE, * 1 Sam. 12, 9 

40 Über diefe gehorchten nicht, fenderu IM 
nad ihrer vorigen Weiſe. 

41 Alfo fürchteten Diefe Heiden ben Der 
dienten auch ihren Götzen. Alſo tharen | 
Kinder und Kindeslinder, wie ihre Bine 
haben, bis auf tiefen Tag. 


nor 
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| Das 18. Gapitel. 
Bei der Regierung Hisliad wird Serufalem von 
Sanberib belagert. 
dritten Jahr Dofead, des Sohnes Glas, 
bed Königs Söraeld, ward König *Hiskia, 
kr Sehn Ahad, des Königs Judas; 
* c, 16, 20. 2 Ehron. 29, 1. 
LS Usd war fünf und zwanzig Sahre alt, da er 
Binig ward, und regierte Neun und zwanzig 
Jahre zu Serufnlem. Seine Mutter hieß Abe, 
eine Tochter Sacharjas. 
& Und * that, mas dem derrn wohl gefiel, mie 
hin Vater David. %* Sef. 38, 3. 
4 Sr that ab die Höhen, und zerbrach die Säu⸗ 
Img, und rotiete die Haine aus, und zerftieß die 
eerme Schlange, die * Mole gemacht hatte ; denn 
bi zu der Zeit hatten ihr die Kinder Söraels 
peräuchert, und man hieß fie Nehuſthan. 

a #4 Mo. 21, 8.9. 
& Sr vertrauete dem Deren, dem Gott Söraeld 
"45 nach ihm feines gleichen nicht war unter 
len Königen Sudas, noch vor ihm gr. 
6 Sr hing dem Herm an, und * wid, nicht 

von ihm ab, und hielt feine Gebote die 
dere Moſe geboten hatte. 
* 1 Sam, 12, 20. Pſ. 119, 51. 102. 
7 Und der Here war mit ibm; und mo er 
atog, * handelte er klüglich. Dazu ward er 
vom Könige zu Aſſhrien, und mar 
unterthan. * 1 Sam. 18, 14. 
ug auch tie Philifter bis gen Gaſa, 
Grenze, von den Schloͤſſern an, bis an 
Städte. s 
ierten Jahr Pislind, des Königs Ju⸗ 
mar das fiebente Jahr Doiens, des 
Glat, des Königd Jsraels) da zog Sal» 
der König zu Affyrien, herauf witer 
ia und belagerte fie ; 
gewann fie na dreien Sahren im 
ahr Hiskias, dad iſt, im neunten Jahr 
d des Königs Idraels, da en 
e. 17, 6. 
der König zu Aſſhrien, * führte Se- 
a Aſſyrien, und fegte fie zu Halah 
‚ am Waller Goſan, und in die 
er; * e. 17, 6. 
rum, daß ſie nicht gehorchet hatten der 
des Herrn, ihres Gottes, und übergan⸗ 
n feinen Bund, und alles, was Moſe, 
* des Ban Br in derer hat⸗ 
inem t, noch gethau. 
—— Jahr aber ded Könige 
zog au Sanherib, der König zu 
‚ wider 
ein. * 2 Shren. 32,1. Ief. 36, 1. 
fantte Hisfia, der König Sutad, zum 
n Afigrien gen Lachis und lich ihm 
babe mich verfündiget, fehre um von 
ba mir auflegeft, will ich tragen. 
der König von Afgrien auf Hiskia, 
tab, drei BUND Sentner Silber 
8 Seniner Geld. . 
geb Hiskia alled dat Silber, das im 
Herren und in den Schigen des Kö⸗ 
Haufed gefunten ward, 
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alle feite Stidte Judas, und |f 


16 Zu derſelben Beit gerbrach Hidklia, der Ko— 
nig Sudaß, die Thüren am Tempel ded Herrn, 
und die Bleche, die er felbit hatte überziehen 
laffen, und gab fe dem Könige von Affyrıen. 

17 Und der König von Aſſhrien fandte Thar⸗ 
tban, und den Srifämmerer, und den Rabſake 
von Lachis, zum Könige Hiskia mit großer Macht 
gen Serufalem, und fie zogen herauf. Und ta 
fie Hin kamen, hielten fte an der Waflergrute 
bei tem obern Zeich, der da liegt an der Strase 
auf dem Acer des Waltmüllers, 
18 Und rief den Könige. Da kam berauß zu 
ihnen * Gliakim, der Sohn Hilkias, der Pef⸗ 
meiiter, und Sebena, der Schreiber, und Joah, 
ter Sohn Aſſaphs, der Kanzler.  * Sef. 36, 3. 
19 Und der GErzſchenke fprach zu ihnen: Lieber, 
fagt dem Könige Hiskia; So Ipricht der greße 
Konig, der König ven Afiyrien: Was ift cas 
für ein Trotz, darauf du Dich verläſſeſt? 

20 Meineft du, es fei noch Rath und Macht 
zu ftreiten? Worauf verliffeft du denn Lich, 
daß du — von mir biſt geworden? 
21 Siehe, verläſſeſt du dich auf dieſen zerſto⸗ 
Benen Rohrſtab, auf Ggypten? Welcher, je ſich 
jemand darauf lehnet, wird er ihm in die Hand 
denen und fie durchbohren. Alfo it Pharao, ter 
—* in Egypten, allen, die ſich auf ihn ver: 
affen. 

22 Ch ihr aber mwelltet Zu mir fagen: Wir 
verlaffen und auf den Derrn, unjern Gott. Sit 
ed denn nicht der, deß Höhen und Altäre Se 
bat abgethan, und gefagt zu Suda und zu Serus 
falem : * Bor diefem Altar, der zu Jeruſalem 
ift, fellt ihr anbeten 9 #2 Mei. 20, 24, 

23 Nun gelobe meinem Herrn, dem Könige von 
Afyrien; ich will dir zwei taufend Roſſe geben, 
daß du mägeft Reuter dazu geben. 

24 Wie willſt du denn bleiben vor dem ges 
ringſten Deren, einem meines Herrn Untertbas 
nen? Und verläffeft dich auf Gaypten, um ten 
Wagen und Reuter willen ? 

25 Meineit du aber, ich fei obne den Herrn 


—— gezogen, daß ich dieſe Stätte verderbe? 
Der 


er * bat nir's geheißen: Ziehe hinauf 
in — 5 und — ed. #* 2 Sam. 16, 10. 

26 Da ſprach Stialim, der Sohn Hilkiae, und 
Sebena, und Joah, zum Erzſchenken: Ride mit 
deinen Knechten auf Syriſch, denn wir verilehen 
cd, und rede nicht mit und auf Jüdiſch vor den 
Ohren des Bolfs, dad auf der Mauer it. 

27. Über der Erzſchenke fprach zu ihnen: Hat 
mich denn mein Perr zu deinem Herrn oder zu der 
—5 — daB ich ſolche Worte rede? Sa zu den 
Männern, die auf der Mauer figen, daß jie mit 
euch ihren eigenen Mift freflen, und ihren Harn 


aufen. 

23 Alfo ftand der GErzſchenke, und rief mit lauter 
Stimme auf Jüdiſch, und redete, und ſprach: De- 
Hy dad Wort des großen Königd, des Königs ven 

hrien, 

29 Se ipricht der König: Laßt euch Hiskia nicht 
auffegen, denn er vermag euch nicht zu erretten 
von meiner Dand. 

30 Und laßt euch Hißfia nicht vertröiten auf den 
Deren, daß er ſaget: Der Herr wird und erreiten, 
und diele Stadt wird nicht in die Hände des Kö— 
nigd von Aſſyrien gegeben werten. j 
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31 Geyorcdet Hitkla nicht. Denn fo ſpricht ber 
König von Aſſhrien: Rchmer an meine Gnade, 
und fommet wu mir beraus, fo fol jedermann * 
feires Weinjtoct® und Feigentaums effen, und fei. 
ned Brunnens trinten, * 1 Ron. 4, 25. 

32 Bis ich komme und hole euch in ein Land, 
dad eurem Sande ‚gieis it, da Korn, Moft, Bret, 


36 Das Volk aber fchwieg ftille, und antwortete 
ihm nicht8 ; denn der König hatte geboten und ge⸗ 
ſagt: Antworter ihm nichts. 
37 Da kam Sliatim, der Sohn Hilkias, der Hof⸗ 
meilter, und Schena, der Schreiber, und Scab, 
der Sohn Aſſaphs, der Kanzler, zu Hiskia mit 
erriffenen Kleidern, und fagten ihm an Die Worte 
8 Grifchenten. 


Das 19. Gapitel. 
Sanheribs Troß und Macıt wird auf Histiä Ge 
bet gebrochen und jertrennet. 

Fra * der König Hisfia das hörte, zerriß er feine 
— Kleider, und legte einen Sad an, und ging 
in bat Haus det Deren, * Jeſ. 37,1. 
2 Und ſantte Glialim, den Pofmeifter, und Se: 
bena, Den Eichreiber, fammt den Älteften Prieftern, 
mit Säcken angetban, zu dem Propheten * Iejaia, 
tem Sehne Amcz, *Jeſ. 1, J. 
3 Und fie fprachen zu ihm: So ſagt diskia: 
Das ist ein Tag der Notb, und Scheltend und 
Yillernd; tie * Hinter a gefommen an die 

Geburt, und iſt feine Kraft da zu gebären, 
* Sef. 13, 8. 
4 Ob vielleicht der Herr, dein Gott, hören mellte 
alle Werte tes Erzſchenken, ten fiin Herr, ter 
König von Aflyrien, gefandt hat, vohn zu een 
dem lebendigen Gott, und zu fchelten mit Werten, 
die Der Derr, dein Gott, gehöret hat. So hebe Tein 
Gebet auf für die Uebrigen, Die noch vorhanden find. 
5 Und * da die Knechte des Könige Hiskia zu 
Sefaia kamen, Sei. 37, 6. 
6 Sprach Jeſaia zu ihnen: So faget eurem 
Deren: So fpricht der Herr: Fürchte Dich nich 
vor den Worten, die du gehöret bait, Damit mich 
die Knaben des Königs von Afiyrien gelätert 


haben. 

7 Siebe, ih will ihm einen Geift geben, daß er 
* ein Gerücht gören wird, und micder in fein 
Land ziehen; und will ihn durch's Schwert fäuen 
in feinem Bande. *c 7,6.u.19, 37. 

8 Und da der Grzſchenke wieder kam, fand er den 
Kenig von Allgrien Areiten wider Libna; denn er 
batıe gehörs, daß er von Lachis gezogen war. 


ame, Del und Hontg innen iſt, 


— un ta ae ae kei dem Nun 
r Mohren: Siehe, er iſt ausgezegen init Die ik 
—E 
10 So fager pidfin, dem Könige Ida“ 


Xu 
“Siehe du baſt aehöret, wa d un 

‘ u ge N) mas ie . 
Afigrien gethan baben alten Landen 14 


Dena und Iwa? — 
14 Und da diskia die Briefe von ten Boten ib 

pfangen und gefefen katte, ging er hinauf 

Pauſe ded Derrn, und breinge Ne aus kahl 


irn, 
15 Und betete vor dem herrn, und ſprach: 
Bett Idraels, * der Tu uber Sherubim } 
bift allein Gott uner allen Korigreichen auf 
den, du haft Pimnicl und Grde Dr 
*M.80, 2.0. 


16 Herr, neige deine Ohren, und here, thut 
Augen auf, und ſiehe, und höre die Worte Gene 
ribe, der hergefaudt hat, * Hohn zu ſprechen 


lebendigen Bott. *1 Cam. fl, 
17 88 iſt wahr, Herr, die Könige von 
haben die Heiden mit dem Schwert ı 

und ihr Land, — 

18 Und haben ihre Götter inv Feuer geweckt 
Denn es waren nicht Wörter, fondern Rd 
Dee Wert, Heolj und Eteim ; darum 

umgebracht. 

19 un aber, Bert, unfer Gott, bilf XI 
ſeiner Hand, auf daß alle Konigreiche auf 
erlennen, daß du, Derr, allein Gon biſt. 

20 Da ſantte Selata, ber Sohn Amoz, n zu 
kin, und lien ibm ſagen: Se ſpricht der Her, da 
Gert Söraeld: WMas Du ju mir gebetet . 

22 


—— ten König von Alſſhrien, das 
ebört. 2 
8 Das iſt ed, das der Herr wider ihn 

baı : Die Jungfrau, die Tochter Biene, 

dicb und fpottet deiner ; die Tochter J 
ſchüttelt iht Haupt dir nach. 
22 Wen haſt du gehöhnet und geläſten? eie 
wen baft du deine Stimme erboben? Du mi 
deine Augen erhoten wider den Heiligen in Sprsel 
23 Tu bait den Herrn durdy Deine ‘Boten geb" 
net, und gefagt : * Ich bin durch Die Menge mr 
ner Wagen auf die Hehe der Berge geitiegen, aul 
den Seiten ded Kibanons ; ich habe feine hohe de 
dern und außerlefene Zannen abgehauen, 

% 


re} a 


tie 


gelommen an die aͤußerſte Herberge deb 
ſeines Carmels; Jeſ 
24 Ich habe gegraben und Nr 
ten Mailer, und habe vertrocknei mit meinen 
fehlen die Seen. Es 
25 Hart tu aber nicht ‚gehörer, dat 
Lange zuvor gethan babe, und vol 
ich's bereitet? Nun’ jegt aber habe icht 
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Ein ©: fefte. Städte würten fallen in eınen 
n 


har daß du tobeft wider mich. 
Beam vor meine Obren herauf gekommen if, 
w 


en 


wieder umfuͤhren, da du ber gelommen biſt. 
148 


— wachſt, im dritten Jahr füet, und 
eniet, und pflanzet Weinberge, und eſſet ihre 
30 


Kergeblieben ift, wird förder unter fich wurzeln 
und uber fich Frucht tragen. 

’ von Serufalem werden außgehen, die 
wehlieben find, und die Srretieten vom Berge 


” Und die Tochter Judas, die ertettet "und 


. * Der Gifer des Deren ‚Bebaoch, wird 
thun. J *Jeſ. 9,.7. 
32 Darum ſpricht der Herr vom Könige zu 
rien alfos Sr joll nicht in dieje Stadt kom⸗ 
and feinen Pfeil darein ſchießen, und Bein 
davor kommen, und fol feinen Wall darum 


wen; 

33 Sondern er foll den Weg wieder umziehen, 
ex gekemmen iſt, und joll in dieſe Stadt nicht 

‚der Derr fügt ed. 
A Und * ich will Diefe Stadt befchirmen, daß 
ab ihr helfe um meinet willen, und um Davids, 
aueh. Anechtö, willen. * c. 20, 6. 
fuhr aus der Engel 


Fe in en — ie 

zen, und.*.fchlug im Lager von Aflyrıen 

indert und fünf und ala allen Mann. 
ud da fie fich des Morgens frühe aufmachten, 

Sete,. da lag es alled eitel todte — — 

eſ. 37, 

36 Bo brach Sanherib, der König von Afiyıien, 

ſ. und zog weg, und fchrte um, und blieb zu 
inive. 

«37 Und da er anbetete im Haufe Niſrochs, ſeines 
* „Mengen ihn mit dem Schwert Adras 
und Sor-Gzer, feine Söhne, und fie en⸗ 

en in’d Land Ararat. Und fein Sohn 

Shhr-padton ward Köuig an feiner Statt. 

J * 2 Chron. 32, 21. ei. 37, 38. 


Das 20. Gapitel. 


HE Krankheit, Sebens-Berlängerung, Chrgeiz 
) und Abſchied. 

For — AN ee Dita — Und 
aia, der Sohn Amoz, kam zu ihm 

a zu ihm: an [price u * 
us, ı wir erben, un 

Bachs leben ee | | 

#2 Shron. 32, 241. Sef. 38, 1. 

"‚Aße aber wandte ‚fin Anılig zur Wand, und 

A 


Maga dern und a: ich vor dir treu⸗ 


lich gewantelt habe und mit rechtfchaffenem Her⸗ 
zen, und habe gethan, dad dir wohl gefällt. Und 
Diskia meinte ſehr. 

+ Da aber Jeſaia ncch nicht zur Stadt halb 
hinaus gegangen war, fam des derrn Wort zu 
ihm, und ſprach: 

5 Kehre um und fage BHiskia, dem Fürften 
meines Volks: So fpricht fer Derr, der Goit 
deines Vaters Davids: Sch babe dein Gebet ge- 
böser, und deine Thränen geliehen. Siehe, ich 
will dich geiund machen ; am deitten Tage wirſi 
du hinauf in das Haus des Deren gehen 5. 

6 Und will fünfzehn Sahre zu deinem Leben 
thun, und dich und * diefe Statt erretien von 


. | dem Könige zu Aflyrien, und diefe Stadt be- 


kbirmen um meinct willen und um meines 
Knechts Davits willen. *.c,19, 34 

7 Und Jeſaia ſorach: * Bringet ber ein Stück 
Feige. Und da fie die brachten, legten fie fie auf 
die Drüle ; und er mard gefund. * Sef. 38, 21. 

8 Diskia aber fprach zu Jefaia: Welches if 
das Beichen, daB mich der Herr wird gefund 
machen, und ich in ded Deren Dau3 hinauf gehen 
werde am dritten Tage ? 

9 Jeſaia ſprach: Das Beichen wirft du haben vom 
Deren, daß der Herr thun wird, maß er geredet 
bat ; foll der Echatten zehn Stufen fürter gehen, 
oter zehn Stufen zurück geben ? 

10 diskia ſprach: Se il leicht, daß der Schat« 
ten zehn Stufen niederwärts gebe ; dad will 2 
nicht, ſondern daß er zehn Stufen hinter fi 


zurück gebe 


11 Da rief der Prophet Sefaia ten Herrn an; 
und * der Schatten ging. hinter ſich zurück zehn 
Sıufen am Beiger Ahas, die er war niede rwärts 

egangen, # ef, 38, 8. 

12 Bu der Beit_* fandte Brodach, der Sohn 
Baledand, des Sohnes Baledans, Königs zu 
Babel, Briefe und Gefihente zu Hiskia; tenn er 
bare gehörer, daB Hiskia frank war gewefen. 

| #Sef. 39,1. 

13 Hislia aber war froblich mit ihnen, und 
zeigte ihnen datz ganze — Silber, Gold, 
Epeeerei, und Daß beſte Oel, und die Parnifche 
kammer, und alles, was in feinen Schägen vom 
bauben mar. 8 war nichts in feinem Hauſe 
und in feiner ganzen Herrſchaft, das ihnen Histia 
nicht zeigle. , 

14 Da fam Jeſaia, der Prophet, zu tem Könige 
Hislia und Iprach zu ihm: 8 haben diefe Leute 
aelagt? Und er ind fie zu Dir gekommen? 
Hıstıa ſprach: Sie find aus fernen Landen zu 
mir gekommen, von Babel. 

15 Gr ſerach: Was haben fie gefehen in deinem 
Pauſe? Diökia ſprach: Sie haben alles gefehen, 
was in meinem Hauſe iſt; und iſt nichts im 
meinen Schägen, dad ich ihnen nicht gezeiget 


ätte. 
er Da fprach Jeſaia zu diskia: Höre des 
Herrn Wort: 

17 Siebe, es kommt die Beit,, daB * alles wird 
gen Babel weggeführer werden aus deinem Hauſt 
und mas deine Väter gefammler haben bis auf 
diefen Tag ; und wird nichts übergelajien werden, 
fpricht der Herr. c. 24, 13. 14. 

18 Dazu die Kinder, die von dir fommen, die dus 
zeugen wirjl, werden „genommer (werden, daß fie 


An 
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* Simmerer feien im Pallaft des Königs zu 
Babel. * Dan. ], 3. 
19 Hiskia aber fprach zu Sefaia: * Das ıft 
gut, Dad ter Herr geredet hat. Und Iprach wei⸗ 
ter: Gs wird doch Friede und Treue fein gu 
meinen Zeiten. *1 Sam. 3, 18. 
20 Was mehr von Pislia zu fagen il, und alle 
feine Macht, und mas er gethan hat, und der 
Teich und die Wailerröbren, damit er Wafler in 
die Stadt geleitet hat, fiehe, Das * ift gefchrieben 
in der Shronica der Koͤnige Judas. 
*2 Chron. 29, 1. u. 32, 30. 
21 Und Hiskia entfchlief mit feinen Bätern. 
an Manaſſe, fein Sohn, ward König an feiner 
Statt. 


Das 21. Sayitel. - 
Hiftorie von Manafle und Amon, den Königen 
Judas. 


Manaſſe mar zwolf Sabre alt, da er * Kenig 
ward, und zegierte fünf und fünfzig Schre 

zu Serufalem. Seine Mutter bieß ade 
# 2 Chron. 33, 1. 

2 Und er that, dad dem Herrn übel gefiel, nach 
den Sräueln der BDeiten, die der Herr vor den 
Kindern Israels veririeben hatte ; 

3 Und verfehrte fib und bauete die Höhen, die 
fein Vater Piskin hatte abgebracht, und richtete 
Baal Alıdre auf, und machte Paine, wie Ahab, 
ter Koenig Idraels, gethan hatte, und betete an 
alleriei Deere anı Himmel, und diente ihnen ; 

4 Und bauete Altäre im Paufe ded Deren, da» 
von der * Herr geſagt hatte: Sch will meinen 
Namen zu Serufalem jeßen. * 5 Moſ. 12, 5. 

5 Und er kauete * alien Heeren am Himmel 
Altäre, in beiden Höfen am Haufe des Herrn. 

#c.23, 12. 

6 Und ließ * feinen Sohn durch’8 Feuer geben, 
und achtete auf Vogelgeſchrei und Beichen, und 
bielt Wahrfager und Beicyenteuter, und ihat dep 
viel, ad dem Herrn übel gefiel, damit er ihn 
erjürnte. *3 Mof. 18, 21. 

7 Gr ſetzte auch einen Paingöpen, den er ge 
macht batte, in Dad Haus, von welchem der Herr 
in David und zu Salome, feinem Sohne, * ges 
agt hatte: In diefem Paufe und zu Jeruſalem, 
die ich erwählet babe aus allen Stämmen Söraels, 
will ich meinen Namen legen emwiglich, 

1 Kn. 8, 29. u. 9, 3, 

8 Und will ten Fuß Seraeld nicht mehr bewe⸗ 


gen lafien vom Lande, das ich ihren Vätern Hc« | Zubda 


geben habe; fo doch, jo fie halten und thun nadı 
allem, das ich geboten hate, und nad allem 
Seit: das mein Knecht Mofe ihnen geboten hat. 
9 Über fie gehorchten nicht, fendern Manafle 
verführte fie, Daß fie ärger thaten, denn die Hei⸗ 
Den, die ber Herr vor den Kindern Idraels ver: 
tilget batte. 
10 Da redete der Herz durch feine Knechte, bie 
Propheten, und fprach : 
11 Darum, * daß Manaffe, der König Judas, 
t diefe Gräuel gethan, die ärger find, Denn alle 
räuel, fo die Amoriter geihan haben, Die ror 
ihm gerefen find, und hat auch Suda 7 fündigen 
gemacht mit feinen Goötzen; c. 23, 26. 
2 Chron. 33,9. Ser. 154. +1 Kön. 12 30. 
- 13 Darum fpricht der Herr, der Gott Söraels, 





alſo: Siehe, ich will Ungtüt über Terakl 
und Suda bringen, daß, * wer es Gere mi 
dem follen feine beide Ohren gellen ; 

* 1 Sam. 3, 11. ee 

13 Und will über Seruialem die Rehſche 
Samarias ziehen, und das Gewicht dei $ 
Ahabs, und mil Jeruſalem ausſchütten, wie-1 
Scüfleln außichättet, und mild Ne umflüren 4 

14 Und ich mill etliche meines Sretbeds & 
bleiben laſſen, und fie geben in die Hände & 
Feinde, daß fie ein Raub und Reiſſen 
aller ihrer Feinde; 

15 Darum, daß fie gethan haben, das mir! 
gefällt, und haben mich erzürner von dem 
an, da ihre Väter aus Ggypten gezogen int, 
auf diefen Tag. | 

16 Auch * vergeß Manaſſe fehr viel unſckul⸗ 
Blut, bis daß Serufalem bier und da vol weg 
ohne die Sünte, Damit er SAda jündigen und 
daß fie thaten, Dad Tem Herrn übel gene 

& 3. 


17 Und was mehr von Manaſſe zu ſagen iR, 
alles, waß er wu bat, und feine Sünte, die 
that, fiehe, DaB ift * gefchrieben in der Ehren 
der Könige Judas, * 3 Sören. 3% 

18 Und Manaſſe entfchlief mit feinen Bie 
und ward begraben im Garten an feinem Pas 
nämlich im ten Ufa. Und fein Som ie 
ward König an feiner Statt. 

19 * Zwei und zwanzig Sabre alt mark 
da er König ward, und regierte zmei Safer 
Serufalem. Seine Mutter bie Dein 
eine Tochter Haruz, von Jatba; 

12 Chren. 8, 
20 Und that, das dem Herrn übel gel, 1 
fein Dater Manaſſe getban hatte, 5 

21 Und wandelte in allem Wege, den ſeinde 

ewandelt hatte, und diente den X 
kin Vater gedienet hatte, und betete je an, " 

22 Und verließ den Derrn, feiner Varet & 
und mandelte nicht im Wege bed Herm. ° 

23 Und feine Knechte * machten einen © 
wider Amen, und tödteten den Kinig in I 
Hauſe. * 2 Shren. 3, 

24 Aber das Volk im Lande ſchlug afe, die | 
Bund gemacht hatten wider den Kdaig Km 
Und das Bolt im Lande machte Sehe, MU 
Sohn, zum Könige an feiner Statt. _° " 

25 Was aber Amon mehr gethan bat, he 
ift gefchrieben * in der Chronica ter S 

udas * 2 Shen. 
inem Ger, 
ojia ward A 











26 Und man begrub ihn in 
Gurten Uſa. Und fein Sohn 
an feiner Statt. 


Das 22. Sapitel. 


Unter Sofia wird das Geſetzbuch gefunden 
Jeſia * war acht Jahre alt, da er Koͤnig! 
und regierte ein und Dreißtg Jahre Ms 
falem. Seine Mutter hieß Jedida, eine L i 
Arajas, von Bazkath. »2 Shen. 
2 Und that, * das dem Herrn wohl gemes ? 
— ee: an Eur feineh — 
u wich nicht weder 
— „us > di ur 
nd im a nten mies 9 
fandte der PRERı | 











































| Sohnes. Mefullamt, den Echreiber, in das 
Bit & und ferad: A 
iu tem ‚SHcebenpriefter dilkia, 
gie bas Geld, bas zum Haufe des 
i it if, das bie Hüter au ber Schwelle 
immelt haben vom elf ; 
Zah fie es Den ben Urbeitern, bie beitellet 
im Daufe Swern,. und achen e8 ten Urs 
Fer am Daufe Des Deren, daß ſie beſſern, was 
alla iſt am Haufe ; * Jäbren: 34, 10. 
mich ben Zimmerleuten, und Baulenten, 
 Diaureen, und die da Holz unt aehauene 
ne Baufen. fellen, das Haus zu beſſern; 
Bach # ba man keine Rechnung ven ibmen 
nen won Gelbe, dat uner ibıe Hant geihan 
BE, jontern baß fie ea auf Glauben handeln. 
.. *c. 12. 15. 
Find ten Seheprieſter Hilfia ſorach zu dem 
Sure Eapban 2 * Sch babe Dat Geſetzbuch ges 
Ba im Dauje bed Deren, Und Hilfia gab das 
a Sanbun, Daß er ed Läle. * 2 Ehren, 34, 15. 
Am Sapban, ber Schreiber, brachte es dem 
ie, und fagte c& ibm wieder, und ſprach: 
rin ü Anette haben das Gelb zujammen gee 
Ft, Das im Haufe gefunden iſt, und haben e& 
Arbeiten gegeben, Sie bejieller nd am Hauſe 


N 
’ 


Huch ante Eapbarı, er Schreiber, tem Rö« 
und invach : Dılkia, ber Prieiter, aab mir 
Bud. Und Sayban las ed vor dem Könige. 
Ba ater ber Kthuig börıe die Worte im Ges 
je: er jeine Kleider. *&ira 9, 8. 
rHönig geber Dilkia, dem Prieten, 
2, dem Sobme, Saphans, und Ach 
Au Gohne Michajad, und Earban, dem 
Ehreiker, und Alaja, dem Seuche des Könige, 


ö 
‚gr 
32 Erb 
5 HR 


36, bei bin, und. fraget ben Seren für mich, 
nr Dolt und für,.gan Juda, um die Worte 
I. d, das gefunden it; denn es ift ein 
Far rim bes Herrn, ber über ung entbrannt 
Wuberum, das unfere Däter nicht geborcher baden 
Br Werien Diejes Buchs, daß fie thäten alles, 
Es karınuen geſchrieben iſt. 

Ba ai bin, Dilfia, ‚ber Priefter, Abilam, 
Ban Eavtan und Alfaja au der Prophetin 
du le Sallums, bes Sohnes Thik⸗ 
| Echned Darhamed, bed SDüterd der 
laiker, ind fie webne zu Serufalem im andern 
Fels und ſie reteten mit ibr, 

Zee aber fprach zu ihnen: Se fpricht der 
Perc ter Wert Saraeld: Saget dem Manue, der 
Ser gehnbt hat: 

8 joricht der Derr: Siehe, ich will Un- 
Pace über Bun Stade und ihre Ginmehner 
Eeusen, alle Worte bes Geſeßeb, Die ber König 

Aa bat Laien Lelem; 

4 Darum, baf fie mich verlaflen und andern 
teen gerälichert haben, Daß fie mich erzürnten 
za alen eu ihrer Hänbe z darum wird mein 
ermm fd witer tiefe Stätte anzünden, und 
BL auf, ot werben. 

= Uber dem Könige Iudas, ber euch gefandt 
un, ve m 41 fragen, fell ihe fo jagen: So 
Macke ker Dart, ber Gott Seraels: 

18 Datum, Ball bein Herz erweisbet üt über ben 
" bie dur gehlver haſt, und haſt Dich gedes 


x 
AB 


2 Ränige 22. 23. 


mürbiget vor dem Heren, da du börteft, mas ich 
geredet babe wider diefe Stätte und ihre Sins 
wohner, daß fie follen eine Berwüſtung und 
Fluch fein, und haft deine Kleider zerriffen, und 
Fon geweintt vor mir; fo habe ich ed auch er⸗ 
öret, ſpricht der Derr. 

20 Darum * will ich dich zu deinen Vätern 
fanımlen, daß du mit Frieden in dein Grab vers 
fanımelt werdeft, und deine Augen nicht fchen alle® 
das Unglück, das ich über dieſe Stätte bringen 
will. Und fie fagten ed dem Könige mieder. 

* Sei. 57,1. 
Das 23. Sapitel. 


Sofia reiniget den Gottesdienſt. Regierung der 
Könige Joahas und Jojakims. 


Und der König ſandte bin, und ed * verſammel⸗ 
ten fich zu ihm alle Aelteſten in Suda und Ses 
rufalem. *2 Chron. 34, 29. 
2 Und der König ging hinauf in's Haus Ted 
Deren, und alle Männer von Juda, und alle Gin» 
wohner zu Serujalem mit ihm, Prieiter und Pros 
pbeten, und alles Volk, beide Elein und groß; 
und man lad vor ihren Ohren alle Worte des 
Buche vom Bunde, dad im Haufe ded Herrn ges 
funden war. } 
3 Und der König trat an eine Säule und 
machte einen * Bund vor dem Deren, daß fie 
folten wandeln dem Heren nach und halten. ſeine 
Gebote, Beugnifte und Rechte, von aanzem Perzen 
und von ganzer Seele, daß fte aufrichteten Die 
Worte diefed Bundes, die geichrieben jtanden In 
diefem Buch. Und alles Belk trat in ten Bund. 
* Joſ. 24, 25. 

4 Und der König gebet dem Pobenprieiter 
Hiltio, und den Prieftern der andern Trdnung, 
und den Pütern an der Schwelle, daß fie follten 
aud dem Tempel ded Herrn thun alled Zeug, das 
dem Baal und dem Dain und Fallem Heer tee 
Dimmeld gemacht war. Und verbrannten fie 
außen vor Serufalem in Thal Kidren, und ihr 
Staub mard getragen gen Berhel. *c.21,8. 

5 Und er that ab die Samarim, melche Tie Kin 
nige Judas hatten gejtiftet, zu räuchern auf den 
Höhen in den Städten Judas und um Scerufalem 
ber 5; auch die Räucherer des Baald, und der 
Sonne, und des Mondes, und der Planeten, und 
alled Heerd am Pimmel, 

6 Und ließ ten Pain aud dem Hauſe des Herrn 
führen hinaus vor Serufalem an den Bad 
Kidron, und verbrannte ihn am Bach Kidron, 
und machte ihn zu Staub, und warf den Staub 
auf die Gräber der gemeinen Leute. 

7 Und er brach ab die Häuſer der Hurer, die an 
dem Haufe ded Herrn waren, darinnen Lie 
Weiber wirkten Häufer zum pain. 

8 Und er ließ kommen alle Priefter aus ben 
Städten Sudad, und verunrernigte die Hehen, Ta 
die Priefter räucherten, von Geba an bid gen 
Ber-Seba, und brach ab die Hehen in den 
Thoren, die in der Thür ded Thord waven, Joſua, 
bed Stadtvogtd, welche war zur Linken, wenn 
man zum Thor der Stadt gehet. 

9 Doc harten die Priefier Ter Höhen nie ge 
opfert auf dem Aitar des Perrn zu Jeruſalem. 
fondern aßen des ungejäuerten Brodd unter ıhreu 
Brüdern, 


2 Könige 2a. | 


‚10 Er verunreiniate auch daB Thopbeth im Thal | 24 Huch fente Sofia aus alle Wahrkaner, As 
der Kinder Pinneme, dat * niemand feinen Sohn chenteuter, Bilder und Gdgen, und alle % 


ober feine Techter Tem Meloch durch‘d euer ließe 


bie im Fande Saba, und A It ruſalem 


geben. 3 Mef. 18, 21. | wurden, auf daß er aufrichtere bie Ahorn dis U 
11 Und that ab die Reſſe, welche die Könige Ju⸗ fepet, bie neicbrieben fanden im Bach, BEHIEE 


ta8 hatten der Sonne pefept im Gingange des 


Herm Haufle, an ter Kammer NRethansMelechs, 

des Kaͤmmerert, der au Parwarim war; und 

Br Wagen dee Sonne verbrannte er mit 
euer. 

12 Und die * Altäre auf dem Dache im Saal 
Ahas, dıe tie Könige Judas gemacht hatten, und 
die Altäre, tie Manaſſe gemacht harte in den 
zweien Häfen ded Herrn Hauſes, brach der Köni 
ab, und lief von dannen, und warf ihren Stau 
in ten Bach Kitron. *e. 11,18. 

13 Auch die Pöben, tie vor Serufalem waren, 
vr Nechten am Berge Mashith, die * Saleme, 

r König Söraeld, gebauer hatte Ajthorerh, dem 
&räuel von Biton, und Chamot, dem Sräuel von 
Moat, und Milkom, dem Sräuel der Kinder Am: 
mens, verunreinigte der König, *1 Ron. 11, 7. 

14 Und zerbrad die Säulen, und rottete aus die 
po und füllete ihre Stätte mit Menſchen⸗ 

n. 

15 Auch den Altar zu Beth⸗-Gl, die Höhe, die 
# Serobeam gemacht hatte, ter Sohn Nebatt, der 
Israel fündigen machte, denſelben Altar brach er 
ab und die Hche, und verbrannte die Höhe, und 
machte fie zu Staub und verbrannte den Hain. 

*1 Rdn. 12, 32. 

16 Und Sofla wandte ſich und fahe die Gräber, 
die da waren auf dem Berge, und fandte hin und 
tieß * die Knochen aus den Grätern holen, und 

verbrannte fie auf dem Altar, und verunreinigte 

n, nach dem Wort des Herrn, dad der Dann 

tte8 ausgerufen hatte, der folches audrief. 

* 1 Kon. 13, 2. 
"17 Und er fprach: Was ift das für ein Grabmal, 
das ich iehe ? Und die Leute in der Sıadt ſprachen 
zu ihm: GE it das Grab des * Mannes Gottes, ter 
von Juda Fam und rief ſelches aus, das du ge⸗ 

than haft wider den Altar zu Berb-Gt. 
* 1 Kon. 13, 30. 

18 Und er ſprach: Lat ihn liegen, niemand be: 
wege feine Gebeine. Alfo wurden feine Gcheine 
erretret mit den Gebeinen des Propheten, der von 
Samaria getommen war. 

19 Grıbar auch wer alle Häufer der Höhen in 
den Städten Samariad, welche Die Könige Iöraels 
gemacht hatten zu erzürnen, und that mit ihnen 
aller Dinge, wie er zu Betb⸗GEl getuan hatte. 

20 Under epferte alle Peieiter der Höhen, bie 
dajetbit waren, auf den Altären, und verbrannte 
alſo Menſchenbeine darauf, und fam wieder gen 
Serufalem. 

21 Und der König gebot dem Volk, und ſprach: 

en dem Herrn, eurem Gott, Paſſah. wie ed 
chrieben ſtehet im Buch dieſes Bundes, 

*2 6hron. 35, 1. 

22 Denn ed war fein Paſſah fo gehalten, alb die⸗ 

eo den der Rickter Beit an, die Jörael gerichter 

ben, u) ın allen Beiten der Könige Söraels, 
und der Könige Judas. 

23 Sondern im achtzehnten Jahr des Känigs 

Soft, ward Died Paſſah gehalten dem Herrn zu 

erufalem. 


%* 
Be 







der Drieiter, fand im Dauie bes Deren. 7 7 
25 Seine *aleichen mar per ıkm fein Kin 
emwefen, ber ie von ganſecn Herjen, Kam um 
Seele, von alleır Kräften fich zum Deren nie 
nad allem Geſetz Diofed ; und mach ihm Baal 
gleichen nicht auf. #eR3 
245 Doc febrie fich ber Here nicht — 
Grimm feined arehen Borna, bamıı er Hier Zt 
erzürner mar, um aller der Heizungen meld, 
mir ihn * Manaſſe gereizethatie, | 
3 | — 


27 Und der Herr ſprach Sch mil Saba 
bon meinem Angeſicht thun, #* mie uch 
gethan habe, und mill Diefe Srabt 


Daus, daven ich geſagt habe: Mein — 
daſelbſt jein. "17187 


IRA ri 

28 Was aber mehr don Sofia Fü bar A 
allet, mas er gethan bat, Tiebe, Bas i | 
* in der Ghronica der Könige Subat. | 


2 Shrek 1 
23 Bu feiner Beit 10 * Otarac Ania er Mh 
nig in Gägeten, —5* wider den Kenig pn Wiße| 









ſia zeg ihm entgegen, und fach yi Me 
ihn geſehen hatte, r2 6 
30 Und * jeine Knechte führen Un 
gibde, und brachten ihn net Serußalem, un ern 
gruben ihn in feitem ende, Und ba ault 
Lande nahm Jeahas, den Sohn Teak u 
keten ibn, und machten ihn zim Senige ale 
NMarerd Starr, * 2 Gir Hi & 
31 Drei und gmangig Jahre war 
er König ward, unb regierte beei Momie nr 
rufalem. Seine Mutter bie Damurıl, em 


ter Jeremias ven Libna. 

32 Und ıbar, bad *bem Herrn — 

feine Mäter gethan hatten “1a H 
33 Uber Pharac-Reche *fing ha 

im Sande Dematb, bad er wicht regieren 
Serufalem, and legte eine Schagunganfiat! 

hundert Gentner Silber und einen benkier 







3: Unt PharasHecho machte zum Kai 
kim, fen Sohn Seflas An fett feiner Maar 
fia, end mandte feinen Namen Soja mer: 
Feabas nahm er, unb brashte ihn da IL 
felojt tarb er. | ee - 

35 Und Fejafim and das Silber und BE 
rae; Doc * ſchatzte er das Land, Bub er 
Silber aibe narb Befegl Phatacd + einen = 
nach ſeiuem Vermtgen ſchate er am Eu m 
Geld umer dem Veit im Lande, bap ir kun Pie 
vo Neche alte. *.18 

34 Fünf und gmanzig Sahre alt war 
da er Hönig ward, and redterte elf Sabre 
rulalem, Seine — 5* hleß Sebuda, int IR 
ter Pedaſas von Mime. 

37 Unb *ıbat, das dem Here del ae 
fein Vater geıban hatten. a > 


Mu 


‚ogle 


2 Könige. 9; 235. 


Daäs 24. Capitel. 
Die Vielen: Koͤnigen tn Juda: Joſakim, Sojachin 
2 -und Zedekia. 


m; E 
inex Beit 308 berauf Nebuead-Nezar, ter 
—1— zu Babel, 


und Sojafim ward ibm un- 

önig drei Sabre, und er wandte fich, und 
abtrünnig von ibm... , , 

Bad der Herr lieh auf ihn Kriegsknechte kom⸗ 

a8 Shaidäa, aus Syrien, aus Moab, aus 

Kindern Ammons, und ließ jie in Suda fom- 

u, dad fie ihn umbrächten, nach tem Wort des 
dad er geredet hatte durch feine Knechte, 


ten. 

—* aber Juda alſo nach dem Wort des 
rn, daß er ſie von feinem Angeſicht thäte, um 

Sünde willen Manafles, die er gethan hatte. 
h.um *des unfchuldigen Blut willen, das 
a und machte Jeruſalem voll mit unſchul⸗ 
ut, wollte der derr nicht — 
—— c. 21, 16. 
Mas aber mehr zu fagen ift von Sojafim, und 
— geibanı bar, ſiehe, * if geichrieben 
nica der Könige Sutas. 
= * 2 Shron. 36, 4. 
M a en mi feinen irn und 
jachin ward König an jeiner Statt. 
eNrön fig h ei * 2 Chren. 36, 8. 
Und der König in Eghpten zog nicht mehr aus 
m Sande ; denn der König zu Babel hatte ihm 
en alled, was des Königd in Egypten war 
ach Sayptend an bis an dad Waſſer Phrath. 
B Adızehn. Sabre alt mar Sojachin, da er König 
mad regierte drei Monate zu Jeruſalem. 


2 Wutter hieß Rehufiha, eine Tochter Elna⸗ 














n Jerwale 
| Un chat, das dem Heren übel gefiel, wie fein 
ur gechan hätte. 
Bu der # Beit zogen herauf die Knechte Ne: 
Mezard, des gan 8 zu Babel, gen ee 
und famen an die Stadt mit Bollwerk. 
* 9 &hron. 36; 6. 
‚11 Und da Rebucad-Rezar zur Stadt kam und 
kine Knechte, telagerte er ſie | 
12 Über Jojadin, der König Sudas, ning heraus 
Könige von Babel mit feiner Mutter, mit 
inen Knechten, mit, feinen Oberiten und Käm— 
nerern; und der Konig von Babel nahm ihn auf 
im achten Jahr feine Königreich® ; 
B Und * nahm von tannen heraus alle Schäße 
m Haufe des Deren und im Paufe des Königs, 
end rctug alle geldene Gefaße, die Salome, 
der König Söraele, gemacht hatte im Tempel des 
wie denn der: Peru geredet harte 3. 
u e 3 & 2 20, 1: 
Und führte weg dab ganze Serufalem, alle 
Dberiten,. alle Serwaltige, du taufend Gefans 
gene, und alle Bimmerleute, und alle Schmiede, 
— lieg nichis ũbrig, denn geringes Bolt des 
es, 


15 Und * führte weg Sojachin gen Batel, die 
Murter.ded Rönigd, Die Weiber tes Königs, und 
kine Kämmerer, dazu die Mächtigen im Lande 
führie ex auch gefangen von Serufalem gen Sa 

X Jer. 
16 Und was der beſten Leute waren, ſieren 
tauſend, und die Bimmerleute und Schmiede, 





taufend, alle ſtarke Kıiegemänners und der 
König von Babel brachte fie gen Babel. 

17 Und * der König ven Babel madte Mar 
tbanja, feinen Better, zum Könige an feiner 
Statt, und wandelte. feinen Namen Bedefia. 

f * Ser, 52,1. 

18 Gin und zwanzig Jahre alt war Bedefia, da 
er König ward, und regrerte elf Jahre zu Jeru⸗ 

alem.. Deine Mutter hieß Pamital, eine Tochter 

eremias von Libna. 

19 Und er that, dad dem 
Jojakim gethan hatte. 

20 Denn e3 —5 alſo mit Jeruſalem und 
Juda aus dem Bern des Herrn, bis daß er fie von 
feinem Angeſicht würfe. Und * Bedefia ward ab« 
trünnig vom Könige zu Babel.  * Ser. 52, 3, 


Das 25. Gapikel. 


Don der Berftörung ter Stadt Serufalem, tınd 
der babplontken Gefangenfipatt. ö 


Und ed begab fich im neunten Jahr feines R% 
nigreicht, am zehnten Tage des zehnten Mo⸗ 
nass, # fam Nebucad-Rezar, der König zu Babel, 
mit aller feiner Macht wider Jeruſalem; und fie 
lagerten fich wider fie, und baueten einen Schutt 
um jie ber. * 2 Shron. 38, 17. Ser.39, 1. 
2 Alfo ward die Stadt belagert bis in's eifte 
Jahr des Königs Bedetin. 

3 Aber im neunten des Monatd ward der 
hunger ftark in der Stadt, daß das Volk des 
Landes nicht zu eflen hatte. 

4 Da brach man in die Stadt, und alle Kriegs⸗ 
männer Hohen in der Nacht Ded Weges von dem 
Thor zwiſchen den zwei Mauern, der zu des 
Königs Garten gehet. Uber die Shaldäer lagen 
um die Statt. Uud er flohe des Weges zum 
blachen Felde. 

5 Aber die Macht der Chaldaͤer jagten tem Nd« 
nige nach, und N ihn im blachen Felde zu 
Sericho, und alle Kriegdleute, die bei ihm waren, 
wurden von ihm ——— 

6 Sie aber griffen den Kdnig, und führten ihn 
— zum Konige von Babel gen Riblath; und 

e fprachen ein Urtheil über ihn. 

7 Und fie fchlachteten die Kinder Zedekias vor 
feinen Augen, und * biendeten Zedekia | 


Herrn übel gefiel, wie 


eine 
Augen, und banden ihn mit, Ketten, und führten 
ihn gen Babel. *Jer. 39,7. Richt. 16, 21. 

8 Am fiebenten Tage des fünften Menats, das 
ift dad neungehnte Jahr Nevucad-⸗Rezars, des 
Könige zu Babel, kam Nebujur:Adan, der Hof. 
5 des Königs zu Babel Knecht, gen Jeru 
jalem, : 

9 Und verbrannte das Hauß des Herrn, und das 
Haus der Könige, und alle Päufer zu Serie 
jalem, und alle arode Diufer verbrannte er mit 
Feuer. 

10 Und die ganje Macht ter Ebaltier, die mit 
dem Dofmeilier war, zerbrach die Mauern um 
Serulalem ber, 

11 Das.andere Wolf aber, das übrig war in der 
Stadt, und bie zum Könige von Babel fielen, und 
den andern Pocel, führte Nebuſar⸗Adan, Der 
Defimeiter, men. 

12 Und von ben Geringſten im Yande ließ der 
Defmeijter Weingärner und Uderleuse 


"1 Ghronica 1. 


13 Aber * die eherne Säulen am Daufe des 
Derrn, und die Geftühle, und dad eherne Meer, 
das am Daufe des Deren war, yerbrachen die 
SHaldäer und führten das Erz gen Babel. 

* Ser. 27, 19. u. 52, 17. 

14 Und die Töpfe, Schaufeln, Meier, Löffel, 
und ale eherne Gefäße, Damit man diente, nahmen 


e wen. 

15 Dazu nahm der Hefmeifter die Pfannen und 
Becken, und was golden und filbern war. 

16 Zwei Säulen, ein Meer und die Geftühle, 
tie * Salemo gemacht hatte zum Paufe des Herrn. 
n war nicht zu mägen das Ri] aller dieſer Ge⸗ 


Kön. 7, 15. 23. 


füße. 

17 Achtjehn * Ellen hoch mar eine’ Säule, und 
ihr Knauf Tarauf war auch ehern, und drei Glen 
hoch, und die Reife, und Granatäpfel an dem 
Rnauf umber, war alled chern. Auf diefe 
a war auch die andere Säule mit den 

eifen. 

* 1 Ken. 7, 15. 2 Chron. 3, 15. Ser. 52, 21. 

18 Und der Hofmeifter nahm den Prieiter Se⸗ 
raja der eriten Ordnung, und den Priefter Ze⸗ 
phanja der andern Ordnung, und drei Thür: 


hüter, 

19 Und einen Kimmerer auß der Stadt, der ge- 
et war über die Krieggmänner, und f 
änner, die tet vor dem Könige waren, die in 

der Stadt gefunden wurden, und Sopher, den 
Feldhauptmann, der dab Volk im Lande kriegen 
lehrıe, und ſechzig Mann vom Bolt auf dem 
Lande, die in der Sin gefunden wurden ; 

20 Diefe nahm Nebufar- dan, der Dofmeifter, 
und brachte fie zum Könige von Babel gen 
Niblath. 


21 Und der König von Babel ſchlug fie todt zu *- 


Riblath im Lande Hemath. Alfo ward 
weggeführt aus feinem Lande. 

ng: * c. 23, 33. er. 52, 27. 

22 Aber über das übrige Volk im Lande Suda, 

das Nebucad-Nezar, der Koͤnig von Babel, über: 


uda 


— — 


ließ, * fegte er Gedalja, den Abikams, dei 
Sohnes Saphane. —— 14. 0.88, 5 


23 Da nun alles daB Kriegsvolk, 
und die Männer hörten, daß der J 
Babel Gedalja geſetzt hatte, kamen fie zu WEG 
en Mizpa, nämlich Jomael, der Sohn Relkar 
I mr et Sohn —— und Ger 
raja, der Sohn Tanhumeihs, der Netophati 
und Saefanja, der Sohn Maechatis, ſammt iher 
nnern. 8 
24 Und * Gedalja ſchwur ihnen und tel 
Männern, und ſprach zu ihnen: — all 
nicht unterthan zu fein den Shaldäern + HAlE 
im Lande und feid unterthänig dem Könige vb 
Babel, fo wird e8 euch wohl geben. * Ser. MB, 
25 Aber im fiebenten Monat Bam * Sämnel, dep 
Sohn Rethanjas, des Sohnes — 
koniglichen Geſchlecht, und zehn Männer 3 
und ſchlugen Gedalja todt, Dazu die Juden 
Chaldaͤer, Die bei ihm waren zu M * 
er. 
26 Da * machten ſich auf alles Volk, 34 
und groß, und die Oberſten des Kri 
kamen in Eghpten; denn fie fürchteten ſicht 
den — *Jer. 41, 17. u. KR & 
27 Aber im fieben und dreißigften Sabre, nad 
dem Jojachin, der König Judas, we ua 
am fieben und zwanzigſten Tage 
Monats, hob SvilsMerodach, der Königze 
im eriten Jahr feines ——— 
Jojachins, des Königs Judas, aus dem 
umd 


berver, 

28 Und redete freundlich mit t 
feinen Stuhl über die Stühle der Könige, die 
ihm warten zu Babel; — 
29 Und *wandeite die Kleider ſeine V 
ſangnißee, und er aß allewege vor igm fein 
ang; 

0 Und beflimmte ihm fein Theil, dad man 
allewege gab rom Könige, auf einen jeglichen X 
fein ganzes Lebenlang. 












Das erſte Buch der Chronica, 


Das 1. Sapitel 
G:ichlechtöregifter der Patriarchen bis auf Sakob. 
Yydam, * Seth, Gnot *1 Mol. 5, 2. 

2 Kenan, Mabalaleel, Sared, 
3 Henoch, Methuſalah, Lamech, 
4 Noah, Sem, Ham, Japheth. 
5 Die Kinder * Japheths find diefe: Gomer, 
Magog, Madai, Savan, Thubal, Meſech, Thiras. 
* | of, 10, 2. 
6 Die Kinder aber Gomers find: Aſtenas, 


Ripharh, Thogarma. 
1 Die Kinder Javans find: GEli — 
a — in Targſa 


Sohn, und Heih 


8 Die *Kinder Hams And: Chut, Rigin 
Pur, Sanaan. * 1 Mo 16 & 
9 Die Kinder aber ChuB find: Geha, Her, 
Sabtha, Ragema, Sabthecha. Die Kinder ie 
Ragemas jind: Scheba und Dedan. 
10 GEhus aber zeugete Rimrod ; der ing # | 
maltig zu fein auf Erden. —— 
11.Migraim * zengere Ludim, Anamim Arche | 
bim, Naphthubim, RI 
Er Datrufim, —— (von weichen ſich m 
mmen die Philiftim) ı J 
13 Ganaan aber zeugete Biden, feinen etſe 


14 Sevufi, Amori, Girgofl, 


1 Shramiea 1. 2. 


'» en Arkı, Sint, 
23 twadi, —— und Hemathi. 

Die Kinder * u find — 
—— fad * aber geugete | ‚Sala Salat 
ange Ser. Mof. : 

20 * Eher aber wurden zwei Scne geberen ; 
bee Eine bieß Deleg, darum, daß zu feiner Beit 
as Land zertheilt es und fein Bruder hieß 
Moſ. 10, 25. u. 11, 16. 

® Sohan aber —— Almodad, Saleph, Ha⸗ 


Jahrab, 
oram, ufat, Dilla, 
(, Abimael, Scheta, 
13 Heeila und Jobab. Das find alle 


Deleg, Regu, 
u Ei har, Eyarah, 
am, das iſt Abraham. 
Kinder aber Abrahams find: * Iſaak 
W Dies ii ihr Gefchlecht ber erfe Schr * 
it ihr ; der erſte n 

Pengeld Rebajoih, Kedar, Atteel, ann 
 Hitmı, Duma, Mafa, Hadab, Thema, 
tar, Naphis, Kedma. Das find die Kinder 


5 Dre Rinder aber * Keturas, des Kebeweibes 
: die gebar Simram, Salfen, 
tan, Jebbak, Suah. Über die Kinder Jak⸗ 
: Scyeba und Deban. *1 Mef. 25,2. 
Und die Kinder Midiand Epha, 
r, de ta Gidaa. Dies find "ale 


u — ugete * Iſaak. Die Kinder aber 

Sat And ner und Serael. 

Tolrans +1 Mof. 25, 25. 26. 
% Die —* us find: Gliphas, Re. 

garl, Jeus, Jaelam, Korah. *1Moöjſ. 36, 10. 
3 Die Kinder Gliphas find: Theman, Omar, 

‚ Kenad, Thimna, Amalek. 
37 Die Rinder —**— ſind: Nahath, Sera, 
um 
38 Die Kinter * Seirs Mnb: Lorhan, Sobal, 
Ana, Diſen, Sier, Difen, 
S Die Kinder Lothand find: * ee 
r nd ori, Domam ; 

ww Thimna mar eine Schweiter Kothand. 

4 * Kinder Sobals find: Alian, Manahath, 

eh Onam. Die Kinder Zibeons find: 
ja und 
41 Die — Anas: 

Dijond ind: Damram, Satan, Jeihran, Sheran. 

Dee Kinder Gzerd rn 
aus, Die Kin fans find: üz und 


43 Died find * die Könige, die regiert haben im 
‚ ehe denn an König regierte unter 
den Kindern Israels: Bela, der Schn Beors; 
u feine Stadt hieß Dinhaba. * 1 Mef. 36, 31. 
4 Und ta Bela ftarb, ward — feiner 
Sun Jebab, der Sohn Seraks, von Bazra. 
Sobeb Rarb, ward König an feiner 
aus der Themaniter Lande. 
% Da Hujam find ward König an feiner 


, 24. | Statt Saul von Rehoboth am 


Medan, | A 


Bildan, Saewan, | Boa 


Statt padad, der Sohn Bedads, der die Midian⸗ 
iter ſchlug in der Moabiter Felde; und feine 
Stadt hie Amith. 

47 Da Hadad flarb, ward König an feiner 
Statt Samla von Maßrel. 

48 Da Samla ftarb, ward König an feiner 
Waſſer. 

49 Da Saul * ftarb, ward König an feiner 
Start Baal· Hanan, der Sohn une — 

50 Da Baal⸗hanan ftarb, ward König an irer 
Statt Hadad, und feine Stadt hieß Pagi, and 
fein Weib hieß Mehetabeel, eine Tochter Mas 
treds, Die Meſahabs Tochter war. 

Er Da, aber Padad ftarb, wurden Fürften zu 

Sn, * Fürſt Thimna, Fürft sah, Ko 


0, 
1% Sir Mhalibama, Fürſt en Für Pinon, 
ürft Kenad, Fuͤrſt Themen, Fürit Bir 


* — e Fürſt Iram. Das And die 


Das 2. Sapitel, 


Soͤhne Jakobs und Judas. 


Dies find die Kinder * Söraeld: Ruben, Si» 
meon, Levi, Suda, Sta ar, Sebulon, 

2 #* Dan, Sofeph, Benjamin, Repiehali, Fr 

9% 

3 Die Kinder * Judas find: Ger, Onan, Sela. 

Die drei wurden ihm geboren von der Sananitin, 

der oe Suahs. r Faber, der erſte Sohn 

Judas, war boͤſe vor dem Deren, darum tädtete 

er ihn. *1Moſ. 46, 12. +1 Mof. 38, 7. 

4 Thamar aber, feine Schnur, * gebar ihm 

Deres und Serah ; daß aller $ hie: Judas waren 

1Mof. 38, 29. 39. 

5 Die #* Rinder Perez find : Han un Dana: 

6 Die Kinder aber — And: Simri, 

in — Chaleol, Dara. Derer aller 

nd fün 
7 Die Kinder Sharmis find: Achar, * welcher 
betrübete Israel, da er fi) am Derbannten ver⸗ 


griff. * Joſ. 7, 1. 
8 Die Kinder Ethand ſind: Aſarja. 
9 Die Kinder aber Hezrons, * die ihm geboren, - 
find: Serahmeel, Am Shalubai. 
Rath. 4, 19. Matth. 1,3. 
10 Ram aber zeu nr Ammi⸗Radab. Ammis 
a Ib jengete Naheſſon, den Fürften der Kinder 


Difon. Die Kinder | Suda 


11 Bingen * jeugete Salma. ge hengete 
12 Boat * zeugete Obed. Obed ge sk 


13 Sfai * jeugete feinen_erften Sn Fe 
Abi-Nadab den andern, * Simea ten dritten, 
*1 Sam. 16,6. +2 Sam. 13, 3, 
14 Netbaneel den vierten, Ratdai den fünften, 
15 — den ſechſten, * David ten fies 
bente #1 Sam. 17, 12 
. Und ihre Schweitern waren: Beruja und 
Abigail. * Die Kinder Beruja find : Abiſai, 
Jeeb. Aſahel, die dreis *2 Sam. 2, 18: 


1 Shronica 2. 8. 


17 Abigail aber gebar * Amafa. Der Bater 

aber Amaſas war Sether, ein Sömaeliter. 
*2 Sam. 17, 25. 

18 Saleh, Der Schn Hezrons, zeugete mit 
Ajuba, feiner Frau, und mit Jerigoth ; und dies 
find derjelben Kinder: Sefer, Sotab und Ardon. 

19 Da aber Afuba ftarb, nahm Galeb Sphrarh ; 
Die gebar ihm Pur. 

20 Dur zeugete Uri. Uri Ieugete Bezaleel. 

31 Darnach beichlief Hezron die Tochter Ma: 
ceire, des Daterd Gileadd; und er nahm fie, da 
er wat fechyig Sabre alt, und fie gebar ihm 


ub. 
22 Segub aber geugete * Sair, der hatte drei 
und ana Städte im Lande Gilead. 
%* Richt. 10, 3. 
23 Und er krigte aud benfelben Geſur und 
Aram, die * Fleden Jairs, dazu Kenath mit 
ihren Töchtern, ſechzig Städte. Das find alle 
Rinder Machire, des Vaters Gileads. 
*1 Kon. 4, 13. 
24 Nach dem Tode Hezrond in Caleb⸗Gphrata, 
ließ deren Abia, ſein Weib, die gebar ihm * 
Ashur, der Vater Theloas. *c. 4, 5. 
25 Jerahmeel, der erſte Sohn Hezronk, hatte 
Kinder: Den erſten Ram, Buna, Oren und 


28 


und Abifur. 

29 Das Weib aber Abiſurs hieß Abihail, die 
ihm gebar Achban und Molid. 

30 Die Kinder aber NadabE find: Seled und 
Appaim ; und Seled ftarb ohne Kinder. 

31 Die Kinder Appaimd find Sefei. Die 
ee find Sefan. Die Kinder Geſans 

nt Abelai. 

32 Die Kinder aber Jadas, des Bruders Sa⸗ 
maiß, find: Sether und Sonathan ; Serher aber 
ftarb obne Kinder. 

33 Die Kinder aber Jonathans find: Peleth 
und Safa. Das find die Kinder Serahmeels. 

34 Sefan aber hatte nicht Göbne, fendern 
Töchter. Und 
Ren der bieß Jarha. 

Und Seſan gab Sarba, feinem Knechte, feine 
Zochter zum Weibe, die gebar ihm Athai. 

36 Athai zeugete Nathan. Nathan zeugete Sabad, 

3/ Sabad zeugete Gphlal. Sphlal geugete Ober. 

38 Obed zeugete Jehu. Sehu zeugete Afarja. 

89 Alarja zeugete Halez. Palez gas Elleaſa. 

40 Glleaſa zeugete Siffemai, iſſemai zeugete 
Sallum. 

41 Sallum zeugete Jekamia. Jekamia zeugete 
Eliſama. 

42 Die Kinder Calebs, des Bruders Jerahmeelt, 
find: Mefa, fein eriter Sohn, der ift der Vater 
einhe, und der Kinder Marefaß, des Baterb pe- 

rons. 

43 Die Kinder aber Hebrons find: Korah, Tha⸗ 
puah, Rekem und Sama. 

44 Sama aber zeugete Rabam, den Vater Sar- 
kaams. Relem jeugete Samai. 


45 Der Sohn aber Samaid hieß Maon, un 
Maon war der Vater — 

46 Soha aber, dad Kebeweib Salche, gebar 
ran, Meza und Gaſes. Paran aber aenzene 

47 Die Kinder aber Jahdais find: Rekemn 
iham, Geſan, Peleth, Spha und Saaph. 

48 Aber Maecha, das Keböweib Calebt, geiae 
Seber und Thirhena, 

49 Und gem auch Saaph, den Vater Mabmanı 
nad, und Sewa, den Vater Machbenas, und Bug 
Vater Bibens. Aber Achſa war * Galebs Zockser, 

*Joſ. 15,16. Nichte. 1% 

50 Died maren die Kindrr Calebs: Dur, NE 
erfte Sohn von Sphrata ; Sobal, der Vater fi 
ath⸗ Jearimd; 

51 Salma, der Vater Bethlehems; dareph der 
Vater Bethgaders. 

52 Und Sobal, der Vater Kiriath-SJearimf 
batte Söhne, der Bi die Pälfte Manuhoch. 

53 Die Freundichaften aber zu Kiriach- Jearim 
waren die Serhriter, Puthiter, Sumathiter 
Mifraiter. Bon diefen find ausgekommen bie 
Baregathiter und Söthacliter. "4% 

54 Die Kinder Salmas find Bethlehem, und die 
* Netophatiter, die Krone ded Daujes Joabt web 
die Hälfte der Manarhiter von Dem Bareither. 

*c16 16 

55 Und die Freundſchaften der Schreiber, die 38 

— find die Thireatbiter, Simeathi⸗ 


ter, Suchathiter. Das find die Kiniter, die da 
ee find von Damath, ded Vaters Beihre 
a 
Das 3. Capitel. 
Regifter der Könige Judas. 


Dies find * die Kinder Davids, die ihm zu Sr 
bron geboren find: Der erfte Amnon, vu 

Ahincam, der Sedreelitin; der andere Dani. 
von Abigail, der Sarmeluin; *2Gami!% 

2 Der dritte Ablalem, der Schn Maedak 
Tochter Thalmait, des Königd zu Gefur ; der viert 
Adonia, der Sohn Hagiths; 

3 Der fünfte SarbatsSa, von Abital ; ber fechfle 
Sethream, von feinem Weibe Sala. 

4 Dieſe fech® find ihm geboren zu Hebron ; dem 
er regierte dajelbit fieben Sahre und ſechs Wemate 
aber zu Serufalem regierte er drei und bei 


an hatte einen Gopptifchen | Jah 


ahre. 
5 Und dieſe * find ihm geboren zu Seruidlen: 
Simea, Sobab, Nathan, Salemo, die vier, vor 
der Tochter Suas, der Tochter Ammield; 
*c.15,4. 2 Sam. 5,1% 

6 Dazu Setehar, Slifama, Gliphaleth, 

7 Noga, Nepbeg, Sapia, 

8 Stijama, Sliada, Sliphaleth, die neun. 

9 Das find alles Kinder Davids, ohne wa der 
Kebäweiber Kinder waren. Und * Thamar mal 
ihre Schwerter. *2 Sam 31 

10 Salomos * Sohn war Rehabeam, deß Go 
mar Ahia, deß Sohn war Affe, def Schn mm 
Joſaphat, * LT 

11 Deß Sohn war Soram, def Sohn war Aha 
ia, deß Sohn war Sons, 

12 Ded Eohn war Amazia, deß Son we 
Afarja, deß Sobn war Jetham, 

13 Dei Sohn mar Ahas, deß Sohn war SEK 
deß Sohn war Mangfie, 


1 Shrenica 3.4.5. 


14 Sehn war Amen, dei Sohn war Joſia. 


15 Sofiä Söhne aber waren: der erite Sohas | thath 


m, — an Jojakim, der dritte Bidelia, der 


‚Werte um. 
16 Über die Kinder Sojalims waren Sechanja, 
deß Sohn mar Sedekia. 
IT Die Kinder aber Sechanjad, der gefangen 
ward, waren: Sealthiel, 
38 San: Phadaia, Seneazar, Jekamja, 
€ 


abja. 

19 Die Kinder Phadajas waren : Berubabel und 

Simei. Die Kinder Berubabeld waren: Meful- 

om und Hananja, und ihre Schwefter Selomith ; 
20 Dom Hafuba, Ohel, Berechja, Pafadja, Ju⸗ 

Jab= Hefe ‚ bie fünf. 

21 Die Kinder aber Hananjas waren: Platja 

ud Sefaja; dei Sehn war Rephaja, deß an 

wor Arnan, bei Sohn war Obadja, deß Sohn 


war Sacyanja. 

22 Die Kinder aber Sachanjas waren Semaja. 
Die Rinder Semajas waren: Pattud, Jegeal 

Nearja, Saphat, Seſa, die ſechs. 

Die Kinder aber Nearjas waren: Glioenai, 
gietia, Asritam, die drei. 
4 Die Kinder aber Glioenaid waren: Hodaja, 
358 Plaga, Akub, Johanan, Delaja, Anani, 


n. 


Das 4. Capitel. 
Nachkommen Judas, 


Die Kinder * Subdad_maren: Dereh Hezron, 
Carmi, Dur und Sobal. *1Moſ. 46, 12. 

2 Reaja aber, der Sohn Schal, zergen rg 
' ete Ahumai und Lahad. Das find die 
aften der Zaregathiter. *c.2, 53. 

3 Und dies ift der Stamm ded Vaterd Etams: 
Jesma, Jedbas; und ihre Schwefter hieß 


elponi ; 
4 Und Pruel, der Dater Geders, und Gfer, der 
Pater Hufas. Das find die Kinder Hurs, * des 
erſten Sohnes Gphratas, ded Vaters Bethiehems. 


*c,2, 19. 
5 Athur aber, ter Vater Thekoas, hatte zwei 

: ns Bun rn naar: Berker ie 
aera gebar ihm Ahuſam, Hepher, Them- 

' ige & find die Kinder Naeras. 
7 Aber die Rinder Pellend waren: Zereth, Se: 
PT Roy aber Tugeie Hnub d Pazobeba, und bi 
u nub und Hazobeba, und die 
—* — des —— 

9 aber war herrlicher, denn feine Brü- 


der, und feine Mutter hieß ibn Saebez, denn fie 
ſprach: * Sch habe ihn mit Kummer neboren. 
* 1Mof: 35, 17. 


10 Und Sacher rief den Gott Israels an, und 
rach: *Wo du mich fegnen wirft, und meine 
zenze mehren, und deine Hand mit mir fein 
wird, und wirſt mit dem Uedel ſchaffen, daß ed 
befümmere. Und Gott ließ kommen, 
ex bat. * 1 Mof. 28, 20. 
1 Galub aber, der Bruder Suhas, zeugete Me- 
; ber ift der Bater Eſthonb. 
en are 
ater der t: ; in 
die Männer von Recha. ML 


13 Die Kinder * Kenas waren: Athniel und 


EB 


* 


Seraja. Die Kinder aber Athniels waren Ha⸗ 

ath. * Sof. 15, 17. Richt. 1, 13. 
14 Und Meonothai zeugete Ophra. Und Seraja 
zeugete Soab, den Vater des Thals der Bimmer- 
leute, denn fie waren Bimmerleute. 

15 Die Kinder aber Calers, ded Sohnes Sephun« 
nes, waren: Stu, Sla und Naam. Die Kinder 
Glas waren Kenat. 

16 Die Kinder aber Sehaleleeld waren: Siph, 
Sipha, Thirja und Afareel. 

17 Die Kinder aber Görad waren: Jether, Me: 
red, Spher und Salen, und Thahar mit Mirjam, 
Samat, Sedbah, dem Vater GEſtihemoas. 

18 Und fein Weib Judija gebar Sered, den 
Bater Gedors, Heber, den Vater Sochos, Jeku⸗ 

iel, den Vater Sanoahs. Das ſind die Kinder 

ithjat, der Tochter Pharaos, die der Mared 
nahm 


19 Die Kinder des Weibes Hodijas, der Schwe⸗ 
fter Nahams, des Baterd Kegilad, waren: Gar⸗ 
mi und GEſthemoa, der Maechithiter. 

20 Die Kinder Simond waren : Ammon, Rinna, 
und Benhanan, Thilen. Die Kinder Sefeiß wa⸗ 
ren : Soheth und der Ben-Soheth. 

21 Die Kinder aber * Selas, des Sohnes Su: 
das, waren: Gr, der Dater Lechas, Laeda, der 
Dater Marefas, und die Freundfchaft der Leinwe⸗ 
ber unter dem Hauſe Asbeas; *1Moſ. 38, 5. 

22 Dazu Jokim und die Männer von Coſeba, 
Soad und Saraph, die Hausväter wurden in Moab 
und Safubi zu Lahem; wie die alte Rede lautet. 

23 Ste waren Zöpfer, und wohnten unter Pflan: 
en und Säunen bei dem Könige zu feinem Ge» 
Schafe, und famen und blieben dafelbft. 


Das.s. Gapitel. 
Geſchlechter Simeons. 


24 Die Kinder * Simeons waren: Nemuel, 
Jamin, Jarib, Serah, Saul; 
#1 Mof. 46, 10. 

25 Deß Sohn war Sallum, deß Sohn war Mib- 
fam, deß Sohn war Mifma. 

26.Die Kinder aber Miimad waren _Damuel ; 
deß Sohn war Badyur, dei Sohn war Simei. 

27 Simei aber harte ſechzehn Söhne und ſechs 
Toͤchter, und feine Brüder hatten nicht viele 
Kinder ; aber alle ihre Freundſchaften mehrten 
fich fo nicht, ald die Kinder Sudas. 

28 Sie wohnten aber zu * Ber-Seba, Molada, 
Dajar-Sual, * Sof. 19, 2. 

24 Bilba, Gjem, Tbelas, 

30 Bethuel, Hacma, Biklag, 

31 Berh- Murchaborh, Hazar » Sußim, Beth: 
Birei, Saaraim. ZTfies waren ihre Städte, bis 
auf den König David. 

32 Dazu ihre Dörfer bei Ethan, Ain, Rimmon, 
Zbochen, Alan, bie fünf Stäbte. 

33 Und alle Börfer, die um diefe Städte her 
waren, bis gen Baal, das ift ihre Wohnung und 
ihre an aft unter ihnen. 

* Un eſobab, Jamlech, Joſa, der Sohn 
mazias, 

35 Joel, Jehu, der Sohn Joſibjas, des Sohnes 
Serajas, des Sohnes Aſield, 

36 Glivenai, Jaccoba, Jeſohaja, Aſaja, Adiel, 
Jsmeel und Benaſa. .OQ 

37 Sifa, der Sohn Sipheid, bed Schned Allen, 

x 


1 Shrenica 5. 6. 7. 


bes Sehnes Jedaſat, bes Sehnes Simris, des 


Sehnes Semajas. 
38 Diefe murbden nabmbaftige gun in ihren 
äter, und theil⸗ 


Bejchlechreri bed Hauſes ihrer 
ten fich nach ber Menge. 

30 Und je gegen bin, daß fie gen Gedor kämen, 
bid gegen Morgen des Tbald, daß fie Weide 
fuchten für ihre Schafe ; 

40 Und fanden forte und aute Weide, und ein 
Fand meit von Haum, * itille und reich; denn 
verbin wohnten bafelbit Die ven Dam. 

* Richt, 18, 7. 

41 Und die jegt mit Namen beichrieben find, 
famen zur Beit * re des Könige Judas, 
und fehlugen jener Hütten und Wohnungen, die 
dafelbft gefunden wurden, und verbannten fie bi8 
auf diefen Tag, und wohnten an ihrer Statt; 
deun ed mar Weide dafelbit für Schafe. 

*2 Rdn. 18,1. 
42 Auch gingen aus ihnen, aus den Kindern 
Simeons, fin hundert Männer zu dem Gebirge 
Seir, mit ihren Oberften, Platja, Nearja, Res 
phaja und Ufiel, den Kindern Sefeiß, 
43 Und * fchlugen die übrigen Gntronnenen 
der Amaleliter und wohnten dafelbft bis Auf 
diefen Tag. *2 Mof. 17, 14. 


Das 6. (fonft 5.) Sapitel. 
Don Ruben, Sad, Manafle. 


Die Kinder Rubend, des erſten Sohnes Is⸗ 
raels, (denn er war der erſte Sohn, aber 
damit, daß * er en Vaters Bette verunrei: 
nigte, ward feine Srftgeburt gegeben den Kindern 
Joͤſephs, des Sohnes Israels; und er ward nicht 
gerechnet zur Gritgeburt ; * 1] Mof. 35, 22. 
2 Denn Juda, der mächtig mar unter feinen 
Brüdern, * dem ward das Fürſtenthum vor ihm 
gegeben, und Joſeph die Erſtgeburt.) 
* 1 Mol. 49, 8. 

3 So find nun die Kinder * Rubens, des eriten 
Sohnes Israels: Hanoch, Pallu, Hezron und 
barmi. * 2 1Mof. 6, 14. 


4 Die Kinder aber Sceld waren : Semaja, dep | DA 


Sohn war Son, deß Schn mar Simet, 

5 Deß Schn war Micha, dep Sohn war Reaja, 
def Sohn war Vaal, 

6 Deß Sohn mar Beera, welchen führte meg 
gefangen * al Peine, ter König von 
Aflyrien ; er aber war ein Fürſt unter den Ru⸗ 
benitern. *2 Kön. 15, 29. 

7 Aber feine Brüder unter feinen Gefchlechtern, 
da fie unter ihre Geburt gerechnet wurden, hatten 
u DEREN ejel und Sadarja. 

n 
Semas, ded Sohnes Joels, der wohnte zu Urer, 
und bis gen Nebo, und Baal-Meon, 

9 Und mohnte gegen dem Aufgang, bid man 
fommt an die Wülte an’d Waſſer Phrath; denn 
ihred Viehes war viel im Lande Gilead. 

10 Und zur Beit Sauls — ſie Krieg wider 
die Hagariter, daß jene fielen durch ihre Hand, 
und wohnten in jener Hütten gegen dem ganzen 
Morgenort Gilead. 

‚11 Die Kinder Gads aber wohnten gegen ihnen 
En an — en —— 

2 Joel der vornehmſte, und Saphan der andere 
Saenai und Saphat zu Baſan. ob i 


— 


Bela, der on Arand, ded Sohnes. 


a 


13 Und ihre Brüder des Paufed ihrer Väter 
waren: Michael, Mefullam, Seba, Sorai, Jae⸗ 
kan, Sia und Gber, die fieben. 

14 Dies find die Kinder Abihails, des Sohnes 

uris, ded Sohnes Jaroahs, ded Sohnes Gileads, 

8 Sohned WMichaeld, des Sohnes Seftjais, des 
Schnes Sahdoß, des Sohnes Bus. 

15 Abi, der Sohn Abdiels, des Sohnes Go: 
nis, war ein Oberfter im Paufe ihrer Väter, 

16 Und wohnten zu @ilead in Bafan, und in 
ihren Töchtern, und in allen Borftädten Sarocs 
bis an ihr Ende. . 

17 Diefe wurden alle gerechnet zur * Beit Jo⸗ 
thams, des Königs Judas, und Serobeams, des 
Königs Israels. *2 Kon. 15, 7. 32. 

18 Der Kinder Ruben, der Gaditer, und des 
balden Stamms Manafled, mas ftreitbare Man⸗ 
ner waren, die Schild und Schwert führen und 
Bogen fpannen konnten und ftreitfundig waren, 
derer waren vier und vierzig taufend, und fleben 
Se a ae bie in’s ber jogen. h 

19 Un fe ſtritten mit Hagaritern, 
halfen ihnen Jetur, Napbes und Nodab. 

20 Und die ariter murden gegeben im ihre 

ände, und alleö, taö mit ihnen war. Denn fe 

rieen zu Gett im Streit, und er ließ ſich 

erbitten, * denn fie vertzaueten ihm. #* Pf. 71,1. 

21 Und fie führten weg ihr Vieh, fünf. taufend 
Sameele, zwei Fang und fünfzig taufend 
Schafe, zwei taufend Eſel, und hundert taufend 
Menfchenfeelen. 

22 Denn ed fielen viele Verwundete, denn ber 
Streit mar von Gott. Und fie wohnten au ihrer 
Statt bis zur Beit, da fie gefangen wurden. | 

23 Die Kinder aber des halben Stamms Ma⸗ 
nafle wohnten im Lande, von Bafan an bis gen 
Baal: Hermon und Senir und den Berg Hermen; 
nn: Er dir viel, bie da * 

nd dieſe waren die Däupter Dane 

ihrer Däter: Epher, Sefei, Gliel, Adriel, Iere- | 

mia, Podawja, Sahdiel ; gemaltige, redliche Män- 

un und berühmte Häupter im Daufe ihrer 
er 


25 Und da fie fih an dem Gott ihrer Väter 
verfündigten, und hureten den Bögen nach ber | 
Völker im Lande, die Gott vor ihnen vertilger 


hatte, 

20 Erweckſe bee Gott Israels * den Geiit 
Phuld, des Mönige von Aſſhrien, und den Geiſt 
Thiglath-Pilneſers, des Konigd von ri 
und führte weg die Rubeniter, Gaditer, dei 
balkon Stamm Manafe, und brachte ke ge 
Halah, und Haber, und Para, und an das Waße 
Goſan, bis auf diefen Tag. +2 Kin.15,1 


Das 7. (fonfl 6.) Sapitel. 


Bahl und Wohnung der Kinder Levis und 
Aarons. 


ie Kinder Levis waren: Gerfon, Kahath und 
— 


erari. 
2 Die Kinder aber — waren: Amram, 
Jezehar, Hebron und Uſiel. 
3 Die Kinder * Amrams waren: Maren, 
Mofe und Mirfam. Die Kinder Aarons 
waren: Radab, Abihu, Sleafar und Ithamar. 
*2 Moſ. 2,1. Fe. 1 










r 1 Shronica 7. 
4 Sleafar ete Pinehas. Pinehas zeugete | man, der Sänger, der Sohn Joels, des Schnes 
Abiſua er we —— | Samuelß, a 9 * e. 17. 


5 Abifua te Buli. Buki geugete Uſi. 
sun gengee Gerafa. Sera —— Mera⸗ 


7 Merajoth jeugete Amarja. Amarja zeugete 


tob. 

8 Miteb * zeugete Zadok. Zadok zeugete Ahi⸗ 
naaz. *2 Sam. 8, 17. 
I Üytmanz zeugete Afarja. Afarja zeugete Sos 
banan. . 

10 Johanan zeugete * Afarja,ten, der Prieiter 
war im Daufe, dad Salomo bauete & Serufalem. 

*2 Chron. 26, 17. 

11 Afarja zeugete Amarja. Amarja zeugete 

12 AHitob zeugete Zadok. Zadok zeugete Sal⸗ 

13 Sallum zeugete * Hilkija. Hilkija zeugete 

farja. ri 2 Kin. 2, ; 

14 Afarja zeugete * Seraja. Seraja zeugete 

£. *2 Kon. 25, 18. 

15 Jozadak aber ward mit meggeführet, da der 
%* Herr Suda und Serufalem durch Nebucad⸗ 
Nezar Lies gefangen wegführen. * 2 Kön. 25, 21. 

16 So find nun die Kinder * Levis dieſe: 
Gerfom, Kahath, Merari. * 1 Mof. 46, 11. 

17 So beißen aber die Kinder * Gerfoms: 
Libni und Simei. *2Moſ. 6, 17. 
18 Mber die Kinder * Kahaths heißen: Am⸗ 
ram, Sezehar, Hebron und Uſiel. *e. 24, 12. 

19 Die Kinder * Merarid beißen: Mabeli 
und Mufi. a find die Geſchlechter der Leviten 


unter i ern. *c. 24, 21. 

20 Gerſoms Sohn war Libni, deß Sohn war 
Jahath, deß Sohn war Sima, 

21 Des Sohn war Joah, def Sohn war Iddo, 
deß Sohn war Serah, dei Sohn war Jeathrai. 

22 Kahaths Schn aber war Amminadat, dep 
Schn war * Korah, def Schn war Afiir, 

i "2 Moſ. 6, 24. 

3 Ded Sohn war Gllana, deß Sohn war 
Abi⸗Aſſaph, deß Sohn war Aflir, 

24 Deß Sohn war Thahath, deß Sohn war 
— deß Sohn war Ufija, deß Sohn war 


25 Die Kinder Glkanas warn: Amafat und 


Ahimoth, 
Deß Sohn war Elkana, deß Sohn war 
ana von Boph, deß Sohn war Nahath, 

71 Ded Sohn war Stijab, deß Sohn war Jero⸗ 
ham, deß Sohn war Glfana, 

23 Deb Sohn war Samuel, deß Grftgeborner 
war Vaſni, und Abija. 

29 Meraris Sohn mar Maheli, deß Sohn war 
Libni, deß Schn war Simei, def Schn mar 


u 

5 2 Sohn war Simen, deß Sohn war 
Paggija, deß Sohn war Afaja. 

31 Diet find aber, die David ftellete zu fingen 


im Daufe des Herrn, da die Lade rubete ; 
323 Und dienten vor der Wohnung der Hütte 
des Stifs mit Singen, biß daß Salomo das Haus 


des Herrn bauete zu Serufalem, und ftanden nach 
ihrer Weile an ihrem Amt. j 

33 Und dies find fle, die da ſtanden, und ihre 
Kinder. Von den Kindern Kahaths war * He- 


34 Des Sohnes Gllanas, des Sohnes Seros 
hams, des Sohnes Gliels, des Sohnes Thoahs, 

35 Des Sohnes Zuphs, des Sohnes GElkanas, 
des Sohnes Mahathe, des Sohnes Amaſais, 

36 Des Sohnes GElkanas, des Sohnes Joels, des 
Sohnes Aſarjas, des Sohnes Zephanjas, 

37 Des Sohnes Thahatho, des Sohnes Afirs, 
des Sohnes Abiaflaphe, des Sohnes Korahß, 

38 Des Sohnes Jezehars, des Schned Kahaths 
des Schnes Levis, des Sohne® Israels. 

39 Und fein Bruder * Aſſaph ſtand zu ſeiner 
Nechten. Und er, der Aflaph, war ein Sohn 
Berechjas, des Sohnes Simead, *c. 16, 19. 
‚40 Ded Schned Michaels, des Sohnes Baeſe⸗ 
jas, de8 Sohnes Malchijas, 

41 Des Sohnes Athnis, des Sehnes Sehrahß, 
des Sohnes Adajas, 

42 Des Sohnes Ethans, ded Sohnes Simas, 
des Sohnes Simeiß, 

43 Des Sohnes Jahaths, te Sohnes Gerſems. 
des Sohnes Levis, 

44 Ihre Brüder aber, die Kinter Meraris, 
ftanden zur Linken: nämlich * Ethan, der Schn 
Kufis des Sohnes Abdis, des Sohnes —— 

c. 16, 17. 

45 Des Sohnes Hafabfja, de Sohnes Ama⸗ 
zias, des Sohnes ar 

46 Ded Sohnes Amzis, ded Schned Banis, 
des Sohnes Samers, 

47 Des Sohnes Mahelis, des Sohnes Mufis, 
des Sohnes Meraris, des Sohnes Levis. 

48 Ihre Brüder aber, die Leviten, waren ge⸗ 

n zu allerlei Amt an der Wohnung des Dau- 
ed ded Herrn. 

49 Aaron aber und feine Göhne maren im 
Amt, anzuziinden auf dem Brandepferaltar, und 
auf dem Räuchaltar, und zu allem Geſchäfte im 
Allerheiligiten, und zu verjohnen Sörael, wie 
Mofe, der Knecht Gottes, geboten hatte. 

50 Died find aber die Kinder Aarons: Glcafar, 
fein an deß Schn war Pinchas, deß Schn 
war Abiſua, 

51 Des Schn war Buli, dei Schn war Uſi, 
deß Sohn war Gerahja, 

52 Deß Schn war Merajoth, deß Schn war 
Amarja, deß Sohn war Ahitob, 

53 Deß Sohn war Zadek, dei Sohn war * 
ehe #2 Sam. 15, 27. 

54 Und died ift ihre Wohnung und Sie in 
ihren Grenzen, nämlich der Kinder * Aarons, 
des Gejchledhtd der Kahathiter; denn das Loos 
ftel ihn * Sof. 21, 10 

55 Und fie gaben ihnen Hebron im Lanie Suda, 
und derfelben * Dorftädte umber. 

#4 Mof. 35, 2. 3, 

56 Aber das * Feld der Stadt und ihre Där- 
fer gabe: fie Saleb, dem Sohn Jephunnes. 

* Sof, 21, 12. 

57 So gaben fie nun den Kindern Aarons * 
die Freiftädte, Debron und Libna fammt ihren 
Vorſtaͤdten, Sather und Eſthemoa mit ihren Vor⸗ 
ftädten, * Sof. 21, 13. 
58 
659 


piten, Debir, j 

fan und Bethfemes mit ihren Vorſtädten. 

60 Und aus dem un Benjamin Geba, 
X 


AA 
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Alemeth ımd Anathoth mit ihren DVorftädten ; 
daß aller Städte in ihrem Gefchlecht waren drei» 


zehn. 

61 Aber den andern Kindern * Kahaths ihres 
Geſchlechtz, wurden aus dem halben Stamm 
Manaffe durch's Loch zehn Städte. 

* Sof. 21, 20. 


62 Den * Kindern Gerfomb ihres Geſchlechts 
murden aus dem Stamm Sfafchar, und aus dem 
Stamm Aſſer, und aus dem Stamm Raphtbali, 
und aud dem Stamm Manafle in Bafan, drei» 
zehn Städte. . *30f. 21 27. 

63 Den Kindern * Meraris ihres Gefchlecdhts 
wurden durch’3 Loos aud dem Stamm Ruben, 
und aus dem Stamm Sad, und aus dem Stamm 
Sebulon, zwoölf Städte, * Sof. 21, 34. 

64 Und die Kinder Sörael® gaben den Leviten 
auch Städte mit ihren Dorftädten ; 

65 Nämlich durch's Loos aus dem Stamm der 
Rinder Sudas, und aud dem Stamm der Kinder 
Simeons, und au8 dem Stamm der Kinder 
Benjamins, die Städte, die fie mit Ramen be⸗ 
ſtimmten. 

66 Aber den Geſchlechtern der Kinder Kahaths 
nn Städte ihrer Grenze aus dem Stamm 

raim. 

67 So gaben fie nun ihnen, dem Gefchlecht der 
andern Kinder Kahaths, die feeien Städte: Si⸗ 
dem auf dem Gebirge Sphraim, ers 


of. 21, 21. 
68 Jakmeam, Beth: Horon, 
” Yjalon und Bath: Rimmon, mit ihren Vor⸗ 
ten. 
70 Dazu aus dem halben Stamm Manaſſe 
Aner und Bileam, mit ihren VBorftädten. 
71 Aber den Kindern Gerfomd gaben fie aus 
dem Gefchlecht des halben Stamms Manaſſe Go: 
ıan in Bafan und Aſtharoth, mit ihren Vor: 


Kidten, 
72 Aus dem Stamm Sfafhar: Kede, Da⸗ 


brath, 
13 Ramoth und Anem, mit ihren Vorſiddten. 
74 Aus dem Stamm * Affer: — ra 
« ’ 0, 
75 De und Rehob, mit ihren Vorjtädten. 
76 Aus dem Stamm Raphthali: Keded in 
Salilda, Pammon und Kiriathaim, mit ihren 
Dorftädten. 
77 Den andern Kindern Merarid gaben fie 
aus dei Stamm Sebulon: Rimmono und Tha⸗ 


bor, mit ihren DVorftädten ; 
78 Und jenfeit ded Sordand gegen Jericho, ges 
en der Sonne Aufgang am VJordan, 


tamm Ruben: Bezer in der Wüſte, Sabza, 
79 Kedemeth und Mepaath, mit ihren Vor⸗ 


dien. 
80 Aus tem Stamm Sad: Ramoth in Gilead, 


Mahanaim, 
81 Hesbon und Saefer, mit ihren Vorftädten. 


Das 8. (fonft 7.) Sapitel. 
Gefchlechtöregifter der ſechs übrigen Sähne 
Jakobs. 


ie Kinder * Iſaſchard waren: Thola, Pua, 
D Safub und —— die vier. hola, P 


* 1Moſ. 46, 13. 4 Moſ. 26, 23. 





2 Die Kinder aber Tholas waren: Uſi, Re- 
phaia, Seriel, Jahemai, Sebfam und Samuel, 
Däupter im Haufe ihrer Väter von — unt 
gewaltige Leute in ihrem Geſchlecht, an der Bahl 
u en Beiten zwei und zwanzig taufend und 
ech8 hundert. 

3 Die Kinder Uſis waren: Seßraja. Aber 
die Kinder Sedrajad waren: Michael, Obadia, 
Pr und Jefia, die fünf, und waren alle 

upter. 

4 Und mit ihnen unter ihrem Gefchlecht im 

ufe ihrer Väter waren gerüftet Heervolk zum 

Streit ſechs und dreißig taufend ; denn fie hatten 
it ge — — Zeſ 

nd ihre Brüder in allen Ge tern Sfaf: 
ars, gewaltige Leute, waren fieben und achtzig 
taufend, und wurden alle gerechnet. 

6 Die Kinder * Benfamirs waren: Bela, 

r und Sediael, die drei. *c. 9, 1. 


Be 

7 Uber die Kinder Belas waren: Giben, 

Ufiel, Serimoth und Iri, die fünf, 9 im 

Dauje der Väter, gewaltige Leute. Und wurden 

— zwei und zwanzig tauſend und vier und 

reißi 

8 De Kinder Vechers waren: Semira, Joak, 

Gliefer, Glioenai, Amri, Serimoth, Abia, Ana⸗ 

ee und Afameth ; die waren alle Kinder des 
re. 


9 Und wurden gerechnet in ihren Gelchlechtern, 
nach den Häuptern im Haufe ihrer Väter, gewal⸗ 
tige Leute, gransig taujend und zwei hundert. 

10 Die Kinder aber Jediaels waren Bilken. 
Bilbans Kinder aber waren: Seus, Benjamin, 
Shud, Snaena, Sethan, Tharfis und Ahiſahar. 

11 Die waren alle Kinder Sedineld, 9 
der Däter, gewaltige Leute, ſiebenzehn tauſend 
zwei hundert, die in’8 Heer audzogen & ftreiten. 

12 Supim und Hupim waren Kinder Sb; 
Hufim aber waren Kinder Aber. 

13 Die Kinder * Naphthalis waren : Jahziel 
uni, Seger und Sallum, Kinder von Bilde. 

#1 Mof. 46, 24. 

14 Die Kinder Manaffes find diefe: Gärid, 
welchen gebar Aramja, fein Keböweib ; er zeugele 
aber Machir, den Vater Gileads. 

15 Und Madir gab Hupim und Supim Weiber; 


— — Eye Fa 
ohn hie un 
Sohlen , g *4Moſ. 27,1 


16 Und Maecha, dad Weib Machire, gebar einen 
Sohn, den hieß fie Pered, und fein Bruder bie 
Sared, und desjelben Söhne waren Ulam und 


alem. 
17 Ulams Sohn aber war Bedan. Das find 
die Kinder Gilends, des Sohnes ‘Macyire, dei 


aus dem | Rale 


Sohned Manaffes. 

18 Und feine Schwefter Molechet gebar Sshad, 
Abiefer und Mabela. 

19 Und Semida hatte diefe Kinder: Ahjan, 
Sichem, Likhi und Aniam. 

20 Die Kinder * Ephraims waren dieſe: Se: 
thela, deß Sohn war Bered, deß Sohn war Tha⸗ 

th, deß Sohn war Gleada, deB Sohn war 

hahaih #4 Mei. 26 5 


21 Ded Sohn war Sabad, dep Sohn mar 
—— deß Sohn war Gier und Gleab Und 
die Männer zu Gath, die, Ginheimiſchen Im 
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ante, ermürgeten fie, tarum, daß fie hinab ge« 

jegen maren, ihr Dieh & nehmen. 

2 Und ihr Dater phraim trug lange Beit 

Leid, und feine Brüder * kamen ihn zu tröften. 

* Hıcb 2, 11. 

23 Und er befchlief fein Weib, die ward ſchwan⸗ 
r, und gebar einen Schn, den hieß er Bria, 
arum, daß ed in feinem Daufe übel zuging. 

24 Seine Tochter aber mar Seera, die bauete 

5: niedere und obere Beth-horon, und Ufens 
ern. 

25 Deß Sohn war Rephah und Reſeph, dep 

Sohn war Thelah, deß Sohn war Thahan, 


26 Deß Sohn war Lacdan, deß Sohn war Am- | Sp 


mihud, * dep Sohn war Slifama, 

*4Moſ. 1,10. 
27 De Sohn war Run, deß Sohn * mar 
— Habe und Woh * ——— 

re un nung war Bet 
und ihre an und & en — Aufgang 
Naeran, und gegen Abend ber und ihre Töchter, 
zen und ihre Töchter, bis gen Azza und ihre 
ter, 


29 Und an den Kindern Manafles, Bethiean | B 


und ihre Töchter, Thaenach und ihre Töchter, 
Megiddo und ihre Töchter, Dor und ihre Töchter. 
In diefen wohnten die Kinder Sojephs, des 
Sohnes Seraelö. 

30 Die Kinder * Afferd waren diefe: Semna, 
Zetwa, Seöwi, Bria, und Serah, ihre Schweiter. 

* 1 Mof. 46, 17. 

31 Die Kinder Briad waren: Heber und Mal: 
chiel, das ift der Vater Birfawitbs. . 

32 — aber zeugete Japhlet, Somer, Hotham 
und Suah, ihre 


fter. 
3 Die Kinder Saphlets waren : Paflah, Bime- | Safa 


hal und Aswath; da3 waren die Kinder Ja⸗ 


34 Die Kinder Somers waren: Abi, Rahga, 
ba und Aram. 


a 
res, Dod, Sama, Sitf, Sethran und 


ta. 

3 Die Kinder Setberd waren: Sephunne, 
Phiſpa und Ara. ech Sr 

39 Die Kinder Ullas waren: Arab, Haniel und 


13j0. 

49 Diefe waren alle Kinder Aſſers, Häupter im 
Daufe ihrer Väter, auberleſene gewaltige Leute, 
und Häupter über Fürften. Und murden ge 
tedmet in das Peer zum Streit, an ihrer Bahl 
ſecht und zwanzig taufend Männer. . 


Das 9. (fonft 8.) Capitel. 


Das Haus Benjamins und Sauls, 


enjamin * aber zeugete Bela, feinen erften 
B n, Asbal den andern, Ahrab den dritten, 
1 Mof. 46, 21. 

2 Roba den vierten, Rapha ben fünften, 
3 Und Bela hatte Kinder: Addar, Gera, 


4 Ahifun, Naeman, Ahoak, 
5 &era, Sephuphan ja 


37.Be 
Bee 


6 Dies find die Kinder Ehuds, die da Häupter 
waren der Väter unter den Bürgern zu Geba, 
und jogen weg gen Manahath: 

7 Nämlich Naema, Ahia und Sera, derſelbe 
führte ſie weg; und er zeugete Uſa und Ahihud. 

8 Und Saharaim zeugete im Lande Moab (da 
er Jene von ſich gelaſſen hatte) von Huſim und 
Baera, ſeinen Weibern. 

9 Und er 7 — von a feinem Weibe: 
Sobab, Bibja, Mefa, Malcham, 

10 Jeuz, Sadhja und Mirma. Das find feine 
Kinder, Häupter der Väter. 

11 Bon Pufim aber zeugete er Abitob und 


aal. 
12 Die Kinder aber Elpaals waren: Gbor, 
Mifeam und Samed. Derfelbe bauete Ono, und 
Lod, und ihre Töchter. 

13 Und Bria und Sama waren Päupter der 
Väter, unter den Bürgern zu Ajalon; fie ver- 
jagten die zu Gath. 

14 Ahjo aber, Saſak, Seremoth, 

15 Sebadja, Arad, Aber, 

16 Michael, Sefpa und Joha; das find Kinder 


rias. 
17 Sebadja, Mefullam, Hiski, Heber, 
18 Sesmerai, Zedlia, Jobab ; dad find Kinder 
Elpaals. 

19 Jakim, Sichri, Sabdi, 

20 Glioenai, Bilthat, Stiel, 

21 Adaja, Braja und Simrath ; das find die 
Kinder Simeis. 

22 Sefpan, Sher, Stiel, 

23 Abdon, Sichri, Hanan, 

24 Dananja, Slam, Anthotja, 
* Jenhbeja und Pnuel; daB find die Kinder 


a . 
26 Samferat, Seharja, Athalja, 

27 Soeresia, Glia und Sichri ; daB find die 
Kinder Serohame. 

28 Das find die Häupter der Däter ihrer Ge⸗ 
fchlechter, die wohnten zu Serufalem. 

29 Aber zu * Gibeon mohnte der Dater Gibeons, 
und fein Weib hieß Maecha. % c. 10, 35. 

30 Und fein erfter Sohn mar Abdon, Sur, Kis, 
Baal, Nadab, 

31 Gedor, Abjo und Secher. 

32 Mikloth aber jsupete Simea, und fie 
wohnten gegen ihren Brüdern zu Serufalem mit 


n * 
33 Ner * zeugete Kid. Kid zeugete Saul. 
Saul zeugete Jonathan, Malchiſua, Abinadab 
und Esbaal. *c.10,39. 1 Sam. 14, 51. 
34 Der Sohn aber Sonathand war Meribaal. 
Meribaal zeugete Micha. 

35 Die Kinder Micha8 waren: Pithon, Me⸗ 
Sech, Thaerea und Ahas. 

36 Ahas aber zeugete Scadda. Joadda zeugete 
Gala Atmaveth und Simri. Simri zeugete 


030. 

37 Moza zeugete Binea, deß Sohn war Rapha, 
deß Sohn war Gleafa, deß Schn war Azel. 

38 Azel aber hatte ſechs Söhne, die hießen: 
GEsrikam, Bochru, Jesmael, Searja, Obadja, 
Danan. Die waren alle Söhne Azelß. 

39 Die Kinder Gſeks, feines Bruders, waren: 
Ulam, fein erfter Sohn, Seus der andere, Gli⸗ 
phelet der dritte, 


2 
a” 


An. 
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40 Die Kinder aber Ulamd maren gewaltige 
Leute, und * gefchicht mit Bogen, und hatten viele 
Sihne und Söhned«-Söhne, hundert und fünfzig. 
Die find alle von den Kindern Benjamins. 

* Rict. 20, 16. 


Das 10. (ſonſt 9.) Gapitel. 


Ginmwehner zu Jeruſalem und Gibeon. 


und das ganze Israel ward gerechnet, und ſiehe, 
fie_ find angeſchrieben im Buch der Könige 
Söraeld und Sudas, und * nun weggeführt gen 
Babel, um ihrer Miffethat willen, _ 
*2 Kon. 24, 15. 16. 
2 Die zuvor mohnten auf ihren Gütern und 
Städten, nämlich Sörael, Priefter, Leviten und 
Nethinim. 
3 Uber zu * Jeruſalem wohnten etliche der Kin⸗ 


der Judas, etliche der Kinder Benjamins, etliche | be 


der Kinder Sphraims und Manaſſes. 
* Nehem. 11, 4. 

4 Nämlich aus den Kindern Perez, des Sohnes 
Sudad, mar Uthai, der Sohn Ammihuds, des 
san Umris, des Sohnes Imris, ded Sohnes 

anis. 

5 Don Siloni aber Aſaja, der erſte Sohn, und 
feine andere Söhne. 

6 Don den Kindern Serahs: Seguel und feine 
Brüder, fech& hundert und neungig. 

7 Bon den Kindern Benjamind: Gallu, der 
Sohn Mefullams, des Sohnes Hodamjas, des 
Sohnes Hasnuas; 

8 Und Sebneja, der Sohn Jerobams, und Gla, 
der Sohn Ufis, des Sohnes Michrid, und Meful: 
lam, der Sohn Sephatjas, des Sohnes NReguels, 
des Sohnes Jebnejas. 

9 Dazu ihre Brüder in ihren Gefchlechtern, 
neun hundert und fech8 und fünfzig. Alle diefe 
Männer waren Häupter der Väter im Haufe ihrer 


äter. 
10 Von den Prieſtern aber: Jedaja, Jojarib, 


achin; 

11 Und Aſarja, der Sohn * Hilkias, des Sch: 
ned Meſullams, des Sohnes Zadoks, des Sohnes 
Merajoths, des Sohnes Ahitobs, ein Fürft im 
Daufe Gottes ; *c.7, 13. 

12 Und Adaja, ter Sohn Jerohams, des Soh⸗ 
ned Pashurs, ded Sohnes Malchjas, und Maeſai, 
der Sohn Adiels, des Sohnes Jachſeras, des Soh⸗ 
ned Meſullams, des Sohnes Meſillemiths, des 
3 Dapı Ihre Kefder, HA fe ih 

zu ihre Brüder, ter im Haufe ihrer 

Väter, taufend fieben hundert und fechzig, fleißige 
Leute am Gefchäfte des Amts im Haufe Gottes. 

2 en — aus on on he 
raris: Semaja, der Schn 8, des Sohnes 
Asrikams, des Sohned AR 

15 Und Balbakar, der Zimmermann, und Galal, 
und Matbanja, der Sohn Michas, des Schnes 
Sichris, des Sohnes Aſſaphs, 

16 Und Obadja, der Sohn Semajas, des Sohnes 


Galals, des Sohnes Seduthuns, und Berechja, der | I 


Sohn Aflas, des Sohnes Elkanas, der in den Doͤr⸗ 
fern mohnete, der * Nethophatiter. *c. 2, 54. 
hr — a aber — hs Akub 

almen, Ahiman mit ihren m, und Sal; 
lum, der Oberſte. 





18 Denn bither hatten am Thor des Keni = 
n den Aufgang gewartet bie Rinder g at 


agern. 
. Und Gallum, der Sohn Kores, des 


Abiaflı des Sohnes Rorah, und feine B 
auß big ufe feine® —* die Korhiter am 
Geſchaͤfte des Amts, daß fie warteten am ber 


Schwelle der Hütte, und ihre Däter im Lager bei 
Deren, daß fie warteten ded Singanad. 
20 Pinehas — — GSteafars, war Fürſi 


über fie, darum, d rr et mit ihm 
geweſen war. ” —4 Moſ. 25, 7. 
21 Sacharja aber, der Sohn M jaß, war 


Hüter am Thor der Hütte des Stifts. 

22 Alle diefe waren auserlejen iu Hütern an bet 
Scmelle, zwei hundert und zwelf, die waren | 
rechnet in ihren Dörfern. Und David 
muel, * der Seber, ftifteten Re durch ihren Glan: 

n, #1 Sam. 9,9. 11 ’ 
23 Daß fie und ihre Kinder hüten folten am 
Daufe des Herrn, nämlich an dem Pauje ber 
Hüte, daß fie fein warteten. e 

24 Ss waren aber folche Thormwärter —X 
vier Winde geſtellet, gegen Morgen, gegen 
gegen Mitternacht, gegen Mittag. 

25 Ihre Brüder aber waren auf ihren Därfern, 
daß fie herein Eämen, je des fiebenten Tage, alle⸗ 
zeit bei ihnen zu fein. 

26 Denn die Leiten waren dieſen viererlei cber- 
ften Thorhütern vertrauet, und fie waren über die 
Kaften und Schäße im Pauſe Gottes. 

27 Auch blieben fie über Nacht um das Hans 
Gottes ; denn ed gebührte ihnen Die Hut, daß fie 
alle Morgen aufthaten. 

28 Und etliche aus ihnen waren über das Genäthe 
des Amts; denn fie trugen N aus und ein. 

29 Und ihrer etliche maren beitellet über die Ges 
fäße, und über alles heilige Gerätke, über Sem⸗ 
melmebl, über Wein, über Oel, über Weihrauch, 
= —— ieſter Kinder machten etliche Das 

er der Priefter n 
Rauchwerk. 


31 Mathithja aus den Leviten, dem erſten * 
rer des Korhiterd, waren vertrauet 
annen. 

32 Aus den Kahathitern aber, ihren Brüdern, 
maren über die Schaubrode zuzurichten, DaB fie fe 
alle Sabbathe bereiteten. *3 Moſ. 24 5. 

33 Das find die Sänger, die Häupter unter den 
Vätern der Leviten, über Die Kaſten ; 
denn Tag und Nacht waren fie darch im 

34 Das find die Däupter der Däter unter den 
—— ihren Geſchlechtern. Dieſe wohnten zu 

erufalem. j 

35 Bu * Gibeon Bene Sejel, der Vater Gi⸗ 
beond, fein Weib hieß Maecha, *c,9,2. 

36 Und fein erjter Sohn Abdon, Zur, Kis, 
aeg jo, Sacharja, Rillorh. 

3 r, Abajo, a, Millor 

38 Mikloth aber zeugete Simeam ; und fie wohn⸗ 
ten auch um ihre der zu Serujalem unter dea 


hren. 

39 Ner * aber zeugete Kid. Kit geugete Saul 
Saul zeugete Sonarhan, Malchiſua, Abinadab, 
Esbaal ”.9,3 


40 Der Sohn: aber Jonathand war Meribanl. 
Meribaal aber zeugete Micha. 




























und Simri. Simri zeugete 


B Sohn war Sleafa, deß Sohn war Ael. 
44 Azel aber hatte ſecht 
Adrilam, Bochru, Siämael, Searja, Obadja, Ha⸗ 
an; das find die Kinder Azels. 


Das 11. (fenft 10.) Gapitel. 
Sauls Untergang im Streit wider die Philifter. 


elen Die Srichlagenen auf dem ae Gilboa. 


ine 
athan, 
Baul8. 


hũtzen verwundet ward. 


fein Schwert, und fiel darein. 


i dt war, fiel er auch in's t, und ftarb, 

8 Haus zugleich. 
Da über die Männer Söraels, die im Grunde 
n, ſahen, daß fie geflohen waren, und daß 


re Städte und flohen, und die Philifter kamen 

md wehnten Darinnen. 

B Des andern Morgens kamen die Philifter, die 

en audguzichen, und fanden Saul und 

ne Söhne liegen auf dem Berge Gilbea; 

> Und sogen ihn auß, und hoben auf fein Haupt 

d feine Waffen, und fandten es in's Land der 

hiliſter umber, und ließen es verfündigen vor 

ren Gögen und dem Bolt ; 

220 Und legten feine Waffen in’ Haus ihres 

stted, und feinen Scedel hefteten fie an das 
% 


au on : 

1 Da aber alle die zu Sabes in Gilead hörten 
ed, was die Philifter Saul gethan hatten, 

- 12 Mächten fie fich auf, alle ftreitbare Männer, 
und * nahmen den Leichnam Sauls und feiner 
Söhne, und brachten fie gen Jabed, und begruben 
ihre Gebeine unter der Giche zu Sabed, und fafte: 
ten fieben Tage. 

1 Sam. 31, 12.13. 2 Sam. 2, 5. 

13 Alſo ſtarb Eaul in feiner Miffethat, die er 

wider den Herrn getban hatte * an dem Wort des 

‚ das er nicht belt, auch daß er die 
rfagerin fragte, 

*1&am. 15,11. F1 Cam. 238, 8. 

14 Und fragte den Herrn nicht, darum tödtete 

er ihn, = } want das Königreich zu David, dem 

tl 









e. 13, 3. 
43 Mozja zeugete Binea, deß Schn war Raphaja, 
Söhne; die hießen: 


Die * Ppilifter ftritten wider Sörael. Und die 
von Israel flohen vor den Philiftern, und 


Aber die Philiſter hingen fich Nora 
r die Philifter hingen an Saul, un 
Söhne hinter ge, und ſchlugen Jo⸗ 
nadab und Malchiſua, die Sdhne 


13 Und der Streit ward hart wider Saul, und 
Bogenfchügen kamen an ihn, daß er von den 


4 Da ſprach Saul zu feinem Waffenträger: * 

ebe dein Schwert aus, und erftich mich damit, 
MB dieſe Unbefchnittene nicht kommen und ſchänd⸗ 
ch mit mir umgeben. Aber fein Waffenträger 
flte nicht, denn er fürdhtete ſich ehr. Da nahm 


*1Gam. 31, 4. 
5 Da aber fein Waffenträger fahe, daß Saul 


DB Alle ftarb Saul und feine drei Söhne, und 


aul und feine ne todt waren, verließen fie 


1 Shroniea 10. 11. 12. 
41 Die Kinder Michas waren: Pithon, Melech 

42 Ahas zeugete Saera. Saera geugete Alemeth, 
Ama Moza. 


Das 12. (ſonſt 11.) Capitel. 
Salbung Davids zum Könige. Seine nu 
; und Rreitbare Helden. — 


nd * ganz Israel ſammlete ſich zu David gen 

u ‚Debron, und ſprach: Siehe, Ele find Bin 
Bein und dein glei ch. 

2 Sam. 5, J1. F1Mef. 29, 14. 

2 Auch vorhin, da Saul König war, führteſt du 
Sörael auß und ein. So hat der Herr, dein Bott, 
dir geredet: Du follft mein Volk Jorael meiden, 
und du ſollſt Fürft fein über mein volk Israel. 

3 Auch kamen alle Helteften Söraels zum Köni 
gen Debron. Und David machte einen Bund mit 
een zu Debron vor dem Herrn. Und fie falbeten 

vid zum Könige über Sörael, * nach dem 
Wort des Herrn durch Samuel. 
*1Gam. 16, 1.3. 

4 Und David 309 hin und das ganze Israel gen 
Serufalem, das in Sebu3 ; deun die Sebuftter 
wohnten im Tante. 

5 Und die Bürger zu Sebus fprachen * zu 
David: Du ſollſt nicht herein kommen. David 
aber gewann die Burg Bion, das ift Davids 
Stadt. *2 Gam. 5, 6, 

6 Und David ſprach: * Mer die Sebufiter am 
erften fchlägt, der ſell ein D t und Oberfter 
fein. Da erftieg fie am er en Soab, der Sohn 
Berujaß, und ward Hauptmann. *2 Sam, 5, 8. 

"David aber mohnte auf der Burg, daher 
heißet man fie Davits Stadt. 

8 Under bauete die Stadt umher, von Millo 
an bis gar umher. Joab aber ließ leben die 
Vebrigen in der Stadt. 

9 Und David fuhr fort und nahm zu, und der 
Herr Bebaoth war mit ihm. 

10 Dies find * die Oberſten unter den Helden 
Davids, die fich redlich mit ihm hielten in feinem 
Königreich bei dem ganzen Israel, daß man ihn 
va Könige machte, nach dem Wort des Herrn 

Israel. #2 Gam. 23, 8. 

11 Und dies ift die Bahl der Helden Davids: 
* Sofabeam, der Sohn Pachmonis, der Dors 
nehmite unter dreißigen ; er bob feinen Spieß 
auf, und fchlug drei hundert auf einmal. 

0.28, 2. 2 Sam. 23, 8, 

12 Nach ihm war * Gleaſar, der Schn DodoB, 
der Ahohiter; und er war unter den dreien 

elden, *c. 28, 4. 

13 Dieſer war mit David, da fie Hohn ſprachen, 
und die Philifter fich dafelbit verfammelt hatten 
jum Streit. Und war ein Stüd Acker voll 
Werfte ; und das Volk flohe vor den Philiſtern. 

14 Und fie traten mitten auf dad Stück, und 
erretteten e8, und fchlugen die Philifter. Und 
der Herr gab ein groß Heil. 

15 Und bie drei aus den dreißig Vornehmſten 
kopen binab en Felſen, u David in die * Höhle 

ulla ber der Silifter Lager. lag ım 
Grunde Rephaim. *1 Sam. 22,1. 9. 57,1. 

16 David aber war in der Burg; und der Phis 
liſter Volk mar dayumal zu Bethlehem. 

17 Und David * ward lüjtern, und ſprach: 
Wer will mir zu trinken geben des Waſſers aus 
dem Brunnen zu Berhlehem unter dem Thor? 

*2 Sam. 23, 15. 

18 Da riſſen die,drei in der) Philüter Lager, 


BR 





1 öhroniea 12. 13. 


und fchöpften des MWaffers aud tem Brunnen zu 
Bethlehem unter dem Thor, und trugen ed, und 
brachten ed zu David. Gr aber wollte es nicht 
trinken, ſondern goß e8 dem Herrn, 

19 Und ſprach: Das lafle Gott ferne von mir 
ein, daB ich ſolches thue und trinke das Blut 
iefer Männer in ihres Lebens Gefahr, denn fie 
baben e8 mit ihred Lebens Gefahr bergebrackt ; 
darum wollte er e8 nicht trinfen. Das thaten Die 
drei Helden. 

20 Abiſai, * der Bruder Soabs, der mar der 
Vornehmſte unter dreien, und er bob feinen 
Spieß auf, und fchlug drei Hundert. Und er war 
unter dreien berühmt, *2 Sam. 23, 18. 
21 Und er, der dritte, herrlicher denn die zwei, 
und * ihr Oberſter, aber bis an die drei kam 
er nicht. 


22 Benaja, der Sohn Jojadas, des Sehnes 


Ishails, von großen Thaten, von Kabzeel. Er 
ſolng ‚zwei Loͤwen der Moabiter, * und ging 
hinab, und fchlug einen Löwen mitten im Brun: 
nen zur Schneegeit. * 2 Sam. 23, 20. 

23 Gr fchlug auch einen eghptiſchen Mann, der 
war fünf Ellen groß und hatte einen Spieß in 
der Hand * wie ein Webertaum. Aber er ging 
zu ihm hinab mit einem Stecken, und nahm ihm 

en Spieß aus der Hand, und erwürgete ihn mit 
feinem eigenen Spieß. *1&Sam. 17,7. 

24 Das that Benaja, der Sohn Jojadas, und 
war * berühmt unter dreien Helden, *c. 28, 5.6, 

25 Und war ter Derrlichite unter dreißigen, 
aber an bie drei Fam er nicht. David aber 
machte ihn zum heimlichen Rath. 

26 Die ftreittaren Helden find dieſe: * Afahel, 
der Bruder Joabs. Glhanan, der Sohn Dodos 
von Bethlehem. *2 Sam. 2, 18. 

27 Samoth, der Haroriter. * Helez, der Des 
loniter. c. 28, 10. 2 Sam. 23, 26. 

23 Sra, der Sohn Gfed, der Theleiter. Abie⸗ 
jer, der Anthotiter. , 

Fr Sibechai, der Dufathiter. Stat, der Abo: 
iter. 

30 Maherai, der Netophatiter. Heled, der 
Schn Baenas, der —— 

31 Ithai, der Sohn Ribais, von Gibea der 
Kinder Benjamins. Benaja, der Pirgatho⸗ 
niter. 

32 
Arbathiter. 

33 Asmaveth, der Baherumiter. Gliahba, der 
Saalboniter. 

34 Die Kinder Pafamd, ded Giſoniters. So: 
nathan, der Sohn Sageß, der Parariter. 

35 Ahiam, der Sohn Sachars, der Harariter. 
GEliphal, der Sohn Urs, 

* Hepber, der Marcherathiter. Ahia, der Pe⸗ 
oniter. 

37 Pezro, der Sarmeliter. Naerai, der Sohn 
Asbais 


38 Joel, der Bruder Nathans. Mibehar, der 
Sohn Hagris. 

39 Zelek, der Ammoniter. Naherai, der Bero⸗ 
thiter, Waffenträger Joabs, des Sohnes Ze⸗ 


rujas. 
40 Ira, ber Jethriter. Gareb, der Jethriter. 
41 * Uria, der Hethiter. Sabad, der Sohn 
Ahelais. *2Sam. 11, 3. 


An. 


Hurai, von den Biden Gaas. Abiel, der 


42 Ubina, ber Sohn Sifas, der Rubeniter, ein 


Hauptmann ber Rubeniter, und dreißig waren 

unter ibm, 

as Danan, der Sohn Maechas. Joſaphat, der 

N atboniter. 

44 Ufia, der Aſthrathiter. Sama und Sajel, 

die Söhne Hotbams, des Aroeritere, 

45 Sediael, ter Sehn Simris. che, fein 
Seribai und Sos 


Bruder, ber Thigiter. 
‚46 Gliel, ter Maheviter. 

famja, bie Söhne Glnaams. Sethma, ter Dioab- 
LeET., 


47 Gliel, Obed, Jaeſiel von Mezobafa. 


Das 13, (fonft 12.) Gapitel. 
Daribs Beiftand an ftreitbaren Männern. 


Auch Famen diefe zu David gen * Biflag, da er 
— noch verihleflen mar vor Saul, dem 
Ri, Und fie waren auch unter den Helden, die 
zum Streit balfen, * 1 Sam. 27, 6. 
2 Und mit * Bogen geſchickt waren zu beiden 
Händen, auf Steine, Pfeile und Bogen. Bow 
den Brüdern Sauld, bie au Benjamin waren: 
*.c,9,40. Richt. 20, 16. 
3 Der Dornebmfte Abiefer und Sons, die Kin⸗ 
ber Samaat, des Gibeathiters; Seftel und 
lerh, Die Kinder Asmaveths; Baracha und 
ber Authetiter. 
+ Jeämaja, der Bibeoniter, gewaltig unter 
dreißigen und Über dreißig. Seremia, — 


Jehanan, Zeſabab, ber Gederathiter. 
5 Elenfai, Jerimeth, Bealja, Samarja, Sa⸗ 


phatja, ber Harcchiter. 

5 Bllana, Jeſiſa, * Aſareel, Joeſer, Safabenm, 
bie Korhiter. *c, 26, 18 

7 Jeela und Sababja, die Kinder Jerohams 
bon Sedor. 

5 Don ben Gabitern fonderten ſich aus zu Da» 
vid in die Burg in ter Wüſte ſtarke Helden und 
Kriegtleute, bie Echild und Spieß führten, und 
ihe Angeſicht mie der Löwen, und * fchnell wie 
bie Rehe auf den Bergen: *2 Sam. 2, 18. 
R. Der erſte Eſer, ber andere Obadja, der dritie 
$lıab, 

10 Der vierte Makmanna, der fünfte Seremje, 
11 Der ſechſte Arbai, der ftebente Stiel, 

12 Der achte Zohanan, der neunte Glfabad, 

13 Der zehnte Seremja, der elfte Machbanai. 

14 Diele maren von den Kindern Gads, 

ter im Deer; der Kleinſte über Qundert, und der 
Sreßeſte uber taufend, 

15 Die find e8, Die über den Jordan gingen im 
erſten Monat, ba er voll mar an keiten Ufern, 
daß alle Grunde eben waren, beideß gegen Mor⸗ 
den und gegen Abend, | 

15 Es famen aber auch von den Kindern Bene 
jamind und Zudas zu ber Burg Davids, 

17 David aber ging heraus zu ihnen, und 
antmertete und jorach zu ihnen: So ihr komm 
im Frieden zu mie und mir zu helfen, fo folk 
mein Derz mir euch fein ; fo ihr aber kommt 
Liſt und mir zumider zu fein, fo doch fein Frevel 
an mie ill, fe lebe ber Bott unferer Väter darein 
und itrafe eA. 

13 Aber der Beift zog an Amafat, den t⸗ 


mann unter dreißigen: Dein ſind wir, id, 





4 


1 Shrenica 13. 14. 


nd mit dir balten wir es, du Sohn Sfais. 
feiede, Friede fei mit dir! Friede fei mit dei⸗ 
en Helfern! denn dein Gott hilft dir. Da 
abm fie David an, und fegte fie zu Däuptern 
ber die Kriegsleute. 
19 Und von Manaffe fielen zu David, da er kam 
ut den Philiftern witer Saul zum Streit und 
alf ihnen nicht. Denn die * Fuͤrſten der Phili⸗ 
er ließen ihn mit Rath von fich, und fprachen : 
er zu feinem Herren Saul fiele, jo möchte 
B uns unfern Dals koſten. *1 Sam. 29, 4. 
20 Da er nun gen Biklag zog, fielen zu ihm von 
Ranafle Adna, Sofabad, — 2 Michael, Joſa⸗ 
* Glihu, Bilthai, Häupter über taujend in 


na 

21 Und fie halfen David wider Die Kriegsleute; 
enn fie waren alle redliche Helden, und wurden 
Muotlewte über dad : 

22 Auch kamen alle Tage etliche zu Darid, ihm 
u beifen, bis daß ein groß Deer ward, wie ein 
deer Gottes 


23 Und dies ift die Zahl der Häupter, gerüftet 

um Heer, die zu David gen Hebron kamen, das 

a a re zu ihm zu wenden, nady dem 
ren: 

24 Der Kinder Judas, die Schild und Spieß 

waren ſechs taufend und acht Hundert, ges 


jum Heer. 
25 Der Kinder Simeons, redliche Helden zum 
, fieven taujend und hundert. 
35 Der Kinder Levis vier taufend und ſechs 


— Jojada, der Fürſt unter denen von 
Baron, mit drei taufend und fieben hundert. 
3 * Badol, der Knabe, ein redlicher 
eine® Baterd Paufe, zwei und ganzig berften. 
2 Sam. 15, 24. 
9 Der Kinder Benjamins, Sauls Brüder, 
wei taufend. Denn bis auf die Beit hielten ihrer 
ch viel an dem Haufe Sauls. 
er pe un — gmanig —— 
rt, redliche n und berühmte 
Ränmer im Daufe ihrer Väter. 
31 Des halben Stammd Manaſſe, achtzehn tau= 


md, die mit Namen genannt wurden, daß fie | W 


a und machten David zum a 
832 Der Kinder Jfafchars, die verjtändig waren 
md riethen, was zu jeder Beit Israel thun follte, 
er ra Hauptleute; und alle ihre Brüder 
ihrem Wort. 

3 Den Sebulon, die in's Heer zogen zum 

‚ gerüftet mit allerlei Waffen zum Streit, 
Wufjig — fi in die Ordnung zu ſchicken 
Inträchtigli 
4 Don Naphthali taufend Hauptleute, und mit 
Inen, Die Schild und Spieß führten, fieben und 
Fi! taufend. 
85 Bon Dan dem Streit gerüftet acht und 


die in’8 Deer zogen, gerüftet zum 
taufend. 


8 Ale dieſe Kriegsleute, den Beug zu ordnen, 
Ian von ganzem Perzen gen Pebron David 


id, mit| 3 


zum Könige zu machen über ganz Iſsrael. Auch 

war alles andere Idrael * Eines Derzend, daR 

man David zum Könige machte. . 
#* Ay. Geſch. 4, 32. 


39 Und waren bafelbft bei David drei Tage, 
aßen und tranlen ; denn ihre Brüder hatten für 
fie zubereitet. 

40 Auch welche die Nächiten um fie waren, bis 
pin an Iſaſchar, Sebulon und Naphthali, die 

rachten Brod auf Sfeln, Sameelen, Maultbieren 
und Rindern zu eſſen, Mehl, eigen, Rofinen, 
Mein, Del, Rinder, Schafe die Menge ; denn es 
war eine Freude in Israel. 

Das 14. (fonft 13.) Sapitel. 
Abs und Ginholung der Lade des Bundes. 
Und * David bielt einen Rath mit den Haupt⸗ 
leuten über taufend und über Hundert, und mit 
allen Fürſten, *2 Sam. 6, 2, 

2 Und fprach zu der ganzen Gemeine Israel: 
Sefält e8 euch und ift ed von dem Herrn, unferm 
Gott, fo laßt uns allenthalben außfchirten zu den 
andern, unſern Brüdern in allen Landen Ssraels, 
und mit ihnen die Priefter und Leviten in den 
Städten, da fie Voritädte haben, daß fie zu und 
verjammelt werden ; 

3 Und lat uns die Lade unferd Gottes zu uns 
wieder holen, denn bei den Beiten Sauld fragten 
wir nicht nach ihr. 

4 Da 5 die ganze Gemeine, man ſollte alſo 
thun; denn ſolches geſiel allem Volk wohl. 

5 *Alſo verſammelte David das ganze Israel, 
von Sihor Eghptens an, bis man kommt gen Des 
matb, die Lade Gottes zu holen von Kiriaths 
earim. *c. 16, 3. 2 Sam. 6,1. 
6 Und Darid zog hinauf mit dem ganzen Israel 
zu Kiriath-Searim, welche liegt in Che, taß er 
von dannen herauf brächte die Late Gottes, des 
Deren, *der auf ten Gherubim figet, da ter 
Name angerufen wird. 

*1 Cam. 4,4 2 Kon. 19 15. 

7 Und fie ließen die Lade Gottes auf einen 
neuen Wagen führen, aud dem Haufe Abi⸗Na⸗ 
dabs. Ufa aber und fein Bruder trieben den 
en. 

8 David aber und daB ganze Israel fpielten vor 
Gott ber, aud ganzer Macht, mit Liedern, mit 
Darfen, mit Pfaltern, mit Pauken, mit Cymbeln, 
und mit Poſaunen. 

9 Da aber kamen auf den Platz Ghidon, 
rechte Ufa feine Hand aus, die Lade zu halten; 
denn die Rinder fchritten beifeit auß. 

10 Da erzürnte der Grimm des Herrn über 
Ufa, und jchlug ihn, daß er feine Hand hatte aub⸗ 

eredt an die Lade, daß er dajelbft ftarb vor 


ott. 

11 Da ward David traurig, daß der Derr einen 
folhen Riß that an Uſa, und hieß die Stätte 
Derez:Ufa, bis auf dieſen Tag. 

12 Und David fürchtete fich vor Gott ded Tages, 
Be meh: Wie fol ich die Lade Gottes zu mir 

ringen 

13 Daran ließ er die Lade Gotted nicht zu 
fich bringen in die Stadt Davids ; * fondern 
ienkte fie bin in's Haus Obed⸗Edome, des Gi⸗ 
thiters. *2 Sam. 6, 10. 

14 Alfo blieb die Lade Gottes bei Dbed-Gdom 


1 Shrenica 14.15.16. _ 


in feinem Daufe drei Monate. Und der Derr 


fegnete dad Haus Obed⸗GEdoms und alles, was er | fi 


hatte. 
Das 15. (fonft 14.) Gavitel. 
Davids Weiber, Kinder und Sieg wider die 
Philiſter. 
nd * Hiram, ter König zu Tyhrus, fandte 
u Beten zu David, und Gedernholz, Maurer 
und Bimmerleute, daß fie ihm ein Haus baueten. 
*2 Shron. 2, 3. 
2 Und David merkte, daß ihn der Herr zum 
Könige über Israel beftätiget Hatte; denn fein 
—— ſtieg auf um —* Volks Idrael 


willen. 

3 Und David nahm noch mehr Weiber zu Serus 
falem, und zeugete noch mehr Söhne und Töchter. 

4 Und die ihm zu Serufalem geboren murden, 
gießen alfo: Sammua, Sobab, * Nathan, Sa⸗ 
lomo, * Luc. 3, 31. 

5 Jebehar, Glifun, Elpalet, 

6 Roga, Nepheg, Japhia 

7 Gliſamma, Baeljada, Gliphafet. 

8 Und da die Philifter hörten, daß David zum 
Könige gefalbet war über ganz Israel, zogen fie 
alle herauf, David zu fuchen. Da das David 
hörte, 309 er aus gegen fie. 

9 Und die Philiiter kamen, und ließen fich 
nieder im Grunde Rephaim. 

10 David aber fragte Gott, und ſprach: Sell 
ich — ziehen wider die Philiſter, und willſt 
du fie in meine Hand geben? Der Derr ſprach 
au Im : Biebhe hinauf, ich habe fie in deine Hände 
gegeben. 

11 Und da fie hinauf zogengen * Baal-Pragim, 
fchlug fie David dafelbft. Und David fprach: 
Sort hat meine Feinde durch meine Hand zer: 
trennet, wie fih das Waſſer trennet. Daher 
hießen fie die Stätte Baal⸗Prazim. 

*2 Sam. 5, 20. ef. 28, 21. 

12 Und fie ließen ihre Götter dafelbit; da hieß 
fie David mit * Feuer verbrennen. 

*5Moſ. 7, 5.25. 

13 Aber * die Philiſter machten ſich wieder 
daran, und thaten ſich nieder im Grunde. 

* 2 Sam. 5. 22. 

14 Und David fragte abermal Gott, und Gott 
ſprach zu ihm: Du ſollſt nicht hinauf ziehen 
binter ihnen ber, fondern lenke dich von ihnen, daß 
du an fie kommeſt gegen den Maulbeerbäumen ; 

15 Wenn du dann wirft hören dad Rauſchen 
cben auf den Maulbeerbäumen einher gehen, fo 
— heraus zum Streit, denn Gott if da vor 

ir außgezogen, zu ſchlagen der Philifter Heer. 

16 Und David that, wie ihm Gott geboten hatte ; 
und fie ſchlugen dad Heer der Ppilifter von Gi⸗ 
beon an bis gen Gafer. 

17 Und Davids Name brah aus in allen 
Landen, und der Derr ließ feine Furcht über alle 
Heiden fommen. 

Das 16. (ſonſt 15.) Sapitel. 
Die Bundeslade wird an ihren Ort gebracht. 


Und er bauete fich Häufer in ter Stadt Davids, 
und bereitete der Lade Gottes eine Stätte, 

und breitete * eine Dütte über fie. 
*c.17,1. 2 Sam. 6, 17. 


hatte. 4, 
4 Und David brachte zu Dauf die Kinder Ans 
rons, und die Leviten : 

5 Aus den Kindern Kahaths, Uriel, den Ober 
ften, fammt feinen Brüdern, hundert und zuan 


s Aus den Kindern Meraris, Afaja, den Oben 
ſten, fammt feinen Brüdern, zwei hundert wu 


eo: 

7 Aus den Kindern Gerſoms, Soel, den Obe 
ften, fammt feinen Brüdern, hundert und dreißigg 
8 Aus den Kindern Glizaphand, Semaja, de 
Oberften, fammt frac Brüdern * hundertg 
9 Aus den Kindern Hebrons, & iel, den Obe 

ſten, ammt feinen Brüdern, achtzig ; 

10 Aus ven Kindern Uſiels, Amminadeb, de 
Oberſten, ſammt feinen Brüdern, hundert 
zwolf. 

11 Und David * rief Zadok und Abjathar, di 
Prieiten und die Leiten, nämlich Uriel, Ak 
Joel, Semaja, Stiel, Amminadab ; 

*2 Sam.5,8 


2 

12 Und fprach zu ihnen: Ihr feid die Haͤu 
der Väter unter den Zeviten ; fo beiliget mu 
euch und eure Brüder, daB ihr die Lade Dei 
Herrn, des Gottes Israels, herauf bringet, daR 
ich ihr bereitet Habe ; 

13 Denn vorhin, da ihr nicht da waret, that * ben 
Herr, unfer Gott, einen Riß unter und, darız, 
daß wir ihn nicht fuchten, wie fich’3 gebührt 

1,9% 


14 Alſo heiligten fich die Priefter und Seritet 
daß fie Die Lade des Deren, des Gottes Sörac 
herauf bräckten. 

15 Und die Kinder Levis trugen die Lade 6 
ted (des Deren) auf ihren Achſeln, mit bit 
Stangen daran, wie * Mofe geboten hatte, nA 
dem Wort ded Deren. 

*2 Mo. 25,14. 4 Moß 4 Ki 

15 Und David fprach zu den Oberſien der der 
yiten, daß fie ihre Brüder zu Sängern fein | 
follten mit Saitenfpielen, mit Pfaltern, darfes 
un bellen Chmbeln, Daß fie Laut fängen und ot 

rruden. 

17 Da beſtelleten die Leviten Heman ber 
Sohn Jeels, und aus feinen Brüdern Anh 
den Sohrı Berechjas, und aus den Kindern Rt 
raris ihren Brüdern, Ethan, den Schn 
jas; 

18 Und mit ihnen ihre Brüder, tes antem 
Theils, nimlih Sacarja, Ben, Jaeſiel Seat 
ramoth, Sehiel, Unni, Gliab, Benaja, 
Mathirhja, Glipheleja, Mikneja, Obed⸗ 
Sebiel, die Thorhüter. 

a Denn Heman ——— wi Bin wo 

Sänger mit ebernen In u i 

8 v gmbein ie Ei — 


20 Sacharja aber, Aſiel, Semitameth 
Unni, Gliab, Maefeja und Benaja, mit Paket 
nachzufingen ; 


1 Shroniea 16, 17. 


u Mathithja aber, Elipheleja, Milneja, Obed⸗ 

Bun oe und Afafia mit Harfen von acht 
ihnen vorzufingen ; 

B Ghenanja aber, ter Leviten Oberfter der 

ifter, daß er fie unterwied zu fingen, 

er war —— 

Berechja, und Elkana waren Thorhüter 


Aber Sebanja, Joſaphat, Nethaneel, Ama⸗ 

i Sacharja, Benaja, Glieſer, die Prieſter, 
die Trompeten vor der Lade Gottes, und 
hed⸗Edom und Jehia waren Thorhüter der 


*Alſo gingen bin David und die Aelteſten 
Idrael, und die Oberften über die Taufende, 
Br zu holen die Lade tes Bundes des Deren, 
dem Haufe Obed⸗Edoms mit Freuden. 
i *2 Gam. 6, 12. 
" Und da Gott den Leriten half, die die Lade 
W Bundes des Deren trugen, opferte man fieben 
und fieben Widder. —— 
Und David hatte einen leinenen Rod an, 
alle Keviten, die die Lade trugen, und die 
t, und Chenanja, der Sangmeiſter, mit 
; auch hatte David einen leinenen 








tan. \ 

Alſo brachte das ganze Sörael die Lade des 
des Herrn aan mit Saucen, Pofaus 

Trompeten und hellen Symbeln, mit Pfal- 

u und Harfen. 

Da nun die Lade des Bundes des Herrn in 

Stadt Davids kam, ſahe * Michal, die Toch- 

Sauls, zum Fenſter aus. Und da fie den 

g David fahe hüpfen und fpielen, verachtete 

bibn in ihrem Herzen. *2 Sum. 6, 16, 21. 


Das 17. (fonft 16.) Sapitel. 
Davids Lobgeſang und Beftellung des Gotted- 
dienſtes. 


Ind da fie die Lade Gottes hinein beachten, festen 
- fie fie in die Hütte, die ihr David aufgerichtet 
Dar a opferien Brantepfer und Dankopfer 


2 Und da David die Brandopfer und — 
gerichtet hatte, * fegnete er dad Voll im Nas 
ven de R #4 Mof. 6, 23. 24. 
3 Und theilte auß jedermann in 
Rännern und Weibern, einen Laib Brod und 
in Stäc Fleiſch, und ein Nößel Wein, 
4 Und er ftellete vor die Lade des Heren etliche 
Dienern, daB fie priejen, danketen 
ml Deren, den Gott Idraels; 
5 Nämlich Aſſaph, den eriten, Sacharja, den 
mdern, Sejel, Semiramoth, Stiel, athithia, 
ab, Benaja, Obed⸗ Edom und Jejel, mit Pſal⸗ 
en und harfen; Aſſaph aber mit hellen Cym⸗ 
6 Benaja aber und I Rei, die Priefter, mit 
allezeit vor 


7 Bu der Beit beftellete David zum erften dem 
peren zu danken, durch Aſſaph und feine Brüs 


Daplet * dem Herrn, prediget feinen Namen, 
dt fund unter den Völkern fen Thun. 
* 95. 105, 1. 


Sörael, beides | den 


9 Singet, fpielet und dichtet ihm von allen 
feinen Wundern. 

10 Rühmet feinen heiligen Namen. GEt * freue 
ſich dad Herz derer, Die den Herrn fuchen. 

*Pſ. 69, 33. 

11 Fraget nach dem Herrn und nach feiner 
Macdıt, ſuchet fein —— allezeit. 

12 Gedenket ſeiner Wunder, die er gethan hat, 
feiner Wunder und feined Worts, 
‚13 Ihr, der Same Israels, feines Rechts, 
ihr Kinder Jakobs, feine Auserwählten. 

14 Gr iſt der Perr, unfer Gott, er richtet in 
aller Welt. 

15 Gedenket ewiglich feine® Bundes, wad er 
verheißen hat in taujend Gefglegter, 

16 Den er gemadıt hat * mit Abraham, und 
feines Gides mit Iſaak; *Luc. 1, 73. 

17 Und ftellete dasfelbe Jakob zum Recht, und 
Sörael zum ewigen Bunde, 

18 Und ſprach: Dir will ich das Land Canaan 
geben, das Loos eured Grbötheils ; 

19 Da fie wenig und gering waren, und Fremd» 
linge darinnen, 

20 Und fie * zogen von einem Belt zum an- 
dern, und aus einem Königreich zum andern 
Do . #1 Mof. 12, 1. 

21 Sr ließ niemand ihnen Schaden thun, und 
* firafte Könige um ihrer willen. 

*1 Mol. 12, 17. 

22 * Zaftet meine Gefalbten nicht an, und thut 
meinen Propbeten fein Leid. * 9. 105, 14. 

23 Singet * dem Peren alle Sande, verfün« 
va Fach jein Beil Seit * Hi 00, — 

rzählet unter den Heiden feine Herrlich⸗ 
feit, und unter den Völkern feine ee 

25 Denn der Herr ift groß und fajt löblich, und 
berrlich über alle Götter. 

26 Denn aller Heiten Götter find Gößen ; der 
Derr aber hat den Pimmel gemacht. 

27 88 fiehet herrlich prächtig vor ihm, 
Bub gehet gewaltiglich und fröhlich zu an feinem 


23 Bringet * ber dem Perrn, ihre Voͤlker, 
bringet ber dem Herrn Ghre und ad 8, 
29 Bringet ber ded Herrn Namen die Ghre, 
bringet Geſchenke, und kommt vor ihn, und betet 
ren an im heiligen Schmud. 

30 G8 fürchte ihn alle Welt. *Gr bat den 
GErdboden bereitet, daß er nicht beweget wird. 


.89, 1 
31 88 freue ſich der Himmel, und die Srde ſei 
fröhlich, und man fage unter den Heiden, daß der 
Herr regiert. 
32 Dad Meer braufe, und was darinnen ift, 
un dad Feld fei fröhlich, und alles, was darauf 


J 
33 Und laſſet jauchzen alle Bäume im Walde 
vor dem Deren, denn er kommt zu richten die 


ade des Bundes | Sröc. 


r 
34 * Danket dem Deren, denn er iſt freundlich, 
und feine Güte währet ewiglich. *Pſ. 106, 1. 
35 Und fprecher: * Hilf und, Gett, unjer Deis 
land, und fammle uns, und errette und aud den 
Heiden, daß wir deinem heiligen Ramen danken, 
und bir lobſagen. 19, 9. 
36 Gelobet * fei der Herr, der Gott Idraels 


1 Shronica 17. 18. 


feit; und alles Volk fage: 
ren. 
*Pſf. 41, 14. u. 72, 18. 

37 Alfo ließ er dafelbft vor der Tate des Bun 
des Herrn Affaph und feine Brüder, zu dienen ror 
Ders ade allezeit, einen jeglichen Tag fein Tage: 
wert; 

38 Aber Obed⸗Edom und ihre Brüder, acht und 
jechzig, und Obed-Gdom, den Sohn Sedithund, 
und Heſſa zu Thorhütern. 

39 Und Zadok, den Prieiter, und feine Brüder, 
die Priefter, ließ er vor der Wehnung des Herrn 
* auf der un zu Gibeon, ec. 22, 29. 

40 Daß fie dem Herrn täglich Brandepfer thaͤ⸗ 
ten, auf tem Brandopferaltar, *te8 Morgens 
und des Abends ; wie —— ſtehet im Geſetz 
des Herrn, das er an Sörael getoten at; 

2 Mof. 29, 38. 39. 

41 Und mit ihnen Heman und Sedithun, und die 
andern Srmwählten, Die mit Namen benannt was 
ren, ri danken dem Herrn, daß feine Güte mähret 
ewiglich ; 

42 Und mit ihnen Heman und Sedithun, mit 
Trompeten und Symbeln zu Mingen, und mit Sai- 
tenfpielen Getted. Die Kinder aber Sedithund 
machte er zu Therhütern. 

43 Alfo 309 alles Volk hin, ein jeglicher in fein 
er und David kehrte auch hin, fein Haus zu 
egnen. 


von Ewigleit zu Ewi 
Amen, kr (ode den 


Das 18. (ſonſt 17.) Sapitel. 


Der Zemyelbau Davids wird eingeftellet, und der 
Meſſias verheißen. 


Es % begab ſich, da David in feinem Hauſe mohnte, 
ſprach er zu dem Propheten Nathan. Siebe, 
ich wohne in einem Gedernhauſe, und die Kate des 

Bundes ded Herrn ift unter ten Teppicken. 
2 Sam. 7,1. 

2 Nathan ſprach zu David: Alles, was in dei⸗ 
nem Derzen ıft, das thue; denn Gett ift mit dir. 

3 Aber in derfelben Nacht kam das Wort Gottes 
zu wet und fpradh : 

4 Gehe bin und fage David, meinem Knechte : 
So fpricht der Herr: Du ſollſt mir nicht ein Haus 
bauen zur Wohnung. 

5 Denn * ich babe in feinem Haufe gemohnet von 
dem Tage an, ta ich die Kinder Idraels ausgefüh⸗ 
ret, bis auf dieſen Tag; fondern ich bin gemefen, 
wo die Hütte gemefen ijt, und die Wohnung. 

Sef. 66, 1. 

‚6 Wo ich gewandelt habe im ganzen Sörael, habe 

ich auch zu der Richter einem in Israel je gefagt, 

dem ich gebot zu meiden mein Velk, und gejpros 

— Warum bauer ihr mir nicht ein Gedern⸗ 
au 

7 So ſprich nun alfo zu meinem Knechte David : 
So fpricht der Herr ZSebaoih: Sch hate Lich 
genommen ron der Weide hinter den Schafen, 
daß du follteft fein ein. Fürft über mein Volk Is⸗ 


ael ; 
8 Und kin mit dir geweſen, wo du bingegangen 
bift, und habe deine Feinde außgerotiet ver Dir, 
und habe dir einen Namen gemacht, mie die 
Großen auf Srden Namen haben. 
9 Ich will aber meinem Volk Iörael eine Stätte 
fegen, und will e8 pflanzen, daß es dafelbft wohnen 


fol, und nicht mehr bewegt werde; und bie b 
Beute follen e8 nicht mehr fchwächen, wie vorhin 
10 Und zu den Beiten, da ih den Richtern 


des | über mein Volk Israel; und ich will alle & 


Br demütbigen. Und verfündige dir, ba 
rr dir ein Daus bauen will, 
11 Wenn aber * deine Tage aus find, daß 
bingeheft zu deinen Vätern, fo will ich Deinen 9 
men nad dir e en, der deiner SU 
fein fol, dem mill ich fein Königreich efils 
2 Sam. 7,14 
12 Der * foll mir ein Haus bauen, uud dd 
feinen Stuhl beftätigen ewiglich. 


c. 23, 10.8 

13 Sch will fein Vater fein, und ex fol ı 
Sohn fein. Und ich will meine Barmer 
nicht von ihm menden, wie ich fie von Dem AM 
det habe, der vor dir war; 

14 Sondern ich will ihn Fa in mein Pau⸗ 
in mein Königreich ewiglich, daß fein Stu$k 
ſtaͤndig ſei emiglich. 

15 Und da Nathan nach allen dieſen Worten 
&eficht mit David redete, 

15 Kam ter König David, und blieb ver 
Herrn, und fprah: Wer *bin ich, Der © 
und was ijt mein Dauß, daB du mich biB 
gebracht haft? *1 \ 

17 Und das bat dich noch zu wenig gell 
Gott, fondern haft über das Haus deines 
noch von fernem Zukünftigen geredet, unb be 
angefehen mich, als in der Geſtalt eines Ref 
der in der Höhe Sort ter Herr ill. 

18 Was joll David mehr jagen zu die, 
deinen Knecht herrlich macdkeit € Du 
nen Knecht. 

19 Herr, um deinch Knechts willen, nach Seh 
Herzen haft ou alles folcheß große Ding 1 
daß du kund thäteft alle Herrlichkeit. 

20 Herr, es iſt deines gleichen nicht, unb SEM 
Gott, denn du, von welchem wir mit unſern 


geböret haben. 

21 Und * wo ift ein Boll auf Erden, wieh 
Volk Israel, da ein Gott hingegangen ei I. 
Volk zu erlöfen, und fich felbft einen Ra 
madyen von großen und jchredlichen Dingen, 
den audzuſtoßen vor deinem Volk der, des al 
Ggypten erlöfet haft ? 2 Sam 

22 Und haft dir dein Belt Sörael zum 
gemacht ewiglich ; und du, Derr, bift ihe Get 
worden. ; 

23 Run, Herr, das Wort, daB du gereiu 
über deinen Knecht und über fein Dans, 
wahr eriglich, und thue, wie Du geredet 

24 Und dein Name werde wahr und ; 
lich, daB man fage: Der Herr Bebaoth, det 
— iſt Goit in Sörael, Und das Haus 

echts David fei beitändtg vor dir. 

25 Denn du, Perr, halt das *MOhr We 
Knechts geöffnet, daß du ihm ein Paus WE 
willſt; darum hat dein Knecht ge * 
vor dir beiet.ů 

26 Nun, Herr, du bit Gott, und haſt 
Gutes teinem Knechte geredet. 

27 Run bebe an zu fegnen Tas Dans Wi 
— Rn N ya vor dir; denn 

u, Herr, jegneit, gnet 

“ee 































1 Shrenica 19. 20. 


Das 19. (fonft 18.) Sapitel. 
Mid beftellet, nach glücklich geführten Kriegen, 
Amtleute. 


8 dieſem *ſchlug David die Philiſter, und 
igte ſie, und nahm Gath und ihre 
aus der Philiſter Hand. IP. 60, 2. 
ſchlug er die Moabiter, daß die Moahiter 
unterthänig wurden und Gejchente brachten. 
Klug auch Hatad:Gfer, den König zu Boba 
| as er 0308 fein Beichen EUR urköreR 

Tr Phrath. 
# Und David gewann ihm ab taufend Wagen, 
a tausend Keuter, und zwanzig taufend Mann 
Und David verlähmte alle Wagen, und be⸗ 
rt Wagen übrig. #2 Sam. 8,4. Sof.11,9. 
die Syrer von Damaſeus famen, dem 
mb-Sier, dem — Boba, zu helfen. Aber 
Hd ſchlug derſelben Syrer zwei und zwanzig 

ann, 

legte Boll gen Damafeus in Shrien, daß 
David unterthänig wurden und brach: 
Gefchente. Denn der Herr half David, 


Avid nahm bie geldene Schilde, die 
rs Knechte hatten, und brachte fie gen 


m David aus den Städten Hadad⸗ 


u nah 
ibehath und Shun, fehr viel Sry, davon 
—E das ae eer und Säulen, und 
gie Gefäße machte. *1 Kon. 7, 28. 
Da Thogu, der König zu Hemath, hörte, 
id ale Macht hadad⸗Gſers, tes Könige 


efchlagen hatte, 
e er jeinen Sohn Patoram zum Könige 
und ließ ihn grüßen und fegnen, daß er mit 
jer geſtritten und ihn gefchlagen hatte. 
THogu hate einen Streit mit Hadad-Gfer. 
En goldene, filberne und eherne Gefäße 
Deiligte der König David dem Herrn, mit 
ilber und Gelde, dad er den Heiden genom⸗ 
Gate ; nämlich ten Gdomitern, Moabitern, 
en, Philiſtern und Amalelitern. 
md Mbifai, der Sohn Berujas, fchlug der 
piter * im Salzthal achtzehn taufenb ; 


R . 60, 2. 
J And legte Doll in Sdomäa, daß alle Sdomiter 
unterthänig waren. Denn der Herr half 

b, wo er hing. 
4 * male ai in ER — 
dhabeie Gericht un rechtigkeit allem 
Doll. *2 Sm. 8, 15. 


5 ob, * der Berujas, mar über das 
— Sofapbat, der Sohn Ahilude, war Kanzler. 
2 


Sam. 8, 16. 
8 „der Sohn Ahitobs, und * Abimelech, 
* ge zur Hand. 

Das 20. (fonft 19.) Gapitel. 


Abjathars, waren Prieſter. Saufa mar 
WE rachet fich an ten böhnifchen Ammonitern. 














c. 25, 6. 
* * = A ei uns bie 
t. Und die eriten Söhne Davids 






nb dieſem ſtarb * Rabe, der König der 
; Ammons, und fein Sohn mard König 
feier Statt. * 2 Sam. 10,1. 


4 


2 Da gedachte David: Ich will Barmherzigkeit 
thun an Hanon, dem Sohne Nahas, denn ſein 
Vater hat an mir Barmherzigkeit gethan; und 
ſandte Boten hin, ihn zu troͤſten über eiten Vater. 
Und da die Knechte Davids in'd Land der Kinder 
Ammond kamen zu Hanon, ihn zu tröften, 

3 Spracen die Fürften der Kinder Ammons zu 
Danon: Meineft du, das David deinen Vater 
ehre vor deinen Augen, daß er Tröfter zu dir ges 
fandt hat? Sa, feine Knechte find gelommen zu 
dir, * zu forfchen, und umzukehren, und zu ver⸗ 
tundfchaften dad Land, *2 Sam. 10, 3. 

4 nahm Hanon die Knechte Davids, und bes 
— fie, und fchnitte ihre Kleider halb ab bis an 

ie Zenden, und ließ fie gehen. 

5 Und Pe Hingen weg, und ließen ed David anfa= 
ben durch Männer. Gr aber fandte ihnen entgegen 

denn die Männer waren fehr gefchändet). Lind 
der König fprach: Bleibet zu Jericho, bid euer 
Bart wachie 5 fo kommt dann wieder. 

6 Da aber die Kinder Ammons fahen, daß fie * 
ftanfen vor David, fandten fie bin, beide Hanon 
und die Kinder Ammons, taufend Sentner Silber, 
Magen und Reuter zu Dingen aus Mefopotamia, 
and Maecha und aus Boba ; *1Moſ. 34, 30. 

7 Und dingeten zwei und dreißig taufend Wagen, 
und den König Maecha mit feinem Volk, die ka⸗ 
men, und lagerten fich vor Medba. Und die Kin⸗ 
der Ammons fümmleten fich auch auß ihren Stad⸗ 
ten, und famen zum Streit. 

8 Da das David hörte, fandte er hin Joab mit 
dem ganzen Heer der Helden. 

9 Die Kinder Ammond aber waren audgezogen, 
und rüfteten fich zum Streit vor der Stadt Thor. 
Die Könige aber, die gelommen waren, hielten im 
Felde befonders. 

10 Da nun Soab fahe, daß vorne und hinter ihm 
Streit wider ihn war, erwählte er auß aller jun⸗ 
ger Mannfchaft in Sörael, und tüftete fich gegen 
die Syrer. 

11 Das * übrige Volk aber that er unter die 
Dand Abifais, feines Bruders, daß fie ſich rüfteten 
wider die Kinder Ammond. *2 Sam. 10, 10 

12 Und fprah: Wenn mir die Syrer zu ſtark 
werden, fo fomm mir zu Dülfe ; wo aber die Kin« 
bei Ammond dir zu ſtark werden, will ich dir 

en. 

13 Sei getroft, und [aß uns getroft handeln für 
unfer Bolt und für die Städte unferd Gottes. 
Der * Herr thue, mad ihm gefällt. * 1 Sam. 3, 18. 

14 Und Soab machte ſich herzu mit dem Volk, 
das bei ihm war, gegen die Syrer zu ftreiten ; und 
fie flohen vor ihm. 

15 Da aber die Kinder Ammon fahen, daB die 
Syrer flohen, flohen fie auch vor Abifai, feinem 
Bruder, und zogen in die Stadt. Joab aber kam 
gen Serufalem. 

16 ‘Da aber die Shrer fahen, daß fie vor Israel 
geſchlagen waren, fandten fie Boten bin, und brach: 
ten heraus die Syrer jenfeit des Waflers. Und 
Sophach, der Feldhauptmam Padad-Gfers, 30g 
vor ihnen ber. 

17 Da das David anzefagt ward, fammette er zu 
Hauf dad ganze Ibrael und zog über den Jordan ; 
und da er an fie fam, rüjtete er-fich an fie. Und 
David rüſtete fich gegen-die Syrer jum Streit, 
und fie ftritten mit ihm. 

















































1 Ghroniea 20. 21. 22. 


18 Aber die Shrer flohen vor Israel. Und Das: | 5 Und gab die Zahl des gegählt 
wid ermürgte der Syrer fieben taufendb Magen, | Und e# var ded ganzen Säraeld e 
und viergig taufend Mann zu Fuß; dazu töbtete taufend Dann, die das werte 
er Serhach, den Feldhauptmann. Juda vier hundert mal und fiebengig IM 

19 Und da die Knechte Habad»Eferd faben, daß | Dann, bie Das — NE — 

e tor Zörael geſchlagen waren, machten fie Fries | 6 Beni aber umd Benj jiblee € nid 

‚ KEN Da ed war dem Seal bes Konya 
ein raue 


on mit Damıb und feinen Knechten. Un bie 

dret wollten den Kindern Ammend nicht mehr * — 
7— ſelches * gefiel Gett übel ; denn er 

Israe *— 
Ra * Do Bud, *Iqh Babe 
ich geſündiget, Daß gethan habe; mum 
Mi weg Die Miſſethat deines 5 rechte, ee 
hate faft tuörlich gethan. +2 Sam! 
9 Und ter Derr redete mit Bad, Dem iS 
Darits, und ſprach: 9 
10 Gebe bin, rede mit Davib, und Twarh 
ſpricht der Herr: Dreierlei le Dir $ 
mäble Dir deß eind, das Ich Dir thue. 
11 Und da Gad zu Dacid am, Prag er 
fo fpricht der Herr: Mähle bir! TE 
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Das 21. (font 20.) Gapitel. 
Davids Krieg und Sieg mider die Ammoniter 
und Dellifer. 
u? da bas Zahr um mar, zur Beit, wenn bie 
Stönige auszieben, fübrte Jeab bie Deermadit, 
unb verterbere ber Kinder Ämmens Band, fam 
und belagerit Rabba, David aber blieb zu Jeru— 
falem. Une Scab fchlug Nabba, und jerbrach fie, 
2 Und David * nahm die Arome ihrer Könige | 
son feinem Haupt, und fand baran einen Gentner 
Geldes ſawer, und Eielgefteine ; und fie warb : 
David auf fein Daupt nefegt. Much führte er aus 12 Gutmeder drei Fahre Theurun 
der Stabt fehr viel Haub. _ *2 Sam. 12, 30, Monate Flucht por deinen Wider 
3 Uber das Melt darinnen führte er heraus, und | dem Schwert beiner Feinde, daß diche 
theilte fie mit Sägen und eifernen Dafen und Kei— ober brei Tage bad Schwert bes Deren und) 
len. Alſo tbat David alen Stäbren ber $tinder | lenz im Sande, daß ber Engel ren 
Ammone. Und David zog ſammt dem Bolt wieder | in allen Grenzen Seraeld; To fiehe rum zn 
gen Jeruſalem. ich antworten foll dem, bee mi t bat. 
4 Darnach erbeb ſich ein Streit zu Gafer mit 
den Philiftern, Dazumal ſchlug * Sibedai, den h 
Hehe den Eibai, der aus ben Kindern ber | deun | tif 
Reſen war, und bemuthigte ihn., *e.28, 11. | nicht in Menfchen Hände fallen. 
5 Und *es erbob fich nech ein Streit mit den Phi⸗ #23 Sam. 24, 14. TR 
Liftern, Da fchlug Glbanan der Schn Fair, den | 14 Da lieh der Herr Peftilem in Sera 
Fabemi, den Bruder Goliathe, ben Gathiter, mel: | men, dad fiebenzig taufend am pele 
cher hatte eine Spießftange, wie ein Weberbaum, | SSrael. | | 
*2 Sam. 21, 19. | 15 Und Gett fandte den Engel gem Ser) 
6 Abermal warb ein Streit zu Bath. * Da mar | fie zu verterben. Und im Verberben Babe 
ein greßer Dann, ber hatte je ſechs Finger und Derr darein, und reuete had Lebel, umt I 
fechs Beben, bie- macen vier und zwanzig, und | zum ngel, dem Merterber: GB iſt gene 
er war auch von den Rieſen geboren, deine Hand ab. Der Engel aber beb Bern 
* 5 Sam. 21, 20. | Bei der Tenne Arnant, Des Sebupters, 7 
T Und *höhnte Sörael, Aber Jonathan, der | 19 Und David beb feine Mugen — 
Sehn Simead, des Bruders Davids, ſchlug ihn. den Engel des Deren ſie zwiſchen Bit 
| *1 Sam. 17, 10. u fein 
8 Diefe waren geboren von den Riefen zu Bath, 
und fielen durch bie Hand Davıba und feiner 
Knechte. 
Das 22. (ſonſt 21.) Gapitel. 
Dreitägige Peſtilenz durch Bählung det Dolfd ver⸗ 
urſacht. 


Und * ber Satan ſtand wider Sörael, und 7 gab 
David ein, daß er Israel zählen lich. 
+23 Sam, 24, 1 +3ch. 13, 2. 
3 Und David fprach zu Scab, und zu bes Bolks 
Oberften: Gebet bin, zähler Särael, von ‘Ber: 
Seba an bis gen Dan, und bringet's zu mir, daß 
ich wiſſe, mie viel ihrer ill. 
3 Soab fprach: Der Herr thue zu jeinem Wolk, | 
wie fie gen find, bundertmal fo viel; aber, mein 
tr nid find fie nicht alle meine Here 
nechte? Darum fragt denn mein Herr darnach? 
Warum fell eine Schuld auf Iörael fommen ? 
4 Aber bed Königs Wert ging fert witer Jeab. 


13 David Ira au Gab: Mir ijt falle 
dech ich * will in bie ‚bes Herr jae 
denn feine —— it iſt ſehr groß, om 


„af 


ber bad Dolf aihlen bieh t der 
diget und das Uebel gethan hat, Dieje Sa 
was haben fie geihan ? mein 
deine Hand wider mich und meines Yatene 
und nicht wider bein Wolf fein zu plagen. 
18 Und der * Engel Iprach zu Baby 
| David folte fagen, daß Dad hinauf ne 
dem beren einen Altar aufrichten — 
Zenne Armand, des Sebufiterd, 72 Sum zit 
19 Alfs ging David hinauf, nad Dem 
Gabe, daß er geredet hatte in bes Deren ZuEs 
20 Arnan aber, ba er ſich wandte und 
Enzel, und feine vier Söhne mit Iy HR 
fie ich + denn Arnan draſch or 

21 —2* —* au — be MI 
und ward Dart und ping NER 
ber Teyne, unb Feste Dee an mi 


Und Joab J aut, und wandelte durch das ganze Kalt zur Erde. ——* 
Ibrael, und fam gen Jeruſalem. 23 Und FOR aan: Gi 
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1 Shronica 22. 23. 24. 


Raum in der Tenne, daß ich einen Altar dem 
ren Darauf baue ; um voll Geld follt du mir 
geben, auf daß * die Plage von dem Volk auf: 
r * 4 Moſ. 25, 8. 
3 Arnan aber ſprach zu David: Nimm dir 
mb mache mein Derr König, wie dir's gefüllt ; 
übe, ich gebe das Rind zum Brandopfer, und daß 
— zu Holz, und Weizen zum Speisopfer; 
gebe i 


Über der König David fprach zu Arnan: 
aljo, fondern um vol Geld will ich es 
| ; tenn ich will nicht, da8 dein ift, nehmen 
br dem Deren, und will ed nicht umfonft haben 
am Brandopfer. 
25 Alfo gab David Arnan um den Raum Gold, 
m Gewidt fech8 Hundert Sekel. 
Und David bauete dafelbft dem Herrn einen 
r, und opferte Brandopfer und Dankopfer. 
ind da er den Deren anrief, erhörte er ihn 


uch’ euer vom Dimmel auf dem Altar des 
Brandopfers. 
37 Und der Herr ſprach zum Engel, daß er fein 


in feine Scheide kehrte. 
Bu derfelten Beit, da David fahe, daß ihn der 
erhöret hatte * auf dem Plag Arnand, ded 
x8, pflegte er dafelbft zu opfern. 
*e. 23, 1. 


2 Detin die Wohnung des Herrn, die Moſe in 
ker Wüſte gemacht hatte, und der Brandopfer- 
war zjinägr Beit * auf der Höhe y Gibeon. 
ec. 17, 39. 
20 David aber konnte nicht hingehen vor den» 
„Gott zu fuchen, fo war er erfchrocken vor 
Schwert ded Engels des Derrn. 
Gap. 23. (22) v. 1. Und David ſprach: * Hier 
Daus Gottes, ded Herrn, fein, und died 
Altar zum Brandopfer Israels. 

* 2 Shron. 3, 1. 

| Das 23. (fonft 22.) Sapitel. 

Nothwendige Vorbereitung zum Tempelbau. 

2 u» David hieß verfammlen * die Fremd» 
j linge, die im Lande Israel waren, und 
ete Steinmegen, Steine zu bauen, das 
Gottes zu bauen. %* 2 &hron. 2, 17. 
'8 Und David bereitete viel Gifen zu Nägeln an 
bie Thüren in den Thoren, und was zu nageln 
wäre, und fo viel Erz, daß ed nicht zu wägen 


"4 Huch Gedernholz ohne Bahl, denn die von 
on und Tyrus brachten viel Gedernholz zu 


vid. 

5 Denn David gedachte: Mein Sohn Salomo 
* iſt ein Knabe, und zart ; das Haus aber, das 
dem Deren ſell gebauet werden, foll groß fein, daß 

Name und Ruhm erhoben werde in allen 

darum will ich ihm Borrath ſchaffen. 

Alf Khaffte David viel Borrath vor feinem — 
c. 30 


6 Und er rief feinen Sohn Salome, und gebot 
ihm zu tauen das Pauß des Herrn, ded Gottes 


T Und fprach zu ihm: Mein Sohn, * ich hatte 

es im Sinn, tem Namen ded Deren, meines 
‚ein Haus zu bauen. * e. 18, 1. 

8 Aber dad Wort des Herrn kam zu mir, und 

ſorach: Du haft viel Blut vergoffen, und greße 


Kriege geführet, darum follft Du meinem Namen 
* nicht ein Haus bauen, weil du fo viel Blut auf 
die Erde vergoflen haſt vor mir. *c. 29, 3. 

9 Siehe, der Sohn, der dir geboren ſoll werden, 
der wird ein ruhiger Mann fein; denn ich will 
ihn ruhen laſſen von allen feinen Feinden umber ; 
denn er fol Salomo heißen ; denn ich will Fries 
den und Rube geben über Israel fein Zebenlang. 

10 Der * foll meinem Namen ein Daus bauen. 
Sr ſoll mein Sohn fein, und ich will fein Vater 
fein. Und ich will feinen koͤniglichen Stuhl über 
Israel beftätigen ewiglich. * c. 20, 6. 

11 Se wird nun, mein Sohn, der Herr mit 
dir fein, und mirit glückſelig fein, daß du dem 
Herrn, beinem Gett, ein Haud baueft, wie er von 
Dir nevebet bat. 

12 Auch wird ber Herr dir geben Klugheit und 
Verjtand, und mird dir Sörael befehlen, daß du 
baltejt Das Geſetz des Herrn, deines Gotteß. 

13 Dann aber wirft du glückfelig fein, wenn du 
Lich haliſt, daß du thuſt nach den Geboten und 
Mechten, bie ber Herr Mofe geboten hat an 
Serarl. * Sei getroſt und unverzagt, fürdhte 
dich nicht und jage nicht. 

*5 Moſ. 31,6. 1 Rn. 2, 2. 

14 Siehe, * ich babe in meiner Armuth ver: 
fchaffet zum Paufe des Herrn hundert taufend 
Sentner Gold, und taufend mal taufend Sentner 
Silber, dazu Erz und ee ohne Zahl, denn es 
it fein zu viel; auch Dolz und Steine habe ich 
geſchickt, deß magft du noch mehr mad;en. 

#*e, 30, 2. 

15 So haft du viele Arbeiter, Steinmegen und 
Bimmerleute, an Stein und Holz, und allerlei 
Weiſen auf allerlei Arbeit, 

16 An Gold, Silber, Sry und Gifen ohne Zahl. 
So mache dich auf, und richte e8 aus; der Herr 
wird mit dir fein. 

17 Und David gebot allen Oberften Söraels, 
dag fie feinem Sohne Salomo hülfen. 

18 Sft nicht der Derr, euer Gott, mit euch, und 
* hat euch Ruhe gegeben umher? Denn er hat 
die Sinwohner de Landes in eure Dände gegeben, 
und das Land tit untergebracht vor dem Herr 
und vor feinem Doll, *c,24, 25. 

19 So gebet nun euer Herz und eure Seele, den 
Herrn, euren Gott, zu fuchen. Und machet euch 
auf und bauet Sort, dem Deren, ein Heiligthum, 
daß man die Late ded Bundes des Herren und die 
* heiligen Gefäße Gottes in's Haus, bringe, das 
dem Namen des Herrn gebauet foll werden. 

* Nehem. 10, 39. 

Gap. 24. (23.) v. 1. Alfo machte David feinen 
Sohn Salomo zum Könige über Israel, da er alt 
und des Lebens fatt war. 

Das 24. (fonft 23.) Sapitel. 
Der Leviten Zahl, Drönung und Amt. 
2 y David verfammlete alle Oberiten in 
Israel, und die Priejter und Leviten, 

3 Daß man die Leviten zählte, von dreißig 
Sahren und drüber; und ur Bahl war von 
Daupt zu Daupt, dab ſtarke Männer waren, acht 
und dreißig taufend. 

4 Auß melden wurden vier und zwanzig taufend 
verordnet, die dad Wert am Haufe des Herrn 
trieben, und ſechs tauſend Amtleute und Richter : 


1 Shroniea 24. 25. 


$ Und vier taufend Thorhüter, und vier taufend 
Lobſanger des Herrn mit Saitenipielen, die ich 
gemacht habe, Lob zu fingen. 

6 Und David machte die Ordnung unter den 
Kindern Levis, nämlich unter * Gerion, Kahath 
und Merari, *1Moſ. 46, 11. 

7 Die * Serfoniter waren : Laedan und Simel. 

*2 Me. 6, 17 


.6, 17. 

8 Die Kinder * Laedand: der erite Sehiel, Se» 
tham und Soel, die drei. * c.27, 21. 

9 Die Kinder aber Simeis waren: Salomith, 
le und Haron, die drei. Diefe waren die 

tnehmften unter den Dätern von Laedan. 

10 Auch waren diefe Simeid Kinder: Jahath, 
Sina, Seud und Bria. Diefe vier waren auch 
Simeis Kinder. 

11 ne aber mar der erſte, Sina der andere. 
Aber Zeus und Bria hatten nicht viele Kinder, 


darum murden fie für Gined Vaters Daus ge« | Deren. 
met 


12 Die Kinder * Kahaths waren: Amram, 
Jezehar, Hebron und Ufiel, die vier. 
*2 Moſ. 6, 18. 

13 Die Kinder Amrams * waren: Aaron und 
Mofe. Aaron aber + ward abgefondert, daß er 
gebeiliget würde zum Allerbeiligiten, er und feine 
Eihme ewiglich, zu raͤuchern vor dem Derrn, 
und zu dienen, un gu fennen in dem Namen des 
Herrn eviglich. 2 Mof. 6,20. * Gbr. 5, 4. 

14 Und Moted, des Mannes Gotted, Kinder 
wurden genannt unter der Zeviten Stamm. 

15 Die * Kinder aber Mojed waren: Gerfom 
und Gliefer. *2 Mof. 2, 22. 

16 Die Kinder * Gerfomb: Der erite war 

buel. *c. 27, 24. 

17 Die Kinder Glieſers: Der erſte war Res 
babja. Und Gliefer hatte keine andere Kinder. 
Aber der Kinder Rehabjas waren viele drüber. 

ı Die Kinder Sezehard waren: Salomith der 
erite. 

19 Die Kinder Hebrons * waren: Serja der 
erfte, Amarja der andere, Sehafiel der dritte, 
und Jakmeam der vierte. „re 25, 23. 

20 Die Kinder Ufield waren: Micha der erite, 
und Jeſia der andere. 

21 Die Kinder * Merarid waren: Mabeli 
und Mufi. Die Kinder Mabelid waren: Glea⸗ 
far und Kis. *2 Mol. 6, 19. 

22 Gleaſar aber ftarb, und hatte Feine Söhne, 
fondern Töchter ; und die Kinder Kiß, ihre Brüs 
der, nahmen fie. 

23 Die Kinder * Mufis waren: Maheli, Sder 
und Seremoth, die drei. *tc. 26, 30. 
24 Das ſind die Kinder Levis unter ihrer Vä⸗ 
ter Häuſern, und Vornehmſte der Väter, die 

erechnet wurden nach der Namen Zahl bei den 

Auptern, welche thaten daB Gejchäfte des Amts 
im Daufe ded Deren, von zwanzig Jahren und 


drüber. 
25 Denn David ſprach: Der Herr, der Gott 


Söraels, hat feinem Volk Ruhe gegeben, und wird | ch 


zu Selen wohnen ewiglich. 
26 
Kinder Levid von age Jahren und drüber, 
daB fie die Wohnung nicht tragen durften, mit 
allem ihrem Geräthe ihres Amts. 
27 Sondern nach den legten Worten Davids: 


24 


unter den Leviten wurden gezahlet der | E 


23 Daß fie ſtehen follten unter der Hand ' 
Kinder Narond, zu dienen im Paufe des Hera 
im Dofe, und zu den Kaften, und zur 


und au allerlei Heiligthum, und zu allem 
= ven im — se 
nd zum aubrod, zum 

im Speidopfer, zu ungejäuerten laden, — 

fanne, zu röften, und zu allem Gewich m 
"30 Ob gu: Aeten bet # MR | 
30 Und zu n orgen®, zu be 
und zu loben den Deren, de Abends auch * 
31 Und alle Brandopfer dem Herrn zu 
auf die Sabbathen, Neumonden und Ge 
der Zahl und Gebühr, alle Wege vor bem Permm; 
32 Daß fie warten der Hut an der Düne 
Stifts und des Heiligthums, und ber Ki 
Aarons, ihrer Brüder, zu dienen im Hau 


Das 25. (fonft 24.) Capitel. 

Oberjten im Peiligthum und ihre Diener. 

Aber dies war Die Ordnung der Kinder Aars 
Die Kinder * Aarons waren : Radab, Abi 

Gleafar und Sthamar. *2 

2 Aber * Radab und Abihu ftarben vor ie 
Vater, und hatten keine Kinder. Und Glebe 
und Sthamar wurden Priefter, 


3 Me. 9, 12 
3 Und David * ordnete fie alfo : Zadok aus ie 
Kindern Gleaſars, und Ahimelech aus deu Si 
dern Sthamars, nach ihrer Zahl und Amt. 
* 2 Shrow.8, k 
4 Und wurden der Kinder Gleafars mehr gen 
en ft Männern, % 
der Kinder Jthamars. Und er ordnete fe «3 
nämlich fechjehn aus den Kintern 
Oberiten unter ihrer Däter Daus, und at 
den Kindern Sthamars, unter ihrer Väter Hay 
5 Gr ordnete fie aber durch's Loch, Daramı, Di 
beide aus Gleaſars uud Ithamars Kindern NA⸗ 
— waren im Peiligthum, und Oberes 


tt. 

6 Und der Schreiber Semaja, der Sohn Neth 
neel®, auß den Leviten, befchrieb fie vor dem K 
nige, und ver den Oberſten, und vor Babel, ke 
Priefter, und ver * Ahimelcch, dem Sohne Allee 
thart, und vor den oberften Vätern unter IE 
Drieftern und Leviten; nämlich ein 
für Sleafar, und das andere für Samen x 


c. 
7 Und das erſte Loos fiel auf Jojarit, bei 
andere auf Jedaja, 
8 Das dritte auf Parim, das vierte auf Ger 


rim, 
J Das fünfte auf Malchija, das fehle mi 

ejamin, s 
2 Das fiebente auf Palo, das ade 18l : 


ia, 
11 Das neunte auf Sefun, das zehnte auf 
















12 Das elfte auf Eliaſib, das zwölfte auf 3® 


im, 
13 Das dreizehnte auf Hupa, das vierzhen 
auf Sefebeat, 
14 Das fünfjehnte, auf, Bilge, das ſechreher 
auf Immer, 





1 Shronica 25. 26. 27. 


16 Das fiebenzehnte auf Heftr, daB achtzehnte 
auf Dwizez, 
' 16 Das neunzehnte auf Pethahja, das zwanzigſte 
Mt Scheitel, 
17 Das ein und zmwanzigfte auf Sachin, das 
xei und zwanzigſte auf Gamul, 

18 Daß drei und zwanzigſte auf Delaja, das 
rier und zwanzigſte auf Maafia. 
19 Daß iſt re Ordnung nach ihrem Amt, zu 
gen in dad Haus des Herrn, nah ihrer Wetie 
‚Suter ihrem Baier Aaron, wie ihnen der Herr, 
ter Gott Idraels, geboten hat. 
39 Aber unter den andern Kintern Levis mar 
'shter den Kindern Amrams, Subael. Unter 
ten Kindern Subaeld mar Sehden. 
| 21 Unter ten Kindern Nehabjad war der erfte 


| 92 Über unter ten Sezebaritern, mar Slomoth. 
‘Unter den Kindern Slomotbs war Jahath. 
23 Die Kinter Pebrens * waren: Serja der 
exfte, Amarja ter andere, Jaheſiel der dritte, 
am der vierte. *cc. 24, 19. 
‚a Die Kinder UÜUſiels waren Micha. Unter 
en Kindern Michas mar Samir. 
| B Der Bruter Micbas war Sefia. Unter den 
| ı Seftas war Sacbarja. 
* Die Kinder Meraris waren: Maheli und 
Nuſi, deß Schn war Jaefia. 
„NDie Rinder Meraris von Jaeſia, feinem 
Gohne waren: Seham, Sacur und Ibri. 
38 Maheli aber hatte Gleaſar, der * harte keine 
ne. *c. 24, 22. 
Ki Den Kid. Die Kinder Kid maren : Jerah⸗ 


: 80 Die Kinder Mufid maren: Mabeli, Ster 
mad Jeremoib Dad find die Rinder der Leviten, 
‚Rad ihrer Däter Haͤuſer. 
N Und man warf für fie auch das Loos neben 
Brüdern, den Kindern A rens, vor dem 
ige David, und Zadok, und Ahimelech, und 
Eden oberiten Birern unter den Prieſtern und 
keviten; * dem kleinſten Bruder eben fo mohl, 
ds dem Oberiten unter den Bätern. x. 26, 8 


Das 28. (jenft 25.) Sapitel. 

Ordnung der heiligen Singer. 
2» David fammt den Feldhauptleuten fonderte 
., ab zu Aemtern unter ten Kindern Aſſaphs, 
—— und Jedithun, die Propheten, mit Darfen, 
(tern und Symteln ; und fie wurden geziölet 

fam Wert nach ihrem Amt : 

2 Unter ten Kindern Aſſaphs war: Gacur, 
erh, Nethanja, Aſarela, Kinder Aſſaphs, unter 

an, ter da weröfagte bei dem Könige. 
3 Bon Sedichun. Die Kinder Sedirhund waren : 
Seralja, Bori, Seiaja, Haſabja, Mathithja, die 
che, unter ihrem Vater Jedithun, mit Parfen, 
te ta weibſagten zu banken und zu loben den 


4 Bon Heman. Die Kinder Hemand waren: 
Bulja, Mathanja, Ufiel, Gebuel, Serimoth, Pa: 
Ranja, Hanani, Sliatha, Gidalıhi, Romamthis 
Gfer, Jashekafa, Matlorhi, Hothir und Mabeſioth. 
5 Diefe waren alle Kinder Hemans, des Schau⸗ 
Erb des Königs in den Worten Gottes, dad Poru 
— denn Gott hatte Heman vierzehn 
ne und drei Töchter gegeben. 


. 1 Söhnen und Brüdern, derer waren 


6 Dieſe waren ale unter ihren Vätern Affaph, 
Jedithun und Heman, zu fingen im Haufe bed 
Herrn mit Cymbeln, Phltern und Harfen, nach 
dem Amt im Haufe Gottes bei dem Könige. 

7 Und ed war ihre Babl, ſammt ihreu Brüdern, 
die im Geſang ded Herrn gelchret waren, alles 
jammt Meifter, arme hundert acht und achtzig. 

8 Und fie warfen Loos über ıhr Amt zupletch, 
dem * Klleinjten wie tem Größeiten, dem dehrer 
wie tem Schüler. * c. 28, 31. 

9 Und das erſte Loes fiel unter Aſſaph auf So: 
fepb. Das andere auf Gedalja fanımt feinen Brüs 
dern und Söhnen, derer waren zmelf. 

10 Daß dritte auf Sacur. fammt feinen Soͤhnen 
und Brüdern, derer waren zwẽelf. 

11 Das vierte auf Jezri, fammt feinen Söhnen 
und Brüdern, derer waren zwölf. 

12 Das fünfte auf Nethanja, ſammt feinen Sch: 
nen und Brüdern, derer waren jmelf. 

13 Das ſechſte auf Bukja, fammt feinen Söhnen 
uud Brüdern, derer waren zwölf. A 

14 Daß fiebente auf Jeöreela, fammt feinen Sdh⸗ 
nen und Brütern, derer waren zwölf. 

15 Das atıc auf Selaja, fammt feinen Sähnen 
und Brüdern, derer waren zmelf. 

16 Dad neunte auf Matbanja, fammt 
Söhnen und Brüdern, derer waren zmälf, 

17 Daß schnte auf Simei, fammt en Sdhnen 
und Brüdern, derer waren zwölf. 

18 Das elfie auf Aſareel, ſammt feinen Edhnen 
und Brüdern, derer maren zwölf. 

19 Das zwölfte auf Haſabja, jammt feinen Söh⸗ 
nen und Brüdern, derer waren zwölf. 

20 Dos dreizehnte auf Subuel, fammt feinen 
Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. 

21 Das riergehnte auf Mathithja, ſammt feinen 
Söhnen und Brüdern, derer maren zwelf. 

22 Das fünfzehnte auf Jeremeth, fammt feinen 
Söhnen und Brüdern, derer mare zwölf. 

23 Dis fechzehnte auf Ananja, 5 — ſeinen 
Söhnen und Brütern, derer maren zwölf. 

24 Daß fiebenzehnte auf Jasbekaſa, Mana feinen 


wolf. 
25 Das achtzehnte auf Panani, int feinen 
Söhnen und Brütern, derer waren zwelf. 
26 Das neunzehnte auf Mallethi, ſammt feinen 
Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. 
27 Dad zjwanzigite auf Gliatha, * ſeinen 
Söhnen und Brudern, derer waren zwolf. 
28 Das cin und zwanigiie auf Pethir, ſammt 
feinen Söhnen und ‘Brüdern, derer waren zwölf. 
29 Das zwei und zwanzigite auf Widalthi, ſammt 


feinen 


feinen Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. 


50 Das drei und zwanzigſte auf Waheſioih, 
fammt feinen Söhnen und Brütern, derer waren 


wölf. 
a Das vier und zmangigfte auf Romamthi⸗Gſer, 
—F jeinen Söhnen und Brüdern, derer waren 
zwölf, 
Das 77. (fonft 26.) Sapitel. 
Beftellung ter Thorhüter, Schagmeifter und 
Richter. 
Von der Ordnung der * Thorhüter. Unter den 
An — der Sohu Korch, 

8 den Kindern Aſſaphs. 

— * 2 Chron. 8.14. u. 35, 320 
Xx 





1 Shronica 27. 38. i 


2 Die Kinder aber Mefelemjas waren tiefe: 
Der GErſtgeborne Sadarja, der andere Sediael, 
der dritte Sebadja, der vierte Sathniel, 

3 Der fünfte Slam, der fechite Schanan, der 
fiebente Elioenai. 

4 Die Kinder aber Obed-⸗Edoms maren diefe : 
Der Sritgeborne Semaja, der andere Sofabad, 
der dritte Joah, der vierte Sachar, der fünfte 
Retbaneel, 

5 Der fechfte Ammiel, der fiebente Sfalchar, der 
achte Pegulthai; denn Gott haste ihn gefegnet. 

6 Und feinem Sohne Semaja mwurten auch 
Söhne geboren, die im Paufe ihrer Väter herrſch⸗ 
ten ; denn es waren ſtarke Helden. 

7 So waren nun die Kinter Semajaß: Athni, 
Rephael, Obed und Gliabad, deß Brüder fleißige 
Leute waren, Gliyu, und Samachja. 

8 Diefe waren alle aus den Kindern Obed- 
Sdoms, fie ſammt ihren Kindern und Brüdern, 
fleißige Leute, gefchicht zu Aemtern, maren zwei 
und jechzig von Obed:Gdom. , 

9 Mefelemja batte Kinder und Brüder, fleißige 
Männer, achtzehn. 

10 Poſſa aber aus den Kindern Meraris hatte 
Kinder: Den VBornehmfien Simri, (denn e8 war 
der Gritgeborne nicht da, darum fegte ihn fein 
Bater zum Vornehmiten,) 

11 Den andern Hilfin, den dritten Tebalja, den 
vierten Sacharja. Aller Kinder und Brüder Dof- 
ſas waren Dee. 

12 Dies ift die Ordnung der Thorhüter unter 
den Häuptern der Helten am Amt, neben ihren 
Brüdern, zu dienen im Paufe Ted Herrn. 

13 Und dad Loes ward geworfen, * dem Klei⸗ 
nen wie dem Großen, unter ihrer Väter Haus, zu 
einem jeglichen Thor. * c. 26, 8. 

14 Das Loos gegen Morgen fiel auf Meſelemja; 
aber feinem Schr Sacharja, der ein Huger Rath 
war, warf man auch daß Loos, und fiel ihm gegen 
Mitternacht ; 

15 Obed⸗GEdom aber gegen Mittag, und feinen 
Söhnen bei dem Hauſe Sjuvims ; 

16 Und Supim und Pofla gegen Abend bei dem 
Thor, da man gehet auf der Straße der Brand» 
epfer, da die Hut neben andern ftchet. 

17 Gegen dem Morgen waren der Leviten fech?, 

egen Mitternacht des Tages vier, gegen Mittag 

e8 Tages vier; bei Cſupim aber je zwei und zwei ; 

18 An Parbar aber gegen Abend vier au der 
Straße, und zwei an Parbar. 

19 Dies find die Ordnungen der Thorhüter, uns 
ter den Kindern der Korhiter, und den Kindern 
Meraris, 

20 Don den Leviten aber war Ahia über die 
Schäße des hauſes Gotted, und über die Schäge, 
die gebeiliget wurden. 

21 Bon ten Kindern * Raedans, der Kinder der 
Berfoniten. Bon Laedan waren Häupter der Vä⸗ 
ter, nämlich die Sebieliten. *c.24,8. 

22 Die Kinder der Sehieliten waren: Setham 
und fein Bruder Soel, über die Schäge des Hau⸗ 
ſes ded Deren. 

23 Unter den Amramiten, Sezehariten, Hebro⸗ 
niten und Ufieliten, 

24 War * Cebuel, ter Sohn Gerfoms, des 
Sohnes Moſes, Fürſt über die Schäge. 

%c, 24, 16. 

































25 Aber fein * Bruder Glicher batte ein 
Sohn Rehabja, deß Schn mar Sefaja, deß Sc 
mar Soram, deß Schn mar Sichri, deß Se 
war Selemith. *te. 24, 

26 Derſelbe Selomith und ſeine Brüder war 
über alle Schätze der Geheiligten, welche Der Kör 
Darid heiligte, und die oberſten Väter unter b 
Oberſten über taujend und über hundert, und 
Oberſten im Deer. [ 

27 Don Streiten und Rauben batten fie e8 4 
beiliget, zu beſſern das Haus de Herrn. 

28 — alles, was Samuel, der Seher, u 
Saul, der Sohn Kis, und Abner, der Schn R 
und Soab der Sohn Berufjas, geheiliaer hatte 
alles Geheiligte mar unter der and Sclomit 
und feiner Brüder. 

29 Unter den Sezehariten mar Shenanja r 
feinen Sehnen gain Merk draußen über Sex 
Amtleute und Richter. 

30 Unter ten Hebreniten aber war HYafabja u 
feine Brüder, fleidige Leute, taufend und ſieb 
hundert, üter das Amt Israeld, diesſeit de& Je 
dan gegen Abend, zu allerlei Gejchäfte des He 
und zu dienen dem Könige. 

31 Item, unter den Hebroniten mar Serja, ? 
Vornehmſte unter den Hebroniten jeined Geſchlech 
unter den Vätern. Es wurden aber unter ik 
gefucht und gefunden, im vierzigiien Sabre t 
Koͤnigsreichs Davids, fleifige Minner zu Jadf 
in Gtlead, 

32 Und ihre Brüder, fleißige Minner, zwei & 
fend und fieben hundert oberite Väter. Und O 
vid fegte fie über Die Nubeniter, Guditer, und dg 
halben Stamm Manaffe, zu alen Dändeln Gert 
und des Könige. 


Das 28. (fonft 27.) Sapitel. 
Davids Feldoberiten, Füriten, Amtleute und 
Dofräthe. 


Hie Kinder Israels aber nach ihrer Bahl wer 
Häiupter der Bäter, und über taufend, 
über hundert, und Amtleuie, die auf den An 
warteten, nach ihrer Ordnung, ab» und zuzuziehe 
einen jeglihen Monat einer, in allen Mona: 
des Jahre. Bine jenlibe Ordnung aber bi 
vier und zwanzig tauſend. A 
2 Ueber die erjte Ordnung des erften Mam 
war * Safabeam, ter Sohn Sabdiels, und um 
feiner Ordnung waren vier und zwanzig tauſend 
*c.12, 11. 2 Sam. 3 
3 Aus den Kindern Perez aber mar der OL 
über alle Dauptleute der Peere im eriten Mena 
4 Ueber die Ordnung ded andern Donate ma 
Dodai, ter Ahohiter, und Mikloth war Fü 
über feine Ordnung, und unter feiner Ordaur 
waren vier und zwanzig taufend. 
*c.12, 12. 2 Sam. 8 1 
5 Der dritte Feldhauptmann ded dritten MR 
nat, der Oberſte war Benaja, Der Sohn J 
jadas, ded Priefters, und unter feiner Orde 
waren vier und jmanzig taujend. | 
6 Dad iſt der Benaja, * der *. 
dreißigen und über dreißig, und feine Ordass 
war unter feinem Sohne Ammi-Sabad. . 
c. 
7 Der vierte im vierten Menat war ft 


Joabs Bruder, und nach hhm Sabadja, fi 


4 


1 Shronica 28. 29. 


Sohn und unter feiner Ordnung waren vier und 
zwanzig taufend. 

"8 Der fünfte im fünften Monat war Same⸗ 
buch, der Jesrahiter, und unter feiner Ordnung 
waren vier und zwanzig taufend. 

9 Der iechite im fechiten Monat war * Sea, der 
Sohn Ikkes, der Thefeiter, und unter feiner Ord⸗ 
nung waren vier und zwanzig taufend. 

*2 Sam. 23, 26. 

10 Der fiebente im fiebenten Monat war Helez, 
der Peloniter, aus den Kindern Sphraims, un 
unter feiner Ordnung waren vier und zwanzig 


tauſend. 

DI Der achte im achten Monat war * Sibechal, 
ber Huſathiter, aud den Sarehitern, und unter 
feiner Ordnung waren vier und zwanzig taufend. 

"#2 Sam. 21, 18. 

12 Der neunte im neunten Monat mar Abiefer, 
der Anthothiter, aus den Kindern Jeminis, und 
— ſeiner Ordnung waren vier und zwanzig 

— zehnte im zehnten Monat mar Maherai, 
der Netophathiter, aus den Serahitern, und unter 
ſeiner Ordnung waren vier und zwanzig tauſend. 

14 Der elfte im elften Monat war * Benaja, 
‚der ee aus den Kindern Ephraims, 

unter jeiner Ordnung waren vier und zwan⸗ 
iaujend. *c. 12, 31. 

15 Der zwölfte im zwölften Monat war* 
Heldai, der Ketophathiter, aus Athniel, und 
unter feinee Drdnung waren vier und zwanzig 

d. * c. 12, 30. 

18 Ueber die Stämme Israels aber waren dieſe: 
Uner den Rubenitern war Zürit Gliejer, der 
© —— be Simeonitern war 

a, n Maechab. 
ner den Leviten war Pafabja, der Sohn 
Kemuels. Unter den Haronitern war Babol. 

18 Unter Juda war Glihu, aud den Brütern 

Davids. Unter Iſaſchar mar Amri, der Sohn 


19 Unter Sehulon wur Jesmaja, ter Sohn 
Dbadjas. Unter Raphıhali war Jeremoth, der 
Sohn Adriels. 

20 Unter den Rindern Sphraims mar Hoſea, 
der Sohn Afasjad. Unter dem bulben Stamm 
Manafie war Soel, der Sohn Pedajas. 

21 Unter dem halten Stamm Manafle in 
Gilead war Sddo, der Sohn Sacharjas. Linter 
Benjamin war * Jaefiel, der Sobn Abners. 

*2 Sam. 3, 28. 

22 Unter Dan war Afareel, der Sohn Jero⸗ 

mb. Das find die Fürſten der Stimme 


raels. 
% Aber David nahm die Zahl nicht derer, die 
von zwanzig Jahren und drunter waren ; denn der 
re hatte geredet, Sörael zu mehren, wie die 
terne am Dimmel. 
24 Soab aber, der Sohn Berujaß, der hatte an» 


gefangen zu zählen, und vollentete es nicht, denn 
& 


fam darum * ein Born über Israel; darum 
fam die Zahl nicht in die Shronica ded Königs 
2a *c.22, 14. 


vids. 22, 
35 Ueber den Schatz des Königs war Adma- 
veih, der Schn Adiels, und über die Schätze auf 
dem Lande in Städten, Dörfern und Schlöffern 
war Sonatban, der Sohn Uſias. — 


26 Ueber die Ackerleute, daB Land zu bauen, 
war Sri, ter Sohn Chelubs. 

27 Ueter die Weinberge war Simei, der Ramı- 
thiter. Ueber die Weinkeller und GSchäge des 
Meind war Sabdi, der Sirbimiter. 

28 Ueber die Delgärten und Maulbeerbäume in 
ten Auen war Baal:Hanan, der Gaderiter. 
Ueber den. Deljchag was Joas. 

29 Ueber die Weiderinder zu Saron war St» 
trai, der Saroniter. Aber über die Rinder in 
Sründen war Saphat, der Sohn Adlaie. 

30 Ueber die Sameele war Obil, der Ssmael- 
iter. Ueber die Gjel war Schedja, der Merc- 
nothiter, 

31 Ueber die Schafe war Safis, der Hagariter. 
Diefe waren alle Dberiten über die Güter des 
Könige Davids. 

32 Sonathan aber, Davids Derter, mar der 
Rath, und PDefmeilter, und Kanzler. Und Se: 
biel, der Sohn Dachmonis, war bei den Kindern 
des Konigs. 

33 * Ahitophel war auch Rath des Könige. + 
Huſai, der Urachiter, mar ded Königs Freund. 

*2 Sam. 15, 12. +2 Sam. 15, 37. 

34 Nah Ahitophel war Sojada, der Sohn 
Benajsd, und Abjathar. * Soab aber war Felde 
hauptmann ded Könige. #2 Sam. 8, 16. 


Das 29. (ſonſt 28.) Sapitel, 


Davids legter Reichtag, megen des Tempelbaues 
angeſtellt. 


Und David verſammelte gen Jeruſalem "alle 

Oberiten Israels, nämlich die Fürſten der 
Stimme, die Füriten der Ordnungen, die auf 
ten König warteten, Die Fürften über taufend und 
über hundert, die Fürften über die Güter und 
Dieb des Königs und feiner Gühne, mit ten 
Kämmerern, die Kriegsmänner, und alle tapfere 
Männer. 

2 Und David, der König, ftand auf fernen 
Füßen, unv fprach: Höret mir zu, meine Brüder 
und mein Bolt. * Ich hatte mir vorgenommen 
ein Haus zu bauen, da ruhen follte Die Kate des 
Bundes bed Herrn, und ein Fußfchemel den 
Füßen unfers Botted, und hatte mich geſchickt zu 

uen. *] Kön. 8, 17. 

3 Aber Gott ließ mir ſagen: * Du follit meinem 
Namen nicht ein Haus bauen, tenn du bijt ein 
Kriegömann, und haft Blur vergoffen. 

#2 Sam.7,5. 15,3 

4 Nun bat der Herr, der Sort Israels, mich 
ermäblet aud meines Daterd ganzem Paufe, daß 
ich König über Jörael fein folite ewiglich. Denn 
er bat * Suda erwähler zum Fürſtenthum, und 
im Hauſe Juda + meines Vaters Haus, und unter 
meines Baterd Kindern hat er Gefallen gehabt an 
mir, daß er mich über danz Israel zum Könige 
machte. *1Mof. 48, 10. FI Sam. 16 1.12. 

5 Und unter allen meinen Söhnen (denn der 

rr hat mir viele Söhne gegeben) hat er meinen 
chn Salomo erwählet, dag er jigen fell auf dem 
Stuhl des Königreichs des Herrn über Sarael. 

6 Und hat mir geredet :* Dein Son Salcmo 
foU mein Haus und Hof kauen, denn ich habe ihn 
mir ermähler zum Sohne, und ich will jein Vater 
fein ; E *%2 Sum. 7, 13 

* 


An 


1 Ghroniea 29. 30. 


7 Und will fein Konigreich beftätigen emiglich, 
fo er wird anhalten, daß er thue nach meinen Ge⸗ 
boten und Rechten, mie ed heute jtehet. 

8 Run vor dem’ganzen Jörael, der Gemeine des 
Deren, und vor den Obren unſers Gottes: So 
haltet und fuchet alle Gebote des Herrn, eured 
orted, auf daß ihr befiget das gute Land, und 
beerbet auf eure Kinder nach euch ewiglich. 

9 Und du, mein Sohn Saltemo, erkenne den 
Gott deines Vaters, und biene ihm mit ganzem 
Herzen und mit williger Seele. Denn * *er 
Derr jucher alle Herzen, und verjtehet aller Ge⸗ 
Tanken Dichten. Wirt du ihm juchen, fo wirit 
du ihn finden, wirft du ihn aber verlaffen, jo wird 
er dich verwerfen ewiglidh. * 31.7, 10. 

10 Se fiehe nun zu, deun der Derr bar dich er: 
waͤhlet, dad du ein Haus bauejt zum Peiligthum ; 
fei getroit und mache es. 

11 Unt David gab feinem Sohne Salomo ein * 
Vorbild der Dale, und feines Hauſet, und ter 
Gemaächer und Säle, und Kammern inwendig, 
und des Paujed ded Gnadenſtuhls; 

*2 Mof. 25, 9. u. 26, 30. 

12 Dazu Vorbilder alles, maß bei ihm in jeinem 


Das 30. (fonft 29.) Gapitel. 
Steuer zum Bau des Tempels. Salomes unh 
8adoks Saldung. Davids Arfchiev. 
Und der König David ſprach zu der “: 
meine : ort har Salemo, meiner Sam , 
nen, ermählet, der * noch jung und zart i 4 
Wert aber it groß, denn es if nicht eineh Dei 
fhen Wohnung, fondern Gotted. des DE R 
e. 

2 Ich aber habe aus allen meinen Kräfen e 
fickt zum Paufe Gettes, Gold zu geldmen, 
Silber zu filbernem, Erz zu ebernem, Eiſen 
eiſernem, Poly zu bölzgernem Gerätke, 
fteine, eingefaßte Rubinen, und bunte Seine, 
und allerlei Gdeigeiteine, und Marmelſteine bie 


Menge. ; 
3 Ueber duß, aus Mohlgefallen am Daufe wei⸗ 
— habe ich eigenes a bat ud 


ilber, 
4 Drei tauſend Gentner Gold von Ophie uud 
fieben tauiend Sentner lauteres Silber ; Tadgi 
ich zum heiligen Daufe Gottes, üter alles, dad 
geſchickt hate, die Winte der Häufer zu der 


Gemüthe war, nämlich des Hofes am Paufe des | ziehe 


Deren, und aller Gemächer umber, des Schatzes 
im Hauſe Gorted, und des Schatzes ter Ge⸗ 
beilisten ; 

13 Die Ordnung der Prieſter und Leviten, 
und aller Weicäfte des Amts im Daufe des 

ren; 
ur Gold nach dem Geltgemwicht, zu allerlei Ge⸗ 
fäßen eines jeglichen Amte, und allerlei filbern 
Zeug nach dem Gewicht, zu allerlei Gefäßen eines 
jeglichen Amts; 

15 Und Gold zu goldenen Leuchtern und gol⸗ 
denen Lampen, einem jeglichen Leuchter und 
feiner Campe fein Gewicht ; alfo auch zu fübernen 
Keucbtern gab er dad Silber, zum Leuchter und 
feiner Campe, nach dem Amt eines jeglichen 


xeuchter®. , 

16 Auch gab er zu Tiſchen der Schaubrode 
Gold, zu jeglichem Tiſch fein Gewicht, alſo auch 
Silber zu ſilbernen Zifchen. 

17 Und lauter Gold zu Kreueln, Bekken und 
Kandeln, und zu geldenen Bechern, einem jeg- 
lichen Becher Be Gewicht, und zu filbernen 
Bechern, einem jeglichen Becher fein Gewicht; 
13 Und zum Räuchaltar das allerlauterjte Gold, 
Kin Gewicht; auch ein Vorbild des Wagens der 
goldenen Sherubim, daß fie fich auöbreiteten und 
tedeckten oben die Yade des Buntes des Herrn. 

19 Alles ift mir befchrieben gegeben von der 
Hand des Herrn, daß mich's unteriwiefe alle Werte 
des Vorbiltee. 

20 Und David jprach zu feinem Schne Salemo : 
* Sei getroft und unverzagt, und mache eb; 
fürchte Dich nicht, und zage nicht. Gott, ter 
Herr, mein Sett, wird mit dir fein, und wird die 
Dand nicht abziehen, noch Dich verlaflen, bis du 
alte Werke zun Amt im Hauſe ded Herrn vollens 
deſt. c 23, 13. 5 Mo. 31, 6. 

21 Siehe da, die Ordnung der Priefler und 
Leviten, zu allen Aemiern im Paufe Gottes, find 
mir die zu allem Weidärte, und find willig und 
weife zu alen Aemtern; Dazu die Fürften und 
alles Volk zu allen Leinen Pändeln, 





iehen, 
5 Daß golten werde, was golden, und W 
was fübern fein joll, und zu allerlei Wert 

Pi band ter — Und wer it min 
vetmitlig, feine nd beute Dem 

füllen ? e ” *2 A { 

6 Da waren bie Fürften der Bäter, Die 
ter Stämme Israels, die Fürften über 
und über hundert, und die Fürſten über dei S⸗ 
nigs Gefchäfte, freimillig ; 

7 Und gaben zum Amt im Paufe Yetteb fünf 
taujend Sentner Gold, und zehn taufeud Wülden, 
und zehn taufend Gentner Silber, achtzehn tan: 
Kup Gentner Sry, und hundert taufend Semtuer 

iſen. 

8 Und bei welchen * Steine gefunden warten. 
die gaben fie zum Schatz des Pau es Dh Her:t, 
unter die Dand Jehiels, tes Gerjontren. en 


2 Mir. . 

9 Und das Volk ward fröhlich, daß fie freimtllig 
waren, denn fie gaben ed von ganzem dem 
De freiwillig. Und David, der König, freute 
ich auch hoch, 

10 Und lobete Gott, und fprach vor der 
Gemeine: Gelobet ſeiſt du, Herr, Gott 
unfers Vaters, ewiglich. 


11 Dir gebührer * die Majeftät und * 
Derrlichkett, Sieg und Dank, Denn alle, 
im Pimmel und auf Gröden if, das iſt des 
+ Dein ift das Reich, und du biſt erhäher der 
alled zum Oberſten. * Ofen. 41.5 B 

Be + Watt. 18 

12 Dein ift Reichtum und Shre vor dis de 
herrſcheſt über alles, * in deiner Hand Feet 
Krafı und Macht, in deiner Hand ed, eder⸗ 
mann groß und ftark zu machen, * 26hren 248 

13 Nun, unjer Gott, wir danken dir and rüßent 
den Namen deiner Herrlichtet. — 

14 Denn was bin ih? Was ift mein. 
daß wir fellten enden Kraft, freiwillig 
geben, wie Dieß gehet ? Denn von Die iſt er mh 
gekommen, und von deiner Dand haden wir DY# 
gegeben. < 





--— —- -. 


2 Shronten 1. 


‚35 Denn * wie ſind Sremdlinge und Gifte vor 
% wie unfere Vater alle. Unfer Leben auf 
ift wie + ein Schatten, und ift fein Auf: 
* *Pſ. 30, 13. + Hiob 14, 2. 
'36 Herr, unſer Gott, aller dieſer Haufe, den wir 
Fi N, R ein D a de inem 
amen, iſt von deiner Dan mnen, 
mb ER oled dein. — 
N. Ich weiß, mein Gott, daß du das * Herz 
Köfet, und Anfrichtigleit ift Dir angenehm. 
m babe ich dies alled aus aufrichtigem Per: 
freiwillig negeben, und babe jegt mit Freuden 
n dein Belt, dad bier vorhanden ift, daß 
Wir freiwillig gegeben hat. *Pf. 7, 10. 
perr, Gett unſerer Däter, Abrabams, 
' und Seraels, bewahre emiglich ſolchen Sinn 
gad Gedanken im Herzen deines Doits, und ſchicke 
He Herzen zu dir. .#2 Moi. 3, 6. 15. 16. 
7 m.45. 1 Kèen. 18, 36. Ap. Geh. 3, 13. 
19 Und meinem Sohne Salome gib ein recht: 
es & ‚ daß er halte deine Gebete, Beug- 
| und Are daß er eB alles ıhue, und baue 
Wele Wehnung, die ich geſchicket habe. 
80 Und David ford jur ganzen Gemeine: 
| ten Deren, euren Gott. Und die ganze 
fobte den Herrn, den Gott ihrer Väter, 
Sub meigten fich, und beteten an den * Herrn 
den König ; * Sprüd. 24, 21. 
AN Und opferten dem Deren Opfer ; und des 
Morgend opferten fie Brandopfer, tau: 
ae taufend Widder, taufend Laͤmmer, 
WR ihren Zranlopfern, und opferien die Menge 
'seter dem ganzen Sörael. 
22 Und apen und tranlen desfelben Tages vor 


dem Heren mit großen Freuden. Und machten 
dad anderemal * Salome, den Schu Darıds, 
zum Senige, und falbten ihn dem Hecrn zum 
Bürsten, und Zadok zum Priefter. 
* 1 Rn. 1. 33. 
„23 Alfo * ſaß Salome auf dem Stuhl des 
ern, ein König an feines Baterd Davids 
Statt, und ward glückielig, und gan Israel war 
ihm acherjam. * c. 20, 5. ĩ Ken. 1, 35. 39. 

24 Und alle Oberſten und Gewaltige, auch alle 
Kinder des Königs Davids, thaten ſich unter den 
Rn Salome, 

25 Und der Herr * machte Saleme immer 
uröger vor dem ganzen Israel, und gab ihm ein 
lebliches Königreich, dad Feiner vor iym über Js⸗ 
rael gehabt hatte, * 92 Shren. 1, 1. 

26 So ift nun David, der Sohn Iſais, König 
gewefen über ganz Israel. 

27 Die * Beit aber, die er König über Ibrael 
geweſen iſt, ift vierzig Sabre. Bu Detren re: 
gierte er fieben Jahre, und zu Serufalem drei 
und dreißig Sabre. * 1 Ken. 2, 11. 

28 Und itarb in gutem Alter, voll Lebens, Reich 
tbums und Shre. Und fein Sohn Salomo ward 
König an feiner Statt. 

29 Die Gefchichten aber des Königs Davids, beite 
die eriten und Ickten, fiehe, die find gefchrieben 
unter den Geſchichten Samuels, des Schers, und 
unter den Geickichten des Propheten Nathans, 
und unter den Geſchichten * Gads, ded ek 

c. 22, 

30 Mit allem feinem Königreich, Gewalt und 
Seiten, die unter ihm ergangen find, beides übe; 
Idrael, und ale Königreiche ın Landen. 








Tas andere Buch der Chronica, 


Das 1. Gapitel. 
| Salomos Weisheit und Reichthum. 
U Salomo, der Schn Davids, * ward in 
| Reich bekräftiget, und der Herr, fein 
'&t, war mit ihm, und machte ihn immer 
'Wöbber. *1 Rn. 2, 12. 46. 

2 Und Salomo redete mit dem ganzen Sörael, 
Wi ten Oberſten über taujend und hundert, mıt 
den Sichtern, und mit allen Fürften in Jsrael, 
wit den oberiten Vätern, 

8 Daß fie hingingen, Salome und die ganze 
' mit ibm ju der Höhe, die zu Gitecn 
mr ; denn dafelbit war Lie Hütte des Stifts 
— ve ach, der Knecht de Herrn, gemacht 

in üſte. 

4 Dean die Lade Goites hatte David herauf 

von Kiriath»Searim, dahin er ihr bereitet 
er hatte ihr eine Hütte aufgefchlagen 
m. 
5 Über der * eherne Altar, den Bezaleel, der 


A 


Schn Uris, des Sohnes Hure, gemacht hatte, 
war dajelbjt vor der Wohnung ded Herrn, und 


1 Salome, und die Gemeine pflegten ihn zu juchen. 


2: 0). 38, l, 

6 Und Salomo copferte auf dem ebernen Altar 
vor dem Herrn, der vor der Pütte ded Sufıs jland, 
taujend Brandenfer. 

7 Sn * terfelben Nacht aber erfchien Gott Sa⸗ 
lomo, und fprach zu ihm: Bitte, was fol ich Lie 
geben ? "Rn. 3,5. 

8 Und Salomo fprach zu Gett: Du haſt große 
Barmperziateit an meinem Vater David gerhai, 
und bat mich an feiner Statt zum Könige ges 


madit ; 

9 So laß nun, Perr Gott, eine Werte wahr 
merden an meinem Vater Darid ; denn du halt 
mid zum Känige gemacht über ein Volk, dep jo 
viel ift, ald Staub auf Gröden. 

10 Eogib mir nun Weisheit und Grfenntniß, 
daß ich vor diefem Velk aus: und eingebe; denn 
wer kann die dein großes. Volt richten ? 








2 Shramiea 1. 2.8. 


11 Da ſprach Bott zu Salome: Weil du das 
im Sinne haft, und haft nicht um Reichthum, 


nob um Gut, noch um &hre, noch um Teiner | ba 


Keinte Seelen, noch um lange Leben gebeten, 
fondern haft um Weisheit und Erkenntniß gebeten, 
dag du mein Velk richten mögeit, Darüber ich Dich 
jum Kenige gemacht babe: 

12 So fei dir Weisheit und Erkenntniß gegeben ; 
* dazu will ich dir Reichthum und Gut und Ghre 

eben, daß deines gleichen unter den Königen vor 

ir nicht gemeien ift, noch werden joll nach dir. 
* Gypheſ. 3, 20. 

13 Alfo kam Salomo ron der Pöhe, die zu Gi⸗ 
beon war, gen Serufalem, von der Dütte des 
Stifts, und regierte über Israel. 

14 Und * Salemo fammelte fih Wugen und 
Neiter, daß er zumege brachte taufend und vier 
buntert Wagen, und zmolf taufend Reuter ; und 
ließ fie in den Wagenſtädten, und bei dem Könige 
zu Serufalem. * 1 Kon. 10, 26. 

15 Und der Könia * madıte des Silbers und 
des Goldes zu Serufalem jo viel, wie die Steine, 
und der Sedern, wie die Maulbeerbäume in den 
Gründen. *c. 9, 27. 

16 Und man brachte Salomo Roſſe aus Ggyp⸗ 
ten, und allerlei Waare. Und die Kaufleute des 
Kenigs kauften dieſelbe Waare; 

17 Und brachten es aus Gghpten heraus, je einen 
Magen um fechd buntert Silberlinse, ein Roß 
um buntdert und fünfzig. Alſo brachten fie auch 
allen Königen der Dethtrer, und den Königen zu 
Syrien. 


Das 2. Sapitel. 
Nothwendige Berbereitung zum Bau des Tempels. 


Und Salomo gedachte zu bauen ein Haus dem 
Namen des Herrn, und ein Haus feines Kö⸗ 
nigreichs. 
2 Und * zaählie ab ſiebenzig tauſend Mann zur 
Laft, und achtzig taufend Zimmerleute auf dem 
Berge, und Drei tauſend und ſechs hundert Amt: 
leute über fie. * 1 Kon. 5, 15. 
3 Und Salemo * fandte zu Duram, dem Könige 
zu Tyrus, und ließ ihm han: Wie Fdu mit 
meinem Bater Davıd thateit, und ihm fandteit 
&etern, daß er fich ein Haus bauete, darinnen er 
mehnte. 
*I Kön. 5,2. +2 Sam. 5, 11. 1 Chron. 15, 1. 
4 Siebe, ich will dem Namen de8 Herrn, meines 
Gottes, ein Haus kauen, dad ihm geheiliget werde, 
gut Räuchwerk vor ihm zu räuchern, und Schau: 
brode allemege zuzurichten, und Brandofper des 
Morgend und des Abends, auf die Sabbathen und 
Neumonten, und auf die Feſte des perrn, unſers 
Gottes, ewiglich für Serael. 
5 Unt dad Haus, das ich bauen will, ſoll groß 
fein, denn * unjer Gott iſt größer, denn alle Sötter. 
*Pj. 86, 8. 
6 Aber mer vermag et, daß er ihm ein Paus 
baue? Dean * der —— und aller Pimmiel 
Dimmel mögen ihn nicht verfergen ; mer folre ich 
denn fein, daß ich ihm ein Haus baucte? Sondern 
taß man vor ihm räuckere. 
*c.6,18. 1 Ren. 8, 27. 
7 So fende mir_nun einen weifen Mann zu ar« 
keiten mit Geld, Silter, Erz, Ciſen, Scharlachen, 
Rolinrery, gelber Seide, und der da wiſſe auszu⸗ 





























graben, nit den Weiſen, bie bei mir fint in J 
und Serufalem, welche mein Dater David; BurT 

at. . 

8 Ind ſende mir Gebern, Tannen anb EG 
rem Pıbanen, Denn ich meih, Dad Deine ie 
tat Del; zu bauen wiſſen auf bem Piano AL 
Niebe, meine Snechte folen mit Deinen 
fein, 

9 Daft man mir viel Bel 
Haus, Das ich bauen will, fell 
jerin. 

10 Und fiche, ich will ben Dimmerleuten, 
Kenechlen, Die tab Hol; bauen, Haag 
Ger aeilehenen Weizen, und wenng Tau 
Gerſte, und amanmtia tauſend Bath Term, ut man 
zig taufenb Bath Oel geben. * 1Ron. 

11 Da jprach Duram, Der König zu Dorn 
durch Schrift, und Fantıe zu Salame: Dir 
ar Der Derr fein Bol Lieber, bar er dich über 
jum Könige gemacht. = 

12 Und Daram ſprach weiters * Gelekere 
Derr, Der Gent Jeraelt, fee Dimmel a ie 
gemacht bat, baß er dem Hönine . 
merjem, Augen und verfländtgen Sohn & ah 
ber dem Deren eim Haus baue, und az 
jeines Rönigreiche. ”1 Hin. 7 

13 Se fenbe ich mem einem melfen Dam, 
Verſtand bat, Huram-Abif, — 

14 Der ein Sohn iſt eines Weſbes aut Benin 
tern Dane, unb fein Bater ein Epree geredet 
ter weiß "zu arbeiten an Geld, Gil er 
Gifen, Steinen, Holy, Scharlachen @e 


Keinen, Rojinrotbh, und ju graben allerlei 24 
terler Eünfilich zu machen, was bar ori 
mit Deinen Weifen und mit ben Bellen; Men 
Herrn Königs Davids, beined Yatere. 
*2 Mel 213 
So fende num mein Here Meren Ws 
und Wein, feinen Knechren, mie ee pei 


- “ 
Se mollen wir daß Holz; bauen auf dem Bike 
non, fie viel es merh ut, und vellen anf ich 


hinberedte, Dam A 
Ber und Erg 
—* 


bringen im Meer gen * Faphe, ven 
du es binauf gen Zeruſalem bringen. 


17 Und Salome zäblte alle Fremtlinn "ul; 
Saracl nach der Babl, a ſie ein Jan 


zählte, und murber gefunden bunden und 
taufend, brei taufend-und fechs Hündere 

18 Lid er machte aus denfelben # fie ai don 

ſend Tränen, und acıryia taufend Dauer aut 

Bere, und drei taufend fechd bundere Aufſche 

die Das Delf zum Dienft anbielten, 

* Zei. 9, 77. 1 Zin.5 

Das 3; Gapitel, 2 

Dom Bau bed Beompelt, 


nd Saleme fing an zu banen Dee Bau 4 
Herrn au Jeruſalem, auf dem ur 
Die 










J 


ter David, feinem Valr Tui 
Darin juberziter battle zum Kaum *anf 
Acnand, des Schuflrere, \ 
#2 Sam. 24, 9b. I Ehren, 8’ 
2 Er * fing aber ar zul bauen um aber Be 
des andern Laget, im vierten Sabre fein 
reiche 
3 


nb Alfe teyte (rt hir ns u in 


= 2 ur 





8 Shronica 3. 4. 


kB Haus Gottes; am erften die Länge fechzi 
Bien, Die Weite zwanzig Glen. : en 
4 Und die Halle vor ter Weite ded Daufes ber 
wer zwanzig Glen lang, die Hohe aber war hun⸗ 
bert und zwanzig Gllen; und überzog ed inwendig 
wis lauterm Golde. 

% Dos große Haus aber fpündete er mit Tannen 
bey, und überzog es mit tem beſten Golde, und 
machte Tarauf Palmen und Kettenwerk. 

® Und überjog das Haus mit edlen Steinen 
amd; dad Geld aber war Parmaims 


F Und überzog die Ballen oben an, und Lie 
Mänte, und die Thüren mit Gold, und Ließ Ghe: 
rabım Ichniken an die Wände, 
8 Gr machte auch Dad Haus des Allerbeiligften, 
teten Länge war smaraig Glen nach der Weite 
des Houſes, und feine Weite war auch — 
Riten, und überzog ed mit tem beſten Golde, 
isch hundert Gentner. 
8 Und gab auch zu Nägeln fünfzig Sekel Gold 
am Gewicht, und überzog Die Säle mit Geld. 
10 Sr machte auch im Daun des Allcrheiligften 
Kmer Sherubim nad der Bildner Kunſt, und 
ũberzog fie mit Geld. 
31 Und die Linge am Flügel_an den Sherubim 
war zwanzig Glen, daß ein Flugel fünf Glen 
* und rührte an die Wand des Hauſes, und 
andere Flügel auch fünf Glen hatte, und 
rũhrie an ten Fluͤgel des andern Cherubs. 
12 Alfo harte auch des andern Eherubs einer 
k fünf Sllen, und rührte an die Wand des 
| ‚und fein anderer Flügel auch fünf Gllen, 
u hing am Flügel des andern Cherubs; 
13 Daß die Slügel der Sherubim waren audge- 
breitet zwanzig Glen weit, und fie ſtanden auf 
wen Füßen, und ihr Antlig war gewandt zum 
Pauje waͤrts 


MH Gr machte auch einen * Vorhang von Gelb: 
wert, Scharlachen, Roiinrorh und Leinwerk, und 
machte Sherubim darauf. * Matth. 27, 51. 

15 Und er machte vor dem Hauſe * zwei Säu⸗ 
in, fünf und dreißig Glen lang, und der Knauf 
oben darauf fünf Glen. * 1 Rdn. 7, 15. 

16 Und machte Kettenwerk zum ga und that 
fe oben an Die Säulen, und machte Hundert Gra⸗ 
natäpfel, und ıhat jie an daB Kettenwerk. 

17 Und richtete die Säulen auf vor dem Tempel, 
eine zur Rechten und die andere zur Linken, und 
gi zur Rechten Sadjin, und die zur Linken 


er 


Das 4. Sapitel. 
Don deb Tempeld zugehörigen Sachen. 


r machte auch * einen ehernen Altar, zwanzig 
E Cullen lang und breit, und zehn Gllen 2 - 
c. ‘ “ 
2 Und er machte * ein gegoflen Meer, zehn 
Glen weit von einem Rande Mn den andern rund 
weber, und fünf Ellen hoch ; und ein Maaß von 
dreigig Tllen mochte es umher begreifen. 
*1 Kon. 7, 23. 
3 Und Ochfenbilter waren unter ihm umber, 
mid ea waren zwei Reiben Kneten um das Meer 
ber (dab zehn Cllen meit war) die mit angegoffen 


*2 Mei. 25, 18.16 


4 3 ſtand aber alfe auf der zwoͤlf Ochſen, daß 
drei gewandt waren gegen Mitternacht, Drei aegen 
Abend, drei gegen Mittag, und drei negen More 

en, und das Meer oben auf ihnen, und alles ihe 
Dinterftes war inwendig. . 

5 Seine Dicke war einer Hand breit, und fein 
Rand war wie eined Becherd Rand, und eine 
syrigssangene Roſe; und es faßte drei taufend 

at 


6 Und er machte * zehn Keſſel, derer ſetzte er 
fünf zur Rechten, und fünf zur Linken, tarinnen 
zu waſchen, wad zum Brantopfer gehert, daß fie 
es binein jtießen ; dad Meer aber, daß fich die 
Priefter darinnen müfchen. * 1 Kin. 7, 38, 

7 Fr machte auch zehn * goldene Leuchter, wie 
fie fein fellten, und Br fie in ten Tempel, fünf 
zur Rechten, und fünf zur Linken. 

*1 Koen. 7, 9. 


8 Und machte zehn Tiſche, und that ſie in den 
Tempel, fünf zur Rechten, und fünf zur Linken. 
Und machte hundert goldene Becken. 

9 Sr machte auch einen Hof für die Prieſter, 
und einen aroßen Schranken, und Thüren in 
die Schranfen, und überzog die Thüren mit 


ty 
10 Und feßte da8 Meer auf der rechten Gele 
gezen Mergen zu Mittagwärte. 

11 Und Huram machte Töpfe, Schaufeln und 
Becken. Aljo vollendete Duram die Arbeit, die 
er dem Könige Salomo tbat am Paufe Gottes: 

12 Nämlich die zwei Säulen mit den Bäuchen 
und Knäufen oben auf beiden Säulen, und beide 
gereundene Reife, zu_bedecken beide Buche der 
Knäufe oben auf den Säulen, 

13 Und die vier hundert Branatäpfel au den 
beiden — Reifen, zwei Reihen Gra⸗ 
natäpfel an jealichem Reif, zu bedecken beide 
Bäuche der Käufe, fo oben auf den Säulen 
waren. 

14 Auch machte er die Gejtühle, und die Keflel 
auf den Geftühlen ; 

15 Und ein Meer, und zwölf Ochſen darunter ; 

16 Dazu Zöpfe, Schaufeln, Kreuel und alle 
ihre Geräße machte HuramsAbif tem Könige 
ei zum Daufe des Herrn aus lauterm 


rz. 
17 In * der Gegend des Jordans ließ ſie der 


König gießen in dicker Erde, zwiſchen Sucoth 
und Zaredatha. * 7 801.7, 46. 
18 Und * Salomo machte aller diefer Gefäße 


fehr viele, dad des Erzes Gewicht nicht zu forſchen 
war. *1 Ren. 7, 47. 48. 

19 Und Salomo machte alles Geräthe zum 
Paufe Gottes : nämlich den goldenen Altar, Tifch 
und Schaubrod darauf ; 

20 * Die Leuchter mit ihren Lampen von laus 
term Golde, daß fie brenneten vor dem Shor, wie 
ſich's gebühret ; *4 Moſ. 8, 4 

21 Und die Blumen an den Lampen und bie 
eu waren golden, dad war alles völlig 

Od; 

22 Dazu die Meſſer, Beden, Löffel und Näpfe 
waren lauter Geld. Und der Gingang und feine 
Thür inmendig zu dem Alerheiligſten, und bie 
Thür am Dauie des Zempeld waren gelden. 

Cap. 5. v. ı. Alfo ward alle Arbeit vollbracht, 
die Salemo that am Hauſe ded Herrn 


2 Shronica 5. 0. 


Das 5. Capitel. 
Ginmerhung des Tempels angefangen. 
um Salomo tradyte hinein alles, * was fein 
Vater David geheiliget hatte, nämlih Silber 
und Geld, und allerlei Berätye, und legte e8 in 
den Schag im paufe Gottes. 
1 Rn. 7, 51. 16Ghron. 29, 14. 

2 Da verfammelte Salomo alle Aelteſten in 
Israel, alle Paustleute ter Stämme, Füriten 
der Väter unter den Kindern Söraeld, gen Seru- 
falem, taß fie die Lade des Bundes ded Herrn 
binauf brächten aus der Stadt Davids, das iſt 

ion. 

3 Und es verfammelten fich ——— alle 
Männer Israels auf'd Zeit, das iſt, im ſiebenten 
Menat; *1 Kon. 8, 2. 

4 Und famen alle Nelteften Iſßraels. Und die 
Leviten hoben die Yate auf, 

5 Und brachten fie hinauf, fammt der Dütte des 
Stifte und allem heiligen Geräthe, das in der 
Bu war, und brachten fie mit hinauf Die 

riejter, die Leviten. 

6 Aber der König Ealemo, und die ganze Ge: 
meine Sßracl, zu ihm verfammelt vor ter Lade, 
opferten #* Schafe und Dekfen, fo viel, daß nie- 
mand zählen noch rechnen konnte. # 2 Sam. 6, 13. 

7 Alfo bradten die Prieſter die Late des 
Bundes des Herrn an ihre Stätte, in das Chor 
des Haufes, in dad Allerheiligtie, unter die Flügel 
der Sherubim, 

8 Daß die Sherubim ihre Flügel ausbreiteten 
über die Stätte der Rate, und die Eherubim bes 
— die Lade, und ihre Stangen von oben 

er. 

9 Die Stangen aber waren fo lang, daß man 
ihre Knaͤufe fabe von_der Late, vor dem Ghor ; 
aber außen fahe man fie nicht. Und fie war da» 
ſelbſt bis auf diefen Tag. 

10 Und * war nichts in der Lade, ohne die zwei 
Zafeln, die Mofe in Doreb darein gethan hatte, 
> der dere an Au machte mit den Kindern 

draeld, da fie aus pıen zogen. 

—* EN 9. Gbr. 9,4. 

11 Und da die Prieſter beraudgingen auß tem 
peiligen (tenn alle Priefter, die vorkanten 
waren, heiligten fich, daß auch die Ordnungen 
nicht gehalten murden 3) * 

12 Und die Leviten, mit allen, die unter Aſſaph, 
Deman, Jedithun und ihren Kindern und Brü⸗ 
dern waren, angezogen mit Yeinwand, fangen mit 
Cymbeln, Pialtern und Parfen, und landen 
gegen Morgen des Altars, und bei ihnen hun⸗ 
ei und zwanzig Priefter, die mit Trompeten 

icfen ; 

13 Und e& war alb wäre e8 Giner, der trompe- 
tere und fänge, al hörte man Eine Stimme, zu 
loben und zu danken dem Perrn. Und da die 
Stimme fich erheb von den Trompeten, Cymbeln 
und andern Saitenfpielen und von dem oben des 
Bet day er gütig iſt und * feine Barmherzig⸗ 

eit ewig währet, da ward dad Haus des Herrn 
erfülles mit einer Welke, *c. 7, 3. 

14 Daß die Prieſter nicht ſtehen konnten zu 


dienen vor der Wolte; denn * bie Deirlichkeu 
des perrn erfülleie das Haus Gottes. *c. 7, 1.3, 


Dos d. Fapilel. 
Einwelhung des Tempel⸗ fertzeſ 
De ſprach Salome : #* Der Herr bar — 
wohnen im Dunkele, “1 Ken, 

2 Ich habe zwar ein Baus ‚gehatee Dir gm 
Wohnung, und einen Si, Da Bu m 
weohneſt. 

3 Und ter Kenig manbte Fein Billig = 
fegnere bie aanje Gemeine Söraeld, Damm dir 
Semeine Fararld Manb. 

4 Und er ſprach: Gelebet fel ber Der 
Gert Zöraeld, ber durch feinen Munub 
Daier Dapin aereder, und mit feiner 
füller bar, ba er faate: 

5 Seit der # Zeu ich mein Dell and Balz 







6 Uber * Jeruſalem babe ich erränlet, [E72 
mein Name daelbit ci, und ZDapıb t ich 
mäbler, baf er über mein Wolf Serarl jet, 


7 Und * da es mein Water David ar Ei 

batte, ein Daus au bauen dem Hann Mi Dim 
bes Glotich Säruele, +1 8m Id 
8 Epracd ter dere zu meinem Date £ 
Du but wohl gerban, daß bu Im Eins 
meinen Namen ein Paus zu bauen, 

9 Doch tu ſollſt bad Daus nicht Bauen, int 
* bein Sehn, Der aus Teinenı Wenden Komm | 
wird, jel meinem Namen bat Dan Balen. 

*] EChren A 

10 So bat mun ber Deere fein Der 
Das er nerebet bat, denn ich kin aufekandin ie 
meines Daterö Davids Statt, uud (ige ur 
Stuhl Ieracld, wie der Derr dereder bare 
babe ein Daud gebauel dem Namen bes Darm, 
tes Biorteh Feraclä; & 

11 Und babe tarein gerban bie 
der Bund des Herru ift, deu er mit ben Kine 
Sörarld gemacht bat. | 

12 Und * er trat vor ben Altar Di Dem 
sor ber ganzen Gemeine Söraele, und 
feine Hände aus. "1 he 

13 Denn Salomo hatte eine eherut Kam | 
macht und aciegt mitten in bie Gere 
Ellen lang und breit, und brei Glen baby il | 
diejelbe trat er und fiel mieber auf ſtie 7 
der ganzen Eemeine Söraels, und breiat 
Hände aus gen Dinimel, | 

14 Und ſprach: Derr, Gott Sera, a MB 
Bett bir gleich, merer im Himmel auch anf Ar 
bei, ber du haäliſt ben Bud ua Ehnanberhl 
deinen Auechien, Die vor Dir wandeln ae 
Perzen. 

15 Du haſt arbalten beiten Mnedie Denl, 
meinem Darer, mad Zu Ibm nerebrt haft ; m 
Deinem Munde hast du eh geredet, UM mu tae | 
Dan haſt Da vB erfüllet, wie a6 bratiged Lay 
ſtehel. 

15 Run Herr, Gett Serdele, Halte — 
Knechte David, meinem Warer mas tu Tin 


— haſt, und gefaae: a je hr *3*. 
cechert rk AH ie) mir, Det 


3 Shronica 6.7. 


Stuhl Israels ſitze; doch fo fern deine Kinter 
Weg bewahren, dad fie wandeln in meinem 

&, wie Du vor mir gewantelt haft. 
| r * 2 Sam, 7, 16. 
N Run, Dere, Gott Idraels, laß dein Wort 
br werden, daB du deinem Knechte David ges 


nn meineft du auch, daß Gott bei dem 
n auf Erden wohne? Siehe, * ter 

nmel und aller Himmel Himmel kann Lich nicht 
jorgen, mie follte ed denn dad Haus thun, dad 
gebauet hate ? "pf1l,4.u.89, 12. 

‚19 Miende dich aber, Herr, mein Gett, zu dem 
Weber teined Knecht und zu feinem Flehen, daß 
* ef das Bitten und Beten, das dein Knecht 


AX Daß deine Augen offen feien über Dies Haus 
und Nacht, über die Stätte, dahin * tu 
Namen zu ftellen gereter haft, daß du 
das Gebet, das dein Knecht an dieſer Stätte 
mid. *2Mof. 20, 24. 
Eo höre num das Flehen deines Knechts 
und deines Volks Israel, das fie bitten werden an 
tiefer Stätte ; höre e8 aber von der Stätte Deiner 
ng vom Dimmel, und wenn du ed höreft, 
wich du gnädig fein. 
2 a jemand wider feinen Nachſten fündigen 
wid, und * wird iym ein Eid aufgeleget, den er 
Faoren ſoll, und ter Bid kommt vor Teinen 
Altar in tiefem Haufe: *2 Mof. 22, 11. 
So molleit du hören vom Himmel, und dei: 
Hm Knechte Recht verfckaften, daB du dem Gott⸗ 
Isjen set und gebeit feinen Weg auf feinen 
Kopf, und rechtfertigeſt Ten Gerechten und gebeſt 
nach feiner Gerechtigfeit. 
4 Wenn dein Bolt Sörael * ver feinen Fein⸗ 
ie geſchlagen wird, weil fie an dir gefündiges 
Den, und befehren fich, und bekennen teinen 
‚ busten und flehen vor Dir in diefem Haufe: 
* 5 Mof. 28, 25. 
25 ©o welleft du hören vom Himmel, und 
ig fein der Sünde deines Velts Israel, und 
wieder in daB Land bringen, dad du ihnen und 
ihren Vätern gegeben haſt. 
2% Wenn ter * Himmel zugeſchloſſen wird, daß 
® nicht regnet, weil fie an dir gefündiget baben, 
amd bitten an dieſer Stäste, und befennen Leinen 
und belehren ſich von ihren Sünden, 
weil du fie gedemüthiget haft: — 
NSo wolleſt du horen im Pimmel, und gnddig 
kin der Sünde deiner Kuechte und deines Volks 
tael, daß du fie den guten Weg lehreſt, darins 
neh fie wandein follen, und regnen lafleit auf dein 
Band, daß du deinem volk gegeben haft zu bes 


Denn * eine Theurung im Lande wird, 
&er Peftilenz, oder Dür ran, Deufchrecten, 
Raupen, ober wenn fein Feind im Lande feine 
Üpere belagert, oder irgenb eine lage oder 
Kraufteir: #20, 9. 
Wer kann bittet oder flehet unter allerlei 
n und unser allem deinem Volk Israel, 


k d feine Plage und Schmerzen fühlet und 
ii — zu dieſem Dauſe: 

Es mwotleft du hören vom Pimmel, rom Sitz 
Deines Yokrung, und gnädig fein, und jetermann 


eben nach allem feinem Wege, nach tem du fein 
* erkenneſt denn * tu allein erkenneſt das 
Derz ter Menfchenlinter) ; *Pſ. 7, 10. 

31 Auf daß fie dich fürchten und wanteln in 
deinen Wegen alle Tage, fo lange fie leben auf 
dem Lande, das du unjern Dätern gegeben haft. 

32 Wenn auch ein Fremder, der nicht ven dei: 
nem Velk Israel ift, kommt aus fernen Kanten, 
um deines großen Namend und mächtiger Hand 
a ——— Arms willen, und betet zu dieſem 

auſe: 

33 So wolleſt du Hören vem Himmel, vom 
Sitz deiner Wehnung, und thun alles, warum 
er dich anrufer; auf daß alle Voͤlker auf Erden 
deinen Namen erkennen und dich fürdten, wie 
dein Bolt Ssrael, und inne werden, daß dies 
Daus, daB ich gebauer habe, nach deinem Namen 
genannt fei. 

34 Wenn tein Volk ausziehet in Etreit wider 
feine Feinde, des Weges, den du fie fenden mwirit, 
und zu dir bitten gegen den Weg zu dieſer Stadt, 
die du ermählet bat, und zum Hauſe, dad ich Leis 
nem Namen gebauet habe: 

35 So welleſt du ihr Gebet und Flehen hören 
vom Himmel, und * zu ihrem Recht helfen. 

36 Wenn fie an dir fündigen werten (jintemal 
* fein Menfch iſt, der nicht Jündige) und du über 
fie erzürneft und gibft fie vor ihren Feinden, daß 
fic fie gefangen wegführen in ein ferne oter nahed 
Land 3 * l Kön. 8 46, 
37 Und fie fih in ihrem Herzen befebren im 
Lande, ta fie gefangen innen jind, und befchren 
fi, und fleben dir im Lande ihred Gefängniſſes, 
und fprecken: * Wir baben gefündiget, mißge- 
than und find gottlo® geweien ; 

*9f. 106,6. Dan. 9, 5. 

38 Und fih alfo ven ganzem Herjen und ron 
ne Seele zu dir belehren im Lande ihıes 

fängniffet, da man fie ee bälı, und fie 
beten genen tem Wege zu ihrem Lante, daß tu 
ihren Vätern gegeben * ‚* und zur Stadt, tie 
du erwählet haft, und zum Hauſe, das ich Deinem 
Namen gebauet habe: * Dan. 6, 10. 11. 

39 So welleſt tu ihr Gebet und Flehen hören 
scm Pimmel, vom Sig teiner Wohnung, und 
ihnen zu ihrem Recht helſen, und deinem Bott 
gnädig fein, das an Dir gefündiger hat. 

40 &o laß nun, mein Sort, deine Augen often 
fein und Deine Ohren aufmerten auf das Gebet 
an dieſer Stätte. 

41 So made * dich nun auf, Herr Bott, u 
Deiner Rube, du und die Lade deiner Macht. 
Laß deine Prieſter, Herr Gott, mit Heil angethan 
werden, und deine Peiligen fich freuen über tem 
Guten. *4 Moſ. 10, 35. 
42 Du, Sort, werde nicht weg das Antlig 
Deine Selalbten ; getenke an die Gnade, Deinem 
* Knechte David verhefe.. *2 Sam. 7, 13. 

Das 7. Tavitel. 
Ginmweihung des Tempels vellzogen. 
Und da Salomo ausgebetet hatte, * fiel ein Feuer 
vom Pimmel, und verzehrte das Brandopfer 
und andere Opfer, und P tie Derrlichteit tes 

Herrn erfüllere das Paus, 3 Mof. 9, 24. 

1 Kön. 18, 38. ° +2 Mof. 40, 34 

2 Daß die Prieſter nicht konnten hinein geben 


— — 


des Derrn und ın feinem Hauſe, glücklich 
1 


2 Shrona 7. & 


in tat Haus bes Herrn, weil die Derrlichkeit des 
Seren jüllete ded Herrn Paus. 

3 Auch ſahen alle Kinder Israels dad Yeuer 
berab füllen, und die Herrlichkeit te8 Heren über 
Dem dauſe; und fielen auf ihre Kniee mit dem 
Alntlis zur Erde auf das Pflafter, und beteten 
an, und dankten dem Perrn, daß er * gürig ift, 
und jeine Barmherzigkeit ewiglich mähret. 

*Ppſ. 136, 1. 

4 Der * König aber und alles Volk opferten 
ver bem Herrn. * 1 Ron. 9, 62. 

5 Denn der König Salemo opferte zwei und 
wanzig taufend Ochjen, und hundert und zwanzig 
afend Schafe; und weiheten alfo dad Haus 
ones ein, beide der König und alles Volk. 

4 ber die Priefter jtanden in ihrer Put, und 
bie Veriten mit den GSaitenivielen des Deren, Lie 
ter Konig David hatte laffen machen, dem Herrn 
iu danken, daß feine Barmherzigkeit emiglich 

ahret, mit den Yfalmen Davids durch ihre 

Dand; und die Prieiter * biieien Trompeten 
seen ihnen; und daß ganze Israel ſtand. 

*4 Moſ. 10, 10. 

7 Unb Salomo heiligte den Mittelhef, der vor 
bein Hauſe des Derrn war, denn er hatte dafelbit 
Brandepfer, und dad Fert der Dankopfer audge: 
vıcbıet. Denn der * eherne Altar, ten Salomo 
bare machen laffen, konnte nicht alle Brandepier, 
Zpeitopfer und das Fett faſſen. 4,1. 
5 Lind Salemo bielt zu Derjelben Zeit ein Felt 
heben Zage lang, und das ganze Israel mit ihm, 
eine ſehr große Gemeine, von Pemath an bis an 
den Bach Ggyptens. 

u Lind hielt am achten Tage eine Verſammlung; 
ker Die * —— u en fie fie; 
ben Lage, und das Feſt auch fieben Tage. 

*4 Mt. 7,10. 

10 Nber am drei und zwanzigſten Tage deB fies 
benten Monats ließ er dad Voik in ihre Hütten 
frehlich und gutes Muths über allem Guten, das 


= 


r 
L 


hal” 


der Jerr an David, Salemo und feinem Bolt 


Sörael getban hatte. 

il Ulſo * vollendete Salomo da8 Haus de 
Deren, und dad Haus des Königs, und alled, was 
In jeim Derz gekommen war, zu machen im Paufe 


Kön. 9, 1. 
12 Und der Herr *erfchien Salomo des Nachts, 
und ſprach zu ihm: Sch habe dein Gebet erhöret, 

nad Diefe Stätte mir erwählet zum Deu 
*1 Kon. 9,2. 5 Mol. 12, 5. 

13 Siehe, wenn ich den Dimmel zufchließe, Dad 
es nicht regnet, oder heiße die Heuſchrecken das 
Yand freflen, oder lafje eine Peſtilenz unter mein 
XirlE femmen, 

14 Daß fie mein Volk demürbigen, das nach mei⸗ 
nem Samen genannt ift, und fie beten, und mein 
Ingeficht fuchen, und fich von ihren befen Wegen 
bekennen werden, jo mwill ich vom Pimmel hören, 
ud ihre Sünde vergeben, und ihr Yand heilen. 

15 Se folen nun meine Augen offen fein, und 
meine Ohren aufmerken auf das Geber an dieſer 
Stätte. 

16 So babe ich nun dies Haus erwählet und ae» 
heiliaet, daß mein Name dajelbit fein ſoll ewiglich, 
und meine Augen, und mein Derz fol da fein alles 
Met, 


17 Und fo du mirft vor mir 
Vater David gewandelt bat, de 
mas ich dich heiße, und hält 
Rechte, 

18 So mill ih den Stuhl d 
beftätigen, mie ich mich deinem. 
bunden habe, und * gefagt: Ge 
brechen an einem Manne, der üb 


19 Werbet ihr euch aber um 
Rechte und Gebote, die ich eu 
verlaffen, und bingehen und ar 
nen, und fie anbeten, 

20 So * werde ich fie auswu 
Sande, das ich ihnen gegeben hal 
das ich meinem Namen gebeilig 
von meinem Angeficht werfen, ı 
Eprüchwort geben, und zur i 
Dälkern. *5 Mo 

21 Und vor dieſem Hauſe, das 
den iſt, werden ſich entſetzen all 
ben, und fagen :. * Warum bat 
fem Lande, und diefem Haufe al 

* 5 Moſ. 29, 24. 1 Kön. 9, 

22 So wird man fagen: Di 
Herrn, ihrer Väter Gert, verla 
aud GEgyptenland geführet bat, 
andere Goͤtter — und 
ihnen gedienet; darum hat er 
über fie gebracht. 

Das 8. Gapitel 

Salomos gebauete Städte. $ 

und Schiffe. 


um nah * zwanzig Sahren, t 
des Deren Paus und fen Di 


23 Bauete er auch die Städte, | 
mo gab, und lich die Kinder 
wohnen. 

3 Und Salome zog gen Den 
feitigte fie ; 

4 Und bauete Thadmor in dei 
Kornitädte, die er bauete in Per 

5 Gr bauete auch Dbers und Ri 
das feite Städte waren mit Ma— 
Riegeln; 

6 Auch Baelath und alle Korn 
hatte, und alle Wagenftädte und 
wozu Salomo Luft hatte zu ba 
rujalem und auf dem &ibano: 
Lande feiner Herrickaft. 

7 Alles übrige Belt von den ; 
tern, Pherefitern, Hevitern un 
nicht von den Kindern Söraels ı 

8 Und ihre Kinder, die fie 5 
hatten im Lande, * die die Kur 
vertilget hatten, machte Salom 
diefen Tag. 

9 Aber von den Kindern Idrae 
nicht Knechte zu feiner Arbeit, 
Kriegdleute, und über feine % 
feine Wagen und Reuter. 

10 Und der eberſten Amtleute 
[omo waren zwei hundert und 
das Volk herrſchien. 

11 Und die * Tochter Phar— 


2 Shronica 8 9. 


fbolen aus der Stadt Davids in's Haus, dad 
für fie getauet hatte. Denn er jprach: Mein 


ib foll mir nicht mehnen im Hauſe Davids, des | hab 


Fenigd Israeld, denn es iſt geheiliget, weil die 
Iete des Herrn darein gefommen iſt. 
*1 Kön. 9, 24. 
Neon dem an opferte Salomo dem Herrn 
dopfer auf dem Altar de8 Herrn, den er ge⸗ 
hatte vor ter Dalle; 
B Gin jegliched auf feinen Tag zu opfern, nach 
* Gebot Moſed, auf: die Eabbathe, Neumon- 
5 und beitimmte Beiten des Jahrs Dreimal, näm- 
auf da8 Felt ter HB lenen Brode, auf das 
Bei der Wochen, und auf das Zeit der Laubhüt- 
ER *4Mof. 28, 2. 
44 Und er ftellete die * Pricfter in ihrer Ord⸗ 
mg zu ihrem Amt, wie e8 David, fein Bater, 


Hr hatte, und die Leviten auf ihre Put, zu lo= | 8 


und zu dienen vor den Priestern, jegliche auf 
brea Tag, und die Thorhüter in ihrer Ordinung, 
Slide auf ihr Thor. Denn alfo hatte e8 David, 
er n Gottes, befohlen. *c. 35, 15. 
15 Und ed ward nicht gewichen vom Gebet des 
Königs über Die Prieſter und Leviten, an allerlei 
Backen und an ten Schägen. 
B Aljo ward bereitet alles Geichäfte Salomos 
wa dem Tage an, da des Herrn Paus gegründer 
werd, bis er es vollendete, daB Led Deren Daus 
am; bercitet ward. 
17 Da * zog Salomo gen Szeon-Geber und gen 
Hoth, an dem Ufer des Meerd im Tante Sdo; 
nãa. *1 Ron. 9, 26. 27. 
18 Und Huram fandte ihm Schiffe durch feine 

te, die des Meeres kundig maren, und fuhren 

kt den Knechten Salomos in * Ophir, und hol⸗ 
em von dannen vier hundert und fünfhig Centner 
Betz, uud brachten ed dem Könige Sa — 

c. 9, 10. 


Ä Das 9. Sapitel. 
Ealemo von der Königin aus Arabien beſchenkt, 
bat ein großed Cinkommen. 
‚jmd da * die Königin vom Reich Arabien das 
Gerücht Salomos hörte, kam fie mit fehr gro: 
im Zeuge gen Serufalem, mit &ameelen, die 
Bärze und Gold die Menge trugen und Gdelge⸗ 
teine, Salomo mit Näthſein zu verfuchen. Und 
a fe zu Salemo kam, redete ie mit ihm alles, 
eab fie im Sinne hatte vorgenommen. 
* 1 Köon. 10,1. 
2 Und der König fagte ihr alles, was fie fragte, 
md war Salcmo nichtd verbergen, das er ibr nicht 


en hätte. 

3 Und de tie Königen vom Reich Arabien fahe 
re Weisbeir Salomos, und das Paus, dad er ges 
mer hatte, 

4 Die Speife für feinen Tifch, die Wohnung für 
eine Söncchte, die Aemter feiner Diener und ihre 
Heider, feine Schenken mit ihren Kleidern, und 
da man hinauf ging in's Haus des 
Deren, tonnıe fie fich nicht mehr enthalten, 

5 Und fie ſyrach zum Könige : Gs iſt wahr, was 
ch t in meinem Lande von deinem 

und von deiner Weisheit. 

6 Sch wollte aber ihren orten nicht glauben, 
"8 ich gefemmen bın, und habe ed mit meinen 
Augen n. Und fiche, es ift mie nicht die 


Hälfte gefagt deiner großen Weisheit. Ga tft 
mehr an dir, Denn Dad Gerücht, dad ıch geboret 


abe. 
7 # Selig find deine Männer, und felig find 
diefe Deine Knechte, Die allewege vor dir ftehen und 
deine Weisheit hören. * Ric, 10, 23. 
8 Der Herr, dein Gott, fei gelobet, der dich Lieb 
bat, daß er dich auf feinen Stuhl zum Könige ge= 
legt hat Lem Perrn, deinem Gott. Gs macht, * 
daß dein Sort Israel lieb hat, dad er ihn ewiglich 
aufrichte ; Darum hat er dich über fie zum Könige 
gefeut, dad du Recht und Redlichkeit handhabeſt. 
* 1 80n. 10,9 
9 Und fie ga dem Könige hundert und zwanzig 
Sentner Gold, und ſehr viele Würze und Sdelges 
fteine. Es waren feine Würze ald dieſe, die die 
Königin vom Reich Arabien dem Könige Salcmo 


ab. 
10 Dazu die Knechte Huramd und die Knechte 
Salomos, * die Geld aus Ophir brachten, die 
brachten auch Gbenholz und Gvelgeiteine. 


e.8, 18. 

‚11 Und Salomo ließ aus dem Gbenholz Treppen 
im Daufe ted Herrn und im Hauſe des Königs 
machen, und Darfen und Pfalter für die Sänger. 
88 maren vorhin nie gejehen folche Hölzer im 
Lande Suta. 

12 Und der König Salomo gab der Könizin 
vom Reich Arabien alles, waß fie begehrte und 
bat, ohne was fie zum Könige gebracht hatte. Und 
fe wandte fich, und zog in ihr Land mit ihren 
Knechten. 

13 Des Goldes aber, das Salomo in einem 
Jahr gebracht ward, * war ſechs hundert und 
ſechs und jechzig Centner, * 1 Kon. 10, 14. 

14 Obne was die Krämer und Kaufleute brach» 
ten. Und alle Könige der Araber, und die 
Herren im Lande brachten Gold und Silber zu 
Salome. 

15 Daher * machte der König Salomo zwei 
hundert Schilde vom beiten Golde, daß ſechs hun⸗ 
dert Stück Gold auf Ginen Schild Fam. 

* 1 Kön. 10, 16. u. 14, 26. 

16 Und drei hundert Tariſchen vom beiten 
Golde, daß drei hundert Stück Gold zu Giner 
Zartiche kam. 

17 Und ter Konig that fie in’ Haus vom Walde 
Libanon. Und der König machte * eine großen 
elfenbeinernen Stuhl, und überzog ihn Kr lau: 
term Golde. * 1 Kön. 10, 18. 

18 Und der Stuhl hatte fechd Stufen, und einen 
goldenen Fußichemel am Stuhl, und hatte zwei 
Lehnen auf beiden Seiten um das Gefäge, und- 
zwei Xöwen ftanden neben den Lehnen, 

19 Und zmwelf Lömen fanden daſelbſt auf den 
ſechs Stufen zu beiden Seiten. Gin folches ift 
nicht gemacht in allen Königreichen. 

20 Und alle Trinkgefäße des Königg Salome 
waren golden, und alle Gefäße des Daufes vom 
Walde Libanon waren lauter Gold. Denn das 
en ward nichts gerechnet zur Beit Sa⸗ 
omos. 

21 Denn die Schiffe des Königs fuhren auf dem 
Meer mit den Knechten Purams, und kamen in 
drei Jahren einmal, und brachten Gold, Silber, 
GStfenbein, Affen und Pfauen. 

22 Alfo * ward der König Salomo größer, denn 


— — 


2 Shronica 9. 10. 11. 


Neichthum und 

bheit. * 1 Kon. 10, 23. 
23 Und alle Könige auf Erden tegehrien das 
Ungeficht Salcmos, feine Weisheit zu hören, die 
ihm Gott in fein Herz gegeten hatte. 

24 Und fie brachten ihm ein jeglicher fein 
Geſchenk, filberne und geldene Gefäße, Kleider, 
Baar, Würze, Rofle, und Mauithiere jährs 
J 


25 Und Salomo hatte * vier tauſend Wagen⸗ 
pferde, — tauſend Reiſige, und man that 
fie in die Wagenitätte, und bei dem Könige zu 
Serufalem. * c. 1, 14 1Köen. 4, 26. 

26 Und er war ein Herr über alle Könige vom 
Mafler an, bis an der Philiſter Land, und bie an 
bie Grenze Gaypten®. 

27 Und ter König machte des Silbers fo viel 
> Serufalem, wie der Steine, und der Cedern, 
o viel, wie der Mautbeertäume in den Gründen. 

28 Und man drachte ihm Rofle aus Gaypten 
und aus allen Ländern. 

29 Was aber mehr von * Salomo zu fagen ift, 
beides fein Erſtes und fein Letztes, ſiehe, dad iſt 
geſchrieben in der Shronica des Propheten Na- 
than, und in den Prophezeiungen Ahias von 
Sile, und in den Geſichten Seddis, ded Schauers, 
tmder Sercheam, den Schn Nebats. 

*1 Sin. 11, 41. 

30 Und * Salomo regierte zu Serufalem über 
ganz Israel vierzig Jahre. * 1 Kön. 11, 42. 

31 Und * Salomo eniſchlief mit feinen Vätern, 
umd man vegtub ihn in der Stadt Davids, feines 
Daters. nd Rehabeam, jein Sohn, mard 
Honig an feiner Statt. * 1 Kon. 11,43. 


Das 10. Gapitel. 


Trennung des Reicht, und Abfall der zehn 
Stämme, von Rehabeam verurſacht. 


MRehabeam *zog gen Sichem; denn ganz Isdrael 
war gen Sichem gekommen, ihn zum Könige 
ju machen. *1 Kon. 12, 1. 

2 Und da das Jerobeam hörte, der Sohn Ne- 
hats, der in Ggypten war, * dahin er vor dem 
Könige Salomo geflogen war, fam er wieder aus 
Egypien. * 1 Kon. 11, 40. 

3 Und fie fandten bin, und ließen ihn rufen. 
Und Serobeam fam mit dem ganzen Jörael, und 
redete mit Rehabeam, und iprachen : 

4 Tein Vater bat unier Joch zu hart gemadit. 
So leichtere nun du den harten Dienſt deines 
Vaters und daß ſchwere Icch, dad er auf und ge⸗ 
Br det, jo wollen wir dir unterthänig fein. 

5 Gr fpracdy zu iynen: Ueber drei Tage lommt 
mieder zu mir. Und das Volk ging bin. 

6 Und der König Rehabeam rathfragte Vie 
Melteiten, Die vor feinem Bater Salomo geitanden 
waren, da er beim Leben war, und fprach: Wie 
rather ihr, daß ich dieſem Volk Antwort gebe 3 

7 Sie redeten mit ihm und ſprachen: Wirſt Du 
biefem Volk freundiich jein, und wirſt fie rehan⸗ 
bein gütiglich, und ihnen gute Worte geben, fo 
werden fie dir Anand. jein allewege. 

B Gr aber verließ den Rath der Aelteften, den 
fie ihm gegeben hatten, und rathſchlagte mit den 
Zungen, die mit ihm aufgewachien waren, und 
vor ihm fanden, 


alle Könige auf Erden, mit 
Weihei 


9 Und ſprach zu üben MWa 
wir bisiem Wolf antworten, bie 
babe, und jagen: Beichtere ba 
Burer auf ung gelegt hat, 

10 Die Jungen aber, Die mit 
waren, veberen mit ibm dm 
ſollſt Tu Tagen zu Dem Bol 
redet bat, und jpridt: Dein 
Ioch zu ſchwer gemacht, madbe 
leichter ; und forich zu ibmen : 
Finger foll dicker jein, bemn 
Lenten. 

11 Dat num mein Mater auf 
Scch arlaben, fo will ich cures De 
Mein Water hat euch mit Melt 
ich aber mit Scerrionen, 

12 Ult nun Serebeam und alle 
beam kam am breiten Tage, wie 
eſagt harte: Kommt mieber zu 

age ; 

13 Untwortete ihnen ber Rdn 
König Nebaream verlieh den Wä 

14 Und redete mit ihnen nad 
Sungen, und ſprach: Dat mein 
zu ſchwer gemacht, jo will id 
maden. Dein Mater bat euch n 
züchtiget, ich aber mit Georpione 

15 Alſe geherchie ber Konig | 
Denn cd mar aljo von Bett aema 
Herr fein Wert beiläriane, bas * 
durch Ahla ven Stile zu Jerebe 
Nebate. *1 

16 Da aber das zanze Sörael 
der König nicht geberdhte, ante 
dem Könige, und jerach: * 
Theild au David, oder Grbe ai 
Setermann von Sörael zu ſei 
ſiehe nun Dur zu deiem Daufe, 2 
ganze Adracl ging in jeine Düne 


17 Dat Nebabeam nur über bi 
regierte, Die in ben Grädten Fu 
18 Über ter Kenia Hebabea: 
doram, den Heutmeilter ; aber bi 
jteimigten ihn zu tode. Und © 
beam itıea friich auf feinen WW 
gen Zeruſalem. 
19 Aljc fiel Jtrael ab tem 9 
auf dieſen Zap. 
Dad 11. Gapitel 
Rebabeame Krirasbereiifcbaft, I 
gung, Weiber und a 
ut. ba * Webabeam gen Jen 
fammelte er Das Daus Futa 
hundert und achtjig tanjend jun 
die ſtreitbar waren, wider Jenmae 
jie das Königreich wieder am Ne 


2 Aber dei Herrn Wort Fam | 
Marne Borred, und ſprach 

3 Sage Rehabeam, dem Schu 
Könige Zubad, und Dem, az 
unter Zuba und Benjamım ik, U 
4 Se jpricht ber Derr? Sbr 
ziehen, noch miber eure rd 
jeglicher gehe wieder beim, bei 


2 Shreonica 11. 12, 13. 


 Rehabeam aber mwehnte zu Serufalem, und 

u sie — Ir in En : Thet 

ich Bethlehem, Stham, oa, 

Bethzur, Secho, Adullam, 

Sarh, Mareſa, Siph, 

Adoraim, Lachis, Atcka, 

Barega, Afalon und debren, welche waren 

e ſeſteſten Städte in Juda und Benjamin. 

U Und machte fie feſte, und ſetzie Fürſten 

rein und Vorrath von Speiſe, Del und Wein. 

AR Und in alten Stätten jchaffte er Schilde und 
eße, und machte fie ſehr fejte. Und Suda 
Benjamin waren unter ihm. 


“ . Sie gehorchten den Worten des Herrn, 
ließen ab von dem Bug wider Jerebeam. 







13 Auch machten fich zu ihm tie Priefter und | 3 


ten aus dem ganzen Jsrael und allen ihren 


en. 
Und fie verlichen ihre Vorſtädte und Dabe, 
kamen zu Juda gen Jeruſalem. Denn Ses 
Weam und jeine Sohne * veritiegen fie, daß fie 
Bes Derin nicht Priefleramts pflegen mußten. ; 
— e. 13,9. 
B Gr * jiiftete fich aber Priefter zu ten Höhen, 
zu den Yeldteufeln, und Külbern, die er 
ließ. *c.13,9. 1 Kon. 12, 31. 
16 Und nach ihnen kamen aus allen Stämmen 
18,. die ihr Herz gaben, daß jie nach dem 
‚ dem Gott Söraeld, fragten, gen Seru: 
daB fie cpferten dem Perin, tem Gott 
äter. 
XI Und ſtaͤrkten atfo das Königreich Suda, und 
igten Rchabeam, ten Schn Salomos, drei 
fe tang. Denn fie wandelten in dem Wege 
ids und Salomos drei Sabre. - 
Und Rehabeam nahm Mahelath, die Tochter 
imorhB, des Sohnes Davids, zum Weite, und 
‚die Tochter * Stiabe, des Sohnes Iſais. 
*1 Sam. 16, 6. u. 17, 13. 
19 Die gebar ihm dieſe Söhne: Seus, Semarja 
w Sahım. 


© Nach ter nahm ex Maecha, die Tochter Ab: 
, die gebar ihm Abia, Arhai, Sifa und 


2 ter Rehabeam hatte Maccha, die Tochter 
ſuloms, licber, tenn alle feine Weiter und 
Nettweiber, denn er hatte achizehn Weiber, und 
Kbzig Rebsweiber ;_umd zeugete acht und zwanzig 
ne, und ſechzig Töchter. 
22 Und Rehabeam fepte Abia, den Sohn Mae: 
£08, zum Haupt und Fürſten unter feinen Brü- 
“en; deun er gedachte ihn zum Könige zu 
n 


23 Und er nahm zu, und brach aus vor allen 
einen Sähnen, im Yande Juda und Benjamin 
malen feiten Städten ; und er gab ihnen Fit: 
truug die Menge, und nahm viele Weiber. 
Das 12. Capitel. 
Rehabeam von Siſak üterzegen. 

Da aber Tas Königreich Rehabeams beftätiget 

und befräftiger ward, verließ er das Geſetz 


a und ganz Israel mit ihm. 
3 Abır * 
kam, zog 


im fünften Jahr des Königs Neha⸗ 

herauf Siſal, der König in Egypien, 
alter Serufalem (dem jie hatten sich verilindiger 
an dem derrn) tLKen. 14, 22. 25. 


3 Mit tauſend und zwei hundert Wagen, und 
mit ſechzig tauſend Reutern, und das Volk war 
nicht zu zählen, das mit ihm kam aus Ggypten, 
Lybien, Suchim und Mohren. 

4 Und er gewann die * feiten Städte, die in 
Suda waren, und fam bid gen Serufalen. 


* 11,85. 

5 Da fam Semaja, ter Prophet, zu Rehabeam 
und zu den Oberften Sudas, die fich gen Jeru⸗ 
falem verfammlet hatten vor Siſak, und fprach 
zu ihnen: So fpricht der Herr: Ihr habt mich * 
verlaflen, darum hate ich euch auch verlaflen in 
Siſaks Hand. *c. 15, 2. u. 24. 20. 

6 Da demüthigten fich die Oberiten in Idrael 

mit Bo Könige, und ſprachen: Der Derr iſt 
erecht. 
7 Als aber der Herr ſahe, daß fie fich demühtig⸗ 
ten. kam das Wort des Deren zu Semaja und 
prach: Gie baten fich gedemüthiger, Darum will 
ich fie nicht verderben, fondern ich will ihnen ein 
wenia Ürrettung geben, daß mein Grimm nicht 
triefe auf Feruialem durch Siſak. 

& Dech follen fie ihm unterthan fein, daß fie * 
inne werden, mas es fet, mir dienen, und den 
Keniareichen in Landen dienen. * Ser. 2, 19. 

9 lie sog Sifat, Ver König in Spppten, berauf 

en Serufilem, und nahm die * Schätze im 
Daufe bes Herin und die Schäge im Hauſe tes 
Kenigs, und mabm ed alled weg, und nahm + 
auch die goldene Schilde, Die Salomo machen 
ließ. *1 Ron.14,26. +2 Chren. 9, 15. 

10 An welcher Statt ließ Der König Rehabeam 
eberne Schilde machen, und befahl fie den Obere 
ften ter Zrabanten, die an der Thür ded Koͤnigs 
Daufes hüteten. 

11 Und fo oft der König in des Herrn Haus 
ging, famen die Trabanten, und trugen fie, und 
brachten fie wieder in der Trabanten Kammer. 

12 Und weil er fich demüthigte, wandte fich ded 
Herren Zorn von ihm, dad nıcht alles verderket 
ward. Denn ed mar in Suda nech was Gutes. 

13 Alfo ward Rebabeam, ter König, bekräftiger 
in Serujalem, und * regierte. Gin und vierzig 
Sabre alt war Rehabeam, da er König ward, und 
regierte fieberzehn Sabre zu Serufalem in der 
Stadt, die der Herr ermäblet batte auß allen 
Stämmen Söraeld, daß er feinen + Ramen dahin 
itellete. Seine Mutter hieß Naema, eine Am: 
menitin. * 1 Kon. 14,21. +2 of. 20, 24. 

14 Und er hantelte übel, und fchickte fein Herz 
nicht, daß er ten Deren fuchte. . 

15 Die Gedichten aber Rehabeams, beite die 
eriten und die letzten, find gefchrieten in Den 
Geſchichten Semajas, des Propheten, und Iddos, 
ded Schauert, und aufgezeichnet ; dazu die Kriege 
Rehabeams, und Jerobeams ihr Lebenlang. 

16 Und Rehabeam entſchlief mit feinen Bätern, 
und waıd begraben in der Stadt Tavids. Und 
fein Sohn Abia ward König an feiner Statt. 


Das 13. Sapitel, 


Abid, Königs in Juda, Krieg und Sieg wider 
Jerebeam, den König in Israel. 
Im * achtzehnten Jahr des Königs Jerobeam. 
wacd Abia König in Jude, 
«* 6 12, 16. 1 Kin. 15, 1. 


as 





9 Ghrentea 13. 14. 


3 Und rentertebrei Sobre zu Serufalem. Seine 
Murer bieß Michaja, eine Tochter Urlels von 
Gier. Und es erheb fich ein Streit zwiſchen 
Abia und Sercheam. 

4 Und Abta rüftete ſich gu dem Streit mit vier 
bundert taufendb junger Mannicaft, arte Leute 
sum Sriege. Serobram aber rüftere ſich mit ihm 
du flreiten mit acht Hundert taufend junger Hann» 
Ichaft, ſtarke Yeute. 

4 Und Mbia machte fich auf eben auf ben Berg 
Bemaraim, welcher lient auf bem Gebirge Epbraim, 
und fprach: Heret mir zu, Serobeam, und das 
panje Seratl. i 

5 Mifier ihr nicht, daß der Dere, der Bott 58- 
toele, bat Dad Königreich zu Seroel Dabid gegeben 
erriglich, ihm und feinen Söhnen einen Galg 
kunb ? 

6 Aber Jerebeam, der Sohn Mebars, ber Knecht 
Salemes, DTarite Sehnes, marf ſich auf, und 
ward feinem Herrn abtrünnig. #1 Kön. 11, 26. 

7 Und haben ſich zu ihm geſchlagen * Ioie Keute, 
und Kinder Belials, unt baben fick geſtärket 
wider Rebabeam, ten Schn Salemes. Denn 
Rebabeam war jung und eines blöden Dergens, 
daß er fich vor ihnen nicht wehrte. * Richt. 9,4, 

5 Nun denke ihr euch zu jegen miber das Neid 
bes Herrn unter den Söhnen Darids, weil eurer 
ein archer Daufe ift, und babı * geldene wälber, 
die euch Jerobeam für Golter gemackı bat, 

"1 Fon, 12, 28. 

9 Habt ihr nicht Die Wriejter bed Deren, die 
Finder Marond, und Die Keviten außdellchen, und 
babt euch * einene Priefter gemacht, wie die Düls 
fer in Banden? Wer ba komm, jeıne Danb zu 
füllen mit einem jungen Yarren und jieben Wid⸗ 
bern, ber wird Prieiter berer, Die nicht Götler 
fund, "c.11,1. 1%on 12,31 

10 #* Mit und aber iſt Der Derr, unſer Gert, 
ben wir nicht verlajlen ; und bie Priejler, Die 
dem Deren dienen, Die Kinder Harent und bie 
Heniten in ihrem Eeſchäfte, *Pſ. 46, 12. 

11 Und anzinten dem Deren # alle Dlorgen 
Hrandepfer und alle Abend, dazu bad aute Räuch⸗ 
werk, und bereitete Brobde auf dem reinen Tiſch; 
und der geldene Leuchter mir feinen Lampen, daß 
fie alle Abend ange zündet werden. Denn wir 
behalten die Dur fed Deren, unferd Geties, ihr 
aber habt ibn verlafien. #4 ton. B. 6. 

12 Siebe, mir una til an ber Spitze Gott und 
feine Priejler, und bie Zrempeten zu trempeten, 
daß man wider euch trompete. Ihr Klider 38- 
rael&, ſtreſnet nichr wider ben Derrn, eurer Bäter 
ort z denn eb wird euch nicht gelingen. 

13 Aber Seroteam machte * einen Dinterbalt 
umber, dab er von binten an fie käme, daß fie vor 
Suba waren, und ber Dinterbalt hinter ihnen. 

* 3cf. 8, 2. 

14 Da fihb nun Suta ummardte, fiebe, Da war 
eerne und binten Streit, Da ſchrieen fie um 
Herrn, und bie * Prieyler trompeteten mit Trem⸗ 
peren. *4 Wioi. 10,9. 

15 Und jedermann in Juda tönete, Und da 
jedermann in Zuda tenere, vlagte Bon Serobeam 
und bag ganze Sörael ver Abıa und Suda. 

16 Und die Rinder Seraels flohen vor Juda, 
und (Sort gab fie in ihre Dinte, 

17 Daß Abia mir jenem Melk eine große 


Schlacht an ihnen that, und 
Erſchlagene fünf hundert tau 
ſchaft. 

18 Alſo wurden die Kinder 
get zu der Beit; aber die Kir 
DEN denn fie verließen fich a 

äter Gott. 

19 Und Abia jagte Serobeam 
ihm Städte ab, Beth⸗El mit i 
fana mit ihren Töchtern, und 
Töchtern ; 

20 Daß Serobeam förter ni 
weil Abia lebte. Und der Der: 
ſtarb. 

21 Da nun Abia geſtärket me 
Weiber, und zeugete zwei und z 
fech;ehn Töchter. 

22 Was aber mehr von Abic 
feine Wege, und fein Thun, da 
der Hiſtorie * ded Propheten | 

Gap. 14, v. 1. Und * Abia 
Vätern, und fie begruben ihr 
vids; und Afla, Flein Sohn, 
ner Statt. Bu deß Zeiten n 
zehn Sabre. * 1Kön. 15, 8. 


Das 14. Sapit 


Aſſa ſchaffet die Abgötterei ab, ı 
Mohren. 


2 Und * Aſſa that, was re 
Herrn, feinem Goit, we 


3 Und that weg die fremden 
Höhen, und zerbrah die Sär 
Daıne ab, 

4 Und ließ Juda fagen, daß 
Gott ihrer Väter, juchten un 
Gejeg und Gebet. 

5 Und er that weg auß allen 

öhen und die Gögen. Denn | 
ſtille vor ihm. 

6 Und er bauete feſte Städte 
Land jtille, und kein Streit 
denfelben Jahren ; denn * der 3 


7 Und er fprady zuQuda : Ca 
bauen, und? Mauern darun 
Thürme, Thüren und Riegel, 
vor und iſt; denn wir haben 
Gott, gefuchet, und er hat und 
ber. Alſo baueten fie, und 
jtatten. 

8 Und Aſſa Hatte eine Dee 
und Spieß trugen, aus Juda 
fent, und aus Benjamin, die ( 
mit den Bogen konnten, zwei 
taujend ; und dieſe waren alle 

9 88 zog aber wider fie aus 
mit einer Heerskraft, tauſend 
drei Hundert Wagen, und kame 

10 Und Ara 303 auß gegen i 
ten fich zum Sıreit im Thal 


reſa. 
11 Und Aſſa rief an den $ 
und fprach: Herr, * es iſt bei | 


helfen unser Dielen, oder da fe 


2 Shrontca 14. 15. 16. 


Herr, unfer Gott, denn wir verlafien uns auf 

und in deinem Namen find wir gelommen 
diefe Menge. Herr, unfer Gott, wider dich 

fein Menich etwas. 

%c.20, 6. 1 Sam. 14, 6. 

Und der Herr plagte die Mohren vor Aflı 

vor Suda, daß fie flohen. 

Und Aſſa, fammt dem Volk, daB bei ihm war, 












n, daß ihrer +leiner lebendig blich, ſon⸗ 
fie wurden gefchlagen vor dem Deren und vor 
Deerlager. Und fie en ehr viel Raub 
*3 Moſ. 26,7.8. + c. 20, 24. 
Und er fchlug alle Städte um Gerar her, denn 
# Furcht des Herrn kam über fie. Und fie be⸗ 
a alle Städte ; denn ed war viel Raub dar- 
n. *c.17,10. 1 Sam. 11,7. 
Auch ſchlugen fie die Dütten des Viehes, und 
Schaf die Menge und Gameele; und 
Amen wieder gen Serufalem. 
| 
Das 15. Gapitel. 


| Aſſa fährt in feiner Kirchenreformation fort. 
md auf Afarja, den Sohn Ddeds, fam der Geift 
Gottes. 


2 Der ging hinaus Aſſa entgegen, und fprach zu 
be: Poret mir zu, Affa und das ganze Suda, und 
njamin. Der Herr iſt mit euch, weil ihr mit 
Ian jeid, und wenn ihr ihn fuchet, wird er fich von 
ich finten laſſen, werdet ihr aber ihn verlaflen, fo 
wird er euch auch verlaften. 
ı3 &8 werden aber viele * Tage fein in JIsrael, 
WB fein rechter Gott, Fein Prieiter, der da lehrer, 
Imd kein Gejeg fein wird. „#900. 3, 4. 

4 Und * wenn fie fich belehren in ihrer Roth 

in Herrn, dem Gott Sörseld, und werden 
fuchen, fo wird ec fich finden laſſen. 
* Ser. 29,13. 

& Bu der Zeit wird e8 nicht wohl gehen dem, der 
Babs und eingehet. Denn ed werden große Getüm⸗ 
mei fein über alle, die auf Srden wohnen. 

:6 ein Bol wird das andere zerfchmeifien, 
zadeine Stadt die andere ; denn Gott wird fie 
trfeprecten mit allerlei Angit. 

7 Ihr * aber feid pettoß und thut eure Hände 
wicht ab ; denn Feuer Werk hat feinen Lohn. 
| * Cuc. 21, 19.28. + 1 Ser. 15, 58. 
8 Da aber Aſſa hörte diefe Worte, und die 
Weisfogung Ddeds, des Propheten, ward er ge- 
wor, und that weg die Gräuel aus dem ganzen 
Rande Juda und Benjamin, und aus den Städten, 
die er gemenuen hatte auf dem Gebirge Cphraim 
wid erneuerie den Altar des Seren, der vor der 
dalle des Herrn ſtand; 

9 Und veriammlete dad ganze Suda und Benja- 
Min, und tie Fremdlinge bei ihnen aus Gphraim, 

und Simeon. Denn ed fielen zu ihm 
aus Israel die Menze, alb fie jahen, daß der Herr, 
Gert, mit ihm war. 

10 Und fie verfammleten fich gen Serufalem des 
drusten Monats, im fünfzehuten Jahr des Königs 
Teiche Aſſas, 

11 Und opferten desfelben Tages dem Herrn von 
tem Raute, den fie gebracht hatten, fieben Hundert 

und jieben taujend Schafe. 
22 Und jie traten * in den Bund, daß fie ſuch⸗ 


ihnen nach biß gen Gerar. Und die Mob: | fi 


ten den Deren, ihrer Väter Gott, von ganzem 
Derzen und von ganzer Seele; 
* Sof. 24, 25. 2 Rön. 23, 3. 

13 Und wer nicht mürde den Perrn, den Gott 
Israels, fuchen, follte iterben, beide Hein und 
groß, beide Mann und Weib. 

14 Und fie ichmuren dem Herrn mit lauter 
Stimme, mir Tönen, mit Trompeten und Pos 
aunen. 

15 Und das ganze Juda mar fröhlich über dem 
Side; denn fie hatten geſchworen von ganzem 
Derzen, und fie fuchten ihn von ganzem Willen, 
und er ließ fich von ihnen finden, und * der Herr 
gab ihnen Ruhe umher. * c. 14, 6. u.20, 30. 

16 Auch fegte Affa, der König, ab Maecha, feine 
Mutter, vom Amt, das fie geitifter hatte im Pain 
Miplezeth. Und Aſſa vottete ihren Miplezerh 
auß, und zerftieß ihn, und verbrannte ihn am Bach 
Kidron. 

17 Aber * die Hihen in Israel wurden nicht 
abgethan ; doch war das Herz Aſſas rechifchaffen 
fein Cebenlang. #1 Kon. 22, 44. 2 Kön. 12, 3. 

18 Und er brachte ein, waß fein Vater gebeiliger, 
und was er gebeiliget hatte, in’ Pau WWctieb, 
Silber, Geld und Gefäße. 

19 Und ed war kein Streit bis in daß fünf und 
dreißigite Jahr des Königreichs Aſſas. 

Das 16. Gapitel. 
Aſſas dreifacher Sündenfall. 
Im ſechs und dreißigſten Jahr des Königreichs 
Aſſas zog herauf # Bacfa, der König Joraels, 
witer Juda, und bauete Rama, dab er Affe, dem 
Könige Judas, wehrete aus und ruuiehen. 
*1 Kon. 15, 17. 

2 Uber Aſſa nahm aus dem Schatz im "Haufe 
ded Herrn und im Pauje des Königs Silber und 
Sold, und ſandie zu Ben⸗ Hadad, dem Könige zu 
Syrien, der zu Damajcus wohnte, und ließ ihm 
jagen : 

3 Gs iſt ein Bund zwiſchen mir und dir, zwi⸗ 
ſchen meinem und deinem Bater; darum babe 
ih dir Silber und Geld gefandt, daß du ten 
Bund mit Baeia, dem Könige Israels, fahren 
laſſeſt, daß er von mir abziehe. 

4 Ben=Dadad gehorchte dem Könige Afla, und 
jandte feine Heerfürſten wider die Städte Israels, 
die ſchlugen Sion, Dan und Abelmaim, und ale 
Kernftädte Naphihalis. 

5 Da Baeſa das hörte, ließ er ab Rama zu 
bauen, und hörte auf von jeinem Werk. ' 

6 Über der König Aſſa nahm zu fich das ganze 
Juda, und jie trugen die Steine und das Prlg 
von Rama, damit Baefa bauete; und er bauete 
damit Geba und Mizpa. 

7 Bu der Bei kam Panani, der Seher, zu 
Aa, dem Könige Sudas, und fprach zu ihm: 
Dad du dich * auf den König zu Syrien ver: 
laſſen haft, und Hat dich nicht auf den Herrn, 
deinen Gott, verlanen, darum tft die Macht des 
Königs zu Syrien deiner Hand entronnen. 

* Ser. 17, 5 

8 Waren nicht der * Mohren und Libyer eine 
große Men;e, mit ſehr viel Wagen und Reurern ? 
Doch gab jie der Perr in deine Hand, Ta du dich 
auf ihn verließeit. *c.14,9 

9 Denn * des perra Auen ſchauen alle Sande 


2 Shrenica 18. 17. 18. 


baß er ftärfe ie, fe von ganzem Herzen an ihm | Widder, und fieben taufenb 
ſiud. Du Haft chörlich gerhan, darum wirft du | Böcke, 


auch von nun au Kriege haben. * Hicb 23, 10. 
10 Aber Alf: ward zornig über den Seher, und 
*legte ihn in's Befängniß ; denn er murrete mit 
ibm über dieſem Stüd. Und Alfa unterdrückıe 
etliche des Volls zu der Zeit. . 
*c. 18,26. 1 Kön. 22, 27. 
11 Die Gefchichten aber Äſſas, beide die erften 
und die lepten, ſiehe, die find gefchrieben im Buch 
von den Konigen Judas und Sraete, 
12 Und Alla ward krank an feinen Füßen im 
neun und dreißigiten Jahr no Königreiche, 
und feine Krankheit nahm ſehr zu, und fuchte 


12 Ale nahm Sofachar zu 
größer; und er bauete im, 
Koernitäbee, 

13 Und hatte viel Dorca 
Judas, und Mreitbare Di) 
Leute zu FJeruſalem. 

14 Und dies war bie 5 
Vater Dauſc, Die in Zub 
Oberſten maren: Udng, ein 
ibm mare Deei hundert taufı 

15 Wchen ibm war Scham 
| mit ihm waren amei bunbert ı 


auc in feiner Krankheit den Herrn nicht, Sondern | 16 Neben ıbım war Amasja, 


Die Uerzte. 

13 Alſo entichlief Affa mit feinen Vätern, und 
ſtarb im ein und vierzigiten Jahr feines König: 
reiche, 

14 Und man begrub ihn in feinem Grabe, das 
er ſich hatte laffen graben in der Etadt Davida. 
ind fie legten ihn auf fein Lager, melches man 
gefüllet hatte mit gutem Häuchwert und allerlei 
Specerei nach Apothekerkunſt gemacht; und * 
machten ein ſehr großes Brennen. *c. 21, 19. 


Das 17. Capitel. 
Sefaphat iſt bei feiner Gottesfurcht glückfelig. 


Und fein Sohn * Joſarhat ward König an feiner 
Statt, und ward mächtig wider Sörael. 


* 1 Rdn. 15, 24. u. 22, 46. 
2 Und er legte Kriegsvolk in alle feite Städıe | 


Judas, und fegıe Amileute im Lande Juda und in 
den Städten Gphraims, die jein Vater Aſſa ge- 
wonnen hatte. 

3 Und ter Herr war mit Joſaphat; denn er 
mantelte in den en Wegen feines Daters 
Darıds, und fuchte nicht Baalim, 

+ Sondern den Gott feines Vaters, und man- 
belte in feinen Geboten, und nicht nach den 
Werken Israels. 

5 Darum bejtätigte ihm der Herr das König: 
reich, und ganz Suda gab Sofaphat Geſchenke, und 
er * hatte Reichthum und Ghre die Menge. 

*c. I8, 1. 

6 Und da fein Herz muthig ward in den Wegen 
tes De en, that er förder ab die Pähen und Paıne 
aus Juda. 

7 Im dritten Sahr feines Königreichs fandte er 
feine Fürsten Benhail, Obadja, Sachatja, Ne: 
Ihaneel und Michaja, daß fie Ichren ſoliten in den 
Erätten Sudas ; 

B Und mit ihnen die Leviten Semaja, Rethanja, 
Sebadja, Ajael, Semiramcıh, Scnathan, Adenia, 
Zcohia und Teb⸗Adenia, und mit ihnen die 
Priejter Slifjama und Soram. 

D Und fie lehrten in Suda, und hatten das Ge⸗ 
ſegbuch ded Herrn mit fich ; und zogen umber in 
allen Städten Judas, und lehrten dag Volk, 

1u Und e8 kam * tie Furcht des Herrn über 
alle Königreiche in den Landen, die um Suda ber 
Lagen, N: fie nicht ſtriiten wider Joſaphat. 

11 Und die Philiſter bradhen Sauna iger 

nd bie Philiſter brachten Joſaphat * Ge⸗ 
Ibente, eine Lat Silber. Und Bu Araber 
achlen ihm ſieben taujend und fieben hundert 


der Freiwillige des derrn, 
Iwei hundert taujend gemalti; 
17 Bon ben Kindern Ben] 
ein gemaltiger Warm, und 
huntert taulend, Die mir Be 
ertijler waren. 
15 eben ibm man Sofabab, 
hundert und achtzig taufend 
19 Tiefe warteten alle auf 
ter König ned gelegt hatte 
im ganzen Juda. 


Dat 18. Gar 
Sofaphats Bug mir Abab ı 


m. Jeſaphat harte * ron 
öbre, und befreundete füch 


2 Und nad zweien Fahren 4 
gen Samaria. Und Abab- Li 
bad Yılk, bad bei ibm war, 
Ochſen ſchlachten. Und er I 
binauf gen Rameth in Gilead 


3 Und Ahab, ber König Sa 
ſaphat, bem Henige Sudad : 
Kamerh un Gileah. Gr for 
bin mie du, und mein Hol 
wollen mil die in ben Streit, 

*1 Kb 2 

4 Aber * Jeſaphat ſprach zu 

Lieber, frage heute des Derru 


5 Und ber König Söraela 
preten vier hundert Dlantn, wur 
Sellen wir gen Rameth in IE) 
Streit, ober ſoll ich co Kalle 


ſpracken: Biche hinauf, Get 
| Reue Dand genei, 


G Scfapbat aber forach: Iſt 

ein Provber des Deren bier, 
fragten # 

7 Ser König Söraels forad 
iſt neh Gin Mann, daß mant 
[rage; aber ich bin ihm gr 
lager über mich fein Gureh, 
Sojes, mimlich Dicke, der Se 
pbar ſprach: Der König rebe n 

B Und ber Honig Faraeld cie 
einen, und joradh: Beinge elle 
Sohn Jemlas 

y Und ter König Zoracht, u 


"2 Shronica 18. 19. 


3 Judas, ſaßen ein feglicher auf feinem | Stadtvogt, und bei Jonas, dem Sohne bes Kd⸗ 
mit Kleidern angezogen ; fie faßen aber | mins; 8 
dem Plag vor der Thuͤr, am Thor zu Sa⸗ 26 Lind fager: Sa ſpricht der König: *Leget 
aria, und alle Propheten weiflagten vor ihnen. | diejen in's \Hefän mp, und ſpeiſet ihn mit Brob 
Und Bitelia, der Sohn Gflaenas, machte ſich und Haller ber Trübſal, bis ich wieder femme 
erne pörner umd ſorach: So fpricht dee Herr ; | mit Frieden. te 16,10 
iermit wirjt Du die Syrer ftoßen, bid du fie | 27 Micha ſprach: Kemmſt bu mit Frieden wies 
freibeft. ber, je bat ter Derr nicht burch mich gereber. 
1 Und alle Propheten weiflagten auch alfo, und | Und er ſprach: Hören, ihr Dölfer alle I | 
tadden : Biche hinauf, e8 wird die gelingen; | 23 Zllio * yog hinauf ber König Israelt und 
* Herr wird fie geben in ded Königs Sand Jeſaphat, der König Iubat, gen Namory in 
2 Und der Bote, der bingegangen war Micha | Kiileud, ES * 1 Rön. 22, 24. 
rufen, redete mit ihm und frac: Siehe, der | 20 Und ter König Jeraels forach zu Joſaphat: 
opheten Reden find einträchtig gut für den | Sch will mic verkleiden und in den Streit kom⸗ 
baig. Lieber, laß dein Wort auch fein wie | men; du aber habe teine Stleider an. And ter 
ter eines, und rede Quteb. König Söraeld verfleidere jich, und fie kamen im 
12 Mia aber fprah: So wahr der Herr | ben Stei. | 
bet, was mein Gott fagen wird, daB will ich | 30 Uber der König gu Syrien hatte feinen cber« 


n. ſten Reutern geboten: She ſolll nicht ſtreiten, 
14 Und da er zum Könige kam, ſprach der | meter gegen Mein, noch gegen groß, ſondern gegen 
önig zu ihm: Micha, follen wir gen Ramoth in 


ben König Feraela allein, 
lead in den Streit ziehen, oder ſoll ich es laſſen 31 Da nun Die oberjien Reuter Jeſaphat faben, 
ıftehen? Gr fprach: Ja, ziehet hinauf, es dachten jie, es iſt ber König Ieraels, und sogen 
ird eu gelingen; ed wixd euch in eure Pände | umber, auf ihn zu ſtreiten. ber Joſaphat ichrie ; 
!geben werden. 


nd der Derr balf ihm, und Gott manbre fie von 
15 Aber der König ‚peak zu ihm: * Sch be | ihm 






























ih 


bwöre dich noch einmal, daß du mir nicht8 ſageſt, 32 Denn ta ‚die ober en Reuter ſahen, baß er 
enn die Wahrheit im Ramen des De nicht ter König Föraeld mar, wandten fie fich 
* Matth. 26, 63. | ven ibm ab, 


33 E85 fpannete aber ein Mann feinen Bogen 
ohngefahr, und Icboß den König Föraels zwiſchen 
ben Panzer und Dengel, Da ſprach er zu feinem 
Fubhrmanne: * Wende deine Hand und führe 
mich aus dem Deer, benn ich bim mund, *c. 85, 28, 

34 Und ter Streit nahm zu bes Tages. Und 
ber König Söraels jtand auf einem Wagen genen 
die Shrer bis an den Mbend, und flach, da bie 
Senne unterging- 


Tas 18. Gapitel. 


Sejapbat von Zehu beftraft, beitellet tie Kirche 
und das weltliche Regiment. 
Jeſarbat aber, ter König Judaß, kam mieber 
beim mit Frieden gen Jeruſalem. 

2 Und es aing ihm entgegen hinaus Sebu, ber 
Sehn Dananit, der Echauer, und fprach -zum 
Könige Joſaphat: Sellft Du fo bem Wortlofen 
helfen, und lieben, bie ben Derrn haften? Und 
um deßwillen ifi über bir der Zorn rom Derrn. 

3 Aber doch ijt mas * Gutes an dir gefunden, 
daß du Die Daine haft audsefeger auß bem Lande, 
und haft Dein Derz gerichtet, Gott zu iuchen. * 

c. 17, 3. 

4 Alle blieb Jeſaphat au Serufalem. Und er 
j04 wiederum aus umter daß Doif, von Berfeba 
an big auf Das Wiebirge Ephraim, und brachte fie 
iwieber zu bem Deren, ihrer Bäter Gott, 

5 Under bejtellere Michter im ante im allen 
fehen Stibten Zudat, in einer jeglichen Sıabı 
| etliche ; 

6 Und ſprach zu den Richtern: * Geber zu, 
mas ihr but; denn ihr halter ba8 Gericht nicht 
den Menjchen, ſondern dem Perrn; und er iſt 
mit euch im Bericht, * Hmeb 5, 15, 

7 Darum laßt Die Furcht bes Herrn bei euch 
fein, und bürer euch, und thut @3 ; Denn; bei dem 
Herrn, unſerm @ettl, iſt ein Unrecht, noch # 

[7 


16 Da ſprach er: Sch ſahe Daß ganze Sörael 
wirenet auf ben Bergen, * wie Schafe, die 
nen Hirten haben, Und ber perr fprad) : 
ben diefe keinen Deren ? Ga kehre ein jeglicher 
Neber beim mit Frieden. 
| * 4 ef, 27, 17. Matth. 9, 36. | 
11 Da forach ber König Seraels zu Sofaphat : 
Sane ich Dir nicht: Er meiljaget über mich 
An Bures, fonbern Beirat #*1 Kon. 22, 18. 
15 Er aber ſprach: Darum böret des Deren 
Dort; Sch ſahe ben Deren figen auf feinem 
Suhl, und alles bimmliſche Deer ſtand zu feiner 
Nedyten und zu feiner Einen. | 
I Und * ver Here foradh: Mer will Ahab, 
“König Söracld, überreden, dan er hinauf ziehe | 
nd falle zu Namerh in Gilead? Und da dieler 
und jener fonit ſagte, * 1 Kön. 22, 20. 
am ein Get hervor, unb trat vor den 
fen, und forach: Sch will ihn überreden. Der 
Perk über jorach gu ibm: Wlomir Y 
2 Gr fprah: Sch mill ausfabren und en 
cher Geilt fein in aller ſeiner Dropheten 
unbe, Under ſprach: Du mirji ihn überreden, 
1* wirft es ausrichten z fahre bin, und thue 


22 Run ſiehe, der Herr bat einen falſchen Geift 
—— sie — Rand⸗ und 
oſes wider rede 
23 Da trat herzu Zidekia, DE Sohn Snoenas, 
und *ſchlug Micha auf den Backen, und ſprach: 
Durch welchen Weg iſt der Geiſt des Deren von 

BIT gegangen, daß er durch dich rede ? 


24 Mich fprad: Giehe, du wich @ ften, 

track: ,‚ du wir eben, 

kenn du in die nnerjte Kammer kommeſi, daß 

da dich yerteckeft. * 1 ön. 20, 30. 
r 


Uber der Köni aels : Rebmet 
Dicke, und (offer —X ? Sen 








2 Ghroniea 10. @0. 


Anſehen ber Perfon, noch Annebmen des Ge⸗ Kinder Israels micht yieben 

icheufä, * Hieb 10, 4, u. 34, 19. | Sasptenland zogen, fon 

5 Auch beilellete Jeſarhat zu Serufslem aus ben | weichen, und % nicht vertilgen 

Geniten und Priejlern, aus ben cverfien Dä- | ß 

gern unter Israel, * über das Gericht des. Deren, | 11 Und fiche, fie Laffen und 

ond über die Sachen, und Ließ fie zu Serufalem | fomınen und auszujleken aut 

wohnen ; * 5 Mof. 17,8: 9, u. 18, 37. | Du uns bajl eingegeben. 

9 Und gebot ibmen, und ſprach: Thut alſo in 12 Unier Geit, willſt bu 

der Furcht bes Deren, ireulich und mir vechuem Denn in uns it nicht Straft 
Haufen, der witer und kommt 


Deren. 

10.3n alen Saden, bie zu euch kommen von | mas mir ıhum jellen, jonbern 
euern Brüdern, die in ihren Städien wehnen, | nach bir, 
gweiichen Blur und Blur, zmiiden Geſeh und | 13 Und bad gane Zuda [il 
ebor, zmifiten Sitten und echten, ſollt ihr fie | mit ihren Kindern, Weibern 
unterrichten, baß fie ſich nicht verſchulden am| 14 Über auf Sebafiel, ben € 
Herrn, und ein Dorn über euch umb eure Brüder | Schnet Benajad, des Sehne 
komme. Thut ihm ale, fo werten ie euch micht | nes ran ben Leviten 
verjchulden. Aſſapho, kam der Geiſt bet D 

11 Siehe, Amarja, der Priefter, ift ber Oberfle | Gemeine, 
über euch in allen Sachen be& Herrn. Go > 15 Und fprach: Merfet_aı 
Sabadja, der Sehn 5Sömaeld, Für im Pau ihr Ginmwehner zu Serufalı 
Zupa, in allen Saucen bes Hönige. So habı ihr Jeſaphat. So fpridt ber } 
Umtleute, bie Geriten, vor euch. Seid getroſt. |jelt euch nicht Fürchten ne 
—— chut e, und der Heuer wird mit dem Guten ge Daufen ; denn ihr fi 
in. oll. 

16 Morgen ſollt ihr zu ihne 
Be fie ziehen am Bi beraul 
fie treffen am Schilſ im 
Seruel. 

17 Denn ihr merbet nic 
Sache. Ereet nur hin und 
pe bes Derru, ber mit euch 
alem. Furchtet euch nid 
morgen jiehet aus wider 




















Das 20. Bapitel, 
Sefapbatt Sieg wider bie Ammeniter und 
Moabiter, 
ah diefem kamen bie Kinder Moabe, die Kin: 
der Ylınmond, und mit ihnen von ben Amu⸗ 
nim, wiber Joſaphat zu jtreiten. 
9 Und man fam, und fagte ed Jeſaphat an, 
und ſprach: Gs kommt wider dich eine große 
Menge von jenfeit des Meext, pon Syrien ; und euch, 
fiche, fie find zu Dayegon-Thamar, das üfl, Gn« | 13 Da beugte fich Joſapha 
| | Ur Grbe, und ganı Juba um 


hs = — 

oſaphat aber fürchtete ſich, und ſtellete fein | Serulalem fielen vor Dem De 
Angeſicht zu fuchen ben Deren, und ließ ein Falten | Drcen an. 

ausrufen unter gan Juba. 19 Und bie Leviten aud ben 
4 Uud Juba ham zufammen, den Deren zu | tbiter und aus den Kindern I 
fuchen, auch kamen aus allen Sıädten Judas, den | ih auf zu loben den Bern 
Dereri zu ſuchen. * c. 15, 16. mit großem Geſchrei gen Dim 
5 Und Sofapbat trat unter bie Gemeine Sudas | 20 Und fie machten nich 
und Serufalems, im Haufe bed Deren, vor dem | und zogen aus zu ter Wüjle 
neuen oft. ‚„ [aussogen, ſtand Joſaphat u 
6 Und iprach x Herr, unſerer Väter Gett, bift | au, Suda und ihr Ginmahn 
bu nicht Wort im Dinmel unb Derricer in allen Wlaubet an ten Deren, eure 
Königreichen ber Heiten® Und * in beiner fiber fein, und glauber feinen 
Hand it Kraft und Macht, und ift F niemand, ihr Guͤct Gaben. 

R 21 Und er unlerwies bad 


der witer bich ſtehen moge. 21 
* Ghren.30. 1% +2 Ehren. 14, 11. Sänger dem Deien, daß jü 
Schmud, und vor ben Ger 


7 Daft bu, unfer Gert, nicht die Ginmohner er 
diefes Yandes vertrieben vor deinem Dol£ Jerael, fprächen : * Danfet bem Per 
und baft es aegeben dem Samen Abrahame, dei⸗ beruigteit mwährer ewiglich. 
ned Siebhaberd, emialich ? 22 Und da fie anfingen mil 

3 Das fie darinnen een unb bir ein | lien ber dert den Hinterhalt, 
Heiligthum zu deinem Namen barinnen gebauet fommen mar, über bie Kın 
‚baben, und gelagt : ‚ |unb Die vom Gebirge Eeir 

9 Wenn * eın Unatüc, Schwert, Strafe, Pefti« | zen IE, 
len ober Tbeucung über und lommt, follen wir | 23 Da fanden Die Kinder 
fiehen vor Diefem Pauſe vor bir (denn tein ame | miber Tie vom mg Seit, 
ift in Diefem Daufe) und ſchreien zu dir in unferer | zu vertilgen. Und ca jie ® 
Noth, jo wollieſt Du geren und int —* ale aufgerieben, 

*0.6,20 1 Fön. 8, 33. | Den, daß fie ſich auch verber 

10 Nun fiche, Die Stinter Ummons, Moab 

und. bie vom Webirge Seir, * über welche du die,| 24 Da aber Zuda gen Dj, 


a 


2 Shronica 20. 21. 


wandten fie fich gegen den Haufen, und fiehe, ta 
lagen die todten Leichname auf der Erde, daß keiner 
mtronnen war, 
35 Und Sofapbat kam mit feinem Volk ihren 
aub autzutheilen, und fanden unter ihnen fo 
Süner und Kleider und Föftlickes Beräthe, 
und entwandten e8 ihnen, daß auch nicht zu tragen 
war, and tbeilten drei Tage den Raub aus, tenn 
war fein viel. 
'36 Am vierten Tage aber kamen fie zufammen 


m Lobethal, denn, nee [obten fie den Herrn. | falem, 
e 


zug beißet die S obethal, bis auf diefen 


27 "Abo kehrte jedermann von Suda und Serufa= 
ken wieder um, und Sofaphat an der Spitze, daß 
re — zoͤgen mit Freuden. Denn der 


ihnen eine Freude gegeben an ihren 


inden. 
28 Und gopen gen Jeruſalem ein mit Pfaltern, 
Barfen A —— zum Pauſe des Herrn. 
3 Und die Furcht Sotted kam über alle König⸗ 


zeiche in Randen, da fie hörten, daß der Herr wider 
die Feinde Söraels geftritten hatte. 
8 Alfo ward das Königreidy Joſaphats ftille, 
und * Gott gab iym Ruhe umber. 
31 Und Joſaphat regierte ae Per Jin 
nd Sofa er r Juda, und war 
na und Dei S . a 's ah König Bahr 
regierte Bun ve zu Jeruſa⸗ 
lem. Seine Mutter bie Alba, eine Tochter Sil⸗ 
hit * 1 Kon. 22, 42. 
32 Und er wandelte in den Wegen feined Vaters 
he ließ nicht davon, daß er thät, was dem 
33 Ohne, die Höhen wurden nicht abgethan ; 
Ä noch micht gefchickt 


beides das GErſte und das Lenıe, fiehe, daß ift ge⸗ 
—8 — — 


ruach vereinigte ſich Joſaphat, der König 
mit Ahabja. dem Könige Israeld, welcher 
mar ge mit feinem Erg 

36 Und er vereinigte fich mit ihm, Schiffe zu 
machen, daß fie auf dad Meer führen; und 1 
— die Schiffe zu Gzeon⸗Gaber. 


Über Glieſer, ter Sohn Dodavas von Ma- | Hab 


deſa, weiflagte wider Sofaphat, und fprach: Dar; 
um, daß du dich mit Abasja vereiniget at 
ver Dere * — rien Und En a I 

jerbrochen, ten nicht auf das 
Beer fahren. #1 Rn. 22, 49. 


Das 21. Gapitel. 


Socams Brudermord, Abgätterei, Strafe und 
elender Tod. 


nd Sofaphat entfchlief mit feinen Vätern, und 
u ward begcaben bei feine Väter in ter Statt 
Davids; und fein Sohn * Soram ward König 
an feiner Statt. * 2 Fön. 8,16. 1 Chron. 3, 11. 


2 Und er hatte Brüder, Joſaphats Söhne, Afar- 
fa, Jehiel rja, Azarja, Michael und Se⸗ 
— alle Kinder phats, des 





3 Und ihr Vater gab ihnen viele Gaben von 
Silber, Geld und Kleinodien, mit feſten Städten 
in Suda ; aber das Königreich gaber Soram, denn 
der war der Grftgeborne. 

4 Da ater Joram auflam über das Königreich 
feine Daterd, und fein mächtig ward, erwürgete 
er feine Brüder alle mit dem Schwert, Dazu auch 
etliche Oberften in Sörael. 

5 * Bimei und dreißig Sahre alt war Soram, da 
er König ward, und regierte acht Jahre zu Jeru⸗ 
a *2 Ron. 8, 17. 

6 Und * wandelte in den Wegen der Könige Ss: 
rael®, wie dad Haus LAbabs getban hatte, denn 
Ahabs Tochter war fein Weib ; und that, das dem 
Herrn übel gefiel. *2 Kon. 16, 3. 

7 Uber der Herr wollte dad Haus Davids nic 
verderben um des Bundes willen, ten er mit * 
David gemacht hatte, und wie er geredet hatte, ihm 
eine Zeuchte zu geben, und feinen Kindern ims 
merdar. *2 Sam. 7, 12. + Pf. 132, 17. 

8 Bu feiner Beit fielen die Sdomiter ab von Juda, 
und machten fiber fich einen König. 

9 Tenn Joram war hinüber gezogen mit feinen 
Dterften, und alle Wagen mit ihm, und Hatte fich 
er Nachts au Iaemacht, "ade —— um ihn 

r und die Oberſten der en geichlagen. 

10 Darum * fielen die Gdomiter ab von Juda, 
bit auf biefen Tag. Zu derfelben Beit fiel Libna 
auch ven ibm ab, Denn er verließ den Derrn, 
feiner Däter Bott. *2 Kbn. 8, 20. 

11 Auch machte er Höhen auf den Bergen in 
Suda, und machte die zu Serulalem buren, und 


‚ verführte Suda. 


12 Es kam aber Schrift zu ihm von dem Pros 


Sa Gtia, die lautete alfo : So ſpricht der Herr, 


e Gott deined Vatens Davids: Darum, daß du 
nicht gewandelt haft in den 59— deines Vaters 
— noch in den Wegen Aflas, des Konigs 

ulas; 

13 Sontern wandelt in dem Wege der Könige 
Seraeld und madeft, daß Juda und die zu Serus 
falem buren nach der Purerei des Hauſes Ahabs, 
und haft Dazu deine Brüder deines Vaters Haufe 
ermwürget, * die befier waren, denn du: 

* 1 Rdn. 2, 32. 

H Eiebe, fo wird dich ber Derr mit einer großen 


Mage Ichlagen, an beinem Dolf, an beinen Kin- 


tern, an Deinen Weibern, und an aller deiner 
abe ; 

15 Du äber wirft viele Kranfbeit baben in dei⸗ 
nem Gingemweide, biß- Daß bein Gingemeide vor 
Krankbeit beraud gehe von Tag zu Tage. 

18 Ulio ermechte ber Derr mider Seram den 
Geiſt ter Philiſſer und Araber, bie neben den 


‚Mobren liegen ; 


17 Und zogen herauf in Juda, und jerriflen fie, 
und führten weg alle Dabe, bie vorbanten mar im 
Daufe bes Fömigs, dazu feine Söhne und feine 
Weiber, daß ihm kein Sehn überblieh, ohne Joa⸗ 
Gas, fein jüngerer Sotn. 

18 Und nad dem allen plagte ibn ber Herr in 
feinem Gingeweide mit folder Krankheit, Die nicht 
zu heilen war. 

19 Und da das waͤhrte von Tag zu Tage, als Die 
Beit zweier Sabre um mar, ging jein Eingeweide 
von ihm mit feiner Krankheit, und er farb an bö⸗ 


fen Krankheiten. Und fie machten nicht über ihn 


r 








2 Ehroniea 21. 22.29. 


einen Brand, * mie fie feinen Vätern get t: | 12 Und er warb mit ib 
ten. ng! * * rar —— Sabre, weil ni 
| Sapi 


20 Zmei und dreißig Jahre alt war er, baer |i 
König Bu —* Da Jahre zu en Dat, 
lem, und wandelte, Daß nicht fein war. Und fie ſalbet Gi 
begruben ibn in der State Daride, aber * nicht Sejada —— ee 
umer ber Könige Gräber. #2, 25. # im fiche s Sabr 4 

vr ber * im = 
Das 2. Gapitel. — und ** * Din 
Abasjd Untergang. Athalja Mordthat. nämlich Afarja, den Schn 3 
Und bie zu Jeruſalem * machten zum König | den Schn Jobanank, Wfarja, 
Ahasſa feinen jüngften Geha, an eines Start. | Maejeja, den Sohn Abajat, u 
Denn bie Sriegsleute, bie aus den Arabern mit | Sohn Sichris, mit ihm zum £ 
dem Heer famen, harten bie erjlen alle ertürget ; | gr 
darum ward König Ahasja, der Sohn Serams, | 2 Die jegen umber in Zube 
dei Königs Fudas, * 2 Fön. 8, 24, | Beriten gubauf aus allen Sı4 

2 Bwei und vierzig Fahre alt mar Abasja, ba er | eberiien Bärer unter Serael, | 
König ward, und regierte ein Jahr au Jeruſalem. Serufalem. 

Seine Mutter hieß * Arbalja, die Tochter Amriz, ‚9 Und bie ganje Gemeine n 
*2 Ren, 11, 1, | im Daufe Gottes mit bem Köni 

3 Und er wandelte auch in den Wegen bes u ihnen; Siebe, be# ver 
Daufed Ahabs; denn feine Mutter hielt ihn bazu, | ein, wie ber Herr gerebet | 
baß er gotele& mar, Davids, — | 

4 Darum ıhar er, dad dem Deren übel gefiel, | 4 So follt ihr num alſo hun 
mie Dad Daus Ahabe. Denn fie maren feine | Theil, die des Sabbathe amtret 
Rathgeber nach feines Vaters Tote, daß fie ibn | den Prieftern und Leriten, bie 
berderbeten, ber Schwelle ; 

5 Und er wandelte nach ihrem Rath, Und er| 5 Und der britte Theil im: 
309 bin mit Foram, dem Sohne Ahabe, dem Hd: | und Der. dritte Theil am Grun 
ige Ieracld, in ben Streit gen Ramoih in Gi. | Dolk foll fein im Hofe am 
lead wider Dafael, ten König gu Syrien, Uber | 6 Und daß niemand in das 
die Syrer ſchlugen Joram, | gebe, ohne bie Prieſter und 

6 Das er umfehrre ſich heilen zu Laffen zu | dienen, die fellen binein. ge 
SJeßreel; denn er batte Wunben, bie ibm ges | Deiligthum; und alles BolE n 
ſchlagen waren zu Rama, da er ftritte mit Dafael, | Deren, 
dem Könige zu Serien. Und Mfarja, der Sohn T Und die Beniten a ſich 
Zeorams, der König Judas, zog binab zu befehen | nig ber machen, ein jeglicher mi 
Seram, den Sohn Ahabs, zu Jesrrel, der Erank | ter Hand. Und mer in’s Haut 
lag. Tobed. Und fie follen bei Dem 




















7 Denn e8 war von Gort Mhasja der Unfall |er aus: und eingebet, 
gu3efünen daß er zu Joram käme, und alfe mit | 8 Und bie Weviten und ganz 

etam audgdge wider Jehu, den Schn Nimfis, * | der Prieiter Joſada geboten bat 
welchen ter derr gefaltet hatte, auszuretien das | jeglicher feine eure, Die bes € 
Haus Ahabs, 1 Kön. 10, 16. 2 Kün. 9, 2. | mit denen, Die des Sabbaths abı 

8 Da num Jehu Strafe übte am Haufe Yhabs, | jada, ter Priefter, Ließ die zwei 
fand er eiliche Ober jten aus Juda und die Kinder | einander fommen. 
ber Brüber Abasjap, die Ahasja dienten, und er | 9 Und Sojada, ber Priefter, 
mürgete fie, über bundert Spiefe und Edi 

9 Under fuchte * Abadja und gemann ihn, da | bes Kenigs Davide, die im-Haı 
er ſich verfieckt hatte u Samaria. Und er ward 
au sehu gebracht, der töbrere ihn, und man begrub | 10 Und fiellere alles Delf, e 
ihn. Dem fie foracen : Cr ıft Jeſaphats Sohn, feinen Waffen, in der Hand, 
ber nach bem Herrn trachtete von ganzem Bergen, | Winkel des Daufes bis gum [i 
Und es war niemand mehr aus dem Daufe Abas: | Altar und zum'baufendrrs, um 
ja8, der König würde. *35en.9,27.| 11 Und fie braten bed Hön 

10 Da aber * Arhalja, die Murter Abyasjas, | und fegten ihm die Kroue auf, | 
fabe, daß ihr Schu tobt war, machte fie ſich auf, | und machten = zum * 
und brachte um allen Königlichen Samen im ſammt feinen Söhnen falbeten 
Dauje Jutae. * 2 an. 11, 1, | Glück zu dem Königel 

11 Aber Jeſabeath, des Königs Schweiter, nahm | 12 Da aber Wibalja hörte * 
Sead, den Sohn Ahasjas, und jtabl ibn unter | Delft, bas zulief und den Hör 
ten Rindern des Könige, bie getötet wurden, | jum Volk im Haufe des Deren. 
und that ibn mit feiner Amme in eine Schlafs | 13 Umd-fie fahe, uud fiche, ber 
kammer. Alſo vertarg ibm Jefabeath, Die Tochter feiner Stätte im Gi ‚und 


bes föniga Joramd, des Prieiters Sojabas Weib Trompeten um ben I | 
(beum jie war Ubasjd Schweiter) vor Athalja, wat fröhlich, und * blies bie 
Bad er nicht geröbter ward, Sanzcd d, (Sänger nie allerlei Saitenipiel 


2 Shronica 23. 24. 


‚10. 
"14 Aber Sojada, der Priefter, machte fich heraus 
‚git den Oberjten über hundert, die über dad Deer 
ühret fie vom 
hinaus, und wer ihr nach⸗ 


ke den fol man mit dem Schwert tüdten. 


| i Kieider, und a A 
Kate man eg nn 


Maren, und fprach zu ihnen: 
über den PR 


der Priefler hatte befohlen, man jollte fie 


im Pauſe des Herrn. 


„45 Und fie legten die Hände an fie, und da fie 
zum Gingang des Rofthord am Haufe deB 
MVriq;, todteten fie fie dafelbit. 
*386 Und Sojada machte * einen Bund zwilchen 
‚Yen und allem Volk und dem Künige, „Da . > 

e. 15, 12. 
17 Da * ging alles Belt in's Haus Baald, und 
n ihn ab, und feine Altäre und Bilder zer: 
A und erwürgeten Mathan, den Prielter 


Bolt fein folten. 


vor den Altären. 


3 verordnet hatte zum Paufe 


des Deren 
u tbun dem 


Buch David gedichtet. 


39 Und flellete Thorhüter in die Thore am 
ded Deren, daß nichts Unreines hinein 


an irgend einem. Dinge. 


A Und er nahm die Oberſten über hundert, und 
Ye Mächtigen und Herren im Volk, und alle 
kandrolk, und führte den König hinab vom Paufe 
‚und brachten ihn durch das hohe Thor 


des 
am dauſe des König, und ließen den 
* koniglichen Stuhl ſetzen. 


Onig ſich 


erwürgei. 


Das 24. Gapitel. 
Sons lobliche Thaten Abgkterei, Strafe und 
od. 


Zus * war fieben Sabre alt, da er König ward, 
© und regierte vierniß Sabre zu Serufalem. 
Geine Mutter hieß Bibja von Ber-Seba. 
2 Und Joas that, mas de — — 
oa m derrn wohl gefi 
fo kange der Priefter Sojada lebte. a 


Hund Jojada gab ihm zwei Weiber, und. er Gẽ 


Fugte Söhne und Tächter. 
— Darnach nahm Joas vor, das Haus des Herrn 


‚ erneuern, 
5 Und verfammlete die Priefter und Leviten, 
amd jprach zu ihnen: Biehet auß zu allen Städten 
‚und jammlet @eld aus Dem ganzen Sörael, 
ed Daus eured Gottes je beſſern jährlich, und 
eilet ſolched zu thun. Über die Leviien eileten 


Da tief der König Jojada, den Vornehmſten, 
Bud fprach zu ihm: Warum haft du nicht Acht 
auf die Leviten, daß fie einbringen von Suda und 
Serujalem die Steuer, #* die Mofe, der Knecht 
des Deren, gefept bat, die man fammlete unter 
Sörael, zu ter Püne des Stifis ? 
ie ar a Bf, 3 ne 
n die gottlo thalja und ihre ne 
haben das Haus Gottes zerriflen, und aled, waB 







2 Rön. 11,18. 
38 Und Sojada beflellete die Aemter im Haufe 
\ ren unter den Prieſtern und Leviten, die 


ern, wie es gefhrichen 
‚eher im Ge — mit Freuden und Liedern, 


ed Landvolk war fröhlich, und die 
Siadt war ſtille; aber Athalja ward mit dem 





um Haufe des m gebeiliget war, haben fie an 
aalim vermadht. e. 22, 10. 

8 Da befahl der König, daß man eine Lade 

— und jegte fie außen ins Thor, am Haufe 
Deren ; 

9 Und ließ außrufen in Suda und zu Serufalem, 
daB man dem Herrn einbringen folte die Steuer 
von * Mofe, dem Knechte Gottes, auf Israel ge= 
legt in der Wuͤſte. *2 Mol. 30, 12. 13. 

10 Da freueten fi alle Oberſten und alles 
Volk, und brachten ed und warfen es in die Lade, 
biß fie voll ward. 

11 Und wenn es Beit war, daß man die Lade 
een follte Durch die Leviten nach des Könizs 

ehl (wenn fie ſahen, daB viel Geld darinnen 
war), fo kam der. Schreiber des Königs, und wer 
vom vornehmiten Priefler batte, und 
fchütteten Die Lade aus, und trugen fie wieder hin 
an ihren Ort. So thaten fie alle Tage, dap fie 
Geld die Menge zuhauf brachten. 

12 Und der König und Sojada * gaben es den 
Arbeitern, die da fchafften am Haufe des Herrn; 
diefelben Dingeten Steinmeßen und Bimmerleute, 

u erneuern dad Haus ded Herrn ; auch den Mein 

ern an Gifen und Sry, zu beflern das paus des 
Derrn. * 2 Kon. 22, 4. 

13 Und die Arbeiter arbeiteten, daß die Beſſer⸗ 
ung im Merk zunahm durch ihre Pand, und 
machten das Haus Gotted ganz fertig und wohl 
zugerichtet, und machten ed ie 

14 Und da fie ed vollendet hatten, brachten fie 
das übrige Geld vor den König und Jojada ; da⸗ 
von machte man Gefäße zum Paufe ded Deren, 
Gefäße zum Dienft und zu Brandopfern, Löffel 
und goldene und filberne Geräthe. Und fie op⸗ 
ferten Brandopfer bei dem Daufe ded Herrn alle» 
wege, fo lange Sojada lebte. 

15 Und Sojada ward alt, und des Lebens fatt, 
und ftarb ; und war hundert und dreißig Sabre 
alt, da er ſtarb. 

16 Und fie begruben ihn in der Stadt Davids 

unter die Könige, darum, daß er hatte mohlges 
than an Israel, und an Gott und feinem Hauſe. 
17 Und nad) dem Tode Sojadas kamen die 
berften in Suda, und beteten den König an; da 
gehorchte ihnen der König. 
18 Und fie verließen das Haus des Heren, des 
Gottes ihrer Väter, und dienten den Painen und 
ögen. Da kam der Born über Juda und Seru« 
falem, um diefer ihrer Schuld willen. 

19 Gr jandte aber Propheten zu ihnen, daß fie 
fih zu dem Herrn befehren follten, und die be⸗ 

ugten fie; * aber fie nahmen ed nicht zu 

bren. *c. 33, 10. 

20 Und der @eift Gottes zog an Bacharja, den 
Sohn Jejadas, des Prieſters. Der trat oben 
über dad Volk, und fprach zu ihnen: So fpricht 
Sort: Warum übertretet ihr die Gebote de 
Deren, daB euch nicht gelingen wird? Denn * 
iyr habt den Herrn verlaflen, fo wird er euch 
wieder verlaffen. *c. 12,5. u. 15, 2. 
21 Aber fie machten einen Bund wider ihn, und 


‘* fteinigten ihn, nach dem Gebot des Königs, im 


Dofe am Hauſe des Herrn. 
* Matth. 23, 35. Gbr. 11, 37. 
22 Und der Konig Soas gedachte nicht an die 
Barmperzigleir, die Jojada fein’ Dater, an ihm 


2 Sheonica 24. 25. 


arthan batte, ſondern erwü 
Da er aber ſtarb, ſprach er: 
jeher und fuchen. 

23 Und da das Jahr um mar, zog herauf das 
Seer der Syrer, und famen in Suta und Seru- 
Tatem, und verderbeten alle Oberſten im Volk; 
und allen ihren Raub fandten fie dem Känige zu 
Tamadeus. 

24 Denn der Shrer Macht kam mit wenigen 
Männern, dennoch gab der Heer in ihre Dand 
eine jehr große Macht, Darum, daß fie den Perrn, 
ihrer Väter Gott, verlafien hatten. Auch übten 
jie an Seas Strafe. 

25 Und da fie von ihm een ließen fte ihn in 
nreßen Krankheiten. 8 machten aber feine 
Anechte einen Bund wider ihn, um des Bluts 
willen der Kinder Jojadas, des Priefters, und 
erwürgeten ihn auf feinem Bette, und er ftarb. 

Und man begrub ihn in der Stadt Davids, aber 
nicht unter der Könige Gräber. *2 Rdn. 12, 20. 

25 Die aber den Bund wider ihn machten, waren 
tiefe: Sabad, der Sehn Simeathe, der Ammo⸗ 
mein, und Sofabad, der Sohn Simriths, der 
Noakitin, 

77 Aber feine Söhne, und die Summa, die 


te feinen Sohn. | die ich ten Kriegtknechten ven St 
r Derr mird ed | hal« ? 


Der Mann Bottek foradh: { 
noch; mehr, denn das iſt, bad er dir g 

W Ta fendertee Amgia die An 
die zu ibm aus Ephraim aekomme 
fie an ihren Ort bingingen. Da en 
Born mıder Juda Fehr, und zegen wi 
Ort mit arimmigem Born. 

11 Un: * Amazia ward geteoft, 
fein Velk auf, und zeg auß in's € 
flug der Kinder von Seir zehn tzu 

i 


12 Und die Kinder Judas finger 
tauſend lebendia, bie führten fe aı 
eines Felſen, und ſtürzten fie won be 
Felſen, baß fie alle zerborſten. 

13 Über Die Krieadfnechte, bie 9 
wiederum laſſen sieben, daß fie nid 
Volk zum Streit zögen, tbaten ficb ı 
Städten Zubad, pen Samaria an { 
Deren, und ſchlugen ihrer drei taufe 
men biel Haub. 

14 Und ta Amayia mieter kam ı 
miter Schlacht, brachte er Die Götte 
von Seit, und ftellere fie ſich uu 


unter ihm verfammlet war, und der Bau de | beicie an vor ihnen, und rändherte il 


sraufeß Gottes, fiehe, Die find beichrießen in der 
Difterie im Bud) der Könige. Und * fein Sohn 
Yimazia ward König an feiner Statt. 
*2 Kin. 12, 21. 
Das 25. Sapitel. 

Regierung Amaziad, des Königs in Juda. 
Fünf und zwanzig. Jahre alt war Amazia da er 
— Rönig ward, und regierte neun und zwanzig 
Sabre zu Serufalem. Seine Butter bie Soa- 
ban, von Serufalem. . 

# Under .that, wad dem Herrn wohl gefiel, doch 
nicht yon gangem Derzen. 

3 Da nun fein Königreich befräftiget war, eve 
mürgete ec * feine Kinechte, Die ben önig, feinen 
Later, geſchlagen hatten. * e. 24 25. 

4 Mber ibre Kinder töbtete er nicht. Denn 
alje ſtehet 8 * nefihrieven im Wefeg, im Buch 
Diojes,. da ber Derr gebietet und fpricht: Die 
Säter ſollen nicht lecken für tie Kinder, noch 
bie Kinder für die Däter, ſondern ein jeglicher fol 
um feiner Sünde willen jterben. # 5 AR. 24,13. 

5 Und Ymazia brachte zuhauf Juda und ftellere 

lie nach ter Väter Däufern, nach den Oberiten 
uber taufend und über hundert, unter ganz Suda 
und Benjamin, und zählte fie von zwanzig Jahren 
und drüber, und fand ihrer Drei hundert taufend 
auterlejen, die in’® Heer ziehen mochten und 
Spieße und Schilde führen fonnten. 
ü — — er an aus Idrael hundert tauſend 
ſtarke Kriegsleute, um untert Gentner Silber. 
Gs kam aber ein Wann Gottes zu ihm, und 
ſprach: König, laß nicht dad Heer Söraeld mit 
tie fommen, denn der Herr ift nicht mit Sörael, 
noch mit allen Kindern Eplıramma, 

3 Denn je du fommil, dab bu eine Kühnheit 
bemeifeft im Streit, wird Geut dich fallen in 
vor deinen Yeinden. Dem bei Wigtt ſtehet die 
Kraft zu helfen und fallen zu lafſen. 

4 Umazta ſprach zu dem Manne Gottes: Mas 
voll man denn thun mjt den hundert Gentnern, 


15 Da erarimmte ber Born bes 
Amazia und fandıe einen Propbete 
ſprach zu ihm: Warum ſucheſt bie & 
Bold, die ihr Melk nicht konnten 
deiner Dand ? 

16 Und da er mit ihm tebete, ſpro 
Dat man dich zu des Könige Rath we 
auf, warum willſt du geichlagen ſeir 
der Prophet auf, und ſprach: Sch 
daß GSett ſich beratben bat bich 3 
daß du ſelches gethan bajt, und gehen 
Rarb mit. 

17 Und Amazia, * ber König | 
Rache, und Fandte bin zu Seas, dem 
has, des Sehnes Jehus, Dem Küı 
"und Lied ihm jagen: Komm, laß um 
der beſeben. *: 
138 Uber Seas, ber König Aörae 
Amazta, Dem Stönige Zubad, und Li 
Der * Dornſtrauch im Libanon ſo 
Geder im Yibanen, und ließ ihr fage 
Tochter meinem Sehne zum Werk 
Wilt ım Libanon lief über ben Der 
zertrat ib. * 
14 Du gedenkeſt: Siehe, ich babe 
gefiklagen ; deß erbeber fich beim Der 
Aubm. un bieice Dabeım. Tbarı 
nadı Unglück, daß Du falleft und Jut 
20 Über Hınazia gehorchte nicht; 
[habe von Geott, daß ſie gegebenen 
Hand, darum, daß ſie die Sotteret 
geſucht harten. 

21 Da zog Joad, der König Ser 
und befahen fich mit einander, er ı 
jet König Judas, zu Beth⸗Semed, 
iegt. 

22 Aber Juda ward geichlagen vor 
* flohen ein jeglicher in feine Dun 

2% 


23 Aber Amazia, ben König Juda 
Joas, griff Sons, der Sohn Joaha 


2 Chromen 25. 26. 27. 


18, zu Beth. Semes, und brachte ihn gen 

alem, und riß ein die Mauern zu Serufalem 
vom Thor Sphraim an bis an dad Schthor, vier 
handert Ellen lang. 


A Und alles Gold und Silber, und alle Ge: | 
die vorhanden waren im Haufe Gottes bei’ 


dom und in dem Schap im Daufe des 
Königs, und die Kinder zu Pfande, nahm er mit 


fh gen Samaria. x 

35 Und Amazia, der Sohn Seas, der König 

a8, lebte wach dem Tode Sons, des Sohnes 
des Königs Israels, fünfzehn Jahre. 

26 Was aber mehr von Amazta zu fagen ifl, 
beides dad Erſte und dad Letzte, ſiehe, daB iſt ge= 
Ührieben * im Buch der Könige Sudas und 
raels. *2 in. 14, 18. 

ZI Und von der Beit an, da Amazia von dem 
g% abwich, * machten fie einen Bund wider 

mu —— er — a den — 
poen te ihm nach gen id, und todteten ihn 
ſelb *c. 24, 25. 
3 Und fie brachten ihn auf Roſſen, und * be- 
graben ihn bei feine Bärer in der Stadt Juda. 
*2 Kon. 14, 20. 
Das 26. Sapitel. 
Uſia räuchert und wird ausfägig 


Du * nahm das ganze Volt Zuda Uſia, der war 
— a ins Vaters Mmayla Stat. 5 
an fein e ia Sta 

*2 Kön. 14, 21. 

2 Derfelbe bauete Eloth und brachte fie wieder 

an Juda, nachdem der König entſchlafen war mit 
3 Scchuehn Sat it war Ufia, da er Kini 
ehn re alt war er Köni 

Ward, un regierte um und füngg Sabre Mn 
erufalem. eine Mutter hieß Sechalja von 


ruſalem. 
—* er ıhat, * daß en wobl gefiel, mie 
a Vater Amazia gethan hatte. 
— ir 25,2. 2 Köon. 15,3. 
5 Und er fuchte Bott, jo lange Sacharja lebte, 
der Lehrer in den Gefichten Gotted ; und jo Lange 
er den Perrn fuchte, ließ ihm Gott gelingen. 
6 Denn er 503 aus, und jtritte wider die Phi⸗ 
liſter, und zerriß die Mauern zu Gath, und die 
m zu Sabre, und die Mauern zu Asdod, 
und bauete Städte um Asdod, und unter den 


Be 

7 Po Ai Gott balf ihm wider die Philiſter, 
wider die Araber, wider die zu Gur-Baal, und 
wider die Meuniter. 
8 Und die Ammoniter gaben Ufia Geſchenke, 
und er ward berühmt, bi8 man kommt in GSgyp⸗ 
ta ; denn er ward immer flärter und ſtärker. 
9 Und Uiia bauete Thürme zu Seruialem am 

r, und am Thalthor, und an andern Gcken, 
und befeitigte fie. — 
10 Grbaueie auch Schleſſer in der Wüfte, 
uud grub viele Brunnen; denn er hatte viel 
Vieh, beides in den Auen und auf den Ebenen, 
auch Ackerleute und Weingärtner an den Ber: 
een und am Garmel, denn er hatte Luſt zu 


1 Und Uſia hatte eine Macht zum Steit, die 
— von Kriegsknechten, in der Zahl 
berediner, unter der dand Sejeld, des Schreiber, 


und Maefeja, bes Amtmanne, unter der Hand 
Dananjas aus den Oberjten des Königs. 

12 Und die Bahl der vornehmiten Vaͤter unter 
den ſtarken Kriegern mar zwei taufend und ſechs 


undert. 

13 Und unter ihrer Hand die Deerdmacht drei 
undert taufend, und fieben tauiend und fünf 
undert zum Streit geſchickt in Heerdkraft, zu 

{fen dem Könige wider die Feinde. 

14 Und Ufia fchichte ihnen für da8 ganze Heer 
Schilde, Spieße, Helme, Panzer, Bogen nnd 
Scleuderjteine. 

15 Und machte zu Serufalem Bruftwehren 
fünftlich, die auf den Thürmen und Gcken fein 
follten, zu fihießen mit Pfeilen und großen 
Steinen. Und fein Gerücht kam weit aus, 
darum, daß ihm fonderlich geholfen ward, bis er 
mächtig ward. 

16 Und da er mäÄdtig gemorben mar, * erbeb 
fih fein Herz zu feinem Verberben. Denn er 
vergriff fih an dem Herrn, feinem Goıt, und 
ging in den Tempel ded Deren, zu räuchern auf 
dem Räuchaltar. #* 0.25, 19. 

17 Uber Afarja, ber Priefler, ana * ibm nach, 
und adıtzig Priefter ded Herrn mit ihm, rebliche 
Leute; *1 Bbren. 7, 10, 

18 Und fanden wider Uiia, ben Mönig, und 
fprachen zu iym: Gs gebüßrer Dir, Mia, micht, au 
räuchern dem Deren, fondern ben Drieitern, # 
Aarons Kindern, die zu räucheru geheiliget find. 
er — aus dem Heiligthum, beun du ver—, 
greifeſt dich; und ed wird dir laine Ebre fein vor 
Gott, dem Herrn. une #4 Moſ. 18,7. 

19 Aber Ufia ward zernig, und hatte ein Mäuche 
faß in der Hand. Und da cr mit den Prieitern 
murrete, fuhr der Ausfap aus an feiner Stirn 
vor den Prieftern, im Haufe bed Deren vor dem 
Raͤuchaltar. 

20 Und Aſarja, der oberſte Prieſter, wandte 
dad Haupt zu ihm, uud alle Prieiter, und ſiehe, 
da mar er außfäbig an feiner Stirn; und fie 
fliesen ihn von dannen. Sr eilte auch felbit 
berau® zu geben, denn feine Plage war vom 
Deren, : 

21 Alfo # mar Ufla, der Könia, auslikia bis an 
feinen Zob, und Fwohnte in einem vejondern 
Dauſe außlägig; denn er ward veriichen vom 
Daufe tea Herrn. Jotham aber fein Sehn, ſtand 
des Königs Daufe vor, und richtere das Delf im 
kan *2 88n.15,5. 4 ol. 5, 2. 
22 Was aber mehr von Ufta zu fasen ijt, beibes 
daß Srfte und das Lepte, hat beichrieben Der Pro: 
phet * Sefaia, der Sohn Amoz. #Sef. 1,1. 
23 Und Ufia entſchlief mit Einen Nätern, und 
fie begruben ihn bei feine Bären im Acer bei 
dem Begräbniß der Könige ; denn fie fprachen : 
Gr ift ne Und Sotham, fein Sohn, ward 
König an feiner Statt. 

Das 27. Gapitel. 
Jotham macht die Ammoniter zindbar. 

—35 war * fünf und zwanzig Jahre alt, daer 

önig ward, und regierte —8 Jahre zu 

Serujalem. Seine Mulier hieß Jeruſa, eine 
Tochter Zadoks. *2 Kon. 15, 33 

2 Und that, dad dem Herrn wohl gefiel, wie 
fein Bater Ufia gerhan haste, ohne, daß er ni.yt 





2 Shronica 27. 28, 


im den Tempel bes Herrn ging, und bad Bolt ſich 
noch verbecbete, 

3 Br bauete das bobe Thor am Paufe bes Herrn, 
unb an ter Mauer Ophel bauere er viel. " 

4 Und banete Die Städte auf bem — 
Juda, und in ben Wäldern * bauete er Schlöffer 
und Tbürme. * c. 26, 10. 

5 Und ee firitte mit dem Aönige ber Kinder 
Ammons, und er warb ihrer mächtig, daß ihm. Die 
Kinder, Ammonsd daſſelbe Jahr gaben bunter 
Sentner Silber, gehn taufenb Gor Weizen, und 
zehn taufent Bor Gerſte. Se viel gaben ihm die 
Kinder Ammond auch im andern und im dritten 


Zahr. 

Alſo ward Jotham mächtig ; tenn er richtete 
feine Wege vor bem Deren, feinem Gott. 

7 Was aber mehr con Jotham zu jagen ift, und 
alle feine Streite, und feine Wege, jiche, bas iſt 
nejchrieben *im Buch ber Könige Jéraels und 


Subdas. * 2 Aön. 15, 32. | 


3 Fünf und zwanzig Jahre alt war er, ba er 
KRönıg wart, und regierte ſechzehn Jahre ju Serus 


Ms 
9 Und Sotbam entfchlief mit feinen Dätern, 
und fie begruben ibn in der Stabt Davids. Und 
jein Sohn * Ahas ward König an feiner Statt, 


P # ka 28, 1. 
Das 38. Ganitel. 


Don Uhat, dem Könige in Zuda, und feinem 
gottleſen Weſen. 


Abas * war zwanzig Sabre alt, ba er König 
wart, und resierie ſechjehn Sabre zu Serus 
ſalem, und har nicht, bad Dem Deren wohl gefiel, 
wie fein Dater Dasıb, *2 Kon. 16, 1. 
2 Sondern wandelte in ben Wegen ber Könige 
Söraeld. Dazu machte er gegoſſene Bilder * 
Baalim, *c. 17, 3. 
3 Lind raͤucherle im Thal der Kinder Dinnoms, 
unb verbrannte feine Söhne mit Heuer, nach * 
dem Gräuel ber Deiden, die ber Derr von ben 
Kindern Zöraeld vertrieben hatte ; 
*5Moj.18, 9.10, 1 Fön. 14, U. 
4 Und opferte und räuchertee auf ben Höhen, 
und * auf den Dügeln, und unter allen grünen 
Bäumen, #* 1 Ron. 14, 23. 2 Hön. 16, 4. 
5 Darum gab ihn ber Herr, jein Sort, in bie 
Dand bes Königs # zu Shrien, daß fie ihn 
ichlugen, und einen großen Daufen von ben 
Seinen gefangen wegfügrten, und gen Damafcus 
braditen. Huch ward er gegeben unter Die Hand 
bes Königs Jeraels, daß er eine grobe Schlacht 
an ihm that. 
6 Denn Defab, ber Sohn Remaljas, ſchlug in 
Juda hundert und zwanzig taufend aaf einen 


za, bie alle rebliche Yeure waren ; Darum, daß 
| das Haus des Konigd, und ber % 


jıe den Deren, ihrer Ualer Wort, verließen. 

7 Und Sicri, ein Gemaltiger in Gphraim, er» 
müryere Marfeja, den Echn des Kömgs, und 
Aörılam, Den Dausfüriten, und Glfana, ben 
Nächten nach Dem Könige. 

8 Unb die Kınder Israels führten gefangen meg 
ven ihren Brüdern gweı under ıaujend Weiber, 
Eihne und Züchter, und nahmen dazu großen 
taub von ihnen, und brachten ben Naun gen Sa: 
marıa, - 

4 &4 mar aber daſelbſt ein Prophet bes Deren, 












* 3 fon. 16, 5. 6. | 


ber hieß Obeb, ber air 
er bieß Oded, A 


gen, das gen Sama 


Siehe, meil ber Dere, eurer Th 

me — * * ſie in * 
er aber habt ſie erwürget, fo 

ben Simmel reicher. ⸗ 

Rus gebenker ihre bie —— 
ruſale u unterwer u 
Mäsben. Das denn nicht E 
miber ben Derrn, euren @ort # 

11 So gehorchet mir nun und bri 
genen wieder bin, bie ihr babe m 
euren Brüdern; benn bes Derri 
euch ergrimmel. 

12 Da machlen fich auf etliche ı 
nebmiten ber Kinder Gphraims 





—* erg Berechja, ber 


mot 


ebiäfia, ber Sohn 
ter Schn Pablaid, wiber bie, je 
amen, 

13 Und fpracdhen gu ihnen: 56 
fangenen nicht herein — 
nur Schuld nor dem Deren u 
unferer Sünbe und Schuld bejte 
denn es iſt zuner ber Schuld zu vie 
über Sörael ergrimmet. 

14 Du ließen bie Geharniſchten 
und den Haub vor ben Dberjten, u 
jen Gemeine, 

15 Da ftanden auf die Männe 
Namen genannt find, und nahmen 
und * alle, bie blch unter ihnen 
an von bem Geraubten, unb Eleidı 
gen ihnen Schuhe an, und gaben 
und zu trinken, und falbeten Nie, 
auf sleln alle, die ſchwach waren, 
gen Seriche F zur Palmenftadı be 
und kamen wieder gen Samaria. 

"Ep IJ . 25, SL 22, ° 

18 Zu derſelben Zeit jandte ber 
ben KHönigen ven Aſſur, Daß fie ib 
Pr we kamen ten tie 

ugen Juda, und führten e 

13 — thaten ſich Die Philiſſer 
Sıäbten, in ber Aue und gegen 
und gewannen Berk. Semes, Mi 
und Soche mit ihren Zöchtern, u 
ihren Zöchtern, und Gimſo mit 
= rg — * 

U Denn ber Derr ütbigte | 
willen, ved Abmge Judas Darum 
bloh machte und verariff ſich an de 

20 Und es Fam wider ibm Tigla 
König ven Affur, der belagerte ihn 
ihn micht gewinnen. 

21 Denn Ahas ıbeilte daß er 
dem Könige zu Affur gab; aber e# 

24 Dazu in feiner Rolh machte | 
bes Dergreiiend am Deren noch“ 

23 Und epferte ben Göttern zu 
ihn geichlagen baten, und ſpra 
ber Mönige ju Sören beifen 
reill ich ihnen opfern, Daß fie mir. 
dech biejelben ihm und bem ganyen 
waren, 


| 34 Und Mas Kracher zubanf 


3 


2 Shronica 28. 29. 


Gotted, und fammlete die Gefäße im Haufe 
umd fchloß Lie Thüren zu am Hauſe des 
beera, und machte fi) Altäre in allen Winkeln 


alem. 
Und in den Städten Sudas bin und ber 
er Hoͤhen, zu rÄäuchern andern Göttern, 
md reiste den Deren, feiner Väter Gott. 
3 Was aber mehr von ihm zu Tagen ift, und 


ber 


We feine Wege, beides die eriten und legten, fiehe, 
iR * —* im Buch der —**— Judas 
nd Söraels. *2 Ron. 16,1. 


5 Ahas entfchlief mit feinen Vätern, und 
tegruben ihn in der Stadt zu Serufalem ; denn 
brachten ihn nicht unter die Gräber der Könige 

(8. Und fein Sohn Sehiskia ward König 
in feiner Statt. 


Das 29. Capitel. 
Fehiskia richtet den rechten Gottesdienft wieder an. 
ehiskia * war fünf und gwanzig Sahre alt, da 


er König ward, und regierte neun und zwanzig | M 


re zu Zeruſalem. Seine Mutter bieß Abja, 
Kine Tochter Sacharjaß. *2Kon. 18, 1. 
2 Und er that, dad dem Herrn wohl gefiel, wie 
3 Sr bat auf bi Thũ dauſe d 
r that auf die Thüren am Haufe des Herrn, 
im erſten Monat des erften Sahres feines König« 
weiche, und befeitigte fie ; 
4 Und brachte hinein die Priefter und Leviten, 
„a verfammiete fie auf der breiten Gafle gegen 


6 Und Tora zu ihnen: Horet mir zu, ihr Levi⸗ 
kn: Deiliget euch nun, daB ihr heiliget das Haus 
perm, eurer Väter Gottes, und hut heraus 
den Unfat aus dem Heiligthum. 
6 Denn unſere Väter baben fich vergriffen und 
n, dad dem Herrn, unferm Gott, übel gefällt, 
ud haben ihn verlaffen. Denn fie haben ihr An⸗ 
Bun ber yruns des Herrn gewendet, u 

en 
7 Und * eh Thür an der Halle zugefchlofe 
— die zn — en 
st geräuchert, u in Brandepfer n im 
— dem Gott Söraelb. * 28, 24 
8 ik der Born des Herrn über Suda 


d Denn febe, um deſelben willen find unfer 
‚ um befielben willen 
® Dürer gefallen turdy3 Schwert, unfere Söhne, 


10 Nun 


euch hat der Herr erwähl 
und us ihr feine Diener und Käucherer 


aus den Kindern der Kabathiter. Ausb den Kin- 
dern aber Meraris: Kis, der Sohn Abdis, und 
\ Tja, der Sohn Jehaleeis. Uber aus den Kin⸗ 
em ter Gerfoniter: Soab, der Sohn Simmas, 
and der Sohn Soabe. 


13 Und auß den Kindern Glizaphand: Simm 
und Sejel. Und aus den Kindern LUAſſaphs: Sa⸗ 
charja und Mathanja. 

14 Und aud den Kindern Hemand: Jehiel und 
Semei. Und aus den Kindern Jeduthuns: Se⸗ 
maja und Ufiel. 

15 Und fie verfammleten ihre Brüder, und hei⸗ 
ur fih, und gingen hinein, nach dem Gebet des 
Königs aus dem Wort des Perrn, zu reinigen das 
Haub des Herren. 

16 Die Priefter aber gingen hinein inwendig in 


dad Daus des Herrn, zu reinigen, und thaten alle 
Unreinigkeit, Die im [ ded Herrn gefunden 
ward, auf den Hof am Paufe des Herren; und die 


Leviten nahmen fie auf, und trugen fie hinaus in 
den Bach Kidron. 

17 Sie fingen aber an am erften Tage des erften 
Monats fich zu heiligen; und am achten Tage des 
Monats gingen fie in die Halle ded Herrn, und 
beiligten dad Haus des Deren acht Lage; und 
vollendeten e8 am fechzehnten Tage ded erſten 


onate. 
18 Und fie ginaen hinein zum — Hislia, 
und ſprachen: Wir haben gereiniget das ganze 
an des Heren, den Brandopferaltar, und alle 
eine Geräthe, den Tiſch der Schaubrode, und alle 
feine Geräte, 

19 Unt alle.Gefäße, * die der König Abas, da 
er König war, weggeworſen hatte, da er fich vers 
fündigte, die Haben wir zugerichtet und geheiliget ; 
fiebe, fie find vor dem Altar des Herrn. 

*t e. 28, 24. 

20 Da machte fich der König Hibkia frühe auf, 
und verfammlete die Oberſten der Stadt, und ging 
hinauf zum Paufe des Herrn. 

21 Und brachten berzu fieten Farren, fieben 
Widder, fieben Lämmer, und fieben Siegenbocke 
* Sündopfer, für das Königreich, für dab Hei⸗ 

isthum, und für Juda; und er ſprach zu Ten 


nd | Priejtern, den Kindern Aarons, daß fie opfern 


folten auf dem Altar des Herrn. 
22 Da ichlachteten fie Die Rinder, und die Pries 
er nahmen dad Blut, und fprengeten ed auf den 
tar; und fchlachteten die Widder, und ſpren⸗ 


| eeten daß Blut zu den Altar; und ſchlachteten 
p 


ir Eimmer, und jprengeten daB Blut auf den 
tar; 

23 Und braditen die Bäde zum Siündopfer vor 
den König und die Gemeine, und legten ihre 
Hände auf ſie. 

24 Uud die Prieſter ſchlachteten fie, und entfün« 
digten ihr Blur auf dem Altar, zu verföhnen daB 
unge Sörael. Denn ter König harte befohlen, 

tandopfer und Sündopfer zu thun für dad 

n 
98 und er ſtellete die Leviten im dauſe be® 
peren mit Symbeln, Pfaltern und Parfen_ wie es 

David befohlen hatte, und Bad, der Schauer 
des Könige, und der Prophet Nathan ; denn e$ 
war des Deren Gebot durch feine Auen 

* 1 Ghron. 26, 1. 

26 Und die Leviten ftanden mit den Saiten 
frielen Davids, und die * Priefler mit den Trom⸗ 
peten. * Gira 3, 10. 

27 Und Hiskia hieß fie Brandopfer thun auf 
dem Altar. Und um die Beit, da man anfing 
das Brandopfer, fing auch, an ‚der Geſang ded 


Israel. 


2 Shronten 29. 80. 


Deren, und bie # Teompeten, und auf mancherlei 
ah Davids, des Könige Ibraels. 
4 Moſ. 10, 10. 
28 Und bie game Gemeine betete an; und der 
Seſang der Sänger, und dad Trompeten der 
Trompeter mäbrere alled, bis dad Branderfer 
ausgerichtet mar. 
29 Da mun dad Brandepfer ausgerichtet war, 


beugte ſich ber Röntg, und alle, die bei ihm vor: | 


banden waren, und beteten an. 

30 Und der Hänig piskia, fammt den Oberfien, 
bieß Die Leviten den Herrn loben mit dem Gedicht 
Davits und Aſſapheé, des Schauers. Und fie 
lebten mit Freuden, und * neigten fich, und bete⸗ 
ten an. *2Mof. 34, 8. 

31 Und Hisfia antwortete, und fprach: Nun 
habt ihr eure Hände gefüllet dem Herrn; tretet 
bınzu, und bringet ber die Opfer und Kobepfer 
sum Daufe des Seren. Und die Gemeine brachte 
bergu Opfer und Wobopfer, und jedermann freis 
willigen Dersend Brandepfer. - 

32 Und die Zahl der Brandopfer, fo die Gemeine 
berzu brachte, war ftebenzig Rinder, hundert 
Widder, und zmei bundert Lämmer; und folcyes 
alle zu Brandepfer dem Herrn. 

33 Und fie beiliaten ſechs Yundert Rinder und 
drei taufend Echate. 

34 Über ber Prieſter waren * gu wenig, und 
kennten nicht allen Brandopfeern die Haut ab» 
sieben ; Darum nahmen fie ihre Brüder, die Levi⸗ 
te, bit Das Werk ausgerichtet ward, und bis 
ſich Die Prieſter heiligten. Denn die Leviten 
find Leichter zu heiligen, weder die Priefter. ; 

8. 


c. 4 

35 Auch war ber Brandopfer viel mit de 
” Fett ber Dankepfer und Trankopfer zu den 
Brantopfern. Alſe ward das Amt am Haufe 
bes Deren fertig, *3 Moſ. 3,3. 

36 Und Sielia freuete fich fammt allem Bolt, 
dag man mit Wett bereit war geworden, denn es 
geſchahe eilend. 

Dias 30, Gapitel. | 
Ausrufung und Haltung des Paſſah. 
nd Ditkia fandte bin zum ganzen Sörael und 
u Suba, und ſchrieb Briefe an Ephraim und 
Manafie, daß fie Himen zum Paufe des Deren gen 
Secufalem, * Paſſah zu halten dem Herrn, dem 
(sort Serıcls, * c. 35, 1. 

2 Unt ter König hielt einen Rath mit feinen 
Dverjlen und Der ganzen Gemeine zu Serufalem, 
Das Paſſah zu halten im andern Monat, 

3 Denn fie Eonnten ed nicht halten zu derfefben 
Seit, darum, daß ber Priefter nicht genug gehei⸗ 
liger maren, und das Volk noch nicht zuhauf 
gekommen war gen Serufalem. 

4 Lind 05 gefiel Dem Könige wohl, und der gan⸗ 
sen Gemeine, 

5 Und bejielleten, daß ſolches ausgerufen würde 
durch ganz Idrael von Ber-Seba an bis gen 
Dan, Daß ſie kamen Paſſah zu halten dem Herrn, 
dem Born Seraeld, ju Seruialem ; denn ed war 
lange micht gehalten, wie ed geichrieben ſtehet. 

5 Und die Lauſer gingen bin mit den Briefen 
von ter Dad bed Königs und feiner Oberiten, 
bucch gan; Serael und Juda, auß tem Befehl des 
FKonige, und jprachen: Ihr Kinder Israels, bes 


tehret euch zu tem Herrn, dem 
Staat und Süraeld; jo wird 
ben Liebrigen, bie noch übrig un 
ber Hand ber Hönige zu Aflur. 

7 Und fei® nicht wie eure Vät 
bie fi am Derrn, ihrer Däter 
und er fie gab in eine Dermüften 
ſehet. 

5 Ee feld nun nicht halbſtarrig 
fondern gebet eure Dand dem $ 
zu feinem Deiligthum, bat er geb 
Ich, und Drener dem Deren, eure 
ſich Der Grimm ſeines Berne von 

9 Denm fo ıbr euch bekehret zu 
werben eure Brüder und Kinder 
baben vor denen, bie fie gefangen 
mieber in Died Land kommen | 
euer Gott, iſt anibig und barml 
ſein Angeſicht nicht vom euch wer 
zu ıbm bekehret. 

16 Und die Läufer aingen von 
andern, im ande Ephraim un 
bis gen Gebulonz aber fie * u 


| feetteien ibrer, 


11 Doch etliche von Aſſer un 
Schulen demüthigten fich, und ka 
lalem. 

12 Huch kam Gettes Hand tr 
ihnen gab einerlei Herz zu ihun 
und ber Öberjten ebot, aus 
Herrn. 

13 Und ed Fam zuhauf gen Seru 
Melk, zu halten das Feſt ber ung 
im andern Wonat, eine fehr groß 

14 Und fie machten fich A un 


Altäre, Die zu Serufalen waren, | 


merfe ıhaten ſie weg, und marfen | 
NRiteen; 

15 Und ſchlachteten tat Pafſſah 
Zage bed # andern Mena. U 
und Seren bekannten ihre Scha 
ten fich, und brachten bie Brand. 
Ced Iwren; 

16 Und jianden in ihrer Ord 
aebülver, nach dem Geſetz Mofei 
Wettet, Und die Prieiter foren 
ron ber Danb der Letiten. 

17 Denn ibrer maren viele in d 
ſich wicht gebeiliger harten 5 da 
Cie Verien das Paſſah für alle 
waren, daß fie Dem Herren geheilig 

18 Huch mar Des Polka Viel 
Nanafıe, Zſaſchar und Scbhulen, 
waren, fendern aßen das Dfterla 
doch nicht, wie * geſchrieben flehet 
bar fur jie, und ſprach: Der Per 
mid gnätig fein, 

19 Allen, tie ibr Herz ſchicken 
ben Deren, den Wert ıbrer Väte 
der heiligen Heinigkeit willen. 

20 Und der Hert erbörere His 
bis ck, 

1 Ulſo bielten bie Rinder S 
Serufalem gefunden murden, das 
niuerten Brobe fieben Tage mıt 
Und die keriten und Prieſter lo 
ale Zuas nljlarfen Saitenfptele 


u 


2 Ghrenien 30. 81. 32. 


23 Und pislia redete * 
Yiren, die einen guten Derftand hatten am Herrn. 
Und fie aßen dad Feft über, fieben Tage, und 
au Dantopfer, ind dankten dem Herrn, ihrer 

e Gott. *e. 32, 6. 
i — Gemeine ward Raths, noch 
amdere fieben Tage zu halten; und hielten auch 
die fieben Tage mit —* 

24 Denn viskia, der König Judas, gab eine 
# Hebe für die Gemeine, taufend Yarren, und 

taufend Schafe. Die Oberiten aber gaben 

eine Hebe für die Gemeine, taufend Farren, und 
taufend Schafe. Alſo beiligten fich der 

viele. * c, 35,7. 

25 Und es freuete ſich die ganze Gemeine Judas, 
die Priefter und Leviten, und Die ganye Gemeine 
die aus Ibrael gelommen waren, und die Fremd⸗ 
linge, die außdem Lande Irael gelommen waren, 
md die in Suda wohneten. — 

26 Und war eine große Freude. zu Jeruſalem. 
Denn feit der Beit Salomos, ded Sohnes Da⸗ 
vide, des Konigs Idraels, war folches zu Jeru⸗ 


falem nicht geweſen. 
e efter und die Leviten fanden 


lich mit allen Le 


237 Und N 
auf und jegneten das Volk, und ihre Stimme 
ward erhöret, und ihr Gebet am hinein vor feine 


heilige Wohnung im Himmel. 
Das. 31 Sapitel, 


At ung der Abgätterei, De der 
Kefi iefter und — — 


Und da dies alles war ausgerichtet, zogen hinaus 
alle Söraeliten, Die uriter den Städten Judas 
Befunden wurden, und zerbrachen die Säulen, 
und hieben die Daine ab, und * brachen ab die 
ran und Altäre aus dem ganzen Suda, Ben» 
min, Sphraim und Manaffe, bid fie fie gar auf: 
Täumten. Und die Kinder Ibraels zogen alle 
wieder zu ihrem Gut in ihre Städte 
*5 Moſ. 7,5. 
2 Hiskia aber ſtellete die Prieſter und Leviten 
in ihre Ordnung, einen jeglichen nach ſeinem 
Amt, beides der Prieſter und Leviten, zu Brand: 
opfern und Dankopfern, daß fie dieneten, danketen 
und Iobeten in den Thoren des Lagers bed Herrn. 
3 Und der König gab fein Theil von feiner Habe 
ju Brandopfern des Morgens und des Abends, 
und zu Brandepfern des Sabbaths, und Neumon⸗ 
den, und Feſten; wie ed * gefchrieben ſtehet im 
sr des Derrn. #4 Moſ. 28, 27. 
4 Und er ſprach zu dem Bol, dad zu Serufalem 
wohnte, daB fie Theil gäben den Prieitern und Le 
viten, auf daB fie. Lönnten defto härter anhalten 
am (Sejeg des Herren. 
5 Und da das Wort auslam, gaben die Kinder 
Iöraeld viele * Erſtlinge vom Wetreide, Moft, 
Del, Honig und allerlei Cinkommens von Felde, 
und allerlei Behnten brachten fie viel hinein. 
*2 Moſ. 23, 19. 5 Mof. 14, 22. 
6 Und die Kinder Israels und Judas, die in den 
Stadten Sutas wohneten, brachten auch Behnten 
von Rindern und. fen, und Behnten von dem 
Gebeiligten, da8 fie dem Herrn, ihrem Gott, ges 
beiliger hatten, und machten hier einen Daun, 
und ta einen Paufen. 
I Im dritten Monat fingen fie an Haufen zu 


legen, und im flebenten Monat richteten ſie e6 


aus. 

8 Und da Pibdkia mit den Oberften hinein gine 
und fahen die Paufen, lobten fie den Deren, u 
fin Bolt Israel. 

9 Und Hisfia fragte die Priefter und Leviten um 
die Paufen. = 

10 Und Afarja, ber Priefter, der Vornehmſte 
im Haufe Babote, ſprach zu ihm: Geit der Beit 
man angeſangen bat die # Hebe zu bringen in das 
Haus der Herrn, haben wir gesehen, und find fart 
geworben, umb iſt noch viel übergeblieben ; denn 
der Derr bat fein Del£ gefegnet, darum iſt diefer 
Daufe übergeblicben. #4Mof. 5, 9. 

11 Da befahl der König, daß man Kaften zubes 
— ſollte am Haufe des Deren. Und fie berei⸗ 
ten ſie zu, 

12 Und thaten hinein die Hebe, die Zehnten, und 
das Geheiligte, treulich. Und Über daſſelbe war 
Fürſt Ghananja, der Levit, und Simei, fein Bru⸗ 
der, der andere 5 

13 Und Sehiel, Afasija, — Aſahel, Jeri⸗ 
moth, Joſabad, Gliel, Jeſmächja, Mahath und 
Benaſa, verordnet von der Hand Shananjas und 
Simeis, feined Bruders, nach dem Befehl des 
Bari Hißkia. Aber Afırja war Fürſt im Hauſe 

t 


14 Und Kerr, ber Sohn Femnad, ber Levit, der 
Thorbüter gegen Morgen, war über bie freimillis 
* Gaben Neiteh die tem Herrn zur Hebe geges 

n wurden, und über bie allerbeiligiten. 

15 Und unter feiner Hand waren: Gen, Min: 
jamin, Jeſun, Semaja,  Mmarja, und Gachanjı, 
in den Stäbten ber Priefter, auf Glauben, daß 
fie geben follten ihren Brüdern, mach ihrer Ords 
nung, dem Stleiniten, wie Dem rohen ; 

16 Dayu benen, bie gerechnet murten für Mannd« 
bilder von brei Fahren alt and brüber; unter 
allen, die in bad Haus bed Deren dinger, ein jens 
licher an feinem Tage zu ihrem Amt in ihrer Put 
nach ihrer Orbuuna ; 

17 bie für Prieſter nerechnet murben im 

Aufe ihrer Miter, und bie Keriten, von zwangig 

ahren und brüber, in ihrer Dur nach ihrer Orb» 


mung ; . 

15 Da u die Ar wurden unter ihre Kin⸗ 
ber, Weiber, Söhne und Züchter, unter der gan« 
ee Denn fie heiligten treulich daß Ges 

iligte. . £ 

19 Auch waren Männer mit Namen benannt 
unter den Kindern Waronb,- den Prieftern, auf 
den Feldern der Boritädte in allen Städten, daß 
fie Theil gäben allen Männsbildern unter den 
Prieitern, und allen, die unter die Leviten gerech⸗ 
net'wurden. 

20 Alſo that Hisfia im ganzen Juda, und that, 
was gut, recht und wahrhaftig war vor dem Derrn, 
feinem Gott. 

21 Und in allem Thun, das er anfing, am Dienft 
des Hauſes Wortes nach dem Beleg und Gebot, zu 
fuchen feinen Gon, daß that er von ganzem Derzen 5 
* Darum harte ee auch Glück. * Joſ. 1,8. Pſ. 1,3. 


Das 32. Gapitel. 
Histiä wunderbare Befchügung wider Sanherib. 


ach diefen Geſchichten und Treue kam Sanhe⸗ 
N rib, der König zu Affur, and gog in Sn 


2 hronlea 82. 


* mb Lanerte fich wor bie ſeſten Stäbte, und gebachte 
fie an fich zu reißen. 
2 Unb ba Hiefia fahe, tab Sanberib kam, unb 
fein Ungeſicht ſand zu fhreiten wiber Serufalem ; 
3 Ward er Narbe mit feinen Cberjien und @es 
maltigen, zuzudecken bie Waſſer von ben Brunnen, 
bie draußen vor der Stadt maren ; unb fie halfen 


ibm. 

4 Und e8 verfammicte ſich ein großeß Dell, und 
bechten zu alle Brunnen und fließende Waſſer 
mitten im Lande, und iorachen: Dab bie Mönige 
von Aſſur nicht viel Waſſer finden, wenn fie boms 
men, 

5 Und er warb aetreit, and bauete alle Mauern, 
mo # fie kückicht maren, und machte Thürme bar» 
auf, und bauete braußen ncch eine andere Mauer, 
und befeftigte Milo an ber Stabı Davids, und 
machte viele Waffen und Schilde, # c. 25, 28. 

ü Und ſtellete die Hauptlewte zum Streit neben 
tas Melk, und fammlete fie zu fich auf bie breite 
Galle am Tber ber Statt, und rebete * berzlich 
nit ihnen und ſprach: *c. 30, 22. 

7 Seib gerroft und friſch, fürchtet euch nicht, 
und zaget micht vor tem Könige ven Aſſur, roch 
ver allem bem Daufen, der bei ibm iſt ; denn *eB 
ijt ein @rößerer mit und, meber mit ibm. 

#1] Sch. 4,4. 

B Mit ibm ift *eim fleifchlicher Urm, mit uns 
aber ifl ber Derr, unfer Gort, daß er une belfe und 
fübre unfern Streit. 
auf bie Worte Disfins, des Königs Subas. 

* Ser. 1,57. 

9 Darnach finde Sanberib, der König zu Affur, 
feine Knechte gen Jeruſalem (denn er la vor Bas 
dit, und alle jeine Derrichaft mit ibm) {u Hietia, 
tem Könige Fubaß, und zum ganzen Zuba, das zu 
Serufalem war, und lieb ibm fapen : 

10 Sc ſpricht Sanberib, der König zu Uſſur: 


Weß verteöfter ihr euch, Die ihr wehnet in dem | fich 


belagerien Zerufalem ? 

11 Hiäfia bereder euch, daß er euch gebe in ben 
Ted, Dunger und Durit, und fpricht : Der Herr, 
unfer Gott, wirb und erreiten ven ber Danb be 
Konigt zu Uſſur. 

12 Sit er nicht ber Hiblia, ter feine Höben und 
Ultäre weggethan bat, und geſagt zu Juda und 
Serufalem: Der Ginem Altar jolt ihr anbeten 
und barauf räuchern * 

13 MWiffer ihr nicht, mas ich und meine Mäter 
gethan baben allen Böltern in Bändern ? #* Haben 
auch; bie Getter ber Heiben in Yäntern mögen ihre 
Laͤnder erreiten bon meiner Danb ? 

*3 ton. 18, 33. u. 19, 12. 

14 Wer ift unter allen Göttern dieſer Heiben, 
Die meine Mäter verbannet baben, der fein Uolk 
babe mögen erretten von meiner Danb, daß euer 
(ort euch follte mbgen erreiten aus meiner Hand? 

15 &o laft euch nun Hiakia nicht aufſetzen, und 
lafı euch ſelcheß micht bereden, und alaubet ibm 
rıcdt, Denn fe fein Gert aller Heiden und KR. 
nigreiche bar jein Dolf mögen von meiner und 
meiner Däter Dand erretten, fo werben auch euch 
eure Börter nicht erreiten von meiner Dand, 

16 Dazu rebeten feine Knechte noch mebr wider 
ben derrn, ben @ett, und wider feinen Knecht 
Dielia. 

17 Auch ſchrieb er Briefe, Hohn zu ſprechen dem 


Und bad Belf verließ fich | Pe 


‚dem Gott Söraels, und rebete v 
prach: Wie die Gitter der Heiden 
ide Volk nicht haben errettet von meiı 
wird auch der Gott Hißlias fein Volk ı 
von meiner Dand. 

18 Und fle riefen mit lauter Stimm 

um Volk zu Serufalem, das auf der | 
he furchtſam zu machen und zu erſchre 
die Stadt gemönnen ; 

19 Und redeten wider den Gett Ser: 
wider die Gotter der Vdller auf Erde 
fehensDände- Werk waren. 

20 Über ter König Hißkia, und der 
fata, der Sohn Amoz, beteten dawider 
gen Dimmel. 

21 Und der Herr * fandte einen Eng: 
te alle Gewaltigen des Deerd und 
beriten im Lazer des — pi 8 

mit Schanden wieder in fein Rand zo 
er in ſeines Gottes Haus ging, fälleter 
durchs Schwert, die von feinem eiger 
tommen waren. .ı%* 

22 Alfo hatfder Herr Hiskia und d 
rufalem aus der Hand Sanheribs, dei 
Aftur, und aller anderen, und enti 
allen oe 

23 Daß viele dem Gefchente 
Serufalem, und Kleinodien Hiskia, 
Judas. Und er ward darnach erhab 


iden. 
24 Bu der Beit* warb Hiskia tod 
er bat den Derrn. Der geredete ih 
ihm ein Wunder. { 
25 Über Hislia vergalt nicht, mie 
war ; denn * fein Herz erhob nz ; 
Born über ihn, und über Juda 


alem.. 

26 Uber Hitfia demüthigte fich, de 
erheben hatte, fammt Tenen zu 
tarum kam der Born des Derrn ni, 
weil Hiskia lebte. 

277 Und Hiskia hatte ſehr großen Rı 
Shre, und machte ihn Re von € 
Gdeliteinen, Würze, Schilden, und 
lichem Geraͤthe; 

28 Und Kornhäuſer zu dem Gin 
Gerreided, Mefts und Oels; und 
allerlei Vieh, und Hürten für die © 

29 Und bauete iym Städte, und h 
Schafen und Rindern die Menge ; de 
ihm fehr großes But. 

30 Gr fi der Hiskia, der tie hohe 
in Gihon zudeckte, und leitete fie | 
abentwärt zur Stadt Davids ; dent 
ste in allen feinen Werten. 

31 aber die * Botichaften der 
Babel zu ihm gejandt waren, zu frag 
Wunder, das im Lande geichehen war 
Sort alfo, daß er ihn verfuchte, a 
mürde alles, was in feinem Derzen m 


82 Was aber mehr von pisfia zu f 
feine Barmberzigteit, fiebe, das iR | 
in dem Geftcht des Propheten Jeſaia, 
Amoz, im} Buch der Könige Judas 

* Jeſ. 36, 1. +2 
33 Und Hislia entichlief mit ſeir 


2 Shronten 32. 33. 34. 


und fie begruben ihn über die Gräber der Kinter 
Dowits. Und ganz Juda, und die zu Serufalem 
ibm Ghre in feinem Tode. Und * fein 


Eeon Manaſſe warb König an feiner Statt. 
*2 Kon. 20, 21. 


Das 33. Sapitel. 
Regierung Manaſſes und Amons. 

Spyyanafte * war zwölf Jahr alt, da er König 
ward, und regierte fünf und fünfzig Sabre 
zu Serufalem ; *2 Ron. 21,1. 
2 Und that, das dem Deren übel gefiel, nach * 
den Sräueln der. Heiden, die der Herr vor den 

Kiudern Israels vertrieben hatte ; 
*5 Mof. 18, 9 
3 Und fehrete ſich um und bauete die Höhen, * 
die fein Vater Hiskia abgebrochen hatte, umd 
Kiftete Baalim Altäre, und machte Paine, und 
betete am allerlei Heer am Pimmel, und dienete 


*2 Kon. 18, 4. 
4 Sr bauete auch Altäre im Daufe tes Derrn, 
davon der Herr * geredet hat: Bu Serufalem joll 
"mein Rame fein ewiglich. 
*EMof. 12,5.11. 1 Rn. 9, 3. 
5 Und bauete Altäre allerlei Heer am Dimmel 
in beiden Höfen am Haufe tes Herrn. 
6 Und er ließ feine Söhne durchs Feuer ge⸗ 
im Thal des Sohnes Hinnoms, und wählte 
age, und achtete auf — und zauberte, 
und ftiftete Wahrſager und Beichenteuter, und 
that viel, Dad dem Deren übel gejlel, ihn zu 


nen. 

Tr feßte auch Bilder und: Gögen, die er 
machen lied, in das Haus Gottes, davon der Herr 
David geredet hatte, und * Salome, feinem 
Sobne : In diefem Daufe zu Serufalem, die ich 
erwählet habe vor allen Stämmen Söraels, will 
ich meinen Namen fegen ewiglich ; *c,7,10. 
8 Und will nicht mehr den Fuß Israels Laffen 
weichen vom Lande, Daß ich ihren Vätern beſtellet 
habe; ſo ferne fie fich halten, daß fie thun alles, 
was ich ihnen geboten babe, in allem Geſetz, Ge: 
beten, und Rechten durch Mofe. 

9 Aber Dianajle verführte Suda und die zu Se 
rufalem, daß fie Ärger thaten, denn die Heiden, 
die Der Herr vor den Kindern Israel vertilger 


tte. 

10 Und wenn der Herr mit Manafle und feinem 
Volk reden ließ, * merken fie nicht darauf. 

* e. 24, 19. 

11 Darum ließ der Herr über ſie kommen die 
Fürſten des Heers des Königs zu Aſſur; die 
nahmen Manaſſe * gefangen mit Feſſeln, und 
banden ihn mit Keiten, und brachten ihn gen 
Babe *Pſ. 107, 10. 

12 Und taer *in der Angſt war, flehete er vor 
dem Deren, feinem Gott, und demüthigte fich ſehr 
vor dem Gott feiner Väter. M. 18, 7. 

13 Und bat und flehete ihm. Da erhörete er 
fein Flehen, und brachte ihn wieder gen Serus 
falem zu feinem — Da erlannte Mas 
naffe, Daß der Herr Gott iſt. 

14 Darnach bauete er die Äußerfien Mauern an 
der Stadı Davids von Abendwirtd an Gihon im 
Bach, und Ta man zum Filchthor eingeher, und 
umber an Ophel, und machte jie ſehr hoch, und 
wege Pauptleute in die fejten Städte Judas. 


15 Und that weg die fremden Gätter, und die 
Bögen aus dem Paufe ded Herrn, und alle Altiire, 
die er gebauet hatte auf dem Berge des Dauf:s 
des Herrn, und zu Jeruſalem; und warf fie 
hinaus vor die Stadt. 

16 Und richtete zu den Altar des Herrn, und 
opferte darauf Dankopfer und obopfer ; und be« 
fahl Juda, daß fie tem Peren, tem Gott Israels, 
Ben en dat Bolt auf de 

17 Doch opferte das Volk auf den Höhen ; wies 
wohl dem derrn, ihrem Gott. 

18 Was aber mehr von Manaffe zu ſagen ift, 
und fein Gebet zu feinem Gott, und die Rede der 
Schauer, die mit ihm redeten im Namen des 
Deren, des Gotted Israels, fiehe, die find * unter 
den Geſchichten der Könige Söraels. 

*2 Kin. 21,1. 


19 Und fein Gebet und Flehen, und alle feine 
Sünde und Mifferhat, und die Stätte, darauf er 
die Höhen bauete und Haine und Böben ſtiftete 
* denn er gedemüthiget ward, ſiehe, Die find ges 
jchrieben unter den Geichichten der Schauer. 

20 Und Manaffe entfchlief mit feinen Vätern; 
und fie begruben ihn in feinem Daufe. Und * 
fein Sohn Amon ward König an feiner Statt. 

Kön. 21, 18. 

21 Bmei und zwanzig Jahre alt war * Amon, 
da er König ward, und regierete zwei Jahre zu 
Serufalem. * 2 Kon. 21, 19. 

22 Und that, daß dem Herrn übel gefiel, wie fein 
Vater Manaffe getan hatte. Und Amon cpferte 
allen Bögen, die fein Vater Manajie gemacht 
hatte, und dienete ihnen. 

23 Aber er demüthigte fich nicht vor dem Herrn, 
wie fi Vater Manaſſe gedemütbiget hatte; denn 
er, Amon, machte der Schuld viel. 

24 Und * jeine Knechte machten einen Bund 
wider ihn, und tödteten ihn im feinem Hauſe. 

*2 Kon. 12, 20. 

25 Da ſchlug * das Volk im ande alle, die ten 
Bund wider den Ken gemacht hatter. 
Und dad Volk im Lande machte Softa, feinen 
Sohn, zum Könige an feiner Statt. 

*2 on. 14, 5. 
Dis 34, Sapitel, 
Sofia reiniget und beflert den Tempel. 
Acht * Jahre alt war Joſia, da er König warb, 
und regierte ein und dreißig Jahre zu Serus 
falem. *2 Kin. 22, 1. 

2 Und * that, das tem en wohl gejlel, und 
wandelte in den Wegen jeined Vater Davids, 
und wich weder zur Rechten noch zur einken. 


ce. 29, 2. 
3 Denn im achten Sahr feine® Königreich, ta 
er noch ein Knabe war, fing er an zu —* den 


Sort ſeined Vaters Davids, und im zwölften 
Sahr fing er an zu reinigen Juda und Serus 
falem von den dien und Hainen, und Gößen, 
und geneenen ilderu; 

4 Und ließ vor ihm * abbrechen die Altäre 
Baalimb, und die Bilder oben darauf bieb er 
oben herab; und die Daine, und Gößen, und 
Bilder jerbrach er, und machte fie zu Staub, und 
jtreuete fie auf die Gräber derer, die ihnen ges 
opfert hatten ; *2 Rn. 11, 18. 

5 Und * verbrannte die Gebeine der Prieſter 





2 Ghronica 24, 


auf den Mltären, unb reinigte alle Zube un Je⸗ 


be 
7 Und ba er tie Alltäre und Haine abgebrechen, 


und Die Gbgen Mein germalmet, und * alle Bilder 
abgehauen — ite im gangen Lande Zérael, kam er 
mieber gen Jeruſalem. * 3 Mei. 26, 30, 

8 3 achtſehnten Jahr feines Königreicht, ba er 
bad Sand und das Daud gereiniget hatte, fanbte 
er Sarban, ben Schn Hape und Maefeja, ben 
Stabtveat, und Soab, ben Sohn Scabas, ben 
Kanzler, ju beifern daß Haus be& Deren, feines 


Ghoreh. 
9 Und fie famen zu dem Hobenpriefler Hilkia. 


Unb man gab ihnen tas &eld, das zum Daufe 


Goltes gebradıt mar, melches Die Leviten, die an 
ber Schwelle büteten, pefammlet hatten von Ma= 
najfe, Ephraim, und ven allen Uebrigen in 
Sörael, und vom ganzen Juda und Benjamin, 
und ven benen, bie zu Jeruſalem mebneten. 

10 Und * gaben es unter Die Dände ben Ar—⸗ 





ür die Uebrigen in Sörae 
ben Morten bes Buch ei : 
der Grimm be& Derrn if. 


Meike Sallımd, des Schn 
Sohnes Dasras, ded Kleiderhü 
falem mohnete im andern X 
ſolches mit ihr. 


23 Und fie ſprach au 
Derr, ber Bott —334. 
euch zu mir geſandt hat: < 
24 So fpricht ber Deere: € 
glück bringen über Diefen Ort, ı 
ale * Die Flüche, bie —3* 
Dad man vor dem Slönige Suba 
*3 nr 20, 1 
25 Darum, ba fie mich ve 
andern &ditern geräuchert, baf 
mit allerlei Werfen ibrer £ 


beitern, bie bejtelet maren am Daufe bed Herren, | Grimm fol —55 werde 


Und fie zahen es denen, Die ba arbeiteten am 
Daufe Feb Deren, und wo «8 haufallig war, daß 
fie bat Haus befferten. #2 Son. 22, 5. 

11 Diefelbigen gaben es fort den Bimmerleuten 
und Dauleuten, zehauene Steine und wehöfelses 
Delz zu faufen, zu ben Balfen an ben Däufern, 
welche bie a} Judas verberbet hatten. 

12 Und die Männer arbeiteten am Werk treus 
lid. Und e8 waren über fie verordnet Sabath 
und Obadja, bie Seriten auß ben Kindern Deras 
rid, Gacarja und Vlefullam aus ten Kindern 
ber Kahathiten, bad Werk au treiben ; und waren 
alle Leviten, bie auf Saitenipiel fonnten. 

13 Über über bie Laſtträger und Treiber zu 
allerlei Arbeit in allen Memtern waren aus den 
Levilen die Schreiber, Amtleute und Thorhüter. 

14 Und da fie das Gelb beraus nahmen, bab 
zum Daufe bed Herrn eingeleget mar, fanb Hilfia, 

r Driejter, das Buch bes Geſetzeß bed Deren, 
durch Iefe egeben. 

15 Und Hıltia antwortete, und ſprach u Sa— 
rban, dem Schreiber: * Sch babe das Geſetzh 
gefunden im Daufe des Herrn, Und Hilkia gab 
bad Bud Sapban. *2 Rn. 22,8, 

18 Saphan aber brachte es zum Könige, und 
fügte bem Könige wieber, und ſprach: Alles, mas 
unter Die Hände deiner Knechie gegeben iſt, dab 
machen fie. 

17 Und fie haben bas Geld zuhauf gefchütıet, 
dad im Daufe Des Herrn gefunden iſt, und haben 
eB gegeben Leiten, Die verordnet find, und ben 
Arbeitern. 

18 Und Sapban, ber Schreiber, fagte &8 dem 


Könige an, und forach: Dilkia, der Priejter, bat | 


und nicht audgelöjcher werben. 
20 Und zum Könige rt 

bar den Herrn zu fragen, ſellt 

ipricht ber Herr, ber Sort Ar: 


‚ten, Die bu geböret haft ; 


27 Darum, daß bein Derg m 


\und * haſt Dich gebemunbiget 


feine Worte böretefl wider tie 
bie Ginmwohner, und halt bi 
mütbiger und beine Hleiber jer 


emeiner, jo habe ich Dich auch 


er. 

23 Siehe, ich mil dich ſamm 
tern, daß bu in dein Grab mit 
werdeſt, Daß beine Augen nich 
Unglück, das ich über dieſen Di 
ner bringen mill. Und ſie fag 
iwieber, 

24 Da * fandte ber König bi 
kommen alle Neltejten in Juda 


30 Und der König ging bin 
Deren, und alle Männer Sub 
u Serufalem, bie Priejter, Die 

olf, beibes Elein und greb; 
u Ohren gelefen alle W 
Bundes, bad ım Daufe Des 


ar, 
31 Und ber König trat an 
machte * einen Bunb vor ber 
dem Deren nachnwandeln fell 
Gebote, Zeugniſſe und M [: 
und von aanzer Seele, iu 

bes Bundes, bie gefchrieben 


mir ein Buch gegeben, Und Saphan las darin» | Buch 


nen vor dem Könige. | 
19 Und ba ter König bie Worte bed Geſetzet 
hörete, * jerriß er feine leiter. * Gira, 3. 
20 Und ber Hönig gebet Dillia und Uhikam, 
dem Sohne Saphant, und Abten, dem Sehne 
Micas, und Sapban, dem Schreiber, und Afaja, 
tem Knechte des Königs, und jprach ı 


21 Gcher bin, fraget ben Deren für mich, und 





Hi 

‚32 Und landen ta alle, bie 
in —— —— ware 
wohner Au Zeruſalem thaten 
gi (re Bi Gott. alle 
33 Und Joſia ibat 

Landen, Die ber Finder 3 
ſchaffte, daß alle, die in Shrael 


Hic 


Lem Heren, ihrem Got, Diene 


2 Shronlen 34, 35. 36, 


Bee wichen fie nicht von Den Dee ihrer 
Dos 35. Sapitel, 

Jeſia haͤlt Paſſah, und kommt um im Streit. 
nd Sofia * bielt-dem Perrn Paſſah zu Serus 
falem, und ſchlachtete das Paſſah am viers 
jehnien Tage des erjten Monats. * 2 Kön. 23, 21. 
3 Und er ftellete die Priefter in ihre Hut, 
und ftärfte fie zu ihrem Amt im Paufe des 


3 Und fprach zu den Xeviten, die ganz Israel 
lehreten und dem Peren gebeiliget waren: Thut 
die heilige Lade * in das Haus, dad Salome, der 
Sohn Davids, der König Israels, gebauet n 
Ihr follt fie nicht auf den Schultern tragen. So 
Denet nun dem Herrn, eurem Gott, und feinem 
Velk Israel; *1Ken. 6, 1. 
Und ſchicket das Paus eurer Däter in eurer 
Perg: wie fie befchrieben_ift von David, dem 
5 tael®, und feinem Sohne Salomo; 

5 Und fiehet im Heiligthum nach ter Ordnung 
der Väter Päufer, unter euren Brütern, vom 
Voll geboren, auch die Ordnung der Däter päus 
fer unter den Zeviten ; 

6 Und fchlachtet daB Paſſah, und heiliget euch, 
und ſchickei eure Brüder, daß fie thun nach dem 

Deren durch Mofe. 

7 Und zer gab zur * Hebe für den gemeinen 
Bann Limmer junge Biegen (alles zu dem 
Bunt für alle, die — waren) an der 

dreißig tauſend, und drei tauſend Rin⸗ 
der; und alles von dem Gut des Königs. 
8 Ceine Gürfen aber gaben zur Hebe freimilg 
ine en aber gaben zur reiwi 
für daB Volk und für die Dächer und Levilen 
nnlich Hilkia, Sacharja und Sehiel, die Fürs 
im Daufe Gottes unter den Prieftern) zum 
ab, zwei taufend und fechd hundert Rämmer 
und Biegen, dazu drei hundert Rınder. 

9 Aber Chananja, Semaja, Nethaneel und feine 
Brüder, Hafabja, Sejel und Sofabad, der Levilen 

Hen, gaben zur den Levilen zum Paflah 
ftaufend Limmer und Biegen, und dazu fünf 


Rinder. 
10 Alſo ward der Gottesdienft befchickt, und die 
Priefter fanden an ihrer Stätte, und die Le— 
Pi in ihrer Ordnung, nach dem Gebot des 


1 Hip fie ſchlachteten das Paſſah, und die 
Priefter nahmen von ihren Pänden und fprenges 
un, und die Leviten zogen ihnen die Paut ab. 

12 Und thaten die Brandopfer davon, daß fie ed 

n unter die Theile der Väter Häufer in ihrem 
meinen Haufen, dem Herrn zu opfern, wie eb 


—5 ſtehet im Buch Moſes. So thaten | des 


mit den Rintern auch. 

13 Und fie kochten dad Paſſah am Yeuer, wie 
d ebührer. Aber was gebeiliget war, Ecchten 
in Töpfen, Keiteln, und Pfannen ; und fie 

n.e8 eilend für den gemeinen Haufen. 

14 5* aber bereiteten fie auch für ſich und 

Br die Prierter. Denn die Priefter, die Kinder 
tarons, fchafften an dem Brandopfer und Betten 
Ki in die Rat, Darum mußten die Leviten 
für Rd, und für die Priefter, die Kinder Aarens, 


j 


15 Und die * Sänger, bie Kinder Uſſaphé, 


2, 7. | Randen an ihrer Sräute, nach bem Gebet Davite, 


und Aſſaph und Demand, und Seditbund, bed 
Schauers dei Königs, und bie F Ihorbüter an 
allen Thoren, und jie wichen micht won ihrem 
Amt ; tenn bie eriten, ihre Brüder, bereiteten 
zu für fie. * 1 Ehren. 28,1. +1 Gbron. 27,1. 
16 Alfe warb beſchickt aller Bottestienft des 
ren ded Taget, daß man Paſſah bielt, und 
tandopfer that auf dem Altar bei Deren, nach 
dem Gebot des Rüniat Sofia. 

17 Alfo hielten die Kinder Ihraelt, die verban« 
den waren, Paſſah zu ber Beit und bas Fell der 
ungeläuerten Brode ficben Tage. 

18 Gs war aber kein * Pallab arbalten in Sb 
rael, wie dad, von der Beit au Samuels, deb Pro: 
pe und fein König in Serael hatte ſolch Paſ— 
ah gehalten, mie Joſſa Paflah bielt, und die Dries 
fter, Xeriten, aan Juda, und mas von Israel 
vorhanden war, und bie Sinwehner zu Zeruſalem. 

# rc, 530, 26. 

19 Sm achtzehnten Jahr bes Königreicht Sofias 
ward dies Paſſah gehalten. 

20 Nach diefem, da Sofia das Ban zugerichtet 
hatte, * jog Necho, der König in Guypten, herauf, 
zu ftreiten wider Garchemis am Phrath. Und 
Softa 18 aus, ihm entgegen. #2 Rön. 23, 29. 

21 Aber er fandte Boten zu ihm, und ließ i 
fagen: Was babe ich mit dir zu ıhun, König Ju⸗ 
da6? Ich komme jent nicht wider dich, ſondern 
ich ftreite wider ein Paus, und Gott hat gefagt, 
ich foll eilen. Höre auf von Gott, der mit mir iſt, 
daß er dich nicht verterbe. 

22 Aber Sofia wandte fein Angeficht nicht ven 
ihm, ſondern ftellete fich mit Ei zu jtreiten, und 
gehorchte nicht den Worten Nechob aud tem Munde 
Gottes ; und kam mit ihm zu ftreiten aufder Gbene 
bei * Megiddo. *2 Kön. 23, 30. Sad. 12, 11. 

23 Aberdie Schügen * fcheflen den König Softa 5 
und der König fprach zu feinen Knechten: Yühret 
mich hinüber, denn ich bin fehr wund. 

* 1 Kin. 22, 34. 

24 Und feine Rechte thaten ihn von dem Wa⸗ 
gen, und führeten ihn auf jeinem antern Wagen, 
und brachten ihn gen Serufalem ; und er ftarb, 
und ward begraben unter den Gräbern feiner Di« 
ter. Und ganz Suda und Serufalem trugen Leid 


um Sofia. 

25 Und * Seremia Hagte Sofia ; und alle San⸗ 
ger und Sängerinnen redeten ihre Klaglieder 
uber Sofia, bis auf diefen Tag, und machten eine 
Gewohnheit daraus in Israel. Siehe, es iſt ge⸗ 
fehrieben unter den Klagliedern. * Ser. 22, 10.11. 
26 Was aber mehr von Sofia zu fagen ift, und 
feine Barmherzigkeit nach der Schrift im Gefeg 


ren, 

27 Undfeine Gekhichten, beide die erften und letz⸗ 

ten, u en im Bud der eh 

nige Söraeld und Judas. *2 Kon. 22,1. 
Das 36. Sapitel. 

Don Sofiä NRachfelgern, und der babylonifchen 

Sefangenfaft 

urd da⸗ Dot im Lande nahm * Joahas den 

Sohn Sofias, und machten iye zum Könige 


t ruſalem. 
an feines Vaters En su Se u 2 Kon. 28, 30 





ira 1. 


2 Drei und zwanzig Jahre alt war Jeahas da |dem Dolf, machten bed — 
er König ward, und regierete drei Menate zu Je⸗ allerlet Grauel ber Heiben, und ‘ 


rufalem. tat Haus bed Deren, bab er ah 

3 Denn ter Koͤnig in Goopten feßte ibn ab zu | Seruialem, 
Serufalem, und büßte das Yand um hundert ent» | 15 Und ber Gert, ihrer Däter | 
ner Silber und einen Sentner Gold. ihnen durch ferne * Boten frübe. Z 

4 Und der König in Sgypten machte Gliakim, | feines Delke, umd jeiner Wohnung. 
ſeĩnen Bruder, zum Könige über Juda und Jeru— * &uc, 20, 10, 
5* und wandelte feinen Ramen Sojatim. Aber | 16 Aber fie ſpotieten ber Zettut 
einen Bruder Joahas nahm Neche, und brachıe | achreten jeine Werte, und äffeten ie 
ihn in Gaypten. bid der Grimm bed Deren über fe 

5 Fünf und wargis Jahre alt war Zeſallm, da | daß kein Heilen meht ba war, 
er König mard, un lan elf Zahre zu Jeru⸗ 17 Denn er führete über fie den s 
[am und t,at, dad dem geren, feinem Gert, | dier, und ließ ermürgen ihre ir 

bel 5 mit dem Schwert im Daufe ihre 

6 Und Nebucat-Nezar, ter König zu Babel, zog | und verjebenere meter Der Sünglh 
wider ihn herauf, * und band ihn mit Sternen, bay | frauen, weder der Alten nech ter k 
er ihn gen Babel führete. # zıef. 19, d. | gab er fie in jeine Dand. 

7 Auch brachte Nebucade Rear * etliche Gefäße | 19 Und * alle Gefüge im Haufe 
des Paufıd des Herrn gen Babel, und ıbat fie in | und Heine, bie Schäße im Daufe I 
feinen Zempel zu Babel. * Gira 1,7. | die Schäge des Königs und feine 

8 Was aber mehr von Jojakim zu fagen ift, und | ließ er gem Babel führen * 
feine Gräucl, die er ihat, und die an ıbım gefun- | 19 Und je verbrannten ba Hau! 
den murten, fiehe, die find gejchrieben im Buch | brachen ab bie Mauern von Ser 
ter Könige Iöraele und Sudas. Und jein Sohn | ihre Dalläjie brannten fie mit Heu 
#* Sojachin ward König an feiner Statt, ibre Köjllichen @eräthe verberbet w 

*2 Kön. 24, 6. | 

9 Acht Sabre alt war Jojachin, da er König 
ward, und regierete drei Monate und zehn Tage 
zu Serujalem, und that, dad dem Deren übel 


gefiel. 

10 Da aber da8 Jahr umfam, * jantte bin 
giebucad· Nezar und ließ ihm gen Babel holen mit | durch * den Mund Seremia®, bti 
den Bötlichen Gefäßen im Haufe des Herrn, und | jeinen Gabbathen geuug bite, 7 
machte * Zedekin, jeinen Bıuder, zum Könige | Seir über der Derfiörung war S 
über Suda und Serufalem. fiebengig Sabre voll waren, _ 

*2 Kon. 24, 10.12. + Ser, 52, 1.| 22 Uber im erjlen Jahr Korei 

11 Sin und zwanzig Sahre alt war Srbelia, Da Perfien, daß erfüllet mürte Da8 ! 
er König ward, und regierere elf Jahre zu Zeru⸗ Durch * den Mund Feremiad gere 
alem. Derr ben Geiſt 7 Kores, bed Kin 

12 Und that, daß dem Herrn, feinem Bett, übel | daß er ließ autichreien Durch fe 
gefiel, und demüthigte ſich nicht vor Lem Prophe- | veich, auch durch Schrift, und ſag 
ten Seremia, der da redete aus dem Munde Des * (sita 1, 1. 
Deren. 23 So ſpricht Korel, fer or 

13 Dazu ward er abtrünnig von Aebucab-Nezar, | Der Herr, der Got nom Dimm 
dem Könige zu Babel, der einen Gid bei er von | Königreishe in Landen gegeben, | 
ihm genommen hatte, and ward haleilarrig und foblen, ibm ein Daus zu bauen 
veritockte jein Perz, daB er fich nicht belehrete zu Suba. Wer num umer euch fein. 
dem Herrn, dem: Sort Ibraels. * Dem jei ber Herr, ſein Gott, uubı 

14 Auch alle Oberften unter den Prieſtern, ſammt 





20 Und er führete meg gen 2 
Schmert übergeblieben war; un 
und feiner Sohne Kuechte, biß bad 
Perſer regierete, 

21 Daß erfüllet würde das M 





Dad Bub Efra, 


— — — 


Das 1. Caritel ben Beift Rorek, bed Kenigs In 
- z | ch ſein 
Kores, oder Syruß, erläßt die gefangenen Juden. — er En ——— — 
rm erſten * Jahr Kores, des Königs in Perſien, * 2 Ghron. 30, 22. Gſra 13. 

daß erfülles würde dab Wort des Herrn durch 2 Seo jpricht Kores, der König i 
den + Mund Seremias geredet, exwectie der Here |,Herc)derert vom Himmel, Dat 


Eſta 1. 2. 


in Landen gegeben, und er hat mir befohlen, 
ein Haus zu bauen zu Serufalem in Juda. 
Ber nun unter euch feines Volks ift, mit dem 
fin Sott, und er diene binauf gen Serus 

in Suda, und baue Dad Paus des — des 

a: Gr ift der Gott, der zu Serus 


4 Und wer noch übrig ift an allen Orten, ba 

ein Fremdling it, dem helfen die Leute 

Orts mit Silber und Gold, Gut und 

are freiem Willen, zum Daufe Gottes zu 
alem. 

8 Da machten ſich auf die oberften Väter aus 
und Benjamin, und die Prieiter und Les 
alle, deren Geift Gott ermweckte, hinauf zu 

Yen und zu bauen dad Daus des Herrn zu Je⸗ 
m. 


6 Und alle, die um fie her waren, flärkten ihre 
mit filbernem und goldenem Geräthe, mit 
kıt und Vieh, und Kleinod, ohne was fe frei: 


n. 
7 yo König Kores tkat heraus Die Gefäße 
I des Bm, die Nebucad⸗Nezar aus 
deruſalem genommen, und in feines Gottes Paus 


yihan hatte. 
8 Aber Kores, der König in Pechen, that fie 
raus durch Mithredath, den Schagmeilter, und 
Hihlete fie dar * Sesbazar, dem Fürſten — 
c. 
9 Und dies iſt ihre Babl: Dreißig goldene 
en, und tauſend filberne Becken, neun uud 
wanzig Mefler, 
‚10 Dreifig goldene Becher, und der andern fil« 
kernen Becher vier hundert und zehn, und anderer 
Befäße taufend. 
'11 Daß aller Gefäße, beides goldene und ſil⸗ 
ſerne, waren fünf taufend und vier hundert. Alle 
fie Sesbazar herauf mit denen, die aus 
dem Gefängniß von Babel herauf zogen gen Jeru⸗ 


Das 2. Capitel. 
Zahl und Regifter der wiederkehrenden Juden, 
und ihre Steuer. 
Dies* find die Kinder aus den Ländern, die 
we jonen aus dem Gefängniß, die Rebu⸗ 
tad Nezar, Der König zu Babel, hatte gen Babel 
führet, und wieder gen Serufulem und in Suda 
* ein jeglicher in ſeine Stadt, F ü 
\ e 4 6. 


2 Und Tamen mit Serubabel, 5 ehemia, 
Seraja, Reelja, Mardochai, Bilſan, Miſpar, 
Bigevai, Rehum und Baena. Died iſt nun die 
dahi der Männer des Volks Israel. 

3 Der Kinder Pareod, zwei tauſend hundert 
und — und ſebeni 

4 ne — ephatjas, drei hundert und 

i 


Ncabs, fieben hundert und fünf 


5 Der Kinder 
ind fiebenzig. 

6 Der * Kinder Pahath-Moabs, unter den Kin: 
»n Jeſuas, Joab, zwei taufend acht hundert und 
mäll. * Nebem. 7, 11. 
7 Der Kinder Glamt, taufend zwei hundert und 
vier und fünfzig. 

8 Der Kinder Sathus, neun hundert und fünf 
und gierzig. 


3 


* Der Kinder Sacais, ſieben hundert und 
19. 
10 Der Kinder Banis, ſechs hundert und zwei 


und vie 

11 Der Kinter Bebais, ſechs hundert und drei 
und amangig. 

12 Der Kinder Asgade, taufend zwei hundert 
und zwei und zwanzig. 

13 Der Kinder Adonikams, ſechs hundert und 
ſechs und fechti. 

14 Der Kinder Bigevaid, zwei taufend und 
ſechs und fünfzig. 

15 Der Kinder Adins, vier hundert und vier 
und fünfz 


i 4 
16 Der Binder Üterd von Hiskia, acht und 
neunzig. 
17 Der Kinder Bezais, drei hundert und drei 


un amanziß. 

18 Der Kinder Jorahs, hundert und zwölf. 

19 Der Kinder Yafums, zwei hundert und drei 
und zwanzig. 

20 Der Kinder Gibbars, fünf und neungig. 

21 Der Kinder Bethlehems, hundert und drei 
und zmanait — 

22 Der Manner Netophad, ſechs und fünfzig. 
23 Der Männer von * Anatheth, hundert und 
Acht und zwanzig. "Ser 1,1 
24 Der Kinder AdmavethB, zwei und vierzig. 
25 Der Kinder von Kiriath:Arim, Caphira 
und Beeroth, fieben hundert und drei und vier⸗ 
zig. 

26 Der Kinder von Rama und Gaba, ſechs 


hundert und ein und mann. 
ichmas, hundert und 


27 Der Männer von 
zwei und zwanzig. 

23 Der Männer von Beth⸗GEl, und Ui, zwei 
hundert und drei und zwanzig. 

29 Der Kinder Nebod, zwei und fünfzig. 

30 Der Männer von Magbis, hundert und ſechs 
und fünfsig, 

31 Der Kinder ded andern Glams, taufend zwei 
hundert und vier und fünfzig. 

32 Der Kinder Parimd, drei hundert und 


zwang. 
33 Der Kinder cds, Hadids und Oncs, fieben 
hundert und fünf und zwanzig. : 
34 Der Kinder Jerehos, drei hundert und fünf 
und vierzig. 

35 Der Stinder Senaad, drei taufend ſechs hun. 
dert und dreißig. 

36 Der Prieſter: Der Kinder Setajas, vom 
Daufe Jeſua, neun hundert und drei und fieben- 


37 Der Kinder ISmmers, taujend und zwei und 


1 . 
38 Ber Kinder Pashurs, taufend zwei hundert 
und fieben und vierzig. 
39 Der Kinder Parims, taufend und ſieben⸗ 


Der Leviten: Der Kinder Jeſuas und Kad⸗ 


41 Ser Sänger : Der Kinder Aflaphe, hundect 
und acht und zwanzig. 

42 Der Kinder der Thorhüter: Die Kinder 
Sallums, die Kinder Aters, die Kinder Thal⸗ 
mon, die Kinder —— die Kinder hathithas, 

2A 


Gira 2. 3: 


und bie Rinter Sobald, allefammt bunbert und | 67 Nier hunbert und fünf und dreißig 
neun und breiftg- RER |... ſecho taufend Neben bunden au 
43 Der #* Herhinim: Die Hinter Biyas, bie 3 Unb etliche Der oberiien hüten, — 
inter daſuphas, Die Kinder Tabaoiht, jum Haufe bed Deren au Jerufalem, 

* ı Ghron. 10, 2. | freumillig zum dauſe Soriek, mau eb 


44 Die Kinder Heros, die Finder Siehas, bie ſeine Srätte ; *F 3 
69 Und naben tach ihrem 
ta 
* — 
























Kinder Patent, » . j 
45 Die Kinder Lebanas, die Rinder Dagabad, | amt Wert ein und ſechzig ' 
die Kinder Akubd, fünf taujend Pfund Silber, unl 
48 Die Kinder pazabe, die Rinder Samlais, \terröde, ' 
die Kınder banans * 70 Alfe fekten fich bie * und Di 
47 Die Hunter ibbeld, die Rinder Gabhart, | und erliche des Dolts, und EB —— 
die Kınder Regjat, - Tborbüter, und bie Nerhinm in idee | 
48 Die Kinter Hezins, bie inter Nekodas, bie | alles Jerael in ſeine Städte. 
Kinder Salamt, Das 3. Gapitel 
' ie $inber Ufad, bie Rinder Paſſeaht, bie '= . ö 
k an. pa. — Nom Brandepferaltar. Feſt der Laub 
50 Die Kinder Afnas, bie Kinder Mennims, die Grund des Tempels. 
Kinder Rephuſims 
51 Die Kinder Baltuts, die Rinder Dakupbas, 
die Kinder Parhurs, . 
53 Die Sender Bazeluths, die Hinter Mehidas, 
Die Rinder Harſas, * 
53 Die Rınder Barkomd, die Kinder Sıfleras, | 
die Rinder Thamabs, - rubabel, der Sohn Sealıhiels, und feu 
54 Die Kinder Nezrabt, tie Hinter Hatiphad. | und baueten den Yltar ded Gottes Fra 
55 Die Kinder ber *Anechte Salomod: Die | opfer Darauf zu opfern, mie eh weich 
Kinder Sotait, bie Kinder Sipberetht, Die | im Beleg Wlojed, des Mannes Goes 
Kinder Prudas. #180, 21. * lach. 1, 12, F 
56 Die Kinder Jaelab, die Kinder Darkond, | 3 Und richteten ju ben Altar auf fi 
Die Hinter Gidtels, cenn ed war ein Schrecken unter übt 
57 Die Kinder Sepbarjad, bie Kinder Datıild, | Völkern in Yändern,) und opferiem 
tie Kinder Pochereiye von Sebaim, Die Kınber Brandopfer darauf bes Wo end und 
Amis. ‚ 4 Und hielten ber —— 
58 Aller Merbinim und Kinder der Kmechte ſchrieben jtrbet, und thaten and 
Grlomos waren zujammen brel hundert und zwei | nach Der Batyl, mie fich’& gebühres, ei 
uud neungiä- [ag fein Opfer; 3 
59 Und * biefe zogen auch mit berauf: Mitbel, | 5 Darnadı auch bie täglichen Uro 
Mielah, Thel, parſa, Sherub, Adden, und der Neumeuden, und aller Feſttage DA 
Smmer; aber fie konnten nicht anzeigen ihrer gebeiliger maren, und allerlei freim 
Däter Daus, noch ihren Samen, ob fie aus Israel | Die jie bem Deren freimilli tbaten. 
wareſl. * Rehem. 7,61.| 6 Um eriten Tage det — Bl 
60 Die Kinder Delajat, bie Rinder Zebra, die | fie an dem Herrn Brandepfer zu Ihu 
Kinder Reledas, fechs hundert und jmei und | Srund bes Tempels des Derru mar 
Füntsig- ‚ ‚legt. 
81 Und von den # Kindern der Priefter: Die | 7 Sie anben aber Gelb bem Ste 
Kınter pabajas, bie Kinder hafcy, Die Kinder T | Simmerleuten, und Speiſe und Er 
Harfıllard, ber aus ben Töchtern Barſillais, Des bemen gu Ziden und zu Zyrus, daß | 
ileaditers, ein Weib nahm und ward unter ber | vom Libanen auf das Meer gen *5: 
nach denn Befehl Kores, bes König 


ſelben Ramen genannt. — h 
#* chem, 7, 63. 72 Sam. 19, 31. | an fie, Fr 


62 Diefelben ſuchten ihre Geburtsregifter, und | 8 Im andern Jahr ihrer Bukunf 
fanden feine; barumı murten fie vem Prieſter⸗ Gottes gen Jerufalem, des audern 
mum los. an Serubabel, ber Sohn Sealtbiel 
63 Und * dathirſatha ſprach zu ihnen, fie follten | ber Schn Zezabats, und bie übrige 
nicht effen vom Allecheiligiten, bis ein „hriejier | Der, Priejter und Keniten, und wlle 
fände mit y Dem Licht und Hecht, fängnih gekemmen waren gem 
*Nehem. 8,9. 72 Moſ. 28, 30, | Ieıen die Kennen ben zwanzig * 


64 Der ganzen Gemeine, wie * (Fin Wann, war | zu treiben Dad Wert am pa E 
9 Und Jeſua and mit ſeinen S 


wei und vierzig taufend Drei hundert und fechyig. 

®e.3, 1. |dern, und * stabauel mit feinen 
65 Autgenemmen ihre Knechte ind Wläigte, | Kınder Sudat, wie +5in Mann, 
berer waren fieben taujend trei hundert und Arbeuer am dauſe (orte; | 
fieben und dreißig ; und hatten zwei hundert Denadads, mit ihren Kiubern, un 
Sänger und Sängerinnen, | dern, die Leviten. — * 

64 Sieben hundert und jech® und dreißig Moffe, | 10 Hub da Die Bauleute den 

zwei hundert und fün] und vierzig Maulsgiere, | Tempel bes Deren, ſtanden vie Pi 


KORK )g | “ 


um da man erlanget hatte den jiebem 
und die Hinder Zöraeld num in üht 
waren, kam ba Dell zuſammen, * miel 
gen Jeruſalem. 

3 Und es machte fich auf Sefun, ber & 
vafa, und feine Brüder, bie i 


Gira 3.485. 


‚mit Stemteln, zu loben den Deren mit 
Gedicht Davids, ded Köniz Söraels ; 


Bein: Trompeten, und die Leviten, die Kinder 
, 2 Shron. 29, 26. 
11 Und fangen um einander 


mit Loben und 
n dem Deren, * daß er gütig ift und feine 
rzigkeit ewiglich mähret Israel. Und 
Het Doll tönete laut mit Toben’ den Herrn, daß 
der Grund am Haufe des Herrn gelegt war. 
* 2 &hron. 5, 13. 0.7, 3. 
12 Aber viele der alten Prieſter und Leviten und 
erften Vaͤter, die dad * vorige Haus gefehen 
batten, und nun Died Haus vor ihren Augen ge- 
gründet ward, weineten laut. Viele aber töneten 
mit Freuden, daß das Geſchrei hoch grihallete 5 


Dana. 2, 4. 
13 Daß das Volk nicht erkennen konnte dis TB: 
nen mit Freuden vor dem MWeinens 
im Velk; denn dad Volk tönete laut, daß man 
ins Gefchrei ferne hörete. 
Das 4. Sapitel. 
i des Tempelbaues, von der Juden 
Dune Feinden angeftellet. 
Ha aber die Widerfacher Judas und Benjamins 
böreten, dad die Kinder des Befängnified dem 
deren, dem Gott Söraels, den Tempel baueten, 
2 Kamen fie zu Serubabel und zu den oberften 
und fprachen zu ihnen: Wir wollen mit 
euch bauen, denn mir fuchen euren Gott, gleich 
wie ihr; und wir haben nicht geopfert, feit ber 
ı * Afar-Padden, der König zu Aſſur, ung 
t herauf gebracht. 2 Kin. 19, 37. 
3 Aber * Serubabel und Sefua, und die andern 
"eriten Vãter unter Sörael, antworteten ihnen : 
jiemet fich nicht und und euch daß Haus unfers 
Cette zu bauen ; fondern wir wollen allein bauen 
tem gem, dem Bott Söraeld, wie Fund Kores, 
der König in Perfien, geboten bat. 
2,2. Fe 1,3. 


*c. 
4 Da binderte das Volk im Lande die Hand des 
Volka Suda, und ſchreckten fie ab im Bauen ; 
5 Und dingeten * Rathgeber wider fie, und ver- 
Ginterten ihren Rath, fo lange Kored, der König 
n Perfien, lebte, bi8 an das Königreich Darius, 
des Königs in Perfien. 
*2 Sam. 17, 21. Ser. 18, 18. 
6 Denn da Ahasverus König ward, im Anfange 
feined Königreichs, ſchrieben fie eine Anklage wider 
e von Juda und Serufalem. 
7 Und zu den Beiten Arthaſaſthas ſchrieb Bis. 


8 Rehum, der Kanzler, und Simfai, der Schreis 
ber, kchrieben diefen Brief wider Jeruſalem, zu 
Arthafaftba, dem Könige: 

9 Wir Rehum, der Kanzler, und Simfat, der 
— und andere des Raths von Dina, von 

tfach, von Tarplat, von Perfien, von Arach, 
von Babel, von Suſan, von Deha, und von Slam, 

10 Und die andern Völker, weiche der große und 
berühmte Aſnaphar * herüber gebracht, und fie 
6* bat, in die Städte Samarias, und andere 
it des Waflers, und in Ganqan. 

*2 Fön. 17, 24. 


u 
| darius, des Koͤnigt in Perfien. 


11 Und dies if der Inhalt det Briefed, den fie 
zu dem Könige Arthaſaſtha ſandien: Deine 
Knechte, die Männer, diesfeit des Waſſers und in 
Sanaan. f 

12 Gs ſei kund dem Könige, daß die Juden, die 
von dir zu und herauf gelommen find gen Serufa- 
ee ae a = m) böfe Stadt, bauen 

tejelbe, und machen ihre Bauern, und führen 
aus dem Grunde. a 

13 So fei nun dem Könige Eund, wo diefe Stadt 
gebauet wird und Die Mauern wieder gemacht, fo 
werden fie Schoß, Boll und jährliche Zinſe nicht 
geben, und ihr Vornehmen wird den Künigen 

den bringen. 

14 Run wir aber alle dabei find, Die wir den 
Zempel pe haben, haben wir die Schmach 
des Königs nicht länger wollen ſehen; darum 
ſchicken wir hin, und ed dem Könige zu wij⸗ 
fen thun, 

15 Daß man laſſe fuchen in den Shronilen deiner 
Väter, fo wirft du finden in denfelben Chroniken 
und erfahren, daß dieſe Stadt aufrühriich und 
häblid ut den Königen und Ländern, und mas 
en, daB andere auch abfallen, von Alters her; 
darum die Stadı auch zerjtörer iſt. 

16 Darum thun wir dem Könige zu wiſſen, daß, 
wo diefe Stadt gebauet wird und ıhre Mauern ge- 
—— fo wirſt du vor ihr nichts behalten diesjeit 


17 Da jandte der er eine Antwort zu Res- 
bum, tem Kanzler, und Simjai, dem Screiber, 
und den andern ihres Rath, die in Samaria 
wohneten, und den andern jenfeit des Waſſers: 
Friede und Gruß! 

18 Der Brief, den ihr und zugeſchickt habt, ift 
Öffentlich vor mir gelefen. 

19 Und ift von mir befohlen, daß man fuchen 
. Und man bat gefunden, daB diefe Stadt 
von Alters ber wider Die Könige fich empöret hat 
und Aufruhr und Abfall darinnen iehet. 

20 Auch And mächtige Könige zu Jeruſalem ges 
weien, die geherrichet —* über alles, das 5 
des Waſſerd iſt, daß ihnen Bol, Schoß, und jähr⸗ 
Liche Binfe gegeben worden. 

21 So thur nun nach diefem Befehl: Wehret 
denfelven Männern, daß die Stadt nicht gebauet 
werde, biß daß von mir der Befehl gegeben werde, 
‚22 So fehet nun zu, daß ihr nicht yinläßig hier⸗ 
— ſeid, damit nicht Schaden entſtehe dem 

önige. 

23 Da nun der Brief des Königs Arthaſaſtha 
gelejen ward vor Rehum und Simfat, dem Schrei» 
ber, und ihrem Rath, zogen fie eilend hinauf gen 
Serufalem zu den Suten, und wehreten ihnen mit 
dem Arm und Gewalt. 

21 Da börete auf dad Wert am Paufe Gottes 

Serufalem, und blieb nach bis in’8 andere Sr 

e. 6, 1% 


Das 5. Capitel. 
Fortfegung des Tempelbaues. 
58 weiflagten aber die Propheten, * Haggai 
er F Sadyarja, der Sohn Iddos, zu —* 
Juden, die in Juda und Jeruſalem waren, im 
Namen des Gottes Idraels. 
* Dane, Ih POFSach LI. 





Eſra 5. 6. 


2 Da machten ſich auf Serubabel, der Eohn | Haus Gottes zu Seruiem zu be 
Gealtbield, und Fefua, der Sohn Jozadals, und | zu und des Königs Meinung über 
fingen an zu bauen das Haus Sotted zu Serufa« , 
lem, und mir ihnen bie Propheten Gotieß, die fie Das 6. Bapitel, 
ſtartten. — 

— ihnen Zhathnal, be ke ee 
Vanbpfleaer jeit s 
Kandpfleger diesieit des Waflerd, und Sthar- D folte in der Kanılei ie 
Könige, die zu Babel lag. 


Bojnal, und ihr Kath, und 5 alſo zu 
ibhmen: Wer bat euch befohlen, diezs Haus zu 2 Sn fant man gu Ohne im 
Meden liegt, ein Buch, und ſtand 


bauen, und feine Mauern au ee 
4 Ds fanten wir ihnen, wie die Männer hießen, eine Gefhicpte gefchrieben: 
3 Im * eriten Jahr des König 


bie Diefen Bau tbäten. & j ns 

5 Über bad * Auge ihres Gottes kam auf die Mm’ 

Neltejlen ber Juden, daß ihnen nicht gemehrer | der König Kores das daus Gotieb 
zu bauen an ter Stätte, da man ı 

Grund zu legen, zur Poͤhe fechzig 


ward, wi baf man bie u an — gelangen 

liede, und Darüber eine Schrift wieder käme. ! h 

un gel Weite auch iechyin Ellen; — 
4 Und drei Wäünde von allerlei 


eine Wand ven Holi; und die 
Pauſe deß Königd gesehen werden. 

5 Dazu bie # aclbene und filber 
Hauſes Wortes, die Nehnead⸗Mezar 
pel zu Serujalem genommen und 
bracht bat, ſoll man wiedergeben, d 
gebracht werben in ben Zempel zu 
Ihre Start im Daufe Gottes. 

*c. 1, 7. u. 5, 14. 2 

6 So machet euch nun ferne v 
Thaihnai, Candpfleger jenfeit des 
a anal und euer Rath vc 
die ihr Pi eis des Waſſers feid. 

Laſſet fie arbeiten am Haufe © 
Juden Landpfleger und ihre Aelte 
Getles bauen an feiner Stätte, 

8 Huck ift von mir befohlen, wad 
tejien Judas thun fol, zu bauen das 
nämlich, daB man aus des Königs 
den Nenten jenfeit des Waſſers mit 
und gebe es den Leuten, und daf 
nicht wehre. 

9 Und ob fie bedürften Kälber, 
Becke zum Brandopfer dem Gott 
Weizen, Salz, Wein, und Oel, na 
der !Driefter zu Serufalem, foll ma 
euch ihre Gebühr, und daß ſolches 
geſchehe; 

10 Dh fie opfern zum füßen Ger 
vom Pimmel, und bitten für des 
und feiner Kinder. 

11 Bon mir ift focher Befehl gef 
welcher Menfch diefe Worte veränt 
Daufe fl man einen Balken nehn 
richten, und ihn daran hängen; ur 
fol dem Gericht verfallen fein u 
willen. 

12 Der Gott aber, der im Pin 
bringe um alle Könige und Volk, de 
audrectet zu Ändern und » breche 
Gottes zu Serufalem. Ich, Dariı 
befohlen, daB ed mit Fleiß gethan we 

13 Dad thaten mit Fleiß Thathn 
pfleger jenjeit des Waſſers, und € 
mit ihrem Rath, zu welchen der K 
geſandt hatte. 

14 Und die Aelteften der Juden b 
e8 ging von jlarten Turch die We 
Propheten, Haggai und Sacharja, 



















*5Mof. 11, 12. 

u Dies ift aber ber Inhalt des Briefes Thath⸗ 
nad, Des Kantpflegerd diesjeit des Waflerd und 
Sthar⸗Beſnals und ihre Raths von Apharfach, 
die birdjeit Des Waſſers waren, an den König 
Darius, 

7 Und die orte, bie fie zu ihm fandten, fauten 
alle: Dem Könige Darius allen Frieden | 

3 58 fei fund Dem Könige, daß wir in das 
jdifche Land gefommen find zu dem Paufe deB 
nropen Wotted, welches man bauet mit allerlei 
Steinen, und Balten leget man in die Wände, 
und Das Werk geber friſch von flatten unter ihrer 
Dand, 

9 Wir aber haben bie Aelteften gefragt, und 
au ihnen gejagt alſo: Wer hat euch kefohlen, dies 
Daus au bauen md feine Mauern zu machen 

10 Auch fragten wir, wie fie hießen, auf daß wir 
fie bir fund baten, unb haben die Ramen befchrie 
ben ber Winner, Die ihre Oberften waren. 

Il Sie aber gaben uns ſolche Worte zur Ant- 
mort, und fprachen: Wir find Knechte des Gottes 
Dimmels und ber Grde, und bauen das Haus, 
das vorhin ver vielen Jahren gebauet war, das 
ein grober König Ibraels gebauet hat und aufs 
Aerichiet, 

12 tiber ba unfere Mäter den Gott vom Simmel 
erjürneten, gab er fie in die Pand Nebucad⸗ 
Neyars, tes Renigs zu Babel, dei Ehaldäers; 
ber # gerbrach Died Dans, und führete das Wolt 
weg gen Babel, *2 Ron. 25,0. Di. 74,7. 

13 Über im erſten Jahr * Kores, beb Königs 
Ju Babel, befahl derjelte König Kores dies Haus 
Solles zu bauen. #*e.1,1 2 Ehren. 36, 22, 

14 Dehm auch die geldene und filberne Wefäße 
im Haufe Wortes, bie HebucadeStejar aus dem 
Zempel zu Serujalem nahm und brachte fie in 
ben Zempel zu Babel, nahm der König Kores aus 
dem Zempel zu Babel, und gab fie Sesbazar mit 
Namen, den er zum %andpfleger fepte ; 

15 Und fpcach zu ibm: Biete Geläße nimm, 
ziehe hin, und bringe fie in den Tempel zu —* 
yalem, und laß das Paus Gones bauen an ſeiner 
Stätte. 

15 Da am terfelbe Sesbazar, und legte den 
rund am Haufe Gettes zu Serufalem. Geit 
—— Beit bauere man, und iſt noch nicht vollen⸗ 
et, 

‚17 Gefäll: e6 nun bem Könige, fo laſſe er fuchen 
in bem Schagbaufe Des Königs, das zu Babel ift, 

7 beim onige Kores befohlen fei das 


fra 6.7. 


Sdpos, und baueten, und richteten auf, nach dem 

Befehl des Gottes Israeld, und nad; dem Befehl 

a Darius und Arthaſaſthad, der Könige in 
erſien, 

15 Und vollbrachten das Haus bis an den drit⸗ 
ten Tag ted Monats Adar, dad war daB fechfte 
Jahr des Königreichs * des Königs Da a 

c. 4 

16 Und die Kinder Israels, die Prieſter, die 
Leriten und die andern Kinder ded Gefängniſſes, 
bielten * Ginweihung des Hauſes Gotted mit 
Sreuden ; * 4 Mof. 7, 10. 

37 Und opferten auf die Sinweihung des Haufes 
Gottes hundert Kälber, zwei hundert Lämmer, 
vier hundert Becke, und * zum Sündopfer für 
das ganze Sörael zwölf Biegenböce, nach der 
Zahl der Stämme Israels; * e. 8, 35. 

18 Und ſielleten die Prieſter in ihre Ordnung, 
und die Leviten in ihre Hut, zu dienen Gott, der 
in Sörael iſt, * wie es geſchrieben ſtehet im Buch 
Moſes. *4 Moſ. 3, 6. u. 8, 24. 

10 Und die Kinder des Gefängnifles hielten * 
Paſſah am vierzehnten Tage des eriten Monats. 

*2 Moi. 12, 6. 

20 Dean die Prieiter und Leviten hatten fich 
gereiniget, daß fie alle rein maren, wie Sin Mann ; 
und fchlachteten das Paſſah für alle Kinder des 
Selm: c, and für ihre Brüder, die Priefter, 
und Tur 

31 Und die Kinder Söraels, die aus dem Ge: 
fängniß waren wiedergelommen, und alle, die ſich 
zu ihnen abgefondert hatten von der Unreinigkeit 
der Heiden im Lande, zu fuchen den Herrn, den 
Gott Söraels, aßen, 

22 Und hielten daß Feft der ungefäuerten Brode 
fieben Zage mit Freuden; denn der Derr hatte 
jie_fröhlich gemacht, und das Herz ded Königs zu 
Aflur zu ihnen gewendet, daß fie geftärkt mwürten 
im Werk am Haufe Gotted, der Gott Israels tit. 


Das 7. Sapitel. 


Eſra belommt Srlaubniß und Beförderung, 
den Gottesdienſt zu beftellen. 


Te diefen Geſchichten im Königreich Artha⸗ 
ſthas, des — in Perſien, zog herauf 
von Babel Gira, der Sohn Serajas, des Sohnes 
area tes Sohnes Pilkiae, 

2 Schned Sallums, des Sohnes Zadoks, 
tes Sohnes Abitobs, 

3 De Amarjas, des Sohnes Afarjas, 
des Sohnes Merajorhs, 

4 Des Sohnes Serajad, des Sohnes Ufis, des 
Sohnes Bulis, 

5 Des Sohnes Abiſuas, des Schned Pinehab, 
des Sohnes Eleaſard, des Sohnes * Aarons, des 
eberſten Prieſters; *1Ghron. 7, 4. 50. 

6 Welcher war ein geſchickter Schriftgelehrter 
im Geſet Moſet, dad der Herr, der Sort Israels, 
gegeben hatte. Und der König gab ihm alles, mas 
er forderte, nach * der Dand des Heren, feines 
Geties, über ihm. * ae 2,8 &uc. 1, 66. 

7 Und ed zogen berauf etliche der Kinder 
Söraels, und der Priefter, und der Leviten, der 
Sänger, der Thorbüter, und ter Retyinim, gen 
Serujalem, im fiebenten Jahr Urthaſaſthad, Des 
Kinigt. — 


8 Und fie kamen gen Serufalem im fünften 
Monat, das ift das fichente Jahr des Königs. 

9 Denn am erften Tage des eriten Monats ward 
er Raths herauf zu ziehen von Babel, und am 
eriten Tage des fünften Monats kam er gen Je⸗ 
ruſatem, * nach der guten Dand Gotted ‚Aber ihm. 

* e. 8, 18. 

10 Denn Gira ſchickte fein herz jr fuchen das 
Geſet des Herrn, und * zu thun und zu lehren in 
Sörael Gebote und Rechte. x Ay. Seid. 1, 1. 

11 Und dies ift der Inhalt tes Briefed, den der 
a: Arthaſaſtha gab Sfra, dem Priefter, dem 
Schriftgelehrten, ter ein Lehrer war in den 
N de8 Herrn und feiner Gebete über 

rael: 

12 Artbafaftha, En, aller Könige, Gira, 
dem Prieiter und Schriftgelehrten im Gefeg des 
Gottes vom Pimmel, Friede und Gruß. 


. 26, 7. 
13 Von mir iſt befohlen, daß alle, die da frei⸗ 
— in meinem Reich, des Volks Jsrael 
und der Prieſter und vLeviten, gen Jeruſalem zu 
ziehen, daß fie mit dir Jiehen, 
„14 Bom Könige und den fieben Nathöherren ges 
fandı, zu befuchen Suda und Serufalem nach dem 
Geſetz Gottes, dad unter deiner Hand ift ; 
15 Und mitnehmeft Silber und Gold, das der 
König und feine Ratheherren freiwillig geben 
dem Sort Israels, deß Wohnung zu Serujalem 


iſt, 

16 Und allerlei Silber und Gold, dad du finden 
kannſt in der ganzen Landſchaft zu Babel, mit 
dem, das das Volk und die Prieſter freiwillig 
geben zum Hauſe Gottes zu Jeruſalem. 

17 Alle daflelbe nimm, und kaufe mit Fleiß von 
demfelben Gelde Kälber, Lämmer, Böcke, und 
Speidopfer, und Trankopfer, daß man cpfere auf 
* Altar bei dem Hauſe eures Gottes zu Jeru⸗ 
alem. 

18 Dazu was dir und deinen Brüdern mit dem 
übrigen Gelde zu thun gefällt, daß thut nach dem 
Willen eures Gottet. 

19 Und die Gefäße, die dir gegeben find, zum 
Amt im Paufe teined Gottes, überantworte vor 
Gott Jeruſalem. 

20 Auch mad mehr noth fein wird zum Haufe 
deines Gottes, das dir vorfällt auszugeben, das 
laß geben auß ter Kammer des Rönias, 

21 Ic, Kenig Arthaſaſtha, babe Dies befohlen 
den Schapmeiltern jenſeit Des Waſſert, da, mas 
Eſra von euch fordern wird, ber Priefter und 
Schriftaelehrie im Befeh Bette vom Dimmel, 
daß ihr das fleißg thut ; 

22 Bib auf bundert Gentner Silber, und auf 
hundert Gor Weizen, und auf hundert Bath Mein, 
und auf hundert Barb Del, und Salz ehne Maaß. 

23 Allet, mas aebörer zum Geſetz Gottet wem 
Dimmel, daß man baffelbe fleißig ibue zum Haufe 
&tied vom Dimmel, daß nicht ein Zorn komme 
über bes Konias Königreich und feine Rinder. 

24 Unb euch fei Fund, bad ihe nicht Mache habt, 
Bing, Beil und jährliche Hente zu legen auf ir 

end einen Prieſter, Yeriten, Sänger, Eborbüter, 

ethinim und Diener im Daufe dieſes Gettes. 

25 Du aber, Efra, nach Dee Weisheit Deineh 
Sotteß, die unter beinec Band iſt, feße Richter 


| und Pfleger, die alles Belt richtet, bad jener De“ 


| 





Gira hB 


Malers .ift, alle, die bad Geſetz beines Gottes 
wiſſen ; und melche ed nicht willen, bie lehrer es. 

25 Und alle, die nicht mit Yleiß hun merden 
dab Geſetz beimed Botted und das Geſetz bes 
Königs, ber fell jein Uriheil um ter That millen 
baben, eb fei zum Tobe, oder im Die Ucht, ober zur 
Buße am Gut, ober in's Gefängnis, 

27 Gelobet jei der Derr, unſerer Däter Gott, 
ber ſelches hat dem Könige eingegeben, daß er bad 
Haus Bortes zu Ierualem zieren, 

28 Und bat zu mir Barmberziafeit geneiget vor 
dem Könige und jeinen Hatbhsberren, und allen 
Gemaltigen bed Hönigs, Und ich mard getroſt, * 
nach ber Danb des Deren, meines Gottes, über 
mir, und verlammlete die Däupter aus Serael, 
baf fie mit mir hinauf jögen. #8, 18. 22. 

Das 8, Bapitel, 
Girad Reife gen Serufalem wird vollbracht. 

Fyiet find die Däupter ihrer Däter, Die gerechnet 

murbden, bie mit mir berauf zogen von Babel, 

u ben Beiten, ba ber König Artbafallba res 
Alerete. 

2 Don ben Kindern Pinebas : Gerfom, Won 
ben Kindern Sthamars: Daniel. Don ben Sin: 
dern David4: Dattus, 

3 Don ben Kindern Gechanjad, der Kinder 
Parees: Sacarja, und mit ihm Mannöbilber 
gerechnet hundert und fünffig, 

4 Don Den Rindern * Baba» Moabb: Glice- 
nat, ber Schn Seraja®, und mir ihm zwei hun« 
bert Mannsbilder. *Nehem. 7, 11. 

5 Bon ten Kindern Sehanjad: Der Schn 
Zehaſielt, und mir ihm brei hundert Wannäbilber. 

6 Bon ben Kindern Udin-EGbeds: Der Sohn 
Senathand, und mit ihm ſunfzig Mannsbilber. 

7 Don den Kindern Glams: Zeſaja, der Sohn 
Aıhaljad, und mit ihm ſicbenzig Mannkbilder. 

8 Den ben Kindern Sepbatjat: Sebabja, ber 
Sohn Michaels, und mir ibm achtzig Mannes 
tılber, 

9 Don ben Hintern Scart: Obabja, ber Sohn 
Sebielö, und mir ihm zwei hundert und achtzehn 
Mannsbilder. 

10 Den den Kindern Selomithd: Der Sohn Jo: 
rebiat, und mit ihm hundert und ſechzig Manns: 

iiber. 

11 Don ben Kindern Bebais: Sacharja, ber 
Sohn Bebaid, und mit ihm adıt und zwanzig 
Mannssilber, 

12 Don den Kindern Abgads: Jehanan, ber 
jüngſte Sobn, und mit ihm hundert und zehn 
Maninbbilder. 

13 Don ben letzten Kindern Abenikams, und 
biegen alfo: Glipbeler, Sehiel und Semaja, und 
mr ihnen jechsig Mannsbilder. 

14 Don den Hındern Bigerais: Urbai und Sa— 
but, und mit ihnen febenzig Mannsbilter. 

15 Und ich verfammlete jie an Das Wafler, bad 

n Ahera fommtz und blieben drei Zage ba: 
elbit. Und ba ich Acht batte auf's Volk und die 

riefter, fand ich feine Yerıten balelbır. 

16 Da fantte ich bin Gliejer, Ariel, Semaja, 


Eluathan, Jarib, Glnathan, Rathan, Sacharja | 


und Meſullam, Die Oberſten, und Zojarib und 
Elnarhan, Die tehrer ; 
17 Uud fandıe fie aus zu Idbe, dem Oberſten, 





Hv 


gen Safıbia, daß fie und heleten 2 


\unferes Gettes. Und ich aab ihn 


reden follten mit Idde und feine 
Merhinim, zu Caſphia. 

18 Und ie brachten und, mach | 
unfers Gottes über uns, einen El 
ben Kindern Wabelis, des Gel 
Schnes Feraeld, Serebja, mit 
und Brüdern; achnehn ; 

19 Und Dajatja und mit ihm 
Kindern Werarıd, mit feinen Bei 
Söhnen, zwangia ; 

20 Und von ben * Metbinim, 
die Fürſten gaben zu dienen be 
hunbert und mangig, alle mir N 


21 Und ich ließ bafelbit am W 
ee Faſten ausrufen, daß mirı 
vor unſerm Gott, zu Tuchen von 
tigen Weg fir und und unjere 3 
unſere Dabe, 

22 Dem ich fchämte mich vom 
und Reuter zu fordern, und mwibe 
helfen auf bem Wege. Denn mir 
nige gejagt: Die Dand unfers 
Beſten über alle, die ihn fuchen, ı 
und Born über alle, bie ihn verla 

23 Alle falteten mir, und ſuchte 
jerm Gott; und er horete ums. 

24 Und ich fonberte zwölf ai 
Prieflern, Serebja und Dafabja, 
ihrer Brüder gehn; 

25 Und weg ihnen bar bat € 
und Sefäße sur Debe bem Haufe 
welche ter König und feine % 
Fürſten, und ganz Sörael, baß 
jur Debe gegeben hatten, 

26 Und mag ihnen bar unter 
Bunbens und fünfzig Gentner & 
hlbernen Gefäßen hundert Geı 
(solbe hundert Gentner 
27 Imangig geldene Becher, bi 
Bülbenz und zwei gute eberme 
lauter mie Geld, 

35 Und jprach zu ihnen: Ihr 
— io ſind die Grfäde auch 

veigegebene Silber und Gelb t 
der Gott. 

29 So wachet und bemabret e 
barmiıet vor ben oberjten Prief 
und oberſten Dätern unter Zöra 
in den Kajten bes Daufes ed Dei 

30 Da nahmen die Priefter uni 
mogene Silber und Gold und € 
hrachten gen Serufalem, zum Dau 

31 Alſo vrachen wir auf von de 
am zwolften Zage bed erjten Mor 
Serufalem zogen, Und die Dan 
mar über uns, und * erveitete un 
der Feiude und bie auf und bielte 


32 Und Famen gem Serufalem, 
ſelbſt brei rer; 


33 Über am vierten Tage wa 
Silber und Bold und Gefäße in 
Gotlet, unter bie Hand 
Ußas, ded Prieflers; und mit 


)Qle 
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Eſra 8. 9. 10. 


Sin Jeſuas, und Roadja, dem Schne Benuiß, 
Dem Leniten : 

31 Rach ter Babl und Gewicht eines jeglichen, 
und das Gewicht ward zu der Zeit alles befchrieben. 

35 Und die Kinder ded Gefängnifles, die aus 
dem an elommen waren, opferten Brand⸗ 
epfer dem — zwoͤlf Farren für das 
ganze Israel, ſechs und — Widder, ſieben 
und ſiebenzig Laͤmmer, zmölf Bocke zum Sünd⸗ 
opfer; alles zum Brandopfer dem Herrn. 

36 Und fie überantworteten des Königs Befehl 
den Amtleuten des Königs, und den Landpflegern 
Lieffeit des Waſſerd. Lind fie erhoben das Volk 
und daB Daus Gottes. 


Das 9. Sapitel. 
Eſras Beicht und Bußgebet. 


ya das alles war außgerichtet, traten zu mir die 
Oberften und ſprachen: Das Volk Serael 
und die Priefter und Leviten find nicht abgejentert 
von den Bölkern in Ländern nach a räueln, 
nämlich der Sananiter, Heihiter, Pherefiter, Je⸗ 
— Ammoniter, Moabiter, Sgyvter und Amo⸗ 
riter; 

2 Denn fie *haben derſelben Töchter genommen, 
fih und ihren Sähnen, und den heiligen Samen 
— acht mit den Böllern in Ländern. Und 

ie Hand der Dterften und Rathöherren war die 
vornehmite in dieſer Miſſethat. #*51M0f. 7, 3. 

3 Da ich ſolches hörere, * zerriß ich meine Klei⸗ 

und meinen Roc, uud raufte mein Daupthaar 
und Bart aus, und ſaß einiam. *4 Mof. 14, 6. 

4 Und es verfammleten fich zu mir alle, Die des 
Deren Wort, des Gottes Israeld, fürchteten, um 
der großen ——— willen; und ich ſaß ein⸗ 
fam bis an das Abendepfer. 

5 Und um das Abendopfer ſtand ich auf von 
meinem Glend, und zerriß meine Kleider und 
meinen Roc, und fiel auf meine Kniee, und breis 
tete meine Pände aus zu dem Perrn, meinem Get. 

6 Und fprah: Mein Gert, * ich Ichäme mich 
und ſcheue mich, meine Augen aufzuheben zu Dir, 
mein Gott ; denn + unfere Miſſethat it über unfer 
Paupt gewachlen, und unfere Schuld iſt groß bis 
in den Dimmel. %* Dan. 9,7 B. 38, 5, 

7 Don der Beit unferer Väter an find wir in 
großer Schuld geweſen, bis auf diefen Tag; und 
um unferer Miſſethat willen find wir und unfere 
Könige und Priefter gegeben in die Pand der Kö- 
nige in Ländern, in’d Schwert, in’d Gefängniß, 
in Raub und in Scham ded Ungefichts, wie es 
ac Zaged gebet. 

8 Kun aber ijl ein wenig und plöglich Gnade 
von dem Derrn, unferm Gott, geicheyen, daß und 
uch etwas Uebriges ift entronnen, daß er und 
gebe einen Nagel an feiner heiligen Stätte, daß 
unfer Gott unfere Augen erleuchte und gebe und 
eın wenig Leben, da wir Knechte find. 

9 Denn wie find Knechte, und unfer Gott bat 
uns nicht verlaffen, ob wir Knechte find, und hat 
—— u uns — vor den Königen 
in Perſien, 5 Pe und dab € n laffen, und erhö« 
ben das Haus unſers Gotted, und aufrichten feine 

und geben und einen Baun in Juda 
und Jerujalem. 


Vinehas; und mit ihnen _Sofabad, dem | 10 Run mas follen wir fagen, unfer Gott, nach 


diefem, daß wir deine Gebete verlaflen haben, 

11 Die du durch deine Kuechte, Die Propheten, 

— haſt, und geſagt: Das Land, darein ihr 

t zu erben, iR eın * unreined Land, Durch 
die Unreinigkeit der Völker in Ländern in ihren 
Gräueln, damit fie ed hier und da voll Unreinigkeit 
gemacht haben ; *3 Moſ. 18, 24. 25. 

12 So * follt ihr nun eure Töchter nictt geben 
ihren — und ihre Töchter ſollt ihr euren 
Söhnen nicht nehmen, und fuchet nicht ihren Fries 
den noch Gutes ewiglich, auf daB ihr mächtig 
werdet, und efiet das Gut im Lande, und beerbet 
es auf eure Kinder ewiglich. *5 Mol. 7, 2.3, 
‚13 Und nad; dem allen, dad über und_gefommen 
ift, um unferer böfen Werke und großer Schuld 
roillen, haft du, unjer Gott, unferer Miſſethat vers 
Ihonet, und haft und eine Rettung gegeben, wie 
ed da ftehet. 

14 Wir aber haben und umgelehret und deine 
Gebete Laien fahren, daß wir uns mit den Völkern 
biefer Gräuel befreundet baten. Willit du denn 
über und zürnen, biß daß ed gar aus fei, dad nichts 
Uebrigeß nech feine Grrettung fei ? 

15 Herr, Gott Söraeld, du bit gerecht; denn 
wir find übergeblieten, eine Grretiung, wie es 
heutiges en ſtehet. Siehe, wir find vor Dir in 
unjerer Schuld, denn um defwillen iſt wicht zu 
ftehen vor dir. 


Das 10. Sapitel, 


Die fremden Meiber werden von den Söraeliten 
abgefondert. 
Und da Eſra alſo betete und bekannte, weinete 
und vor dem Paufe Gottes lag, ſammleten ſich 
5* — aus Israel eine ſehr große Gemeine von 
ännern, und Weibern und Kindern, denn * das 
Belt weinete fchr. #* Ser. 3,9. 
2 Und Sachanja, der Sohn Sebield, aud den 
Kindern Slams, antwortete und fprach zu Gira: 
Wohlan, wir haben und an unjerm Gott ver- 
rifien, daß wir * fremde Weiber aus den Völ⸗ 
ern ded Landes genommen haben. Run eb ift 
noch Pofinung in Idrael über dem. 
*Nehem. 13, 23. 
3 So lat und nun einen Bund machen mit unse 
ſerm Gott, daß wir alle Weiber, und die von ihnen 
geboren find, hinaus thun nach tem Rath des 
hen und derer, die die Gebote unſers Gotteb 
ürchten, daß man thue nach dem Geſetz. 
4 So made dich auf, denn dir gebühret ed; wir 
wollen mit dir fein. Sei getroft, und thue es. 
5 Da ſtand Gira auf und nahm einen Bid von 
den oberiten Prieftern und Leviten und Dem gans 
Sörael, dad fie nach Diefem Wort thun follten. 


jen 
Und jie ſchwuren. 


6 Und GSſra ſtand auf vor dem Haufe Gottes, 
und ging in die Kammer Johanans, des Sohnes 
— Und da er daſelbſt hinkam, ad er fein 
Brod und trank fein Wuiler ; denn er trug Leid 
um die Vergreifung derer, die gefangen gewefen 


waren. 
7 Und fie ließen ausrufen durch Juda und Ses 
rujalem zu allen Kindern, die gefangen waren 
geweien, Dad fie fich gen Serufalem verſammleten. 
8 Und welcher nicht käme in dreien Tagen 
nach dem Rath der Oberſten und) Welteiten, ce 





Nehemin 1. 


babe follte alle verbannet fein, und er abgefontert 
son der Gemeine der Gefangenen. 

9 Da verfammleten fich alle Männer Judad unb 
Benjamind gen Serufalem in dreien Tagen, das 


it, am zwanzigiten Tage des neunten 


Botted, und zitterten um der Sache willen und 
vom Regen. 

10 Und Gira, der Priefter, ftand auf, und Iprad; 
au ihnen: Ihr habt euch vergrifien, daß * ihr 
Ent Weiber genemmen habt, daß ihr der Schul 

traeld noch mehr machet. 

11 So befennet nun dem Herrn, eurer Väter 
Bett, und thut fein Wohlgefallen und fcheidet euch 
von den Böllern ded Landes und von den fremten 
Weibern. 

12 Da antwortete die ganze Gemeine, und ſprach 
mit lauter Stimme: Gs geſchehe, wie du und ge: 
ragt & ft 
und kann nicht draußen fleben ; fo iſt ed auch nichı 
eines oder zweier Tage Werk, denn wir haben ed 
viel gemacht mit ſolcher Uebertretung. 

14 Laßt uns unfere Oberften beiellen in der 
ganzen Gemeine, daß alle, die in unfern Stätten 
fremde Weiber genommen haben, zu beilimmten 
Beiten kommen, und die Aelteſten einer jeglichen 
Stadt und ihre Richter mit, bid daß von und ge: 
mendet werde der Born unjerd Gottes um diejer 
Sache willen. 

15 Da wurden beitellet Jonathan, der Sohn 
Miaheld, und Sehadja, der Sohn Tikwas, über 
biefe Sachen, und Meſullam und Sabihai, die 
eoiten, halfen ihnen. 

15 Und die Kinder des Gefängnifled thaten 
alfe, Und der Priefter Sfra, und die vornehm⸗ 
ſten Väter unter ihrer Väter Daufe, und alle 
jegt benannte, jchieden fie; und Keen ih am 
eriten Tage des jehnten Monats, zu forfchen dieſe 


Suchen 5 

17 Und fie richteten ed auß an allen Männern, 
bie fremde Weiber harten, am eriten Tage bet 
erſten Monat. 

18 Und ed wurden gefunden unter den Kindern 


ber Priefter, Die fremde Weiber genommen bat: | 


ten, nämlich unter den Kindern Sefuas, des Soh⸗ 
nes Jozadaks, und feinen Brüdern: Maefeja, 
Glicfer, Sarib und Gedalja. 

18 Und fie gaben * ihre Hand darauf, daß fie die 










onats. 
Und alles Volk ſaß auf der Straße vor tem Pauſe 


”e9, 1.2, 


aft. 
ber des Volks ift viel, und regnicht Wetter, | 


Meiber mellten außftoßen mmb gu it 
opfer einen Widder für ihre Shut 
4 


20 Unter ben Rindern Smmers: 
SGebadja. 

21 linter ten Rindern Harims: 9 
Samaja, Febiel und Ufta. 

22 Unter den Rindern Patburd: G 
jeja, Sömael, Heibaneel, Sofabat wu 

24 Unter den Beriten: Sefabat, S 
laja (er ift der Klita), Peibabia, Su 
jer. 

24 Unter den Sängern: Glicfib, 
Iberjätern: Salum, Zelem und U 

25 Won Sörael unter ben Kind 
Kamja, Jeſia, Malchſa, Mejan 
Waldja unb Beraja, 

26 Unter ben Hintern Glamb+ W 
charja, Sebiel, Abbi, Feremetb und | 
27 Unter den Kindern Sathus: ® 
ib, Mathanſa, Seremerh, Sabab un 

28 Unter ben Kindern Bebaib: 5 
nanja, Sabat und Htblai. 

24 Unter ben Rindern Banld: Mi: 
lub, Abaya, Fafub, Seal und Feran 

30 Unter ten Rindern Pabark-R 
Ghelal, Benaja, Waefeja, Matham 
Venui und Manaffe. 

31 Unter ben Kindern Harinb: & 
Maſchja, Semaja, Simesi, 

32 Benjamin, Malluch unb Sema: 

33 Unter ben Rindern Hofums: D 
thatha, Subat, Gliphelet, Seremai, i 
SLmEL. 

3 Unter den Rindern Banib: 
ram, Duel, 

35 Benaja, Berja, Ehelui, 

30 Naja, Neenotb, Eliafib, 

37 Marbanja, Matynai, Jacſan, 

33 Bam, Benui, Gimei, 

59 Gelemja, Natban, Hdafa, 

40 Machnatbai, Safai, Sarai, 

41 Aſarcel, Selemja, Samarja, 

42 Sallum, Amarja und Sofern. 

43 Unter den Rindern Hebed + Seje 
Sabad, Sebina, Sabbai, Fo und 9 

44 Diefe batten ale fremde Werbe: 


und waren etliche unter benfelben 


Kinder getragen hatten. 





Das Buch Nehemia, 


Das 1. Sapitel. 
Nebhemid Gebet für die Kinder Israels. 


2 Ram Panani, einer meiner Brü 
eben Dlännern aus ZJuda. Und ich fi 
ed ben Juden ginge, bie erreitek umd 


ar, find die Geſchichten Nehemias, des Sohmeß | von tem Gefangniß, und wie es au 


achal jas. 
beB anjiaiten Sahrs, Daß ich war zu Sufan auf 


vem Schloß 


8 geichate im Monat Shislen | ain.e ? 


3 Unb-fie fpraden gu mir: Die 
ten Behitamib' find daſelbſf im Yan 


Nehemia 1. 2. 


Anglüct und Schmach ; die * Mauern Serufas 
emd find zerbrochen, und ihre Thore mit euer 
erbrannt. #2 Shron. 36, 19. 
4 Da ich aber ſolche Worte hörete, * ſaß ich und 
meinete, und — zwei Tage, und faſtete und 
hetete vor dem Gott vom Himmel. 
*e.9, 1. Eſra 9, 8. 
5 Und ſprach: Ach Herr, Gott vom himmel, * 
pie und fchrecklicher (Bott, F der da hält den 
nd und Barmherzigkeit denen, die ihn lieben 


and feine Gebote halten ; 
#e.4,14. + Dan. 9, 4. 


6 Laß doch deine Obren aufmerfen und deine 
* Augen offen fein, Daß Du höreſt dad Gebet deines 
Knechts, das ich nun vor dir bete Tag und Nacht, 
für die Kinder Idraels, deine Knechte, und befenne 
tie Sünde der Kinder Israels, die wir an dir 
— haben; und ich und meines Vaters Haud 
ben auch gelündiget * 1 Kon. 8, 29. 
7 Dir find verrückt worden, daß wir nicht ges 
Balten haben die Gebete, Befehle und Rechte, die 
du geboten haft teinem Knechte Moie. 
8 Gedenke aber doch des Worts, das du deinem 
*Knechte Meſe geboteit, und fpracheft: Wenn 
gr euch vergreifer, fo will ich euch unter die Völ⸗ 
ee ftreuen. *5 Moſ. 28, 64. u. 30, 1. 
\ Wo ihr euch aber befehret zu mir und haltet 
meine Gebote und thut fie, und ob ihr * verjtoßen 
wäret bid an der Pimmel Ende, fo will ich euch 
koch von Dannen verfammlen, und will euch brins 
gen an den Ort, ten ich erwählet habe, daß mein 
Rame daſelbſt wohne. *5 Moeſ. 30, 4. 
10 Sie ſind doch ja deine Knechte und dein Volk, 
die du eridſet haſt durch deine große Kraft und 


machtige Dand. 
11 Ach Herr, laß deine Ohren aufmerken auf 
daß Geber deines Knechts, und auf daB Gebet deis 


ner Knechte, die da begehren deinen Namen zu 
fürchten ; und laß deinem Knechte heute gelingen, 
und gib ihm DBarmberzigleit vor diefem Wanne. 
Denn ich war des Königd Schenke. 


Das 2. Sapitel. 


Nehemia erlangt Gewalt und Briefe, Serufalem 
zu bauen. 


Im Monat NRifan, des zwanzigften Jahrs des 
Königs Arthaſaſthas, da Wein vor ihm ftand, 
bob ich den Wein auf, und 
und ich ſahe traurig ber ihm. *1 Moſ. 40, 13.21. 
2 Da fprach der König zu mir: Warum fieheft 
du fo übel? Du bift ja nicht frant? Das iſt es 
sicht, fondern du biſt fchwermüthig. Sch aber 
fürchteie mich fait fehr, 
3 Und fprach zum Könige: Der König lebe ewig⸗ 
lich, ſollte ich nicht übel fehen® Die Stadt, da das 
daus tes Begräbnifies meiner Väter ift, liegt 
küjte und * ihre Thore find mit Feuer vergehtel, 
c 


« 14 Ds 

4 Da fprach der König zu mir: Was forderit du 
denn? Da bat ich den RM eom Dimmel, 

5 Und ſprach zum Könige: Gefällt e8 dem Ko— 
u deinen Knechten vor dir, daß du mich 
fendeft in Juda zu der Eradt des Begräpnifles 
meiner Väter, daB ich fie baue ? 

6 Und ter König ſprach au mir, und die Koni⸗ 
din, die neben ihm faß: 


* ‚gab dem Könige ; 


ie lange wird beine 


Reife währen? Und wann wirft du wiederkom⸗ 
men? Und es gefiel dem Könige, daß er mich bins 
jendete. Und ich ſetzte ihm eine beſtimmte Beit, 

7 Und fprach zum Könige: Gefällt es dem X 
nige, fo gebe er mir Briefe an die Tandpfleger . 
jenfeit des Waflert, daß fie mich hinüber geleiten, 
bis ich komme in Juda 

8 Und Briefe an Aflaph, den Holzfürften des 
Königs, dad er mir Holz gebe zu Balken der Pfor⸗ 
ten am Pallait, die im Paufe und an der Etadts 
mauer find, und zum Paufe, da ich einziehen ſoll. 
Und der König gab mir * nad der — dand 
meines Goltes über mir. * Sira 7, 6.9.28. 

9 Und da ich kam zu den — — ee 

des Waffers, gab id ihnen ded Königs Briefe. 
Und der König fandte mit mir die Pauptleute 
und Reuter. 
10 Da aber das hörete Saneballat, der Horoni- 
ter, und Zobia, ein ammonitifcher Knecht, verdroß 
ed fie fehr, daß ein Menſch gelommen wäre, der 
Gutes fuchte für die Kinder Israels. 

11 Und ta ich gen Serufalem kam, und drei 
Tage da gewefen war, 

12 Machte ich mich des Nachts auf, und wenige 
Männer mit mir; denn ich fagte feinem Men 
ſchen, was mir mein Gott eingegeben hatte zu thun 
an Serufalem ; und war kein Thier mit mir, ohne 
da ich auf ritte. 

13 Und ich ritte zum Thalthor aus bei der Nacht, 
vor dem Drachenbrunnen, und an daB Miſtthor; 
und that mir wehe, daß bie Mauern Serufalems 
jerriflen waren und die Thore mit Feuer vers 


ehret. 
* Und ging hinüber zu dem * Brunnenthor, 
und zu ded Königd Teich ; und war da nicht Raum 
meinem Thier, daß ed unter mir hätte geben küns 
nen. e. 3, 15. 

15 Da zog ich bei Nacht den Bach Hinan und 
that mir wehe, die Mauern alſo zu fehen ; und 
febrete um, und kam zum Thalthor wieder beim. 

16 Und die Dberiten mußten nicht, wo ich bin» 
gina, ober mas ich machte ; "denn ich hatte bis da⸗ 
ber ben Juden, und ben Prieflern, den Rathöher- 
ren unb ben Oberjien, und ben andern, die am 
Wert arbeiteten, nichts geſagt. 

17 Und ſprach zu ihnen: Ihr febet dad Unglück, 
darinnen wir find, daß Ferufalem wüſte liegt, und 
ihre Thore find mit Feuer verbrannt ; fommt, laßt 
und * Die Wauern Serwfalemd bauen, daß wir 
nicht mebr eine Schmad; feien. *%7,1. 

18 Und fayte ihnen an Die Hand meines Gottes, 
die gut über mir war, dazu die Worte des Königs, 
die er mir geredet hatte. Und fie fprachen: So 
laßt und auf fein! Und wir baueten, und ihre 
Dinde wurden geftärkt zum Guten. 

19 Da aber bad Sanevallat, der Doreniter, unb 
Zobia, der ammenitijche Kuecht, und ofen, der 
Araber, höreten, fnctteten Me unfer, und verachten 
ten uns, und jprachen:: Was iſt das, Das ihr ıhur ® 
Wollt ihre wieder von dem Könıne abfallen % 

20 Da antwertere ich ihnen, und iprach: Der 
Gott vom Himmel wird ed und gelingen laffen ; 
denn mir, feine Knechte, baben uns aufgemacht, 
und bauen * aber babe * kein Theil, noch 
Recht, n hächinid in Serufalem. 

a * Gph. 2, 12, 


Nehemia 3. 4. 


Das 3. Kapitel. 
Der Bau zu Serufalem gebet an. 

uUnd Gliaſib, der Poheprieſter, machte ſich auf 

mit ſeinen Brüdern, den Prieſtern, und baue⸗ 
en das Schafthor; fie heiliaten es, und ſetzten 
ſeine Thüren ein; ſie heiligten es aber bis an 
ben ann Men, nämlich did an den Thurm Ha⸗ 
näneel, 

2 Reben ihm baueten die Männer von Sericho, 
auch bauete neben ihm Sadur, der Sohn Smrid. 

3 Uber das Fiſchthor baueten Lie Kinder Se⸗ 
naas ; fie deckten «8, und jegten feine Thür ern, 
Schloͤſſer und Riegel. 

4 Reben ihnen bauete Meremoth, der Sohn 
Urias, ded Sohnes Pakoz. Heben ihnen bauete 
Weſullam, der Sohn Berechjad, ded Sohnes Me: 
yeah Neben ihnen bauete Badel, der Sohn 

aenas. 

5 Reben ihnen baueten die von Thekoa, aber ihre 
Gkmaltigen brachten ihren Hals nicht zum Dienſt 
ihrer Herren. 

6 Dad alte Thor bauste Sojada, der Sohn Paſ⸗ 
ſeahd, und Meſullam der Sohn Befodjas ; fie deck⸗ 
ten ed und fegten ein feine Thür, und Schlörfer 
and Riegel. 

T Neben ihnen baueten Melatbja von Gibeon, 
und Sadon von Merono, Männer von Gibeon und 
em ya, am Stuhl ded Landpflegers dieſſeit 


re. 

B Neben ihm bauete Ufiel, der Sohn Parbafas, 
ber Goldſchmid. Reben ihm bauete Dananja, der 
Sohn der Apotheker ; und fie baueten aus zu Ae⸗ 
rufalem, biß an die breite Mauer. 

u Neben ihm bauete Stenbhaja, der Sohn Hurs, 
ber Oberite deö halben Yıeribeild zu Serufalem, 

19 eben ihm bauere Sedaja, der Sohn Parus 
mapbB, gegen jeinem Daufe über, Reben ihm 
bauete Hattus, ber Sohn Hafabenjas,. 

11 Aber Mala, ber Schu Darımb, und Hafub, 
ber Sohn Pahatb-WMoabe, baneten zwei Stücke 
und den Thurm bei dem Dei. 

12 Reben ihm bauete Sallum, ber Sohn Palo» 
bee, der Oberjie bes halten Diertheils zu Jeruſa⸗ 
lem, er und feine Züchter. 

13 Das Thalthor bauete Danun, und die Bürger 
von Sanoah; fie baueten es und fegten ein feine 
Thür, Schloͤſſer und — und taͤuſend Gllen 
am der Mauer bis an das Miſtthor. 

14 Das Miſtthor aber bauete Malchja, der Sohn 
Rechabb, der Oberſte des Diertbeild der Wein⸗ 
game: er bauete ed und fepte ein feine Thür, 

chleſſer und Riegel. 

15 Aber dad Brunnenthor bauete Sallum der 
Sohn Shal-Hofed, der Oberſte ded Viertheils zu 
Mizpa; er bauete ed und deckte ed, und fegte ein 
keine Thür, Schlöler und Riegel, dazu die Mauer 
am #* Zeich Seloah bei dem Warten des Königs 
bis an die Stufen, die von der Stadt Davis 
herab ae: * Joh. 9, 7. 

15 Rach im bauete Nehemia, der Sohn QB: 
butß, der Oberſte des halben Viertheils zu Beth: 
wur, bid gegen den Gräbern Davids über, und bie 
— Teich Aſuja, und bis an das Haus der 

elden. 

17 Nach ihm baueten die Leviten, Rehum, der 
Sohn Banis. Neben ihm bauete Haſabja, der 


Oberſte bes halben Diertbeils 5 
Biertbeil, 

18 Nach ihm kaueten ibm % 
Sohn Denadabe, der Oberjte be 
zu Kegila. 

19 Neben ibm kaueie Gier, | 
der Dberjie zu Mispa, rei € 
binan gegen bem Darnıkbbaufe 

20 Nach ıbm auf Dein Berge 
Sohn Sabait smei Sıüde vo 
die Hautthür Gliafibs, bed Hob 

21 Mach ıbm baueie WMeremet! 
des Sohnes Dalog, zwel Grüde 
Gliafits bis an das nde bes £ 

22 Hach ibm bauelen bie Pi 
aus ben Gegenden. 

23 Nach bein bauete Benjamt 
ihrem Daule über. Rach bem 

obn WMaejejad, det Scohneh 4 
nem Hauſe. 

24 Nach ihm bauete Beni, & 
zwei Stüce vom Dauje Njarjae 
und bis an bie Ge, 

25 Malal, ter Sohn Ujaik,; 
und dem beben Thurm, ber 
Da jiebet, bei Dem #* Kork 

edaja, der Sehn Pareot. #2 

26 Die Nerbinim aber wehn 
an bas Waſſerthor gegen Mora 
beraud jıchet, 

27 Nach bem baueten bie bon} 
gegen Dem großen Thurm, ber 

is an Die Mauer Üpbel. 

28 Uber von dem * Hokıbe 
Driejter, ein jeglicher gegen ſei 


29 Nach dem bauere Dabof, bi 
gegen jeinem Haufe. Nach ılı 
der Schn Sechaujat, ber Ther 

en. 

30 Nach ibm bauete Hananja, 
jas, und Danun, ber Scbm 8 
zwei Stüde. Mach ihm bau 
Sohn Merichjaß, gegen feinem 

31 Hab ihm banete Maldj 
Soltichmibe, bis an Dos Haus 
der Kräner, gegen dem Rathel 
Saal ter dr. 

32 Und zwiichen dem Saal 
Scafthor baueren die Gelbfihn 
mer, 


Dis 4. Gapite 
Der Bau gehet auch unter bem 


ua aber Saneballatr börete, ba 
baueten, warb er germig, A 
und * ipotiete ber Zuben, 

2 Unb jerach ver feinen. — 
Mächtigen zu Sımaria: Wat 
mächtigen Zuben? Wirb man 
den fie opfern ? Werten fit e# 
lenden * Werben fie Die Steine 
die Staubbaufen und verbrann 

3 Uber Zcbia, der Ammanlıen, 
Laß fie nur bauenz wenn Füchl 
zerriflen webl ibre ſteinerne AN, 

+ Dore, unfer ort, wie ver 


Nehemia 4. 5. 









‚ihre Schmach auf ihren Kopf, daB du fie 
in Berachtung im Lande ihres it Alte 
Dede ihre. Miffethat nicht zu, und ihre Sünde 
i icht vor dir; denn ſie haben die Bauleute 


et. 

ber wir baueten die Mauern, und fügten ſie 

— bis * die halle Höhe. Und 

gewann ein Herz zu arbeiten. 

Da aber Saneballat, und Zobia und die Ara- 

t, und Ammoniter, und Asdoditer hoͤreten, daß 

Mauern zu Serufalem zugemacht waren, und 
fie die Lücken angefangen hatten zu büßen, 


n fie fehr zornig. 
8 Und machten allefammt einen Bund zubauf, 
Ie$ fie fämen, und fRritten wider Serufalem, und 
achten darinnen einen Serthum. 
4 Wir aber beteten zu unſerm Gott, und ftelleten 
über fie Tag und Nacht geden fie. 
I Usd Suda fprach: Die Rraft der Träger ift 
ſchwach und des Staubs iſt zu viel ; wir koön⸗ 
an der Mauer nicht bauen. 
41 Unfere Widerſacher aber gedachten: Sie ol» 
Im e8 nicht willen noch feben, bis wir mitten 
* fie fommen und fie erwürgen und das Wert 


m, — 
12 Da aber die Juden, die neben ihnen wohne⸗ 
en, kamen, und fagten es und wohl zehnmal, aus 
Men Orten, da. fie um und mwohneten ; 
13 Da ftellete ich unten an die Derter hinter der 
Rauer in die Graben das Volk nach ihren Ge: 
ilechtern mit ihren Gchwertern, Spießen und 


‚lt Und befahe es, und machte mich auf, und 
drach zu den Rathöherren und Oberften und dem 
mbern Doll: Fürdhtet euch nicht vor ihnen, ge: 
enlet an den * grogen fchredlichen Herrn, und 
Rreitet für eure Brüder, Söhne, Toͤchier, Weiber 
md Häufer. * c. 1, 5. 
15 Da aber unfere Feinde hoͤreten, daB es uns 


kar and reden, * machte Bott ihren Rath zu 
richte. Ued wir fehreten alle wieder zur Mauer, 
in jeglicher zu jeiner Arbeit. * Hiob 5, 12. 
16 Und e8 gefchahe hinförder, daß die Sünglinge 
Re Hälfte ihaten die Urteit, die antere Dit e 
Kelten — Schilde, Bogen und Panzer; und 
Fa 

u 


auden hinter dem ganzen e 
17 Die da bausten au der Mauer, und trugen 


von denen, die ihnen aufluden ; mit einer | 


Dand thaten fie Die Arbeit, und mit der andern 
nelten fie Die Waffen. 
18 Und ein jeglicher der da bauete, hatte fein 


rt an feine Lenden geqürtet und bauete alfo ; | 5 


md der mit der Pofaune blied, war neben mir. 

19 Und ich fprach zu den Raththerren und 

Oberflen, und zum andern Volt: Das Werk ift 

jtoß umd weit, und wir find zerſtreuet auf der 

Wauer ferne von einander. 

20 An welchem Ort ihr nun die Poſaune lauten 

Aret, dahin verfammlet euch zu und. Unſer Gott 

vird für uns ſtreiten; 

21 So wellen wir am Wert arbeiten. Und ihre 

hälfte hielt die Spieße, von dem Aufgang der 
orgenröthe bid die Sterne hervor kameñ. 

32 Auch ſprach ich zu der Beit zu dem Volk: 

Su jeglicher bleibe mit feinem Knaben über Racht 


pa, Serafaten, DaB wir des Nachts ber Hut und 
Tages der Arbeit warten. 

233 Und ich und meine Brüder, und meine Ana» 
ben, und die Männer an der Hut hinter mir, wie 
jogen unfere Kleider nicht auß; ein jeglicher ließ 

Baden anftehen. 


Das 5. Sapitel. 
Nebemia thut Die Befchwerden des Volks ab. 


nd ed erhob fich ein großes Befchrei des Volkt 
2 — ihrer Weiber —2 ihre Brüder, die 


n. 

2 Und waren etliche, die da ſprachen: Unſerer 
Söhne und Töchter find Diele ; laßt und Getreide 
nehmen und eflen, daB wir leben. 

3 Aber etliche ſprachen: Laßt und unfere Aecker, 
Weinberge und Päufer verfegen, und Getreide 
nehmen in der Theurung. 

4 Gtliche aber forachen : Laßt und Geld entlehnen 
auf Sinſe dem Könige, auf unfere Aecker und 
Weinberge. 

5 Denn unferer Brüder Leib ift wie unfer Leib, 
und ihre Kinder wie unfere Kinder ; fonft würden 
wie unfere Söhne und Zöchter unterwerfen tem 
Dienſt, und find fchon unferer Toͤchter etliche uns 
terworfen, und ift fein Vermoͤgen in unfern Han⸗ 
den, auch würden unfere A 
der Andern. f 

6 Da ich aber ihre Schreien und fo" de Worie 
börete, ward ich ſehr jornig- 

7 Und mein Ba war Raths mit mir, daß ich 
fchalt tie Rathoherren und die Dberften und 
ſprach zu ihnen: Wollt ihr einer auf den andern 
* Mucher treiben? Und ich brachte eine große 
Gemeine wider fie, 

*2 Mof, 2,25. 3Mof. 25, 36. 37. 

8 Und forach zu ihnen: Wir haben unfere Brüs 
der, die Suden, erfauft, die den Heiden verkauft 
waren, nach unferm Vermögen; und ihr mollt 
auch eure Brüder verlaufen, Die wir zu und ges 
kauft haben ? Da ſchwiegen fie, und fanden niche 
$5 und ich foradh: Ss if nicht gut, daß ie thut 

9 Und ih ſprach: Griftn , das ihr 
Solltet ihr nicht in der Furt Gottes wandeln 
un er Schmach willen der deiden, unferer 

ein 

10 Sch und meine Brüder und meine Knaben 
an ihnen rien gethan, und Getreide ; den ° 

ucher aber haben wir nachgelaffen. 

11 So gebt ihnen nun heütiges Tages wieder 
ihre Aecker, Weinberge, Oelgärten und Häuſer, 
und den Huntertiten am Gelte, am Getreide, am 
Moit und Am Del, dab ihr an ihnen gemuchert 


abt. 

12 Da forachen fie: Wir wollen ed wiedergeben, 
und mollen nichts von ihnen —— und wollen 
thun, wie du Beat haſt. Und ich rief die Priejier, 
und nahm einen Bid von ihnen, daß fie alfo thun 


ollten. 

13 Auch {te ich meinen Bufen auß, und 
ſprach: Alto fchüttle Gott aus jetermann von ſei⸗ 
nem Daufe und von feiner Arbeit, der dies Wort 
nicht bandhabet, daß er fei * andgefchüttelt und 
leer. Und die ganze Gemein: : Amen, und 
lobten den Her. Und das Volk that alfo. 

* Matth. 10, 14. 

14 Auch von der Beit an, da mir befohlen ward 


r und Weinberge 
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ein Landpfleger zu fein im Lande Juda, nämlid 
vom zwanzigiten Sahr an bis in dad zwei und 
breißigfte hr des Könige Arthaſaſtha, das find 
mölf Jahre, nährete ich mich und meine Brüder 
nicht von der Sandpfleger Koſt. 

15 Denn die vorigen — die vor mir 
geweſen waren, hatien das 
— von ihnen 
auch vierzig Sekel Silber ; auch hatten ihre Kna⸗ 
ben mit Gewalt gefahren über dad Volk. Ich that 
aber nicht aljo, um der Furcht Gottes willen. 

16 Auch arbeitete ich an der Mauern Arbeit, 
und kaufte feinen Acker; und alle meine Knaben 
mußten dafeluit an die Arbeit zuhauf fommen. 

17 Dazu waren der Suden und Oberjten hun⸗ 
bert und fünfzig an meinem Tiſche, die zu mir 
Bene maren aus den Peiden, Die um uns her 

nd, 

18 Und man machte mir des Tages einen Ochſen, 
und ſechs erfvählte Schafe, und Vögel, und je in- 
nerhalb zehn Zagen allerlei Wein die Menae. 
Hoch forderte ich nicht der SAnEUN net Koft, denn 
ber Dienft war fihmer auf dem Bel 


® 


19 Gedente * mir, mein Gott, zum Beften alles, | Int 
| gmanzigiten Tage des Monat 


has ich diefem Boll gethan habe. *c. 13, 22. 31. 
Das 6. Sapitel, 
Mehemia treibet Durch feine Vorfichtigleit die vin⸗ 
dernifle am Werte —* 

nd da Saneballat, Tobia und Goſem, der Ara⸗ 

ber, und andere unferer Feinde erfuhren, daß 

ich die Mauern gebauet hatte und feine Lücke 

mehr daran wäre, wiewohl ich die Thüren zu der 
Beit noch nicht gehänget hatte in den Thoren; 

2 Sandte Saneballat und Golem zu mir, und 
ließen mir fagen: Komm, und [aß uns zufammen 
Eommen in den Dörfern, in ter läche Onos. * 
Sie gedachten mir ater Vöſed zu thun. 

*1Mof. 50, 20. 

3 Sch aber fandte Boten zu ihnen, und ließ ih⸗ 
nen fagen: Sch habe ein großes Geſchäft außzus 
richten, ich Bann nicht hinab kommen ; ed möchte 
ba8 Werk nachbleiten, wo ich die Hand abthäte 
und zu euch hinab zöge. 

4 &ie jandten aber wohl viermal zu mir auf 
Bu Weife, und ich antwortete ihnen auf dieſe 
Weiſe. 

5 Da ſandte Saneballat zum fünften Mal zu 
mir feinen Knaben mit einem offenen Briefe tu 
feiner Hand. 

6 Darinnen war aehöceben: Es ift vor die 
Heiden getommen und Goſem hat es gefagt, daß 
bu und die Suden gedenker abzufallen, darum du 
bie Mauern baueft, und du wolle ihr König fein 
in diefen Sachen ; 

7 Und du habeſt die Propheten beitellet, die von 
Dir audfchreien follen zu Serufalem, und ſagen: 
Gr iſt der König Judas. Kun folched wird vor 
ten König kommen. So lomm nun, und lad und 
mit einander ratbichlagen. 

8 Sch aber fandte zu ihm, und fieß yr ſagen: 
Solches iſt nicht geſchehen, das du ſageſt; du haſt 
es aus deinem Herzen erdacht. 

9 Denn ſie ale wollten uns furchtſam machen, 
und gedachten: Sie ſollen die Hand abthun vom 
keichifte, daB fie nicht arbeiten, Uber ich ftärkte 
beito mehr meine Hand. 


olE tefchweret, und | 
nommen Brod und Wein, dazu 





10 Und ich fam ind Haus 
Delajad, des Sohnes Meheta 
ſich verſchloſſen, und fprad : 
kemmen im Daufe Gottes mi 
die Thüre des Tempels yuicht 
ben fommen Dich zu erneirgen 
Macht kommen, daß ſie Dich ei 

11 Sch aber ſprach: Sell 
flichen ? Gollte ein folder M 
ben Tempel geben, daß er | 
will nicht hinein geben, 

12 Denn ich merkte, bab il 
batıe, Denn er jagte mebl X 
aber Zebia und Saneballak | 
neben. 

ls Darum nahm er Geld, an 
ten fellte, und alfo tbum, und 
böfes Geſchrei hätten, bamit f 


' ten. 


14 * Gebenfe, mein Gett, b 
neballat& nach Dielen feinen 
Prephetin Hoabja, und ber 
bie mich mellten abſchrecken. 

15 Und bie Mauer warb | 


fünfzig Zagen. 
18 Und da alle unfere Feint 


| teten fich alle Heiden, die um 


ter #* Muth entfiel ıhmen; & 
bies Wert von Bert mar, 
*1Meſ. 4, 8 
17 Huch zu derielben Beit w 
len Subas, deren Briefe gir 
bon Tobia gu ibmen. 
18 Denn ihrer maren viele 
geſchworen maren; denn er 
Sad.nfas, bed Sohnes Urs 


| Schanan batte Die Tochter Di 


Hercchjaß. 

19 Und ſagten Buted ven 
brachten meine Kebe and zu i 
Tebia Briefe mich abyufchred 

Das 7. Gapi 


Wachter ber Stadt, Zahl und 


Da mir num bie Mauern nel 


ich Die Thüren, und much 
büter, Sänger und Keniten, _ 

2 Und ich gebot meinem % 
Dananja, bem Pallaſtvogt zu 
mar ein treuer Mann, und ot 
MHnbern) 

3 Und fprach zu ihnen: Mi 
Serufalem nicht auſthun, bis 
mird; und wenn man ned i 
Tbür zuſchlagen und verriegel 


| Hüter beftellet aud ben Bürae 


jealicher auf feine Hut und un 

+ Die Stabt aber mar wein 
aber wenig Volks barinnen, u 
nicht gebauet. 

5 Und mein Gott gab mir 
veriammilete die Ratheberrei 
unb bad Wolf, fie zn dechnen 
Megiiter ihrer Rechnung, 

5 Die vorhin herauf gefome 
Befängiiß, Die Nebucad Me 
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wbel, batte wezgeführet, und zu Serufalem 
ten und in Suda, ein hrotliger in en 


Und maren — mit Serubabel, Jeſua, 
a, Aſarja, Raamja, Nahemani, Mardo⸗ 
ilſan, Mifi ha Bigevai, Nehum und 
a. Dieb ift die Bahl der Männer vom Boll 


Der Kinder Pareod waren zwei taufend hun⸗ 
und zwe mn i und fiebenzig 
inder Sepbatjaß, drei Hundert und zwei 


— Woder Arab, ſechß hundert und zwei 


Der Re der * Pahath⸗Moabs, unter den 
rn Sefuad und Sonbs, zwei taufenb yi 
rt und achtzehn. * Gira 2, 6. 
BR Der Rinder Slam, taufend zwei hundert 
Rd vier und fünfzig. 
13 Ir Kinder hu, acht hundert und fünf 


i 
Dei inter Sacais, fieben hundert und 
e Kinder Benuis, ſechs hundert und acht 
en De Enter Bebais, fech® hundert und acht 


Der Kinder Usgads, zwei taufend drei hun⸗ 
Mer Zwei und zwanzig. 
r Kinder donitame, fech8 Hundert und 
n und ſechzig 
BD Kınder Bigevaiß, zwei taufend und fie 
en und 
20 Der elhker Adins, ſechs hundert und fünf 
ad fünfzi 


ne Finder Aters von Hiskia, acht und 
De: Kinder Hafums, drei hundert und acht 
Der inter Bezais, drei hundert und vier 
En ig. 
4 Der Kinder Hariphb, en und zmölf. 
= Der Kinder Sibeons, fünf und neunzig. 
28 Der Männer von Bethlehem und Retopba, 
rt und acht und achtz a 
Der Rinne von * Anathoth, Hunden und 


u nzig. r. 1,1. 
ke; 3 Der Männer von Veih⸗ Aſmade h * und 
| 


29 

mw Beeroth, fieben hundert und drei und vierzig. 

'% Der Männer von Rama und Gaba, ſechs 
und ein und zwa 


8 Der Männer von Skämas, hundert und 
und zwanzig. 


Der Männer ven Bethel und Ai, hundert 
kab drei und zwanzig. 
33 Der Männer vom andern Nebo, zwei und 


& Der Kinter des andern Glame, taufend zwei 
ert und vier und fünfzig. 

35 Der Kinder Darims, drei hundert und zwan⸗ 
— — Serehoß, drei Hundert und fünf 


Rj — VE ber Lodd, Bavıne und Onoß, fieben 
und ein und zwanzig. 






Ber Männer von Kiriath⸗Jearim, Gaphira jig. 


38 Der Kinder Senaadt, drei taufend neun hun⸗ 
dert und dreißig. 

39 Die Prieiter: Die Kinder Sedahas, vom 
Daufe Sela, neun hundert und drei und fiebenzig- 

40 Der Kinder Immers, taujend und zwei und 


kr 
Kinder Pashurd, taufend zwei hundert 
und fieben und vierzig. 

42 Der Kinder Parimb, taufend und fiebenzehn. 
43 Die Leviten:_ Die Kinder Jeſuas von Kade 
miel, unter ten Kindern Dobduaß, vier und fies 


— 
ie Sänger: : Der Kinder Aflaphs, hundert 
un acht und vierzig. 

5 Die Thorhüter waren : Die Kinder Sallums, 
bie Kinder ters, die Kinder Thalmons, die Kin⸗ 
der Ulubs, die Kinder Hatitas, die Kinter So⸗ 
baiß ; allefammt buntert und acht und breibig 

46 Die Nerhinim : Die Kinder Bihas, die Kin⸗ 
der Haſuphas, die Kinter Zataoıhö, 

47 Die Kinter Kerod, die Kinder Siaß, bie 
Kinder Padons, 

48 Die Kinder Libanas, die Kinder Hagabas, 
die Kinter Salmais, 

49 Die Kinter Hanank, die Kinder Gidtels, Lie 
Kinder Gahars, 

50 Die Kinter Reajad, die Kinder Rezins, die 
Kinder Nekodas, 

51 Die Kinder Gafams, die Kinder Ufas, die 
Kinder Paſſeahs, 

62 Die Kinder 3 die Kinder Megunims, 
die Kinder Nephuſſim 

53 Die Kinder — die Kinder hakuphas, 
die Kinder Harhurs 

54 Die Kinder Bayice, die Kinder Mehidas, 
die Kinder Haiſas, 

55 Die Kinder Barkos, die Kinder Sifferag, tie 
Kinder Thamabß, 

55 Die Kinder Neziahs, die Kinder Hatiphab. 
57 Die Kinder der * Knechte Salomod waren: 
Die Kinder Sotaiß, die Kinder Sopherethß, die 
Kinder Pridas, c. 11, 3. 
58 Die Kinder Jaelad, die Kinder Dale "Die 

Kinder Giddels, 

59 Die Rinder Sephatja, die Kinder Hatils, 
se Kinder Pochereths von Bebaim, die Kinder 

mons. 

60 Aller * Rethinim und Kinder der Knechte 
Salomos waren drei hundert und zwei und neuns 
* Gira 8, 20. 

61 Und diefe zogen auch mit herauf, Michel, 
aber fe Thel-Harla, Cherub, Addon und Immer ; 
aber fie konnten nicht anzeigen ihrer Väter Haus, 

I. ven Samen, ob fie aus Sörael wären. 

ie Kinder Delajaß, die Kinder Tobiat, und 
bie Kinder Nekodas waren fechd hundert und zwei 
und vierzig. 

63 Und von den * Prieftern waren die Kinder 
Habajad, die Kinder dakoz, die Kinder Barfillaie, 
der aus den Töochtern F Barfillaiß, ded Gileadi⸗ 
ter®, ein Weib nahm und ward nach derfelben 
Ramen genannt. 

* Sira 2,61. F2 Sam. 17, 27. 

64 Diefe fuchten öbr Geburtöregifter, und da 
fie e8 nicht fanden, wurden fie los vom Pricfter: 

thum. 
65 Und Hathirfathe fprach zu Ihnen Sie follen 
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nicht efien vom Allerheiligſten, bis daB ein Pricter | und verfländlich, dab man es v 
aufläme * mit dem Licht und Recht. ed (a8. 
* 23 Mof. 28, 80.| 9 Und Rebemia, der da iſt : 
66 Der gangen Gemeine wie Gin Wann | Sfra, der Prieiter, der Schrift: 
mar zwei und vierzig taufend drei hundert und | Leviten, die dad Volk aufmerken 
ſechzig. zu allem Volk: Dieſer Tag iſt h 
67 Ausgenommen ihre Knechte und Mägde, eurem Gott; darum ſeid nic 
terer waren fieben taufend Drei hundert und | weinet nicht. Denn alles Volk ı 
Kae und Pa und hatten zwei hundert und | Worte bes Welches böreren. 
ünf und vikezig Sänger, und Sängerinnen, #7 
68 Sieben Hundert und ſechs und dreißig Roſſe, 10 Darum ſprach er zu ibmenz 
zroei hundert und fünf und vierzig Maultbiere, | eileı bad Kette, und trinket bad & 
69 Vier hundert und fünf und dreißig Sameele, | bei benen auch Theil, die michre 
ſechs aufend fieben hundert und zwanzig Gfel. baten ; denn Diefer Taa it beilig 
70 Und etliche der oberften Väter gaben zum | Darum befümmert euch nicht, Den 
Werte. Hathirſatha gab zum Schah taufend | Derem ii eure Stärke, 
Sülden, fünfzig Becken, fünf hundert und dreißig | I1 Lind die Leriten ſtilleten 
Prieſterroͤcke. ſprachen: Seid ſtille, deun der T 
71 Und etiliche oberſte Väter a zum Schaß | kümmert euch nicht. 
an's Werk, zwanzig taufend Gülden, zwei taufend | 12 Lind alles Volk ging bin, da 
und zwei hundert Dfund Silber. und Theil ſendete, und eıne große 
72 Und das andere Volk gab — —— denn fie baten bie Worte veril 
Gülden, und zmei taufend Dfund Stber, und | ihnen hatıe kuntd gethan. 
fieben und fech iq se: 13 Und det andern Tages verja 
73 Und die Priefter und die Keviten, die Thor- | oberfien Wäter unter bem ganze 
gar die Sänger, und etliche des Volks, und die | Prisiter und Yeriten zu Gira, 
in und ganz Israel, festen fich in ihre | lehrien, taf er fie bie Werte bes 
e. 


S richrete. 
Das 8. Capitel. 


14 Und jie fanden * gerieben 
Nehemia und Sira richten den Sotteßdienft an. 


ber Derr burch Meſe aebeten bat 
ber Zeraels in Laubhütten wehne 
Da nun herzu kam der ſiebente Monat, und die 
Kinder Israels in ihren Städten waren, 
es fich das ganze Bell, wie Gin Mann, 
au 






















Feſt im jiekenten ;Wonat, 
15 Und jie ließen ed Laut werde 
in allen ihren Städten und zu 
die breite Gaſſe vor dem Waflerthor, und |Hageır: eher binaus auf Die 9 
fprachen zu Gira, dem Schriftgelehrten, daß er | Srlimeige, Balfamjmeige, Mor 
das Gefenbuch Mofes holete, das ter Herr Sörael | menſweige und Zweige bon Duchte 
geboten bat. man Laubhütten made, wie ed ge 

2 Und Gfra, der Priefter, brachte das Gefeg vor | 15 Und Das Wolf zing hinaus, ı 
Lie Gemeine, beide Minner und Weiber und alle, | machten ihnen Yaubhuten, ein 
Lie eB vernehmen konnten, am erften Tage des fies | ſeinem Dad, und in ihren Höf 
benten Monats ; pelen am Dauje Wortes, und 

3 Und las darinnen auf der breiten Gafle, die | !Hulie am Waſſerther, und auf de 
tor dem Waſſerthor ift, von licht Morgen an bis [am zncr Bpuram. 
auf ten Mittag, vor Dann und Weib und wer eg | 17 Lind Die ganje Gemeine bee 
vernehmen konnte. Und des ganzen Volts Ohren | Gelinanig waren wieder geken 
waren zu dem Geſetzbuch gefehret. 

4 Und Gfra, der Schriftgelehrte, ftand auf 
einem hölzernen heben Stuhl, den fie gemacht 
hatten zu_predigen ; und ftand neben ihm Ma- 
tyichja, Scma, Anaja, Uria, Hilkia und Mae: 
feja zu feiner Rechten; aber zu feiner Linken, 
Pedaja, Mifacl, Malchja, Dafım, Dasbadanı, 
Sacharja und Mefullam. 

5 Und Gſra that das Buch auf vor dem ganzen 
Volk; denn er ragte über alles Volk, und Ta er 
ed aufthat ftand alled Volk. . 

6 Und ira lobte den Deren, den großen Gott. 
Und alles Volk antwortete: men, Amen, mit 
ihren Pänden empor; und neigten fich, und be- 
teten den Heren an mit dem Antliß zur Erde. 

7 Und Sefun, Bani, Serebja, Jamin, Aknb, 
Sabthai, Potaja, Maefeja, Klita, Ajarja, Joſa⸗ 
bad, Hanan, Plaja und die Leviten machten, daß 
das Volk auf dad Geſez merkete ; und dad Belf | ihre Sünde und hrer Dürer Wii 
ftand auf feiner Stätte. 3 Und fanden auf an ihre Si 

8 Und fie laſen im Geſetzbuch Gottes, klaͤrlich | Id im Geſetzruch bes Derru, übhre 


Laubhutten, und wohneten bariıı 
Kinder Säraeld baren feit ber 
Sohbnet Nuns, bis auf deſen E 
than ; und war eine jehr groge & 

18 Und ward im Wejenbuch Wir 
Zaae, vom erjien Tage an bike ı 
und hielten bad Feſt ſſeben Tage, 
Tage bie Uerſammlung, wie ſich 


Des Dolfs orfentliche % 
m vier und zmangigiten Tage 


famen die Rinder Ieraeld 
Falten, und Säden, und Erde au 


2 Und fenderten ben Samen 38 
fremten Kindern, und traten tn 
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nal Des Tages; und fie bekannten und bete 
en an ben Deren, ihren Gott, viermal bei 
Lanes, 
4 Und bie Zeriten ftanden auf in bie Höhe, 
Amlich Sefua, Bani, Kabmiel, Sebanja, Bunt, 
Serebja, Bani und Ehenani, und ſchrieen Laut zu 
em Derrn, ihrem Wett. 
5 Unb bie Keriten, Jefua, Kadmiel, Bant, Da: 
ıbenja, Serebja, Hodja, Sebanja, Petbabja, 
seachen: Steber auf, lobet den Deren, euren 
Bott, von Gwisfeit zu Gmigteit; und man lebe 
en Ramen deiner Derrlichkeit, ber erbhöber ıfl, 
sit allem Segen und Lobe. 
6 Derr, bu biſt es allein, * du halt gemacht den 
smmel unb aller Himmel Himmel mit allem 
tem Deer, bie Erbe, und alles, mas darauf ifl, 
ie Meere, und alles, mas darinnen iſt z bu 
sachejt alled lebendig, und das himmliſche Heer 
eier Dich an. * Hp. eich. 4, 24. u. 14, 15. 
7 Du bijt der Herr Bott, Der bu Abram er- 
Kblet haft, und ihn * von Ur in Ehaltäs aus: 
efuhret, und + Abraham genannt, | 
“"ımMf1l,31. 1Moſ. 17,5, 
8 Unb fein Herz ireu vor bir aefunten, und 
inen Bund mit ihm gemacht, feinem Samen zu 
eben bas Land ber bananiter, Dethiter, Amo- 
ker, Pherefiter, Sebujiter und Birgofiter ; und 
alt bein Wort gehalten, denn Du biſt gerecht. 
9 Und bu haft *angeichen bas Blend unierer 
hiter in Egypten, und ihr Schreien erhöret am 
Schilfmeer, *2 Mei. 3, 7. 
10 Und Beiden und Munter gethan an Pharae, 
mb allen feinen Krnechten, und an allem Bolf 
ned Bandes ; denn bu erfannteit, dad fie ſtolz 
ber jie waren ; und haft bir einen Namen ges 
acht, wie es heute gebet. — 
11 Und haſt * bad Meer ver ihnen zerriſſen, 
a6 fie mitten im Meer trocken burchbin gingen, 
nb ihre Berfolger in bie Ziefe verworfen, mıe 
Steine in mähtigen Waſſern; *2 Mof, IH, 21. 
12 Und fie * geführet des Tages in einer Wol« 
mfiule, und bed Rachtö im einer Feuerſäule, 
(mer zu leuchten auf Dem Wege, den fie gegen, 
#3 Mef. 13, 21. 
13 Und *bift berab geitiegen auf ben Berg 
Sinai, und bajt mit ihnen vor imael gereier, 
nd gegeben ein wahl⸗ Merlıp und ein 
echves Gele, und utr Gdebere 21) Et; 
— ua. Fan. 20, 1, 
b ihmendund ge: 
Bee: Men ar» 


u 














„l4s-1°, wen, ba 
Je Keljen laſſen 
' ihnen geredet, fie 
Be an Tab Yand einnehmen, 
bu beii et, ihnen zu geben. 
16, 4. 14. Di. 78, 24. 72 el. 17, 6. 







(nerig, Daß fie beinen Geboren nict gehorchten, 
* Ser. 7, 26. u. 17, 23. 
17 Und meigerten fich au bören, und gedachten 
ch nicht an teine Wunder, die Du an ihnen thateſt; 
mbern fie wurden balsitarrıg und warfen ein 
Aupt auf, daß fie ſich wenderen gu ihrer Dienit: 
ürkeir im ihrer Ungebuld. Aber bu, mein Wert, 
ergabeit, und mareji * gnäbia, barmberzia, ae: 


ber unſere Täter wurden ſtolz und * bald: | 


' fiely, unb gehorchten deinen 
ſuntig 


dulbig, und von großer Barmherzigkeit, und vers 

18 Und ob fie wohl ein * gegoſſen Kalb machten 
und foraden: Dad ift dein Gott, der dich aus 
Gunptenland geführet hat, und thaten große Läiter. 
wugen ; *2 Mof. 32, 4, 

14 och verließeſt du fie nicht in der Wirte, 
nach deiner großen Barmberzigkeit, und die MWols 
kenſule ih nicht von ihnen des Tages, fie zu 
führen auf dem Wege, noch die Feuerfiule des 
Nachts, ihnen zu leuchten auf dem Wege, den fie 
Jogen. 

20 Und bu gabeſt ihnen deinen guten Geiſt, fie 
zu nn ; und dein Dan wandteft du nicht 
von ihrem Munde; und gabeft ihnen Waſſer, da 
je du 5 Jah " ſt du fie ind 
21 Dierzig ve verfor: u n der 
Wülte, daß ihnen nichts — * Ihre Klei⸗ 
ber veralteten nicht, und ihre Füße ze 
nicht ; *5 Mo. 8, 4. 

22 Und gabeft ihnen Königreiche und Bölker, 
und theilteft fte — und daher, daß ſie einnahmen 
das Land * Sihons, des Koͤnigs zu Hesbon, und 
bad Land Ogt, des Königs in Baſan; 

*4 Moi. 21, 24. 35, 

23 Und vermehrteſt ihre Kinder, wie die Sterne 
am Dimmel, und brachteft fie in’g Land, das du 
ihren Dätern geredet hatteſt, daß fie einziehen 
und e& einnehmen follten. 

24 Und bie Kinder zogen hinein, und nahmen 
bad Yand ein; und du demüthigteft vor ihnen die 
Sinwohner des Landes, die Sananiter, und gabeft 

ne ın ihre Pände, und ihre Könige, und Völker 

Fr, daß fie mit ihnen thaten nach ihrem 
—WBillen. 


25 Und fie gewannen feſte Städte, und ein fett 
Kant, und nahmen Häuſer ein, voll allerlei Güter, 
auszjehauene Brunnen, Weinberge, Oelgärten und 
Baume, daron man iſſet, die Menge, und aßen, 
und wurden * jatt und fett, und lebten in Wohl: 
luſt, Durch Deine große Güte. #5 Mof. 32, 15, 

26 Aber fie wurden ungeborfam, und wider: 
jtrebten dir, und marfen dein Gefeg hinter fich 
zurück, und erwürgeten deine Propheten, die ihnen 
bezeugten, daß fie jollten fich zu die bekehren, und 
ihaten greße Läſterung. 

Darum gabeſt du fie in die Hand ihrer 

Feinde, bie fie ängfteten. Und zur Beit ihrer 

Angie ſchrieen fie zu dir; und du erhörteſt fie 

von Dinimel, und Durch deine große Barmherzig⸗ 

teit * aabejt du ihnen Deilande, die ihnen halfen 

aus ıhrer Feinde Hand. * Richt. 3, 9. 16. 

23 Wenn fie aber zur Ruhe famen, verkehrten 

ie ſich bel zu thun vor dir. Go verließeit du fie 

in ihrer ‚Feinde Pand, daß fie über fie herrſcheten. 

50 befehrten fie dann, und fihrieen zu dir; 

und du erhöreteft fie vom Pimmel, und erretteteft 

ſie nach deiner großen Barmberzigkeit vielmal, 

29 Und Ließeh ihnen — daß ſie ſich be⸗ 
| Ehren ſollten zu deinem in Aber fie wıren 
boten nicht, und 
ten an deinen Rechten (* welche fo ein 
Menich thut, lebet er darinnen) und wandten ihre 
Schultern weg, und wurden balditarrig und 
geborchren nicht. 123 of. 18, 5 

30 Und du hielteft viele Jahre Aber ihnen, und 
Ließejt ihnen bezeugen durch Deinen Geiſt in deinen 


N 
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Propbeten ; aber fie nahmen e& nicht zu Obren. | 19 Hariph, Anathoth, Neubal, 
—* haft bu fie gegeben in bie Hand ber Sale 20 Shane Mef Delir, 
in Rändern. | 21 Metelabeel,; Bat ua, 
31 Über nach deiner großen Barmberzigfeit haft | 22 Dlatja, Hanan, Anaja, 
tu ed nicht gar aus mil ihnen gemacht, nech fie | 23 Dofea, Dananja, — 
verlaſſen z denn du biſt ein gnäbiger und barm⸗4 Halohes, Pilba, 6 

25 Rebum, Dafabna, Maefeja, 
26 Abia, Danan, Anan 

27 Malluch, Darim, und Baen 
29 Und dad andere Dell, #3 
Thorhüter, Sänger, Retbinim 
von den Völkern in Gäinbern 
Gefeg Gettet, famme ihren Weib 
Techtern, alle, Die e8 verjichen fi 


29 Und ihre Mächtige nahmen 
Brüder, Und fie —* baße 
ſich mit einem @ibe berpflichte 



















berjiger Bett, 

32 tun, unfer Gott; bu arofee Gott, mächtig 
und jchreeflid, der bu hält Bund und Barm⸗ 
berzigfeit, achte nicht gering alle die Mühe, die 
und getroffen bat, und unfere Könige, Fürſſen, 
Prielter, Propheien, Väter und dein ganzes Volk, 
ron ter Zeit an ber Honige zu Aſſur, bis auf 
dieſen Tag. | 

33 Du cift gerecht an allem, das bu über und 
gebracht haſt z denn tu haſt recht geiban, wir 
aber find gettlos geweien. 

34 Und unjere Konige, Fürjten, Priefter und 
Bärer haben nicht nach deinem Geſetz getban, und 
nicht Acht gebatt auf Leine Gedore und Zeugniſſe, 
bie du ibnen haft laflen zeugen, 

35 Und fie haben bie nicht aebienet in ihrem 
Königreich, und in Deinen aroßen Gütern, Die du 
ihnen gabeit, und in dem meiten und fetten ande, 
bas du ihnen dargelegt haſt, und haben ſich nicht 
befebret von ihrem böjen Helen, 

36 PER wir find heutiges Tages Kinechte; 
und im Lande, das du unfern Wätern gegeben 
N zu eſſen feine Früchte und Guter, ſiche, da 
ind wir Knechte innen ; 

37 Und fein Gintommen mebret ſich den Ab: 
nigen, Die du über und geieket bajt, um unſerer 
GBunten willen ; und fie berrichen über unfere 
Keiber und Dieb nach ihrem Willen, und wir find 
in großer Noth. 

38 Und in biefem allen machen wir einen feiten 
Bund, und jchreiben, und laſſen eö unfere Fürften, 
keriten und Priejter verfiegeli 


Deren, unjecd Dereicher ; 
Er Und daß Bin a Baar 
Töchter micht geben, 

Söhnen nehmen wollten; 

31 Auch wenn bie Mölker im 
Sabtarbtage bringen Waare un 
terung gu verkaufen, daß wir ed 
nehmen mellten auf ben Gabba 
Tagen; und daß wir daß fiebente 
Belhmerung frei laſſen wollten, 

*c1b, 

32 Und lesten ein @ebet auf 
jährlich einen britten Theil ein 
zum Dienft im Haufe unfers Got 

33 Nämlich zu Schaubrod, zu 
 epfer, zu täglichen Brantopfer de 
Neumeonden und Feiltage, und y 
ten, und um Sünbepfer, bamit 
werde, und zu allem: @ejchäfte i 
Gottes. 

34 Und wir warfen das @ood 
jtern, Leviten und dem MolE um 


Das 10. Bapitel, 
Derfiegelung bed erneuerten Bunden, 


Die Verſiegeler aber waren: Nebemia-Hathır- 

fatha, der Sohn Hachafjas, und Bidekia, 

2 Geraja, Afırja, Seremia, 

3 Pabhlt, Umarja, Malchſa, 

4 Hattur, Sebanja, Malluch, 

5 Darim, Meremorb, Obadja, 

6 Daniel, Ginthen, Baruch, 

7 Mefullam, Abſa, Mejamın, 

5 Mastja, Bilgai und Semaja, daß waren bie 

rieſter. 

9 Zia Leviten aber waren: Jeſua, der Sohn 
AManjas, Binni, unter den Kindern Denadade, 
Kadmiel, 

10 Und ihre Brüder: Sechanſa, Hedſa, Klita, 
Plaja, PDanan, 

11 Micha, Reheb, Hafatja, 

12 Sadur, Serebja, Sıhanja, 

13 Ddja, Banı und Benimt. 

14 Die Häupter im Volk waren: * Parecs, 
T Payath- Moeab, Slam, Sathu, Bant, 

"7,8 Gitaz, 3. F Efra 2, 6, 1c. 

15 Bunt, Mögad, Bebai, 
165 Atonja, Biyvai, Adin, 
17 ter, Hiekia, Afur, 
13 Hodja, Dafum, Bezai, 






nen fellen ben te 
Sorte Dienen. 

37 Auch follen wir bringen bie | 
Zeiged und unferer Debe, und bie 
Bäume, Mojt und Del den Priefle 
am Haufe unferd Gottes; und ben 
fers Bandes ben Meniten, baf i 
Bebnten haben in allen Städten 
merts, d-der Priefler de Son 
33 Unb ber r ber 

ben Leviten auch am dem 


— 
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za a zum Haufe unferd Gottes in die 
aften im —I8— *4Moſ. 18, 26. 28. 
39 Denn die Kinder Söraeld und die Kinder 
Levis follen die Debe des Getreides, Moſts und 
Oels herauf in die Kaften bringen. Daſelbſt find 


# Die Scfäße des Heiligthums, und die Priefter, | & 


die da dienen, und die Thorhüter und Gänger, 
daß wir das Haus unferd Gottes nicht verlaflen. 
*c.13,9. 16hron. 23, 19. 


Das 11. Capitel. 


Register der neuen Ginmwohner in der Stadt und 
auf dem Felde. 


ud die * Oberften des Volls mohneten zu Seru- 
falem. Das andere Volk aber warfen bad 
2008 Darum, daß unter zehn ein Theil gen Jeru⸗ 
falem in Die heilige Stadt zögen, da zu wohnen, 
und neun Theile in den Städten. *c.7, 5. 

2 Und das Volk ſegnete alle die Männer, die 
freiwillig waren zu Serufalem zu mohnen. 

3 Dies find die Häupter in der Landichaft, die 
zu: Serufalem wohneten. In den Städten Judas 
aber wohnete ein jeglicher in feinem Gut, das in 
ihren Städten war; nämlich Israel, Priefter, 
Zeviten, Rethinim und die * Kinder der Sinechte 
Salome 


. * . 7 57. 

4 Lind zu Serufalem mohneten etliche der Kinder 
Sudas und Benjamind. Don den Kindern Su: 
Das: Athaja, der Sohn Ufind, des Sohned Sa- 

, des Sohnes Amarjas, ded Sohnes Se: 
phatiad, ded Sohnes Mahelaleeld, aus den Kin: 
rn Partei ; 

5 Und Dlarfeja, der Sehn Barucht, ded Sohnes 
Gbalsdofes, bed Sohnes Dajajad, Ded Sohned 
Midajas, ded Sohnes Zojaribe, des Sohnes Sa⸗ 
charjas, bed Sohnes Sılonis, 

6 Aller Kinder Parez, Die zu Serufalem wohne⸗ 
fen, maren vier hundert und acht und fechzig, red⸗ 
Liche Zeute- 

7 Dies find bie Rinder Benſamins: Sallu, der 
Seohn Mejuilamt, des Sohnes Jeeds, bes Sohnes 
Debajas, bed Sehnes Kolajas, tes Sohnes Mae 
feine, bed Sohnes Ithielt, des Schnes Sefajaß ; 

8 Und nad ihm Watai, Sallai, neun hundert 
unb acht und zwanzig; 

8 Und Scel, der Sohn Sichri, mar ihre Vorſte⸗ 
ber; und Zuba, ber Schn Datınıad, über daB 
andere Theil der Statt, 

10 Den den Priefiern mohneten Jedaja, der 
oh Sejaribt, Fachin. 

31 Geraja, ber Sohn Hilliat, des Sohnes Me- 
fallams, des Sohnes Bateks, des Schned Mera« 
joibe, Des Sohnes Ahitebs, war Fürſt im Paufe 


tes. 

12 linb feine Brüber, die im Haufe fehafften, 
Berer waren adı bunbert und zwei und zwanzig. 
Und Bdaja, ber Sohn Serobams, des Sohnes 
alias, des Echnes Umzis, det Schneb Sıdar, 
jae, bes Schned Pashurs, des Sehnes Malchſjad, 

13 Lind feine Brüder, Oberfien unter ten Dis 
fern, waren zwei hundert und zwei und vierzig. 
Und Wlmaflai, der Sohn Wjareeld, deb Sohneb 
Uhujais, des Schned Mefillemoiht, des Sohnes 
Immers, 

14 Und feine Brüder, gemaltige Leute, waren 
bunbert uud acht und zwanzig. Und ihre Vorſteher 
mar Sakbiel, ber Sohn Gebelims, 


15 Don den Leviten: Seßmaja, ter Sohn Has 
fubs, des Sohnes Asrikamd, des Sohnes Haſabjas, 
des Sohnes Bunis, 

16 Und Sabthai und Joſabad, aus der Leviten 
— an den äußerlichen Geſchäften im Hauſe 
otted; 

17 Und Mathanja, der Sohn Michas, des Sohnes 
Sabdis, ded Schnes Aſſaphs, der das Haupt war, 
Dank anzubeben zum Gebet, und Bakbulja, der 
andere unter feinen Brüdern, und Abda, der 
Fr — des Sohnes Galals, des Sohnes 

edithuns. 

18 Aller Leviten in der heiligen Stadt waren 
zwei hundert und vier und achtzig. 

19 Und die Thorhüter, Akub und Thalmon und 
ihre Brüder, die in den Thoren hüteten, waren 
Hundert und zwei und fiebenzig. 

20 Dad andere Sörael aber, Priefter und Levis 
ten, waren in allen Städten Judak, ein jeglicher 
in feinem Erbtheil. 

21 Und die Rethinim wohneten an Opbel. Und 
Biha und Gißpa gehörten zu den Rethinim. 

22 Der aber uber die Leviten zu Je⸗ 
tufalem war Uſi, der Sohn Banis, ded Sohn 
Dafabjas, des Eon Matbanjas, des Sohnes 
Michas. Aus den Kindern Aſſaphs waren Sänger 
um dad Geſchäfte im Hauſe Gottes. 

23 Denn ed war des Königs Gebot über fie, daß 
die Sänger treulich handelten, einen jeglichen Tag 
fein Gebühr. 

24 Und Pethahja, der Sohn Mefelabeeld, aus 
ten Kindern Serahs, des Sohnes Judas, mar 
Befehlshaber ded Königs zu allen Gejchäften an 
das Volk. 

25 Und der Kinder Sudas, die außen auf den 
Dörfern auf ihrem Lande waren, wohneten etliche 
8 * Kiriath⸗Urba und in ihren Toͤchtern, und zu 

ibon und in ihren Zöchtern, und zu Kabzeel und 
in ihren Dirfern, * Sof. 20, 7.u.21, 11. 

26 Und zu Sejun, Molada, Berbpalet, 

27 Dazarfual, Berſeba und ihren Tchtern, 

23 Und zu * Ziflag und Mochona, und ihren 

öchtern, * Sof. 15, 31. 

29 Und zu Snrimmon, Barega, Seremuth, 

30 Sandah, Adullam und ihren Dörfern, zu 
Lachid und auf — Felde, zu Aſeka und in ihren 
Töchtern. Und lagerien ſich von Berſeba an bis 
an’d Thal Hinnom 

31 Die Kinder Benjamind aber von Gaba woh⸗ 
neten zu Michmas, Aja, Beth⸗El und ihren Töch⸗ 
tern, 

32 Und zu Anathoth, Rob, Ananja, 

33 Hazor, Rama, Githaim, 

34 id, Biboim, Neballat, 

35 Lod, Ono, und im Bimme 

36 Und etliche Leviten, die Theil in Juda hatten, 
wohneten unter Benjamin. 


Das 12. Sapitel. 


Ramen der Priefter und Leviten. Ginweihung der 
Stadt. Ordnung der heiligen Pfleger. 
Dies ſind die Prieſter und Leviten, die mit Se⸗ 

rubabel, dem Sohne Sealthiels, und Jeſua 
herauf zogen: — Jeremja, GEſra, 
2 Amarja, Malluch, Hattus, 
3 Sechanja, Rehum, Meremoth, 
4 Iddo, Ginthoi, aaa 
B 


Rebemia 12. 

30 Und bie Priefter und Leriten 
und reiniaten bad Melt, bie & 
Mauer, 

31 Und ich ließ Die Fürſten Zub: 
Mauer fleigen, und beflellete yme 
chöre, bie gingen bin zur Nechte 
Mauer zum * Miſſthor märte. 

32 Und ihnen ging nach Hofaja, 
ber Fürflen Zubah, 

33 Und Nlarja, Gfra, Ptefullam, 

4 Suda, Benjamin, Semaja, u 

35 Und etliche der Priefter Sind 
yeien: Mäimlich Sacbarja, ber So 
des Schnes Gemajas, bed Schm 
des Sohnes Dlichajat, bed Schnet 
Erbes Aſſaphz . | 

38 Und feine Brüder, Semajah 
Ialai, Gilalai, Mani, Retbaneel ı 
nani, mit ben Saitenfpielen Darit 
Gore; Gira aber, ber Schrij 
ihnen ber, | 

37 Bum Brunnenthor märte. Un 
ibnen auf ben Stufen aur Stat 
Mauer binauf zu bem Daufe 2 


5 Mejamın, Maadja, Bil 

0 Semaja, Jojarib, Jeda 

7 Sallu, Amel, Pilkia und Sedafa. Died wa- 
ren die Päupter unter den Prieflern und ihren 
Brüdern, zu den Beiten Sefun. 

8 Die Leviten aber waren diefe: Sefua, Benui, 
Katmiel, Serebja, Suda und Mathanja, über 
das * Danlamı, ex und feine Brüder. #* c.11,17. | 
. Bakbukja und Unni, ihre Brüder, waren um 
te zur Dut. 

10 Jeſua zeugete Jojalim, Sojalim zeugete Glia- | 
fib, Eliaſib zeugete Jojada. 

Jruade zeugete Jonathan, Jonathan zeugete 
Jabtua. 

12 Und zu den Zeiten Jojakims waren diefe 
öberfte Väter unter den Prieftern : Nämlich von 
Seraja war Meraja ; von Seremja war Pananja ; 

13 Von Gfra war Mefulam ; von Amarja war 
Sohanan ; 

14 om Malluch war Jonathan; von Sebanja 
war 3 
Pe arim war Adna; von Merajoth war 

eltat ; 

16 au Iddo war Sacharja; von Ginthon war 















Meſullam biß an das Wafferiber gegen Morg 
17 Bon * Adfa war Sichri; von Mefamin- | 33 Dad andere Danfıhor ging 
ANoadja war Piltai ; # Luc. 1, 5. | Über, und ich ihm mach, und Die Di 


die Mauer binan zum Ofenthurm 
bie breite Maner, : 

39 Und zum Thor Grbesim Gi 
alten Ther, und um Fiſchther, ur 
Danancel, und zum Thurm Deo 
Schaftbor ; und blieben ſtehen im. 

40 Und fanden alje bie zmer 
Haufe Gottes, und ich und bie Hälf 
mit mir ; 

41 Und bie Priefter, namlich @I 
ſeſa, Minjamin, Mlichaja, Gliser 
Dunanja, mit Trompeten ; 

42 Und Macrfeja, Semaja, Gle 
hanan, Malchja, Glam und M 
Sänger fangen laut, und Sefrabja 
ilcher. 

43 Und ed wurden befielben Tage 
geopfert, unb maren fröhlich ; "Der 
Ihiten eine arche Freude gemacht, 
Meiber und Kinder freneten, und 
Freude Sernfalem® ferne. 

44 Bu ber Beit murben verorbnet 
bie Schagfaften, * da bie Deben, I 
Zehnten innen waren, bab fie famm 
ben Aeckern ind um bie Gräbte, 

26 Diefe waren zu den Beiten Sojakims, des | nacdı dem Gefes für bie Priefler 
Sohnes Jefund, des Sohnes Sozadaks, und zu denn Tuba hatte eine Freude am 
den Beiten Nebemias, des Sandpflegers, und des | und Lebiten, daß ſie jtanben, 
Prieſters Eſra, des Schriftgelehrten. *e. 10, 
27 Und in der Ginweihung der Mauern zu Se: | 45 Und warteten ber Hut ihres @ 
rufalem fuchte man die Leviten aus allen ihren | Hut ber Neinigung. Und bie % 
Orten, daß man fie gen Serufalem brächte, zu | Therhüter fanden dach dem Bebs 
halten Ginmweihung, in Freuden, mit Danten, mit | feined Sohnet Salcmas. 
Singen, Symbeln, Pfaltern und Darfen. 45 Denn zu ben * Beiten Dapibs 
28 Und es verfammleten fich die Kinder der | murben neitifter bie oberjien Sam 
Sänger, und von der Gegend um Serufalem ber, | blıeder und Dank gu Get, FI 
| 47 Aber zanz SFörael aab dent 


und von den Döfen Retcpbati, { 
29 Und vom Paufe Gilgal, und von den | Thorhütern Theil zu den Beilem 
Mebemias, einen jealichen Tag 


18 Den Bilga war Sammua ; von Semaja war 
an | 
10 Bon Zojarib war Mathnai; von Jedaja war 


20 Den Salat war Kalai; von Amok war 


ber ; 

21 Don Hillia war Hafabja ; von Sedaja war 
Bam So Cliafibe, Joled — 

22 Und zu eiten Eliaſibs, Sojadas, Joha 
nand und Sadduas, wurden die oberften Year 
unter den Leviten und die Priefter befchrieben 
unter dem Königreich Darius, des Perfers. 

23 68 wurden aber die Kinder Levis, die cher: 
len Väter, befchrieben in die Ghronica, bis zur 
Zeit Sohanans, des Sohnes Gliaſibs. 

24 Und dieß waren die Oberften unter den Levi: 
ten: Pafabja, Serebja, und Iefua, der Sohn 
stabmield, und ihre Brüder neben ihnen, zu loben 
umb zu danten ; wie e8* David, der Mann 
Getted, geboten hatte, eine Hut neben der andern. 

* 1 Shron. 26, 1. 2 Shron. 29, 25. 

25 Mathanja, Bakbulja, Obadja, Mefullam, 
Zalmon und Ukub waren * Thorhüter an der 
Dut, an den Schwellen in den Thoren. 
2 Shron. 8, 14. 


Aeckern zu Gibea und Usmaveth ; denn die Sän- | 
ger harten ihnen Höfe gebauet um Serufalem her. | und jie gaben Bleheiliptes für Die 
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Zeviten aber gaben Geheiligtes für die Kinder 
Aaron. 


Das 13. Sapitel. 


Hehemiä Gifer in Verbeſſerung der Polizei, des 
Kirchen» und des bäustiden — 


Und es ward zu der Beit helefen das Buch Mofes 
vor den Obren des Bolks, und ward gefunden 
Darinuen * gefcgrieben, daß die Ammoniter und 
Droabiter folen nimmermehr in die Gemeine 
*5Mof. 23, 3. 

den Kindern Söraeld nicht 


Gottes fommen ; 
23 Darum, daß ® 
zuvor lamen mit Bred und Wafler, und * dins 
Seen wider fie Bileam, daß er fie verfluchen 
ollte 3 aber unfer Gott wandte den Fluch in einen 
Segen. #4 Mof. 22, 5. 
3 Da fie nun dies eo, böreten, ſchieden fie 
alle Fremdlinge von Sörae 
4 Und vor dem hatte der Priefter Eliaſib in den 


za am Paufe unfers Gottes geleget das Opfer 


obias. 

5 Denn er hatte ſich einen großen Kaſten ge⸗ 
macht, und dahin hatten fie zuvor geleget Spels⸗ 
opfer, ——— Geraͤthe, und die Bahnen vom 
Seele an oſt un —— nach — — 

eviten, Singer u orbhüter, Dazu die Debe 
der 9 m — daz 


6 Aber in dieſem allen war ich nicht zu Jeru⸗ 
falem. Denn im zwei und bdreißigften Jahr 
Arthafafthas, des Könige zu Babel, kam ich zum 
Könige, und nad) etlichen Tagen erwarb ich vom 


Könige, , 

7 Daß ih gen Serufalem zog. Und ich merkte 

daß nicht gut mar, dad Gliajib an Tobia gethan 
tte, daß er fich einen Kaften machte im Hofe am 
"llmd verbroß mich fh, und warf alle Geräte 

8 verdroß mi ‚ und warf alle Ger 
vom Daufe Tobias hinaus vor den Kaften, 

9 Und hieß, da fie die Kaften reinigten ; und 
ich brachte wieder daielbit hin * das Geräthe des 
Daufesd Gottes, daB Speidopfer und un. 

e. 10, 39. 

10 Und ich erfuhr, daß der Leviten Theil ihnen 
nr gegeben war; derhalten die Leviten und 
Sänger geflohen waren, ein jeglicher zu feinem 
Acer, zu arbeiten. 

11 Da fchalt ich die Oberfien, und ſprach: 
Warum verlaflen wir dad Haus Gottes? | Aber 
ich verjammlete fie, und ftellete fie an ihre Stätte, 

123 Da bradite ganz Juda die * Zehnten vom 
Getreide, Moit und Del zum Scha. 

#4 Mof. 18, 21. 

13 Und id tee über die Schäße Selemja, den 
Prie ſter, und Zadok, den Schriftgelehrien, und 
aus den Leviten Pedaja, und unter ihre Hand 
Danan, den Sohn Sadurs, ded Sohnes Mathan- 
ſas; denn fie wurden für treu 2 ana und 
ignen ward befohlen, ihren Brüdern audzue 


len. 

we *Gedenke, mein Gott, mir daran, und tilge 
nicht aus meine Barmherzigkeit die ich an meines 

Gottes Hauſe und an feiner Put gethan habe. 
#9.25, 7. u. 108, 4. 
15 Bu berfelben _Beit ſah ich in Juda Kelter 
treten auf den Sabbath, und Garben herein 
bringen, und Sfel beladen mit Wein, Trauben, 
Zeigen und allerlei Laſt zu Ierufalem bringen 







auf den Sabbathtag. Und ich bejeugte fie des 

Tages, da fie die * Fütterung verkauften 
*c@ 10,31. Amos 8, 5. 

16 Es mwohneten auch Tyrer darinnen, die 
brachten Fifche und allerleı Waare, und vers 
kauften ed auf den Sabbath den Kindern Sutas 
und Serufalems, 

17 Da ſchalt ich die Oberfien ın Juda, und 
fprach zu ihnen: Was ift das böfe Ding, das ihr 
tout, und brechet den Sabbathtag ? 

18 Thaten nicht unfere Mäter alfo, und unfer 
Gott führete alled dies Unglück über uns und 
über diefe Stadt? Und ihr machet des Bornd über 
Israel noch mehr, daß ihr den Sabbath brechet. 

19 Und da die Thore zu Serufalem aufgezogen 
maren vor dem Sabbath, hieß ich die Thüren zus 
fchließen und befahl, man follte fie nicht aufthun, 
biß nach dem Sabbath. Und ich beftellete meiner 
Knaben etliche an die Thore, daß man keine Laft 
herein brächte am Sabbaihtage. j 

20 Da blieben die Krämer und Verkäufer mit 
allerlei Waare über Nacht draußen vor Jeruſa⸗ 
lem, una oder Bee ——— 

21 Da zeugte i nen, und ſprach zu ihnen: 
Warum Hleiber ihr über Nacht um die Mauer? 
Werdet ihr e8 — eins thun, ſo will ich die Hand 
an euch legen. Von der Zeit an kamen fie des 
Sabbath nicht. 

22 Und ich frrach zu den Xeviten, die rein 
waren, daß fie fimen und hüteten der Thore, zu 
heiligen ten Sabbarbtag. ein Gott, * gedente 
mir ben auch, und ſchene meiner nach deiner 
grofen Barmberzigfeit. * 9. 25,7. 

23 Sc fabe auch zu ber Zeit Juden, die Weiber 
nahmen von Usded, Ammon und Moab. 

24 Und ihre Rinder vebeten die ee Addodiſch, 
und fonnten nicht Jüdſſch reden, ſondern nach der 
Sprache eined jeglichen Volks. 

25 Und ich ſchalt fie, und fluchte ihnen, und 
ſchlug etliche Männer, und raufte fie und nahm 
einen Eid von ihnen bei Gore: Ihr * follt eure 
Züchter nicht geben ihren Söhnen, noch ihre Toch⸗ 
ter nehmen euren Söhnen, oder euch jelbit. 

*5Mof. 7, 3. 

26 Hat nicht Salomo der König Idraeld, daran 
gefündiget ? Und mar doch in vielen Heiden kein 
König ihm gleich, und er mar feinem Gott lieb, 
und Gott fegte ihn zum Könige über ganz Sörael ; 
noch * machten ihn die ausländischen Weiber zu 
fündigen. * 1Köon. 11, 3. 

27 dabt ihr das nicht gehdret, daB ihr ſolch groſ⸗ 
ſes Uebel thut, euch an unjerm Gott zu vergreifen 
mit außländifhem Weibernehmen ? 

28 Und einer aus den Kindern Jojadas, Des 
Sohnes Stliafibd, des Hohenprieſters, hatte ſich 
befreundet mit * Saneballat, dem Horoniten ; aber 
ich jagte ihn von mir. % 2,10. 

29 Gedenke an fie, mein Gott, die des Priefter- 
thums les find geworden, und des Bundes ded 
Prieſterthumd, und der Leviten. 

30 Alſo reinigte ich fie von allen Ausländifchen, 
und ftellete die Hut der Priefter und Leviten, einen 
jeglichen zu feinem Geſchäfte; 

31 Und zu opfern das Ho 
a und iS ee * 

ott, im Beften. 

#c,5,19. u. 48, 14. 22. Ppſ. 25,7. 
2B 


zu beftimmten Bei« 
denke meiner, mein 





Das Buch Either. 


Das 1. Gapitel. 
Vaſthi wird wegen verachteter Mahlzeit von Uhas: 
| veros verftoßen. 
zu ben Beiten Ahasveres, ber da König war ven 
e- Indien, bid an die Mobren, über hundert und 
ſithen und zwanzig @änder ; 

2 Und ba er auf jeinem königlichen Stuhl ſaß, 
zu Schlof Sufan, 

# Im britten Sahr feines Königreich, madhie er 
bei jich ein Wahl alten feinen Fürften und Knech— 
ten, nämlich den Semaltigen in Perfien und Mes 
bei, ten Sanbpflegern und Oberſten in feinen 
Laͤndern; 


4 Daß er ſehen ließe den hetrlichen Reichthum | 


feined Königreichs und die Föftliche Pracht feiner 
Mojejtät viele Tage lang, nämlich hundert und 
en Tage. 

5 Unt ba bie Tage aus waren, machte der König 
ein Mahl allem Bolt, das zu Schloß Suſan war, 
beibes Großen und Kleinen, fieben Tage lang im 
Dofe! bes Gartentß am Haufe bed Königs. 

6 Da hingen weiße, voche und gelbe Tücher, mit 
leinenen und ſchatlachnen Seilen gefaſſet in filber- 
sen Kingen auf Darmelfäulen. Die Hänfe was 
ten gelden und jilbern, auf Pflafter ton grünen, 
weißen, gelben und ſchwarzen Marmeln gemacht. 

7 Und bad Betränte trug man in geldenen Ge— 
fäßen ‚und immer andern und andern Gefäßen, 
und Königlichen ein bie Dienge, wie deun der 
König vermochte. 


3 Und man ſetzte niemand, waß er trinken follte ; 


denn ber König hatte alen Vorſtehern in feinem 
Dauſe befohlen, baß ein jeglicher jellte thun, mie 
c5 ıhım wehl gefiele. 

N: —— ——— al machte auch — 
ur bie Weiber, im Eoniglichen Hauſe des KRenigt 
Ubasverch, en DO i 

10 Und am fiebenten Tage, da ber König mutes 
Muchs mar vom Wein, hieß er Mehuman, Bis: 
tha, # Darbona, Bigtba, Abagtha, Sethar und 
&harcas, den fieben Kämmereri, bie vor dem Kö 
nige Ahasverrs Dieneten, *c. 7 6. 
11 Daß fie die Königin Vaſthi holeten vor den 
Kenig mit ber Königlichen Krone, Daß er den Däl: 
tern und Fürſten jeiaere ihre Schöne; denn fie 
war fchön. 

12 Aber bie Königin Bafthi wollte nicht fommen 
nad dem Wort bes Könige Dach feine Kämmerer, 
Da ward der König ſehr gormig, und fein Grimm 
entbrannte in ihm. 

13 Und der König forach zu ben MWeifen, die ſich 


auf Landes Einen verjtanden, (demm des Königs 


Sacen mußten geichehen wor allen Deritäntigen 

auf Necı und — — 
14 Die nachſten aber bei ihm waren Gharſena, 
Sethar, Admatha, Tbarfit, Mered, Marfena, und 
eh * ner —— Perſer und 
eder, bie Das Ungeſicht des Königt ſahen und 

fübenoben an im Kemareic, an ſohen mm 
Digitized 





| hatte nach bem Wort des KH 


em * * —* *9 
i tbun ſollte, darum, 
nr —* 
merer. 


10 Da ſprach Memuchan vor 
ben Fürſten: Die Keugin 
allein an dem Könige Übel pet! 
an allen Füriten ımd an allen 
Landen des Kenigt Hhadoeros, 

17 Denn es wird ſolche That 6 
fommen zu allen Weibern, daß 
verachten vor ihren A un 
Der König Ahasveroß Die Die 
vor fich kommen, aber fie mollte n 

18 So werden nun bie Fürſt 
und Meden auch alje jagen juo 
Fönigd, werm jie folche bat bei 
fo wird fid; Merachtens und Born 

19 Gefällt * es dem Könige, \ 

| 


föniglich Gebot von ibm 
nad) ber Perſer und Meder 
nicht Er übertreten, daß Ball 
den König Ubhasvered komme; un 
ihr Köntgreich ihrer Nächten, bi 
ne; c. 
20 Unb daß dieſer Brief bed 
macht wird, in fein ganzes Neich . 
erſchalle, daff alle Mleiber ihre 
balten, beides unter rohen und 
e — gefiel hen — * 
und ber König that na : 
22 Da wurden Briefe audaefan 
bes Könige, im * ein jegliches € 
Schrift, und zu jealihem Vellen 
che, daß Fein jeglicher Mann R 
feinem Daufe feiz und ließ reden ı 


feines Volks. #c,3, 12 
Das 2, Gapitel, 
Gjiber wirb zu Föniglichen GH 


Nach dieſen Geſchichten, ba ber 

ige —— ſich Bu | 
an Vaſthi, was fie geihan Hatte, : 
beſchloſſen waͤre. 

2 Da ſprachen bie Knaben de 
dieneten: Man ſuche dem Rön 
Jungfrauen; 

3 Unt ber König beftele Schau 
den feines Königreichs, daß fie alle 
Sungfrauen zuſammen bringen 
in das Frauen-Fimmer, unter Bi 


des Königs —— der der 
und gebe hnen ihren Schmu 
4 Und melde Dirne dem & 


werde Königin as Vaſthi Statt, 
Könige, und that alfo. 
5 Gö war aber ein jübifcher Di 
Gufan, ber bieh #* Mar u 
des Schned Simeit, bed Schnes ; 
ng |e 
oO 


— 


Eſther 2.8. 


6 Der mıt weggeführet mar von Serufalem, da 
=* banja, der Kenig Sudas, mweggeführet ward, 
welchen Nebucad-Nezar, der König zu Babel, weg⸗ 
fübrete. #2 Kon. 24, 15. 16. 

7 Und er war ein Bormund Habdaflad, die ift 
@fäher, eine Tochter feines Vetters; denn fie hatte 
weder Vater noch Mutter. Und fie war eine 
fchöne und feine Dirne. Und da ihr Bater 
und Mutter ftarb, nahm fie Mardachai auf zur 


ter. 

8 Da nun dad Gebot und Gefeh ded Königs laut 
ward, und viele Dirnen zuhauf gebracht wurden 
gen Schloß Sufan unter die Hand Hegais, ward 

Ber auch genemmen zu ded Königd Dauß, unter 
die Dand Hegais, des Hüters der Weiber. 

9 Und die Dicne gefiel ihm, und fie fand Barm⸗ 
Fach vor ihm. Und er eilete mit ihrem 

much, daß er ihr ihren Theil gäbe, und fieben 
feine Dirnen von ded Königs Haufe dazu. Und 
er that fie mit ihren Dirnen an den beiten Ort 
im Yrauen:Bimmer. 

10 Und GEſther Tagte ihm nicht an ihr Boll und 
ihre Sreundichaft; denn Mardachai hatte ihr ge- 
boten, fie follte ed nicht anfagen. 

11 Und Mardachai mantelte alle Tage vor dem 
di am Frauen-Bimmer, daß er erführe, ob es 
fiber wohl ginge, und was ihr gefchehen würde. 
123 Wenn aber Die beftimmte Beit einer jeglichen 
Dirne kam, daß fie zum Könige Ahadverod kom⸗ 
men follte, nachdem fie zwölf Donate im Srauen- 
Schmuck geweſen war (denn ige Schmücken 
mußte fo viel Beit haben, nämlich ſechs Monate 
mit Balfam und Myrrhen, und fech® Monate mit 
uter Specerei, jo waren denn die Weiber ges 

chmũckt.) 

13 Alsdann ging eine Dirne 

fie wollte mußte man i 


r geben, die mit 
ije vom FrauensBimmer zu bed 


önigd Hauſe 


—* Und wenn eine des Abends hinein kam, die 
g des Morgens von ihm in das andere Frauen⸗ 

er unter die Hand Saasgat, des Königs 
Kämmerers, der Keböweiber Hüterd. Und fte 
mußte nicht wieder zum Könige fommen, es lü⸗ 
ftete denn den König, und ließe fie mit Ramen 


zufen. 

15 Da_nun die Beit Eſthers herzu kam, * der 
Tochter Abibaild, des Vetters Mardachais (die er 
zur Tochter hatte aufgenommen) daß fie zum Kö⸗ 

ige kommen follte, begehrete fie nichtd, denn mas 

ai, des K ige Kämmerer, der Weiber Hüter, 
rach. Und Eſther fand Gnade vor allen, die 
anfaben. #c. 9,29. 
16 &8 ward aber Eſther genommen zum Könige 
veros in’d Tönigliche Haus im zehnten Monat, 

der da heißet Tebeih, im fiebenten Jahr feines 
Knigreich, at 

17 d der König gewann Gſther Lieb über alle 
SBeiber, und fie fand Gnade und Barmberzigfeit 
vor i vor allen Sungfrauen. Und er fegte die 
Bönigliche Krone auf ihre Paupt, und machte fic 
zur Hönıgin an Vaſthis Statt. | 

Und der König * machte ein große® Mahl 
allen feinen Fürſten und Knechten, (dad mar ein 
VMahl um Gſthers willen) und ließ die Länder 
ruhen, und gab königliche Geichente aus. 

*c. 1, 3. Dan 5,1. 


— Könige, und 


. 


19 Und da man da8 andere Mal Jungfrauen 
verfammlete, ſaß Mardachei im Thor des Konigs, 

20 Und Gſther hatte noch nicht angefagt ihre 
Sreundichaft, noch ihr Voll; mie ihr denn Mar⸗ 
dachai geboten Hatte. Denn Eſther that nach 
dem Wort Mardachai, gleich ald da er ihr Vor- 
mund mar. 

21 Zu berfelben Beit, da Mardachai im Thor . 
des Höniad ſaß, wurden zuei Kämmerer des 
Königs, Digthan und Tberet, die der Thür 
hüteten, zernig und trachteten ihre Hände an den 
König Abasveroa zu legen. 

22 Dos ward Mardachai Fund, und er fagte es 
an ber Königin Eſther, und Eſther fagte ed dem 
Könige in Warbachaid Namen. 

23 Und da man felces ſorſchete, ward es ge= 
funden. Und fie wurden beide an Bäume ge« 
bängt, und ward gejchrieben in die * Chronica 
vor dem Könige. *c. 68, 1.2 

Das 3. Capitel. 
Hamans Ehrgeiz und Blutdüurſtigkeit. 
Nach dieſen Geſchichten machte der König Ahas⸗ 
veros Paman groß, den Sohn Medathas, den 
Agagiter, und erhödere ihn und fegte feinen Stuhl 
über alle Fürften, die bei ihm waren. 

2 Und alle Knechte des Königs, die im Thor des 
Königs waren, beugten die Kniee und beteten 
Doms an; denn der König hatte aljo geboten. 

ber Mardachai beugte die Kniee nicht, und bes 
tete nicht an. 

3 Da fprachen des Koͤnigs Knechte, die im Thor 
des Königs waren, zu Mardachai: Warum über- 
triteft du ded Königs Gebot ? 

4 Und da fie ſolches täglich zu ihm fagten, und 
er ihnen nicht ge — ten fie es Daman an. 
daß fie fähen, ob foldes Thun Mardachais be 
jtehen würde ; denn er hatte ihnen gefagt, daß er 
ein Jude wäre. 

5 Und da Haman fahe, daB Mardachai ihm 
nicht die Kniee beugte, noch ihn anbetete, ward er 
voll Grimm. 

6 Und verachtete e8, daB er an Mardachai 
allein follte die Hand legen, denn fie hatten ihm 
daB Bolt Mardachais angelagt; fondern er trach⸗ 
tete das Volk Mardachais, alle Suden, fo im 
ganzen Königreich Ahasveros waren, zu vertilgen. 

7 Sn erften Monat, das ift der Monat Rifan, 
im zwölften Sahr des Königs Ahasveros, ward * 
das Loos geworfen vor Haman, von einem Tage 
auf den andern, und vom Monat bi8 auf den 
jmölften Monat, da ift der Monat Adar. 

*.,9, 24. 

8 Und Haman ſprach zum Könige Ahasveros: 
Es iſt ein Volk zeritreuet, und theilet ſich unter 
alle Völker in allen Kindern deines Königreich, 
und ihr Gefeg ift anders, denn aller Völker, und 
thun nicht nach des Königs Gefegen ; und ift dem 

ug nicht zu leiden, r alfo zu laſſen. 

9 Gefili*es dem Könige, fo fchreibe er, daß 
man es umbringe ; fo will ich zehn taufend Gentner 
Silber darwägen unter die Hand der Amtleute, 
daß man ed bringe in die Kammer des Königs. 

*..1,19% 

10 Da that der König * feinen Ring von der 
Pand, und gab ihn Haman, dem Sohne Meda⸗ 
thas, dem Agagiter, dev Juden Feind, *C. 8,2. 





Giber 45. 


11 Und ber König fprad zu Haman: Das | 9 Und ba Hathach Binein kam 

Silber fei bir gegeben, Dazu das Dolk- daß bu | bie Worte Bea 

tamit thuſt, maß Dir gefällt. —— 10 Sprach Eſther zu Hathach 
13 Da rief man bie Schreiber det Königs am Mardachat : 

dreizehnten Zage des eriten Monats; und ward | 11 G& wiſſen alle Knechte dei 
Khrieben, wie Haman befahl, an bie Fürften | Bolt in den Landen dei Hänie 
es Könige, und zu ben Bandpflegern bin und ber Könige hinein achet, inmendig 

in den Yändern, und zu den Dauptleuten eines | Mann ober Weib, der nicht pe 

jeglichen Vells ın den Ländern bin und ber, * | ftrack® Gebots fterben 4 ef 

nach ber Schrift eineß jeglichen Meita und nach nig * ben gelbenen Scepter | 

Ö bamit er lebendig bleibe, Sch 


ibrer Sprache, im Namen bes Könige Ahatveros, 
und mit bed Königs Ringe verfiegelt. #*e. 1, 22. | breifig Tagen nicht perufen zu 
13 Und bie Briefe murden gelanbt durch Die | zu kommen. | 
Bäufer in alle Bänder dee * zu vertilgen, | 12 Und da bie Worte der Gilt 
u ermärgen und umzubringen alle Juden, beides | badhai an jagt, | 
{ung und alt, Kinder und Weiber, auf Ginen| 13 Hieh Marbacai em 
Tag, mämlih auf den breizehnten Tag der | benfe nicht, bad bu bein Mebert 
zwölften Monats, das ift bee Monat Adar, und | im Haufe det Könias bift, ver a 
ihr Gut zu rauben. | 14 Denn two du wirft a biel 
14 Alſo war der Inhalt der Schrift, daß ein fe mirb eine Hülfe und Grrettu 
Gebet gegeben wäre in allen Ländern, allen Wäl: | dern Ort den Suben —5* J 
kern zu erbffiien, daß fie anf benfelbigen Tag ge: | Daterd Haus werdet umlommen, 
ſchicki wären. | eh Dir nicht um biefer Beit millen 
15 Und bie Läufer gingen aus eilend nach be gekommen bift ? 
Köniad Geber. Und zu Schieh Gufan ward | 15 Gjther hieß Marbachai ante 
angeſchlagen ein Gebot, Und ber König umb| 16 So gehe bin und veriammili 
Daman faßen und tranfen; aber die Stabt Eufan zu Sufan vorhanden find, und 
i daß ihr nicht eſſet und trinket 


weder Tag noch Macht; ich um 
mollen Kr: alfe falten. Und alfe 
nige hinein gehen wider das Gel 
um, fo komme ich um. 

17 Marbachai ging bin unb ehe 
Gjiher geboten hatte. 


Das 5. Gapitel, 
Eſther achet zum Könige, und 
eh 


nd am britten Tage zog fih Ef 

ul und trat in ben Def am 

inmenbia gegen dem Haufe bed 
König ſaß auf feinem Eünialichen 
lichen Daufe, gegen der Tbür des 
2 Und ba der König ſahe GH 
itehen im Hofe, fanb — v 
Und ber * König reckte den gelt 
feiner Hanb gegen Biber. Da tı 
* 




















ward irre. 
Das 4. Gapitel. 
Zrauren und Faften Marbachais und der Juden. 


ya Mardachai erfuhr allet, mas geſchehen war, 

7 *zerriß er feine leiter, und legte einen 
Sid an und Aſche, und ging binaus mitten in 
bie Stadt, und ſchrie Laut und klaglich 

* 1 Mof. 37, 34. 

2 Und Fam vor das Thor bes Hönige. Denn es 
mußte niemand zu bes Königs Ther eingeben, der 
einen Sad anhatte. 

3 Und in allen Sändern, an welchen Ort bes 
Könige Wort und Gebot gelangete, mar ein 
5** Klagen unter Den Juden, und viele 
ajleren, meineten, trugen leide und lagen in 
Saͤcken und in ber Ace, 

+ Da kamen die Dirnen Ejihers und ihre Käm— 
merer, und fagten es ihr am. Da erfchrak die 
Konigin fehr. Und fie fandte leiter, dab Mar: 
dachat anzege und ben Sack von fich ablegte ; er 
aber nahm fie nicht, 

5 Da rief Biber Hathach, unter bes Königs 
Kämmerern, ber vor ihr jfand, und befahl ibm an 
Mardachai, daß fie erführe, mas das wäre, unb 
warum er jo thäte, 

6 Da ging Hathach hinaus zu Mardachai an hie 
Gaſſe der Stadt, die dor dem Thor des Königs 
war, 

7 Und Mardachai ſagte ibm alle, mas ibm bes 
— warr, und bie * Summe bes Sılbera, das 

aman geredet hatte in ded Königs Kammer dar: 
aumagen um bee Juden willen, fie zu vertilgen. 


und rührete die Spipe bes Geept 


3 Da ſprach der Hönig gu i 
Giiber, önigin ? Und — 
Hälfte bed — — dir geg 

4 Gſther ſprach: * Gefälle «8 
komme der König und Daman bei 
bad ıch zugerichtet babe, 

> Der König ſprach: Biler, Da 
was Gjiber gelagt hat, Da nun 
Daman zu bem Mahl kamen, Dad 
tet hatte, Pen 

6 Sprach dx g au , 
trunfen hatte : “ehe hu 
bir gegeben werden. Und was for 


3,9. 
ER Bub ibm bie Hbfchrift de Geben, dad zu | 
Srlan angelchlagen war, fie zu vertilgen, daß er | die Hälfte bed Königreichs, ed 
ed Gjiber zeigete, und ihr anlhgete und gebkte ihr, v BR | 
Daß fie aum Könige hinein ginge, und ihäte | 7 Da antmortete Gjiber, und | 
eh Dine an ihn, und fragte von ihm um ihr EV 
e Digitiz 


Bitte und gr gehen ilt: 


— 


öfter 5. 6.7. 


und fo es tem Rönine nefällt, mic zu geben meine 
Bitte und zu thun mein Begehren, jo komme der 
König und Daman zu tem Mabl, bad ich für fie 
zurichten will, fo mill ich morgen tbun, mas ber 
Kinig gefagt hat. #86, 

9 Da ging Daman tes Tages hinaus Fröhlich 
und gutes Muihs Und da er jabe Mardachai im 
Thor des Königs, daß er micht aufftand, noch ſich 
vor ihm bewegte, ward er voll Born über Mardas 


10 Aber er enthielt fih. Und ta er heim kam, 
Feng er bin, und ließ holen feine Freunde, und 
ein Weib Sere; 


11 Und erzählete ihnen die Derrlichkeit ſeines 
Heichthumd, und die Menge feiner 
alles, wie ihn der König fo ar gemacht hätte, und 
Daß er über die Fürſten und Knechte des Königs 


12 Auch ſprach Haman : Und die Königin Gfther 

niemand Laffen kommen mit dem i 

[, das fie zugerichtet hat, ohne mich ; und bin 
andy morgen zu ihr geladen mit dem Könige. 

13 ber an dem allen habe ich fein Genüge, fo 

Inge ich fee den Suden Mardachai am Koönigs 


Adni p Lich zu Dahl" Das fil 9 
nige um Mahl. efiel Daman 
wobl, an les den Baum gurichten. 


Das 6. Sapitel. 
Mardachai wird zu hohen Ehren erhoben. 


“en berfriben Nacht konnte der König nicht ſchla⸗ 
BR fer, und hieß bie Ehrenica und die Difterien 
bringen. Da die murden vor dem Könige gelefen ; 

> araf dk, ba gefchrieben war, mie *Marda⸗ 
ai batte angejaat, daß bie mei Kämmerer des 
Könige, Piatban und Theret bie an der Schwelle 
büreker, getrachtet hätten, Die Hanb an den König 
Mbadreros zu legen. *cc. 2, 23. 

3 Undter König ſprach: Was haben wir Mar⸗ 
barkaı Ebre und Gutes dafür gerban # Da ſpra⸗ 
den Die Knaben bed Königs, bie ihm dieneten: Gs 
ir ihn michte aejheben. 

4 Und ber König forach: Wer ift im Dofe? 
Denn Daman war in den Hof gegangen, Draußen 
ter bed Könige Daufe, daß er Dem Komige ſagte, * 
Marbachai zu beufen an ten Baum, ben er ihm 
jube reitet baite.) #2,5,14 

5 Und des Kömad Knaben ſprachen zu ihm: 
Siebe, Daman ftebet im Dofe, Der König ſprach: 
Babe ihn herein gehen. 

fh Und ba Haman hinein kam, ſprach der Rönig 
ya ibm : Was fell man dem Manne thun, ben der 
Hönig germe wollte ehren ? Haman aber gedachte 
in feinem Derjen: Wem follte ber König anders 
pernie mollen Öbre ibun, denn mir? 

7 Unb Daman forach zum Könige: Den Mann, 
ten ber Könia gerne wollle ehren, —* 

a Soll man ur y md man ibm Königliche 
Steider arıziche, die ver König pflegt zu tragen, 
und Das Hop, da der Köni auf — and Haß 
man Die Fönigliche Krone auf fein Paupt 


9 Und man fol ſoiches Kleid und Rop — in 


inder, und 


ige zum. 


die Hand eined Fürſten des Königs, daß derfelbe 
den Mann anziehe, den der König gerne ehren 
wollte, und führe ihn auf dem Roß in der Stadt 
Gaſſen, und laſſe rufen vor ihm ber: So wird 
aan thun dem Manne, den der König gerne ehren 
wollte. 

10 Der König ſprach zu Haman: Gile und 
nimm das Kleid und Roß, wie du gefagt haft, und 
thue aljo mit Mardachai, dem Juden, der vor dem 
Thor des Königs figet ; und Laß nichts fehlen af 
allem das du geredet haft. 

11 Da nahm Haman das Kleid und Roß und 
8 Mardachai an, und führete ihn der Stadt 

ſſen, und rief vor ihm her: So wird man thun 
dem Manne, den der König gerne ehren wollte. 

12 Und Mardachai fam wieder an dad Thor des 
Königs. De aber eilete zu Haufe, trug Leide 
mit verhülltem Kopf, 

13 Und erzählete feinem Weibe Seres und feis 


nen — allen alles, was ihm begegnet war. 
Da ſprachen zu ihm feine Weifen, und Weib Se⸗ 
: Iſt Mardachai 


i vom Samen der Juden, vor 
dem du zu fallen angehoben haſt, fo vermagit du 
nichts an ihm, fondern du wirft vor ihm fallen. 
14 Da fie aber noch mit ihm redeten, kamen her⸗ 
bei des Königs Kämmerer und trieben Daman zum 
Mahl zu kommen, das * Eſther zugerichtet Ile. 
& ’ 8. 


Das 7. Sapitel. 
Daman wird an einen Baum gehenlet. 


Und da der König mit Haman kam zum Mahl, * 
das die Königin Efther zugerichtet hatte ; 
#c.5,8.u.6, 14. 

2 Sorac der König zu Gſther des andern Ta⸗ 
get, ba er Wein aetrunten hatte: Was bitteft du, 
Königin Gjiber, daß man dir's % Und was 
— on? Huc bad halbe Königreich, ed ſoll 
geicheben, 

3 Gjiber, die Königin, antwortete und ſprach: 
Habe ich Gnade ver Dir gefunden, o König, und 
gefällt es dem Kötiae, jo gib mir mein Leben um 
meiner Bitte millen, und mein Bold um meines 
Begehrens willen. 

4 Denn wie jind verkauft, ih und mein Volk, 
daß wir vertilget, ermürget und umgebracht wer⸗ 
den ; und mwoilte Gott, wir würden Doch zu Knech⸗ 
ten und Mägden verkauft, fo wollte ich fchweis 
en fo mürde der Feind doch dem Könige nicht 

aden. 

5 Der König Ahabveros redete, und ſprach zu 
der Königin Giber: Wer ift der? Oder mo iſt 
** ſelches in feinen Sinn nehmen dürfte, alſo 
zu thum ? 

6 Eſther ſprach: Der Feind und rag 
tft biefer böje Daman. n aber entfegte 
vor dem Könige und der Königin. 

7 Und ber König fiand auf vom Mahl und vom 
Dein in feinem Grimm, und ging in den Garten 
am Haufe. Und Haman fland auf, und bat die 
Königin Gjiker um fein @eben ; denn er fahe, daß 
ihm ein Unglück vom Könige ſchon bereiter war. 
I ne: ee * et wieder aus Ben — am 

auſe in den Saa man gegeſſen hatte, kam, 
lag Haman an der Bank, da 8 er au fa. Da 
fprad der König: Will er aud) die Konigin wür- 
gen bei mir im Hauſe Da das Wort aus des 








Biber 7.8. 8. 

Konige Munde ging, verhülleten an dad] gelt, Und er fandte bie Brief 
Yntli. en ae * Boten au n Mau 

9 Und * Darbena, der Kimmerer einer vor dem | 11 Darinnen der König den : 
Könige, ſprach: Siehe, es fiebet ein Baum im | in Srätien waren, ſich zu ven 
Daufe Damans, fünfzig Ellen hoch, den er Marda- | ftehen für ihr Weben, und.zu vei 
chai gemacht hatte, ter Gutes für den König geres | gen und umzubrıngen alle Ma 
tet hat. Der Sünig ſprach: Laßt ihn daran ben- | Yantes, bie fie ängıteten, fammtt 

en. *c. 1,10. | Weibern, und ibe Gut zu raube 

10 Alfo hentie man Haman an ben Baum, den | 12 Huf @inen Tag in allen ©; 
tr Marbachai gemacht hatte, Da legte fich des | Abazveros, nämlih am drei 
ß Imelften Monatk, Daß iſt ber 


Königs Bern. 
13 Der Inhalt aber der Sch 
Gebot gegeben mÄre im allen 
allen Do ern, baf tie Zuben 
ſchickt fein follten, fich zu rächen 

14 Und bie reitenbe Boten au 
ritten aus ſchnell und eilenb n 
Könige, und das Gebot ward | 
angeichlagen. 

15 Mardachai aber ging auß % 
Föniglichen Kleidern, g unt 
einer großen geldenen Krone, ar 
geinen und Durpurmantels | 
Sufan jauchzete und war fröblie 

16 Den Juden aber war cın @ 
und Wenne, und Ehre gekomme 

17 Und in allen “ändern u 
welden Ort bes Königs Wort 
geie, ba warb Freude umb J— 
Juden, Wehlleben und quite Za 
Däller im Rande Juden mur 
Furcht der Juden kam über fie, 

















Das 5. Gapitel. 
Die Zuben haben Erlaubniß ſich an ihren Fein- 


ben zu rächen. 


An dem Zage aab der König Ahasveros ber 
Königin Gſttar bab Haus Damanz, des Ju: 
ders Feindes. Und Marbachat am ver ben 
Hönig ; beim Gſſher fagte am, wie er ihr zuges 
börere. | 
2 Und ter König that ab feinen * Finaerreif, 
ben er ven Haman hatte genommen, und gab ibn 
Mardachai. Und Eſther ſetzte Mardachai über 
Das Haus Damans, *.,3, 10. 
3 Und Eſther redete weiter vor tem Könige, und 
fiel ihm zu ben Füßen, und flebete ibn, baß er 
weg thate Die Bosbeit Damand, Des Ayagiters, 
und feine Unfchläge, Die er wider die Suten ers 
acht baute, 

4 Und der König * reckte dad goldene Geepter 
u Güter. Da fand Eſther auf und trat por 

n Köni *.62, 
5 Uub Bag: * Gefällt eß dem Häniae, und 


habe ich * de: ge et ed je Das 9, Gapilel 
legen bem Könige, und ich ibm aefalle, fo fchreibe N \ 
man, daß bie Briefe der Anfekläge Hamand, bei Die Juden Deka Bee * 
Sehnes Medathas, bed Maagiters, widertufen le 


werden, Die er geſchrieben hat, bie Zuben umzu⸗ 
bringen in allen Landen des Kenigs. 

Ac. 48. u. 7, 3. 

6 Denn mie kann ich Juſehen bem Uehel, das 
mein Belt treffen mürde? Und wie kann ich zu= 
ſehen, taß mein Gefchlecht umlanme # 

7 Da fprach ber Sönig Abasveros zur Königin | 
Gliber, und zu Marbachai, dem Juden: Siehe, 
ich habe (fiber dad Haus Damand gegeben, und 
ihn bat man an einen Baum gehenket, barum, 
daß er feine Hand hat an die Juden gelegt: 

8 So ſchreitet nun ibe für bie Suden, mie ed 
euch gefüllt, im des Höntgd Namen, und verjiegelt 
ed mit bed Königs Hinge Denn die Schrift, 
bie in tes Königs Namen gefchrieben und mit De& 
Konigs Ringe verfiegelt werden, durfte niemand 
miberrufen, 

9 Da wurden gerufen deu Königs Schreiber zu 
er Seit im dritten Monat, Das ift der Monat 
Sivan, am Drei und zwanzigiten Tage; und | ern, mie er zunähnme und geei k 
wurde geichrieben, wie Marbachai gebet zu den | 5 Ale re = bie Juden an al 
Suden und zu den Fürsten, Kandpflegern und | den mit der Schwertſchlacht, um 
Paurtleuten in Ländern, ven Indien an bis an | bradıten um, und thaten mach ı 
Die Mohren, nämlich hundert und fieben und | denen, die ihnen feinb waren. 
Kranıig Sünder; einem * jeglichen Yande nach | 6 Und zu Schloä Sufan ermin 
einen Schriften, einem jeglichen BoLE nach feiner | und brachten um fünf bunter M 
—— und ben Juden nach ihrer Swriſt und a Dazu ermwürgeten fie Parfar 
Sprace, , i #g01,282, patha, rn 

10 Und ed ward gejchrieben in des Königs Ahas⸗ | 8 Vorathg, Adalja, Uribatbe, 
serod Namen, umd mit bed Königs Ringe verfies | ( 0. Darmahba, Arıfai, Heiden, | 

UIGIIZEO Dy NINE OÖ 


Im Iwölften Monat, das ift bei 

am dreizehuten Tage, ben b 
| und Weber beſtimmt hatte, bafı n 
eben detſelbigen Tages, da bie f 
bofiten, jie zu Übermältigen, wan 
Juden ihre Feinde übermältigen 


2 Da terfammleten fich bie 
Städten, in allen Rändern be 
veret, daß fie Die Danb n 
übel wollten, Und niemand Bon 
iteben, denn * ihre Furcht war 
gefcmmen. 

3 Auch alle Oberften iu Bänder 
und Landpfleger und Almtleute 
heben Die Tuben ; denn Die Fu 
fam über fie, 

4 Denn Mardachat mar * 
Königs, und jein Gerücht erfal 


ee 


Eſther 9. 10. 


10 Die fein Söhne Hamans, des Sohnes Me: 
Dathas, ded Juden⸗Feindes; aber an feine Güter 
legten fie ihre Hände nicht. 

11 Bu derfelben Beit kam die Bahl der Er⸗ 
wäürgten gen Schloß Sufan vor den — 

12 Und der König ſprach zu ter Königin itber : 
Die Juden haben zu Schloß Sufan fünf hundert 
Mann ermürget und umgebracht, und die zehn 
Shhre Hamans; was werden fie thun in den an» 
dern Ländern tes Königs? * Was bitteft du, 
DaB man dir gebe? Und was forderft du mehr, 
DaB man thue ? *c. 6, 6, u. 7, 2. 

13 GEſther ſprach: * Gefällt es dem Könige, fo 
laſſe er auch morgen die Juden zu Suſan thun 
nach dem heutigen Gebot, daß ſie die sehn Söhne 
Damans an den Baum henken. ec. 1, 19. 

14 Und der König hieß aljo thun. Und das 
Gebot war zu Sufan angefchlagen, und die zehn 
Sdhne Hamans wurden gehentfet. 

15 Und die Juden veeſammleten fich zu Sufan 
am vierzehnten Tage ded Monats Adar, und ers 
mwürgeten zu Sufan drei hägdert Mann, aber an 
ühre Güter legten fie ihre HAyde nicht. 

16 Aber die andern Suden i 
Könige kamen zufammen und 








17 Das gefchahe am dreigehnten Tage de 
nats Adar, und ruheten am vierzehnten Tage 
n Monats ; den machte man zum Zage d 
Wohllebens und Freude. 
18 Aber die Juden zu Sufan waren zufammen 
mmen, beided am dreizehnten und vierzehnien 
, und rubeten am fünfzehnten Tage ; und den 
Zag ade man zum Zage des Wohllebend und 
reube. 
5 Darum machten die Suten, die auf den 
Dörfern und Fleden wohneten, den vierzehnten 
Tag Des Monats Adar zum Tage des Wohllebens 
Freude, und fandte einer dem andern Ge» 


20 Und Mardadai beichrieb dieſe Gefchichte, 
and fandte die Briefe zu allen Suden, die in allen 
Ländern des Königd Ahasveros waren, beides 
wahen und fernen, 

21 Daß fie annähmen und hielten den vier- 
ie und fünfzehnten Tag des Monats Adar 

1, 


232 Rad den Tagen, darinnen die Suden zur 
Ruhe gelommen waren von ihren Feinden, und 
sach dem Monat, darinnen ihre Schmerzen in 
Freude und 1° Leid in gute Zage verfehret war ; 
DaB fie dieſelben halten folten für Tage ded 
Biohliebend und Freude, und einer dem an⸗ 
dern Gefchenke fchicden, und den Armen mit- 
theilen. 


33 Und die Juden nahmen e& an, das fie ange⸗ 


zj werben unter Den Suben, und ihe Geb 


fangen hatten zu thun, und das Mardachat zu 
ihnen fchrieb : 

24 Wie Paman der Sehn Medathas, der 
Agagiter, aller Juden Feind, gedacht hatte alle 
Juden umzubringen, und * das Loos werfen 
laflen, fie zu fcehredten und umzubringen; * c. 3,7. 

25 Und wie Gfiher zum Könige gegangen war 
und geredet, daß durch Briefe feine böjen An- 
wu die er wider die Juden gedacht, auf feinen 
Kopf gekehret würden; und * wie man ihn und 
feine Söhne an den Baum gehenket bähte. jr 

e. 7,10. 

26 Daher fie diefe Tage Purim nannten, nach 
tem Ramen des Loofes, nach allen Worten dieſes 
Briefed, und maß fie felbft gefehen Hatten, und 
maß an fie gelanget war, 

27 Und die Juden richteten e8 auf und nahmen 
ed auf ſich, und auf ihren Samen, und auf alle, 
die ſich zu ihnen thaten, daß fie nicht übergehen 
wellten, zu halten bieje zwei Tage jährlich, wie 
die befchrieben und beftimmet murden ; 

23 Das dieſe Tage nicht zu vergeflen, fondern zu 
balten jeien bei Kinbeslindern, bei allen Ge: 
ſchlechtern in allen ändern und Städten. &$ find 
die Zage Purim, welche nicht follen übergangen 
tni 
nicht umkemme bei ibrem Samen. ’ 

29 Und bie Königin Gſther, * die Tochter Abi⸗ 


'baild, und Marbachai, der Jude, fehrieben mit 


ganzer (Gewalt zu bejtätigen diejen andern Brief 
von Purim; *c,2, 15. 

30 Und jandte bie Briefe zu allen Suden in den 
Hundert und fieben und zwanzig Ländern des 
Königreich! Ahasveros, mit freundlichen und 
treuen Morten ; 

31 Daß fie bejtätiaten dieſe Tage Purim, auf 
ihre bejtimmte Beit; mie Mardachai, der Qude, 
über fie beitätiget hatte, und die Königin Eſther; 
wie fie auf ihre Seele und auf ihren Samen bes 
fkäriget hatten bie Geſchichte des Faftens und 
ihres Schreienä, 

32 Und Eſther befahl bie Gefchichte dieſer Purim 
zu bejtätigen, und in ein Buch zu fehreiben. 

Das 10. Sapitel. 
Mardachai wird gerühmet. 
uUnd der König Ahasveros legte Zins auf das 
Land, und auf die Inſeln im Meer. 

2 Aber alle Werte ſeiner Gewalt und Macht, 
und die * große BR Mardachaiß, die ihm 
der König gab, fiehe, das ift gefchrieben in der 
Shronica der Könige in Meden und —— * 

c. 4 ſo 

3 Denn Mardachai, der Jude, war der andere 
nach dem Könige Ahasveros, und * groß unter 
den Suden, und angenehm unter der Menge 
feiner Brüder, der für fein Volk Gutes fuchte, 
und redete daS Beſte für allen feinen Pa ; 

c. KXeo 








Das Buch Hiob, 













Das 1, Bapitel. gerhrannte Schafe und Knaben 
Hicks Widermärtigfeit und Gedulb. Im Im ich bin allein entrom 


s war ein Mann im Bande Us, ber bieß Hieb. 17 Da ber noch rebete, fm ı 
E Derſelbe war ſchlecht und * geiteäfürchtig, | Die Ghaldäer machten drei © 
unb meidete bad Be ; fielen die Gameele, und nahmen 

2 Und jeugete fieben Söhne und drei Töchter. bie Knaben mit ber Schärfe bei 

3 Und feines Wiebe waren fieben taufend | ich bin allein entrennen, daß ich 
Schafe, drei taufend Gameele, fünf hundert Sch | 18 Da der noch redete, Famein 
Niuder, und fünf hundert Gfelinnen, und fehr | Deine Söhne und Töchter afen 
viel Geſindes; und er war berrlicher, denn alle, | Haufe ihres Brubers, des Grftge 
Die genen Morgen mohneten. 

4 Und feine Schne gingen bin und machten 
Wohlleben, ein jeglicher in feinem Haufe auf 
feinen Tag; und janbten bin und Luben ihre drei 
Scheitern, mit ibnen gu effen und zu trinten. 

5 Und menn ein Zag bed Wohllebens um mar, 
ſandte Diob bin, unb beiligte fie, und machte fich 
6 Morgend frühe auf, und opferte Branderfer 
nach ihrer aller Babl, Denn dieb gedachte: 
Meine Söhne möchten —* und Gott ges 
——* haben in ihren detzen. Ulſo that Dich 
alle Tage 


0 @8 begab fich aber auf einen Tag, ba die * 
Kinder Gettes kamen und ver ben Herrn traten, 
Fam ter Satan auch unter ibmen. *c. 2 L. 

7 Der Herr aber ſprach zu dem Satan: Wo 
kemmſt cu ber? Satan antwortete dem Deren, 
und ſprach: Sch habe * bad Sand umber durch: 
jegen. * 1 Petri 5, 8. 

8 Der Herr fprach zum Satan : Daft du nicht 
Acht gehabt auf meinen Knecht Dieb? Denn c# 
iſt feines gleichen micht im Lande, * fehlecht und 
recht, gettesfürchtig, und meider das Böfe, 

#22. 

9 Satan antwortete dem Deren, und fprad: 
Weineſt Du, daß Hiob umſonſt Bert fürchtet? 

10 Haft du dech ihn, fein Haus und alles, nad 
er bat, ring® umber vermahre, Du baft bad 
Werk feiner Hände gefegnet, und fein But hat 
ſich ausgebreitet im Sande. 

11 Über recke Deine Hand aus, und taſte an 
alles, wad er batz was gilt's, er wird Dich in's 
ingeficht fegnen ? 

12 Der Herr fprach zum Satan: Siehe, aller, 
tead er bat, ſei in Deiner Dandz chne allein an 
ibn felbjt lege beine Hand nicht. Da ging ber 
Satan aus von dem Deren, # 

13 Des Tages aker, da feine Söhne und Th: 
ter aßen und Mein rranken in ihres Bruders 
Daufe, det Grjtgebornen, 

14 Kam * cin ‘Bote zu Dieb, und ſprach: Die 
Rinder pflügten, und Die Fſelinnen atngen neben 
ihnen an ber Weide; *]1 Sam. 4, 12. 

15 Da fielen bie aus bem Reich Arabien herein, 
und nahmen fie, und ſchlugen die Knaben mit ber 
Schärfe bes Schmerid; und ich kin allein en: | 7 Da fuhr ber Satan aus ve 
Ironnen, daß ich Dir's anlage, Deren, und fchlug Dieb mit böl 

16 Da der moch redete, Fam eim anderer und | von der Fußfeple an bis auf feine 


forah: Das Feuer Gottes fiel kom Dimmel, und DM €} 009 le 


Daufet, und marf es auf Die 
itarben ; und ich bin allein. en 


aefommen, nackend 
dahin fahren. Der Derr b 


Das 2. Bapitel. 
ich am Leibe geplaget, wird 
r J 


Ee berab ſich aber deß Tage, 

Gottes Famen und traten vor 
* Satan auch unter ihnen kam 
Deren trat. 

2 Da ſprach der Herr zu bei 
bommſt bu ber? Gatan antwer 
und ſprach: Sch babe dad Sand 
jeden. 

3 Der Derr fprach zu dem © 
nicht Acht auf meinen Knecht Diet 
e4 iſt feines gleichen im Sande 
und recht, gettesfürdhtig und - 
und bält nach feit an 5 | 
aber bajt mich bewogen, daß ich 1 
verderbet babe. 

4 Satan antwortete dem Sen 
Daut für Haut; und alles, mad 
Lißı er für fein eben, 

5 Über recke deine Danb auß, mt 
bein und Fleiſch an; mas gile’a, € 
Angefiche jegnen # 

6 Der pre ſprach zu dem Sa 
er fei in deiner Hand doch 


BF 


Hub 2.3.4, 


8 Und er nahm einen Scherben, und fchabte 
fi, und ” in der Aſche. j 

9 Und * fein Weib fprach zu ihm: Hält bü 
ach feit an deiner Krömmigkeit? Ga, feane 
Gott und flirh. %* c, 19, 17. 

190 Gr aber fprach zu ihe: Du redet mie bie 
närrifchen Weiber reden. Paben wir Huted 
empfangen von Gott, und follten daB Däie nicht 
auch annehmen? Sn * diefem allen verſündigie 
ſich Hiob nicht mit feinen Lippen. *c. 1, 22. 

11 Da aber die drei Freunde Hiebd hoͤrten alles 
Das Unglück, das über ihn gelommen war, kamen 
fie, ein je — ſeinem Ort, a 5— von 
Theman, Bi von Suah, u ophar von 
Naema. Denn fie wurden eind, daB fie kämen 
ihn zu Elagen und zu tröjten. 

#1 Moſ. 36, 4, u. 15, 34. 

12 Und da fie ihre Augen aufhoben von ferne, 
kannten fie ihm nicht, und hoben auf ihre Stimme 
und meineten; und ein jeglicher * zerriß fein 
Kleid, und fprengeten Erde auf ihr Paupt gen 
Dimmel; * c. 1,20. 

13 Und faßen mit ihm auf der Erde fieben Tage 
und fieben Nächte, und redeten nichts mit ihm; 
dean fie ſahen, daß der Schmerz jehr groß war. 


Das 3, Gapitel. 
Hiobs Wehklage und Ungeduld. 


Fyarnad that Dieb feinen Mund auf, und ver- ; 


fHluchte jeinen Zan. 

> Unb Dick ſprach 

3 Der * Tag müſſe verloren rin, darinnen ich 
geberen bin, und bie Nacht ba man ſprach: SE tft 
ein Männlein empfangen, # Ser. 20, 14. 

4 Derſelbe Zaa müſſe ſinſter fein, und Gott von 
oben herab mine micht nach ihm fragen, fein Glanz 
müfle über ibn feinen. : 

5 Finiterniä und Dunkel müffen ihn überwälti⸗ 
gen, unb dicke Wolken müſſen über ihm bleiben, 
und ber Dampf am Tage mode ihn gräßlich. 

56 Die Nacht mülle ein Tunkel einnehmen, und 
müje fich nicht unter Den Tagen des Jahres freuen, 
noch in die Zahl ter Wonate kommen. 

7 Siehe, bie Kat müffe einfam fein und kein 
Zauchzen darinnen fein, 

8 &s verflucen fie die Derflucher des Tages, 
unb Die ba bereit find zu ermecken den Leviathän. 

9 Shre Slerne müſſen nniter fein in ihrer Däm⸗ 
merima ; fie bofie auf das Licht, und komme nicht, 
umb muſſe wicht jehen Die Uugenbraunen der Mors 
genrätbe, : 

10 Daß fie nicht verfchloffen hat die Thür meines 
Leibeß, und nicht verborgen das Unglück vor meis 


nen Aigen. 4 

11 Warum bin ich nicht geftorben von Mutter: 
Leibe an? Warum bin ich nicht umgelommen, da 
ich aus dem Leibe fam? 

12 Warum bat man mid auf den Schooß ge: 
feger ? Warum bin ich mit Brüften gefäuget ? 

13 So Iane ich doch nun und wäre ftille, ſchlieſe 
und hätte uhe, 

14 Mit den Konigen und Ratheherren auf Gr- 
den, Die das Wüſte bauen ; 

15 Oder mit den Fürften, die Gold haben und 
ihre Däufer voll Silber find ; 

16 r wie eine unzeitige Geburt verborgen, 


und nichts wäre, wie die jungen Kinder, die das 
Licht nie gejehen haben. 

17 Dafelbft müffen doch aufheren die Gottloſen 
mit Toben; daſelbſt ruhen doch, die viele Mühe 
gehabt haben. 

18 Dia baben doch mit einander Frieden die 
Seianacnen, und hören nicht die Stimme des 
Drängert. 

19 Dia jind beide Mein und groß, Knecht und der 
von feinem Deren frei gelaffen ift. 

20 Warum ift daB Licht gegeben dem Mühſeli⸗ 
gen, und das Leben den betrübten Herzen 9 

21 (Die des Todes * warten, und kommt nicht, 
und grüben ihn wohl aus dem Den, 


ffenb. 9, 6. 
22 Die fich fat freuen, und find fröhlich, daß fie 
das Grab bekommen.) — 
23 Und dem Manne, deß Weg verborgen iſt und 
Gott vor ihm denſelben bedecket? 
24 Denn * wenn ich eſſen ſoll, muß ich ſeufzen, 
und mein Heulen fähret heraus wie da r. 


Pſ. 102, 10. 

25 Denn daß ich gefürchtet habe, ift über mich 
gelommen, und daB ich 5 t mich getroffen. 

26 War ich ir —5— ig? War ich — 
ftille ? Hatie ich nicht gute Ruhe? Und kommt 
ſolche Unruße. 

Das 4. Gapitel. 
Gliphad fängt an Hiob zu betrafen. 
Da antwortete Eliphas von Theman, und ſprach: 
2 Du haſt es vielleicht nicht gerne, ſo man 
verſuchet mit dir zu reden; aber wer kann ſich's 
enthalten 9 

3 Siehe, du Haft viele unterwiefen und * Lafle 
Hände geftärket ; *Ebr. 12, 12. 

4 Deine Rede hat die Gefallenen aufgerichtet, 
und die bebenden Kniee haft du befräftiget. 

5 Run ed aber an dich kommt, wirft du weich, 
und nun es Dich trifft, erfchrickit du. 

6 Iſt das deine Gottes⸗-⸗] Furcht, dein Troſt, 
teine Hoffnung und deine Srömmigfeit ? 

7 Lieber, gedenke, wo ift ein Unfchuldiger um⸗ 
— Oder wo ſind die Gerechten je ver⸗ 
tilget? 

8 Wie ich wohl geſehen habe, * die da Mühe 
pflügten und Unglück füeten, ernteten fie auch ein. 

* Sprüd. 22,8. Gal. 6,8. 

9 Daß fie durch den Odem Gottes find umges 
kommen, und vom Geiſt feines Zorns vertilget. 

10 Dad Brüllen der Löwen, und die Stimme 
des großen Lömen, und die Bähne der jungen Lö⸗ 
wen find zerbrochen. 

11 Der Löwe ift umgelommen, daß er nicht mehr 
taubet, und die Sungen der Lewin find zerftreuet. 

12 Und zu mir iſt gefommen ein heimliches 
Wort, und mein Ohr hat ein Wörtlein aus dem⸗ 
felben empfangen. 

13 Da ich &efichte betrachtete in der Racht, wenn 
der Schlaf auf die Leute fällt, 

14 Da fam mich Furcht und Bittern an, und 
alle meine Gebeine erfchrafen. 

15 Und da der Geift vor mir über gind ftanden 
mir die Paare zu Berge an meinem Leibe. 

16 Da ftand ein Bild vor meinen Augen, und 
ich kannte feine Geftalt nicht ; ed war ftille, und 
id) hörte eine Stimme: 


Diob 4. Eu. 


17 Wie mag ein Menſch er fein, denn 
Ger? Oder ein Mann reiner fein, denn der ihn 
gemacht bat ? 

18 Siehe, * unter feinen Knechten ift feiner 
chne Zadel, und in feinen Boten findet er Ther⸗ 
beit. #*c,15, 15. 

18 Wie vielmehr, die in * leimernen Päufern 
wehnen und welche auf Erden gegründet find, wer⸗ 
ber, von den Würmern gefreflen merden. 

*260r 5,1. 

20 88 währet vom Morgen bis an den Abend, 
fa merden fie audgehauen, und * ehe fie e8 gemahr 
werben, find fie gar dahin; * c. 20, 8. Pſ. 37,36. 

21 Und ihre Uebrigen vergeben, und fierben auch 
unverſehenb. 

Das 5. Gapitel. 
Eliphas fährt in feiner Beſtrafung fort. 


Menne mir einen; was gilt't, ob du einen fin- 
deſt? Und fiehe dich um irgend nach einem 


Dallaen. z 
2 Binen Tollen aber ermürget wohl der Born, 
und den Albernen tödtet der Sifer. 

3 Ich fah einen Tollen eingewurzelt, und ich 
fluchte plötzlich feinem Hauſe. 

4 Seine Kinder werden ferne fein vom Heil, 
und werden gerfchlagen werden im Thor, da Bein 
Örretter fein mırd. 

5 Seine Srnte wird eflen der Pungrige, und die 
Giemappneten werden ihn aa und fein Gut wer: 
ben bie Durftigen ausfaufen. 

6 Denn Mühe aus der Grde nicht gehet, und 
Unglüct aus dem Acker nicht wächfet, 

7 Sondern der Menſch wird zu Unglück geboren, 
mie bie Vögel ſchweben empor zu fliegen. 

3 Doc ih will jegt von Gott reden, und von 
ibm handeln ; 

9 Der * „ine Dinge thut, Die nicht zu ferfchen 
find, und Wunder, die nicht zu zählen ind 2 

e.9, 10. 

10 Der den Regen auf’ Land gibt, und Läffer 
Waſſer fommen auf die Straßen ; 

11 Der *die Niedrigen erhöhet, und den Bes 
trübten empor hilft. *”9.75, 8. 

12 Sr macht * zu nichte bie Unfchläge ter Liſti⸗ 
ten, daß es ihre Hand nicht ausführen fann ; 

#* Gel. 8,10. 

13 Sr * fänget die MWeifen in ihrer Liſtigkeit, 
und ſtürzet der Verkehrten Haıb, * 1 Ber. 3, 19. 

14 Dat fie des Tages in ber Finſterniß laufen, 
und tappen im Mittage, wie in der Nacht ; 

15 Und hilft dem Armen von dem Schwert, und 
von ihrem Munde, und ven der Dand Dei Mäche 


tigen 5 
16 Und ift des Armen — daß die Bos⸗ 
beit wird ihren Mund müſſen zubalten. 

17 Siehe, felig it der Menfch, den Gott ftrafet ; 
nude dich der Büchtigung des Allmächti- 
gen nicht. 

18 Denn er * verleget und verbindet; er zer⸗ 
ſchmeiſſet, und feine Pand heilet. * 5 Mof. 32, 39. 

19 Aus ſechz Zrübfalen wird er dich erretten, 

und in der * fiebenten wird dich fein Uebel rühren. 
Sprüůch. 24, 16. 

20 In * der Theurung wird er dich vom Tode 

erlöfen, und im Kriege von ded Schwerts Hand. 
Pſ. 33, 19. 


21 @r wird bich verbernen vor be 
Bunge, dab Du Dich nicht Fürrchteft 
| berben, wern #8 fomme. 

22 5m Derberben und Hunger m 
| und Dich vor ben milben Ebieren in 
| fürchten ; 

23 Sonbern bein Bund mirb fein 

nen auf den Felde, und bie milben 
ben Sande werben Frieden mit bir 


24 Und wirſt erfahren, Daß beine 
bat, und mirft beine Bebaufung 
nicht ſundigen; 

25 Und wirt erfahren, daß beine 

| viel werden, und beine Nächfemmen 
auf Erben; ; — 

20 Und wirft im Alter zu Grabe 
Garben eingeführet werden gu feiner 

37 Giebe, Das baben mir erforjche 
bem gehorche, und merte bu bie. 

Dias 6. Eapitel, 
Diebs Nerantmwortung wider 
Hieb antwortete, und ſprach 

e 2 Menn man meinen Jamm 
mein Leiten zuſammen in eine Wa; 

3 Go mürbe ed ſchwerer fein, be 
Meer ; darum iſt ed umfenft, mas i 

4 Denn die # Pfeile des Ullmäche 
mir, berjelben Grimm fäuft aus mei 
die Schreckniſſe Gottes find auf mid 

#e,54 

5 Das Wild ſchreiet nicht, wer ı 
ber Ochfe blöfet nicht, wenn er fein 

d Kann man auch effen, bag u 
Dber wer mag koften bad TBeiße un 

7 Was meiner Seele miberte au 
iſt meine Speife vor Schmersem: 

8 DO! daß meine Bitte gefchähe, : 
mir, mas ich hoffe ; 

D Dab Gott anfinge und. gerichli 
liebe jeine Danb geben und —— 

10 So bitte ich nech Troſt, und u 
meiner Krantheit, daß er nur nicht 
ich Doch nicht verleugnet Die Mebe di 

11 Was ift meine Kraft, daß ich m 
Und melched iſt mein Gnbe, bad m 
bulbig fein follte 4 

12 Zt Doch meine Kraft nicht | 
mein Fleiſch nicht eherm, 

13 Habe ich bach nirgendb keine Bi 
Dermögen iſt men. | 

14 Wer Barmberzigleit feinen Ni 
der verläffer bed Mulmächtigen Furd 

15 Meine Brüder geben *veräd 
über, mie ein Bady, wie die Waſſer 
Hıcken. 

15 Dech, welche füch vor dem Kerf 
bie wird ber Schnee fallen. 

17 Bu der Seit, wenn fie Die Pipe 
werden fie verſchmachten, und wenn 
werden fie vergehen von ihrer Gtuät 

18 Ihr Weg gebet beifeir and, fie 
Ungebabnte, und werben umlommen 

19 Sie fehen auf Die Wege She 
Pfade des Reiche Arabien warten 

20 Uber fie werden au Schanden 


Diob 6.7.8. 


es am ficherften iſi, und fich fchämen mäflen, wenn 
fie Dabin fommen. 

21 Denn ihr feib man zu mir gefemmen, und 
meil ibr Sammer ſehet, fürdktet ihr euch, 

22 Sabe ich aud) epgt: Bringet ber, und von 
eurem Dermögen ken t mir; 

33 Und erretter mich aus ber Hand des Feinbes, 
und erlöfet mich von der Hand der Tprannen ? 

24 @ebhret mid, ich mil ſchweigen, und maß ich 
nicht weiß, dad untermeiiet mich, 

25 Marum tabelt ihr bie rechte Rede? Wer ift 
unter euch, der fie ftrafen Fönnte? 

26 Ihr erbenfer Worte, daß ihr nur fhrafet, und 
ba r + nur pauftet Worte, Die mich verjagt mas 
chen follen. r j 

27 Ihr fallet über einen armen Waifen, unb * 
grabet eurem Nächten Gruben. 

* Pſ. 7, 16. u. 9, 16. 

28 Doc, weil ihr habt anaeheben, jeber auf mid, 
ob ich vor euch mit Lügen beftehen werde, 

29 Antwortet, mad recht iftz; meine Antwort 
wird ncch recht bleiben. 

30 Was gilt'd,ch meine Bunge unrecht babe unb 


2 


mein Mund Böfes vorgebe # 
Das 7. Gapitel. 
HSiob Hagt über ber Menfchen Blend. 


au nicht ber Menſch immer im Streit fein auf 
&rben, und feine Zage ſind * wie eines Ta— 
gelöhnere ? #..14,6.14. 

23 Wie ein Anecht fich ſehnet nach dem Schatten, 
Enb ein Zanelöbner, daß feine Arbeit aus ſei, 

3 WUlfo babe ich mobl ganze Monate vergeblich 

rbeitet, und elenter Nächte find mir viele ges 
werben. 

4 Wenst ich mich legte, ſprach ih: Wann werde 
If aufftchen? Und darnach rechniete ich, mann es 

db mollte werben; denn ich mar gang ein 
eijal jedermann, bis ed finjter marb. 

5 Mein Fleisch it um und um wurmicht und 
Fötbigt. meine Haut ij verſchrumpſet und zu michte 

erben. 

56 Meine *Taae find Leichter dahin geflogen, 
kenn eine Weberfpule, und find vergangen, daß 
Fein AHufbalten da geweſen iſt. *Zeſ. 38, 12. 

7 Gebente, daß mein Leben ein * Wind ijt, und 
meine Augen nicht wiederkommen, zu —— 

ute. 8,9 

3 ind kein lebentiged Auge mirb mich mehr fe= 

bei. Deine Hugen fehen mich an, darüber vers 


ich. 
3 Gine Wolle vergebet und führer dahin, alje 
“er in tie Hölle hinunter fährt, fommt nichl wies 
ber beräuf, 
10 Und kommt nicht mieber in fein Daus, und 
fein Drt kennet ihn nicht mehr, 
11 Darum mill auch ih meinem Munde nicht 
zuebrein, ich mil reden von der Ungft meines Ders 
ja, und till heraus fagen * vom der Berrübniß 
meiner Seele. *«1ll 
12 Bin ich benn ein vn ober ein Wallfiſch 
a6 bu mich fo vermahrejt ? 
u — gebachte, mein Bette ſell mich tro⸗ 
mein Baner fcll mir’d erleichtern ; 


15 Daß meine Seele wünfchet erha u 
und meine Gebeine den Tod. SOHES 

16 * Ich begehre nicht mehr zu leben. Höre auf 
ron mir, benn meine Yale eitel geweſen. 

#4 Mof. 11,15. Sona 4, 3. 

17 * Wasiftein Menfch, daß du ihn groß achteft, 
und befümmerft dich mit ihm ? 

*Pſ. 8, 5. u. 144, 3. Ebr. 2, 6. 

18 Du ſucheſt ihn täglich heim, und verfucheft 
ihn alle Stunden, 

19 Darum thuft du Dich nicht von mir, und laſ⸗ 
ſeſt nicht ab, bis ich meinen Speichel fchlinge ? 

20 Dabe ich gelündipet; was fol ich dir thun, o 
bu # Menfchenhüter? Warum machſt du mich, 
bad ich auf dich ftoße und bin mir felbſt —— Laſt? 

‚121, 4. 

21 Unb warum vergibft du mir meine Miflethat 
Licht, und nimmft nicht weg meine Sünde ? Denn 
nun merbe ich mich in die Erde legen; und wenn 
man mich morgen fuchet, werde ich nicht da fein. 


Das 8. Sapitel, 

Dich wird von Bildad der Heuchelei befchuldiget. 
Do antwortete * Bildad von Suah, und ſprach: 
c. 2, 11. 
2 Wie lange willſt du ſelches reden ? Und die 
Mede Deines Mundes fo einen ftolgen Muth haben? 
3 DMieineft du, * daß Gott unrecht richte, cder 
ber Ullmächtige das Recht verlehre? * c. 34, 10. 
+ Daten * deine Söhne vor ihm gefündiget, fo 

hat er fie verftoßen um ihrer Mi i 
* e. 1, 18. 19. 


5 So bu aber ae Beiten zu Gott thuft, und 
bem Allmächtigen fleheit, 

5 Und fo du rein und fromm bift, fo wird er 
anfmachen zu dir, und wird wieder aufrichten Die 
Woe hung um deiner Gerechtigleit willen ; 

7 Und *mas du zuerft wenig gehabt haft, wird 
bernach fait zunehmen. % c. 42,10. 

8 Denn frage die vorigen Gefchlechter, und nimm 
Dir vor zu forfchen ihre Däter. 

4 (Denn wir find von geftern ber, und wiſſen 
nichts ; # unfer Leben ift ein Schatten — 

c. 1. 2. 

10 Sie werden dich's lehren, und dir ſagen, und 
ihre Nebe auß ihrem Perzen hervor bringen. 

11 Kann auch das Schilf aufwachhen, wo es nicht 
feucht ſtehet? Oder Grad wachen ohne Wafler ? 

12 Senjt wenn ed noch in der Blüthe ift, ehe es 
abachauen wird, verdorret ed, ehe denn man Deu 
machet. 

13 En geht es allen denen, die Gottes vergeſſen, 
und bie #* Hoffnung der Deuchler wird verloren 
ſein. * c. 11, 20. u. 18, 14. 

14 Denn ſeine Zuverſicht vergehet, und ſeine 
Hoffnung iſt eine Spinnwebe. 

15 Er verläſſet ſich auf ſein Haus, und wird 
boch nicht beſtehen; er wird ſich daran halten, 
aber dech nicht ſtehen bleiben. 

16 Er bat wohl Früchte, ehe denn die Sonne 
kommt, und Reiſer wachſen hervor in feinem 
Garten. 

17 Seine Saat ſtehet dicke bei den Quellen, und 
fein Daus auf Steinen. x 

13 Denn er ihn aber verfchlinget von feinem 


14 Mena ich mit mir felbjt rede, io erſchreckſt Ort, mird er fich gegen ihn ftellen, als kennete er 


Ta mich mit Träumen und machſt mir Grauen, 


ihn nicht, 


diob 8. 9. 10. 


19 Siehe, das ift die Freude feines Weſend; fert bald zum Tode, und foottek be 
und werben antere aut dem Staube wachen. |ker Uniculbigen 
90 Darum fiebe, taß Gott nicht vermirft die | 24 Das Land aber wird geneben m 
Fremmen, und erhält mich die Pand der Beb- der Gettloſen, daß er ihre Michter 
baftigen, its nicht alle? Wir follte ed ante 
31 Bid bank * bein Mund vol Lachens werde, | 25 Meine Tage find * fchnieller 4 
und deine Wippen voll Jauchzens. * Pf. 126, 2. | ein Bäufer; fie ſind neleben, und 
22 Die dich aber baflen, werden zu Schanden | Biutes erlebt. E. 7, Ir 
werden, und ber Gottlefen Pütte wird nicht bes | 26 Sie find vergangen, mie die fi 
fteben. mie * —*** t ur Speiſe. 
Das 9, Gapitel. 27 Wenn ic; gebente, ich will x 
Sioba Dertbeidigung wider Bildad. a ii und meine Geberde laſſen 
H antwortete, und inradh : 


mich erqutchen, 
; 23 So fürchte ich alle meine Scq 
3 Sa, ich weiß falt wehl, * daß alſo if, daß 
em Menſch nicht recktfertig beftehen mag gegen 
#025, 4. 




















ich weiß, daß du mich nicht unfebult 


Gott, 

3 * Hat er Luſt mit ihm gu hadern, fo kann er 
ibm auf taufend nicht eind antworten. 

#2 Mof. 34,7. Pi. 143, 2. 

4 Gr ift weife und mächtig; wem {ft ed je ge 
5 ber ſich wider ibn geleget hat? 

5 Er verſehet Berge, che fie es inne werden, die 
er in Seinem Born umfehret. 

6 Gr beweget ein Land aus feinem Ort, daß 
feine Pfeiler zittern. 

7 Gr fericht zur Sonne, fo gehet fie nicht auf, 
und verfiegelt Die Sterne. 4 Gr nehme von mir feine 

8 Gr breitet den Simmel auß allein, und gehet | ſein Screden von mir, 
auf den Woaen bed Meers. 35 Daß ich möge reben, und mic 

9 Gr mader den Wagen am Pimmel, und * Farin dürfe; fonft kann ich mi 
Orion, und bie @luce, und die Sterne gegen | für mid) ſei. 

5 Er ar Er 

10 Er tbut arche Dinge, die nicht zu forſchen 
find, und ander. deren Fine — iſt. 

11 Siebe, er gehet vor mir über, ehe ich ed ge⸗ 
wär werde, und vermandelt fich, ehe ich ed 

” 

12 Siehe, wenn er geſchwind Hinfähret, wer 
will ibn wieder bolen® er will au ihm fagen : 
* Mad macht du? Rom. 9, 20. 

13 Er ıft Gott, * feinen Born kann niemand 
flillen zF unter ibn müſſen ſich beugen die ftolgen 
Herren, #* Mabum 1,6 F+Sef. 2, 11. 17. 

14 Wie follte ich denn ihm antworten, und 
Worte finden gegen ibn? 

15 Wenn ich auch aleich Recht habe, Tann ih 
ihm dennoch nicht antworten, fondern ich muß um 
mein Hecht leben. 

16 Wenn ich ihn ſchen anrufe, und er mich er 
böret, jo glaube ich doch nicht, daß er meine 
Stimme böre. 

17 Denn er führer über mich mit Ungeftüm, 
und macht mir der Wunden viele chne Urfach. 
15 Gr laßt meinen Geiſt füch nicht erquicken, 
fendern macht mich voll Betrüßniß. 

19 Wil man Macht, fo ift er zu mächtig ; will 
man Recht, mer mıll mein Beuge fein ? 

20 Sage ich, daß ich gerecht bin, fo verdammet 
er mich doch ; bin ich Fromm, fo macht er mich 
doch 8 Unrecht. 

21 Bin ich denn feemm, fo darf ſich's meine 
Seele nicht annehmen. Ich begehre feines Lebens 


mebr, 

22 Das ift das Eine, bad ich gefngt habe: Er 
beinger um beibe, den Frommen und Goitloſen. 
23 Wenn er anbebet zu geiffeln, fo dringet er 


29 Bın ich denn geiles? Ma 
benn felche wergebliche — 
30 * Wenn ich mich gleich mt 
neüfche, und veinigte meine Di 

| Brunnen, 

31 So wirft du mich doch tunen 
und merden mir meine leider [chen 
32 Denn er ift nidıt meines gl 
antworten möchte, dab wir bor F 
ander fämen. 2 
33 G& tft unter und fein Sieben 
feine Hand pwiſchen ung beide un 


1 


Das 10. Gapitel. 
Hiob Hagr über feinen Jar 
Meine Seele berdriefet mein ® 
meine Klage bei mir gehen la] 

* von Betrübnig meiner Seele, 

2 Und zu Gett fagen: Verbamı 
(aß mich willen, warım bu mit mil 
3 * Gefällt bir’#, daß bu Gewalt 
verwirfit, ben beine 5 gema 
macheſt der Gotlloſen ernehen 

c. 


4 Haft bu denn auch Heifhli 
fiebeit du, mie ein Menſch fieber ? * 


efüget. . 
2 Reken und Moblıhat haft du 
und bein * Uuſſehen bemab u 

Dam 5, 2. M 


Dich 10, = 12. 


22 un wiewohl folches in deinem He 
—— ‚ fo weiß ich = daß du deß gebenten. |; 
nn ich fündige, lt du * bald, und 
dien meine Biene ar ungeftraft. 
15 ne 14 4 mei * wehe. % Aalen 
mein Haupt nicht aufheben, 
als ber Schmach — und ſehe mein 


16 Lind wie ein # autgereckter Lowe jageft du 
mich, und handelſt wiederum gräulich game 
17 Du erneuert * deine Beugen a 8 
und macheſt deines Zorns viel al rar 3 es zer⸗ 
plagt mich eins ũber das andere mi — 
c. 16, 


18 Warum haſt du mich aus Mutierleibe kom- 
men laften? * Ach! daß ich wäre umgelommen, 
und mich nie fein Bugs geieben hätte 

3,3. 11. er. 20, 14. 

19 So wäre ih, als de nie gewelen find, von 
Mutterleibe zum Grabe gebracht. 

20 Will denn nicht ein Ende haben mein kurzes 
Sehen, und —— mir laſſen, daß ich ein wenig 


erquicket w 
denn 
eier an I 5 pr der —— 


Duntels 
232 Sn das Land, da es ſtockdick ſinſter if, und 
da * keine Drdnung iſt, da es ſcheinet wie das 
Duntele ? * e. 3, 10. 
Das 11. Sapitel. 
Hiob wird von Bophar der Heuchelei befchuldiget. 
Da antwottete * Zophar von Naema, und 
lange geredet, muß er ae fer 
nn einer 
s : Mu — * Wäfcher Ah 
. 2. 
8 Deüffen Die Eeute deinem grofen Schwagen 
3* B du ſpotteſt, und niemand dich 
e 
4 preis: Meine Rebe ift rein, und lauter 
bin ich vor deinen 
6 Ach, daß Gott mit dir redete, und thäte feine 
Siypen auf, 
Und — * einig en — 
er hAtte noch wohl mehr an dir zu thun, au 
Yes wifleft, daB er deiner Sünden nicht aller ‚de 


7 Meineft du, daß du fo viel wife gen Gott 
weiß, wol Arm alles fo volllömmlich treffen, ala 
SSH m 
Sri x, denn der 

> 7 die * denn die 


5 ger, denn die Erde, und breiter, denn das 
— — So er fie umlehrte, oder verbürge, oder in 


ufen würfe, * wer will e8 ihm wehren ? 
D *Pj. 33, 11. De 3 






28 
einen 


411 Denn er kennet u — Leute, er ſiehet die 
, und werten? 
u in unnüger Dann Bläyet fih, und ein ges 


Menſch will fein wie ein junges Wi 
—— du dein Per — und 
= zu ihm audgebreitet ; 

nn du die Untugend die in deiner Hand 


immel, was willft du nd 
was kannſt du | 


bätteft ferne * as gethan, daB in deiner 

Sen fein Unrecht bi 
15 So möchtet du en Antlitz aufheben ohne 
art und würbdeft feft fein, und dich nicht fürch⸗ 


16 Dann würdeft du der vergeffen, und 
: twenig gedenlen, ald des FE re, dad vorüber 


—8 und die Beit deines Lebens würde aufgehen, 
— — und das Finſtere würde ein lich⸗ 
ter Mor 

18 uns dürfe Di dich deß tröften, daß Hoffnung 
da ar und würdeft mit Ruhe in das Grab kom⸗ 


9— Und * wuͤrdeſt dich legen, und niemand würde 

dich aufichrecken, und viele würden vor dir fliehen. 

#3 Mof. 26, 6. Pi. 3, 6. 

20 Über die Augen der Gottlofen werden ver- 

ſchmachten, und werden nicht entrinnen moͤgen; 
denn ihre * Hoffnung wird ihrer Seele „teen. 


4 
Das 12. Sapitel. 


Hiob fängt an fich wider Bophar und die andern 
Freunde zu verantworten. 


a antwortete Diob, und fprach : 
D 2 So, er feid die Leute, mit euch wird die 


m ſterben. ei — 
ein Herz, ihr, in 

nicht geringen, © denn ihr; und wer iſt es, der ſol⸗ 

ched nicht wiſſe? 

4 Wer von feinem Nächten verlacht wird, der 

wird Gott anrufen, der wird ihn a * Der 

GSerechte und Fromme muß verlachet jein in, — 


5 Und iſt ein verachteted Lichtlein vor den Ge: 
bauten der Stolgen ; ſtehet aber, daß fie fich daran 

vgern. 

6 Der Verſtbrer Hütten n die Fülle, und 
. Die, Gott — wiewohl es ihnen 

tt ın 

7 Frage das ee das wird dich's lehren, 

und die Die unter dem Dimmel, die werden dir’d 


fagen. 
* rede mit der Erde, die wird dich s leh⸗ 
ten, und bie Fiſche im Meer werden dir's erzählen. 
ci S yore ag nicht, daß ded Perrn 
10 Daß m feiner Pand ift die Seele alles deß, 
dad da MN: und der Geiſt alles Fleiſches eines 


jeaticen 
takt wicht da8 EBENE Rebe? Und der 
ſchmecket Die Spe 
12 * je den —— iſt die Weisheit, und 
der Verſtand bei den 


13 Bea * ha iſt et un Gewalt, Rath 

is Verſtand * Sprüd. 8, 14. 

14 Siehe, wenn er zerbricht, fo — 9* kein Bauen, 
wenn * er jemand verfchließt, kann niemand auf⸗ 
mashen. # Seh, 22, 2% Offen. 3, 7. 

15 Siehe, wenn er daß Waſſer verfchliegt, jo wird 
alles dürre, und wenn er ed ausläßt, jo kehret er 
das Land um. 

16 Srift ſtark, und führet ed aus. Gein ifl, 
der da irret, und der da ve t. 

17 Gr fuͤhret die Klugen, mie einen Raub, und 
machet die Richter toll, . 





Hiob 12. 13. 14. 


18 Be löfet auf ber Kenige Zwang, und gürtet 
mit einem Gürtel ihre Lenden. 

19 Gr fübrer die Priefter, mie einen Raub, und 
Läffer «8 fehlen ben jFeiten. 

20 Gt wendet weg die Lippen ber Wahrhaftigen, 
und nimmt weg die Sitten der Alten. 

91 Gr fchüer Derachtung auf die Fürjten, und 
macht ben Bund bee Gewaltigen lob. 

43 Gr bffnet bie finflern Gründe, und bringet 
berand das Dunkle an das Licht. 

33 (gr macht etliche zum großen Zelt, und brins 
ser fie wieder um. Gr breiter ein Melk aus, und 
reıbt es wieder men. 

24 Gr nimmt weg den Muth ber ra et bes 
Nelts im Yande, und macht fie irre auf einem 
Ummege, ba fein Weg ill, 

25 Daß fie in ber Finſterniß tappen chme Licht, 
und macht fie irre, wie bie Trunkenen. 


Das 13. Gapitel. 
Hieb fährt in feiner Derantwertung fort. 
Siehe das bat alles mein Auge gefeben, und 
mein Ohr neböret, und habe es verjlanten. 
2 Was ihr wiſſet, Dad weiß ich aud, und bın * 
nicht geringer, bern ihr, *c.12,3. 
+ Doch wollte ich gerne witer den Allmachtigen 
reden, und wellte gerne mit Gott rechten. 
4 Denn ihr deutet es faͤlſchlich, und ſeid alle un- 


nüge Merzte. PR 
5 Mollte Bott, * ihr ſchwieget, jo mwürbet ihr 
weiſe. * Sprüd. 17, 28. 


6 Höret dech meine Strafe, und merfer auf bie 
Sache, davon ich rede. 
7 Mollt ihe Gott vertheidigen mit Unrecht, und 
tor ihm Liſt brauchen ? 


8 Wollt ihr feine Perſon anfeben? Wollt ihr 


Gott vertreten ® 

9 Wird es euch auch wohl gehen, wenn er euch 
vichten wird J Meinet ihr, daß ihr ihn räuſchen 
werdet, wie man einen Vienſchen täufchet ? 

10 Gr wird euch ſtrafen, wo ihr Perſen auſehet 
heimlich. 

11 Wird er euch nicht erſchrecken, wenn er ſich 
wird bervortbun? Und feine Furcht wird über 
euch fallen ? 

12 Guer Gedächtniß wird verglichen werden der 
Sfcbe, und euer Hücen wird mıe ein Leimenhau⸗ 
fen fein. j 

13 Schweiget mir, daß ich rebe, es fell mir nicht& 


eblen. 
' i4 Was fol ich mein Fleiſch mit meinen Bühnen 
keiffen, und * meine Seele in meine ar legen # 
# Sicht. 5, 18, 

15 Siehe, er wird mich be erwürgen, und ich 
Kann e& nicht erwarten ; doch will ich meine Wege 
ver ibm ſtraſen. 

16 Gr mird ja mein Heil fein; denn es kommt 
kein Heuchler vor ihn. 

17 Böret meine Kebe, und meine Huslegung ver 
euren Ohren. 

18 Siehe, ih babe daß Urtheil ſchon gefällt ; 
ich weiß, Cap ich merbe gerecht ſein. 

19 Wer ijt, ber mit mir rechten will? Uber nun 
muß ich fchmeigen und verderben. 

30 Bmeierlei thue mir nur nicht, To will ich mich 
nicht vor Dir perbergen, - 


| 10 Wo ift aber ein 





s00Qle 
oO 


21 Laß beine Hand ferne fon 
Schrecken erſchrecke mich nicht. 
22 Rufe mich, ich will dir: 
will reden, antworte bu mir. 
23 Wie viel it meiner Miffe 
Laß mich miffen meine Ueberure 
21 Warum verbirgeft du bein 
mich für deinen Feind? 
25 Willſt du witer ein fliegen 
Lich fein, und einen bürven Dali 
26 Denn bu ſchreibeſt mic a 
willſt mich umbringen um bei 
meiner Jugend. pi. 
27 Du bait * meinen Fuß in 
——— 
auf die Fußſtapfen meiner Fl 
28 Der ich doch wie ein faule 
mie ein Kleid, das die Dlortem f 


Das 14. Gapit 
Don bed menjchlichen Lebe 


er Menſch vom Teibe gebe 
und ift voll Unruhe, 

2 * Geber auf mie eine Blum 
bet wie ein + Schatten, uud blı 
* 4,00, 6. 7, u. 103, 12. 76 
8 Und du thuſt deine —* 
daß du mich vor dir in das Get 

4 Wer will einen Reinen fü 
feiner rein ıjt ? 

5 Gr bat ar beſtimmte Beit 
2 et 3 u du haft 

ad wirb er nicht übe: N, 

*8 


8 Thue Dich von ihm, daß er 
feine Zeit komme, deren er "n 
wartet. 

7 Gin Baum bat Hoffnung, n 
hauen ıjt, daß er fidı wieder ve 
Scößlinge hören nicht auf. 

3 Ob feine Wurgel in ber 
Stamm in dem Staube 

9 So grünet er doch twieben 
Waſſers, und wächjt baber, als 
enſch, 
umgekommen und dahin iſt 

11 Wie ein Waſſer aubläuft 
wie ein Strom verfieget und ve 

12 So ift ein Menſch, wenn 
wird nicht auffteben und wird 
lange ber Himmel bleibet, noch 
erwecket werben. 

13 Ad, daß bu mich in ber 
* rerbürgeit, bid bein Born fid 
mir ein Biel Daß du an mich © 


14 Meineft du, ein tobter M 
leben? Sch harre täglich, Di 
bis daß meine Weränderung keı 

15 Daß du welleſt mich rufen 
werten, and molleft das. Berk i 
ausichlagen. 


15 Denn * dur haft ſchen mei 
aber bu Teller In ia Ucht 
Suude. 


17 Du haft meine Uelber 


\ — 


Hiob 14. 


Bündlein verfiegelt, und meine Miſſethat zuſam⸗ 
men gefailet. 

18 Berfällt doch ein Berg und vergehet, und ein 
Fels wird von feinem Ori verfeßt. 

19 Waſſer mälchet Steine weg, und die Tropfen 
lößen die GErde weg; aber ded Menjchen Hoff: 
aung ift verloren. 

20 Denn du fößeft ihn gar um, daß er dahin 
fähret, veränderft fein Weſen, und Läffeft ihn 
alEEll- 
= Sind feine Kinder in Ehren, daß weiß er 
nicht, ob fie geringe find, deß wird er nicht 


gemahr. r I 
22 Weil er dad Fleiſch am ſich trägt, muß er 
Schmerzen haben, und meil feine Seele noch bei 
ibm iſt, muß er Leid tragen. 
Das 15. Baritel. 

Gliybas will aus Hiob einen Heuchler machen. 

Da antwortete Glipbad von Theman, und 
ſprach: 


> Soll ein meifer Mann jo aufgeblaſene Worte 
reden, und feinen Bauch jo bläben mit * [ofen 
Neten? XC. 16, 3. 
3 Du firafeft mit Werten, Die nicht taugen, und 
bein Reben ijt kein nütze. 
4 Du bajt die Furcht fahren laffen, und redeſt 
au verädtlich vor Gott. 
5 Denn beine Miffethat lehret deinen Mund 
ale, und haft ermähler eine ſchalkhaftige Bunge. 
5 Dein Mund mird # Dich verbammen, und 
ice ichs beine Lippen follen bir antworten. 
er ia * Matth. 12, 37. 
7 Bift du ber erſte Menſch geberen ? Biſt du 
oe allen Sũgeln empfangen ® 
+ Pr Gortes beimlichen Rath gehsret ? 
Und if die Meisbeit ſelbſt neringer, denn du ? 
# Sef, 4U, 13. Röm. 11, 33, 
93 Mas * weißt du, dad mir nicht wiſſen? Was 
verjtebeft Du, das micht bei ung ji? *c. 18, 2. 
0 3 find Graue und Alte unter uns, die 
Länger gelebet haben, denn deine Däter. 
11 Sollen Cotted Iröjlungen fo gering vor dir 
aelterı * Uber bu haft irgend noch ein heimliches 
Stück bei bir, 
12 Tas nimmt dein Herz vor? Was ſieheſt 
Di: jo Mol; ? 
BP: ſehet füch bein Muth wider Gott, daß 
Eu jolche Hede aus deinem Munde Läfen? 
14 Zins ifi eim Menſch, daß er ſollte rein fein, 
Enb Daß der follie gerecht fein, ber vom Weibe 
geboren iit? u in, 
15 Eiche, * et Be de A in 
abe Zabel, und bie Dimmel ſind mi 
i = #*c,.4, 18. 


— Wie vielmehr ein 2 ch nd 
 Kchnöbe iſt, Der Unrecht # fünft wie Wafler. 

und ich N #3, 7. 

17 Sch will bir'Fpeigen, höre mir zu, und will 
Die erzäblen, mas ich gelehen hate; 

18 2Das bie vl geſagt haben, und ihren 

Aätern nicht verbelen geweſen ilt. 
* en allein das Land gegeben iſt, daß 
Kein Fremder durch ſie gehen muß. 

oo Wer * Gortloie bebet fein Lebenlang, und 
Dem Zöyrannen iſt die Babl jener ei vers 
bozgen. #1] Mej.d, 14. Set. 48, 22. 


15. 16. 


21 Wa8 er hdret, das ſchrecket ihn, und wenn es 
gleis Friede ift, fürchtet er fich, der Derderber 

mme ; 

22 Slaubet nicht, dab er möge dem Unglück 
entrinnen, und verfiehet fich immer des Schwerte. 

23 Sr ziehet hin und ber nad Brod, und 
dünket ihn immer, die Beit feined Unglücks fei 
vorhanden. 

24 Angſt und Roth fchredlen ihn, und * 
fchlagen ihn nieder, als ein König mit einem 

er. FE Mef. 26, 21. 

25 Denn et bat feine Hand wider Gott ge⸗ 
ee, und miter den Allmächtigen fich ge⸗ 

raͤubet. 

26 Gr laͤuft mit dem Kopf an ihn, und ficht 
balsftarrig wider ihn. 

27 Sr brüjtet * fich wie ein fetter Wanft, und 
macht fich fett und dick. * 9,73, 7. 

28 Sr wird aber wohnen in verflörten Stätten, 
N feine Häufer find, ſondern auf einem Haufen 

egen. 

29 Gr wird nicht reich bleiben, und fein Gut 
wird nicht beftehen, und fein Glück wird fich nicht 
ausbreiten im Lande. 

30 Unfall wird nicht von ihm laſſen. Die 
Slamme wird feine Zweige verdorren, und durch 
den Odem ihres Munde ihn wegfreſſen. 

31 Sr wird nicht beftehen, denn er ift in feinem 
eiteln Dünkel betrogen, und eitel wird fein Lohn 
werden. 

32 Gr wird * ein Gnde nehmen, wenn es ihm 
uneben ift, und fein Bweig wird nicht grünen. 

| .22 16. 

33 Gr mird abgeriffen werben, wie eine unzei⸗ 
tige Traube vom Weinſteck, und wie ein Delbaum 
feine Blüthe abwirft. 

34 Denn der Heuchler Berfammlung wird 
einjam bleiben, und Das Feuer wird bie Hütten 
freifen, die Meſchenke nebmen. 

35 Gr * gehet fchmanger mit Unglück, und ges 
bieret Mübe, und ihre Bauch bringer Fehl. 

#317. 7, 15. Sof. 59, 4. 
Das 16. Sapitel. 
Hiob bezeuget feine Unſchuld. 
Hio antwortete und ſprach: 
2 Sch habe ſolches oft gehoͤret. Ihr ſeid all⸗ 
zumal leidige Tröfter. 

3 Wellen die * loſen Worte kein Ende haben ? 

Oder was macht dich fo frech, alfo zu veten : A 
e. 6, 26. 

4 Sch Eonnte auch wohl reden, wie ihr. Wollte 
Bott, eure Seele wäre an meiner Seele Statt ; 
ich wollte auch mit Worten an. euch fegen, und 
mein Daupt alfo über euch jehütteln. 

5 Sch wollte euch ftärken mit dem Munde, und 
mit meinen Lippen tröften. 

6 Aber wenn ich ſchon rede, fo fchonet meiner 
der Schmerz nicht, laſſe ich ed anjtehen, fo gehet 
er nicht von mir. 

7 Nun aber macht er mich müde, und verſtbret 
alles, was ich bin. 

8 Sr hat mich runzlicht gemacht, und * zeuget 
wider mich, und mein Widerfprecher lehnet ſich 
wider mid) auf, und antworter wider en ee 

c. I, . 


d Skin Grimm teiffet, und der mir gram ift, * 
2,C 





beiffet bie Bähne über mich wlenmens mein 
en 


Hich 16. 17. 18. 


Miberfacher funkelt mit ſei nn auf mic, 
*Pſ. 35, 16. u. 112, 10. 

10 Sie baten ihren Mund aufgefperret wider 
mich, und haben mich fhmählich auf meine Backen 
geichlagen ; fie haben ihren Much mut einander 
an mir gefüblet. 

11 Gott bat mich übergeben dem Ungerechten, 
und bat mich in ber Gottloſen Pände Laien 
kommen. ; 

12 Sch war reich, aber er hat mich gu nichte ge⸗ 
macht ; er hat mich beim Dalfe genommen unb 
zerftoßen, und hat * mich ihm zum Biel aufs 
gerichtet: # ftlagl. 3, 12, 

13 Gr bat mich umgeben mit feinen Schügen, 
er bat meine Nieren geipalter, und nicht ve richonet, 
er hat meine alle auf Die Erde peichüttet. 

14 Er hat mix eine Wunde über bie andere ge» 
macht; er ift an mich gelaufen, wie ein Gewal⸗ 


tiger. 

15 Sch babe einen Sad um meine Haut genähet, 
und babe mein Horn in den Staub geleget. 

16 Mein Antlig ift geſchwollen vom Meinen, 
und meine Augenlieber find verbunfelt ; 

17 Wiewehl fein Frevel in meiner Hand iſt, 
und mein Geber * ift rein. 1 Zim. 2, 8. 

18 Ach Erde, verdecke mein Blur nicht! und 
mein Gefchrei müffe nicht Raum finden ! 

19 Auch ſiehe ba, mein Zeuge iſt im Dimmel, 
uud der mich kennet, ift in der * pöbe. #c. 31, 2. 

20 Meine Freunde find meine Spätter, aber 
mein Auge thränet zu Gott. 

3] Menn ein Mann Eönnte mit Bett rechten, 
wie ein Menſchent ind a JE Freunde I 

23 Aber bie beflimmten Sabre find aefommen, * 
und ich gebe bin bes Weges, den ich nicht mieder 
kommen werde. * c. 10, 21. 

Das 17. Gapitel. 
Hich erzählt fein Blend und Unfehuld noch weiter. 
Mein Dtem iſt ſchwach, und meine Zage find 
abaefürzet, das * Grab ijt ba. * Bf. 38, 4. 

9 Iiemand ijt ven mir geräufchet, noch muß 

mein Auge darum bleiben in Berrübnif. 


3 Ob du gleich einen Dürgen für mich mwollteft | 


fegen, wer will für mich agelcben ? 

4 Du halt ihrem Herzen ben Derftand ver 
bergen, barım mirjt du fie nicht erhoben. 

5 Gr rübmer wohl feinen ——* bie Aub⸗ 
bente, aber feiner Finder * ugen werben vers 
ſchmachten. 1 Sam. 2, 33. 

6 Er bat mich zum * Sprüchwort ımter ten 
Beuten gefeket, unb muß ein under unter ihnen 
fein, #..30,9. 9. 09, 13. 
7 Meine Geftalt * ift dunkel geworden vor 
Trauren, und ale meine Glieder find mie ein 
Schatten. * Pſ. 0,8. u. 31, 10, 
8 Darüber werden die Gerechten übel feben, und 
die Uniculbigen werten fich jegen wider Die 
Heuchler. 

9 Der Gerechte wird feinen Meg behalten, und 
der ven reinen Händen wird Aut, bleiben. 

10 Weblan, fe fehret euch alle ber, und 
femme, ich werde bach feinen Weiſen unter euch 


finden. 
11 Meine Tage find vergangen, meine An— 


fchläge find gertrennet, Die mein Herz befeflen haben. | 















12 Und haben ans der Nacht I 
En Nenn 19 aleic lange hart 
a gi 


Hölle mein Daud, und 
Bette gemacht. 


14 Die Dermefung beiffe ich m 
tie* Würmer meine Nutter und 


Pe — fol ich harren? Um 
fi 

16 Dinunter in bie Höle wir 

mirb mit mir im Staube liegen 

Das 18. Gapike 

Bildad miſchet Hiob unter 


Fya antwortete Hildad von Su 
2 Danı well ihr der Rebe 


Merket doch, darnach wollen mi 


3 Warum merben mir geach 
find fo unrein vor euren Augen 
4 Minft bu vor Bosbeit berfk 
baf um beinet willen bie Er 
und der Feld von feinem Ort v 

5 Auch * wirb_bas Licht De 
Löfchen, und ber Funfe feines | 
leuchten. 

6 Das Licht wird finfler werd 
und feine Leuchte über ihm ver! 

7 Die Augänge feiner Dabe ır 
den, und fein Anichlag wird Hr 

8 Denn er iſt mit [einen 
bracht, und wandelt im Feb. 

9 Der Strict mirb feine Fe 
Thürftigen werben ihn erhajche 
10 Sein Strick iſt gelege in | 
Falle auf feinen Gang. 

11 Um und um wirb ihn * 
Furcht, daß er nicht weiß, mon 


12 Hunger wird ji pin 
wird ibm bereitet fein und auky 

13 Die Stärke feiner Daut u 
den, und feine Stärfe mirb ve 
bed Todes. 

14 Seine Hoffaung wird au 
rottet werden, und fie werben 
Könige des Schreckens, 

En sn feine * — 
feine Hütte mir —* e 

15 Yon unten werben m 
und von eben abgefchnitten fein 

17 Sein *Gekachtniß wirde 
und wird feinen Namen baben 

9 7 

18 Er wirb vom * Richt im & 
trieben werden, und vom 6 
werben. 

18 Er mird feine Sinber | 
Neffen unter Ns Delk; € 


eine gu t ankommen. 
21 Das *# it bie nung 
und dies iſt bie Stätte def, bei 


dieb 19. 20. 


Das 19. Sapitel. 
Hiob redet von feinem Elend, und feinem Troft 
von der Auferftehung. 
Hi antwortete, und ſprach: 
2 Mas plaget ihr doc meine Seele, und 
u u mit — hamal geheh 
mich nun zehnmal gehohnet, un 
are euch nicht, daß ihr mic alle umtreibet. 
4 Sri A fo irre ich mir. 
5 Aber ihr erhebet euch rlich wider mich, 
u Itet mich gu meiner Schma 
rket doch einſt, daß mir Sort Unrecht thut, 
und "7 Site mid a Ken Jageſtrick umgeben. 
ich ſchon fchreie über Frevel, fo 


BE werde, 9 ei 8 nicht echöret en rufe, er ift 


*c, 9, 4. 
8 Sr hat —— Weg verzäunet, daß ich nicht 
kann hinüber gehen, und Finſterniß auf 
meinen Steig geftellet. 
Sr hat meine Shre mir audgezogen, und die 
Krone von meinem Paupt genommen. 
4 Str bat mich ken um und um, und [äßt 
— > t außgerifjen meine Hoffnung 
einen Ba 
* Sein Born iR über mich erarimnet, und * 
er achtet mich für feinen Feind. c. 33, 10. 

12. — been Dep au eienber selon, 
men, un n ihren über mich gepflaftert, 
und Haben ſich um meine Hütte ber gelagert. 

13 &r hat meine Drüder ferne von mir gethan, 

und En ae MM mir — ——— 

14 Meine en haben entzogen, und. 

meine Sreunde haben meiner vergefien. 


f. 38, 12. 
ai — — und ner Mägde 
* ich bin unbekannt ge⸗ 

ben re * echt, und twortet 
16 meinen Knecht, und er an ete 
mir nicht; ich mußte ihm ſichen mit eigenem 
17 Hein * Meib ftellet ſich fremde, wenn ich fie 
rufe 3 ich muß fleben den Kindern meines Leibed. 


2,9 
di Kinder geb 8 
He) ic mg wider fe an 


19 Alle meine Setreuen haben Gräuel an mir, 
> Die ich lieb hatte, haben fich wider mich ge⸗ 


230 Meine Gebeine bangen an meiner Haut und 
‚. und kann meine Bähne mit der Daut 


bed 
31 Erbarmet euch meiner, erbarmet euch meiner, 
ge meine Freunde, denn die Hand Gottes hat 


i { als 
und Hnzet meine Glehes nic. jart| MD 


daß meine Reden — würden ! 
d ie in ein Buch gefte 

einem eifernen Griffel auf Blei, und 
Gedächtniß in einen Fels gehauen 


weiß, daß mein Grlöser lebet, und 
* aus der auferwecken, 


Ka 


N 


ng 
| — 


e 
& 


—* mit dieſer meiner Haut | rinne 


Amen werden, und werde in meinem Fleifch + 
*1 8,, 2. 
27 nfelben werde ich mir eben: u meine 
Augen werden ihn fchauen, und kein Fremder. 
a Nieren find verzehret in meinem Scheoß. 
28 Denn ihr ſprechet: Wie wollen wir ihn ver⸗ 
folgen, und eine Sache zu ihm finden ? 
9 Fürchtet euch vor en Schwert, denn das 
Seen tft der Born über die Miffethat, auf 
daß ihr wiſſet, daß ein Bericht fei. 


Das 20. Capitel. 
Bophars Rebe von * lien unbejtändigem 


Da antwortete Bophar von Raema, und 
— Darauf m ir antworten, und Auer PA 


3 Und will m 
und tadeln, rſtandes 
r nis — **— p it 

u nicht, da allezeit angen iſt, 

ei Pad ri n Au Erden geweſen find Er 
uhm der Gottlofen flehet nicht 
ng mh a — des Heuchlers währet einen 


ick 
— feine * Höhe in den Himmel 
reicht, und in Se an die —— 


7 So wird er doch zuletzt umkommen wie ein 
Dred, daß die, vor — er iſt angeſehen, wer⸗ 
den fagen: Mo iſt er 

8 Wie * ein en vergehet, fo wird er auch 
nicht gefunden werden, ‚and wie ein t in 
der Nacht verfchwindet. * Pf. 73, 20. u. an — 

9 Welch au, ipn Ay bat, wird i 
mehr —— und Stätte — ni 


u ir in 
eine * Kınder werben kan & 
feine Dand wird ihm Mühe zum — 


11 Seine Beine werden ſeine — Sünde 
€ l — und werden ſich mit ihm in die 


egen 
12 Wenn ihm die Bosheit 
Munde * wohl fehmedkt, wird ihm in 
fein ner Bunge fehlen. Sprüd). 5, 3. 4. 
3 Sie wird aufgehalten, * ihm nicht ge: 
Rate, und wird ihm gewehret werden in feinem 


14 Seine Speife inwendig im Leibe wird fich 
verwandeln in Ottergalle. 

15 Die Güter, die er verfchlungen hat, muß er 
wieder audſpeien, und Gott wird Is * aus feinem 
ger ftoßen. fch. 1, 18. 
r wird der Ottern Galle Peg und bie 
Ale e der Schlange wird ihn tödten. 

a1 Sr wird nicht fehen die Ströme, noch die 

—— die mit Honig und Butter fließen. 
rd* — und deß nicht genießen, 
* ſeine Sur werden Andern, da 
nicht froh wi * 5 Moſ. 28, 33. 

19 Dem hs ie unterdrückt und verlaflen den 
Armen Däufer zu fich geriflen, die er 
nicht e A t. 

20 Denn ſein Wanſt konnte 6 voll werden, 
und ai durch *fein wer ut —— nr 


um wer mir das foll ftrafen 


r Geift meines 


je in 7 


derer 





" 


— 


Hieb 20. 21. 22. 


51 G& wird feiner Speiſe nichts überbleiben ;] Dändeu ; Barum fel der Ge 
darum wird fein gutes Leben keinen Dejtand | von mir fein; 


haben. 17 Wie wird bie # Feuchte | 
23 Menn er gleich bie Fülle und genug bat, Löfchen, und ihr Unglüc üter fie 
wird ihm dach angit werben; allerhand Mühe | Herzeleid auktheilen in feinem 
wird über ihm fommen. 18 Sie werben ſein * mie | 
23 68 wird ihm der Wanft einmal voll werden, | Winde, und wie Sprem, bi 
und er wird ten Grimm feines Berns über ihn | megführet. * 
fenden; er mird über ihn vegnen laſſen feinen | 19 ort behält deifelken 1 
Streit. Kinter. Wenn er ch ihm 
24 Gr wird fliehen rer dem eiſernen Harniſch, wird man ed.inne merben. 

und ber eherne Bogen wird ihn verjagen. 20 Seine Augen merben 

95 Gin bleied Schwert mird burd ihm aus- | und vom Grimm 4 
geben, und des Schwerte Blitz, der ihm bitter fein | trinfen, 

wird, mirb mit Schreden über ihn fahren. 21 Denn wer wirb Gefalle 
25 (58 ift keine Finſterniß da, Die ihn verdecken Haufe mach ihm? Und bie: 
te, G3 wied ibn ein * Feuer verzehren, das | wird kaum halb bleiben. 

nicht aufgeblafen iſt, und wer übria ij in der| 22 Mer mil Bott lehren, D 
Hütte, bem mirb ed übel geben. *5 äh. 32, 22. | richten # 

27 Der Himmel wird feine Miſſethat eröffnen, | 2 Dieſer ſtirht friſch und 
und bie Grde wird ſich miber ihn ſehzen. Reichthum umd voller fa 
23 Das Getreide in feinem de: wird meg= | 24 Sein Melffaß ift ve D) 
vefübret werden, zerftreuet am Zage feines beine werden gemätet mit Ma 


ornb. 25 Jener aber ſtirbt mit be 
29 Das *ift der Bohn eines gottlefen Men- | bat nie mit Freuden gealen 
ſchen bei Gott, und das Grbe feiner Rede bei 26 Und liegen gleich mir ei 
Gott. *c. 18,21. | und Mürmer been ſſe zu. 
Das 21. Gapitel. | 27 * 4 —* eure @ 

High widerlegt die Rede Bopbars vom Glück und — — ornehnen 
Strafe ber Gottloſen. 25 Denn ihr Jpreder; ZU 

ich antwortele, und ſprach: 


Bene? Und two tft bie $ 
[ofen wohnten ? 

3 Höret boch zu meiner Rebe, und Laffet 
euch ratben. 


29 Meder ihr doch bavetı, wie 
und merket nicht, mad jener W 
3 Bertraget mich, Daß ich auch rede, und fpottet | 30 Denn * ber Böfe wird be 
tarmadı meiner. des Verderbent, und auf bei 
4 Hanbele id; denn mit einem Menfcen, baßı | bleiber er, 
mein Muth bierinnen nicht follte unmillig fein? 3] Mer mill fagen, mad er 
5 Hebret euch ber zu mir; ihr tmerdet fauer | e® äußerlich anſichel ? Wer 
feben, und * die Danb auf das Maul legen 
müflen. #c.20,0 


was er hut? 
„29, 8.| 32 Aber er wirb zum Grabe 
5 Wenn ich daran gebenke, fo erſchrecke ich, und 
Bittern kemmt mein Fleiſch an. 


bleiben bei dem Haufen. 
33 88 gefiel ihm wohl der € 
7 Warum * leben denn die Gottlefen, werben 
alt und nehmen zu mit Gütern # 


und alle Menfchen werden ihr 
Pſ. 73,3: Dabal, 1, 13. 


| derer, bie ver ihm ge 
8 Ihr Same ift ficher um fie ber, und ihre 


























34 Wie teöfter ihr mich fo 
Untwort finder ſich unrecht. 


Nachkemmlinge find bei ihnen. Dat U. Gap 
9 Sbr Haus bat Frieden vor ber Fucdt, und , : ; | 
Gottch Hatbe ift 5 über ihnen. — | Suphas ziehet Diebe Ferm 
‚10 Geine Diebfen Läffet man zu, und mißräth e Bweifel. 
ibm nicht ; feine Kuh Ealbet, und iſt nicht un- Fr antmertete Eliphaß von X 
fruchtbar. 2 Das darf Wett eines 

11 Shre jungen Kinder gehen auf, mie eine nüget ihm ein luger? 


3 Meineft bu, dab bem M 
daß du bich fo fremm macheft 


leich ec 

4 Meineft bu, er wird fi v 

zu trafen, und mit bie por Ge 

5 Sa deine Besbeit iſt Zu 
Miffethat ift fein Ende, 

5 Du haft etma deinem Di 

Urſach, du bi 


ee ar 2 — en. ee geh 
2 Sie jaudyen mit Paufen und Da un 
find fröhlich mıt Pfeifen. v 
13 Sie werden alt * bei guten Tagen, und er» 
fhreden kaum einen Augenblick vor der Hölle, 
* Buc, 16, 25. 
14 Die doch fagen zu Gott: * Hebe bich von 
und, wir wollen von beinen Wegen nicht wiſſen; 
15 Wer ift der All ächtig, —* F nen | bie Seil Ai 
Wer iſt De mächtiar, bad wir ihm Dienen | bie Kleider ausgenegen ; | 
fellten? Ober * mas And wies gebeffert, fo wir] 7 Du haft ade ni 
iba aneufen? ) * Mal, 3, 14. | Wafler, und haft dem dungt 
18 Aber fire, ihr Gut ſtehet nicht in Ähren Kiapebs | C ö 
oT 


Hiob 22. 23. 24. 


8 Du haft Gewalt im Lande geübet, und prächtig 
Darinnen geieflen ; 

9 Die Winmen baft du leer lafien gehen, und 
die Arme der Waiſen zerbrochen. 
Pre Ya —— ‚umgeben, und 

ich plöglich er t. * c. 13,6. 10. 

21 Sollteſt du denn nicht die Finſterniß ſehen, 
und die eg dich nicht bedecken 2 

12 Siebe, Gott iſt hoch droben im Himmel, und 
ſiehet die Sterne droben in der Pöhe. 

13 Und du ſprichſt: Was * weiß Gott? Sollte 
er, da3 im Dunteln ift, richten können ? 

* 9.10, 11.u. 94, 7. ef. 29, 15. 

14 Die Wolken find feine Vordecke, und fiehet 
nicht, und wandelt im Umgang des Himmels. 
——— der Welt au achten, darinnen 

\ ten gegangen 

16 Dee ver, ar find, f ehe denn ed Zeit war, 
und Dad Wafler hat ihren Grund weggemwalchen. 

E * c. 15, 32. 33, 

17 Die zu Gott fprachen: * Hebe dich von und, 

mas fellte der Allmächtige ihnen sta Pnnen 5 
ec. 21, 14 


18 So er doc ihr Haus mit Gütern füller 3 
Aber der * Gottloſen Rath fei ferne von mir, 
e. 21, 16. 
19 Die * Gerechten werden ed fehen und fich 
freuen, und der Unjchuldige wird igrer petten. 
Pi. 107, 42. 
20 Was gilt’, ihr Weſen wird verfchwinden, 
and ihr Uebriged wird da8 Feuer verzehren ? 
21 So vertrage dich nun mit ihm, und babe 
Frieden; daraus wird Dir viel Gutes fommen. 
22 Döre daB Geſetz von feinem Munde, und 
affe. feine Rede in dein Herz. VE: 
23 Wirft du dich befehren zu dem Allmächtigen, 
jo wirft du gebauet werden, und Unrecht ferne 
vos Deiner Dütte thun, R 
24 = Beh du für Scde Gold geben, und für 
ie Felſen ene Bäche ; 
ren der Allmächtige wird dein Gold fein, 
and Silber wird dir zugehäuft werden. 
25 Dann wirft du * deine Luft haben an dem 
Aämächtigen, und dein Antlig zu Gott an 


‚oh 
37 So * wirft du ihn bitten, und er wird Dich 
Sören, und + wirft deine Gelübde bezahlen. 
* Jeſ. 65, 24. Pſ. 50, 14. 
23 Was du wirft vornehmen, wird er dir laflen 
a und das Licht wird auf deinem Wege 
22 


* die ſich demüthigen, die erhöhet er, | habe 


wer feine Augen niede t, der wird gene⸗ 
and fe 8 gt, ber Fl 8 2 


R- 
* Und der Unſchuldige wird errettet werden; 
er wird aber errettet um * feiner Auer Reinig- 
iĩ llen. * 


keit wi . 18, 21. 25. 
Das 23. Sapitel. 
Dieb beruft fich um ſeines guten Gewiſſens willen 
ſt auf Gottes Rihterftubl, 


iob antwortete, und ſprach: j 
H > Meine Rede bleibet noch betrübt, meine 
Beacht ift ſchwach * über meinem Seufzen. 

daß ich müßte, wi ——— 
, e, wie ichi u 
— Stahl tommen michte 


4 Und das Recht vor ihm follte vorlegen, und 
den Mund voll Strafe faflen ; 

5 Und erfahren die Rede, die er mir antworten, 
und vernehmen, was er mir fagen mürde ! 

6 Will er mit großer Macht mit mir rechten ? 
Gr ftelle ſich nicht fo gegen mich, 

7 Sondern lege mir's gleich vor, fo will ich mein 
2%: wohl gewinnen. 

8 Über gehe ih nun ſtracks vor mich, fo ift er 
nicht da ; gebe ich zurück, fo ſpüre ich ihn nicht ; 

9 Iſt er zur Linfen, fo ergreife ich ihn nicht ; 
verbirget er fich zur Rechten, o ſehe ich ihn nicht. 

10 Sr aber fennet meinen Weg wehl. Gr ver- 
9 mich, ſo will ich erfunden werden wie das 

o 


11 Denn ich ſetze meinen Fuß auf ſeine Bahn, 
und halte ſeinen Weg, und *wei he nicht ab; 
*5Moſ. 17, 11. 

12 Und trete nicht von dem Gebot feiner Lippen, 
und bemwahre tie Rede jeined Mundes mehr, denn 
ich fchutdig bin. 

13 Sr ijt * einig, wer will ihm antworten ? 
Und er macht e8, wie er will. *5 Mof. 6, 4. 

14 Und wenn er mir gleich vergilt, was ich ver» 
dienet Habe, fe ift fein noch mehr dahinten. 

15 Darum erfchrecke ich vor ihm, und wenn ich 
es merke, fo fürchte ich mich vor ihm. 

16 Gott hat mein Herz blöde gemacht, und der 
Allmächtige hat mich erfchecket. 

17 Denn die Finſterniß macht e8 fein Gnde mit 
— das Dunkele will vor mir nicht verdeckt 
werden. 


Das 24. Capitel. 


Don Gottes verborgener, doch gerechter Regierung, 
der Frommen Elend und der Gottloſen Glück 
betreffend. 

Warum ſollten die Beiten dem Allmächtigen nicht 

verbergen fein? Und die ihn kennen, fehen 

feine Tage nicht. e 

2 Sie treiben die Grenzen zurüd, fie rauben die 
Heerde und meiden fie. 

3 Sie treiben der Waifen Gfel meg, und nehmen 
der Wittwen Ochſen zum Pfande. 

4 Die Armen müſſen ihnen weichen, und die 
Dürftigen im Lande müflen fich verkriechen. 

5 Siebe, das Fact in der Wüfte gehet Heraus, 
tie fie pflegen, rühe zum Raube, daß fie Speife 
bereiten für die Jungen. 

6 Sie ernten auf dem Acer alles, was er trägt, 
und lefen den * Weinberg, den fie mit Unrecht 

n, * 1 Kön. 21, 16. 

7 * Die Nacdenden laſſen fie liegen, und laſſen 

ihnen feine Decke im Froſt, denen fie die kleider 

genommen haben, * c. 22, 6. 

8 Daß fie ſich müflen zu den Felſen halten, wenn 
ein Platzregen von den Bergen auf fie gießet, weil 
fie ſonſt feinen Troſt haben. 

9 Sie reiilen dad Kind von den Brüſten, und 
machen e8 zum Waijen, und machen die Leute arm 
mit Pfänden. 

10 * Nackenden laſſen fie ohne Kleider ge⸗ 
ben, und den Hungrigen nehmen fie bie — 

ef. 58, 7. 

11 Sie zwingen fie Del zu machen auf ihren 
eigenen Mühlen, und ihre eigene Kelter zu treten, 
und * Laffen fie doch Durft leiden. * Sal. 5, & 

/ 


Diob 24, 25. 26. 27. 


12 Sie machen die Leute in der Stadt feufjend, 
und bie Seele der Brfchlagenen fchreiend, und 
sort ftürget fie nicht. N 

13 Darum find fie abtrünnig geworden vom 
Wicht, und Eennen feinen Weg nicht, und kehren 
nicht wieder zu feiner Straße. 

14 Wenn der Tag anbricht, * ftehet auf ber 
Mörder und erwürget den Armen und Dürftigen, 
und des Nachts ift er wie ein Dieb. * Pf. 10, 8.9. 

15 Das * Auge des Ghebrecherd hat Acht auf 
das Dunfele, und meine : Mich fiehet kein Auge ; 
und verdecket fein Untlig. j 

* Jeſ. 29, 15. Piob 22, 13. 

15 Sm Finſtern bricht_er zu den Päufern ein. 
Des Tages verbergen fie fich mit einander, und * 
ſcheuen das Licht. * Joh. 3, 20. 

17 Denn wo ihnen der Morgen kommt, ift e 
ihnen wie eine Pinfterniß, denn er fühlet das 
Schtecken der Finfterniß. 

18 Gr * führer leichtfertig mie auf einem Waſſer 
babin, feine Re mird geringe im Lande, und 
bauet feinen Weinberg nicht. *IMoL 49, 4. 

19 Die Hölle nimmt weg, die da fündigen, wie 
bie Hike und Dürre dad Schneewaſſer verzehret. 

20 &8 werden feiner vergeffen die Ba is 
gen, feine Luft wird wurmicht werden, feiner wird 
nicht mehr gedacht, ex wird zerbrochen werden wie 
ein fauler Baum. 

21 Gr bat beleidiget die Einſame, die nicht ges 
bieret, und bat der Wittwe Fein Gutes gethan, 

22 Und die Mächtigen unter fich gezogen mit ſei⸗ 
ner Kraft. Wenn er ftehet, wird er feines Lebend 
nicht gt fein. 

23 Gr madt fih wohl felbft eine Sicherheit, 
—— er ſich verlaſſe; doch ſehen ſeine Augen auf 
ihr un. 

2+ Sie find eine Heine Zeit erhaben, und werden 


au michte und untergedruckt und gan und gar aub⸗ 
getilget werden ; und, wie die erite Blüthe an den 


ehren, werden fie abgefchlagen werden. 
25 Iſt es nicht alfo? Wohlen, wer will mid 
Eigen ſtrafen, und bewähren, daß meine Rede 


nichts fei 
Das 25. Sapitel, 
Tor Sort find alle Menfchen Sünder. 


De antwortete Bildad von Suah, und ſprach: 
2 sh nicht die Herrſchaft und Furcht bei 
ihm, ber den Frieden macht unter feinen Pochſten? 
3 Wer will feine Kriegsleute sählen 9 nd über 
welchen gehet nicht auf fein Licht ? 
4 Und wie * mag ein Menſch gerecht vor Gott 
fein ® Lind wie mag rein fein eine® Weibes Pan 
ce. 4,17. 
5 Siebe, der Mond fcheinet noch nicht, und * die 
Sterne find noch nicht rein vor feinen Mugen 15 
c. 4 . 
6 Wie viel meniger ein Menfch, die Wade, und 

ein Wtenfchenkind, der Wurm? 


Das 26. Sapitel. 
Dich preifet Gottes Majeftät viel herrlicher, ald 
Bildad, 
‚ieh antwortete, und fprach: 


© 2 Dem fteheft du bei ? Dem, der keine Kraft 
zn Hifi du dem, der feine Stärke in Armen 
uk 


3 Dem aibit du Rah? Dem, t 
beit bat # Und zeigeft einem Dläch 
audführen fol ? ‘ 

4 Kür wen rebeft bu? Und fin 
Dibem ven bir? 

5 Die Riefen äangſten ſich unter 
und die bei ihnen mohnen. 

5 Die Höle iſt aufgedeckt vor ihm 
berben bat feine Decke. 

7 Gr breitet aus bie Mitternad 
unb hänget bie Erbe am nichte. 

8 Gr * faſſet das Mafler aufan 
Melfen, und bie Wolfen en 


c. 39, 

9 Er hält feinen Stubl, und brei 
ken davor. 

10 Gr bat * um das Maffer ein | 
bad Sicht fammt ber Finfterniß ver 

*c.38, 10, 

11 Die Säulen brd_Dimmelß zu 
fegen fich vor feinem Schelten. 

12 Dor feiner Kraft wird bad! 
ungeitüm, und ver feinem Derjta 
bie Höbe des Meert. Ä 

13 4m Dimmel wirb es fchön duscd 
unb feine Hand bereitet Die Je | 

14 Siebe, alje gehe fein Thun; 
ben mir ein gerinaes Wbrtlein wer 
will aber den Donner feiner Mach 


Das 27. Gapitel. 


Hiob hält, feine Unſchuld zu retten, 
und Heuchler gegen einan 


yum Hich fuhr fert, und bob au | 
und ſprach: 

2 &o mwabr Gott lebet, ber mi 
nicht geben läffet, und der Hilmächn 
Seele berrüber ; . 

5 Se lange mein Obem im mit 
Schnauben von Bett in meiner Aal 

4 Meine Lippen fellen michts U 
und * meine Zunge fol keinen Betr 

* 9. 15 

5 Tas fei ferne von mir, daß ich &ı 
bis daß mein Ende kommt, will ich 
son meiner Frömmigleit. 

5 Don meiner Gerechtigleit, die 
ich nicht laffen ; mein * Gewiſſen bi 
meines ganzen Lebens halber, 

* Hp. 

7 Aber mein Feind wird erfunde 
Gottlofer, unb ber *fich wider m 
ein Ungerechter. 

8 Denn mad iſt bie peftmang E 
daß er fo geizig ift, und Kerr Dad 
binreifler ? 

9 Meineſt bu, *bab Gert Kine 
mird, wenn die Angſt über ihn kom 


10 Wie kann er an dem Mllmäch 
ben, und Gott etwa anrufen ? 

11 Sch will euch lehren von ber 
und mas bei dem Allmächtigen gie 
verbeblen. 

12 Siebe, ihr haltet ench alle fin 
gebt ihr denn folche unnüge Dinpers 





r 


Hiob 27. 28. 29. 


13 * Das ift der Lohn eines gottlofen Menfchen 
bei Sott, und das Erbe der Tyrannen, dad fie von 
dem Allmäctigen nehmen werten. *c. 18, 21. 

14 Wird er viele Kinder haben, fo werden fie 
des Schwerts fein, und * feine Nachkömmlinge 
merden des Brods nicht jatt haben. * Pf. 37, 25. 

15 Seine Uebrigen werden im Tede begraben 
werben, und feine Wittwen werden nıcht weinen. 

16 Wenn er Geld zufammen bringet wie Grde, 
und fammlet Kleider wie Leimen, 

17 So wird er ed wohl bereiten, aber der Ge⸗ 
rechte wird eB anziehen, und der Unfchuldige wird 
das Geld audtheilen. 

18 Gr bauet fein Haus mie eine Spinne, und 
wie ein Hüter einen Schauer machet. 

19 Der * Reiche, wenn er fich legt, wird er eb 
nicht mitraffen; er wird feine Augen aufthun, 
und da wird nichts fein. ſ. 49, 18. 

20 58 wird ihn Schredden überfallen wie Waf: 
fer, des Nachts wird ihn das Ungemwitter wegneh⸗ 


men. 

21 Der * Oftwind wird ihn wegführen, daß er 
dahin fähret, und Ungeftüm wird ihn von feinem 
Ort treiben. , * Hefet. 17, 10. 

22 Gr wird ſolches über ihn führen, und wird 
feiner nicht fchonen ; e8 wird ihm alles auß feinen 

änden entfliehen. 

23 Man wird * über ihn mit den Händen Hays 
pen, und über ihn zifchen, Da er geweſen iſt. 

* Klagl. 2,15. Rahum 3, 19. 
Dos 28. Capitel. 
Lob der Weisheit an Bott und Menfchen. 
Es hat das Silber ſeine Gaͤnge, und das Gold 
feinen Ort, da man eb ſchmelzet. 

2 Siſen —* man aus der GErde, und aud den 
Steinen fihmeljet man Gr;. 

3 Ss wird je bes Finſtern etwa ein Gnde, und 
jemand findet ja julegt den Schiefer tief verborgen. 

4 88 bricht ein foldher Bach hervor, daß, die 
darum wohnen, ven Weg bafelbft verlieren 5 und 
«ille wieder, und fchießet babın von den Leuten. 

5 Man breinger auch Feuer unten aus der Grde, 
da doch oben Speife auf wächſt. 

6 Man finder Saprbir an etlichen Orten, und 
Srodentlädär, ba Bold iit. 

7 Den Steig fein Dogel erfannt bat, und fein 
Geierd- Auge gefeben. 

8 Gs haben die folgen Kinder nicht darauf ges 
treten, und if fein LAwe Darauf gegangen. 

9 Auch legt man die Dand an die Kellen, und 
gräbet die Berge um. 

10 Man reitet Bäche aus den Selfen; und 
alles, was koͤſtlich ift, fiehet dad Auge. 

11 Man wehret dem Strom des Waflers, und 
bringet, daB verborgen darinnen ift, an das Richt. 

12 Wo will man aber Weisheit finden? Und 
mo iſt die Stätte ded Derftandes? i 

13 Niemand weiß, wo fie tiegt, und wird nicht 
gefunden * im Lande der Leben igen, — 


14 Der Abgrund ſpricht: Sie iſt in mir nicht; 
und das Meer ſpricht: Sie iſt nicht bei mir. 

15 Man — en fie geben, noch Sil« 
ber darwägen, fie zu bezahlen. 

16 68 gilt ihr Lem ih ophiriſch Gold, oder 
Eöflicher Onych und Saͤpphir. 


17 Sold und Demant mag ihr nicht gleichen, 
noch um fie * golden Kleinod wechieln. 

* 1 Mof. 24, 53. 

18 Ramoth und Gabis achtet man nicht. Die 
Weisheit ift Höher zu wägen, tenn Perlen. 

19 *Topafius aus Mobrenland wird ihr nicht 
pleich gefchägt, und daß reinfte Gold gie ihr nicht 
gleich. *2 Mof. 28, 17. 

20 Woher kommt denn die Weisheit? Und wo 
ift die Stätte des Derflandes ? 

21 Sie ift verholen vor den Augen aller Leben⸗ 
bigen, auch verborgen den Vögeln unter dem Him⸗ 
me 


22 Die Derdammniß und der Tod fpreden : 
Wir haben mit unfern Ohren ihr Gerücht gehöret. 
A * weiß den Weg dazu, und kennet ihre 

tte. 

24 Denn er ſiehet die Enden der Erde, und 
ſchauet alles, was unter dem Himmel iſt. 

25 Da er dem Winde fein Gewicht machte, und 
fegte dem Waſſer jeine gewiſſe Maaße ; 

26 Da er dem Regen ein Biel machte, und dem 
Blig und Donner den Weg: 

27 Da fahe er fie, und ergählete fie, bereitete fie, 
und erfand fie, 

28 Und ſprach zu dem Menſchen: Siehe, * die 
Furcht ded — iſt Weisheit; und meiden 


das Bife, das ift Verſtand. 
*Pſ. 111,10. Sprüd. 1, 7. 
Das 29. Eapitel. 


Hiob erzählt feine vorige Glůckſeligkeit. 
d Hiob * bob abermal an feine Sprüche, und 
Une, ee 


ſprach: 
2 5 daß ich wäre, wie in den vorigen Monaten, 
in den Tagen, da mich Gott 35 
3 Da feine * Leuchte über meinem Haupte ſchien, 
und ich bei feinem Richt in der Finſterniß ein ; 
e. { 


4 Wie ich mar zu der Beit meiner Jugend, da * 
Gottes imniß über meiner Hütte war. 

* 9.25, 14. 

5 Da ber Allmächtige noch mit mir war, und 
meine Kinder um mid) ber ; 4 

6 Da ich meine Zritte wuſch in Yutter, und die 
Selfen mir Oelbäche goffen ; 

7 Da ich autging sum Thor in der Stadt, und 
ließ meinen Etubl auf der Gaſſe bereiten ; 

8 Da mich Die Zungen fahen, und fich verfteck- 
ten, und die Ulien vor mir aufitanden ; 

9 Da die Oberſten aufdreten zu reden, und 
legten ihre Hand auf ihren Mund; 

10 Da die Etimme der Fürften fich verkroch, 
und ihre Zunge an ihrem Gaumen Elebte. 

11 welches Ohr mich börete, der pries 
mich felig;_ und welches Auge mid fahe, ter 
rühmte mich. 

12 Denn * an den Armen, der da 
ſchrie, und den ifen, der keinen Helfer hatte. 
3.82, 4. Sprüd. 24, 11. 

13 Der Segen def, der verderben follte, kam 
über mich ; und ich erfreuete daß Herz der Witt» 


wen. 
14 Gerechtigkeit war mein Kleid, daB ich anzog 
wie einen Rod; und mein Recht war mein fürſt⸗ 


licher Hut. 











Diob 29. 30. 31. 


15 * Sch war des Blinden Auge, und des Lab» 
men Füße. 3 Met. 19, 14. 

16 Ich war ein * Vater der Armen ; und welche 
Sache ich nicht wußte, die erforfchete ich. 


17 36* * c. 31, 18. 


ten, und uf den Raub aus feinen — — 
18 Ich gedachte: Ich will in meinem Reft er« 

— a meiner Tage viele machen wie 
an 


19 Meine Saat ging auf am Wafler, und der 
Thau blieb über meiner Grnte. 

20 Meine Herrlichkeit erneuerte fich immer an 
ai, und mein Bogen befferte fi} in meiner 


Dand. 

21 Man börete mir zu, und ſchwiegen, und war« 
teten auf meinen Rath. 

22 Nach meinen Worten redete niemand mehr, 
und * meine Rede troff auf fie. *5 Moſ. 32, 2. 

23 Sie warteten auf mich, wie auf den Regen, 
und fperreten ihren Mund auf, als nach dem 
en fe anlach ben ſie nich 

24 Wenn ich fie anlachte, wurden fie nicht zu 
fühn darauf; und das Licht meines Ungefichs 
machte mich nicht geringer, 

25 Wenn ich zu ihrem Geſchaͤfte wollte kommen, 
fo mußte ich oben an figen ; und mohnete wie ein 
König unter Kriegsknechten, da ich teöftete, die 
Leide trugen. 


Das 30. Sapitel. 
Hiob Haget über fein Blend und Anfechtung. 
un aber lachen meiner, die jünger find denn 
N ich, —ãe— ich verachtet hätte, zu ſtel⸗ 

[en unter meine Schafhunde ; 

2 Welcher Vermoͤgen gi für nichts hielte, die 
nicht zum Altar kommen Eonnten ; 

‚3 Die vor Hunger und Kummer einfam flohen 
in Die Sinöde, neulich verdorben und elend ge⸗ 
mworten ; 

4 Die da Neſſeln ausrauften um die Büſche, 
und Wachholderwurzel war ihre Speife ; 

5 Und wenn fie die heraus riffen, jauchzeten fie 
darüber, wie ein Dieb. 

6 An den graufamen Bächen wohneten fie, in 
den Löchern der Erde und Steinrigen. 

7 Zwiſchen den 5 — riefen fie, und unter 
den Difteln fammleten fie ; 

8 Die Kinder Lofer und verachteter Leute, die 
die Geringſten im Lande waren. 

9 * Yun bin ich ihr Saitenfpiel geworden, und 
muß ihr Mährlein fein. 

* Eu 69, 13. Klagl. 3, 63. 

10 Sie haben einen Gräuel an mir, und machen 
fe ferne von mir, und ſchonen nicht vor meinem 

ngeficht zu fpeien. 

11 Sie haben mein Geil außgefpannet, und 
ni zu nichte gemacht, und das Meine abge⸗ 
zaͤumet. 

12 Zur Rechten, da ich grünete, haben fie ſich 
wider mich gefeget, und haben meinen Fuß aus« 
geitoßen, und haben über mich einen Weg gemacht, 
mich zu verderben. 

‚13 Sie haben meine Stei 
ihnen fo leicht mich zu befi 


e zerb ; ed war 
ir igen, daß fie 
Yulfe dazu bedurften. 


igen, feiner 


rbrach die Backenzähne des Ungerech, | © 


14 Sie find gekommen, wie zur weiten Büde 
herein, und find ohne Ordnung Daher gefallen. 

15 Screden bat fich gegen mi tet, und 
bat verfolget wie der Wind meine Perrlickeit, 
und are eine laufende Wolfe meinen glüchſeligen 
tand. 

16 Nun aber gießet fih auß meine Seele über 
mid, und mich hat ergriffen die elende Beit. 

17 Des Nachts wird mein Gebein Durchbohre 
allenthalben ; und die mich jagen, legen ſich nicht 


ſchlafen. 

18 Durch die Menge der Kraft werde ich anderb 
und anders gelleitet ; und man gürtet mich damit, 
wie mit dem Loch meine Rock. 

19 Man bat mich in Dreck — und 
geachtet dem * Staub und A *c.3%,15. 

20 * Schreie ich zu dir, jo antworteft du mir 
nicht ; trete ich hervor, fo achteſt du nicht auf 
mid. * c. 10, 7. 

21 Du biſt mir verwandelt in einen Grau⸗ 
ſamen, und zeigeſt deinen Gram an mir mit der 
Stärke deiner Hand. ; 

22 Du bebeft mich auf, und Läffeft mich auf dem 
Minde fahren, und zerichmelzeft mich Eräftiglicd. 

23 Denn i ei, du Kur mich dem Tode 
überantworten ; da ijt das beitimmte Haus aler 
Lebendigen. 

24 Doch wird er nicht die Hand ausſtrecken in 
das Beinhaus, und werden nicht fehreien vor 
feinem Verderben. 

25 Ich weinete ja in der harten Beit, und meine 
Seele jammerte der Armen. 

Pre % ji ne — nun > ge 
6; offte auf's Licht, u mmt inter: 
niß. * Ser, 14, 19. 
27 Meine Gingeweide fieden, und hören nicht 
auf; mich bat überfallen die elende Zeit. 

28 gehe fchwarz einher, und brennet mih 
doch keine Sonne nicht ; ich ſtehe auf in der Ge⸗ 
meine, und fchreie. 

29 Ich bin ein Bruder der Schlangen, und ein 
Gefelle der Strauflen. 

30 Meine Haut über mir ift fchmwar; den, 
und meine Gebeine u verdorret vor Dipe. 

31 Meine Harfe ift * eine Klage geworden, un? 
meine Pfeife ein Weinen. “od, 30, 12. 
Das 31. Gapitel. 

Hiobs unfträflicher Wandel. 
cd * babe einen Bund gemacht mit meinen 
JS Augen, daß ich nicht ne auf eine Jung⸗ 
au. * Matıh. 5, 38. D. 
2 — mir aber Gott zum Lohn ven 
oben? Und was für ein Erbe der Allmächtige 
von der Döhe ? * Matth. 19, 27. 
3 Sollte nicht billiger der Ungerechte ſolches 
Un lüd, haben, und ein Uebelthäter jo verſtoßen 

werden 


4 Siehet * er nicht meine Wege, und zähler alle 
meine Gänge ? *.c,23, 10. 

5 Pabe ich gewandelt in Gitelleit? Oder bat 
mein Fuß geeilt zum Betrug? " , 

0 So wäge man midy auf rechter Wage, fo wird 
Gott erfahren meine Frömmigkeit. 

7 Dat * mein Gang gewichen aus dem Wege, 
und mein Herz meinen Augen nachgefolget, un? 
it etwas in meinen Händen belebet : * Di. 7, + 


2 


U 


Dich 31. 32. 


8 So müfle ich fden, und ein anderer frefie es; 
und mein t müfle audgewurzelt werden. 

9 Dat fich mein Herz laſſen reizen zum Weibe, 
und habe an meined Näciten Thür gelauert: 

10 So * müfle mein Weib von einem andern 

ndet werden, und andere müllen fie be= 
n. * 5 Moſ. 28, 30. 2 Sam. 12, 11. 

311 Denn das ift ein Lafter, und eine Mifferhat 
für die Richter. 

13 Denn das wäre ein Feuer, das bis in's 
Derderben verzehrete, und alles mein Ginlommen 
— gr achtet das Recht meines Knech 

13 verachtet daB t meined Knechts 
‚oder meiner Magd, wenn fie eine Sache wider 
mich hatten? 

14 8 wollte ich thun, wenn Gott fich auf: 
macht — un was würde ich antworten, wenn er 


heimfu 

15 Dat ihn nicht auch der gemacht, der mich in 
Mutterleibe machte, und hat * ihn im Leibe 
eben fo wohl bereitet ? Mal.2, 10. 

16 Habe ich den * Dürftigen ihre Begierde 
verjagt, und die Augen der Wittwen laſſen ver- 
tchmachten Y *]c. 20, 16. 

17 Dabe ich meinen Biſſen allein gegeſſen, und 
nicht der Waife auch davon gegeffen ? 

18 Denn ich habe mich von Sunend auf ge 
wie ein Vater; und von meiner Mutter Leibe an 
habe ich gerne getröftet. 

19 Habe ich jemand fehen umlommen, daß er * 
fein id hatte? Und den Armen 
gehen laſſen? * Jeſ. 58, 7. 

20 Daben mich nicht gefegnet feine Seiten, da 
er von den Fellen meiner Lämmer erwärmet 
a Sale ich mei d an den Waifen gele 

21 ich meine Hand an den Waiſen gelegt, 
weil ich mich ſahe 5 Thor Macht zu helfen 


Haben : 
22 So falle meine Schulter von der Achſel, 
und mein Arm breche von der Röhre, 
23 Denn ic) * fürchte Gott, wie ein Unfall 
über mid) ; und koͤnnte feine Laft nicht ertragen. 
*c. 32, 22. 1 Mof. 50, 19. 
234 Dabe ich das Gold Au meiner Zuverſicht ges 
Jet, und * zu dem Goldklumpen geſagt Mein 
roft ? * 11.52, 9, 


ft 

25 Dabe ich mich gefreuet, daß ich arofes (But 
Hatte, und meine Hand allerlei erworben hatie ? 

26 Dabe ich das Licht angefehen, wenn es helle 
Leuchtete, und den Mond, wenn er voll ging 7 

27 Dat ſich mein pen — bereden laſſen, 
dag meine Hand meinen Mund küſſe/? 

23 Welches ift auch eine Miſſeihat für die 
Richter ; denn damit hätte ich * verliugnet Gore 
en — —— 1, 16 

29 ich mich gefreuet, wenn ed meinem 
Feinde übel ging, und al mich erhoben, daß ihn 
Unglüd betreten hatte * Sprüd. 24, 17. 

30 Denn id) ließ meinen Mund nicht jündigen, 
Daß er wünfchte einen Eu feiner Seele. __ 

31 n nicht die Männer in meiner Pütte 

n fagen: O wellte Gott, daß wir von feinem 

u: nicht gefättiget würden! / ' 
raußen * mußte der Saft nicht bleiben, 
fondern meine Thür iogt ich dem Wanderer auf. 
*NRdm. 12 13. Gbr. 13, 2, 
33 Dabe ich meine * Schalkyeit wie ein Menſch 


ne Decke. 


16. gabe; ich 


gedeckt, daB ich heimlich meine Miſſethat vers 
bürge? * nr 3, 6. 

34 Habe ic} mir grauen laſſen vor der großen 
Menge, und bat die Verachtung der Freund⸗ 
ſchaften mich abgeſchreckt? Ich blieb ftille, und 
Bing nicht zur Thür aus. 

35 Wer gibt mir einen Verhörer, daß * meine 
Begierde der Allmächtige erhöre, daß jemand ein 
Buch ſchreibe von meiner Sache ? *%c,19,7. 

36 So wollte ih ed auf meine Achieln nehmen, 
und mir wie eine Krone umbinden. 

37 Ich wollte die Zahl meiner Gänge anfagen, 
und wie ein Fürſt wollte ich fie Darbringen. 

38 Wird mein Land wider mich fchreien, und 
mit einander feine $urchen weinen ; 

39 Habe ich feine Brise unbezahlt gegeſſen, 
und dad Leben der Ackerleute fauer gemacht : 

40 So wachſen mir Difteln für Weizen, und 
Dornen für Gerfte. 

Die Worte Hiobs haben ein Ende. 


Das 32. Sapitel. 
Elihu zürnet über a der Freunde 
to 4 


Da hoͤreten bie drei Männer auf Hiob zu ant⸗ 
worten, weil er fich für gerecht hielt. 

2 Aber Slihu, der Sohn Baradkeels, von Bus, 
des Geſchlechtz Rams, ward zornig über Diob, 
daß * er feine Seele gerechter hielt, denn Bott. 

*c.4,17.u.35, 2. 

3 aus ward er zornig über feine drei Freunde, 
dap fie Feine Antwort fanden, und doch Hiob ver- 
Dammeten, 

4 Denn Slihu batte e bis daß ſie mit 
Hiob geredet hatten, weil fie älter waren, denn er. 

Darum, da er fabe, dab keine Antwort war 
im Munde der drei Minner, ward er zornig. 

6 Und fo antwortete Slihu, der Sohn Baras 
cheeld von Bus, und ſprach: Sch bin jung, ihr 
aber feid alt ; darum habe ich mich gefcheuet, und 
gefürchtet meine Kunft an euch Zu bemeifen. 

ch dachte : * Laß die Sabre reden, und die 
Menge ded Alters laß Weisheit beweijen. 
#*c, 12, 12. 

8 Aber der Geift ift in den Leuten und der 
Odem des Allmächtigen * macht fie verftändig. 

— * c. 38, 36. Sprüd. 2, 6. 

9 Die Großen find nicht die Weifeften, und die 
* Alten veritehen nicht dad Recht. 

* Sf. 119, 100. 

10 Darum will ich auch reden; höre mir zu. 
Sch will meine Kunſt auch ſehen laſſen. 

11 Siehe, ich habe geharret, daß ihr geredet 

date aufgemerft auf euren Verſtand, 

2 Ir en 5 un ; Een s aber Kit 

2 Und babe Acht gehabt auf euch: aber ſiehe, 
da ift feiner unter euch, der Diob ftrafe oder 
feiner Rede antworte. 

13 Ihr werdet vielleicht fagen: Wir haben die 
Meisheit getroffen, daB Bott ihn verftoßen hat, 
und fonft niemand, 

‚14 Die Rede thut mir nicht genug ; ich will 
ihm nicht fo nach eurer Rede antworten. 

15 Ad ! fie find verzagt, Eönnen nicht mehr ant« 
worten, fie koͤnnen nicht mehr reden. 

16 Weil ich deun geharrer habe, und fie konnten 


Piob 32, 33. 34. 


nicht eeben (denn fie ftehen ftill, und antworten 
nicht mebr) 

17 Wil dech ich mein Theil antworten, und 
will meine Kunst beweifen. 

18 Denn ich bin der Rede fo voll, daß mich ber 
Dibem in meinem Bauch än ftet. 

19 Siche, mein Bauch iſt wie der Moft, der 
suneftenfet il, der die neuen Killer zerreiſſet. 

20 3cd muß reden, daß ich Odem hole; ich muß 
meine Lipven aufıyun, und antworten. 
21 Sch mill niemandes Perfon anfehen, und will 
keinen Menſchen rühmen. 

22 Denn * ich weiß nicht, wo ich es thate, ob 
mich mein Schopfer über ein kleines ‚pinnehmen 


murbe. Das 38. Gapitel. c. 31, 23. 
Glibu vertheidiget Gottes Gerechtigkeit. 


Here doch, Hich, meine Rede, und merke auf 
32 alle meine Worte. { 

2 Giehe, ich thue meinen Mund auf, und meine 
Bunge rebet ın meinem Munde. 

3 Mein Herz fell recht reden, und meine Lippen 
follen ben reinen Verftand fagen. 

4 Der Weit Botted hat mich gemacht, und der 
Ddem des Allmächtigen hat mir das Leben ge: 

eben. 

: Kannſt du, fo antworte mir; ſchicke dich 
gegen mich, und ftelle bi 
und + aus Heimen bin ich auch gemadht ; 
*c, 9 15. Fe. 10, 9. 
7 Dech bus darfſt vor mir nicht erſchrecken; und 
* meine Dand fol dir nicht Ju ſchwer ſein. 
Pſ. 32, 4. u. 38, 3. 

8 Du baft geredet vor meinen Ohren, bie 
Stimme deiner Rede mußte ich hören: 

0 Sch bin rein, ohne Miſſethat, unſchuldig, und 
babe feine Sünde ; 

10 Siehe, er hat eine Sadje wider mich gefuns 
ben, darum * achtet er mich für feinen Yeind ; 

%*c, 13, 24. u. 19, 11. 

11 Gr * bat meinen Fuß in Stoc gelegt, und 
bat alle meine Wege vermahret. 

* c. 13,27. Bf. 105, 18. 

12 Siehe, eben daraus fchließe ich wider dich, 
daß du micht recht biſt; denn Gott ift mehr, 
meter ein Menſch. 

13 Warum millft du mit ihm zanken, daß er dir 
nicht Rechenſchaft gibt alles feine hund? 

14 Denn wenn Gott einmal etwas beichließet, 
jo bebenker er es nicht erſt hernach. 

15 Sm Traum des @efichts in der Nacht, wenn 
ber Schlaf auf die Leute fällt, wenn fie ſchlafen 
auf bem Bette; 

16 Da * öffnet er dad Ohr der Leute, und 
ſchrecket jie, und züchti et fie, * c 36, 10. 

17 Daß er den Menichen von feinem Vorneh⸗ 
men wende, und befchirme ihn vor Hoffart, 

18 Und verfchonet feiner Seele vor tem Ver⸗ 
berben, unb feines Lebens, daß ed nicht in’ 
gr: rt [af Sq Ffei 

10 Gr jtraft ign mit merzen auf feinem 
Dette, und alle (ne Gebeine bet ; 

20 Und richret ihm fein Xeben zu, daß ihm 
vor ber Speije efelt, und feine Seele, daß fie 
nicht Luſt zu eſſen hat. 


ich. 
6 Siehe, ich * bin Gotteß eben fo wohl, ald du; | Tebend 


21 Sein Fleiſch verſchwindet, daß er nicht wohl 
fehen mag ; und feine Beine werden zerfchlagen, 
daß man fie nicht gerne anfiehet, 

22 Daß feine Seele nabet zum Verderben, un? 
fein Leben zu den Todten. 

23 So dann ein Engel, einer aus taufend, mit 
— u verkündigen dem Menfchen, wie er 
0 t tbun; 

24 So wird er ihm gnädig fein, und fagen: Gr 
fol erlöfet werden, daß er nicht hinunter fahre 
9 —— ; denn ich babe eine Verſohnunz 
gefunden. 

25 Sein Fleiſch * grüne wieder, wie in der 
Jugend ; und laß ihn wieder jung —— 

26 Gr wird Gott bitten; der wird ihm Gnade 
erzeigen, und wird fein Antlig fehen Laffen mit 

teuden, und wird dem Menfchen nach feiner 

techtigleit vergelten. 
27 Gr wird vor den Leuten befennen, und fagen: | 
Sch wollte gefündiget, und da8 Recht verlehret | 
haben, aber eb hätte mir nichts genüßet. 

28 Sr hat meine Seele erfdjet, fie nicht 
— Verderben, ſondern mein Leben daB 


icht ſehe. 
29 See, das alles thut Gott zwei oder Dreimal 
mit einem jeglichen, 
30 Daß er * feine Seele herum hole auß dem 
Derderben, und erleuchte ihn mit em an Det 
{ 10 


igen. Pſ. 103, 4. 
"31 Merke auf, Hiob, und Höre mir zu und 
ſchweige, daß ich rede. 

33 Paft du aber mad zu fagen, fo antworte mir ; 
füge her, bift du recht, ich will's gerne hören. 

33 Haft du aber nichts, fo höre mir zu, und 
ſchweige, ich will dich die Weisheit lehren. 


Das 34. Gapitel. 


Glihu ſchilt die Reden Hiobs, und fährt fort 
Gottes Gerechtigkeit zu vertheidigen. 
Und Elihu antwortete, und fprach : 
2 Pöret, ihr Weifen, meine Rede, und iht 
Derjtändigen, merket auf mich. 

3 Denn * das Ohr prüfet die Rebe, und ber 
Mund ſchmecket die Speife. *e, 12, 11. 

4 Laßt und ein Urtbeil ermwählen, daB wir er- 
kennen unter uns, was gut fei. 

5 Denn Piob bat pet Sch bin gerecht, und 
Gott weigert mir mein Hecht ; 

6 Ih muß lügen, ob ich wohl recht babe, und 
bin gequälet von meinen * Pfeilen, ob ich wehl 
nicht8 verfchuldet habe. *c.64. 

7 Wer ift ein folder wie Diob, der * da Spüt: 
terei trintet wie Wafler ? * c. 15, 16. 

8 Und auf dem Wege gehet mit den Uebel: 
thätern, und * wandelt mit den gottlofen — 

.1.1. 
9 Denn er bat geſagt: Wenn jemand ſchen 
fromm ift, fo gilt er doch nichts bei Gott. 

10 Darum höret mir zu, ihr weifen Leute: Et 
jet * ferne, daB Gott follte ungättli Handeln, 
und der Aumachtige ungerecht; *c. 8,3 

11 Sondern er * vergilt dem Menfchen, dar⸗ 
nach er verdienet hat, und trifft einen jeglichen 
nach feinem Thun. * 62, 13. 

12 Ohne Bweifel, Gott verfammet niemand 


Diob 31. 35. 36. 


mit Unrecht, und * der Allm e beuget das 
Recht Fr achtig ri ge 28 


ni c. 36, 23. 

13 Wer Hat, dad auf Srden tft, verordnet ® 
Und wer * bat den ganzen Gröboden nefeget ? 

*c, 38,4. Pf. 119, 90. 

14 So er ſich'd würde unterwinden, fo würde er 
aller Geift und Odem zu fih fammlen ; 

15 Alles Fleifch würde mit einander vergehen, 
und der * Menfch mürde wieder Ei Alche werden. 

* 1Moſ. 3, 19. Pred. 12, 7. 

16 Haft du nun Derftand, fo höre das, und 
merke auf die Stimme mei ede. 

17 Sollte einer darum dad Recht zwingen, 
daß er e& haſſet? Und daß du ſtolz bift, * —* 
teſt du darum den Gerechten verdammen 

4 


ſ. 15, . 
18 Sollte einer zum Koͤnige ſagen: W. loſer 
; und zu den Fürften: Ihr Gottloſen? 
19 Der * aicht anfiehet die Perſon der 
Fürften, und kennet den Herrlichen nicht mehr, 
denn den Armen ; denn fie find alle feiner Hände 
Det h *Ap. Geſch. 10, 34. 
20 Plöglich müflen die Leute und zu 
Mitternacht erfchrecken und vergeben ; die aid. 
tigen werden Trafılod meggenommen. 
21 Denn feine Augen *— auf eines jeglichen 
SIE Bindung — 
ne Finfterniß n un 8 
da möchten verbergen * die Uebelthäter. er 


* Pſ. 139, 11.12.|R 


23 Denn ed wird niemand geftattet, daß er mit 
Gott rechte. 
24 Gr 
zu zählen find, und ftellet andere an ihre Statt; 


kehret fie um des Rachte, daß fie zerichlagen wer⸗ 
den. * Dan. 5, 30. 
26 Gr wirft die Gottlofen über einen Paufen, da 
man ed gerne — 
21 Darum, dad fie von ihm weggewichen find, 
und veritanden feiner Wege leinen ; 
‚28 Daß das * Schreien der Armen mußte vor 
ihn kommen, und er das Schreien der Senden 
börete, #9. 9,13. 
29 Wenn er Frieden gibt, * wer will verdam« 
men? Und wenn er das Antlig verbirget, wer 
will ihn fchauen uriter den Völkern und Leuten % 
xRom. 8, 34. 
30 Und laßt über fie regieren einen Heuchler, 
daB Volk zu drängen. 
31 Ich muß für Gott reden, und kann es nicht 


* Dr ih es en fo Ichre du midh’3 


beffer ih un ndelt, * ich will eß 
nicht mehr thun gehn “ 39, 35. 
3 Man wartet der Antwort von dir, denn du 


verwirfit alled ; und du haft angefangen, und nicht 
ich. Weißt du nun maß, fo * d 
3 Weiſe Leute laſſe ich mir ſagen, und ein wei⸗ 
fer Mann t mir. 
35 Aber iob * redet mit Unverftand, und feine 
orte find nicht Ag: * c. 38, 2, 
36 Mein Bater ! laß Piob verfucht werden bis 
ni — darum, daß er ſich zu unrechten Leu⸗ 


37 Gr hat über feine Sünde dazu noch geläftert ; 


nget ber * Stolzen viele um, die nicht | P 


darum laß ihn zwiſchen uns 
und darnach viel wider Gott p 


Das 35. Capitel. 
Elihus fernere Rede von Gotteß Gerechtigkeit. 


Und Elihu antwortete und ſprach. 
2 Achteſt du das für recht, daß du ſprichſt: 
Ich bin gerechter, denn Gott ? 

3 Denn du ſprichſt: Wer gilt bei dir etwas ? 
Was hilft e8, ob ich mich ohne Sünde mache ? 

4 Sch will dir antworten ein Wort, und deinen 
Freunden mit dir. 

5 Schaue gen Dimmel, und fee, und ſchaue an 
die Wolken, daß fie Dir zu hoch find. 

6 Sündigeft du, was kannſt du mit ihm machen ® 
an 5 deiner Mifferhat viel ift, was kannſt du 
ihm thun? 

7 Und ob du gerecht feift, was kannſt du ihm 
— Oder 08 wird er von deinen Dänden 
nehmen 9 

8 Einem Menfchen, wie du bift, mag wohl etwas 
thun deine Boßheit, und einem Menſchenkinde 
deine Gerechtigleit. 

9 Diefelben mögen fchreten, wenn ihnen viel 
Gewalt geichieher, und rufen über den Arm der 


Großen, 
10 Die nicht darnach fragen, wo ift Gott, 
mein Schöpfer, der daB Sefänge madıt in der 


11 Der und gelehrter macht, denn das Dieh auf 
Erden, weiſer, denn die Vogel unter dem 
imme 

12 Aber fie werden ba auch ſchreien über den 


geiötagen werden, 
udern. 


.| Dochmuth der Bölen ; und er wird fie nicht er⸗ 


hören. 
13 Denn Gott * wird das Gitle nicht erhören, 
und der Allmächtige wird es nicht anf n. — 


14 Dazu ſprichſt du, du werdeſt ihn nicht ſehen. 
Aber es iſt ein Gericht vor ihm, harre feiner nur: 
15 Ob fein Born *fo bald nicht heimfucht ; und 
fich’8 nicht annimmt, daß fo viele Cafter Da En 
red. 8, 11. 
16 Darum hat Hiob feinen Mund umfonft auf: 
gefperret, und gibt ſtolze Theidinge vor mit Un: 
verstand. 
Das 36. Sapitel. 


Sernerer Beweis der Gerechtigkeit, Allmacht und 
Meisheit Gotte. 
ihu redete weiter, und fprach : 
Sp; Darre mir noch ein wenig, ich will dir's 
dien ; denn ich habe noch von Gottes Wegen was 
zu jagen. 
3 Sch will meinen Berftand weit holen, und 
meinen Schöpfer bemweifen, daB et recht fei. 
4 Meine Reden follen ohne Zweifel nicht falfch 
fein, mein Verſtand fol ohne Wandel vor dir fein. 
5 Siehe, Gott verwirft die Mächtigen nicht ; 
denn er ift auch mächtig von Kraft des Herzens. 


6 Den Gottlofen A er nicht, fondern * 
bitft dem Glenden zum Rechten. 
*Pſ. 45, 5. u. 82, 3. 


7 Sr wendet feine Augen nicht von dem Gerech⸗ 
ten ; und die Könige über fiten anf dem Thron 
immerdar, daß fie iben. 


Dich 36. 37. 38. 
3 Und mo Biefangene liegen in Stöcken, und ge= | net, und waß für Geſpräch von feinem Munte 


bunben mit Stricken elendiglich, 

0 So rerfündiget er ihnen, was fie gethan ha» 
ben, unb ihre Untugend, daß fie mit Gewalt ge: 
fabren baben. 

10 Und * öffnet ihnen das Ohr zur Bucht, und 
fant ihnen, daß fie fich von dem Unrecht befehren 
hellen, *c, 33, 16. 1 Shren. 18, 25. 

11 Geherchen fie, und dienen ihm, fo werden fie 
bei guten Tagen alt werden, und mit Luſt leben. 

12 Gehordsen fie nicht, fo werden fie in daß 
Schwert fallen und vergehen, ehe fie es gewahr 
merben. 

13 Die Deucler, wenn fie ter Born trifft, 
ſchreſen fie nicht, menn fie gefangen liegen. 

14 So wird ıhre Seele mit Qual jterben, und 
ihr Leben unter den Hurern. 

15 Über ben * Glenden wird er aud feinem 
Glend erreiten, und dem Armen daB Ohr öffnen 
in Trübſal. * Pſ. 35, 10. 

165 Er wird dich * reiſſen aus dem weiten Ra: 
chen der Ungſt, bie Beinen Boten hat; und dein 
Tiſch wird Nuhe haben, voll alled Guten. 

*Pſ. 18, 20. 

17 Du aber machit die Sache der Bottlefen gut, 
tab ihre Sache und Recht erhalten wird, 

18 Siehe gu, daß dich nicht vielleicht Born bewe⸗ 
ger babe, jemand zu plagen ; oder großes Geſchenk 
Dich nicht gebeuget babe. 

10 Meineit du, daß er deine Gewalt achte, oder 
(Gold, oder ırgenb eine Stärke oder Dermögen ? 

20 Du barfıt ber Nacht nicht begehren, die Leute 
an ihrem Ort zu überfallen. 

21 Dute dich, und kehre dich nicht zum Unrecht ; 
mie Du denn nor Elend angefangen halt. 

22 Siehe, Bert iſt zu Hoch in feiner Kraft; * 
mo ift eın kehrer, wie er it? *Pſ. 25, 9. u. 94, 12. 

23 er mill über ihn heimſuchen feinen Weg ? 
Und * wer will zu ihm fagen : Du thuſt unredit % 

*c. 34, 10. 

24 Bebenfe, dag du fein Werk nicht wiſſeſt, wie 
die Heute fingen. 

25 2enn alle Menſchen fehen das, die Leute 
hauen e8 von ferne, 

26 Sıche, Bor ift groß und unbelannt ; feiner 
Sabre Zahl kann niemand forfchen. 

2] Er madı dad * Waſſer zu kleinen Tropfen, 
und ireibt feine Wolken zufammen zum Regen, 


E er c. 5, 10. 
23 Daß die Wolfen fließen, und triefen fehr auf 
tie Menſchen. 
=) Wenn er vornimmt die Wolfen audzubreiten, 
mie jein hoch Gezelt: 
30 Giche, jo breitet er aus feinen Blig über 
erejelbe, und bebedfer alle Enden des Meere. 
sl Senn damit * fchreckt er die Leute, und gibt 
doch Speiſe bie Fülle. *Ppſ. 18, 15. 
32 Gr beder ten Blig wie mit Dänden, und 
beiſſe es Doch wiederkommen. 
33 Davon zeuget fein Geſelle, nämlich des Don⸗ 
nr Zorn in Wolfen. 
DaB 37. Sapitel. 
Gotted Majejtit wird aus dem Buch der Natur 
erkannt, 
yet entſetzet fich mein Herz, und bebet. 
2 wieber, hörer doch, wie fein * Donner zür⸗ 


ausgehet. ſ.20,3 

3 Sr ſiehet unter allen Himmeln, und fein Blig 
feheinet auf Die Gnden der Erde. 

4 Demnach brüllet der Donner, und er donnert 
mit feinem großen Schall, und wenn fein Donner 
geberet wird, kann man ed nicht aufhalten. 

5 Gott donnert mit feinem Donner gräulid, 
en thut große Dinge, und wird doch nidht er⸗ 

annt. 

6 Gr fpricht * zum Schnee, fo ift er bald auf 
Erden, und zum Platzregen, p it der Papregen 
da mit Macht. * Pſ. 147, 16. u. 148, 8. 

7 Ale Menichen bat er in der Pand, als 
verfchloflen, daß die Leute lernen, was er thun 


an. 
8 Das * wilde Thier gehet in die Do 
bleibet an feinem Ort. *Pſ. I 

9 Vom Mittag her kommt Weyer, und von Mit⸗ 
ternacht Kälte. 

10 Vom Odem Gottes Eommt Frofl, und große 
Waſſer, wenn er aufıhauen Läßt. 

11 Die dicken Wolken jcheiden fich, daß es Hell: 
werde, und durch den Nebel bricht fein Licht. 

12 Gr fehret die Wolfen, wo er bin will, daB fie 
Idaffen alles, wad er ihnen gebietet, auf dem Erd⸗ 

oden; 

13 Gs ſei über ein Geſchlecht oder über ein Land, 
ſo man ihn barmherzig findet. 

14 Da merke auf, Hiob, ſtehe, und vernimm die 
Wunder Gottes. 

15 Weißt du, wenn Gott ſolches über fie brin- 
get? Und wenn er das Licht feiner Wollen Läßt 
hervor brechen ? 

16 Weißt du, wie fih die Wollen ausſtreuen? 
Melde Wunder die Bolllommenen willen ? 

17 Daß deine Kleider warm find, wenn das Land 
file ift vom Mittagsmwinde 3 

18 Sa, du wirft mit ihm die Wollen ausbreiten, 
die feit ftehen, wie ein gegoflener Spiegel. 

19 Beige und, was wir ihm fagen follen ; denn 
wir merden nicht dahin reichen vor Finiterniß. 

20 Wer wird ihm erzählen, daß idy rede? So 
jemand redet, der wird verfchlungen. 

21 Sest fiehet man das Licht nicht, da3 in ten 
Molten helle leuchtet ; wenn aber der Wind me» 
bet, fo wird es Har. 

22 Don Mitternacht kommt Gold, zu Lob ver 
dem ſchrecklichen Gott. 

23 Den Almächtigen aber angen fie nicht fin» 
den, der fo groß ift von Kraft; denn er wird von 
ein Red und guter Sache nicht Rechenkhaft 
geben. 

24 Darum * müflen ihn fürchten die Leute ; 
und er fürchtet fich vor — —— fie find, 

*mf. 33,8. u. 96,9. 


Das 38. Sapitel. 
Gott preifet ſelbſt feine Allmacht und Weisheit. 
Und der Herr antwortete Hiob aus einem Metter, 
und ſprach: 
2 Wer iſt der, der fo feblet in ber Weisheit, und 
redet fo * mit Unverfland ? c. 34 35. 
3 * Gürte deine Lenden wie ein Mann; ich 


und 


will dich fragen, lehre mich. *c.40 2. 
4 Wo wareſt du, da ich * die Grde gründete? 
Enge mir's, bift du fo Hug ? * Pſ. 102, 26. 





Hiob 38. 39. 


6 Weißt du, * wer ihr dad Maaß gefeht Fr 
Oder wer über fie eine Sigice gejo en —* 
r 


pruch. 30, 4. 
6 Oder worauf ftehen ihre Füße verfenker? 
Ober wer bat ihr einen Eckſtein gelegt ? 

7 Da mich die Morgenfterne mit einander lobe⸗ 
ten, und jauchzeten alle Kinder Gottes. 

8 Wer * bat dad Meer mit feinen Thüren ver: 
ſchloſſen, da e8 heraus brach, wie aud Mutterleibe 9 


; Pſ. 148, 4. 
9 Da ich es mit Wolken Heidete, und in Duntel 
einwidelte, wie in Windeln. 

10 Da ich * ihm den Lauf brach mit meinem 
Damm, und fegte ihm Riegel und Thür, 

| * Sprüd. 8, 29. 

11 Und ſprach: * Bis Hieher follft du kommen, 

und nicht weiter ; bier jollen fich legen, ae ftolze 

7 


n. 33, 7. 

12 Haft du bei deiner Beit dem Morgen geboten, 
und der Morgenröthe ihren Ort gezeiget, 

13 Daß die Schen der GErde gefallet, und die 
Sottlofen heraus gefchüttelt mürden ? 

134 Dad Siegel wird fich wandeln wie Leimen, 
und fie ſtehen wie ein Kleid. 

15 Und den Sottlofen wird * ihr Licht genom⸗ 
men werden ; und der Arm der Poffärtigen wird 
zerbrochen werden. *c. 18, 18. 

16 Biſt du in den Grund ded Meers gekom⸗ 
men, u haft in den Zußitapfen der Tiefen 

e * 

17 Daben ſich dir des Todes Thore je aufgethan? 
Oder haft du gefehen die Thore der inftemiß? 

18 Daft du vernommen, mie breit die Erde fei ? 
Sage an, weißt du folches alles ? 

19 Welches ift der Weg, da das Licht wohnet, 
und me fei der Finfterniß Stätte, 

20 Daß du mögeft abnehmen feine Grenze, und 
merten den lg zu feinem Haufe ? 

21 Wußteft du, daß du zu der Beit folltefi geboren 
werden? Und wie viele deiner Tage fein würden ? 

du geweſen, da der Schnee herkommt, 
du geſehen, wo der Hagel herkommt, 
be verhalten bis auf die * Beit der 
auf den Tag bed Streitd und 


4 enb. 16, 21. 
24 Durch we ſich dad Licht theilet 
und Hl en auf Gröden % ; 


25 nr dem Plagregen feinen Lauf aus⸗ 
getheilt, und den Weg dem Blig un a B 
⸗ —— 

26 Daß es regnet auf daß Land, da niemand iſt, 
in der Wüfte, da kein Menſch iſt? 

27 Daß er füler die Gindden und Wildniß, und 
macht, daß Gras wächjer ? — 

23 Wer iſt des Regens Vater? Mer bat die 
Tropfen des ed gezeuget ? - 

29 Aus weh Leibe 1 ad Bis gegangen 3 Und 
wer bat * den Reif unter dem vu — 

30 Daß das r verborgen mird wie unter 
Steinen, und die Tiefe oben geftehet ? 

31 Kannit du die Bande der fieben Sterne zu⸗ 

3 % Oder das Band ded ei Do 

aufifen c f} « 

32 Kannft du den Morgenitern hervor bringen 
zu feiner Beit? Oder den Wagen am Pimmel 
uber feine Kinder führen ? 

.4 


| fich, und verlacht beide. Roß und Ma 


33 Weißt du, wie der Hinimel zu regreren iſt? 
Oder kannſt du ihn meiftern auf Erden? 

34 Kannft du deinen Donner in der Welke hoch 
berführen? Oder wird dich die Menge des Waf- 
ſers verdecken? 

35 Kannſt du die Blitze aublaſſen, daß fie hin⸗ 
fahren und ſprechen: Pier find wir ? 

36 Wer gibt die Weisheit in das Verborgene? 
Mer gibt verftändige Gedanken ? 

37 Mer tft fo weile, der die Wolken erzählen 
— — Mer kann die Waſſerſchlaͤuche am Himmel 
verftopfen, 

38 Menn der Staub begoffen wird, daß er zu⸗ 
bauf läuft, und die Kiöße an einander leben 2 


Das 39. Sapitel. 


An ten Thieren leuchtet Gottes umerforfchliche 
Meisheit hervor. Hiob befennet feinen Fehler. 


39 Kannſt du der Löwin ihren Raub zu jagen 

eben, und die jungen Loͤwen füttigen, 

40 Daß fie * fich legen.in ihre Stätte, und ru- 
ben in der Höhle, da fie auren? *Xc. 37,8. 

41 Wer bereitet dem * Raben Die Speife, wenn 
—* Jungen zu Gott rufen und fliegen irre, wenn 

nicht zu eſſen haben? * Pf. 147, 9. 

&ay.39, 0.1. Weißt du die Zeit, wenn die Gem- 
fen auf den Felſen gebiren? Oder haſt du ge⸗ 
merlt, wenn die itfche ſchwanger gehen ? 

2 Daft du gezäylet ihre Monate, wenn fie voll 
—— 2 Oder weißt du die Zeit, wenn fie gebä. 
ten 

3 Sie beugen ſich, wenn fie gebären, und reiflen 
fich, und laſſen aus ihre Jungen. 

4 Ihre Sungen werden feift, und mehren fich im 
Getreide, und gehen aus, und kommen nicht wieder 
zu ihnen. 

5 Wer hat das Wild fo frei laflen geben, wer 
bat die Bande des Wildes aufgelöfet, 

.6 Dem ich dad Feld zum Pauſe gegeben habe, 
und die Wuͤſte zur Wohnung? 

7 68 verlachet das Getümmel der Stadt, das 
Pochen des Treibers höret es nicht. 

8 Gs ſchauet nach den Bergen, da feine Weide 
ift, und fuchet, wo e8 grün iſt. 

9 Meineft du, dad Ginhern werde dir dienen, 
und werde bleiben an deiner Krippe ? 

10 Kannft du ihm dein Sch anfnüpfen, tie 
wurden . machen, daß es binter die brache in 

ünden 


11 Magſt du dich darauf verlafien, daB es fo 
ſtark J Und wirſt es dir laſſen arbeiten? 

12 Magſt du ihm trauen, daß es deinen Samen 
dir wieder bringe, und in deine Scheune ſammle? 

13 Die Federn des Pfauen find ſchoner, denn 
die Flügel und Federn des Storchs, 

14 Der feine Bier auf der GErde läffet, und laͤßt 
fie die heiße Erde ausbrüten. 

15 Gr vergiffet, daB fie möchten gertreten wer⸗ 
den, und ein wild Thier fie zerbreche. 

16 Gr wird fo hart gegen feine Jungen, als wä⸗ 
en fie nicht fein, achtet es nicht, daß er umfonft 
arbeitet. 

17 Denn Gott hat ihm die Weisheit genommen, 
und bar ihm keinen Verſtand mitgetheilet. 

18 Bu der Beit, wenn er hoch fähret, erhoͤhet er 

m. 





Piob 39. 40. 41. 


“ Kannft du vn Roß Kräfte oder feinen 
8 zieren mit feinem Geſchrei 
= een du eb ſchrecken wie die — 7 
Das ift Preis feiner Naſe, was ſchrecklich iſt. 

21 GEs ſtampſet auf den Boden, und ift freudig 
mit Kraft, und ziehet aus, den Geharnifchten ent» 


— Es fpottet der Furt, und erſchrickt nicht, 
un ar vor dem Schwert nicht, 
leich wider bafelbe elinget der Köcher, 
und gi alänget beide Spieß und Lanze. 
8 zittert und tobet, und — in die 
und achtet nicht der Trompeten Pal. 
25 Wenn die * Trompete faſt Hinget, ide 
— und riecht den Streit von ferne, da 
Shin der Fürften und Saudyen. 


Mei. 1 
26 Flieget der Habicht durch deinen Decken, 
1 breitet Pi Chen gegen Mittag ? 
lieget er auß Dat ca fo 
bo, da * er ein Neft in der Höhe mat ? 
* Ser. 49, 16. 


10 Siehe, der Behemoth. den ich neben die ge⸗ 
madıt 5* frißt Heu, ec = 
11 Siebe, feine Kraft ift in feinen Lenden, und 


en Dermögen a Nabel feines Baucht. 
2 Sein nz ftrecket fich wie eine Geber, 
ie dem — —* * en in af. 
eine Knochen find wie ne 
Gebeine find wie eijerne Stäbe. er 


14 Gr ift der Anfang der Wege Gotteß ; der 


— bat, der greift ihn an mit feinem 
15 Die Ber en ihm Kräuter, und alle 


wilde Thiere fpielen em bafelöt 
16 Gr liegt gerne im Schatten, * im Rohr und 
im Schlamm verbo 


#2. 68, 3L 

17 Das Gebüf bedeckt i ihn mit feinem Schat⸗ 
ten, und die Bachweiden bedecken ihn. 

18 Siebe, er Se in fi den Strom, und 
achtet eB nicht groß; [Ast In) —— er welle 
den Jordan EN ARN-; Munde autfchöpfen. 

19 Noch fänget man —57— SE feinen eigenen 
Augen, un Bird Fallſtricke durchbohret mar 
ine 


28 Im Felſen wohnet er, und Be auf den | ihm fei 


Klippen am Felſen und in feften Ort 
29 Bon dannen fchauet er nach der Speife, und 
feine Augen ſehen ferne. 
30 Seine de faufen Blut; und * wo ein 
Nas ift, da iſt er 
* Habak. 1, 8. Matth. 24, 28. 
31 Und der Herr antwortete Piob, un ſorach 
32 * Wer mit dem Allmächtigen badern will, 
fotl e8 ihm der nicht beibringen ? Und wer Gott 
tadelt, foll ed der nicht verantworten ? 9 
* Sef. 41,11. u. 45,9. 
iob aber antwortete dem Herrn, und 


34 Se ich bin zu leichtfertig geweſen, wad 
ſoll ich en an Kr * will ne Hand auf 
meinen Mund legen. *c. 21, 5. u.29, 9. 
35 Ich habe geredet, darum will ich nicht 


Das 41. Cavitel. 
Befhreibung det Seniatfand Größe, Macht und 


20 Gannft du * F N iehen mit dem 
K Damen, und feine Bunge A — 


faſſen? FZJeſ 

21 Kannft du eine Angel in Vie N ‚ 
Kent mit einer — ihm die ie Ha 
ohren ? 


22 Meineft du, er werde dir viel Flehert 
machen, dir heucheln ? 

23 Meineft du, dab er einen Bund mit dir 
— werte, daß du ihn immer zum Kuechte 


24 —— du mit ihm fpielen, wie — einem 


mehr antworten; zum andern Mal will ich es Dogel ? r ihn ee — binden 
nee: wun nee, Da 4 — die fen werden — 
Das 40. Sapitel. 
Spiegel gättlicher Allmacht an dem Behemoth. E — min mim Ef dan, 
und der Dar antwortete Hiob auß einem Wetter Den, a 9— * gen nn ihn legſt, AR 


und 
2 Gürte * wie ein — deine Senden ; ; de 
will er tagen, lehre mich c. 38, 3 
et du mein Urtheil zu nichte mager, 
an * mid verbammen, | daß du gerecht feift ? 
.51,6. Roöm. 8, 4. 
4 Haft du einen Arm — Gott, und Jannſt mit 
gleicher Stimme donnern, als er thut ? 
5 Schmüde dich mit Pracht, und erhebe dich ; 
ziehe dich Löblich und herrl ich an. 
6 Streue aus den Born deines Grimms; ſchaue 
an die Hochmüthigen, wo fie find, und Demüthige 


7 un bg aue bie mütbigen, wo fie find, 
Ar , und a die —* — en © 


Ne rre fie mit einander in ber Erde, und 
verſenke ihre Pracht in das Verborgene ; 
9 So will ich dir Gran befennen, dab dir deine 
rechte Hand helfen kann, 


28 S Doffnung wird 
en —— wird, nun: me ſich 


ap. 41. v. 1. Riemand iſt fo kühn, der ihn 


“. 


——— wer iſt denn, der vor mir ſtehen 

2 * Mer hat mir mas zuvor gethan, da e 
ihm vun! Es if mei ein, —— 
Dimmeln if. * Rom. 11, > +2 we —8 
8 Dazu "T mın — e groß, wie 


wer darf eb man, Um jfden ge 


greifen? 
5 Wer ta nes Antli 
aufthun? —— fee Heben feine BaR ine Söhne Euer 
eine fie Schiktes, 


ae fa 


Pſalm 1. 


7 Gine rührt an die andere, daß nicht ein Lüft⸗ 
fein dazwiſchen gebet. 

8 8 hängt eine an der andern, und halten 
fh zufammen, daß fie fih nicht von einander 
trennen. 

9 Sein Niefen glänget wie ein Licht; feine 
Augen find wie die Augenlieder der Morgenröthe. 

10 Aus feinem Munde fahren Fackeln, und 
rag unten fchießen heraus. 

11 Aus feiner Nafe gehet Rauch, wie von heißen 
Zöpfen und Keſſeln. 

12 Sein Odem ift wie lichte Lohe, und aus 
feinem Munde gehen $lammen. 

13 Gr bat einen flarten Hals; und iſt feine 
Luft, mo er etwas verberbet. 

14 Die Stiedmaaßen feines Fleiſches bangen an 
einander, und halten hart an ihm, daß er nicht 

allen kann. 

15 Sein Herz ift fo hart wie ein Stein, und fo 
feft, wie ein Stück vom unterften Müblftein. 

16 Wenn er fich erhebet, fo entfegen fich Die 
Starfen ; und wenn er daber bricht, fo ift keine 
Gnade da. 

17 Wenn man zu ihm will mit dem Schwert, fo 
regt er fich nicht; oder mit Spieß, Geſchoß und 


Panzer. : 

18 Sr achtet Sifen wie Stroh, und Erz wie 
faules Holz. 

19 Kein Ffeil wird ihn verjagen, die Schleuder⸗ 
Reine find ihm wie Stoppeln. 

29 Den Dammer achtet er wie Stoppeln ; er 
fpottet der bebenden Lanze. . 

21 Unter ihm Liegen fcharfe Steine, und fährt 
über die fcharfen Zellen, mie über Koth. 

22 Gr macht, dad das tiefe Meer fiedet wie ein 
Topf, und rührt es in einander, wie man eine 


Salbe menget. 
233 Rah !hm leuchtet der Weg, er macht die 
Tiefe ganz grau. 
24 Auf Srden ift ifm niemand zu gleichen ; er 
ik ht ohne Furcht zu fein. 
Sr verachtet alle, was hoch iſt; er ift ein 
König über alle Stolzen. 
Das 42. Capitel. 
Hiob wird auf rechte Buße von Gott wiederum 
glückfelig gemacht. 
Und iob antwortete dem Herrn, und ſprach: 
2 
kein Gedanle iſt dir verborgen. 


ch ertenne, daß du * alles vermagft, und 
* Luc. 1, 37. 
3 88 if ein unbefonnener Mann, der feinen 


Rath meinet zu verbergen. Darum bekenne ih, 
daß ich babe unreitlich geredet, dad mir zu hoch 
iſt, und ich nicht verfiebe, 

4 So erböre nun, laß mich reden ; ich will dich 
fragen, lehre mich. 

5 Ich babe dich mit ben Ohren gehöret, und 
mein Huge fiebet Dich auch nun, 

6 Darum fchulbige ich mich, und thue Buße im 
Staube und Afche. 

7 Da nun der Herr diefe Worte mit Hiob ge⸗ 
redet hatte, fprach er zu * Eliphas ven Theman : 
Mein Born if ergrimmet über dich, und über 
deine zmei Freunde ; benn ihre habe nicht recht 
von mir geredet, wie mein Knecht Hiob. * c. 4,1. 

8 Eon nehmer mun fieben Farren und fieben 
Widder, und gebet bin zu meinem Knechte Hiob, 
und opfert Dranderfer für euch, und laßt meinen 
Knecht Hiob für euch bitten. Denn ihn will ich 
aufehen, baß ich euch micht fehen Laffe, wie ihr 
Thorbeit begangen habt; denn ihre Habt nicht 
recht von mir geredet, wie mein Knecht Diob. 

9 Da gingen bin Glipbad von Theman, Bildad 
von Suah, und Sophar von Naema, und thaten, 
F der Di ihnen gefaat hatte. Und der Herr 

? an Dion, 

109 Und ber * wandte das Gefängniß Hiobd, 
da er bat für feine Freunde. Und der Herr gab 
Diob * zweifältig fo viel, als ex gehabt hatte. 


c. 8, 7. 

11 Und ed kamen au ibm alle feine Brüder und 
alle feine Schweſtern, und alle, die ihn vorhin 
fannten, und aßen mit ihm in feinem Paufe, und 
fehreten fich zu ibm, und tröfteten ihn über allem 
Uebel, bad ber Herr über ihn hatte fommen laffen. 
Und ein jezlicher nab ihm einen ſchönen Grofchen, 
und ein aolben Stirnband. 

12 Und ber Derr ſegnete hernach Hiob mehr, 
denn vorhin, bad er krigte vierzehn taufend oo 
und fechs taufenb Gamerle, und taufend Soch 
KRinter, und taufenb Eſel, 

13 Und krigte ſieben Söhne und drei Tichter. 

14 Und bief bie erfte Semina, bie andere Kezia, 
und bie britte Kerenhapuch. 

15 Und murben micht je fchöne Weiber Kun 
in allen Landen, ala die Töchter Hiobs. Und ihr 
Bater gab ihnen Grbtbeil unter ihren Brüdern. 

16 Und Sich lebte nach diefem bundert und vier⸗ 

ig Sabre, daß er fahe Kinder und Kindeskinder 

id in daß vierte Glied, 

17 Und diob ſtarb alt und Lebens fatt. 








Der Pfalter. 


Der 1. Palm. 


Lüctfeligleit de men und Strafe 
ee u 


gun" dem, der nicht wandelt im Rath 


5 Mof. 6, 7. 


“1%. 
@ottlofen, noch tritt auf den Weg| 3 Derift *wie ein Saum gepflanget an den 


Palm 1.2.3.4. 5. 
n, ber ferne Frucht bringer zu feiner | 7 


Mäflerh 
Beit, und feine Blätter verwellen nicht, un en 
er macht, da8 N h wohl. * Ser. 1 

4 Aber fo find die Scttlofen nicht ; — kin 
* Spreu, die der Wind — Baba 


Pi. 35, 5. Bep 
5 Darum bleiben die Gottloſen nicht im Gericht, 
noch die Sünder in der Gemeine der Gerechten. 
6 Denn der Herr * tennet den Weg der Gerech- 
ten, abet der Gottlofen Weg vergebet. 


* Hich 23, 10. 
Der 2. En 


Weiſſa von Ghriſte, dem ewigen Konige, ſei⸗ 
— Reich, und deſſen Feinden. 
arum * toben die Heiden, und die Leute reden 
fo vergeblich © 
*9f. 22, 7.13. Up. Geſch. 4, 25. 
23 Die * Könige im Lande lehnen fich auf, und 
die Herren —— mit einander wider den 
Herrn und ſeinen Gejalb Er 
Pſ. 48,5. + Pf. 31, 14. 
3 Laſſet uns reifen ihre Bande, und von und 
werfen ihre Geile. 
4 Aber * der im Himmel Wohnet, lachet ihrer, 
und der Herr fpottet ihrer. 
Pf. 37, 13. u. 59, 9. Sprüd. 
5 Gr wird einjt mit ihnen reden in feinem es 
und mit feinem Grimm wird er fie ſchrecken. 
6 Über ich habe meinen König * eingefegt, auf 
meinen heiligen Berg Bien. _* Sprüd. 8, 
7 Ich will von einer folchen Meile un en, daß 
der Herr zu mir gefagt hat: * Du bijt mein 
Sohn, rt vn E In gezeu 3 
Eee ” lsbehie been an 
ifche von Er o wi ir die Heiden zum 
* ‚geben, und * der Welt Ende zum Giaen 
*Pſ. 16, 6. u. 82, 8. 
Du ſollſt ſie mit *einem eifernen Scepter 
zerſhagen wie wie zipfe ſoll ſt du fie F zerſchmeiſſen. 
4. Dffenb. 2, 27. TPf. 18, 39. 
106 Kst uk nun weifen, ir — und 


laßt euch —38 — gen, ihr Richter auf Gröen. 
11 Diene Seren * mit Surdh, und und freuet 
euch mit Bittern. 2, 12. 


12 * Küſſet den Sohn, daß er nicht a — 
ihr umkommet auf dem Wege; denn fein Born 
wird bald anbrennen. Aber „roh allen, die auf | fi 
ihn trauen. *5 Mof. 18, 15. 19. 

Der 3. Pſalm. 

Gebet und Troft Davids wider feine Verfolger. 

Gin arm Davids, * da er ie vor feinem 
ey. Abfalom. Sam. 15, 14. 

2 Ach Herr, * wie ift meiner Ferne fo viel, 
und fegen fich fo viele wider mi ER 

3 Diele fagen von meiner Seele: * * —2 
Dal bei Gott, Sela 


r du, Derr, bift der Schild für mich, und 
* mich zu Shren ſetzet, und mein Haupt aufs 


5 Se rufe an mit meiner Stimme den 
2 ah er mich von feinem heiligen ee 


* li d ſchlafe, 
259 * —— ſchlaſe, und erwache; m der 


.zerſ was der Gottloſen Bühne, 


23. | wa8 gut ift? Aber, 














* mi l 
EM RAT 


27, 3 
8 Auf, Herr, und bilf mir, mein nt; denn dig 
fhlägft alle meine Feinde auf de Baden, und 


9 dem Herrn et mon man Pülfe, und deis 
nen Es über dein er 
FR 2. Sei. 43, 11, 
Der 4. Pſalm. 
Tröftliched Gebet wider der Weltlinder Gitelkeu, 
A Dialm Davids, vorzufingen auf Sai 
pielen. 
2 Er mid;, wenn ich rufe, Gott meiner 
techtigfeit, der du mich — in Angit z 
ei mir gnädig, und erhöre mein Gebe 
Liebe Herren, wie lange, foll * — 
werden? Wie habt ihr das Sitele f 
ieb, und die Lügen fo gerne? Gela. 


4 Frkennet doch, daß der Herr feine Seiten 
en führet; * der Herr Hirt wenn I 
won a 
5 Bürnet ihr, *fo fündiget nicht. a mid 
eurem Herzen auf eurem Lager, und Se Sels. 


Pe Opfert Gerechtigkeit, und * hoffet er deuf 


9, 

7 Diele fagen: Wie follte uns —* wei 
Herr, * erhebe über er 
Licht deines Anıliges. 

8 Du erfreueft Be Herz, ob ehe 8 konn 
Mein und — abe 

9 Sch * Liege u far ganz mit ae dem 
allein du, Be. hilfſt mir, daß ic fher 


Der 5. Palm. 
Gebet für die Kirche wider die falſchen Lehrer. 


N pialm Be vor: qußagen Ir für das Orbe. 
2 ya. höre meine ug, merte ae meine 


2. u. IT 
3 — mein ——— mein König und 


mein Gott; denn ich will vor dir beten. 
Pr en frü 


> 


4 


wolleft du meine Stimm ⸗* 
mich zu dir ſchicken, und 


Denn du biſt ride ein Gott, dem gottlos Be: 
fen ge m ein: ; wer böfe ift, bleibet nicht vor dir. 
ie Rubhmredigen. En ne nicht vor deinen 


—*8 ; * du bift fe ın; 
7 Du * bringeft die Lüg — hai 
u * bringeft die Lügner um ; et 
Gräuel an —— und Balken. AM 
v, 


8 Sch aber will in dein Haus n auf deine 
grobe Güte, und anbeten gegen a Heiligen 
empel in deiner Furcht. 

9 Herr, * leite mich in deiner Gerechtigkeit um 
— Feinde willen; richte deinen 8 * — 


10 Denn in Hays Munde iſt ae I * 


— ed eid, ihr * 
offenes Grab, mit i ren —— 
Roͤmes, 


Pſalm 5. 6.7.8. 


1 Samy fie, Gott, daß ſie fallen von ihrem 
Vornehmen, * ftoße fie aus um ihrer greßen Ue⸗ 
bertretung willen : denn fie find dir — 


Br m. freuen alle, die auf bie trauen ; 
ewiglich Laß fie rühmen, * denn du befchirmeit fie ; 
— laß ſein in dir, die deinen Namen lieben. 
* Pſ. 91,4 Dan. 3, 28. 
du, Perr, ſegneſt die Gerechten ; du 

* ee fie mit Gnade, wie mit einem Schilde. 


* pſf. 103, 4. 
Der 6. Pſalm. 
Bußgebet um Sefuntheit Leibe und der Seele. 


—* 1 Dr Aral 
rafe mich nicht in deinem 
an und züchtige mich nicht i [+ Deinem 


8 Herr, fei mir gnädig, denn ich fe (6 ; 
FR Herr, * — Gebeine ara; 
4 Und > meine Seele it fehr erſchrocken. Ach du 

Herr, wie so lange! 
5 Wende * dich, Herr, und errette meine Geele ; 
äfmie um deiner Güre will en. 
f. 86, 16. u. 119, 132. 


6 Denn im Tode nn t man deiner nicht 3 
wer will dir in der Hölle banten ? 


Ich bin fo müde von * Geufgen, + ich | macht 


mein Bette die ganze Nacht, und netze 
mit meinen Thranen mein Lager. 

* Pſ. 38, 10. TKlagl. 1, 2. 
8 Meine *Geſtalt iſt verfallen vor Trauren, 
und iſt alt geworden; denn ich „Alenthalben 

geimgftiget werde. * 9.88, 1 
N — von a Wei alle Uebelihäter ; denn 

Herr Hörer mein Weinen, 

“9.5,6. Matth. 25, 41. 
10 Der * dere aaa mein Sieben, un — 
nimmt der Herr v 9. 10, 17. 
1 65 * alfa ale meine Feinde zu S ben 
— und ſehr erſchrecken, ſich zurück kehren, 


und zu Schanden werden ploͤzlich. * Pſ. 35, 4. 
Der 7. Palm. 
Gebet um Rettung der gerechten Sache. 


Die Uinfchuld Davids, davon er fang dem n Detzn, 
ven wegen der Worte ded „Mohyen, * des Ser 
er b id, derr, aͤ⸗ — a 
3 ich, traue mein Gott. Hi 
a mir von allen meinen DBerjolgern, und 
erreise mich, 
3 Daß fie nicht * wie Liwen meine Geele 
eisen, und zerreifien, weil kein — ba 
I. 10, . 
4 Perr, mein Gott, babe * id) ſolches gethan, 
* iſt gt in meinen Yänden ; * Diob. 31, 7. 
5 Dabe ich Boſes vergelten denen, 10 friedlich 
mit mir lebten ; oder Die, fo mir ohne Urſach 
feind waren, iget: 
6 ©o verfolge mein Feind meine Seele, und 
ergreife fie, und trete mein Leoben zu Boten, und 
meine Ghre in den Staub, Sela. 
® Siehe auf, Perr, in deinem Zorn, erhebe 
dich Über den Grimm meiner Feinde, und hilf 
miz wieder in ur Umt, dad du mir nt haft, 


orzufingen auf acht Saiten. 


0. | Herrn, ded Allerhöchten. 


8 Daß fich die Leute wieder * zu dir fammlen 5 
und um derfelben willen fomme wieder ee 
142, 8. 
9 Der Herr * iſt Richter Über die Leute. 
Nichte mich, Herr, nach meiner er. tigkeit und 
Froͤmmigkeit. 18, 25. 
10 Laß der * Gottloſen Bestelt ein Gnde mer, 
den, und fördere die Gerechten; dent du, ges 
rechter Gott, Ai Ba re und Nieren. 
%* 9%, 104, 35. 6,7. 1 Rn. 8, 39, 
9. 139, 1.2. * 11, 20. u. 17, 10. u. 20, 12. 
Luc. 10, 15. Up. Geſch. 1, 24. u. 15, 8. 
Offenb. 2, 23. 
11 Mein * Schild ift bei Gott, der den (rernmen 
Herzen bilft. *Pjſ. 3, 
CE ift ein * rechter Richter, und, ein dei, 
er 9, 5. 
ill if ſich nicht befehren, fo hat er fein 
Shen geweget, und feinen Bogen geipanner, 
und zielet, 
14 Und hat darauf geleget tödtliche Selcheflt ; i 
feine * Pfeile hat er ——— zu verde Fa 
15, 6. 


15 Siebe, der hat Boſes im Sinn, * mit Un. 
nlü iſt er ſchwanger⸗ er wird aber einen Fehl 
gebären * Hiob 1 5, 35. ef. 33, 11. 

16 &r bat eine * Grube gegraben und ausge⸗ 
führet, und ijt in die Grube erfallen, die Fi ge: 

7. 


hat. 
17 * Sein Unglücd wird auf feinen Kopf kom 
men, und fein $revel auf feine itel fallen. 
* Sprich. 5, 22. 
18 Ich danke dem derrn um feiner GCerechtig. 
keit willen, und * will loben den Namen des 
*Pſ. o2, 2. 
Der 8. Pſalm. 

Don SHrifti Reich, Leiden und Herrlichkeit. 
Gin Pfalm Davids, vor; en auf der Githith. 
2 Her unfer * Herricher, wie herrlich ift Dein 

Name in allen Landen da man dir danket 

ie Dimmel ! * Suda p. 4. + Offenb. 5, 12. 13. 
* Aus dem Munde der jungen Kinder und 
Säuglinge haft du eine-+ Macht zugerichtet, um 
deiner Feinde willen, daB du verti IE den Feind 


und den Rachgierigen. 
: Matth. 21,16. I PE 29, 1. 


4 Denn ich werte fehen die * Himmel, deiner 
inger ! den Mond und die Sterne, die du. 
reiteft. . 102, 26. 
5 * Das ift der Menfch, daß du ſeiner geden- 
teil, und des Menſchen daß du dich ſeiner 
annimmſt? * Piob 7, 17. DI. 144, 3. 
6 Du wirt ihn laſſen eine Kleine Beit von Gott 
verlafien fein ; aber mit * Shure und Schm 
wirft du ihn Erönen. *Pſ. 21,6. 
7 rn ihn zum Herrn machen über 
— Wert; alles bat du unter feine 
gerhan. 
* 1 60c. 15, 27. Eph. 1,22. +Pf. 110, 1. 
8 En und Ochſen allzumal, „dazu auch die * 
— Ai ide * 9. 50, 10. 11. 
Ögel unter dem Himmel, und die Fiſche 
* Ser, und was im Meer gebet. 
10 Herr, * unjer Herrſcher, wie herrlich ift 
dein Name int allen Yanten | 
"bel, 34, 24H äef. 6, 3. 
D 





. 


Pſalm 9. 10. 11, 


Der 9. Palm, 
Danflied für erhaltenen Sieg wider die Feinde, 


Sin Pfalm Davids, von der ſchoͤnen Jugend, 


vorzufingen. 
2 ca) * danke dem Herrn von guem Herzen, 
und ergähle alle deine Wunter. 


* 


Pſ. 138, 1. 
3 Ich * freue mich und kin fröhlich in dir, und 
lobe + deinen Namen, du A 


llerhochſter, 
*t ppſ. fs E 


‚11. 


+9. 20, 9. 
du fipeit auf tem Stuhl ein * rechter Richter. 


9M.7, 12. u. 50, 6. 
6 Du ſchiltſt die Heiden, und * bringeft die 
Gottlofen um; ihren Namen vertilgeft bu immer 


und ewiglich. 


5,7. 
7 Die Schwerter des Feindes haben ein Gnde; 


die Städte haft du umgelehret ; * ihr Gedächtniß 
ift umgelommen fammt ihnen. *pſ. 34, 17. 
8 Der perr aber bleibet ewiglich, er bat feinen* 
Stuhl bereitet zum Bericht. *Pſ. 103,19. 
9 Und *er wird den Grbhoden recht richten, 
und die Leute regieren rechıfchaffen. 
*Pſ. 96, 13. u. 98, 9. 
10 Und *der Herr ift des Armen Schuß, ein 
Schutz in der Roth. * Pſ. 37,28. 
11 Darum hoffen auf dich, die deinen Namen 
kennen, denn du verläſſeſt nicht, die dich, Herr, 


n. 
12 Lobet den Herrn, * der zu Bion wohnet ; 
perfündiget unter den Ceuten fein Thun. 
“9.74, 2. 

Br Denn en edenket — — 
ut; er rergißt nicht iend der Armen. 

ß — *1Moſ. 4,9. 

14 Herr, ſei mir gnaͤdig, * he an mein Slend 
unter den Feinden, der du mich erhebeft aus den 
T Thoren des Todes, 

*9f. 119, 153. +Ap. Geſch. 2, 24. 

15 Auf daß ich erzähle allen deinen Preis in 
ten Thoren der 
fei über deiner Hülfe. . 13, 6. 

6 Die ag find verfunten in der Grube, die 
fie zugerichtet hatten ; ihr Fuß iſt gefangen im 
Ne, daB fie geitellet hatten. 

17 &o ertennet man, daß *der Here Recht 
Ichaffet. Der Gottlofe ift verftricht in dem Wert 
feiner Hände, durch das Wort, Sela. 

*Pſ. 26,1. u. 48, 1. 


2 
18 Ach, daß die Bottlefen müßten zur Hölle | Grd 
gekehret werden, alle Heiden, die Goites ver- | 


geſſen. 
19 Denn er wird des Armen nicht fo gang r 
vergefien, und die Poifnung der Glenden wird 
nicht serloren fein ent * 9.74, 19. 
20 Derr, * ſtehe auf, daß Menfchen nicht Ue⸗ 
berhand krigen; laß alle Heiden vor dir gerichtet 
werden. “m. 80, 3. 
21 Gib ihnen, Herr, einen Meifter, daß die 
Deaiden * erkennen, daß fie Menfchen find, Sela. 

* 9.59, 14. 


.. 


v 





+ Pi. 92, 2. 
4 Daß du meine Feinde * hinter fich getrieben 
haft ; ſie find gefallen und umgelommen vor dir. 
*t ꝙpj. Spr. 24, 16. 

5 Denn du führeſt mein Recht und Sache aus; 


E : * da ich Ser: 
ochter Bions . ke das 


Der 10. Pſalm. 
Gebet wider die Feinde der Kirche, 
ert, warum trittſt du fo ferne, # verbirgſt dich 
ur Zeit der Roth ? ** Klagl. 3, 56. 
2 Weil der Sottlofe Uebermuth treiber, muß der 
Glende leiden. Sie hängen fi} an einander, und 
erdenken böfe Tücke. 
3 Denn der Gottlofe rühmt fich feines Mutk« 
— und der Geizige ſegnet ſich, und laͤſtert 
en Herrn. 
4 DEE Waloſe iſt fo ſtolz umd zornig, daß er 
eye fragt ; in allen feinen Tücken hält 
er Bott für nicht. 
5 &r fährt fort mit feinem Thun immerbar ; 
deine &erichte find * ferne von ihm ; er handelt 


trotzig mit allen feinen Feinden. 


# Hef. 12, 27. Amos 6, 3. 

6 Sr fpricht in feinem Herzen: Sch werde nim: 

mermehr darnieder liegen ; e& wird für und fir 
feine Roth haben. 


7 Sein * Mund ift voll Fluchens, Falſches und 
Trugs; feine Bunge richtet Mühe u = — — 


8 Br figet und lauret in den Höfen, er e 
bie Unfehufdigen heimlich, feine Augen halten auf 
e Armen. 


9 Sr lauret * im Verborgenen, wie ein Akne 
in der Höhle, er lauret, daß er den Glenden er- 
bafche, und erhafchet ihn, wenn er ihn in fein Rep 
jiebet. _ “9. 37,3. 
10 Er zerfchlägt, und drücket nieder, und fäft 
ju Boden den Armen mit Gewalt. 

11 Sr fpricht in feinem Herzen: Gott bat « 
vergeflen, er hat fein Antlig verborgen, er * wird 
ed nimmermehr ſehen. * Dieb 22, 13. Pf. 94,7. 

12 Stehe auf, Herr Gott, erhebe deime Pand; 
vergiß der Clenden nicht. 

13 Warum foll der Gottloſe Gott Täftern, wad in 
feinem Herzen fprechen: Du fragft nicht darnach? 

14 Du fieheft je, denn du ſchaueſt das Giend 
und Sammer, ed flehet in deinen Pänden; tie 
Urmen befeblen e8 dir, du bift der * Weilen Hk 


fer. Di. 68, 6. 
15 Berbric ten Arm des Gottlofen, und fuck 
as Boſe; jo wird man fein * gottfofeß MWeren 

nimmer finden. * 9, 37, 10. 36 
16 Der * Herr ift Kimig immer und ewiglic, 

die Heiden müſſen au feinem Lande umkommen 

#* 9. 29, 10. u. 146, 10. Ser. 16, 10. 

17 Das Verlangen der Glenden höreit du, Herr; 
ihr Herz ift ger, daß dein Ohr Darauf merfet, 

18 Daß du Recht fchaffelt dem Waiſen und 

Armen, daß der Menfch nicht mehr tuope aul 

en. 


Der 11. Dfalm. 
Troſt wider die Feinde ſtehet im rechten Ver⸗ 
trauen auf Gott. 


Sin Palm Davids, vorgufingen. 
Ich * traue auf den Decrn. "Wie fagt ihr dear 
— zu meiner Seele, Re foll fliegen wie ein Bege 
auf eure Berge? ”"9.2,12 


Pſalm 11. 12. 13. 14. 18, 16. 


3 Denn fie reiſſen den Grund um; was follte 
der Gerechte audrichten ? 
4 Der * Herr ift in feinem heiligen Tempel, 
"Bes + Deren Stuhl iſt im Himmel ; feine Augen 
inter, feine Augenlieder prüfen die Men» 


* Hab. 2,20. +Sef. 66,1. Matth. 5, 34 
5 Der Herr prüfet den Gerechten; feine Seele 
* haſſet den Gortlofen, und die gerne — 


6 Sr wird *regnen laſſen über die Gottlofen 
Blig, Feuer und Schwefel, und, wird ihnen ein 
Wetter zum Cohn geben. 5 Mof. 29, 23. 

7 Der Herr iſt geredht, und * ——— 
dieb; Darum, daß ihre Angefichter fhauen auf das 
da red i iſt. * Pſ. 33 5. u. 485, 8. 


Der 12. Pſalm. 
Gebet um Bryalnıng ben inet Heinen Häufleins durch 


Sin Palm Davids, za auf acht Saite. 

2 HU fe beit die * Heiligen haben ‚abgenommen, | ., 

ter Gläubigen iſt — unter den 
Menſchenkindern. Jeſ. 57, 1. 

— Giner redet mit dem andern unnüpe Dinge, 
und beucheln, und lehren aus uneinigem Herzen. 

4 Der Herr * wolle außrotten alle Peuchelet, 
— Bunge, die da ſtolz redet, *Gal. 5, 12. 

Die 4 en: Unjere Bunge ſoll Ueberhand 

und gebüßret ju reden; wer ift unfer 


6 Beil denn die Elenden verfidcet werden, und 
Armen feufjen, en “ auf, fpricht der Ber; 
8 “in eine Puͤlfe fchaffen, daB man getro 


zT Sie Rede ded Herren iſt Tauter, wie durchläu⸗ 
tert Silber im irdenen Ziegel bemähret fiebenmal. 
8 Du, Dert, welleft fie bewahren, und und behü- 

wen vor dieſem Beichlecht ewiglich. 
9 Denn * es wird alenthalben vol Gottloſer, 
wo folche loſe Leute unter den | 


28, ® 


Der 13. Palm. 
Gebet in Traurigkeit und Herzendangſt. 
Stan Pfalm Davids, vorzufingen. 
3 rs Sein, lange OR d du meiner fo gar 
ie lange verbirgeft du dein 
en vor Mt 


44, 25. u. 77, 8. w. 88,15, 
= Br ea font ich forgen in meiner Seele, 
ften in meinem derzen täglich ? a 

—— Ri: mein Feind über mich Dt — 


doch, und mei 
— * — —* im 
Tode nf 






geworden, und meine IB 

daß ich niederliege. 

beffe aber Ban daß du fog 

in an % freuet fich 

dem Peren fingen, Wehen 
4 


chlafe, 
‚5 Daß nıdt mein Feind rühme, er fei meiner I 
— derſacher ſich nicht 


biſt; 
daß du fo As en N 


Der 14. Palm. 
Lehre vom —— — Gefchledhts, 


Gin Palm Davids, vorzufingen. 


; Hie * Thoren fprechen in ihrem Herzgen:_&8 ift 


fein Gott. Sie taugen nickts, und find ein 

un mit ihrem Wefen ; da ift ee Bus 

ſ. 53, 2 

2 Der * Herr fchauet vom Himmel auf der 

Menfchen Kinder, daß er fehe, ob jemand Hug fei, 
und Tas Gott frage. 

1Mof. 18,21. Pſ. 33, 13. + PM. 22, 27. 

3 Aber fie find alle abgewichen, und allefammt 

untüttig ; da iſt keiner, der Gutes thue, auch 


nicht Giner. 

4 Will denn der Uebekthäter feiner dad merken, 
die * mein Volk freflen, daß fie fich nähren, aber 
oe errn rufen fie nicht an ? *9,79, 7. 

afelbit fürchten fie Rs; aber Gott ift "bei 
ven Geſchlecht der Ge 
— * des Armen Rath; ; aber Gott ift 


. *t Ach, ha: die Hälfe aus Sion über Israel 


kime, und der Herr fein gefangen Belt erleſete! 

So mürde Jakob fröhlich fein, und Stae ſich 

freuen. tPf. 53, 7. 
Der 16. Pſalm 


Der Släubigen Thun und Laſſen. 
Gin Palm Davids, 
err, wer wird ek in deiner * Hütte ? Wer 
wird bleiben auf deinem heiligen El, E. 


2 * Mer ohne Wandel einher gehet, und recht 

thut, und redet Die Wahrheit von Der en; an 2, 
eſ. 

3 Wer mit * feiner Zunge nicht ne 

feinem Rächiten kein Arged thut, und A a 


ſten nicht ſchm io 
:4 * RE Die Shtlofen nichts achtet, fondern 


ehret die Gottesfürchtigen ; wer feinem Nächiten 


fchwöret, und hält ed; 
2 A.3, 14. Sprüd. 18, 5. 
5 Wer fein —* nicht auf Wuder gibt, und 
nimmt nicht Geſchenk üter den Unfchuldigen. Wer 
dad thut, der wird wohl bleiben. 


Der 16. Palm. 
Weiflagung son Ghriſti Leiden und Auferſtehung. 
„Sin goldenes Kleinod ‘Davids. 
* pemahre mich, Gott ; denn ich u a =. 


Fat fagt zu dem Herrn: Du bift ja der 
an deinet willen leiden, * 


77, 
N ür die Heiligen, fo auf Erden And und für 
rrlichen ; an denen babe ich alled mein Ge⸗ 


„s Aber jene, die einem andern nacheilen, werden 

* großed Perzeleid haben. Ich will ihres + 

Trankopfers mit dem Blut nicht opfern, noch ihren 
amen in meinem Munde führen 

#91. 32,10. + Jel.1, 11.15. 

5 Der Herr aber ift mein Gut und * mein 

Theil ; du erhäleft mein ‚Sitifeil, © Rlagl.3, 2% 


Malm 16. 17. 16 


6 Das Lees ift mir gefallen aufs Kiebliche, mir 
ift ein fchon Erbtheil geworden. 

7 lobe den Deren, der mir —— hat; 
auch zůchtigen mich meine Nieren ded Nachts. 

8 * Sch habe den Perrn allezeit vor Augen ; 

jur Nechten, darum merte ich 

wohl bleiben. %* Ay. Geſch. 2, 25. 

9 Darum * freuet fich mein hHerz, und meine 
Ehre ift fröhlich, auch mein Fleifch wird ficher 
liegen. *Pſ. 13, 6. 

10 Denn *du wirſt meine Seele nicht in der 
Holle laſſen, und nicht zugeben, daß dein Heiliger 
vermeie. * Ay. .2, 27. 31. u. 13, 35. 

11 Du thuſt mir fund den Weg zum Leben; 
vor dir ift Freude die Fülle, und Liebliches Weſen 
an deiner Rechten ewiglich. 


Der 17. Bialm, 


Gebet um gefunde Lehre und heiliges Leben, 


Gin Gebet Davids, 
He erhöre die * Gerechtigkeit, merfe auf mein 
Gefchrei, vernimm mein Weblt, dad nicht aus 


denn er ift mir 


—5 — Munde gehet. * Pſ. 4, 2. u. 5, 2. 
2 Sprich du * in meiner Suche, und ſchaue du 
auf das Recht. *ſ. 43, 1. 


3 Du * prüfeft mein — und befuchelt es des 
Nachts und läuterft mich, und findejt michtt. Sch 
abe mir vorgefegt, daB mein Mund nicht ſell 
übertreten. * Di. 139, 1. 
4 Sch. bemahre mich in dem Wort deiner kippen 
Si Menfhen- Wert, auf dem Wege dea * Mör. 


R ob. 8, 44. 
5 Erhalte meinen Bang auf deinen Fußfteigen, 
daß meine Tritte nicht gleiten. 
6 Ich rufe zu dir, daß du, Gott, molleft mich 
ana: neige deine Ohren zu mir, höre meine 
€ 2 


7 Beweile deine wunderliche Ghse, du Heiland 
derer, die dir vertrauen, wider die, jo fich wider 
deine rechte Hand fepen. 

8 Behüte mich * wie einen Bugapfel im Auge ; 
beigicme mich unter + dem Schatten deiner 
Flügel, * Sach. 28. + Wi. 57, 2. 

9 Dor den Gottlefen, die mich veritören, vor 


meinen Feinden, die um und um nach meiner 
I 15 &r 


Seele ſtehen. 
10 Shre Feiten halten zufammen, fie reden mit 
ihrem Munde ftolz. 
11 Wo wir geben, fo umgeben fie und; ihre 
nugen richten fie dahin, daB ſie und zur Erden 
ürzen. 


14 Gleidiwie.* ein Loͤwe, der des Raubes be« | Ral 


ehret; wie ein junger Köwe, der in der Höhle 
kt DE *Pj. 10, 9. 
3 Herr, made dich auf, überwältige ihn, und 
Demüthige ihn; errette meine Seele von’ dem 
Bortloien mit deinem Schwert, 
14 Don den Leuten deiner Pand, Herr, von den 
Leuten diefer Welt, welche ihr Theil haben in 
ihrem Leben, welchen du den * Bauch fülleft mit 
deinem Schag, die da Kinder die Fülle haben, 
und laſſen ihr Uebriges ihren Jungen. 
 „"&ue. 16,25. Phil. 3, 19. 
15 Sch aber mill [hauen * dein Anılig in Ge⸗ 
echtigkeit ; ich will jatt werden, wenn ich erwa 
ac deinem Bilde, * Matth. 5, 8. 


- - 


meiner Hände, 


Der 18. Pſalm. 
Danklied für Gottes Wohlthaten. 

Gin Pialm vorzufingen, * Davids des Pe 
Knechts, welcher hat dem Herrn die Worte 
Liedes geredet zur Beit, da ihn der Herrn ervettet 
hatte von der hand feiner Feinde und ven ber 
Dand Sauls, *2 Sım. 9-L 

2 um forach : Herzlich lieb habe ich Dich, Heer, 

meine Stärke; 

8 Herr, mein Yels, meine Burg, mein Greetier, 
mein Gott, mein Hort, * auf den ich traue, win 
Schild und Horn meines Heils, —— 


*Pſ. 1460 2. 
5 Denn ed umfingen mich des * Todes Bande, 
und die Bäche Belials erfchreckten is — 


6 Der Hölle Vande umfingen mich, und dei 
Todes Stricke übermältigten mich. 

7 Denn * mir angft ift, fo_rufe ich den Hecta 
an, und freie zu meinem Gett, fo erhbret er 
meine Stimme von feinem Tempel, und meins 
Geſchrei kommt vor ihn zu feinen Obren. 

* Sons 2 3 

8 Die Erde * bebete, und ward bewegt, und We 

Grundfefte der Berge regen fich, und | 


12 Sein * Gegelt um ihn her war finfter, md 
ſchwarze dicke Wolken, darinnıen er verborgen * 
13 Vom Fe vor ihm trenneten Fe 
fen, * mit Pagel und Bligen. *Joſ. 10, IL 
14 Und der Herr * donnerte im Dimmel, 
der Höchite ließ feinen Donner aus mit 
"38" fo feine Gerahfen, und jerfvenete fe 
oß feine Strablen, un 
er ließ ſehr bligen, und * ſchreckte de i 
._*16m7,%. 
16 Da ſahe man afiergüfk, und dei Gib 
bodend Grund ward aufgedeckt, Herr, von deinem 
Schelten, von dem Ddem und Schnauben beine 


aſe. 
17 GEr * ſchickte aus von der Höhe, und heise 
mich und 7 308 — reßen Waſſers 
DU Br 32, 6. u.609, 28 
18 Sr * erreitere mich von meinen fügelen 
Feinden, von meinen Yaflern, die mir 
waren, “no 
19: Die mid) —— zur Zeit meines 
falls; und der Herr ward meine Zuverſicht. 
20 Und er * führete mich aus in den Raum, et 
riß mich heraus, denn ehren Luft zu min. 
“981,0. 6% 
21 Der derr thut wohl an 


M *5— 
Gerechtigkeit, ex * vergilt mir nach der ein 
⁊* Dich © 38 




































Denn *ich halte die Wege ded Herrn, und 
na nicht gotilos wider meinen Ex * 
119, 168. 
38 Denn * alle feine Rechte habe ie vor Augen, 
aD feine Gebote werfe ich nicht von mir. 
*5 Moſ. 17, 19. 
4 Eondern ich * bin ohne Wandel ver m 
d hüte mich vor Sünden. *Pſ. 16, 2. 
5 Darum vergilt mir * r nach meiner 
— nach der Reinigleit meiner haͤnde 


Bei den m Latin bift du Heilig, und bei den 
Kommen bift du fromm 
Und bei den Reinen bift du rein, und bei 
m Berkehrten bift du verfehrt. 
B Denn du bilfit dem elenden Bol, und die 
hen Augen niedrigeft du. 
9 Denn du erleuchtet meine Leuchte ; 

‚ mein Gott, macht meine Finfterniß Pad 
30 Denn * mit die kann id Kriegsvolk zer⸗ 
eiſſen, und mit meinem Gott über die — 


Pſ. 60, 14. 
— 5*— Wege find ohne Wandel, Die Heden 
) pen find durdhläutert. Sr ift ein Schild 
len, die ihm vertrauen. 
* * Denn wo iſt en u Fe der Herr? 
dder ein Hort, ohne unf er Go 
EEE, % 11. u. 44, 6.8. 
Be Sau ee rüftet — mit Kraft, und macht meine 
7 3 ohne W 
4 Sr ac meine Fuͤße gleich den Dirfchen, 
nd ftellet mich auf meine AR — 
35 Gr lehret * meine dand ftreiten, und lehret 
inen Arm einen ebernen Bogen —— 


1 

5 Und gibſt mir den Schild deines Heils, und 

e Rechte ftärket mich; und wenn du mich 
mürhigef mr du mich groß. 

* 9. 71,21. Spr. 16, 83. u. 18, 12. 

37 Du madıt H unter mix Raum zu geben, daß 

sine Kuöchel nicht gleiten. *Pſ. 31,9. 

38 Ich will meinen Feinden nachjagen, umd fie 

— und nicht umkehren, bis ich fie umge⸗ 


* will ſie zerſchmeiſſen, und 
— fe ; Ge BA Unser — 
er 


> Du kannt mich rüſten mit Stärke, zum 
* it; Bert kannſt unter mich werfen, die jich 
Du gib ie meine — in die Flucht, 
8 ich meine Haſſer verſtoͤre 
*Sie rufen, aber Bu iR kein Helfer, zum 
eren, aber er antwortet ihnen n nicht 

%* Hiob 19, 7. 


48 Ich will fie zerſtoßen, wie Staub vor dem 
er Dinbe, de will fie wegräumen, wie 7 den Koth 
auf der Ga .83, 11. 
Du Hunt mir von dem Jänfifgen Bolt, und 
ein Paupt unter den re 3 ein 
— * dab ich nichi tannte, dienet mir 


Jeſ. 65 
0 mir mit — Ohren; ja 
—— —* ed wider Me in 
#* Ap. Geſch. 28, 28. 
machten, und 


* 
— * Die fremden Kinder ve 
appeln in ihren Banden. 


Pfalm 18. 19. 20. 


47 Der * herr febt, und gelodet fei mein Hort; 
und der Gott meines peils müfſſe — werden. 
Mo 32, 40. 

48 Der Gott, der mir Rache gibt und zwinget 
die Volker unter mich; 

49 Der mich errettet von meinen Feinden, und 
* erbößet mich aus denen, die ſich wider mich 
ſetzen; du hilfſt mir von den Frevelern.* Pf. 27, 6. 

50 Darum * will ich dir danken, Herr, unter 
den Heiden, und deinem Namen loben En, 


öm. 15, 9 
51 Der feinem ———6 eil eneer 
und wohlthut ſeinem Geſalbten, en D und 
feinem Samen ewiglich. Di. 89, % 


Der 19. Pſalm. 


Lehre von Ehrifto, feinem Wort und redhter Buße. 

Sin — — allen Ir Sie 6 

2 Die immel erzählen die ottes, 

2 und die Feſte „„erfündiget feiner Daun 

. 97,6. Rom. 1, 20. 

3 Sin Zag fagt «8 ven andern, und eine Nacht 
thut e8 kund der andern. 

4 83 ift feine Sprache noch Rede, da man 
nicht ihre Stimme höre. 

5 Ihre * Schnur gehet auß in alle Lande, und 
ihre Rede an der Welt Gnde ; er hat der Sonne 
eine Pütte in denfelben gemacht; * Röm. 10, 18. 

6 Und diefelbe gehet heraus, wie ein Bräutigam 
aus feiner hl und freuet fich wie ein Held, 
zu laufen den 

18: — * auf an einem Ende des Dimmels, 
und läuft um bis wieder an baffelbe Ende ; und 
bleibt nicht8 vor — Hitze verborgen. 

8 Das Geſeß des Herrn iſt ohne Wandel, und 
erquicket die Seele. Das Beugniß des Herrn iſt 
gewiß, und macht die Albernen weile. 

9 Die Befehle des Deren find richtig, und ers 
freuen dad Herz. Die * Gebote ded Herrn find 
Lauter, und erleuchten die Augen. 

* 9. 119, 105. 2 Petri 1, 19. 

10 Die Furcht des Herin iſt rein, und bleibet 
ereiglih. Die * Rechte ded derrn ind —— 
tig, alleſammt gerecht. ſ8 

il Sie * find füfllicher, denn Gold I en ie 
— Gold; fie find —2* denn Honig und Honig- 

Pf. 119, 72. Sprüch. 8, 11. 

12 Auch wird dein Knecht durch fie erinnert; 
und wer * fie Hält, der hat großen Cohn. 

*Pſ. 106, 3. . 


13 Wer kann merken, wie oft ex fehler ? Ders 
zeihe mir die a Fehler. 
deinen Knecht vor den Stol- 
je daß fie acht r mich berrfchen ; fo werte 
J Wandel ſein, und unſchuldig bleiben gre⸗ 
ber iffethat. 

15 vaß dir * moblgefallen die Rede meines 
Mundes, und dad Geſpraͤch meined Herzens vor 
dir, Perr, mein Hort und mein Grlöfer. 

*Pſ. 104, 34. 


Der 20. Pſalm. 


Gebet der Untertbanen für eh Obrigkeit. 
Sin Pialm Davids, vorzufinge 
2 Tier perr erbhöre dich in * Neth; ber * 
Name des Gottes Jato⸗ ſchü ee ne 


Pſalm 20. 21. 22. 


3 Gr fente dir Hülfe vom deiligthum, und ſtärke 
dich aus Bion. 
4 Sr gedente alle& deines Speisopfers, und dein 
Brantopfer müffe fett fein, Sela. 
5 Gr * gebe Dir, was dein Pers is und 
erfülle alle deine Anfchläge. ſ. 21, 3. 
6 Wir rühmen, * daß du uns hilfſt, und im 
Namen unferd Gotte werfen wir Panier auf. 
Der Herr gemwähre dich aller deiner Bitte. 
* 9. 33, 21. 
7 Run merke ich, daß der Herr feinem Gefalbten 
bilft, und erhoͤret ihn in feinem heiligen Dimmel ; 
feine rechte Hand Hilft bewaltigic 
8 Jene verlaſſen ſich auf Wagen und Roſſe; 
aber denken an den Namen des Herrn, unſers 
tted. 
9 Sie * find niedergeftürgt, und gefallen ; wir 
aber flehen aufgerichtet. *Pj. 9, 4. 
10 * Hilf, Herr! der 


ne 2 
König erhöre nu, wenn 
wir rufen. * 


B. 12, 2. 


Der 21. Palm. 
Chriſti Sieg wider die Feinde. 


Sin Palm Davits, vorzufingen. 
2 Herr, der König freuet ſich in deiner Kraft, 
af um wie fehr fröhlich iſt er über deiner 


ülfe 
3 Du *gibſt ihm feines dergend Wunſch, und 
weigerft nicht, maß fein Mund bittet, Sela. 

* 9.20, 5. u. 37, 4. 

4 Denn du überfchütteft ihn mit gutem Segen, 
tu feßeft eine goldene * Krone auf fein Haupt. 

XPſ. 132, 18. 

5 Gr bittet dich um daß Leben; fo gion du ihm 

langes Leben * immer und ewiglich. * Röm. 6,9. 

6 Sr Hat große Ehre an deiner Hülfe, du * 

legeft Lob und Schmud auf ihn. *Pſ. 8, 6. 


7 Denn du Iegeit ihn * zum Segen emwiglich, du | 


erfreueft ihn mit Freuden deines Äntlitzes. 
*1Mef. 12, 3. 
5 Denn der Känig boffet auf den Herrn, und 
wird durch die Güte des Höchiten * feit bleiben. 
* N. 1092, 28. 
9 Deine Hand wird * finden alle deine Feinde, 
Leine Rechte wird finden, die dich haften. 
* Amos 2, 14. 15. 
10 Du wirft fie machen wie einen Keuercfen, 
menn * du darein ſehen wirft ; de: Derr wird fie 
verjchlingen in feinem Born ; Feuer wird fie fref- 
en. *2 Mof. 14, 24. 
11 Ihre * Frucht wirft du umbringen vom 
Erdboden, und ihren Samen von ten Menſchen⸗ 
findern. * Pſ. 109, 13. Matth. 3, 10. 
12 Denn fie * gedachten Dir Uebels zu ıhun, und 
machten Unfchläge, die fie nicht konnten ausführen. 
* 1 Mof. 50, 20. 
13 Denn du wirft fie zur Schulter machen ; mit 
deiner Sehne wirft du gegen ihr Anılig zielen. 
14 Herr, erhebe dich in deiner * Kraft; fo wol⸗ 
len wir fingen und loben deine Macht. 


* nf. 80, 3. 
Der 22. Palm. 


MWeisfagung von Ehrifti Leiden und Herrlichkeit. 


Sin Pfalm Davids, vorzufingen von der Pins 
din, die frühe gejagt ER, ug pin 


ihn 


2 ein *Gett, mein Gott, warum 
mich verlaſſen ? Sch heule, abez, mei 
Hülfe iſt ferne. * Matıh. 27, 46. Mare. 16,9 
3 Mein Sott, ded Tages rufe ich, fc ui 
dur nicht ; und des Nacht ſchweige ich auch 
4 Über du bift heilig, der du mwohneft unt 
Lobe Israels. 
5 Unfere Väter hofften auf di; und 
hofften, halfſt du ihnen aus. 
6 Zu dir ſchrieen fie, und wurden errett 
hofften auf dich, und * wurden nicht zu € 


7 Sch aber bin ein Wurm und fein M 
#* Spott der Leute, und Verachtung des 
* Marıh. 27, 118 

8 Alle, die mich fehen, fpotten meiner, ſperren 
das Maul auf, und ſchütteln den Kopf: h 

9 Gr lage ed dem Perrn, der helfe ihm aus, uuib 
errette ihn, bat er Luft zu ihm. 

10 Denn * du haft mich aud meiner Mutter 
Leibe gezogen; du wareſt meine Buverficht, da 
an meiner Mutter Brüjten war. 

* Pſ. 716. 

11 Auf dich bin ich geworfen aus Mutterleibe; 
* du biſt mein Gott von meiner Mutter Leibe au: 


BP. 140,7. 

12 * Sei nicht ferne von mir; denn Ang ik 
nabe ; denn ed iſt Hier fein Helfer. * MP. "has 

13 Große Yarren haben mich umgeben, 
Ochſen haben mich umringet ; 

14 Shren * Rachen sperren fie auf wider mich, 
wie ein brüllender und reiffender Lowe. ’ 

* March. 37, ®. 

15 Ich bin * außgefchüttet wie Wafler, alle 
meine Gebeine haben fich zertrennet; mein Dez 
ift in meinem Leibe wie zerſchmolzenes 

* Luc. 22, 44. Joh. 19, Sb 

16 Meine Kräfte find vertrocknet wie ein Schere 
ben, und meine Zunge Flebet an meinem Gaumen ; 
und du legeft mich in ded Todes Staub. . 

17 Denn Punde haben mich umgeben, und der 
böfen Rotte hat fich um mich gemacht ; fie habes 
meine Hände und Füße durchgraben. 

18 Sch möchte alle meine Gebeine zählen. Sie 
aber fchauen und fehen ihre Luft an mir. 

19 Sie * heilen meine Kleider unter ſich, und 
werfen dad Loos um mein Gewand. 

%* Matıh. 27, 35. Marc. 15, 24. Luc. 28, 34. 
* Sob. 19, 28. 

20 Aber du, Herr, fei nicht ferne, meine Stärke, 
* eile mir zu helfen. *Pſ. 38,2. 

21 Srrette meine Seele vom Schwert, * meine 
Sinfame von den Hunden. * Pſ. 35, 0. 

22 Hilf mir aus dem Rachen ded Löwen, und 
errette mich von den Sinhörnern. 

23 Sch * will deinen Namen predigen reinen 
Brüdern, ich will dich in der Gemeine rũhmen. 

* Ebr. 2, 3. 

24 * Rühmet den Herrn, die ihr ihn fürdte; 

ed ehre ihm aller Same Jakobs, und vor ihm 


ſcheue ſich aller Same 5 raelb. p 
derſchac 













pi. 32, 11. 
25 Denn er hat nicht verachtet noch 
et das Glend ded Urmen, und fein Anslig we 
ihm nicht verborgen, und da er zu ihm Ichriee, * 
rete er ed. “is 

26 Dich will ich preifen in der großen Gemeine : 


lm 22. 23. 24. B. 


5 will * meiue Gelũbde bezahlen vor denen, Die 

ñ ‘0 : * 94. 116, 14. 
Senden follen efien, daß fie fatt wer: 
2 die nach dem Herrn en, wer 
we euer derz foll ewiglich leben. 

IM. 69, 33. + Pf. 14, 2. 
be gedacht aller Welt Ende, daß fie 
Vern befthren, und vor ihm anbeten alle 
der Deiben. 
der Herr hat ein Reich, und er herr⸗ 
Me den Heiden. * Obad.v.21. Micha 5, 1. 
Betten auf Erden werten eſſen und an⸗ 
Sraue,llegen, und die. (0 fimmertic teen in 

gen, und die, fo fümmerlich Leben. 
"Br Sr wird * einen Samen haben, der ihm die- 
ae Deren wird man verlündigen za Kin 
ind. %* Sch. 58, 10. 
32 Sie werden fommen, und feine Gerechtigkeit 
predigen * dem Boll, das geboren wird, daß er es 


ppf. ild, 3. 
Der 23. Pſalm. 


Chriſtus unſer guter Hirte. 
Sin Pſalm ee j kai : ia 
er ift mein *Hirte; + mir wird nichts 
Dr mangeln. 
* Joh. 10, 12. 1 Petr. 2,25. + Pf. 34, 11. 
F— übe * 4 mn au ee grünen Aue, und 
t mich zum frilchen Wafler ; 
# Hef. 34, 14. + Offenb. 7, 17. 
3 Er * erquider meine Seele; er führet mich 
auf rechter Straße, um feine® Namens willen. 
* Ser, 31, 25. 
4 Und ob ich fchon wanderte im finftern Thal, * 
fürdhte ich fein Unglück, denn du biſt bei mir; 
dein Stecken und Stab tröften mich. * Df, 46, 3. 
5 Du bereiteft vor mir einen Tiſch gegen meine 
Keinte. Du falbeft mein Paupt mit Del, und 
ſchenkeſt mir voll ein. 
6 Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen 
mein Lebenlang, und ich werde * Heiben im 


Daufe tes Herrn immerbar. M. 15, 1. 


Der 24. Pfalm. 
Don Ehrifto, dem Könige der Ehren. 


Sin Palm Davids. 
ve *GErde ift des Herrn, und was darinnen 
iſt; ter Erdboden, und mas Darauf wohnet. 
*9.50, 12. 16or. 10, 8. 
3 Dem er hat ihn an die Meere gegründet, und 
an den Waflern bereitet. 
3 Wer * wird auf des Derrn Ber geben ? Und 
wer wird ftehen an ſeiner heiligen Stätte ? 
*9.15,1.2. 
4 Der unfdhuldige Hände hat, und reines Pers 










en® tft; der nicht Luſt hat zu lojer Lehre, und | 


öret nicht fälfchlich. 

5 Der wird den Segen vom Herm empfangen, 
und * Gerechtigkeit von dem Gott feines Peils. 
* Sef. 48, 18. 

0 Das ift das Gefchlecht, * daB nach. ihm fraget, 

das da + fuchet dein Anılig, Jakob, Sela. 

*”%.14,2. * Pſ. 77, 8. 

7 un gr en Thüren 
der Welt hoch, daß der König der Ehren einziehe. 
| 8 * Mm. 118, 19. 


8 Mer ift derfelbe * Minig ter Ehren? Gs iii 
der Herr ſtark und mächtig, der Herr mächtig im 
Streit. *9.8,6. 160r2,8. 

9 Machet die Thore weit und die Thüren in der 
Melt hoch, daß der * König der Shren — 

ach. 9, 9. 

10 Wer iſt derſelbe König der Chren? 6s iſt 
a Bebaoth, er ift ber König der Ghren, 

e 


Der 25. Palm, 
Gebet um Gottes Regierung, Gnade und Schu, 


Gin Pfalm Davids. 
dir, Herr, verlanget midh. 

‚ 2 Mein Gott, ich boffe auf dich. Laß mich 
nicht au Schanden werden, daß fich meine Feinde 
nicht freuen über mich. 

3 Denn * feiner wird gu Schanden, der deiner 
barret ; aber zu Schanden müffen fie werden, die 
Lofen Derächter. * Sef, 49, 23, 

4 * Herr, zeige mir beine Wege, und lebre 
mich deine Steige. * 9. 27, 11. u. 86, 11. 

5 Leite mich ın deiner Wahrheit, und i 
mich; denn du bift der Gott, der mir hilft; 


‚täglich harre ich deiner. 


6 Gedenke, Herr, an deine Barmherzigkeit, und 
an deine Güte, die von der Welt ber geweſen 


ift. | 
7 *Gedenke nicht der Sünden meiner Jugend, 


und meiner Uebertretung ; gedenfe aber meiner 
nach deiner Barmbergigleit, um deiner Güte 
willen. * Hıob 13, 26. Ser. 31, 19. 
8 Der Herr ift * gut und fromm, darum un- 
termeifet er die Sünder auf dem Wege. 
* 5 Mof. 32, 4. 
9 Sr leitet die Glenden recht, und lehret die 
Stenden feinen Weg. 
10 Die Wege ded Herrn find eitel Güte und 
— denen, die feinen Bund und Beugniß 
ten. 
11 Um * deined Namens willen, Herr, fei 
gnädig meiner Miſſethat, die da groß if. 
*4 Mol. 14, 17. 18. 19. 
12 Wer if der, der den Deren fürchtet? Gr 
* wird ihn untermeifen den beiten Weg. 
: *Pſ. 32, 8. Sel. 48, 17. 
13 Seine Seele wird im Guten wohnen, und 
fein * Same wird,da8 Land beſitzen. 
* N. 37, 9. 11. 22. 
14 Das Geheimniß des Herrn ift unter denen, 
—— und ſeinen Bund läßt er fie 
wiflen., 
16 Meine Uugen fehen ftet6 zu dem Herrn, 


"denn er mird meinen Fuß aus dem Neg 


ziehen. . 

16 Wende dich zu mir, und fei mir gnädig; 
denn ich bin einfam und elend. 
. 17 Die * Angft meines Herzend ift gie ; führe 
mich aus meinen Nötben. * Klagl. 1, 20. 

18 Siehe an meinen Sammer und Glend, und 
vergib mir alle meine Sünde. 

19 Siebe, daß * meiner Feinde fo viel ift, und 
+ baflen mich aus Frevel. 

*9.3,2. +Sob. 15, 25. 

En * — ee — und un mich R 
aß mich nicht zu anden. werden, Dennys 
traue auf dich. * PD. 16, 1, 


Malm 25. 26. 27. 28. 29. 
21 * Schlecht und recht das bebhäte mich, denn | 7 Herr, * höre meine Stimme, wenn ich 


ich harre deiner. * Dieb 1, 1. ſei mie gnädig, und erhöre mich. 
22 Gott, * erldfe Idrael aus aller feiner Roth. 9,4%, 
* 9. 130, 8.| 8 Bein 9 — — 
mein ig fuchen. ram 
Der 26. Pfalm. Herr, dein — *94,24,6. Jel. 
Gebet um Grreitung der Unſchuld. 9 *Berbirg dein Antlig nicht vor 
Sin Palm Davids. verftoße nicht im Born Leinen Knecht 5 


err, fchaffe mir Recht, denn ich bin unfchuldig. 
* Ich hoffe auf den Herrn, darum werde ich 
nicht fallen. 
2 Prüfe mich, Herr, und verfuche mich, läutere 
meine Nieren und mein perz. 
3 Denn deine Güte ift vor meinen Augen, und 
ich wandle in deiner Wahrheit. 
4 34 * pe nicht bei den eiteln Leuten, und 
babe nicht Gemeinſchaft mit den Falfchen. 
*Pſ. 1, 1. Ser. 15, 17. 
5 Ich * baffe die Verſammlung der Boshaf- 
tigen, und fige nicht bei Den Gottlofen. 
#* Sf. 119, 128. 
6 Ich * maiche meine Hände mit Unfchuld, und 
halte mich, Herr, zu deinem Altar, 
+5 Mef. 21, 6. 
7 Da man böret die Stimme des Dantens, und 
da man * prediget alle deine Wunder. 
* Pſ. 9, 2. u. 71, 17. 
8 Herr, ich * habe lieb die Stätte deines Paufes, 
und den Ort, da deine Ghre wohnet. * PA. 27, 4. 
9 Raffe meine Seele * nicht hin mit den Gün- 
dern, noch mein Leben mit den en R 
10 Welche mit boͤſen Tücken umgehen, und neh⸗ 
men gerne i 
11 aber wandle unſchuldig. Grloͤſe mid, 


und ſei mir 
12 Mein Fuß geet BIaRi: * Ich will dich 
loben, Derr, in den Derfammlungen. 


Der 27. Pſalm. 
Troſt und Luft an Sctt und feinem Wort. 


SEE ai m mn ga 
er mein und mein 3 vor 
D wem follte ich mich fürchten? r Herr 
iſt — Lebens Kraft; vor wem follte mir 
grauen 
2 Darum, fo die Bien, meine * Widerfacher 
und Feinde, an mich mollen, mein Fleiſch zu 
freffen, müflen fie anlaufen und faden. 
3 Menn * fch (don ein Heer wider mich leet 
enn on ein Heer wider mich leget, 
fo fürchtet fich dennoch mein Herz nicht. Wenn 
a Krieg wider mich erhebt, ſo verla te . 
auf ihn. 0, Fe 
4 Gind bitte ich vom Deren, daB hätte ich gerne, 
daß ich * im Hauſe des Herrn bleiben möge mein 
Lebenlang, zu fchauen die fchönen Gotteedienſte 
ded Deren, und feinen Tempel zu befuchen. 


. 4 

5 Denn er decket mich in feiner Hütte zur boͤſen 
Beit, er verbirget mich heimlich in feinem Gegelt, 
und erhöhet mich auf einem Zelfen ; 

6 Und wird nun * erhöhen mein Haupt über 
meine Feinde, die um mich find; fo will ich in 
—* ütte Lob opfern, ich will ſingen und lob⸗ 
agen dem Herrn. Pſ. 18, 49. 




























10 Denn mein Vater und meine Din 
laſſen mich, aber # der derr nimmt mid a 


11 Herr, weile mir deinen Wer, und 
auf richtiger Bahr, um meiner Feinde weiß 

12 &ib mid * nicht in den Willen 
Feinde ; denn e8 fiehen falfche Zeugen wider 
und thun mir Unrecht ohne Scheu. * 

13 Ich glaube aber doch, daß ich * ſehenß 
dad Gute des Herrn im Lande der Lebendig 


%* 
14 er Den fit getzoft a 
n Tre 2 
a 


Der 28. Palm. 
Gebet wider die falfchen Leute. 
Sin — — — 
an y , n 
DI mei Mi hie, * auf daß nicht, 
fchmeigeft, ich gleich werbe denen, die in di 
fahren. + 


2 pöre die Stimme meines Ylehens, we 
zu dir fchreie, wenn ich * meine Pinde 
zu deinem heiligen Chor. Rlag 

3 Ziehe mich nicht hin unter den Bottle 
unter den Mebelthätern, die freundlich red 
ihren Nächften, und haben Boͤſes im Herze 

4 Gib ihnen nady ihrer That, und nad 
bien Weſen; gib ihnen nach den Werte 
Pände ; vergilt ihnen, wad fie verdienet hab 

5 Denn fie wellen nicht * achten auf daB 
des Deren, noch auf die Werke feiner $ 
darum wird er fie zerbrechen, und nicht ba 


6 Gelobet fei der Herr, denn er hat erf 
Stimme meines Flehens. 

ee Bi ijt meine — und * z 
a offet mein und mir iſt geh 
und mein derz iſt ah, und ich wit abe 
= nn Pag ya Stärke iſt die 

r ct eri F 

die feinem Geſalbten hilft. j 

9 Hilf deinem Volk, und * fegne dein Erh 
weide fie, und erhöhe fie emigli a Pſ.“ 


Der 29. Palm. 
Dom Donner göttlichen Worte. 


Gin Pfalm Davids. 
Springer bee * dem Herrn, ihr Gen 
bringet her dem Deren Shre und © ä 


3 Bringet dem Herrn Ghre feines h 
betet an den Herrn * in Heiligem © 


1 


« 


Pſalm 29. 30. 31. 


Die Stimme tes Herrn gehet auf den Waf: 

3 Ben Ga 5 der Ghren a. der Perr auf 

AM; — * des Herrn gehet mit Macht; 

— Herrn gehet herrlich; # Sef. 30, 31. 

der a Stimme bed bes Deren jerbricht die Gedern ; 3 

Mer Der zerbricht die Gedern auf Libanen, 

E d machet fie löcken wie ein Kalb, Libanon 
ud *Sitrion, wie ein junges Ginborn ; 

*5 Mel. 3, 8.9. 

"I Die — des Herrn — wie * Ba 
66, 


8 Die Stimme de Deren erregt die ah de 
Gtimme des Herrn erregt die Wüſte Kades ; 

9 Die Stimme ded Herrn erregt die Pinden, 
und entblößet die Wälder. * in ſeinem Tem⸗ 


m Ban ihm jedernamn Ghre fa 
Der per — * Sant uth a BEINEN 
Fer der Herr ble König in Swig 


11 Der per * Er eine Bolt — geben; 
der Herr wird fein Volk ſegnen mit AH 5. 
23, 8. 


Der 30. Mal. 
Dankſagung für Gotted Güte im Kreuz und 
Zrübfal. 


Gin Eh zu fingen, von der Ginweihung bes 


2 cd BIER dig, her, denn du haft mich e 
San # (affeit meine Beine ſich he 
m mid tan. Pi. 35, 19. 24. 
3 Dert, mein ðott, da ich ſchrie zu dir, machteſt 

* mich geſund. 

rer, * du haft meine Seele aus der Hölle ge⸗ 
führer; du haft mid lebendig behalten, da die in 
* ölle fuhren. * Pſ. 88, 13. u. 116, 3. 4. 
5 Ihr Deiligen, et dem deren, danket 

preifet feine "97,1 
“ ” Denn ie tnähret ret einen Augenklid, 
un er Luft zum Leben ; den Abend lang wäh» 
inen, aber des Morgens bie — — 
7 Sch aber ſprach, ta mirz ah ging: Ich 


werde nimmermehr darnieder liegen. 


8 Denn, Perr, dur dein Wohlgefallen haft du 
meinen —— gemacht; ek du dein Ant⸗ 
us ae id. 


Der, zufen zu bir ; dem Herrn will 
in fe Beten, 


10 Was Le an meinem Blut, wenn ich * 
todt bin? Wird dir * der Staub banten, ne 
teine Treue verfündigen ? *Pj. 6, 
11 Ders, bite, wer i * mir gaddig ; „per ki 
Be 
3 Du haft mir meine Klage verwandelt 
— Reigen, du haſt meinen ausgezogen, 
und nılı Freuden gegürtet, *Joh. 16, 20. 
13 Auf daß dir * — bze, und nicht 
flilie werde. Dert, mein Gott, ich will Die danken 
in Gwigtei. *Pſ. 16, 9. 
Der 31. Pſalm. 


Hoffnung läßt in keiner Roch zu Schanden werden. 
Gin Palm Davids, vorzufingen. 
3 Herr auf * dich traue ich, — mich nimmer⸗ 
mehr zu Schanden werden; errette a 
Durch deine Gerechtigkeit. * 9. 25,2. 


3 Neige deine Ohren zu mir, eilend bilf mir. 
Sei mir ein ftarter Feld, und eine Yurg, daß du 
mir belfeit. 

4 Denn du bift mein Le und meine Burg, und 
* um deines Ramend willen wolleſt da 1 mich leiten 
und führen. *Pſ. 23, 3. 

5 Du wolleſt mich auß dem Netz ziehen, das fie 
ar ge ellet haben ; denn du bift meine Stärfe. 

teine Hände befehle ich meinen Geiſt; 
du Hof mich erlöjet, Herr, du treuer — 


7 Sch haſſe, die da halten auf Ife — ih 
boffe aber auf den Perrn 

8 Ich * freue mic, und bin fröhlich über deiner 
Güte, daß du mein GElend anſieheſt, und — 
meine Seele in der Roth, *Pſ.9 

9 Und übergibſt mich nicht in die Dände Ir 
— du ſielleſt meine Füße auf weiten 


10 Herr, ſei mir gnäd if denn mir ift angſt, 
meine Geftalt ijt verfallen vor Trauren, dazu 
meine Seele und mein Bauch, 

11 Denn mein Leben hat abgenommen vor Dee 
trübniß, und meine Beit vor Seufzen; meine 
Kraft ift verfallen vor meiner Miſſethat, und 
meine Gebeine find verichmachtet. 

12 68 gehet mir fo übel, daß ich bin eine große 

‚geworden meinen Nachbarn, und eine 
Scheu meinen Derwandten ; die mich ſehen auf 
der Gaſſe, fliehen vor mir. 

13 Meiner ift vergeflen im Herzen, wie eines 
— ; ich bin geworden, wie ein zerbrochenes 


14 Denn viele fchelten mid übel, daB jedermann 
fih vor mir fcheuet ; fie * rathſchlagen mit ein« 
ander — mich, und denlen mir dad ee au 


nehme *®9j. 2 
15 SG aber, oe hoffe auf Lich, und ee: 
Du bit mein Wet 
16 Meine * Beit hehet in deinen Pänden. Gr- 
reite mich von der Pand meiner Geinde, und von 
— die mich * 9. 139, 16. 
Laß * leuchten dein, Untlig über deinen 
Biudt: hitf mir durch beine Güte. 
4 Mof. 6, 25. PM. 80, 4, 
13 Herr, laß mid nic t zu Schanden werden, 
denm ich rufe dich an. Die Gottlofen müjlen zu 
Schanden und geſchweiget werben in der Hoᷣlle. 
ſtummen müſſen falſche Mäuler, die da 
reden wider den Gerechten, ſteif, ſtolz und höh⸗ 


— 

groß iſt deine Güte, die du verborgen 
Haft — die dich fürchten, und erzeigeſt denen, 
die vor den Leuten auf dich trauen. 

21 Du *verbirgeſt fie heimlich bei dir vor jeder⸗ 
mannd Trog; du verdedeit fie in der ütte vor 
den zänkiichen Bungen. . 27, 5. 

22 (clobet fei der Herr, daß er bat eine * un 
verliche Güte mir bewiefen, in einer feften Sul 


23 Denn *ich ſprach in meinem » Bogen; er 
bin von deinen Yugen veritoßen ; och Hörteit 
du meined Flehend Stimme, da ig zu 1 fer 

Bi ⸗ 

24 Lieber den Perrn, alle feine Peiligen. Die 
Gläubigen tehütet der et und vergilt reichlich 
dem, der Hochmuth üb 







Palm 31. 32. 33. 3. 


id getroft und u ‚ alle, die ihr dedj 8 Alle Welt * fürdhte den Herrn, und vorf 
ge ——— ſcheue ſich alles, was auf dem Gröboden wobĩ 


Plalm. DE 
Den rs gebi tet Io ee R — RA 
e 4 . 
ine Unterwei Davids, 10 Der Herr * macet zu nidhte der $ 
— * EB ebetretungen vergeben | Rath, und wentet die Gedanken der ‚Diler. 


nd, dem die Sünde bedecket i Dich 
n “Rom. 4,7. | 11 Uber der # Rath des Heren bleibe ewi 

2 Wohl dem Menfchen, * dem der Perr die | feineß Herzens Gedanken für und für. J 
Miſſethat nicht 1 urechnet, in deß Geiſt kein 
Falſch iſt. 38, 17. F1 Mol. 15, 6. 
3 Denn da ich ed wellte * verichweigen, T ver 
fiymachteten meine @ebeine, Durch mein täglich 
Deulen. * Hiob 31, 33. + Pf. 31, 11. 
4 Denn deine Pand war Tag und Nacht ſchwer 
auf mir, dab * mein Saft vertrocknete, wie ed im 
Sommer dürre wird, Sela. *1Gam.5,7. 
5 Darum — F u — 
verhehle meine Miſſethat nicht. prach: N ann 
ei “2 Hern meine Webertretung befennen. | 16 Ginem Könige hilft nicht feine große M 
Da + vergabeit du mir die Mifferyat meiner | ein Rieſe wird nicht errettet durch feine g 

Sünde, Sela. * Pſ. 38, 19. Nehem. 1, 6. | Kraft. 
Sprüd. 28, 13. F1I0g. 1,9. | 17 Rofle helfen auch nicht, und ihre g 
6 Dafür werden dich alle Peiligen bitten zur * | Stärke erreitet nicht. 
rechten Beit; darum, wenn große Waflerfluhen | 13 Siche, des Herrn Auge fiehet auf Die, fg 
kommen, werden fie nicht an diejelben gelangen. | lücchten, Die auf jeine Güte hoffen, 
#*3ef.55,6.| 19 Daß er ihre Eeele errette vom Tode, u 

























* Sprüch. 21,30. Jeſ. 1 
12 * Wohl dem Volk, deß der Herr fein 
ift; das Volk, das er zum Erbe ermäblet hat ð 
1 


Pi. 144 

13 De t { Di 
aller — et De RR 
14 Don feinem feiten Thron fiebet er auf 

7 



















die auf GErden wohnen. 
15 Er lentet ihnen allen das Herz, er merken 
alle ihre Werte. 


7 * Du bift mein Schirm ; du molleit mich vor | ernähre fie in der Theurung. *Ppj. 34 
Angſt behüten, daß ich errettet ganz fröhlich rüh- | 20 Lnjere Seele * harret auf den Derraß 
men könne, Sela. * 9. 27, 5. | iſt umjere Hülfe und Schild. *Jeſ. 86 


21 Dein unjee Herz freuet ſich feiner, und 
trauen auf jeinen heiligen Ramen. | 
22 Deine * Güte, Herr, ki über und, wi 


8 Ich * will dich unterweiten, und dir den Weg 
jeigen, den du wandeln fouft; ich will dich mit 
meinen Augen leiten. * 9.25, 12. £ 

9 Seid nicht wie Roſſe und Maultyiere, die | auf dich hoffen. "9.3, 
nicht verftändig find, welchen * man Baum und Der 34 Pfalm. 2 
bus In-Dae Akanl gegen * eu — — Dankſagung für Gottes Freundlichkei 

10 Der * Gottloſe hat viele Plage; wer aber | Gin Pſalm Davids, da * er ſeine Geberde 
auf den Herrn hoffet, den wird die Güte um= | fiellete vor Abimelech, der ihn von ſich trieb, 
fangen. *Pſ. 16, 4. u. 34, 22. | er megging. *]1 Sam 2 

11 Freuet * euch des Herrn, uud feid fröhlich, | 2 34 * wil den Herrn leben allegeit, fein 
ihr Gerechten, und rühmet alle, ihr Frommen. fol immerdar in meinem Munde f 


*f. 38, 1. j Pi. 0 

Der 33. Pfalm. 3 Meine Seele foll ſich * rühmen des $ | 

Uuferd Herzens Freude ftehet im Preis der daß die Glenden hören, und ſich freuen, ER | 
Wohlihaten Gottes. 4 Preifet mit mic den Peren, und laff 


guet * euch ded Herru, ihr Gerechten; Die | mit einander feinen Namen * erhöhen. 
Frommen follen ihn fchön preifen. * 

— 64, 11. u. 97, 12. 
2 Danfet dem Herrn mit Parfen, und lobſinget 


* ihm auf dem Pjalter von zehn Saiten 


3 Singet ihm * ein neued Lied, machet es gut 
auf Saitenfpielen mit Schale. . 
*Pſ. 40, 4. u. 96,1. u. 98, 1. 
4 Denn * ded Herrn Wort ift wahrhaftig, und 
was er zufagt, daß hält er gewiß. * Pf. 19, 10. 
5 Gr Lieber Gerechtigkeit und Gericht. Die * 
Grde ift vol dee Güte des Herrn. * Pi. 119, 64. 
6 Der Himmel _ift durch das Wort des Herrn 
—— und alles ſein heer durch den Geiſt 
eines Mundes. 
7 Sr * hält das Waſſer im Meer zuſammen, 
wie in einem Schlauch und legt die Tiefe in daB 
Derborgene, * Mi. 104,9. 


* 1 

5 Da ich den Peren fuchte, antwortete er 
und errettete mich auß aller meiner Furcht. 

6 Welche ihn anfehen und anlaufen, derer 
geſicht wird nicht zu Schanden. 

7 Da biefer @lende rief, hörete der Here, 
balf ihm aus allen feinen Röthen. 

8 Der * Öngel bed Deren lagert ich um die 
fo ibn fürchten, und hilft ihnen auß. 

* 1 Meſ. 32, 1.2. 2 Fön. 6,17. PM. 9 

9 Schmecket und ſehet, wie freundlich Der 
ift. * Wohl bem, ber auf ihn trauer. #* 9.2 

10 Fürchtet ben Herrn, ihr feine Peilig 
denn * die ihn fürchten, haben feinen Du gel 


11 Die Reihen müſſen barben und bus Bei 
aber die den Herrn fuchen, haben Beinen DR 
an irgend einem Gut.‘ 


Dfalm 34. 35 86. 


13 * Kommt ber, Kinder, hoͤret mir zu; ich 
will euch die Furcht des Herrn lehren. 
*Pſ. 66, 16. 


13 * Wer ift, der gut Leben begehret, und gerne 
gute Tage hätte ? * 1 Petri 3, 10. 

14 Behüte deine Bunge vor Bifem, und deine 
Lippen, daß fie nicht falſch reden. 

15 Laß * vom Bofen, und thue Gutes; fuche 
Frieden und jage ihm nach. *Pſ. 37, 27. 

16 Die * Augen des Herrn fehen auf die Ge⸗ 
rechten, und feine Ohren auf ihr Schreien; 

iob 36, 7. 

rı * Dos Anılis aber ded Herrn ſtehet über 
die, fo Böfes thun, daß er+ ihr Gedächtniß aus: 
rotte von der Erde. *%f.5,5. FPiob 18, 17. 

18 Wenn die Serechten fchreien, fo böret der 
Derr, und errettet fie auß aller ihrer Noth. 

19 Der *Herr ift nahe bei denen, Die zer: 
brochenes Herzens find, und hilft denen, die zer— 
fchlagenes Gemüth haben. * &uc. 18, 13. 

20 Der Gerechte muß viel leiden; aber der 
Derr hilft ihm aus dem allen. 

21 Sr bemahret ihm alle feine Gebeine, das 
derer nicht eind zerbrochen wird. 

23 Den Gottlojen wird das Unglück tödten, und 
Die den Gerechten haflen, werden ben. 

23 Der Herr erlöfet die Seele feiner Knechte; 
und alle, die auf ihn trauen, werden feine Schuld 


Der 35. Palm. 
Gebet um Srrettung son der Feinde Graufam- 
it. 


Sin Pialm Davids. 

He hadere mit meinen Haderern; freite 
wider meine Beltreiter. 

2 Ergreife den Schild und Waften, und * 
gr dich auf, mir zu helfen. * m, 12, 6. 

3 Bude den Spieß, und ſchütze mich wider 
meine Berfolger. Sprich zu meiner Seele: Ich 
bin deine Hüllfe ! 

4 Gs * müflen ſich fehämen und gehöhnet wer 
den, die nach meiner Seele ſtehen; ed müſſen 
zurück kehren, und zu Schanden werden, die mir 
tibel wollen. * 9. 40, 15. 

5 Sie müflen werden wie Spreu* vor dem 
Binde, und der Engel ded Herrn ſtoße fie pes. 


Bi.) 
6 Str Weg müſſe finfter und et werden, 
und der Gngel des Herrn verfolge fte. 

7 Denn fie haben mir ohne Urfach geftellet ihre 
Nepe zu verderben, und haben ohne Urſach meiner 
Seele Gruben zugerichtet. 

8 Gr müſſe unverfehens überfallen werden, und 
fein Neg, dad er geitellet hat, müſſe ihn fangen, 
und müfle darinnen überfallen werden. 

9 Uber meine Seele müfle fich freuen ded Deren, 
und fröhlich fein auf feine Hülfe. 

10 Alle meine Geteine müflen gen: Herr, 
wer iſt deines gleichen? Der * du den Glenden 

von dem, derihm zu ftark ift, und den 
Sienden und Armen von feinen Räubern. 
* Dieb 36, 15. 
ne eg —7* — ßeugen auf, die zeihen 
ni uldig bin. FR 

12 Sie *thun mir Arges um Guted, mich in 

Herzeleid zu bringen. *9j. 38, 21. 


13 Sch aber, wenn * fie Frank maren, 309 einen 
Sad an, that mir wehe mit Faften, und betete 
von Herzen ftet3 ; * Rom. 12, 15. 

14 Sch hielt mich, als twäre ed mein Freund und 
Bruder; ich ging traurig, wie einer, der Leide, 
trägt über feine Mutter. 

15 Sie aber freuen fich über meinen Schaden, 
und rotten fich ; ed rotten fich die Pinkenden wider 
mid), ohne meine Schuld ; fie reißen, und hören 
nicht auf. 

16 Mit denen, die da beucheln und fpotten um 
des Bauchs willen, * beiffen fie ihre Bähne zu- 
jammen über mid). * Hi 

17 Herr, wie * lange willſt du zuſehen? GEr⸗ 
rette Doch meine Seele aus ihrem Gerümmel, und 
F meine Ginfame von den jungen Löwen. 

*Pſ. 119, 834. +9. 22, 21. 

18 Ih will dir * danken in ber großen Ge- 
meine, und unter viel Volks will ich Dich rühmen, 

* 9.40, 10.11. 

19 Laß fich nicht über mich freuen, Die mir un: 
billig feind find, noch mit den Augen fpotten, die 
mich ohne Urfach baflen. 

20 Denn fie * trachten Schaden zu thun, und 
fuchen falfche Sachen wider die Stillen im Lande ; 

*Pſ. 36, 5. 

21 Und fperren ihr Maul weit auf mider mich, 
und fprechen : * Da, da ! das fehen wir gerne, 

* 9.40, 16. 

22 Herr, du fieheft es, ſchweige nicht ; Herr, fei 
nicht ferne von mir. 

23 * Grwece dich, und wache auf zu meinem 
Recht, und zu meinge Sacde, mein Gott und 
verr. DM. 44, 24. 

24 Herr, mein Gott, richte mich nach deiner 
Gerechtigkeit, daß fie ſich über mich nicht freuen. 

25 Laß fie nicht fagen in ihrem Herzen: Da, 
da! das wollten wir. Laß fie nicht fagen: Wir 
baben ihn verfchlungen. 

26 Ste müllen 65 ſchaͤmen und zu Schanden 
werden alle, die ſich meines Uebels freuen; ſie 
müſſen mit Schande und Scham gekleidet werden, 
die jich wider mich Panne £ Bei 

27 Rühmen * und freuen müflen fidh, die mir 
gönnen, daB ich Recht behalte, und immer [pen : 
Der Herr müfle hoch gelobet fein, der ſeinem 
Knechte wohl mill. * 9. 40, 17. 

28 Und meine Bunge foll reden von deiner Ge⸗ 
rechtigkeit, und Dich täglich preifen, 


Der 36. Dialm. : 
Gebet und Klage wider die gottlofen Heuchler. 


* Pſalm Davids, des Herrn Knechts, vorzu⸗ 
ingen. 
2.58 ift von Grund meines Herzens von der 
Sortlofen Wefen geſprochen, daß * feine 
en bei ihnen iſt. * 1 Moj. 20, 11: 
3 Sie * Ichmücken fich unter einander felbft, DaB 
fie ihre böfe Sache fördern, und andere verun: 
glimpfen. | . #2 Kön. 17, 9. 
4 Alle * ihre Lehre ift ſchädlich und erlogen ; fie 
laſſen fich auch nicht weifen, daß fie — MA 
5 Sondern fie * trachten auf ihrem Lager nach 
Schaden, und ftehen feſt auf dem böfen Wege, 
und fcheuen kein Argeb. “Ruh, 1. 




























Pſalm 36. 87. 


6 Herr, deine * Güte reichet fo meit der Dimmel | 16 Das Wenige, das ein Gerechter — 
iſt, und deine Wahrheit, fo weit Die Wolken geben. | denn das grehe Gut vieler Br P 
* 9. 57, 11.0. 108, 5.| 17 Denn der Gottloſen * Arm wird zertgih 
7 Deine Gerechtigkeit ſtehet wie Die Berge Got: | aber der Herr erhält die Berechten. 
tes, und dein Recht wie große Tiefe. Derr, du "16a 
bilfit beides Menfchen und Dieh. 18 Der Herr kennet die Tage der Fromm 
8 Wie theuer iſt deine Güte, Gott, Daß Men« | ihr Gur wird emiglich bleiben. Fe 
fihenkinder * unter dem Schatten deiner Flügel | 19 Sie werden nicht zu Schanden in dX 
trauen. #9. 17, 8. | Beit, und in * der Theurung merden fi 
9 Sie werben * trunfen von den reichen Gütern | haben, * 
deines Daufes, und du tränkeſt fie mit Wehluft, | 20 Denn die Bottlofen werden umlomm 
als mit einem Strom. * 1.5, 1. |die Feinde des Herrn, wenn fie gleich fi 
10 * Denn bei dir iſt die lebendige Quelle, und | eine Löitliche Une, werden fie Loch vergek 
in deinem Licht + ſehen wir das Licht. der Rauch vergebet. 
* 21 Der Goitloſe borget und bezahlet nic 


Ser. 2, 13. u. 17, 13. + Jeſ. 9, 2. 
11 Breite Teine Güte über Die, die dich kennen, | Gerechte aver iſt * barmherzig und ze 
22 Denn feine * Gefegneten erben Tas 


und deine Gerechtigkeit über die Frommen. 
12 Laß mich nicht von den Stelyen untertreten 
aber feine Berfluchten werden rn Ä 
dem Peren wird folches Moumeiiiiiing 


u und die Hand der Gotılofen flürze mich 

nicht. 

13 Sondern laß fie, * die Uebelthäter, daſelbſt/ 23 Bon 
gefördert. und hat Luft an feinem Wege. F 
24 % Faut er, jo wird er nid weggeiie 















in X SE 0m No 


fallen, daß fie verftoßen werden, und nicht bleiben 
denn der Herr erhält ihn bei der er 


migen. * Ser. 50, 32. 
Der 37. Pſalm. 
Aergerniß über der Gottloſen Glück zu meiden. | 25 Sch bin fung geweſen, und alt generd 
jabe noch nie geiehen ten @erechten verlaf 
einen Samen nad Brod geben. 

26 Sr iſt allezeit barmberzig, und leihet 
und fein Same wird gefeynet En - 
‚27 Laß * vom Böjen, und thue Gutes, un 
immerdar. *Mj. 

28 Denn der Herr bat daß Recht Lieb, 
läßt feine Heiligen nicht, ewiglich wert 
wahret; aber der Gettloſen Same wird 
rottet. 

29 Die Serechten erben das Land, und 
ewiglich darinnen. 

30 Der Mund des Gerechten redet die X 
und feine Bunge lehrei daß Recht. 

31 Das Geſeh feines Gottes ift in ſei— 
zen, feine Tritte gleiten . 

32 Der Gotileſe * lauert auf den Gerecht 
gedenket ihn zu tödten ; u - 


Gin Pfalm Davids. 
Erzürne * dich nicht über die Böfen, fei nicht 
neidifch über Die Uebelttäter. 
* Sprüd. 24, 19. Pred. 10, 4. 
2 Denn wie dad Grad werden fie bald abge: 
Auen und wie das grüne Kraut werden fie ver> 


weiten 
3 Poffe auf den * Deren, und thue Gutes; 
bleibe im Lande, und naͤhre dich redlich. 
* Hoſ 12, 6.7. 
4 Habe deine Luſt an dem Deren; der wird 
dir * geben, was dein Perz wünſchet. * Pf. 20, 5. 
5 * Befiehl dem Perin deine Wege, und hoffe 
auf ihn; er wird ed mohl machen, atth. 6, 25. 
6 Und wird deine Gerechtigleit * hervorbringen 
wie das Licht, und dein Hecht wie ben ang 
el. 58, 8. 
7 Sei flille dem Perrn, und marte auf ihn. a N 
Erzürne dich nicht über den, dem fein Muthwille | 33 Aber der Herr Lädt ihn nicht in feine 
glücklich fortgehet. den, und verdammet ihn midi, wenn er we 
8 Stehe ab * vom Born, und laß den Grimm ; | let wird. , 
erzürne dich nicht, Daß du auch übel thuſt. 34 Harre auf den Herrn, und halte feine 
* Gpb. 4, 26. 31. | fo wird er dich erhöhen, dab du das Land 
9 Denn die Böfen werden außgerotiet ; Lie aber | du wirst ed feben, daß die Gottlofen ai 
des Herrn harren, * werden dad Land erben. werden. 
* Sprüd. 2,21. | 35 Ich babe gefehen einen Gettlchen, de 
10 S8 ift noch um ein Kleine, fo tft der Gort- | troßig, und breitete fi auß, und grunere 
loſe nimmer; und wenn du feiner Stätte | Corbeerbaum. 
fehen wirt, wird er weg fein. 36 Da man vorüber ging, fiehe, * da 
11 Aber die Glenden werten * das Land erben, | dahin ; ich fragte nach ihm, da ward er 
und Lujt haben + in großem Frieden. gefunden. 
* Mattb. 5,5. + Pf. 119, 166. * Hiob 4, 20. Pf. 10, 15. he | 
12 Der Gottlofe drohet dem Serechten, und beifs | 37 Bleibe * fromm, und halte 
ü folchem wird ed zuletzt wohl — 


rt u ar — über et 
re der Herr einer ; denn er fiehet n 
N ii 38 Die * Uebertreter aber werden vertil; 
einander ; und die Gortloien werden julegt 


daß fein Tag kommt. 
14 Die Gortloien ziehen das Schwert aus, und 
router. 
39 Aber der Herr hilft den Gerechten, 
ihre Stärke in der Roth. “gr 


fpannen ihren Bogen, daB fie fällen den Slenden 
‘und Armen, und Ichlachten bie Frommen. 
15 Aber ihr Schwert wird in ihr Herz geben, 
und ihr Bozen wird zerbrechen. 40 Und der pern wird ihnen beiftchen, u 


2 


Pſalm 37. 38. 30. 40. 


fe erretten ; er wird ſie von ten Gottloſen errer- 
ten, und ihnen helfen, denn fie trauen auf ihn. 


Der 38. Dfalm. 
Bußgebet um Se der [chweren Sün> 


Sin Pſalm a zum Gebädtniß. 
2 He * ftrafe mich nicht in Teinem Born, 
und züchtige mich nicht in deinem re 
2. 
3 at deine —— ſtecken in mir, und deine 


rücket 
4 5 iſt nichts Sefundes an meinem Leibe vor 


teinem Droben, und ift lein Friebe ia meinen Ge: | und wenn 


keinen ver meiner Sünde. 
5 Denn meine Sünden gehen über mein Haupt, 
wie eine jchwere Laft find fie mir zu ſchwer ge- 


worben. 
6 Beine Wunden ſtinken und eitern vor meiner 
Sh see krumm und fehr gebückt, den ganzen 


ich traurig. 
meine # Genden verdorren ganz, und 
iſt nichts Gefundes an meinem eibe. 
* 9. 22, 15. 16. 
9 88 iſt mit mir gar anders, und bin fehr 
seroßen. Sch beule vor Unruhe meines Der: 


erg Herr, vor dir ift alle meine Begierde, und 
mein * Seufjen iſt dir nicht verborgen, 


.7. 
11 Mein derz bebet, meine Kraft hat ih ver- 
— und das Licht meiner Augen iſt nicht bei 


Meine * Lieben und Freunde ſtehen in 
mis, — meine Plage und meine ie Ah 


trecen 
E- Und die mir nach der See | — eben 
5 und die mir übel mell 
Saar thun wellen, und geben mit eitel Eiften 


ri Sch aber muß; fein wie ein Tauber, und nicht 
Yären, und wie ein * Stummer, der feinen Mund 
aufıhut. . 53, 7. 


35 Und muß fein wie einer, der nick böret, und 
Dex * Feine Widerrede in feinem Munde hat. 
%* 1 Petri 2, 23 
36 Aber ih Der, uud Did 3 Du, Bere, 
wein Gott, wir 
317 Denn id dene, oh fie ja fich * nicht über 
freuen. Wenn — uß wanbıe, Runen 
hoch zühmen wi f- 30, 2 
Denny ich bin zu geiden — und mein 
—— — vor ni fethat J 
zeige meine an, und ſorge 
für Beten Sünde, 
20 Aber meine Feinde leben, und find mächtig ; 
bie mid) unbillig halfen, RR * en 
mir * um , ſetzen 
ich ob dem Guten 


—— * 
*Pj. 100, 5. 
23 Merlaß — nicht, Herr, mein Gott, ſei 


* ee wir — Bess + ne Run: 


en, veden, wie fie | M 


-1 Phil.3,20. 1 Petri l, 77. u.2, II. 


Der 39. Pſalm. 


Gebet um die rechte Sterbekunit, ald eine gewiſſe 
Arznei wider Aergerniß. 


Gin Pfalm Davids, vorzufingen für * ut, 


2 Ich babe mir vorgeſett, ich will au ee 
daß ich nicht fündige mit meiner Bunge. 
Sch will meinen Mund zihmen, weil ih muß ten 
a. fo vor mir fehen. 
3 Ich bin * verftummet und ftill, und fchmeige 
der Freuden, und muß mein Leid in MR freifen. 
38, 14 


4 * Mein Herz tft entbrannt in meinem Leibe 
ich daran — werde ich entzündet 5 
ich rede mit meiner * 9. 119, 58. 
5 Über, Herr, lehre * Dach mid), daß es ein Ende 
mit mir haben muß, und mein Reben gin Pie bat, 
und id) davon muß. 90, 12. 
6. Siehe, * meine Tage find einer Hand breit 
an — und mein Leben iſt wie nichts vor dir. 
ar an find alle Menfchen, | die vg o 
ben! Sela. * m’. 90 
7 —— gehen daher wie ein Schemen, ui 
machen fich viel vergebliche Unruhe ; fie * ſamm⸗ 
len, und wiſſen nicht, wer ed krigen wird. 
*Mred. 2, 18. 21. Luc. 12, 18, 
8 Run, * weß ſoll ich mich trdjten y* Sn 
boffe auf di *9.25 
9% en mich von aller meiner Sünde, = 
Laß mich nicht den Narren ein Spott —7 — Be 
10 Sch will ſchweigen, und meinen Mund nick 


aufthun; * du wirkt es wohl machen. * Pf. 37, 3. 


11 Wende deine Plage von mir; denn ich bin 
verfchmachtet von der Strafe deiner Hand. 
* Maith. 26, 39. 
12 Wenn du einen & üchtigeft um der Sünde 
willen, fo wird feine Schene verzehret, wie von 
otien. Ach *wie gar nicht fand Doch alle 
Menſchen! Gela. * 9. 62, 10. 
13 Höre mein Gebet, dert, und vernimm mein 
Schreien, und ſchweige nicht über meinen Thrü- 
nen ; denn * ich bin beides dein Pilgrim, und dein 
Bürger, wie alle mein Bäter. 
* 1 Mof. 35, 21. 3 Mof. 25, 23. 
1 Shron. 30, 15. Pj.119,19. 2 6er. 5, 6.7. 
Ebr. 1, 13 
14 * Laß ab von mir, daß ich mich erquicke ehe 
denn ich hinfahre, und nicht mehr on a 
0, “ 


Der 40. Dfalm. 
Meiflagung “. — ſeinem Leiden und 


Sin plalm — vorzuſingen. 
2 Ich harrete en und. er neigte fich zu 
mir, und + börsse mein Schreien. 
*9.27,14. 791. 5,3. u. 18, 7. u. 34, 16. 
eg un „ie — ar der A rauſamen Grube, und 
* — ap — ta. Züße 
ai er % ewiß treten ann. 
. * 9.42, 8. 
4 Und hat mir ein neu Lied in meinen Mund 
IKT; ju loben unfern Gott. Das werden 
tele Eye und den Herrn fürchten, und auf ihn 


Malm 40. 41. 42. 


5 Wohl tem, der feine Hoffnung feßt auf den 
Herrn, und fe nicht — zu den Hoffärtigen, 
und die mit Xügen umgeben. 

6 Herr, mein Gett, groß find deine Erg 
und deine Gedanten, die du an und beweiſeſt. D 
iſt nichts gleich. ae will en verfündi — ab 
— Soern, wiewohl ar blen 

Opfer und Geeopfer gefallen bir nicht, 

— die ren haſt du mir aufgethan. u 
willſt weder randopfer noch an 

* 95.51, 18. Gbr. 10, 5. 

8 Da ſprach ich: Siehe, ich komme, im * Bud 
ift von mir aeichriehen 5 ; 

* Joh. 5, 39.46. Gbr. 10,7 

9 Deinen * Willen, mein Gott, tue ich gerne, 
und dein Geſetz habe ich in meinem De a 5,5. 

e 

N Ich * will predi en Be Gerechtigkeit in ter 
großen Gemeine ; & will mir meinen 
Rund nicht jtopfen Laffen, — das oe 


18. 
11 Deine Gerechtigfeit verberge ich nicht in 
meinem Perzen, von deiner Wahrheit und von 
deinem Heil rede ich, ich verhehle * deine Güte 
und Zreue nicht vor der großen Gemeine. 


87, 4. 
12 Du aber, Herr, weh a — 
von mir nicht wenden; deine * Güte und 


a ee aa Bien, — A 8. 
an mgeben n ohne ; 
es ra mich meine —— riffen, daß ich 


ſehen kann; 


ihrer * iſt mehr denn Paare 


auf meinen Paupt, — De DE me mich | fingen. 


"14 4 dies keiten, * ap du mich — 
teſt: #eile, — mir zul helfen. 
ſ. — u. 38, 23. 
un 


chreien: 
üſſen ſich ea er fröhlich fein alle, 
die u dir fragen ; und die dein Heil Lieben, 
miünen fagen allewege: Der Herr Ay wi ge⸗ 
ober ! 

18 Denn # ich bin arm und elend, der — 
aber forget für mich. Du biſt mein Helfer und 
Grretter ; mein So, nicht. 

70, 6. u. 109, 22. 


Der 41. Pſalm. 
Don Wohlthätigleit und Untreue. 


Sin Pfalm Davids, vorzufingen. 
2 zug dem, der fich des Dürftigen annimmt, 
Beit. n wird der Herr erretten jur böfen 
l 


3 Der Herr wird ihn n, und * beim 

Leben erbalıen, und ihm —— ge geben auf 
GEtden, und nicht geven in feiner ae illen. 

9, 36. 

4 Der Herr wird ihn erquicken auf feinem 

Siechbette; du hilfſt ihm von aller feiner Krank⸗ 


Yeit. 
5 er ſprach: * Herr, fei mir gnädig, — 


— 


seine Seele; denn ich babe an Bir 
et 

6 Meine Yeinde reden Arget sin 
Dann wird er flerben, und fein Name 


IH fommen, daß fie fchauen, und meizzsest vB 
doch nicht ven Herzen, fondern fuchen was, Def 
fie läftern mögen, gehen hin, und tragen 8 aus. 

8 Alle, die mich baflen, * raunen mit eina der 
wider mich, und denken Böfes über — 


9 Sie haben ein Bubenſtüũck über — 
ſchloſſen: Wenn er Liegt, fol er nicht wieter ausf> 


16 Bud mein Freund, dem ich mich vertummeie, 
# der mein Brod aß, tritt Er er die FüBe 






#91. 55, 14. Joh. 13, 18 * 
11 Du aber, ee fei mir gnädig, und haf eier 
auf, fo will ich 


12 Datei merfe 8 as du Gefallen u 
haft, daß mein Feind über mich nicht 
wird. 


13 Mi aber erhältft du um meiner 
keit eher, und — mich vor u. 55 
ewiglich. 1 Ghron. 18, 7. 
1% Gelobet * fei der Herr, ir Gott Söragfk, 
von nun an bis in Ewigkeit. Amen, Amen. 
%# Luc. 1,08. 
Der 42. Palm. 
Elend und Troft der Verfolgten. 
Gine Unterweifung der Kinder Korahs, vergn- 





ng 
2 Mie der * Hi fhreiet nach 
WB Mahler, ie eine Seele, » 


dir 

3 Meine Seele dürftet nach Sen, —— 
lebendigen Gott. Wann werde ich dahin Toasmen, 
daß —* Gettes Angeſicht ſchaue7 

4 Meine Thränen find meine Speiſe ds 
Nacht, weil man täglich zu mir —* * = 


3. | nun dein Gott? 


5 Wenn ich dann de inne werde, * es 
ich mein Herz heraus bei mir felbitz dem 
wollte gerne hin gehen mit dem Daufen, 

ihnen wallen zum Haufe Gotted, mit 
und Danlen, unter dem Daufen, | die da * 


*1 Sam. 

6 Was * betrũbſt du dich, nie Pong len 
Hi fo unruhig in mir? darre auf Gert z dema 

werde ihm * danken, daß er mir nit 
feinem — 
Mein Gott, a en m 

vum gedenke ich an dich, im am Jochan 
und Dermonim, auf dem Heinen N 


8 Deine * 
eine Tiefe — Tiefe Grauen, 3 an om 
Waſſerwogen und n gehen über — 
9 Der Derr bat des Tages verbeißen Cine air 
und des RNachts finge ich ibm, und bete 
meines Leben. 


10. Ich fage zu Gott, erg 
baft du meiner vergeffen? + 
traurig gehen, wenn ar 


un md 


yon! 


5 14, 
11 9 if als ein Die in meines 


— 


Malm 42. 43. 44. 48. 


mich meine Feinde ſchmaͤhen, wenn fie täglich zu 
mir fagen: Wo ift nun dein Gott? 

12 Was * berrübft du dich, meine Seele, und 
bit fo unruhig in mir? + Parre auf Gott; 
denn ich werde ihm noch danlen, daß er meined 

8 Hülfe und mein Gott ült. 
*9.43,5. + pab. 2, 3. 


Der 43. Pſalm. 
YAnrufung Gottes, des höchften Richters. 


ichte * mich, Gott, und führe meine Sache 
R wider das unheilige Volk, und errette mich 
von den falſchen und — *Pj. 26, 1. 
3 Denn du biſt der Gott meiner Staͤrke; warum 
verftößeit du mih? * Warum Läffent du mich fo 
tranrig gehen, wenn mich mein Geind an 
3 Sende dein Licht und deine Wahrheit, daB fie 
mich leiten, und bringen zu * deinem heiligen 
Berge, und zu teiner nung, *9.15,1. 
ß — gehe zum Altar Gottes, du 

dem Gott, der * meine Freude und Wonne ült, 
und dir, Gott, auf der Harfe danke, on — 
. 63, 6. 
5 Was * betrübft du dich, meine Seele, und 
bit fo unruhig in mir? Harre auf Gott; denn 
ich werde ihm noch | 
ſichts Hülfe, und mein Sort if. * Pf. 42, 6.12. 


Der 44. Palm. 
Allgemeiner Buftand und Gebet der Heiligen. 
Bine Unterweilung der Kinder Korahs, vorzu⸗ 


3 Set, wir haben e8 mit unfern Ohren ge⸗ 
böret, uniere Väter haben es und er- 
wos du gethan Haft gu ihren Beiten vor 

®. 


Du mit deiner Dand die Heiden vers 
trieben, ko fie halt du eingeieget — haſt die 
VBõller verderbet, aber ſie haſt Du autgebreitet. 

4 Denn ſie haben das Land nicht eingenommen 
durch ihr Schwert, und ihr Arm half ihnen nicht, 

rn deine Rechte, dein Arm, und das Licht 
Angefichts ; denn du hatteſt Wohlgefallen 


an ihnen. 
Ka I bift u mein König der bu 
2 ve « \ 

6 Durd Segel wir unfere Feinde jet» 
foßen ; in deinem Namen wollen mir unter- 
treten, die fich wider und ſezen. * Pf. 60, 14. 

7 Denn ich * verlaſſe mich nicht auf meinen 
Begen, und mein Schwert laun mir s keins 


* 

8 Sondern du hilfſt und von unfern Feinden, 
uud macht zu Schanden, die uns baflen. 

9 Wir wollen tägliy rühmen von Gott, und * 
deinem Ramen danlen ewiglich, Sela N 

. s . 

10 Warum verfiößeft du und denn nun, und 
LAffeR uns zu Schanden werden, und zieheft nicht 
aus unter unierm Deer ? 

11 Du läfie und fliehen vor unferm Feinde, 
daß uns berauben, die uns haſſen. 
- 32 Da (äffeit uns auffrefien wie Schafe, und 
yrireueit und unter die Heiden. 


danken, daß er meines Ange- | jchafı 


13 Du verfaufe dern Boll umfonft und nimm 
nichts darum. 

14 Du * machſt und zur Schmach unfern Nach» 
barn, zum Spott und Pohn denen, die um uns 
ber find. 2... 91. 79, 4. 

15 Du machſt und zum Beilpiel unter den 
heben und dag die Vilker dad Daupt über uns 

ütteln. 

16 Taglich ift meine * Schmach vor mir, und 
mein ey it voller Schande, * Pf. 69, 20, 

17 Daß ich die * Schänter und Läfterer hören, 
und die Feinde und Rachgierigen 2 au ; 

. 74, 10, 

18 Dies alles ift über und gelommen, und haben 
doch Deiner nicht vergeflen, noch untrenlich in 
deinem Bunde — * 

19 Unſer Herz iſt nicht abgefallen, noch unſer 
Gang gewichen von deinem Wege, 

20 Daß du uns ſo zerſchlaͤgeſt unter den 
Drachen, und bedeckeſt uns mit Finſterniß. 

21. Wenn wir des Namens unſers Gottes ver⸗ 
all hätten, und unfere Hände aufgeheben zum 
remden Gott, 

22 Das möchte Gott wohl finden ; nun * kennet 
er ja unferd Herzend Grund. *Pſ. 7, 10. 

23 Denn * wir werden ja um deinet willen 
täglich ermwürget, und find geachter wie Schlacht: 

afe. * Rom. 8, 36. 
24 Srwede dich, Herr, warum * fchläft du? 
Wade auf, und verjtoße und nicht je gar. 

* Matth. 8, 24. 

25 Warum * verbirgeft du bein Antlıg, ver⸗ 
giſſeſt unſers Elends und Dranges ? * Pf. 69, 18. 

26 Denn unjere Seele ift * gebeuger zur Gebe, 
unfer Bauch Hebet am Sröboden. * Richt. 11, 35. 

27 Mache dich auf, Hilf uns, und erlöfe ung, um 
deiner Güte willen. 


Der 45. Pialm. 


Weiſſa von dem Bräutigam, Chriſto, und 
— Kirche, feiner Braut. j 
Gin Brautlied und Unterweifung der Kinder 
Koraht, * von den Rofen, vorzufingen. 


. 69, 1. 

2 ein dichtet ein feines Ried ; ich will 

M — einem Könige ; meine Bunge 
iſt ein see eines guten Schreiber®. 

3 Du bift ter Schöne unter den Menfchen« 
kindern, * boldfelig find deine Lippen ; darum + 
fegnet dich Gott ewiglich. 

*Lue. 4, 22. +Sob. 1, 16. 

4 Gürte dein Schwert an deine Seite, du Held, 
und fchmücke dich Jchön. 

5 88 müfle dir gelingen in deinem Schmuck, 
kiebe einher. der Wahrheit zu gut, und * die 

nden bei Recht zu ——— ſo wird deine 
rechte Hand Wunder beweiſen. *Pſ. 72, 4. 

6 Scharf find deine Pfeile, daß die Völker vor 
u suesechallen, mitten unter den Feinden des 

dnigs. 

7 * Gott, dein Stuhl bleibet immer und ewig; 
daB Scepter deines Reich ift ein gerade 


SD liegeft Gerechtigkeit, und bafle gattafes 
u lie re it, un go 
Weſen; darum bat dic, Gott, dein Got‘, geſal⸗ 


bet mit $reudenöl, mehr denn deine Geſellen. 
9 Deine Kleider find. eitel Myrrhen, Aloes und 


Bfalm 45. 46. 42. 48. 


Kezia, wenn du aus ben elfenbeinernen Paäften 
daher tritiſt, in deiner fchenen Pracht. 

10 In deinem Schmud gehen der Könige N 
ter ; die Braut fteht zu deiner Hechten, in eitel 
köjtlichem Golde. 

11 Höre, Tochter, fehaue darauf, und „neige 
deine Ohren, verziß deines Volls und de 
Darerd Pauieh, 

12 So wird der König Luft ar: deiner Schöne 
baben ; denn er int dein Herr, und fol iyn an⸗ 


keien. 
13 * Die Tochter Bord wird mit Geſchenk da 
fein, die Reichen im Volk werden ver A Ben. 
2, 10. 
14 Des Könige Tochter iſt gang * herrlich in: 
wendig, fie iſt mit goldenen © Studen geleider. 
# Hl. 18. u. 4 1. 


15 Man führet fie in geſtickten Kleidern zum 


Könige, und ihre Gefpielen, die Sungfrauen, die 
ihr nachgeben, führer man zu dir. 
5 Man führer fie mit Freuden und Monne, 
und geben in des Königs Pallaſt. 
Pi ee ah Sarfen k 
rigen, die wi u zu Fürften n 
Melt. ; Yo Ebr. 2, 13. 


18 — will deines Namens gedenken von Kind 
Due darum werden die danken die 


fer immer und ewiglich. 
Der 46. Palm. 
Der Kirche Troſt und Sicherheit. 


Gin Lied der Kinder Korahs, von der Jugend, 
eg 


2 Gi ift * unfere Buverficht und Stärke, eine 
pülfe Er großen Fe die Bu - 


troffen haben. . 18, 2,3 


A * — wir und — en gleich 
bie Welt unterginge, und die Berge mitten in's 


Meer ſänken; *Pſ. 3. 2. 
4 Wenn gleich dad Meer wüthete und wallete, 
N von feinem Ungeftüm die Berge einjielen, 
ela 
5 Dennoch foll die Stadt Gottes fein Iuftig blei- 
ben mit ihren Brünnlein, da die heiligen Woh⸗ 
nungen des Pöchiten find. 
6 ort ift * bei ihr darinnen, darum wird fie 
wohl bleiben ; Bott gie ihr + frühe. 
Offenb. 21, Fig +9. 30, 6. 
7 Die peiden müflen verzagen, und die König⸗ 
ne ie dad GErdreich muß vergehen, wein 
ören (ä 


v Der derr — iſt mit und, der Gott Ja⸗ 
kobd iſt unſer Schutz, Sela. 
9 Kommt * ber, und ſchauet die Werke des 


— der auf Erden ſolches Berftören —— ; 


10 Der den * Kriegen feuert in aller Welt; 
der Bogen zerbricht, Spieße sericplägt, ı und Bagen 
mit Feuer verbrennet, * 9.76, 4, 

11 Seid ftile und erfennet, daß ich Wort bin. 
Sch will Ghre einlegen unter den Heiden, ich will 
Ehre an n auf — iR 

12 Der * perr Zebao mit uns, der Gott 
Jakovbs ijt unjer —— la. a 

2 Shen. 13, 10. 12. Rim. 3, 31. 


äter mirft du # Kinder 
in aller 





ewiglich. Gr führer und wie die Jugend 


Der 47. Malm. 
Den Shriftti Pimmelfahrt. 

Sin Palm, vo te —— 
2 — au Bien r 
ee u er 

nn ter Herr, der i 
Lid e ein großer “2 Sale um dem ganzen * 

6 


Gr wird die 


7 Ki * obfinget Gott; lobiezen 
unſerm K 


— iſt ae Auf dem ganzen Ir 
en obfinger ihm 
deiden; Gott get 
Die Fürſten unter den Vollern finb 


Sort ift König über nr 
auf Kim heiligen Stuhl. 
ale zu einem Doll, dem Gou Abrahamb 2* 
— iſt ſehr erhoͤhet bei den Ct 


Der 48. Pfalm. : 
Dorbild der chriſtlichen Kirche. a 
Gin Pialmlied der Kinder Korahs. 


ft de 
——— —— 


Berge. 
3 Der Berg Bion iſt wie ein ſchon 


deß fich das ganze Land tröfter ; an ter 
gen Wüternacht liegt bie * Stadt! des en | 
re Sort iſt i ihren Paläften —— * 


der S 
“Denn ehe, abnige find we 













5 Denn 
mit einander vorüber gejogen. 
6 dr haben fich — —* 
ſich entſetzet und ſin ü 
7 * Sitiern iſt ſie daſelbſt = * 
wie eine Gebärerin. * ichs 


8 Du * zerbrichſt Schiffe im Meer, du 


Oftwind. 35 
9 Wie wir gehoͤret haben, fo fehen A 


Stadt des Herrn Bebaoth, an 
Gotted; Son erhält I — 
10 Eur wie warten * deiner sur in 


Tempel. 

11 Gott, wie dein Rame, fo iſt iu deim 
bis an der Welt Ende; deine Rechte iſt 
Gerechtigkeit. 


12 GEs freue t Berg Bion, und bie 
Sudas * hc, si deiner * 
13 Macht euch Bun und umfanger 


ler ihre Thürme 
14 Leget Seid an ihre — un 
ihre Male, auf DaB man davon we 

ten Nachkommen, 


15 Daß * diefer Bott fei unfer Gott ae‘ 


ur \ 


Pſalm 49. 50. 51. 


Der 49. Palm. 
Lehre und Troft wider das Glück der Gottlofen. 


Sin Pfalm der Kinder Korahs, vorzufingen. 
2 Hoͤret zu, alle Völker, merket auf, alle, die in 
diefer Zeit leten, 
I Beide, gemeiner Mann und Derren, beide 
teich und arm mit einander. 
4 Mein Mund fol von Weisheit reden, und 
mein den von Deritand fagen. 
5 Wir wollen* einen gusen Spruch hören, und 
ein feineß Gedicht auf der Darke pielen. 
* 0. 78,2. Matıh. 13, 35. 

6 Warum follte ich mich fürdhten in boien Tas 
pen, wenn mich die Miſſethat meiner Untertreter 


umgibt 2 
7 Die ſich * verlaffen auf ihr But, und troßen 
auf ihren großen Reichthum. * 9.52, 9. 
8 Kann doch ein Bruder niemand erlöfen, noch 
jemand verfähnen ; Ä 

9 Denn * e8 koſtet zu viel, ihre Seele zu erlöfen, 
daß er es muß Laflen anftehen emiglic ; 

M 16, 26 


10 Ob er auch gleich lange lebet, und die Grube 
sicht ſiehet. 


11 Denn man wird fehen, * das ſolche Weifen 
doch fterben, ſowohl ald die Thoren und Narren 
umlommen, und + müffen ihr Gut andern laſſen. 

12 Das ft ihr Hera dab Ihre Dauer währen 

gilt ihr ihre Päufer mähreı 
immerdar, ihre Wohnungen bleiben für und für, 
um haben große Shre auf Gröden. 

13 Dennoch können fie nicht bleiben in folcher 

fondern * müſſen davon, wie ein Dich. 
* Pred. 3, 19. 2 Petri 2, 12. 

14 Dies ihre Thun ift eitel Thorheit: noch * 
eben es ihre Nachko it ihrem Munde, 


2 * prücd,. 28, 4. 
‚15 Sie liegen in der Hölle wie Schafe, der Tod 
® page ſie; aber die Srommen werden gar bald 
Über he herrſchen, und ihr Trotz muß vergehen 


in der Holle müflen fie bleiben. * ef. 66, 24. 
16 Über Bott wird meine Seele * erlöfen aus 
der Hölle Gewalt ; denn er bat ———— en, 
17 Laß diche nicht irren, ob einer reich wird, ob 
bie Herrlichteit feines Dauſes groß wird. 
18 Denn er * wird nichts in feinem Sterben 
n, und feine Herrlichkeit wird ihm nicht 
* Hiob 27, 19. Pred. 5, 13. 14. 


n * 
B Sendern er ehe fich dieſes guten Lebens, | m 


und preifet ed, wenn einer nach guten Tagen 


tet. 
% ©o fahren fie ihren Bätern nach, und ſehen 

Licht nimmermehr. 
21 zu wenn ein Menfch in der Würde ift, 
und bat feinen Verſtand, fo fähret er davon, wie 
in Dich, 

Der 50. Pfalm. 
Dom wahren Gorteßdienft. 
Gin Palm Aſſaphs. 
der Herr, der Mächtige, redet, und ruft 
der Belt vom Aufgang der Sonne bis zum 


ang. 
2 Us “Sion Sricht an der fchöne Glanz Gottes. 
q “ *5 Moſ. 33, 2. 


3 Unfer Gott * kommt und ſchweiget nicht. Freſ. 
fended euer geht vor ihm ber, und um ihn ber 
ein großes Wetter. 9.96, 13, 

4 Sr ruft * Himmel und GErde, daß er Rs Belt 
richte. * 5 Mol. 31, 28. 

5 Verſammlet mir meine Peiligen, die den Bund 
mehr achten, denn Opfer. 

6 Und die Himmel werden feine Gerechtigkeit 
verlündigen ; denn * Gott iſt ichter, Sela. 


P 7, 12. 
7 Höre, mein Volk, laß mich reden, Sörael, laß 
mich unter dir zeugen: Sch. Gott, bin dein Gott. 
© Deined Opfers halben firafe ich dich nicht; 
d doch deine Brandopfer fonit immer vor mir. 
9 Ich will nicht von deinem Paufe Farıen neh⸗ 
men, noch Böcke aus deinen Stäuen. 
10 Denn alle * Thiere im Walde find mein, und 
Vieh auf den Bergen, da fie bei taufend geben. 


Pi. 8, 8.9. 

11 Ich kenne alles Gevögel auf den Bergen, und 
allerlei Thier auf dem Felde ift vor mir. 

12 Wo mich ‚hungerte, wollte ich dir nicht davon 
fagen : denn * der Gröboden ift mein und alles, 
er 6 id Oqhſen ie p Ay 19, 5. 

eineft du, daß i enfleifch eſſen wolle, 
Er Dofe oe u nd bezahle dem Hoͤchſte 

pfre Gott Dank, und bezahle dem n 
deine Gelübde. : 

15 Und * rufe mich an in der Roth; fo will ich 
dich erreiten, fo ſollſt du mich preijen. 

* 9. 77, 3. u. 91, 15. 

16 Aber zu dem Gottlofen fpricht Sour: Was 
verfündigef du meine Rechte, und nimmt meinen 
Bund in deinen Mund, 

17 So du doch Bucht hafleit, und wirfſt meine 
Worte hinter dich? . 

18 Wenn du einen Dieb fieheft, fo Länfjt du mit 
ihm, und haft Gemeinfchaft mit Ten Shebrechern. 

* Sph. 5, 11. 

19 Dein Raul läffelt du Böjed reden, und deine 
Bunge treiber Falſchheit. 

20 Du figeft und redeit wider deinen Bruder, 
deiner Mutter Sohn * verleumdeft du. 

*3 Mof. 19, 16, 

21 Das thuſt du, und ich * fchmeige, da meinejt 
du, ich werde fein gleich wie du. Aber ich will 
dich ftrafen, und will + dir's unter nugen itellen. 

* Jeſ. 42,14. FLMof. 42, 21. 

22 Merter doch das, die ihr Gortes * dergeſer 
daß ich nicht einmal hinreiſſe, und ſei Bein Netter 
r da. *9.78, 11. 
Wer Dank opfert, der preifet mich; und das 
ijt der Weg, daß ich ihm zeige das Heil Gorıed. 

Der 61. Pialm. 
Davids Bußfpiegel. 

Gin Pialm Davids, vorzufingen ; 

2 Da * der Bee Nathan zu ihm kam, ald er 
war zu Bath⸗Seba eingegangen. 

*2 Sam. 12, 1.7. 

3 Gott. # fei mir gnadig nach deiner Güte, und 

tilge meine Sünden nach deiner großen 
Barmherzigkeit. #9. 56, 2. 

4 Wafche mich wohl von meiner Mifleiyat, und 
veinige mich von meiner Sünde. 

5 Denn * ich erkenne meine Miflethat, und 
meine Sünde tjt immer vo mie #91. 32, 5. 

x 





= in 


6 An dir allein babe ich gefündiget, und übel 
vor dir gerhan, * auf daß du Recht behalteft in 
deinen Worten, und rein bleibeit, wenn du ges 
richtet wirft. ‚* Röm. 3, 4. 19. 

7 Siehe, ich bin aus fündlichem Samen ge 
jeuget, und meine Mutter bat mich in Sünten 


empfangen. 

8 Siehe, tu haft Luft dur Wahrheit, die im 

Derborgenen liegt; bu 

heimliche Meishett. 

9 Sntfündige mich mir * Iſep, daß ich rein 

werde ; waſche midh, Bi daß ich jchneeweiß werde. 
*3 Mof. 14, 6.7. +Ief. 1, 18. 

10 Laß mich hören Freude und Wonne, daß 

die Gebeine fröhlich werden, die du zerfchlagen 


11 Verbirg dein Antlig ven meinen Sünden, 
und tilge alle meine Miſſethat. 

12 Schaffe in mir, Gott, ein reine Herz, und 
gib mir einen neuen gewiſſen Geift. 

13 Derwirf mich nicht von deinem Ange: 
ficht, und nimm deinen heiligen Geiſt nicht von 
mit, 

14 Zröfte mich wieder mit deiner Hülfe, und der 
Prrubige Geiſt enthalte mich. 

15 Denn ich will die Uebertreter deine Wege 
lehren, daß fich die * Sünder zu dir befehren. 

* Lue. 22, 32. 

16 Srrette mich von den Blutfchulden, Gott, 
ter du mein Gott und Heiland bift, daß meine 
Bunge deine Gerechtigleit rühme. 

17 Herr, thue meine Lippen auf, daß mein * 
Mund deinen Rubm verfündige.  * Pf. 71, 8. 

18 Denn du hast nicht Luft zum Opfer, ich 
mollte dir’ fonft wohl geben, und Brandopfer ge 
fallen dir nicht. 

19 Die Opfer, die Gott gefallen, find ein 
geängfteter Geiſt; * ein geängfteteß und zer- 
ſchlagenes Herz wirft du, Gott, nicht xerachten. 


. 34, 19. 

20 Thue wohl an Bion nach deiner Gnade, baue 
die Mauern zu Serufalem. 

21 Dann werden dir gefallen die * Opfer der 
Gerechtigkeit, Die Brandopfer und ganzen Opfer ; 
dann wird man Farren auf deinem Altar opfern. 

*5Mof. 33, 19. 


Der 52. Pfalm, 
Davids Klage über Doeg. 


Sine Unterweifung Davids, vorzufingen ; 

2 Da Doeg, der Gdemiter, kam, und fagte 
Saul an, und ſprach: David tft in Ahimelechs 
Dauß gefommen. 

3 Was tretzeſt du derm, du Tyrann, daB du 

kannſt Schaden thun, fo doch Gottes Güte 
noch täglich währe: ? 

4 Deine * Bunge trachtet nach Schaden, und 
ſchneidet mit Xügen, wie ein fcharfed Scheer» 
mefier. *Pſ. 37, 8. 

5 Du *redeſt lieber Böfes, denn Gutes, und 
falſch, denn recht, Sea. #Xef. 28, 16. 

6 Du redeit gerne alle, wad zum Merderben 
Diener, mit falfcher Bunge. 

7 Darum wird di Gott auch ganz und gar 
zerflören, und gerfchlagen, und aus der Hütte 


teißen, und aus dem Lande der Lebendigen aus« | fiebe 


rotten, Sela, 


äſſeſt mich wiſſen die | Sort 


8 Und die Gerechten werden «8 fehen, und fid 
fürchten, und werden feiner lachen : 

9 Eiche, das ift der Mann, der GSett nicht 
feinen Troft hielt, fondern * verließ fich auf 
großen Reichtum, und mar 
zu tun. M. 

10 *Sch aber werde bleiben, wie ein 
Delbaum im dauſe Gottes; verlafle mich auf 
ed @äte immer und ewiglich 


f. 92, 19-5. 

11 Sch danke dir ewiglich, — du tele ed 

wohl machen, und will harren auf deinen Kuchen, 
denn deine Peiligen haben Freude daran, 


Der 53. Palm. 
Don der Menfchen Derderben und Grifung. 


Sine Unterweifung Davids, im Chor umt eis 
ander vorzufingen. 
3 Die * Toren fpreden in ihrem 1: & 
iſt kein Gott. Sie taugen ni 
find ein Graͤuel geworden in ihrem bien 
Da ift feiner, der Gutes thut. * 


3 Gott ſchauet vom Himmel auf der 
an daß er fehe, ob jemand klug fei, der 

tt frage. ; 

4 Aber fie find alle atgefallen, und alefaumt 
untüchtig. Da ift feiner, der Gutes has, And 
nicht einer. . 

5 Wollen denn die Uebelhäter fich nicht * 
faffen, die mein Bolt frefien, daß fie fich 
Gott rufen fie nicht an. * Pf. 

6 Da fürchten ſie ſich aber, da nichts zu 
iſt; denn Gott zerſtreuet die Gebeine der 
Du man fie zu Schanden, denn Gott ver 


Palm 51. 62. 53. 54. 


t fie. 
die Pulſe aus Bion über 


täme, und Gott fein gefan 
So würde ich Sales — Sa 
fein. “a. 
Der 54. Palm. 
Gebet um Hülfe und Grrettung. 
Sine Unterweifung Davids, vorgufugen ai 


Saitenfpielen ; F 
2 Da*die von Siph kamen, und foradgt ie 
3 Hig mir, Gott, durch deinen * 
















Saul: David hat ſich bei uns verbo 
1 
ffe mir Recht durch deine 


4 Gott, * erhdre mein Gebet, vernimm & 
"S Denn Erety fepen ſichwider mich, wa 
n e rmich, ed Du 
ſtehen mir * meiner Seele, und habes 
nicht vor Mugen, Sela. 
6 Siehe, ſtehet mir bei, * der 
"T Sr Wird De Vorheit meinen Bra 
r wird die it meinen 
zahlen. Berftöre fie Durch deine Treue, 
8 &o will ich dir ein 


ve R 
au Deinem Namen, Derr, Be daß ch \ 
ich if. : 


9 Denn du erretteft mich aus aller 
Norh, daß * mein Auge an meinen F 
L, 


Pſalm 56. 56, 57. 


Der 55. Dfalm. 
Gebet wider bie falfchen Brüder. 

Gine Untermeifung Davids, vorzufingen auf 
Saitenipielen. 

2 GM * höre mein Gebet, Run venies dich 

nicht vor meinem Fle 
*Pſ. 54, 4. ne Pr 18. u. 44, 25. 

3 Merke auf mich, unt erhöre mich, wie ich fo 
klaͤglich zage und beule, 

4 228 ar Feind fo fehreiet, und der Gottlofe 
dränget ; denn fie wollen mir einen Tück bes 
reifen, und Ans mir heftig gram. 

5 Mein pe ftet re in meinem Seibe, und 
des * Todes h ift auf mich oefalen: — 

4 


6 Furcht und Bittern iſt mir angekemmen, und 
Grauen bat mich überfallen. 

7 Ich ſprach: O hätte id Stügel wie Tauben, 

* ich — apa er * 
8 Siehe, fo wollte ich mich ferne we en, 

und in der Wüſte bleiben, Sela. ? 

.9 Sch wollte eilen, sr ich entrönne vor dem 
Sturmwinde und 

10 Mache ihre Bunge * uneins, Herr, und laß 
fie en, denn ich ſehe Ben und Dader 


in de 1 Mof. 11, 7. 
11 8 gehet Tag und —* um und um 
— en auern, ed ift Mübe und Arbeit das 


"13 * 13 * Schadenthun regieret barinnen, Rügen und 
Trügen läßt nicht von ihrer Gaſſe. * Pi. 52, 3. 
2383 Wenn mich doch in "Feind ſchändete, wollte 
ich e8 leiden, und wenn mir mein Pafler pochte, 
wollte ich ı mich vor ihm verbergen. 

14 Du * aber bift mein Seele, u —— 
und mein Verwandter, 

15 Die wir freundlich mit — a 
umter und, wir wandelten im Hauſe Gottes zu 


fen. 

16 Der Tod übereile fie, und müflen * lebendig 
In die Hölle fahren ; denn ed ift eitel Boßheit 
unter ihrem Daufen. #4 Moſ. 16, 33. 

17 Ich aber will zu Bott rufen, und der Herr 
wird mir helfen. 

18 Des * Abends, Morgens, und Mittags will 
* klagen und heulen, ſo wird er meine timme 

ören. * Dan. 6, 10. 

.19 Br erlöfet meine Seele von denen, die an 
mid, — und ſchaffet ihr Ruhe; denn * ihrer 

iR. viel wider mich. “9. 3,2. 
39 Goit wird hören und fie demüthigen, * der 
em bleibt, Sela. Denn fie werden ne 
ander, und fürchten Gott nicht. * Pf. 102, 27 
1 Denn fie legen ihre Pände an feine Sriedfa- 
und entheiligen feinen Bund. 

e * Mund ift_glätter, denn Butter, und 
doch Krie ” ann. ihre Worte find ge: 
‚denn doch bloße ———— 

*Jer. 9,8. + Pi. 57, 6 

23 *Wirf dein Anliegen auf den Herrn. Der 

2 dich verjorgen, und wird den Gerechten nicht 

ei in Uinrube laſſen. * —— 6, 25. 
* Aber, Goti, * du wirft fie hinunter ſtoßen in 

Hefe Grube. Die + Blutzierigen und Bien 
werten ihr Leben nicht zur ae, bringen. Sch 


21 
men, 
32 


“= auf dich. Pi. 94 23. Pſ. 57. 


Der 56. Palm. 
Gebet wider die Derfolger. 

Gin goldenes Kleinod Davids, von der ftummen 
Zaube unter den Zremden, da * ihn die Philifter 
seiffen zu Gath. *1 Cam. 21, 11. 

2 Spt, * pn mir gnädig, denn Menfchen twol« 

len mich verjenfen ; iaglich ſtreiten ſie 

und ängften mich. f. 51, 3. 
3 Meine Feinde Bee Sp Kali denn 


viele ftreiten wider mich ftol ohzi 
4 Wenn ich mich fürchte, ar hoffe ich ee dich. 


5 Sch will Gottes Wort rühmen ; auf Gott il 
ich hoffen, und a * nicht fürchten ; was ſollte 
A: Fleiſch thun? Ebr. 13, 8. 

6 Täglich fechten fie * meine Werte an; alle 
ihre Gedanken find, daß fie mir en ee 4 
7, Sie halten zuhauf und lauern, und haben Acht 
auf meine Ferſen, wie ſie meine Seele erhaſchen. 
8 Mas fie Boſes thun, das iſt ſchon vergeben. 
Son, ftoße folche Xeute ohne alle Gnade hinunter. 
9 Bähle meine Flucht, fafle meine Thränen in 
deinen Sad. Ohne Bweifel du zaͤhleſt 

10 Dann werden fidy meine Feinde mü en zurück 
kehren, wenn ich ruſe; ſo werde ich inne, daß du 
mein Gott biſt. 

11 Sch will Be Gottes Wort, ich will rũh⸗ 
men te Herrn 

„2 Auf Gott hoffe ich, und fürchte a nicht 5 

% was fönnen mir die Venſchen thun? 
*Jeſ. 51, 12. Gbr. 13, 6. 

13 Ich habe dir, Gott, * gelobet daß ich die 
danken will, * Pſ. 66, 13. 

14 Denn # du haft meine Seele vom Tote ers 
rettet, meine Füße vom Gleiten, daß ich + wan⸗ 
deln mag vor er im Licht der Xebendigen. 

*9.116,8. FIMof. 17, 1. 


Der 57. Pſalm. 
Gebet wider der Feinde Graufamtleit. 


Gin goldenes Kleinod Davids, vorzufingen, daß 
er u umläme ; da * er vor Saul flobe in die 
Höhle * 1 Sam. 22, 1. 

2 Sei nn gnädig, Gott, fei mir gnädig ; denn 

auf dich trauet meine Seele, und unter 
dem Schatten deiner Flügel habe ich Zuflucht, bis 
daß das Unglück vorüber gebe. 

3 Ich rufe gu Gott, dem — — zu Gott, 
der meines Jammers ein Ende ma 

4 Gr ſendet nom Himmel, und hil le von der 
Schmach meines erienters, Sela. Gott ſendet 
* ſeine Güte und Treue. *9, 40, 11. 

5 3d liege mit meiner Seele unter den Löwen. 
Die "Menfchen kinder find Flammen, ihre Bühne 
find Spiepe und Pfeile, und ihre Bungen 
ſcharfe Schwerter. *Pſ. 55, 22. 

6 Erbebe dich, Bott, über den Himmel, und deine 
Ehre über alle Welt. 

7 Sie ‚hellen meinem Gange Netze, und drücken 
meine Seele nieder ;_ fie graben vor mir eine 
Grube, und fallen felbit darein, Sela. 

8 Dein Herz iſt bereit, Sort, mein derz ift bes 
reit, daB ich finge und lobe. 

9 Wache auf, meine Ghre- mache auf, Pialter 
und Parfe ; frühe will * ge 





— 


Pfalm 87. 88. 89. 60. 


0 Herr, * ich will dir danken unter den Bil: 
tern, ich will die lobfingen unter den un 


*pſ. 18 
11 Denn * deine Güte ift fo weit der Hünmel 
iſt, und deine Wahrheit fo weit die Welten Er yehen 


12 Erhebe dich, Gott, über den Pas und 
deine Ehre über alle Del. 
Der 58. Pfalm. 
Klage über die Derleumder. 
Gin ee Kleinod Davids, vorzufingen, daß 
er nicht u 


d denn ſtumm, daß ihr nicht reten 
. Seib ihr ben tet if und —2 — gleich 


iſt, ihr Dienicenfinder? 
3 Sa muthwillig thut ihre Unrecht im Lande, 
* ee ſtracks durch mit — — 


4 Gottloſen find * verkehrt von Mutterle ibe 
an, die Lügner irren von Wutterleite an. N 


Srb. 4, 

5 Ihr Wüthen ift gleich wie das Würben * 
einer Schlange, wie on taube + Otter, die ihr 
Ohr zuftopft, 3, 1. + PM. 140, 4. 

6 Daß fie nicht höre die Stimme des nberers, 
des * Beichwörerd, der wohl — * 

7 Gett, zerbrich ihre Zähne in ihrem Maul; 
jerſtoße, per, die Backenzaͤhne der jungen Lowen. 

8 Sie werden zergehen wie Waſſer, dad dahin 
— en % zielen mit ihren Pfeilen, ra bier 

€ k ; 

9 Sie vergeben, mie eine Schnede —— 
wie eine unzeitige Geburt eines Weibes ſehen fie 
die Sonne nicht. 

10 Ghe eure Dornen reif werden am Dorn⸗ 
ſtrauch, wird * fie ein Born fo friſch —2 — 

11 Der Gerechte wird ſich freuen, wenn er ſolche 
Rache fiehet, und * wird feine Füße baden in des 
Sortlofen Blut. *Pjſ. 68, 24. Offenb, 14, 20 

12 Daß die Leute werden fagen:: r Gerechte 
wird feiner ja genießen; * es ift ie ı noch Gott 
Richter auf Srden. *9.7,9. 


Der 59. Pſalm. 
Gebet wider die Derfolger. 


Gin goldenes Kleinod Davids, daß er nicht um: 
käme; da * Saul binfandte, und ließ fein Haus 
bewabren, daß er ihn tödtete. *1 Cam. 19, 11. 


2 (Sttette mich, mein Gott, von meinen Fein⸗ u 


den, und fchüge mich vor denen, fo ſich 
wider mich fegen. 

3 GSrrette mich von den Uebelthätern, und Hilf 
a Ban 2 Blutgierigen. 

4 De ale lauren auf meine Seele; 
die Suartın mmlen fich wider mich, ohne meine 
Schuld und Miſſethat. 

5 Sie laufen ohne meine Schuld, und bereiten 
By — und Degen ane mir und fiehe darein. 

Du Herr, Gott Zebaoth, Bott Israeld. wache 
auf, und fuche beim alle Heiden ; fei derer * keis 
„. onadis die ſo verwegene Ute find, 

66, 8. 


— —— wieberum auch heulen wie 
die Dunde, und —* Stadi umhe —— 


8 Siebe, fie plaudern mit einander, * 
find in ihren Eippen : Wer follte ed hören ? 


Pſ. 66. 

— et du, Herr, wirft ihrer lachen, und aller 

10 de ihrer Macht halte ich mich zu dir ; dem 
ei an: mein — reichlich feine Güte; Ger 

mir e 

Lie mich — Luſt ſehen an meinen 

12 Grwürge fie nicht, daB es mein Bott mic 
vergefle ; zerftreue fie aber mit deiner Mack, 
Herr, unfer Schild, und ſtoße fie Binunter. 

‚13 Ihre * Lehre ift eitel — und verharren 


und predigen 28* 
fie ohne alle * Gma Su 


daß fie nichts feien, und a were 


Derricher fei in Jalob, in aller Beh, Sea 


15 Des Abends laß fle wiederum auch 
ie die a und in der Stadt og 


n und ber lauf Speik, 
* murren, eg nn. 
u hg 


237 Sch aber will von deiner Macht fingen, ud 
des * Morgens rühmen deine Güte; denn du Kit 
mein + Schug und Bufluct i 3 meiner Roth. 


nn 
18 Ih will dir, Br dert 
Da. Beh, bit mein Schug, und mein * 


Der 60. Pſalm. 
Gebet für Lie Wohlfahrt des Volks Israel. 


Sin gotdenes Kleinod Davids, vorzufingen, von 
einem goldenen Rofenipan zu Ichren 3 
2 Da *er geitritten hatte mit den Spesen # 
Befegetume, und mit den — von Pete; 
da Soab umlehrte, und fehlug der @ 
Salzthal zwölf Du. — 
3 KH der du — verikoßen und — 
haſt, u — a tröfte ni 
4 Der du die Grde beweget und 
beile ihre Brüche, die fo zerichellet & 
5 Denn du haſt deinem Volk ein hartes 
du * haft und einen Trunk Wein 
wir taumelten. *Jeſ. 51, 17. 22. 












Auf daß * deine Lieben erfediget werden, # 
gif nun mit deiner Rechten, und en —* 


8 Gott redet * in feinem Feilen —— 
ich froh, und will theilen Sichem, und 
das Thal Suchoth. 

nn Gilead ift mein, mein iR anche Ä 

Macht meined Paupts, Juda Eh 


91 Moab ift mein Wafchtövfen, 
ſtrecke ich über Sdom, Philiſtaͤa; 

11 Wer will mich führen in eine 
Wer geleitet mich bis m Som? - 





Pſalm 60. 61. 92. 65. &%. 


72 Birft du e8 nicht thun, Bott, der du uns 
Pride a und zieheft nicht aus, Gott, auf unfer 


13 Schaffe uns * Beiftand in der Roth; denn 
Menichen- pülfe ift kein nüge. *Pſ. 108, 13. 
14 Mit * Gott wollen wir Thaten thun. Gr 

wird unfere Feinde untertreten. 
; *Pſ. 18, 30. u. 108, 14. 


Der 61. Pfalm. 
Gebet für die Obrigkeit, dab Gott ihr ſtarker 
Thurm fei. 
Sin Palm Davids, vorzufingen auf einem Sai⸗ 


el. 
2 * Hore, Bott, mein Befchrei, und merke auf 
H mein Gebet. *Pj. 5, 2. 
8 Pienieden auf Erden * rufe ich zu dir, wenn 
mein Herz in Angſt ift, du wolleft mich führen auf 
(fen. *Pſ. 18, 7 


einen hohen Fe 8, 7. 
4 Denn du biſt meine Buverficht, ein *ſtarker 
Thurm vor meinen Feinden. *Pj. 71 


5 Ich will wohnen in deiner Hätte erviglich, und 
trauen * unter deinen Fittigen, Sela, — 


. RD 
*& Denn du, Gott, höre * meine Gelübde ; du 
belohneft die wohl, Die deinen Namen fürchten. 
* 7 Mof. 28, 20. 
7 Du gibft einem Könige langes Leben, daß 
feine Sabre * währen immer für und für, 
E * . 102, 25. 
8 Daß er immer fiten bleibet vor Gott. Grjei 
ihm * Güte und Treue, die ihn behüten. 
So will ich de N —*— — 
9 So will ich deinem Namen lobſingen 
daß ich meine Gelũbde * bezahle täglich. 


a, 65,2. |fah 


Der 62. Pfalm. 

Beftändiger Troft wider die Feinde, 
Sin Palm Davids für * Jeduthun, ” ufingen. 
D ® 4 . 
2 ine Seele *ift ftille zu Gott, der mir 
Mein — * Jeſ. 30, 15. 
3 Denn er iſt mein Port, meine Hülfe, mein 
Schnuxtz, daß mich fein Fall ſtürzen wird, wie groß 


er 
4 Die lange ftellet ihr alle einem nach, daß ihr 
ihn ie ald eine hangende Wand und zerriſ⸗ 
uer 
5 Sie denten nur, wie fie ihn dämpfen, fleißigen 
fe der Lügen, geben gute Worte, aber im Herzen 
uchen fie, Sela. 


6 Aber meine Seele harret nur auf Gott ; denn 
er ift meine Hoffnun 


T Gr ift * mein Dart, meine Hülfe, und mein | Pf 
Di. 18, 3. 


Schußtz daß ich nicht fallen werde. 

8 —* len Heil, meine Shre, der Jeld 

meiner Stärke, * meine Buverficht iſt a — 
9 Goffet auf ihn allezeit, lieben Leute fepütter 

euer Herz vor En aus ; Gott ift unfere Buvdrficht, 


10 Aber * Menfchen find doch ja nicht, große 
Leute fehlen auch ; fie wägen weniger, denn nichts, 
fo viel ihrer if. Bf. 39, 6. 12. 

31 Berlafiet euch nicht auf Unrecht und Grevel, 
halter euch nice zu ſolchem, das nichts iſt; 


faͤllt euch Reichthum zu, fo hänget das nicht 
daran. *Matth. 6, 33. u. 105; 22. 4a I 19. 
19 Gett bat Gin Wert geredet, Buß fake ig 
in t, dad babe i 
etliche M LU gehöret, daB Gott allein mächtig ift. 
13 Und Du, Herr, bit gnädig, und * begableft 
einem jegaichen, wie er's verdienet. * Röm. 2, 6. 
Der 63. Pſalm. 
Ge bet um den wahren Gotteödienft. 
Sin Palm Davids, da *er mar in der Wüſte 
Suda. *1 Sam. 23, 14. 
2 Het du bift mein Gott; frühe mache en 
dir; * e8 dürfte meine Seele nach dir, 
mein Fleiſch verlanget nach dir, in einem trocknen 
und durcen Sande, da fein Wafler ift. 
* 9. 42, 3. u. 143, 6. 
3 Dafelbft fehe ich nach dir in deinem Heilig⸗ 
thum, woll ie gerne fchauen deine Macht und Shrr. 
4 Denn deine Güte ift befier, denn Leben. Meine 


3. | Lippen preifen dich. 


5 Daſelb fi wollte ich dich gerne loben mein Le⸗ 
benlang, und meine Hände in deinem Namen 
aufbeben. 

6 Das wire meined Herzens Freude und Wonne, 
wenn ich Dich mit fröhlichem Munde loben follte. 

7 Wenn ich mich zu Bette lege, fo denke ich an 
dich ; wenn ich erwache, fo * rede ich von dir. 

* Bi. 35, 28. 

8 Denn du bift mein Helfer, und unter dem 
Schatien deiner Flügel rühme ich. 

9 Meine Eieele hanget dir an; * deine rechte 
Hand erhält mich, * m. 89, 22. Sef. 41, 10. 

10 Sie aber ftehen nach meiner Seele, mich zu 
überfallen; ‘fie werden unter die Srde hinunter 


uhren. 
11 Sie werden in's Schwert fallen, und den * 
Füchſen zu Theil werden. * Dffenb. 19, 17. 
12 Aber der König freuet fi) in Gott. Wer * 
bei ihm fchwöret, wird gerühmet werden ; denn 
die Lugenmäuler jollen verftopfet werden 


*veſ. 46, 1. 
Der 64. Pſalm. 
Gebet um Beſchu zung des Lebend und guten 
Namens, 


Sin Palm Davids, vorzufingen. 

2 Hore, Gott, meine Stimme in meiner Klage; 
geinde behüte mein Leben vor dem graufamen 

einde, 

3 Derbirg mich vor der Verſammlung der Bir 
fen, vor dem Haufen der Uebelthäter, 

4 Welche ihre Bunge fchärfen wie ein Schwert, 
die mit ihren gifiigen Worten zielen wie mit 


eilen, 
5 Daß * fie heimlich fehießen den Frommen; 
plöglich —X8 ſie auf ohne alle 
*9.11,2.3. Spruch 26, 18. 

6 Sie find fühn mit ihren böfe Anfchlägen, und 
fagen, wie fie Stricke legen wollen, und ſprechen: 
er kann fie fehen ? 

7 Sie ewichten Schalkheit, und halten e8 heim⸗ 
Lich, find verfhlagen, und haben geſchwinde Ränte. 

8 Aber Gott wird fie plöplich ſch eBen, daß ihnen 
wehe thun wird. 

9 Ihre * eigene Bunge wırd le Allen, daß ihrer 
iposten wird, wer fie ſiehet. *Pj. 7, 16. 


Palm 64. 69. 06. 67. 68. 


10 Und alle Menfchen, die es fehen, werden fa- 
gen: Das hat * Gott gethan, und merten, daß ed 
*2 Mel. 8, 19. 

11 Die * Gerechten werben fih des Herrn 
freuen, und auf ihn trauen, und alle fromme Her» 
ü *Pj. 68, 4. 


in Werk ſei. 


zen werden ſich deß rühmen. 
Der 65. Pſalm. 
Dankſagung für Gottes Wohlthaten. 
Sin Pſalm Davids, zum Liede vorzuſingen 


2 Sr man lobet dich in der Stille zu Bion, 


und dir * bezahlet man Gelübde. - 


* 9f. 50, 14. u 61, 9. 

3 Du erhöreft Gebet, darum Samt s alles 
. 145, 21. 

4 Unfe Miffethat drücket uns hart / du wolleit 


Fieiſch zu dir. 


unfre Sünde vergeben. 


5 Wohl dem, den du ermähleft, und zu dir [Af» 
feit, daß * er mohne in teinen Höfen, der hat reichen 


Zroft von deinem Haufe, deinem peiligen Zempel. 


Pſ. 15, 1. 


6 * Grhöre und nach der wunderlichen Gerech⸗ 


tigkeit, Sort, unfer Beil, Ter du bift Buverficht 
Meer. *Pſ. 4, 2. 
7 Der die Berge feſt feget in feiner Kraft, und 


aller auf Srden, und ferne am 


gerüſtet ift mit Macht. 


8 Der du * ftilleft das Braufen des Meers, das 


Braufen feiner Wellen, und das Toben ter Bäller. 
* 9,89, 10. 

9 Daß fich entfegen, die an denfelten Enden 
mohnen, vor deinen Beichen. Du macht fröhlich, 
was da webet, beides ded Morgens und des Abende, 
10 Du ſucheſt das Land heim, und mwäflerft es, 


und machit ed ſehr reich. Gottes * Brünnlein bat 
Waſſers die An Du läffeit ihr Getreide ne 


perathen, denn alfo baueft du dad Sand. 


Pſ. 46, 5. 
11 Du tränteft feine Zurchen, und feuchteft fein 
Sepflügtes ; mit Regen machft du ed weich, und 
fegneit —* Gewãchs. 
12 Du krdneſt das Jahr mit deinem Gut, und 
deine Fußſtapfen triefen von Fett. 
13 Die Wohnungen in der Wüfte find auch 
Im daß fie triefen, und die Pügel find umber 


ig. 

14 Die Anger find * vol Schafe, und die Auen 
ftehen dick mit Korn, daß man jauchzet und 
finget. * 9. 144, 13. 

Der 66. Palm. 

809 und Preis der fonderbaren Werte Gottes. 

Gin Pſalmlied, vorzufingen. 
FJauchſet * Bott, alle Lande ; * 9%. 98, 4. 
— 2 Sobfinger zu Ghren feinem Namen ; rühmet 
ihn berrlich. : 

3 Sprecbet au Gott: Wie wunderlich find deine 
Mertel Ges wird deinen Feinden fehlen vor 
deiner aroben Macht. i 

4 Alles Wand bete dich an, und Lobfinge dir, 
[obfinge deinem Namen, Eela. 

5 * Kommt ber, und jeher an die Werke Gottes, 
der fo munderlich ift mit feinem Thun unter den 
Menichenkindern. * 9,46, 9. 

6 Sr * verwandelt dad Meer in’ Trockne, daB 
man zu Fuß über dad Waſſer gebet ; deß freuen 
wir und in ihm. 2 Mef. 14, 21. 

7 Sr herrſcht mit feiner Gewalt emiglich, feine 


die Leute * recht richteſt, 












Augen ſchauen auf die Väller. Die #9 
nigen werden ſich nicht erhöhen Eiumen, & 
Di 
8 Lobet, ihr Dälfer, unſern Gott ;-Laftet 
Ruhm weit erfchallen, 
9 Der unfere Seele im Leben behält, w 
unfere Füße nicht gleiten. 
10 Denn, Gott, du haft uns verfuchet! 
geläutert, wie das Silber geläutert — | 
11 Du haft uns laſſen in ten Thum j 
du haft auf uniere @enden eine Laſt geleg 
12 Du haft Menfchen laflen über unten 
fahren ; wir find in * Feuer und Wafler 
men ; aber du haſt uns auögeführet unde 
5 .8 
13 Darum will ich mit Brandopfern 
dein pam und digimeine Gelübde bezahle 
14 Wie *ich meine Lippen habe aufgetha 
mein Mund geredet hat in meiner er j 
x 1 ® 
15 Ich will dir feilte Brandopfer es 
brannten Widdern ; ich will opfern Rind 
Böden, Sela. 
16 Kommt ber, böret zu alle, die ihr 
fürchtet ; ich will erzählen, was er an 
Seele gethan hat. 

17 Bu ibm rief ich_mit meinem Mund 
pries ihn mit meiner Zunge. 
18 Wo ich * Unrechts vorbätte in meiner 

gen, fo würde der Herr nicht hören. 
„.*Sprüd. 15,29. u 
19 Darum erhöret mich Gott, und mert 
mein Fleben. 
20 @elobet fei Gett, der mein Gebet nid 
wirft, noch feine Güte von mir wendet. 
Der 67. Palm. 
Gebet und Doatiagung für Gottes gnabemt 
gen. | 



















Gin Pfamtied, * vorzufingen auf Sait 1] 


2 (Bett * fei und gnädig, und fegne un 
© laſſe ung fein nn dern Se 
*9.56,2 +Sprüd. 
3 Daß wir auf Gröden erfennen jeinen 
unter allen Heiden jein Heil. | 
4 Gs danken dir, Gott, die Völker ; es 
dir alle Volker. 
5 Die Dälter freuen fih und jau 
und vegiere Die 





auf Srden, Sela. e 
6 *Gs danten dir, Gott, die Velker; es 
dir alle Voͤlker. *Pj. 
7 Das * Lan gi fein Gewaͤchs. Gs 
uns Sott, unfer Gott. * He, 
‚8 68 fegne und Gott, und * alle t 


ihn. “Sn. 

’ Der 68. Dfalm. # 

Weiſſagung von Shrifti Srhötung und de 
ſſagung herrlichen Krafi. 

Ein Pſalmlied Davids, vorzuſingen. 

2 (59 * ftehe Sort auf, dab leiee Fe 

ſtreuet werden, und die ihn Kaffe 

ihm fliehen. *4Mıf. 10,35, MI 

3 Bertreibe fie, wie der Rauch vergriehe 


Pſalm 6B. 69. 


vom Feuer, fo müſſen 

ee die a een! a. ; AR 
4 Die * Berechten aber müflen fich freuen und 
frälich fein vor Gott, und von Herzen a freuen. 


97, 12. 
5 Singet Gott, lobfinget feinem Namen. * 
Macket Bahn dem, der da fanft berfährt, Fer 
beißt Herr, und freuet euch vor ihm, 
# Seh. 67,14. *Pſ. 83, 19. 
6 Der ein*Bater iſt der Waifen, und ein 
Richter ter Witwen. Gr if Sat in feiner 
a Wohnung. j. 10, 14. 
in Gott, der * den Einſamen ie * voll 
Kinder der die Gefangenen audführet zu 
rechter Beit, und Lädt die Übtrünnigen bleiben in 
der Dürre, .113, 9. 
= Gott, * da du vor deinem Doll da 
dur einher gingeft in der un. Sela. 


Moſ. 13, 20. 21. 

9 Da * bebte die Erde, * die immel troffen 
wor diefem Gott in Sinai, vor m Goit, der 
Ssraels Bott ift. *2 Mof. 19, 16. 
310 Run aber gibft da, Gott, einen * gnädigen 
Regen, und dein Srbe, das iſt, erquicht 


3. Del. 34, 26. 


11 Daß — Thien darinnen wohnen Föne | zu Gott. 


labeft die Glenden mir deinen 


gibt dad Wort mit ae 
Scharen * Sranzelien # Ser, 60,7 
13 Die Kini richaaren find unter 
— Freunde, Aue die Daußehre theilt den 
aub auß 
14 Wenn ihr zu a lieget, fo 
der Lohn Flügel, die wie Silber und Gold 


Ei Wenn der Allmächtige hin und wieder unter 


nen. Gott, du 
Gütern 
12 Der Herr 


nen Könige ſetzet, fo wird es belle, wo es dunkel 
— 5 un, fruchtbares Ge 

I üpfet * ihr großen N Gebiege? Gott 

ja ut bleibt auch immer da 

*pſf. rn 4 FD. 74, 2. 

taufend, der IE ift unter ihnen im heiligen 

a 2 Kön. 6, 2 Pſ. 1% 

efa 

Gefängniß gefangen, du ſt ++ Gaben 

> angen für die Menfchen, auch die Abtrüns 


16 Der Berg Gottes ift a — Berg, 

— dieſem — zu wohnen, und der 

18 Der Wagen * Gottes ift viel taufend Mal 
inai. 

Ft Du * bift in R Höhe ren, und "haft 

nigen, ur Gott, der Herr, „Dennoch dafelbft 


n wird * Sp. 4, — 
Gol. 2,15. .Ap. Geſch.2 
20 Gelobet ſei der Herr tägli —— 


ans eine Laſt auf, aber er Fhi fe und auch, Sela. 
Matth. 11, 29. 


2! en 10, 13. +®Pf. 69, 19. 1Moſ. 48, 16. | habe. 


Mir haben einen Bott, der da hilft, und den 
derrn, der vom Tode errettet. 
22 Aber Gott wird ten Kopf: feiner Feinde 
ißen, fammt ihrem Paarfchedel, die da 
rtfahren in ibrer Sünde 
233 Ipricht der per: Ich will unter den 
Ketten etliche —5 aus der Tiefe des Meers 
- ich Rai helen 
Darum * wird dein Fuß in der Feinde 


Linzet ed als | Wollen. 


Blut gefärbet werden, und beine dunde werden 
es lecken. *Pſ. 58, 11. 
25 Man ſiehet, Gott, * mie du einher ziebeft, 
wie du, mein Bott und Köni NA einher ziebeit im 
ee Sam. 6, 13. 14. 
ie Sänger geben — darnach die 

Spielleute unter —— 2 ta vaufen. 
2 Mof. 15, 20. 

27 Lobet Gott, den Herrn, in den Derfamms 
lungen, für den Brunnen Israels. 

23 Da herrſchet unter ihnen der Meine Benja- 
min, die Fürften Sudas mit ihren Daufen, die 
Füriten Sebulons, die Fürften Naphihalis. 

29 Dein Gott hat dein Reich aufgerichtet, dad⸗ 
* welch du, Gott, uns ſtaͤrken; denn es ift 

in 

30 Um deines Tempelst willen je Serufalem 
werden * dir die Könige Geſchenſe uführen. 

f. 72, 10. 18. 

31 Schilt das Thier im Reh⸗ die Rotte der 
Ochſen unter ihren Kaͤlbern, die da zertreten um 


Geldes willen. Gr zeritreuet die Voͤlker, die da 
gerne kriegen. 
32 Die * Fürften aus Egypten werden kom⸗ 


men, F Mobrenland wird Kr Dinde ausſtrecken 

j.19,21. +Pf. 87, 4. 

33 Ihr Rinigreiche auf Stden, finget Gott, 
lobfinget dem Herrn, Sela. 


34 Dem, der da führt im Himmel allenthalben 
von Anbeginn. Siehe, er wird feinem Donner 
Kraft geben. 


35 Geht # Gott die Macht! Seine Herrlich 
keit ift in Serael, und feine — den 

29, 1. 
36 Gott iſt wunderſam in ſeinem Heiligthum. 


Gr iſt Gott Idraels; er wird dem Bolt * 
Madıt und San geben. Gelobet fei Gott ! 
*Pſj. 20, 11. Seh 40, 29 
Der 69. Pfalm. 


Des Meffiä Gebet in feinem Leiden. 
= — Davids * von den Re ‚ vorzu⸗ 


5, l. 
” ott, hilf mir ; denn das Waſſer gehet mir 
G bis an die Seele. 
3 Ich * verfinke im tiefen Schlamm, da fein 
Grund ift; ich kin im tiefen Wafler, und die 
au will mich erfäufen. * 9. 40, 3 
habe mich müde * gefchrieen, mein Hals 
id beifch ; dad F Geficht verge h un daß ich fo 
lange muß barren auf meinen 
* Hiob 7 +38, 11. 
5 * Die mich ohne Urſach haflen, derer N mehr, 
tenn ich Daare auf dem — habe. Die mir 
unbillig —* ſind, mich verderben, find mäch- 
tig. Sch muß bezahlen, Tas ich Er geraubet 
1 25, 19. 
6 Gott, du weißt meine Thorheit, und meine * 
Schulden find dir nicht verborgen. 
* 2 Gor. 5, 21. 
7 * Laf nicht zu Schanden werden an mir, die 
deiner harten, Herr Herr Zehaoth. Laß nicht 
ſchamroth werden an mir, die dich Inacn, Sen 
Israeld. *Pſ. 22, 6. 
8 Denn um deinet willen trage ich Edhmad,, 
mein Angeficht iſt veller Schande.) 





Palm 69. 70. 71 


9 Sch kin fremd * geworden meinen Brüdern, 
und unbelannt meiner Mutter Kindern. 

* 9.38, 12. Joh. 7, 5 

30 Denn * ich eifere mich ſchier zu tode um 
dein Paus, und die F Schmähungen derer, Die 
dich fi — fallen auf mich. 

* Sob. 2, 17. M. 119, 130. + Nöm. 15, 8. 

11 Und ich weine, und fafte bitterlih, und man 
ſpottet meiner dazu. 

12 Ich babe einen Sad angezogen ; aber fie trei: 
ben das Gefpört daraus. 

13 Die * im Thor figen, wachen von mir, und 
in den Becken finget man von mir. * Hiob 30, 9 

14 Ich aber bete, Herr, zu Dir zur angenehmen 
Zeit 3 &ett, durch deine große Güte, erböre mid 
mit deiner treuen Dülfe. 

Ri Srrette mih aus dem Koth, dad ich nicht 

nke, daß ich * errettet werde von meinen 
Du ern, und au em tiefen Wafler ; * Pf. 18, 18. 

6 Daß mich die Waflerfluch nicht erfäufe, und 
die Tiefe nicht verfchlinge, und Das Loch ter 
Grube nicht über mir zulammen gebe. 

17 Grhöre mid, Herr, denn deine Güte ift tröſt⸗ 
Lich, wende dich zu mir, nach deiner großen Barıns 
herzigkeit, 

18 Und verbirg dein Angeſicht nicht vor deinem 
a denn mir iſt angit, erböre mich eilend. 

9 Mache dich zu meiner Seele, und erleſe fie; 
ertäfe mich um meiner Feinde willen. 

20 Du weißt * meine Schmach, Schande und 
Scham ; meine Widerfacher find ale vor dir. 

* Pſ. 44 16. 

21 Die Schmach bricht mir mein Herz, und 
kraͤnket mich. Sch warte, cb e8 ‚jemand jammerte, 
aber da ift niemand; und auf El aber ich 
finde feine (.1 2.9. 

22 Und he * geben mir Galle A a und Gig 
ja trinken, in meinem großen D urft, 

—5 — 27, 3. 48. 

23 * Ihr Tifch müfle vor ihnen zum Strid 
werden, zur Vergeltung und zu Ener Aale, 
om. 11, 9 

24 Ihre * Augen mülten finfter werden, daß fie 
nicht fehen ; und ihre Lenden laß immer wanten. 

* 3m. 11, 10. 

25 Gieße deine en auf fie, und dein grim⸗ 
miger Born er 

26 * Ihre Wo Ad müſſe wũſte werden, und 
ſei niemand, der ihren pötten wohne. 

.Geſch. 1, 20. 


27 Denn fie verfolgen, den tu * gefchlagen haft, 
und rühmen, daB du die Deinen übel In in e 
Sef. 53, 
28 Laß fie in *eine Sünde über die andere 
nu daß fie nicht kommen zu deiner Gerechtig⸗ 
keit. *Rom. 1, 24. 
29 Tilge fie aus dem * Buch der Lebendigen, 
daß fie mit den Gerechten nicht ang Ehrienen wer⸗ 
den. Luc. 10, 20. 
30 Sch aber bin elend, und mir iR wehe. (Bott, 
er pülfe fchüge mich. 
1 Ich * will den Ramen Gottes loben mit einem 
—8 und will ihn hoch ehren mit Dant. 
2. 


145 
33 Das wird dem Herrn befler —— denn * 
ein Farr, der Pörner und Klauen 1 bat. 
“Sn. 50, 9. 13. 





33 Die *BGSlenden fehen es, und — 

+ die Gott ſuchen denen wird daß derz 
* Eprũch. 13,25. + pr. az. 

34 Denn der Herr böret die Armen, und wer- 
achtet feine Sefangene nicht. 

35 88 lobe * ihn Himmel, Srde und —59 * 
alles, Dad ſich darinnen reget. 

36 Denn Gott wird Bion helfen, = % 
bauen, daß man daſelbſt wohne, 7 

ke 

37 Und der * Same feiner Knechte wird ſio er. 
erten, und die feinen Ramen lieben, werden bdar⸗ 
innen bleiben. * 94.109 


Der 70. Palm. 
Davids Bitte um Hülfe wider die Feinde 


Bi Pſalm Davidt, vorzufingen sum * on 
2 (Gile, Bott, mich zu erretten, tr, Se 
E betfen ih 3 pe ⸗ 5 


36, * müffen ſich fchämen, und zu Schenken 
merden, die nach meiner Seele ftehen ; fe millen 
zurück kehren, und gehöhnet werden, die mix Uebeit 
münchen, *Pj. 35, 4. u. 40, 15. u. 83, 18 

4 Daß fie müflen wiederum zu — 
ten, die da über mich ſchreien: Da, dal 

5 Freuen * und fröhlich müflen jein am bir, dig 


nach dir fragen ; und die dein Heil lieben, imme 
fagen : elobet fei Gott! "U 2. 
6 Ich * aber bin elend und arm. Gert, 


mir, denn du bift mein Helfer und GSrraur; m 
Gett verziehe nicht, * 9. 0, 


Der 71. Palm. 
Gebet um Srrettung. 


err, ich traue auf dich; laß mich — 
Re u Schanden werden. 
trete mich durch deine Ge 
il mit a8, neige deine Ohren zu mir, und 3 


‚Si — ee ich * 
n e, der du t mir 3 
denn du in mein pe und meine Bu 

4 Mein Gott, hilf mir auß der Dand des Gelb 
wi aus der Hand des Ungerechten und Tyans: 


s Denn du * bift meine Buverficht, Herr, derr, 
meine Hoffnung von meiner Jugend an. & 


6 Auf dich * ich mich verlaſſen 
leibe an, du * haft mich aus meiner Mutter 
gezogen. Mein Ruhm ift immer von An a 
7 Sch bin * vor vielen wie ein Wunder; aber 
du biſt meine Harte Zuverficht. 
* Hefel. 24, A.. 
8 Laß meinen * Mund deined Ruhms und dei 
ned Preiſes voll fein täglich. "5,9. 
9 * Derwirf mich nicht in meinem — tger⸗ 
laß mich nicht, wenn ich ſchwach werde. 


B 
10 Denn meine Feinde reden wider ei 
— meine Seele halten, berathen ſich 
11 Und fprechen : Gott bat ar 


nach, und ergreift ihn, denn da if lein de 





Pſalm 71. 72. 73. 
12 Gott, fei nicht ferne von mir; mein Gott, * | 9 Dor ihm werden fich neigen die i im as ; 


eile mir zu helfen. 
13 * men müſſen fih und umfommen, die 
meiner Seele zumiter find; mit Schande und 
chn allen fie überfchüttet werden, bie mein Un» 

fu *Pſ. 70, 3. 

14 So Eher will immer — und will immer 
deines * Ruhms mehr ma *Pp. 51, 17. 
"415 Mein Ruud foll ve * en deine Gerech 
—— taͤglich dein Heil, die ich nicht alle zählen 


Ich gebe einher in der Kraft des Heren Herrn, 
ich preife deine Gerechtigkeit allein. 
17 Gott, du haft mich von Jugend au gelehret ; 
darum * verfündige ich deine unse x: 
.u. 77, 12. 
18 Auch verlaß mich — “im Alter, 
menn ich gran werde, + bid ich deinen Arm 
verfimdige Kindeskindern, und beine Kraft allen, 


die noch fommen ſellen. — 


*Jeſ. 
19 u Deine Berechtigkeit it hoch, der du große 
Dinge Gott, * wer ijt dir gleich ? 
"Go Mof. 8, 10. u. 15, 11. Ser. 10, 6. 
230 Denn du läfieit mich erfahren viele und große 
ber und * machft mich wieder lebendig, und 
ich wieder auß der Tiefe der GErde 


*1&am 
21 Du * mache mich fehr groß, rn ref 


en danke ih auch dir mit alterioiel fir 
deine Treue, mein Gott ; ich lobfinge dir auf der 
Darfe, du Peiliger in Sörael, 
23 Meine Lıppen und * meine Seele, die du 
ertäet haft, find fröhlich, und ————— 
e ir 
34 Auch — meine Bunge täglich von deiner 
— — Se n * ſchaͤmen můſſen ſich und zu 
Schanden — die mein Unglüd Sud. 
‚18. 


[2 


Der 72. Pſalm. 
MWeiflagung von Shrifto und feines Reich. 
Des Salemo. 
Oi dein Gericht tem Könige, und deine 
igleit des Königs Sehne, 
*Joh. 5, 22. 27. 
2 Daß er dein Volk bringe zur Gerechtigkeit, 
und deine Slenten errette. 
a die Berge den * Frieden bringen unter 
en: 


Eindeen. 
6 Gr wird * herab fahren wie der Regen auf 
das Kell, wie die Tropfen, die dad Sand ri Aa 
7 Bu feinen Beiten wird * blühen “ — 
und großer Friede, bis daß der Mond —— ſei. 
2, 15. 
8 Gr * wird herrſchen von einem Meer bis 
aw’3 andere, und. von dem Waſſer an bis zur 
Wels Ende. #* Sad. 9, 10. Mauh. 28, 18. 


* 9). 141, 1. | und * feine Feinde werden Staub 


ya 49, 38. 
10 Die * Könige am Meer in den Snieln 
werten Geſchenke bringen ; die a e aus Reich 
Arabien und Seba werden Gaben zu 
* Pſ. 68, 30. Jeſ. 60, 9 

11 Alle! Könige werden ihn anbeten, * „ade 
Heiden warden ihm dienen. *Pſ. 2 

12 Denn * er wird den Armen erretten, der 8 
ſchreiet, und den Glenden, der feinen delfer bat. 


* Hiob 36, 15. DI. 35, 10. 
13 Gr wird gnädig fein den Geringen und Ar; 
nun, und Seelen der Armen wird er bels 


*Pſ. 97, 10. 

1 Er wich ihre Seele aus dem Trug und 
Frevel erlöien, und ihe * Blur wird „Iheuer ge⸗ 
achtet werden vor ihm. *Pſ. 9,13, 

15 Sr * wird leben, und man wird ihm vom 
Golde aus Reich- Arabien geben. Und man wird 
immerdar vor ihm beten, Tägli wird man ihn 
loben. Offenb. 1, 18. 

16 Auf Grden, oben auf den — wird das 
Getreide dick flehen ; feine Frucht wird beben 
wie Libanon, und wird grünen in den Städten, 
wie Gras auf Gröden. 

17 Sein Rame wird ewiglich bleiben ; fo lan 
die Sonne währet, wird fein Rame auf die Rad 
kommen reichen ; und * werben durch denfelben 
gejegnet fein ; alle — werden ihn preiſen. 

1Moſ. 12, 3. u. 22, 18. 

18 Gelobet fei Gott, . perr, der Got Js⸗ 
raels, der allein Wunder thut; 

19 Und gelobet fei fein herrlicher Name ewig. 
lich ; und alle * Kande müllen feiner Ghre voll 
werden. Amen, Amen. 

*9,8,10. Sef. se 

20 Sin Gnde haben die Gebete Davids, ded 
Sohnes Sfais. 


Der 73. Palm. 


Treſt und Warnung wider Aergerniß, des 
Gottloſen Glück betreffend. 
Sin Palm Affaphe. 
id bat dennoch Gott zum Zroit, wer nur 
reines nd ift. 
2 Ich aber hätte ſchier * geftrauchelt mit meis 
nen Füßen, mein Tritt hätte beinahe e — 


3 Denn es verdroß ng hal es . 3 Rum 
gen, da ich fahe, daß 
— 1. piob 21, 7. 


ging. 
4 Denn fie find in —* Gefahr des Todes, 
—— ſtehen feſt wie ein er Seh 
Sie find nick in Unglück wie andere Leute, 
u werden nicht wie andere Menfchen ges 


plaget. 

6 Darum muß i — er Seen fein, 
und ihr Yrevel mu Der 

7 Derfon * b an ein fetter 
Wanſt; Bin ma fe nur ae, — 

Ö 4 ‘ 

8 Sie vernichten alles, und reden übel davon, 
und reden und laͤſtern hoch ber. 

9 Was fie reten, dad muß vom Himmel herab 
Be feins waß_fie fagen, das muß gelten auf 


Malm 73. 74. 76. 


10 Darum fällt ihnen ihr Pöbel zu, und laufen 
_. u mit Paufen, wie Waſſer. 

nd ſprechen: Was * fellte Goit nach jenen 

7 Wad ſollte der Hoͤchſte ihrer achten ? 


12 Siehe, das find bie Gottlofen die "find 
staektin | in der Welt, und werden reich. 
ed denn umjonft fein, daß mein li: 
un ng lebet, und ich meine Hände in Un 


1 Und bin geplaget täglich, und meine Strafe 
NS Sch hälte au Khier fo gefagt, wie fe; abe 

5 te au ier wie fies; aber 
fiehe, Damit hätte ich —— alle deine Kinder, 
die je geweſen ſind. 

16 Ich gedachte ihm nach, daß eb begreifen 
möchte ; aber ed war mir vu 

17 Bis daß Bi: sing in in dad Deiligthum Gottet, 
und merkte auf 

18 * ber du 7X fe auf bad Stokie: 
und ftürzeft fie zu Boden. 

19 Wie werden fie fo plöglich zu — + 
— unter, und * nehmen ein Ende mit 

*MPſ. 100, 13. 

20 Wie ein Traum, wenn einer erwachet, ſo 


— au derr, ihr Bild in der Stadt vers | haben 


*Pſ. 103, 16. 

21 be es thut mir wehe im Perzen, und ſticht 
mich in meinen Rieren, 

22 Daß ich muß ein Narr fein, und nichts 
willen, und muß wie ein Thier fein vor dir. 

23 Dennech bleibe ich ſtets an — denn du 
haͤltſt mich bei meiner rechten Hand 

24 Du leiteft mich nad deinem Rath, und 
nimmft mich endlich mit Shren an. 

25 Wenn icy nur dich babe, fo frage ich nichts 
nach Himmel und & 

26 Wenn mir did Leib und Seele ver. 
ma fo bift du doch, Bott, a meines 
Herzens Troft und * mein Theil. * Klagl. 3, 24. 

27 Denn, fiehe, die von dir meichen, werden 
umlommen ; du bringeft um alle, die wider Dich 


vu Aber das I weine Freude, daB ich mich zu 

Gott halte, meine Buverficht fege auf den 

gem Herrn, daß ich verfündige alled dein 
un. 


Der 74. Palm. 
Gebet um —— der Kirche. 
Eine Unterweiſu 
warum a du uns fo gar? Und 
— fo grimmig zornig über die Schafe deiner 


= Gehen an deine Gemeine, die du von Ülters 
ber erworben, und dir zum — erloͤſet haft, 
an den De Bion, da „u auf wohneit. 


3 * Tritt auf fie mit Füßen, und ftoße fie gar 
zu Boden. Der Feind bat alles perderbei im 
Deiligthum * Sof, 10, 24. 


4 Deine en brüflen in deinen Däus | n 
fern, und fegen ihre Bögen darein. 

5 Man fiehet die — oben her blicken, wie 
man in einen Wald hauet 

6 Und zerhauen alle feine Zafelwerke mit Beil 
ee Barten. 


7 Sie * verbrennen bein Peiligthum, fie + | W 


‚11. | im Sande 


17. sin fie —X — tem Volk 





— ri 
ön. 25, 9. 


Dein: a 
9 Unfere Beichen fehen wir nicht, und Fein 
BE predigt mehr, und kein Lehrer 


10 As Bett, wie lange fol ter Wi 
fehmäben, und der Feind deinen Ramen 
verläftern ? 

11 Warum wendeft du beine Dand ab 
deine Rechte von deinem Scd;ooB fo —RX 

12 Aber Gott iſt mein König von Alters (ih 
ter alle Hülfe tbut, jo auf Erden gefbichet. 


13 Du * zertrenneft das Meer 
Kraft, und zerbrichft die Käufe der Drache 
Bez Folagſi die Rene Tec Kae 
u e Köpfe der Waljifche 

—3— in ter Ginede. 


quellen Brunnen und 8 

ou ae ef Marke Ströme. * Pf. 10 
a acht ift dein; du madhi 
beide onne und Geftirn ihren gewiſſen 







—— die — 


8 Sie ſprechen in lien 
plündern. Sie verbreun 




























17 Du ſetzeſt einem jeglichen Lande feine & 
Sommer ni Winter Madt bu. 

18 So gedenke doch deB, daß der F 
Deren fchmäßet, und ein thörichtes Wolf Ü 
deinen Ramen. 

19 Du wolefl nicht dem Thier geben bie € 
beine Zurteltaube, und * deiner tr j 
nicht fo gar vergeflen. 

20 Geßente an den Bund; denn das Ka 
allenthalben jämmerlich verheeret, und die 9 
find gerriffen. 

21 Laß den Seringen nicht mit Schande 
von geben; denn die Armen und rar 
"22 Made aan Gott, und füh “| 

a ich auf, ‚un re aus 
Sache; gedente an die Schmach, die bir } 
von den Mein Se 

23 Vergiß nicht des Gefchreies — Ye 
das — deiner Widerwärtigen wird fe I 


je gr 
Der 75. Palm. 
Lob der Wunder Gottet. Warnung 
Sicerkeit. 


Gin Pſalm und Lied Aſſapht, daß er ick 
ae: vorzufingen. 
2 Wir danten bit, Gott, wir danken 
verfündigen * deine Wunder, 
*2 Denn gu feiner Bet fo werde ich red 
nn zu jeiner Bett ſo werde i 
4 Das e Land zittert, und alle, bie 
wohnen ; aber ich halte feine Säulen k 


5 den Ru 
ai 5 en Gottle en: 


6 
Bat u ns an am 


® beine North, weder vom 
* Ku * von dem ae 





Pſalm 75. 76. 77. 78. 


8 Denn Gott ift Richter, der * diefen ernie⸗ 
driger, und jenen erhöhet. #1 &am. 2,7. 
9 Denn der Herr bat einen * Becher in der 
Dand, und mit ftarfem Wein voll eingefchentet, 
und ſchenket aus demfelben ; aber die Gottlefen 
müffen alle trinken, und die Hefen außfaufen. 


Bi. 60, 5. 
10 Ich aber will verfündigen ewiglich, und lob» | Sel 


fingen dem Gott Jakobs. 

11 Und will alle Gewalt der Gettlofen jet. 
— daß die Gewalt des Gerechten erhoͤhet 
werde. 


Der 76. Dfalm. 
Gott ift feiner Kirche Schutzwehr. 
Gin Pfalmlied Aſſaphs, auf Saitenfpiel vorzu⸗ 


fingen. 
2 Hett ift in Suda bekannt, in Sörael ift fein 
Name herrlich, 

3 Bu Salem ift fein Gezelt, und * feine Woh⸗ 
nung an Bien. *Pſ. 9, 12. 
4 Daſelbſt * zerbricht er die Pfeile des Bo⸗ 
gend, Schild, Schwert und Streit, Sela. 

*Mf. 46,10. Sef.9,4.5. 

5 Du bijt herrlicher und mächtiger, denn die 
Raube⸗ Berge. 

6 Die Stolgen müſſen beraubet werden und 
enifchlafen, und alle Krieger müflen die Pände 
laſſen finten ; 

7 Bon deinem Schelten, Gott Salob3, finket in 
Schlaf beides Rob und Wagen. 

8 Du bift erſchrecklich. Mer kann vor dir 
fiehen, wenn du zürneft? *Pſ. 90,7. 
9 Denn du dad Urtheil laͤſſeſt hören vom Him⸗ 
mel, io erichricht das Erdreich, und wird ftille, 

10 Wenn Gott ſich aufmacht * zu richten, daß 
er helfe allen Elenden auf Erden, Sela. 

# Jeſ. 34, 8 u. 13, 9. 

11 Wenn Menfchen wider dich wüthen, fo legeft 
du Ehre ein; und wenn fie noch mehr mwüthen, 
bift du auch noch gerüfter. 

12 Gelchet und halter dem Herrn, eurem Gott, 
alle, die ihr um ihn ber ſeid; beinget Gefchente 
dem Schredlicyen, 

13 Der den Fürften ten Muth nimmt, und 
fchrectlich ijt unter den Königen auf Erden. - 

Der 77. Pfalm. 
Der Frommen Anfechtung und Zroft. 

Gin Palm Aſſaphs für * Jeduthun, vorzu: 

ngen. * Pſ. 62, 1. 

2 fchreie mit meiner Stimme zu Gott, zu 

Gott fehreie ich, und er erhöret mich. 

3 * Inter Beit meiner Roth fuche ich ten Deren, 
meine Dand iit des Nachts außgereckt, und laͤßt 
nicht ab ; denn meine Seele will fich nicht tröften 
Laien. #9, 86,7. 

4 Wenn ich betrübt bin, fo denke ich an Goit; 
— mein Herz in Aengſten iſt, fo rede ich, 

e 


5 Meine Augen bältft du, daß fie wachen 5 ich 
bin fo ohnmächtig, daB tch nicht reden kann. 

6 Sch * denke der alten Beit, der vorigen Sabre. 

* pᷣf. 143,5. Jeſ. 51, 9. 

7 Ich dene tes Nachts an mein Saitenipiel, 

und * rede mit meinem Derzen, mein N zus 

+ 


8 Wird denn * der Herr emiglich verftoßen, 
und feine Gnade mehr erzeigen ne i 
* 9.79, 5. u. 85, 6. 

9 If’ denn ganz und gar aus mit feinec Güte ? 
Und bat die Verheiſſung ein Ende ? 

10 Pat denn Gott vergeffen gnädig zu fein, 
und feine Barmherzigleit vor Born verſchloſſen? 


ela. 
11 Aber doch fprach ich: * Sch muß daß leiten ; 
die rechte Dand des Höchiten kann alle ch 

. 16, 2. 

12 Darum gedente ich an die Thaten des Derrn, 
ja ich * gedente an deine vorige Wunder, 

* Pſ. 71, 17. 

13 Und rede von allen deinen Werken, und ſage 
von deinem Thun. 

14 Gett, dein Weg iſt heilig. Wo iſt ſo ein 
mächtiger Gott, als du, Gott, biſt ? 

15 Du bift der Gott, * der Wunder thut; du 
bajt deine Macht bewiejen unter den eo 

x 5 y 4 1. 

16 Du haſt dein Volk erlofet gewaltiglich, die 
Kinder Jakobd und SoiepbB, See i 

17 Die Wafler faben dich, Gott, die Waſſer 
fayen dich, und “Ängfleten ſich, uud die Tiefen 
obten. 

18 Die dicken Wollen gofien Waller, die * 
Wolken donnerten, und die Strahlen fuhren 
daber. * Pſ. 298, 3. 

19 Es donnerte im Himmel, deine Blitze leuch⸗ 
teten auf dem Erdbeden; das Groreich regte ſich, 
und bebte davon. 

20 Dein Weg war im Meer, und dein Pfad in 
großen Waſſern, und man ſpürte doch deinen Fuß 


nicht. 
21 Du *führeteſt dein Volk, wie eine Heerde 
Schafe, durch Moſe und Aaron. 
*2Moſ. 12, 37. u. 14, 22. 


Der 78. Pſalm. 


GErzaͤhlung der Re und Strafen Gotted, 
jeinem Volke erzeigt. 

Gine Unterweifung Aſſaphs. 

Hoͤre mein Volk, mein Sieh) neiget eure Ohren 
zu der * Rede meined Mundes. 
* Sprüd. 8, 8. 

2 Ich will meinen * Mund aufıhun zu Sprüs 
chen, und alte Geſchichte audiprechen, 

*Pſ. 49, 4. 5. Matth. 13, 35, 

3 Die wir gehöret haben und willen, * und 
unfere Väter uns erzählet haben, * Soel 1, 8. 

4 Daß wir es nicht verhalten follen ihren Kine 
dern, die bernach kommen, und verlündigen den 
Ruhm des Herrn, und feine Macht und Wunder, 
die er gethan bat. 

5 Gr richtete ein Beugniß auf in Jalob, und 
gab ein Gefeg in Sörael, dad er unfern Vätern 
gebot zu lehren ihre Kinder, 

6 Auf daß die Nachkommen lerneten, und die 
Kinder, die noch follten geboren werden, wenn fie 
——— daß ſie es auch ihren Kindern verkün⸗ 

igten; 

7Daß fie ſetzten auf Gott ihre Hefinung, und 
nicht vergäßen der Thaten Gottes, und jeine Ge: 
bete ne h 

8 Und nicht würden wie ihre Väter, eine * 


5. | abtrünnige ud ungehorfame Ar, welchen ihr 


Valm 78. 


Ders nicht feR war, und ibr Geift nicht treulich 
bielt an Gott. +5 Mof. 82, 5. 6. 28. 

9 Wie die Kinder Sphraims, fo geharniicht den 
Bogen führeten, abfielen zur * ee 

140, 8. 

10 Sie hielten den Bund Gottes nicht, und 
mollten nicht in feinem Geſeß wandeln, 

11 Und vergaßen feiner Thaten und feiner Wun⸗ 
ter, die er ihmen erzeiget hatte, 

12 Vor ihren Bätern that er Wunder in Eghp⸗ 
tenland, im Felde Boan. 

3 Gr * zertbeilete Das Meer, und ließ fie 
durchhin gehen, und ftellete dad Waller, wie eine 
Mauer. *2Moſ. 14, 21. 22. 

14 Gr *leitete fie des Tages mit einer Wolle, 
und des Nachts mit einem hellen Feuer. 
*2 Mo. 13, 21. 
15 Sr * riß die Felſen in der Wüſte, und 
tränkte fie mit Wafler die ke 
*2 Mo. 17,3. DI. 105, 41. 
16 Und ließ Bäche aus dem Felſen fließen, daß 
fie hinab Hoffen, wie Waflerfiröme. 
17 Noch fündigten fie weiter wider ihn, und 
erzürneten den ften in der Wüſte, 
18 Und * verfuchten Gott in ihrem Herzen, 
daß + fie Speiſe forderten für ihre Seelen, 
*1 60r. 10,9. +4 Mel. 11, 4. 
19 Und redeten wider Gott, und fprachen:: Sa, 
Gott follte wohl Fönnen einen Tiſch bereiten in 
er She, bat wohl den efchla 
20 Siebe, er n n, 
daß Wofler flefien, und Bäche ſich er ofen er 
wie fann er Brod geben, und feinem Bolt Fleiſch 
verſchaffen? 


21 Da nun das der Herr hoͤrete, entbrannte er, 
und Yeuer ging an in Jakob, und Born kam 
über Israe 

22 Daß fie nicht glaubten an Gott, und hofften 
nicht auf feine Pülfe. 

23 Und er gebot den Wollen droben, und that 
auf die Thür des Himmels, 


24 Und ließ * das Man auf fie regnen, zu 
efien, und gab ihnen Himmelbrod. 
*2 Mof. 16, 4. 14. 
ade aßen Engelbrod, er fandte ihnen Speife 
ie $ü 


e. 
26 Gr ließ wehen den Oftwind unter dem Him⸗ 
el, und erregte durch feine Stärke den Süd» 


rind, 

27 Und ließ Fleiſch auf fie regnen, wie Staub, 
und Bügel, wie Sand am Meer, 

28 Und ließ * fie fallen unter ihr Lager allents 


halben, da fie wohneten. *4 Moſ. 11, 31. 
29 Da aben fie, und wurden allgufatt ; er ließ fir 
ihre Luft büßen. 


30 Da fie nun ihre Luft gebüßet hatten, und fie 
noch Davon aßen ; . 

1 Da * kam der'Born Gottes über fie, und 
erwürgte die Vornehmſten unter ihnen, und 
ſchlug darnieder die Beiten in Israel. 

32 Aber über das alles fündi Re ah nahe 

2 Aber über das alled fündigten fie ‚mehr, 
und * glaubten nicht an feine unter. 


MM. 106, 24. 
33 Darum ließ er fie dahin flerken, daß fie 
nichts erlangeten, und mußten ihr Zebenlang ge- 
plaget jein. 


34 Wenn er fie ermärgete, fuchten fie ihm, mund 
fehreten fich frühe zu Sort, 

35 Und gedachten, daß Gott ihr Hort if, und 
Gott der Hoͤchſte ir Griöfer iſt, 

86 Und beucyelten ihm mit ihrem Wunde, un) 
logen ihm mit ihrer Bunge ; 

37 Aber ihr Herz war nicht feft an ihm, mad 
bielten nice treulich an feinem Bunde. 

38 Gr aber war barmherzia, und vergab die 
Mifiethat, und vertilgte fie nicht, und wandte eft 
feinen Born ab, und ließ nicht feinen ganzen Ascu 


eben. 
je Denn er gedachte, daB fie Fleiſch find, ein 
Wind, der dahin fährer, und nicht wiederfommt. 
40 Sie erzärneıen ihn gar oft in der Wü, 
und entrüfteten ihn in der Sinöbe. 
41 Sie verfuchten Bott immer wieder, und el 
mine den — 2 — 5 var Hand des Zap 
42 Sie gedachten nicht an feine Dan 
da er fie erlöfete von den Feinden. 
43 Wie er denn feine Beichen in 
hatte, und feine Wunder im Lande Bean ; 
44 Da er ihr * Waſſer in Blur wandelte, dei 
fie ihre Bäche nicht trinken konnten ; 


6 Dan une nn HS 
er eziefer unter i 
fraßen, und Reiten, die fie verderbeten ; * 


die erften Schen in den Hütten Dams ; 
*2 Moſ. 
52 Und *ließ ſein Volk audziehen wie 
und führete fie wie eine Heerde in der Wähle. 
4 "AETTN 
53 Und er * leitete fie ficher, dab fie ſich micdt 
fürdhteten ; aber ihre Feinde bedeckte das Meer. 
*2 Mof. 18, 19. 2.97. 
54 Und brachte fie in feine Heilige » 
tiefem Berge, * den feine Rede ı rg 3 
.80, 16. 38. 
55 Und * vertrieb vor ihnen ber ur her, 
und ließ ihnen das Grbe außlheilen, und lief is 
jener Hütte die Stimme Israels wohnen. 


“ir 
656 Aber fie ve nd erzü 
— eg Beuguifie —8* 


* 


57 Und fielen zurück, und verachteren alles wie 
ihre Väter, und hielten nicht, * alekhurie di 
Lofer Bogen, T# 
58 Und erzürneten ihn mit ihren I) 


reigten ihn mit ihren Gcgen. 
59 Und da das Gott hörete, entbrammis ax, med 
verwarf Israel fehr, 

4 





Pſalm 78. 79. 80. 


60 Daß er * feine — zu Silo ließ fah⸗ 
ren, die Hütte, da er unter Menſchen wohnete; 
*1&am.4, 11. 
61 Und gab ihre Macht In daB Gefängniß, und 
ihre Derrlichkeit in die Hand des Feindes; 
62 Und übergab fein Volk in dad Schwert, und 
entbrannte über fein Erbe. 
63 Ihre # junge Mannſchaft fraß dad euer, 
und ihre Sungfrauen mußten —— — 
iob 1, 16. 
64 Ihre *Prieſter fielen durch das Schwert, 
und waren teine Wittwen, die da weinen ſollten. 
1 Sam. 22, 17. 
65 Und der Herr ermachte, wie ein Schlafender, 
wie ein Starter jaudyzet, der vom Wein kommt, 
66 Und * fchlug feine Feinde von hinten, und 
bing ihnen eine ewige Schante an. - 
Sam. 5, 0. 


*] 
67 Und verwarf die Hütte Joſephs, und erwählte 
nicht den Stamm Sphraim ; ” 

68 Sondern erwählte den Stamm Suba, den 
Berg Bion, welchen er liebte. 

69 Und bauete fein Peiligihum hoch, mie ein 
Land, das emiglich feft ſtehen ſoll 


70 Und * ermählte feinen Rnecht David, 
und nahm ihn von den Schafitällen ; 
* 1Sam. 16,11. 


71 Don den ſäugenden Schafen holte er ihn, 
daß er * fein Boll Jakob meiden ſollte, und fein 
Erbe Sörael. Sam. 5, 2. 

72 Und er weidete fie audh mit aller Treue, und 
regierte fie mit allem Fleiß. 


Der 79. Palm. 
Gebet wider bie Bande der Wahrheit und ihre 


grannei. 


Gin Palm Aſſaphs. 


rr, ed find Heiden in dein Erbe gefallen, bie |. 


haben deinen heiligen Tempel verunreiniget, 
und aus Serufalem Steinhaufen gemacht. 
23 Sie haben die Keichname deiner Knechte den 
Digeln unter dem Pimmel zu frefien gegeben, 
und das Fleifch deiner Heiligen den Thieren im 


8 Sie haben Blut vergofien um Serufalem her, 
wie Wafler, und war niemand der begrub. 
4 Wir * find unfern Nachbarn eine Schmach 
rden, ein Spott und Dohn denen, die um und 
nes — 12. he 4, u 
5 , wie lange * willft du fo gar zürnen, un 
deinen Bifer wie euer brennen laffen % 
* 9. 77, 8. u. 85, 6. 
6 Schütte * deinen Grimm auf die Heiden, die 
dich nicht fennen, und auf die Königreiche, die dei- 
nen Namen nicht anrufen. Ser. 10, 25. 
7 Denn fie haben Jakob aufgefrefien, und feine 


Dänfer vermüftet. 

8 * Gedenke nicht unferer vorigen Miſſethat 4 
erbarme dich unferer bald, denn wir find fai 
dünne geworden. %* Sef, 64, 9. 

9 Sit du und, Gott, unfer Helfer, um deine® 
Mamend Ehre willen ; errette und, und vergib und 
unfere Sünde, um deines Ramens willen. 

10 Warum * laͤſſeſt du Die Heiden ſagen: Wo iſt 
nun ihr Sort? Laß unter den Heiden vor unſern 


Augen und werden die Rache des Bluts deiner 
Knechte, daB vergoffen ift. 
*Hſ. 42, 4. u. 115, 2. Soel 2, 17. 

11 Laß vor dich kommen das * Seufzen der 
Gefangenen ; nach deinem großen Arm behalte 
die Rinder ded T * 9. 102, 21. 

12 Und vergilt unfern Nachbarn fiebenfältig in 
ihren Bufen ihre Schmadh, damit fie dich, Herr, 
geſchmaͤhet haben, 

13 Wir aber, dein Volk und Schafe teiner 
Weide, danken dir emiglich, und verkündigen deis 
nen Ruhm für und für. 


Der 80. Pſalm. 
Gebet um Erhaltung des geiftlichen Weinberge. 
Sin Pfalm Aſſaphs von den Spanrofen, vorzu⸗ 
n. 


2 Yu x Idbraels, höre, der du Sofeph hüs 
teit wie der Schafe; erfcheine, der * du 

figeft über Sherubim. * 1 Sam. 4, 4. Pf. 99, 1. 
3 Grwece deine Gewalt, der du vor Gphraim, 
Benjamin und Manaſſe bift, und komm uns zu 


ülfe. 
4 Gott, teöfte uns, und laß leuchten * dein 
Anılig, fo genefen wir. 
*1 Mof. 32, 30. Pf. 31, 17. 
5 Herr, Bott Bebaoth, wie Lange willſt du zür⸗ 
nen über dem Gebet deines Volks? 
6 Du fpeifeft fie mit * Thränenbrod, und trän« 
keſt fie mit großem Maaß voll — 
. 102, 10. 
7 Du fegeft uns unfern Nachbarn zum Bank, 
und unfere Feinde fyotten unfer. 
8 Sort Bebaoth, tröite und; Laß leuchten dein 
Antlitz, fo genefen wir. 
9 Du haft * einen Weinſtock aus Gghpten ge⸗ 
et, und haft vertrieben die Heiden, und deniels 
n gepflanzet. #* Marc. 12, 1. 
10 Du haſt vor ihn die Bahn gemacht, und halt 
ihn laſſen einwurzeln, daß er dad Land erfüllet 
at. 


11 Berge find mit feinem Schatten bedeckt, und 
mit feinen Reben die Sedern Gettes. 

12 Du haft fein Gewächs audgebreitet bid an das 
Meer, und feine Zweige * bid an das Waſſer. 

* 2 Mof. 23, 31. 

13 Warum haft du denn feinen Baun zerbrechen, 

dap ihn * zerreiflet alles, das vorüber gebe 
*f.89,42. Sef. 5, 5.6. 

14 88 haben ihn zermühlet die wilden Säue, 
und die wilden Thiere haben ihn verderbet. 

15 Gott Bebaorh, wende dich doch, ſchaue vom 
Dimmel, und fiebe an, und juche beim Diejen 
Weinſteck, 

16 Und halte ihn im Bau, *den deine Rechte 

epflanzet bat, und den du dir in} en 

e « 78, 51. 

17 Siehe darein, und ſchilt, daß des Brennens 
und Reiſſens ein Ende werde, 

18 Deine Hand fchüge das Volk deiner Rechten, 
und die Leute, die du Dir feftiglich erwaͤhlet halt ; 

19 So wollen wir: nicht von dir weichen. Laß 
uns leben ; fo wollen wir deinen Namen anrufen. 

20 Herr, Sort Bebasth, tröfte und; laß bein 
Unılig leuchten, fo genefen wir 


Hılm 81. 82. 83. 84. 


Der 81. Palm. 
Dermahnung, — Feiertage recht zu 


Auf der Githith vorzufingen, Aſſaphs. 
2 Sr ee #* der unfere Stärke 


auchzet dem Bott Satobe. 
jauchz 


3 Rehmet die Pſalmen, und Be ber die 
Pauken, Liebliche Parfen mit Pfalter. 

4 Blafer im Reumonten die Pofaunen, in 
unferm * a der Laubrũſte. *5 Moi. 16, 13. 
5 Denn jolches ift eine Weife in Sörael, und 
en u tte8 Se —— 

Soldyes hat er zum n unter So: 
ER da fie auß — 28 BE und fremde 

— ehoͤret halten. 

7 Da ich ihre Schulter von der Laſt entlediget 
batte, * ihre Hände der Töpfe los wurden. 

8 Da du * mich in der a —— balf ich 
Mr aus, und erbörte dich, da dich das Wetter 
überfiel, und verfuchte dich am —* 
Sela 0f. 20, 13. 


9 * Döre, mein Bott, ich will de Dir zeugen ; 
Sörael, du ſollſt mich hören ; * 

10 Daß unter dir fein anderer Gott fei, und du 
keinen fremden Gott anbeteit. 

11 Ich bin der Herr, dein Gott, der dich auß 
Gysyptenland geführet bat. Thue deinen Mund 
weit auf, laß mich ihn füllen. 

12 Aber mein Bolt, gehorcht nicht meiner 
Stimme, und Sörael will meiner nicht. 

13 So habe _ich fie * gelafien in .. Derzend 
Düntel, daß fie wandeln nad i ihrem Rath. 

p. Geſch. 14, 16. 

14 Wollte * mein Bott —— ſein, und 
Idrael auf meinem Wege geben ; 


*5 Mof. 5, 29. u. 28, 1. 
15 So mollte ich ihre Feinde bald "dämpfen, und 
meine Hand über ihre Widermärtigen menten, 


16 Und die den Herrn haſſen, müßten an ihm 
eoten De Beit aber mürde emiglich währen, 
ich würde fie mit dem beften Weizen 
foeifen, und mit Honig aud dem Felfen ſattigen. 


Der 82. Pſalm. 
Dom Stand und Amt der weltlichen Obrigkeit. 


Gin Pialm Affaphs. 
ott jtehet in der Gemeine Gotted, und ift 
Richter unter den &ttern. 
2 Wie lange wollt ihr unrecht —— und * 
die Perfon der Gottlofen vorziehen? Sela. 
*5 Moſ. 1, 17. 
3 Schaffet * Recht dem Armen und dem Waiſen, 
un“ m t dem Glenden und Ditigen aum 
1, 
S * Errettet den Geringen und Armen, und ers 
föfet ihn aus der Gottloſen nz 
Sprüd. 24, 11. 


5 Uber ſie laſſen ihnen — fagen, und achten 
es nicht; fie gehen immer bin im Finftern ; 
darum müflen alle Grundfefte des Landes fallen. 

6 Ich habe wohl gefagt: * Ihr feib Bötter, und 
allzumal Kinder des Pochften ; 

7 Aber ihr wertet fterben, wie Menſchen, und 
wie ein Tyrann zu Grunde geben. 


— — _ 

















*Joh. 10, 34, 





8 Gert, mache und richte daS San 
denn du * bit Adi ale peiden. ® 
9.2, 8 
Der 83. Pelm. 
Gebet um Hülfe wider die Feinde ber Kicche 


a Palmlied Aſſaphs. 
ott, fchweige doch nicht alfo, — 3*8 
nicht fo ſtille; Gott, halte doch nice fo 


inne 
3 Denn fiehe, deine Feinde toben, und die did 


yy — ae ana ider dein Bell, 
Sie iftige wider 
und ra en wider deine en 
5 Wohl ber, fprechen fie, * laßt und und fie au 
totten, daB fie fein Volk feien, daB des 
a ug er gedacht werde. * Ser. Il, 
n fi mit einander vereiniget, 
—— * Bun wider dich gemacht, 
7 Die Pütten der —* und Ismaeliter, 
der Moabiter und Hagariter, 
8 Der Gebaliter, moniter und Amaleliter, 
En 9 Aıc Bari au yu ie — —— 
Affır a Ep ihnen 
belfen den Rindern Lord ; * 
10 Thue ihnen * wie * ldianiem. wie 
Siſſera, wie Jabin am Bach Kifon ; 
Richt 7, 22. Richt. 4, 13. 21 
11 Die vertit pr —— bei Endor, und wur⸗ 
den zu Koth a 


12 Mache ihre Füren, * wie Dreb und Seh, 
alle ihre Dberiten, a“ a A und ne 


R 
13 Die da Ps Ga ode H bie Daher 


Gottes einnehmen. 
1416 Be ae fe MAR BBIAEL wie Biene 
en Di ee F den Wald verbresmel, med 
ie ein A en ve 
"16 Mk verfoge fe mir Deinem HDetter, sb 
mit deinem 
erſchrecke fie Er kein Ungemitter. 

17 Mache ihre Angefichter voll Schande, ke} 
fie nad) deinem Ramen fragen Aue: 

18 * Schämen müflen fie fi, und erſchrechen 
immer mehr und mehr, und zu ame 
Den und umlommen. *B.6 38 

9 So werden fie erfennen, dab % = * 
—* heiſſeſt * Herr allein, der Höchite in aler 


"9.8. 
Der 84. Pfalm, 
Don der Kirche und Predigtamt. 
Sin Pfalm der Kinder Korahe, auf der Gükäh 


ur zuſingen. 
228 leg find deine Wohnungen, Hert 


3 Meine * Scale verlanget und ſehnet ſich nad 


‚| den Dorböfen ded Herrn; F mein Leib und Serk 


freuen ſich in dem Ibenbigen Sott. 
277,4 * Sef.61,18 
4 Denn der Vogel rt ein Haus — um 


die Schwalbe —— da da fe, un gem 


— deine 
und mein ee 
denen, die in deinem Paufe —* 


K 1 {eben dich immerdar, 


Sela. 
Wohl den —* die dich fie chu 


Pſalm 84. 85. 8 817. 


Starke halten, und von Herzen dir nachwan⸗ 
del * 18, 2. 3. 


n. .18, 

7 Die durch das Sammerthal gehen, und machen 
dafelbit Brunnen. Und die Lehrer werden mit 
viel Segen geſchmückt. 

8 Sie erhalten einen Sieg nach dem andern, 
daß man feben muß, der rechte Gott fei zu Bion. 

9 Derr, Gott Bebaoth, höre mein Gebet z ver- 
— es, — ee dech; fie 

10 Gott, unjer ild, ſchaue ; fie an 
das Neich deines Gefalbten. 

11 Denn ein ag in deinen Borböfen tft befler, 
denn ſonſt taufend. Sch mill lieber der Thür 
hüten in meines Gottes Haufe, denn lange 
wohnen in der Gottloſen Hütten. 

42 Denn Gott, der Derr, ift Sonne und Schild, 
ter Herr gibt Gnade, und Chre, er wird Bein 
Gutes en et —— der ſih 

13 Herr Zebaoth, m Menſchen, der 
auf * verläßt. 


- Der 85. Dfalm. 
Gebet um Gottes Dune Wohlfahrt aller 


Gin Palm der Kinder Koraht, vorzufingen. 
2 Het #* der du bift vormals gnädig gemefen 
deinem Lande, und haft die Gefangenen 
Jakebs erlöfer ; “m. 89, 50. 
3 Der du die Miflethat vormals vergeben haft 
deinem Bolt, und * alle ihre Sünde bedecket, 
Eela ; =. 32, 1. 
4 Der du vormals haft allen deinen Born aufs 
ben, und dich gewendet von dem Grimm 
eine® Zornd ; 
5 Troͤſte und, Gott, unfer Heiland, und laß ab 
von deiner Uingnade über und. 
6 Willſt du denn ewiglich Über uns zürnen, und 
deinen Born gehen laffen immer für und für ? 
7 Willſt du uns denn nicht wieder erquicken, 
daß fich dein Volk über dich freuen unge! 
8 Herr, erzeige und deine Gnade, und Hilf uns. 
9 daß * hören follte, daß Gott der Perr 
dete. daß er Frieden zuſagte feinem Volk, und 
inen Heiligen, auf daß fie nicht auf eine Thor» 
it gerathen. 
10 Dec iſt ja feine Hülfe nahe denen, die ihn 
ten, daB in unferm Rande Ehre mohne ; 
11 Daß Güte und Treue einander begegnen, 
Gerechtigkeit und Friede fich küſſen; 
12 Daß Treue auf der Erde wachſe, und Ges 
recktigteit vom Himmel fchaue ; ; 
18 Daß uns auch der Herr Gutes thue, damit 
%* unſer Land fein Gemächs gebe ; 
*3Mof, 26,4. Pf. 67,7. 
14 DaB Gerechtigkeit dennoch vor ihm bleibe, 
und im Echwange gebe. 


Der 86. Palm. 
Davids unterichiedliche Bitten. 
Gin Gebet Davids. 
rt, * neige deine Obren, und erhöre mich; 
denn ich bin elend und arm. Di. 88, 3. 
2 Bewahre meine Seele, denn ich bin heilig. 
Hilf du, mein Gert, deinem Knechte, der fie 
vertüßt auf dich. 


nn Derr, fei mir gnädig ; denn ich rufe täglich 


zu 0 W 
4 Erfreue die Seele deines Knechts; denn nach 


ine gern erh we ; 
nn du, Derr, * bi und anädig, von 
großer Güte, allen, die dich fen — 
*2 Moſ. 34, 6. 
6 Dernimm, Herr, mein Gebet, und merke auf 
die Stimme meined Flehens. 
7 * In der Noth rufe ich dich an ; du molleft 
mich erhören. ! * 9. 50, 15. 
8 Herr, es * ift dir feiner gleich unter den 
Börtern, und iſt niemand, der tyun kann, wie du. 
71, 19. 
9 Alle Helden, die du gemacht haft, werden 
fommen, und vor dir anbeten, Derr, und deinen 
Namen ehren, 
10 Daß du fo groß bift, und Wunder thuft, und 


allein Gott biſt. 

11 Weiſe mir, Herr, deinen Weg, daß ich 
wandle in deiner Wahrbeit ; erhalte mein Gerz 
bei dem Ginigen, daß ich Deinen Namen fürchte. 

79. 139, 24. 

12 Ich * danke dir, Herr, mein Gott, von gan⸗ 

jem Derzen, und ehre deinen Ramen ewiglich. 


*Pſ. 9, 2. 

13 Denn deine Güte iſt groß über mich, und 

haſt * meine Seele errettet aus der m Hile. 

. 30, 4. 

14 Gott, ed feßen fich die * Stolzen wider mich 
und der Daufe der Tyrannen eher mir na 
meiner Seele, und haben dich nicht vor — 

*t Pſ. 34, 5. 


15 Du aber, Herr Gott, * bift barmherzig und 
gnädig, geduldig und von großer Güte und Treue. 
#2 Mof. 34, 6. 
16 Wende dich zu mir, fei mir gnädig ; ftärte 
deinen Knecht mit deiner Macht, und Hilf dem * 
Sohne deiner Magd. * Pſ. 116, 16. 
17 Thue ein Beichen an mir, daß mir > 
gehe, daß es fehen, die mich haflen, und fich fchäs 
men müſſen, daß du mir beifteheit, Herr, und 
troͤſteſt mich. 


Der 87. Pfalm. 


Don der riftlichen Kirche, unter dem Vorbild 

des irdiichen Serufalems. 

Ein Pfalmtied der Kinder Korahs. 

Sie ift feft #* gegründet auf den heiligen Ber: 
get: * Ser 14, 32. 

2 Herr liebet die Thore Biond, über alle 

3 
rrii inge werden in dir geprediget, du 
Stadt Gottes, Sch. s ; 

4 Sch will predigen laflen * Rahab und Babel, 
daß fie mich kennen follen. Siehe, die Philifier 
und Threr, ſammt den Mohren, werden dafelbft 
geboren. * Jeſ. 19, 19. u. 30, 7. 

5 Man wird zu Bion fayen, daß allerlei Leute 
un geboren werden, und daß er, der Döchite, 

e baue, 

6 Der Herr wird predigen laſſen in allerlei 
Sprachen daß derer etliche auch dafelbit geboren 
werten, Sela. 

7 Und die Sänger, wie am Reigen, werden alle 
in dir fingen, eins ums andere. 





Pfalm 88. 89. 


Der 88. Dialm. 


Gebet in ſchwerer Anfechtung. 
Gin Pfalmlied der Kinder Korahe, vorzufingen, 
% son der Schwachheit der Senden. 
* 9f. 109, 22. 
. Hmerweijung Dean ee 
re Sort, mein Deiland, i reie 
H und Nacht vor ve ® 
3 Laß mein Geber vor did) kommen, * neige 
deine Ohren zu meinem Gefchrei. 
*Pſ. 5, 2. u. 86, 1. 
4 Denn * meine Seele iſt voll Sammer, und 


+ mein Leben ift nahe bei der Hölle. 
* Klagl. 1, 5.12. P Hiob 17, 1. 
5 Sch bin geachtet gleich denen, die zu der Hölle 


fahren ; ich bin wie ein Wann, der keine Pütfe 


t. 

6 Ich liege unter den Todten verlaſſen wie die 
Erſchlagenen, die im Grabe liegen, derer du nicht 
Pi erbaute, und die von Deiner Dand abge- 
OR rt u * 

7 Du haft mich in die Grube hinunter geleget, 
in.die Finſterniß und in die Tiefe. 

8 Dein Grimm drüder mich, und draͤngeſt mich 
mit allen deinen Fluthen, Sela. 

9 Meine Freunde haft du ferne von mir gethan, 
du haft mich ihnen zum Gräuel gemacht. Sch 
liege gefangen, und kann nicht außfommen. 

10 Meine Geſtalt ift jämmerlih vor Glend. 
Herr, ich rufe dich an täglich, ich breite meine 
Haͤnde aud zu dir. 

11 Wirt du denn unter den Zodten Wunder 
thun? Oder werden die Deritorbenen aufitehen 
und dir danken? Gela. 

12 Wird man in Gräbern erzählen deine Güte, 
und deine Treue im Derderben 9 

13 Mögen denn deine Wunder in Finſterniß 
erkannt werden? Oder deine Gerechtigkeit im 
Zande, da man nicht gedenfer ? 

14 Uber ich fchreie zu dir, Herr, und mein 
Geber fommı Veäe vor dich. 

15 Warum verjtößeft du, Derr, meine Seele, 
und * verbirgeit dein Antlig vor mir 


* ” 13, 2. 
16 Sch bin elend und ohnmädhtig, 8 ich ſo 
verſtoßen bin; ich leide dein Schrecken, daß ich 
feier verzage. 
17 Dein Grimm gehet über mich, dein Schrecken 
drücket mich. 
18 * Sie umgeben mich täglich wie MWaffer, 
und umringen mich mit einander. * Pf. 22, 13. 
19 Du madıt, * dab meine Wreunde und 


Näcften und meine Verwandten ferne von 
mir thun, um ſolches Glendes willen. 
%* Hiob 30, 10. 
Der 89. Pfalm. 


Don dem Meffia und feinem Reich 
Gine Untermweifung Sthans, * des Strabiten. 
|. 88 


Hi. 88, 1. 

2 Ry) will fingen von der Gnade des Herrn 
ewiglich, und feine Wahrheis vertündigen 

mit meinem Wunde für und für, 

3 Und fage alſo: Daß eine ewige Gnade wird 

aufgehen, und du wirit deine Wahrheit sreulich 

halten im Himmel, 

























4 Ich * habe einen Bund gemacht mi 
Ausermählten, ich babe Davıd, meinem 
geſworen: *2 Sam. 7 
1 Rn.8, 20. Pf.110,4.u.132,1l. J 

Luc. 1, 32. . Gefch. 2, 30. ı 

5 Ich will dir * ewiglid Samen ve 

und deinen Stuhl bauen für und für, S 
* 


6 Und die Himmel werden, Herr, deing 
der preijen, und deine ‘Wahrheit in der 
der Peitigen. 

7 Senn wer mag in den Wollen bei 
geih gelten, umd gleich fein unter deu 

e Wötter dem Perrn ? 

8 Sort iſt fait mächtig in der Verſamm 
Be 1 und wunderbarlich über alle,; 
ihn find, 

9 Herr, Gott Bebaoth, * wer iſt wie 
— Gott? Und deine Wahrhei r 

ich her. 

10 Du * herrſcheſt über daB ungeſtümg 
du ftilleit feine Wellen, wenn fie ſich erhe 


11 Du folder Rahab zu Todez du 
ſtreueſt Up — 


einde, mit deinem Narfen | 
12 Dimmel und * Srde ift dein; du 
gründer den Erdboden, und was darin eg 
4) 
13 Mitternacht und Mittag haft du g 
Thabor und Permon jauchzen n Deinem 


14 Du haſt einen gewaltigen Arm; 
deine Hand, und hoch iſt deine Rechte. 


15 Gerechtigleit * und Gericht ift deine: 
Feſtung, Gnade und Wahrheit find vo 
Angeſicht. * DI. 97, 2. 


ng . 97, 
16 Wohl dem Volk, dad jauchzen kanr 
fie werden im Licht deines Antliged wand 
17 Ste werden über deinem Namer 
vöhlich fein, und in deiner Gerechtigfeit 
ein. 
18 Denn du bift der Ruhm ihrer St 
ac deine Guade wirt du unfer # ı 
n. "Sr 
19 Denn der pen ift unfer Schild, 
Deilige in Sörael iſt unfer König. | 
20 Dazumal redeteſt du im Weficht zu 
Heiligen, und ſpracheſt: Ich habe ein 
erwecket, der helfen ſoll, ich habe erhöh 
Ausermählten auß dem Boll; 
21 Sch * habe gefunden meinen K 
ich habe ihn gefalver mit meinem Veiligen 


22 Meine * Hand foll ihn erhalien ul 
Arm foll en len ...# Seh 
23 Die Feinde follen ihn nicht übern 


hoben werden. , 
26 Sch will feine * Hand in's Meer fie 
jeine Rechte in die Wafler. “y 
27 Gr wird mich * nennen alfo: Deu 6 
Vater, men Gott und Dort, Ber geit il 


' 
n 


Palm 89. 90: 8T. 


38:1nd ich will ihn zum * erien Sehne machen, 
allerhochſt unter ten Rönigen auf Gebe. * 


* Gol. 1 
iglich behalten meine Sale, 


2 Ich will igm e 
er mein Bund foll ihm feit bleiben. 
& will ihm ewiglih Samen geben, und 


—* fo lange der Himmel mwähret, er⸗ 


31 Wo aber feine Kinder mein Dent verlaflen, 
und in meinen Rechten nicht wandeln, 
32 So fie meine — caiheticen, und 
meine Gebote nicht halten 

Er) 2 Somilih ihre Sünde mit der Authe heim⸗ 
eg und ‚ihre Miſſethat mit Plagen, 

3 Uber * meine Gnade will ich niet von ihm 

wenden, und meine Wahrtheit nicht Pe sale i 

Se ‚10. 

85 Ich mill meinen Bund nicht entheiligen, 

und est äudern, wand aus meinem Munde ge» 


36 — Gabe einft ara bei meiner Heilig= 
keit: Sch will Darid nicht Dei 
ns und fein Stubl 


9 Sein * Same foll ewig 
vor mir, wie die Sonne ; 

* 2 Sam. 7, 16, IM. 72, 17. 

38 Wie der Mond fol er ewiglich kten fein, 

Pr Ei ichwie der Beuge * in den en ne geriß 

Mol. 8, 1 
en nun verftäßeft R dus und verwirft, und 
deinem Geſalbre 

veridreil den. Bund. deined Knechts, und 
—32 Krone zu Boden. 

41 Du —— alle feine Mauern, und läfjeft 


Ge nahen dh ae, die vorüber gehen, er 
* ſeinen Nachbarn ein Spott geworden 


*Pqſ. 80,13 
43 Du erhodheſt die Rechte feiner Widerwärs 
en und erfreueſt alle feine de. 
4 Auch haſt du bie Kraft feines Schwertd 
EMRmeN, und laͤſſeſt ihn wicht fliegen im 


45 Du gerhöreft feine Meinigkit, und wir 
* Stuhl zu Bode 

6 Du verfürzeft die ai I. ter. —— und 
bedeckeſt ihn mir Pohn, S 
J dert, wie lange — du dich ſo gar ver⸗ 
und deinen Grimm wie Feuer brennen 


48 Gedente, wie * kurz mein Leben ift. Warum 

MAR du alle "Menfchen umjonft ein eu nahen 
’ 

EN ift kenne. der da lebet, und den Ted 
nicht — feine Seele erretie aus der 
Pie Band — 

50 Derr, a iſt deine # vorige Gnade, die bu 
David geihmoren haft in deiner Wahrheit ? — 

4 


Pſ. 
61 Gedenke, Her, an bie amd deiner 
Knechte, die ich trage in meinem Schooß, von fo 


vielen Velkern allen, 
Feinde fchmäben, 


52 at dich, ders, deine 
dawit fie ſchmaͤhen Die Fußſtapfen deines Ge⸗ 


* 
53 * Gelobet ſei der derr ewiglich Amen, 


A 


& 


Der 90. Palm. 
Yon des menfchlichen Lebens Dinfalligkeit. 

Gin Gebet Moſed, dei Mannes Goties. 

2 He Gott, du biſt unſere Zuflucht für und 

für: Ghe denn * die Berge worden, und 

die Erde, und die Welt gelafien worden, biſt 
du, Gott, von ne zu nr 

Spräd Feſ. 43, 13. 

3 Der du die Menichen "Bier fterben, und 
ſprichſt: Kommt wieder Menſchenkinder. 

4 Denn * tauſend Jahre find vor Dir mie ber 
Zag, der geflern vergangen iſt, „nd wie eine 
Nachtwa #2 Petri 3, 8. 

5 Du Täfien fie dahin fahren wie einen Strom, 
und find nie ein Schlaf ; gleich wie * ein en 
das doch bald welt wird, .40,8.7. 

6 Das da * frühe bLübet, und welt wird, - 
und des Abends abgehauen wird, ib verdorret. 

1 Petri 1, 24, 

7 Das macht * dein Born, daß wir ‚so vergeben, 
und dein Grimm, Daß — ich — 
müſſen. Nahum 1, 6. 

8 Denn unfere Mile Helen du vor „dich, 
unfere, unerfannte Sünde in dab Lich * vor 
deinem Augeficht. #9. 51, 11. 

9 Darum * fuhren alle unfere Tage dahin, 
durch deinen Born 5 wie, bringen unjere nr zu, 
wie ein Geſchwaͤtz. DI. 89, 


10 Unfer eben währet fiebenzig Se und 
wenn ed kommt, fo find es achız sig Sa ve, und 
wenn ed koſtlich geweſen ifl, fo üted Mühe und 


Arbeit — * es führer ſchnell dahin, alb 
floͤgen wir davon. 

il Wer glaubt es aber, daß du fo fehr zürneft ? 
Und wer fürchtet ſich vor foldyem deinem Srimm % 

12 Lehre * ud bedanken, dab wir ferben ml 
fen, auf daß wir Hug werden. ‚9.39, 5. 

13 Derr, kehre Rich ‚doch wieder zu und, und fei 
Beinen Knechten gnädig. 

14 Fuͤlle und gehe mit, deiner Gnade, ſo wollen 
wir zuhmen und fröhlich ſein unſer Lebenlang. 

15 Grfreue und nun wieder, nachdem du uns fo 
Lunge plagef, nachtem wir fo lange Unglück 
eiden. 

36 Beige. Deinen Knechten deine Werte, und 
deine Ehre ihrem Kintern. 

17 Und der Herr, unjer Gott, fei und feeund« 


li, und * fürdere dad Merk unferer Hände bei 
und, ja daß Werk unjerer Dände wolle er fürs 
dern. * 9.138, 8. 
Der 91. Pſalm. 
Troſt in Sterbendgefahr. 


er unter dem Schirm des Döchkten fipet, und 
W unter dem Schatten —— — blei⸗ 


2 Der ſpricht u dem Prirg: Meine Buverficht 
und meine Burg, mein Gott, “auf den ich hefe. 
3 Denn ex eriener mich — des Jagerd, 

und Fiat * —— Peſtilenz. 

4 Sr wird dich mit feinen Fittigen decken, und 
deine Bugerficht wird fein unter Fe Sue 
Seine Wahrheit iſt Schirm und S 

5 Daß ‚du nicht erſchrecken müßler vor dem 
Grauen deß RNachtd, vor den Pfeilen, Die des 
Tages fliegen, a 


Pſalm 91. 02. 98. 94. 


6 Dor der Peftilenz, die im — leichet, 
vor der Seuche, die Im —æ Ask 

7 Ob taufend fallen zu deiner Sn und sehn 
taufend zu deiner Rechten, fo wird es doch Dich 
nicht treffen. 

8 Sa, ss wirft mit deinen Mugen beine Luft 
feben, und fchauen, wie es den Gottloſen ver- 
gelten wird. 

9 Denn ber. Herr Hr deine Buverficht, der 
Döchite ift deine Buflucht 

10 Ss wird dir * ein Uebel begegnen, und 
keine Plage wird zu deiner Hütte fich 2 abın: 

) 19. 

11 Denn * er bat feinen Gngeln —* hlen über 
dir, daß fie dich behüten auf allen deinen Wegen, 

* Matth. 4, 6. Luec. 4, 10. u. 16, 22. 

12 Daß fie dich auf den Pänden tragen, und du 
* Beinen Fuß nicht an einen Stein flödeft. 

#9. 121, 3. Matth. 4, 6. 

13 Auf den Löwen und Ottern wirft du eben, 
und treten auf den jungen Kömen und Dra 

14 Sr — meiner, ſo will ich ihm au 
beifen ; er fennet meinen Ramen, darum will ich 


ihn ſchũ 
15 Geruft mich an, fo will ich ihn erhären ; ich 
* bin bei ihm in der Roth, ich will ihn heraus 
reiffen, und zu je Shren machen ; *Jeſ. 41, 10. 
16 Ich will ihn fättigen mit langem Leben, und 
will ihm zeigen mein Heil. 
Der 92. Dfalm. 
Gott KIT man chen, und warum ? 
“ Menge auf En reg —— 
ab * iſt ein s Don m 
D — und onen deinem Namen, du 


*94.147,1 
3, * Des Morgens deine Gnade, und, des And 


deine Wah & verfündigen, #9. 89, 2. 
4 # Auf ehn Saiten und ‚Palter, mit 
Spielen auf der rfe. *Pſ. 144, 0. 
5 Denn, Herr, du laͤſſeſt mich fröhlich fingen 
von deinen Werken, und ich rühme die Gefchäfte 
deiner Dände. 


6 Herr, tote find * deine * ſo groß? + 
Deine Gedanfen And fo jebe tief. 
f. 104, 2» FJeſ. 55,9 ; 

7 Sin Thoͤrichter glaubt in nicht, und ein 
Narr achtet folched nicht. 

8 Die Bortlofen grünen * wie dad Gras, und 
die Uebelthäter blühen ale, bis fie vertilget wer⸗ 
den immer und ewiglich. * Pf. 37, 2. u. 129, 6. 

9 Uber * du, Herr, bift der pochſſe, und blei⸗ 
beſt ewiglich. *Pſ. 97, 9 

10 Denn fiehe, deine Feinde, Herr, ſiehe, Nine 
Seinde werden umlommen ; und alle Uebelthäter 
müflen jerftreuet werden. 

11 Uber mein * Horn wird erhöhet werden, 
mie eines Sanberusı und werde, ejalbet mit 
frifchem De ſ. 132, 17. 

12 Und * * Auge wird feine eh fehen an 
meinen Feinden ; und mein Ohr wird feine Luſt 
bören an den Boshaftigen, die fich wider mich 
fegen. * 9. 91, 8. 

13 Der * Gerechte wird grünen wie ein Palms 
kaum, er wird wachen wie eine Geder auf Li⸗ 
bauon. * Mi. 52, 10. Sprüch. 11, 28 

314 Die * gepflanger find in dem Haufe des 




























Herren, werden in ben Borhäöfen unfers | 
grünen. *Jeſ. 
es Und wenn fe gleich alt werden, werdi 

dennoch blüben, * fruchtbar und friich ri 


16 Daß ſie verfündigen, daB der Herri 
— iſt, mein Port, und ift en 


Der 93. Palm. 

Meiffagung von Shrifto und feinem Reis 

m * Here ift König und herrlich geſchn 

r derr iſt gefchmückt, und bat ein Fr | 

— ſo weit die Welt iR und zugerich 
es bleiben fol. * 2 Moſ. 15, 18. a 

Don dem an Maas dein Srubl feit; 

bi ewig. Ich 102, 123 

3 Hert, die Wafferftröme erbeben jich, bie User 
röme erheben ihr * Braufen, bie Llafierig 

en empor die Melen, 
#66, 8. vr 


4 Die Waflerwegen im Meer 
braufen aräulich ; der Herr aber if eY 
* in der Höhe. 2; 
5 Dein * Mort ift eine rechte Lehre. $ 
keit it die Bierde deines Haufes 1 


Der 94. Palm. | 
Gebet wider die Feinde der Kirche. 


err Gott, deß * die R — 
9 — ſt, erſcheine. BR “ 

e Dich, du * Richter der Zee 
ben gi Ärtigen, was fie verdienen. * Bf. 
8 Herr, mie lange jollen die Gottleſen, wie 
follen die Gortlofen prablen, : 
4 a tro ialich eier und alle Uebe 


(5 ber fe fie zerſchlagen dein Boll, und 


6 Witmen und Fremdlinge erwürgen 
en ya —— 

nd jagen: Der Herr t ed nicht, u 

Gott Satobs achtet es nicht. 
8 Merket doch, ihr Rarren unter dem $ 
* ihr Thoren, wann wollt Ei ug meiden 
. SC 

9 Der * das Ohr Ende eı bat, follte de 

bören? Der das Kine In] bat, fell 

—— iin, die 

re de iden tiget, te 

— Der die —*8* lehret, wu 


Aber der * Herr weiß die Gedanke 
er fie A fund. de Eee 
tem, den Du, Herr, zuchtigen 

+ lehreſt ihn durch * A | 

Sprüd. 3, 12. +PM. 

13 Daß er Su babe, wenn e8 übel 
bis dem Gortlefen die Grube bereitet werd 
14 Denn der Herr wird fein Volk mid 
ftogen, noch fein Erbe verlaflen. . 
15 Denn Rede muß doc Recht bleil 
dem werden alle fromme Herzen zufallen. 
16 Wer * ftehet bei mir wider die Ber 
Der tritt zu mir wider die a 


nl 


SMalm 94. 95. 96. 97. 


17 Wo der vo mir nicht bülfe, fo läge meine 
Seele ſchier in der Stille, 

18 Ich ſprach: * Mein Fuß bat geftrauchelt ; 
aber deine Gnade, dert, bielt mich. 

*9,.73,2. Ebr. 12, 13. 

19 Ich hatte viel Belümmernid in meinem 

rien, aber * deine Tröftungen np gen meine 
or. 1, 4. 6. 

20 Du wirft ja nimmer eins mit dem ſchaͤd⸗ 

lichen Stuhl, der das Geſetz * übel a Br 
e 

31 Sie rüften fih mider die Seele des Se 
rechten, und verdammen unjchuldig Blut. 

22 Uber der Herr it mein Schug, mein Gott 
ia: Der Hort meiner Buverficht. 

23 Und er * wird — ihr Unrecht vergelten, 
und wird fie um ihre Boheit vertilgen; der 
Derr, unfer Gott, wird fie vertilgen, 

*Pſ. 55, 24. 


Der 95. Palm. 
Dem Meflias fol an ent fagen und Gehorfam 


Kommt u, laßt ai dem Herren frohlocken, 
und in gen dem Port dem pe Fried 

2 Laßt uns mit Danken * vor fein Angeſicht 
kommen, und mit Pfalmen ihm jauchgen. — 


.1 

3 Denn der Herr ift ein großer Sort, und ein 
großer König * über ale So Goͤtter. 
. 96, 4. 10. u. 148, 8. 
4 Denn in * feiner A if, maß die Grde 
bringet ; und die Höhen der Derge "50,10. 
ei 
— Denn kin ift das Meer, und er bat es 
macht ; und feine Pänte haben dad Trockne 
reitet. 

6 Kommt, laßt uns anbeten, und Inieen, und 
niederfallen vor dem Deren, der und gemacht 


Ye Denn # er tft unfer Gott, und wir das Volt 

feiner Weide, und Schafe kıner Hand. + Peute, 
5 ihr feine Srimme böret, 

.100, 3. +6br. 3, 7. u. 4, 7. 

8 ©o —— euer Herz nicht a wie zu Meriba 


eerhahe wie zu Maſſa in der Witte. 
Da * mic eure Väter verfuchten, fühlten 
a Ten meine Werte, 


#2 Md.17,2.7. 4 Mof. 14, 22. Ebr. 3,17. 
r * ze Sahre — mit die⸗ 


55 Es Leute, deren 
* ae vi Irrwea will, und die meine 
en * lernen wollen; 


r in meinem Born: * Sie 
folien u zu meiner Rube kommen. 
*4 Moſ. 14,23. Pf. 106, 26. 


Der 96. Pſalm. 
Don dem neuen Liede ded heiligen Cvangelii. 
v inget dem Deren ein neues Sieb ; aa 
© vn Herrn alle Welt; "2.9 
2 Singet * dem Herm, und lobet feinen Ya 
men, yrediger einen Tag am — ſein Heil; 
Ahlct unter den Heide fe on ke 
E cu n Heiden feine unter 
dLkern feine Wunder. 


jen. 


4 Denn * der Herr {ft groß und bed zu Keen, 
munderbarlich über alle Goͤtter. Pſ. 95, 3. 
5 Denn * alle Götter der Völker * (Göpen, 
aber der Herr hat den Pimmel gemadır. 
Sef. 41, 24. 9. 
6 68 ehet herrlich und prächtig vor ihm, und 
bei aemaltiglich und leblich zu in feinem Hei⸗ 
iathum. 
’ Ihe Möller, * bringet ber tem dercz et 
ber tem derrn Ehre und * cht! " 
8 * Bringet ber dem Herrn die Se else 
Namen, ‚bringet Befchente, und lommi in ſeine 
Vorhfe! vꝙp. 138, 
9 Betet an ben derrn im heiligen wanun ed 
fürchte ibn alle Welt! 9,2% 
10 Saget unter den Peiden, daB der Pi —* 
ſei, und babe fein Reich, fo weit die Welt iſt, 
vereint, bb et bleiben fol, und richtet die Völker 
r 
1 * Dimmel freue dich, und Erde fei fröhlich ; 
das Meer braufe, und was darinnen it; ; De 


12 Das Feld * fei Fröhlich, * —8 was 
a ift; und la et rühmen ale Bäume im 
Walde *Pj. 132, 9. 


13 Vor dem Herrn, denn er kommt, denn er 
fommt zu richten dad Erdreich. Gr wird den 
Grdboden richten mit Gerechtigkeit, und die Däl- 
fer mit feiner Wahrheit. 


Der 97. Pfalm. 
Bon Shrifto und feinem —— 


* ift König, d 
——— —W ſo er 
„ihrer ift. of. 15, 18. 


2 Wollen und Dunkel ift um 7. ber, %* Ge: 
rechtigleit und Gericht ift feines en 16 


3 er * vor er und jündet an 
— ee 20, 
4 Seine Blige leuchten auf den Srdboden, das 
Erdreich * fieher ed und —— 
58 * BEE Fe ni 5. 
er; ze w achs vor dem 
Deren, * An vide des ganzen ren 
6 Die * Himmel verlündigen feine Gerechti 
feit, und alle Völker fehen feine St hre — 


7 Schamen müſſen ſich alle, * die be ildern 
rn und An der Gotzen rühmen. + Betet 
an, alle Gotter. 
*2Mof. 20,4. +Gtbr. 1, 6. 
8 Bion böret et, und ift froh, und die Züchter 
Judas find fröhlich, Herr, über deinem Regie 
ment. 
9 Denn du, * Herr, bift der Höchfte in allen 
einen, ; du bift fehr erhoͤhet über alle rn 5: 
2, 
10 Die ihr den Herrn liebet, * an das Arge. 
Der derr bewahret die Seelen feiner Deiligen, 
von der Bottlofen Hand wird er ı fie erretten. 
#* Amos 5, 14. 15 
11 Dem Gerechten muß * das Licht immer 
wieder aufgehen, und Breude den frommen Dere 
%9j./18,-29. u. 112, 4, 


Pſalm 97. 98. 99. 100. 101.102. | 


12 She * Gerechten, freuet euch des Herrn, 2 * Diemet dem Peren mit Freuden, iemst 
und danfer ihm, und + yreifet feine Peiligkeit. vor fein Angeficht mit Frohlocken. { 

* Mi. 32, 1l. u. 33, l. + . 30, 6. : * Pſ. 2, 11. u. 95, 2. 

| 3 Grfennet, daß der Herr Som iſt. * GEr BB 

Der 98. Plalm. ums. gemacht, und nicht wir felbit, zu feinem | 
















i. Mol, und zu Schafen feiner Weide. * Pſ. 57. 
Sin — * ae Un 4 Gehet zu feinen Thoren ein mit Danken 
* feinen Borböfen mit Loben; danket ihm, * 


Singet * dem Herrn ein neues Lied, denn er 
thut Wunder. + Gr feget mit feiner Rech⸗ 
ten, und mit feinem heiligen Arm. 

#91. 96,1. + Jeſ. 51, 9. 

2 Der Herr laßt fein Heil verfündigen, vor 
a Völkern läßt er feine Gerechtigkeit offen⸗ 

aren. 

3 Gr getenfet an feine Gnade und Wahrheit 
dem Haufe Sörael. Aller * Welt Ende fehen 
daB Deit unferd Gottes. %* Sef. 52, 10. 

—— tem derrn alle Welt, finger, rühmet 
und lobet ;. 

5 @obet Der Herrn mit Harfen, mit Parfen und: 
mit Palmen ; 

6 Mit Trompeten und Pofaunen jauchzet yor 
dem Herrn, dem Knie. u 

7* Dos el braufe, und a8 darinnen iſt, 
ter Erdboden, und die darauf wohnen. 


feinen Ranen. - oo. 
5 Tenn der perr ift freunblid, und feige ? 
Gnade währet ewig, und feine Wahrhei für 
für. Sr * P 17% 
Der 101. Malm. : 
Davids Regentenſpiegel. 

. Sin. Palm Dapids. Bu 
Von Guade und Recht will ich fingen, und Ag, 
Herr, Leblagen. N 
2 3% hantie vorfichtig und reblich bei Demei, 


die mir zugehören, und. wandle treulich in meinen 


Paufe. i 

3 Ich nehme mir keine böfe Sache ver.. 
bafle den Uetertreter, und laſſe ihn nicht bei 

eiben. 

% | 4 Gin verfehrtes Herz muß von mic * meidie, 
# of. 96, 11. den Bölen leide ih nit, — na DM .0,% 
— — frohlocken, und alle Berge A Ener te: — ber Side 

9 Bor dem Herrn, denn * er fommt das Grd⸗ —— an — * Dr 15.8 
reich zu richten. Gr wird den Gröbeden richten, | 9. ei a n m en — —— gabe dei 
mit Gerechtigkeit, und die Dälter mit Redt. kom Di a ı mir ⸗ . 

MER I D0 5 7 * Salfce Leute halte ich nidt in mB 

Der 99. Pfalm. Dauſe, die Lügner gedeihen — * RK: 

Don des Reichs Shrifti Beſchaffenheit. i Kae ich — — 
—— N an i e Gottloſen im File, 

Der * Herr it König, darum toben die Voͤlker; De le unbree en der OR 

— er figet auf T Sherubim, darum reget ſich pe peren, : 
die Welt. Pſ. 93, 1. TPI. 80, 2. 

2 Der * derr ift groß zu Bion, und hoch über 
alle Velker. #B.48, 2. 

3 Man danke deine oßen und wunderbars 
lichen Namen, der da heilig ifl. 

4 Sm Reich dieſes Königs hat man dad Recht 
lieb. Du gibſt Froͤmmigkeit, du ſchaffeſt Gericht 
und Gerichtigkeit in Jakob. #50. 9, 7. 

5 *Grhebei den Herrn, unſern Bott, betet an 
zu feinem Fußſchemel; denn ex iſt heilig. 

* Jeſ. 6,3. 


6 * Mofe und Aaron unter feinen Prieſtern, 
und Samuel unter denen, die ſeinen Namen qn⸗ 
rufen fie riefen an den Herrn, und er erbhörete 
fie. 2 Mo. 14, 18. 
7 Er redete mit ihnen durch eine Wolkenfäule ; 
Pr ee feine Beugnifie und Gebote, die er 
ihnen gab. 
8 Herr, du bift unfer Gott, du erhöreteft fie; 
du Gott, vergabeit ihnen, uud ſtrafteſt ihr Chun. 
9 Grhöher den Herrn, unfern Gott, und * beiet 
an zu feinem heiligen ‘Berge, deun der Her, 
unfer Gott, ijt heilig. “93,5. 
Der 100. Palm. 
Dankſagung für Gotted Wohlthaten. 
Gin Dantpjalm. 
Jauchʒei * dem Herrn, alle Welt. 
Hi. 66, 1. u 117, 1. 












. . Der.102. Pſalm. u 
Bußgebet angefochtener und gnadenhungrigep® 
“ Dergen. 


Sin Gebet des Elenden, fo er betrübt if, u 
feine lage vor em Perru —— — 

2 *Heerr, höre ma bet, und laß 
— Schreien zu dir kommen. 

— *Pſ. 5 2. u. N. L 

3 * Verbirg dein Antlitz nicht vor mir in der 
Neth, neige deine Ohren zu mir; wenn ich dir 
"anrufe, jo erhöre mich Hal. * Pj. 13 2 

4 Denn meine’ an ergangen une tum 
Rauch, und meine. Sebeine find vertraum nt 
ein nd if w N — 

5 Mein Herz iſt geſchlagen, un verdorret 
Gras, daß ich auch Kiste mein Brcd zu eſſen 

6 Mein Gebein lebt an meinem Fieiſch, vor 
Heulen und Seufzen ·.. 

7 Ich bin gleich; wie eine Rehrdommel ta ter 
MWüjles ich bın aleich wie ein Käuzlein in ten 
verjiörten Stäbeen. f 

8 Ich wache, und bin wie ein einfamer Vogel 
| auf teın Dach. : 

9 Zaalıch fchmäben mich meine Feinde, und Die 
mich fpetien, jepmtren ber wur. > z 

10 Denn ich * eife Aſhe wie Brod, uw Tt 
miſche meinen Trant mit Weinen 


ah FORM 


Pſalm 10% 103. 104. 


11 Der deinem Droben und Sorn, daB du mich 
aufgehoben, und zu Boten geftoßen Haft. - 
12 Meine * Tage find dahin, F wie ein Schat⸗ 
ten, und ich verdorte wie wait: 
ob 14, 2. 


*9.9 

13 Du aber, Herr, bleibeft —E nd dein 
Vedaächtniß für und für. 

24 Du wolleft dich aufmachen, und über Bion 
etbarınen ; denn es iſt Zeit, Laß du ihr gnddig 
kif, und die Stunde ift gefomment. 

15 Denn deine Knechte wollten gerne, daß fie 

‚würde, und ſͤhen —— ihre Steine 
und Kalk zugerichtet würde 

16 Daß die Heiden den Namen des Derm 
fürden, und alle Könige auf Erden deine Ehre; 

Daß der Herr Bion bauet, und erfcheinet in 


ki r Sipe; 
2 [or wendet Hafer zum Gebet der Berfaffenen, 
bet wi 

Dad werde gefchrieben auf die Nachkommen, 
aud das Sal: das geſchaffen foll ‚werden, wird 

: den Deren loben, 

20 Denn er * fehaust von feiner Hei an Di 

amd der Dort fiehes vom Dimmel auf FA 


31 Daß er dad Grafen da Gefanı — bie 
and [08 mache die Kinder des Todes ; an L 

22 Auf daß fie zu Bien predigen ben Namen 
des Deren, ae fein Lob zu Serufal 

23 Denn di ölfe 


” a et, ni i 
Sa * at, nm ni . Pe 
währen * Di, 61, 7. 


2 Du * haft — die Erde e und 
die Himmel find deiner Hände Den 

“N. Yet = Ebr. 1, 10. 
N Sie werben vergeben, aber du bleibeſt. ie 
werden alle veralten, wie ein Gewand ; fie wer» 
ten verwandelt, wie "ein Kleid, wenn du fie vers 


wirft. 
3 Du aber Hleibeft, wie du bift, und deine 


Sabre nehmen fein Ende. 
he 2 * Kinder deiner Knechte werden blei⸗ 
und ihr Same wird vor dir gedeihen. ’ 
“69, 37. | 
Ber 108. Pfalm. 
Gottes Büre ſoll man preiſen. 
Gin Davids. 


Palm 
⸗ den Herrn, meine See, und was in mir 


ar feinen heitigen Ram a 104,.1.38. 


2 Eebe den Deren, meine See, und vergiß 
nicht, wa8 er dir Gutes geithan 
3 Der die alle deine Sünde vergibt, und * 
beilet alle deine Gebrechen, * Pf. 6. 3. u. 4 2: 
„a Der dein Leben vom .Berderben erlö 
# Dich Eröner mit Gnade und Barmperzi BERN 5 


5 Der deinen Mund fröhlich macht, und da Fra 
der jüng wich, * mie A ie Si 

6 Der Herr idafe * Gruedhigkeit u und Geridt 
allen, die Unrecht leiden, * pj. ov 


7 Er bat feine Ba wiften laſſen, die 
ir braels fein 
* Barmberzig und — iſt der Der, + ges 
— und von große 
‚6. + Pf. 86, 5. 


Mol. 34 

9 Sr wird nicht — hadern, * —* 
Bern halten. *Jeſ. 57, 16. 

10 Sr handelt nicht mit und nach unſern Sün« 
den, an J— uns zus: — Bald er 

11 Denn fo b Erde ift, 
läßt er feine Gnade m walten Te Po ihn fürch⸗ 
ten. 

12 So fern der Morgen ift vom Abend, Lißt er 
unjere — — uns ſein. 

13 Wie ſich ein Vater über Kinder exbarmet, 
fü erbarmet ſich der Derr über die, fo ihn fürchten. 

14 Denna er bdennet, was für ein @emächte wir 
And 3 er gedenket Daran, * daß wir Erste 

tob 10, 9. 

15 Gin Menich ift in feinem Leben * wie Gras, 

er blũhet wie eine Blume auf dem ehe 3. 1.9 
tri 

16 Mena der Wind darüber gebt, fo iſt ſie nim⸗ 

mer da, und * ihre Stätte kennet he nicht mehr. 


* 9. 37, 10. 
17 Die * Gnade aber deB Deren mährer von 


Gwigkeit zu Gwigleit über die, ſo ihn fürchten, und 


feine Gerechtigkeit auf f Rindestind, 
Klagl· 8, 22. @uc. 1,50. 
18 Bei denen, die feinen * Bund halten, und 
gedenten an feine Gebote, daß fie danach — 


* 9. 25 
19 Der Herr hat * feinen Stuhl im immel 
bereitet, A = a % kinm © über alt ri 


F 9,8 
20 Lobet den Heren, ihr fine & isr ſtarken 
Delden, * die ihr feinen Befe u daß 

man böre die Stimme feines 
* Dan. 7, 10. 


21 Lobet den Herrn, alle feine * Deerichanzen, 
feine Diener, die ihr feinen Willen hut. — 

Soel 2, 11. 

22 Lobet den Herrn, alle ei Werke an allen 

Orten feiner Herrſchaft. Lobe den Heren, meine 


Seele. 
Dee 104. Palm. 


Lob Gottes aus dem Buch der Natur. 
Lo obe * ten Herrn, meine Seele. Herr. 
Gett, du bift ehr — du bift (dan und * 


Bee —— ). 103. 1. 22. 
iche iſt bein 
breiteft auß den — —* cnen Teppich; 


ch ſe 
3 Du * wölbeft ed chen mit Walter ; ; du fahreſt 
auf den Wollen, wie auf einem Wagen; und ges 
beit auf den Fittigen des Windes; 
* 1 Mof. 1, 7. 91. 33, 7. 
4 Der * du macheſt deine Engel wu Winten, 
und deine Diener zu Feuerflammen ; * Sbr. 1,7. 
5 Der du das Erdreich aründelt auf feinen Bo⸗ 
den, daß ed bleiber immer und ewiglich. 
6 Mit der Tiefe deckeſt du ed, wie mit einem 
Kleide, und Wafler jtehen über den Bergen. 
7 Uber von deinem Schelten fliehen fie, von dei- 
nem * me fahren fie dahin. 
%* piob 37,4. 5 Pf. 18, 14. 15. 


“ 


Palm 104. 106. 


8 Die Berge bervor, und die Breiten 
ſehen * nn —— den da kin — 


“= 
u haft * eine Grenze gelegt, Darüber kom⸗ 

— fie nicht, und müſſen nicht wiederum das 
Erdreich bedecken. "1 Mof. 1,9. 

10 Du * (äfeft Brunnen quellen in den Grün: 
den, daß die Waller zwilchen den Ber 3: rn 

1 Daß alle Thiere auf dem gelte trinken, und 
das Wild feinen Durft löfche. 

12 Un denfelben figen die Dögel des Dimmelß, 
und fingen unter den Bwei 

13 Du * feuchteft die Berge von oben ber; du 
macheft das Yand voll Früchte, die du een. 


14 Du * (äfleft Gras wachen für das Dich: 
und Saat zu N — du a > 


die Sedern — die er gep t hat. 
17 Daſelbſt niſten die Voͤgel, ee die Reiger 
wohnen auf den Tannen. 
18 Die hohen Berge find der Gemſen Buflucht, 
und EN Steinklüfte der Saninchen. 
19 Du macht den Mond, das a a zu 
tbeilen ; die Sonne weiß ihren R 
— du machſt — daß —X wird 3 
n ſich alle wilde Thiere; 
ur jungen — die da brülen — dem 
Raute und ihre Speiſe fuchen von Gott. 
23 Wenn aber Di onne ee # Geben fie 
fich davon, und fegen fch in ihre Lö 
— 37, 8. 


23 So gehet dann der Menſch aus an feine Ar⸗ 
beit, und an fein Ackerwerk, bis an den Abend. 

24 Perr, wie finb deine Werke fo groß und viel! 
Du haft fie alle weißlich geordnet, und die Grde 
ift voll deiner Güter. 

25 Dad Meer, dad fo groß und weit ifl, da 
meet ed ohne Bahl, beide große und Beine 


26 Dafelbft die Schiffe ; da find Walfi j 
w du ugemact af ft, daß fie ade ſcherzen. fr 
68 wartet alled auf dich, dad dv ibien Speife 
gebe at u feiner Beit. 
an du, ihnen gibſt, fo fammlen fie 5 wenn 
* om Dand aufthuft, fo werten fie mit Gut 


je ler du dein Angeficht, fo erfchrecken 
fie ; du tn weg ihren Dbem, jo vergehen fie, 
werden wieder zu Staub 
30 Du laͤſſeſt auß deinen Odem, fo werten fie 
eeichafien, und verneuerft die Gertalt der Erde. 
31 Die Shre des Herrn ift ewig; der Perr hat 
an efallen an feinen Werken. 
r fchauet die Erde an (0 bebet fie, ex rühret 

bie, Berge an, fo rauchen fie 

33 Ich * will dem Herrn fingen mein Leben⸗ 
lang, und meinen @ott loben, fo lange, ich bin. 


84 Meine Nede müfle ihm wa Ich 
— mich des Herrn. 
Der * “Sünder möfle ein Ende werden auf 


ward * zum Knechie verlauft. 1 DRG 
























Gröden, und die Gott! 
den Deren, ee —5 


Der 105. Pſalm. 
Kurze Shronica von Abraham bis au 


anket * dem Herrn, und predi 
® men ; verfündiget fein Thun Urne 
ern; 
2 Singet von ihm, und lobet 
allen fee Wundern ng 
3 Rübhmet feinen heiligen Namen; e 
das a derer, ee den Deren Re 
irn, und di 
ee * * Pe Anilitz allewege; 


5 Gedenket ſeiner Wunderwerke, dieg 
bat, feiner Wunder und feines Worb} 
6 Ihr, der S.me Abrahamt, feines $ 
Kinder Jakobs, feine —— 
7 a ft der Perr, unfer Gott; er 


aller 
8 Sr gedenket. lich an feinen 
Worts, dad er verheiben bat auf viele & 
hat mit Abhrabı 
Gides mir Iſaak; 
10 Und ſtellete daffelke Jakob zu ei 
und Itrael zum 
11 Und ſprach: Die will ih das to 
geben, das Loos eured Erbes; 
12 Da fie wenig und gering waren, ı 
linge une, Dt 3 
13 U n von 
Königreich zum andern Volk. 
*1 ref. 12, 1. 
14 Gr ließ Leinen Menſchen ihnen 
thun, und * ftrafte Könige um ame 10 


15 Taftet meine Gelalbten nice nen 
meinen Propheten fein Leid. 

16 Under ließ eine * Theurung in 
fommen, und entzog allen orrath = 


17 St fandte einen Mana vor Ne 


18 Sie * zwangen jeine Füße in J 
Leib mußte in Giſen liegen; "TIME 

19 Bis daß fein Wert kam, und 
Deren ihn durchläuterte. 

20 Da fandte der König hin, md *li 
geben, der Herr über Völker haB Ins 


21 Gr * 
— — Si “ 


22 Daß er feine Fürften unterwieſe ı 
Weiſe, und feine Aelteſten Weisheit lehr 


23 Und * Jsrael zog in Gg 
ward ein Fremdling im ae . 


24 * Und er ließ Kin, Volk ehr 
machte fie mächtiger, Denn ihre 29 
25 Sr verlehrete ar Herz, d 
Volk gram wurden, und — Am 
Liſt zu dämpfen. 


Pſalm 105, 108. 


2 Sr %* verwandelte ihr Waſſer — Blut, und 
tätere ihre Fiſche. 2 Mof. 7, 20. 
830 Ihr. Land * wimmelte Rröten heraus, in 
den Kammern ihrer Könige. *2Moſ. 8, 6. 
31 Gr fpradh, da *kam Ungegiefer, En An 
allen ihren Grenzen. 
r gab .n Dagel zum a Be 

damen in ihrem Lande ; 

33 Und fchlug ihre Meinflöcte und eigen: 
bäume, und- lead die Biume in ihren Grenzen. 
34 Str prach da kamen Heuſchrecken und Käfer 


= Und fie fraßen alles Grad in ihrem Lande, 
und fraßen die Frü Ei auf ihrem Felde. 
86 nel Gritgeburt in Egypten, 


alle ihre erſte Sr * *2 Mof. 12, 20. 
37 Und führete fie aus mit Silber und Gold; 
and war fein Gebrechlicher unter ihren Stäm- 


* Eghpten ward froh, daß Ir außjogen, denn 
ihre Furcht war au fie gefalle 
in Ben * —— — ne ee auß zur Dede, und 
ein er des Rachts zu leu ien, 
*2Mof. 13, 21. 
ft} Sie baten, da ließ er * Wachteln kommen, 
und Fer fättigte — mit — 
IG, 13. +Sob. 6, 31. 
4 6r* äfiete vi ‚Seljen, da ſloſſen Wafler 
aus, daß Bäche liefen in der dürren — — 
*2 Moſ. 17, 6. 
42 Denn er gedachte an fein eilig Dort, * 
Abraham, feinem Knechte, geredet. en 
0 
43 Alfo führete er fein Volk aus mit en 
und feine Auderwählten mit Wonne, 
44 Und gab ihnen * die Yänder der Heiden, daß 
fie die Güter der Völker a ——— 


45 Auf daß fie halten ſollten — Rede und 
feine Geſetze bewahren, Halleluja. 


Der 106. Palm. 


Gutthaten Gotted, den Idraeliten erzeiget. 
Große Sırafe des Undante, = : 


Dallelufa. 
Danket * dem Peren, denn er ift freundlich, ]. 
und feine Güte waͤhret ewiglich · rn 

2 Wer kann * die großen Thaten des Deich 
aubreden, und alle feine Löbliche un 
0). 15, 1. 
3 * Wohl tenen, die dad Gebot halten, und 
— immerbar recht. .. . # Sprüd. 19, 16. 
n Bat edenfe meiner ‚nach der Gnade, die 

* einen oll 


vergeien haſt; beweiſe und 

ine Hülf Rehem. 5, 19. u. 13, 31. 

y; 20 we rn — die — deiner 
Auderwaãhlten, und uns freuen, daB ed deinem 


vw’ 


5 gehet, und und rühmen mit deinem 

r 

6 Wir * haben gefündiget, fammt unfern Di- 

tern, ale baben dit un find gottlos 
Dan. 9, 5. 


nen — um — Namens willen, 
ne berviefe. 


* Luc 
u Und * die Waſſer erfäuften ihre ln 
—7 daß + nicht einer überblieb. 

Mof. 14, 28. F4Meof. 21, 35. 2 Mof. 8, 31. 
2 Da glaubten fie an feine Worte, und fangen 
ein L 

13 — ſie Seen bald feiner Werte, fie war« 
teten nicht jeined Ra 
14 Und * fie wurden Tüftern i in der Wüfle, und 
—— Gott in der Gindde. *4 Moſ. 11, 4. 
Sr aber. gab ihnen ihre Bitte, und fandte 
ihnen genug, bis ihnen davor efelte. 
16 Und fie * empörten fich wider Mofe im 
Lager, wider Aaron, den Koeliget de3 Herrn. 
17 Die# Gebe th * ee 16, ne an 3. 
ie cde that auf, und verſchla 
Dathan, und deckte zu die Rote Abiramd, = 
#4 Mol. 16, 31. 
18 Und * Feuer ward unter ihrer Rotte anges 
zündet, die Flamme verbrannie die Gortlofen. 


#4 Mof. 16, 35. 
19 Sie * machten ein Rath in a und bes 
teten an das gegoflene Bud, 2 Mol. 32, 4 


20 Und * verwandelten ihre Ehre in ein Gleich. 
6. | nid eines Ochfen, der Sraß iſſet. * Rbm. 1, 23. 

21 Sie_vergaßen Gotted, ihres Heilandes, der 
fo große Dinge in Eghpten gethan hatte, 

22 Wunder im Lände Pams, und ſchreckliche 
Werke am Schilfmeer. 

23 Und er * ſprach, er wollte fie — ; 
wo nicht Mefe, fein Auserwählter, den Riß aufs 
— hätte, feinen Grimm abzuwenden, auf 

ap er fie nicht gar ae 

2 Mof. 32, 10. HDefel. 13, 5. 

24 Und * fie en daß Liebe Land, fie 
glaubten feinem Wort nicht, #4 Mof. 14, 2. 

25 Und murreien in ihren Pütten; fie ges 
horchteif der Stimme des Herrn nicht. 

26 Und *er hob auf feine Hand wider fie, taß 


er jie niederfchlüge in der Wüjle, 


#4 Mof. 14. 23. 
27 Und würfe ihren Samen unter Die deiden, 
und ſtreueie fie in die Yänder. 
28 Und fie * hingen fih an den Baal: Deor, 
und aßen von den Opfern der todten Ad 
4 ic). 25, 3. 
29 Und erzürneten ihn mit rem Thun; du 


riß auch die Playe unter fie. 


30 Da * trat zu Pinehad, und fchlichtete die 
Sade ; da ward der Plage Beten —* 
4 


Bela 106. 107. 


31 Und ward ihm * gerechnet zur Gerechtigkeit 
für und für ewiglich. *1Mof. 16, 6. 
323 Und fie ergürneten ihn am * Hater-Wafle 
und fie zerplagten den Meſe übel, #* 2 Moſ. 17, 3 
33 Denn fie betrübten ihm fein Herz, daß ihm 
etliche Worte entfuhren. 
2 Aug en E die Bälfer nicht, wie fie 
der ißen hatte ; 
: ”5 BER 7, 1.2. u. 12, 2. 8. 

35 Sondern fie mean ſich unter Die Heiden, 
und lerneten derjelben Werke, 

36 Und Ddieneten ihren @öpen, die geriethen 
ihnen zum Nergerniß. 

37 Und fie * opferten ihre Soͤhne und ihre 
Züchter den Teufeln, “3 Mof. 18, 21. 

38 Und vergoflen unſchuldiges Blut, das Blut 
ihrer Söhne und ihrer Töchter, die fie opferten 
den &ögen Canaans, daß das Land mit Blut⸗ 
jchulden beflecter ward ; 

39 Und verunreinigten fih mit ihren Werten, 
und hureten mit ihrem Thun. 

40 Da * ergrimmete der Born des Herrn über 
fein Bold, und gewann einen Bräuel an feinem 
GErbe, *NRicht. 2, 14. 

41 Und gab fie in die Hand der Heiden, daß 
fer fie herrfcheten, die ihnen gram waren. 

42 Und ihre Feinde Ängiteten fie ; und murben 
geemüthiget unter ihre Hände. 

43 Sr errettete fie oftmals ; aber fie ergürneten 
ihn mit ihrem Vornehmen, und wurden wenig 
um ihrer Miſſethat willen. 

* nd er ſahe ihre Noth an, da er ihre Klage 

rete 5 

45 Und gedachte an feinen Bund, mit ihnen ges 
macht ; und reuete ihn nach feiner peopen Güte; 

46 Und ließ ſie zur Barmherzigkeit kommen, 
vor allen, die ſie gefangen hatten. 

47 Hilf und, Bert, unfer Sort, und * brimge 
uns zufammen aus den Deiden, daß wir banken 
deinem heiligen Namen, und rühmen dein Lob. 

*5Mof. 30, 3. 

48 * Selobet fel der Herr, der Gott Israels, 

von Swigfeit zu Swigleit, und alle Bott Tpreche ? 
*Pſ. 72, 18. 


Amen, Palleluja. 
Der 107. Pſalm. 
Da u Gott für Srrettung aud 
——— Noͤthen. 


anket #* dem Herrn, denn er iſt freundlich, und 

eine Güte mährer ewiglich. *Phf. 106, 1 

2 Saget, die ihr erlöfet feid Durch den Herrn, 
die er aus der Noch erlöfet hat ; 


bracht bat, vom Aufgang, vom Niedergang, von 
Mitternacht und vom Meer; 

4 Die irte gingen in der-Wüfte, in ungebahn» 
tem Wege, und Fanden feine Stadt, da wobs 
nen konnten, 

5 Pungrig und durftig, und ihre Seele ver: 
fchmacbtet ; ' 

6 Und * fie zum Perem riefen in ihrer Noth, 
und er fie'erretiete auß Ihren Aengften, 

* 


7 Und führete fie einen richtigen Wea, daB fie 
gingen zur Statt, da fie en — 
8 Die ſollen dem Deren danken um feine Güte, 








ei l 
al 


und er ihnen hal 


erregte, der die 


und um feine Wunder, die er an den Beufchense 
findern 


let die hungrige Seele mit @utem. * Aue. 1, 
A g F 


fättiget Die Dürflige Seele, und * fl: 


11 Din aß fie ten un: 


eweien waren, und das Geſetz des ns 
tien; 


det ha 
12 Darum mußte ihr Perg mit Unglüd geplas 


— daß fie da lagen, und ihnen niemand 


——— riefen in ihrer Noth, uud 
aus ihren Aengſten, 
aus der Finſterniß und Dunlel fü 


3 
13 Und fie 
14 Und 


rere, und ihre Bande zerriß: 
15 Die (one 4 


n dem Deren danlen um feine Bät, 
enfchen« 


und um feine Wunder, die er an den M 
findern 


thut, 
16 Daß er zerbricht eherne Thüren, und jew 


older — Rie, c 

ie Narren, waren um 
Uebertretung wien, — Sünde len 
18 Daß ihnen eckelte vor aller Speiſe, und wur: 
den todtkrank; 


19 Un» * in i 
ae au 
* 1m, B. 
20 Gr ſandte fein Wort, und machte fie geſucd 


und errettete fie, daß fie nicht ftarben : 


21 Die follen dem Herrn danten um feine Güts, 
Menſchen⸗ 


und um ſeine Wunder, die er an den 
kindern thut, 


22 Und * Dank opfern, und erzählen feim 


Werke mit Freuden. * 94.50, 14. u. 116, a 


23 Die mit Schiffen auf dem Meer fuhren, 
rke erfahren haben, ud 


trieben ihren Be in großen Waflern ; 
24 Die des Herrn We 
feine Wunder im Meer, 


25 Wenn er 
elen erhob, 


26 Und fie Dimmel fuhren, 
Abgrund führen, daß ihre Seele vor Augf vu 


zagte, 

$ Daß fie taumelten und wankten wie is 
Trunkener, und mußten feinen Rath mehr; 

28 Und fie zum Perrn * fihrieen in ihrer Ruh, 
und er fie aud ihren Aengſten führete, — 


29 Und ſtillete da8 Ungewitter, daß die Wellen 


l 
= Eid he froh wurden, daß es ftille gemerben 


| war, uud er fie zu Lande brachte nach ihrem 
3 Und die er aus den Ländern zufammen ge- | Wunic: 


unſch: 
31 Die ſollen dem Perru danten um feine Güw, 
— die er an den Menſchen⸗ 

ndern tbut, 

32 Und ihn bei der Gemeine preifen, und bei 
den Alten rühmen. 

38 Die, * welchen ihre Bäche vertrocknet, und 
die Wafferquellen verfieges waren, * 1 26a. 17,7. 

34 Daß ein fruchtbare Land nichtd trug, me 
der Bosheit willen derer, die darinnen 

35 Und er das Trochne wiederum 
machte, und im dürren Rande Waffe 

36 Und die Pungrigen dahin gefegt Dh Du 
eine Stadt zurichteten, da ſie wohnen 


Pſalm 107. 108. 109. 


87 Und Aeder beiden, und Weinberge pflangen 
möchten, und die jährliche Früchte Erigten ; 
38 Underfie Fame, * ſie ſich ſehr mehreten, 
nen niet Dieb * 
ie, — nie Ren und, geſchwaͤcht 
waren von dem Böfen, der fie gezwungen und ge⸗ 


38* ey Verachtung auf die ns gefchüttet 


— daß — itrig und wüſte 

x Hiob 12, a Ser. 40, 23. 
41 Und er ven Armen fchüste vor Glend, und 

wir — wie eine Heerde mehrete. 
Solches * werten die Frommen ſehen, und 
* freuen ; und aller Besheit wird Des Maul 
gekopft werden. * Hiob 22, 19. 
43 Wer if ale: und behält dies? So werden 
fie werten, wie viele Wohlikat der peu ergeiget. 


Der 108. Pſalm. 
ereids u N *— um Ginſetzung in’ 
önigreic). 


Bin Pfalmlied Davids. 
2 Fe es ift mein rechter Ernſt; ich will fin 
gen und dichten, #* meine Shre Fat 


*Pſ. 
Soblauſ⸗ Pſalter und Harfen! Sch will —* 


4 xIch + wifl dir danken, Herr, unter den Vol⸗ 
es ich will dir (obfingen unter den — 
5 Denn * deine Gnade reichet, fo weit der Him⸗ 
ni if}, und deine Wahrheit, fo weit 1 iR 
6 G be dich, Sort, über den Himmel und 
‚seine Shie über alle Lande, 
T Auf daß deine lieben Freunde erlediget ig 
den. Hilf mit deiner Rechten, und erhöre re: h 


tt redet in feinem heitigrhum, —38 — bin ie 
ET Sichem theılen, und 
——— if, ir mein, Manaffe ift auch mein, und 
Ephraim iſt die Macht meined Daupts, Juda ift 
will meinen 


Br Sam kreı ſtrecken, —A will 


ic de * er will mich führen. in eine  feite un 
Ser wird br an in GEdom? *9.60, 1 

12 Birk bu nicht thum, Bott, ter du I 
len, d ziehe nicht aus, Gott, mit unferm 


fie uns Beiftand in der za, denn * 
30 iſt fein nüge. _ * Pi. 146, 3.4. 
it Gott wollen wir 
Re ale: Geinde untertreten. 
2 Sam. 22, 30. Pf. 18, 30 


u 
39 


- 


i Der 109. Palm. 
iffaaung von Sudas und der Juden Untreue 
Bei 1 —2 — verübt, und ihrem Fluch. 
Gin Sal —5 — vorzuſingen. 
Se mein Ruhm, fchweige nicht. 
3 Denn fie ihr —* und falſches 
Maul wider m —— und reden wider 
rich mut ſalſcher Bunge 


Thoten- thun. Gr] ®- 


3 Und fie reden gift — mich allenthalben, 
und — wider mi 


4 Dafür, daß ich ſie Fr ee wider mich; 


ich aber bee. 

5 Sie an mir Böfe um Gutes, und 
Daß um Liebe * 9.35, 12. 
6 Setze Geouleſe über ihn, und der Satan müffe 
Ann nn feiner 

Der fih denfelben lehren laͤßt, deß Leben 

müfe gettlos fein und fein Gebet müfle Sünde 
ein. 

8 Seiner Tage müffen wenige werden, und * 
fein Amt muſſe ein anderer empfangen. 

# Up. Geh. 1, 20 

9 Seine Kinder müſſen Waifen werden, und 
fein Weib eine Witiwe 

10 Seine Kinder müffen in der Irre neben und 
betteln, und fuchen,. als Die verdorben find. 

11 65 müfle der Wucherer ausſaugen alle, 


m. er bat; und Fremde müſſen feine Güter rau⸗ 


12 Und niemand müfle ihm Gutes thun, und 
niemand erbarme fich feiner Waiſen. 

en Seine * Rachlemmen müflen außgerottet wers 

den, ihr Rame müpe im andern Glied vertilger 
werden. *Pſ. 21, Ij. 

14 Seiner * Bätce Miſſethat inüfle gedacht were 
den vor dem Perra, und feiner Mutter Sünde 
müfle nicht — t werden. #2 of. 20, 8. 

15 Der Herr fie nimmer aus den Augen 
—— tr —** mäfle ausge rottet wer⸗ 

a 

16 Darum, daß er ſo gar keine Ba keit 
hatte, fondern verfolgte En Elenden * et 
und den Betrübten, Daß er ihn södıete ; 

17 Und er wollie den Fluch Haben, der wirb ihm 
auch kommen ; er wollte des —— nicht, ſo wird 
a — Kar von ihm bleiben ; 

zog an den Fluch, wie fein Hemd, und 
NY in jein Inwendiged gegangen wie Waller, und 
wie Del in feine Gebeine ; 

19 So werde er ihm wie ein Kleid, daB er an⸗ 
di und wie ein Gürtel, da er fich allemege mit 


denen vom Herrn, die mir zuwi⸗ 
der Er er ar reden Bdoſes wider er a 
21 Uber du, Herr Herr, fei du mit mir, 
deines Ramend willen, denn deine Gnade iR 
— — errette mich, 
Denn * ich bin arm und elend, mein Herz 
if lege in mir. * Di. 40, 16 
fahre dahin wie ein Scatıen, der 
vertrieten wird, und „erde verjäget, wie Die 
uſchrecken. % Hiob 14,2: SM. 144, 4. 
24 Meine * Kniee find ſchwach von 
and mein Fleiſch iſt mager, und hat 1 kein Fett. 
ie Spott fin; mern Ar * 
tt fein; wenn He m 
—* — ie ihren Kopf. & Math. 27,39 
Stehe mir bei, Herr, mein Sort ; hilf mir 
a teiner Gnade, 
* Ka ‚der — a, dies fei deine 
and, „Perr, 
28 Fluchen * fie, fo ſegne du. Seren ſie ſich 
wider mich, fo müſſen fie zu Schanden werden; 
aber dein Knecht müſſe ſich freuen. *I Gor. 4, 12. 


a 


Pſalm 109. 110. 111, 112, 113. 114 


39 Meine Wiberjacher * müſſen mit Schmach 
angezogen werden, und mit ihrer Schande be- 
Heidet werden, wie mit einem Ned. * Pf. 35, 26. 

30 * Ich will dem Herrn jehr danken mit meis 
nem Munde, und ihn rühmen unter vielen. 

*Pſ. 22, 23. 

31 Denn er flehet dem Armen * zur Reden, 
daß er ihm helfe von denen, die fein Leben ver- 
urtbeilen. *9.16, 8. 

Der 110 Palm. 
Weiflagung von Chriſto, unferm Könige, . 
Propheten und Dohenprieiler. 
Sin Palm Davids. 
er Derr fprach zu meinem Herrn: * Ge 
Pin Bm: rg biß ich deine Feinde 
mel deiner Yüße lege. 

er * Maith. 22, 44. Gbr. 10, 12. 

2 Der Herr wird dad Scepter deined Reichs 
fenten aus Sion. Perriche unter deinen Feinden. 

3 Nach deinem Sieg wird dir dein Voik willig 
opfern * in beiligem Schmud. Deine Kinder 
werten dir geboren, wie ter T Thau aus der 

Morgenroͤthe. ”9.29,2 PMicha 5, 6. 

4 Der * perr * geſchworen, und wird ihn 
nicht gereuen: + Du bill ein Prieſter ewiglich, 
nad) der Weife Melchiſedechs. 

“N.83,4. TEbr. 5, 6. u. 6, 20. u. 7, 17. 

5 Der Herr zu deiner Recten wird zerſchmeiſſen 

Die Könige, zur Beit jeined Zornd; 

6 Gr wird richten unter den Deiden, er wird 

roße Schlacht ıhun ; er wird zerfchmeiffen das 

upt über große Lande. 

7 Er * wird trinken vom Bach auf dem Wege ; 
darum wird er dab Paurt empor heben. 

#969, 2.3. Sch. 18, 11. 


Der 111. Palm. 
Dankfagung für am leiblichen und geiftlichen 
egen. ' 


Halleluja. 
Ich danke dem Herrn von ganzem Herzen, im 
Rath der Fremmen und in der Gemeine. 
2 * Groß find die Weile ded Deren ; wer ihrer 
achtet, des hat eitel Luſt daran. 
3 Was er ordnet, das iſt Löblich und herrlich ; 
und jeine Gerechtigkeit bleibet ewiglich. 
4 Sr bat ein * Gedächniß geftiftet feiner 
Wunder, der guädige und barmergige perr. _ 
„„* %uc. 22, 19, 
5 Gr * gibt Speife denen, fo ihn fürchten; er 
gedenket ewiglich an feinen Bund. 
” * Dj. 34, 10. u. 37, 19. 
6. Gr läßt verlünbigen feine gewaltige Thaten 
feinem Belf, daß er ihnen gebe dad GErbe der 
Deiben. i 
7 Die Werke feiner Hände find Wahrheit und 
Hecht; alle feine Geboie find rechtfchaffen. 
8 Sıe meiden erbalıen immer und ewiglich, 
und gejcheben treulich und redlich, 
9 Gr jentet eine Grlöfung feinem Voll; er 
verbeifler, daß ſein Bund emiglich bleiben joll. 
* Deilig und hehr üft jeın Name. *Luc. 1, 49. 
10 Die * Furcht des Deren ift der Weisheit 
Anfang ; Das iſt eine feine Klugheit, wer darnach 
thut, bei eb bleibet erriglich. 
* Diob 28, 28. Sprüd. 1,7. u. 9, 10. 





de | Finfterni 


* Bi. 104, 24. ! 


Der 112. Palm. 
Der Gotteßfürdtigen Ei und 
A 


u Be: der den Herrn fürchtet, * ber große 

Luſt Hat zu feınen Geboren. FD. LEE 
Th 
288 


p 
3 Reichthum * und die Yülle wird in 
Pau fein, und ihre Gerechtigleit bleibet ewi 
ich. *Pi. 34.2. 
4 Den Frommen gebet * das Licht auf in 
, von tem Gnädigen, Barmberzigen 
und Gerechten. * Se. 58,8. 
5 Wohl dem, * der barmherzig ift, und gemm 
leiher, und richtet feine Sachen duß, daß er wet 
mand Unrecht thue. * Eprüd. 14, 21. 
6 Denn er wird ewig bleiben, Des Gerechen 
wird nimmermebr vergeifen. 
7 Wenn eine Plage kommen will, jo fürchtet er 
nich ; fein Herz hoffet unverzagt auf den Hert 
8 Sein Herz ıft getroſt, und fürchtet ſich ih 
bis * er feine Luft an feinen Seinden | a 
9 Gr * fireuet auß und ziht den Armen ; kin 
Gerechtigkeit bleibt ewiglid, fein Dom wird > 
böher mır Shren. #2 Sc. 
10 Der Gettloſe wird e8 ſehen, und wid 
verdrießen ; * feine Bähne wird er zu 
beiffen, und vergeben. Denn was Die - 
gerne wollten, daB ift verloren. “3, 


Der 113. Palm. 
Sett gibt den Demürhigen Gnade. 
Halleluja. 
Loben ihr Knechte des Herrn, lebet den Rames 
deb Herrn. 
‚2 Gelobet ſei des herrn Vame, von nur ui 
in GEwigkeit. 


6 Und auf dad * Niedrige het, im 


7 Der * 
Staube, und erhoͤhet den Armen aus 
* 1] Mof. 41, 46. 41. 


8 Daß er ihn ſetze neben die Fürſten, neben Die 
32 feines Volks. 

9 Der * die Unfruchtbare im Hauſe 
macht, daß fie eine fröhliche Kindermutter wir, 
Halleluja. *1 Moſ. 21, 2. 1 un L 


Der 114. Palm. 
Don Aunfährong Der Kinder Söraelt ıuB - 
ghpten. 


a * Israel aus Eghpten zog daB Ham Fi 
Deo aus dem freriten BAR lan 


Pſalm 114. 115. 116. 117. 118. 


2 Da ward Juda fein Heiligtum, Sarael feine 


t. 
3 Das * Meer  fabe, und flobe ; der Jordan 
wandte fich zurü 
ware. 14, 22. 7.Sof. 3, 13. 16. 
& # Die Berge hüpften wie die Rämmer, die 
Döal nie die jungen Scafe. * . 68, 17, 
8 war dir, du Meer, daß du flobeit? 
eb du Jordan, daß du dich zurück mandteft ? 
6. Ihr Berge, daB ihr hüpftet, wie die Lämmer ? 
— wie die jungen Schafe? 
dem derrn *bebete die Erde, vor tem 
Bert Satobs, *2 Mil. 19, 16. 
8 Der * den Feld wandelte in Mafferfe, und 
Die Steine in Waſſerbrunnen. *2 Mof. 17, 6. 


Der 115. Palm. 
Werwerfung der Abgötterei und Gotzendienſtes. 


Micht uns, Herr, nicht uns, ſondern deinem Na⸗ 
men gib Shre, um deine Gnade und Wahr 


3 Warum folen die Heiten fagen: * Mo — 
sun ihr Gott? 
3 Aber unfer Gott ift im Bimmel, er * fann 
n, was er will. 135, 6 
4 Serer — aber * find Sitier und Std, 
son Menſchen⸗ cht. #* Pf. 135, 15. 
8 si haben Auler, und reden nicht ; fie haben 
ie Yaben Ohren, und huren nicht ; ie haben 
e n Ohren, u u nicht 5 
Wen, und riechen nicht 5 
7 Sie haben Pände, und greifen nicht ; Füße 
Daher fie, und geren nicht; und = reden ni 


b.2 
"8 ie ie il m machen, find gleich —— alle, 
= u —— hoffe auf den Deren; der iſt 


re 
“ en Haus — heffe auf den Deren; 
—— iſt * Hülfe und Schild. 

11 Die ten Herrn fürchten, Uhr auf den 
Herrn ; der ift ihre Hülfe und Schild 

12 Der Herr denket an und, und fegnet und; 
er fegmt daB Haus Israels, er fegnet dad Haus 


nu. fegnet, die den Herrn fürchten, beide 


Kleine und Große. 

14 Der Herr jegne euch je mehr und mehr, euch 
uud eure Kinder. 

15 Ihr * feid die Gefegneten ded Deren, der 
Pimmel und Grde gemacht bat. * 1 Moſ. 26. 29. 

16 Der sum! alenthaiben ift des Deren, 
aber Die GErde hat er den Menichenlindern ge- 


— Die * Tedten werden dich, Herr, nicht loben, 
noch die hinunter fahren i in die Stille. 
* Pſ. 6, 6. Jeſ. 38, 18. 
8 Sondern wir ieben ten Herrn von nun an 
vs in Gwigteit, Halleluja, 
Der 116. Pfalm. 
Die man fih im Kreuz tröften und verhalten fell. 
Des ift mir lieb, daß Der perr meine Stimme 
A: Flehen hoͤret 
3 Das er fein Ohr zu mir neiget; darum will 
ich mein Lebenlang ihn anrufen. 
n 3 # Stricke des Todes harten mich umfangen, 


und Augit der Hölle hatte mich sfecfen 5 ich fam 
in Sammer und Roth. Sam. 22, 5 
4 Aber ich rief an den Bann. des Deren: 
Derr, errette meine Seele | 
5 Der Herr iſt gnädig und gerecht, und unfer 
Gott ift barmherzig. 
6 Der Herr behütet die Ginfältigen. Wenn 
“ unterliege, fo hilft er mir, 
*Sei nun wieder zufrieden, meine Seele, 

u der Herr thut Dir Gutes. # Pf. 42, 6.12. 
8 Denn du haft meine Seele aus dem Tode ge« 
rien, mein Auge von den Thränen, meinen Fuß 
vom Gleiten. 

9 Sch will * wanteln vor dem Der | im ante 
der Lebendigen. Moſ. 17, 1. 

10 * Sch „laube, darum rede 9 Ich werte 


aber ſehr geplaget. * Rom. 10, 10. 
11 Ich ſprach in meinem Zagen: 280 Mens 
ſchen find Kligner. * Nom. 3, 4. 


12 Wie fol ich dem Herrn ageten alle feine 
Wohlthat, er an mir thut? 
13 Ich will den heilſamen Kelch nehmen, und 


4. | ed Herrn Namen predigen. 


14 Ich will * meine Gelübde dem Perrn bes 
zahlen, vor allem feinem Volk. * Pſ. 22, 26. 
15 eh Fa feiner Heiligen ift werıh gehalten 
vor dem 
16 O Derr, ich bin dein Knecht ; ich bin dein 
Knecht, deiner Magd Sohn. Du ball meine 
Bante zerriffen. 
17 Die will ich Dank * opfern, und ded Herrn 
Namen yredigen. «14, 3, 
18 Ich * mil meine @elübde * Deren bes 
zahlen, vor allem feinem Volk, 
10 Inden Bife —V 1a. Sonn 2 
n den Höfen am N) ren, in dir 
Serufalem, Dalleluja. j 
Der 117 Pfalm. 
Den dem Meſſia und feinem Reich. 
Dt —* Herrn, alle Heiden, preiſet ihn, alle 


2 Denn ® feine Gnade un — waltet 
über und in GSwigteit, en 
100, 5. 2 Moſ. 34, 6. 


Der 118. Pſalm. ’ 


Dankfagung für die — durch Chriſti 
Leiden erworben. 


Danket * dem Herrn, denn er iſt freundlich, und 


feine Güte — ewiglich. * Df. 107, 1. 
2 88 fage nun *Israel: Seine Güte währet 
ewiglich. * Pſ. 115, 12. 13. 


3 88 fage nun das Haus Aarens: Seine Güte 
währet ewiglich. 
4 88 fagen nun, die den Herrn fürdten: 
Seine Güte währet ewiglich. 
5 * In der Angit rief ich en Deren an, und 
der Herr erhörete mich, und BrRpete IL — 
‚ 16. 


6 Der * Herr ift mit mir, darum fürchte ich 
mich nicht ; was Finnen mir Menſchen thun 9 
7 Der Herr iſt mit mir, mir zu helfen; uud * 
ich will meine Luft fehen an meinen —— 
» D 


Pſalm 118 119. 


8 #63 if aut auf den Herrn vertrauen, und 
ſich nid verlaflen auf Menkhen. * Pi. 108, 12. 

9 G8 iſt gut auf den Deren vertrauen, und jich 
Ai getafen auf Fürften. 

De Heiden umgeten mich, aber im Namen 

— will ich ſie zerhauen. 

11 Sie * umgeben mich aluleenthalben, aber im 
Namen des Herrn will ich fie zerhauen 


12 # Sie umgeben mih wie 8 
— wie ein — in Dornen, aber im 
Ramen des Deren will ——— De, 
13 Ran nößt mich, daB ich fallen ſoll, aber Be 
Herr hilft mir. 
meine Macht, und mein * 


— 
a a a rn 


2 ME 
15 Man finget mit Freuden vom Sieg in den 
Hütten der er Die Rochte ded Deren 
N Die ee des — — rhoͤhet; Di 
16 Die e € ; De 
A des Herrn behält den & 
17 Ich werde nicht — fonbern leben, und 
Herrn Wert verfündige 
18 Der Here zücdeiget Sich wehl, aber ex gibt 
mich dem Tode nicht. 
19 * Thu mir auf die Thore der — 
daß ich dahindin gehe, und dem derrn danke. 


* Zeſ. 26 

20 Das ift dad Thor des Herrn; die Becken, 
werden Dahinein geben. 

21 Sch danke d 1, daß dr mich —— 
und hilfſt mir. =. 110, 71. 
22 Der * Stein, den die Bauleute ee 
ift um Schein geworden. *Matth. 21, 42. 
23 Das iſt vom Deren gefcheten, und iſt ein 
under vor unfern Augen. 

24 Died ift der Tag, den der Herr macht; * 
Laßt uns freuen, und fröhlich darinnen fein. 


.1W, 

25 O Herr, * hilf, o Derr, laß mei gelingen Kr 

* Sog, 12, 13. 

26 Gelobet fei, der da kommt im Ramen des 

Ser Wir fegnen euch, die ihr vom Haufe 
des Derrn ſeid. 

27 Der Perr ft Gott, der uns erleuchtet. 
Schmüder das Feſt mit Maien, bid an die 
Pörner des Altars. 

28 Du bift mein er und ich danke dir; mein 
Gott, ich will dich pre 

29 Danke * tem D Pr tenn er A freundlich, 


und feine Güte mährer ewiglich. * Pf. 136, 1,26. 
Der 119. Palm. 
Der Shriften goldenes AB 6 vom Lobe, Liebe, 


Kraft und Ruben tes Woris Sottet. 


Wohl * denen, die ohne Wandel leben, die tm 
Geſetz des peren wandeln. 
*Pj. 1, 1. 2. u.112,1. 
2 Wohl denen, die ſeine Zeugniſſe halten, die 
ihn von ganzem Herzen ſuchen. 


3 Denn welche auf ſeinen Wegen wandeln, die 


* kein Uebels. 
N Du haft geboten fleißig zu Halten deine Be 


5 O daß mein Leben deine Rechte mit ganyem 
a I ee käoue ade £ bei P 
e n auf deine Gebote, 
net 3 wi t au Schanden 
7 Ich d fe die von —* Derzen. daß bu 
mic —*8 Rechie deiner Gerechii 
8 Deine Rechte will ich halten; verlaß mich 


— ein Jüngling feinen Weg unftilih 
ne A fi en * deinen a 
von gar 
I: ee 
t 
ar daß are En —* —— vu 
Gelobet feift du, Herr! Lehre mich deine 


12,54 mt will mie — Lippen erzählen ae 
ein 


Sn ich des Weges dei Beugwölle, 
als * Inne nie — = 


15 Ich rede, was du befohlen hafl, und ſchaue 
e. 


auf deine Weg 
16 Ich habe Yuft zu deinen Rechten, und ver 
—* bl bei DR echte, daß i U) 
ue wohl deinem Knechte, 
Er hen die U da — R 
e mir i 
Wunder an deinem Ge — —— 
19 Ich* bin ein Gaſt auf Grben; verditg 
——— 
eine Seele iſt zerma vor 
—— — 
u ſchiltſt die Stolsen ; * ve 
deiner Gebote fehlen. ; ja — % 
223 Wende von mir eg und Deradaun, 
N > ur Deine Be 
Ken auch Die — reden wider 
Er 3 he Ei Knecht redet von deinen er 


24 Sch —— Auft zu deinen Beugniffen, u 
ne 
25 Meine Serie liegt im Staube; ermick 
nic nach deinem Bert. i 
6 Ich erzähle meine Wege, und bu echirei 
nic; (ehre" — ee Rechte. 
27 Unterweifi fe mi at 
will ich * reden von — undern. 5“ 
2 


*wv. 
28 Ich graͤme mich, daß das 
— E 
29 Wende von mir den falfchen Weg, 


* * — * der Wahrheit ermählt, 
n 
5 ee babe AR mich —5* 
n 
mich aid ya Schanden werben. 


32 Den An du mei ben Grafen, fo Laufe ih der 


En 
* mir, Herr, den Weg deiner Reche 
daß ich je bewahre biß am’® Sud. 
34 Ugtermeife mich, daß ich bewahre dein Geh 
und halte ed von gangem Herzen. 
35 Führe ig a dem Sieise deiner Gıhe 
Renee Prag deinen Bengwilfen, ca 
6 Reige mein u deinen 
nicht zum Geiz. = 


37 Wende meine Augen ab, daß für alıie Idee 


deiner Befehie, / 














— 


nach unnũtzer Lehre, ſondern erquicke mich auf 
deinem Wege. 
38 Laß deinen Knecht dein * Rat für 
dein Wort halten, daB ich dich fürch 
39 Wende von mir die Scrad, die sch ſcheue, 
—— deine Rechte find Lieblich 
40 Siehe, ich begehre deiner Befehle, erquicke 
mich mit deiner Gerechtigkeit. 
41 Derr, laß mir deine Gnade widerfahren, 
beine _Hülfe nach deinem Wort, 
«2 DaB id antworten möge * en eaſterer; 
denn ich verlaſſe mich auf dein W ort. 
*9 42,4 11, 
43 Und * nimm ja nicht von meinem Munde 
das — der Wahrheit, denn ich u auf deing 
* r. 15, 16. 
1.36 A dein Gefeg halten — immer 
und € 
Beet! ud ich wandele fröhlich, denn ich fuche beine 
ehle. 
rede von deinen Zeugniſſen * vor Köni⸗ 
— und + ſchame mich — 
8. +RimL 


* Mat 
47 um habe Luſt an —— Glen, und En 


mir 
48 Und hebe meine Hände auf zn deinen Gebo⸗ 
— Die mir lieb find, und rede von deinen Rech⸗ 


y Et deinem IA kopen an dein Wert, auf 


welches du mich 
50 Das iſt mein —— in meinem Glend, denn 
dein Wort * erg uicket mid}. * 9.10, 8 


51 Die Stohyen baben een Speit an mir, den« 
noch * weiche ich nicht von deinem De Rn 
52 Derz, wenn ich gedenke, wie ” we der Welt 
ber ——— haſt, ſo werde ich ge 
53 Ib bin entbrannt über Sie — die 
— Geſetz verlaſſen. 
54 Deine Rechte ind mein Lied in dem Hauſe 
meiner Wallfahrt. 
55 Herr, ib gedenke * —— au deinen Nas 
men, und nie dein 
56 Das it mein Sad, "aß ich teine Befehle 


vn Ich habe ge peiagt, Heer, hab fod mein Erbe 
fein, DaB ich deine Wege halte. 
58 Sch flehe vor deinem Angeſicht von 
en) * fei mir gnädig nach — er. i 
50 Sch —— Be Wege, und kehre meine | - 


d 
3 Se un Pe mich nicht, zu haltey | 9 


Deine Ge 
61 Der Sottlefen Rotte — — aber ich 
e deined Geſetzed ni 
62 Bur * — * 6 auf, pe zu dan⸗ 
ken für die Rechte deiner Gerechtigkeit. A 


* 9.42 
63 Sch halte mich zu denen, die dich —— 
and Deine Befehle halten. 
64 Dert, * die Grde iſt voll deiner Süte ; — 


ich deine Rechte. * 9.33, 6. 
mic Du ıhuf Butes deinem Knechte, Herr, nach | Befi 
einem Wort. 95 


l Sitten und Grkenntriß, 
— mich beitfame u i 


She ih gedewũ w rrete 
ae alte 857 —— — EHER 


I EL gütig und freundlich; Ichre mich 
deine Rt 


69 Die Eisen, erdicheen Eigen über mich ; ich 
— be Ben I DIE 14 aber 
rz ick wie meer; 
ae ut du mich gedemüthiget 
t mir r u x 
daft daß ich deine Rechte lerne. 
2 Daß Gefes deines u a ift mir licher, 
bs viel taufend Stücke * Gold une Silber. 
* 9.19, 11. 
73 Deine * Hand hat, mich gemacht und berei⸗ 
tet; unterweiſe mich, daß ich eilt Gebote lerne. 
74 Die dich fürch we mid) — 
ie di X ehen 
en * Nr B dei — ichte recht find, 
rr, ich weiß, daß deine Geri 
und haſt mich treulich gedemürkiget. 
76 Deine hg n. i erg 85. fein, wie du 
ER s ee 3 — igkeit widerfahre 
a ine Barmherzigkeit wi m 
daB ich lebe, denn ich babe Luſt zu Deinem Beleg. 
78 Ach, daß die Stolzen müßten gu ee 
werden, Die midy mit Lügen nieder 
aber rede von Deinem Befehl. 
79 Ach daß fi müßten zu mir halten, die dich 
fürchten, und deine Beugmfie fennen. 
80 * Mein Lerz bleibe redufchaflen in deinen 
Reden, daß ich nicht zu Schanden rg — 
81 Meine Seele * verlanget nach deinem Hdeil, 
ich sfr auf dein Wort. * 1 Moſ. 44, 18. 
82 Meine Augen ſehnen — Deine ZEHN, 
und fügen: Wann tröjteft Du much Y 
83 Deum ich bin mie eine Daut im Rauch; dei⸗ 
ner Redhte vergeile ich nicht. 
84 Wie * lange foll dein Anecht warten? Wann 
milft du —8 balten über meine Verfolger 
%* Dffend. 6, 10. 
85 Die Etoljen graben mir Graben, die nicht 
find nach. deinem cf wi, 
En eu 6 — er Dahrheit. Sie 
1 mit Lügen; mir, 
— *Joh. 17, 17. 
87 Sie haben mich fchier umgebracht auf Grden; 
ich aber verlafle Deine Befehle nicht. 
88 Grquicke mich durch Deine Gnade, daß ich 
yalıe Die Beugnüll e deined Munded. 
89 Derr, * dein Wort bleibet nn fo a 
en Himmel iſt; 
0 Deine Wahrheit. waͤhret für und 22 Ans 
art die * Erde zugerishtet, und fie ee — 
91 Gs bleibet taglich nach deinem Wort, denn 
ed muß Dir alled dienen. 
92 Wo dein Gefeh nicht mein * Troſt gemcien 
wäre, fo märe ich vergangen in meinem Sleud. 
Ich de L 15, er: 
93 will deine Befehle nimmermehr vergej« 
fen, denn du erquickeſt mich damit. ” 
94 34 bin dein, hilf mix, denn ich fuche beine 


ie * Gottloſen warten auf mich, daß fie 
no umbringen ; ich aber merte auf — ßeus- 
niſſe. 


alm 119. 


alles DR 8 ein Ende ben; 
* dein sn mäbre ” ac 


97 Wie * ich Sin Sefep fo lieb! * an 
rede ich davo f. 1, 
98 Du * mach mich mit deinem —* — 
denn meine einde find, denn ed if erwiglich mein 
Schat *5 of. 4, 8 

39 Sch bin gelebrter, denn afle meine Lehrer, 
berin Deine Beugnife find meine Rede. 

100 Sch bin klüger denn die Alten, tenn ich 
balte beine Befehle. 

101 Sch wehre meinem Fuß alle böfe Wege, daß 
ich Bein Wort halte, 

102 Sch meiche nidht von deinen Rechten, denn 
bu lebrefi mid. 

103 Dein * Wort ift meinem Munde füber, 
benn Denig. .19,1 

104 Diein Wort En mich Elug, an Hafh 
ich alle falfche | 

105 Dein ort ir # meine Fußes — 
und eim Licht auf meinem Wege. * Sprüch.6 

109 Sch ſckwdre, und will fr Eulen, daB ich de 
Mectte deiner (Berechtigleit halten will. 

107 Sch bin ſehr gede iget 5 Herr, erquicke 
mich nach deinem Wert. 


108 Laß # dir gefallen, Herr us willige Spiee recht. 


meines Mundet, und lehre mich de ine Nech 
240 15. 
100 Ich — wei — immer — 
nden, und i ines Geſetzed ni 
Pänden, und ich verg 8 —X — 

110 Die * Gottloſen Ion ai mir Stride; id 

aber irre nicht von beinem 
*z PPſ. 140, 6.u. 134 4. 

111 Deine Zeugniſſe find Bun ewiges S 
denn fie find meined Herzens Wonne, 

112 Ich neige mein Be AL thun nach deinen 
Redten i immer und ewiglich 

113 * Sch haſſe tie Blanerzeifler, uud liebe 
dein Gefep. . 31, 7. 
114 Du bift mein Schirm und Sci ich hoffe 
auf dein. Wert. 

115 Weider von mir, ibe Boßhaftigen, ich will 
halten die @etote meines Gottes. 

116 Grbalte mich durch dein Wert, daß ich lebe, 
und laß * mich nicht zu Schanden werden über 
meiner Pofinung. *Pſ. 25, 2.3. 

117 Stärte mich, daß ich genefe, fo mil ich ſtett 
* meine Luſt haben an deinen Rech 

“Nm. 7, 22. 


118 Du gertrittft alle, die deiner Rechte fehlen ; ; 
denn ihre Trügerei ift eitel Lügen. 

119 Du wirfit ale Gottlofen auf Grden weg 
wie Schladen, Darm liebe ich deine Beugnifle. 

120 Sch fürchte mich vor dir, * mir die Paut 
Kbanbert, und en mich vor deinen un 

1 Sch * Halte uber dem Recht und Gerech- 

5 ; übergib mich nicht denen, die mir wollen 
Gemalt thun 2 Sam. 8, 15. 

122 Dertritt du teinen Knecht, ab — ihn, 
daß mir die Stolzen nicht Gewalt thun. 

123 Meine Augen fehnen fich nach deinem Dell, 
und nach Dem Wort deiner Gerechtigteit. 

124 Dandle mit deinem —* nach deiner 
sag Re en echte. 

25 in dein Knecht 3 unterweife mich, da 

ich erfenne deine Beugniffe, te mid dei 


126 Es if Belt, in * Herr dazu thue g fr 


aben dein Geſetz zerriſſ 
ſeg ze 


Darum Liebe ich dein Gebot über Gold ub 
über * Gold. 


120 Deine Zeugniſſe ſind wundertartich, Paz 
an fie meine Seele. 

30 Wenn dein Wort offenbar wird, fo erfreuet 

ei une # macht Hug die Ginfältigen, — 


131 Ich thue meinen Mund auf, und begehre 
deine Gebote, denn mich verlanget darnach. 

132 Wende dich zu mir, und fei mir 
ei du pflegit zu dan denen, die Deinen 

ieben. 

133 Laß meinen Bang gemiß fein in beim 
Wort, und laß kein Unrecht über mich berrfüien. 
184 Grlöfe mid von der Menfchen Fresel, ie 
will u balten deine Befehle, 

aß dein Antlig leuchten über deinen urdit, 

ine Dingen fi eden mit Waſſer, def 
eine n fliegen mit Waner, ws 
dein Gefep ni 


cht 
137 * du bi gerecht, und Arge en & 
138 Du haft di iffe de — 
— Bar —— * 
mi e u nerifent, 
daß meine Widerfucher — —* re vergefien. 


140 Dein Wort ift wohl — und bein 

sn ge nd verachtet, ich vergeſe 
in gering und ve 

aber nicht Deines Befehts, 

143 Deine Gerechti — iſt eine ewige @e 
EBEN, und dein Geſetz ift Wahrheit. 

143 Angft und Noth — mich getroffen; ich 
babe aber Luſt an deinen Geboten. 

144 Die Gerechtigfeit deiner Beugniffe iR ewig; 
unterweife mich, fo lebe ich. 

145 Sch rufe von ‚gamem Herzen, erhire il, 
dern, daß ich Deine Rechte halte. 
g m * zu dir, hilf mir, daß ih Yale 

niſſe 

19 Sch komme frühe und fchreie, auf beia 
Wort boffe ich. 

148 Sch wache frühe auf, daB ich rede von dei⸗ 
nem Wort. 

149 Pöre meine Stimme nach deiner Guabe ; 
Herr, erguicke mich nach deinen Rechen. 

150 Meine boshaftigen Verfolger wollen mie 
zu, und find ferne von deinem 8 
ee err, biſt nahe, und deine Gebete ſind 

te 
152 Zuvor weiß ich aber, daß du beine Buuge 
niffe ewiglich gegründet halt. 

153 Siehe mein Glend, und errette mich 2m 


und lehre mi 


mir aus, denn ich vergefle deines | 
154 Führe meine Bade, und — ae mi; I 


* Das Heil if ferne don den Geesifn 
b iſt ferne —* 
denn fie achten deine Rechte nicht. 


156 Perr, * deine Barmber 
erquicke mich nach deinen Re age 
157 Meiner-* Verfolger 8 % 


Palm 119. 120. 121. 122. 123, 126. 


wiel 5 ich weiche aber nicht von deinen Bent 
niffen. 
158 ſehe die Veraͤchter, und mi h 
Keen Yen —— ur ; im 
159 Siebe, ıdy Liebe deine Befehle ; Herr, er⸗ 
quiche mich nach deiner Gnade. 
160 Dein * Wort ift nichts denn Wahrheit, 
alle Rechte deiner Gerechtigteit emiglic 
‚ 17. 
2161 Die Fürften verfolgen mich ohne Urſach, 
und mein Herz * fürchtet jich vor deinen ——— 
‚2 
162 Ich freue mich über deinem ae wie 
einer, —— große Beute kri 
in 
— aber bein sei babe ich I 


ieb. 


164 Ich lobe dich det za — um der 


Rechte willen deiner Gerechtigke 
165 Großen Frieden haben, die dein Geſetz lie: 
ben, und werden nicht itraucheln. 
166 * Herr, ih warte au 
nach Leinen (Geboten 1 Mof. 49, 18. 
167 end Seele bält beine Wr und 
Er 3, halte bei Befehle und deine Be 
e deine Befehle und deine Beug- 
niffe, denn alle meine Wege find vor dir. ; 
*Pſ. 18, 22. 
169 dDerr, laß meine Klage Be dich kommen, 
unterweile mich nach deinem 
170 Laß men Fiehen vor dich — errette 
mich nach deinem Wort. 
171 Meine Lippen ſollen loben, wenn du mich 
BZ Melne Zunge fell * ihr Geipräd hat 
172 ne Zunge ihr Geſpr en 
— deinem Dort, denn alle deine — ſind 
6, 22, 22. 
173 Laß mir deine * bein denn ich 
babe ermwählet deine 
174 Dert, mi — nach deinem Heil, 
und hade Luſt an deinem We Geſetz. 
175 Laß meine Seele leben, daß fie dich lobe, 
und beine Rechte mir helfen. 
176 Pag Bag wie Yy e —— — 
Schaf, deinen t; denn verge 
Deiner Gebote nicht. # Seh, 53, 


Der 120. Pſalm. 
Gebet wider Mi Lehrer, Derleumder und 


rannen. 


Gin Lied im hoͤhern Shoe 
Ich rufe zu dem ae ii meiner Roth, und er 
erhöret mid. 
2 Perr, erreite meine Seele von den Lügen. 
mäulern, und von den falicden Zungen. 
3 Bas kann dir die Fatiche Bunge thun? Und 
was kann fie ausrichten 
4 en iſt wie 5 — eile eines Starken, wie 
Ferer in Wachbol 
5 Wehe mir, vr i& ein Fremdli 
m ih muß wohnen unter . 


" es — meiner Seele lange zu ee bei 
denen, die den * Frieden baflen 
* 48, 22. u. 57, 21. 


7 — 5 Frieden, ae ich rede, ſo 


eg an. 


bin unter 


gram, und babe Gräuel 


dein deil, und thue 


Der 121. Palm. 
Gou ein —— 


* Hiob 7, 20. 
er ütet dic, der Kerr iſt dein 
— ber te rechten Pand, * 

6 Daß dich des Tages die Sonne nicht ſteche, 
noch der Mond des Nachts. 

7 Der — behüte dich vor allem Uebel; er 
behũte deine Seele. 

8 Der derr behüte deinen Ausgang und Gin⸗ 
gang, von nun an bis in Gwigleit. 


Der 122. Palm. 
Herrlichkeit der Stadt Serufalem. 

Ein Lied Davids im höhern Öber. 

Jh freue mich deß, daß mir — iR, daß wir 
werden in’s Daus des Deren 

2 Und daß unfere Füße — Reben in dei⸗ 
nen Thoren, Serujalem. 
3* —8 iſt gebauet, eine .Stadt 


fei, da man zujammen kommen 
* 2 Ghron. 6, 6, 
4 Da die Stämme hinauf gehen follen, nämlich. 


‚die Stämme des Herrn, zu predigen dem Volk 


Israel, zu danken dem Ramen des Herrn. 
5 Denn dafelbft fi un die — zum Gericht, 


die Stühle des Pauſes Davids 
6 Wünſchet * Serufalem Gil: Gh müff 
wohl gehen denen, die dich lieben. * Sad. 4, 7. 


7 86 müfle Friede fein — in deinen 
Mauren, und Glück in deinen Palläſten. 
8 Um meiner en und reine wien will 
> Fe Fe wünfche 

ufe® heilen des Herrn, unfer® 
Ar “u i ii Beſtes fuchen. 


Der 123. Pfalm. 

Der Srommen — und Troſt. 
Gin Lied im hoͤhern Gho 
Ich hebe meine Augen — zu Dir, der du im 

Limmel figeit. 

2 Siehe, wie die Augen der Knechte auf die 
Hände ihrer Perren jehen, wie die Augen der 
Magd auf die Pände ihrer Frauen, allo jehen 
unfere her Au den Deren, unjern Sort, bis er 


und 
ein i und and Herr, fei und gnädig ; denn 


ie r voll Verachtung. 
4 en ift unjere Seele ber Stolzen Spott, 


und der Hoffärtigen Verachtung. 


Der 124. Palm. 
Gottes Beiftand in Pe : 


Gin Lied Davids im höhern 6 
Wo der Herr nicht bei und mir, fo fage Ibrael, 
2 Wo der Herr nicht bei uns wäre, wenn 
die Menfchen fich wider uns-fegen, 


Pſalm 124. 123. 126. 127. 128. 120. 130. 


3 So verfchlängen fie und lebendig, wenn ihr 
Born über und ergrimmete ; 

4 So erfäufte uns Waſſer, Ströme gingen über 
unsere Secle ; 

5 — gingen Waſſer allzuhoch über unfere 


Seele. 

6 Gelebet ſei der Herr, daß er und nicht gibt 
zum Raub in ihre Bi 
7 Unfere Seele 
dem Strict des V 
und wir ſind los. 
8 Unſere * Hülfe ſtehet im Namen des Perrn, 
dee Dinmmel und SErde gemacht hat. * Pſ. 121, 2. 


Der 125. Pialm. 
Hoffnung Läffet nicht zu Schanden werden. 
Sin Lied im höhern Ghor. 
Die auf den derrn * hoffen, die werden nicht 
falten, fondern ewiglich bleiben, mie der Berg 
Bion. * 9%. 21, & 
2 Um Serufalem ber find Berge; und d 
ift * um jein Bol der, von nun an bis in Sr 
keit. *. 34, 8. 
3 Denn der Gottlofen Scepter wird nich 
bleiben über dem päuflein der Gerechten, auf daß | 
die Gerechten ihre Hand nich ailsſtrecken zur 
Ungerechtigleit. 
4 Derr, ihue wehl den guten und * 
: #9. 112, 4. 
5 Die aber abweichen auf ihre krumme Wege, 
wird der Herr wegtreiben mit den Uebelthätern ; 
aber * Friede fei über Ierael. *Gal. 6, 16. 
Der 126. Palm. 


Der Frommen Traurigkeit fol in Freude 
verwandelt werden. 












ne. 

ift entronnen, * nie ein Vogel 

ogler®, der Strict ift gerrifien, 
* Sprůch. 


er Der: 


frommen. 


Gin Lied im hoͤhern Ghor. 

ni der Derr die * Gefangenen Biond erlölen 
wird, fo werden wir fein wie die Traͤu⸗ 
nde. *Pſ. 14. 7. 
Dann wird unſer Mund voll Lachent, u 
Rühmens fein. Da wird man 
Heiden: Der Herr hat Großes 


me 
2 
unfere Bunge voll 
fagen unter den 
an ihnen gethan; 


J 


3 Der * Herr hat Großes an und gethan, deß 
find wir fröhlich. i *Xuc.1, 49. | 
4 


Be mente unfer Gefänguiß, wie du Die 
Matter gegen Mittag trockneſt. 
5 Die mıt * Thränen faen, werden mit Freuden 
ernten. ; * Matth. 5, 4. 
6 Sie gehen hin und weinen, und tragen edlen 
Samen, und fommen mit Freuden, und bringen 
ihre Garben. 
Der 127. Pialm. 
Geſegnete Haushaltung und Regierung. 
Sin Lied Salomos im hoͤhern Shor. 
Wo der Herr nicht das Haus bauet, fo arbeiten 
umfont, die daran bauen. Wo der Herr 
nicht die Stadt behütet, fo wachet der Wächter 


umjenit. 

2.68 ift umfonft, daß ihr frühe aufitehet, und 
hernach lange figet, * und eflet euer Brod mit 
Sorgen, denn feinen Freunden gibt er es fohtasend. 

#98. 12, 19. 

8 Siehe, Kinder find *eine Gabe des Herrn, 

und Keibeöfruche iſt ein Geſchenk. * 1 Mof. 33, 5. 


— 





6.1 78% 


feheft dad 
| e Und 


‚Sie 


2 " oft 
Jugend auf, aber fie haben ag 
3 


4 Wie die Pfeile in der Pond rined Stachan 


en Knaben. 


alfa gerat die j .. 
5 Soc dem, der jeinen Sücher is 
re die werden nicht zu Schanden, wenn 

n a u 


Feinden handeln im Thor. 
Der 128. Palm. > 
Frommer Bheleute Pflicht und Ser, 
Gin Lied im hoͤhern Chor. — 
— un fürchtet, und: it 


inen Wegen gehet. : 
Du wirft dich nähren deiner Hände Arbeit ; 


v 


Tiſch her. 
—2 ri 
* 


Der 129. Pſalm. 
Der Kirche Sieg wider ihre Feinde, 
Sin Sied im bühern 


+ 


nicht 
Die * Pflüger haben auf meinem 
geackert, und ihre Furchen lang gezogen. 
| Se}. 50, 6. m. 5, 


7 Don welchem . | 
nicht füllet, noch der Garbenbinder feinen 


voll, ’ j 
8 Und die vorüber ‚gehen, nicht ſprechen 
Segen des derrn fei über euch, wir feguen 
im Namen ded Herrn. 
Der 130. Malm. 
" Gebet um Dergebung der Suͤnden. 


Gin Lied im höhern Sher. f 
Aus der Tiefe rufe ich, Peer, zubir.. 20 
2 Herr, * höre meine Stimme, win 
Ohren merken auf die Stimme, meineb Sup 


| *9.5,2 0.18 
3 So du willit, Herr, Süude zurechnen. 
wer wird beſtehen? j 


ſt æ die Vergebung, Yale 
3% 
meime Sale 
| fden Derra um, 
Morgenwache zu s 
7 Israel Hofe auf den Heern, denn, bei ken 
Heren ift die Gnade, und viel Srlöfung bei is 


8 Und er wird * Idrael exikten 
Sünden: ‚li 








u 


Palm 131. 132. 133. 134. 135. 


Der 131. Palm. 
‚Spiegel der Demuth. Gräuel der Doffart. 

Sin Lied Davids im hihern Chor. 

SIE: mein Herz tft nicht beffärtig, und meine 
Augen find nicht ſtolz, und mandle nicht in 
großen Dingen, die mir zu hoch find. 

3 Wenn id meine Seele nicht fegte und ftillete ; 
fo ward meine Seele entwöynet, wie einer von 
feiner Mutter entwöhnet wird. 

3 Sörael, hoffe auf den Deren, von nun an bie 
in GEwigkeit. i 

Der 132. Pſalm. 
Um Erhaltung des Gottesdienſtes und weltlichen 
Regiments. 

Gin Lied im höhern Ehor. 

Sedente, Herr, an David, und an alle fein 
Leiden, 

23 Der dem Herrn ſchwur, und gelobte dem 
Mächtigen Jakobs: 

3 Sch mil nid in die pätte meines Hauſes 

ben, noch mich auf dad Lager meined Bettes 


— # Sch will meine Augen nicht ſchlafen laſſen, 
noch meine Augenlieder Klummern, 
"#* Sprüd. 6, 4. 
5 —— aa — ‚sen Heren, * 
€ ung dem tigen Salobs. 
* Geſch.7, 46. 
6 Siehe, wir hoͤren von ihr in Gphrata, 
wir haben fie gefunten auf dem Felde des 
Waldes. 
7 * Wir wollen in feine Wohnung gehen, und 
anbeten vor feinem Fußſchemel. 
*Pſ. 95, 6. u, 99, 5. 


.9 

8 er, * mache dich auf zu deiner Ruhe, du 
—— Lade deiner Macht. * 4 Moſ. 10, 35. 

9 Deine Priefter laß ſich Heiden mit Gerechtig⸗ 
keit, und deine Heiligen * fich freuen. N 
; . N] 1. 

10 Nimm nicht weg das Regiment deines Ge⸗ 
ſalbten. um deines Knechtd Davids willen. 

11 Der Herr * hat David einen wahren Gid 

ejc&weren, davon nird er fich nicht menden: Ich 
will Dir auf Leinen Stuhl fegen die Srudt deined 
xeibeß. ] 

12 Werten deine Kinder meinen Bund halten, 
und mein Beugniß, das ich fie lehren werde, fo 
ſollen auch ihre Kinder auf deinem Stuhl figen 


ewi . 

— ter Herr bat Zion erwahlet, und bat 
Luft Lafelbit zu wohnen. 

14 Dich ift meine Ruhe ewiglich, bier will ich 
wohnen, denn es gefällt mir wohl. 

15 Sch will ihre Speife fegnen, und ihren Ars 
men Brodd genug geben. 

16 Ihre Priefter will ich mit Heil leiden, und 
ihre un follen fröhlich fein. 

17 felbjt * jo aufgehen da8 Dorn Davids ; 
ich Habe meinem Gefalbten eine Leuchte zuge⸗ 
richtet. * Luc. 1,69. Pf. 112, 9. 

18 Seine Feinde will ich * mit Schanden klei⸗ 
Den ; aber über ihm foll biähen jeine Krone. 

* 2. 35, 26. 


Di. 89, 4. | läß 


Der 133. Pſalm. 


Dom goldenen Kleinod des Friedens und der 
inträchtigkeit. 


Sin Lied Davids im hoͤhern Chor. 
iehe, wie fein und lieblich iſt ed, daß * Brü⸗ 
der einträchtig bei einander wohnen. 
* Nom. 15, 5. 
2 Wie der koͤſtliche * Balfam tft, der vom Haupt 
Aarond herab fließt in feinen ganzen Bart, der 
berab fließt in fein Kleid, *2 Mei. 29, 7. 
3 Wie der Thau, der vom Dermon berab fillt 
auf die Berge Biond. Denn dafelbft verbeist 
der Herr Segen und Leben immer und ewiglich. 
Der 134. Pfalm. 
Dom Amt der Kirchendiener, 
Sin Lied im höhern Chor. 
Siebe, lobet den Herrn, alle Knechte des Herrn, 
die ihr ſtehet des Nachts im Haufe tes Herrn. 


2 Debet eure Hände auf im Heiligihum, und 
[obet den Herrn. — 


3 Der Herr ſegne dich aus Zion, der Himmel 
und —e—— bat. a, 
Der 135. Pfalm. 
Dankfagung für Gottes Wohlthaten. 


Halleluja. 
wog den Ramen des Herrn, lcbet, ihr Knechte 


Here, 
2 Die ihr ftehet im Paufe des Herrn, in ten 
Höfen ded Hauſes unferd Gotteb. 
3 Lobet den Herrn, denn der Here ift freundlich, 
Lobfinget feinem Namen, denn er ift Lieblich. 
4 Denn der Herr bat fich Jakob erwählet, Sörael 


‚zu feinem Gigenthum. 


5 Denn ich weiß, daß der Herr groß iſt, und 
unfer * Herr vor allen Söttern. 
* 9f. 86, 8. u. 89, 7. 
6 Alles, wad er will, dad thut er, im Himmel, 
auf Grden, im Meer, und in allen Tiefen. 
* Quc. 1, 37. 
7 Der * die Wollen läßt aufgehen vom Ende 
der Grde, der die Blige ſammt dem Regen madıt, 
der den Wind aus heimlichen Dertern kommen 
iet. * Ser. 10, 13. 
8 Der * die Grftgeburten fchlug in Ggyhpten, 
beides der Menfchen und des Viebes, 
* 2 Meof. 12, 29. 
9 Und ließ feine Beichen und Wunder kommen 
über dich, Gghptenland, über Pharao und alle 
jeine Knechte. 
10 Dec viele Völker jchlug, und * tödtete mäch⸗ 
tige Konige, *Pſ. 136, 18. 
11 * Sihon, der Amoriter König, und Og, den 
König zu Bafan, und alle Königreiche in Sanaan ; 
*4 Mof. 21, 21. 24. 
12 Und * gab ihr Land zum Grbe, zum Grbe 
feinem Belt Serael. * Sof. 11, 23. u. 12, 6. 
13 Herr, dein Name währet emigljch, dein * 
Gedachtniß, Herr, währet für und fü I — 
14 Denn der Herr wird fein Volk richten, und 
fei ien Knechten gnädig fein. 
15 Der Heiden * Bögen find Silber und Gold, 
von Menjchenhänten gemacht. * NP. 115, 4. 
. 20 





Pſalm 135. 136. 137. 138. 139. 


16 Sie baten Mäufer, und reden nicht ; fie has 
Yen Augen, und fehen nicht 5 






25 * Der allem Fleiſch Epeife gibt ; denn feime 
“N. 145, 15. 


Güte mährer ewiglich. 


17 & baben Ohren, und hören nicht ; auch ift | 26 Danket tem Scıt vom Dimmelz denn feine 


kein Odem in ihrem Munde. 

18 Die * folche machen, find gleich alſo; alle, 
die auf folche hoffen. % Sef. 42, 17. 

19 Das Haus Israel lobe den Herrn ; lobet den 
Herrn, ihr vom Haufe Aaron ; 

20 Ihr vom Pauie Levis, lobet den herrn; die 
ihr ten Heren fürchtet, lobet ten perrn. 

21 Gelotet fei der Herr auß Bion, der zu Jeru⸗ 
falem wohnet, Palleluja. 

Der 136. Pfalm. 

Dankfagung für Gottes Güte und Wunterthaten. 


anket * dem Herrn, denn er ift freundlich, 
D denn feine Güte währet ewiglich * 
«106, 1. 
2 Danfet tem Gott aller Goͤtter; denn feine 
Güte waͤhret ewiglich. 
3 Dantet tem derrn aller Herren; denn feine 
Güte mähret ewiglich. 
4 Der große * Wunder thut allein ; denn feine 
Güte mähret ewiglich. *Pſ. 72, 18. 
5 Der die * Himmel ordentlich gemacht hat; 
denn feine Güte währet ewiglich. *1Moi. 1, 6. 
6 Der * die Grde auf's Wafler audgebreitet 
bat ; denn feine Güte währet emiglich. 
* 1Moſ. 1,1.7.9. 
7. Der * große Lichter gemacht hat; denn feine 
Güte mähret ewiglich. *1Mof. 1, 14. 
8 Die * Sonne, dem Tage vorzuftehen ; denn 
feine Güte währet ewiglich. * 9.74, 16. 17. 
9 Den Mond und Sterne, der Nacht vorzufte« 
ben ; denn feine Güte währet ewiglich. 
10 Der Saypten ſchlug an ihren Gritgeburten ; 
tenn feine Gute währet ewiglich. 
11 Und * führete Israel heraus; denn feine 
Güte währet ewiglich. "2Mif. 12, 41. 
12 Durch mächtige Hand und außgereckten Arm ; 
tenn feine Güte mähret ewiglich. 
13 Der * das Schilfmeer iheilte in zwei Theile ; 
denn feine Güte währet ewiglich. 
* 2 Moſ. 14, 21. Nehem. 9, 11. 
14 Und ließ Israel durchhin gehen ; denn feine 
Güte mähret emiglich. 
15 Der * Pharao und fein Peer in das Schilf⸗ 
meer ftieß ; denn feine Güte währet ewiglich. 
*IMoi. 14, 18. 
16 Der fein Volk führete durch die Wüſte; 
tenn feine Güte währet ewiglich. 
17 Der große Könige fchlug ; denn feine Güte 
währet emiglich. 
18 Und * erwürgete mächtige Könige ; denn feine 
Güte mähret ewiglich. Pſ. 135, 
19 * Sion, der, Amoriter Konig; denn feine 
Güte währet ewiglich. *4 Mof. 21, 34. 35. 
20 Und Og, den König zu Bafanz denn feine 
Güte mähret ld 
21 Und gab ihr 
Güte wahrẽt emiglich. 


22 Zum Groe feinem Knechte Israel; denn ſeine 


Güte wahret —— 
23 Denn er ge achte an und, da wir unterge- 
drückt waren ; denn feine Güte währet emwiglich. 


24 Und erlöfete und von unjern Feinden; denn 


feine Güte mähret ewiglich. 











and zum Grbe ; denn feine 


Güte waͤhret ewiglich. 


Der 137. Pſalm. 
Der gefangenen Juden Sammerlied. 


An den Waſſern zu Babel ſaßen wir, und weine⸗ 


ten, wenn wir an Bion gedachten. 
2 Unfere Parfen hingen wir an die Weiden, bie 


Larinnen find. 


3 Denn dafelbft hießen un fingen, die und gr 


fangen hielten, und in unferm Heulen 
fein: Lieber, finget uns ein Lied von Bion. 
4 Wie ſeliten wir des Herrn Lied fingen im 
fremden Lande ? 5 
5 Dernefie ich dein, * Serufalem, fo werbe zui- 
ner Rechten vergeflen. * Ser. 51, 5 
6 Meine * Bunge mäffe an meinem Garmen 


Kleben, wo ich deiner nicht gebenfe, wo ich wid 
(afe Serufalem meine —* — 


Freude ſein. 
*deſel. 3, 9. 
7 Herr, gedente der Kinter Edoms am Tage 


Serufalemd, die da jagen: Rein ab, rein ab, beb 
auf ihren Boden 


8 Du * veritärte Tochter Babel, wohl dem, der 


dir vergilt, wie du und gethan haft. * Jeſ. 13,19. 
nimmt, 


9 Wohl dem, der * deine junge Kinder 
und zerichmeitert fie an den Stein. 
%* Sef. 13, 16. 


Der 138. Palm. 
Danlfagung für Gottes Güte. 


Davids. 
rc * danke dir von ganzem Herzen, vor den Et 
* tern will ich dir lobſingen. PN 

2 Ich will anbeten zu deinem heiligen De. 
und deinem Namen danfen um deine Güte wit 
Treue ; denn du haft deinen Namen über abet 
herrlich gemacht durch tein Wort. 

3 Menn ich Dich anrufe, fo erhöre mich, und gb 
meiner Seele große Kraft. 

4 88 * danken dir, derr, alle Könige auf Ex 
den, daß fie hören das Wort deines Munde, 
71.068,28 

5 Und fingen auf den Wegen des Deren, daß die 
Ehre des Herrn groß fei. 

6 Denn * der derr ift hoch, und ſiehet auf dat 
Niedrige, und kennet den Stolzen von ins 

7 Wenn ich mitten * in der Angft wandte fe 
erquickeft du mich, und ftreckft deine Hand Bker 
den Zorn meiner Feinde, und Hilfit mir mit dei 

* Lux. 7. 1. 


Offen. & 3; 


10. | ner echten. 


8 Der Herr wird es ein Ende machen um meint 
willen. Herr, * deine Gine iſt ewig. FD 
Merk deiner Pände wolleſt du nicht laßen. 

*9.52, 3. Zu-150. FM MT. 


Der 139. Palm. 
Don Gottes Vorſehung, — und Algegen⸗ 
wart. 


vorzuſingen. 


Sin Pſalm Davids, 
” und kenneſt mich 
*”9,7,8 


Ferr, * du erforſcheſt mich, 
H 


Pſalm 139. 


2 Ich fie oder ftehe auf, fo weißt du ed, * du 
verfteheft meine Gedanken von ferne. 

3 Sch gehe oder liege, fo bift d —— ab 

gebe oder Liege, fo bift du um mich, un 
fieheit alle meine Dege, 

4 Denn fiehe, ed ift fein Wort auf meiner 
gung das du, Herr, nicht alles wiſſeſt. 

5 Du fchaffeit ed, was ich vor oder hernach thue, 
und * bältji deine Hand über mir. 

* 2 Mei. 33, 22. 

6 Solchet Srienntniß ift mir zu wunderlich 
und Fl hoch, ich kann eb nicht begreifen. 

7 Wo ſoll ich hingehen vor deinem &kift ? 
Und wo fell ich Hinfliehen vor deinem Angeficht ? 

8 Führe * ich 
Betteie ich mir in die PDölle, fiehe, fo bit du 
ey id Slügel der M — * 

9 me i ügel der Morgenröthe, un 
bliebe am Außerften een, . * Sons 1,3. 

10 So würde mich Doch deine Hand dafelbft 
führen, und deine Rechte mich halten. 

11 Spräde ih: Finſterniß mögen mich decken ; 
fo * muß die Nacht auch Licht um mich fein. 

* Hiob 34, 22. 

12 Denn auch * Finfterniß nicht finfter iſt bei 
tir, und die Nacht leuchter wie der Tag, Fin: 
fterniß iſt wie dad Licht. * Sat. 1, 17. 

13 Denn du haft meine Nieren in deiner Ge⸗ 
walt, du wareft über mir im Mutterleibe. 

14 Ich danke dir darüber, daß * ich wunder⸗ 
barlich gemacht bin; munderbarlich find Leine 
Merle, und dad erkennet meine Seele wohl. 

* Hiob 10, 8. Pf. 119, 73. 

15 88 war dir mein Gebein nicht verholen, da 
ich im Berborgenen gemacht ward, da ich gebildet 
mard unten in der Erde. 

16 Deine Augen fahen mich, da ich noch une 
bereitet war; und waren * alle Tage auf dein 
Buch geichrieben, die noch werten folten, und 
dDertelben feiner da war. * Hiob 14, 5. 

17 Aber wie Föitlich find vor mir, Gott, * deine 
Gedanken? Wie ift ihrer jo eine nn 

e). 55, 9. 

18 Sollte ich fie zählen, fo würde * ihrer mehr 
fein, denn des Sandes. Wenn ich aufm 
bin ich noch bei dir. #1 Ron. 4, 29. 

19 Ad Gott, daß du tödteft die Gottlofen, und 
Die DBlutgierigen von mir weichen müßten. 

20 Denn fie reden von dir Läfterlich ; und deine 
Feinde erheben fich ohne Urjach. 

21 Sch * 2 ja, Herz, die Di 
verdrießt mich auf fie, daß fie fi b en I: 


en. .101, 3. 
gr Sch haſſe fie in rechtem Gruft ; darum find 
fie mir feind. 

23 GSrforihe mich, Gott, und erfahre mein 
Derz; prüfe mich, und erfahre, wie ich e8 meine, 
24 Und ftebe, ob ich auf bifem Wege bin; und 
% leite mich auf ewigem ‘Wege. XPſ. 25, 4. 
Der 140. Pfalm. 
Gebet um Rettung von heimlichen und 
öffentlichen Feinden. 
Sin Pfalm Davids, vorzufingen. 
32 * grrette mich, Pe von den böfen Men: 
ſchen; behüte mich vor den frevelhaften 
Leuten, 


gen Dimmel, fo bift du da. | hema 


baffen, und | geliebet. 


1. 141. 


3 Die Böles gedenken im ihrem Herzen, und 
täglich Krieg erregen. 

4 Sie * ſchärfen ihre Bunge, wie eine Schlange ; 
Dtterngift iſt unter ihren Lippen, rt 

5, 10. 

5 Bewahre mich, Herr, vor der Hand der Gotts 
(ofen ; behüte mich vor den frevelhaften Leuten, 
die meinen Gang gedenken umzuſtoßen. 

6 Die Hoffärtigen legen mir * Stricke, und 
breiten mir Seile auß zum Rep, und ftellen mir 
Gallen an den Weg, Sela. 

*Pſf. 119, 110. u. 141, 9. 

7 Ich aber fage zum Herrn: * Du bift mein 


Gott; Herr, vernimm die Stimme meines Fle⸗ 
n * 9. 22, 11. 
irmeft 


8 Herr Herr, meine flarfe Dur: du beſch 
mein Haupt zu Der Zeit des Streit. 

9 Herr, Laß dem Gettloſen feine Begierde nicht s 
Härte feinen Muthwillen nicht, fie möchten fich’E 
erbeben, Sela. 

10 Das * Unalüc, davon meine Feinde rath⸗ 
lagen, müle auf ihren Kopf fallen. * Pſ. 7, 17. 

11 Er wird Strablen über fie fehütten, er wird 
fie mit euer tief in Die Grde fchlagen, daß fie 
nimmer nicht aufftehen. 

12 Sin böfes Maul wird fein Glück haben auf 
GErden, ein frevelhafter boſer Menfch wird verjagt 
und geitürzt werden. 

13 Denn ich weiß, daß der Herr wird des 
ea Sache und der Armen Recht aus⸗ 
ühren. 

14 Auch werden die Gerechten deinem Namen 
danken, und die Frommen werden vor deinem 
Angeficht bleiben. 


Der 141. Dfalm, 
Gebet um Hülfe und Grrettung. 


Sin Pfalm Davids, 
yerr, ih rufe zu dir; *eile zu mir, vernimm 
meine Stimme, wenn ich dich anrufe. 

2 Mein Gebet müfle vor dir taugen, wie ein 
Räuchopfer, meiner * Hände Aufheben, wie ein 
Abendopfer. *2 Mof. 9, 29. 

3 Derr, behüte meinen Mund, und bewahre 
meine Rippen. 

4 *Meige mein Herz nicht auf etwas Böjes, 
ein gettlofet Weſen zu führen mit den lebel- 
thäteru, daß ich nicht effe von dem, das ihnen 

ie #9. 119, 36. 112. 

5 Der Gerechte fehlage mich freundlich, und 
ftrafe mich ; da8 wird mir fo wohl thun, als ein 
Balfam auf meinem Haupt; denn ich bete ſtets, 
daß fie mir nicht Schaden thun. 

6 Ihre Lehrer müffen gejtürzt werden über 
einen Feld; fo wird man dann meine Lehre 
bören, daß fie Lieblich fei. 

7 Unfere Gebeine find zerftreuet bis zur Hölle, 
wie einer das Land zerreiſſet und zermühlet. 

8 Denn * auf dich, Herr Herr, ſehen meine 
Augen ; ich traue auf dich, verjtoße meine Seele 
nicht. *Pſ. 123, 2. 

9 Bewahre mich * vor dem Strick, den fie mir 
gelegt haben, und vor der Falle der Mebelthäter. 

ir Pſ. 140, 6 


* 9,43, 1. u. 142, 7.| 10 Die * Gottlofen ae in’ ihr Leigen Nep 
as 


Palm 141. 142. 143. 144. 145. 


fılen mit einander, ich aber immer vorüber 
gehen. gi 


9.7, 16. 
Der 142. Pſalm. 
Davids Gebet um Hülfe und Grrettung. 

Gine Unterweifung Davids zu beten, da * er 
in der Höhle war. * 1 Sam. 24, 4. 

2 ichreie um Herren mit meiner Stimme, 

ich lebe dem Herrn mit meiner Stimme ; 

3 Ich ſchütte meine Nede vor ihm aus, und 
jeige an vor ihm meine Roth. 

4 Wenn mein Geiſt in * — iſt, ſo 
nimmit du dich meiner an: Sie legen mir + 
Stricke auf dem Wege, da ich auf gebe. 

Pſ. 138, 7. FD. 140, 6. 

5 Schaue zur Rechten, und fiebe, da will mich 
niemand dennen. Ich kann nicht entflichen, nie⸗ 
on — an "Du biſt 

6 Herr, zu dir fchreie ich, un : u 
meine Buverficht, mein Theil im Lande der Le⸗ 
bendigen. *Pſ. 91, 2. 

7 Merte auf meine Klage, denn ich werde fehr 
gerla t; * errette mich von meinen Derfelgern, 

nn find mir zu mächtig. *Pſ. 7, 2. 
‚8 Fuͤhre meine Seele aus dem Kerker, daß 
ich danle deinem Namen. Die Gerechten werden 
fich zu mir ſammlen, wenn du mir roh thuft. 


Pſ. 25, 17. 
Der 143. Pfalm. 


Bußgebet um Atwendung des Uebels, und 
Grlangung des Guten. 


Gin Pfalm Davids. 
err, * erhöre mein Gebet, vernimm mein Fleh⸗ 
en um deiner Wahrheit willen, erhöre mi 
um deiner Gerechtigkeit willen ; *Pſ. 5, 2. 

2 Und * gehe nicht in's Gericht mit deinem 
Knechte, denn + vor dir ift fein @ebentiger 
gerecht. *Pſ. 119, 124. + Sprüd. 20, 9. 

3 Denn der Feind verfelget meine Seele, und 

rſchlaͤgt mein Leben zu Boden ; er * tent mich 

n das Sinftere, wie die Todten in der Welt. 

* Klagl. 3, 6. 

4 Und mein Geift ift in mir geängftet, mein 
Herz ift mir in meinem Leibe verzehret. 

5 # gedente an die vorige Beiten, ich rede 
von allen deinen Thaten, und Kr von den Wer: 
ten deiner Dände. *Pſ. 77, 6. 

6 Ich breite meine Hände aus zu dir, meine * 
Seele dürftet nach dir, wie ein dürres Land, 
Sela. *Ppſ. 63, 2. 

7 Herr, *erhdre mich bald, mein Geiſt vergebet ; 
verbirg dein Antlig nicht von mir, daß ich nicht 
gleich werde denen, die in die Grube eng j 

ls 

8 Laß mich frühe hören deine Gnade, denn ich 
hoffe auf di. Thue mir und den Weg, darauf. 
ich geben foll, denn mich verlanget nach dir. 

9 Srrette mich, mein Gott, von meinen Fein« 
den ; zu dir habe ich Zuflucht. 

10 Lehre mich thun nach deinem Wohlgefallen, 
denn du bijt mein Gott; dein guter Geiſt führe 
mid) auf ebener Bahn... 

11 Herr, erquicke mich um deines Namens 
toillen ; * führe meine Seele aus der Neth um 
deiner Gerechtigkeit willen ; *Pſ. 142, 8. 

12 Und verftöre meine Feinde um deiner Güte 












meinagfeie 
Aue 


willen, und bringe um alle, bie 
ängfligen ; denn ich bin bein Knecht. 


Der 144. Pfalm. 


Dankfagung und Gebet für erhaltenen 
fünftigen Sieg. 
Sin Palm Davids, 
Gelobet jei der Herr, mein Hort, # der 
kri 






























pände lehret ſtreiten, und meine 
en; *2 Sam. 
2 Meine Güte und * meine Burg, mein 
und mein Grretter, mein Schild, auf X 
traue, der mein Bolt unter mich zwinget, 


3 Herr, * was ift der Menfch, daß du dich 
fo annimmt? Und des Menfchen Kind, 
ihn £ achtet ? #1 

4 Iſt doch der Menſch peih wie nichts F 
Beit fähret dahin, wie * ein Schaiten. * 

i 


5 Herr, neige deine Pimmel, und fahre Gl; 
* tajte die Berge an, daß fie rauche 


6 Laß bligen, und 
Strahlen, und ſchrecke 


ch will dir ein * neues Lied fin 
will dir fpielen auf dem Pfalter von, zehn F 
* < 
10 Der du * den Künigen Sieg gibit, ı 
(öfet deinen Knecht David vom mörde 
Schwert des Böfen. * üch. SE 
11 Srldje mich auch, und errette mich vi 
Pand der fremden Kinder, welcher Lehre if 
nütze, und ihre Werke find falfch. 

12 Daß unfere Söhne aufmachen in ib 
penb wie die Pflanzen, und unfere Töchtel 
ie außgehauene Sreer, gleichwie die Pallaſ 
13 Und unfere Kammern voll Ki die 


eben können einen Vorrath nach ro 

B unfere Schafe tragen taufend und hu 
taufend auf unfern Dörfern ; n 

14 Daß unfere Ochſen viel erarbeiten ; ba 
a ‚kein Verluſt, noch Klage auf ı 

affen fet. 

15 Wohl dem Bol, dem es alfo gehe 
wohl dem Boll, * deß der Derr fein s * iſt 

Der 145. Pſalm. 
Lob für das Reich Chriſti und deſſ 
IE Wohlthaten. 

Gin Lob Davids. 

ch will dich * erhöhen, mein Gott, du $ 
und F deinen Namen loben immer und | 

Lich. * P 34, 4. + Pſ. X 

2 Sch will dich taͤglich loben, umd deinen R 
rühmen immer und ewiglich. 

3 Der Herr ift * groß und fehr [ihlich, 
feine Gröge iſt unausjprechlich. * 
4 Kindestinder werden deine Werke ar 
und von deiner. Gewalt jagen; 


PYſalm 145, 146. 147. 148. 


5 % Sch will reden ven deiner berrlichen fchönen 
Pracht, und von deinen Wundern. 

* 9. 71,17. u. 143, 5. 

6 Daß man felle reden von deinen berrlicyen 
Thaten, und daß man erzähle deine Herrlichkeit ; 

7 Daß man preife deine große Güte, und deine 
Gerediigfeit rühme. 

8 * Gnädig und barmberzig ift ter Herr, ge⸗ 
duldig und von großer Güte *2 Mol, 34, 6. 

Der * Herr tit allen gütig, und erbarmet ſich 
aller feiner Werte. * Nom. 11, 32. 

10 &8 follen dir danken, Herr, alle Leine 
Werte, und deine Heiligen dich loben, 

11 Und die Shre deines Königreichs rühmen, 
und von deiner alt reden, 

12 Daß den Menfchentindern deine Gewalt 
nun werde, und die ehrliche Pracht deines Kö- 
nigrei 

13 Dein Reich ift ein *emiges Reich, und 
deine Perrfchaft waͤhret für und für, ar 

. 10, 16. 

14 Der Herr erhält alle, Die da fallen, und * 

richtet auf alle, die niedergefchlagen find. 


&ue. 1, 52. 

15 ee Se marten auf Dich, und dur 
gibft ihnen ihre Speife zu feiner Beit. 

* 0, 104,27. +Pf. 136, 25. 


16 Zu thuſt deine Hand auf, und erfülleft alles, 
was lebet, mit Moblgefallen. 

17 Der Herr ift * gerecht in allen feinen Wegen, 
und heilig in allen einen Werten. 


#5 Mof. 32, 4. 
18 Der Herr ift ie allen, die ihn anrufen, 
allen, die ihn mit Gruft anrufen. 

19 Gr * thut, maß die Gotteßfürdhtigen bes 
gehren, und böret ihr Schreien, und ah men. 

prüd. 10, 24. 

20 Der Herr behütet alle, die ihn lieben, 
wird vertilgen alle Gottloſen. 

21 Mein Rund foll des Deren Lob fagen, und 
alles Fleiſch Lobe feinen heiligen Namen immer 
und ewiglid. 


und 


Der 146. Palm. 
Vom wahren Vertrauen auf Gott. 
Dalleluja. 
Lobe den Deren, meine Seele. 
2 Ich will den Herrn loben, fo Lange ich lebe, 
und meinem Gort lobfingen, weil ich bier bin. 


Di. 18, 4. 

3 Derlaflet ne nicht auf Fürften, fie find 
Menden, * die innen ja nicht helfen. 

%* 9, 118, 8.9. Ser. 17, 5. 

4 Denn * des Menfchen Geift muß davon, und 

er muß wieder zur Srde werden; alddann find 

verloren alle feine Anfchläge. 

* 1 Mc. 3,19. Pred. 12,7. 

5 Pr dem, r * ülfe De ee ar 

te ung auf den Deren, feinen Gott, ſtehet, 

a ; * Sprüdy. 16, 20. 


prüch. 16, 

6 Der * Himmel, Erde, Meer, und alles, was 

darinnen if, gemacht ae der + Glauben hält 

emiglic, 

7 Der Recht fchaffer denen, fo Gewalt leiden ; 

der die Pungrigen ſpeiſet. Der Herr löfet die 
Gefangenen. 


8 LZer Herr macht die Blinden fehend, Der | fi 


Herr richtet auf, die niedergefchlagen find. Der 
Herr liebet die GSerechten. 

9 Der Herr behütet die Fremdlinge und * 
Mailen, und erhält die Wittwen, und kehret 
zurück den Weg der Gottlofen. *2 Mof. 22, 21. 

10 * Der Herr tft König ewiglich, dein Gott, 
Bion, für und für, Palleluja. *Pſ. 93,1. 

Der 147. Pfalm. 


Dermahnung zur Danffagung für Gottes Vor⸗ 
forge und Wohlthaten. 
Lobet den Deren, denn unfern Gott loben, Das ift 
ein Föftliches Ding ; folched Lob iſt Lieblich 
und fchön, 
2 Der Herr bauet Serufalem, und bringer 
jufammen Lie Verjagten in Serael. 
3 Gr * beilet die zerbrochned Herzens find, und 
verbindet ihre Schmerzen. 
4 Sr * zähle die Sterne, und nennet fie alle 
Injer rr ift groß, und von großer Kraft ; 
und ift unbegreiflich, wie er vegieret. 
* 9. 135, 8. u. 145 3. 
6 Der Herr * richtet auf die Glenden, und 
ſtoßt die Sortlofen zu Boden. *Pſ. 146,8. 
7 Singer * um einander dem Herrn mit Dan⸗ 
fen, und lobet unfern Bott mit Darfen, 


ſ. L} 
8 Der den Himmel mit Wolfen verdecket, und 
gibt Regen auf Gröden; der Gras auf Bergen 
wachlen läßt ; 
9 Der dem Vieh fein Futter gibt, dem jungen 
Raben, die ihn anrufen. 
10 Sr hat nicht Luſt an der Stärke des * 
Roſſes, noch Gefallen an jemandes Beinen. 
* Sprüd. 21, 31. 
11 Der Herr bat Gefallen an tenen, die ihn 
fürchten, die auf jeine Güte hoffen. 
12 Preife, Serufalem, den Deren, lobe, * Bion, 
keinen Gott. *Pſf. 146, 10. 
13 Denn er macht feft die Riegel deiner Thore, 
und fegnet deine Kinder darinnen. 
14 Str .ichafft deinen Grenzen Frieden, und 
fättiget Dich mit dem beften Weizen. 
15 Gr endet feine Rede auf Erden; fein Wort 


Läuft gar 

16 Gr * in Schnee wie Wolle, er ftreuet 
Reif wie Aſche. *Pſ. 148, 8. 
17 Sr wirft feine Schloßen wie Biflen; wer 
kann bleiben vor feinem Froit ? 

18 Gr fpricht, fo zerſchmelzet ed; ex läßt feinen 
Wind wehen, fo thauet e3 auf. | 

19 Sr deige Jakob fein Wort, Sörael feine 
Sitten und Rede. 

20 a er leinen Heiden, noch läßt fie 
wiflen feine Rechte, Palleluja. 

*5 Moſ. 4, 7. Nom. 3, 2. 
Der 148, Pialm. 


Allgemeine Bermahnung an alle Greaturen, Gott 
zu loben. 


RS SEN 
tor mme n 0 n r 
vs Y : rrn nt. .69, 35. 


2 Lobet ihn, * alle feine Engel; lobet ihn, aũuet 
ein Heer. vᷣLuc. 2, 13. 


Palm 148. 149. 


8 Lobet ihn, Sonne und Mond ; Lobet ihn, alle 
leuchtende Sterne. 

4 %obet ihn, ihr * Himmel — und 
die Waſſer, die oben am Himmel ſind. 

*Pſ. 19, 2. 

5 Die ſollen loben den Namen des Herrn; denn 
# ex gebietet, fo wird es geihaffen. 

*Pf. 33, 9. u. 115, 3, 

6 Sr Hält fie immer und ewiglich; er ordnet 
fie, daß fie nicht anders gehen —2 — 

7 Lobet den Herrn auf Erden, ihr Wallfiiche 
un alle Tiefen ; 

8 Feuer, Pagel, Schnee und Dampf, Sturm: 
winde, die fein Wort ausrichten 5 

9 Berge und alle Pügel, fruchtbare Bäume 
und alle Geben ; 3 

10 en und alles Dieb, nn 

150, 6. 

9 She Könige auf Grden, und alle Leute, 
Bürften und alle Richter auf Erden; 

12 Zünglinge * und Sungfrauen, Au me * 

er. 31, 13. 

13 Sehen [oben den Namen des Herrn, denn 
fein Rame allein ift hoch ; fein Lob gebet, fo weit 
Himmel und GErde iſt. 

14 Und er erhöhet dad Horn ſeines Belle. Alle 
* feine Heiligen follen loben ; die Kinder Is⸗ 
racla, dad Doll, dad ihm dienet, Ha Haleluja. 

*Mj.149, 1.5. 
Der 149. Palm. 
Danklied für die Ausbreitung des heiligen 
Gvangelii von Chriſto. 

Halleluja. 

Sing nget * dem Herrn ein neues Lied, die Ge: 


meine der Heiligen foll Ihn (oben. 
“mi, 96, 1. u. 98, 1. 


180. Sprüde 1. 


2 Sörael deß, * der ib 
die Finder re fröhlich über re — Be, 


3 Gie follen [oben feinen Namen im —— 
mit Pauken und Parfen ſollen fie ihm — 

4 Denn * der Herr bat — len au ſei⸗ 
nem Volk, er hilft den Glenden wi e 


5 Die Heiligen follen fröhlich fein, —9 34 
und — auf ihren Lagern. 

6 Ihr Mund fol Gott erhöhen, und ſelles 
war re in ihren Händen haben ; 

Daß fie Rache üben unter den Peiden, Strafe 

— den Volkern; 

8 Ihre Könige zu binden mit Ketten, und ihre 
Sum a een f n;5 * edit, da 
fie i pi thun das daven 
——* iſt. ur Ehre werden alle alle feine 
Heiligen haben, —— 


Der 150. Pſalm. 


Vermahnung zum Lobe Gottes. 
vg — in ſein ligth 
obet den Herrn in ſeinem Heiligthum 
x ihn in der Bee feiner —23 — 
2 Lobet ihn in ſeinen Thaten; iobet ihn in ſei⸗ 
ori roßen Perrlichkelt ; 
r —— ihn mit peſaunen; lobet ihn mit Palter 
und Harfen; 
4 Lobet ihn mit Pauken und Reigen ; lobet übe 
mi — und Pfeifen ; 
Lobet ihn mit heilen Symbeln ; lobet ihn wit 
— ——— — 
6 Alles, Odem bat, Iobe den Deren, 
Halleluic. Offent. 5, IB. 





Die Spruͤche Salome. 


Das 1. Gapitel. 
Wodurch die Weisheit ei Erlänget oder gehindert 


Die find die — * Salomod des Königs 
Israeld, Davids Sohnes, *1 Kön. 2, 12. 
2 Bu lernen Weisheit und Bucht, Verſtand, 
3 Klugheit, Gerechtigkeit, * Recht " — 
4 Daß die Albernen witzig, und die Sünglinge 
vernünftig und vorfichtig werden 
5 Wer meife ift, der böret zu, "und befiert fich, 
um mer verjtändig ift, der läßt fich rathen, 
Daß er vernehme die Sprüche, und ihre 
Deuung, die Lehre der Weijen, und ihre Bei: 
piele. 


7 * Des derrn Furcht iſt hr zu Ie nen. Be 


Die Ruchlofen verachten ı Weisheit un 
*c,9, 10. — ur 10. 


8 Mein * Kind gehorche der Zucht deines Bas 

ter, und vertaß nicht Dad Gebot deiner — 
*c. 

9 Denn ſolches iſt ein ſchoͤner Schmuck deinen 
Haupt, und eine Kette an deinem Halſe. 

10 Mein Kind, wenn dich die böfen Beben 
locken, je felge nicht. 

11 Wenn fie fagen: Gehe mit und, wie weile 
* auf Blut lauren, und den Un gen 3 


Urſach nachftellen ; ; 2 
12 Wir mollen fie * [ebendi rn 
die Hölle, und bie Eeommen, die, nunter ia 
die Isirube fahren ; 

13 Wir wollen qeobes Gut finden; wix 
unfere Häufer mit Raub füllen ; 


14 38 ed mit und; ed unfer dr: Oi 
utel fein. 

15 Mein Kind, dle den 

ihnen ; ser —* Fuß ver a “ 





Spyrüde 1. 2.3. 


16 Denn * ihre Füße laufen zum Böien, und 
eifen Blut zu vergießen. *Jeſ. 59, 7. 

17 Denn es ift vergeblich, das Netz auswerfen 
vor den Augen der Vögel. 

18 Auch lauren fie felbit unter einander auf ihr 
Blut, und fiellet einer dem andern nach dem 
Leben. 

‚29 Alſo thun alle Geigige, daß einer dem an» 
dern das Leben nimmt. ; 

20 Die Weisheit Flagt draußen und laßt fich 
bören auf den Baflen ; 

21 Sie * ruft in der Thür am Thor, vorne 
unter dem Volk; fie reder ihre Worte in der 
Stadt: *e. 8, 1. 

22 Wie lange wollt ihr Albernen albern ſein? 
Und die Spötier Luft zur Spötterei haben? 
Und die Ruchlofen die Lehre baflen ? 

23 Kehret euch zu meiner Strafe. Siehe, ich 
will euch heraus Ken meinen Geift, und euch 
meine Worte fund thun. 

24 Weil ? ch denn rufe, und ihr weigert euch ; 
ich recke meine Hand aus, und niemand achtet 


darauf, * Jef. 65, 2. 12. 

25 Und laſſet fahren allen meinen Rath, und 
wollt meiner Strafe nicht : 

265 So will ich auch lachen in eurem Unfall, 
— eurer ſpotien, wenn da kommt, das ihr 

ei, 

27 Wenn über euch fommt, wie ein Sturm, das 
ihr fürchtet, und euer Unfall ald ein Wetter, 
wenn über euch Angft und Noth kommt. 

3 Dann werden fie mich rufen, * aber ich 
werde nicht antworten, fie werden mich frühe 
fuchen, und nicht finden. *Sef. 59, 2, 

29 Darum, dag fie haſſeten die Lehre, und well: 
ten des Deren Furcht nicht haben 5 

30 Wollten meines Rath8 nicht, und läfterten 
alle meine Strafe: 

31 So follen fie * eſſen von den Früchten ihres 
Weſens, und ihred Rath fatt werden. 

* Sei, 3, 10. 11. 

33 Das die * Albernen gelüftet, tödtet fie, und 
der Ruchloſen Glück bringet fie um. 

*c.8,36. 1Petri 2, 11. 

33 Wer aber mir * gehorchet, wird -F ficher 
leiten, und genug eg und kein Unglüc 

archien. #Sef. 1,19. + Jeſ. 32, 18. 


fürchi 
Das 2. Gapitel. 


Don GErlernung der Weisheit. 


Mein Kind, willſt du meine Rede annehmen, 
und meine Gebote bei dir behalten; 

2 © un Fr Ohr ee — Acht haben, 
und neige dein Herz mit Fleiß dazu. 

3 Den fo du mir Fleiß * darnach rufeft, und 
darum beteit ; nal * Jat. 1,6. 

4 So du fie fucheft, wie Silber, und forſcheſt 
fie, wie die Schige: 

5 Alsdann wirkt du die Furcht des Herrn ver« 

und Gottes Sriennmipß finden. 

6 Denn der Herr gibt Weitheit, und auß feinem 
und kommt Greenumiß und Verſtand. 

7 Sr läßt e& den Aufrichtigen gelingen, und 
befehirmet die Srommen, 

8 Und behüter die, fo recht thun, und bewahret 
ten Dez feiner Heiligen. 


9 Dann wirt du verfiehen Gerechtigfeit und 
Recht, und Frömmigkeit, und allen quien zeg. 

10 Wo die Weidheit die zu Perzen gebet, daß 
du gerne lerneft, 

11 So wird dich guter Rath bewahren, und 
Derftand wird dich behüten, 

12 Daß du nicht geratheft auf den Weg ber 
Böen, noch unter die verkehrten Schmäper, 

13 Die da verlaffen die rechte Bahn, und gehen 
finftre ei 

14 Die ſich freuen Böfes zu thun, und find 
fröhlich in ihrem böfen verkehrten Weſen, 
‚15 Weldye ihren Weg verkehren, und folgen 
ihrem Abırege ; 

16 Daß * du nid geratheft an eineß andern 
Weib, und die nicht dein if +die glatte Worte 


gibt, e.6,24. +e.5, 3. 

17 Und verläßt den Deren ihrer Jugend, und 
vergiät den Bund ihred Gotteb. 

18 Denn ihr Haus neiget fih zum Tode, und 
ihre Gänge zu den Verlornen. 

19 Alle, die zu ihr eingeben, kommen nicht wies 
der, und ergreifen den Weg des Lebens nicht. 

20 Auf daß du wandelſt auf gutem Wege, und 
bleibeft auf der rechten Bahn. i 

21 Denn die * Gerechten werden ım Lande woh⸗ 
nen, und die Frommen werden darinıten bleiben. 

* Mauıb. 5, 5. 

22 Aber * die Sottlefen werden aus dem Rande 
gexottet, und die Verächter werden daraus vertils 
get. * Hiob 18, 17. 


Das 3. Sapitel. 
Dermahnung zu guten Werken. Lob der Weisheit. 


ein Kind, veroiß meines Geſetzes nicht, und 
dein Derz * behalte meine Gebote. 
2 Denn fie werden dir * langes Leben, und gute 
Sabre, und Frieden bringen ; 
*c.4, 10. 5 Mof. 8, 1. u. 30, 20. 
3 Gnade und Treue werden Lich nicht laſſen. 
Dane Me an deinen Dals, und * fchreibe fie in 
die Taſel deines Herzens, *c. 7, 3. Ser. 31, 33. 
4 So wirit du Gunft und Klugheit finden, * 
die Bott und Me:ifihen gefällt. * Luc. 2, 52. 
5 Verlaß dich auf den Perrn von ganzem Ders 
zen, und verlaß dich nicht auf deinen Beritand ; 
6 Sondern gedenfe an ihn, in allen deinen We⸗ 
gen, fo wird er Dich recht führen. 
7 * Dünte Dich nicht weife fein, fondern fürchte 
den Herrn, und meiche vom Bien. * Sei. 5, 21. 
8 Das wird deinem Nabel gefund fein, und deine 
Gebeine erquicen. 
9 Shre den Derrn von deinem But, und von den 
GErſtlingen alles deined Ginkommen® ; 
10 So werden deine Scheunen voll werden, und 
deine Kelter mit Moſt übergehen. 
11 Mein Kind, verwirf die Bucht des Herrn 
nicht, und fei nicht ungeduldig über feiner Strafe. 
12 Deun * welchen der Herr Liebet, den ſtrafet 
er, und hat Wohlgefallen an ihm, wie ein Vater 
am Sohne. * Offenb. 3, 19. 
13 Wohl dem Menfchen, der * Weisheit findet, 
und dem Menfchen, der Berjtand befommt. 
* Hiob 28, 28. 
14 Denn ed iſt befier * um, fie handthieren. 


Syrüäde 3 4.5. 


meder um Silber, und ihr Statennen — beffer, 
denn Gold. 0. 19. 

15 ©ie ift edler *denn Perlen, ur en was 
du wünfchen magit, ift ihre nicht zu geigen 


16 Langes Leben iſt zu ihrer een an zu 
ihrer Kinten iſt Reichthum und Shre. 

17 Ihre Wege_find HEISE lege, und alle 
ihre Steige find 

18 Sie ijt ein Baum "des Lebens allen, die fie 
ergreifen, und felig find, Die fie halten. 

19 Denn der * Herr hat die Erde durch MWeis- 

beit gegründet, und durch feinen Rach die Sn 
mel bereitet. * 9.33 

20 Durch feine Weisheit find die Tiefen — 
let, und die Wolken mit Thau triefend gemacht. 

21 Mein Kind, laß fie nicht von deinen Augen 
meichen, fo wirft du glücklich und Hug werten. 

22 Das wird ar Seele Leben fein, und dein 
Mund wird 5 lig ſein. 

23 Dann wirſt du ſicher wandeln, auf deinem 
* Wege, dab * dein Fuß ſich nicht ließen — 


24 Legſt du *dich, fo wirft du biq en 
ten, fondern füße fchlafe — 
Di 3, 6. u. 4, 9. 


25 Daß * du "ie er hcchen dürfeit vor 
ploͤtzlichem Schrecken, noch vor dem Sturm der 
Goliloſen, wenn er fommt. *Pj. 112, 7. 

26 Denn der Pr ift dein * Zrop, der behüter 
deinen Fuß, daß er nicht gefangen werde, 

*c. 10,29. u. 14, 26. 

27 Weisere Dich nicht dem Dürftigen Gutes zu 
tbun, fo Deine Pand von Gott bat, fo thun. 

28 Eprich nicht zu deinem Freunde : Gehe bin, 
und komm wieder, morgen wıll ic) Dir geben ; fo 
du ed doch wohl halt. 

29 * Zractte nicht Böfes wider deinen Freund, 
ter auf Treue bei dir wohne. *1 Sam. 23, 9. 

30 Hadre nicht mit jemand ohne Urfach, fo er 
23 feın Leid geihan hai. 

* Gifre nicht einem Frevler nad), ge 2 
mohe feiner Wege leinen. *N37 

32 Denn ter Be bat Sräuel an dem —* 
nigen; und * fein Geheimniß iſt bei den From» 
men. * Pſ. 25, 14. 
33 Im Haufe des Gottloſen * ift der Fluch des 
Deren; aber das Haus der Gerechten an gefege 
net, 5, 6. 
34 Sr wird der —— ſpotten; aber 8* —* 
den wird er Gnade geben. 

35 Die Weiſen werten Shre erben; aber wenn 
die Narren hoch kommen, werden fie doch zu 

anden. 
Tas 4. Gapitel. 
Gelegenheit zur Sünte jol man meiden. 
Hit meine Kinder, die Zucht eure Vaters ; 
merfet auf, daB ihr lernet und klug werdet. 

2 Denn ic) gebe euch eine gute Lehre ; verlaffer 
mein Geſetz nıcht. 

3 Denn ich war meineß Vaters Sohn, ein garter 
und eın einiger vor meiner Mutter. 

4 Und er lehrte mid, und ſprach: Laß dein 
Herz meine Worte aufnehmen, * ar meine (des 
bete, fo wirft du leten. 3 Mof. 18, 5. 

5 Nimm an Weißpeit, nimm an Verstand; * 


veralß Bio, und weiche nicht von der Rede ee 
er "ie nicht, fo wird fie Dich behalam; 
liebe fie, * wird fe Dich bebüten. 
7 Denn der Weisheit Anfang ift, wenn man fa 
F böret, und die Klugheit lieber hat, demm alle 
üter. 


wird — ieren mit (Br rone. 
10 So hoͤre, mein Kind, und nimm an mein 
Rede ; fo * werden — Jahre viele 
e.3,2. 2 Moſ. M. 
11 Sch * will dich — Meg der Weitheit fü 
ren, ich will dich + —— Bahn leiten, 
32,8. 7 DI. under 
12 Daß, wenn du gehe, dein Bang dir wiht 
fauer werde, und wenn du Läufft, daß du ih 
aut anftößeit. 
* die Budt, a nicht davon, bewahre fe, 
ben ie iſt dein Lebe 
14 Komm nid auf der Gottlofen Pfad, ed 
tritt nicht auf den Weg der Böfen. 
15 Laß ihn fahren, und gehe nicht dariawenz 
weise: von ihm, und gebe vorüber. 
16 Denn fie fchlafen nicht, fie haben dena Ükel 
—— fie ruhen nicht, fie Haben denn Bee 


den gethan. 
17 Denn fie nähren fi) von 
in ded Frevels 


und trinken vom 
18 Uber der Gerechten Pfad glänzet wie da 
Kicht, a da fortgeht, und leuchtet bis auf Im 
vollen 
19 Der Gottiofen Meg aber ift wie Dunkel, uud 
wiſſen nicht, wo fie fallen werden. 
20 Mein Sohn, * merke auf mein Bet, ” 
neige dein Ohr zu meiner Rede. hl 
Lap fie nidt von teinen Augen ——8* 
Halte fie in deinem Pergen. 
2% Denn fie find das Leben denen, die fie Kabm, 
und gefund ihrem ganzen Leibe 
23 Behüte dein Herz mit allem Fleiß; Days 
daraus gehet dad Leben. 
24 e von dir den verfehrten Mund; unb In} 
das Läſtermaul ferne von dir Er at 
25 vaß deine Augen ſtracks vor fich fehen, und 
deine Augenlieder richtig vor dir hinjehen. 
30 Laß deinen Fuß gleich vor fich gehen, fo gehe 
u gewiß. 
27 Wanke * weder zur Rechten ncch zur Bin 
fen ; wende deinen Suß vom Böen. 
50f. 5,32. HEL% 


Das 5. Gapitel. 
Warnung vor Hurerei. — — jur ruf, 


ein Kind, * merke * meine Weitheut 
M neige dein Ohr zum a — a; 


2 Daß du behalteſt guten Ruh und * 
wiſſe Unterſchied zu haben. 
3 Denn die Lippen der Hure ſind 
in und ihre Kehle iſt * Ole, 
* 







4 Über hernach * bitter wie 
wie ein zweilchneidig Schwert; 


Svprũche 5. 6. 


5 Ihre Füße laufen jum * Tode Mannter, ic 
—* e erlangen die Hölle. 
ie gehet nicht ſtracks auf dem A veB ee 
—* unſtät ſind ihre Tritte, daß ſie nicht weiß, 
wo fie gehet. 
7 So gehorchet mie nun, meine Kinder, und 
weicher nicht von Der Rede meined Mundes 
8 Laß deine Wege ferne von ihr fein, und nabe 
A zur Thür ihres Paufeß, 
9 Daß du nicht den 
und deine Sabre dem Sraufamen ; 
10 Daß ſich nicht — von deinem Vermögen 
paigen, und deine Arbeit nicht fei in eines an: 


rn Daufe 5 

en Und müffeft hernach feufen, wenn du deinen 
Leib und Gut verzehrer halt, 

12 Und fprechen: Ach wie babe ich die Bucht 
gehaſſet, und mein Herz die Strafe verichmähet ; 

13 Und babe nicht gehorchet der Stimme meiner 
Lehrer, und mein Ohr nicht geneiget zu denen, 
die mich — ; 

14 Sch bin ſchier in alles Unglück gekommen, 
vor allen Leuten und allem Belt. 

15 Trink Wafler aus deiner Grube, und Flüſſe 
auß deinem Brunnen. 

16 Laß deine Brunnen heraus fließen, und die 
Maflerbäche auf die Gaffen. 

17 or du aber fie allein, und kein Fremder 
mit dir 


18 Dein Born fei „geltanet, und freue Dich des | M 


Weibes deiner Jugend. 
19 Sie ift lieblich wie eine Hindin, und bold- 
ig wie ein Reh. Laß dich ihre Liebe allezeit 
Auen, en a dke dich ee in ihrer Liebe. 
‚ warum mwillit du dich an der 
en a ‚und berzeft dich mit einer 
andern ? 


21 Denn jedefmanns Wege find ſtracks vor 
dem Herrn, und er miſſet gleich alle ihre Gänge. 
232 * Die Miſſethat des Gottleſen mird UL 
fangen, und er wird mit dem Strick feiner Sün 
gehalten werten *Eſth. 7, 9.10. Pf. 140, 10. 
23 Sr mird flirben, daB er fich nicht will ziehen 
laſſen, und um feiner großen Thorheit willen 
wird e8 ihm nicht wohl geben. 
Das 6. Sapitel. 
Warnufig vor Untreue im Handel. 
Mein Kind, * wirft du Bürge für deinen 
Näcften, und haft teine Hand bei einem 
Fremden veiihaftet : * c. IIl, 15. u. 17, 18. 
2 So bifl du verknüpft mit der Nede deines 
uns d gefangen mit den Reden deines 


3 So thue doch, mein Kind, alfo, und errette 
Dich; tenn tu bi } deinem Naͤchſten in die Pände 
nz; eile, dränge und treibe deinen 


4 2 008 deine Augen 2 fehlafen, noch deine 
Augenlieder ſchlumme 
5 Grrette dich wie * Reh von der Hand, und 
wie * ein Dogel aus der Hand des Der ler®. — 
6 Gehe bin zur Ameiſe, du Fauler, fü lebe ihre 
Ein, od und lerne. 
fie wohl feinen Fürſten, noch Dauptmann, 
* ‚Herrn hat, 


8 DBereitet fie doch ihr Brod im Sommer, und 
fammlet ibre Speife in der Srnte. 

9 Wie lange liegft du, Ban Mann wii 
du aufjichen ven deinem Schlaf? 

10 Ja * jihlafe noch ein wenig, ſchlummere ein 
wenig, Ichlane bie > nde in einander ein wenig, 
daß du fchlafeit: %*c.20, 13. u. 24, 33. 

11 So mird bich die Armuth übereilen, wie ein 
Sußgänger, und der Mangel, wie ein gemapneter 


remden gebeft deine Ehre, Man 


12 "Sin loſer Menfch, ein ſchädlicher Mann, 
gehet mit verfehrtem Munde, 

3 Winket * mit Augen, deutet mit Füßen, 
jeion mit Fingern, ec. 10, 10. 

14 Trachtet aleet Böfes und Dertehrnes in 
feinem Herzen, und richtet Hader an. 

15 Darum wird ihm lich fein Unfall kom⸗ 
men, und mird fchnell zerbrochen werden, dad 
ei ülfe da fein wird. 

iefe ſechs Stücke haflet der Herr, und am 
ebenen ht * einen te z 

17 ohe Augen, falſche Bungen, die 
unſchuldiges Blur vergießen 5 i 2 20. 

18 Herw daß mit A Zücen ungebe, ode 
die behende find, Schaden zu thun; 

19 Yalfcher Beuge, der frech Lügen redet; und 
der Hader zwifchen Brüdern anrichtet. 

20 Mein * Kind, bewahre die Gebete deines 
Vaters, und laß nicht fahren das Sieh Se ; 
utter. 

21 Binde fie zufammen auf dein Herz ee 
und hänge fie an deinen Hals, 

22 Wenn du geheit, daß fie = geleiten 5 wenn 
du dich legeſt, daß fie dich een wenn du 
aufwacheft, * daß fie dein Gefpräch 

vr 119, 172 


Rn Denn das * Gebot ift eine Reuchte, und das 
— Licht; und die Strafe der Sucht iſt 
g des Lebens, * c. 30, 5. 
24 Auf daß * du bewahret werdeſt ver dem 
böfen Weibe, vor der glatten Bunge der Öremden. 


e. 7T, 5. 
25 Laß dich ihre Schöne nicht geläfen in deis 
nem Herzen, und verfange dich nicht an ihren 


Augenliedern. 
26 Denn eine Hure bringet einen um daß 
Brod ;. aber ein Eheweib fänget daB edle Leben. 


27 Kann auch jemand ein Feuer im Buſen 
behalten, daß feine Kleider nicht brennen ? 

28 Wie folte jemand auf Kohlen gehen, daß 
feine. Füße nicht verbrannt mürden ? 

29 Alfo gebet ed, mer zu feined Nächten Weihe 
gehet; es bleibet keiner ungeftraft, der fie bes 


> GB ift einem Dieb nicht fo große Schmach 
ob er lt feine Seele zu fättigen, weil ihn 


Ach» | hungert 


31 Und ob er begriffen wird, gibt er es ſieben⸗ 
fältig wieder, und legt dar alled Gut in feinem 


Paule 

32 Aber der mit einem Weibe die She bricht, 
der ijt ein Narr, der bringet fein Leben in das 
Berderben. 

33 Dazu trifft ihn Plage und — und 
feine Schande wird nicht ausgetilget. 

34 Denn der Grimm des Mannes eifert, und 


ſchonet nicht zur Zeit der Rache, 


Sprüde 6.7.8. 


- 85 Und fiebet feine Perfon an, die da verföhne, 
und nimmt ed nicht an, ob du viel jchenten 
wollteſt. 

Das 7. Sapttel. 


Beichreibung teb —— und Warnung 
avor. 


Mein Kind, behalte meine Rede, und verbirg | bet fi 


meine @ebote bei dir. 
2 Behalte meine Gebote, fo wirſt du leben, und 


mein Selebı wie deinen Augapfel. 
3 * Binte fie an deine Finger, fchreibe fie auf 
die Tafel deined Herzens. *2 Moſ. 13, 9. 


4 Sprich zur Weisheit : Du bift meine Schweiter, 
und nenne die Klugheit deine Freundin, 

65 Daß * du behutet werdeit vor dem fremden 
Weibe, vor einer andern, die glatte Worte giht. 

e. 22, 14. 

6 Denn am Fenſter meined Hauſes kuckte ich 
durch daB Gitter, und fahe unter die Biber: 
nen, 

7 Und ward gewahr unter den Kindern eines 
närriichen Sünglings ; 

8 Der ging auf der Gaſſe an einer Ecke, und 
trat daher auf dem Wege an ihrem 5 

9 In der Dämmerung, am Abend des Tages, 
da ed Macht mard und dunkel war. 

10 Und fiche, da benegnete ihm ein Weib im 
Durenichmuck, Liftia, 

11 Wild und unbändia, daß ihre Füße in ihrem 
Haufe nicht bleiben können. 

12 Segt iit fie Draußen, jegt auf der Gaſſe, und 
lauret an allen Eden. 

13 Und erwiſchte ibn, und küſſete ihn unver; 
ſchaͤmt, und [prach gu ibm: 

14 Sch habe * Danforfer für mich heute be- 
zablet, für meine Gelübde. *8 Moſ. 3, 3. 

15 Darum bin ich berauß gegangen, dir zu 
begegnen, dein Angeſicht frühe zu juchen, und 

ich gefunden. 

16 Sch babe mein Bette fchön geichmücket mit 
bunten Zeppichen aus Gahpten. 

17 Ich habe mein Lager mit Myrrhen, Aloes 
und CEynnamen beiprenget. 

18 Komm, laß uns genug bublen, bis an ben 
er Se und laß und der Liebe pflegen. 

19 Denn der Maun ift nicht daheim, er iſt 
einen fernen Weg geisen, 

20 Gr bat den Geldſack mit fich genommen, er 
wird erft auf dad Feſt wieder heim kommen. 

21 Sie überredere ibn mit vielen Worten, und 
gewann ihn mit ihrem nlaıen Munde, 

22 Sr filgte ihr bald nach, wie ein Ochs zur 
Fleiſchbank aeführet mird, und wie zur Feſſel, da 
man die Harren mit züchtiget, 

23 Bis fie ibm mit dem Pfeil die Leber ſpal⸗ 
tete; mie cin Vegel sum Strick eilet, und weiß 
nicht, daß ca ibm Dad Neben gilt. 

24 So gieborchet mir nun, meine Kinder, und 
merket u die Rede meines Mundes. 

25 Laß bein Derz nicht meiden auf ihren 
a und laß dich nicht verführen auf ihrer 


A n. 

26 Denn fie bat viele verwundet und gefället, 
and find allerlei Be von ihr ermürget. 
27 Ihr Paus find Wege gut Dölle, da man 
binunter führt in des Todes Kammer. 


- 


a 


Das 8. Sapitel. 
Don der weſentlichen Weisheit, dem Schme 
Goites. 


und die Klugheit Lädt 
”.1 21. 
Straße ſie· 


3 An den Theren bei der Stadt, da man zur 
Thür eingebet, fchreiet fie: 
-4 D ihr * Männer, ich fchreie zu euch, und rufe 
den Leuten. * 94.49, 3. 

5 Mertet, ihr Albernen ten Wien; und übe 
Thoren, nehmet e& zu Perzen. . 

6 Höret, denn ich will reden, was fürftlich «R, 
und Ichren, was recht iſt. : 

Denn mein Mund foll die Wahrheit reden, 

und meine Lippen follen * haften, das gr 


8 Ulle * Reden meines Mundes find gerade, ed 

ift F nichts Verkehrtes noch Falſches darinnen 
*Pj. 78, 1.2. FSIeE. 59 

9 So find alle gleichaus denen, die fie vernch⸗ 
men, und richtig denen, die ed annehmen wolles 

10 Nehmet * an meine Bucht lieber, denn Sit 
ber, und die Lehre achtet höher, denn TöRliches 
Gold. “3,1% 

11 Denn Weisteit ijt befler, denn Perlen ; und 
a maß man wünfchen mag, kann ibe wich 
gleichen. 

12 Ich, Weisheit, wohne bei dem Wie, und ich 
weiß guten Rath zu geben. 

13 Die * Furcht des Heren baffet daS Arge, bie 
alla den Hochmuth, und böjen Weg; unb bin 
eind dem verlehrten Wunde. *c. 16,8. 

14 * Mein iſt beides Rath und That ; ich ale 
Verſtand und Macht. * Ser, 88, 

15 Durch mich regieren die Könige, uud 
Ratheherren fepen das Recht. ß 

16 Durch mid) bereichen die Fürſten, und ale 
Regenten auf Erden. 

17 Ich * liebe, die mich lieben ;_ und die mich 
frühe fuchen, finden mich. ” uU. 

18 Reichthum und Ghre ift bei mir, wahrbaftss 
ges Gut, und Gerechtigfei:. 

19 Meine Frucht * ift_befler, denn Geld web 
feine Gold, und mein Ginkommen beffer, deu 
außerlefenes Silber. #3, fon 


20 dl de 
—— 
t * — 
ihre Schü — — 
— 


Ruft * nicht die Weisheit, 
fib hören ? 

2 Oeffentlich am Wege, und an der 

t ſie. 


22 Der Herr hat mich gehabt im 
Wege; ehe er was machte, war ich da. 

23 Ich bin eingeſetzt von Gwigkeit, von Ananz 
vor der Erde. 

24 Da die Tiefen noch nicht waren, de war ich 
ſchon bereitet; da die Brunnen noch nice zit 
Wafler quollen. 

25 She denn die Berge eingefentt wann, ee 
den Hügeln war ich bereitet. 

26 * Gr hatte die GErde noch nicht —— wo 
waß daran ift, noch Die Berge des —— 


27 Da er die Himmel bereitete, war i 
da er die * Tiefen mit feinem Biel 


"Di 





Sprüche 8. 9. 10, 


3 Da erdie Wollen droben feftete, da er be⸗ 
feigte x Orunnen ter Tiefen ; 

* dem Meer das Biel fehte, und den 

Hhafiern, ah fie nicht — —— Befehl; 

Os er den Grund ber GErde legte 

# Hiob 38, 10. 11. Pf. 104, 9. 

30 Da war id der Werkmeiſter bei ihm, und 

hatte meine Luft täglich, und fpielte vor ihm alle⸗ 


81 Und ſpielte auf feinem GErdboden, und * 
meine Luft ift bei den en i 
*5 Mei. 33, 3, 
32 So gehorchet mir nun, He Kinder. Wohl 
— die meine Wege behalte 
33 Höre die Bucht, und ** weiſe, und laßt 
u nicht fahren. 
34 Wohl dem Menfchen, der mir rdhet, Daß 
an meiner Thür täglich, daß er warte an 
Den Dfoften meiner Thür. 
35 Wer mich findet, der findet * das —— am 
wird Wohlgefallen ven dem Herrn be 
3, 16. 


86 Wer aber an mir füntiget, * * —— 
* Seele. Alle, die mich haſſen, en den 


Tas 9. Capitel. 
Von der Weisheit freundlichen Ginladung. 
Die Ag bauete ihr Pauß, und hieb fieben 


3 Ehladrete ihr * ne und trug ihren Wein 
auf, und bereitete ihren T 

*Matıh, 22, 4 Luc. 14, 16. 

3 Und fandte ıhre Dirnen aus, zu laden. oben 

amf Die Paläfte der Stadt: 

4 Der albern ift, der mache fich hierher; und 
Fe Karren ſprach fie: 

a Bent, gehret von meinem Brod, und trinfet 


d fdem We ee ft Se 
leten ; un t auf dem Wege eritarı 
Ba —X tter züchtiget, der muß Schante 
— und wer ben Gottloſen 

ae muß t werden. 

8 Strafe * * Spötter nicht, er haſſet Dich; 
ſtrafe den Weiſen, der wird Dich lieben. * c.23, N 

9 Gib dem Weifen, fo wird er noch weifer wer⸗ 
; lehre den Gerechten, fo wird er in der Lehre 
zunehmen. 

10 Der * Weisheit Anfang it des herrn Furcht, 
und der Derfland lehret, wad en AR 


11 "Denn durch mich wird deiner Tage viel wer⸗ 
— * werden die der Jahre des Lebens mehr 


2 2 Sin du ——— biſt du dir weiſe; biſt du 
poiter, fo wirſt Du ed allein tragen 
er = iſt — ein ker wild Weib, vol 


raft, 


18 Sr weiß aber nicht, daB daſelbſt Tedte find, „ 


und ihre Gäfte in der tiefen Hölle. 


Das 10. Sapitel. 
Don der Gerechtigkeit. 


Dies find die Sprüche Salomos. 
Gin # weifer Sohn iſt feines Vater Freude; 
aber ein + — — iſt ſeiner Mutter 
Grämen. + e. 17, 21. 25. 
2 Unrecht Gut site” u: her Gerechtigleit 
errettet vom Tode. 
3 Der derr läßt die Seele des Gerechten nicht 
leiden; er ſtürzt aber der Gottlofen 
4 eig * p * pr macht arm; Aut ve Fleißi⸗ 
gen Han reich. 24. 27. 
5 Wer * im — le — nt uy; 
wer aber in der GErnte fchläft, wird zu een 


6 Den Segen bat das Haupt des Gerechten ; 
aber den Mund der Gottlofen wird ihr Frevel 
überfallen. 

7 Das Gedächtniß der Gerechten bleibt im Ses 
gen; aber * der Gottloſen Rame wird — 


”92.9, 
8 Mer weiſe von gperien ift, nimmt die Geiche 
an; der aber ein nmaul bat, wird gefchla« 


n. 
% Der * unfhuldig lebt, der lebt ficher 
— verkehrt iſt auf einen Wegen, wird * 
Pſ. 24, 3 
10 Wer * mit Augen winket, Br. Mühe an« 
— und der ein Narrenmaul hat, wird ge 
*., 6, 
ve Des * Gerechten Mund ift ein lebendiger 
Brunnen ; aber den Rund der Gettloien en ge 
Frevel überfal en. *9.87 
12 Daß — Dader ; aber Liebe decket zu "le 
Uebertretungen 
13 In ten Lippen des Derftändigen findet man 
Weisheit ; aber auf den Rücken des Narren ges 
hört eine Rute 
14 Die Weiten bemahren die — aber der 
Narren Mund iſt nahe dem Schreck 
15 * Das Gut des Reichen iſt Feine — 
aber die Armen macht die Armuth blöde 
16 * Der Geredhte — ſeines Guts um 
Leben ; aber * der Gottlofe a feines 
fommens zur Sünde. Luc. 16, ı. 
17 Die Bucht halıen, ift der Weg * zum Leben; 
wer aber die Strafe verläßt, der bleibt ein 5 
%* ec. 14, 27. 
18 Falſche Mäuler decken Daß; und wer "dere 
leumdet, der it ein Rarr. 
19 Wo viele Worte find, da gebt e8 ohne Sünde 
ae ab ; wer aber feine Lippen hält, der ift Hug. 


— 0 Des Gerechten Bunge int Eöjtliches Silber ; 
figet in der — red Daufes auf dem of: der Goitloſen den iſt nichts, 

lan — der Stad 21 Des Gerechten Lippen weiden vien; aber die 
165 Dun laden alle, die — gehen, und richtig | Narren werden in ihrer Thorheit fterben. 

auf Wege wandeln, 22 Der Segen de Herrn madıt „ich * * 
16 ift albern, der mache fich hierher ; und | Mühe. "Mi. 127, 2. 

zum Bun ſpricht fie: 23 Gin Rare treibt Muthwillen, und hat ed noch 
17 Die * verfichlene Wafler ſind süße, und daß | dazu feinen Spott ; aber der Mann ijt weile, der 

verborgene Brod iſt niedlich. *c. 20, 17. | darauf meter. 


Sorüche 10. 11. 12. 


2% Was der GBottlofe * fürchtet, dad wird ihm 
ge ; und was die Gerechten begehren, 2 
en se c.1 
25 De * e Getttcfe ift wie ein — do über« 
bin gebt, und nicht mehr iſt; der — aber 
beſteht ewiglich. 4, 32. 
26 Wie der Eſſig den Bähnen, und Fe Kaud 
— thut, fo thut ter Faule denen, die ihn 


27 Die Furcht des Herrn mehret die Tage; 

aber die Sabre der Wettlefen werden verkürzet. 
28 Das Warten der Gerechten wird Freude 

werten, aber der Gotilofen Hoffnung wird ver- 


loren fein. 
29 Der We des Herrn der Frommen Trotz; 
aber die Uebelthaͤter find blöde 


30 Der Gerechte wird * nimmermehr umge: 
Aeben, aber die Gottloſen werden nicht ım 
Lande bleiben. 

31 Der * Mund des Gerechten bringt Weis⸗ 
heit; aber Tas Maul der Verkehrten wird außs 
c. 13, 
eilfame 
Dinge ; aber der Gottlofen Mund ift verkehrt. 
Das 11. Capitel. 
usen und Hinderniſſe. 
Falſche * Mage iſt dem Herrn ein Graͤuel; 
aber 
* ce, 16, 11. u. 20, 10. 
2 Wo Stolz ift, da ift auch Schmad; aber 
3 Unfchuld wird die Fremmen an aber 
Lie * Besheit wird die Verächter veritö ren. 
| feit errettet vom To *. 10, 
5 Die igleit des Frommen machet feinen 
fein gottlofes Wei 

6 Die Gerechtig Wie der Frommen wird ſie 
ihrer Bodheit. 

7 Wenn der gottloſe an ftirbt, ift die Hoff⸗ 
mung verloren ; und dad * Darren — 
0, 28. 

8 Der Gerechte wird aus der Noth — und 
ei Gotiloſe kommt an feine Statt 
Nächfter verderbet; aber die Gerechten merken 
es, und werden erldlet. 
rechten wohl gebet ; und wenn die Gottlofen ums 
fommen, 
eine Stadt erhoben; aber durch ven Mund der 
Be en wird fie zerbrochen. *.,28, 12. 
| aber ein verftändiger Wann ftiller «8. 

13 Gin Verleumder verräth, was er heimlich 
birge Bafiele ich Rath ift, da ke 
4 Wo nit Na ' & t 


* 9.112, 6. 
CD Die Lippen der Gerechten mes. > 
Sernere 5* von der Gerechtigkeit, deren 
ein vdlligeb Gewicht iſt Rein Wohlgefallen. 
Meisheit ift bei den Demüthigen. 

4 Gut * hilft nicht am Zage ded Bern; * ae 
Weg eben ; Dr ar Gettlofe wird fallen durch 
— aber Veraͤchter werden gefangen in 
sn wird zu nidhte. 

9 Durch den Mund des Heuchlere wird fein 

10 Gine Stadt freuet fi, wenn es den Ge⸗ 

11 Dur Re an eh * der Frommen wird 

r feinen Nächſten fchändet, ift ein Narr; ; 
weiß ; — wer eines getreuen Herzend iſt, ver⸗ 
wo aber viele Rathgeber 


das Velk unter; 
da gehet ed wohl 


iu. 
15 Wer für einen andern Bürge wird, ber 


2. | grünen wie ein Blatt. 


wird Schaden haben ; wer fich aber vor Gelchen 

en lee Weib erhält die Ghrez aber 
6 Sin eli ib erhält die Ehre3 

die Tyrannen — den Reichthum. 

17 Gin barmherziger Mann thut feinem Leibe 
Gutes; ns ein unbarmherziger betrübt auch fein 
Fleiſch und Blut. 

18 Der Gottlofen * Arbeit wird fehlen; aber 
wer Gerechtigkeit fäet, dab tit gewiſſes ——— 

. 37, DM. 

19 Denn Gerechtigkeit * fürdert zum Leben; 

aber dem Uebel nachjagen fördert zum — 
c. 

20 Der * Herr bat Graͤuel an den verleiutei 
Derzen, und Wohlgefallen an den — — 

21 Den Bdöſen Hilft nicht, — fie auch alle 
Pände zufammen thäten 5; aber der Gevrechten 
Same wird errettet werden. 

22 Gin ſchoͤnes Weib ohne Bucht ift wie eime 
Sau mit einem goldenen tand. 

23 Der * Gerechten Wunich muß doch weil 
— und + ber —3 Hoffen wirb ie. 
glück. 0, 24. TPiob 8, 13. 14 

24 Giner * wein a und bat immer ng 
—— anderer karget, da er nicht ſoll, 37 —— 


25 "Die Seele, die da * reichlich Lo 
feit; und wer trunlen — er 
trunken werden. *1, 

26 Wer Korn inne hält, dem fluchen die Lea; 
aber Segen kommt über den, der e& verkauft. 

27 .Wer da Gutes fucht, dem widerfährt Guteb5 
wer aber nach Unglück ringet, dem wird eb ib 


ie Mer ſich auf feinen Reichtum verläßt, der 
wird untergehen ; aber die * Geredten werden 
"aM 
29 Wer fein eigened Pauß betrübt, der wird 
Wind zum Grotheil haben; und ein Rare uß 
ein Knecht des Weiten fein. 
30 Die Frucht ded rechten ift * — 
des Lebend; und ein Weiſer nimmt ſich der 
Leute Herzlich an. 3, 18.016, % 
31 So * der Gerechte auf Pre leiden uf, 
wie vielmehr der Gottlofe unb — 

1Petri 4, 17. 18. 


Das 12. Sapitel. 


Nüpliche Lebensregeln und Ausfpräde, 
Wer ſich * *last ſtrafen, der wird * 


—1 — fremm iſt, 
Dem; aber ein Ruchlofer verdammet fich FR. 
Gin gouloſes Wefen — den —58 
nich; aber die Wurzel der Gerediten 
eiben. 
4 Sin fleißiged Weib ift eine Krone ihres Dam 
ned; aber eine Unfleißige ift ein Giter im feimen 


Getein. 
5 Die Gedanken der * 
aber die Anfchläge der —— — 


* 1] ia. 208. 
6 Der * Gottlofen Predigt 3* 
gießen an; aber der RR 
*.15,1. rm 





Sprüde 12.13 14. 


7 Die Gottlefen werden umgeſtürzt, und nicht 
mehr fein; aber da8 Haus der Gerechten bleiber 
n 


8 Gined weiſen Mannes Rath wird gelobet ; 
aber die Tücke werden zu Schanten. 

9 Wer gering ift, und wartet des Seinen, der 
ift befler, denn der groß fein will, dem ta8 Brod 
mangelt. 

10 Der * Gerechte erbarmet fich feines Viches ; 
aber dad Herz der Gottloſen it unbarmberzig. 
*2 Moi. 23, 5. 

11 er feinen * Adler bauet, der wird Brods 
die Fülle haben; wer aber unndihigen Sachen 
nachgehet, der iſt ein Narr. c. 28, 10. 

12 Des Gottloſen * Luſt iſt Schaden zu thun; 
aber die Wurzel der Gerechten wird Frucht 
bringen. XEC. 2, 14 

13 Der Böfe wird gefangen in feinen eigenen 
falfchen Worten ; aber der Gerechte entgehet der 


Angſt. 
14 Viel Gutes kommt einem durch die Frucht 
De u & ng so —— — ver⸗ 
en, nach dem feine Hände verdienet haben. 
geht * 9.62, 13. Mattb. 16, 27. 
15 Dem * Narren gefällt feine Weife wohl; 
aber wer Rath gehercht, der iſt weife. *c. 18, 2. 
16 Sin Narr'zeigt feinen Born bald ; aber wer 
die Schmach bitget, ift wigig. 
17 Wer wahrhaftig ift, der jagt frei, was recht 
ift ; aber * ein faljcher Beuge betrügt. 
€. 6, 19. u. 24, 28. 
18 Der — —— a fährt, ſticht wie 
ein Schwert; aber die Bunge der Weifen ift 
beiljam. ‚*e.13,3. 
19 Wahrhaftiger Mund befteht ewiglich ; aber 
die falſche aunne befteht nicht Lange. 
20 Die, fo Bifed rathen, betrügen ; aber Die 
zum Frieden rathen, machen Freude. 
21 &8 wird dem Gerechten fein Leid gefchehen ; 
aber * die Gottloſen werden voll Unglück fein. 
* 9j. 32, 10. u. 34, 2. 
22 Falſche * Mäuler find tem Herm ein 
Gräuel; die aber treulich handeln, gefallen ihm 
wohl. * c. 6, 17. u. 11, 20. Bi. 9, 7. 
23 Gin wigiger Mann gibt nicht unit vor; 
aber das Heiz der Narren ruft feine Narıheit 


uß. 
Er Fleißige Pand wird herrſchen; die aber 
laͤßig tft, wird müflen zinſen. 
25 Sorge im Herzen * ränket ; aberein freund: 
Liched Wort erfreuet. *c.16, 13. 
26 Der Gerede hat e8 befler, denn fein Näch⸗ 
fier ;_aber der Gottloſen Weg verführer fie. , 
27 GSinem Läßigen geräch fein Handel nicht ; 
aber ein fleißiger en wird reich. 
28 Auf tem rechten Wege ift Leben, und auf 
Dem gebahnten Pfad ift fein Tod. 
Das 13. Sapitel. 
Fernere Lebend- Regeln. 
in weiſer Sehn Lädt fih den Vater züchtigen ; 
aber ein Spötter men der Strafe nicht. 
2 Der Frucht des Mundes genießt man ; aber 
nie Beräcter denfen nur zu freveln. 
3 Wer * feinen Mund bewahret, der bemabret 
ein Leben; wer aber mit feinem Maul heraus 


fährt, der kommt in Schrecken. *c, 18, 21. 


4 Der * Faule begehrt, und Erigt e8 doch nichts 
aber die Fleißigen Erigen genug. 

*c. 10, 4. u. 12, 24. 27. 

5 Der * Gerechte ift ter Lüge feind ; aber der 
Gottlofe ſchändet und ſchmaͤhet jeloft. 

* 9. 119, 163. 

6 Die # Gerechtigkeit kehütet den Unfchuldigen ; 
aber das gottlofe Weſen bringet einen zu der 
Sünde. re *Pſ. 112, 6. 

7 Mancher ift arm bei großem Gut ; und mans 
cher ift reich bei feiner Armuth. 

8 Mit Reichthum kann einer fein Reben erret- 
ten; aber ein Armer hoͤret dad Scheiten nicht. 

9 Das Licht der Gerechten macht fröhlich ; aber 
# die Leuchte der Gottloſen wird außlöfchen. 

*ͥc. 24, 20. 

10 Unter den * Stoljen ift immer Hader ; aber 
F Weisheit macht vernünftige Leute. 

*c. 28, 25. + c. 13, 16. 

11 Reichthum wird wenig, wo man ed vergeu« 
det ; mad man aber zufanımen hält, dad wird groß. 

12 Die Hoffnung, die fich verzieht, ängſtiget Das 
Herz; * wenn ed aber fommt, das man begehret, 
das ift ein Baum des Lebens. *Pſ. 14,7. 

13 Wer da8 Wort verachtet, der verderbet fich 
ſelbſt; wer aber dad Gebot fürchtet, dem wird es 
vergolten. 

14 Die Lehre der Weifen ift eine lebentige 
Quelle, zu meiden die Strike des Todes. 

15 Gin guter Rath thut fanfı; aber der Vers 
ächter a beingt Wehe. 

16 Sin Kluger thut alle mit Bernunft; ein * 
Narr aber breitet Narrbeit au. 

*c.15, 2. Sef. 32, 6. 

17 Gin gottlofer Bote bringt Unglück; aber ein 
treuer Werber ift beilfam. 

18 Wer Bucht läßt fahren, der bat Armuth und 
Schande ; wer * fich gerne jirafen läßt, wird zu 
Ehren kommen. #c,10,8.u.12, 1. 

19 Wenn ed kommt, dad man begehret, Tas thut 
dem Herzen wohl; aber der das Boͤſe meidet, ift 
ten Thoren ein Gräuel. 

20 Wer mit den Weiſen umgebet, der mird 
weiſe; wer aber der Narren Gefelle ift, der wird 
Unglüd haben. 

21 Unglück verfolgt die Sünder ; aber den Ger 
rechten wird Gutes vergolten. 

22 Der Gute wird erben auf Kindeskind ; aber 
des Sünderd Gut wird dem Gereitten vorgefparet. 

23 Gs ift viele Spyeife in ten Furchen der Ars 
men ; aber die Unrecht thun, verderben 

24 Wer feiner Ruthe ſchonet, der haſſet feinen 
— wer ihn aber lieb hat, der züchtiget ihn 


a 4 

25 Der * Gerechte iſſet, daß feine Seele ſatt 
wird; der Gottloſen Bauch aber hat nimmer ge⸗ 
nug. *Pſ. 22, 27. 


Das 14. Sapitel. 
Lob der Klugheit im menfchlichen Leben. 
Yurd weife Weiber wird das Haus erbauet ; 
eine Rärrin aber zerbricht e8 mit ihrem 


Thun. 

2 Wer den Herrn fürchtet, der gehet auf rechter 
Bahn ; wer ihn aber verachtet, der weicht auß ſei⸗ 
nem Wege. 


Sprüce 14. 18, 
3 Narren reden tgrannifch ; aber die MWeifen | 30 Gin gütiaet Herz ifl des Leik 


bewahren ihren Mund. 

4 Wo nicht Ochfen find, da nn die Krippe rein; 
aber mo der Ochs geſchaͤftig iſt, da ift viel Gin- 
fcmmens. 

5 Sin treuer Beuge Lügt nicht ; aber ein falfcher 
Beuge redet thürftiglich Lügen. 

6 Der Spitter ud idheit, und findet fie 
. ; aber dem Derftändigen ift die Erkenntniß 

eicht. 

7 Gehe von * dem Rarren, denn bu lerneft nichts 
von ihm. #c.1, 22. 

8 Das ift des Klugen Weisheit, daß er auf fei- 
nen Weg merket; aber daB iſt der Narren Thors 
beit, daß es eitel Trug mit ihnen tft. 

9 Die Narren treiben daB Gefpött mit der 
Simde; aber die Frommen haben Luft an den 
Frommen. 

10 Wenn daB Herz traurig iſt, fo hilft keine 
Außerliche Freude. 

11 Daß Haus der Gottlofen wird vertilget; 
aber die * Hütte der Frommen wird erlnen. - 

c. 2, 0 

12 88 gefallt mandem ein Weg wohl; aber 
endlich bringet er iyn zum Tode. 

13 * Nach dem Laden kommt Zrauren, und 
nach der Freude kommt Keid. # Luc. 6, 25. 

14 Ginem lofen Menfchen wird e8 geben, wie er 
handelt ; aber ein Frommer wird über ihn fein. 

15 Gin Ulberner glaubt alles ; ater ein Wigiger 
merkt auf feinen Bang. 

16 Gin Weifer fürchtet fich und meidet das Arge ; 
ein Narr aber fährt hindurch thüritiglich. 


17 Gin Ungeduldiger tyut närriſch; aber ein | d 


Bedächtiger haſſet ed. 

18 Die Albernen erben Narrheit; aber es ift 
der Witzigen Krone, * ee 

ph. 5, 15. 

19 Die Bifen müffen fih bücken vor den Guten, 
und die Gottlofen in den Thoren ded Gerechten. 

20 Einen * Armen baflen auch feine Naͤchſten; 
aber die Reichen haben viele Freunde. * e. 19,7. 

21 Der Sünder verachtet feinen Nächften ; aber 
%# wohl dem, der fich ter Blenden ai 

ſ. 2. 

22 Die mit boͤſen Raͤnken umgeben, werden fe. 
len; die aber Guted denken, denen wird Treue 
und Güte widerfahren. 

23 Wo man * arbeitet, da ift genug ; mo man 
aber mit Worten umgehet, da ift Mangel. 

%*c,10, 4. u. 12, 24. 

24 Den Meifen ift ihr Reichthum eine Krone ; 
aber die Thorheit der Narren bleibt Thorbeit. 

25 Sin treuer Zeuge errettet daB Leben ; aber 
ein falfcher Zeuge betrügt. , 

26 Werden Herrn fürchtet, * der hat eine fichere 
Feftung, und feine Kinder werden auch befihirs 
met, ᷣ c. 10, 29. u. 18, 10. 

27 Die Furcht de Herrn iſt * eine Quelle des 
Lebens, daB man meide die Stricke des Tcdes. 

| *c.10, 17.27. 

28 Wo ein Konig viel Velks bat, das ift feine 
Herrlichkeit ; mo aber wenig Volt ift, dad macht 
einen Herrn blöde. 

29 Wer * er: ift, der ift meife ; wer aber 
ungeduldig iſt, der offenbares feine Thorheit. 

* c. 19, 11. 


































Neid iſt Sirer in Beinen, 
31 Wer * dem Beringen Gewalt the 
deffelben + Schöpfer; aber ** wer 

men erbarmei, ber ehret Bott. 
#*c.17,5 +2 Meof.g,11. * 
32 Der Gottleſe beſtehet nicht in 
glück; aber der Gerechte it auch in ff 

wech, Herzen des Verfländi 
33 Im Derzen des n I 
und wird offenbar unter den Narren. 
34 Gerechtigfeit erhöhet ein Doll; 
Sünde ift der veute Berderten. | 
35 Gin * kluger Knecht gefällt der 
wohl; aber einem fchändlichen Rnechte iſt 
1 IR 


Das 15. Gapitel. 


Der Klugheit Wirkung. Mittel fich vor; 
zu hüten. | 


Eine gelinde Antwort ftillet den Born; 
hartes Wort richtet Grimm an. 
2 Der Weifen Zunge madit die Lehre 
der * Narren Rund fpeiet eitel Rarck Ä 


3 Die Aunen des Heren fchauen an all 
beides die Böfen und Frommen. Ä 
4 Gine heilfame Bunge it * ein Baum 
bend; aber eine luͤgenhaftige macht de: x 


5 Der Rarr läftert die Bucht feines 
wer * aber Strafe annimmt, der wird 


en. N 
6 In des * Gerechten Haufe ift Gute) 
aber in dem Ginkommen des Sottlofen ıj% 


en. 
7 Der Weifen Mund fireuet guten Ro 
der Rarren Ders ift nicht alfo. i 
8 Der Sotileken Opfer it dem $ 
Gräuel; aber das Gebet der Frommen 
angenehm, 
9 Des * Gottlofen Weg ift dem 9 
Gräuel ; mer aber der Gerechtigkeit nad 
wird gelietet. “go 
10 Das iſt eine bite Bucht, den Wen v 
und * wer die Strafe haſſet, der mu 


11 Hölle * und Derderbniß ift vor den 
wie vielmehr ter Menfchen Denen? #9 

12 Der * Spötter liebt nicht den, ber ü 
und gebet nicht au den Weifen. “un 

13 Sin fröhliches Herz macht ein 

eficht ; aber wenn das Der; befümme) 
Ar auch der Muth. 

14 Sin kluges Herz handelt bedaͤchtigl 
die fühnen Narren regieren närrifch. 

15 Gin Berrübter bat nimmer kein 
Tag; aber ein * guter Muth ift ein 


Wohlleben. c. 17, 22. 1% 
16 GEs * ift beffer ein wenig mit der F 
Herrn, denn großer Schatz, darinnen 


17 * Gs iſt beſſer ein Gericht Kraut 
denn ein gemaſteter Ochſe mit Haß, 
18 Sin zorniger Mann richtet Hab 
geduldiger aber jtillet den Bank, 


Sprüche 15. 16. 


19 Der Weg des Faulen iſt * Berndt; aber 
ter Weg der Frommen ijt wohl geb ahnet. 
ce. 24, 30. 31. 
20 Sin * weiler Schön erfreuet ie Vater; und 
ein närrifcher Menſch iſt feiner Wutter Scante. 


231 Dem Thoren if die Thorbeit eine En ; 
a ein bad jtändiger Mann bleibt auf dem veche 


n Weg 

Y- De * Anfchläge werden zu nichte, wo nicht 
Rath a wo aber viele Raihgeber ſind, be⸗ 
ſtehen fie. * c. II, 14. 
23 Ss iſt einem eine Freude, wo man ihm 
richtig antwortet ; und ein Wort zu feiner Beit 
ist fehr Lern. 
24 Der Weg des Lebend *gehet übermwärts 
Flag zu TENyeN: auf dad man meite die Hölle 
unterwärtd # 601.3, 1.2. 
25 Der Herr wird daB * Haus der Hoffärtigen 
— und die — — — beſtaͤ⸗ 
1 Petri 5, 5. 
"2 "Die * Anfchläge * ſind dem Herrn 

ein Gräuel; aber tröjilich reden die Reinen. 


*1 Moſ. 37, 19. 20. 
1 Der Geitzi Ba * fein ei nn Haud; 
wer aber + nte haft en * wird leben, 


„29. 7 Pſ. 15, 5. 


28 Das Herz des an dichtet, mad zu | Fall. 


—— iſt; aber der Mund der Gottloſen 


ſchaͤumet Boſes. 
29 Der 

aber der Gerechten Gebet erhöret er, 
* Joh. 9, 31. 


30 Freundlicher Anblick erfreuet das ; 
ein ihren Gerücht macht daB Gebeine —— u 


Herr ift * ferne von den Gottlofen ; | Do 


8 Es iſt * beffer wenig mit BERRS BEN, Den 
viel Ginkommens mit Unrecht. #*c. 15, 16. 

9 Des Menichen' Herz ichlägt feinen Weg an, 
aber der Der allein gibt, daß er fortgehe. 

10 Wei ag ift ın dem Munde des Könige, 
[fen Due eblet nicht im Gericht. 

echte * Wage und Gewicht a vom nl 3 

un die Pfunde im Sad find feine We 


12 Vor den Königen Unrecht — en 
Sräuel, denn * durch Geredhtigleit wird der 
Thron beftätig et. * c. 20, 28. u. 25, 5. 
13 Recht arten gefällt den Königen, und wer 
gleichzu rätd, wird geliebet. 

14 Des * Königd Grimm ift ein Bote des 
Todes ; aber ein weißer Mann wird Pe * 
en. 

15 Wenn des Konigs Angeſicht freundüig £ 
dad ift Leben, und Keine Gnade ift wie ein Abend» 


regen 
16 Rimm an die Weisheit, denn fie * ift befler 
a Gold, und Verſtand haben iſt ee denn 
r. *c. 3, 14. 
17 Der Frommen Weg meidet dad Arge, und 
mer feinen Weg bemahret, der behält fein Leben. 
18 Wer * zu Grunde Be fol, der wird 
zuvor ftolz, und ſtolzer Muih kommt a dem 
* 12. 
19 GEs ift beſſer niedriges Gemüths ſein mit 
—— denu Raub austheilen mit den 
rti 
20 Wer € eine Sache — fuͤhret, der findet 
Stück, und * Y dem, der fih auf den Herrn 


2 
2 


verläßt. * 9.2, 12.u.146,5. Ser. 17,7. 
21 Sin DBerfländiger wird gerühmt für ei» 
nen weilen Wann, und Liebliche Reden lehren 


31 Tas Ohr, das da hoͤret die a * wohl. 


Lebend, wird unter den Weiſen wohnen. 
32 Wer fih nicht ziehen Lißt, der machet fi 
ſelbſt nicht; wer * 


wird “m.141,5. 


aber Strafe * der | beit. 


22 Klugheit ift ein lebendiger Brunnen dem, 
der fie hat; aber die Bucht der Narren ijt Narr⸗ 


23 Gin weiſes Herz redet Mlüglich, und lehret 


33 Die Furcht des Herrn iſt Bucht zur Weid⸗wohl. 


it; und * ehe man zu Ghren kommt, muß 
— juvor leiden. # c. 18, 12. Pſ. 18, 36. 


Das 16. Capitel. 
Bon Gottes Dorfebung und Regierung, und der 


Menſchen Pflicht. 
er Menſch fept fich wohl vor im n; aber 
D vom ra die as: ’ reden 


eg Ginem jeglichen dünten ſeine Wege Se fein ; 
ater allein ver Herr macht das Herz gewiß. 
3 Beſfiehl * tem Deren deine Werke, fo werden 
deine a läge fortgehen. m. 37, 5. 
4 Der perr madır alled um fein felbit willen, 

* den Gottloſen zum — age. 

5 Gin ſtelzes Herz iſt dem Herrn ein Gräuel, 
und wird nicht ungeſtraft bleiben, wenn fie fich 
a an — bänger. 

Güte u ee wire Serien 
— und durch die Fur N 
meidet man das Biie. 

7 Wenn jemandes Wege dem — erg: 
fauen, fo * macht er auch feine gr mit ihm 
zufrieden. Moi. 31, 24. 


24 Die * Reden des Freuntlichen find Honig⸗ 
Mer tröiten Die Seele, und erfriſchen Br Ge⸗ 
c. 4 25. 

25 Manchem *gefaͤllt ein Weg wohl; ar 
jein I reicht zum Tode. *c.141 

26 Wancher * kommt zu — Unglück dur 
fein eigenes Maul. 2 Sum. 1, 16. 

27 Gin lofer Menich gribt nach Unglück, und 
in jeinem Maul brennet Feuer. 

28 Sin verfehrter Menſch richtet Pater an; 
und ein Derleumter macht Fürſten uneins. 

29 Sin Frevler locket feinen Rächiten, und 
führer ihn auf feinen guten Weg. 

30 Wer * mit den Augen winkt, denkt nichts 
Gute ; und wer mit den Lippen deutet, voll- 
bringet Boͤſed. #*c.6, 13. u. 10, 10. 
31 * Graue Paare find eine Krone der Gyren, 
die Da dem Wege ter Gerechtigteit —— 
"32 Sin Geduldiger ift befler, denn ein Starter, 
und ter feined Muth Herr ill, denn der Städte 
gewinnet. 

33 Lood wird geworfen in den Schooß; aber 
es fällt, wie der Herr will 


Sprücke 


Das 17. Kapitel. 
Don unzeitigem Bank und Hader. 
Es iR * ein trockner Biſſen, daran man ſich 
genügen läßt, beffes denn ein Haus voll Ge⸗ 
ſchlachteies mit Pater. * e. 15, 16. 17. 

2 Sin kluger Knecht wird berrfchen über un⸗ 
fleißige Grben, und wird unter den Brüdern 
das Erbe austheilen. 

3 Wie dad * Feuer Silber, und der Dfen 
Gold, aljo prüfet der Herr die Perien. 

RES UNE * Sad. 13, 9. 

4 Bin Böfer achtet auf böfe Mäuler, und ein 
Salicher gehorcht gerne fchändlichen Zungen. 

5 Wer * des Dürftigen fpottet, ter höhnet 
tefielben Schöpfer, und wer fich feines - Unfalls 
freuet, wird nicht ungeftraft bleiben. *c. 14, 31. 

6 Der * Alten Krone find Kindeskinder, und 
ter Kinder Ehre find ihre Bäter. * Pf. 128, 6. 

7 88 ſtehet einem Narren nicht wohl an von 
boben Dingen reden, vielmeniger einem Fürſten, 
daß er gerne lüget. 

8 Wer zu ſchenken bat, dem iſt e8 wie ein 
er wo er fich hinkehret, ift er Hug ge: 
achtet. 

9 Wer Sünde zudedt, der macht Freundfchaft ; 
wer, air die Sache Afert, der macht Fürſten 
uneins. 

10 Schelten ſchreckt mehr an dem Verſtaͤndigen 
denn hundert Schläge an dem Narren. i 
11 Sin bitterer Menſch trachtet Schaden zu 


thun ; aber ed wird ein graufamer Gngel über: 


ihn kommen. 

12 G8 ift befier einem Bären begegnen, dem 
die Sungen geraubet find, denn einem Narren 
in feiner Narrbeit. 

13 Wer * Gutes mit Böfem vergilt, von deß 
Hauſe wird Bdoſes nicht laſſen. * 1Theſſ. 5, 15. 

14 Wer Pader anfängt, iſt gleich, al$ der dem 
Wafler den Damm aufreißt. Laß du vom Ha⸗ 
der, ehe du darein gemenget wirft. 

15 Wer dem Gottlofen Recht fpricht, und den 
Gerechten verdammet, die find beide dem Herrn 


eın Gräuel. 
16 Was fol dem Narren Geld in der pand, 
en zu kaufen, fo er doch ein Narr ift 
17 Sin Freund liebe allezeit, und ein Bruder 
wird in der Noth erfunden. 
18 Es iſt ein Narr, der * an die Hand gelobet 
und Bürge wird für feinen Nächften. 
#%c.6,1.0.11, 15. 
19 Wer Bank liebt, der liebt Sünde; und wer 
feine Thür hoch macht, ringet nach Unglück. 
20 Sin —— Herz findet nichts Gutes, und 
der verkihrter Bunge ift, wird in Unglück fallen. 
21 Wer * einen Narren zeuger, der hat Grä- 
men, und eined Karren Vater hat feine Freude. 
22 Gin *frohliches 5 c. 15, ee in 25. 
in r ers; macht dad Leben 
luſtig; aber ein betrübter auch vertrocknet das 
Gebein. *c,15, 13. 15. 
23 Der Gottloſe nimmt * heimlich gerne Ge⸗ 
ſchenke, + zu beugen den Weg des Rechis. 
c.28, 16. Te.21,14. Se. 10,2% 
24 Gin * Verfländiger geberter weidlich; ein 
Narr wirft die Augen hin und ber. 
* Pred. 2, 14. u. 8, 1. 





























17. 18. 


25 Gin narriſcher Soehn if 
Zrauren, und Berrübniß feiner M 
geboren hat. 

26 88 iſt nicht gut, daB man dei 
ſchindet, den Fürſten zu fchlagen, d 
gie ret. Bi 

27 Gin * Dernünftiger mäßiget 
und ein verfländiger Wann ift eine th 


28 Sin Rarr, wenn er 
* meile gerechnet, und ver 
Maul hielte. 


wiege, 

ndig, * 

Das 18. Sapitel. 

Don Trennung guter Freund 

er ſich abjondert, der fucht, was ihn 

W und ſetzt ſich wider alles, was gut iM 

2 Bin Narr bat nicht Luft am Verſtan 

was in feinem Herzen ſteckt. 

3 Wo der Gottlofe hinkommt, da komm 
tung und Schmach mit Hohn. 

4 Die Worte in eined Munde find 

Sul und die Quelle der Weisheit ift 

rom. 
5 88 ift nicht gut, * die Perſon des 
achten, zu beugen den Gerechten im Gerif 


LIT; 
6 Die Lippen des Rarren bringen & 
fein Mund ringet nach lägen. 
7 Der Mund des Narren * fchadet IE 


und feine Lippen fangen feine eigene S 


— * a find 
n einem du ad Herz. 
® %c.26, 22. Di. 55, 22. S 
9 Wer * laß ift in feiner Arbeit, d 
Bruder deB, der dad Seine — 
10 Der * Rame des Herrn iſt ein ſeſtet 
der Gerechte Läuft dahin, und wird beſch 
“If. 20, 2 


11 Das * Gut des Reichen ift ihm 
Stadt, und wie eine hohe Mauer um ib 


12 Wenn * einer zu Grunde geben 

a Herz zuvor ſtolz; und ehe man 38 

ommt, muß man zuvor leiden. 
*c.15, 3, 


c.1 

13 Wer antwortet, ehe er horet, dem i 
beit und Schande. ” 

14 Wer ein fröhliches Herz hat, der me 
feinem Leiden zu halten ; wenn aber *d 
liegt, wer kann ed tragen 9 * 

15 Sin ver hanbigen Herz weiß ſich ve 
zu halten, und die Weiſen hören gerne, 
vernünftig handelt, 

16 Dad Beichent des Menfchen macht ih 
und bringe ihn vor die großen Herren. 7 

17 Der @erechte ift feiner Sache zuve 
fommı fein Nächſter, fo findet er ihn < 

18 Das Loos * jtillee den Pader, und 
Bilden den De LE gäle ha “ 

19 Gin verlegter Bruder Hält Härter, 
feite Stadt ; B Zank haͤlt härter denn 
gel am Pallaft. 

20 Ginem Manne wird ver tar 
Mund gereder hat, und. wird * geillisige 
Frucht ſeiner Lippen, » 


Sprüche 18. 19. 20. 


21 * Tod und Leben fteht in der Bunge Gewalt ; 
wer fie liebt, der wird von ihrer Srudt eiten. 
13 


c. 13, 

22 Wer * eine Shefrau findet, der finder was 
Gutes, und befommt Wohlgefallen vom Herrn. 

c. 19, 14. u. 31, 10. 

23 Sin Armer redet mit Flehen, ein Reicher 


antwortet ſtolz. 
31 Sin * treuer Freund liebt mehr und ſieht 
fefter bei, denn ein Bruder. *c.277,10. 
Das 19. Sapitel. 


Von Verachtung des Armen und Mäßigung des 
Borne. 


Ein # Armer, der in feiner Froͤmmigkeit wan⸗ 
” delt, iſt befler, denn ein Verkehrter mit feinen 
Lippen, der doch ein Narr ift. *c. 28, 6. 
2 Wo man nicht mit Vernunft handelt, da geht 
ed nicht wohl zu; und wer ſchnell ift mit Füßen, 
der thut Schaden. 

3 Die Thorheit eines Menfchen verleitet feinen 
Weg, daß fein Herz wider den Herrn tobet. 

4 Gut * madıt viele Freunde; aber ter Arme 
wird von feinen Sreunden verlaßen. *c. 14, 20. 

5 Gin * falider Beuge bleibt nicht ungeitraft, 
und wer Lügen frech redet, wird nicht entrinnen. 

*c. 24, 238 5 Moſ. 19, 18. 

6 Diele warten auf die Perſon des Fürſten, und 
find alle Freunde deß, der Geſchenke gibt. 

7 Den * Armen on: alle feine Brüder, ja 
auch feine Freunde fernen fich von ihm 5 und wer 
fich auf Worte verläßt, dem wird nichts. 

4, 20 


e.1 k 
8 Wer Hug ift, Liebt fein Leben ; und der Ver⸗ 
ſtaͤndige findet Gutes. 
9 Gin * ſalſcher Beuge bleibt nicht ungeſtraft; 
und wer frech Lügen redet, wird umfemmen. 
ec. 21, 28. 
10 Dem Rarren ficht nicht wohl an gute Tage 
haben, viel weniger einem Knechte zu herrſchen 
über Fürſten. 
11 Wer geduldig ift, der tft ein Nuger Menich, 
— iſt ihm ehrlich, daß er Untugend überhören 


an. 
12 Die * Ungnade des Königs ift wie das 
Hrüllen eines jungen Leͤwen; aber feine @nate 
üt wie Than auf dem Graſe. * c. 20,2. u. 16, 14. 
13 Gin *närriſcher Sohn ift feines Vaters 
perwieit, und ein zänkifches Weib ein ftetiged 
riefen. *c. 15, 20. 
14 Paus und Güter erben Die Eltern; aber * 

ein vernünftiged Weib kommt vom Herm. 
22 


c. 18, 22. 
15 Faulheit bringt Schlafen, und eine * Läßige 
Seele wird Hunger leiden. #c.10,4. 
16 Wer tas * Gebet bemwahret, der bemahret 
kin Leben; wer aber feinen Weg verachtet, mird 
jterben. * Luc. 10, 28. 
17 Wer * fich des Armen erbarmet, der leihet 
tem Derm; der wird ihm wieder Gutes vergel« 
ten. * Pf. 112, 5.9. Matth. 10, 42. uc. 6, 38. 
18 Büchtige Teinen Sohn, meil Hoffnung da ift ; 
— Laß deine Seele nicht beweget werden ihn zu 
todten. 
19 Denn großer Grimm bringt Schaden; darum 
laũ ihn lot, fo kannit du ihn mehr zücktigen. 


der fündiger wider fein Leben. 


20 Gehorche dem Rath, und nimm bie Bucht an, 
daß du hernach weile ſeiſt. 
21 &8 * find viele Anichläge in eines Mannes 

Derzen ; aber der Rath des Herrn bleibt ftehen. 
*c. 16, 1. Ser. 10, 23. 

22 Binen Menfchen lüfter feine Wohlthat ; und 
sein Armer ift beiler, denn ein Kügner. 

23 Die * Furcht des Herrn fördert zum Leben, 
und werd fatt bleiben, daß fein Uebel fie heimſu⸗ 
chen wird. #c.11,1% 

24 Der * Kaule verbirgt feine Hand im Topf, 
und bringt fie nicht wieder zum Munde. 

*tc. 26, 15. 

25 Schlägt * man den Spötter, fo wird der 
Alberne wibig ; ftraft man einen Berftändigen, 
fo wird er vernünftig. * c.21, 11. 

265 Wer Bater verſtört, und Mutter verjagt, der 
ift ein fchändliches und verfluchted Kind. 

27 Laß ab, mein Sohn, zu hören die Bucht, die 
da abführet von vernünftiger Lehre. 

28 Sin loier Beuge fpoktet des Nechtd, und ter 
Gottloſen Mund verichlingt das Unrecht. 

29 Den Spöttern find Etrafen bereitet, und 
Schläge auf der Karren Rüden. 

Das 20. Sapitel. 
Marnung vor Voͤllerei und Trunkenheit. 
Ze * Mein macht lofe Leute, und ſtarkes Ge⸗ 
tränt macht wild; wer dazu Luſt bat, wird 
nimmer weiie. *c. 31, 5. 

2 Das * Schrecken des Königs iſt wie das 
Brüllen eines jungen Löwen ; wer ihn erzürnet, 
*c. 16 14 

3 68 iſt tem Manne eine Ghre vom Hader 
bleiben ; aber die gerne hadern, find allzumal 
Narren. 

4 Um der Kälte willen will der Faule nicht pflüi« 
den ; fo muß er in der Srnte betteln, und nichts 

rigen. 

5 Der Rath im Herzen eined Mannes iſt * wie 
tiefe Wafler, aber ein Berjtändiger kann ed mer⸗ 
fen, was er meinet. *c.18,4. 

6 Diele Menfchen werden fromm gerübhmet ; 
in: wer will finden einen, der vechtfchaffen fromm 
ei 

7 Sin Gerechter, der in feiner Frommigkeit 
wandelt, * deß Hintern wird ed wohl gehen nat 
ihm. * 9), 112, 2. 
8 Gin König, der auf dem — ſitzt zu richten, 
zerſtreuet alles Arge mit feinen Augen. 

9 Wer kann fagen: * Sch bin rein in meinem 
Herzen, und lauter von meiner Sünde 3 

*1 Ron. 8,46, Pred.7,21. 1Sob. 1,8. 

10 Mancherlei * Gewicht und Maaß iſt beides 
Gräuel dem Herrn. * 3 Moſ. 19, 36. 

11 Auch * fennet man einen Knaben an feinem 
Meien, ob er fromm und redlich Be 5 

c. 2 Ve 

12 Gin hörentes Obr und ſehendes Auge, die 
macht bite der Herr. 

13 Liebe * ten Schlaf nicht, daß du nicht arm 
werdeft ; (aß deine Augen wacker fein, jo wirft Du 
Brods genug haben. %*c.6, 10. 

14 Boͤſe, bofe, ipricht man, wenn man e® bat; 
aber wenn e8 weg iſt, fo rühmt man ed dann. 

15 &8 ijt Geld und viele Perlen ; aber ein ver⸗ 
nünftiger Mund ift ein es Kleiuod. 

; u 


Sprüche 20. 21. 22. 


16 Rimm * dem fein Kleid, der für einen an- 
pfände ihn um ded Unbe⸗ 
* c. 27, 13. 

17 Das * geitohlene Brod fchmecht jedermann 
wohl; aber hernach wird ihm der Mund vol Kie: 
ec. 9, 17. 
18 Anfcläse * beftehen, wenn man fie mit Rath 


dern Bürge wird, und 
Yannten willen. 


felinge werden. 
führer; und + Krieg ſoll man mit Vernunft füh 


ren. 
19 Set * unverworren mit dem, der Deimlich- 


keit orrenbarer, und + mit dem Berleunder, und 
mıt dem faifihen Maul. *e. 11,13. +e. 17,4. 

20 Wer * jeinem Vater und feiner Mutter 
flucht, defi Leuchte wird verlöfchen mitten in der 
*2Mof. 21, 17. 
21 Das Grbe, darnach man zuerſt fehr eilet, 


Finſterniß. 
wird zuletzt nicht gejegnet ein. 
22 Sprich nicht: * J 
Harre des Herrn, der wird dir 
*c. 17, 13. u. 24, 29. 


(fen. 
em. 12, 17—19. 


23 Mancherlei * Gewicht ift ein Gräuel dem 


Herrn, und eine falfche Wage ift nicht gut. 

* 3 Moſ. 19, 35. 

24 Jedermanns Gänge kemmen vom Herrn. 
Welcher Menſch verſtehet feinen Weg? 


25 Gs it dem Menſchen ein Strick, dad deilige 


läſtern und darnach Gelübte fuchen. 

26 Gin weiſer König zerftreuer die Gottlofen, 
und bringet dad Rad über fie. 

27 Die Leuchte ded Herrn ift de Menfihen 
Dem ; die gehet durch daß ganze Herz. 

28 Fromm und wahrhaftig fen, behütet ten 
König, und * fein Thron bejtebet durch From⸗ 
migkeit. * c. I6, 12. 

39 Der Jünglinge Stärke iſt ihr Preis; und 
* graues Paar ift der Alten Schmud. 


* c. 16, 31. | 


30 Man muß dem Böfen mehren mit harter * 
Strafe, und mir ernftlihen Schlägen, Die man 
fühlt. *c. 10, 13. 


Das 21. Gapitel. 
Von Gottes gnädiger Regierung. 
Her * Königs Derz ift in der Pand des Herrn, 
wie Naferbäde ; und er neiget ed, wchin 
33, 15 


er will. .33, 15. 
2 Sinem * jeglichen dünkt fein Weg recht fein ; 
aber allein der Herr macht die Herzen gewiß. 
#c.16,2. Ebr. 13, 9. 
3 Wohl und recht thun iſt dem Deren lieber, 
denn Opfer. 
4 * Hoffäriige Augen und ſtolzer Muth, und 
die Leuchte der Gotiloſen iit Sünde. * Pſ. 18, 28. 
5 Die Anfchläge eines GEndelichen bringen 
Ueberfluß; wer aber allzu jach iſt, wird mans 


eln. 

x Der * Schäaͤtze fammlet mit Zügen, der wird 
fehlen, und fallen unter die den Tod es 
c. 10, 2. 

7 Der Gottloſen Rauben wird fie fchreden ; 
denn fie wollten nicht thun, mas recht war. 

8 Der einen andern Weg gebet, der ift ver: 
kehrt; mer aber in feinem Befehl geher, def 
Werk ift recht. 
"2 88 ift beſſer wehnen im Winkel auf dem 
Dach, denn bei einem zaͤnkiſchen Weibe in einem 
Daufe beifammen, 







e.15, 22. ce. 24, 6, 







will Böfes vergelten. 


Def. 45, 10. 





G 
ſein; der Herr hat ſie alle 


































10 Die Seele des Gottloſeß 
und gönner feinem Nächten nd 
11 Wenn * der Spötter gej 
ten die Albernen weife; und 
Weiſen unterrichtet, jo wird er % 


12 Der Gerede hält ſich weisli 
Gotileſen Haus; ober die * Got 
nur Schaden zu thun. 

13 Wer feine Ohren verftopfeg 
Schreien des Armen, der wird aud) 
nicht erhöret werden. 

14 * Gine heimliche Gate ftilet d 
und ein Geſchenk im Schcoß den heftige 

* 1 San 

15 68 iſt tem Gerechten eine Freude, 
was recht iji, aber eine Furcht dei 
tern. 

16 Sin Menfch, der vom Wege der, 
irret, der wird bleiben in der Todten Ge 

17 Wer * gerne in Wohlluſt lebt, w 
peln ; und wer Wein und Del liebe x 
reich. * Lu 
18 Der * Gottlofe muß für den 
egeben werten, und der Berächter | 

rommen. 

19 88 * ift befier wohnen im wült 
denn bei einem zänkiſchen und zornigen : 


20 Sm Hauſe des Meijen ift ein 

Schatz und Del ; aber ein Narr verjchle 
21 Wer der * Barmherzigkeit und G 
last, der findet dad Leben, Darmbe: T 


pre. 

22 Sin Weifer gewinnet die Stadt Di 

fen, und ftürzet ihre Macht durch ihre 
it. 


23 Wer feinen Mund und Zunge bew 
* hewahret feine Seele vor Angft. 
24 Der ſtolz und vermeſſen ıft, heißes 
Menfch, der im Zorn Stolz beweiſet. 
25 Der * Zaule jtirbt über feiiem W 
denn feine Dände wollen nichts thun. 3% 
26 Sr wünfcht täglich ; aber der Ge 
und verjagt nicht. 
27 Der * Gortlofen Opfer ift ein 
denn fie werden in Sünden geopfert. 
%c.15,29. Se. 1, 11. 
28 Sin * Lügenhaftiger Beuge wird 
men ; aber wer gehorcht, den laͤßt man o 
zeit wiederum reden. *c 
29 Der Gottloſe fährt mit dem Kopf 
aber wer fromm ift, deß Weg wird bejtei 
30 58 hilft feine Weisheit, fein Verſt 
* Raıh wider den Deren. * 9%. 3% 
31 Roſſe werden zum Streittage verei 
der * Sieg lommı vom Perrn. 
* Pj. 144,10. 
Das 22. Sapitel. \ 


Don gutem Gerücht und Ramen, mode 
erlanget und verhindert werde, 


ad Gerücht ift Löftlicher, denn große 
en und Sunft befler, denn Sit 
o 


2 * Reiche und Arme 


N 
48: 


ande 


Sprücde 22. 23, 


3 Der Dißige ſiehet das Unglück, und ver⸗ 
birgt fih; die Albernen gehen durchhin, und 
werden beichädiget. 

4 Wo man leidet in des Herrn Furcht, da if 
Reichthum, Shre und Leben. 

5 Stadeln und Stride find auf dem Wege des 
eeriehsten ; wer aber fich davon entfernt, bemahret 

n. 


6 Wie * man einen Knaben gewöhnt, fo läßt 
er nicht davon, wenn er alt wird. *c.20,11. 

7 Der Reihe berrjchet über die Armen, und 
wer borgt, ift des Lehners Knecht. 

8 Wer Unredt fäet, der wird Mühe ernten, 
und wird durch Die Ruthe feiner Bosheit um: 
kommen. 

9 Gin gutes Auge wird gefegnet; denn er * 
gibt feines Brods den Armen. *Jeſ. 58, 7. 

10 Treibe den Spötter auß, fo gehet ter Bant 
weg, fo böret auf Pader und Schmadh. 

11 Wer ein treues Perz und liebliche Rede hat, 
deß Freund ift der König. 

12 Die Augen des Herrn behüten guten Rath; 
aber die Worte des Verächterd a: er. 

13 Der * Faule ſpricht: SE iſt ein Löme 
draußen, ich möchte ermwürget werden auf der 

e. *c. 26, 13. 

14 Der Huren Mund ift * eine tiefe Grube; 

wem ter Herr ungnädig if, der fällt darein. 
*c.2,16. u.5, 3. u.7, 5. u. 23, 27. 

15 Thorheit fteckt dem Knaben im Derzen; 
aber die Ruthe der Bucht wird fie ferne von ihm 
treiben. 

16 * Wer dem Armen Unrecht thut, daß feines 
Guts viel werde, der wird auch einem Reichen 
geben, und maugeln. *c. 14, 31. 

17 * Neige deine Ohren, und höre die Worte 
der Weifen, und nimm zu Derzen ——— 

c. 


18 Denn es wird dir ſanft thun, wo du ſie 
wirſt bei dir behalten, und werden mit einander 
durch deinen Mund wohl gerathen; 

19 Daß * deine Poffnung fei auf den Herrn. 
Ich muß Lich ſolches täglich erinnern, dir zu 
gut. *Pſ. 71, 5. 

20 Pabe ich dir's nicht mannigfaltig vorge⸗ 
fchrieben, mit Ratten und Lehren, 

21 Daß ich dir zeigete einen gewiflen Grund 
der Wahrheit, dab du recht antworten Könnteft 
denen, Die dich fenden ? 

22 Beraube Ten Armen nicht, ob er wohl arm 
ift, und unterdrücke ten Slenden nicht im Thor. 

23 Denn der derr wird ihre Sache handeln, 
und wird ihre Untertreter untertreien. 

24 Geſelle dich nicht zum * zornigen Manne, 
und halte dich nicht zu einem grimmigen Manne ; 

*c,29, 22. 

25 Du mechteſt feinen Weg lernen, und deiner 
Seele Aergerniß empfangen. 

26 Sei nicht bei denen, die * ihre Hand ver⸗ 
haften und für Schuld Dürge werden ; 

ec. 11, 15. u. 17, 18. 


27 Tenn wo du es nicht haft zu bezahlen, fo | b 


wird man dir dein Bette unter dir wegnehmen. 
28 Treibe * nicht zurück die vorigen Grenzen, 
die Leine Väter gemacht haben. *c. 23, 10. 
5 Mei. 27, 17. piob 24, 2. Poſ. 5, 10. 
29 Sieheſt du * einen Mann rüftig ın feinem 


Gejchäfte, ber wird vor ven Känigen Reben, und 
wird nicht vor den Unedlen ftehen. 
* 1 Mof. 39, 3. 
Das 23. Sapitel. 
Don Mäßigkeit in Eſſen und Trinken. 
enn du figeft und iffeft mit einem Herrn; fo 
W merte, wen du vor dir haſt, 

2 Und ſetze ein Meſſer an deine Kehle, willſt du 
daß Leben behalten. 

3 Wünſche dir nicht feiner Speife, denn es ift 
falſches Brod. 

4 Bemühe dich nicht reich zu werden, und laß 
ab ven deinem Fündlein. 

5 Laß deine Augen nicht Regen dahin, das du 
nicht haben kannſtz denn daſſelbe macht ihm Flüs 
gel, wie ein Adler, und fliegt gen Pimmel. 

6 58 nicht Brod bei einem Neidifchen, und 
wünfche dir feine Speije nicht. 

7 Denn wie ein Gejpenft if er inwendig. Gr 
— SB und trink, und fein Herz iſt doch nicht 
an dir. 

8 Deine Biflen, die du gegeflen baft, mußt tu 
audfpeien, und mußt deine freundliche Worte vers 
loxen haben. " 

9 * Nede nicht vor ded Narren Ohren, denn er 
verachtet Die Kluzheit deiner Rede. *c.9, 8. 

10 Zreibe * nicht zurück die vorigen Grenzen, 
und gehe nicht auf der Waifen Adler. *Cc. 22, 28. 

11 Denn ihr Srlöfer ift mächtig ; der wird ihre 
Sache mider dich ausführen. 

12 Gib dein Herz zur Bucht, und deine Ohren 
zu vernünftiger Rede. 

13 Laß * nicht ab ten Knaben zu züchtigen ; 
denn no du ihn mit der Ruthe aueh, fo darf man 
ihn nicht rödten. * c. 13, 24. 

14 Du haueſt ihn mit der * Ruthe, aber tu 
erretteit feine Seele von ter Hölle. *c. 22, 15. 

15 Mein Sohn, * fo du weiſe bift, fo freuet fich 
auch mein Herz, #* cc. 27, 11. 

16 Und meine Nieren find froh, wenn deine Lip⸗ 
pen reden, mad recht iſt. 

17 Dein * Herz folge nicht den Sündern, ſon⸗ 
dern fei täglich in der Furcht ded Deren, 

e 


18 Denn e8 wird dir hernach gut fein, und dein 
* Marten wird nicht fehlen. .*+e.24, 14. 

19 Höre, mein Sohn, und ſei weiſe, und richte 
dein Derz in den Weg. 

20 * Sei nicht unter den Säufern und Schlems 
mern. * Que. 21, 3% 

21 Denn die Säufer und Schlemmer * verar: 
men, und ein Schläfer muß gercifiene Kleiter 
tragen. Xuc. 15, 13. 14. 

22 Gehorche * deinem Vater, der dich gezeuger 
bat, und verachte deine Mutter nicht, wenn ſie alt 


wird. ”".1,8. 
23 * Kaufe SE und verkaufe fie nicht, 
Weisheit, Bucht und Verſtand. *c.4,7 


7. 

24 Sin * Vater des Gerechten freuet ſich, und 
wer einen Weiſen gezeuger hat, ift froͤhlich un 
c. 10, 1. 


er. 
25 Laß fich deinen Vater und deine Mutter 
freuen, und fröhlich jein, Die Dich erzeuget bat. 

26 Gib mir, mein Sohn, * dein Ders; und laß 
deinen Augen meine Wege wehl u: — 
2n2 


Eprüde 23. 24. 25. 


71 Denn * eine Hure ift eine tiefe Grube, und 
tie Ghebrecherin ift eine enge Grube. * c. 22, 14. 
28 Auch * lauret fie, wie ein Räuber, und die 


Frechen unter den Menfchen ſammlet ne zu fh. 
2 


c. 7, 12. 
29 Wo it Weh? Wo ift Leid! Wo ift Bank? 
Wo ift Klagen? Wo find Wunden chne Urfach ? 


Wo find ra Augen ? 
30 Rämlich, * 
kommt audzujaufen, was eingeihenter iſt. 


Sef. 5, 11. 22. 
31 Siehe den Wein nicht an daß er fo ref ift 


und im Glafe fo ſchoͤn ſtehet. Gr geher glatt ein, 


32 Aber darnach beißt er wie cine Schlange, 


und fticht wie eine Otter. 


33 &o werden deine Augen nach andern Meis 
bern fehen, und dein Herz wird verlehrte Dinge 


reden, 


34 Und wirft fein, wie einer, der mitten im 
Meer fchläft, und wie einer fchläft oben auf dem ſche 


Maſtbaum. 


35 Sie ſchlagen mich, aber es thut mir. nicht 


w ; fie Elopfen mich, aber ich fühle es nicht. 


an will ich aufwachen, daß 
treibe ? 


Das 24. Sapitel. 
Don Geduld und Verträglichkeit. 


Felge * nicht boſen Leuten, und wünſche nicht 
bei ihnen zu fein. 
%*c, 1,10. u. 23, 17. Pſ. 1,1. 2. 

2 Denn ihre Herz trachtet nach Schaden, und 
ihre * Lippen rathen zum Unglück. * Pf. 10, 7. 

3 Durch Weisheit wird ein Haus gebauet, und 
durch Deritand erhalten. 

4 Durch ordentlidie® Paußhalten werden die * 
Kammern voll aller koſtlicher Lieblicher Reichthü⸗ 
ner. #c, 3,10 u. 8, 21. u. 21, 20. Bf. 144, 13. 

5 Sin meifer Mann ift ſtark, und ein * ver⸗ 
nünftiger Mann ift mächtig von Kräften. 

* c. 21, 2. 

6 Denn mit * Rath muß man Krieg führen, 

und wo + viele Rathgeber find, da ift der Sieg. 
*c,20, 18 +e. 11, 14. u. 15, 22. 

7 Weisheit ift Dem Narren zu hoch, er darf fei- 
nen Mund im Thor nicht aufthun. 

8 Wer fich felbit Schaden thut, den heißt man 
billig einen Erzroſewicht. 

9 Des Rarren Tücke tft Sünde, und der Spötter 
iſt ein Gräuel vor den Leuten. 
Pe Br ift nicht ſtark, der in der Roth nicht 
e 


tif. 

11 Srrette * die, fo man tödten will, und ent⸗ 

ziehe dich nicht von Denen, die man würgen will. 
* Hiob 29, 12. Pſ. 82, 4. 

12 Sprichſt du: Siehe, wir verjiehen es nicht ; 
meineft du nicht, * der Die Herzen weiß, merfet 
es? Und der auf die Seele Acht hat, kennet es? 
Und + vergilt dem Menichen nach feinem Wert? 

*1&am. 16,7. + Pſ. 62, 13, 

13 Iß, mein Sohn, Ponig, denn es ift gut, und 
Honigſeim tft füß in teinem Halfe. 

14 Ulſo lerne die Weisheit für deine Seele. 
Denn du fie findeft, fo wird ed hernach mohl ge⸗ 
ben, und * deine Peffnung wird nicht umfenft 
kin. *c. 23, 18. 










wo man beim Wein liegt, und 


ig ed mehr 
* Sef. 56, 12. 


ejegt haben die Männer Hisfias, de 
& das. 


erforichen. 
der Könige Herz iſt unerforfchlidh. 
ein rein Gefäß daraus. 





























15 Saure nicht, * als ein Ge 
Haus ded Gerechten ; verftöre feine‘ 


16 Denn ein Gerechter * fällt fü 
fteht mieder auf; aber die + Gottl 
im Unglüd. * c. 11, 8 

Pſ. 34, 20. u. 37,24. Micha 7, 82 

17 Zreue dich des Yale deines % 
und dein Derz lei nicht froh über fei 

18 G8 möchte es der Herr jeben, 
gefallen, und feinen Bern von ihm 1X 

19 Sryürne * dich nicht über del 
eifere nicht über die Gottloſen. 


0 37, 
20 Denn der Böle bat nichts zu h 
# Leuchte ter Goitloſen wird verlölchen. 


21 Mein Kind, * fürchte den He 
König ; und menge dich nicht unter die 
P 


n. 1 

22 Denn ihr Unfall wird 7 en 

wer weiß, mann beider Unglück kommt $ 
23 Died fommt auch von den Weiſe 

Perſon anfehen im Gericht ift Bid gun: 


24 Wer zum Gottlofen fprids: Du bi 

dem fluchen die Leute und haſſet das Voß 
25 Welche aber ftrafen, die gefallen v 

kommt ein reicher Segen auf fie. 
26 Bine richtige Antwort iſt wie ein 


uß. 

27 Richte draußen deine Gefibäfte « 
arbeite deinen Acker ; darnach baue dein 

28 Sei nicht * Beuge ohne Urſach mid 
Nachſten, und betrüge nicht mit deirtem 9 


29 Sprid nicht: Wie man mir thu 
ich wieder thun, und einem jeglichen fe 
vergelten. 
30 Ich ging vor dem Acker des Faulen/i 
dem Weinberge des Rarren. 

31 Und fiehe, da waren eitel Reſſeln 
und ftand voll Difteln, und die Dauer 
gefallen. 
32 Da ich daß fahe, nahm ich es gu 0 
ſchauete und lernete Daran. 

33 Du * willft ein wenig fchlafen und 
f&hlummern, und ein wenig bie Dinte \ 
thun, daß du rubeit: c. 6,8 
34 Aber * e8 wird dir deine Armuth 
wie ein Wanderer, und dein > Mang 
gewappneter Dann. * c. 28, 10. + 


Das 25. Capitel. 
und Ruhm, ald der Weisheit Lohr 
Ghre hm —* 


Dies find auch Sprüche Salomos, } 
2 iſt Gottes Ehre, eine Sache we 
en der Könige Chre iſt ed, 

3 Der Himmel ift Goch, und Die Srde t 
4 Man thue ten Schaum, vom Silber, 


Sprüche 25. 26. 


5 Man thue gottlod Weſen vom Könige, fo wird 
* fein Thron mit Gerechtigkeit beftätiget, 

c. 18, 12. u. 29, 14. 

6 Prange nicht vor dem Könige, und tritt nicht 
an den Ort der Großen. 

7 Denn e8 ift dir befler, daß man zu dir fage: 
* Zritt bier herauf, denn daß du vor dem Fürſten 
geniedriget wirſt, Daß deine Augen fehen müſſen. 

Luc. 14, 8. 

8 Fahre nicht bald heraus zu zanken ; denn mas 
will ſt du bernach machen, wenn du deinen Rächiten 
geſchandet haft ? 

9 Handle deine Sache mit deinem Naͤchſten, und 
offenbare nicht eines andern Heimlichkeit, 

20 Auf daß dir’ nicht übel fpreche, der eR 
höret, und dein bifed Gerücht nimmer ablafle. 

11 Gin * Wort geredet zu feiner Beit, ift wie 
geltene Aepfel in Elbernen Schalen. * c. 15, 23. 

12 Wer einem Weiſen * gehorchet, der ihn 
kraft, dad ift mie ein goldened Stirnband, und 
goldenes Halsband. “9.141, 5. 

13 Wie die Kälte des Schneed zur Beit der 
GErnte, fo ift ein getreuer * Bote dem, der ihn 
geiandt hat, und erquicket feines — — 

e. 13, 17. 


Das 26. Gapitel. 
Welche Leute keiner Ehre werth. 


Wie der Schnee im Sommer, und Regen in der 
‚seat alfo reimt fich dem Narren Ghre 
ni 


ich 

2 Wie ein Vogel dahin fährt, und eine Schwalbe 
fliegt, alfo ein unverdienter Fluch trifft nicht. 

3 Dem Roß eine Geißel, und dem Giel einen * 
Saum, und dem Narren eine Rutbe auf den 
Rüden. * 9. 32, 9. 

4 Untworte dem Narren nicht nach feiner 
Rarrheit, daß du ihm nicht auch gleich werdeſt. 

5 Autworte aber dem Rarren nach feiner Narr⸗ 
beit, daß er fich nicht weiſe Laffe dünken. 

6 Wer eine Sache durch einen thörichten Boten 
audrichtet, der ift wie ein Lahmer an Füßen, 
und — ni — ho fe 

ie einem Krüp b Tanzen, alſo den 
Narren an von Weisheit reden. , y 

8 Wer einem Rarren Ghre anlegt, das ift, als 
ii einer einen Sdeljtein auf den Rabenftein 
würfe. 

9 Gin Spruch in eines Narren Mund iſt wie 
ein Dornzweig, der in eined Trunfenen Pand 


14 Wer viel geredet und hält nicht, der ift wie * | fticht. 


Wolken und Wind ohne Regen. * 2 Derri 2, 17. 
15 Durd Geduld wird ein Fürſt verföhnet, 
und eine * gelinde Zunge bricht die —— 
e. 15, 1. 

16 Findeſt du Honig, ſo iß ſeiner genug, daß du 
nicht zu ſatt werdeſt, ei ſpeieſt ihn aud. 

17 Gntziege deinen Fuß vom Pauje deines 
Naͤchſten; er möchte deiner überdrußig und dir 
gram werden. 5 

13 Wer * wider feinen Nächſten falfches Beugniß 
redet, der ift ein Spieß, Schwert und fcharfer 

il. *e,19,5. u. 24, 28. 

19 Die Hoffnung des Verächters zur Beit der 

Noth ift wie ein fauler Bahn, und gleitender 


u. 
= Der einem böfen Herzen Lieder finget, das 
ift wie ein zerrifienes Kleid im Winter, und 
Sig auf ter Kreide. 


21 ert * deinen Feind, fo fpeife ihn mit 
Brod ; dürftet ihn, fo tränke ihn mit Wafler. 
“2 Mof. 23,4.5. 2 Rön.6, 22. Matth. 5, 44. 


22 —— Re auf ein Daupt 
n, und der Herr wird dir’d vergelten. 
—— ve *Höm. 12, 20. 
re — — und die 
i unge macht ſauer An 
— Es if #befler i 


t. 
m inte u dem Dach | fche 


Zinlifchen Weibe in einem 
Daufe beilammen. *c. 27, 15. 
25 Sin gutes Gerücht auß fernen Landen iſt 
mie kaltes ÜDafler einer durftigen Seele. 
26 Sin Gerechter, der vor einem Gottloſen 
Fälle, ift wie ein trüber Brunnen und verderbte 


uelle. 
27 Wer zu viel Honig iffet, daB iſt nicht gut; 
amd wer ſchwere Dinge forichet, dem wird ed zu 


ſchwer. 

26 Sin Mann, der feinen Geiſt nicht Halten 
kann, iſt wie * eine offene Stadt ohne — 
— c. 16, 32. 


ſein, denn bei einem 


10 Gin guter Meiſter macht ein Ding recht, 
wer einen Hempler dinget, dem wird es vers 

Orden. 

11 Wie * ein Hund fein Gefpeieteß wieder frißt, 
aljo ijt der Narr, der feine Narrheit wieder 
treibet. * 2 Petri 2, 22. 

12 Wenn du, einen fieheft, der * fich weile dün« 
fet, da ift an einem Narren mehr Hoffnung, denn 


* Am. 12, 17. | 


an ihm. 
13 Der Faule fpricht: * Gs iſt ein junger Löwe 
auf dem Wege, und ein Löwe auf den Saflen. 


c. 22, 13. 

14 Sin Fauler wendet fich im Bette, wie die 
Thür in der Angel. 

15 Der * Faule verbirgt feine Hand in dem 
Topf, und wird ihm fauer, daß er fie zum Munde 
bringe. * c. 19, 24, 

16 Sin Fauler dünkt fich weiler, denn fieben, 
die da Sitten lehren. 

17 Wer vorgehet, und fich menget in fremden 
Dader, der ift wie einer, der den Hund bei den 
Ohren zwacket. 

18 Wie einer * heimlich mit Geſchoß und 
Dfeilen fchießer und tödtet ; ”n.11,2% 

19 Alfo thut ein falfcher Menfch mit feinem 
Nächten, und fpricht darnach: Sch babe ge- 

rzet. 


20 Wenn nimmer Holz da iſt, fo verloſcht das 
es und wenn der Derleumder weg ift, fo 
6ret der Hader auf. 
21 Wie die * Kohlen eine Gut, und Holz ein 
Zeuer, alfo richtet ein zäntifcher Daun Hader an. 
c. 15, 18. 
22 Die * Worte des Verleumders find wie 
Schläge, und fie gehen durch'd Herz. 
#%c.18,8. 9. 55, 22. 


23 Giftiger Mund und böfes Herz ifi wie ein 
Scherben mit Silberfhaum überzogen. 

24 Der Yeind wird erkannt bei feiner Rete, 
wiewohl er im Herzen falſch ift. 

25 Wenn er jeine Stimme holdſelig macht, fe 


* 


Sprüche 26. 27. 28. 


Laube ihm nicht ; denn es find ſieben Gräuel in 
einem Herzen. 


26 Wer den DaB beimlih bält, Schaden zu | lich 


unbe deB Bosheit wird vor der Gemeine offenbar 
werden. 

27 Wer * eine Grube macht, der wird darein 
fallen ; und wer einen Stein wälzet, auf den wird 
er lommen. * 9.7, 16. u. 9,16. Pred. 10, 8. 

28 Gine faljche Zunge haſſet, der ihn ſtrafet; 
und ein Deuchelmaul richtet Berterben an. 


Das 27. Sapitel. 


Don vergetlicher Sinbildung und Vermeſſenheit, 
ald tem eriten Dinteruiß jur Weisheit, und 
Diefer vielfältigem Nutzen. 

Ruhme #* dich nicht des morgenden Tages, denn 

du weißt nicht, was heute jich begeben mag. 
* Sat. 4,13, 14. 
2 Laß dich einen andern loben, und * nıcır 
deinen Mund, einen Sremden, und nicht deine 

eigene Lippen. *2 or. 10, 12, 

3 Stein ijt Schwer, und Sand ift Lat; aber 
des Narren Born iſt ſchwerer, denn die beide. 
4 Born ift ein wüthiges Ding, und Grimm ift 

Ungeftüm ; und wer kann vor dem Neid beitehen 9 

5 Deffentliche Strafe ift befler, denn heimliche 


t ® 

6 Die * Schläge des Liebhaberd meinen ed recht 
gut; aber das Küſſen des Haſſers ift ein Ge⸗ 
wäilce. *Pſ. 111,5. 

7 Sine volle Seele zertritt mehl Ponigfeim ; 
aber einer hungrigen Seele it alled Bittre ſüße. 

8 Wie ein Bogel iſt, der aus jeinem Neft weicht, 
aljo ift, der von feiner Stätte weicht. 

9 Das Herz freuer fi der Salbe uud Räuch⸗ 
wert; aber ein Freund ijt lieblih um Raths 
willen der Seele. 

10 Deinen Freund und deined Vaters Freund 
verlaß nicht ; und * gehe nicht in'd Paus deines 
Bruderd, wenn dir's übel gehet; denn eint 
Nachbar ifl beſſer in ter Nähe, weder ein Bruter 
in der Ferne. * c. 14, 20. P c. 18, 24. 

11 Sei weiſe, mein Sohn, fo freuet ſich mein 

erz, fo will ich antworten dem, der mich 

übet. *c. 23, 15. 

12 Sin * Wigiger ſiehet dad Unglück, und ver: 
bivgt fich ; aber die Albernen gehen durch, und 
leiden Schaden. *c,21,29. u. 22, 3. 

13 Nimm * tem fein Kleid, der für einen an- 
tern Bürge wird, und pfände ihn um der Frem⸗ 
den willen. *c,.20, 16. 

14 Wer feinen Nächten mit lauter Stimme 
fegnet, und früh aufitehet, dad wird ihm für 
eınen Fluch gerechnet. 

15 Ein * zäntıfches Weib und ftetiged Triefen, 
wenn ed jehr regnet, werden wohl mit einander 
vergliden. #*c,19, 13. u. 25, 24. 

16 Wer fie aufhält, der hält den Wind, und 
mill dad Del mıt der Pand fafien. 

17 Gin Meſſer wegt dad andere, und ein Mann 
ten andern. 

18 Wer jeinen Feigenbaum bewahret, der iffet 
Früchte davon ; und wer feinen Herrn bewahrer, 
wird geehret. j 

19 Wie der Scheme im Wafler ift gegen das 
Angeficht ; alfo ift eined Menjchen Per; gegen 
\en andern, 































20 Helle und Berderbniß werden r 
und * der Menfchen Augen find au 
J 


21 Gin Mann wird durch den Mund 
bewähret, * mie dad Silber im Tiegef 
Bold im Ofen. n 

22 Wenn du den Narren im Möorſech 
mit tem Stempel, wie Grüße; fo lies 
Narrheit nicht von un 

23 Auf teine Schafe habe Acht, und 
deiner Heerte an. 

24 Denn * Gut mwäÄhret nicht ewiglich, 
Krone währet nitt für und für. *1 TE 

25 Daß peu iſt aufgegangen, und iſt 
Gras, und wird Kraut auf den Bei 
ſammlet. 

26 Die Lämmer kleiden dich, und d 
geben dir das Ackergeld. 

27 Du haſt Ziegenmilch genug zur ©: 
ne® Daufes, und zur Nahrung deiner Di 


Das 28. Sapitel. 


Bon dem andern Hindernis der Weitheit, 
böjen Gewiſſen, teilen Gigenfchaft, U 
und Arzenei dawider. 


Der #* Sottlofe fliehet, und Riemand jo 
der F Gerechte aber ift getroſt, wie 

ger Köme. 
* 3 Mof. 26,36. +e. 14, 32. u. 

2 Um des Landes Sünte willen werd 
Aenderungen der Fürſtenthümer; aber 
Leute willen, die verjtändig und vernün 
bleiben fie lange. 

3 Sin armer Mann, der die Geringer 
Diger, ift wie ein Mehlthau, der die Fru 
derbet. 

4 Die das Gejep verlaffen, loben den Go— 
die es aber bewahren, find unwillig auf fteh 

5 Böle Leute merfen nicht auf das Red 
aber nach dem Deren fragen, merten auf c 

6 Es iſt * beiier ein Urmer, der in“ 
Frömmigkeit gehet, deun ein Neicher, 
verkehrten Wegen gehet. * 

7 Wer dad Geſetz bemahret, ift ein v 
Kind; mer aber Schlenimer nähret, 
jeinen Vater. 

8 Wer jein Gut mehret mit Wucher u 
berfag, der fammlet ed zu Rug der Armens 

9 Wer fein Ohr abmwenter zu hören dasl 
* deß Geber ift ein Gräuel. *c. 

10 Wer die Frommen verführet auf 
Woehge, der wird in feine Grube fallen; « 
Frommen werden Gutes ererben. 

11 Sin Reicher dünket fich meife fein; a 
armer Verjtändiger merket ihn. 

12 Wenn * die Geredhten überhand ba 

ebet es jeher fein zu; wenn aber Gottle 
ommen, wendet fi’s unter den Leuten. 

*c, 11, 10. 11. u 

13 Wer * feine Miſſethat leugner, d 
ed nicht gelingen ; wer fie aber befen: 
Läffet, der wird Barmherzigkeit erlangen. 


14 Wohl dem, der fich all 
aber halsſtarrig ift, wird’in Un falle 
15 Sin Gortlofer, der über. ein a 


Sprüche 28. 29. 30. 


Seel; das ift ein brüflender Lowe nnd gieriger 
r. 


16 Wenn ein Fürſt ehne Verſtand iſt, ſo ge⸗ 
ſchiehet viel Unrecht ; wer aber den * Geiz haſſet, 
der wird lange leben. *Sef. 33, 15. 

17 Gin Menfc, der am Blut einer Seele Un: 
recht hut, der wird nicht erhalten, ob er auch in 
die Hölle führe. 

18 Wer fromm einher gebet, wird genefen ; 
wer aber verkehrted Weges ijt, wird auf einmal 
zerfallen. 

19 Wer * feinen Acker bauet, wird Brods 
genug haben ; wer aber + Müsiggang nachgehet, 
wird Armuths genug haben. 

*c. 12,11. Fe. 24. 34. 

20 Gin treuer Mann wird viel geiegnet ; mer 
% aber eilet reich zu werden, wird nicht un» 
ſchuldig bleiben. * e. 20, 21. 

21 —2*— anſehen iſt nicht gut; denn er thaäte 
übel, auch wohl um ein Stüd Brod. 

22 Wer * eilet zum Neichthum, und ift neis 
Dijch, der weiß nicht, daB ihm Unfall begegnen 
wird. *e. 23, 4. 1Tim. 6,9 

23 Wer * einen Menſchen ſtraft, wird hernach 
Gunſt finden, mehr, denn der da heuchelt. 

%c,25, 12. 

24 Der * feinem Dater oder Mutter ermas 
rimmt, und fpricht, es fei nicht Sünde, ter ift 
des Derderberd Gefelle. * Matih. 15, 5. 

25 Gin Stolzer erweckt Bank; wer aber auf 
den Deren jich verläßt, wird fett. 

26 Wer fich auf fein Derz verläßt, ift ein Narr ; 
wer aber mit Weidheit gehet, wird entrinnen. 

27 Wer dem * Armen gibt, dem wird es nicht 
mangeln ; wer aber feine Augen abmendet, der 
wird fehr verderben. *2 ßor. 9, 6.9. 

23 Wenn * die Gottlofen auflommen, fo ver: 
bergen ſich die Leute; wenn fie aber umkommen, 
wir 


der Gerechten viel, *c.29, 2. 
Das 29. Sapitel. 
Drittes Hinderniß der Weisheit ift 
Dalditarrigkeit. 


Wer # wider die Strafe halsſtarrig iſt, der 
wird plöglich verderben ohne alle ‚pütfe, 

c. 13, 18. 

2 Wenn der Gerechten viel iſt, freuer fich dad 

SE aa aber der Gottlofe herrſchet, feufzer 

[.) Ö [3 

3 Wer Weisheit liebet, erfreuet feinen Vater ; 

mer aber mit * Huren ſich nähret, kommt um 

fein ut. *&ue, 15, 13. 

4 Sin Kinig richtet daB Land auf durch das 

Recht, * ein Geiziger aber — — 

eſ. 32, 1. 7. 

5 * Mer mit feinem Nächten peuckelt, der 
bereitet eın Netz zu feinen Sußftapfen. 

c. 28, 23. 


6 Wenn ein Böfer fündiget, verftrich er fid; 
gi; aber ein Gerechter freuet fich, und hat 
e. 


n 
7 Der Gerechte erkennet die Sache der Armen ; 
ter Gottlofe achtet keine Vernunft. 
8 Die Spätter bringen frechlich eine Stadt in 
Unglüd ; * aber die Weiſen jtillen den Born. 
*2 Sım. 20, 16. 
9 Wem ein Weiſer mit einem Narren zu han⸗ 


deln kommt, * er zürne oder Lacke, fo hat er nicht 
Ruhe. * Maith. 11, 17. 

10 Die Blutgierigen haſſen den Frommen; 
aber die Gerechten fuchen feine Seele. 

11 Sin Narr * ſchüttet feinen Geiſt gar aus; 
aber + ein Weiſer hält an ſich. 

* c. 25, 28. +e. 12, 16. 

12 Gin Herr, der zu Zügen Luſt bat, deß Die: 
ner find alle gottloß. 

13 * Arme und Reiche begegnen einander ; 
aber beider Augen erleuchtet der Derr. * c.22,2. 

14 Sin Rönig, der die Armen treulich richter, 
dei Thron wird emiglich beftehen. 

15 Ruthe * und Strafe gibt Weidheit ; aber 
ein Knabe, ſich felbft gelaſſen, ſchändet feine Mut» 
ter. * c. 13, 24. u. 22, 15. 

16 Wo viele Sottlofe find, da find viele Sün- 
den ; aber die * Gerechten werden ihren Fall 
erleben. *Pſ. 37, 36. 

17 * Büchtige deinen Sohn, fo wird er dich 
ergöken, und wird deiner Seele fanft thun. 

%* c,19, 18. u. 23, 13. 

18 Wenn die Weillagung aud iſt, wird das 
Bolt wild und wüfte; mohl aber dem, * der das 
Geſetz handhabet. #* Nebem. 8, 2. 

19 Gin Knecht läßt fich mit Worten nicht züch- 
tigen ; denn ob er es gleich verfieher, nimmt er 
ſich'd doch nicht an. 

20 Sieheſt du einen * fchnell zu reden, da ift 
an einem Rarren mehr Pofinung, denn an ihm. 

*Pred. 5, 1.2. 

21 Wenn ein Knecht von Sugend auf zürtlich 

aa wird, fo will er darnach ein Junker 

ein. 

22 Gin zorniger Mann richtet Pader an, und 
ein Grimmiger tbut viele Sünde. 

23 Die * Hofart ded Menſchen wird ihn ftür- 
zen ; aber der Demüthige wird Ehre empfangen. 

#9. 31,24. Matth. 23, 12, 

24 Wer mit Dieben Theil hat, hört fluchen, 
und ſagt ed nicht an, der haffet fein Zeben. 

' *3 Me. 5,1. 

25 Bor Meufchen fich fcheuen, bringet zu Fall; 
Pan fi aber auf den Herrn verläßt, wird bes 

üget. 

26 Diele fuchen dad Angeficht eined Fürften ; 
aber eines Seglichen Bericht kommt vom Perrn. 

27 * Sin ungeredter Mann ift dem Gerechten 
ein Gräuel; und F wer rechte Weges iſt, der 
ijt des Gottleſen Gräuel. 

* Gal. 6, 14. +Sob. 15, 19. u. 17, 14. 
Das 30. Sapitel. 
Salomos Belenntniß und Geber. 

Dies find die Worte Agurs, des Sohnes Jakes, 
Lehre und Rede des Mannes Leithiels, Leithiel 
und Uchal. 

2 Jyenn ich bin der allernärrifgte, und Men- 

ſchen⸗Verſtand ift nicht bei mir; 

3 Ich habe Wersheit nicht gelernet, und wad 
heilig iſt, weiß ich nicht, 

4 Wer * führer hinauf gen Pimmel, und herab ? 
Wer faflet den Wind ın feine Hände? Wer 
bindet die Wafler in ein Kieid? Wer hat alle 
Enden der Welt geſtellet? Wie heißt er? Und 
mie heißt fein Sohn? Weißt du das? 

%* Yiob 38, 5. 


Sprũche 30. 31. 


5 Alle * Worte Gottes find Durchläutert, und 
ſind ein Schild denen, die auf ihn trauen. 
*Pf. 12,7. u. 19,9. 
6 Thue * nichts zu feinen Worten, daß er dich 
nidt firafe, und werdet Lügenhaftig erfunden. 
*5Mof. 4, 2. u. 12, 32. 


7 Bmeierlei bitte ich von dir, die wollet du mir | le 


nicht weigern, ehe denn ich flerbe:: 

8 Abgetterei und Lügen lab ferne von mir fein ; 
Armuth und Reichtyum gib mir nicht ; laß mich 
aber mein beicheidenes * Theil Speife dabin 
nehmen. *1Moſ. 47, 22. 

9 Sch möchte fonft, wo ich zu fatt würde, ver- 
leugnen und ſagen: * Wer iſt der Herr? Oder 
no ich zu arm würde, möchte ich ftehlen, und mich 
an dem Ramen meines Gottes vergreifen. 

*2Moſ. 5,2. 

10 Berrathe den Knecht nicht gegen feinen Deren ; 
er möchte dir fluchen, und du müßteft die Schuld 
tragen. 

11 68 ift eine Art, die ihrem Vater Flucht und 
ihre Mutter nicht fegnet ; 

12 Gine Art, die fich rein dünkt, und iſt doch 
von ihrem AN nicht gemafchen ; 

13 * Gine Art, die ihre Augen hoch trägt, und 
ihre Augenlieter empor hält; *c. 21, 4. 

14 Gine Art, die Schwerter für Bähne hat, die 
mit ihren Bacenzähnen frißt, und verzehret die 
an im Sante, und die Armen unter den 

euten. 

15 Der Igel hat zwo Töchter, bringt ber, bringt 
ber. Drei Dinge find nicht zu fättigen, und das 
vierte fpricht nicht: Es ift genug: 

16 Die Hölle, der Sam verſchloſſene Mutter, 
die Srde wird nicht Waſſerd fatt, und dad Feuer 
fpricht nicht : 88 ift genug. 

17 Sin * Auge, dad den Vater verfpottet, und 
verachtet ter Mutter zu gehorchen, dad müſſen die 
Raben am Bach aushacken, und die jungen Adler 

reſſen. *c,20, 20. 

18 Drei Dinge find mir zu wunderlich, und das 
vierte weiß.tch nicht: " 

19 Des Adlers Weg im Pimmel, der Schlange 
Meg auf einem Keljen, tes Schiffd Weg mit» 
ten im Meer, und eined Mannes Weg an einer 


agd. 

20 Alfo ift auch der Weg der Ghebrecherin ; die 
verfchlinger und mifchet ihr Maul, und fpridt: 
Ich babe kein Uetels gethan. 

21 Gin Land wird durch dreierlei unruhig, und 
dad vierte mag ed nicht ertragen: 

22 Gin Knecht, wenn er König wird, ein Narr, 
wenn er zu au ift, 

23 Gine Feindfelige, wenn fie geehlichet wirt, 
und eine Magd, wenn fie ihrer Srauen Grbe 


wird. 

24 Bier find Hein auf Grden, und Hüger, denn 
die Werfen: 

25 Die * Umeifen, ein ſchwaches Belt, dennech 
Schaffen fie F im Sommer ihre Speife ; 

*#c,6,7.8 c. 10,5. 

26 * Saninichen, ein fchmaches Bolf, denncch 
legt e8 fein Paus in ten Felfen; * Pf. 104, 18. 

27 deuſchrecken haben feinen König, dennoch 
aiegen | fie ans ganz ui Paufen ; 

ie Spinne wirkt mit ihren Dänden, und i 

in der Könige Schlöffern. iR i ſ 


29 Dreierlei — einen feinen Gang, und Bas 
vierte geht wohl: 

30 Der Löwe, mächtig unter den Thieren, und 
lehrt nicht um vor jemand ; 

31 Gin Wind von guten Lenden; und ein Wid- 
der ; und ein König, wider den fich niemand darf 
gen. 

32 Haft du genarret, und zu hoch gefahren, und 
Boͤſes vorgehabt ; fo * lege die Dand au das 
Maul. Micha 7, 16. 

33 Wenn man Milch fickt, fo macht man Batter 
daraus ; und wer die Rafe hart fchnäuzet, zwingt 
Blut berauß; und wer den Born reizet, zwinget 
Dader heraus. 


Das 31. Sapitel. 
Lob eined tugentfamen Weibes. 


Died find die Worte des Königs Samuel; die 
Lehre, die ihn feine Mutter lehrete. 

2 mein Auserwaͤhlter, ach du Sohn meines 

Leibed, ach mein gemünfchter Schn, 

3 Laß nicht den Weibern dein Vermögen ; umd 
gebe die Wege nicht, darinnen fich Die Kcnige ver» 
erben. 

4 D nicht den Königen, Samuel, gib ten Koni⸗ 
en nicht Wein zu trinfen; n n Fürſten 
—* Getränk. 

5 Sie mödten trinken und der Rechte verge- 
un und verändern die Sache irgend der elenden 

eute. 

6 Gebet ſtarkes Getränk denen, die umlommen 
follen, und den Wein den betrübten Seelen, 

7 Daß fie trinken, und ihred Glendes 
und ihred Unglücks nicht mehr gedenfen. 

8 Thue * deinen Mund auf & 


ur die 
und für die Sache aller, die verlaſſen 
9 Thue deinen Mund auf —— — 
Thue deinen Mund auf, und ri 
räche den Elenden und Armen. 
10 Wem * ein tugendſames Weib beſcheret IR, 
die ift viel edler, denn die költlichiten Deren. 


e. 18, 32, 

11 Ihres Manned Herz darf, ſich auf fie vedaf- 
fen, und Nahrung wird ihm nicht mangeln. . 

12 Sie thut ihm Liebes, und kein Yeides fein 
Lebenlang. 

13 Sie gehet mit Wolle und Flachs um, und 
arbeitet gerne mit ihren Haͤnden. 

14 Sie it wie ein Kaufmannsfchifi, das feine 
Nahrung von ferne bringt. 

15 Sie fteht des Nachts auf, und gibt Futter 
ihrem Haufe, und Eſſen ihren Dirnen, 

16 Sie denkt nach einem Acer und kauſt ikea; 
und pflanzet einen Weinberg von den Früchten 
ihrer Pände. 

Eu Sie gürtet ihre Lenden feft, und ſtärket ihre 


rme. 

18 Sie merkt, wie ihr Handel Frommen bringt; 
ihre Leuchte verlöfcher des Nachts nicht. 

19 Sie ſtreckt ihre Hand nad) dem Roden, mb 
ihre Finger-fafien die Spindel. 

20 Sie breitet ihre pipe aus zu tem Menu, 
und reicht ibre Hand dem Dürfugen. 

21 Sie fürchtet ihre® Paufes nicht wer N 
— denn ihr ganzes Daus hat zwie fache 

r. 


— — 


Prediger 1. 2. 
22 Sie macht ihr felbft Decken, weiße Seide | 27 Sie fchauet, mie e8 in ihrem Hauſe zugehet, 


und Purpur ift ihr Kleid. 

23 Ihr * Mann iſt berühmt in ten Thoren, 
wenn er figt bei den Aelteſten des Lantes. 

%*c. 11,16. 

24 Sie macht einen Rod, und verkauft ihn ; 
einen Gürtel gibt fie dem Krämer. 

25 Ihr Schmud ift, daß fie reinlich und fleißig 
iſt; und wird hernach lachen. 

26 Sie thut ihren Mund auf mit Weisheit, 
und auf ihrer Zunge ift heldfelige Lehre. 


und iffet ihr Brod nicht mit Faulheit. 

23 Ihre Söhne kommen auf, und preifen fie 
felig ; ihr Dann lobt hie. 

29 Diele Töchter bringen Reichthum; du aber 
übertriffit fie alle. 

30 Lieblich und fchön fein ift nichtö ; ein Weib, 
dad den Deren fürchtet, joll man loben. 

31 Sie wird gerühmt werden von den Früchten 
ihrer Hände; und ihre Werte werden jie loben in 
den Thoren. 





Der Prediger Salome. 


Das 1. Sapitel. 
Der Menich ift in feiner irdifchen Weisheit nicht 
glückſelig, ſondern eitel. 

Die find die Reden des Predigers, des Sohnes 

Davide, ded Konigs zu Serulalem. 

2 88 ift alled ganz eitel, Iprach der Prediger, 
es ift alles ganz ettel. 

3 Was bar der Menfch mehr von aller feiner 
min * die er hat unter der Sonne? * c.2, 22. 

4 Sin Gefchlecht vergeht, daB andere fommt ; * 
die GErde aber bleibt ewiglich. * 9. 104, 5. 

5 Die Sonne gebt auf, und geht unter, und 
{duft an ihren Ort, daß fie daſelbſt wieder aufgebe. 

6 Der Wind geht gegen Mittag, und kommt 
herum zur Mitternacht, und wieder herum an den 
Drt, da er anfing. 

7 Alte Wafler laufen in’d Meer, doch wird das 
Meer nidt voller ; an den Ort, da fie berfließen, 
fließen fie wieder bin. 

8 Es iſt alles Thun fo vol Mühe, daß niemand 
ausreden kann. Dad Auge fieht fich nimmer fatt, 
und das Chr hört fich nimmer fatt. 

9 Was ijt eb, das gefchehen iſt? GEben tab her⸗ 

geid;eben wird. Was iſt ed, dad man gethan 
Hat? Eben dad man hernach wieder thun wird ; 
und geickirbet nicht Reues unter der Sonne. 

10 Geſchieht auch etwas, davon man fagen 
möchte : Siehe, dab ift neu? Denn eb ift zuvor 
auch serien in vorigen Beiten, Die vor und ge⸗ 

ind. 

11 Man getenket nicht, wie es zuvor gerathen 
5 iR} alfo auch dep, daß hernach kommt, wird man 

nicht gedenken bei denen, die hernach fein werten. 

12 Ich, Prediger, war König über Israel zu 
Serulalem, 

13 Und begab mein Herz zu fuchen und zu fer« 

weislich alled, ma8 man unter Dem Himmel 
that. Solche unfelige Mühe hat Gott den Men- 
ſchenkindern gegeben, daß fie fich darinnen müſſen 


älen. 
gr Ich fahe an alles Thun, daB unter der Sonne 
geſchieher; und ſiehe, ed war alles eitel und Sam: 
r. 


me 
15 * Krumm kann nicht fchlecht werden, noch 
ber Kehl gezählet ein qhleq *c. 7, 14 


Freude, daß es froͤhli 


16 Ich * ſprach in meinem Herzen: Siehe, ich 
bin herrlich geworden, und hate mehr Weisheit, 
denn alle, die vor mir gemweien find zu Serufalem ; 
und mein Derz hat viel gelernet und erfahren. 

2,1 

17 Und gab auch mein Herz darauf, daß ich 
lernete Weidbeit, und Thorheit, und * Klugheit. 
Sch ward aber gewahr, daß ſolches auch Mühe ift. 

* c. 2, 12. u. 7, 260 

18 Denn wo viel Weisheit ift, da iſt viel 
Grämend ; und wer viel lehren muß, der muß 
viel leiden. 


Das 2. Sapitel. 
Irdiſche Wohllüfte find eitel. 

Ich * fprach in meinem Herzen: Wohlen, id 

will wohl leben, und gute Zage haben ; aber 
fiebe, das mar auch eitel. #*c.1,16. u. 3, 18. 
2 Sch ſprach zum Laden: Du biſt tell; und 
jur Freude: Was machit du ? 
3 Da dachte ich in meinem Herzen, meinen Leib 
vom Wein zu Heben, und mein De jur Weis. 
beit zu ziehen, daß ich erasifte, mad Thorheit ift, 
bis ich lernete, maß den Menjchen gut wäre, das 
fie thun follten, fo lange fie unter dem Dimmel 


n. 

4 Ih that große Diuge; ich bauete Häufer, 
pflanzte Weinberge ; 

5 Ich machte mir Gaͤrten und Luftgärten, und 
pflangte allerlei fruchtbare Bäume darein ; 

6 Ich machte mir Teiche, daraus zu wäflern den 

Wald der grünenden Bäume ; 
7 Ich hatte Knechte und Mägde, und Gefinde ; 
ich hatte eine größere Habe an Rindern und 
Schafen, denn alle, die vor mir zu Serufalem ge⸗ 
weſen waren; 

8 Ich fammlete mir aud) Silber und Gold, und 
ven den Künigen und Ländern einen Schatz; ich 
ſchaffie mir Sänger und Sängerinnen, und 
Moblluft der Menichen, allerlei Saitenipiel ; 

9 Und nahm zu * über alle, die vor mir zu Je⸗ 
tujalem gewejen waren ; auch blieb Weisheit bei 
mir; * 1 Kon. 10, 23 
10 Und alle, was meine Augen wünſchten, das 
ließ ich ihnen, und mehrere meinem; Derzen keine 

war von aller meiner Ar⸗ 


Prediger 2. 3. 


beit ; und das hielt Ich für mein Theil von aller 
meiner Arbeit. 

11 * Da ich aber anfahe alle meine Werke, die 
meine Hand gethan hatte, und Mühe, die ich ge⸗ 

bt hatte, „F da mar ed alles eitel und 

ammer, und nichts — unter der Sonne. 
* Mattih. 6, 29. PPred. 1, 14. 

12 Da * wandte ich mich, zu ſehen die Weis⸗ 
beit, und Klugheit, und Zhorkeit. Denn wer 
weiß, was der fir ein Menfch werden wird nad 
dem Könige, den fie ſchon bereit aemac Baker jr 

c. 1, 17. 

13 Da ſahe ich, daß die Weisheit die Thorheit 
übertraf, wie dad Licht die Finſterniß, 

14 Daß * dem MWeifen feine Augen im Haupt 
ftehen, aber die Narren in Finfterniß geben ; 
und merkte Doch, daß ed einem gehet mie dem an- 
dern. *ec.81. Sprüd. 17, 24. 

15 Da dachte ich in meinem Herzen: Weil ed 
ten dem Narren geht wie mir, warum babe 
2 tenn nach Weisheit geitanden? Da dachte 
Re in meinem Herzen, daß foldhed auch eitel 
16 Denn man gedenfet des Weiſen nicht im- 
merdar, eben fo wenig ald des Rarren ; und die 
künftige Tage vergeflen alle ; und wie der Weife 
ftirbt, aljo auch der Narr. 

17 Darum verdroß mich zu leben ; denn es ge⸗ 
fiel mir übel, was unter der Sonne gefchiehet, 
daß es fo gar eitel und Mühe ift. 

18 Und mid verdroß alle meine Arbeit, die ich 
unter der Sonne hatte, daß * ich diefelbe einem 
Menfchen laſſen müßte, der nach mir ne 

39, 


19 Denn mer weiß, ob er weife oder toll jein 
nr 7 * en en ap sine 

rbeit, die ich weislich gethan habe unter der 
Sonne. Daß ift aud eitel. 

20 Darum wandte ich mich, daß mein Herz 
en von aller Arbeit, die ich that unter der 

onne. 

21 Denn ed muß ein Menfch, der feine Arbeit 
mit Weisheit, Dernunft und Geſchicklichkeit ge- 
than bat, fie einem andern 
der nicht daran gearbeitet bat. Das ift auch 
eitel und ein großes Unglück. 

22 Denn was krigt der Menſch von aller feiner 
Arbeit und Mühe feined Perzens, die er hat 
unter der Sonne, 

23 Denn alle fein Lebtage Schmerzen, mit 
Grämen und Leid, DaB auch fein Herz ded Nachts 
nicht ruhet? Daß ijt auch eitel. 

24 Sites * nun nicht beffer dem Menfchen eflen 
und trinken, und feine Seele guter Dinge fein in 
feiner Arbeit? Uber folches fahe ich auch, daß 
von Gottes Hand kommt. *c.3,12. u. 5, 17. 

25 Denn wer pt fröhlicher gegeſſen und fich 
ergößet, denn ich 

26 Denn dem Menfchen, der ihm gefällt, gibt er 
Weisheit, Vernunft und Freude; aber dem 
Sünder gibt er Unglück, daß * er fammle und 
häufe, und doch dem gegeben werde, der Gott ges 
Alt. Darum ift dad auch eitel Jammer. 

* Sprüd. 13, 22, u. 28, 8. 


. | $riede, 


— Erbtheil laſſen, Ende 


Dos 3, Sapitel. 


Gottes Vorſehung zeigt, DaB die heidniſche Sorge 
ter Nahrung eitel jet. 
in jegliches bat feine Zeit, und alles Vorneh⸗ 
E men unter dem Himmel hat ſeine Stunde. 
2 Geboren werden, 
Sterben, 
Pflanzen, 
Ausrorten, das gepflanzt iſt, 
3 Würgen, 
ilen, 
rechen, 
Bauen, 
4 Weinen, 
Lachen, 
Klagen, 


N 
5 Steine zerftreuen, 
Gteine fammlen, 


bat feine Beit. 


rjen, 
Fernen von Herzen, 


6 Suchen, 
Berlieren, 
Behalten 
Meymerfen, 

7 Berreißen, 
Buneben, 
Schweigen, 
Reden, 

8 Lieben, 

aſſen, 

treit, 


9 Man arbeite, wie man 
nicht mehr außrichten. 

10 Daber fabe ich die Mühe, die Gott den 
— gegeben hat, daß fie darinnen geplaget 
werden 


11 Gr aber tbut alle8 fein zu feiner Beit, um 
lädt ihr Herz fich Ängften, wie ed geben fell in der 
Welt ; denn der Menſch kann Doch nicht treffen 
dad Wert, dad Gott thut, weder Anfang neh 


nde. 

12 Darum merke ich, * daß nichts befjert da⸗ 
rinnen iſt, denn frählı fein und fich gürlich ham 
in feinem Leben, “eu 


13 Denn ein jeglicher Menfch, der da * un 
trinket und bat guten Muth in aller ſeiner Achei, 
das ift eine Gabe Gottes. 

14 Sch mertte, dab alles, was Bott thut, dab ie» 
fteht immer ; man fann nichts dazuthun, ned ab» 
thun; und ſolches thut Sort, daß man fich ver ih 
fürchten foll. 

15 Was Gett tbut, das flehet da; und waßer 
thun will, daB muß werden, denn er trachtet amd 
jaget ihm nach. 

16 Weiter ſahe ich unter der Sonne Stätte It 
Gerichts, da war ein gotiloſes Weſen, und Gelee 
der Gerechtigkeit, da waren Gottloſe. 

17 Da dachte id; in meinem Herzen: Go nu 
richten den Gerechten und Gortlofen ; dem «U Im 
alles Dornehmen feine Beit, und alle Werke, 

18 Ich * Iprach in meinem Pergen von Wim 
Defen der Menfchen, darinnen Gott iget ad 
Läßt e8 aufehen, als wären fie. unter ich 
das Vieh. ht 


ru, fo Tann mean 





Prediger 3. 4. 5. 


19 Denn e8 * gehet tem Menfchen, wie dem 
Vieh; wie dies firbt, fo ſtirbt er auch; und 
haben alle einerlei Odem; und der Menfih hat 
nichts mehr, denn dad Vieh; denn es iſt alles 
eitel. * Pſ. 49, 13. 21. 

20 88 führet alled® an Sinen Ort; es * it 
alles von Staub gemacht, und wird mieder zu 
Staub. * 1 Mof. 3, 19. 

21 Wer weiß, ob der Geift des Menſchen auf: 
warts fahre, und der Odem des Viehes unter: 
mwirts unter die Erde fahre ? 

22 Darum ſahe ich, daß nichts beſſerd ift, denn 
daß ein Menfch fröhlich ſei in feiner Arbeit ; denn 
das iſt fein Theil. Denn wer will ihn dahin 
EBEN, daß er jehe, wad nach ihm gefchehen 
wird 


Das 4. Eapitel. 
Fernere Lehre, — er Glückſeligkeit nicht 
eſtehe. 

Ich wandte mich und ſahe alle, die Unrecht leiden 

unter der Sonne, und ſiehe, da waren Thrä- 
nen derer, fo Unrecht litten, und hatten keinen 
Zröfter ; und die ihnen Unrecht thaten, waren 
zu mächtig, daß fie keinen Troͤſter haben konn⸗ 
te 


n. 
2 Da lobte ich die Todten, die ſchon geftorben 
waren, mehr, denn die Lebendigen, Die noch das 
Leben hatten ; 
3 Und ter noch nicht ift, ift befler, denn alle 
beide, und der des Blfen nicht inne wird, dad 
unter der Sonne gefchiebet. 


4 Sch ſahe an Arbeit und Gefchicklichkeit in 
Das 


alten Sachen, da neidet einer den antern. 
ift ja auch eitel und Mühe. 

5 Denn ein Narr fchlägt die Finger in einander, 
und frißt fein Fleiſch. 

6 Gs iſt * befler eine Hand voll mit Rube, 
denn beide Fäujie voll mit Mühe und Jammer. 

Sprüch. 15, 16. 
7 SH * wandte mid, und fahe die Gitelkeit 
unter der Sonne. *c,2, 12. 

8 Gs ift * ein Ginzelner, und nicht felbander, 
und hat weder Kind noch Brüder ; noch iſt feines 
NArbeitend kein Ende, und feine Augen werden 
Reichthums nicht fat. Wem arbeite ich doch, 
und bredje meiner Seele ab? Daß ift ja auch 
eitel, und eine böje Mühe. *1Mof. 2, 18. 

9 So ift es je befier zwei denn ein; denn fie 
genießen dech ihrer Arbeit mol. 

10 Fällt ihrer einer, ‚i hilft ihm fein Geſell 
auf. Wehe dem, der allein ijt; wenn er fällt, 
fo ift kein anderer da, der ihm aufhelfe. 

11 Auch wenn zwei bei ei ander liegen, waͤrmen 
fie ficb ; mie kann ein einzelner warm werden ? 

12 Giner mag übermältiger werden, aber zmei 
mögen widerjtehen ; denn eine dreifältige Schnur 
reipt nicht leicht entzwei. 

13 Sin armes Kind, dad weiſe ift, ift_beffer, 
denn ein alter König, der ein Narr ift, und 
weiß fich nicht zu hüten. j 

14 68 * kommt einer auß dem Gefingniß zum 
Königreich ; und einer, der in feinem Königreich 

ren iſt, verarmet. * 1Mof. 4l, 14. 

15 Und ich fahe, daB alle Lebendige unter der 
Senne wandeln bei einem antern Kinde, dad an 
jenes Statt foll auflommen. | 


16 Und des Volks, das ver ihm ging, war fein 
Ende, und deß, daB um nachging ; und murden 
jein doch nicht froh. Das ift * ja auch eitel und 
ein Sammer. "114. 

Das 5. Sapitel. 
Dom Wege zur wahren Glückſeligkeit. 
17 Pemahre deinen Fuß, menn du zum Haufe 
B Gottes geheſt, und komm, daß du hoöreſt. 
Das * iſt beler, denn der Narren Opfer ; denn 
fie wiſſen nicht, wad fie Böſes thun. 
*1 Sam. 15, 22. 

Sap. 5.9.1. Set nicht * fehnell mit deinem 
Munde, und laß dein Derz nicht eilen, etwas zu 
reden vor Gott; denn Gott iſt im Himmel, und 
du auf GErden; darum laß deiner Worte wenig 
fein. * Sat. 1, 19. 

2 Denn wo viel Sorge ift, da fommen Träume ; 
und wo viele Worte find, da höret man den 
Narren. 

3 Wenn du Gott ein Gelübde thuft, fo verziehe 
ed nicht zu halten ; denn ex bat feinen Gefallen 
an den Narren. Was du gelobejt, dad halte. 

4 Gs iſt befler, du gelobeft nichts, denn daß du 
nicht hältſt, was du gelobeft. 

5 Verhänge teinem Munde nicht, daß er dein 
Fleiſch verführe; und fprich vor dem Engel 
nicht: Sch bin unschuldig. Gott möchte erzür- 
nen über deiner Stimme, und verdammen alle 
Werke deiner Hände. 

6 Wo viele Träume find, da ift Gitelfeit und 
viele Worte ; aber fürchte du Sort. 

7 Sieheſt du dem Armen Unrecht thun und 
Recht und Gerechtigkeit im Lande wegreifien, 
mundre dich des Vornehmend nicht ; denn es it 
noch ein hoher Hüter über den Hohen, und find 
noch Höhere über die beide. 

8 Ueber das it der König im ganzen Lande, 
das Feld zu bauen. 

9 Wer Geld liebt, wird Geldes nimmer fatt ; 
wer Reichihum liebt, wird feinen Nugen davon 
haben. Daß ift auch eitel. 

10 Denn wo viel Gutes ift, da find viele. die 
ed eflen; und was genießt fein, der es bat, ohne 
daß er e8 mit Augen anfieht ? 

11 Wer arbeitet, dem ift der Schlaf füße, er 
babe wenig oder viel gegeflen ; aber die Fülle 
des Reichen läßt ihn micht ſchlafen. 

12 Gs iſt eine böfe Plage, die ich ſahe unter der 
Sonne, Reichthum behalten zum Schaden dem, 
der ihn hat, e 

13 Denn der Reiche kommt um mit großem 
Sammer ; und fo er einen Sohn gezeuger hat, 
dem bleibt nicht8 in der Hand. 

14 Wie * er nackend ift von feiner Mutter 
Leibe gekommen, fo fährt er wieder bin, wie er 

ekommen iſt, und nimmt nichis mit fih ven 
einer Arbeit in feiner Dand, wenn er binfährt. 

*diob 1,21. Pf. 49, 18. 

15 Das ift eine böfe Plage, daß er hinfähret, 
wie er gelommen ift. Was hilft’8 ihm denn, daß 
er in den Wind gearbeitet hat? 

16 Sein Xebenlang hat er im Finftern gegeflen, 
und in greßem Grämen, und Krankheit und 
Zraurigleit. # 

17 &o * fehe ich nun das für gut an, daß ed 
fein fei, wenn man iſſet und trinket, und gutes 


Prediger 5. 6.7. 


Autbs iſt in aller Arbeit, die einer thut unter der 
Sonne fein Lebenlang, dad ihm Gott gibt ; denn 
*c. 8, 15. u. 9, 7. 

18 Denn welchem Menſchen Gott Reichthum 
und Güter und Gewalt gibt, daß er * davon iſſet 
und trinket für ſein Theil, und froͤhlich iſt in 


das iſt ſein Theil. 


ſeiner Arbeit, das iſt eine Gotted⸗Gabe. 


*c,2, 24, u. 3, 13. 
19 Denn er denkt nicht viel an das elende Les 


ben, weil Gert fein Derz erfreuet. 
Das 6. Sapitel. 
Geiz und weltliche Ghre ein eitel Ding. 


Es iſt ein Unglück, das ich ſahe unter der Sonne, 


und iſt gemein bei den Menſchen. 
2 Siner, 


fein verz 


böfe Plage. 


3 Wenn er gleich hundert Kinder zeugete, und 
ahre über- 
lebte, und feine Seele jättigte ſich des Gutes 


hätte jo langes Leben, daß er viele 
nicht, und bliebe ohne Grab; von dem fpreche 
ich, daB eine unzeitige Geburt beſſer fei, denn cr. 
+ Denn in Sitelleit kommt er, und in 


Finfterniß bedeckt, 


5 Wird der Sonne nicht froß, und weiß keine 


Rube weder hier noch da. 
6 Ob er auch zwei taufend Sabre lebte, fo bat 


er nimmer feinen guten Muth ; kommt ed nicht 


alles an einen Ort ? 

7 Ginem jeglichen Menfchen ift Arbeit —— 
ſeiner Maaße, aber das Herz kann nicht daran 

eiben. 

8 Denn waß richtet ein Weiler mehr aus, weder 
ein Narr? Was unterfteher ſich der Arme, daß 
er unter den Lebendigen will fein $ 

9 Gs iſt beſſer, dad gegenwärtige Gut gebrauchen, 
denn nach andern denken. ift auch Gitel⸗ 
feit und Sammer. 

10 Was ift e8, wenn einer gleich Hoch berühmt 
ift, fo weiß man doc, daß er ein Menfch iſt; 


und Eann nicht hadern mit dem, das ihm zu | Huche 


mächtig iſt. 

11 Denn es iſt ded eiteln Dinges zu viel; was 
bat ein Menſch mehr davon ? 

Das 7. Sapitel. 
Don Mitteln zur Glückeligkeit. 
enn wer weiß, was dem Menſchen nützlich ift 

D im 2eben, fo lange er lebt in Ei heiter 
weiche dahin fährt wie ein * Schatten? Oder 
wer will dem Menfchen fagen, mas nach ihm kom⸗ 
men wird unter der Sonne. * 1 Ghron. 30, 15. 

2 Sin * guted Gerücht ift befler, depn gute 
Salbe ; und der Tag des Todes, weder der Tag 
der Geburt. * Sprüch. 22, 1. 

3 68 ift beſſer in das Klaghaus gehen, denn in 
das Trinkhaus; in jenem ift dad Gnde aller 
Menſchen, und der Lebendige nimmt es zu Herzen. 

4 88 iſt Trauren befier, denn Lachen; denn 
durch Trauren wird dad He gebefiert. 

5 Das Herz des Meifen ift im Klaghauſe, und 
das Herz ber Narren im Paufe der Freuden. 













em Gott Reichihum, Güter und 
Shre gegeben hat, und mangelt ihm keines, das 
begehrt ; und Gott ihm Loch nicht 
Macht gibt deflelben zu genießen, ſondern ein 
anderer verzehret ed. Da iſt eitel, und eine 


4 De infters 
niß führt er dahin, und fein Rame bleibt in 


6 Shift befier hören &4 
denn hören den Geſang d 
7 Denn chen dei 
Krachen der Dornen uni 
daß iſt auch eitel. 
5 Sin Widerfpenftiger macht eing 
willig, und verderbet ein mildes Dei 
9 Das Ende eines Dinges ift b 
Anfang. Bin geduldiger Geiſt if 
ein hoher Geiſt. 
10 Sei nicht * ſchnellen Gemüths zu) 
denn Born ruhet im Derzen eines arı 


11 Sprich nit: Was tft es, daB VE 
Tage beffer waren, denn diefe?_ Deun 
folches nicht weislich. 

12 Weisheit ift gut mit einem Erb 
hilft, daß ſich einer der Sonne freuen ka 

13 Denn die Weisheit befchirmet, fo & 
Geld auch ; aber die Weisheit gitt > 
dem, * der fie hat. Off 
14 Siehe an die Werte Gottes, de 
kann da8 * fchlecht machen, das er Ertimu 


15 Am guten Tage fei guter Dinge, 
böfen Tag nimm auch für gut; denn Di 
fet Gott neben jenem, daß der Menfch nid 
fell, wa künftig ift. | 

16 Allerlei habe ich gefehen die Beit übe 
Gitelkei. * Da ift ein Gerechter und g 
in feiner Gerechtigkeit ; und ift ein Gott 
lange lebt in feiner Bodheit. * 

17 Sei nicht allau gerecht, und nicht allı 
































daß du dich nicht verderbeit. 
18 Sei nicht allzu gottled, und marce wi 
du nicht ſterbeſt jur Lingeit. 
19 88 ift aut, daß bu dies faffeft, und fee 
nicht aus beiner Dand Läffeft; denn mE 
fürchtet, der entaehet dem allen. 
20 Die Meisbeit Härk den Weifen mebe & 
zehn Gewaltiae, bie in der Stade find, | 
21 Denn * ca ift fein Men auf Beben 
Gutes tue und nicht fündige. *Fı in 
22 Nimm auch nicht zu Dergen alles, mas 
fagt, daß du nicht hören mufelt Deinen SuaEE 
uchen 


23 Denn dein Herz weiß, daß du 
oftmals gefluchet ha 
24 Solche alles habe ich verfucht weidkt 
gedachte, ich will weife fein ; fie kam at 
von mir. 
25 88 ift ferne, was wird es fein? N 
tief, wi — finden ? PR 
26 rete mein u erfat 
zu erforjchen, und zu fuchen heit u 
Bi erfahren der Gottloſen Thorheit, unb | 
er Zollen ; “* 
27 Und fand, daß ein foldes Melk, 
ka Netz und Strick iſt und ihre Häal 
n 


—JVJ 


d, bitterer fei, denn der Tod. r&e 
t wird ihr entrinnen ; aber der Sä 
durch fie gefangen. 
28 Schaue, dad ih gefunden, 
Prediger, eind nach dem andern, daß 
erfände 


29 Und meine Seele ſucht noch, und 
gefunden. Unter tauſend habe ich 


[7 
* 


38 
= 


Prediger 7. 8.9. 


ſchen gefunden, aber Fein Weib babe ich unter den 
allen gefunden. 

30 Allein ſchaue daß, ich Habe gefunden, daß 
Gott den Menſchen bat aufrichtig gemacht ; aber 
fie fuchen viele Künfte. 

&ap. 8. v.1. Wer ift fo weife ? Und wer fann 
das audlegen ? 


Das 8. Sapitel. 


Andere Regeln zur Glückſeligkeit wider dieſes 
Lebens Gitelleit. 
ie * Meisheit des Menfchen erleuchtet fein An⸗ 
D geſicht; wer aber frech iſt, der iſt feindſelig. 
* Sprüd. 17, 24. 
2 Ich halte daB Wert des Königs, und den Gid 
Gottes 


3 Bile nicht zu geben von feinem Angeficht, und 
— nicht in böfer Sache; denn er thut, was ihn 
elüſtet. 
ur Sn des Könige Wort ift Gemalt, und wer 
mag zu ihm ſagen: * Was machft du ? 
* Dan. 4, 32. 
5 Wer das Gebot hält, der wird nichts Bäfes 
en aber eines Werfen Herz weiß Beit und 
eife. 


6 Denn ein * jeglicheß Vornehmen bat feine | f 


Beit und Weife ; denn des Unglücks des Menſchen 
«it viel bei ibm. *c.3,1 

7 Denn * er weiß nicht, maß gemefen ift; und 
}+ wer will ihm fagen, was werden foll ? 

*c. 10, 14. +e. 7,1. 

8 Ein Menſch hat nicht Macht über den Geiſt, 
dem Geilt zu wehren ; und bar nicht Macht * der 
Reit des Sierbens, und wird nicht lob gelaſſen im 
Streit; und das gottloſe Weſen errettet den Gott⸗ 
loſen nicht. 

9 Doch habe ich alled geſehen, und * gab mein 
Herz auf alle Werke, die unter der Sonne gefcheb: 
en. Gin Menfch herrſchet zu Beiten über den 
andern zu feinem Unglüd. *c. 1, 13. 

10 Und da ſahe ich Gottloſe, die begraben waren, 
die gegangen waren, und gewandelt hatten in bei: 
Liger Stätte; und waren vergeſſen in der Statt, 
DaB fie jo getan hatten. Das it auch eitel. 

11 Weil * nicht bald gefcbiehet ein Urtheil über 
die boſen Werke, Dadurch wird das Der, der Men: 
ſchen vol, Böjes zu thun. t Piob 35, 15. 

12 Ob ein Sünter bundertmal Bofes thut, und 
Doch Lange lebt, ſo weiß ich doch, daß es mohl gehen 
wird denen, die Gott fürchten, die fein Angeſicht 


ſcheuen. 

13 Denn es wird dem Gottloſen nicht wohl ge⸗ 
ben, und * wie ein Schatten nicht lange leben, 
Die ſich vor Bott nicht fürchten. * Hiob 8, 9. 

14 SEs ijt eine Gitelfeit, die auf Grden geſchie⸗ 


bet. * 88 find Gereihte, Denen gehet es, als hät- be 


ten fie Werte der WBortlofen, und find Gortlofe, 
her es, als titten fie Werte der Gerech: 
ser. Sch ſprach: Das iſt auch eitel. * c. 7, 16. 
15 Darum lobte ich die Freude, * daß der 
Menſch nichts befiers hat unter der Sonne, denn 
eſſen und trinken, und fröhlich fein; und folchee 
werde ihm ton der Arbeit fein Lebenlang, das ihm 
Gott gikt unter der Sonne. 
 #* gab mei *c. 2, — 
16 mein ‚zu wiſſen die Weisheit, 
und zu fchauen die — die auf Etden ge: 


denen 


fibiehet, Daß auch einer weder Tag noch Nacht den 
Schlaf fieher mit feinen Augen. — 
#*c.1,17. u. 7, 26. 
17 Und ich ſahe alle Werke Gottes Denn ein 
Menic kann das Werk nicht finden, das unter der 
Sonne geſchiehet ; und je mehr der Menfch arbeitet 
zu fuchen, je weniger er findet. Wenn er gleich 
fpricht : Ich bin weife und weiß es; fo kann er e& 
doch nicht finden. 


Das 9. Sapitel. 


Der Bitelleit foll man begegnen, und der Weisheit 
ch befleißigen. 


enn ich habe ſolches alles zu Herzen genommen, 

D zu forſchen das alles, dab Gerede ai Weiſe 
find, und ihre Unterthanen in Gottes Hand. D 
kennet fein Menſch weder die Liebe noch den Pa 
irgend eined, den er vor ſich hat. 

2 * 88 beiegnet einem mie dem andern, dem 
Gerechten mie dem Gottlofen, dem Guten und 
Keinen wie dem Unreinen, dem, der cpfert, wie 
dem, der nicht cpfert. Wie e8 dem Guten geht, 
fo geht e8 auch dem Sünder. Wie es dem Meine 
eidigen gebt, fo geht es auch dem, der den Sid 
ürchtet. * 9.73, 3—16. 
3 Das ift ein böfeß Ding unter allem, daß unter 


. | dee Sonne gefchiehet, daß ed einem gehet wie dem 


andern; daher auch dad Herz der Menfihen voll 
Arged wird, und Thorheit iſt in ihrem derzen, 
dieweil fie leben ; darnach müflen fie fterben. 

4 Denn bei allen lebendigen ijt, dad man mün- 
ſchet, nämlich Poffnung ; denn ein lebendiger Pund 
ijt befler, weder ein todter Töne. 

5 Denn die Lebendigen wiflen, daß fie fterben 
werden ; Die Todten aber wiſſen nichts, fie verdie⸗ 
nen auch nichts mehr, denn * ihr Gedachtniß int 
vergeflen, j * 9. 31, 18. 

6 Daß man fie nicht mehr Liebet, noch haſſer, 
noch neidet ; und haben fein Theil mehr auf der 
Welt in altem, dad unter der Sonne geichiehet. 

7 So gehe hin und iß dein Brod mit Freuden, 
trink deinen Wein mit gutem Muth; denn dein 
‚Wert gefällt Gott. 

8 Kap deine Kleider immer weiß fein, und laß 
deinem Daupt Salbe nicht mangeln. 

9 Brauche des Lebens * mit deinem Weihe, 
das du lieb halt, fo lange du das eitle Leben halt, 
dad dir Gott unter der Sonne gegeben hat, fo 
lange dein eitles Leben währet ; denn das ift dein 
Theil im Leben und in deiner Ürbeit, die du thuft 
unter ter Sonne. * Sprüd. 5, 18. 

10 Alles, was dir * vorhanden kommt zu tyun, 
daß thue frifch ; denn in der Hölle, da du hinfähe 
rest, ift weder Werk, Zunft, Bernunft, noch Weib» 

it. *1 Sam. 10, & 
11 Ich wandte mich und fahe, wie es unter der 
Sonne zugebet, daß zum Saufen nicht hilfe ſchnell 
fein, zum treit hilft nicht ſtark jein, zur Nah» 
rung ZUR nicht geſchickt fein, zum Reichthum hilft 
nicht Klug fein ; daB einer angenehm fei, hilft nicht, 
daß er ein Ding wehl känne ; fondern alles liegt 
es an der Beit und Glück. 

12 Auch weiß der Menſch feine Beit nicht, fon» 
dern wie die Filche gefangen werten mit einem 
ſchädlichen Hamen, und mie die Vägel mit einem 
Strict gefangen werden, fo werden auch die Men⸗ 


Prediger 9. 10. 11. 12. 


fchen berückt zur bdfen Beit, wenn fie plöglich über 


e fällt. 
Mi Sch habe auch diefe Weisheit gefehen unter 
der Sonne, die mir groß däuchte, 

14 Daß eine Heine Stadt war, und wenige Leute 


darinnen, und kam ein greßer König, und belegte | f 


fie, und bauete große Bollwerke daru n, 

15 Und ward darinnen gefunden ein armer weis 
fer Mann, der dieſelbe Stadt durch feine Weisheit 
konnte erretten ; und kein Menſch gedachte deſſel⸗ 
ben armen Panne. 

16 Da fprach ih: Weisheit ift ja beſſer, denn 
Stärke. Doch ward * ded Armen Weisheit ver- 
achtet, und feinen Worten nicht Bone, * 

[3 # 6. 
17 Das macht, der Weifen Worte Frl mehr 
kei den Stillen, denn der Derren Schreien bei 
den Rarren. 

18 Denn Weisheit ift befler, denn Parnifch ; 
aber ein einiger Bube verterbet viel Gutes, 

Say. 10. v. 1. Alfo verderben Die ſchädlichen 
Büiegen gute Salben. Darum * ift zuweilen 

ſſer Thorbeit, dann Weisheit und re 
Denn des Weil Rau fein Hoden 

2 Denn des Weifen Derz ift zu feiner Hechten ; 
aber ded Narren Herz ri zu feiner Linken. 

3 Auch ch der Narr ſelbſt naͤrriſch ift in feinem 
Thun, doch Hält er jedermann für Rarren. 

4 Darum, wenn eines gear Trotz wider 
teinen Willen fortgebet, * fo laß dich nicht en⸗ 
trüften ; denn Nachlaflen flillet großes Unglück. 

*Oſ. 37, 1 Sprüch. 24, 19. 
Das 10. Sapitel, 
Don Obrigkeit und Unterthanen. 
5 Es ift ein Unglüc, das ich fuhe unter der 
Sonne, nämlich Unverftand, der unter 
den Gewaltigen gemein ift, £ 

6 Daß ein Narr fipet in großer Würde, und 
die Reichen hienieden figen. 

7 Sch fahe Knechte auf Roffen, und Fürfteu zu 
Fuße geben, wie Knechte. R 

8 Aber * wer eine Grube macht, der wird ſelbſt 
darein fallen; und wer den Baun zerreifiet, den 
wird eine Schlange ſtechen. * Sprüd. 26, 27. 

9 Wer Steine wegmwälzt, der wird Mühe damit 
baten ; und wer dolz fyaltet, der wird davon 
verleget werden. 

10 Wenn ein Gifen ftumpf wird und an der 
Schneide ungefchliften bleibt, muß man ed mit 
Dan Bienen ſchärfen; alſo folgt auch Weisheit 


m Fleiß. 

11 & Mäfcher ift nichts befler, denn eine 
Schlange, die unbeſchworen jticht. 

12 Die Worte aus dem Munde eined Weifen 
find holdſelig; aber des Narren Lippen ver: 
fehlingen venfeiben. 

13 Der Anfang jeiner Worte ift Narrbeit, und 
dad Ende it jchädliche Thorheit. 

14 Sin Narr macht viele Worte; denn * ter 
Menich weiß nicht, was geweſen ifl, und F wer 
will ihm fügen, wad nach ihm werden wird % 

#87 +e.71 

15 Die Arbeit der Narren wird ihnen jauer, 
weil man nicht weiß in die Stadt zu geben. 

16 Wehe dir Land, deß König * ein Kind if, 
und dep Fürſten frühe ejjen. *Jeſ. 3, 4, 


k 


17 Wohl dir Land, deß Konig edel if, und Def 
ürften p rechter Zeit eſſen, zur Stärte und 
nicht zur Luſt. 
18 (Denn durch Faulheit ſinlen die Balken, 
un 2 binläßige Hände wird das Haus trie⸗ 
end. 


19 Das macht, fie machen Brod zum Laden, 
und * ter Wein muß die Behendigen erfreuen, 
und das Geld muß ihnen alles jumwege bringen. 

Rich. 9, 18. 

20 Fluche * dem Könige nicht in deinem Der» 
zen, und fluche dem Reichen nicht in deines 
Sclaflammer ; denn die Bügel des Himmelt 
führen die Stimme, und die Fıttige haben, fügen 
es nach. #2 Mof. 22,28. Ap. Geſch. 23, 5 

Dis 11. Gapitel 


Butthitigleit zu üben, Ängftliche Sorge zu 
meiden. 


aß dein Brod über das Wafler fahren, fe wi 
L du e& finden auf lange Zeit. Y — 

2 Theile aus unter ſieben und unter acht; 
denn du weißt nicht, was für Unglück auf Erden 
kommen wird. 

3 Wenn die Wolken voll ſind, ſo geben ſie 
Regen auf Erden; und wenn der Baum fällt, er 
falle gegen Mittag oder Mitternacht, auf welchen 
Ort er füllt, da wird er liesen. 

4 Wer auf den Wind achtet, der fäet nicht, und 
mer aufdie Wollen fiehet, der erntet nicht. 

5 Sleihwie du nidt meißt * den Weg des 
Windes, und wie die Gebeine in Mutterleide ber 
reitet merden, alſo Fannft du auch Gottes Wert 
nicht wiffen, das er tyut überall. 

€ #9. 1357 Sog 3,6 

6 Frühe fäe teinen Samen, und laß deine 
Hand des Abends nicht ab ; denn du weißt wicht, 
ob Died oder dad gerathen wird ; und ob es beideß 
gerietbe, fo wäre es defto beſſer. j 

7 68 ift * das Licht füße, und den Augen lich» 
lich die Sonne zu ſehen. * Marty. gr 

8 Wenn ein Menſch lange Beit Lebt, if 
fröhlich in allen Dingen, fo gedenket er doch wet 
der bifen Tage, daB ihrer fo viel it; denn Beh, 
was ihm begegnet iſt, ift eitel. 


Das 12. Kapitel, 
Don Beichwerlichkeit des Alters, und Gettel 
Gericht. 


9 So freue di, Jüngling, in deiner 
und laß dein Perz guter Dinge fein m 
deiner Sugend. Thue, mad dein Perz 
und * deinen Augen gefällt ; und wißſe, Daß buch 
Sort um died allcd wird vor Gericht fü 
u 


10 Laß die Traurigkeit aus deinem er ws 
thue Daß Uebel von deinem Leibe; denn Ki 
u Jugend tft Sn - 

ap. 12. v. 1. Gedente an deinen Schlefeukik 

eg u. — denn die böfen Tage fomiug 
und Die Jahre herzu treten, da du wich jagen: 
Sie gefallen mir nicht ; 

2 Ehe * teun die Sonne und das Eiche, Mh 
und Sterne finfter werden, und Wollen würlge 
fommen nach dem Regen ; ; 


1 Moſ. 27, » 
3 Bu der Zeit, wenn (bie,piüter a Fe > 


Hobelied 1. 2. 


tern, und fich frümmen die Starken, und müßig 
* die Müller, daß ihrer fo wenig geworden 
, und finfter werden die Geſichter durch die 


enfter ; 

4 Und die Thüren auf der Gaſſe gefchloflen 
werden, daß die Stimme der Müllerin letje wird, 
und erwachet, wenn der Vogel finget, und fich 
bücken alle Züchter ded Befanas, 

5 Daß fi auch die Hohen fürchten, und ſcheuen 
auf dem Wege ; wenn der Mandelbaum blübet, 
und die Deufchrede beladen wird, und alle Kujt 
——— (denn der Menſch fährt hin, da er ewig 
en und die Kläger geben umber auf der 

e 

6 She denn der filberne Strick wegkomme, und 
die goldene Duelle verlaufe, und der Gimer zer» 
lechſe am Born, und dad Rad zerbreche am 


orn. 
7 Denn *der Staub muß wieder 
kommen, wie er geweſen iſt, und der 
zu Gott, der ihn gegeben hat. 
*c.3, 20. 1Moſ. 3, 19. 


u der Erde 
ift wieder 


Diob 34, 15. 


8 88 * ift alles ganz eitel, fprach der Prediger, 
ganz eitel. * c. L 2. 
9 Derſelbe Prediger war nicht allein weiſe, 
ſondern lehrete auch das Volk gute Lehre, und 

merkte und forfchte, und * ftellte viele Sprüche. 
*1 on. 4, 32. 

10 Sr fuchte, daB er fände angenehme Worte, 
und ſchrieb recht Die Worte der Wahrheit. 

11 Diefe Worte der Weiſen find * Spieße und 
Nägel, gefihrieben durch die Meifter der Ver⸗ 
fammlungen, und von einem Pirten gen. 

br. 4, 12. 

12 Hüte dich, mein Sohn, vor andern mehr; 
denn viel Büchermachens iſt kein Ende, und viel 
—— macht den Leib müde. 

13 Laßt und die * Hauptſumma aller Lehre 
hören: Fürchte Gott, und halte feine Gebote ; 
denn das gehörer allen Menſchen zu. 

*1Zim. 1,5. 

14 Denn Gott * wird alle Werke vor Gericht 
bringen, das verborgen iſt ed jei gut oder böſe. 

* Nom. 2, 16. 





Das Hohelied Salomos. 





Das 1. Gapitel. 


Der chriſtlichen Kirche Verlangen nach ihrem 
Bräutigam, Shrifto, mit dem fie fich in Liebe 
veriprochen und verbunden. 

Daͤs Dobelied Salomos. 

2 (Sr küfle mid mit dem Kuß feines Munde ; 

denn deine Liebe ift lieblicher, denn Wein ; 

3 Daß man deine gute Salbe rieche ; bein 
Hame ift eine ausgejchuttete Salbe, darum lieben 
Dich die Mägde. 

4 Biehe * mich dir nach, fo laufen wir. Der 
König führer mich in feine Kammer. Wir freuen 
uns, und find fröhlich über dir ; wir gedenken an 
deine Liebe mehr, denn an den Wein. Die From: 
men lieben dich. * Ser. 31,3. Sch. 6, 44. 

5 Sc bin ſchwarz aber gar lieblich, ihr Töchter 
Serujalemb, wie * die Hinten Kedard, mie die 
Teppicke Salomos. * 9, 120, 5. 

6 yet mich nicht an, daß ich fo ſchwarz bin; 
tenu die Sonne hat mich fo verbrannt. Meiner 
Mutter Kinder zürnen mit mir. Man bat 
mich zur Püterin der Weinberge geſetzt; aber 
meinen Weinberg, den ich hatte, habe ich nicht 


7 @age mir an, du, den meine Seele liebt, mo 
— = tu — in lage, > In 
nicht bin und ber n müfle bei den Deerden 
deiner Gefellen. s 

5 Kenneſt du dich nicht, * tu Schönfte unter 
den Werbern, fo gehe b’naus auf die Fußllapfen 
der Schafe, und weite deine Bocke bei den Pir- 
senhäujeru. * c. õ, 9.17 


9 Ich geice dich, meine Freundin, meinem 
teifigen uge an den Wagen Pharaos. 

10 Deine Baden ftehen lieblich in den Span⸗ 
gen, und dein Yald in den Ketten. 

11 Wir wollen die goldene Spangen machen, 
mit filbernen Pöcklein. 

12 Da der König ſich her wandte, gab mein * 
Narde feinen Geruch. * Marc. 14, 3 

13 Mein Freund ift mir ein Büfchel Myrchen, 
daß zwilchen meinen Brüjten hängt. j 

14 Mein Freund ift mir eine Traub⸗Gopher, in 
den Weingärten zu Engeddi. 

15 Siche, meine Freundin, * du bift fchön; 
ſchön bift du, deine Augen find wie Tauben Au« 


en. *c. 2, 14. u. 4, 7. 
16 Siehe, mein Freund, du biſt ſchön und lieb⸗ 
lich. Unſer Berge grünet. 

17 Unſerer 9 up Balken find Sedern, unfere 
Latten find Gypreſſen. 


Das 2. Gapitel. 

Lieb und Leid iſt Ghriſto und ſeiner Braut gemein. 

Ich As Blume zu Saron, und eine Rofe im 
A 


2 Wie eine Rofe unter den Dornen, fo ift meine 
Freundin unter den Zöchtern. 

3 Wie ein Ayfelbaum unter den wilden Biumen, 
fo ift mein $reund unter den Söhnen. * Sch 
fige unter dem Schatten, deß ich begehre, und 
feine Frucht ijt meiner Kehle ſüße. 

* 91, 61,5.u. 91,1. 

4 Gr führet mid in den Weinkeller, und die 


Liebe ijt jein Panier über mir. 


Hobelied 2. 3. 4. 
& Gr erouidet mich mit Blumen, und labet mich | Myrrhen, Weihrauch und allerlei P 


mit Aepfelu; denn * ich bin krank vor L N & 
c.5, 8. 

6 * Seine Linke liegt unter meinem Paupt, 
und feine Rechte berzet mich. *c. 8, 3. 

7 Ich * beſchwbre auch, ihr Tochter Jeruſalems, 
bei den Neben ober bei ben Hinden auf dem Felde, 
bah ibr meine Freundin nicht aufwecket, noch re⸗ 
ae, bis baß es ihr ſelbſt gefällt. *c,3,5. 

3 Das it die Stimme meined Freundes. Siebe, 
er fommt, und büpfer auf den Bergen, und fprins 
ger auf ben Dugeln. 

9 Mein Freund iſt nleich * einem Reh, oder 
jungen Dirid. 
Wand, ud ſieht Durch das er, und kuckt 
burch bas Bitter, * c. 8, 14. 

10 Mein Freund antmwertet, und ſpricht zu mir: 
Stebe auf, meine Freundin, * meine Schöne, und 
komm ber. * c. l, 8. u.4, 1. 

11 Denn ſiehe, ber Winter iſt vergangen, der 
Regen iji weg und dahin 5 

12 Die Blumen find hervor gelommen im Kante, 
der Lenz ift herbei gekommen, und die Turteltaube 
laßt fich hören in unferm Lande; 

13 Der * Keigenbaum bat Knoten gewennen, 
die Weinftöce Baben Augen gewonnen, und ge» 
ben ihren Geruch. Stehe auf, meine Freundin, 
und komm, meine Schöne, komm ber. 

* Matth. 24, 82. 

14 Meine Zaube in den Felslbchern, in den 
Steinrigen, zeige mir deine Geftalt, Laß mich hö⸗ 
ren teine Stimme ; denn deine Stimme ift füße, 
und * teine Gejtalt Lieblich. #417. 

15 Fanget uns die Füchſe, die Heinen Füchſe, 


die die Weinberge verderben ; denn unfere XDein« | Böpfe 


berge haben Augen gemennen. 

16 Mein * Freund ift mein, und ich bin fein, 
der unter den Rofen weiber, *0.6,2. 

17 Bis der Tag kühle werde, und der Schatten 
meiche. Kehre * um, werte wie ein Reh, mein 
Freund, oder wieein junger Pirfch auf den Schei- 
debergen. *c8,14. 

Das 3. Gapitel. 
Shriftus feiner Kirche gewaltiger Schuß. 

39 fuchte des Nachts in meinem “Bette, den meine 

— liebt. Sch *ſuchte, aber ich „fand ihn 
nicht. c. 


5, 6. 
2 Sch will aufſtehen, und in der Stadt — 

gehen auf den Gaſſen und Straßen, und n, 

ih nee Seele liebt. Ich fuchte, aber ich fand 
n nicht. 

3 68 fanden mich die Wächter, die in der Stadt 
umbergehen. Pabt ihr nicht gefehen, den meine 
Seele liebt ? 

4 Da ich ein mel vor ihnen über kam, da fand 
ich, den meine Seele liebt. Ich halte ihn, und 
will ihn nicht Laffen, biß * ich ihn bringe in mei⸗ 
ner Mutter Haus, in meiner Mutter Kammer. 


0.8, 2. 

5 Ich * befchmöre euch, ihr Töchter zu Serufas 

(em, bei den Reben oder Hinten auf dem Felde, 

T ap ihr meine Freundın nicht aufwecket, noch 
reget, bi6 daß es ihr ſelbſt gefällt. 

no re 2, 7.058 +e.8,4. 

6 Der ift die, die herauf geher aus der Wüſte, 

wie ein gerader Rauch, wie ein Geriuch ven 


Siehe, er ne yentee unferer | Serufal 
n) 







































Apothekerd ? 
7 Siehe, um das Bette Salomos her f 
jig Starte aus den Starten in Sörael., 9 
8 Sie halten alle Schwerter, und fink; | 
u ftreiten. Gin jeglicher hat fein * Ci 
ne Hüfte, um dert} Su nen in F 


. 45, 4. — 

9 Der König Salome ließ ſich eine Sin 
chen von Holz aus Libanon. 

10 Derfelben Säulen waren filbern, die 7 
gelten, ter Sig purpurn, der Beden mitte 
war lieblich gepflaitert, um der Züchter wil 
erufalem. 

11 Gehet heraus und ſchauet an, ihr J 
Bions, den König Salome, in der Krome, | 
ihn feine Muster gekrönet bat am Tage 
Hochzeit und am Tage der Freude feines He 


Das 4. Gapitel. 
Schönheit der Kirche eine Gnadengab 


iehe, meine Freundin, du bift fchön, ftebe 
S biſt du. *Deine Augen find wie g 
Augen, zwifchen deinen Böpfen. } Dein 9 
wie die Biegenheerden, die beichoren find, ax 
ge alla *c5,12 Te 
2 Deine * Bähne find wie die Heerde 
fchnittener Wolle, die aud der Schwemme fe 
die allzumal Zwillinge tragen, und ift kein 
ihnen unfruchtbar. *« 
3 Deine Lippen find wie eine rofinfarbrre S 
und deine Rede lieblih. * Deine Wang 
wie der Nig am Granatapfel zwifchen 


Öpfen. 

4 Dein Hals * ift mie der Thurm Davü 

Bruftwehr gebauet, daran taujend Schilde 

gen, und allerlei Waffen der Starken. * 
5 Deine * zwei Brüfle find wie zwei 
Reh Zwillinge, die unter den Rofen weide 


6 Bis * der Tag kühle werde, ımd der Se 
weiche. Ich will zum Mprrhenberge gehen 
zum Weihrauch: Hügel. e. 

7 Du biſt allerdings ſchͤn, meine Freunde 
ift fein * Flecken an dir. 

* pſ. 485, 14. Erh 

8 Komm, meine Braut, vom Libanem, 
vom Libanon. Gebe For tritt ber we 
Höhe Amana, von der Höhe Senir und 9 
von den Wohnungen der Löwen, von den % 
der re das pe 

9 Du haft mir daB Herz genemmen, 
Scwefter, liebe Braut, mit deiner Augen 
und mit deiner Paldkerten einer. 

10 Wie rgin nd deine Brüfte, meine © 
fter, liebe Braut! Deine Brütte find Lieb 
denn Wein, und der Geruch deiner Salben 
trifft ale Würze. 

11 Deine Kippen, meine Bratt, find wie tz 
der Ponigſeim, Ponig und Milch it unıer 
Bunge, und deiner Kleider Geruch if 
Geruch Libanons. 

12 Meine Schweſter, liebe Braute! du 
verichloßner Garten, eine verichloine Qut 

erfiegelter Born. : 

13 Zein Gewicht iſt wie ein Lufkzarte 


Hobelied 4. 5. 6.7. 


Granatipfeln, mit edlen Früchten, Chpern mit | Türkiflen. Sein Leib ift mie reines Elfenbein 
Harden, mit Sapphiren geſchmücki. 

14 Rarden mit Safran, Salmuß und Synna: | 15 Seine Beine find wie Marmorfäulen, pe: 
men, mit allerlei Bäumen des Weihrauchs, Myrr- | gründet auf goldenen Füßen. Seine Geitalt ifi 
ben und Aloes, mit allen beiten Würzen. wie Libanon, audermählt wie Gedern. 

15 Wie ein Garten-Brunnen, wie ein Born) 16 Seine Kehle ift füß und ganz lieblih. Gin 
lebendiger Wafler, die vom Libanon fließen. folder it mein Freund; mein Fremd ift em 

16 Stebe auf, Nordiwind, und komm, Südwind ; | folcher, ihr Töchter Jeruſalems. 
und wehe durch meinen Garten, daß feine Würze Das 6. Sapitel. 



















triefen. 
Die Kivche wird auf ihr Belenntniß von Shrifto 
— > — gelobet und beſucht. 
Chriſtus wird von der Kirche aus Liebe zu Gafte | 17 SyFro ift denn dein Freund hingegangen, o du 
geladen, und feine Schöne gelobet. W Schoͤnſte unter den MBeibern? I bat 


fh dein Freund Hingewendet? So wollen wir 
mit dir ihn fuchen. 
‚Say. 6.0.1. Mein Freund ift hinab gegangen 
in feinen Garten, zu den Würzgärtlein, daß er 
fich weide unter den Särten, und Roſen breche. 
2 Mein Kreund ijt mein, und idy bin fein, der 
unter den Rofen fich weidet. 
3 Du bift * fchön, meine Freundin, wie Thirza, 
lieblich wie Serujalem, ſchrecklich wie Deeröfpigen. 
c. 2, 16. 
4 Wende teine Augen von mir, denn fie machen 
mich brünftig. Deine * Haare find wie eine 
Heerde Biegen, die auf dem Berge Gilend ge⸗ 
ſchoren find. *e.41. 
5 Deine * Bähne find mie eine Heerde Schafe, 
die aus der Schwemme kommen, die allzumal 
Zwillinge tragen, und iſt feind unfruchtbar unter 
ihnen. *c. 4, 2. 
6 Deine * Wangen ſind wie ein Ritz am 
Granatapfel zwilchen deinen Böpfen. *c.4,3. 
7 Sechzig ift der Königinnen, und achtzig der 
—— und * der Sungfrauen ift feine 
5 


8 Aber Bine * ift meine Taube, meine Sromme, 


17 Sprein Freund komme in feinen Garten, und 

efle feiner edlen Früchte. 

Say. 5.0.1. Ich * komme, meine Schwefter, 
(iebe Braut, in meinen Garten. Sch babe meine 
Myrrhen fammt meinen Würzen abgebrochen ; ich 

abe meined Seims fammt meinem Honig gegef- 

n; ich habe meines Weins fammt meiner Milch 
getrunfen. Gijet, meine Lieben, und trinket, 
meine Freunde, und werdet trunten. *ec. 6,1. 

2 Sch fchlafe, aber mein Herz wachet. Da iſt 
die Stimme meines Freundes, * der anklopft: 
Thue mir auf, Liebe ae meine Schwefter ; 
meine Taube, meine Fromme ; denn mein Haupt 
iſt vell Thaued, und meine Locken vol Nacht: 
Tropfen. * Dffenb. 3, 20. 

3 Ich * babe meinen Roc auegegogen, wie ſoll 
ich ihn wieder anziehen? Sch babe meine Füße 

n, wie foll ich fie wieder beiubeln 2 
* Ep. Sud. v. 23. 

4 Aber mein Freund ſteckt ſeine Hand durch's 
Loch, und mein Leib erzitterte davor. 

5 Da ftand ich auf, daß ich meinem Freunde 
aufthäte ; meine Hände teoffen mit Myrrhen, 
und Myrrben liefen über meine Finger an dem | 8 Aber! te T 
Riegel am Schloß. Gine ift ihrer Mutter die liebſte, und die Auser- 
6 Und da ich meinem Freunde aufgethan hatte, | wählte ihrer Mutter. Da fie die Töchter fahen, 
war er weg und bingegangen. Da gina meine | priefen fie dieſelbe felig; die Königinnen und 
Seele heraus nach jeinem Wort. Sch * fuchte | Kebömeiber lobten fie. ru red2 
ihn, aber ich fand ihn nicht; ich rief, aber er) 9 Wer ift, Die hervor bricht, wie die Morgen. 
antwortete mir nicht. *c. 3,1. | vöthe, ſckoͤn wie der Mond, auserwählt wie Lie 

7 68% fanten mich die Hüter, die in der Statt | Sonne, ſchrecklich wie die Heeröfpigen ? 
umbergeben, die ſchlugen mich mund ; die Hüter | 10 Ich bin hinab in den Nußgarten ae, 
auf der Mauer nahmen mir meinen Schleier. | zu ſchauen die Sträuchlein am Bach, zu hauen, 

8 Sch * befchwöre euch, ihr Töchter Serufa: | ob der Weinſtock blühete, ob die Granatäpfel 
lems findet ihr meinen Freund, fo fagt ihm, + | grüneten. 
daß ich vor Liebe krank Liege. 11 Meine Seele mußte e8 nicht, daß er mid; 

*%c.2,7.03,5 Pe. 2, 5. | zum Wagen Amminadibs gejegt hatte. 

9 Was ai dein Freund vor andern Freunden, | 12 Kehre wieder, Eehre wieder, o Sulamith, 
o du Schoͤnſte unter den Weibern? Was ift | kehre wieder, fehre wieder, DaB mir dich ſchauen. 
bein Freund vor andern Freunden, daß du uns | Was fehet ihr an Sulamith? Den Neigen zu 
fo beſchworen hait ? Mahanaim. 

10 Mein Freund iſt weiß und roth, außerfohren 
unter vielen Zaujenden. 

11 Sein Haupt ift das feinfte Gold. Geine 
Locken find kraus, ſchwarz wie ein Rate. 

12 Seine * YUugen find wie Zaubenaugen an 
den Wafferbäden, mit Milch gemalchen, und 
fichen in der Fülle. *c. 4, 1. | Dand gemacht hat. ’ 

13 Seine Baden find wie die wachſende Würz | 2 Dein Nabel ift wie ein runder Becher, dem 
gärtlein der Apotheker. * Seine Lippen find | nimmer Getränk mangelt. Dein Bauch ijt wie 


Rofen, die mit Hießenden Myrrhen triefen. | ein Weizenhaufen, umitedt mit Refen. 
re ui : *Pſ. 45, 3. 3 Deine * zwei Brüste ſind wie zwei junge 
14 Seine Binde find wie goldene Ringe, voll #46 


Das 7. Sapitel. 
Fernered Lob und Gebet der Kirche. 


Wie ſchoͤn iſt dein Gang in den Schuhen, tu 
Fürſtentochter. Deine Lenden ſtehen gleich 
an einander, wie zwei Spangen, die des Meiſters 


Reh⸗Zwillinge. c. 4, 
21 


Hohelied, 7. .. 


4 Dein * Hals iſt wie ein elfenbeinerner 
whurm. Deine Augen find wie die Teiche zu 
Heben, am Thor Bathrabbim. Deine Nafe iſt 
wie der Thurm auf Libanon; ber gegen m 
maſkus fieher 4. 

5 Dein un ftebt auf dir, wie Sarmel. Das 

ar auf deinem Paupt ift wie der Purpur des 
en igd in re gebunden. 

ie * ſchoͤn und Lieblicd hir du, du Liebe in 

Moblläften *c.1,15.u.2, 14. 

7 Deine @änge iſt aleich einem Malmbaum, und 
deine Brüfte den Weintrauben. 

R Sch ſprach: Sch muß auf den Palmbaum 
fteiaen, und feine _Bmweige ergreifen. Laß deine 
Brüfte fein mie Trauben am Weinſtock; und 
deiner Nafe Geruch wie Aepfel; 

9 Und deine Kehle wie guter Wein, der meinem 
Freunde glait eingebe ; und rede von ferni igem, 

10 Mein * $reund ift mein, und ev t ſich 
auch zu mir. c. 2, 16. 

11 Komm, mein $reund, laß uns gr daß 
u hinaus gehen, und auf den Dörfern blei- 


= Daß wir früh —— den MWeinber 
tag wir feben, eb der Wein * blübe und 
gen gewonnen babe, ob die Granatäpfelbäume 
ausgefchlagen find ; da will ich die meine Brüfte 


—X Die Lilien geben den Geruch, und vor un⸗ 
erer Thür ſind allerlei edle Früchte. Mein 
reund, ich habe dir beides * henri e und fernige 

behalten. atih. 13, 52. 

Das 8. Sapitel. 

Letztet Liebesgeſvraͤch Chriſti und ſeiner Kirche. 

O daß ich dich, mein Bruder, der du meiner 
Mutter Brüſte ſaugeſt, draußen fände, und 
dich küflen müßte, daß mich niemand höhnete. 

2 Sh molte dich führen und in * meiner 
Mutter Haus bringen, da du mich lehren ſollteſt; 
da wollte ich dich tränfen mit gemachtem Wein, 
und mit dem Moſt meiner Sranatäpfel. * c.3,4. 


3 * Seine Linke liszt unter meinem Dank, 
ve feine | Rechte herzet mich. 
48 — euch Tochter — 
daß ihr meine Liebe nicht au 
es ihr ſelbſt gefällt. 
Mer iſt die, die herauf fährt von der ar 

und lehnet fich auf ihren Freund? Unter dem 
felbaum weckte ich dich, da deine Mutter dich 
geboren hatte, da mit dir gelegen ift, Die dich 


— —* Siegel auf dei 
mich wie ein auf dein 

und ein Siegel auf Deinen Arm. 2 
Liebe ift ſtark, wie der ae und Gifer ift ſeſt, 
wie die pie Ihre Glut ift feurig, und eime 
Slamme des Herrn, 

7 Daß auch viele Wafler nicht man die Liebe 
außldfchen, noch die Ströme Re erfäufen. Wenn 
einer alles Gut in feinem Paufe um tie Liebe 


geben wollte, fo gälte ed alleß nichts. 
8 Unfere Schweiter iſt klein, und feine 
Brüfte. Was follen wir unferer Schweiter than, 


wenn man fie nun foll anreden ? 
9 Sit fie eine Mauer, fo wollen wir filkerme 


„J Bollwerk darauf bauen. It fie eine ) 
wollen wir fie befeftigen mit cedernen B 

10 Ich bin eine Sun und meine B ſinh 
wie Thürme. Da bin ich geworden vor feimn 
Augen, ald die Frieden findet. 


11 Salomo hat einen Weinberg zu 
mon. Gr gab den Meinberg den 


ein jeglicher für feine Früchte br 


tauleab 
ilberlinge. 


12 Mein Weinberg ift vormir. Dir, Seltme 
gebühren taufend ; aber den Hütern zwei huert 
fammt feinen Früchten. 

13 Die du wohneſt in den Gärten, laß ih 
deine Stimme hören ; * die Geſeliſchaſten — 


darauf. 
reund, in ua * * einn 


14 Fliehe, mein 
irſchen auf er 


Reh, oder jungen 





Die Propheten. 





Der Prophet Sefain. 


Das 1. Sapitel. 
Bußpredigt an die undankbaren Juden. 
Dies ift daß Geſicht Jeſaias, des 3 — Amoz, 
welches 


er fahe von Zuda und Serulalem, 
ur Zeit Ufias, Jothams, Ahas und Jehiskias, 
r Könige Judas. 


2 * Höret, ihr Dimmel, und Erde, nimm zu 
Ohren, denn: ter Herr redet: Sch habe Kinter 
auferzogen, und erhehet, und fie find von mir ab- 
gefallen. *5Mof. 32, 1. Ser. 6, 19. 

3 Gin Ochſe kennet feinen Herrn, und ein Siel 
die Krippe feineß Herrn ; aber Israel kennet es 
nicht, und mein Volk vernimmt es nicht. 

4 O mehe des fündigen Voll des Volks von 

roßer Miffethat, des boshaftigen Samend, ber 

dlichen * Kinder, die den Deren verlaflen, 
ten Heiligen in Sörael läftern, weichen zurück. 
*5 Mof. 32, 20. 

5 Was fol man * weiter an euch fchlagen, fo 
ihr des Abweichens nur deito mehr mache ? Das 
ganze Haupt ift krank, das ganze Herz ift matt. 

%* Heſek. 21, 13. 

6 Don der * Zußfohle an bis auf8 Haupt tft 
nichts Geſundes an ihm, fondern Wunden, und 
Striemen, und Giterbeulen, die nicht geheftet, 
noch verbunden, noch mit Del gelindert find. 

* 5 Moſ. 28, 35. Hiob 2, 7. 

7 Euer * Land iſt wũſte, eure Städte find mit 
Feuer verbrannt ; Fremde verzehren eure Aecker 
vor euren Augen, und iſt wülte, ald daß, fo Durch 
Fremde verbeeret iſt. *7c. 5, 5. 

8 Was aber noch übrig iſt von der Tochter 
Zions, iſt wie ein Häudlein im Weinberge, wie 
eine Nachthütte in den Kürbisgaͤrten, wie eine 
verbeerte Stadt. 

9 Wenn * und der Herr Bebaoth nicht ein 
Weniges ließe überbleiben, fo wären wir wie + 
Scodom, und gleichwie Gomorra. 

* Nm. 9, 29. +1 Mol. 19, 24. 

10 Heret des * Herrn Wort, ihr Füriten von 
Sotom ; nimm zu Ohren unſers Goites Geſetz, 
Du Delk von Gomorra. 

* 90. 5,1. Micha 3, 1.9. 


11 Das * fol mir die Menge eurer Opfer ? 
fpricht dee Herr. Sch bin fatt der Brandopfer 
von Witdern, und des Ketten von den Ge⸗ 
mäfleten, und babe feine Kult zum Blut der 

arren, der Lämmer und Bäde. * Spruch. 21, 27. 

er. 6, 20. u. 14, 12. Amos 5, 22. Micha 6 6.7. 


12 Wenn ihr herein kommt zu erfcheinen vor 
mit, wer fordert foldyeß von euren Händen, daß 
ihr auf metnen Vorhof tretet 9 
13 Bringet nicht mehr Speisopfer fo vergeblich. 
Das Rauchwerk ift mir ein Gräuel; ter Neus 
monden und Sabbatbe, da ihr zufammen kommt, 
und Mühe und Angit habt, derer mag ich nicht. 
14 Meine Seele ıft feind euren Neumenten und 
Jahrszeiten; ich bin derſelben überdrüßig, ich 
bin e8 müde zu leiden, 

15 Und wenn ihr fchon * eure Hände ausbreitet, 
verberge ich doch meine Augen von euch ; und ch 
ihr fchon viel betet, höre ich euch doch nicht ; denn 
7 eure Pänte find voll Blu. *2 Mof. 9, 29. 

1 Kon. 8, 38. Sob. 9, 31. +e. 59, 2.3 

16 Waſchet, reiniget euch, thut * euer köfed 

Weſen von meinen Uugen, + Laflet ab vom Böjen ; 
* Hefel. 18, 23.31. Soel 2, 12. 13. 
1 Petri 3, 11. FR. 34, 15. u. 37, 27. 

17 * Lernet Gutes thun, trachtet nach Hecht, 
bett dem Unterdrücdten, fchaffet dem + Waifen 

echt, und belfet der Wittwen Sad. 

* Ser. 7,3 FPſ. 82, 3. Amos 5, 15. 

18 So kommt dann, und * laßt uns mit ein- 
ander rechten, fpricht der Herr. Wenn + eure 
Sünde gleich blutroth ift, ſell fie Doch ſchneeweiß 
werden ; und wenn fie gleich iſt, wie Rofinfarte, 
fol fie doch wie Wolle werten. * c.41, 1. u. 43, 26. 
Ser. 2,35. +c. 43, 25. u. 44,22. Pſ. 51, 9. 
19 Wollt * ihr mir gehorchen, fo follt ihr des 
Landes But genießen. *3 Mof. 25, 18. 19. 
20 Weigert ihr euch aber, und feıd ungchorfam, 
fo follt iht vom Schwert gefreilen werden ; denn 
der Mund des Herrn fagt eb. 

21 Wie geht Das zu, dad die fromme Stadt zur 
Dure geworden it? Sie mar voll Rechts, Ges 
rechtigkeit wohnete darinnen, nun aber * Mörder. 

*Matth. 23, 37. 

22 Dein Silber ift Schaum geworden, und dein 
Gerränt mit Wafler vermifcht. 

23 Deine * Fürjten find Abtrünnige und Diebs⸗ 
gefellen, fie nehmen alle gerne Geſchenke, und 
trachten nach Gaben, dem F Waifen fibaffen fie 
nicht Recht, und der Wittwen Sache kommt nicht 
vor fie. * Hof. 9, 15. 

+2 Mof. 22, 22. Ser. 5, 28. Sad. 7, 10. 

24 Darum fpricht der Perr Herr Bebaorh, Der 
Mächtige in Iörael: D mehe, ich werde mich 
tröften durch meine Feinde, uͤnd mich rächen 
durch meine Feinde ; az 

1 


Jeſaia 1.2. 3. 


25 Und muß meine Hand mider dich kehren, 
und teinen Schaum auf's lauterfte * fegen, und 
alles dein Zinn megthun ; * Mal. 3, 2. 

26 Und dir wieder Richter geben, wie zuvor 
waren, und Rathöherren, wie im Unfang. * 
Alsdann wirft du eine Stadt der Gerechtigleit, 
und eine fromme Stadı heilen. * Ser. 3, 17. 

27 * Bion muß durch Recht erlöjet werden, 
und ihre Gefangene durch Geredtigkeit, 

c 59, 17. 20. 


28 Daß die Uebertreter und Sünder mit ein- 
ander zerbrochen werten, und die den Herrn vers 
Laflen, umkommen. : 

29 Denn fie müllen zu Schanden werden über 
den Sichen, da ihr Kult zu habt, und fchamroth 
werden über den Gärten, die ihr ermählet ; 

30 Wenn ihr fein werdet, wie eine Giche mit 
—5 Blättern, und wie ein Garten ohne 

er; 


31 Wenn der Bag wird fein wie Werg, und | Grde 


fein Thun wie eine Funke, und beided mit ein- 
ander angezündet werde, daB niemand Löfche. 
Dos 2. Sapitel. 
Beruf der Heiden an der Juden Statt. 
ies ift e8, das Sefaia, der Sohn Amos, fahe 
D von Juda und Jeruſalem. 

2 68 wird * zur letzten Zeit der Berg, da des 
Ben Yaus id gewiß fein höher, denn alle 
Berge, und über alle Hügel erhaben werden ; und 
werden alle Heiden dazu laufen, 

*Ser. 3,17. Micha 4, 1. 

3 Und viele Volker hingehen, und fagen: 
Kommt, laßt uns auf den Berg des Herrn geben, 
um Paufe des Gotted Jakobs, daß er und Lehre 
beine Wege, und wir wandeln auf feinen Steigen. 
Denn von Bion wird daß Geſetz audgehen, und 
des Heren Wort von Serufalem. 

4 Und er wird richten unter den Deiden, und 
firafen viele Volker. Da werden fie ihre * 
Schwerter zu Pfluafchaaren, und ihre Spieße zu 
Sicheln machen. n es wird kein Volk wider 
das andere ein Schwert aufheben, und werden 
fort nicht mehr kriegen lernen. * Micha 4, 3. 
5 Kommt ihr nun vom Dauje Jakobs, laßt und * 
wandeln im Kicht des Derrn. * Joh. 8, 12. 

6 Aber du haft dein Volk, daB Haus Jatobs, 
Laflen fahren ; denn fie treiben eß mehr, denn die 

egen den Aufgang, und find Tagemwähler, mie 

Runen und machen der fremden Kinder 
vie 
7 Ihe Land ift voll Silber und Gold, und ihrer 
Schäße ift fein Ende; ihr Land it voll * Roſſe, 
und ihrer Wagen ift kein Ende. 

*Pſ. 20, 8. Micha 5, 9. 
‚8 Auch ift ihr Land voll Bögen, und beten * 
ihrer Hände Wert an, welches u Finger ges 
mactt baren. *Micha 6, 12. 13. 

9 Da blidt fich der Pobel, da demüthigen fich die 
Sunfer. Das wirſt du ya nicht vergeben. 

‚10 * Gebe hin in den Felſen, und verbirg dich 
in der Grde, vor der Furcht des Herrn, und vor 
feiner herrlichen Majeität. * c. 26, 20. 

11 Denn * alle hohe Augen werden geniedriget 
werden, und was hohe Leute find, wird fich vücken 
müen ; der Perr aber wird allein hoch jein zu 


ter Zeit. *c, 5,15. 


Alle 





























12 Denn der Zag bed Herrn 9 
gehen über alles —ã und 9 
alles Srhabene, dab ed geniedriget ı 
13 Auch über alle hohe und erbabeiiiien 
dem Libanon, und über alle Sichen in Bi 
14 Ueber alle hohe Berge, und über di 
bene Hügel ; — 
15 Ueber alle hohe Thürme, und über gi 
auern ; 
16 * Ueber ale Schiffe im Meer, 
alle Föftliche Arbeit ; = 
17 DaB fi) bücken muß alle Dühe dg 
ſchen, und demüthigen, was hehe Leute 
der Derr allein hoch fei zu der Zeit. 
18 Und mit den Goͤten wird es ganz aut 
19 Da wird * man in der Teilen 
eben, und in der Erde Klüfte, vor der 
8 Deren, und vor feiner herrlichen M 
wenn er fich aufmachen wird zu Ihe . 
ne; 


rde. 
20 Bu * der Beit wird jedermann eg 
feine filberne und goltene Gögen, die er fic 
machen laſſen anzubeten, in die Locher der 
würfe und der Zledermäufe, 
*c,37, 9. u. 30, 22. ul 
21 Auf daß er möge in die Steinrie 
Felsklüfte riechen vor der Furcht des 
und * vor feiner herrlichen Majeftät, 
füh aufmachen wird zu ſchrecken die * 


22 So laßt nun ab von dem Mer 
Odem in der Rafe bat; dena ihr wiſſet 
mie hoch er geachtet ift. 


Das 3. Sapitel. 
Strafe der Unbarmberzigfeit und Hof 


nn fiehe, der Herr Derr Bebacty wir 
De Jeruſalem und Juda allerlei 
rath, allen Vorrath des Brods, und allen 
rath des Waflers, 
* 3 Mof. 26, 26. Heiel. 4, 16.0.5, 
2 Starte und Krienbleute, Richter, Pr 
Wahrfager und Xelteiten, 
3 Dauptleute über fünfzig, und ehrliche 
nd wid men 8 Sünglinge un & 
nd mi ünglinge 3 
geben, und Kindiſche ſollen über m bet de 


„5 Und das Boll wird Schinderei ireibe 
über den andern, und ein Jeglicher über 
Nächten ; und der Jüngere wird ſtolz fein 
den Alten, und ein lofer Mann wider den 
lichen. j 
aus 


ER 


— — wird Ep eg 
aterd Dauje e iſen: haſt 8 
unſer Fürſt, bilf Bu Diem Unfall. 

Gr aber wird zu der Bei ſchworen, und | 
Sch bin kein Arzt, e8 ift weder “Brod noch 
in meinem Paufe ; jeget mich nice zum % 
im Volk, 

8 Denn Serufalem fällt dahin, und J 
da ; weil ihre Bunge und ihr Thun 
5 iſt, daß fie den Augen ſeiner S 
widerſtreben. 

9 Ihr Weſen hat ſie kein Hecht, wub Zi 
ihre Sünde, wie die u Sobem, up) 

4 


Jeſaia 3. 4. 5. 


fie nicht. Wehe ihrer Seele! denn damit bringen 
fie fich ſelbſt in alles Unglück. 

10 Prediger von den Gerechten, daß fie es gut 
haben ; denn fie werden die Frucht ihrer Werte 


n. 
11 Wehe aber den Gottlofen, denn fie find bod⸗ 
baftig, und e8 wird * ihnen — werden, 
wie fie ed verdienen. * Sprüc. 1, 31. 
12 Kinder find Treiber meines Volks, und 
Weiber n über fi. Mein Bel, deine 


ſt 
13 Aber der Herr ſtehet da zu rechten, und iſt 
aufgetreten, die She zu Ficken. 
#0. 986, 10. 13. 
14 Und der derr * kommt zum Gericht, mit 
den Nelteften feines Volks, und mit feinen Für⸗ 
ften. Denn ihr habt den Weinberg verderbet, 
und der Raub von den Armen iſt in eurem 
Daufe. * 7, 13 


16 Und der Herr Be: Darum, daß * die 
Töchter Bions ſtolz find, und geben mit aufge- 
ridhtetem Salfe, mit gefihmintten Angeſichtern, 
treten einher und fchmwänzen, und haben + küit« 
liche Schuhe an ihren Füßen ; 

* 1 Tim. 2,9. +5 Mof. 28, 56. 

17 So wird der Herr die Scheitel der Töchter 
Sions Tabl machen, und der Derr wird ihr Ge⸗ 
fehmeide wegnehnen. 

18 Bu der Beit wird der Herr den Schmuck an 
den koͤſtlichen Scuben wegnehmen, und bie 
pefte, die Spangen, 

19 Die Ketilein, die A ngen, die Pauben, 

2 Die Flittern, die Gebräme, die Schnürlein, 
die Bi el, die Obrenfpangen, 

31 Die Ringe, die Paarbänder, 

22 Die Feierkleider, die Mäntel, die Schleier, 
die Beutel, 

33 Die Spiegel, die Koller, die Borten, die 
Kittel ; 


’ 

24 Und wird Geſtank für guten Geruch fein, 
und ein leſes Bant für einen Gürtel, und eine 
Stage für ein krauſes Paar, und für einen weiten 
Mantel ein enger . Solches alled an 
deiner Schöne. 

25 Dein Pibel wird durch das Schwert fallen, 
und deine Krieger im Streit. 

26 Und ihre There werden trauren und Hagen, 
and fie wird jämmerlich fipen auf der Grde, 

Say. 4.v.1. Daß fieben Weiber werden zu der 
Beit einen Mann ergreifen, und fprechen: Wir 
wollen uns ſelbſt naͤhren und flei {aß und 
nur noch deinem Ramen beiten, daß unfere 
Schmach von und genommen werde. 


Das 4. Sapitel. 
Meiflagung von Shrifte. 


3 Und wer da wird übrig fein zu Sion, und 
übervieiben zu Serufalem, der wird heilig heiflen ; 


ein jeglicher, der gefchrieben ift unter die Leben⸗ 
digen zu Serujalem. - 

4 Dann wird der Herr den Unflat ter Tüchter 
Bions wachen, und die Blutichulden Serufalems 
vertreiben von ihr, durch den Geiſt, der richten 
und ein Feuer anzünden wird. 

6 der Herr wird fehaffen über alle Woh⸗ 
nung des Berges Bion, und wo fie verjammlet 
ift, Wolfen und Rauch des Tages, und Feuer⸗ 
glany, der da brenne des Nachts. Denn ed wird 

ein Schirm fein über alles, waß ui if e 
1. 32, 


6 Und wird eine * Hütte fein zum Schatten 
des Tages vor der Diße, und eine Zuflucht und 
Derbergung vor dem Wetter und Regen. 

*c. 25, 4. 5 
Das 5. Gapitel. 
Dom jüdiſchen Weinberge. 
Woblan, ich will meinem Lieben ein Lied meines 
‚ Vetter& fingen von feinem * Weinberge. 
Mein Lieber hat einen Weinberg an einem ferien 
Ort. * Marc. 12,1. 

2 Und er bat ihn verzäunet, und mü Gtein- 
haufen verwahret, und edle Reben darein ges 
fentt. Gr bauete auch einen Thurm darinnen, 
und grub eine Kelter darein; und wartete, daß 
a Trauben bräcte. ber er brachte Heer⸗ 
inge. 
3 Nun richtet, ihr Bür 
ihre Männer Judas, zwi 
Weinberge. 


8 J 

4 War follte man doch mehr thun an meinem 
Meinberge, dad ich nicht gethan babe an ihm ? 
Warum bat er denn Peerlinge gebracht, da ich 
wartete, daß er Trauben brächte ? 

5 Wohlan, ich will euch zeigen, was ich meinem 
Weinberge thun wil. Seine Wand foll wegge⸗ 
nommen werden, daß er verwüſtet werde, und 
fein Baun fol zerriflen werden, daß er zertreten 
we 


rde. 

6 Ich will ihn * wüſte liegen laſſen, daß er 
nicht geſchnitten noch gehacket werde, ſondern 
Diſteln und Dornen darauf wachſen; und will 
den Wollen gebieten, daß fie nicht Darauf Ben: 

* Pſ. 80, 13. 

7 Des Herm —55 — iſt das 

An 


aus Sörael, und die ner Judas feine zarte 
Er Gr wartet auf Recht, fiehe, fo i es 
dhinderei ; auf Gerechtigkeit, fiehe, jo iſt es 


zuge 
8 Wehe denen, die * ein Paus an daB andere 
sieben und einen Acker zum andern bringen, bis 
daß kein Raum mehr da fei, daß fie allein das 
Land en. * Micha 2, 2. 
9 88 it vor den Ohren ded Herrn Bebacth: 
was gilr’8, wo nicht die vielen Haͤuſer folen wüjie 
werden, und die großen und feinen 3de ftehen 9 
* c.6, 11. Ser. 19,8 

10 Denn * zehn Acker Meinberg follen nur 
einen Gimer geben, und ein Walter Samen foll 
nur einen Scheffel geben. * Base. 1,11. u. 23,17. 
11 Wehe denen, die des Morgens frühe auf 
find, des Saufens su befleißigen, und figen 
bis in die Nacht, daß fie der Wein erbiget, 

12 Und baten * Harfen, Pfalter, Paufen, 
Pfeifen und Wein in ihrem Wohlleben, und F 


ju Serufalem, und 
mir und meinem 


Sefaia 5. 6.7. 


teben nicht auf dad Wert des Herrn, und fchauen 
nicht auf das GBeichäft feiner Hände. 
* Amos 6, 5.6. +. 38, 5. 

13 Darum wird mein Bolt müflen weggeführet 
werden unverfebend, und werden feine Perrlichen 
Hunger leiden, und fein Pöbel Durft leiden. 

14 Daher bat die Hölle die Seele weit aufge: 
jperret, und den Rachen aufgethan ohne alle 
Maaße, daß binunter fahren beide ihre Derr- 
— und Pöbel, beide ihre Reichen und Froͤh⸗ 

icben ; 

15 Daß jedermann ſich * bücken müfle, und 
jedermann gedemüthiger werde, und die Augen 
der Hoffärtigen gedemüthiget werden; * c. 2, 11. 

16 Aber ter Herr Bebaoth erhöhet werde im 
Recht, und Gott, der Peilige, geheiliget werde in 
Gerechtigkeit. e 

17 Da werden dann die Lämmer ſich meiden an 
jener Statt, und Fremdlinge werden fich nähren 
in der Wüſte ter Feiten. 5 

18 Wehe tenen, die ſich zufammen koppeln mit 
loſen Striden, Unrecht zu thun, und mit Wagen» 
feilen, zu fündigen, 

19 Und fprecdyen : * Laß eilend und bald kom⸗ 
men fein Wert, daß wir e8 fehen ; laß berfahren 
und tommen den Anfchlag des Heiligen in Israel, 
daß wir ed inne werden. 

* Ser. 17, 15. 2 Petri 3, 4. 

20 Wehe tenen, die * Beſes gut, und Gutes 
böfe heißen, die aus Finfterniß Licht, und aus 
Licht Finjternid machen, die aus Sauer füß, und 
and Süß fauer maden. * Amob 5, 7. u. 6, 12. 

21 Wehe denen, die * bei fich jelbit weife find, 
und halten fich ſelbſt für Aug. 
* Sprüd. 3,7. Rom. 12, 17. 

22 Wehe tenen, fo Helden find, Wein zu faufen, 
und Krieger in Völlerei ; 

23 Die den * Gottlofen Recht fprechen um Ge⸗ 
ſchenke willen, und das Recht der Gerechten von 
ihnen wenden.  *%.82,2. Hefe. 13, 19. 

24 Darum, wie ded Feuers Flamme Stroh 
verzehret, und die Lohe Stoppeln hinnimmt, clio 
wird ihre une verfaulen, und ihre Sproſſen 
auffahren wie Staut. Denn fie verachten das 
Geſetz ded Herrn Betaorh, und * Lältern die Rede 
des Heiligen in Sörael. * c. l, 4. 

25 Darum iſt der Born des Hherrn ergrimmet 
über ſein Volk, und reckt ſeine Hand über ſie, und 
ſchlaͤgt fie, daß die Berge beben; und ihr Leich— 
nam it wie Koth auf den Saflen. Und in dem 
* allen läßt fein Born nicht ab, fondern feine 
Dand ift noch außgeredt. 

*c. 9,12. 17. 21. u. 10, 4. 

26 Denn er wird ein Panier aufwerfen ferne 
unter den Heiden, und diefelben locken vom Ende 
ter Gide. Und fiehe, eilend und fchnell kommen 
ie daher. 

27 Und ift keiner unter ihnen müde oder fchwach, 
feiner ſchlummert noch fchläft, feinem geht der 
Gürtel auf von feinen Lenden, und feinem zer⸗ 
reißt ein Schubrieme. 

28 Ihre Pfeile find fcharf, und ale ihre Bogen 
geipannt. Seiner Roſſe puie find wie Felſen 
Beate und ihre Wagenräder wie ein Sturm- 
wind. 

29 Sie brüllen wie Löwen und brüllen mie 
junge Löwen, fie werden braufen, und ten Raub 










erhafchen, und davon bringen, & 
retten wird. —N 
30 Und wird über fie brauſt 
das Meer. Wenn man dann RN 
wird, fiehe, fo int es finfter vo 
Licht fcheinet nicht mehr oben über 
Das 6. Sapitel. 
Sefaia fiehet Gottes Herrlichkeit. 
Ye Sabre, da der König Ufia farb, * fall 
den Deren figen auf einem hohen untl 
babnen Stuhl, und fein Saum füllete den Te 
Sob 12% 

2 Seraphim flanden über ihm, ein jeg 
tie jechs Flügel; mit — deckten Ra} 


atlitz, mit zweien deckten fie ihre Füße, und 
zweien flogen fie. i 
3 Und Siner * rief zum Andern, und fpri 


Heilig, heilig, heilig ft der Herr Bebaoth, 
Kande find feiner Ehre voll ! 

* Difenb. 4,8. Pabal. 

4 Daß die Ueberfchwellen bebten von der Sti 

ihres Rufen, und dad Haus ward F vol Ri 

ı 


5 Da ſprach ich: Wehe mir, ich vergebe, & 

ich bin unreiner @ippen, und mohne unter ei 

Volf von unreinen Lippen; denn ich babe 

—* ben Deren Zebaoih, geſehen mit 
ugei. 

6 Da loan ber Seraphim einer zu mir, 
hatte eine glühende Kohle in der Hand, die er 
der Zange vom Altar nahm ; 

7 Und rührele meinen Mund, und fe 
Siehe, hiemit find deine Lippen gerühret, * 







deine Miſſethat von die genommen werde, 
deine Sünde verföhnet fei. # Sad, 
8 Und ich hörete Die Stimme des Herrn, ba 


ſprach: Wen foll ich fenden? Wer wil u 
Bote fein? Ich aber ſprach: Pier bın ich, fe 
m 


ich. 
9 Under fprach: Gehe hin, und fprich zu die 
Boll: * Hdret ed, und verjichet e nicht; 
es, und merfet es nicht. # Ap. Gefch. 28, 
10 Verſtocke * das Herz dieſes Volks, umd 
ihre Obren dicke fein, und blende ihre Augen, 
fie nicht fehen mit ihren Augen, noch hören 
ihren Obren, noch verjiehen mit ihrem Den 
und fich belehren und genejen. 
* 5 Mof. 28, 28. u. 3 
11 Sch aber fpradh: Herr, wie langet | 
ſprach: Bis daß die Städte wüfte werden 
Sınmwohner, und * Häufer ohne Leute, und 
Feld ganz wüite Liege. *c. 5 
12 Denn der Herr wird die Leute ferme 
tbun, daß das Land fehr verlaflen wird. 
138 ol noch das zehnte Theil darin 
bleiben ; denn ed wird mweggeführer und were 
werden, wie eine Giche und Linde, weiche 
Stamm haben, ‚obwohl ihre Blätter abgejte 
Fe Gin keiliger Same wird ſolcher Sta: 
ein, 
















Das 7. Sapitel. 
Der Meſſias fol von einer Jungfrau gebexe 
werden. 


8 benab de \ deo 
E — Es ne ws A 
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Judas, zog * herauf Rezin, der König zu 
Sprien, und Pelah, der Sohn Remaljad, der 
König Israels, gen Jerujalem, wider fie zu 
ftreuten, konnten fie aber nicht gewinnen. 

*2 Kon. 16, 5. 

2 Da ward dem Haufe Davids angefagt: Die 
a ee ih en —— de, bebte 

a ty, und daß eine® Volkt, wie 
die Bäume im Walde beben En Winde. 

3 Über der Herr fprach zu Sefaia: Gehe u 
Ahas entgegen, du und dein Sohn Sear⸗FJaſub, 
an das Gnte der Waflerröhren am obern Teich, 
am Wege beim Acker des Kärbers, 

4 Und fprich zu igm: Hüte dich, und fei ftille ; 
fürchte dich nicht, und dein Perz fei unverzagt 
vor diefen zweien rauchenden Löfchbränden, näm» 
Lich vor dem Born Rezind, fammt den Syrern, 
und des Sohnes Remaljas. 

5 Daß die Sprer wider dich einen böfen Rath- 
ſchlag gemacht haben, fammt Sphram und dem 
Sohne Remaljas, und fagen : 

6 Wir wellen hinauf zu Juda, und fie aufwecken 
und unter und theilen, und zum Könige Darinnen 
machen den Sohn Tabeald. 

7 Denn aljo fpricht der Herr Herr: Gs fol 
nicht bejtehen, noch alfo geben. 

8 Sondern wie Damaskus dad Haupt ift in 
Syrien, fo jol Rezin daB Paupt zu Damaskus 
fein. Und über fünf und ſechzig Jahre foll es 
mit Gphraim aus fein, daß fie nicht mehr ein 
Dot ſeien. 

9 Und wie Samaria das Haupt iſt in Ephraim, 
fo fol der Sohn Remaljad dad Paupt zu Sa- 
maria jein. * Glaubet ihr nicht, fo bleibet ıhr 
nicht. * 2 Chron. 20, 20. 
10 Und der Derr redete abermal zu Ahas, und 


11 Fordere dir ein Beichen vom Deren, deinem 
— es ſei unten in der Holle, oder droben in 


ae Ahas fprach: Sch will es nicht fordern, /ſprach 


daß ich den Deren nıcht verfuche.. 

13 ſprach er: Wohlan, fo böret ihr vom 
Paufe Davids: Iſt es euch zu wenig, daß ihr die 
xeute belcidiget, ihr müſſet auch meinen Gott 
keleidigen ? 

14 Barum fö wird euch der Herr felbft ein 
Beichen geben: Siehe, eine * Jungfrau ift 
fehwanger, und wird einen Sohn gebähren, den 
wird fie beifien F Immanuel, *Matth. 1, 23. 

Kuc. 1,31. Micha 5,2 Te. 8, 8.10. 

15 Butter und Ponig wird er eflen, daß er * 

wife Böfes zu verwerfen, und Qutes zu erwählen. 
GEbr. 5, 14. 

16 Denn * ehe der Knabe lernet Böſes vers 
werfen, und Gutes erwählen, wird das Land, 
Davor dir grauer, verlaflen jein von feinen zweien 
Konigen. 7c. s, 4. 

17 Aber der Herr mird-über dich, über dein 
Volk, und über deined Vaters Haus, Tage kom⸗ 
men Laflen, die nicht gekommen jind, ſeit der Beit 
Syn von Suda gejchieden iſt, Durch den 
König zn Afiyrien. 

18 Denn zu der Beit wird der Herr zifchen der 
— am Ende der Waſſer in Eghpien, und der 
iene im Laude Affur, 

19 Daß fie kommen, und alle fich legen an die 


trockene Bäche, und in die Steinklüfte, und in 
alle Hecken, und in alle Büfche. 

20 Bu derfelben Beit wird der Derr das Haupt 
und die Paare an — abſcheeren, und den 
Bart abnehmen, durch ein gemieihetesß * Scheer⸗ 
meſſer; nämlich durch Die, fo jenſeit des Waſſers 
find, als durch den König von Aſſyrien. 

*c. 10, 5. ꝛe. 

21 Bu derſelben Seit wird ein Mann einen 
Daufen Kühe, und zwo Herden ziehen, 

22 Und wird fo viel zu melten haben, daß er 
Butter eflen wirdz denn Butter und Ponig wird 
efien, wer übrig im Lande bleiben wird. 

23 Denn ed wird zu der Beit ‚geicheben, daß, ro 
jetzt taufend Wein töche ftehen, tauſend Silber⸗ 
linge werth, da werden Dornen und Hecken fein, 

24 Daß man mit Peeilen und Bogen dahin ge⸗ 
ben muß. Denn im ganzen Lande werden Dor⸗ 
nen uud Decken fein, 

25 Daß man auch zu allen den Bergen, jo man 
mit Hauen pflegt umzuhacken, nicht kann kommen, 
vor Scheu der Dormen und Hecken; jondern man 
wird Ochſen dafelbjt gehen, und Schafe darauf 
treten laſſen. 

Cap. & 0% 1. Und der Herr fprah zu mir: 
Rimm vor dich einen großen Brief, und fchreib 
— mit Menſchengriffel: Raubebald, Gile⸗ 

ute. 

2 Und ich nahm zu mir zwei treue Zeugen, den 
Prieſter Uria, und Sacharja, den Sohn Sebe- 

a 


J 
3 Und ging zu einer Propbetin, die mard 
ſchwanger, und gebar einen Sohn. Und ber 
Herr ſprach zu mir: Nenne ihn, Raubebald, 
GEilebeute. 
4 Denn ehe der Knabe rufen kann: Lieber Vater, 
liebe Mutter, ſoll die Macht Damaskus, und die 
te Samariad weggenommen werden durch 
ten König zu Afiyrien. 
5 Und ter Here redete weiter mit mir, und 


rach: 

6 Weil dies Volk verachtet dad Waſſer zu 
Siloah, dad ſtille gehet, und troͤſtet ſich des Rezin 
und des Sohnes Remaljas; 

7 Siebe, ſo wird der Herr über fie kommen laſ⸗ 
jen ftarte und viele Waner des Stroms, nämlıcy 
den König zu Aſſyrien, und alle jeine Herrlichkeit, 
daß fie über alle ihre Bäche fahren, und über ale 
ihre Ufer geben ; 

8 Und werten einreiflen in Suda, und ſchwem⸗ 
men, und überber gehen, bid dad fie an ten Hals 
reichen ; und werden ihre Flügel ausbreiten, dar 
fie dein and, o * Immanuel, füllen, fo weit es 


iſt. * c. 7, 14. 
Dos 8. Gapitel. 
Beftrafung des Volks Idraels, und Troſt der 
Sortesfürchtigen. 


9 Seid böfe, ihr Völker, und gebet doch die * 
Flucht. Hörer ihr es, Alle, die ihr in 

fernen Landen feid: + Rüſtet cuch, und gebet dech 
die Flucht; Nieber, rüſtet euch, und gebet doch 
die Flucht. *2 86n.19, 21. Te. 19,3. 
10 Beichließet einen Katy, und * werde nichts 
daraud. Beredet euch, und es bejtehe uicht ; denn 
bier it Smmanuel, ‚ *Pi. 33, 10. 
11 Denn jo ſpricht der Herr zu mit, als faßte er 


| 





Sefaia 8.9. 


mich bei der Pand, und unterwied mid, daß ich 
nicht fell wandeln auf dem Wege diejed Volks; 


und jpricht : 

12 Ihr folt nicht fagen: Bund. Dies Boll res 
der von nicht8, denn vom Bund. * Fürchtet ihr 
euch nicht alfo, wie fie thun, und laßt euch nicht 
grauen ; * 2uc. 12, 4.5. 

13 Sondern * beiliget den Deren Zebaoth. + 
Den laßt eure Furcht und Schrecken fein. 

#020, 23. t Luc. 12, 4. 5. 

14 So wird er eine Peiligung fein, aber * ein 
Stein des Anftoßens, und ein Feld der Ae 
den zweien Päufern Söraeld, zum Stri 
Zall den Bürgern zu Jeruſa 

* Luc. 2, 34. "Rom. 9, 33. poſ. 14, 10. 
15 Daß ihrer viele ſich daran Roßen, * fallen, 
zerbrechen, verſtrickt und gefangen werden. 
*c,28, 13, 
. 16 Binde das Beugniß, verfiegle das Geſetz mei⸗ 
nen Süngern. 

17 ‚Denn ich hoffe auf den Herrn, der fein Ant» 
Lig verborgen hat ver dem Hauſe Safob8, ich aber 
harre feiner. * 9. 33, 20. 

18 Siehe, hier * bin ich, und die + Kinder, die 
mir der Derr gegeben bat, zum Beichen und 
Wunder in Sörael, vom Herrn Bebaeth, der auf 
tem Berge Bion wohnet. 

* Ebr. 2,1% + Pf. 45, 17. 

19 Wenn fie aber m euch fagen: Ihr müſſet 
die * Wahrfager und Beichendeuter fragen, die 
da fchwagen und dißputiren: [fo fprecht:] Soll 


erniß 
und 


nicht ein Volk feinen Gott fragen? Oder, fol | Dan 


man die Zodten für die Lebendige fragen ? 


i Sam. 38, 7. 


20 Sa, nach dem Geſetz und Beugniß. Werden | Sebaoth. 


fie daB nicht fagen, fo werden fie die * Morgen: 
röthe nicht haben ; * 2 Betri 1, 19. 
21 Sendern werden im Lande umber gehen, 
bart aefchlagen, * und hungrig. Wenn fie aber 
Dunger leiden, werden fie züurnen, und fluchen 
ihrem Könige und ihrem Gott, *Pſ. 59, 16. 
22 Und werden über fich 
die Srde anfehen, und nichts finden, denn Trübs 
fal und * Finfterniß; denn fie find müde in 
Angit, und gehen irre im Finſtern. *c. 5, 30. 
Gap. 9. v. 1. Denn es wird mwohl eine andere 
Mühe fein, die ihnen angft thut, denn zu der vori⸗ 
gen Beit war, da es leicht zuging im Lande Sebu- 
on, und im Lande Naphthali, und hernach ſchwerer 
ward am Wege des Meeres diesfeit des Sordand, 
in der Heiden Galiläa. 
Das 9. Sapitel, 
Des Meſſias Geburt, Namen und Reich. 
2 Dat * Volk, fo im Finftern wandelt, ſiehet 
ein großes Licht, und über die da wohnen 
im finftern Lande, fcheinet ed heile. 
*c,42,7. Matth. 4, 16. Luc. 1,78. 
3 Du machſt der Peiten viel, damit machſt du 
der Freuden nicht viel. Bor dir aber mird man 
fich freuen, wie man fich freuet in der Ernte; wie 
man fröhlich ift, wenn man * Beute außtheilet. 
* 9. 119, 162. 
4 Denn du haft das Joch ihrer Laſt, und die 


Ruthe ihrer Schulter, und den Steden ihres | I 


Treibers zerbrcchen, wie * zu der Beit Midians, 
"Ride 7, 22. 


gaffen, und unter fi | Sch 


5 Denn aller Krieg mit Ungeflüm, und bistiges 
a wird Bean und mit Feuer verzehret 
werden. 

6 Denn uns ift ein * Kind geboren, + ein Sohn 
iſt un gegeben, welches —— ef i 
Schulter; und er heißt ** Wunderbar, 


Kraft, Held, Gwig⸗Vater, Friede Für 

* Luc. l, 31. u. 2, 7.11. 27 3, 16, 
Nom. 8,3. Gal. 4,4. *% Richt. 13, 18. 
7 Auf daß feine * Derrfchaft groß we and 

t des Sriedens kein Ende, auf dem Stubf 4 
vids, und feinem Königreich ; daB er es zurichte 
und ftärfe mit Gericht und Gerechtigleit von mus 
an bis in Gwigkeit. Solches FT wird then ber 
Gifer ded Herrn Bebaoth. * Luc. 1, 32. + DE 72 


3.7. Seh 26, & ++ 2 Kön. 19, 31. J 

8 Der Derr hat ein Wort gefandı im 
und ift in Sörael gefallen, 

9 Daß es ſolle inne werden alles Bolt Cphraim, 
und Die Bürger zu Samaria, die da fagen im 
Hochmurh und ftolgem Sinn : 

10 Siegelfteine find gefallen, aber mir wollen 
mit Werkſtücken wieder bauen; man 
beerbäume abgehauen, fo wollen wir | 
die Stätte 


11 —— wird des Rezins —5 — 
tiber fie erhöhen, und ihre Feinde 5 oe 
n. 
12 Die Syrer vorne ber, und die i 
hinten au, 4 fe ee mit 
Sn tem allen läßt fein Born nicht ab, feine 
d ift noch außgeredt. e. 6, 2.0.16 & 


* 

13 So kehret fi) das Volk auch nicht zu 

der ed fchlägt, und fragt nichts nach dem 
ao 


e. 
14 Darum wird der Der * uen Yon 
tael beides + Kopf und —— ns 
Stumpf, au 2 ae 


15 Die alten ehrlichen Leute —X 3 
die Propheten aber, fo falſch lehren, find 


wanz. i 
16 — en * * 
rer; und die iten laſſen, ſind verloren. 
*c.3,12. Lu. 
17 Darum kann fich der derr über ihre jei 
Mannfchaft nicht freuen, rer Maifen m 
Wittwen erbarmen ; denn d allzumal 
ter und Böfe, und aller Mund redet 
* Sn dem Allen läßt fein Born noch 
feine Hand ift noch ausgereckt. 
#*c.5,235. 3% 
18 Denn das gottlofe Weſen iſt ee 
euer, und verzehret Dornen und De u 
brennet wie im Dielen Walde, und gibt hehen 


auch. 
19 Denn im Born des Herm Zeb | 
Land verfinitert, daB das Volk ift wie 
Feuers; keiner ſchonet 

20 Rauben fie zur Rechten, fo leiden fi 
ger ; eilen fie zur Linken, fo werden & 
Sin jeglicher frißt dad Fleiſch ſeines 

21 Manaſſe den Gphraim, Sphraim * 
naſſe; und ſie beide mit einander wider 

n dem allen läßt fein Bo y 
iſt noch aubgereckt. 


— — ——— —— — — 






Jeſaia 10 


Das 10. Sapitel. 
Strafe der Ungerechtigkeit. Untergang ber 
Afigrer. 
Mehe den * Schriftgelehrten, die ungerechte 
alt Sefege maden, ar tie unrechtes Urebeil 
ſchreiben, *Matth. 23, 4. 14. 
2 Auftaß fie die Sachen 
und Sewalt üben im Recht der Glenden unter 
meinem Bol ; daß die Wittwen ihre Raub, und 
die Waifen ihre Beute fein mäflen. 
3 Was wollt ihr thun am Tage der Deimfuchung 
und ded Unglück, das von ferne kommt ? Bu wem 
wollt ihr flieben um Hülfe? Und mo wollt ihr 


eure h 
4 Daß fie nicht unter die Gefangenen 
werde, und unter die Srfchlagenen falle en 
dem allen läßt fein Born nicht ab, + feine Pand 
iſt aoch außgeredkt. * ec. 9, 12. 17. 21. + c. 5, 25. 
5 eg Affur, der meines * Borne Rutbe, 
und ihre Hand meined Grimms Steden if. 


#c,7,20. Def. 30, 24. 
6 ihn fenden wider ein Heuchelvolf, 
und ibm Befehl hun wider das Volk meines 
Bornd, daß er ed beraube und austheile, und zer⸗ 
trete ed, wie Koih auf der Gaſſe; 

7 Wiewohl er ed nicht fo meinet, und fein Herz 
nicht fo denket, fondern fein Ders ſtehet zu vers 
silgen, und außjurotten nicht wenige Delker. 

8 Denn er fpricht: Sind meine Fürften nicht 
allzumal Könige 9 

9 Iſt * Salno nicht wie Sharchemiß? Iſt da⸗ 
math nicht wie Urpad? Iſt nicht Samaria wie 
Damasfus ? * c. 3%, 18, 19. u. 37, 12. 

10 Wie meine Hand gelunben bat die Einige 
reiche der Gigen, fo doch ihre Bögen ftärker 
- waren, denn die zu Serujalem und Samaria 


11 Solite ich nicht Jeruſalem thun und ihren 
ae wie ich Samaria und ihren Gẽtzen gethan 


12 Wemn aber der Herr alle feine Werke aus⸗ 
ichtet hat auf dem Berge Bion und p Jeru⸗ 
alem, will * ich heimſuche n die Frucht des ⸗ 
mäthigen Königs zu Aſſhrien, und die Pracht 

feiner boffärtigen Augen. 
c. 37, 36. 2 Koön. 19, 36. 


13 Darum, daß er fpricht: Ich habe es durch 
meiner Dinde Kraft außgerichtet, und Durch meine 
Weisheit, denn ich bin flug ; ich habe die Länder 
anders getbeilet, und ibr &intemmen geraubet, 

wie ein Mädriger die Ginwehner zu Boden 


16 Darum wird der Derr Herr Bebaoth unter 
feine Fetten die Darre jenden, und feine Herr⸗ 
lichteit wird er anzünden, daß fie brennen wird 
wie ein Feuer. 


leicht, als wäre er kein ben 7 


17 Und da Licht Israels wird ein Feuer fein, 
und fein Heiliger wird eine Flamme fein, und 
wird jeine Dornen und Deden anzünden, und 
verzehren auf Ginen Tag. 

18 Und die Herrlichkeit feines Waldes und feines 
Feldes ſoll zu nichte werden, von den Seelen bis 
auf das Fleiſch, und wird zergehen und vers 


inden 
19 Daß die üb Bäume feines Waldes 
— gegäblet werden, und ein Knabe fie mag 
an iben. 


20 Bu der Beit werden die Uebrigen in Sörael, 
und die errettet werden im Paufe Salobe, fidh 
nicht mehr verlaſſen auf den, der fie fchlägt ; ſon⸗ 
dern fie werden fich verlaffen auf den Herrn, den 
Deiligen in Sörael, in der Wahrheit. 

21 Die —— werden ſich bekehren; ja die 
Uebrigen in Jakob, * zu Gott, dem Starten. 


*c.9,6. 
22 Denn * ob dein Doll, o Idrael, ift wie 
Sand am Meer ; follen doch die Uebrigen deflel- 
ben befehret werden. Denn wenn dem Berder- 


der Armen beugen, ſchwinde 


ben gefteuert wird, fo kommt die Gerechtigkeit 
Bberichtwänglid. * Hof. 1,10. Rom. 9, 27. 


23 Denn * der Herr perr Bebaoth wird ein 
Verderben gehen laflen, und demfelben doch fteuern 
im ganzen Yande. *c. 28, 22. 

234 Darum fpricht der Herr Derr Bebanth: 
Fürchte dich nicht, mein Dell, das zu Bion 
wohnet, vor Aſſur. Gr wird dich mit dem 
Stecken fehlagen, und feinen Stab wider did 
aufheben, wie in Eghpten geſchahe. 

25 Denn ed ift noch gar um ein Kleines zu 
thun, fo wird die Ungnade und mein Zorn über 
ihre Untugend ein Ende haben. 

26 Alsdann wird der Herr Bebaoth eine Geiſſel 
über ihn erwecken, wie * in der Schlacht Mi: 
dians, auf dem Feld Oreb; und mird feinen 
Stab, +deß er am Meer brauchte, aufheben, 
wie in Egypten 

"Nicht. 7,25 +2 Mof. 14, 26. 

27 Bu der Beit wird feine * Laſt von deiner 
Schulter weichen müflen, und fein Soch von 
deinem Dalfe ; denn daß och wird verfaulen vor 
der Fette. *c. 14, 25. 

28 Er kommt (laß gleich ſein) gen Ajath, er 
ziehet durch Migron, er muſtert ſeinen Zeug zu 
Michmas 


3 
29 Sie ziehen vor unſerm Lager Geba über, 
Rama — —— 
30 Du Tochter Gallim, ſchreie laut; merke auf 
Laiſa, du elendes — J— 
ie Bürger zu Gebim 


31 Madmena weicht; 
ftärten ſich. 

32 Man bleibt vielleicht einen Tag zu Nob; fo 
wird er feine Dand regen wider den Berg der 
Tochter Biond, und wider den Hügel Serus 


alemd. 

33 Uber fiehe, der Herr Herr Zebaoth * wird 
die Aeſte mir Macht verbauen, und was hoch aufs 
gerichtet ftehet, verkürzen, daß Die Hohen genie⸗ 
driget werden. *c,9, 14. u. 37, 36. 

34 Und der dicke Wald wird mit Eiſen umge» 
bauen werden, und Kibanon wird fallen durch 
den Mächtigen. 


Jeſaia 11. 12. 13. 


Das 11. Sapitel. 
Shrifti und feines Evangelii Kraft. 


Und es wird eine * Ruthe aufgehen von dem 
Stamm Sfat, und ein + Zweig aus feiner 
Wurzel Frucht bringen 5 
*c. 4, 2. +Matth. 2, 23. 
2 Auf welchem wird ruhen * der Geift des 
Dh ter Geiſt der Weisheit und des Ber: 
andes, der Geiſt des Rache und der Stärke, der 
Geiſt der Grkenntniß und der Yurcht ded Herrn. 
* Matıb. 12, 18. 
3 Und fein Riechen wird fein in der Furcht des 
Deren. * Gr wird nicht richten, nach dem feine 
Augen fehen, noch ftrafen, nach dem feine Ohren 
höre "Rom. 3, 6. 


N; 
4 Sontern wird mit Gerechtigkeit ridyten die | He 


Armen, und mit Gericht itrafen die Slenten im 
Zande ; und wird mit dem Stabe * feine® Mundes 
die Erde ichlagen, und mit dem Ddem feiner Lip: 
pen den Gottloſen södten. 

* c. 490, 2. 2 Theſſ. 2, 8. 

5 Gerechtigkeit wird der Gurt feiner Lenden 
fein, und der Glaube der Gurt feiner Rieren. 

6 Die * Wölfe merden bei den Laͤmmern 
mohnen, und die Pardel bei den Böcken liegen. 
Sin Heiner Knabe wird Kälber und junge Löwen 
und Maftvieh mit einander treiben. 

*c. 65, 25. Pich 5, 23. 24. 

7 Kühe und Bären werden an der Weide geben, 
daß ihre Sungen bei einander liegen; und Löwen 
werden Sud Kin wie die Ochfen. 

8 Und ein Säugling wird feine Luft haben am 
Loch der Otter, und ein Öntwöhnter wird feine 
Dand jtecken in die Pöhle des Baſilisken. 

9 Man wird uirgend legen noch verderben auf 
meinem heiligen Berge; denn dad * Land tjt 
vol Erkenntniß ded Herrn, wie mit Wafler des 
Meers bedeckt. * Hab. 2, 14. 

10 Und wird gefchehen zu der Beit, daß die * 
Wurzel Sfaid, die da jteht zum Panier den Völ⸗ 
fern, nach der werden die F Heiden fragen; und 
feine Ruhe wird Shre fein. 

* Nom. 15, 12. FPLuc. 2, 31. 32. 

11 Und der Herr wird zu der Beit zum andern 
Mal feine Hand außjtreden, daB er Tas Uebrige 
feines Volks erkeige, jo übergeblieben ijt von den 
Affyrern, Gghptern, Pathrod, Mohrenland, Gla⸗ 
zu ten, Sinear, Pamath, und von den Injeln des 

eers; 

12 Und wird ein Panier unter die Heiden auf⸗ 
werfen, und zufammen bringen die Berjagten 
Söraels, und die Beritreueten aus Suda zuhauf 
führen, von den vier Dertern des Erdreichs: 

13 Und der Neid wider Sphraim wiıd aufhören, 
und die Feinde Judas werden audgeroitet wer: 
den, daß Sphraim nicht neide den Juda, und 
Suda nich fei wider Sphraim. 

14 Sie werden aber den Philiftern auf dem 
Dalfe fein gegen Abend, und berauben alle die, fo 
gegen Morgen wohnen. Gdom und Woab wers 

m ihre Dände gegen fie falten. Die. Kinder 
Ammonsd werden gehorfam fein. 

15 Und der Perr wird verbannen den Strom 
ded Meerd in Guypten, und mwird feine Pand 
Iaflen gehen üter das Wafler mit feinem ftarken 


Winde, und die fieben Ströne fchlagen, daß me 
mit Schuhen dadurch geben mag. 

16 Und wird eine Bahn fein dem Uebrigen 
feines Volks, das übergeblieben ift von den 
Afiyrern, wie * Sörael geichahe zu ter Beit, 
fie aud Gghptenland zogen. #2 Mol. 14, 29. 


Das 12. Sapitel. 
Danklied für die Qutthaten ded Mefflas. 


zu derfelben Beit wirt du fagen: 9 Dane dir, 


dDerr, daß du zornig bift gemwefen über mic, 
und dein Born ö gewendet hat, und troͤſten 


mich. 

2 Siche, * Bott ift mein Heil, ich bin ficken, 
und fürchte mich nicht ; denn Gott der Herr ik 
meine Stärke, und mein Pfalm, und ift mein 

il. *2 Moſ. 18, 2. Pſ. 7,1 

3 Ihr werdet mit Freuden * Waſſer ſchopfen 
auß den Peildbrunnen. 

e. 44,3 Seel 3, 1. 23. Sch. 7, 38 

4 Und werden fagen zu derfelben Beit: * Dan- 
fet dem Herrn, prediget feinen Namen, macht 
fund unter den Velkern fein Thun, verkündiget, 
wie fein Rame fo hoch iſt. 

obfinget dem pe — bat —8 

5 m Deren, er 

bewiefen ches fei Eund in allen Landen 


6 Jauchze und rühme, d — “ 
auchze un me, du Gi m m 
Bion ; denn der Heilige Söraels ift groß bei dir. 


Das 13. Kapitel. 


Berftörung des babylonifchen Reicht. 

Dies ift die Laſt über * Babel, die Sefaia, der 

Sohn Amo; fahe. 
*c. 14, 4. Ser. 50 1. u.5L.1 

2 Werfet Panier auf, auf hohen Bergen, vafet 
getroft wider fie, werfet die Dand auf, Tapt Ge 
Ey Pape Thore * — = 

3 meinen tligten 
meine Starten gerufen zu en ne vie da 
fröhlich find in meiner Herrlichkeit. 

4 GEs ijt ein Gefchrei einer Menge auf den 
Bergen, wie eine großen Volks; ein 
als eines Getümmeld der verfammleten i 
reiche der Heiden. Der Herr Zebaoth rũſtet ER 
Deer zum Streit, 

5 Die aus fernen Landen kommen vom ube 
des Pimmeld ; ja, der Herr felbit famımt. dem 
geuge feine Born, zu verderben das game 

and. 

6 Deulet, * denn des Herrn Tag ift nahe; er 
kommt mie eine Derwüftung vom al iger 


18. 

7 Darum werden alle Hände laß, und aller 
Menfchen * denn wird feige fein. * Rahum 8. 11. 

8 Schreden, Angſt und Schmerzen wird 
antommen ; e8 wird ihnen bange fein, wie einer 
Gebärerin ; einer wird fich von dem andern eis 
fegen ; feuerroth werden ihre Angendrer Fr N 

© 

9 Denn fiche, ded Herrn Tag kommt gramfam 
zornig, geimmig, dad Land zu er uuh iu 
Sünder daraud & verrilger. 

10 Denn die. Stetne am) Pimmel web fein * 


Sefaia 13. 14. 


Drion fiheinen nicht belle ; + die Sonne gebet 
finjter auf, und der Mond fcheinet dunkel. 

* Hefel. 32,7. Joel 2, 10. u. 3, 4. 20. 

Amos 5, 8. Matth. 24, 29. Marc. 13, 24. 25. 

Luc. 21, 25. +Piob 9, 9. 

11 Sch will den Erdboden heimjuchen um feiner 
Bosheit willen, und die Gottlofen um ihrer Uns 
tugend willen; und will ded Hochmuths der 
Stolzen ein Ende machen, und die Hoffart der 
Gewaltigen demüthigen, 

12 Zap ein Mann theurer fein foll, denn feines 
Gold, und ein Menfch wertber, denn Goldftücke 
aus Ophir. 

13 Darum will ich den Dimmel bewegen, daß 
die Erde beben foll von ihrer Stätte, durch den 
Grimm des Herrn Bebaoth, und durch den Tag 
feines Zorns. 

14 Und fie fol fein wie ein zerfcheuchtes Neb, 
und wie eine Peerde ohne Dirten, daB fich ein 
jeglicher zu feinem Voik beimfehren, und ein 
jeglicher in fein Land fliehen wird ; 

15 Darum, daß, welcher fih da finden Läßt, 
erfiochen wird, und melcher dabei iſt, durch's 
Schwert fallen wird. 

168 88 ſollen * auch ihre Kinder vor ihren 
Augen zeifchmettert, ihre Päufer geplündert, 
und ihre Weiter gefchäindet werden. * Pf. 137, 9. 

17 Denn fiehe, ich will die Meder über fie 
erweden, die nicht Silber fuchen, oder nach 
Gold fragen ; 

18 Sondern die Sünglinge mit Bogen erfchießen, 
und fich der * Frucht des Keibed nicht erbarmen, 
ncch der Kinder fchonen. * Nahum 3, 10. 

19 Alfo ſoll Babel, das fchönfte unter den Kö- 
nigreichen, Die herrliche Pracht der Chaldäer, 
umgefehret werden von Gott, * nie Sodom und 
Gomorra, *1Mof. 19, 24. 25. 

20 Daß man binfort nickt mehr da wohne, 
noch jemand da bleibe für und für ; daß auch die 
Araber feine Pütten dafelbjt machen, und bie 
Pirten feine Hürden da aufichlagen. 

21 * Scndern Bihim merden fich da lagern, 
und ihre Häufer voll Ohim fein; und Strauſſen 
werten da wohnen, und Feldgeiſter werden da 


hüpfen ; *c. 24, 11. 

22 Und Gulen in ihren Palläſten fingen, und 

Drachen in den Iuftigen Sclöffern. Und ihre 

Beit wird ſchier kommen, und ihre Tage werden 
nicht fäumen, 

. 14. v. 1. Denn der Herr wird fich über 
Jakob erbarmen, und * Sörael noch weiter er⸗ 
waͤhlen, und fie in ihr Land ſetzen. Und Fremd⸗ 
— ſich zu ihnen thun, und dem Hauſe 
Jakobd anhangen. * Sad. 1, 17. 

2 Und die Voller werden fie annehmen, und 
bringen an ihren Ort, daß fie dad Haus Israel 
befigen wird im ande des Deren, zu Knechten 
und Mägden ; und werden gefangen halten die, 
von welchen fie gelan n naren, und werden 
herrſchen über ihre Treiber. 

Das 14. Sapitel, 

Untergang der Babylonier und Aſſyrer. 

3 Und zu der Beit, wenn die der Derr Ruhe 
geben wird von deinem Sammer und Leit, 
und von dem baren Dienft, darinnen du ges 


weſen bijt ; 


ihr entge 
alle Boͤcke der Welt, und heißt alle Könige der 


4 So mirft du ein ſolches Sprückwert führen 
witer den König zu Babel, und jagen: Wie ut 
ed mit tem * Treiber jo gar aus, und der Zins 
bat ein Ende ? *e. 9, 4. 

5 Der Herr bat die Ruthe der Gottloſen zer⸗ 
brocken, die Ruthe ter Herrſcher, 

6 Welche die Volker fihlug im Grimm ohne 
Aufhören, und mit Würbhen berifchete über tie 
Deiden, und verfolgete obne Barmherzigkeit. 

7 Nun * ruhet doch ale Welt und iſt ſtille, 
und jauchzet fröhlich. - * Hab. 2, 20. 
8 Auch freuen fih die Tannen über dir, und 
die Sedern auf tem Libanon [und jagen:] Weil 
“ liegft, kommt niemand herauf, der uns ab» 
aue. 

9 Die Hölle drunten .erzitterte vor dir, da du 
en fameft. Site erwecket dir die Todten, 


Deiden von ihren Stühlen aufftehen, 

10 Daß diejelben alle um eınander reden, und 
fagen zu dir: Du bijt auch gefchlagen, gleich wie 
wir; und gehet dir, wie und. 

11 Deine Pracht * iſt herunter in die Hölle 
gefahren, jammt dem Klange deiner Parfen. 
Motten werden dein Bette fein, und Würmer 
deine Dede. *Heſek. 32, 18. 

12 Wie bit tu * vom Himmel gefallen, du 
feböner Morgenitern! Wie bit du zur Erde 
gefället, der du die Heiden ſchwächteſt! 

* Matth. 11, 23. Luc. 10, 15. 

13 Gedachteſt du doch in deinem Herzen: * Sch 
will in den Pimmel jteigen, und meinen Stuhl 
über die Sterne Gotteß erhöhen ; * 2 Chef. 2, 4. 

14 Ich will mich jegen auf den Berg des Stifte, 
* an der Seite gegen Mitternacht ; ich will über 
die hoben Wolken fahren, und gleich ſein dem 


Aller Nee Hülle ſahreſt du, * — 3. 
15 Sa zur Do vejt Du, * zur Seite der 
Grube. » "7%6,30, 33. 


16 Wer Dich fiehet, wird dich Schauen und ans 
jehen (und fagen:) Sft dad der ‘Dann, der die 
Welt zittern, und die Königreiche beben machte ® 

17 Der den Gröboden zur Wüſte machte, und 
die Städte darinnen zerbrach, und gab feine Ge⸗ 
fangene nicht 108% 

18 Bmwar alle Könige der Heiden mit einander 
— doch mit Ghlen, ein jeglicher in ſeinem 

auſe: 

19 Du aber biſt verworfen von deinem Grabe, 
wie ein verachteter —— wie ein Kleid der 
GErſchlagenen, jo mit dem Schwert erſtochen ſind, 
die hinunter fahren zu den Steinhaufen der 
Hölle, wie eine zertreiene Leiche, 

20 Du wirft nicht wie diejelben begraben wer» 
den; denn du haft dein Land verderbet, uud dein 
Volk erfchlagen ; denn man wird * der Bos⸗ 
bafıigen Samen nimmermehr gedenken. * c. 1,4. 

21 Richtet zu, daß man feine Kinder ſchlachte, 
um ihrer Vaͤter Miſſeihat willen, dad fie nicht 
auffommen, noch das Land erben, noch den Grd« 
boden vol Stätte machen. 

22 Und ich will über fie kommen, fpricht der 
Herr Bebaorh, und zu Babel ausrotten ihr Ges 
Dächtniß, ihre Uebrigen, Reffen und Nachkommen, 
fpricht der Derr. 

23 Und will fie machen zum Grbe, den Igeln, 
und zum Waflerjee, und will fiemit.einem Bel 


Sefaia 14. 15. 16. 


des Verderbens lehren, fpricht der Herr Be- 


baoth. 

— Perr Zebaoth bat geſchworen und ges 
ſagt: Was gilt ed, es ſoll gehen, wie ich denke, 
und fell bleiben, wie ich ed i inn babe ? 

25 Daß Aſſur zerfchlagen werde in meinem 
Sande, und ich ihn zertrete auf meinen Bergen ; 
* auf daß fein Joch von ihnen genommen werde, 
und feine Bürte von ihrem Palje komme. 

*c,10, 27. 

26 Das ift der Anichlag, den er bat über alle 
Lande ; und das ift Die außgerechte Hand über alle 
Deiden. 
ir“ Denn der Herr Bebaoth hat es befchloffen ; 
wer will ed wehren? Und feine Dand it außges 
recht ; wer will fie wenden ? 

Das 15. Gapitel. 
Verheerung der Philifter. 
28 Sahr, da * der König Abas flarb, war 
dies die Laſt: 2 Chron. 28, 27. 

29 Freue dich nicht, du ganz Philifterland, * 
Daß die Ruthe, die Dich 7 jerbrochen iſt. 
Denn + aus der Wurzel der Schlange wird ein 
Bafılist kommen, und ihre Frucht wird ein feu- 
riger fliegender Drache fein. 

* Ser. 47, L + Ser. 48, 17. 

30 Denn die —— der Dürftigen werden 
fi weiden und die Urmen ficher ruben ; aber 
deine Wurzel will ich mit Hunger tödten, und 
deine Uebrigen wird er erwürgen. 

31 Peule Thor, fchreie Stadt! ganz Philifter- 
land ist feige ; denn von Mitternacht kommt ein 
Rauch, und ift Bein Ginfamer in feinen Gegelten. 

32 Und was werden die Boten der Heiden hin 
und wieder fagen? Nämlich: Bion bat der Herr 
* gegründet; und daſelbſt werden die Glenden 
feines Volks Buverficht haben. 

— * c. 26, 1. Pſ. 87, 1. 5. u. 102, 17. 


Das 16. Gapitel. 
Plage und Fall der Moabiter. 

Gap. 15.0. 1. Die ift die Laft über * Moab: 
Des Nachts kommt Verſid⸗ 
rung über Ar in Moab; fie it 5 Des 
—** kommt Verſtorung über Kir in Moab ; fie 
ift dahin. * Ser. 48, 1. Zeph. 2, 8. 
2 Sie gehen hinauf gen Baith und Dibon zu 
den Altären, dad fie meinen, und heulen über 
Nebo und Medba in Meab. Aller * Haupt iſt 

beſchoren, aller Barı i ſt abgefchnitten. 


D 48, 87. Heſek. 7, 18. 


“ Fer 
3 Auf ihren Gaſſen achen fie mit Säcden ums 
pt ; * auf ihren Dichern und Straßen heus 
en fie ale, und gehen meimend herab. * c. 22, 1. 
4 Hesbon * und Üilcale ſchreien, daß man ed zu 
Sabıa böret. Darum wehllagen die Gerüfteten 
in Moab; tenn es gehet ihrer Seele übel. 
* 4 Mof. 21, 23. 26. 
5 Mein * Herz fehreiet zu Moab ; ihre Flüch⸗ 
tigen fliehen von der dreijährigen Kuh, bis gen 
Bear ; denn fie gehen gen Luthih hinab, und weis 
nen, und auf dem Wege zu Poronaim zu erhebt 
ſich ein Jammergeſchrei.  * Jer. 48, 34. 36. 
6 Denn die Warler zu Nimrim verfiegen, da 
daß Deu verdorret, und dad Gras verweilen, und 
mächjer fein grünes Kraus, 


7 Denn das Gut, daB fie geſammlet, und Tas 


Volt, Das fie gerüjtet haben, führer man über den 
Weibenbach. 


5 Weichrei gehet um in ten Grenzen Moats; 


fie beulen biß gen Gglaim, und heulen bei tem 
Born Glim. 


9 Denn die Wafler zu Dimon find voll Blut. 


Dazu will ich über Dimon noch mehr kommen lafs 
fen ; beides über die erhalten find in Moab des 


Löwen, und über die Uebrigen im Lande. 

Gap. 16. v. 1. Lieber fchicket, ihr Landesherren, 
Lämmer von * Sela au der Wüfte, Be Bere 
der Tochter Bions. *2 Rön. 14,7. 

2 Aber wie ein Bogel dahin flieget, der ans 
dem Neft getrieben wird, fo werden fein die Toch⸗ 
ter Moabs, wenn fie vor Arnon überziehen. 

3 Sammler Rath, haltet Gericht, made dir 
Schatten ded Mittags wie eine Nacht; verbirg die 
Derjagten, und melde die Flüchtigen nick. 

4 Laß meine Derjagten bei dir tgen; Üies 
bes Moab, fei du ihr Schirm vor dem Derflörer; 
fo wird der Treiber ein Ende haben, der Der 
I utpiren, und der Untertreter ablaflen im 

an 


5 68 wird aber ein Stuhl bereitet werden aus 
Gnaden, dab * einer darauf fige in der 
beit, in der Hütte Davids, und richte und trachte 
nady Recht, und fördere Gerechtigkeit. *c.9, 6.7. 
: ar 7, Po a Micha Se — 32. 33. 
ir * bören aber von dem muth DRexbe, 
daß cr faft groß iſt; daß auch ihr Er 
Stolz und Born größer, gr nn ar — * 
er. 
7 Darum wird ein Moabiter über den andern 
er allefammt werden fie heulen. Ueber die 
rundfefte der Stadt Kir⸗Hareſeth werden bie 
on —* in müfted Feld geworben, 
nn Dedbon iſt ein wũ € 
der Weinftoct zu Sibma ift verderber, Die Herren 
unter den Heiden haben feine edlen Reben ze 
gen, und find gelommen bis gen Saefer, und 
um in der Wurte ; ihre Feſer find zerſtreuet ad 
über das Meer geführet. 
9 Darum weine id um Saefer, und um des 
Weinftoc zu Sibma ; und vergieße viele 
um Desbon und Gleale. Denn es ift ein 
in deinen Sommer und in deine Ernte 
10 Daß * Freude und Wonne im 
böret, und in Weinbergen jauchzt ncch ruft mau 
nicht. Man keltert feinen Wein in den Keltern; 
ich habe des Geſangs ein Gude gemacht . 
*c,9,3. Ser. 48,5.3. 
11 Darum * brummet mein Herz über Boah, 
wie eine Harfe, und mein Inwendiges über Kir 
res. *c. 15, 5. Jer. W, 30. 
12 Alsdann wird es offenbar werden, wie Moab 
müde ift bei den Altären, und mie er zu feiner 
— Ben ſei zu beten, und doch nichtB auß« 
gerichtet habe. 
13 Das ift et, dad ber Herr dazamal wire 
Moab geredet Hut. 
14 Nun aber vedet der Herr, und ſpricht: Sa 
dreien Jahren, wie * eines Tageloͤhners Satz 


find, wird die Herrlichkeit Moabs geringe werben 
in der großen Menge, daß gar ein — ñber 
bleibe, und nicht viel. *"23,3 


Sefaia 17. 18. 19. 


Das 17. Sapitel. 
Laſt Damasli, der Ssraeliten und Aſſhrer. 
Dies iſt die Laſt über * Damaskus: Siehe, 
Damaskus wird feine Stadt mehr ſein, ſon⸗ 
tern ein jerfallener Steinhaufe. 
*”c7,8 Ser. 49, 23. Amos 1, 3. 

2 Die Städte Aroer werden verlaffen fein, daß 
Heerden daſelbſt weiden, die niemand fcheuche. 

8 Und wird aus fein mit der. Feſte Gphraims ; 
und das Königreich zu Damaskus, und das Uebrige 
wu Syrien wird fein, wie Die Derrlichkeit der Kin- 

r Söracls, fpricht der Herr Bebacth. 

4 Bu der Beit wird die Herrlichkeit Jakobs dünne 
fein, und fein fetter Leib wird mager fein, 

5 Denn fie wird fein, ald wenn einer Getreide 
einfammlete in der Grute, und ald wenn einer 
mit feinem Arm die Aehren einerntete, und als 
wenn einer Achren [äfe im Thal Rephaim, 

6 Und eine Nachernte darinnen bliebe ; als 
wenn man einen Delbaum fchüttelte, Daß zwei oder 
drei Beeren blieben oben in dem Wipfel, ober, 
als wenn vier oder fünf Früchte an den Zweigen 
bangen, fpricht der Herr, der Gott Israels. 

7 Bu der Beit wird fich der Menſch halten zu 
dem, der ihn gemacht hat ; und feine Augen wer⸗ 
den auf den Peiligen in Sörael fchauen ; 

8 Und wird fich nicht halten zu den Altären, die 
Fire PHände gemacht haben, und nıcht fchauen auf 

, daB feine Finger gemacht haben, weder auf 
daine noch Bilder. 

9 Bu der Beit werten die Städte ihrer Stärke 
fein, wie ein verlaßner Aſt und Bmeig, jo verlaſſen 
ward vor den Kindern Ibraels; und werden 
wüjte fein. 

10 Denn du haft vergefien Gottes, deines Heil, 
und nicht gedacht an den Fels deiner Stärke. 
Darum wirſt du fuptipe Pflanzen fegen, aber bu 
wirft damit den F die Feſer gelegt haben. 

11 Bu der Beit tes Pflanzens wirt tu feiner 
wohl warten, dad dein Same zeitlich wachſe; aber 
in Der Ernte, wenn du die Mandeln ſollſt erben, 
wirjt tu dafür Schmerzen eines Betrübten haben. 

12 D webe der Menge fo großen Volkls! * 
Wie das Meer wird ed braufen, und das Getüm⸗ 
mel der Leute wird mwüthen, wie große Wafler 
wũthen. * Jer. 46, 7. 

13 Sa, wie große Waſſer wüthen, fo werten Die 
Leute würhen. Aber er wird fie fchelten, fo wer⸗ 
den fie ferne wey fliehen ; und wird fie verfolgen, 
wie dem Staube auf ten Bergen vom Winde ges 
ſchiehet, und wie einem Windwirbel vom Unge⸗ 
witter geichiehet. 

14 * lim ien Abend, fiehe, fo iſt Schrecken da ; 
und ehe ed morgen wird, find fie nimmer ba. 
Das ift der Lohn unferer Räuber, und dad Grbe 
berer, die und daß Unſere nehmen. 

*c. 37 30. 2 Kön. 19, 35. 


Das 18. Gapitel. 
Der Mohren Heimfuchung und Belehrung. 
Siebe dem Kande, dad unter den Segeln im 
Schatten fährt, diefieitd der Waſſer des 
Mobrenlandes, 
2 Das Berkhaften auf tem Meer fendet, und 
in Rohrſchiffen auf dem Waller fährt. eher 


bin, ihr fchnellen Beten, zum Vell, das zerriſſen 
und geplündert ifi ; zum Velf, daß gräulicher iſt, 
denn font irgend eins; zum Belt, das bier und 
da andgemeflen und zertreten iſt, welchem die 
Waſſerſtrẽeme fein Land einnehmen. 

3 Alle, die ihr auf Erden mwohnet, und die im 
Lande Aken, werdet fehen, wie man dad Panier 
auf den Bergen aufwerfen wird, und hören, wie 
man die * Zrompeten blajen wird. 

ee — —— 

nn fo ſpri r zu mir: wi 
ſtille halten, und ſchauen in meinem Sitz, wie 
eine Hige, die den Regen austrecknet, und wie 
ein Mehlthau in der Pipe der Ernte. 

5 Denn vor der Srate wird das Gemäts ab» 
nebmen, und die unreife Frucht in der Blüthe 
verdorren, dab man die Stengel muß mit Sicheln 
ee und die Reben wegthun und ab⸗ 

uen; 

6 Daß man es mit einander muß laflen liegen 
dem Gevögel auf den Bergen, und den Thieren 
im Sande; daß ded Sommers die Dögel darinnen 
niften, und des Winters allerlei Thiere tm Lande 
darıinnen liegen. 

T Bu der Seit wird daB zerriſſene und geplün⸗ 
derte Bel, das gräulicher ift, denn fonft irgend 
eins, das bier und da abgemeilen und zertreten iſt, 
welchem die Waſſerſtroͤme fein Yand einnchmen, 
Geſchenke — dem Derrn Zebaoth, an * den 
Ort, da der Name ded Deren Bebaoth ift, zum 
Berge Bion. *5 Mol. 12, 5. 


Das 19. Sapitel. 


Berflörung und Belehrung der Egyhpter. 
Dies tft Die Laft über * Gotpten. Siehe, ber 

Herr wird auf einer fchnellen Wotke fahren, 
und in Eghpten kommen. Da merden + die 
Bögen in Sgypten vor ihm beben, und den Ggyp⸗ 
tern wird daB Ders feige werden in ihrem Leibe. 
# Ser. 46, 2. Heſ. 20, 2. u.30, 4 F2Moi. 12, 12. 

2 Und ich will die Ggypter an einander hetzen, 
daß ein Bruder wider den andern, ein Freund 
wider den andern, eine Stadt wider die andere, 
ein Reich wider daB andere itreiten wird. 

3 Und der Muih foll den Gyyptern unter ihnen 
vergeben, ımd will ihre Anfchläge * zu nichte 
machen. Da werden fie dann fragen ihre Goͤtzen, 
und Pfaffen, und Wahrfager, und Beichendeuter. 

c.8, 10 

4 Aber ich will die Ggypter übergeben in die 
Dand graufamer Herren ; und ein harter König 
I * a fpricht der Herrſcher, der 

r Bebasth. 

5 Und das Waſſer in den Seen wird vertrocknen, 
dazu der Strom wird verfiegen und verfchminden. 

6 Und die Waſſer werten verlaufen, daß tie 
Seen an Dämmen werden geringe und trecken 
werden, beides Rohr und Schilf verwelfen, 

7 Und bad Grad an ten Waſſern verftichen, 
und alle Saat am Waſſer wird verweilen und zu 
nichte werden. 

8 Und die Fifcher werden trauren ; und alle die, 
jo Angel in das Waſſer werfen, merten Magen ; 
und die, fo Nege audmwerfen auf das Waſſer, wer⸗ 
den betrübt fein. 

9 88 werden mit Schanden beflehen, die da 
gute Garne wirten und Hege ſtricken. 





Jeſaia 23, 24. 25. 


börete, alfo mird man auch erfchrecken, wenn man 
von Tyrus hören wird. 

6 Fahret 
wohner der Inieln. 

7 SR das eure fröhlicke Stadt, die fich ihres 
Alters rühmete? Shre Füße werden fie ferne 

übren zu wallen. 

8 Wer hätte da® gemeinet, daß ed Tyrus, der 
Krone, jo gehen follte, fo doch ihre * Kaufleute 
Fürſten find, und ihre Krämer die Herrlichſten 
ım Rande ? * Dffenb. 18, 23. 

9 Der ‚Dee Bebaoty bat ed alfo gedacht, auf 
daB er fchmächte alle Pracht der lufligen Stadt, 
und verächtlich machte alle Herrlichen im Lande, 

10 Fahre hin durch dein Land, wie ein Strom, 
du Tochter des Meerd: da ift fein Gurt mehr. 

11 Sr rectt feine Pand über dad Meer * und 
erſchreckt die Konigreiche. Der Perr gebietet 
über Sanaan, zu vertilgen ihre Mächtigen, 

* Hiob 12, 24. 

12 Und fpricht: Du ſollſt nicht mehr fröglich 
fein, du geichäntete Jungfrau, du Tochter * 
Bidon. Shirim, mache dich auf, und ziehe 
fort ; denn du mußt da nicht bleiben, 

% gefet. 28, 21. 

13 Sentern in ber Chalbder Land, das nicht 
ein Dell war, ſendern Uſur at es angerichter 
zu ſchiſſen, und haben ſeſte Thürme darinnen 
aufgerichter, und Palläjte aufgebauet. Aber fie 
ijt Jeſehet, daß fie geichleifer werden fol. 

14 Heuler, ihr Schifſe auf dem Meere, denn 
eure Macht iſt geritorer. 

15 Bu Der Deit wird Thrus vergefien werden 
febenzia Sabre, fo lange ein König leben mag. 
Uber nadı ſebenzig Zahren mird man von Tyrus 
ein Durenlied fingen : 

16 Nimm Die Darfe, acbe in der Stadt um, du 
verarfne Durez mache 08 aut auf dem Saiten⸗ 
friel und ſinge getroſt, auf Daß deiner wieder 
gedacht werde. 

17 Denn nach fiebenzig Jahren wird der Herr 
Zyrus beimfuchen, aß fie wieder fomme zu ihrem 
Durenlchn, und Hurerei treibe mit allen Königs 
reichen auf Erden. 

18 Aber ihr Kaufhandel und Hurenlohn wer- 
den dem Herrn heilig fein. Man wird fie nicht 
um Schatz iammlen noch verbergen ; fontern 

ie vor dem Herrn wohnen, werden ihr Kaufgut 
baten, das jie efien und fatt werden, und wohl 
getleider fein. ; 

Das 24. Sapitel. 
Verwũſtung ded jüdiichen Landes. 


Siehe, der Herr macht das Land leer und wüſte, 
und wirft um, was darinnen ifl, und zers 
fireuet feine Ginwohner. 

2 Und * gehet dem Priefter wie dem Volk, dem 
Deren mie dem Knechte, der * wie der Magd, 
dem Verkäufer wie dem Käufer, dem Leiher wie 
dem Borger, dem Mahnenden wie dem Schul⸗ 
Diger. * Hoſea 4, 9. 

3 Denn das Land wird [eer und beraubt fein, 
denn der Perr hat ſelches geredet. 

4 Dad Land * ftehet jammerlich und verderbt, 
der Erdboden nimmt ab und verdirbt ; die Dich: 
ten des Volks im Lande nehmen ab. * Ser. 14, 2. 

5 Dad Land iſt entheiliger von feinen Gin- 


in auf daß Meer; heulet, ihr Gin: | Bund 






mohneen ; denn fie übergehen das Ef 
ändern die Gebote, und laffen fahren AN 


ten, ſeu 325 
8 Die Base 
gen der Froͤhlichen ift aus, und die Yuudpe 


10 Die leere Stadt iſt zerbrochen ; alle Bi 
find zugeſchloſſen, daß niemand hinein gebet. 

11 Dan Haget Wein auf den Gaſſen, ba 
Freude meg it, alle Wonne des Lantes dahi 

12 Gitel Dermüftung if in der Stadt geblie 
und die Thore ftehen ode. i 

13 Denn es gehet im Lande und im Bolk e 
ald wenn ein Oelbaum abgepflücket iſt; alß v 
man nachliefet, fo die Weinernte aus iſt. 

14 Diefelben heben ihre Stimme auf, und ı 
men und jauchgen vom Meer ber, über die $ 
Lichleit des Herrn. 

15 So yreifet nun den in Goknde 
ten Inſeln des Meers den Namen des perm, 


Gottes Israels. 
16 Wir hören Lobgefänge vom Ende der © 
ju Shven dem Ge n. Und ich muß 
Wie bin ich aber fo mager ? Wie bin ich abe 
mager? Wehe mir; denn die Veräckter ver 
ten, ja die Berächter verachten. 
17 Darum kommt über euch Finwohner bes £ 
des Schredeen, Grube und Strid. 
18 Und * ob einer entflöe vor dem el 
des Schreckens, fo wird er Doch in die Geube 
fen ; fommt er auß der Grube, fo mird er Dod 
Strict gefangen werden. Denn die Fenſ 
ter Höhe find aufgethan, und die Grundfeſte 
Erde beben. * Ser. 48, 44. Amob&, 
19 &8 wird dem Lande übel gehen, und * ai 
gelingen, und wird gerfallen. 
4 Mef. 14, 41. Ser. 3 
20 Das Land wird * taumeln mie ein Treu 
ner, und weggeführt wie eine Hütte ; denn } 
Miſſethat druct es, daß es fallen muß umb I 
nicht ſtehen bleiben. *c. , 
— Bu on * — * — 
o itterſchaft, ſo in Ö , 
Könige der Erde, fo auf Grden end, 
ß fie verfammlet werden in ein Bänt 
jur Grube, und veffchlofien werden im & 
und nach langer Zeit wieder heimgeſucht wert 
23 Und der Mond wird fich fchämen, und 
Sonne mit Schanden keflehen, wenn der 
Bebaoth König fein wird auf dem i 
IK — und vor jeinen Aelteſten ın der 
ichkeit. 
















Das 25. Capitel. 
Dankjagung für die Fortpflanzung des Re 
Shrifti. 


err, tu bift mein ae 


lobe deinen Namen, 


Jeſaia 25. 26. 27. 


Deine Dornehmen von Altem ber find treu und 
— 

2 Denn du machſt die Stadt zum Steinhaufen; 
Die feſte Stadt, daß fie auf einem Haufen liegt; 
Ter Fremden Pallaft, daß nicht mehr eine Stadt 
fei, und nimmermehr gebauet werde. 

3 Darum ehret dich ein mächtige Volk, die 
Städte gewaltiger Heiden fürchten dich. 

4 Denn du biſt der Geringen Stärke, der Ars 
men Stärke in Trübjal, * eine Zuflucht vor dem 
Lingemitter, ein Schatten vor der Pipe, menn die 
Zyrannen wüthen, wie ein Ungewitter wider eine 
Mant. . * Sei. 4, 6. 

5 Du bemüthigeft der Fremden Ungeftüm, mie 
die Dige an einem dürren Ort, daß die Hitze den 
eben der Thrannen verderbe, und die (fe 
dennoch Schatten gebe. 

6 Umd der Herr Bebaoth wird allen Völkern 
alte auf tiefem Berge ein * fettes Mahl, ein 
Mahl von reinem Wein, von Fett, von Marl, von 
Mein, darinnen keine Defen find. 

‚* Matth. 22, 2. Zuc. 14, 16. 17. 

7 Und er wird auf diejem Berge das püllen 
wegthun, damit alle Völker verhüller find, und die 
Decke, damit alle Heiden zugedeckt find. 

8 Denn er wird * den Tod verichlingen ewig» 
lich. Und der Herr Derr + wird die Thränen 
von allen Angefichtern abreifchen, und wird aufhe⸗ 
ben die Schmach feines Volks in allen Landen: 
denn Der Perr hat e8 gejagt. 

#1 &cr. 15,55. 2 Zim. 1, 10. + Offene. 7, 17. 

9 Bu ter Beit wird man fagen: * Siehe, daß 
iſt unfer Gett, auf den wir Fharren, und er wird 
uns Gelfen ; dad ift der Herr, auf den wir harren, 
daß wir und freuen und fröhlich fein in feinem 
peit. *pp. 48, 15. + DI. 42, 6. 12. 

10 Denn die Hand deß Derrn rubet auf diefem 
Berge. Moab aber mird unter ihm zerdroſchen 
werden, wie Stroh zerdrofchen wird, und wie 


x 

und er wird feine Hänte ausbreiten mitten 
unter fie, wie fie ein Schwimmer audbreitet zu 
ſchwimmen; und wird ihre Pracht niedrigen mis 
ten Armen feiner Dände, 

12 Und die hohe Feſtung eurer Mauren beugen, 
niedrigen und in den Staub zu Boden werfen, 


Das 26. Sapitel. 


Aufmunterung der Kirche, Gott in Israel zu 

vertrauen. 

u der Beit wird man ein ſolcheß Lied fingen im 
3 ande Suta: Wir haben eine * fefte Stadt, 
Mauenrn und Wehre find Heil. * 9. 87,1. 

23 * Zhut die Thore auf, daß herein gebe daB 
gerechte Volk, das ten Glauben bemahret. i 
2 TR X 


Di. 24 

3 Du — A a gewifler 
e ; denn man verläßt ſich auf dich. 

Bufag *c. 41, 23. u. 52, 7. 

4 Darum * verlafiet euch auf den Herrn ewig⸗ 

lich z Denn Gott, der Herr, ift ein Fels ewiglich. 

*Pſ. 118, 8.9. 

5 Under beuget die, fo in der Döbe wohnen ; 

ſe hohe Stadt niedriger er, ja er ſteßt fie zur 
rde, Daß fie im Staube lie 


6 Daß fie mir Füßen — wird, ja mit Fü⸗ 
ers Der Armen, mit Ferſen der Geringen. 


7 Uber des Gerechten Weg ift fchlecht, den Steig 
des Gerechten machft du richtig. 

8 Denn wir warten auf dich, Herr, im Wege 
deines Rechten; * des Derzend Xuft ſtehet zu 
deinem Namen, und deinem Gedãchtnig. 


Pſ. 37, 4. 

9 Don Herzen begehre ich deiner des Nachts, 
dazu mit meinem eilt in mir mache ich frühe 
gu dir. Denn mo dein Recht im Lande gehe, jo 

ernen die Ginwohner des GErdbodens Gerechtig⸗ 

eit. 

10 Aber wenn den Gottloſen gleich Gnade ange⸗ 
boten wird, fo lernen fie doch nicht Gerechtigkeit, 
fondern thun nur Uebel im richtigen Sande ; denn 
fie ſehen ded Herrn Derrlichkeit nıcht. 

11 Perr, deine Hand ift erhöhet, das fehen fie 
nicht ; wenn fie ed aber fehen werden, fo merden 
fie zu Schanden werden im Gifer über die Heiden; 
dazu wirſt du fie mit Feuer, damit du deine . 
Feinde verzehreft, verzehren. 

12 Uber und, Herr, wirt du Frieden fchaffen ; 
denn * alles, mad wir ausrichten, das haft du uns 
gegeben. * Sch. 15, 5. 

13 Herr, unfer Gott, ed berrfchen wohl andere 
Derren über und, denn du; aber wir getenten 
doch allein deiner und deines Namens. 

14 Die Todten bleiten nicht leben, * die Ders 
ftorbenen ftehen nicht auf ; denn du haft fie heim- 
gelucht und vertilger, und zu ne alles 
ihr Gedaächtniß. * Sffenb. 20, 5. 

15 Aber du, Herr, fähreft fort unter den Hei: 
den, du fähreft immer fort unter den Peiten, des 
weifeft deine Herrlichkeit, und kommſt ferne bis an 
der Welt Ende. i 

16 Herr, wenn * Trübfal da ift, fo fucht man 
dich ; wenn du fie züchtigeit, fo rufen fie ängftig- 
lich. “ 18, 7. u. 77,4. Poſ. 5, 15. 

17 Gleichwie * eine Schwangere, wenn fie fchier 
gebären fol; fo ift ihr angit, fchreier in ihren 
Schmerzen. So ge t ed uns aud, Herr, vor 
deinem Angeficht. ob. 16, 21. Offent. 12, 2. 

18 Da find wir auch * ſchwanger und iſt uns 
bange, daß wir kaum Odem holen ; noch können 
mir dem Lande nicht helfen, und die Sinmohner 
auf dem Erdboden wollen nicht fallen. 

* Micha 4, 10. 

19 Aber deine * Todten werden leben, und mit 
dem Leichnam auferſtehen. Warhet auf und rüh⸗ 
met, die ihr lieget unter ter Erde; denn dein 
Thau iſt ein Thau des grünen Feldes, Aber das 
Land der Todien wirft du jtürzen. 

* Heſ. 37, 3.4. Offenb. 20, 12. 

20 * Gebe bin, mein Boll, in deine Kammer, 
und fchließe die Thür nach dir gu; + verbirg Dich 
einen Heinen Augenblid, bis der Born vorüber 
gebe. * c. 2, 10. + Pi 57, 2. 

21 Denn fiche, ter Herr * wird ausgehen von 
feinem Ort, heimzufuchen die Bosheit Der Gin⸗ 
wohner des Landes über fie, daB dad Land wird 
offenbaren ihr Blut, und nicht weiter verhehlen, 
die darinnen ermwürget find. * Micha 1, 3. 


Das 27. Sapitel. 
Sotted Gericht über alle Verwũſter de8 geiftlichen 
Weinberges. 
Zu der Zeit wird der Herr * beimfuchen mit 
feinem harten, großen’ und arten Schwert, 
ER 


Sefaia 27. 28. 


beides-den Leviathan, der eine ſchlechte Schlange, 

und den + Leviathan, der eine krumme Schlange 
iſt; und wird die Drachen im Meer erwürgen. 

*c.24, 21. Offenb. 12, 9. u. 19, 20. 

u. 20,2. 10. + Piob 40, 20. 

2. Bu der Beit wird man fingen von dem Wein⸗ 


berge des beiten Weins: 
3 Sch, der Herr, behüte ihn und feuchte ihn 
bald, daß man feiner Blätter nicht vermifle ; ich 


will ihn Tag und Nacht beyüten. 

4 Sort * zürnet nicht mit mir. Ad daß ich 
möchte mit den Hecken und Dornen kriegen! fo 
wollte ich unter fie reifen, und fie auf einen Dau- 
fen aniteden. *Pſ. 118, 18. 

5 Gr wird mich erhalten bei meiner Kraft, und 
wird mir Frieden ſchaffen; Frieden wird er mir 
dennoch ſchaffen. 

6 Es wird dennoch dazu fommen, daß Salob * 
wurzeln und Israel blühen und grünen wırd, daß 
fie den Erdboden mit Früchten erfüllen. 

*c. 37,31. 

7 Wird er doch nicht gefchlagen, wie ihn feine 
— ſchlagen, und wird nicht erwürget, wie ihn 

eine Feinde erwürgen; 

8 Sondern mit Maßen richteſt du fie, und 
Läffeit fie (c8, wenn du fie betrübet haft mit deinem 
rauhen Winde, * nämlich mit dem Oftwinde. 

* Ser. 18, 17. Defel. 17, 10. 

9 Darum wird dadurch die * Sünde Jakobs 
aufhören ; und das iſt der Ruben davon, daß 
feine Sünten meggenommen werden, in den, daB 
er alle Steine ded Altard macht, wie zeritoßne 
Steine, zu Afche, daB keine Haine noch Bilder 
mehr bleiben. *c. 2, 20. u. 30, 22. u. 31, 7. 

10 Denn die fefte Stadt muß. einfam werden, 
die ſchoͤnen Häufer verſtoßen und verlaffen werden, 
wie eine Wüſte, Laß Kälber daſelbſt weiden und 
ruhen, und dafeltjt Reifer abfreifen. 

11 Ihre Zweige werden vor Dücre brechen, daß 
die Weiber kommen und euer damit machen 
werten. Denn ed iſt ein unverftändiges Bolt, 
darum wird ſich auch ihrer nicht erbarmen, der fie 
gemacht hat; und der fie geichaffen hat, wird 
ihnen Bi gnätig fein. 

12 Bu der Beit wird der Herr worfeln von dem 
Ufer ded Wajlerd, bis an den Bach Ggyptens; 
und ihr Kinder Söraeld werdet verſammiet wer 
den, einer nach dem andern. 

13 Bu der Beit wird man mit einer großen Po: 
fauue blafen ; jo werden fommen die Berlornen 
im Lande Affur und die Verſtoßnen im ande 
Ggypten, und werden den Herrn aubeten auf dem 
heiligen Berge zu Jeruſalem. 

Dos 28. Capitel. 
Laft des Reichd Israel und Juda. 
Wehe ber prächtigen Krone der Trunkenen bon 
Gphraim, der welten Blume ihrer Lieblichen 
Derrlichkeit, welche ſtehet oben über einem fetten 
hal derer, die vom Wein taumeln. 

2 Siehe, ein Starter und Mächtiger vom 
Deren, wie ein Hagelſturm, wie ein fchädliches 
Wetter, wie ein Wareriturm, Die mächtiglich eins 
reiſſen, wird in das Land gelaſſen mit Gewalt, 

3 Laß die prächtige Krone der Trunkenen von 

Sphraum mit Füßen zertreten werte, 

"4 Und die weile Blume ihrer lieblichen Herr» 


lichkeit, welche ſtehet oben über einem fetten Thal. 
wird fein gleich mie dad Reife vor dem Scmmer, 
meiched verdirbt, wenn man ed ncch an feinem 
Zweige bangen jtehet. , 

5 Bu der Zeit wird der Herr Bebaoth jeın eine 
liebliche Krone und herrlicher Kranz den Uebrigen 
feines Volks ; 

6 Und ein Geiſt ded Rechts dem, der zu Gericht 
fiet ; und eine Stärke denen, die vom Streu 
wieder fommen zum Thor. 

7 Dazu jind dieje auch vom Wein toll gewor⸗ 
den, und taumeln von ſtarkem Getränf. Dem 
beide Priefter und Propheten find toll von ſtarkem 
Getränk, find im Wein erſoffen, und taumelz 
von ftartem Getränf; fie ſind toll im Weıflagen, 
und Löten die Urtheile heraus. 

8 Denn alle Tiſche find voll Speiend und Un: 
flats an allen Orten. 

9 Wen fol er denn lehren das Erkenntniß? 
Wem fol er zu verjiehen geben die Predigt? 
Den Gntmöhnten von ter Mil; denen, die von 
Brüften abgeſetzt find. 

10 Denn [fie fagen :] Gebiete hin, gebiete her; 
gebiete pin, gebiete ber; harre bier, Harre da; 
harre bier, harte da; bier ein wenig, da eis 


wenig. 
11 Wohlan, er wird einmal mit fpöttifchen Kip- 
en und mit einer andern * unge reden zu 
iefem Volk, welchem jegt Died gepredi et wird: 
1 dcr. 14, 21. 

12 So man * Ber fo erquidı man die 
Müden, ſe wird man ſtille; und molen doch 
ſolcher Predigt nicht. *Matth. 11, 28.28 
13 Darum jol ihnen auch des Herrn Ba 
eben aljo werden: Gebiete Yin, gebiete her; ge> 
biete hin, gebtete ber; barre hier, harre da; 
barre bier, harre da; bier ein wenig, Ta ein 
wenig ; daB fie hingehen, und * zurück fallen, 
zerbrechen, verjteickt und gefangen werben. 


c. L. 

14 So hoͤret nun des Herrn Wort, ihr Spoͤ 
ter, die ihr herrſchet über dieß Bolt, fo zu Jern⸗ 
jalem iſt. 

15 Deun ihr fprechet: Wir haben mit tem 
Zcde einen Bund, und mit der Dölle einen Der 
fand gemacht; wenn eine Fluih daher gehei, 
wird ſie uns nicht treffen; denn * wir haben die 
Lügen unſere Zuflucht, und Heuchelei unjern 
Schirm gemacht. #*c.59,13. Ser. 7, 10. 

16 Darum ſpricht der Herr Herr: Siche, ich * 
lege in Bion einen Grundſtein, einen 
Stein, einen köſtlichen Eckſtein, der wohl ge 
gründer iſt. Wer glaubet, der flieher nicht. 

* pf. 118,22. Seſ. 1 | 21, 42. 
Marc. 12, 10. Xuc. 20,17: Up. veſch. 4 LL 
Rem. 9, 33. u. 10, 11. 1Peiri 2, 6. 

17 Und ich will da8 Recht zur Richricyaur, und 
die Gerechtigkeit zum Gewicht machen ; jo wird 
der Pagel die falſche Zuflucht megtreiben, we 
Wajler sollen den Schirm wegſchwenimen, 

18 Daß euer Bund mit dem Tode los werde 
und euer Verſtand mit der Hölle nicht berkete 
Und wenn eine Fluch daher gehet, wırd je end 
jerireren ; fo bald jie Daher gehet, wird ſie end 
wegnehmen. 

19 Kommt fie des Morgens, fo geſchiehet es be 
Morgens ; alſo auch, fie komme des Tages 


x 
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DE Nachts. Denn allein die Anfechtung lehrer 
auf dad Wert merfen. 

20 Denn daB Bette ift fo eng, daß nichts übrig 
it; und die Decke fo kurz, daß man fich darein 
jchmiegen muß. 

21 Dem der Herr wird fich aufmachen, mie auf 
tem * Berge Prazim; und zürnen, wie im+ 
hal Gibeon, daß er fein Werk thue auf eine an- 
dere Weije, und daß er feine Arbeit thue auf eine 
Antere Weiſe. 

*2 Sam. 5, 20. 1 Shron. 15,11. +Sof. 10,12. 

22 So laßt nun euer Epetten, auf daß eure 
Bande nicht härter werden ; denn ich habe ein * 
Derderben und Steuren gehöret, fo vom Herrn 
Herrn Bebaorh gefcheyen wird in aller Welt, 

*te. 10, 23. 

23 Nehmer zu Ohren, und hoͤret meine Stimme ; 
merket auf, und höret meine Rede: 

24 Pflüget, oder brachet, oder arbeitet auch ein. 

mann feinen Acer immerdar zur Saat ? 

25 IR es nicht alio® Wenn er ed gleich ge- 
macht bat, fo ftreuet er Wichen, und wirft Küm⸗ 
mel, und ſaͤet Weizen und Gerſte, jegliches, wo er 
ed bin haben will, und Spelt an feinen Dr. 

26 Alfo züchtiger fie auch ihr Gott durch Recht, 

und lehrer fic, 
„21 Denn man driſcht die Wicken nicht mit Ggen, 
jo Abt man auch nicht dad Wagenrad über den 
Kümmel geben ; fondern die Wicken fchlägt man 
aus mit einem Stabe, und den Kümmel mit 
einem Stecken. 

3 Man mahlt ed, daß e8 Brod werte, und 
trifcht ed nicht gar zu nichte, menn man ed mit 
Wagenrädern und Pferden ausdrifchet. 

29 Solche® geſchiehet auch vom Deren Bebaoth : 
denn fein Kath ii wunderbarlich, und führer es 
herrlich hinaus, 

Dos 29. Capitel. 
Serufalem fol zerftöret, die Suden verblendet, die 
Deiden befehret werben. 


ehe Ariel, Ariel, du Stadt des Lagers Das 
vids! Ihr halter Jahrszeiten, und feiert 


2 Aber ich will den Ariel ängfien, daß. er trau 
rig und jammerig fei; und jell mir ein rechter 
Ariel fein. 

3 Denn * ich will dich belagern ringd umher, 
und will dich ängiten mit Bollwerk, und will 
Wälle um dich aufführen laſſen. 

#* Ser. 6,3. peſet. 17, 17. Luc. 19, 43. 


4 Alsdann ſollſt du geniedriger werden, und auß | fi 


ter Erde reden, und aus dem Staube mit deiner 
Rede mummeln, das deine Stimme fei, wie eines 
Sauberers aud der Erde, und deine Rede aus 
tem Staube wifpele. 

5 Und Lie Menge, die dich zerftreuen, werden fo 
viel fein, al8 ein dürrer Staub und die Menge 
an —— eine webende Spreu; und das 
oll ploͤtzlich bald geſchehen. 

6 Denn du wit vom Herren Bebaoth heimge⸗ 
fucht werden, mit Wetter und Gröbeten, und 
großem Donner, mit Windwirbel und Ungemwits 
ver, und mit Flammen des * verzehrenden 
Feuers. * c. 30, 30. 

7 Aber wie ein Nachtgeſicht im Traum, fo foll 


ſein Die Menge aller Peiden, fo wider — 


ſtreiten, ſammt allem ihrem Heer und Bollwerk, 
und die ihn Ängitigen. 

8 Denn gleihwie einem Pungrigen träumet, 
dad er effe, wenn er aber aufmwacht, fo ift feine 
Seele noch leer; und wie einem Durjtigen träus 
met, daß er trinke, wenn er aber aufwacht, iſt er 
matt und durſtig: alfo_ fol fein die Menge aller 
dDeiden, die wider den Berg Zion ftreiten. 

9 Gritarret, und werdet verflürzt, verblendet 
euch, und werdet teunfen, doch nicht vom Wein ; 
taumelt, doch nicht von ſtarkem Getränf. 

10 Denn‘ der Perr bat euch einen Geiſt des 
barten Schlaf® eingeichenket, und eure Augen 
jugethan ; eure Propheten und Fürften, fammt * 
den Sehern, hat er geblendet ; 

#1 Sam: 9,9. Joh. 9, 40. 41. 

11 Daß euch aller [Propheten] Geſichte jein 
werden, mie die Worte eines verfiegelten Buchs, 
welche fo man es gäbe dem, der lejen kann, und 
Ipräche : Lieber, lied das; und er ſpräche: Sch 
kann nicht, denn ed iſt verfiegelt. 

12 Oder, gleich ald wenn man e8 gäbe dem, der 
nicht lefen kann, und fpräche : Lieber, lied das ; 
und er Ipräche : Ich kann nicht lefen. 

13 Und der Derr fpricht: Darum, daß dies 
Volk zu mir nahet mit * feinem Munde, und mit 
feinen Lippen mich ehret ; aber ihr + Herz ferne 
von mir iſt, und mich fürchten nach Menfchen- 
&ebot, die ſie lehren : * c. 1, 11. 12. 13. 15. 
u.58,2.3. Ser.2,27. Amos 5, 23. Matth 15, 8. 

Sob. 9, 3. FPf. 19, 15. vue. 18, 11. 

14 So will ich audy mit diefem Volk wunterlich 
umgeben, auf’3 wunderlichite und feltfamite, daß 
* Die Weisheit feiner Weiſen untergehe, und der 
Verſtand feiner Klugen verblendet werde. 

Obad. v. 8. 1 or. 1, 19. 

15 Wehe, die verbergen fein wollen vor dem 
Herrn, ihr Bornehmen zu verhehlen, und ihr Thun 
im Finftern halten, und * ſprechen: Wer ſiehet 
uns ? und wer kennet uns ? * Hiob 24, 15. 

16 Wie jeid ihr fo verkehrt? Gleich als wenn 
des Toͤpfers Thon gedächte, und ein Werk jpräche 
von feinem Meifter: Gr hat mich nicht gemacht ; 
und ein Gemächte fpräche von feinem Töpfer: Er 
fennet mich micht. 

17 Wehlan, es iſt no um ein Klein wenig zu 
thun, jo ſoll Libanon ein * Feld werden, und das 
Feld foU ein Wald gerechnet werden. * c. 32, 15. 

18 Denn zu derfetben Beit werden die Tauben 
hören die Worte des Buchs, und * die Augen der 
Blinden werden auß dem Dunkel und Finyterniß 
eben, c. 35, 5. 
18 Und die Elenden werden wieder Freude 
baben am Herrn, und die Armen unter ten 
Menichen werden fröhlich fein in dem Heiligen 
Seraels ; 

20 Menn die Tyrannen eine Ende haben, und 
mit den Spöttern aus fein wird, und vertilget 
feın werten alle die, jo wachen, Mühe anzurichten, 

21 Weldye die Leute fündigen machen durch's 
Predigen, und jtellen dem nach, der fie firaft im 
Thor, weichen durch Lügen vom Gerechten. 

22 Darum fpricht der Herr, der Abraham erleiet 
bat, zum Hauſe Jakobs alſo: Sakob ſoll nicht 
— — werden, und jein Antlitz ſell 
ich nicht mehr ſchämen. , 

23 Denn wenn fie fehen werden ihre Kinder, die 

K2 
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Werte meiner Pände unter ihnen, werden fie 
meinen Namen beiligen, und werden den Peiligen 
in Jakob heiligen, und den Gott Söracls fürchten. 

24 Denn die, fo irrigen Geift haben, werden 
Deritand annehmen, und die Schmäger werden 
ſich lehren Laflen. 


Das 30. Gapitel. 


Auf Gott, und nicht auf Greaturen, ſoll man das 
Vertrauen ſetzen. 

Wehe den # abtrünnigen Kindern, ſpricht der 

Derr, die ohne mich rathichlagen, und ohne 

meinen Geift Schug fuchen, zu häufen eine 

Sünde über die andere ; * c. 1. 2. 

2 Die hinab ziehen in GEghpten, und fragen 
meinen Mund nicht, daß fie fich ftärfen mit der 
Macht Pharaos, und fich beichirmen unter dem 
Schatten Sgyptens. 

3 Denn eb fol euch die Stärke Pharaos zur 
Schande gerathen, und der Schug unter dem 
Schatten Sgypiens zum Hohn. 

4 Ihre Kürten find wohl zu Boan gemefen, und 
ihre Borfchaft gen Hanes gekommen; 

5 Aber fie müflen doch alle zu Echanden wer: 
den über dem Doll, dad ihnen nicht nüge fein 
kann, weder zur Hülfe noch fonft zu Rus, fondern 
nur zur Schande und Spott. 

6 Dies ift die Laft über die Thiere, fo gegen 
Mittag ziehen, da Loͤwen und Löwinnen find, ja 
Ottern und feurige fliegende Drachen, im Lande 
der Zrübjal und Angſt. Sie führen ihr Gut 
auf der Füllen Rücken, und ihre Schäge auf der 
— pocker, zum Volk, das ihnen nicht nütze 
ein ann. 

7 Denn Soypten ift nichts, und ihr Delfen ‘, 
vergeblid. Darum predige ich davon alfo: Die 
Rahab wird ftille dazu figen. 

“Sg. 87,4. u. 89, 11. 

8 Co gebe nun bin, und fchreibe e8 ihnen vor 
auf eine Tafel, und zeichne e8 in ein Buch, daß 
ed bleibe für und für emiglich. 

9 Denn es it ein ungehorfames Volk, und ver: 
Iogene Kinder, die nicht hören wollen des Deren 


Geſetz; 

10 ſagen zu den Sehern: Ihr ſollt 
nicht ſehen; und zu den Schauern: Ihr ſollt uns 
nicht ſchauen Die rechte Lehre; prediger und aber 
fanft, fchauet und Täufcherei ; 

11 Weichet vom Wege, macht euch von der 
Dan laßt den Heiligen in Israel aufhören bei 

n 


une. 

12 Darum fpricht ter Peilige in Israel alfo : 
Weil ihr dies Wort vermwerfer, und verlaifet euch 
auf * Frevel und Muthwillen, und troßet da⸗ 
rauf; *c. 47, 10. 

13 So ſoll euch ſolche Untugend ſein, wie ein 
Riß an einer Ben Mauer, wenn e8 beginnet zu 
riefeln, die pleglich unverfehens einfällt und zer: 
chmettert ; 

14 Als wenn ein Topf gerichmettert würde, den 
man zerftößt, und feiner nicht fehonet, alfo, daß 
man von feinen Stücen nicht eine Scherbe fin- 
det, darinnen man Feuer hole vom Deerde, oder 
Waſſer fchöpfe aud einem Brunnen. 

15 Denn fo fpricht der Herr Derr, der Heilige 
in Israel: Wenn * ihr file bliebet, fo würde 


nF 


{fen ; durch ftille fein und wũ 
FR fein, Aber je weit — 


Pſ. 37,7. u. 
16 Und ſprechet: Nein, ſondern auf R 
wollen wir flieben. Darum werdet ihr flä 
fein. Und auf Läufern wollen wir reiten. Da 
werden euch eure Verfolger übereilen. — 
17 Denn * euer tauſend werten fliehen 
eined einigen Schelten, ja vor fünfen werdet 
alle fliehen, bis daß ihr überbleibet, wie 
Maftbaum oben auf einem Berge, und wie 
Panier oben auf einem Pügel. 3 Mof. 26, 
18 Darum barret der Herr, daß er euch q 
fei, und hat aufgemacht, daß er fich euer 
barme : denn der Derr ifl ein Gott des Geri 
* wohl allen, die feiner barren. 


9.2, 12. u. 34 
19 Denn das Volk Biond wird zu Jeruſaß 
wohnen, du wirft nicht weinen. Gr wird & 

gnädig fein, wenn * du rufeft; er wird dir e 
worten, fo bald er ed böret. * c. 68, 
20 Und der — wird euch in Zrübfal * 3 
und in Aengiten Wafler geben. Denn er « 
teinen Lehrer nicht mehr laſſen wegfli 

dern deine Augen werden deinen Sehrer 

c. * 


21 Und deine Ohren werden hören das ZW 
binter dir fagen alfo her: Dies iſt der Weg, ib 
felben gebet ; fonft * weder zur Rechten noch 
Linken. 3 u. W. 

22 Und ihr * werdet entweihen eure über 
berten Gögen, und die goldenen Kleider e 
Bilder, und wertet fie wegwerfen, wie einen M 
flath, und zu ihnen fagen: Pinaus ! 

e. 2, 20. u. 27,9. 1Moſ. 35, 2 

23 So wird er deinem Samen, den du auf 
Acer geider baft, Regen geben, und Brod 
des Ackers Sintommen, und deſſelben volle Geü 
Und dein Vieh wird jich zu der Beit meiden 
einer weiten Aue. 

24 Die Ochfen und Füllen, fo den Acker ba 
werden gemengetes Futter efien, welches ge 
felt ift mie der Worfichaufel und Wanne. 

25 Und ed werden auf allen großen Ber 
und auf allen greßen Br jeriheilse ap 
ftröme geben, ju der Beit der großen &d 
wenn die Thürme fallen werden. 

26 Und tes Mondes in wird fein wie 
Sonne Schein, und der Sonne Schein wurd 
benmal beller fein, denn jegt ; zu der Beit, 
der Herr den Schaden jeines Dolls verbind 
und * feine Wunden heilen wird. 

*c. 53 5. u. 

27 Siehe, des Herrn Name kommt vom fer 
fein Born brennet, und ift fehr ſchwer, feine © 
pen find voll Grimm, und feine Bunge wie 
verzehrendeß Feuer, D 

28 Und fein Odem wie eine Waflerflurk, die 
an den Hals reicht, zu zeritreuen die Heiden, 
fie zu nichte werden, und die Völker mit ei 
Baum in ihren Backen bin und ber treibe. 
keit Da 2 ibe fingen, tie zur Nacht e 

iligen Feſtes, und euch von Dergen 
— man mit der Pfeife 
Herrn, zum Port Idraels. 

30 Und der Herr wird feine kerrlicdke Cini 

fchaflen Lafien, dad man ſehe ſeinen aulignenk 
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Arm mit zornigem Drohen, und mit * Flammen 
Des verzehrenden Feuers, mit Strahlen, mit 
ſtarkem Regen, und mit Hagel. *c.29, 6. 

31 Denn Afftur wird erichredden vor * der 

Stimme des Herrn, der ihn mit der NRutbe 
lägt. *Pſ. 29, 4.7. 

32 Denn ed wird die Ruthe ganz durchdringen, 
und mohl treffen, wenn fie der N, über ibn 
führen wird, mit Pauken und Darfen, und allent= 
halben wider fie ftreiten. 

33 Denn die Grube ift von geftern her zuges 
richtet ; ja dieſelbe tft auch dem Könige bereitet, 
tief und weit genug ; fo ift die — darinnen, 
Feuer und Polz die Menge. r Odem dei 
Deren wird fie anzünden, wie ein Schwefelftrom. 


Das 31. Sapitel. 
Richtige Hülfe der Sgypter. Goͤttlicher Sieg 
ſſyrer. 


wider die 
ehe denen, die hinab ziehen in Eghpten um 
W Silk und verlaflen fi auf Roſſe, und 
hoffen auf Wagen, daß derſelben viele find, und 
auf Reuter, darum, daß fie jeher ſtark find, und 
halten fich nich: zum Heiligen in Sörael, und 
fragen nicht8 nach dem Perrn. 

2 Sr aber iſt weile, und bringet * Unglück 
herzu, und wendet feine Worte nicht ; fontern 
wird fi aufmadyen wider dad Haus der Böfen, 
und wider die Hülfe der Uebelthäter 

*c.45,7. 2 Rön. 6,33. Amos 3, 6. 

3 Denn Sasypten ift Menſch und nicht Bott, 
und ihre Roſſe find Fleifch und nicht Geiſt. Und 
der Herr wird feine Dand ausrecken, daß der 

elfer ftrauchele, und der, dem geholfen wird, 
— und alle mit einander umkommen. 

4 Denn fo ſpricht der Herr zu mir: Gleichwie 
ein Lime und ein junger Loͤwe brüllet über feinem 
Raube, wenn der Pirten Menge ihn anfchreiet, 
fo erfchrickt er vor ihrem Gefchrei nicht, und ift 
ihm auch nicht leid vor ihrer Menge ; alfo wird 
der Herr Bebaoth bernieder fahren, zu ftreiten 
auf dem Berge Bion und auf feinem Hügel. 

5 Und der Derr Zebaoth wird Jeruſalem be= 
ſchirmen, wie die Bögel thun mit Flügeln, ſchützen, 
erretten, darinnen umgehen, und auöhelfen. 

6 Kehret um, ihr Kinder Israels, die ihr fehr 
abgewichen feid. 

7 Denn zu der Beit wird ein * jeglicher feine 
filberne pr —— — — welche 
eure Dände gemacht hatten zur Sünde. 
* — *c. 2, 20. — 9. u. 30, 22. 
8 Und Aſſur fallen, nicht durch * Manns⸗ 
Schwert, und toll verzehret werden, nicht durch 
Menfchen » Schwert ; und wird doc vor dem 
Schwert fliehen, und feine junge Mannfchaft 

wird zindbar werten ; 
%* c, 17, 13. u. 37, 36. 2 Kon. 19, 35. 

9 Und ihre Feld wird vor Furcht mwegziehen, 
und feine Fürſten werten vor dem Panıer die 

fucht geben, fpricht der Herr, der zu Bion 

ver, und zu Serufalem einen Heerd bat. 
Das 32. Kapitel. 

Beltändige Glückſeligkeit des Reichs Shrifti. 
Siehe, ed wird ein König regieren, Gerechtig- 

feit anzurichten, und Für en werden berr- 


ſchen, dad Recht zu hanthaben, 


2 Daß jedermann fein wird als einer, der vor 
dem Winde bewahrer ifl, und wie einer, der vor 
dem Plagregen verborgen iſt, wie die Waſſer⸗ 
bäde am dürren Drt, wie der * Schatten eines 
großen Felfen im troctenen Lande; *#c. 25, 4. 

3 Und der Sehenden Augen werden fich nicht 
blenden laſſen, und die Ohren der Buhörer wers 
den aufmerfen, ö 

4 Und die Unvorfichtigen werden Klugheit ler» 
nen, und dee Stammelnden Bunge wird fertig 
und reinlich reden. 

-5 68 wird nicht mehr ein Narr Fürſt Beißen, 
noch ein Geiziger Herr genannt werden. 

6 Denn * ein Narr redet von Narrbeit, und 
fein Herz gehet mit Unglück um, daß er Peuchelei 
anrichte, und predige von dem Herrn Irrſal, 
damit er die hungrigen Seelen außhungere, und 
den Durftigen das Trinken wehre. 

* Sprüd. 13, 16. u. 15, 2. 

7 Denn des * Geizigen Regieren ift eitel Scha= 
den ; denn er findet Tücke, zu verderben die Glen- 


den mit falfhen Worten, wenn er des Armen 


Recht reden foll. * Sprüch, 29, 4. 

8 Aber die Fürften werden fürftliche Gedanken 
haben, und darüber haften. 

9 Stehet auf, ihr folgen Frauen, böret meine 
Stimme; ihr Zöhter, die ihr fo ficher ſeid, 
nehmet zu Ohren meine Rede: i 
10 68 ift um Jahr und Tag zu thun, fo werdet 
ihr Sichere zittern ; denn ed wird keine Wein, 

ernte, fo wird auch fein Leſen werden. 

11 Erſchrecket, ihr ftolgen Frauen, jültent, ihr 
Sichere ; ed ift vorhanden auß;iehen, blößen und 
gürten um die Lenden. 

12 Man wird Elagen um die Hecker, ja um die 
(teblichen Aecker, und die fruchtbaren Weinſtocke. 
:13 Denn e3 werden auf dem Acker meines 
Boll! Dornen und Hecken warfen, dazu über 
allen Freunden Häufern in der fröhlicken Statt. 

14 Denn die Palläfte werden verlaflen fein, 
und die Menge in der Stadt einfam jein, dad 
die Thürme und Feftungen ewige Höhlen werden, 
und dem Wild zur Freude, den Deerden zur Weite, 

15 Bid fo lange, daß über und außgegoflen 
werde der * Geiſt aud der Pöhe. So wird dann 
die Wüſte zum Acer werden, und der Acer 
für einen Wald gerechnet werden. 

#c.44, 3. Peſek. 39, 29. Seel 3,1. 

16 Und das Recht wird in der Wüfte mohnen, 
und Gerechtigkeit auf dem Acker haufen. 

17 Und der * Gerechtigkeit Frucht wird Fricde 
fein, und der Gerechtigkeit Rutzen wird emige 
Stille und Sicherheit fein. * Röm. 5,1. 

18 Daß mein Volk in Päufern des Friedens 
Bee uber in fichern Wohnungen, und in 

jer Ruhe. 

19 Aber Pagel wird fein den Wald hinab, und 
die Stadt danteden wird niedrig fein. 

20 Wohl euch, die ihr ſäet allenıhalben an den 
MWaflern ; denn da mögt ihr die Fuͤße der Ochſen 
und Eſel darauf geben laſſen. 


Das 33. Gapitel. 
Die Aſſyrer follen verjagt, Serufalem und die 
Kirche befchüger werden. 
I 


aber dir, du Derftörert. * Meineft du, 
u werdet nicht verjtöret werden? Und du 


Sefaia 38. 34. 


Derächter! meineft du, man werde dich nicht 
veradten? Wenn du dad Derjiören vollendet 
haſt, fo F wirſt Tu auch verftöret meiden ; wenn 
du des Verachtent ein Ente gemacht halt, fo wird 
man dich wieder verachten. 

* Offenb. 13, 10. + Sef. 37, 36. 28. 

2 Herr, fei und gnätig, denn auf Dich harren 
wir ; fei ihe Arm frühe, dazu unſer Heil zu der 
Beut der Trübfal. 

3 Lad fliehen die * Völker vor dem großen Ge⸗ 
tümmel, und die Heiden zerjireuet werten, wenn 
du dich erhößeft. * Pſ. 68, 2. 

4 Da wird man euch aufraffen ald einen Raub, 
wie man tie Heuſchrecken aufrafft, und wie die 
Fa zericheucht werden, wenn man fie übers 


t. 
5 Der Herr ift erhaben, denn er mohnet in der 
pihe. r hat Bion voll Gericht und Gerechtig⸗ 
eit gemacht. 


6 Und wird zu deiner Beit Glaube fein, und 
Herrſchaft; Peil, Weisheit, Klugheit, Furcht 
de8 Herrn werden fein Schag fein. 

7 Siebe, ihre Boten fchreien draußen, die En⸗ 
gel des Friedens weinen bisterlich Lund iprechen :) 
8 Die Steige find wüſte, ed gehet niemand 
mehr auf der Straße. Gr hält weder Treue 
nech Glauben; er verwirft die Städte, und achtet 
der Leute nicht. 

: 9 Das Land liegt klaͤglich und jümmerlich, der 
Libanon ſtehet ſchändlich zerhauen, und Saron 
if ‚Dr ein Gefilde, und Bafan und Garmel 
iſt ode, 

10 Nun will ich mich aufmachen, fpricht der 
Derr, nun will ich mich erheben, nun will ich 
body kommen. 

11 Mit * Stroh gehet ihr fchwanger, Stoppeln 
gebiirer ihr; Feuer wird euch mit eurem Muth 


verzehren. M.7, 15. 

12 Denn die Döller werden zu Kalk verbrannt 
werden, wie man abgehaucne Dornen mit Feuer 
anſteckt. 

13 So hoͤret nun ihr, die ihr ferne ſeid, mas 
ich gethan habe; und die ihr nahe ſeid, merlet 
meine Stärfe. 

14 Die Sünter zu Bion find erfchroden, Bittern 
ift Die Heuchler augelommen [und fprecyen :] Wer 
ift unter uns, der bei einem verzehrenden euer 
wohnen möge? Wer ift unter uns, der bei der 
ewigen Glut wohne ? 

15 Wer * in Gerechtigkeit wandelt und redet, 
mas recht iſt; wer Unrecht haſſet jammt dem 
Geis, und feine Dänte abziehet, daß er nicht Ge⸗ 
febent nehme; mer feine Ohren zuitopfet, daß er 
nice Bluſſchulden höre, und feine Augen zubält, 
top er nicht Arges jehe ; 

* 1. 15, 2.0.24, 3.4. Matth. 5, 5. 8. 

16 Der wird in der Dohe wohnen, und Felſen 
werten ſeine Feſſe und Schug fein. Sein Brod 
wıeb ibm aeaeben, fein Wafler hat er gewiß. 

17 Detue Huneg werden den König fehen in 
feiner Schöne, Du wirſt dad Land erweitert jeben. 

18 Daß ſich Dein Herz fehr vermundern wird, 
und fagen : * Liv ind nun die Schriftgelehrten ? 
Wo jind tie Närge? Wo find tie Kanıfer? 

e 1 &or. 1, 20. 

19 Dazu wirft du daß ſtarke Volk nicht fehen, 
das Volk von iefer Sprache, die man nicht ver- 


nehmen kann, und von undeutlicder Bunge, Die 
man nicht verfteben kann. 

20 Schaue, Bien, die * Stadt unfers Stifts; 
deine Augen werden Serufalem ſehen, eine fidyere 
Wohnung, eine Dütte, die nicht weggeführer wirt, 
welcher Hägel follen nimmermehr ausgezogen, und 
ihrer Geile keind zerriffen werden. 

* 9. 122, 3.4. 

21 Denn der Herr wird mächtig Lafelbit bei uns 
fein, und werden weite Waftergraben jein, das 
darüber fein Schiff mit Rudern fahren, uch 
Saleeren dahin ſchiffen werden. 

‚22 Denn ter Herr ift unier Richter, der Herr 
a Meijter, der Herr iR unfer König, der 
t uns. 

23 Laßt fie ihre Stricke fpannen, fie merden 
doch nicht halten ; alfo werden fie auch daß Zähn: 
lein nid auf den Maſtbaum auöftechen. 
wird viel Fötlicher Raub außgetheilet werten, daß 
auch die Lahmen rauben werden. 

24 Und kein Sin er wird fagen: Sch bin 
ſchwach. Denn das Bolt, fo darinnen wohnet, 
wird Vergebung der Sünten haben. 


Das 34. Sapitel. 
Gotted Born und Bericht wider alle Feinde der 
Kirche. 


mmt herzu, ihr Heiden, und * böret, ihr DL 
ter, mertet auf ; die Erde höre zu, und mas 
—— iſt, der Üelttreiß, fammt feinem Ge: 
wachs 


c. 28, 3. 

2 Denn der Herr in jornig über alle Heiden, 
und grimmig uber alleß ihr Peer; er wurd fe 
verbannen, und ga Schlachten überantwerten. 

3 Und ihre Erſchlagene werden hingeworfen 
werden, daß der Geſtauk von ihren Xeichnamen 
aufgeben wind, und die Berge mit ihrem Blut 

eßen. 

4 Und wird alleß Heer des Himmels verfaulen, 
und der * Himmel wird eingewickelt werten, wie 
ein Brief, und alles fein Heer wird verwelfen, wie 
ein Blatt verwellet am Weinſtock und wie ein 
dürres Blatt am Feigenbaum. * Offenb. 6, 14. 

5 Denn mein Schwert iſt trunfen im Himmel ; 
und fiehe, es wird hernieder fahren auf Gdom, 
und über das verbannte Volk zur Strafe. 

6 Des Herin Schweit üt voll Blur, und dick 
vom Fetten, vom Blut der Lämmer und Bäde, 
von der Rieren Fett aud den Widdern ; deun der 
pe haält ein Schlachten zu Bozra, und ein großes 

ürgen im Lande Edom 

7 Da werden die Sinhörner ſammt ühuen ber: 
unter mülfen, und die Farren fammt den gemäites 
ten Ochſen. Denn ihr Land wird trunlen werden 
vom Blut, und ihre Erde di werben vom Feten. 

8 Denn es iſt * Der Tag ter Rache bed Derm, 
und das Jahr der Vergeltung, zu rächen Bion. 

c. 


63, & 
9 Da werden ihre Bäche zu Pech werden, und 
ihre Erde zu Schwefel; ja ihr Sand wird zu 


brennendem Pech werden, . 

10 Dad weder Tag noch Nacht verlöichen wirt, 
fondern * ewiglich wird Rauch von ihr aufgehen, 
und wird für und für wüſte fein, daß niemand 
dadurch gehen wird in Gwigleit: * Offenb. 19, 3. 

11 Sondern Rehrdommeln und Igel werten es 





Jeſaia 34. 35. 36. 


inne haben, Nachteulen und Raben werden tafelbft 

wohnen. Denn er wird eıne Meßſchnur darüber 

bg fie wüfte werde, und ein Richtblei, dab 
e öde fei 


12. Daß ihre Herren heiffen müflen Herren ohne 
Land, und alle ihre Fürften ein Ende haben ; 

13 Und werden Dernen wachlen in ihren Pal: 
läſten, Nefleln und Difteln in ihren Schlöffern ; 
und wird eine * Behauſung fein der Drachen, 
und Weite für die Strauflen. *c. 13, 21. 

14 * Da werden unter einander laufen Marder 
und Geier, und ein Feldteufel mird dem andern 
begegnen ; der Kobold mird auch dafelbft herber- 
gen, und feine Ruhe Tafelbit finden. 

* Offenb. 18, 2. 

15 Der Igel wird nuch dafelbft niften und 
legen, brüten und aushecken unter ihrem Schat⸗ 
ten ; auch werden die Weihen tafelbft zufammen 
Yommen. 

16 Sudet nun in dem Buch ded Herrn und 
fefei, e8 wird nicht an einem derſelben fehlen ; 
man vermißt auch nicht diefes noch dad. Denn 


er iſt ed, der durch meinen Mund gebietet ; und des 


fein Geiſt iſt ed, der ed zuſammen bringet. 

17 Gr gibt das Lood über fie, und Eine Dand 
theilt das Maaß aus unter fie, daB fie darinnen 
erben ewiglic, und darinnen bleiben für und für. 


DaB 35. Sapitel. 
Glůckſeliger Buftand der Kirche neue Teſtaments. 


ge die Wüfte und Ginüde wird Luftig fein, und 
da8 Gefilde mird fröhlich ftehen, und wird 
blũhen wie die Lilien. 

23 Sie wird tlüben und fröhlich ſiehen in aller 
Luft und Freude. Denn die Herrlichkeit des Liba⸗ 
nons iſt ihr gzepeten. der Schmuck Carmels und 
Sarons. Sie * fehen tie Herrlichkeit des Herrn, 
den Schmud unſers Gottet. * Sch. 1, 14. 

3 Stärke * die müden Hände, und erquicket 
die ſtrauchelnden Kniee. 

*Zeph. 3, 16. Sach. 8, 9. 18. 

4 Sagt den verzagten Herzen: Seid gerroft, 

fürdhter euch nicht! Gebet, * euer Gott, der 

kommt zur Rache; Gott, der da + vergilt, kommt 
und wird euch helfen. 

*c. 45, 17. Hoſea 1,7. TPi 9,1. 

5 Alsdann werden * der Blinden Augen auf- 

werten, und der Zauben Obren werden 

offnet werden. *c. 29, 18. Matth. 11,5. 

6 Alsdann werden die * Lahmen löocken wie ein 

irſch, und der Stummen Bunge wird Lob fagen. 

ned werten Wafler in ter Wüfte bin und 
wieder fliegen, und Ströme in ten Genlten. 

* ni Geſch. 3, 2. 7. 

7 Und no ed zuvor trocken iſt gemeien, ſollen 
Teiche leben ; und wo ed dürre gemweien iſt, follen 
Brunnguellen fein. Da zuvor die Schlangen 

legen haben, fol Deu und Rohr und Schilf 


8 Und es mird dafelbft eine * Bahn fein und 
ein Weg, weldyer der heilige Weg beiten wird, 
daß fein Unreiner darauf gehen wird ; und der: 
felbe wird für fie fein, daß man darauf gebe, daß 
auch die Thoren nicht irren mögen. 

* Joh. 12, 44. u. 14, 6. 

9 58 wird ta kein Löwe fein, und wird fein 


reifiendes Thier darauf treten, noch daſelbſt ge⸗ 
Den — ſondern man wird frei ſicher da⸗ 

e ehen. 

10 Die * Erloͤſeten des Herrn werden wieder⸗ 
kommen, und gen Bion kommen mit Jauchzen; 
ewige F Freude mird über ihrem Paupte fein; 

veude und Wenne werden ſie ergreifen, und 

chmerz und ** Seufjen wird weg müſſen. 
*c. 51, 11. u. 62, 12. + e. 61, 7. u. 66, 14. 
Joh. 16, 22. Offenb. 21, 4. 


Das 36. Gapitel. 
Serufalem von Sanherib belagert. 


d es begab ſich im vierzehnten Sahr des Koni 
User, * z0g der König zu Aſſyrien, Sant 
rib, herauf witer alle fejte Städte Judas, und 
gemann fie. *2 Ron. 18, 13. 

2 Und der König zu Aſſhrien fandte den Rabfate 
von Lachis gen Serujalem zu dem Könige Hiskia 
mit großer Macht. Und er trat an die Wafler: 
ee — Teichs, am Wege bei dem Acker 
ärbers. 

3 Und es ging zu ihm heraus * Gliakim, der 
Sohn Hilkias, der Hofmeiſter, und Sebena, der 
Kanzler, und Soah, der Schn Aflaphe, der Schreis 
be # c. 22, 20 


r. 

4 Und der Erzſchenke ſprach zu ihnen: Sage 
doch tem viskia: So fpricht der * große König, 
der König zu Aflyrien : Ndas ijt das für ein Trog, 
darauf du dich verläffeht ? 

5 Sch — läſſeſt Dich bereden, daß du noch 


Rath und Macht wiſſeſt zu ſtreiten. Auf won 
veriaſſeſi du denn dich, dab du mir bit abfältıg 
geworten ? 


6 Berläffet du dich auf den * zerbrocheuen 
Rohrſtab Ggyhpten? welcher To jemand fish darauf 
lehnet, pebet er ihm in die Hand und durchbohret 
fie. Alſo thus Pharao, der König in Gaypten, 
allen, die fich auf ihn verlafien. *2 Kön. 18, 21. 

7 Willſt du aber mir fagen: Wir verlaſſen und 
auf den Deren, unjern or? Sit ed deun nicht 
der, welches Höhen und Altäre der Hiefia hat ab- 
getban, und zu Juda und Serulalem gejagt: Ber 

ieſem Altar * ihr anbeten? 

8 Wohlan, jo nimm es an mit meinem Perrn, 
tem Könige zu Aſſyrien; ; ich will dir kei taufend 
Roſſe geben, laß ſehen, ob du bei dir könneſt aus⸗ 
richten, die Darauf reiten. 

9 Wie wit Du denn bleiben vor einem Haupt⸗ 
manne, der geringilen Diener Ginem meined 
Deren? Und du verläffeft dich auf Eghpien, um 
ter Wagen und Renter willen. 

10 Dazu meineſt du, daß ich ohne den Derrn 
bin herauf gezogen in dies Land, daflelbe zu ver: 
derben ? Ja, Der Herr fprach zu mir: Biehe 
hinauf in dies Yand, und verderbe e8. 

11 Aber Gliafim, und Sebena, und Joah 
ſprachen zum GErzichenken: Lieber, vede mit 
deinen Knechten au Sauih, denn wir ver⸗ 
fteben es mohl; und rede nicht auf Sürtiich 
m ten Ohren ded Volks, daß auf der 

auer ift. 

12 Da fprach der Erzſchenke: Meint bu, dab 
mein derr mich zu deinem Herrn oder zu Dir 
geiandı babe, feld Worte zu reden, und nicht 
vietmehr zu den Maͤnnern, die auf der Mauer 


Jeſaia 36. 37. 


fiten, daß fie fammt euch ihren eiguen Mift 
freffen und ibren Darn faufen 

13 Und der Erzſchenke ſtand, und rief laut auf 
Jüdiſch und ſprach: Hoöret Die Worte ded großen 
Kinigs, des Königs zu Aflyrien. 

14 So ſpricht der König: Laßt euch Hiskia 
nicht betrüigen, denn er faun euch nicht erretten. 

15 Und laßt euch diskia nicht vertröften auf 
den Herrn, daß er faget: Der * wird uns 
erretien, und dieſe Stadt wird nicht in die Hand 
des Könige zu Aſſhrien gegeben werben. 

16 Gehorchet Hiskia nicht. Denn fo fpricht 
der König zu Aflyrien: Thut mir ji Dant, und 
"geht zu mir beraus, fo follt ihr ein * jeglicher 
ven feinem Weinſtock und von feinem Feigenbaum 
eflen und aus feinem Brunnen trinfen ; 

*1R0n.4,25. 2 Kon. 18, 31. Micha 4, 4. 

17 Bis daß ich komme und bele euch in ein 

Laut, wie euer Land ift, ein Land, ta Korn und 

Moft innen if, ein Land, da Brod und Wein 

berge innen find. j 

18 Laßt euch Hiskia nicht bereden, day er faget : 

Der Herr wird uns erlöfen. Paten auch * der 
Peiden Götter ein jeglicher fein Land errettet von 
der Hand des Königs zu Aſſhrien? 

* c. 10, 10. u. 37, 12. 

19 Wo find die Bötter zu Hamath und Arpad? 
Me find die Götter zu Sepharvaim ?_ Paten fie 
auch Samaria errettet von meiner Dand ? 

20 Welcher unter allen Göttern diefer Laͤnder 
bat fein Land errettet von meiner Pand, daß der 
Derr icllte Serujalem erretten von meiner Hand ? 

21 Sie fchwiegen aber ftille, und antmorteten 
ihm nichts ; denn der König hatte geboten und 
gefagt : Antwortet ihm nichts. 

22 Da kamen Gliakim, der Sohn Pilfias, der 
Hofmeiſter, und Gebena, ter Kanzler, und Joah, 
der Schn Aſſaphs, der Schreiber, mit zerriſſenen 
Kleidern, und zeigten ihm an die Worte des 
GErzſchenken. 

Das 37. Sapitel. 


Sanheribt Macht wird auf diskia Gebet 
geichlagen. 


ia aber der König Hiskia das hörete, zerriß er 
D feine leiter, und büllete einen da um 
fich, und ging in dad Haus des Herrn ; 

2 Und ſandte Gliafim, den Hofmeiſter, und 
Sebena, den Kanzler, fammt den älteſten Prie- 
ftern, mit Säcken umbüllet, * zu dem Propheten 
Sefata, dem a Amoz, *2.Kdn. 19, 2. 

3 Daß fie zu ihm fprächen: So ſpricht Hiskia: 
Das ift ein Tag der Trübſal, ded Scheltend und 
Laͤſterns; und gehet gleich, ald wenn die Kinder 
bis an die Geburt gekommen find, und ift Feine 
Kraft da zu gebären. 

4 Daß doch der Herr, dein Gott, hören wollte 
die Worte des Erzſchenken, welchen fein Derr, 
der König zu Aſſyrien, gefandt bat, zu lältern 
den lebendigen Gott, und zu jchelten mit ſolchen 
Morten, mie der Perr dein Gott, gehöret hat. 
Und du wolleft dein Geber erheben für die Uebris 
gen, fo noch vorhanden find. 

5 Und * die Kuechte tes Königs Hiskia kamen 
zu Sejaia. ’ *2 Kön. 19, 5. 

6 Sefaia aber ſprach zu ihnen : So jaget eurem 
Dderrn: Der Herr jpricht aljo: Fürchte dich 


nicht vor den Worten, die du gehoͤret haft, mit 
melchen mid) die Knaben des Königs zu Aſſyrien 
geichmähet haben ; 

7 Siebe, ih will ihm einen andern Muth ma⸗ 
chen, und fell etwas hören, daß er wieder heim 
ziehe in fein Land; und will ihn durch das 
Schwert fällen in feinem Lande. 

8 Da aber der Erzſchenke wieder kam, fand er 
den König zu Aſſyrien flreiten wider Libna; 
denn er hatte gehöret, daB er von Lachis gezogen 
mar. 

9 Denn e8 fam ein Gerücht von Thirhaka, der 
Mohren Könige, fagend: Gr ift audgezegen wider 
dich zu ftreiten. 

10 Da er nun * folches börete, fantte er Boten 
iu Hiekia, und ließ ihm fagen: Saget pislia, 

em Könige Judas, alfo: Laß dich deinen Gon 
nicht betrugen, auf den du dich verlälelt und 
ſprichſt: Serufalem wird nicht in tie Dand des 

Königs zu Affyrien gegeben werden. 

*2 Kin 19,9%. 


11 Siehe du haft gehöret, was die Könige ya 
Affyrien gethan haben allen Rändern und fie ver⸗ 
bannet ; und du folteft errettet werden ? 

12 Haben auch die Gotter der Heiden die Län 
der errettet, welche meine Vater verderbet baben, 
als Goſan, Haran, Rezept, und die Kinder 
915 AL iN Der Khnig ju Pamath, und der eig 

o ift der König zu Hamath, un 
zu Arpat, und der —* der Stadt Sepharseimn, 
Dena und Iwa? 

14 Und da Ppißkia den Brief von den Bela 
empfangen und geleſen hatte, ging er hinauf ia 
dad Paus ded Herrn, und breitete ihn aud vor 
915 Umd istia betete zum Se fern 

5 Und Hißlia betete zum Deren, und > 

16 Perr Bebaoth, du Sort Israels, der da Aber 
ten Cherubim fiteit; tu bilt allein Get: über 
alle Königreiche auf Erden, * du halt Dimmal us) 
Erde gemadit. #c.40,23 PM 

17 Serr, neige Deine Ohren und höre Dech, 
thue deine Augen auf und fiehe doch; höre & 
alle Die Worte Sanheribs, die er gejandı Hat, ya 
ſchmähen den lebendigen Gott. 

18 Wahr ift e&, Derr, die Könige zu $ 
gi wüſte gemacht alle Königreiche fang 

andert. 

19 Und haben ihre Goͤtter in's Feuer 
denn fie waren nicht Götter, fondern en 
— Holz und Stein. Die find mw 
gebracht. 

20 Run aber, Herr, unfer Bott, bilf un$ von 
leiner Hand, * auf daß alle Königreiche auf 
GErden erfahren, daB du Derr feift allein. 


e. 40, 5. 
21 Da fandte Sefaia, der Sohn Amcz, gu 
ißfia, und ließ ihm fagen: So ſpricht der 
err, der Gott Söraeld: Daß du mich gebeten 
aft des Königs Sanheribs halben, zu Affyrien ; 
22 So ift ed daß, dad der Herr von ihm redet: 

Die Sungfrau Tochter Zions verachter dich und 

fpottet deiner, und die Tochter Jeruſalems für 

telt dad Paupt dir nad). 
23 Wen halt du gefchmähet und geläftert ? Ue⸗ 
ber men haft du die Stimme erhoben? Usb 
re Augen empor wider Ten Peiligen is 
cae 


a” 


- Sefaia 37. 38, 


24 Durch deine Knechte haft du den Herrn ge⸗ 
ſchandet, und fprichit: Sch bin durch die Menge 
meiner Wagen berauf gegogen auf die Höhe der 
Berge, an den Seiten Libanons; und habe feine 
bobe Gedern abgehauen, fammt feinen außer: 
wählten Tannen ; und bin durch die Höhe bis an 
— gekommen, an dieſen Wald auf dem 


25 Sch habe gegraben und getrunten die Wafler ; 
und babe mit meinen Fupßſohlen ausgetrocknet 
alle verwahrte Waſſer. 

28 Pail du aber nicht gehöret, daB ich vor Beiten 
alfo aethan babe, und vor Alters fo gehandelt, 
und tue jeßt auch alfo, daß feſte Städte zerflöret 
werden zu Steinhaufen, 

27 Und ihre Ginwohner gefchwächet und zaghaft 
werden, und mit Schanden befteben, und werden 
zu Xeldgrad und zu grünem Kraut, * als Heu 
auf den Dächern, welches dorret, ehe denn es 
reif wird? *Pſ. 37, 2. 

28 Sch kenne aber deine Wohnung, deinen 
Auszug und Ginzug, und dein Toben wiber 


2 Weil du denn wider mich tobeft, und dein 
Stolz herauf vor meine Ohren gelommen ift, will 
ich dir einen Ring an die Nafe legen, und ein 


Gebiß in dein Maul, und will dich des Weges’ 


wieder beimführen, dei du gekommen bift. 

30 * Daß fei dir aber dad Zeichen: SB dies 
Jahr, waß zertteten iſt; das andere Sahr, was 
fetbit mächlet ; des dritten Jahrs fiet, und erntet, 
pflanzet Weinberge, und eftet ihre Früchte. 

*2 son. 19, 20. 

81 Denn die Grretteten vom Paufe Suda, und 
Die überbleiben, werden noch wiederum unter fich 
wurzeln, und über ſich Frucht tragen. 

32 Denn von Serufalem werden noch ausgeben, 
Die ütbergeblieben find, und Die Grretteten von 
dem Berge Bion. Solches wird thun der Gifer 
ng Heren Bebaoth. 

Darum ſpricht der Perr alfo vom Könige zu 
rien: Gr foll nicht fommen in diefe Stadt, 
ſoll auch feinen Pfeil daſelbſt binichießen, 
fein Schild davor kommen, und fol feinen 
“um fie khütten ; 
. 36 "Sondern de Weges, deß er gekommen ift, 
ſoll er wiederfehren ; daß er in diefe Stadt nicht 
Bose, Ypricht der Herr. 

35 Denn * ich will diefe Stadt fchügen, daß 
ich ihr auöhelfe um meinet willen, und um 
meines Dienerd Davids willen. *2 Kön. 20, 6. 

36 Da fuhr auß der Gngel ded Herrn, und * 
ſchlug im aflyrifchen Lager huntert fünf und acht: 

ig saufend Mann. Und da fie fich des Morgens 
Fit aufmachen ; fiehe, da (ag ed alled eitel todte 
Leichname. 

#2 Kon. 19, 35. N 17, 14. u. 31, 8. 

37 Und der König zu rien, Sanherib, 
brach auf, 303 weg, und kehrete wieder beim, und 
blieb & Kine 

38 58 begab fich auch, da er anbetete im Hauſe 
Nisrocht, jeined Gottes, fchlugen ihn feine Söhne, 
Adramelech und Sar⸗Gzer, mit dem Schwert ; 
und fie flohen in dad Land Ararat. Und fein 
Sohu After» Hadton ward König an feiner 
@iait. 


Das 38, Gavitel. 
Hidkia tödtliche Krankheit, Genefung und Lob 
Sorte. 


zu der Beit * ward Hiskia todtkrank. Und der 

Prophet Sefaia, der Sohn Amoz, fam zu ihm, 
und ſprach zu ihm: So ſpricht der Herr: Bes 
ftelle dein Haus; denn du wirft fterben, und 
nicht lebendig bleiben. 

*2 Kon. 20, 1. 2 Shron. 32, 24. 

2 Da wandte Hiökia fein Angeſicht zu der 
Wand, und betere zum Herrn, 

3 Und fprach: Gedente doch, Derr, wie ich vor 
dir gewandelt habe in der Wahrheit mit * voll 
fommnem Herzen; und habe gethan, was dir ges 
fallen hat. Und diskia weinete ſehr. 

* 2 Kon. 18, 4—6. 

4 Da geichahe dab Wert ded Herrn zu Jeſaia, 
und ſprach: 

5 Gehe bin, und fage Hiskia: So fpricht der 
dDert, der Gott deined Vaters Davids: Sch habe 
bein Gebet gehöret, und deine Thränen geſehen; 
nehe, ich will deinen Tagen noch fünfzehn Sahre 
zulegen. 

6 Und will dich fammt Liefer Stadt erretten 
von der Hand des Königs zu Afiyrien ; denn ich. 
will dieſe Stadt wohl vertheidigen. 

7 Und babe dir daB zum Beichen von dem Herrn, 
daß der Herr folches thun wird, was er geredet 

a . 


t: 

8 Siehe, ich will den Schatten am Sonnen⸗ 
zeiger Ahas zchn Linien zurück ziehen, über melche 
er gelaufen ijt, Daß die Sonne zehn Linien zurück 
laufen foll am Beiger, über welche fie gelaufen ift. 

9 Dieb ift die Schrift Hiskiä, des Koͤnigs Judas, 
da er krank gemefen, und von der Krankheit ges 
fund geworden war. 

10 Sch ſprach: Nun muß ich zur Höllen Pfor⸗ 
ten Iohren da meine Beit aud war, da ich gedachte 
noch Länger zu leben. 

11 Sch ſprach: Run muß ich nicht mehr fehen 
ten Deren, * ja den Perru im Lande der Leben- 
digen ; nun muß ich nicht mehr fchauen die Mens 
ſchen bei denen, die ihre Beit leben. * Pf. 27, 13. 

12 Meine Beit ift dahin, und von mir aufs 
geräumet, wie eined Hirten Pütte; und reifle 
mein Leben ab, wie ein Weber. Gr faugt mid 
dürre aus. Du machit es mit mir ein Ende, den 
Zag vor Übend. 

13 Sch dachte: Möchte ich bis morgen leben ! 
Aber er zerbrach mir alle meine Gebeine, * wie 
ein Löwe ; denn Tu machit ed mit mir aud, den 
Tag vor Übend. %* Hiob 10, 16. 

14 Sh * minfelte wie ein Kranich und 
Schwalbe, und girrete wie eine Taube ; meine 
Augen wollen mir brechen : Derr, ich leide Noth, 
lindre miv’s. *c. 59, 11. 

15 O wie will ich noch reden, daß er mir zuge⸗ 
jagt bat, und tyutedauch. Sch merde mich ſcheuen 
= none Lebtage vor ſolcher Betrübniß meiner 

eele. 

16 Derr, davon lebet man, und dad Leben 
meined Geijted jlehet gar im demfelten z denn 
Du liegejt mich entichlafen, und machteit mich 

even. 

17 Siebe, um Troft war.mir fehr bange. Du 
aber haft Dich meiner Seele herzlich! angenommen, 


Sefaia 38. 39. 40. 


daß fie nicht verdücke ; denn * du wirfit alle 
meine Sünde hinter dich wioe 
* 9.32, 1.2. Micha 7, 18. 19. 

18 Denn die Hölle lobt dich nicht, fo rühmt dich 
der Tod nicht, und die in die Grube fahren, war: 
sen nicht auf deine Wahrheit ; 

19 Sontern allein die da leben, loben dich, wie 
ich jegt thuc. Der Vater wird den Kindern 
deine Wahrheit kund thun. 

20 Herr, hilf mir ; fo wellen wir meine Lieder 
fingen, fo lange wir leben, im Haufe des Herrn. 

21 Und Sejaia hieß, man follre eın Pflafter von 
Feigen nehmen und auf feine Drüfe legen, daß er 
geſund würde. 

22 diskia aber ſprach: Welch ein Beichen iſt 
das, daß ich hinauf zum Daufe Led Herrn fol 
gehen ? 

Das 39. Gapitel. 


Hibtia Ehrgeiz wird geitraft. 

Zu der Zeit * ſandte Merodach-Bal⸗Adan, der 
Sohn Bal⸗Adans, König zu Babel, Briefe 
und Geſchenke zu Piskia; denn er hatte gehöret, 

daß er frank, und wieder jtark geworden wäre. 
*2 Kon. 20, 12. 
2 Deb freuete fih Hislia, und zeigte ihnen 
das Schaphaus, Silber und Bold, und Specerei, 
koſtliche Salben, und alle feine Zeughäuſer, und 
allen Schatz, den er hatte. Nichts war, daB 
ihnen Hiskia nicht zeigte in jeinem Paufe und in 

feiner Derrichaft. 


3 Da kam der Prophet Sefain zum Könige, 


Histia, und fprach zu ihm: Was fagen dieje 

Männer? Und von wannen kommen fie zu dir ? 

Hiskia ſprach: Ste fommen von ferne zu mir, 
nämlich von Babel. { 

K in deinem 

lic, was in 


4 Gr aber ſprach: Was haben 
Hauſe gefehen? Diskia ſprach: 
meinem Daufe fl, haben fie gefehen ; und iſt 


nichts, das ich ihnen nicht hätte gejeiger in meinen. 


Schätzen. 

5 Und Jeſaia ſprach zu Piskia : Höre das Wort 
des Herrn Zebaoth. 

6 Siche, ed Tommt die Beit, daß alles, was in 
teinem Haufe ift, und was deine Bäter gefamm- 
let haben bis auf diefen Tag, wird gen Babel ge- 
— werden; daß nichts bleiben wird, ſpricht 

r perr. 

7 Dazu werden ſie deine Kinder, von dir 
kommen werden und du zeugen wirft, nehmen, 
un äen Kämmerer fein im Hofe des Königd 
zu Babel. 

8 Und piskia fprach zu ig : Das Wort des 
Deren ift gut, das du aine . Und fpra: 88 fei 
nur Friede und Zreu:, weil ich lebe. 


Dad 40. Sapitel. 
Bulunft Shrifti. Seined Vorläufers Predigt. 


Yröftet, tröftet mein Volk, fpricht euer Gott ; 
2 Redet * mit Serufalem freundlich, und 
prediget ihr, daB ihre Ritterfchaft ein Gnde bat, 
denn ihre Miſſethat ift vergeben; denn fie hat 
Brotefältiged empfangen von der Hand ded Herrn, 
um alle ihre Sünde. * Pofea 2, 14. Beph, 3, 9. 
3 Es * if eine Stimme eineß Predigers in der 
Wüle: Bercitet dem Herin den Weg, machet 


An 











auf dem Geilte eine ebene Bahn unfern 
St. *Matth. 3,3. Marc. 1,3. Le. 3,4 

4 Alle Thäler follen erhöhet werden, und aße 
Berge und Hügel follen geniedriget werden, and 
was ungleich it, fol eben, und was höckricht ii, 
fol fchlecht werten ; 

5 Denn die Herılichkeit de Deren ſoll 
baret werden; und alle Fleiſch mir r 
wird ſehen, daß des Deren Mund redet. 

6 83 ſpricht eine Stimme: Predigel Und er 
ſprach: Was ſell ich predigen ? es * 
it Heu, und alle feine Güte ift wie eine 
auf dem Felte. *c5L,R. 

7 Das peu verdorret, Die Blume vermeilt; 
denn des Deren Geiſt bläſet darein. Sa, dei 
Volk iſt das Heu. 

8 Dad Heu verdorret, die Blume verweilkt; 
aber dad * Wort unfer6 Gottes bleibe ewiglich 

* 9. 119, 89. 2x. 21,38 

9 Bion, zu Predigerin, feige auf einen we: 
Berg. Serufalem, du Predigerin, hebe 
Stimme auf mit Macht, hebe auf, und 
“ — z fage den Städten Judas: ” 
ift euer Gott. 

10 Denn ax ber Derr Herr fommt 
tiglich ; und fein Arm wird herrſchen. $ 
fein Cohn ift bei ihm, und feine * De R 
vor ihm. * Ko. 8, 6. 

11 Er wird feine Deerde weiden, wie # aa 
— er wird die Zimmer in feine Arme fauus- 
e 


ten, und in feinem Bujen tragen, und die 


mütter führen. * Sob. 10, 1... 
12 Wer miffet die Wafler mit der Fauft, md 
faflet den Pimmel mit der Spanne, und begreifi 


die GErde mit einem Dreilin,, und wiegt die 
Berge mit einem Gewicht, und Die Bügel u 
einer Wage? 
13 * Wer unterrichtet den Geift des Her, 
und welcher Rathgeber unterweiſet ihn 9 
* Jer.23, 18. Rom. 1L3L 
14 Wen fragt er um Rath, der ihm 
ebe, und (ehre ihn den Des Recht, ww 


chre ihn die Erkenntniß, und unterweife äe Bes 
Weg ded Verftandes ? 

15 Siehe, die Heiden find geagitet wie ein Tun: 
fen, fo im Gimer bleibt, und wie ein Schectkein 
fo in der Wage bleibt. Siehe, Die Zufeie fd 
wie ein Stäublein. 

16 Der Libanon wäre zu gering zum enter, 
und feine Thiere zu gering zum Bra : 

17 Alle Heiden find vor * ihm nichee, ud we 
ein Richtiges und Giteles geachtet. . 


ten 9 e 

19 Der Meifter gießt wohl ein Bild, uber 
Goldſchmidt übergoldet ed und macht fiikame 
en — 

20 ichen wer eine arme 
der wählt ein Dolz, das nicht f 5 
einen Eugen Meijter dazu, der ein Di fee 
das beitändig fei. 

21 Wiſſet ihr nicht? Höret ihre nicht % 
euch nicht vormals verfündiger ? Dabe ige ed 
veritanden von Anbeginn der&rde 7 

22 Gr ſitzt über den Kreis der Erdez wabde 


Seiaia 40. 41. 


Darauf wohnen, Hund wie Deufchreden. Der den 


* Dimmel auddehnet wie ein dünned Fell, und | ber, und habe di 


breitet fie aus wie eine Pütte,da man innen woh⸗ 
net; #c.44, 24. Bi. 104, 2. 
23 Der die Fürften zu nichte madıt, und die 
Richter auf Srden eitel madıt, 
24 Als hätte ihr Stamın weder Pflanzen, noch 


Samen, noch Wurzel in der Erde, daß fie, wo ein | Du 


Wind unter fie wehet, verdorren, und fie ein 
Hindmirbel wie Stoppeln megführet. 


vet 
25 Wem mollt ihr denn mich nachbilden, dem ich: 


gleich jei, fpricht der Beilige? 


26 Debet eure Augen in die Pöhe, und ſehet! 


Wer bar ſolche Dinge geichaffen, und führe: ihre 
Deer kei der Zahl heraus, der fie alle * mit Ra- 
— a ri i fehlen £ 
jo groß, daß nicht an einem n fann. 

“Bd 147, 4 

77 Barum fprihft du denn, Jakob, und du, 
Sörael, jagt: Mein Weg ift dem Herrn vertors 
gen, und mein Recht gehet vor meinem-Sott über ? 

283 Weißt du nit? Hart du nicht gehöret 9 
Der Perr, ber ewige Gert, * ter die Suden der 
Erde geſchaffen hat, wird nicht müde nech matt ; 
fein Beritand ift unausforfchlich. 

*c. 42, 5.u. 45, 12. 

29 Gr gibt dem Rüden Kraft, und Stärke genug 
dem Uinsermögenden. 

30 Die Knaben werden müde und matt, und die 
Junglinge fallen. 

31 Aber die auf den Heren harten, frigen nene 
Kraft, daß fie auffahren mit Flügeln * wie Adler, 
daB fie laufen, und nicht matt werden, daß fie 
wandeln, und nicht müde werden. * Pi. 103, 5. 


Das 41. Gapitel. 
Gitelteit des Gotzendienſtes. 
Laß die Inſeln vor mir ſchweigen, und die Volker 
ſich ftärten. Laß fie herzu treten und nun re⸗ 
de (laßt uns mit einander rechten. 
*c. 1,18. u. 43, 26. Ser. 2, 35. 
2 er bat den * Gerechten vom Aufgang er: 
weckt ? Wer rief ihn, daß er ginge ? Mer gab die 
Heiden und Könige vor ihm, daß er ihrer mächtig 
warD ; und ge e feinem Schwert, wie Staub, 
und feinem Bogen, wie zerjtreuete Stoppeln ; 
= Mel. 
3 Daß er ihnen nachjagere, und 309 durch mit 
Frieden, und ward des Weges noch nie müde? 
4 Ber thut ed, md ed, und ruft ale 
Menſchen nach einander vom Anfang ber? Sch 
bin eB, der Herr, beides * der GErſte und der Legıe. 
*c. 44, 6.0.48, 12, Oſſenb. 1, 17. 
5 Da ba bie Inſeln fahen, fürchteten fie fich, 
ınd Die Enden der Grde erjchraten ; fie naheten 
und Bamen herzu. . 
6 Giner half dem andern, und ſprach gu feinem 
Nächften : Sei getroft ! 
7 Dee Bimmermamm nahm den Soltihmidt zu 
ich, und madıten mit dem Hammer das Blech 
Cart auf dem Ambot, und ſprachen: Das wird 
in ſtehen; und befteten ed mit Nägeln, daß es 
icht ſollte wackeln. 
8 Du aber, * Israel, mein Knecht, Jakob, den 
ch ermäblet habe, Du Samen Abrahamd, meines 
iebien ; *c. 43, 10. 


rmögen und ſtarke Kraft iſt 


12, 1. u. I7, 1. Ay. Geſch. 7, 3. ch 


9 Der ich dich geſtärket babe von der Welt Ende 
’ berufen von ihren Gewaltigen, 

und ſprach zu dir: Du ſollſt mein Knecht ſein; 

denn ich erwähle Dich, und verwerfe Dich nicht. 

10 Fürdyte * Lich nicht, ich bin mit Dir ; weiche 
nicht, denn ich bin dein Gert. Ich ftärke did, 
ich helfe dir auch, ich erhalte dich Durch die rechte 
nd meiner Gerechtigkeit. *c. 43, 1. 
11 Siebe, fie ſollen zu Spott und zu Schanden 


werden, alle, die dir gram fint, fie ſollen werden 


als nichts ; und die Leute, fo mir dir hadern, ſel⸗ 
fragen * möchtefi, und 


den umtommen, 


# bu nad 


wirſt fie nicht finden. Die Xeute, fo mit dır zan⸗ 
ten, follen werden ald nichte, und die Leute, jo 


‚wider dieh ftreiten, follen ein Ende baten. ; 
6 


Pf. 37, 36. 
13 Denn ich bin der Herr, dein Bott, der deine 
rechte Hand flärket, und zu Dir fpricht: Fürchte 


Dich nicht, ich helfe dir. 

‚14 Se fürchte dich nicht, du Würmlein Jakob, 

ihr armer Haufe Idrael. Sch helfe dir, ſpricht 

der Herr, und * dein Srlöfer, der Deilige in Is⸗ 
L * c,43, 3. u. 59, 20. 

15 Giehe, ich Habe Lich zum fcharfen neuen 
Drefchmagen gemacht, der Bacten bat, daß du folit 
Berge zerdreichen und zermalmen, und die Pügel 
wie Spreu machen. 

16 Du ſollſt fie zerftreuen, daß fie ter Wind 
wesführe und der Wirbel verwehe. Du aber wirt 
fröhlich fein am Herrn, und wirjt dich rühmen des 
pei ligen in Israel. 

17 Die Blenden und Armen ſochen Waſſer, und 
ift nicht da; ihre Bunge verdorret vor Duni. 
ber i er, will fe erhören, ich, der Bott 
nicht verlaflen. 

18 Sondern ich will Wafterflüfle auf den Höhen 
Öffnen, und Brunnen mitten auf den Feldern; 
ih will die * Wüfte zu Waflerfeen machen, und 
das därre Laud zu Waſſerquellen; * oc. 48, 20. 

19 Ich will in der Wüſte geben Gedern, Foͤren, 
Myrten und siiefern ; ich will auf dem Gefilde 
geben Tannen, Büchen und Buchsbaum mit ein» 


2 Auf * man — a an ea Ay 
und verfte teich, ren Dan 
folches An der Heilige in Sörael habe ſol⸗ 


es geichaffen. f 
21 So laßt eure Sache berfommen, fpricht der 
Bi 5 her, worauf ihr ſtehet, ſpricht der 

nig in Jakob. 

22 Laßt fie * herzu treten, und uns verlündi« 

n, was künftig it. Derkündiget uns, und mweif- 
aget etwas zuvor; laßt und mit unferm Perzen 
darauf adıten und merken, wie ed bexnach seen 
fol ; oder laßt und doch hören, was zukünftig ift ; 

%#c.43,8.9. u. 44, 7. 

23 Derkündiget uns, was hernach kommen wirt, 
fo wollen wir merken, daß ihr Götter ſeid. Zurg, 
thur Gutes oder Schaden ; fo mellen wir Davon 
reden, und mit einander fitauen. 

24 Siehe, ihr jeid aud nichts, und euer Thun 
iR Fe aus nichts; und euch mählen iſt ein 

räuel. 

25 Ich aber exwecke einen von Mitternacht, und 
kommt vom Aufgang der Sonne. Er wird ihnen 
meinen Namen predigen; und wird über Die 





Sefain 41. 42. 43. 
Seraltigen geben, De über Leimen ; und wird den ! er wird jauchzen und tönen, er wird feinen Kein 


Korh treten, wie ein Zöpfer. 

26 Wer kann etwas verfündigen ven Anfang ? 
So wollen wir es vernehmen ; oder weiſſagen zu- 
vor? So wollen wir jagen: Du reteit recht. 
Aber da ift fein Derkündiger, feiner, der etwas he⸗ 
ren ließe, feiner der von euch ein Wort hören möge. 

27 Ich bin der Grite, der gu Bion ſagt: Siehe, 
da iſt ed; und ich * gebe Serufalem Prediger. 

* Matth. 23, 34. 

3 Dort aber fihaue ich, aber da iſt niemand; 
und fehe unter fie, aber da iſt fein Rathgeber; 
ich frage fie, aber da antworten fie nichts. 

29 Siehe, ed ift alles eitel Mühe und nichts mit 
ihrem Thun ; ihre * Gögen find Mind ee 

96, 6. 


Das 42. Sapitel. 
Chriſti Gütigkeit, der Juden Undank. 

iehe, das iſt * mein Knecht, ich erhalte ihn; 
und mein Ausermählter, an + welchem meine 
Seele Wohlzefallen hat. Sch habe ihm meinen 
#% eijt gegeben, er wird dad Recht unter die 
Heiden bringen. * Matth. 12,18. PMatth. 3, 17. 
u. 17,5. 2 Petri 1,17. ** c. 11, 2. 

2 Sr wird nicht ſchreien noch rufen, und feine 
Stimme wird man nicht hören auf den Baflen. 

3 Das * zeritoßene Rohr wird er nicht zerbres 
chen, und daB glimmende Tocht wird er nicht aub⸗ 
loͤſchen. Sr wird das Recht mahrhaftiglich halten 
lehren. * Matıh. 12, 20. Pſ. 34, 19. 

4 Gr wird nicht mürrifch noch gräulich fein, auf 
dad er auf Erden dad Recht anrichte; und die 
Anfeln werten auf fein Geſetz warten. 

5 So ſpricht Gott, der Herr der die Dimmel 
ſchaffet und ausbreuet, der die Erde macht und 
ihr Gemächs, der dem Velk, fo darauf iſt, den 
Ddem gitt, und den Geift denen, die — 

6 Ich, der Herr, habe dich gerufen mit Gerech⸗ 
tigkeit, und habe dich bei deiner Hand 
habe dich behütet, und habe dich zum Bund unter 
das Volk gegeben, zum Licht * der Heiden; 


%c.9, 2. u. 40, 6. u. 60, 1. | 


7 Daß du ſollſt öffnen die Augen der Blinden, 
und die Gefangenen aus dem Befingniß führen, 
und die da figen in der * Finſterniß, aus dem 
Kerker. * Matth. 4, 16 

8 # Sch der Herr, dad ijt mein Name; + und 
will meine Shre feinem andern geben, noch mei⸗ 
nen Ruhm den Göpen. 


*2Mof.3, 15. +48, 11. h 


9 Siehe, was kommen fol, verfündige ich zuvor, 
und verfündige Neues; ehe denn ed — 5 
laſſe ich ed euch hören. 

10 Singet dem Perrn ein neued Lied, fein 
Ruhm iſt an der Welt Ente; die im Meer 
fahren, und mad darınnen ift, die Snfeln, und 
die darinnen wohnen. 

11 Rufer laut, ihe Wüften und die Städte 
Darinnen, fammt den Dörfern, da * Kedar 
wohnet. Es jauchzen, die im Felſen wohnen, 
und rufen von den Höhen der Berge. *c. 60, 7. 

12 Laßt fie * dem en die Ehre geben, und 
feinen Ruhm in den Injeln verfündigen. 

\ , * Offenb. 14, 7. 

13 Der Herr wird ausziehen wie ein Rieſe, er 
wird den Gifer aufwecken wie ein Kriegemann ; 


faflet, und | be 


"13 3 # kömeige wohf eine Beitlang, und 6 
14 ige wohl eine Bei und bis 
ftille, und enthalıe mih. Run aber” will ich, 
wie eine Gebärerin fchreien ; ich will fie ver: 
wüſten, und alle verſchlingen; 

c. 57, 11. Bi. 50, 21. 
15 Sch will Berge und Hügel verwüſten, und 
alles ihr Gras verdorren ; und will die Waſſer⸗ 
ftröme zu Inſeln machen, und die Seen au 


t “. 

16 Uber die Blinden will ich auf dem Wege 
leiten, den fie nicht wiflen ; ich mill fie führen 
auf x nn en, an nicht un ih wil 

e Finfterniß vor ihnen ber zum Licht wurden, 
und das * Höckerichte zur bene: Solches wl 
ich ihnen tun, und fie nicht verlaffen. * c. 40, 4 

17 Aber die fih auf Soßen verlaffen, und * 
iprechen zum — Bilde: Ihr ſeid unfere 
Götter ; riet n zurüd kehren und zu Scham 
den — sa + *t c. SL 17. 

115, . 6, 11. 2. 

18 Höret, * ihr Tauben; und fchauer — iht 
Blinden, daß ihr ſehet. *c.43,8. 

19 Wer ift fo blind, ald mein Knecht? Usb 
wer ift fo taub, wie mein Bote, den ich ſende? 
Der ift fo blind, ald ter Volllommene ? Und fe 
blind, als der Knecht des Herrn ? 

20 Man * predigt wohl viel, aber fie halten es 
nicht ; man fagt ihnen genug, aber fie wollen ed 
nicht hören. "281 

21 Noch will ihnen der Herr wohl um feiner 
Gerechtigkeit willen, daß er daB Geſeh hercih 
und ge madhe. 

22 Es ift ein beraubteß und geplündertes Belt; 
fie find allzumal verftricht in Pöhlen, uud wer 
fteckt in den Kerkern; fie find zum Rab ge 
morden, und ift fein Grretter da; geplänber, 
und ift niemand, der da fage: Gib fie wicher 


r. 
23 Wer iſt unter euch, der ſolches Ole 
nehme, der aufmerke und Pu Das. heran 


ommt ’ 
24 Wer bat Salob_* übergeben zu plünbeen, 
und Sörael den Räubern? at = nick 
Der gethan, an dem wir gefündiget Haben? Um 
te wollten auf feinen Wegen nicht wandeln, 

# Ser, iM 


gehorchten feinem Gejep nicht. 
25 Darum hat er uber fie außgefchütter 
Grimm feined Zornd, und eine —— 
at ſie r angezüntet, aber merken eö 
nicht ; und bat fie angeltedt, aber fie * uehmen 
ed nicht zu Herzen. te. 7, . 
Das 43. Gapitel. 


gslax 


—— 

t | nn 

—* dich bei ve Ramen gerufen —3 
[3 


mein. 
2 Denn fo du durch’3 * Waſſer 
bei dir fein, daß dich die Stime 
erfäufen ; und jo du ind Feuer 
du nicht brennen und die Flamme 
anzünden. *9.68)12..)$ Dam. &, 


EB 


Sefata 43. 44. 


3 Denn ich bin der Herr, bein Gott, der Heilige 
in Israel, dein Heiland. Sch babe Goypten, 
Mohren und Seba an deine Statt zur Verföh: 
er a a h 

4 Weil du fo werth kift vor meinen Augen 
geachtet, mußt du auch herrlich fein, und ich Habe 
dich lieb; darum gebe ich Menfchen an deine 
Statt, und Volker für deine Seele. 

5 So * fürchte Is nun nicht, denn ich kin bei 
ir. Sch will vom Morgen deinen Samen brin⸗ 
gen, und will Tich vom Abend fammlen ; 

*c. 4, 2. 

6 Und will ſagen gegen Mitternacht: Gib her; 
und gegen Mittag: Wehre nicht. Bringe meine 
Eöhne von ferne her, und meine Töchter von der 
Melt Ente, 

7 Alle, die mit meinem * Namen genannt find ; 
nämlich die ich geichaffen babe zu meiner Perr- 
lichkeit, und fie zubereitet und gemacht. 

%* Ser. 14, 7.9. u. 15, 16 

8 Laß bervortreten das blinde Volt, welches doch 
— hat; und die Tauben, die doch Ohren 

aben. 

9 Laßt ale Heiden zuſammen kommen zuhauf, 
und ſich die Beller verſammlen. Melden ift 
unter ihnen, der ſolches verfündigen möge, und 
uns hören laſſe vorhin, was geichehen fol? Laßt 
fie ihre Beugen darſtellen, und beweifen, fo wird 
man es hören, und * fagen: Gs ift die Wahr- 

it. #c.41, 22. 26. 

10 Ihr aber feid meine Beugen, fpricht der 
Herr, und mein * Knecht, den ich erwaͤhlet babe ; 
auf daß ihr wiſſet und mir glaubet und verjtehet, 
daß ich ed bin. Bor mir tjt kein Gott gemacht, 
fo wird auch nach mir feiner fein. *c,41,8. 

11 Sch, * ich bin der Herr, und ift außer mir 
fein Heiland. 

* c. 44, 6. 8. 9.18, 32. Poſea 13, 4. 9. 14. 

12 Sch habe es verfündiget, und hate auch ge= 
bolfen; und babe es euch fagen lailen, und iſt 
tein fremder [Sort] unter euch. Ihr feid meine 
Beugen, fpricht der perr ; fe bin ich Gott. 

13 Auch bin ich, che denn nie fein Tag war; 
und ift niemand, der aud meiner Hand erretten 
kann ; ich wirfe, wer will e8 abmenden % 

14 So fpricht der Herr, euer Grlöfer, der Hei: 
lige in Sörael: Um euret willen hate ich gen 

abel gefchickt, und habe die Riegel alle herunter 
geſtoßen, und die Magende Chaldäer in die Schiffe 


gelaget. 
15 Ich bin der Herr, euer Heiliger, der ich 
Idrael gefchaffen habe, euer Konig. 
16 So ſpricht der Perr, der * im Meer eg, 
und in ſtarken Waflern Bahn macht ; 
*2 Mof. 14, 2. 
17 Der heraus bringt Wagen und Roß, Heer 
und Wacht, daß fie auf einem Daufen da liegen, 
und nicht aufitehen, daB fie verlejchen, wie ein 
Tocht verlüfchet : 
18 Gedenket nicht an dad Alte, und achtet nicht 
auf das Borige. 
19 Dem fiche, ich will * ein Neues machen, 
hab cc leg in Der ARlüne mache. und Waffen. 
i n der ſte un er- 
jtröme in der Ginöde ; 
*2 Gor. 5, 17. Offenb. 21,5. 
20 Daß mich daB Thier auf dem Felde preife, 


die Drachen und Strauſſen. Denn ih mil # 


Waſſer in der Wüſte, und Ströme ın der Ginöde 
geben, zu tränfen mein Volk, meine Ausermählten. 
*c. 41, 18. 

21 Died Volk habe ich mir zugerichtet, es fell 
meinen Ruhm erzählen. 

22 Nicht, daß du mich hättet gerufen, Jakeb, 
I daß du um mich gearbeitet hättejt, Is⸗ 
rae 

23 Mir zwar haſt du nicht gebracht Schafe 
deines Brandopfers, noch mich geehret mit deinen 
Opfern ; mich hat deines Dieuftes nicht gelüfter 
im Speidopfer, habe auch nicht Luſt an deiner 
Arbeit im Weihrauch. 

24 Mir haft du nicht um Geld Kalmus ges 
kauft ; mich Haft du mit dem Fetten deiner Opfer 
nicht gefüllet, Sa, mir haft du Arbeit gemacht 
in deinen Siinden, und haſt mir Mühe gemacht 
in deinen Miflethaten. 

25 * Sch, ich tilge deine Uebertretung um meinet 
willen, und gedenfe deiner Sünden nick. 

#44, 22. Ser. 31, 34. 

26 Srinnere mid, laß * und mit einander 
rechten ; fage an, wie du gerecht willjt fein. 

c. 58, 2. Ser. 2, 35 

27 * Deine Boreltern haben gefündiget, und 
deine Lehrer haben wider mich gemißhandelt. 

* Dan. 9, 6.8. 

23 Darum habe ich die Yürften ded Heilig⸗ 
thums entheiliget, und babe Jakob zum Bann 
gemacht, und Serael zum Hohn. 


Das 44, Capitel. 


Gottes Majeſtaͤt wird.gepriefen ; der Gögendienft | 


verworfen. 


So böre nun, mein Knecht Jakob, und Israel, 
ten ich erwählet habe. 

2 So fpricht der Herr, * der dich gemacht und 

ubereitet hat, und der dir beifteher von Mutter: 
eite an: + Fürchte Dich nicht, mein Knecht 
Jakob, und du Frommer, den ich erwählet habe. 

#*c.43,1.5. Pi.139, 14. +Ser. 30, 10. 

3 Denn id will * Waſſer gießen auf die 
Durjiigen, und Ströme auf die Dürren ; ich 
will meinen eilt auf deinen Samen gießen, 
und meinen Segen auf deine Nachkommen, 

* Hejel. 36 25. Seel 3, 1. Sob. 7, 38. 

4 Daß A wachen jollen wie Graß, wie die * 
Weiden an den Waiferbächen. *Ppſ. 1,3. 

5 Diefer wird fagen: Sch bin des Deren, und 

ener wird genannt werden mit dem Namen Ja⸗ 

b; und diefer wird fich mit feiner Hand dem 

rn zufchreiben und wird mit dem Namen 
drael genannt werden. 

6 So Ipricht der Herr, der König Säraels, und 
fein Grlöfer, der Herr Zebaeth. * Ich bin der 
Erſte, und ich bin der Letzte, und F auger mir iſt 
kein Gott. *c.41,4. 1.483,12. +c. 45, 5.1+. 

7 Und wer ift mir * gleich, der da rufe und 
verfündige, und mir es zurichte, der ich von der 
Melt ber die Völker ſetze? + Laßt fie ihnen die 
Beichen, und wad kommen joll, verfündigen. 

*c.45,25. Fe. 41,22. 

8 Fürchtet euch nicht, und erſchrecket nicht. 

Habe ich es nicht dazumal dich hören laſſen, und 


* 


verkündiget? Denn ihr ſeid meine Zeugen. Iſt 


Jeſaia 44. 45, 
auch ein Gott außer mir? Ge iſt kein Hort, ich / 23 Jauchzet, * ihr Himmel, denn der Herr bat 


meiß ja feinen. 

9 Die enmacher find alljumal eitel, und ihr 
Koͤſtliches in kein nüge. Sie find ihre Beugen, 
und ſehen nichts, merfen auch nichns; darum 
mũſſen fie zu Schanden werden. 

10 Wer find fie, Die einen Bott machen, und * 
Sögen gießen, der fein nüge ift ? 

* c. 45, 16. Ser. 51, 17. 47. 

11 Siebe, * alle ihre Genoſſen merden zu Schan« 
den ; denn es find Meifter aus Menfchen. Wenn 
fie gleich alle zufammen treten, müflen fie Tennoch 
ſich fürchten und zu Schanden werden 

“ Ser. 10, 14. 

12 &8 * fchmiebet einer das Sifen in der Bange, 
arbeitet in ter Glut, und bereitet ed mit Dim- 
mern, und arbeitet daran mit ganzer Kraft feines 
Arms ; leidet auch Dunger, bis er nimmer laun ; 
trinkt auch nicht Waller, bis er matt wird. 

* c. 40, 10. 

13 Der * andere zimmert Holz, und miſſet es 
mit der Schnur, und zeichnet ed mir Räthelflein, 
und behauet et, und zirkelt ed ab, und macht ed 
wie ein Mannsbild, wie einen jchänen Menfchen, 
der im Haufe wohne. 

* c. 40, 20. u.41,7. Ser. 10, 3. 

14 Sr gebet friſch Daran unter den Bäumen im 

[de, daß er Getern abbaue, und nehme Büchen 
und Gichen ; ja eine Seder, die gepflanzet, und 
die vom egen ermachfen ift, 

15 Und die den Keuten Feuerwerk gibt ; davon 
man nimmt, daß man fidy dabei wärme, und die 
man anzündet, und Brod dabei backet. Dafelbit 
macht er einen Gott von, und betet es an; er 
macht einen Gögen daraus, und Eniet davor 


nieder. 

16 Die Hälfte verkrennet er im euer, und 
über der andern Hälfte iſſet er Fleifch, er brater 
einen Braten und ſättigt fich, wärmer fich auch 
und ſpricht: Hofa, ich bin warm geworden, ich 
ſehe meine Luft am Feuer. 

17 Uber das Uebrige macht er zum Gott, daß ed 
fein Göge fei, davor er kniet, und nieterfället, 
und betet, und‘ fpricht: Grrette mid, denn du 
bift mein Gott. 

18 Sie miflen micht®, und verftehen nicdt8 ; denn 
fie find verblendet, daß ihre Augen nicht ſehen, 
und ihre Herzen nicht merten koͤnnen, 

19 Und geben nicht in ihr Herz; feine Der: 
nunft noch Wıg ift da, dab fie Doch dächten: Sch 
babe die Hälfte mit Feuer verbrannt, und babe 
auf den Kohlen Brod gebacken, und Fleiſch ge⸗ 
braten und gegeſſen; und follte da8 Uebrige zum 
sn madyen, und ſollte knieen vor einem 

8 

20 Gs gibt Aſche und taͤuſcht das Herz, das ſich 
zu ihm neiget; und kann feine Seele nicht erret: 
ten. Noch denkt er nicht: Sit dad auch Trü⸗ 
gerei, das meine rechte Hand treiber ? 

21 Daran gedenke, Sach, und Israel, denn du 
bift mein Knecht. Ich habe dich zubereitet, daß 
du mein Knecht feift; Israel, vergiß meiner 


nicht. 

22 Ich * vertilge deine Miflethat wie eine 
Welke, und deine Sünde mie. den Nebel. Kehre 
Dich zu mir, derin ich erlöje dich, 

* “ l, 18. u 43, 25. 


es gethan; rufe, du Erde, herunter ; ihr + Berge, 
frohloctet mit Jauchzen; der Wald und alle 
Bäume darinnen ; denn ter Perr bat Jakeb er- 
loſet, und ift in Sörael herrlich. 
#c.49,13. Pi. 96, 11. +e.55, 12. 

24 So fpricht der Perr, dein Grlöfer, der dich 
von’ Mutterleibe bat zubereuter: Sch bin ter 
perr, der alled thut, der * den Pimmel auß- 
breitet allein, und die Grde weit macht ohne Ges 
hülfen; - *ᷣ c. 40, 2. 

25 Der die Zeichen der Wabrſager nichte, 
und die Weiſſager toll mn der die Weiſen zus 
rũck kehret, und ihre Kunit zur Thorheit macht; 

26 Beitätiget aber das Wort feines Knechis, 
und den Raıh feiner Boten vollführer ; der zu 
Serufalem ſpricht: Sei brwohnet; und zu den 
Städten Judas : Seid gebauer ; umd Der ich ihre 
Dermüitung aufrihte; . 

27 Der ich ſpreche zu der * Tiefe: Derfese; 
und zu den Strömen : Bertrocknet ; 

#2 Mof. 14, 21. Soft. 3, 16. 

28 Der ich ſpreche zu Kores: Der ijt mein 
Hirte, und fell allen meinen Willen vollenden, 
daß man fage zu Serufalem : Sei gebauet; umd 
zum Zempel: Sei gegründet. 

Das 45. Sapitel. 

Erloſung aus der babyloniſchen Gefangenicaft. 

So ſpricht der Herr zu feinem Geſalbten, dem * 

Kores, den ich bei feiner rechten Dand ergreike, 
daß ich Die Peiten vor ihm unterwerfe und den 
Königen dad Schwert abgürte ; auf dag vor ihm 
die Thüren geöffnet werden, und die Thore nicht 

verfchlofien bleiben : 
*c. 44, 28. 2 Shron. 36, 22. 

2 Ih will vor dir hergehen, und die Hide 
eben machen; ich will die ehernen Thüren x 
ſchlagen und die eiſernen Riegel zerbrechen; 

3 Und will dir geben die heimlichen 
und die verborgenen Kleinode; auf daß du erken⸗ 
neit, daß ich der Herr, ter Gott Israels dich * 
bei feinem Namen genanut habe, * c. 43, 1. 

4 Um Jakobs, meined Knechis, willen, und um 
Söraeld, meine Auserwählten, willen. Sa, ih 
rief dich bei einem Ramen, und nannıe did, da 
du mich noch nicht kannteſt. 

5 Sch * bin der Derr, und ſonſt keiner mehr; 
kein Gott iſt, ohne ich. Sch habe dich gerünker, 
da du mich noch nicht fannteit 3 

*5 Mof: 4, 35. u. 32, 9. 

6 Auf daß man erfahre, beides von der Sonne 
Aufgang und der Sonne Riederganı, das auer 
mir nichtd fei. Sch bin der Derr, und keiner 


mebr ; 

7 Der ih * das Lide mache, und fihae die 
Finfternid ; der ich Srieden gebe, und + jchare 
das Uebel. Sch bin der Perr, der ſolcheß alieh 


thut. 

* 1Moſ. 1,4. PAmot 3,6. Micha 1. 
8 Träufelt, ihr Pinet, ven oben; und di 
Wolfen * regnen die Geredtigkeit. Die Erde 
thue füh auf, und beinge Heil, und Gerechtigkei 
machje mit zu. Ich, der Derr, ſchaffe es. 
j * Dofea 10, 12. 
9 Wehe dem, der * mit feinem öpfer ha 
dert, nämlich der Scherbe, mis, dem Topfer des 


Jeſaia 45. 48. 47. 


bon Sprit auch der. + Thon zu feinem 
. Mas machſt du? Du bemeifeft deine 
Dände nicht an deinem Wert. 

*1 Sam. 2,10. +Ser. 18,6. Rem. 9, 21. 

10 Wehe dem, ter zum Barer fagt: Warum 
baft du mich gezeuger ? Und zum Werbe: Warum 
gebiereft du? 

11 So ſpricht der Herr, der Heilige in Israel 
und ihr Meifter: Fordert von mir die Zeichen ; 
weifer meine Kinder und dad Werk meiner Hände 
zu mite 

12 Sch * babe die Erde t, und den Men» 
fen darauf gefchaffen. Ich bin ed, deß Häude 
ten F Dimmel audgebreitet haben, und habe allem 
feinem Deer geboten. 


#c.40,28. u.42,5. TPI. 33, 6. u. 104, 2. 


13 Ich habe ihn ermeder in Gerechtigkeit, und 
alle ſeine Wege will ich eben machen. Gr foll 
ine Stadt bauen, und meine Gefangene [cd 
en, nicht um Geld noch um Geſchenke, Spricht 
ter Derr Bebaoth. 

14 So ſpricht der Herr: Der Ggyhpter Handel, 
und der Mohren Gewerbe, und der. langen Eeuıe 
u Seba, werden fich dir ergeben und dein eigen 
—* fie werden dir folgen, in Feſſeln werden ſie 

eben, und werten vor dir niederfallen, und dir 

eben; denn bei dir ift Gott, und ift ſonſt * 
kein ort nicht mehr. *c. 44, 6. 

15 ee du bift ein verborgener Gott, du 
Gert Söraeld, der Heiland. 

16 Aber die * Götzenmacher müflen allefammt 
mit Schanten und Hohn beitehen, und mit ein- 
ander ſchamroth hingehen. *c. 44, 9. 11, 

17 Sörael aber wird erlöfet durch den Herrn, 
turch eine ewige Grlöfung, und wird nicht zu 
Scanden noch zu Spott immer und ewiglich. 

18 Denn fc fpricht der Herr, ter den Himmel 
geſchaffen hat, der Gott, der die Grde zubereitet 
bat, uud bar fie gemacht und zugerichtet, und fie 
nicht gemacht hat, daß fie leer fell fein, fentern 
fie zubereitet hat, daß man darauf wohnen fol : 
Sch bin der Herr, und ift feiner mehr. 

19 Sch habe nicht im dad Verborgene geretet, 
im finftern Ort der Erde. Sch da nicht zum 
Samen Jakobs vergeblich, gefage : * Sucher mich. 
Denn ich bin der Herr, der von Werechtigleit 
redet, und verfündiger, dad da recht iſt 27,8 

. 27,8. 

20 Laß fich * verfammlen, und kommen mit 
einander berzu die Pelden der Heiden, Lie nicht 
wiſſen, und tragen ſich mit den Klögen ihrer 


Bögen, und jleyen dem Gett, der night helfen |: 


®. c. 43, 9. 
21 Verkündiget und machet euch herzu, rath⸗ 
Klage mit einander. Wer har dies laſſen fagen 
von Alters ber, und dazumal verfündiger ? Dabe 
ich e8 nicht gethan, der Herr? Und iſt fonft kein 

ohne ich ; ein gerechter Gett und Heiland; 
und feiner ijt, ohne ih. 

22 Wende * euch zu mir, fo werdet ihr felig, 
alter Welt Gnde ; denn ick bin Gott, nnd feiner 
mehr. *%c.55,7. 

23 Sch ſchwoͤre bei mir felbft, und ein Wort de 
Gerechtigteit gehet aud meinem Munde, da fol es 
bei bleiben, — * —— ſich alle Kniee 
eugen, und alle Zungen ſchwoͤren, 

Fin. 14, 11. Phil. 2, 10. 


24 Und jagen: Sm Herrn babe ich * Gerechti 
feit und Stärke. Solche werden auch zu ibm 
fommen ; aber alle, die ihm widerftehen, müflen 
zu Schanden werden. *c,53, 11. 

25 Denn im Herrn werden gerecht aller Same 
Söraeld, und * fich feiner rühmen. * Ser. 4, 2. 

Cap. 46. v. 1. Der Bel ift gebeuget, der Rebo 
ift gefallen, ihre Gößen find den Thieren und Vieh 
zu Theil geworden, daß fie fi müte tragen an 
eurer Laſt. 

2 Sa fie fallen und beugen ſich allefammt und 
innen die Laſt nicht wegbringen 5 ſendern ihre 
Seelen müflen in dad Geſaͤngniß gehen. 


Das 46. Capitel. 
Bett ift feiner Kirche Schuß. 


3 Hoͤre mir zu, ihr vom. Haufe Jakobs, und 

alle Uebrigen vom Paufe Israels, die ihr 

von mir im Leibe getragen werdet, und mir in der 
Mutter Lieget. 

4 Ja, ich will euch tragen bis in das * Alter 
und dis ihr grau werdek. Ich will es thun, ich 
will heben und tragen, und erreiten. * Pi.71, 18. 

5 Nach * mem bildet, und mem vergleicht ihr 
mich denn? Gegen wen mefler ihr mich, dem ich 
gleich fein fl? #*c.40, 18. u. 41, 7. u. 44, 9. 

6 Sie ſchütten das * Gold aus dem Beutel, und 
mwägen dar das Silber mit der Wage, und lohnen 
den Goldjichmidt, daß er einen Gott daraus mache, 
vor dem fie Enieen und anbeten. 

*c.44, 10.12. Richt. 17, 4. 

‚7 Sie * beben ihn auf die Achfeln, und tragen 
ihn, und fegen in an feine Sıätte. Da jteber er, 
und kommt von jeinem Ort nicht. Schreiet einer 
zu ihm, jo antwortet er. nicht, und Hilft iym nicht 
aus jeiner Noth. *c, 45, 20. 

8 Un felches gedenfet doch, und feid feſt; ihr 
Uebertreter, gehet in euer Herz. 

‚9 Gedenket ded Vorigen von Alters ber ; denn 
id bin * Bett, und feiner mehr, ein Gott, des⸗ 
gleichen nirgend it ; * c. 45, 5. 

10 Der is * verfündige zuvor, mad bernach 
fommen joll, und vorhin, ehe denn es geſchieht, 
und füge: Mein Anſchlag bejteher, und ich thue 
alles, was mir gefällt. * 42,9. 

11 Ich rufe einen Vogel vom Aufgang, und eınen 
Mann, der meinen Anſchlag thue, aus fernem 
Lande. Was ich fage, da& laſſe ich Ecmmen, was " 
ich tenfe, das thue ich auch. 


Das 47. Kapitel. 
Berflörung des tyrannifchen Babel. 


12 Horet mir zu, ihre * von ftolgen Herzen, die 
2 ihr ferne jeid vonder Gerechtigkeu. 
, * 9, 131, 1. 
13 Sch habe meine Gerechtigkeit nahe gebracht, 
fie ift nicht ferne, und * mein Heil fäumt fich 
nicht ; Denn ich will zu Bion das Heil geben, und 
in Idrael meine Derrlichkeit. * Cuec. 2, 30. 
_Sap. 47. v.1. Herunter, Sungfrau, du Tochter 
Babels, jepe dich. in den Staub, ſetze dich auf, die 
Erde; deun die Tochter der Shaltäer hat keinen 
Stuhl mehr. Man wird dich nicht mehr nennen: 
Du Barte und Lüſtlin. ; 
2 Nimm die Mühle, und mable Mehl; flechte 


Sefaia 47. 48. 


deine Börfe aus, entbloͤde ben Fuß, entdecke ben 
Schenkel, ware durch's Wafler, 

3 Daß * deine Scham aufgetect, und deine 
Scande geichen werde. Ich will mich rächen, 
und fol mir's fein Menich abbitten. 

*Nahum 3, 5. 

4 (Solches thut] * unfer Erldſer, welcher heißt 
der Derr Bebaoth, der Deilige in Israel. 

* c. 41, 14. 

5 Gepe dich in daß Stille, gehe in die Finſter⸗ 
niß, du Techter der Shaldäer ; Denn du fouft nicht 
mehr beißen : Frau über Rön:greiche. 

6 Denn ba ich über mein Volk zornig war und 
entmeihete mein Erbe, übergab ich fie in deine 
Dand ; aber du bewiefeit ihnen feine Barmherzig⸗ 
keit, auch über Die Alten machteſt du dein Soch 
a.zuichwer, —— 

7 Und dachteſt: Ich bin eine Königin ewiglich. 
Du haſt ſelches bisher noch nicht zu Degen gefaſ⸗ 
ſet, noch daran gedacht, wie ed mit ihnen hernach 
werden fellte. 

8 So höre nun dich, die du in Wehlluſt lebeſt 
und fo ficyer figeit, und * fprichit in Deinem der⸗ 
zen: Sch bin’s, und feine mehr ; ich werde feine 
Wittwe werten, noch unfruchtbar fein. 

* Offenb. 18, 7. 

9 Aber * ed werden dir feldge alle beide kommen 
rlöglich auf Ginen Tag, daß du Wittwe und un- 
fruchtbar feiit ; ja voukemmlich werden fie über 
tech kemmen, um der Menge willen teiner Baubes 


rer, und um deiner Beichwörer willen, derer ein | bift 


grober Haufe bei dir ift. *c,51, 19. 
10 Denn tu haft dich * auf deine Bosheit ver- 
Laflen, da du Tachteft, man fieyet mich nicht ; Deine 
Weisheit und Kunſt hat dich geftürzt ; und fprichit 
in deinem Herzen: Sch tin’, und fenit feine. 
c. 30, 

11 Darum wird über dich ein Unglück kommen, 
daß du nicht weißt, wenn es daher bricht ; und 
wird ein Unfall auf dich fallen, den du nicht ver= 
jöhnen kannt; denn es wird plöplich ein Getüm- 
mel über tich fommen, deß du Dich nicht verfieheit. 

12 So tritt nun auf mit deinen Beichmörern 
und mıt der Menge * Leiner Bauberer, unter wels 
chen du dich von deiner Jugend auf bemühet haft ; 
cb du dir möchteft rathen, ch du möchteft dich jtärs 
ten. * Dan. 2, 2. 

13 Denn tu bift müde vor der Menge deiner 
Unfchläge. Laß hertreten, und dir helfen die 
Meifier Ted Himmelslaufs und die Sterntufer, 
tie nah ten Monaten rechnen, was über dich 
kommen werte. 

14 Siebe, fie find wie Stoppeln, die das Feuer 
verbrennet ; fie können ihr Xeben nicht erretten 
vor der Flamme ; denn es wird nicht eine Glut 
fein, aber man fich wärme, oder ein Feuer, da 
man um fißen möge. 

15 Alfo find fie, unter welchen du dich bemühet 
baft, Deine Handthierer ven Deiner Jugend auf, 
ein jeglicher wird feines Ganges hier und daher 
gehen, und haft keinen Helfer. 


Das 48. Gapitel. 
Des Volks Sünde wird geitraft, Gottes Ehre 


geprieſen. 
Hoͤret das, ihr vom Dauſe Jakobs, die et 
dem hier 


mit Hamen Sörael, und aus 


—* gefleſſen ſeid; die ihr ſchwöret bei dem 
amen des Herrn und gedenket des Gottes im 
Israel, aber nicht in ter * Wahrheit noch Ge: 
rechtigkeit. * Jer. 4, 2. Micha 3, 11. 

2 Denn fie nennen ſich aus der heiligen Stadt, 
m — Pa den Gott Israels, der da heißt der 

tr Zebaoth. 

3 Sch hate e8 zuvor verfündiget dies Bufünftige, 
aus meinem Munde ift e8 gefommen, und idy habe 
2 laffen fagen ; ich thue es auch plöglich, daß eb 

ommt. 

4 Denn ich weiß, daß du * hart bift ; und dein 
Nacken ift eine eijerne AÄder, und deine Stirn if 
ebern. * Ser. 5, 3. Veſek. 2, 4. 

5 Sch babe dir’s verfündiget zuvor, und habe 
dir's lafien jagen, ehe denn e& gekommen iſt; auf 
daß du nicht Den megeft: Mein Göge ihnt eb, 
und mein Bild und Göge hat es befohlen. 

6 Solches alles höreſt du und ficheit eb, und haft 
e8 Loch nicht verfündiget. Denn ich hate dir 
auser Neues fagen laflen, und Dertorgenes, das 

a nicht wußteft. 

7 Nun ater ift eß gefchaffen und nicht dazumal, 
und haft nicht einen Tag zuvor Davon geböret, auf 
tag du nicht jagen mögelt: Siehe, daß mußte ih 


wohl. 

8 Denn du hoͤrteſt ed nicht, und wußteſt ed auch 
nicht, und dein Ohr war Dazumal nicht geiffne ; 
ich aber wußte wohl, dab Du verachten würde, 
und von Wutterleibe an ein Uebertreter genannt 


ift. 
9 Darum bin ich um meine® Namend willen 
geduldig, und um meined Ruhms willen will ich 
ne zu gut enthalten, daß du nicht ausgerottei 
ne 


rdeſt. 
10 Siehe, * ich will dich laͤutern, aber nicht wie 


12. | Silber ; fondern ich will Dich ausermählr machen 


im Ofen ded Glented. *] Bert 4, 12 

11 Um meinet willen, ja um meiner willen, mi 
ich ed thun, Daß ich nicht geläjtert merde ; denn id 
will meine Shre keinem andern laſſen. 

12 Höre mir zu, Jakob, und Du Israel, mein 
Berufener: Sch bin ed, * ich bin der Gr, 
tazu auch der Lebte. 

*c.41,4.0.44,6. Offene. 1, 17. 

13 Meine Hand bat den Erdboden gegründer 
und meine rechte Hand hat den Sim umfpas- 
net; } mas ich rufe, das fteher alles da. 

#c.40,28. + 9.33, 9. 

14 Sammlet euch alle, und hoͤret: Wer iſt unter 
diefen, der ſolches vertündigen fann? Der Herr 
liebt ihn; darum mird er feinen Willen an 
Babel, und feinen Arm an den (Shaldüera be- 


weifen. 

15 Ich, ja ich habe es gefugt, ich ihn 
rufen; ich will ihn auch kommen Laffen, un fen 
Weg fol ihm gelingen. 

16 Zretet ber zu mir, und böret died: Sch 
ed * nicht im Verborgenen zuvor geredet. 
der Beit an, da e8 geredet wird, bin ich da; und 
nun fendet mich der Herr Herr, und fein Geil. 

*c. 45, 19. Joh. 18, 28 

17 So ſpricht der Herr, dein Grlöfer, der Pete 
lige in Israel: Sch bin der Derr, dein Gott, der 
dich lehret, mas nüßlich ift, und leiter dich auf 
dem e, den du geheilt. 

18 O daß du auf meine «Gebete merkteht ; vo 


Serie 48. 40, 


müde dein Friede fein wie ein Waſſerſtrom und 
Deine * Gerechtigleit wie Meereöwellen : es 


Pr. 

19 Und dein Same würde fein wie Sand, und 
dab Gewächts deines Leibes wie deflelben Kies; 
deß Rame nicht würde außgeroftet nach vertilget 
vor mir. 

20 Gehet * aus von Babel, fliehet von den 
Shaldäern mit fröblihem Schall; verkündiget 
und laffet folche8 hören, bringet ed aud, bis an 
der Welt Ende. Sprechet: Der Herr hat feinen 
Knecht Jakeb erlöfet. 


* Ser. 51,6.45. 26er. 8,17. Offenb. 18, 4, 


21 Sie hatten keinen Durft, da er fie leitete in 
der Wäſte, er ließ ihnen Wofler aus dem * Fel⸗ 
fen fließen ; er riß den Feld, dab Walter beraus 


rann. *2 Moſ. 17, 5. 
22 Aber * die Gotiloſen, 
baben keinen Srieden. 
Das 49. Sapitel, 
Shriftus vergißt feiner Kirche nimmermehr. 


mir zu, ihr Infeln, und ihr Völker im, 
Herr bar 


Heret 
H der Ferne, merket auf. Der * 
mich gerufen von Mutterleibe an; er hat meines 
RNamend gedacht, da ich noch im a — 3 
Jer. 1,5. 
meinen * Mund gemacht wie ein 


2 Und 
wert, mit dem Schatten ſei 
arg er mich bedectet, Gr en 


reinen Pfeil gemacht, und mich in feinen Köcher 
geftecht ; * Dffenb. 1,16 Te. 81, 16. 


, Und fpricht zu mir: * Du bijt mein Krecht, 


Idrael, durch welchen ich will geyrieſen Beben 
c. 51, 16. 
:4 Sch aber dachte, ich * arbeitete vergeblich, 
and brücdte meine Kraft umfonft und unnützlich 
zu 3 wiewehl $ meine Sache ded Herrn, und 
mein Amt meines Gottet if. . 
#1 Gor. i6, 58. +. 74, 29. 
5 Und nan ſpricht der Derr, ber mich von Mut⸗ 
ferleitbe an zu feinem Knechte bereitet Bat, daß 
ich, fol Jakob zu ihm bekehren, auf daß Idrael 
nicht weggeraffet werde; darum bin ich vor dem 
Berrlich, und mein * Ger, if meine 


tärte, .1 
6 Und ſpricht: Es iſt ein Geringeb, daß du 
mein Snecht bift, die Stämme Salebs aufjurich- 
sen, und dad Verwahrloſete in Sörael wieder zu 
bringen, ſondern * ich habe dich auch zum Licht 
ter Peiden gemacht, daß du ſeiſt mein Heil bis 
ande Welt ne: ur 2. u. 22 e u. 2 3. 
3 .2,8. u. 72,11. Dagg. 23, 8. Luc. 2, 32. 
* GSeſch. 13, 47. 
7 So fprit der Herr, der Erloͤſer Israels, 
jein Peiliger, zu der verachteten Seele, zu dem 
Dot, deß man Gräuel hat, zu tem Anechte, der 
unter den Tyrannen ift: Könige follen ſehen 
und aufleben, und Fürſten follen anbeten um 
des Heren willen, der treu iſ, um des Deiligen 
in Sörael willen, der dich erwaͤhlet bat. 
8 So foricht der Herr: Sch # habe dich erhöret 
Bar. al Beil uike bat hi am Tage des 
il8- en; und ba ütet und zum 
an — — du = an 
aufrichtefi, und die verftörten einnebhmeit ; 
, ’ * HH. 69, 14, 2 Ger. 6, 2. 


ſpricht der Herr 
*e,57, 21. 


9 Bu * jagen den Gefangenen: Gehet heraus ; 
und zu denen in der Finſterniß: Kommt hervor ; 
daB fie am Wege fich meiden, und auf allen 
Dögeln ihre Weide haben, 

* 0.42, 6.7. 22. u. 52, 2 

10. Ste werden * weder bungern noch dürjien, 
fie wird feine Hitze noch Senne ftechen ; denn F 
ihr Srbarmer wird fie führen, und wird fie an 
die Waſſerquellen leiten. 

* Dfienb. 7,16. ++. 54,1% Pſ. 116, 5. 

11 Ich will alle meine Berge zum Wege machen, 
und meine Pfade follen gehabnet fein. 

12 Siehe, diefe werden. von Ferne kommen, 
und fiehe, jene * von Mitternacht. und diefe vom 
Meer, und jene vom Lande Sinim. 

* Matth. 8, 11. 

13 Jauchzet, * ihr Himmel, freue dich, Grde, 


(obet, ihre Berge, mit Sauchzen ; denn der Herr 
bat fein Wolf getröftet, und erbarmet fich feiner 
Glenden. *c,44, 23, 


14 Bien aber fpricht : Der Derr bat mid vers 
laſſen, der Herr * Hat meiner vergeflen. 

* 9. 13,2. u. 42, 10, 

15 Kann auch ein * Weib ihres Kindleins ver⸗ 
geften, daß fie fich nicht erbarme über den Sohn 
ihres Leibes? | Und ob fie deſſelben vergäße, fo 
will ich Doch deiner nicht + vergeflen. 

* 1 Rn. 3,26. FR. 9, 19. 

16 Siehe, in die Hände habe ich dich gezeichnet ; 
deine Mauren find immerdar vor mir. 

17 Deine Baumeijter werden eilen, aber beine 
Berbrecher und Verſtoͤrer werden fich davon 
machen. 

18 * Hehe deine Augen auf umber, und ; 
alle bie kommen verſammlet zu dir. — 
ich lebe, ſpricht der Herr, du ſollſt mit dieſen 
allen, wie mit einem Schmud, angethan werden; 


‚und. wirft fie um dich legen, wie eine Braut. 


* 4J 60 4. 

19 ‘Denn dein wüftes, verſtoͤrtesß und zerbrochenes 

Land wird dir alsdann zu werden, darinnen 

za wohnen, wenn deine Derderber ferne von dir 
fommen; _ 

20 Daß die. Kinder deiner Unfruchtbarkeit wer⸗ 

den weiter fagen vor deinen Ohren: Der Raum 


2. | ift mir zu enge, rüdle bin, daß ich bei Dir wohnen 


möge. - 
21 Du ober wirſt fagen in Deinem Perien:g 
Wer hat mir Diefe gezeuget? Ich bin Bey 
bar, einzeln, vertrieben und verjtoßen. bat 
mir biete erzogen? Siehe, ich war einfam ges 
laflen ; neo waren denn biefe 9 
22 So ſpricht der Herr Herr: Siehe, ich mil 
meine Pand zu den Heiden aufheben und zu ben 
Dölkern mein Panier aufinerfen ; fo werben fie * 
deine © in den Armen herzu brimaen, und 
deine Löchter auf den Alchjeln bertragen. 
*Luc. 18, 15, 
23 Und die * Zönige jrllen deine Pileger, und 
ihre Fürſtinnen deine Sdugammen fein. Sie, 
+ werden vor dir nieberfallen zur Erde auf das 
Ungeficht, und deiner Fü: Staub ledden. Da 
wirt du erfahren, dal ich ++ der Herr bin, an 
weldgem wicht zu Schanden werden, io auf mich 
harren. * 260,16. + Di. 72,9. 
Micha 7,17. +7 Di.25,3. Rom 9, 83. 


24 Kann man auch winkım Meſen Den X -ub 
. du 


Jeſaia 49. 59. 51: _ 


nehmen? Ober kann man dem Gerechten feine | mit Flammen gerüftet, wandelt hin im Licht eures 

Gefangene los machen ? j uerd und in Flammen, Die ihr angezündet habt. 
25 Denn fo fpricht der Herr: * Run folen die | Solches witerfihret euch von meiner Hand; in 

Gefangenen dem Riejen genommen werden, und | Schmerzen müſſet ihr liegen. 

der Raub des Starken [od werden ; und ich will 














wi + deinen daderern Ben und — a Das 51. Sapitel. 
a , 22. . 35, 1. ; 5 
2: —E will * deine Echinder fpeifen mir | Neo aller ee Derheißung 


ibrem eigenen Fleiſch; und follen mit ihrem ei⸗ 
genen Blut, wie mit füßem Wein trunfen werden ; 
und + alles Fleiſch ſoll erfahren, daß ich bin der 
Herr, dein Dean und dein Srlöfer, der Mäch⸗ 
tige in Jakob. 
%*e.51,23. +e. 37, 20. Peſek. 21, 5. 
Tas 50. Sapitel. 
Der Juden Verwerfung. Ghrifti Gehorſam. 

o fpricht der Derr: Wo ift der Scheitebrief 
S eurer Mutter, damit ich ſie gelaſſen habe? 
Oder wer iſt mein Wucherer, dem ich euch ver⸗ 
kauft habe? Siehe, ihr ſeid um eurer Sünden 
willen verkauft, und eure Mutter iſt um eures 
Uebertretens willen gelaſſen. 

2 Warum kam id, und war niemand da? 
Sch rief, und niemand antwortete? Sit * meine 
paul nun fo kurz gemorten, daß fie nicht eriöjen 
ann? Oder ift bei mir feine Kraft zu erretten ? 
Siehe, mit meinem Schelten made ich das + 
Meer treden, und mache die Wafleritröme als 
eine Wüfte, daß ihre Fiſche vor Waflermangel 
ſtinken, und Durſis flerben. 

*4Moi. 11, 23. F23 Mof. 14, 22. 

3 Ich Heide * ten Himmel mit Dunfel, und 
mache feine Decke ald einen Sud. 

*t e. 13, 10. 2 Moſ. 10, 21. 

4 Der derr bat mir * eine gelehrte Zunge 

, daß ich wiffe mit dem Müden zu rechter 

eit zu reden. Gr weckt mich alle Morgen, er 
weckt mir das Ohr, daß ich höre, wie ein Jünger. 
* Matıh. 7, 29. 


*22 
5 Der herr Herr bat mir dad * Ohr geöffnet ; 
und ich bin nicht ungehorſam, und gebe nicht 
jurüd. * 2 Sam. 7, 27. 
6 * Sch hielt meinen Rüden dar denen, die 
9— ſchlugen, und meine Wangen denen, die 
mich rauften; mein Angeſicht verbarg ich nicht 
vor Schmach und Speichel. 
* Maith. 26, 67. 68. Joh 19, 1. 
7 Denn der Derr Herr hilft mir, darum werte 
ich nickt zu Schanten. Darum babe ich mein 
Angeficht dargeboten, als einen Kiejelitein ; denn 
ich weiß, daB ich nicht zu Schanden werde, 
8 Gr ift nabe, * der mir —5 — wer will 


Hoͤret mir zu, die ihr der Gerechtigkeit nach» 
jaget, die ihr Ten Herrn fuchet : uet den 
Feld an, davon ihr gehauen ſeid, und des Brum 
nen Gruft, daraus ihr gegraben feit. 

2 Schauet Abraham an, euren Vater, und 
Sarah, von welcher ihr geboren jeid. Denn * 
ich rief ihn, da er noch T einzeln war, und jegneie 
ihn, und mebrte ihn. 

3 Denn der Here * tröfler Bion, er tröfler alle 
ihre Wüſten, und macht ihre Wüſten wie Luſt⸗ 
ärten, und ihre Gefilte wie einen Garten des 
perrn, daB man Wonne und Freude darinnen 
findet, Dauk und „oegelang, #c.6,3 

4 Werte auf mich, mein Volk, hoͤret mich, meine 
— — Seich 
und mein will ich zum Licht der Dälter 
bald jtellen. r 

5 Denn meine Gerechtigkeit ift nahe, mein 
ziehet aus, und meine Arme werden die 
richten. Die Snfeln barren auf mich, und war 
m Fa meinen * f 4 

t eure Augen auf gen Himmel, 
ſchauet unten auf die Erde. Sum va Diem 
wird wie ein Rauch vergeben, und die Grbe wis 
ein Kleid veralten ; und die Darauf wohnen, were 
den dahin jterben mie Das. Uber 4 mein deil 
bleibt ewiglich, und meine Gerechtiglein wird 

1 


verzagen. 
Luc. 21, 33. +e. 45, 17. 29 
7 5— mit zu, die ihr die Gerechtigkeit Bemmesz 
1 Doll, * in welches Herzen mein 
Fürchtet euch nicht, wenn + euch bie 
Ihmihen ; und entjeget euch nicht, wenn 
euch verzagt machen. 

"91.37, 31. FR &lL 
8 * Denn die Motten werden fie freflen, wit 
ein Kleid, und Würmer werden freſſen, wie 
ein, wollened Tuch; aber meine Gerechigten 
bleibet ewiglich, und mein Deil für und, für. 

% 


N & 
9 Woblauf, mohlauf, ziehe Macht an, du 
ded Deren! a U * vor Beiten von 
Alters ber! Bit du nicht der, jo Degen 
ausgehauen, und den Dracben verwundet bat 
3 *2 Moſ. 14, it. 1. 1 7. 
10 Biſt dir nicht, der das * Meer ter 
techn st ten & ze 
eexd zum e machte, ie Grloſeten 
durch gingen? #23 Mof. 14,21. Sof 3, . 
11 Alſo werden die * Grlöferen deö Derm wiee 
derfebren, und gen Bion kommen mit 
und T ewige Freude wird auf ihrem 
Wonne und Freude werden fie ergrei 
Trauren und Seufzen wird von ihnen 


* c. 36, 10. P c. 66 1% 
12 Ich, ich tin euer Troͤſter. 5 
denn, daß du dich vor * Menſchen 


; ⸗ 


mit mir hadern? Laßt uns zuſammen treten; 
wer iſt, der Recht zu mir hat? der komme ber 
zu mir. * Rom. 8, 33. 
9 Siehe, der Here Herr hilft mir ; * wer iſt, 

der mich will verdbammen? Siehe, fie werden + 
allzumal wie ein Kleid veralten, Motten werden 
fie freſſen. %* Hiob. 34, 29. 
dm. 8, 4. PPſ. 102, 27. Jeſ. 51, 6.8. 

10 Wer ift unter euch, der den Herru fürchtet, 

der feines Knechts Stimme gehorchet? Der im 
Finftern wandelt, und ſcheinet ihm nick 9_ Der 
auf den Namen des Herrn, und verlaffe 

ſich auf feinen Gett. # Rlagl. 3, 26. 
11 Siebe, ihr alle, die ihr ein Feuer anzünder, 





FJeſala 81. 80. 83. 


en® Und vor Renſchenkindern, die ald | * zog a ab i 8 
Da een a et 
* Matth. 10, 28. +1 Petr. 1, 24. 


ne nt gethan. 
13 Und „vergifieft N Herrn, der dich 1Mof. 46, 1.6. 72 KRön. 17, 3. u. 18,9. 
t, der * den Dimmel audbreitet, und die Erde 5 er wie thut man mir jetzt allhier, fpricht 
— Du aber fürchteſt dich täglich den | der Herr? Mein Volt wird umſonſt verführet; 
ganzen Tag vor dem Grimm ded Wutherichs, | feine Perricher machen eitel Heulen, fpricht der 
wenn er vornimmt zu verderben. 780 blieb der 


Herr; und * mein Rame wird immer täglich 
Grimm des Wütherichs, e. 44, 24. 


geläjtert. 
14 Da er mußte eilen und umber — daß er * Hefel. 36, 20. : Rim. 2,24. 1XTim. 6,1. 
[08 gäbe, und fie nicht ftarben unter dem Berder- | 6. Darum foll mein Boll meinen Namen kennen 
ben, auch feinen Mangel an Brod hatten ? 


— dſeten Beit; denn ſiehe, ich. will ſelbſt 
15 Denn ich bin der Herr, dein Gott, der das 


Meer beweget, daß feine Wellen wüthen ; , fin * 7 Die *lieblich find auf den — die Füße 
Rame heißt Herr Bebaoth, der Boten, die da Frieden verkündigen, Gutes 
16 Ich lege mein * Wort in deinen — * * predigen, Veil —2 — die da ſagen zu 
bedecke dich unter dem Schatten meiner Haͤnde; | Bion:. + Dein Got ns 

auf daB ich den Pimmel pflanze, und die Erde iR 1. Rim. 10, 15. 


ee und zur Bion er: Du bift mein 
21. +e.48,2.3,| 8 Deine Mäder. zufen Wut mit ihrer Stimme, 
17 Wade auf, Beach auf Re auf Serufalem, | und rühmen mit einander, Denn man wird es 

die du von der Pand den Kelch ſeines mit Augen fehen, wenn der Herr Bion befehret. 
Grimms getrunfen a ie Deren des * Tau: | Laſſet fröhlich fein, und mit einander zühmen 
— haſt da ausgetrunken, und bie — daa Wüſte zu Jeruſalem; denn der derr bat 
*pf. 60, 5. | fein Volk ge aröhet und Serufalem erlöfet, _ 

— 78,9. Ser. 25, 15. Heſel. 23, 33. 34. | 10 Der perr # hat geoffenbaret — * — 

18 GEs war niemand aus allen Kiundern, die fie 


Bere: bat, der fie leitete; niemand aus allen | Welt Ende fiehet dad geil un BSR 
indern, die fie erzogen bat, ber fie bei der dand | 53,1 +PDi: 98, 3.4 
11 Weichet, * weicher, ziehet aus von dannen, 
19 Diefe * * ſind dir „bene net ; wer trug | und rühret fein Unreined an; Beer. aus von ihr, 
leide mit dir? Da war Verſtorung, geben veimiget euch, die ihr des Deren var se, 
or. ⸗ . 


12 Denn ihr follt nicht Bi — aubziehen, 
20 Deine Kinder waren * verfchmachter, fie | noch mit Flucht wandeln; der Derr wird 
u auf allen Gaſſen, wie ein verftrichter Walds | vor euch we ziehen, und ker 6 Gou Söraeld wird 
, vol ded Bornd vom Deren, und des Schel: | euch ſammlen. 
tens von deinem Gott. * Alagl. 2, 11. 19. 
21 Darum höre dies, bu Slende und Trunkene 


one Wein; 
22 So Fpricht dein ee * 5 den und 
dein ae — der zer 






















Dunger und Schwert; wer jollte Dich teöfte N s 
* "ec. ‘ 


Das 53. Enpitel; 
Shrifti Leiden und Auferftehung. 


13 Giehe, mein Knecht wird weislich thun, 
© und * wird € und ſehr hoch er⸗ 
haben ſein; e. 57, 15. 
14 Daß fich viele über Dir ärgern werden, weil 
feine Sejtalt bäßlicher iſt, denn anderer Leute, 
und fein Anſehen, denn der Menichen Kinder. 

15 Aber a o wird er viele Heiden * bejprengen, 
daß auch Könige werden ihren Mund gegen ihn 
* uhalten. Denn + welchen nichts davon verkün⸗ 

iger iſt, diefelben werden's mit Luft fehen ; und 
die nichts davon gehört haben, die werden es 
— * Ebr. 12, 24. Fe. 65, 1. Rom. 15, 21. 

— 53. v. 1. Aber * wer glaubt unferer Pre⸗ 
digt? Und wem wird der T Arm des Deren 


zer? 
* Ich. 12, 38. Röm. 10, 16. Te. 52, 10, 
2 Deun er Ichießt auf vor ihm wie ein Reis, 
und wie * eine auge aus EN, Grdreich. 
Er hatte keine Geſt Schoͤne; wir ſahen 
ihn, aber da war keine Ge Die ung allen 
*c1L,l 
3 Sr war der * allerverachtetite und unweriheſte, 
voller Schmerzen und Krankheit. Sr war fo. 
verachtet, DaB man Da& Ungeficht vor ihm ver» 
barg s darum haben wir ihn Bra geachtet. 
22,7 Mare. en ar 
« Fürwahr, “om * —RE8 


dem mehr trinten. * Dffenb. 14, 10. 
ge ich will ihn * deinen Schindern in 
— a 
’ in 
* ie Grie, und — Gaſſe, daß 
*re 49, 20. + Bi. 129, 3. 


— 52. Gapitel. 
Von Srloſung der ae und Lieblichleit des 
Goangelü. 


— di f, 
De ge |* 
Serufalem. Denn ed wird iron 

— —— oder Unreiner in die re⸗ 


2 Made dich aus dem Staube, * ſtehe auf, du 
efangene Serujalem ; mache dich los von den 
anden deines Dalfes, du gefangene — 


40, 9. 
3 Den der — * ⸗ 
—— a Wr ge gm: Sk ae 


* Dean fo fpricht der herr Herr: Mein Bolt 


% 


JZeſala 53. 56. 58. 


ß unfere Schmerzen. Wir aber 
ruf Il den, der geplagt Imb von Butt pehflagen 
und gemartert wire. 
Aber er iſt rei erbeten En: 
5 er {ft um unferer Mifferhat willen vers 
wundet, und um unferee Sünde willen gerichla- | 5 Denn der dich gem bat, iſt * dein Mann, 
en. Die Strafe liegt auf ihm, auf bad wir | Herr Zebaoth heißt jein Name ; und dein Gr. 
rieden hätten, und * durch feine Wunden find | löfer, der Heilige in Idrael, der aller Wels Gou 
wir geheilet. #1] Petri 2, 24. | genannt wird. *5— 2 10. 
6 Wir gingen Ude * in der Irre wie Schafe, | 6 Dena ter Herr bat Dich laſſen im Geſchrei 
ein F — om — ; aber der derr Bun — —— 
warf T unſer a aufi rzen ib, un einj 
* —* Be 2, 25. 52 * 5, 21. * en N Ben San 
7 er geſtraft und gemartert ward, that er a einen inen Augenblid ver 
feinen Rus nicht — + ein Lamm, das zur | laflen ; aber mit großer Barsıherzigfeit will ig 
** Schlachtbank geführet wird, und mie ein | dich ſanmlen. , PM. 3, € 
Schaf, da verftummet vor feinem Scheerer, und | 8 Ich habe * mein Angeicht im Augenblick dei 
Bernd ein wenig vor dir verborgen ; aber mit 
ewiger Gnade will mich deiner erharmen, 


keinen Mund nicht aufıhut. 
fpricht der Bert, dein Erlbſer. 


5* werden, werde nicht b denn 

fed! ai zu — u 5* nit 
r Schande deiner raufcha 

und der Schmach beine er nkemenkuk rue 

mehr gedenben. 















Matıh. 26, 03.0.27, 14. Mare. 14, 61.0. 15, 5. 
tag. Geſch. 8, 32. Ich. 1,29. *# Ser. 11,19. 
8 Sr ift aber aus der Angſt und Gericht ge⸗ 
nonimen ; wer will feine® Lebens Länge ausreden ? 
Denn er ift auß dem Lande der Lebendigen weg⸗ 
geriffen, da er um die Miſſethat meines Delta 
geplaget war. 

9 Und er ift begraben wie die Gottlofen, und 
geſtorben wie ein Reicher 5; wiemohl * er nie- 
mand Unrecht gerhan bat, uch Betrug in | 9 
feinem Munde geweien iſt. 

* 1 Petri 2,22. 1Joh. 3,5. +4 Moſ. 233,10. 

10 ber ter Here wollte ihn alfo zerfchlagen | Grba 
mit ſtrankheit. Wenn er fein eben zum Schuld» | * Defel. 34,25.u.37, 26. 749, 10. M.11E5. 
epfer gegeben hat; fo wird * er Samen haben, | 11 Du Glende, über die alle Wetter und 
und in die Ränge leben, und bed Herrn Bor: 
nehmen wird durch feine Hand fortgeben. 

— *Pſ. 22, 31. 

11 Darum, daß feine Seele gearbeiter hat, wird 
er feine Luit fehen, und die Fülle haben. Und 
durch fein Erkenntniß wird er, mein Knecht, der 
Berechte, viele gerecht machen ; denn * er trägt 
ihee Sünden, * Ioh. 1, 29. 

12 Darum will ich ihm * große ig zur 
Beute geben, und er foll die Starten sam Raube 
haben ; daram, daß er fein Leben in den Zod 
gegeben Kat, und ** den Webelthätern gleich 
gerechnet ift, und er vieler Sünde getvagen bat, 

und + für Die Uebelthäter gebeten. 

. #94.2,8.u.16,6. ** Marc. 15, 28. 
Luc. 22, 37. + Euc.23, 34 


Das 54. Gapitel. 
‚Der Kirche Gnadengeſchenk von Chriſto, ihrem 
. Bräutigam, 


l 

12 Und deine Fender auß Sryftallen maden, 
und deine There von Nubinen, und alle dem 
Grenzen von erwählten Steinen 5 

13 Und alle deine Kinder * gelehrt vom Herzm, 
und großen + Frieden deinen Kindern. 

* Joh. 6,45. FRIESL 

14 Du fouft durch Gerechtigkeit bereitet werben. 
Du wirit ferne fein von Gewalt und Unrecht 
daß Du Dich daver nicht dürfte fürchten; umd 
von n, denn ed foll nicht zu dic nahen. 

15 Siehe, wer * will fich wider dich zuxies 
und dich überfallen, fo fie fich ohne mich rettenꝰ 


16 Siehe, ich ſchaffe es, daß der Schuidt, 
die Peg: euer aufbläjet, einen Beug 
mache zu feinem’ Wert, denn ich ſchaffe es, dad 
—— — ch zubereitet 

1 nn aller r i { 
wird, dem foll ed Di gelingen ; und alle Bunge, 
fo fich wider Dich ſetzt, ſolld * du im Gericht ver 
dammen. Dad iſt das GErbe der Kuechte 
Heorn and ihre Gerechtigleit von mir, 
der Herr. *16o0 


übme, * du Unfruchtbare, die dus nicht ges 
R un: fteute dich mit Ruhm und dene 
die du nicht ſchwanger bift. Denn die Einſame 
* mehr Kinder, weder die den Mann bi 


hat, 
richt der . *Gal. 4, 27. Sad. 9,9. n.e2 
ee. 
ie Teppi 
pp iner Wohnung, ſpare Don wahrer Buße und Gottes Wert. 


feiner nicht; dehne deine Seile lang, u 
deine Rägel Pe — 

3 Denn du wirſt außbrechen zur Rechten und 
jur Liuken; und dein Same wird die Peiben- 
orten, und in den verwüfleten Städten wohnen. 

4 Fürchte dich nicht, denn du ſoun wicht zu 


an alle, * die ihr durftig feid, konsmt 
Ellen Dafter ; Und bie che Geh 
kommt. ber, kaufet. und eſſet; Bommt 1 
taufet ohne Geld und umfenft beides u 
Much. * Joh. 7, 37.; Dffenb. 28,12 


[ 


Jeſaia 85.86. 57. 


3 Barım zatlet ihr Geld dar, ta kein Brod 

, rg ee be, a nl att ak ng 
mir te; 

fo wird eure Seele in * . 


—— 4,2. 
en Ohren Yer, und kommt ber zu 
mie, tet, 


well mit euch einen * ewigen Bund machen, 
nämlich die} aemifen © Snaden he, 
#6.9,6.7. +. 89, 4. 


4 Siehe, ih habe ihn den Leuten aum Be 
Acer, ym —**— und Gebiete: den L 


Bennneit ; und Beiden, bie bi fennen, wer: 
den zu die laufen, um des Deren willen, deines 
Gottes, und des Peiligen in Sörael, der dich 


iſe. 
den ‚ weil den i 
—— Herrn — er zu fin ſt; 


an, weil er nahe 
7 Der # Gottloſe laſſe von feinem ‚und 
der Webelthäter feine Gedanken, und befel te ſich 
um Herrn, jo wird er ſich ſeiner erbarmen, und 
In unkem feem Gott, denn 7 bei ihm ift viel Ver⸗ 


. 18, 30. 31. u. 83, 11. +9. 130, 4. 
8 pe meine Gedanken find nicht eure Ge: 
danken, und euve Wege find nicht meine Wege, 


9 an fo viel der Himmel m ift, denn 


Die Erbe, jo find auf mei über, denn 
zuve Wege, und * ‚meine re nn eure | Ei 
Gedanken. 02, 6. 


ſ. 
10 Denn gleichwie der Regen und — vom 
mel fälle, und nicht wieder dahin kommt, 
feuchiet tie Srde, und macht fie fruchtbar 
ud wachſend, daß fie gibt Samen zu ı fien, und 


Brod zu eſen; 
11 af * ol das Wort, fo aus meinem Munde 
, auch fein. GE foll nicht wieder zu mir 
€ fommen ; fondern thun, das mir gefällt, und 


oA ingen, Dazu i eu fenbe. 
' im ginge u “4 Geſch. 12, 24. 


p. 
12 — ihr ja in Freuden audgiehen, und 
im eleitet werden. * Ber Fi und D5 
gel Sag — euch her frohlocken mit 
alte Bäume auf dem Felde mit — 
ar %c vr 03. 
— ollen en Rx — —— und 
und dem Herrn ein 
u und — —— — fein, das nicht außge- 


Das 56. Sapitel, 
a — Strafe der 


richt der Haltet dad R d 
© Mg ne denn mein bei Habe, 
taß es komme, ımd meine Ge Gerechtigkeit, daB fie 
GERT —— 
Dem Deenitentind, der ed fent hält, daß er ie 

halte, und nicht en 


fo wird enre Seele — denn 5 faſſen: 


5 ; Giche, du wirft Helden al die du nicht | gethan Haben, 


von feinem Vo. Und der Verſchnittene 


fol nicht fr fagen - er = ar . Dierer Baum. 


Ap. Geich. 10, 20. 
4 Denn fo fpridht Po Den zu den Verſchni 
nen, welche * meine Sabbathe halten, und ee 
len, was mie wohlgefält, und meinen — et 
6 Sch will ihnen in meinem und in I mei 
nen Rauren einen Ort geben, — 


Namen, denn den Söhnen und ie 
Per Namen will ich ihnen geben, vers 
68 Und der fremden Kinder, die ſich zum Herru 
daß Fe ihm dienen, und er Ma⸗ 
Inlicer, er den Galtath hält, Daß er iin nid 
‚bee den a t, daß er ton u 
entmweibe, an 75 Bund feit Hält ; 


meinem heiligen Berge 

* ee erfreuen in meinem Bei⸗ 

hanſe, und ihre Opfer und Brandopfer folen mir 

augenehm fein auf meinem a denn ++ mein 
Paus heißt A Bethaus allen Volkern. 

*Pj. 2, er atth. 21, 18. Mare. 11, 17. 


Luc. 1, 19, 46. 
8 De Herr, der bie Sage aus 
4.| Sörael- — Plane noch mehr zu 
dem pas, die —— — —— 
9 Alle Thiere auf dem nd freſſet. 
ja alle Thiere im Walde. 
10 Alle ipre Wächter find ‚ niflen alle 


* keinen Verſtand; ein jegliche 
auf — ZU ein + jeglicher geiget für fich in. 


feinem 

* c. 58,6. + Ser. 6, 13. u. 8, 10. 
12 Kommt * ber, laßt und Wein holen und voll 
— und ſoll morgen ſein wie heute, a 

4 

Gap. 87. v. 1. Uber der Gerechte kommt um, 
und niemand iſt, * der ed zu Herzen nehme; und 
beilige Leute werben auf peralit, und niemand 
achtet darauf. + Bon. fe Gerechten werden 


wegge vo dem I 
* — 12, 11 a) 12, 2. 


2 Und die richti "X vor ſich 9 it haben, 
— zum Frieden und —E in ihren Kam⸗ 


Das 57. Capitel. 


Gott will die Widerfpenfligen ftrafen ; den Buß- 
fertigen Frieden Ichaffen. 
3 and ihr, kommt berzu, ihr Kinder der Tage 
u mählerin, ihr Same * des Ghebrechers 
and der Hure, "Mat —— 
4 An wem wollt ihr nun eure Luſt haben ? 
Ueber wen wollt ihr nun das Maul aufipzrs 
ten, und bie Bunge heraus reden? Seid ihr 
nicht die Kinder der Lebertretung, und ein fals 


und | jcher Same 


5 Die ibe in der Brunft zu ben Ggen laufet 
unter alle grüne Bäume, und fchlachtet Die Rinder 
an den Ehen unter den Felbklippen? 

6 Dein Wefen it an den glatten brbeg 
6 | Diefelgen find dein Theil; danſelben ſchuttoſt dir 


Seraa 87. 88. 


dein Trankopfer, da du Speisopfer opferft. Sollte 
ich mich deß tröften 3 

7 Du machſt dein a auf einem hoben erha⸗ 
benen Berge, und geheſt dajelbft auch hinauf zu 


opfern. 

8 Und hinter der Thür und Pfoften fteleit du 
dein Gedachtniß. Denm Du wälzeſt dich von mir, 
und arheſt hinauf und madwft dein Lager weit, 
und werbindent Dich mit ihnen ; du liebeſt ihr La⸗ 
ger, wo bu jie erjiebeit. & 

"Du giebeit mit Del zum Könige, und baft 
manderlei Würze; und ſendeſt deine Borichaft 
in Die Kerne, und bılt geniedriget bis zur Polle. 

10 Du [ser] arbetteteſt dic in der Menge deiner 
Wege, und jorachejt nicht: Ich laffe ed; fondern 
weil Du ndeſt ein eben beiner Hand, wirt du 
nicht müde. 

11 Dor wenn bit du fo forgfältig, und fürchteft 
alfo ; fo du doch mir Lügen umgebeit, und denteft 
an mich nicht, und nimmft es nicht zu Herzen? 
Meineit du, * ich merde allewege fchireigen, daß 
du mich fo gar nicht fürchteſt? *Pſ. 50, 21. 

12 Ih will aber deine Gerechtigkeit anzei⸗ 

en und deine Werke, dad fie dir kin nüge fein 


ollen. 

13 Wenn du rufen wirſt, ſo laß dir deine Hau⸗ 
fen helſen. Aber der Wind wird fie alle wegfüh⸗ 
ren, und Gitelteit wird fie wegnehmen. Aber 
mer * auf mich trauet, wird dad Yand erben, und 
+ meinen Heiligen Berg tefigen, 

* 6,60, 21. Pſ. 2, 1. +P. 16, 1. 

14 Und wird fagen: * Macher Bahn, machet 
Bahn, räumer den Weg, hebet die Anitöße aus 
dem Wege meines Dolls. *c,62, 10. 

15 Denn aljo * fpricht der Hohe und Srhabene, 
der ewiglich wehnet, deß Name heilig ift ; der ich 
in der Höhe und im Heiligthum wohne, und + 
bei denen, fo zerſchlagenes und demürht.,es Getjtes 
find, auf daß ich erquicke den Geiit der ** Ge⸗ 
Lemüthigten, und dad Perz der Berfchlagenen : 

* Pſ. 113,5. +0. 66,2. ** Matth. 6, 3. 

16 Ich * will nicht immerdar hadern, und nicht 
eroiglich zürnen; fondern ed fell von meinem An. 
geficht ein Geiſt mehen, und ich will Er machen. 

. 103, 9. 

17 Ich war zornig über die Untugend ihres 
Geizes, und ſchi fe, * verbarg mich, und zürs 
nete ; da gingen fie hin und ber im Wege ihres 
Derzens. #*c.59, 2. 

18 Aber da ich ihre Wege anſahe, heileie ich fie, 
und leiteie fie, und gab ihnen wieder Troſt, und 
denen, die ücer jene Keid trugen. 

19 Sch will Frucht ter Lippen fchaffen, die da 
predigen: Friede, Friede, beides denen in der 
Gerne und denen in der Nähe, fpricht der Herr, 
und will fie heilen. 

20 Aber die Gettleſen find wie ein ungeftüm 
Meer, das nicht ftille ſein kann, und feine Wellen 
Koth und Unflarh audwerfen. 

21 Die * Gottloſen haben nicht Frieden, fpricht 
mein Gott. #48, 22. 


Das 58. Capitel. 
Dom Faften und Heiligung des Sabbaths. 


Rufe getroft, ſchone nicht, erhebe deine Stimme, 
wie eine Poſaune; und verfündige * meinem 


n * Micha 3, 8. 
2 Sie fuchen mich täglich, und wollen meine 
Wege willen, ald ein Velf, dad Gerechtigkeit 
ſchon gethan, und dad Recht ihres Gottes mic 
verlaflen Härte. Sie fordern mich * zum Redk, 
und wollen mit ihrem Gott rechten. 
*c.1, 18. u. 43, 3. 
3 Marum faften wir, und du ſieheſt es nicht an? 
Warum thun wir unferm Leibe wehe, und du 
willſt ed nicht wiſſen? Giehe, wenn ihr faftet, ſo 
* ihr euren Willen, und treibet alle eure —2 
iger. 
4 Siehe, ihr ſaſtet, daß ihr hadert, und 
und ſchlaget mit der Fauſt ungörtlich. fer 
nicht alſe, wie ihr jest thut, daß ein Geſchrei von 
euch in der Höhe gehsret wird, 
ich erwäh. 
des Ta 


5 Sollte das * ein Faſten fein, das 
len fol daß ein Me feinem Lei ges 
übel thue, oder feinen Kopf hänge wie ein Schuf, 
oder auf einem Sad und in ter Afcke liege? 
Welle ihr Daß ein Faſten nennen, und einen 

dem Deren — ? 


Volk ihe Uebertreten, und dem Haufe Jakobd ihre 
Sünde 


2 
7, * Brich dem Hungrigen dein Brod, und die, 
fo im Glend find, führe in das Haus; io du einen 
nackend ſieheſt, jo kleide ihn und entziehe Dich wicht 
von deinem Fleiſch. 
%* Peſek. 18,7. Matth. 25, 35. 
8 Alsdann wird * dein Licht hervorbrechen, mie 
die Morgenrdihe, und deine Beſſerung wird ſchael 
wachen, und deine Gerechtigkeit wird vor dir ker 
eben, und die Herrlichkeit des Herrn wird dich ga 
ich nehmen. * 9,37, 6. 
9 Dann wirft du rufen, fo wird dir der Herr 
antmorten ; wenn du wirt fohreien, wird er fa: 
gen: Siebe, hier bin ich, So du niemand bei dit 
befchweren wirft, noch mit Fingern zeigen, nech 
übel He Rdn p 
10 Und wirft den Pungrigen laffen finden 
dein Herz, und die elende Serie jättigen, fo wird 
dein * Licht in Finfterniß aufgehen, und dein 
Duntel wird fein wie der Mittag; * Pf. 119,4 
11 Uud der Herr wird dich immerdar führen, 
und deine Seele fättigen in der Dürre, und deine 
Gebeine ftärken ; und wirft fein, * wie ein ge 
twäflerter Garten, und wie eine Wafferguelle, wel- 
cher ed nimmer an Wafler fehlet ; 
*c.51,3. Ser. 31, 12. 
12 Und * foll durch Dich —— werden, we} 
un | 


* 


lange, wũſte gelegen iſt; wirft Grund legen, 
der für und für bleibe; und ſollſt beißen, ter dee 
Lücken verzäunet und die Wege rt, Dad mn 


da wohnen md *.61,% 
13 So.du deinen Fuß von * dem Sabbath ki 
reſt, daß du nicht thuſt, was dir gefällt an mei- 
nem heiligen Tage ; fo wird ed ein Luftiger Gab 
bath heißen, den Herrn zu heiligen und zu pw: 
fen. Denn p wirft du denſelben preifen, wenn 
du nicht thuſt deine Wege, noch darinnen erfunden 
werde, was dir gefällt, oder was du veden · 
"ns 





Jeſaia 68. 50. 60. 


4 Alsdann wirft du Luſt baben am Herrn, | beit fällt auf der Gaſſe, und Recht kann nicht 
sand ich mill Dich über die Höhen auf Gröden | einher gehen ; * 


ſchweben laſſen, und will dich ſpeiſen wit dem 
Erbe deines Vaters Jalobs; denn * deß Herrn 


Mund ſagt es. *c.1,20. 
Das 59. Sapitel. 
Die Sünden der Suden werden erzählet, Shriftus 
verbeißen. 


iehe, bed * Herrn Hand ift nicht zu kurz, daß 
© er nicht helfen Eönne ; und feine Ohren find 

sticht dicke geworden, daß er nicht höre ; 
* c. 50, 2. 4 Moſ. 11, 23. Luc. 1, 37. 

2 Sondern eure Untugenden ſcheiden euch und 
euren Gott von einander; und eure Sünden * 
zerbergen das Angeficht von euch, daß ihr nicht 
gehöret werdet. Sprüd. 1, 28. Micha 3, 4 

3 Denn * eure Hände find mit Blut befleck, 
und eure Finger mit Untugend; eure Lippen 
reden Falfched, eure Zunge Dichtet Unrechtet. 

c. 1, 15. 

4 GEs iſt niemand, der von Gerechtigkeit predige, 
oder treulid richte. Man vertrauet auf das 
Güde, und redet nichis ZTüchtiged ; mit * Un: 
glück find fie ſchwanget, und gebaͤren Mühe, 

: * Hiob 15, 35. 

5 Sie brüten BafilisteneGier, und: wirken 
Spinnwebe. Iſſet man von ihren Giern, fo muß 
‚man fterben; zertritt man es aber, fo fährt eine 
Otter heraus. 

6 Se * Spinnwebe taugt nicht zu Kleidern, 
and ihr Bewirke taugt nicht zur Dede ; denn ir 
Berk ift Mühe, und in ihren danden ven ; 

iob 8, 14. 

7 She * Füße laufen zum Böfen, und find 

chnell unfchuldiges Blut BY vergießen ; ihre Ge: 

anken find Mühe, ihr Weg ijt eitel Verderben 
und Schaden ; “Rom. 3, 15. 

8 Sie kennen den Weg bed Friedens nicht, und 
ift kein Recht in ihren Gängen ; fie find verkehrt 
"auf ihren Straßen ; wer darauf gebet, der hat 
ssimmer feinen Srieden. 

9 Darum ift dad Recht ferne von uns, und wir 
erlangen die Gerechtigleit nit. Wie barren 
auf dad Licht, x fo wird e8 finfter ; auf den 
Schein, fiehe, * jo wandeln wir im Dale i 

c.9,2. 

10 * Wir tappen nach der Wand, wie die 

Blinden, und tappen, als die Feine Augen haben. 
ir floßen und im Mittage, ald in der Dim: 

merung ; wird find im Düjlern wie die Todten. 
#65 Mof. 28, 29. 

11 Wir brummen alle wie die Bären, und * 

Echen wie die Tauben; denn wir harren auf daß 
echt, fo iſt e& nicht da; auf das Peil, fo iſt es 
ferne von und. %* Hefe. 7, 16. 
12 Denn unferer Uebertretung vor dir if zu 
el, und unfere Sünten antworten wider uns. 
An unfere Uebertretungen find bei und, und 
wir fühlen unfere Sünden 5 

13 Mit Uebertreten und * Lügen wider ben 
Deren, und Zurückkehren von unierm Gott; und 
arit Reden zum Frevel und Ungehorfam, trachten 
und Dichten faljche Worte aus dem de — * 

— 4 [} 
14 Darum ift auch das Recht zurück gewichen, 
und Gerechtigkeit ferne getreten ; denn N Wahr: 


15 Und die Wahrheit ift dahin ; und wer vom 
Boͤſen weicht, der muß jedermanns Raub fein. 
Solches fiehet der Herr, und gefällt ihm Abel, daß 
kein Recht ı 


ſt. 

16 Und er fiebet, daß niemand da iſt, und ver: 
wundert fich, DaB niemand fie vertritt. Darum * 
hilft er ihm a mit feinem Arm, und feine Ges 
rechtigleit erbält ihn. * c. 63, 5. 
17 Denn * er ziehet Gerechtigkeit an wie einen 
Panzer, und k t einen Helm des Heil auf fein 
Bis und ziehet fi) an zur Rache, und kleidet 
mit Gifer wie mit einem Noch, - 

* GEph. 6, 14.17. 1Xhefl. 5, 8. 
18 Als der feinen Witerjachern vergelten, und 


. | feinen Feinden mit Grimm bezahlen will ; ja den 


Inſeln will er bezahlen ; r . 

19 Daß der Name ded Herrn gefürchtet werde 
vom Niedergang, und feine Herrlichkeit vom Auf: 
gang der Sonne ; wenn er kommen wird wie ein 
aufgehaltener Strom, den der Wind ded Herrn 
treibet. 

20 Denn * denen gu Bion wird ein Grlöfer 
kommen, und denen, die fich belehren von den 
Sünden in Jakob, fpricht der Herr. 

*c. 1, V. Rom. 11, 26. 

21 Und ich mache ſolchen Bund mit ihnen, 
ſpricht der Herr: Mein Geiſt, der bei dir iſt, 
und * meine Worte, die ich in deinen Mund ge 
legt habe, folen von deinem Munde nicht weichen, 
noch von dem Munde deines Samen und Kindes: 
findes, fpricht der Herr, yon nun an bis in Ewig⸗ 
keit. *%c.51,16, Ser 1,9. 


Das 60. Gapitel. 
Der Kirche N. T. en Schatze und 
uter. 


Syrade * dich auf, werde Licht; denn + dein 
Licht kommt, und die Herrlichkeit des Herrn 
gebet auf über dir. *c.523,1 +.9,2 
2 Denn fiche, * Finſterniß bedeckt das Grd- 
rei, und Dunkel die Voͤlker; aber über dir 
ehet auf der Herr, und feine Perrlichkeit ers 
Pi inet über dir. *2 Mof. 10, 23 
3 Und die Heiden werden in deinem * Lichte 
wandeln, und die Könige im Glanz, der über Dir 
aufgehet, Matth. 4, 16. 
4 * Pebe deine Augen auf, und fiehe umber ; 
diefe afle verfammler kommen zu dir. Deine 
Söhne werden von ferne kommen, und deine 
Zichter F zur Seite erzogen werden. 
#c.49,18. +e. 66, 12. 
5 Dann wirft du deine Luſt fehen und außs 
brechen, und dein Derz wird fi wundern und 
ausbreiten, wenn * ſich die Menge am Meer zu 
dir ‚befehret, und die Macht der Heiden zu dir 
fommt. #* Matth. 8, 11. 
6 Denn die Menge der Sameele wird dich be- 
decken, die Läufer aus Midian und Epha. Sie 
— “ * Saba en — un 
ihrauch bringen, und des Derrn Lob verfün- 
digen. = *Matth. 2, 11. 
7 Alle Heerden in Kedar follen zu dir verfamm« 
let werden, und die Böcke Nebajoths follen bir 
dienen. Sie folen auf meinem „angenehmen 


— — 


An 


Sefata-60. 61. 62. 


Altar geopfert werden ; denn ich will das Haus | and aus dem 
— will 


meiner —— zieren. 

8 Wer find die, welche fl wie en 
und wie die Tauben zu ihren Fenſtern? 

9 Die Infeln barren anf mich, und die Schiffe 
im Meere vorlängft ber, daß fie deine Kinder von 
ferne berzu_bringen, * ſammt — Silber und 
Geld, dem Namen des Herrn, deines Gottes, und 
dem Heiligen in Idratl, der dich herxlich a 

10 Fremde werden beine nie | bauen, u 
ihre Könige werben die dienen. Denn in * 
meimem Born habe ich dich —— in 
meiner Gnade orbarme ich mi 

fists 


au un beim a follen Pd 
augefchloffen erden, 
I be her Dede sta Madt zu dir gebracht, und 
gefähret werden. 
enb. 21, 25. 


12 Tenn = iden ober ——— dir 
t dienen wollen, die follen umkommen, und die 
n verwültet werden. 

13 an Derrlichleit Tihanend fol an dich fcm- 
men, Tannen, Büchen und Buchtbaum mit ein- 
ander, zu ſchmůcken den Ort meined Peiligthums; 
denn id wu die Stätte meiner üße herrlich 


a 35,2. 
14 $3 werden auch gebückt zu die — die 
—* unterdruckt haben; und alle, die dich ge⸗ 
ftert haben, merden niederfa lien deinen 
Be, ts werden 2 nennen eine Stadt de 
ern, ein Bion des Heiligen in Idrael. 
San Denn — up du a die — ne 
te geweſen niemand ging, will ich di 
zur 7 — * machen, un 


16 — du ſollſt RA von den Heiden fangen, 
und der Könige 5— ſollen dich Kun . * “uf 
Daß du — daß ich, der 5* in dei 
und ich, der Maͤchtige in — * ein 


Gelder. 
17 Sch will Gold anftatt des nt un Siber 
anftatt des Eiſens bringen, und Srz anitatt des 
de , und Gifen amjtatt der Steine ; und will 
n, daß deine Vorſteher * Frieden {ehren 
—* und deine Pfleger Gerechtigleit ei 


18 Man fol keinen Frevel mehr bören in 
deinem Lande, no Schaden oder Verderben 
in deinen Grenzen; fondern * beine Mauren 
follen Heil, und deine Thore Lob beißen, 


39 Die * Senne fol nicht mehr deö Kae dir 
ſcheinen, und der Glanz des Mondes foll di 
feuchten, fondern der Herr wird bein ewiges Licht, 
und dein Sort wird dein Preis fein, 


28. 

% Deine Sonne wird nidt ae untergehen, 
noch dein Mond den Schein verlieren ; denn der 
Here wird dein ewiges Licht fein, und die Tage 
deineß Leidens follen ein Ende haben. 

21 Und dein Velk foßen gitel Gerechte fein, und 
werden das Erdreich ewiglich ir als die der 
Zweig meiner Pflanzung, und ein Bart meiner 
Dände find, zum Preife. 

22 Aus dem Kleinſten ſollen taujend werden, 





den Gefangenen 


Xen Sei 


zur Freude für | 





rd ein mächtiges Gel. Ich, 
in feiner Beit eilend auf 


Das 61. Sapitel. 


Ehrifti Lehramt. Der Kirche Freude. 

r * Geift des Herrn Deren iſt über mir, 
in bat mich der Herr gefalbet. Sr Hat 
mich gefandt den hit he predigen, die jer- 
brochenen en Inden: gu ypredigen 
ne Srerigung den Sehen. 
— — exe. aan 2 Dem 

u pre e yes r ern 
und einen Ta der Er ans Senes es; = 

daß 
für 


“m 
er Bu fchaffen den — * zu 38 


ihnen Schmuck für Aſche, und Freudenbl 
raurigkeit, und ſchoͤne Kleider für einen betrüb- 
wel 


gegeben werden ; daß fie at 
n des 
L 


tröften ale Traarige 


den Bäume der Gerechti igfeit, Tr 
Deren, zum Preife. de +. 3 
4 Se werben die alten Wüſtungen bauen, mb 


; i i 
gas per in et anfragen Re 


geicnen find, verneuen. 


5 Fremde werden ſtehen, und eure wei⸗ 

ben; und Außländer werden eure rleute und 
— ſein. 

aber ſollt * Prieſter des ‚pers beißen, 

nn man wird euch Diener unferd Gcttes new 

nen ; und werdet r Beiden r efien, und 


nn rer Denia euch rühmen. * c. 686, 21. 

FR eure Schmach Ti Bmwiefältiges fommen, 

au ür die Schande ſollen fie * u fein auf 

ihven Aeckern. Denn fie follen Bwi bes 
de, Fe ſollen 


en in ihrem ewige 
8 Den {ch bin der Serr, der daß Med kehet, 
n in r 
und haße räuberifche Brandopfer; und will ſchaf⸗ 


fen, daß ihre Arbeit ſol gem fin; und * 
ewigen Bund will ich mit ihnen machen. 
c. 54, 10. u.55, 3. 
9 Und man fell ihren En fennen unter 
den Heiden, und ihre Nachkommen unter ten 
Völkern 5; daß, — fie n wird, fell 
—— daB fie ein Same find, geſegnet vom 


— 


Das 62. Gapitel. 
‚Herrlichkeit der Kirche Neuen Teftamsents. 
Bion wille will icht Li) 
er Oh 
ten aß ihre tigfeit a 3 
5 „gan und ihr Deil e I pe 
ackel; 


Jeſaia 68. 53. 64. 


2 Daß die Heiden fehen deine Gerechtigkeit, und 





Kleider gefprüget, und ich habe alles mein Gewand 
efudelt. 


atte Konige keine Herrlichkeit; und du ſollſt mit | befi 


eiriem * neuen Namen genannt werden, welchen 
ded Deren Mund nennen wird. 
*c,65,15. Offenb. 2, 17. 

3 Und du wirft fein eine 
Dand des 
Dand deines Sort 

4 Man foll dich nicht mehr * die Verlaſſene, 
nech dein Sand eine Wäftung heißen; iondern 
Du Feit meine Luft an ihr, und dein Land 
Licher Buhle heißen ; denn der Herr hat Luft an 
bir, und dein Land bat einen lieben Bublen. 


#c,60,15. +9. 16, 3. 

5 Denn, wie ein lieber Buhle einen Buben lieb 
hat, fo werden dich deine Kinder Lieb haben; und 
mie ſich ein Bräntigam freuet über der Braut, fo 
wird fich dein Sort * über dir ae bar 
.8, 17. 

8 D Serufalen, ich will * Wächter ga? deine 


nten follen, auf daß tei’euch 
i; *cc. 52, 


Mauren beftell — 
———— nimmer ſtille ſchwei 
ie 
kein 


ſalem gefertiget und geſezt werde * zum Lobe auf 
Erden. 


c. Gl. II. 
8 De t geſchworen bei feiner Rechten 
ee a ee Mat: SG wi dein 
Getreide nicht mehr * deinen Feinden zu eflen 


deinen Moft, daran du gearbeitet ba 
85 teinten daffen. ” ee 
#65, 21.292. Richt. 8, 3. 


9 — die, fo ed —— * auch 
eſſen n rühmen; un ihn ein» 
b R, (oem don vrinten in den Dorböfen mei⸗ 
nes 


umß, 
10 Geber bin, n durch die Thore, bereitet 
dem Volk ten er ‚ * madet 

räumet die Steine auf ; werfet ein Panter 
*c.57,14. BD. 


⁊ 
23 
ya 
| 


unb feine Vergeltung ift vor ihm. 
* Sad. FR} P c. 40, 10. © .22, 12. 
12 abe en fie nennen —E heilige Bolt, A 
%“ Erlb ten derrn, un w man s 

Sen bie befuchte and unverlaflene Stadt. 

% €, 35, 10. 

Das 63. Sapitel. 

Shriſti Kampf und Sieg. 


ift der, fo von Sdom kommt, mit röthli. 
I idern von Bazta ? ‘Der R mit 


leide 
iſt en Kleidern, und einher tritt in fei- | mich. 


roßen Kraft? hin «8, * der Gerech⸗ 
Uofen lehret and 9 Hiper ki zu den 
; c 


2 Barum iſt denn * dein Gewand fo rorhfarh, 
ind dein Kleid wie eines Kelvertreters 9 


* Offenb. 19, 13. 


3 Sch trete die Kelter allein, und iR miemand 
antee den mit mir. Ich habe fie gekel⸗ 
eert in meinem Born, und zertreten in meinem 
Grimm. Daher ift ihr Vermögen anf meine 





ſchene Krone in der 
Deren, Da ein Mniglicher Hut in der 


1 7 Ich will der Güte des 
anzen Tag und die des Lobes 
den, und 
| dem 


feinen heiligen Geiſt unter 





| u 
Grlöfer ; von Alters her ift dab 


4 Denn ich habe einen * Tag ter Rache mir 
vorgenonmen ; daB Sahr, die Meinen zu erlö- 
fen, iſt gekommen. 

9.u. 34, 8. Ser. 51, 6. 


%e,13, 

5 Denn id fahe mich um, ımb da war kein Pel« 
fer; und ich war im Schrecken, und niemand 
enthielt mich, fondern mein Arm mußte mir hel⸗ 
fen, und mein Born enthielt mich. 

6 Darum babe ich die Volker * zertreten In 
meinem Born, und babe fie trunfen gemacht in 
meinem Grimm, und ihr Bermögen zu Boden ge⸗ 


Roßen. * ſ. 18, 89. Dffenb. 14, 20. 
Das 64. Gapitel, | 
Preis gottlicher Wunderthaten. Gebet um 
Stlöfung. 


Deren gedenlen, und 

des Deren in allem, das und 

der Herr gethan Yat, und des großen Gut an 

Baur Idrael, das er ihnen gerhan bat durch 
armberzigbeit und große Güte. 

8 Denn er fprah: Sie find ja mein Volk, 
A nicht falfch And. Darum war er ihr 

iland. 

9 er fie Ängftigte, der aͤngſtigte in auch ; und 
gel, rien i Aa half ihnen. Gr 
erlöfete fie, darum, daß Fer fie Liebete und ihrer 
ſchonete. & nahm fie auf, * * und trug fir allezeit 
von Alters her. 

#3 Mel. 32, 34. PGyh. 5, 28. ##c. 46,4. 

19 Aber * fie eriitterten und entrüfteten feinen 
— Geiſt, darum ward er ihr Feind und 

ritte wider fie *Eph. 4, 30. 
11 Und_er gedachte wieder an die vorige Beit, 
an den Moſe, fo unter feinem Volk war. Wo 
ift denn nun, der fie * auß dem Meer führer, 
ſammt dem Pirten feiner — Wo it, der 

e ga 
*2 Mol. 14, 30. 

12 Der Mofe bei der rechten Hand Iuhsen, 

durch feinen herrlichen Arm? Der die Wafler 
nen per. auf daß er ihm einen ewi⸗ 

gen Namen machte 

13 Der fie führete durch die Tiefe; wie die 


| RE in der Wüſte, die nicht Rraucheln 9 


14 Wie dad Dieb, fo in das Feld hinab geht, 
welches ter Odem bes Herrn tretst ; alfo halt bu 
auch dein Volk geführet, auf daß du dir einen 


herelichen Namen machteit. 


% ſchaue Po a eg a fiehe 
son deiner heiligen bexrli nung. 
ift nun bein Gier, deine Macht? Deine 
große herzliche Barmberzigteit hält ſich hart gegen 
i #5 Moſ. 26, 15. 
16 Biſt du doch unſer Vater. Denn Abraham 
weiß von und nicht, und Israel kennet uns nicht. 
aber, ,# bi Vater und unfer 

dein Name, 
*6 Mof. 32, 6. 
17 Barum laͤſſeſt du und, Derr, irren von 
deinen Wegen, und ua Herz verſtocken, dab 
wir dich nicht fürchten? Kehre wieder um dei⸗ 
* — willen, um der Stämme willen deine⸗ 


Jeſaia 94. 65. 
- 18 Sie beiten dein en fchier gar, | T feinen Gedanken nachwandelt auf einem Wege, 


Beine Widerfacher jertreten in peili — 
. 79, 1. 
19 Wir find gleich wie vorhin, da du nicht über 
und berricheteft, und wir nicht nach deinem Namen 
genannt waren. 
&ap. 64, v. 1. Ad daß du den Pimmel zer: 
u und führeft herab, daß die Berge vor dir 


de n, 

2 Wie ein heißes Wafler vom heftigen Feuer 
-verfiedet ; daß dein Rame kund mürde unter 
deinen Feinden, und die Heiden vor dir zittern 


müßten ; 

3 Durch die Wunder, die du Hr derer man 
fich nicht verfiehet ; da du herab fuhreft, und die 
a vor dir zerfloſſen. 

4 Wie * denn von der Welt her nicht gehöret 
tft, noch mit Ohren ge bat auch fein Auge 
geleben, ohne Dich, Gott, mad denen geichiebet, 

ie auf ihn harren. *160r.2,9. 

5 Du begegneteft den Froͤhlichen und denen, 
fo Gerechtigkeit übten, und auf deinen Wegen 
deiner gedachten. Siehe, du zürneteft wohl, da 
wir fündigten und lange darinnen blicben ; und 
ward aber dennoch geholfen. 

6 Aber nun find wir allefammt * wie die Lin: 
reinen, und alle unfere Gerechtigfeit ift wie ein 
+ unfläthiges Kleid. Wir find alle verwelter 
wie die Blätter ; und uufere Sünten führen uns 


dahin, wie ein Wind. 
* Hiob 14, 4. fel. 36, 17. Iubd. v. 23. 
7 Niemand ruft deinen Namen an, oder * 
macht ſich auf, daß er dich halte. Denn du + 
verbirgeit dein Angeficht vor und, und Läffeft und 
in unfern Sünden verichmachten. . 
*ppf. 106, 23. pefet, 13,5. Pe. 54,8. 
8 Aber nun, Herr, du * bit unfer Vater ; wir 
i find Thon: du bit unser Töpfer; und wir 
ind alle deiner Hände Werk. 
* Mal. 2, 10. +Röm. 9, 20. 21. 
9 Herr, zürne nicht zu ehr, und * denke nicht 
ewig der Sünden. Siehe doch das an, daß wir 
alle dein Volk find. * 9.25, 7. u. 79, 8. 
10 Die Städte * deined Peiligtyumd find zur 
Müfte geworden: Bion iſt gur Wüſte ger 
worden, Serufalem liegt zerftöret. 
*Pſ. 74, 7. u. 79, 1. 
11 Das * Haus urſerer Heiligkeit und Herr⸗ 
lichkeit, darinnen dich unfere Väter gelobet haben, 
it mit euer verbrannt; und alles, was wir 
Schönes hatten, ift zu Schanden gemacht. 
2 Kin. 25, 9. 


2 nei willſt de De fein au — 
un igen, und und ſo ſehr nie agen 
gen, und g 19 Fe. 85, 6. 
Das 65. Sapitel. 


Verftoßung der Juden. Beruf der Heiden. 
ah * werde gefucht von denen, die. nicht nach 
mir fragten ; ich werde gefunden von denen, 
die mich nicht fuchten ; und zu den Heiden, die 
meinen Namen nicht anriefen, fage ih: + Pier 

bin ich, hier bin ich. 

*c.55,5. Rom. 10,20, P c. 58, 9. 
2 Denn * ich recke meine Hände aud den gan⸗ 
sen Zag zu einem ungeborfamen Wolf, das 


1 


der nich gt if. *Sprüd. 1,24. + Ser. 3,11. 

3 Sin Volk, das mich entrüftet, ift immer ver 
meinem Angeſicht, opfert in, den uw 
räuchert auf den Biegeljteinen ; 

+4 Wohnet unter ten Gräbern, und hält 
ten Höhlen ; fıefien * Schweinefleifch, und 
ben Graͤuelſuppen in ihren 

5 Und ſprechen: Bleibe 
nicht, denn ich fol dich heiligen. S foßken 
ein Rauch werden in meinem Born ; ein euer, 
das den ganzen Zag brenne, 

6 Siebe, es ficht vor mir —“ u | 
mil nicht ſchweigen, fondern bezahlen, ja ich wel 
fie in ihrem Bufen bezahlen, «3 

7 Beides ihre Miffethat und ihrer Väter Mile 
that mit einander, fpricht Der Herr, 


die auf den 
Segen geräuchert und mich auf den 
geibändet haben; ich will ihnen # 3 


Gad einen Tiſch, und jchenker voll ein vom Team» 

opfer dem * Menız * er. 7, 18 
12 Wohlan, ich will euch zählen zum S 

daß ihr euch alle bücken müßet zur ; 


— * ich ab ade antwortetet @ 
ich redete, und ıhr bereitet n fontera 
ihatet, was mir übel gefiel, und e a dat 
mir nicht gefiel. = 

13 Darum fpricht der Derr Herr alfe: 
meine Knechte follen * eſſen, ihr aber folkt gas 
gern; —* meine Knechte ſollen ıri x 
aber folt dürſten; fiehe, meine Knechte 
frohlich fein, ihr aber folt zu Schanden werben 3 

*c655,1 9.22%, 27. Maug. 

14 Siehe, meine Knechte folen vor gutem Ri 
jauchzen, ihr aber follt vor Perzeleid 
und vor Sammer heulen, 

15 Und folt euren Namen laflen meinen 
ermählten zum Schwur, und der Derr 
dich tödten, und feine Kuechte mit * 
tern Ramen nennen ; 

16 Daß, welcher fh fegnen wird auf 
der wird fih in dem rechten Gott —— 3 
welcher ſchwoͤren wird auf Grden, der wird 
dem rechten Gott ſchworen; denn 
Angſt ift vergeilen, und find von 
verborgen. # Ser. 4, 

17 Venn fiehe, ich will * einen 
und neue GErde ſchaffen; daß man 
gen nicht mehr gedenlen wirk, noch 
nehmen. . 


* c. 66, 22. 2 Petri 12. Diem 


z35 
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» 
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J 
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E 


Jeſaia 05. 66. 


’38 Sondern’ fie merken’ fich * ewiglich freuen 
amd fröhlich fein über tem, dad ich ſchafſfe. Denn 
fteße, ich will Serufalem fchaffen zur Wonne, und 
ige-Bolk zur Freude, * c. 35, 10. 

19 Und ich will fröhlich fein über Serufalem, 
und mich frenen über mein Volk; und foll nicht 
mehr darinnen geböret werden die Stimnie des 
Deinens noch die Stimme des Klagens 

20 88 follen nicht mehr da fein Kinder, die 


ihre Tage nicht erreichen, oder Alte, die ihre t 


Sahre nicht erfüllen; fondern die Knaben von 
hundert Sahren follen fterben, und die Sünder 

von hundert Sahren fellen verflucht fein. 
21 Sie werden Häufer bauen und bewohnen ; 
fie werden * Weinberge pflanzen, und derjelben 
rüchte eflen. *t c. 62, 8. 
22 Sie ſollen nicht * bauen, daß ein anderer 
bewohne, und nicht pflanzen, daß ein anderer eſſe. 
Denn die Tage meined Volks werden fein, + wie 
die Zage eined Baums, und daB Werk ihrer 
Dände wird alt werden bei meinen Ausermählten. 
5 Mol. 28, 30. FPi. 1 3. 


23 Sie follen * nicht umfonft arbeiten, noch uns | f 


itige Geburt gebären, denn fie find der Same 
er Sefegneten ds peren, und ihre Nachkommen 


mit ihnen. #c,61,8. 


fprechen: Laßt fehen, wie herrlich der Herr fet, 
laßt ihn erfcheinen zu eurer Freude; die follen 
ju Schanden werden. * Luc. 6, 22. 
6 Denn man wird hören eine Stimme des Ge⸗ 
tümmels in der Statt, eine Stimme vom Tempel, 
a Stimme des Herrn, der feine Feinde bes 
zahlet. 

7 Sie gebieret, ehe ihr wehe wird; fie iſt ges 
nefen eines Kuaben, ee denn ihr Kindesnoth 


ommt. " 

8 Wer hat folches je gehöret? Wer bat ſolches 
je gefehen? Kann auch, ehe denn ein Sand die 
Wehe Erigt, ein Volk zugleich geboren werden ? 
Nun bat doch ja Bion ihre Kinder ohne die We: 
ben Ben. 

9 Sollte ich andere laſſen die Mutter brechen, 
und ſelbſt nicht auch gebiren ? fpricht der Herr. 
Sollte ich andere laſſen gebären, und felbft ver⸗ 
ſchloſſen fein # ſpricht dein Bott. 

10 Freuet euch mit Serulalem, und feid fröhlich 
über fie, afle, die ihr fie lieb habt, Freuet euch 
ai ihr, ale, die ihr über fie traurig geweſen 
e 


iĩ Denn dafür ſollt ier ſaugen und fatt werden 

von den Brüſten ihres Zroites ; ihr follt dafür 

faugen, und euch ergögen von der Sülle ihrer 
v 


24 Und fol gefchehen, ehe fie * rufen, will ich | Perrlichkeit 


antworten; wenn fie noch reden, will ich Mn 
e. 30, 19. 

35 * Melf und Lamm follen weiden augleich, 
der Loͤwe wird Stroh eflen, wie ein Rind, und 
Die Schlange foll Erde efien. Sie werden nicht 
fchaden noch verderben auf meinem ganzen hei⸗ 
Ligen Berge, fpricht der Herr. *c.11,6—9. 

Das 66. Sapitel, 

Ausbreitung des wahren Gotteddienfteb. 
richt der Herr: * Der Himmel tft mein 
So Ce und die Erde meine Fußbank; was 
iſt es denn für ein Paus, das ihr mir bauen 
wollt? Oder welches iſt die + Stätte, da ich 
nf? *1 Ron. 8,27. 2 Chron. 6, 18. 
ah. 5, 34.35. Ap. Geh. 7, 49. u. 17, 24. 
; — Pſ. 132, 14. 

23 Meine Hand bat alled gemacht, was da ift, 
fpricht der Herr. Ich * jehe aber an den Glen⸗ 
den, und der zerbrochened Geijtes ift, und + der 
ficg fürchtet vor meinem Wort. 

* 9%. 34, 19. u.51,19. FPf. 119, 161. 

3 Denn wer einen Ochfen ſchlachtet, iſt eben 
als der einen Mann erfchlüge. Wer ein Scha 
epfert, ift ald der einem Pund den Dald braͤche. 
Mer Speisopfer bringt, tft als der Saublut 
orfert. Wer des Weihrauche gedenket, ift als 
der daB Unrecht lobt. Solches ermählen fie in 
igren Wegen, und ihre Seele bat Gefallen an 
ihren Gräueln. 

4 Darum will ich auch erwählen, das fie ver- 
fpotten ; und was fie fcheuen, will i r fee 
fommen lafen; darum, daß * ich rief, und nie» 
mand antwortete, daß ich redete, und fie hoͤre⸗ 
rl nicht, und —— a er übel gefiel, 
und erwähleten, das mir nicht 

9 Sprüd. 1, 24 

5 Poͤret bed Herrn Wort, bie ihr euch fürchtet 
vor feinem Wort: Sure Brüder, die euch haſſen 
und * foudern euch ab um meined Namens willen, 


— 


t R 

12 Denn alfo fpricht der Derr: Siehe, id 
breite auß den Frieden bei ihr, wie einen Strom, 
und die Herrlichkeit der Heiden, wie einen er⸗ 
offenen Bach ; Da werdet ihr ſaugen. Ihr follt 
auf der Ceite getragen werden, und auf den 
Knieen wird man euch freundlich halten. 

13 * Sch will euch tröften, wie einen feine Mut» 
ter troͤſtet; ja ihr follt an Serufalem ergoͤtzet 
werden. #40, 11. 

14 Ihr werdet e8 fehen und euer * Herz wird 
fih freuen, und euer Gebein foll grünen wie 
Grad. Da wird man erkennen die Dand des 
Derrn an feinen Knechten, und den Born an 
feinen Feinden. *c. 35, 10. u.51, 11. 

15 Denn fiehe, der Derr wird kommen mit 
Feuer, und feine Wagen mie ein Wetter, daß er * 
vergelte im Grimm feined Bornd, und fein 

iten in + Feuerflammen, 
* 2 The . 1, 8. 2 Petri 3, 7. FPſ. 20, 7. 

16 Denn der Herr wird durch das Feuer 
richten, und durch ſein * Schwert alles Fleiſch; 
und der Getödteten vom Herrn werden viele fein. 

* Offenb. 19, 21. 

17 Die fich heiligen und reinigen in den Gär⸗ 
ten, einer 18 e andere da, und * eflen 
Schweinefleiſch, Sräuel und Mäufe, ſollen ge: 
raffet werden mit einander, fpricht der Herr. 

*c. 65, 4. 8. 

18 Denn ich will kommen, und ſammlen ihre 
Werke und Gedanken, ſammt allen Heiden und 
Bungen, daß fie kommen und * ſehen meine Herr⸗ 
lichkeit. *Joh. 17, 24. 
‚19 Und id will ein Beichen unter fie geben, und 
ihrer ertiche, die errettet find, fenden gu den 

am Meer, gen Phul und Lud, zu den 
ogenfchügen, gen Thubal und Javan, und im 
die Kerne zu den Inſeln, da man nicht von mir 


höret hat, und die meine Herrlichkeit nicht ges 
ehen baten; und follen meine Perrfichleit une 
den peiden verfündigen, 


Seremia 1. 


26 Und werden alle ur — auß allen 
Heiden gr um Speitevfer, 
auf Noſſen und Wagen, au uf Sinfen, anf Mauls 
thieren und en A rufalem zu meinem 


iligen Berge, Here ; di 
ee — — Speisepfer in en Gefäß 
bringen zum dauſe des Herrn. 


21 Und ich will auß denfelben nehmen * Prieſter 
und Leviten, fpricht der 
1 Petri 2, 6. 


€. 61, 6. 
22 Denn feiäitote der # neue Himmel und Die 
neue Grde, 


ich mache, vor mir fichen, fpricht 





Der Prophet J 


gr 


Das 1. Sapitel. 
Seremia wird berufen, die Kcıflirung Jeru⸗ 
falems zu verlünbigen. 
find Die Gefchichten Seremiat, bei Golmes 
ih ad den Prieſtern zu Anatheth, im 
Lande Benjami 

3 Bu melcdhem gefchahe das Wort dei Deren aur 
Beit * Joſiad, des Bohned Umons, des Königs 

Qudas, im Dreisehnten Jahr feines Kön igreich, 
*3 Hön. 21, 24. 
3 Und — zu der Beit bed Königs Kubas, * 
Sojalims, des Sohnes bis ans Ende des 
elften Sabre Bedelind, des Sehne ' Jeſias des 
Konigs Judas bis aufs Gefün, ani Serufalems 
im fünften Monat. 2 Kon. 24, 4. 
4 Und ded Heren Wort gefchabe zu mir, und 


prach: 

5 Ich %* fannte dich, ehe denn ich dich in Mut» 
terleite bereitete, und fonderte bıch aus, che benn 
du von der Mutter geboren murdeil, und ſtellete 
dich sum Propheten et die Völker, 

ef. 45, 4. 5, 11. 49, 1.5. 

6 Sch aber fpradh : Pr Pin Dert, # ich tauge 
nicht zu predigen ; denn ich bin zu jung. 

2 ef. : 3,11. 

7 Der Dere aber ſprach zu mir: Sage nicht : 
= bin zu jung; fondern J— ſollſt aeben, wohin 
ich Dich ſende, und * predigen, mad id er beiße. 

* deſel. 3, 17. 

8 Fürchte dich nicht vor ihnen ; denn ich bit bei 
dir und will Dich exretsen, foricht ter Derr. 

9 Und der Herr rechte feine Hand auf, und 
rührete meinen Mund, und ſprach zu mir: 
Siebe, ich * lege meine Worte in deinen Mund. 

*c. 5, 1d. 

10 Siehe, ich ſetze dich Heute dieſes Tages über 
— und Königreiche, * das du ausreihen, 
p verftören und verderben —* * 

wen und —* -18,7 

11 Und e8 ge Gab bed ren Wort au * und 

ach: Jeremia, * was fiehejt vu? Sch inrac: 

ch fee einen wadern Stab. *Amos 8, 2. 


erfte Seucht. Mer Fien, 























der Herr, alfo fol auch euer Sure u 2 


23 Und alles Fleiſch wird einen Done 
andern, und einen Sabbath nach dem anti 
men, 4 auzubeten vor mix, rich ber $ | 


34 Und fie werden hinautgehen und 
Reichname der Leute, Dre an mir £ 
haben; dem * ihr Wurm wird nich 
und ihr Feuer wird nicht verläfchen, u 
allem Yleifch ein * Graͤuel fein. 

*Maxe. 9, 44. 


Seremia. 


12 Und der perr fra ju mir: Du ig 
geſehen; denn ich will wacker fein i 
Abort, daß ich ed thue. J 
13 Und es geſchah des derrn Wort zu 
Mal zu mir, und fprach : Was fiehei 
—— : Ich ie einen beiffen fiedenben fi 

Mittern 

14 Und der Ser ſprach zu mir: = $ 
ternacht wird daB Unglät a aubbrechen 
vie im Lande wohnen. 
15 Denn ſiehe, ih will rufen alle 0 
den Köni ragen gegen Mitternacht, 11 
er, daß fe kommen folen und && 
eben vor N Thore zu Serufalem, 
un. Mauren ber, und vor af 


3 
16 2 prä a a en u. 
um aller r it willen, 
laflen, und ee andern u | 
an ihrer Dände W 
17 © * bee ar Deine Serben, ı 
been Ei une Did nic vor ihnen, ei 
i ür nicht vor 
dich abſchrecken. *Lne. 12, us 
18 — n i 


Fo 6, 27. u. 15, 9. Dee 
na gerun Fe ge wider Da 
nt en wi T 

bin bei dir, fpricht der dern, daß ich Di 

8, 20. Ex 

Gap. 2.0. 1. Und —— 
— —— öffentlich 

2 in, und 9 —* ms 3 
act der Herr: 


und ſprich; Go fp 
da du eine freundliche junge Dirne and 
Braut wareft ; ba du ee folgte in 


im ande, da man rlichtd fäets 


8 Da Israel de Herm RE 





Serena 1.2. 


ie ———— un Unglüc über ihn kommen, 


Das 2. Sapitel. 
Gottes ———— ee Dee Suden Sünde und 


Wort, ihr vom Banfe 
alle Geſchlechter vom daufe 


So ſpricht de Was haben doch eure 
Die Fehls an mir —2— daß ſie von mir wichen 
— an = unnügen Gögen ; da fie doch 
nichts erlan 
6 Und da nie einmal: Wo ift der Herr, 
* Ber und aus Ggyptenland führete, und leitete 
und in der Wüſte, im wilden und ungebahnten 
Lande, im direren und finftern Lande, im Lande, 
da niemaud wanbelte, noch kein Menkh wehnete ? 
*2 Mof. 12, 83. $1. u. 20, 2. 
7 Und ich brachte euch in ein gutes Land, Daß 
ihr Aßer feine Früchte und Güter. Und ba x 
hinein Inmet, verunreinigtet ige mein Land, und 


4 Sr des "Bern 


machtet mir mein Erbe zum Gräuel. 
8 Die Priefter ten nicht: Wo ift der 
Herr? und die lehrten * achteten meiner 


nicht; und die Pirten führeten bie Leute von 
mirz und die Propheten weiflagten vom Baal, 


ihn nid füräten, fit der Serr dere Be 


*c,4,18. +4 Moſ. 14, 34. 2 Ehron. 12, 5.8. 
20 Denn du Haft immerdar dein och jet» 
brocyen und deine Bande zerrifien und geſagt 
Br will nicht fo unterworfen fein ; fondern a auf 
allen hohen vͤgeln und unter allen grünen Bu: 
men liefeft du 2 — I 
ef. 57, 5. Deiel. 6, 18. 
a ar r nr ® vs gepfan t zu einem 
Auen ganz rechtichaffenen Sa⸗ 
ai Bien bift du mir denn vera zu e 
bitteren wilden Weinſtock? arc. 12, 
22 Und * wenn du dich gleich ke auge ve 
fcheft, “> nähmeft — Rn dazu, fo leide doch 


deine U mehr vor mit, Kr icht der 
# Dieb 9, 30 


=. 
ie darfſt du ar 


ac, ich hänge nicht an iehe an 
wie du ed — im Thal, und bedenke, wie due ed 
ausgerichtet 
24 Du * in umber, wie eine Sameeliu tn 
der Brunſt; und wie ein Wild in der Wüfte 
— — wenn es vor großer Brunſt lechzet und 
daß niemand aufhalten kann. Wer ed wiſſen 
Dil: — nicht weit lauſen; am — e ak 


es wohl. 
"25 Sieber, te doch, und lau * 
— —— — * 


und hingen an den unnügen @ögen. *e.3, 20. hellig. Aber du ſpri 5 ich 
9 Ich muß mich immer mit euch und mit euren | muB mis den Fremden bublen, und — uache 
Kindestindern fchelten, ſpricht der Derr. laufen. 
10 Gehet hin in die Inſeln Chitim, und| 26 Wie eitt Dieb zu Schanden er wenn er 
fcbaues ; und fender in Kedar, und. merfet mit exgeiffen wird, alſo Nice daß 8 Itrael zu 
Fleiß und fchauet, ob ed daſelbſt fo zugehet ? Schanden werben fansmt ihren — Fürfen, 


11 Db die Ki ihre Gotter Ändern, 
* fie dach nicht Gotter find? Und wen Voelk hat 
doch feine Perrlichkeit verändert, um einen uns 

— *c,5,7. 5 Moſ. 33, 21. 

12: Sclhe ſich doch dee Dimmel davor ent⸗ 
fegen, erſchrecken und ſehr erbeben, ſpricht der 


13 Dem mein Volk thut eine zwiefache Sunde, 
mich, Die * tebendige Duelle, verlaffen fie; und 


ier und da außge Een: Brunnen, 
Die bocp Kar 


find-und —X ar — 
14 Iſt dean Sörmel ein Kuecht oder  leibeigen 
daß er jedermanns Raub fein muß? 
#3 Mei. 25, 39. 42. 55. 
15 DEN. die Lowen brüllen über ihn, und 
fchreten, und verwüſten fein Land, und: verbrens 
nen ſeine Stäne, daß niemand darinnen wohnet. 


„ae Are N jerichlagen die von Ropg und 
* du di du den 
— Bu vertäfe fo * er dich 
when will. 
= e 42, 2% ar 34 


Re — —* du — — 


ar wie. ** mußt du + inne werden 
erfaheen, für Jammer und Herzeleid 
briuget/ u Gott, 


wiewohl Drieitern und Propheten, 


27 Die zum ‚Dell [ag gen: Du bift mein Dater ; 
* um Stein: ein — Denu 
und nicht das 


mir ben 
Ku eſicht. Aber — die Roi bergeh, forechen 


Au, und hilf und | 

die man emacht — DaR? Peiße fe aefehen; ah en 
r n, 

ob fie dir helfen Fünnen in deiner N 

+ fo monde Stadt, io manchen Gott 45* du, Juda. 
29 Was wo ihr 5 m — er 
en feid * alle von mir bil, „ori icht * 


Ki na * — ah eu 
a fien nt legen. e 
De 9* —— * Propheten, u. 


ich denn —2*— 
Sig Warum ſpricht — mein Doll: Wir 
find die Herren, und müffen dir nicht en 
32 Vergißt doch eine Sungfrau — 
nicht, ech eine Bram ihres 
* mein Volt vergißt meiner ewiglich * c. ers 14. 
—— mückeſt du viel dein Thun, dad 
Ar 
u r un otheit. 
ä * 2 Kön. 17, 9. 
54 Ueber das findet man Blur der armen und 
unſchuldigen Seelen bei dir an allen Orten ; und 
4 — imlich, ſendern offenbar au denſelben 


Seremia 2. 8. 


35 Noch ſprichſt du: 34 bin unſchuldig, er 
wende feinen Born von mir. Siehe, * * ih will 
— dir Eee, daß du ſprichſt: re nicht 

und 

a Wie e weicht du doch fo gerne, und ran he 
dahin, jept hierher? Aber du wirft an Gghpten 
zu Scanden werden, wie du an Aflgrien zu 
Schanden geworden bit. 

37 Denn du mußt von dannen auch wegziehen, 
und deine Hände über dem Haupt zuſammen 
fchlagen ;_denn der Herr wird deine Poffnung 
da Laffen, und wird dir bei ihnen nicht ges 
ingen. 

ap 3.9.1. Und fpriht: Wenn fih ein * 

Mann von feinem Weibe ſcheiden läßt, und fie 
zieht von ihm, und nimmt einen andern Mann ; 
darf er fie auch wieder annehmen ? IR ed nicht 
alfo, daB das Land verunreiniget würde? Du 
aber halt mit vielen Buhlern gehuret; doch + 
fomm wieder zu mit, jpricht der Derr. 

5 Mol. 24,4 + Sad. 1,3. 

2 debe beine —* * zu den Höhen, und 
ft = wie du allenthalben Durerei treibeſt. An 
* Straßen figeft du und warteſt auf fie, 
wie ein Araber in der Wüſte; und verunreinigeft 
dab “and mit deiner Durerei und er 


Mof. 38, 14. 
3 Darum muß auch ber —* — ausbleiben, 
und fein Spatregen eo. u haft eine Hu⸗ 


renſtirn, bu will Dich nicht mehr fchämen ; 
4 Und fchreieft gleichwohl zu mir: * @ieber 
Vater, du Meifter meiner Jugend ; 
5 Willſt du denn ewiglich züenen, und nicht vom 
Grimm laflen? Siebe, du lehreſt und thuſt Böfes, 
und läſſeſt dir nicht euren. 


Das 3. Sapitel. 
Dermahnung jur au 2 ergelfang göttlicher 


6 Und der Herr — zu mir, zur Beit des 
Köniyd Sofia: Haft du auch geleben, was 
Sörael, die Abtrünnige, that? Sie eig 
auf alle hohe Berge, und unter alle grüne De 
und trieb bafelbjt Purerei. 
7 Und ie ta fie Ken a T a En 
nd ıch ſprach, ba he ed getban hatte: 
Bekehre dich zu mir. Über fie beekrte fich nicht. 
an ve re Schweiter Suda, die Verſtockte, 
gejehen 
8 Wie ich * der abtrünnigen Israel Shebruch 
geftraft, und fie verlaflen, und ihr einen Scheide⸗ 
brief gegeben habe, noch fürchtet ſich ihre Schwe⸗ 
ſter, die verſtockte Juda, nicht, ſondern gebet |’ 
bin, und tteibet auch Hurerei. 
*2 Kön. 17, 18. 19. 
9 Und von dem Geſchrei ihrer Purerei ift dad 
Sand verunreiniget; denn fie treibet Chebruch 
mit Steinen und Doll. 
10 Und in dieſen alen bekehret ſich die ver: 
ſtockte Zuda, ihre Schweſter, nicht zu mir von 
ganzem perzen ; fondern heuchelt alfo, fpricht der 


11 Und der Herr ſprach zu mir: Die abtrün- 
nige Iörael ift fromm gegen die verftochte Juda. 

12 Gebe bin, und predige gegen die Mitternacht 

alſo und pri: * — wieder, du abtrünnige | I 


drael, der ill * 
— un —2 — a ik bi 
——— ſpricht der Herr, und will nicht ewig⸗ 


ef. 31,6. 2 Ghron. 30,9. Pf. 103, 8.9. 
pi Allein erkenne deine Mifethat, daß Du wider 
den Herrn, deinen Gott, gefündiget haft, und bin 
und wieder * gelaufen zu den fremden 
unter allen grünen Bäumen, und habt meiner 
Stimme nicht gehorchet, fpricht der dert. — 


14 Belehret * euch, ihr — Rinder, 
foricht der Herr; denn ich will euch mir ver 
trauen und will euch holen, daß einer eine 
Stadt und zwei ein ganzes Land führen ; 
und will euch bringen gen Bion. * c. 18, 11. 

15 Und will euch Hirten geben nach meinen 
Den | die euch meiden follen mit ve und 


16 Und foll und 
eurer er FA een Tl men 
fpricht der en ne Beikiten Beit nicht —* 


ſagen von der Bundesla Herrn, — der» 
en ae nicht er ik ncch davon 

igen, noch fuchen, noch daſelbſt mehr op 
ern 3 

17 Sondern derfelben * * wird man 
Jeruſalem beiden: Des Herrn Thron; und 


werden fidh —* — alle Heiden um des 
Herrn Namend willen zu Jeruſalem, und werben 
nicht mehr en + nach den Gedanken ihres 


Jeſ. 2, + Sei. 65, 2. Ser. 7, M. 
18 Bu der gr — dad Haus Juda 
sum PDaufe Sörael ; und werben mit ei 
fommen von Mitternacht in das “and, das ih 
euren Bätern zum Grbe gegeben babe. 


* Hofea 8, 2. | böfen 


19 Und ich Inge dir zu: Wie will ich dir ie 
viele Kinder g und bad Liebe Laud, dad 
fehöne Erbe, nämlich daB Heer ter Heiten! Unb 


ich jage dir zu: Du wirft alddann mich nennen: 
Lieber Vater ; und nicht von mir weichen, 


20 Uber dad Haus Serarl * achtet meine 
nichts; gleichwie ein Weib ihren Buhlen wie Iren 
er achtet, fpricht der Perr. eg 


1 Darum wird man ein Mägliches 
je Meinen der Rinder Idraels hören amf des 
Höhen; Dafür, daß fie übel gethan und 
deren, ihres Gottes, vergeffen haben. 

22 5o febret * nun an: ihr abtrünmigen 
Kinder ; je will ich euch heilen von — 
5 Siebe, wir kommen gu dir; 

u bit ber Derr, unfer Gott. *c.25 

23 Mabrlich, es if eitel Betrug mit 
und mit allen Bergen. Wahrlich, ed hat 


% feine Hülfe, — am Fam ws unfeım Gett. 
M. 3, 9. u. 68, 28, 3L 
24 Und unferer Däter Arbeit, die wir ns 


d l ben, Scheae ' 
—— — 


dern und Toͤchtern. 


25 Denn darauf wir uns verließen, daB 
und jest eitel Schande ; und det wir ums — 
ten, deb müſſen wir und jept fchämen. 
wir fündigten, damit wider ten Deren, 
Gott, beide wir und unfre Väter, von 

Jugend auf, auch biß auf. dieftn heutigen & 


Jeremia 3. 4. 


und geborchten nicht dee Stimme ded Herrn, 
unserd Wortes. 


Das 4. Sapitel. 


Wiederholte Bußpredigt. Weiſſagung von 
Verheerung des jüdischen Landes. 


Willſt du dich, Israel, bekehren, ſpricht 

— perr, fo bekehre dich zu mir. Und ſo du 
deine Sräuel wegthuſt von meinem Angeſicht, jo 
fon ft du nicht vertrieben werden. 

2 Alddann wirft du ohne Peuckelei recht und 
beiliglich * ſchwoͤren: So wahr der Perr [eber. 
Uud die Heiden werden in ihm gefegnet werten, 
und 7 ſich jeiner rühmen. 

* 9. 63,12. Jeſ. 48, 1. +Ief. 45, 25. 

3 Zenn jo ſpricht der Herr zu denen in Juda 
und Jerujalem: * Pflüger ein Neues, und 
fäet nicht unter die Pecen. * Hofen 10, 12. 

4 * DBeichneidet euch dem Herrn, und thut weg 
Die Vorhaut eures Herzens, ihr Utanner in Juda, 
und ihr Leute zu Serulalem ; auf Daß nicht mein 


der 


Grimm ausfahre wie Feuer, und brenne, daß | j 


niemand löfchen möge, um eurer Bosbeit willen. 
* * 5 Moſ. 10, 16, 
5 Sa, dann verfündiget in Juda, und ſchreiet 
Laut zu Serufalem, und fprecher: Blajer Die * 
Trompeten im Lande. Rufet mit voller Stimme, 
und —— Sammlet euch, und laßt uns in 
die feſten Städte ziehen. 
*4 Moſ. 10, 9. u. 31, 6. Jeſ. 18, 3. 
6 Werfet zu Zion ein Panier auf, haͤufet euch, 
und fäumet nicht. * Denn ich bringe ein Uns 
glück herzu von Mitternacht, und einen großen 
am 


7 &8 fährt daher der 8 feiner Fl de 
7 rt r der Löwe aus jeiner Decte 
und eh { 
feinem Dtt, er dein Land vermülle, und 
eine Städte ausbrenne, dad niemand darinuen 


rogne. 

5 Darum ziehet Säde an, klaget und heulet; 
‚enzn_ ter grimmige Born ded Herrn will nicht 
uflgören von une. 

9 Bu der Beit, fpricht der Derr, wird tem Kö⸗ 
tige und den Fürsten * das Herz entfallen; die 
priefter wer.en verſtürzt und die Propheten er: 
Po Sch aber frac: MG Pete Deren Du 
10 ) aber ſprach: te Derr, du 
‚apt ed Diefem Bolt und Serufalem weit fehlen 
affen, da fie jagten: Es wird Friede bei euch 
ein 5 fo doch das Schwert bid an die Seele 


eichet. 

11 Bu derſelben Zeit wird man dieſem Volk 
ind Jeruſalem ſagen: GEt kommt ein dürrer 
did über dem Gebirge ber, als aus der 
uſte, des Weges zu ter Xochter meines 
30158 zu, nicht zu worfeln noch zu ſchwin⸗ 


rt. : 
13 Sa ein Wind kommt, ter ihnen zu ftark 
is wird; da will ich denn auch mit ihnen 


ten. 
SS Siehe, er führt daher wie die Wolken, und 
ine Wagen find wie ein Sturmwund, feine Rorf 
nd fchneller, denn Adler. Wehe und, wir müflın 
eeftöret werden. £ 

14 So * waidhe nun, Serufalem, dein Per 
der Bocheu, au) dap dir gepolfen werde. 


u der Peiden zieht einher aud | fl 


Wie lange wellen bei dir bleiben die leidigen 
Lehren? *Jeſ. 1, 16. 
15 Denn ed kommt ein Geſchrei von Dan ber, 
und eine böſe Borfchaft vom Gebirge Gphraim 


ber, 

16 Wie tie Deiden rühmen. Und «8 ift bis 

en Serufalem erjchollen, daß Hüter fommen aus 
er Landen, und werden jchreien wider die 
Stätte Sudas. 

17 Sie werden fie ri r * belagern, mie 
die Hüter auf dem Felde; denn jie haben mick 
erzürnet, fprickt der Perr. * c.6,3. 

18 Das galt du * * Lohn für dein Weſen 
und dein Thun. Dann wird dein Herz fühlen, 
wie deine Bosheit jo groß iſt. *c.2, 1. 

19 Wie it mir jo herzlich wehe! Mein Herz 
pocht mir im Leibe, und habe keine Ruhe; denu 
meine Seele hört der Pojaunen Hall, und eine 
Feldſchlacht. RE 

20 Und ein Mordgeichrei über das andere; 
denn das ganze Land wird verbeeret, plöplich 
werden meine Pütten und meine Gezelie ver⸗ 


dret. 

21 Wie lange ſoll ich doch das Panier ſehen, 

und der Poſaunen dall hören ? 

23 Uber mein Volk iſt toll, und glaubet mir 

nicht ; thoͤricht find fie, und achten ed nicht. 

Weiſe find fie genug, Uebel zu hun ; aber Wohle 
wollen fie nicht lernen. 

23 Sch fchauete dad Land an, fiehe, dad war 
Dh und öde; und den Himmel, und er war. 
finiter. j 
" Ich fahe die Berge an, und fiebe, die bebeten 
und alle Hügel zitierten. 

25 Ich fate, und fiehe, da war fein Menich, 
und alleb Gevogel unter dem Himmel war wegges 


ogen. 

26 Sch fahe, und fiche, dad Baufeld mar eine 
Wüſie, und ale Studie dariunen waren zer⸗ 
brocyen vor dem Herrn und vor feinem grimmigen 


tm. 
27 Denn fo Spricht der Derr: Das ganze Land. 
ſoll wüjte werden, und will ed doch nicht gar aus⸗ 


machen. 

28 Darum wird dad Land betrübt, und der 
Himmel droben traurig fein; denn ich habe 
es geredet, ich habe es befihloflen, und fell mich. 
nicht reuen, will auch nicht davon ablaſſen. 

29 Ulle Städte werden vor dem Geſchrei der 
Keuter und Schügen fliehen; und in die dicken 
Wälder laufen, und in die Felſen Eriecyen ; alle 
Städte werden verlaflen fleyen, Dad niemand 
darinnen wohnet. j 

30 Was wilit du alddann thun, du Verftörte ? 
Wenn du Dich ſchon mit Purpur Eleiden, und 
mit goldenen Kleinodien ſchmücken, und * dein 
Angeſicht ſchminken würdeſt; jo ſchmückeſt du 
dich doch vergeblich, denn die dir jetzt hofiren, 
werten Dich verachten, fie werden dir nach tem 
Leben traten. #2 Kon. 9, 306, 

31 Denn ich böre ein Gefchrei, als einer * 
Gevärerin; eine Angf, ald einer, die in den 
erjten Kindedndthen iſt; ein Geſchrei der Toch⸗ 
ter Biond, die da klagt und die Pände auswirfi: 
Ach wehe mir, ich muß fchier vergehen ver deu 
Würgen,, "0 2: 





Jeremla 5, 6. 


Das 5. Sapitel. 
Bande —— des — * und bie 
afen. 


im — die * zu Jeruſalem, und 
chauet, und erfahret, und ſuchet auf ihrer 
— ob ihr jemand findet, der recht thue und 
or m Gla frage; fo will ich ihr gnaͤdig 


2 Und wenn fe forechen : Bei dem leben⸗ 
digen Gott, fo fie Doch falſch. 

3 Derr, deine Augen fehen nach dem Blauben. 
Du *cclaͤgeſt fie, aber fie fühlen eb nicht ; du 
plageft fie, aber fie beffern en fi n nic. Sie haben 
— T A — denn ein Fels, und wollen 

nicht befe 
#c.2, 30. Jeſ. 9, 13. +Ief. 48,4. peſet. 2, 4. 

4 Sch dachte aber: Wohlan, der arme Daufe iſt 
unverjtändig, weiß nichts um des Herrn Weg und 
hr en Gewalt gehen, © d mi 

will gu den t m t 
ihnen reden; diefelben — um des Deren 
Weg, und ihres Gottes Recht wiflen ; ater Dies 
felben aflefammt * * da Joch Agröroden, 
und die Seile jer 2,2 

6 Darum wird fie an der Loͤwe, der aus * 
Walde kommt, zerreißen; und * der Wolf aus 
der Wüfte wird fie verderben, und der Pardel 
wird auf ihre Städte lauren ; alle, die daſelbft 
— ab Beben, wird er freflen. "Denn ihrer Sün; 

A viel, und bleiben veritodt in 


Un £ orfam. #3 Mof. 26, 22. Zeph. 3, 3. 


te foll ich dir denn gnddig in? weil mich | fort 


ven bei * dem, 
let habe, 
en 


Ver Kinder verlaffen und 
der nicht Gott iſt; und mun ich fie 
treiben ſie Shebruch und laufen in's 


16 Seine Klcher find offene Gräber, et ad 
eitel Rieien. 
u Sie werden deine Srute und dein Bıa 
ven, fie werden deine Shhne und Tochter 
fe n, fie werden deine Schafe und Rinder. — 
ſchlingen, fie werden deine Weinftöcke und 
biume verzehren ; deine feiten Städte, * — 
—* werden fie mit dem en 


a ne en der — zu ren 
eiten r audma 
8 Und ech fie würden fügen: * Warum thm 


un der Derr, unfer —2 alles? Se 
du ihnen antworten: Wie ihr mich verlafler, und 
fremden —— dienet in eurem eignen Lande; 
alfo folle ihre auch Fremden bienen, in einem 


Er das —— "ec gr 
otches n im 
Sata, und predigen in re un ee 


ihr tolles Voll, das Leinen Ber: 


Herr, und vor mir — erſchrecken? 
dem Meer den Sand — un: jege, darinnen ed 
allezeit bleiben muß, ba ade er muß; 
und ob e& fchon wallet, er — dach nichts; 
und ob ſeine Wellen ſchon och Gr müjen & 
doch nicht darüber fahren. 

#c.10,7. Pi 388 


23 Aber died Boll hat ein abtrünniges ungeber- 
fames Herz, bleiben abtrünnig umd geben immer: 


iveR. 
24 Und n micht einmal in i 
Laßt uns Bus den Herrn, anken u 58 
der und * Fruͤhregen und —— 


Beit gibt, und und die Grute treuli En — 


8 Sin * jeglicher wiehert nach feines Sacen befjütet. 


Weibe, wie die u müßtgen Hengſte. 
et. 22, 11. u. 23, 20. u. 33, 26. 
9 Und * ie follte fie um ſolches nicht beim- 
*— ſpricht dev Herr ; und meine Seele foflte 
ih nicht rächen an olchepn Bolt, wie dies Line 


*3 Mof. 26,4. Se. 30, 23. Up. Geſch 14,77. 
25 Uber eure Miſſethaten — ſolchet an 
# eure Sünden wenden folches Gut ea 


26 Denn man findet unter meinem Tlelr Gut 


9. loſe, die den Leuten ſtellen, und Fallen —*& 


10 Stürmet ihre Mauren, und N = um, 
und macht e8 nicht Bar ı aud. Sührer ihre Reben 
meg, denn fie find nicht des Perrn. 

11 Sondern fie verachten mich, beibes daß Haus 
Israel und dad Haus Juda, ſpricht der 

12 Sie verleugnen den 7 und prechen: 
Das iſt er ihr t, und * fo übel wird es un nicht 

— Schwert und Hunger werden wir micht 

#1 Moſ. 19, 14. 

13 3 u bie Propheten * find Wälder, und baten 

auch Gottes Wort nicht; ed gebe über jie jelbit 


alſo. *Micha 2, IL. 
— ſpricht der Herr, der Gictt Iebacıb : 
i 


ſolche Rede treibet; ſiehe, jo will ich 
meine Worte in deinem Munde p Jeuer machen, | be 
md Died Bolt zu Holz, und joll * fie a 
ef. 5, 24. 

15 Siehe, ich will über euch vom Panje Israel, 

—— der Dein. * ein Volk von ferne bringen ; 
a Bee * ne ea 

ein , pra un € 
Ans Uuht vernegmen kannſt, was fie ae ven 


* € 6, 22. | der arte Veih · Cherem ;) denn eB gehr Tape ms 


ER: fangen, wie die Bogler ttiuum mit Kloben, 
Und ihre Häufer find voller Türke, wie m 
ogelbauer voller Lockvögel iii. 
je s gemattig und 9 
Sie gehen mi t 
fein Recht, tem * 


Doker merbes 
Kl unb aları. 

ofen Stücken ums fir halırn 
Waiſen fertrru fie feine Ex 
nicht, und a imen, und belfen Den Mm , 


nicht 
Bert: 2 Jeſ. 1. 2. Sach 7, n 


29 Sn * ich denn fol mia 
ſpricht der — und et * 


rächen an folchem Voll, wie Dies iſt 
30 Es ſtehet gräulich und fcheustich 
31 Die Fra Fopbeten ge — uud die Price 
trfchen in 


* alſo. ee will ed Brad julegt darch 5 
Das 6. Gapitel. 


Babtloniſche Sefangenkhaft, und deren Arien 


tet euch, ihr Rinder 
— Penn m 
Warte Thekoa, und werfet auf ein Yunire mi 





Jeremia 667. 


Ungluͤck von Mitternacht, und ein großer Sams 
mer. *c.4,5. 4 Moſ. 10,9. Sef. 18, 3. 
3 Die Tochter Zionm ift wie eine ſchoͤne und 


{ e Aue. 

3 Über es werden Dirten über fie kommen mit 
ideen Beerden, die * werden Gezelte rings um fie 
* aufſchlagen, und weiden ein jeglicher an 
eiwem Ort [und fprechen :) e. 4, 17. 

4 Rüftet euch zum Kriege wider fie; wohlauf, 
Laßt uns hinauf ziehen, weil e8 noch 4) Tag iſt; 
et, ed will Abend werden, und die Schatten wer- 


den ge; — 
5 an, fo laßt und auf fein, und ſollten wir 
bet Racht hinauf ziehen, und ihre Palläfte ver- 


n. 

6 Denn allo ſpricht der Herr Bebaoth: Fäller 
Bäume, und macht Schütte wider Serufalem ; 
Deren fie eine Stadt, die heimgeſucht wer⸗ 
ven fc. If * doch eitel Un datinnen. 


"5,1. 

7 Denn gleichwie ein Born fein Waſſer quiler, 
alfo quillet auch ihre Bodheit. Ihr Frevel und 
Gewalt fchreiet über fie; und ihr Morden und 
eapgen treiben fie täglich vor mir. 

8 *Beſſere dich, Jeruſalem, ehe ſich mein Herz 
von dir wende, und ich dich zum wülten Lande 
mache, darinnen niemand wohne. _* Pf. 2, 10. 

9 So fpricht der Derr Zebaoth: Was übrig iſt 

ieben von Serael, das muß auch Baker ab- 
etefen werden, wie ein Weinitod. Der Wein- 
feier wird eind nach dem andern in die Butten 


n. 
10 Ach, mit wer foll ich doch reden und zeugen ? 
Daß * jemand hören wollte! Aber * ihre 
Dffren find unbefchnitten, fie mögen es nicht 
hören. Siebe, fie halten des Herrn Mort für 

einen Spott, und wollen feiner nicht. 
*c,5,21. u.7,26. 

13 Darum bin ich des Herrn Drohen fo voll, 
daß ich ed nicht Lafien kann. Schütte aus, beides 
über die Kinder auf der Gafle, und über die 
Mannfhaft im Rath mit einander ; denn es 

nr beide, Mann und Weib, beide Alte und der 
tagte gefangen werden. 

13 Ihre Häufer ſollen den Fremden zu Theil 
werden, fimmt den Aedern und Weibern, denn 
ich will meine Hard ausſtrecken, fpricht der Herr, 
über ded Landes Ginwohner. 

13 Denn * fie geizen alleſammt, klein und groß ; 
und beide Propheten und Priefter lehren alleſammt 
fatfchen Sortebdienit. ‚#810. 

14 Und tröften mein Volk in feinem Unglück, 

fie es gering achten follen, und jagen: Friede, 
— 2 — und iſt doch nicht Friede. 
*c.8 11. Peſek. 13, 10.16. 

18 Darum * werten fie mit Schanden beftehen, 
daß fie ſolche Gräuel treiben ; wiewobl fie wollen 

Ä fein, und wollen ſich nicht fihämen. 
Darum müffen jie fallen über einen Haufen ; und 
mern eh fie heimjuchen werde, follen „ge — 


fpricht err. c.8 12. 

16 So ſpricht der Herr: Tretet auf die Wege, 

arıd ſchauet, und fraget nach den vorigen Wegen, 

der gute Weg lei, und wandelt darinnen ; 

fo * wertet Ibn MRuhe — für ur — Aber 
ſprechen: Wir wollen ed nicht thun. 

ee 1813 11 W. +e. 44,16. 


2 


17 Ich habe Wächter über euch geſetzt. Merke 
auf die Ferdi der Trompeten. Ale ſte ſpre⸗ 
chen: Wir wollen es nicht thun. 

18 Darum fo hoͤret, ihr Heiden, und merket 
ſammt euren Leuten. 

19 Du * GErde, höre Ein Siche, ih will ein 
Unglück über dies Volk bringen, nämlich ihren 
verdienten Lohn, daß fie auf meine Worte nicht 
achten, und mein Geſetz verwerfen. 

RL *5Mof. 32,1. Jeſ. 1,2. 

20 Was * frage ich nach dem Weihrauch, der 
aus Reich- Arabien, und nach den guten Bimmet- 
rinden, die aus fernen Laͤndern kommen? Gure 
Brandopfer find mir nicht angenehm, und eure 
Opfer gefallen mir nicht. * Jeſ. 1,11. 

21 Darum ſpricht der Herr alſo: Siehe, ich 
will dieſem Volk ein — ſtellen, daran 
ſich beides Väter und Kinder mit einander jto: 
. und ein Nachbar mit dem andern umfommen 


ollen. 
22 Se fpricht der Herr: Siehe, e8 wird ein 
Volk * fommen von — und ein großes 
Volk wird fi erregen hart an unjerm Lande, 
*c,5,15. 5Mof. 28, 49. 

23 Die Bogen und Schild führen. Gs ift grau- 
fam und ohne — * fie braufen 
daher wie ein ungeltümes Meer, und reiten auf 
Roſſen, gerüfter wie Kriegöleute wider dich, du 
Tochter Biond. * Luc. 21, 25. 

24 Wenn wir von ren hören werden, fo werden 
und die Fäufte entfinfen ; e8 * wird uns anpft 
und weh werden, wie einer Gebärerin. 

#*c.4, 31. u. 22, 23. u. 30, 6. u. 48, 41. 

25 Gs gehe ja niemand hinaus auf den Acker, 
niemand gebe über Feld; denn es ift allenthalben 
unficher vor dem Schwert des Feinde. 

25 D Tochter meined Volks, ziebe Säce an 
und lege Dich in die Afche ; trage leide wie * um 
einen einigen Sohn, und Mage mie die, fo hoch 
berrübt find; denn der Berderber kommt über 
und plöglich. 

*Amos 8, 10. Sach. 12, 10. Rue. 7, 12, 

27 Ich habe dich zum Schmelzer geicht unter . 
mein Bol, daß jo hart üjt, daß du ihr Weſen er⸗ 
fahren und prüfen ſollſt. 

28 Sie find allzumal Abtrünnige, und wandeln 
verrätherijch ; * fie find eitel verdorbenes Erz und 

ifen. ; * Heſek. 22, 18, 

29 Der Blafebalg ift verbrannt, das Blei ver: - 
ſchwindet; das Schmelzen iſt umjonft, deun das 
Böfe ift nicht davon gefchieden. 

30 Darum beißen fie auch ein * verworfenes 
Silber ; denn der Herr hat fie verworfen. 

*c.7, 15. Sef. 1, 22. 


Das 7. Sapitel. 


Der äußerliche Gotteddienft, ohne mahre Buße, 
ift vor Sort ein Gräuel. 


Die ift dad Wort, melches gefchahe zu Seremia 
vom Deren, und fprach : 

2 Zritt in dad Thor am Haufe ded Herrn, 

und predige dajelbit dies Wort, und fprich: 

Hörer ded Herrn Wort, ihr alle von Suda, die 

ihr zu diefen Thoren eingehet, den Herrn anzu⸗ 


beten. 
3 So fpricht der Herr Bebaoıh, der Gott Is⸗ 
2x 


> 


Jeremla 7. 


raels: * Beflert euer Leben und Weſen, fc will 
ich bei euch wohnen an dieſem Ort. 
: *c. 26, 13. Sef. 1, 16. 
4 * Derlaft euch nicht auf die Lügen, wenn 
fie jagen: Pier iſt ded Deren Zempel, hier iſt des 
Deren Tempel, bier iſt des Herrn aa ! — 
eph. 
5 Sondern beſſert euer Leben und Weſen, daß 
ihr * Recht thut einer gegen den andern ; — 
e.5, 28. 
6 Und * den Fremdlingen, Waiſen und Witt: 
tiven keine Gewalt thut, und nicht unſchuldig Blut 
vergießet an diefem Ort; und folge: nit nach 
andern Görtern zu eurem eigenen Schaden : 
' *2 Mef. 22, 22. 
7 So will id) immer und ewiglich bei euch woh⸗ 
nen an diefem Ort, im Lande, daB ich euren Vaͤ⸗ 
tern gegeben habe. 
8 Über nun verlaßt ihr euch auf Cügen, die Fein 


nüge find. 

9 Daneben feid ihr Diebe, Mörder, Ghebre- 
der und Meineidige; und räduchert dem Baal, 
uns folget fremden Göttern nad, die ihr nicht 
ennet. 

10 Darnach kommt ihr denn und tretet vor 
mich in dieſem Hauſe, daB nach meinem Na: 
men genanmt ıft, und fprechet: * Es bar keine 
Noth mit uns, weil wir —* Graͤuel 

c. O. 

11 Haltet ihr denn dies Dauß, das nach meinem 

amen genannt iſt, für eine * Mördergrube % 
Siehe, ie“ ſehe e8 wohl, fpricht der Herr. 

* Sef. 56, 7. Matth. 21, 13. Mare. 11, 17. 
Luc. 19, 46. 

12 Gehet hin an meinen Ort zu * Gilo, da 
vorhin mein Name gemohnet hat, und ſchauet, 
was ich daſelbſt gethan habe um ter Botheit wit: 
len meined Volks Israel. 

* Sof. 18,1. 1 Sam. 4, 3. 11. 

13 Weil ihr denn ale folde Stücke treiber, 

fpricht der Herr; und * ich jier euch predigen 

laſſe, und ihr wollt nicht hören ; ich rufe euch, und 
ihr wollt nicht antworten : 
* Sprüch. 1, 24. Sef. 65, 12. 
14 So * will ich dem Haufe, das nach meinem 
Namen genannt ift, Tarauf ihr euch verlafler, 
uud dem Ort, den ich euren Vätern gegeben 
babe, eben tyun, wie ich Silo gethan habe. 
*c,26, 6. 

15 Und will euch * von meinem Angeſicht weg: 
trerfen, wie ich meggeworfen habe alle eure Bruͤ⸗ 
der, den ganzen Samen Gphraims. 
*2 Kon. 24, 20. 

16 Und * du ſellſt für dies Volk nicht but-n, 
und fouit für fie feine Klage noch Geber ror⸗ 
bringen, auch nicht fie vertreien vor mır; 
denn ich will dich nicht hören. 

*c. 11, 14. u. 14,11. 

17 Denn fieheit du nicht, waß fie thun in den 
Städten Judas und auf den Gaſſen zu Seru: 
ſalem? 

18 Die * Kinder leſen Holz, fo zünden Die 
Bäter dad Feuer an, und die Weiber kneten 


den Zeig, daB fie der “Wielecherh des Pimmels 


suchen baden, und Zrantopfer den fremden 
Göttern geben, das fie mir Verdruß tbun. 


* 6,44, 19. 
m 

















Herr, fondern ihnen 
müſſen zu Schanden werden. 


* mein Born und mein Grimm iſt ausßgefchkttet 
über diefen Ort, beideß über Menichen und über 
Vieh, über Bäume auf dem Felde, und über 
die Früchte des Landes; und der fell 
nen, daß niemand löfchen möge. 


das den 





19 Aber fie follen nicht mir damit, foricht ber 
felbft Derdruß than; uw 


20 Darum fpricht der Herr pers Siehe, 
a 
anbren- 


*c. 4, 4. u. 21. 12. 
21 So ſpricht ter Herr Bebaoıh, der Gou Si 


raeld: * Thut eure Brandopfer und andere Opfer 
jubauf, und freſſet Fleiſch. * 


22 Denn ich babe euren Dätern des 


da ich fie aus Gghptenland führete, meter ge: 
fagt noch gebeten von Brandopfern und andern 


fern ; 
23 Sondern dieß gebot ich ihnen, und ſprach: 


* Gehorcher meinem Wort, fo will ich cuer Gen 
fein, und ibr follt mein Volk jein ; und wandelt 
auf allen Wegen, die ich euch gebiete, auf daß ed 
euch wohl gehe. 


*c.1,% 
24 Aber fie wollten nicht hören, ncch ihre Ohren 


juneigen ; fondern * wandclten nach ihrem 
nen Rath, und nad, ihres böjen Perzens 
ten; und gingen Hinter ſich, und nicht vor fach. 


*e.3,17.u.11,8 E62 
25 Sa, von dem Tage an, da ich eure Väter amd 


Gysptenland geführet babe, biß auf diefen Tag 
babe ich ftet8 zu Surdpe, 
die Propheten. 


ch gelandt alle meine 


26 Aber * fie wellen mich nicht hören, uedh de 


Ohren neigen; fondern find halsſtarrig, ed + 
machen es ärger, denn ihre Väter. 


#*c.6,10. 2Mof. 32, 9. Fe. 18,18% 
27 Und wenn du ihnen dies alles ſchon je 


werden ſie Dich Doch nicht hören; rufſt de ; 
fo werden fie dir nicht antworten. 


28 Darum fprich zu ihnen: Dies iR das Bel, 
Deren, ihren Gon, nie hören, wech ch 
beijern will. Der Glaube ift untergegangen, wa 
audgercttet von ihrem Munde. 

29 Schneide deine Daare ab, und wirf fie son 


dir, und heule Häglich auf den Pöben ; bean der 
Herr bat dieß Geichlecht, über Das er u 
* verworfen und veritoßen. c. ¶ 


30 7— ne vn übel — 
nen Augen, ſpri rr. ie 
Grauel in daB Duus, dad nach m 
genannt iſt, daß fie es verunreinigen ; 

31 Und bauen die Altäre Thopheihs im Ziel 
Ben:Pinnom, dad fie * ihre Schne und 
verbrennen ; welches ich nie geboten, noch in 
genommen habe. *3 Meſ. R.ꝛi. 
ae — er en die Bein, ſorich 

t Derr, daß man nicht mehr beiden 
Thopheth und dad Thal Ben:Pinnom, 
Würgethal ; und man mird in 
fen ‚begsaben, weil font fein Raum mehr Pie 
wird. 

33 Und die * Teichname dieſes Volks follen bes 
Vögeln ded Himmels und den Thieren auf Gehe 
jur Speije werten, davon fie niemand 
wird. *.9,2u.19,7.c4H 

* Und gr ar Städten * * 
Gaſſen zu Jeruſalem wegnehmen 
der Freude und MWonrse, und die Erik 3 











Seremia 7.8 9. 


Bräutigam und der Braut ; denn das Land foll 
miite fern. Offenb. 18, 23. 

Cap. 8.2.1. Bu derſelbigen Bert, ſpricht ber 
Herr, wird man die Gebeine der Könige Judas, 
Die Sebeine ihrer Fürften, die Gebeine der Prie⸗ 


fter, die Gebeine der Propheten, die Gebeine | D 


ter Bürger zu Jeruſalem, aus ihren Gräbern 
merfen ; 

2 Und werden fie jerfireuen unter der Sonne, 
Mond und allem Peer ded Himmels, welche * 
fie geliebet, und ihnen gedienet, und ihnen nach⸗ 

efolget, und fie geluchet, und angebetet haben. 

ie follen nicht wieder aufgeleien und begraben 
werten, fondern Koth auf ter Erde fein. 
*5 Moi. 4, 19. u. 17,.3. 

3 Und alle Uebrigen von dieſem böfen Bolt, 
an welchem Ort fie fein werden, dahin ich fie 
gerftoßen babe, werden lieber tedt, denn lebendig 
fein wollen, fpricht der Herr Bebaoth. 


Das 8. Sapitel. 


‚ Den unbuffertigen Juden wird der Shaltäer 
Ginfall gedroßet. 


‘4 Darum ſprich zu ihnen: So ſpricht der 

Herr: Wo iſt jemand, fo er fallt, der 
nicht gerne wieder aufllände? Wo iſt jemand, 
o er irre gehet, der nicht gerne wieder zurecht 


me 
5 Noch will I dies Volk zu Serufalem irre 
n für und für. Sie halten fo hart an dem 
alichen Gotteddienft, daß fie fich nicht wollen 
abwenden laffen. 

6 Sch fehe und höre, daß fie nichts rechtes 
Ichren. Keiner ijt, dem feine Bosheit leid 
wäre, und fpräche: Was mache ich doch? Gie 
Laufen alle ihren Lauf, wie ein grimmiger Dengit 
im Streit. 

7 * Gin Stordy unter dem Himmel weiß feine 
Beit ; eine Turteltaube, Kranich und Schmalbe 
merken ihre Beit, wenn fie wieder kommen follen ; 
aber mein Bolt will das Recht des peren nicht 
wiſſen. ZJeſ. 1, 8 

8 Wie möget ihr doch ſagen: Wir wiſſen, was 
recht ift, und haben die heilige Schrift vor uns? 
Iſt es dech eitel * Lügen, was die Schriftges 
lehrten ſetzen. *c.7,8. 

9 Darum müflen ſolche Lehrer zu Schanden, 
erfchrectt und gefangen werden: denn mas kön⸗ 
nen fie Gutes lehren, weil fie de Herrn Wort 
verwerfen ? 

10 Darum fo will ih ihre Weiber den Frem⸗ 
Ten geben, und ihre Aecker denen, fo fie verjagen 
werten. Denn fie * geizen allefammt, beide 
Klein nn a — und Pro⸗ 

ten lehren fa n Bottesdienit. 
* 9 * c.6, 13. Sef. 56, 11. 

11 Und tröften mein Volk in ihrem Unglück, 
daß fie es gering achten follen, und fagen: * 
Friede, Friede! und ijt Doch nicht Friede. 

c. 6, 14. 


12 Darum * werten fie mit Schanden bes 
eben, daß fie ſolche Gräuel treiben; wiewohl 
e wollen ungefchäntet fein, und wollen ſich nicht 
en. Darum müſſen fie fallen über einen 
ufen, und wenn ich fie heimfuchen werde, follen 
Ballen, foricht der Herr. *#c.6,15 


13 Sch will fie alfo ableſen, fpricht ter Herr, 
daß keine Trauben am Weinſteck, und keine 
Feigen am Keigenbaum bleiben, ja auch die 
Blätter wegfall:n follen; und mas ich ihnen 
gegeben babe, das fol ihnen genommen were 
en. 
14 Wo werten wir dann wohnen? Sa fammlet 
euch dann, und laßt und in die feiten Städte 
ziehen, und dafelbit auf Hülfe barren. Denn 
der Herr, unfer Gott, wird und helfen mit einem 
* bittern Zrunf, daß wir fo fündıgen mider ten 
Herrn. * 1. 60, 5. u. 75, 9. 
15 Sa, verlaßt euch tarauf, ed * felle keine 
Noth haben, fo doch nichtd Gutes vorhanden iſt; 
und daß ihr follt Heil werden, fo doch eitel Scha⸗ 
den vorhanden ift, *.,7,10. 
16 Man höret, daß ihre Roſſe bereits ſchnauben 
u Dan, und ihre Gäule fchreien, daß daB ganze 
and davon erbebet. Und fie fahren daher und 
werden dad Land auffrefien mit allem, was darin⸗ 
nen ift, die Stadt, fammt allen, die darinnen 


en. 

17 Denn fiehe, ich will Schlangen und Ba⸗ 
filisfen unter euch ſenden, die nicht befchmoren 
find ;_die follen euch ftechen, fpricht Der Herr. 

18 Da will ich mich meiner Mühe und meines 
Derzeleids ergöen. 

19 Siehe, die Tochter meines Volks wird 

reien aus fernem Lande ber: Will denn ter 
Herr nicht mehr Gott fein zu Bien? Ober 
fol fie feinen König mebr haben? Ja, warum 
baben fie mich fo erzurnet durch ihre Bilder und 
fremde unnüge Gottesdienite ? 

20 Die Grnte ift vergangen, der Sommer ift 
dahin ; und uns ift feine Pülfe gekommen. 

21 Mich jammert herzlich, dab mein Bolt fo 
— iſt, ich graͤme mich, und gehabe mich 
ü 


22 Iſt denn * feine Salbe in Gilead? Ober 
ift fein Arzt nicht da? Warum it denn die 
Tochter meines Volks nicht geheiler 9 * c. 46, 11. 


Das 9. Gapitel. 


Seremiä Klage über feines Bells Sünden, und 
derjelben Strafe. 

Ach * daß ich Waſſer genug hätte in meinem 

Daupt, und meine Uugen Thränenguellen 

mären, dab ich Tag und Nacht beweinen möchte 
die —— in meinem Volk! 

* c. 13, 17. u. 14, 17. Slagl. 1, 16. u. 2, 11. 

2 Ach daß ich eine Herberge hätte in der Wüſte; 
fo wollte ih mein Volk verlaffen, und ven ihnen 
ziehen. Denn fie find eitel &hebrecher, und ein 
frecher Paufe. 

3 Sie fibießen mit * ibren Bungen eitel Lügen 
und feine Wahrbeit, und treiben es mit Gewalt 
im Lande, und gehen von einer Bosheit zur 
andern, und achten mich nicht, fpricht der Herr. 

RR * Pi. 52, 4. 

4 Gin Seglicher hüte fich vor feinem Freunde, 
und traue auch feinem Bruder nicht; denn 
ein * Bruter unterdrückt den andern, und ein 
Freund verrät den andern. 

* Micha 7,6. Luc. 12, 53. 

5 Gin Freund_täufcht den andern, -und redet 


[kein * wahres Wort ; no fleißigen fich darauf 
IM 


Seremia 9. 10. 


wie einer den andern betrüge, und iſt ihnen 
leid, dad ie ed nicht Ärger n Einen. : 


82, 

8 Gs iſt allenthalben eitel Truͤgerei umer ihnen, 
und vor Zrügerei wollen fie mich nicht feımen, 
fpricht der Herr. 

7 Darum ſpricht der Herr Bebaoth alfe : Eiche, 
ich will fie fchmelgen und prüfen. Denn was 
en fonft tbun, weil mein Volk fo gie- 
ret 


8 Shre faliche Bungen find mörderifche Pfeile; 
mit * ihrem Munde reden fie freundlich gegen 
den Nächſten, aber im Herzen lauren fie auf 
Benfelben. #9 Sam. 20, 9. 

Pſ. 28, 3. u. 56, 22. u, 62, 5. —— 26, 49. 
9 Sollte ih * nun ſolches nicht heimſuchen an 

nen, fpricht der Herr, und meine Seele follte 

ch nicht rächen an ſolchem Volt, als dies iſt? 
*e,5,9. 29 

10 Sh muß auf den Bergen weinen und 

ufen, und bei ten Härten in der Wüſte 

gen ; denn fie find fo gar verbeeret, Daß nie» 
mand da mandelt, und man auch nicht * ein 
Dieh fchreien höret. GE ift beides Vogel des 
Dimmels und das Vieh alleb men. 
*c,4, 25. u. 12, 4. 

11 Und ich will * Serufalem zum Steinhaufen 
und zur Drachenwehnung machen, und will die 

Städte Sudas wüſte machen, Daß niemand darins 
» nen wohnen foll. 
*c.26,18. Pſ. 79, 1. Mid 3, 12. 

12 Wer nun * weife wäre, und ließe es fich 

du Dergen gehen, und verfündigte, was des Herrn 

und zu ihm fagt, warum das Land verderbet 
und verbeeret wird, wie eine Wüfte, da niemand 
wandelt. #5 Mof. 832, 29. Pſ. 107, 43. 

13 Und der Herr ſprach: Darum, daß fie mein 
Geſetz verlaiien, das ich ihnen Born habe, 
und gehorchen meiner Rebe nicht, leben auch 
nicht darnadh ; 

14 Sondern * folgen * Herzens Gedunken, 
und Baalim, wie ihre Väter fie gelehret haben: 

*c,.83,17.u.7, 24. Sei. 65, 2. 

15 Darum fpricht der Herr Bebaoth, der Gott 
Israels, alfo: Siehe, ich will died Bolt * mit 
Wermuth fpeifen und mit Galle tränten ; 

* e. 23, 15. 

16 Ich will ſie unter die Heiden zerſtreuen, 
welche weder fie noch ihre Däter kennen; und 
will daB Schwert hinter fie ſchicken, bis daß es 
aus mit ihnen fer. 

17 So fpricht der Perr Bebaoth: Schaffet und 
beſtellet Klageweiber, daß fie kommen; und fchicket 
nach denen, die e8 wohl Eonnen, 

18 Und eilend uns Magen, daß unfere Augen 
mit Thränen rinnen und unfere Augenlieder mit 
Waſſer fließen ; 

19 Daß man ein Häglich Geſchrei höre zu Bion, 
rämlich aljo; Ach wie find wir fo gar verſtoͤret 
und zu Schanden geworden! Wir müflen dad 
Land riumen, denn fie haben unfere Wohnungen 
geichleifet. , 

20 So böret num, ihr Weiber, de8 Herrn Wort, 
und nehm zu Ohren feines Munde Rede ; 
lehrer eure Xöchter weinen, und eine lehre die 
andere flagen, naͤmlich alfo : 

21 Der Zod * ift zu unfern Fenſtern heteinge 


fallen und in unfere Palläfte gelommen, die Kin- 
der zu würgen auf ber Gaffe, und die Sünglinge 
auf der Straße: * 


ſchen * Leichname follen liegen, 


fi 
nicht feiner Stärte, ein Reicher rühm nit 
feines Reichthums ; er 

24 Sondern wer fi) rühmen will, ter * rübme 
ſich deß, daß er mich wiſſe und kenme, daß ich 
der Herr bin, der Barmherzigkeit, Recht und 
Gerechtigkeit über auf Erden; denn ſolches ge 
fällt mir, ſpricht der Herr. 

#9. 34, 3. 1 or. 1,31 

25 Siehe, e8 lommt die Beit, fpricht Ter Herr, 
daß ich heimſuchen werde alle, die Befchnittenen 
mit den Unbeichnittenen ; 

26 Nämlich Ggypten, Juda, Gdom, die Kinder 
Ammene, Moab, und Alle, die in den Dertere 
der Wüſte wohnen. Denn alle Heiden haben 
unbefchnittene Vorhaut; aber dad ganze Pans 


Sörael bat ein *unbefchnitienes Herz. 
* 5Mof. 30, 6. & Geſch. 7, 81. 


Das 10. Gapitel. 


Nicht die er. fondern Gott allein ſoll man 
roten und anrufen. 


Höre, was der Herr zu euch vom Hauſe Sörael 
redet 


2 ©o ſyricht der derr; Ihr ſollt nicht ber 
Deiden Weiſe lernen, und ſellt euch nicht furchten 
rd 7— Beichen des Himmels, wie die Peiden ſich 

3 Denn der deiden Gitter find lauter nicht 
* ee hauen im Walde — der 
Werkmeiſter macht ſie mit dem Beil, MA 


Sei. 44, 

4 Und fchmüdt fie mit Silber und Gold, und 
— mit Nägeln und hämmern, daß fie nicht 
umfallen. 

5 68 find ja nichts denn Säulen, überzogen. 
Sie * Finnen nicht reden ; fo muß man fie auch 
tragen, denn fie önnen nic gehen. Darum folt 
ihr euch nicht vor ihnen fürchten; denn fie Bin 
nen weder helfen, noch Schaden thun. 

* 9. 115, 5-7. 

6 Aber dir, * Herr, iſt niemand gleich ; du bi 
grob, und dein Name iſt groß, und kannſt es mut 

r That bemeifen. “9,7, 10. 

7 Mer ſollte dich nicht * fürchten, du König der 
Heiden? Dir follte man ja gehorchen ; denn es 
iſt unter allen Weilen der Peiden, und in allen 
Königreichen deines gleichen nich. 

*9j.33,8 Offenb. 15,4 

8 Sie find allgumal Narren und Thoren; 
denn ein Holz muß ja ein nichtiger Gortesdieak 


ſein. 

9 Silberne Blech bringt man auf dem Meer 
ber, Gold and Uphas, Turch den Meiſter um 
Goldſchmied zugerichtet ; gelte Seide und Pur 
Bir get man ihm an, und iſt alles der Werjen 


Serema 10. 11. 


12 Gr aber bar * die Erde durch feine Kraft 
cht, und den Weltkreis bereitet durch feine 
iöbeit, und den Pinunel ausgebreitet durch 
feinen Berftand. * 1 Me. 1, 6.9. 
13 Wenn * er dommert, fo ift des Waſſers die 
Menge unter dem Dimmel, und ziehet die Rebel 
auf vom GEnde der Erde; er F mucht die Blitze 
im Regen, und läßt den Wind kommen aus 

heimlichen Dertern. 
* Pſ. 135, 7. + biob 38, 25. 

14 Alle * Menichen find Rarren mit ihrer 
Kunſt, und alle Boldichmiede ftehen mit Schan- 
den mit ihren Bildern ; denn ihre Gögen find 
Zrügerei, und haben fein Leben. *œc. 61, 17. 

15 GEs iſt eitel nichts, und ein übrerifches 
Wert; fie müflen umlommen, wenn } 
fuscht werden. 

16 Aber alfo ift der nicht, der Salots Scha 
{ft ; fondern er ift e8, der alle aefchaften bat, um 
Israel iſt fein Erbtheil. * Gr heißt Pe Be- 

* Se. 51, 15. 


17 Zhue dein Gewerbe weg aus dem Lante, die 
Du wohneft in der feiten [Siadt.)] 

18 Denn fo fpricht der Herr: Siehe, ich will 
Die Sinmohner des Landes auf diedmal vers 
ve und will fie Ängfligen, daß fie ed füh⸗ 

en. 


19 Ad meines Sarmmers und Perzeleids! Ich 
denke aber: Es ift meine Plage, ich * muß fie 
(eiden. *Pſ. 77,11. 


X Meine Hütte ift gerflöret, und alle meine 
Geile find gerriffen. Meine Kinder find weg, und 
nicht mehr vorhanden. Niemand richtet meine 
Pütte wieder auf, und mein Gegelt ſchlaͤgt niemand 
wieder auf. 

21 Denn die Hirten find gu Narren geworden, 
und fragen nach dem Herrn nicht 3 darum fünnen 

— nichtd recht lehren, ſondern alle Heerden 


reuet. 
22 Eiehe, e8 kommt ein Geſchrei r und ein 
groß Beben aus tem Lande von Mitternacht, 
aß die Städte Judas vermwüftet, und zur Dra- 


n. 
23 Sch weh, Herr, daß * des Menſchen Thun 
ſtehet nicht in feiner Gewalt, und t in nies 
mandes Macht, wie er wandele oder feinen Gang 
richte. * Hiob 34, 21. Sprüd. 5, 21. 
24 Büchtige mich, 
nicht in deinem Grimm, auf daß Tu mich nicht 
* c.46, 28. DI. 6, 2.u. 38,2%. Dab. 1, 12. 
25 Schütte * aker deinen Born über Die Heiden, 
fo dich nicht kennen, und über Die Gefchlechter, fo 
Deinen Ramen nicht anrufen. Denn fie haben 
Satch aufgefreſſen und verschlungen; fie haben 
ihn aufgeräumet und feine Wohnung — et. 


4 2 


} Dies iſt das Wort, dab 


Herr doch mit Maaße, und | 


Dad 11. Gapitel. 


Gottes Bund. Der Juden Uebertretung. Jere⸗ 
mid Lebensgefahr. 


vom Deren, und Kara Sa BeNade 


2 Hörer die Worte dieſes Bundes, dad ihr fie 

— in Juda und den Bürgern zu Serufalem 
aget. 

3 Und forich zu ihnen: So ſpricht der 5 
der Gott —* Verſlucht ſei, wer Ei 
horcht den Worten diefed Bundes, 

#5 Moſ. 27, 26. Pi. 119, 21. Gal. 3, 10. 

4 Den ich euren Dätern gebor des Tages, da ich 
& aus Senptenland führete aus dem eifernen 

fen und ſprach: * Gehorchet meiner Stimme, 
und thut, wie ich euch geboten hate, fo follt ihr 
mein Volt fein, und ich will euer Gott En — 

c. ’ 4 

5 Auf daß ich den Sid halten möge, ten ich 
euren Dätern geſchworen babe, ihnen zu geben 
* ein Land, darinnen Milch und Ponig fließer, 
wie es denn heutiged Tages ſtehet. Ich ant⸗ 
wortete und fprach : Derr, ja, es fei alfo. 

6 Und der Herr ſprach — le 

nd der Derr ſprach zu mir: Predige alle 
diefe Werte in den Srädten Sudas und sur ten 
Gaffen zu Serufalem, und ſprich: Pöret die 
Worte dieſes Bundes, und thut darnadı. 

7 Denn ich habe euren Vätern bezeuget von dem 
Zane an, da ich fie aus Sayptenland führete, bis 
auf ben heutigen Tag; und zeugete früh und 
—F Ge * ae — 

Aber fie * gehorchten nicht, neigten a 
ihre Ohren nicht; ſondern ein jeotißer ging 
nach ſeines böfen Herzens Gedünlen. Darum 
mill ich auch über fie gehen lafien alle Worte 
dieſes Bundes, den ich geboten babe zu thun, 
und fie doch nicht darnach geihan haben. 

9 Und der dert fprad) u mir: 2% wei 

nd der Herr ſprach zu mir: wei 
wohl, wie fie in Suda und zu Serufalem fich 
rotien. 

10 Sie kehren ſich eben zu den Sünden ihrer 
vorigen Vaͤter, welche auch nicht gehorchen woll⸗ 
ten meinen Werten, und folgen auch andern 
Goͤttern nad, und dieneten ihnen. Alſo hat das 
Daud Serael und das Haus Juda [immerdar] 
meinen Eu gebrochen, Den ich mit ihren Bätern 
gemacht habe. 

11 Darum fiehe, fpricht der Herr, ich will ein 
Ungläd über fie gehen Laflen, tem fie nicht ſollen 
entgehen mögen ; und * wenn fie zu mir ſchreien, 
will ich fie nicht hören. 

# Sprüd. 1,28. Jeſ. 1, 15. 

12 So laß denn die Städte Judas und die Bür- 

r iu Seruialem hingehen und zu den Gttern 

reiten, denen fie geräuchert haben; aber * fie 
werden ihnen nicht helfen in ihrer Roth. 

c. 2,28. 5 Mof. 32, 37. 38. 

13 Denn * fo mandye Stadt, fo manche Goͤrter 

N du, Juda; und fo manche Gallen zu Jeru⸗ 
alem find, jo manchen Schandaltar habt ihr aufs 

gerichtet, dem Baal zu räucern. 
* Hojea 10, 1. u. 12, 12. 

14 So bitte * du num nicht für dies Volt, und 
thue fein leben noch, Geber für. ſie; denn ich 


Seremia 11. 12. 13. 


ören u mir fchreien in 
— — 7, 16. u. 14, 11. 
15 Was baben meine Xreunde in meinem Haufe 
zu ſchaffen ? Sie treiben alle Schalkheit, un? 
meinen, daß heilige Fleiſch foll e8 von ihnen neh: 
men ; und wenn fie Uebel thun, find fie guter 
inge dariiber. ’ 
2 Der Herr nannte dich einen grünen, fchönen, 
fruchtbaren Delbaum ; gber nun hat er mit einem 
großen Mortgeichrei en — Et an⸗ 
ü * eine Aefte verderben müſſen. 
gezuͤndet, # Daß ſ in ü, = 
‘17 Denn der Herr Bebaoth, der dich gepflanzet 
a bat dir ne Unglück gedrobet, um der Bob. 
heit willen des dauſes Israel und ded Hauſes 
Suda, welche fie treiben, daß fie mich erzürnen 
mit ibrem Räuchern, dad fie dem Baal thun. 
18 Der Herr hat mir's geeffenbaret, daß ich eb 
weiß, und zeigte mir ihr Vornehmen. 
19 Rämlich, daß fie mich, wie ein armes ”* 
af, zur Schlachtbank führen wollen. Denn 
ich wußte nicht, daß fie mider mich berathſchlaget 
hatten, und geſagt: + Cat und ten Baum mit 
—— Früchten verderben, und ihn aus dem 
ande der Exbenbigen BEE) daß feines Na⸗ 
immermehr gedacht werbe. 
en nimmermehr 7. 4PCg38. 
20 Aber du, Herr Bebaaıh, du gerechter Richter, 
der du * Nieren und Herzen prüfeft, laß mic 
deine Rache über fie fehen; denn ich habe dir 
meine Sache befohlen. *Pſ.7, 10. 
21 Darum ſpricht der Herr alſo wider bie 
Männer zu Anathoth, die dir nach deinem Reben 
fiehen, und Tprechen : Weiſſage und nicht im Nas 
men des Herrn, willſt du anders nicht von unfern 
änden fterben. 
= Darum fpricht dee Herr Sebaoth alſo: 
Siehe, ich will fie heimfuchen ; ihre junge Mann⸗ 
fchaft follen mit dem Schwert getödtet werden, 
und ihre Söhne und Töchter Hungers fterben, 
daß nichts von ihnen überbleibe ; 
23 Denn ich will über die Männer zu Anathoth 
Ungtüct geben laſſen des Jahrs, wenn fie heimge⸗ 
fucht werden ſollen. 


Das 12. Gapitel. 
Der Gottloſen en nimmt bald ein 
nde. 


wenn fie 
4 


Ferr, wenn ich gleich mit dir rechten wollte, fo 
JE Hehälrit du doch Necht ; dennoch muß ich vom 
ect mit dir reten, Warum * gehet ed doch 
ten Gortlefen fo wehl, und Die Verräther haben 
alles die Fülle ? * nich 21,7. Pſ. 73, 3. 

2 Du plangeft fie, dab fie wurgeln und wachlen 
und bringen Frucht * ae fie viel von dir 
rühmen, und züchtigelt fie nicht. 

3 Mich aber, Derr, kenneſt Du, und fiebeit mich, 
und prüfeit mein berg vor dir. Aber du läſſeſt 
fie frei geben, * nie Schafe, daß fie gefchlachtet 
werden ; und fpareft fie, da jie gewürget werden. 

* 92 Petri 2, 12. 

4 Wie lange fol doch das Land fo jämmerlich 
fteben, und dad Grad auf tem Felde allenthalben 
verdorren um der Sinwohner Bosheit willen, daß 
beides * Vieh und Vogel nimmer da find ? Denn 
fie ſprechen: Sa, er weiß viel, wie e8 und gehen 
wird. *c.9,10. 


5 Wenn dich die müde machen, die zu Fuße 

ben ; wie will dir'8 geben, menn bu mit den 
Reutern Laufen ſollſt? Und fo Du im Lande, da 
ed Friede ift, Sicherbeit ſucheſt; was will mit Dir 
werden bei dem hoffärtigen Jordan ? 

6 Denn es verachten dich auch deine Brüder 
und deined Vaters Haud, und ſchreien Beter über 
dich. Darum vertraue du ihnen nicht, wenn Ke 
gleich freundlich mit dir reden. 

7 Darum babe ich mein Haus verlaflen müſſen, 
und mein Grbe meiden, und meine liete Secle in 
der Feinde Dand geben. 

8 Mein Grboe ift mir geworden wie ein Lowe im 
Walde, und brüflet wider mich; darum bin ich 


ihm Pie Ben 

d Mein Srbe ift wie der fprenglichte Vogel, um 
welchen fich Lie Bügel famnien. Wohlauf und 
fammler euch, alle Feldthiere, kommt und freilet. 

10 &8 haben Hirten, und derer viele, meinen 
Weinberg verderbet und meinen Adler zertreteu ; 
fie haben meinen fchönen Ader zur Wüſte ge: 
macht, fie haben es ode gemacht. 

11 Ich fehe bereits, wie es jo jämmerlidh ver: 


wüſtet iſt; ja das ganze Land ift wũſte. Aber 
ed * will ed niemand zu Derzen nehmen. 
* Sef. 57, 1. 


12. Denn die Verſtoͤrer fahren daher über ale 
Hügel der Wüfte, und daß freifende Schwert tes 
Deren von einem Ende des Landes bis zum andern ; 
und kein Yleifch wird Frieden haben. 

13 Sie ſäen * Weizen, aber Diſteln merden fe 
ernten ; fie laflen e8 ihnen fauer werden, aber ſie 
werden ed nicht genießen ; fie werden ihres Gin⸗ 
fommens. nicht. froh werden, vor dem grimmigen 
Born ded Perrn. 

#* Moſ. 28, 38. Hofea 8,7. u.10, 13. Pagg. 1,6 

14 So fpricht der Perr wider alle meine bie 

Nachbarn, fo das Erbtheil antaiten, das ich 
meinem Bolt Israel ausgerheilet habe: Siehe, 
ih will fie aus ihrem Lande außreiffen, und das 
Daus Suda aus ihrem Mittel reifien. 
‚15 Und wenn ich fie nun ausgeriſſen habe, will 
ich mich wiederum über fie erbarmen, und wik 
einen jeglichen zu feinem Srbtheil, und in fein 
Land wieder bringen. 

16 Und foll gefiheben, wo fie von meinem Boll 
lernen werden, daß fie * jchwören bei meinem 
Ramen: So wahr der Herr lebet, wie fie [zuver] 
mein Bol gelehret haben jchwören bei Baal; je 
follen fie unter meinem Volt erbauer werden. 

#042 5Mof. 6, 13. u. 10,8. 

17 Wo fie aber nicht hören wollen, fo will ich 
a Volk außreiffen und umbringen, Spricht der 

tr. 


Das 13. Sapitel. 


Strafe der Juden, in Bildniffen vom leinenen 
Gürtel und Weinlegel, 
So 


ſpricht der Herr zu mir: Gehe hin, und 
kaufe dir einen leinenen Gürtel, und güne 
damit deine Zerden, und mache ihn nicht naß. 
2 Und ich kaufte einen Gürtel nach dem Befehl 
des Herrn, und gürtete ihn um meine Lenden. 
3 Da geichahe ded Herrn Wort zum andernmal 


zu mir, und ſprach: 
4 Nimm den Gürtel, den, du gekauft und um 
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Deine Lenden gegürtet haft ;: und mache Dich auf, 
und gebe hin an den Phrath, und verftecke ihn 
Bafelbit in einen Steinritz. 

5 Sch ging bin, und verftechte ihn am Phrath, 
wie mir der Derr geboten hatte, 

6 Nach langer Beit aber fprach der Herr zu 
mir: Mache dich auf, und gehe Hin an den 
Phrath, und hole den Gürtel wieder, den ich Dich 
bieß dajelbfi verftecken. 

7 Ich ging hin an den Phrath, und grub auf, 
und nahm den Gürtel von dem Ort, dahın ich ihn 
verjteckt hatte; und fiehe, der Bürtel war verdor: 
ben, dad er nicht® mehr taugte. 

8 ler geſchah des Herren Wort zu mir, und 


9 So fpricht der Herr: Gben alſo will ih auch 
verderben die große Hoffart Sudas und Seru- 


10 Daß bofe Volk, dad meine Worte nicht hören 
wi, fondern gehen * Hin nach Gedünken ihres 
erzens, und folgen andern;Göttern, daß fie den⸗ 
elben dienen und fie anbeten; fie follen werden 
wie der Gürtel, der nicht? mehr taugt. 
*%c.11,8 u 16.12. 5 Mof. 29, 19. 
41 Denn gleichwie ein Mann den Gürtel um 
feine Lenden bindet, aljo_ habe, ich, ſpricht ter 
rr, dad ganze Haus Serael und das ganze 
us Suda um mid gegürtet, daß fie mein Volk 
ein follten, zu einem Namen, Loh und Shren ; 
aber fie wollen nicht hören. Fr 
12 So fage ihnen nun die Wort: So ſpricht 
der Dert, der Gott Iſraels: GB follen.alle Tegel 


mit Wein gefüllet werden. ‚So werten fie zu dir | 


jagen: Wer weiß dad nicht, Daß man alle kegel 
mat Wein füllen il? — 

13 So ſprich zu ihnen: So ſpricht der Herr: 
Siehe, ich will alle, die in dieſem Lande wohnen, 
die Könige, fo auf dem Stuhl Davids figen, die 
— und Propheten, und alle Ginwohner, zu 

alem füllen, Daß fie trunten werden follen. 

24 Und will einen mit dem andern, die Däter 
fammt den Kindern, zerſtreuen, fpricht der Herr ; 
und mill weder fchonen, noch überſehen, noch 
barmberzig fein über ihrem Verderben. 

15 So böret nun, und merlet auf und troket 
wicht ; denn der Herr hat ed geredet. 

16 Gebet dem Herrn, eurem Gott, die Chre; 
ebe denn e8 finiter werde, und ehe eure Füße fich 
an ten dunkeln Bergen ftoßen ; daB ihr des Fichte 
we jo er es doch gar finiter und dunkel machen 


17 Wollt ihr aber folches nicht hoͤren, fo. muß 
meine Seele doch heimlich weinen über felcher 
Hoffart; meine * Augen müſßen mit Thränen 

n, Daß ded Herrn Deerde gefangen wird. 
#0.9,1. u.14, 17. 

18 Sagt dem Könige und der Königin: Setzet 
euch herunter, denn die * Krone des Perrlidh- 
keit ift euch von eurem Haupt gefallen. 

* Klagl. 5, 16. 

19 Die Städte gegen Mittag find verichlefien, 
umd iſt niemand, der fie aufthue; dad ganze Juda 
iſt rein weggeführet. ERBEN 

20 Pebet eure Mugen auf und fehet, wie fie von 
Mitternacht daher tommen. Wo iſt nun Die 


Der fo dir befohlen war, deine herrliche 


21 Was willſt du fagen, wenn er dich fo heim: 
fuden wird? Denn du haſt fie fo gemähner 
mider did, daß fie Fürſten und Häupter fein 
wollen. Was gilt's? ed wird dir * Anaſt an⸗ 
kommen, wie einem Weibe in Kindesndthen. 

* c. 22,23. 2 Kon. 19, 3. 

22 Und wenn du in deinem Perzen jagen wiliſt: 
Warum begegnet doch mir ſolches? Um ber 
Menge willen deiner Miſſethat find dir deine 


Säume aufgedeckt, und deine Schenfel [mit Ges 


malt] geblöpet. 

23 Kann auch ein Mohr feine Haut wandeln, 
oder ein Parder feine Flecken? Sc * könnet ihr 
auch Gutes thun, weil ihr des Böſen gewohnt 
ſeid. * Pſ. 55, 20. 

24 Darum will ich fie zerſtreuen, * mie Stop⸗ 
peln, die vor dem Winde aus der Wüſte ver- 
webet werden, 

* Hiob 21,18. Pf. 1,4. Dan. 2, 35. 
‚25 Das fol dein Lohn fein und dein Theil, den 
ich dir zugemeffen habe, fpricht der Herr. Darum, 
daß du meiner vergeflen halt, und verläfleft dich 
auf Lügen; , —* 

26 So will ich auch deine Säume hoch aufdecken 
gegen dir, daß man deine Scham wohl fehen 
mu 


BD - 
27 Denn ich babe gefehen deine Ghebrecherei, 
deine Geilbeit, deine freche Hurerei, ja deine 
Gräuel, beide auf Hügeln und auf Aeckern. 
Wehe dir, Jeruſalem! Wann willit du doch 
immer mehr gereiniget werden 7 


Das 14. Capitel. 
Dürre und Hungerdnoth 5 Seremiä Fürbitte. 


Dies ift das Wort, dad der Herr zu Jeremia 

fagte, von der theuren Zeit : — 

2 Juda * Liegt ‚Ainneriih, ihre Thore ſtehen 

elend, e8 — läglich auf dem Lande, und 
iſt zu Jeruſalem eine große Dürre. 

* l. 1,34. 


Klag 

3 Die Großen ſchicken die Kleinen nach Waſſer; 
aber wenn ſie zum Brunnen kommen, finden ſie 
kein Waſſer und bringen ihre Gefäße leer wieder. 

ie geben traurig und betrübt, und verhüllen 
ihre Häupter; 

4 Darum, daß die Erde lechzet, weil ed * nicht 
regnet auf die Erde. Die Aderleure geben 
traurig, und verhüllen ihre Päupter. 

* 1 Kon. 17,1. 7. 

5 Denn auch die Dindinnen, fo auf dem Felde 
— verlaſſen die Jungen, weil fein Gras 


wãchſt. 

6 Das Wild ſtehet auf den Hügeln, und ſchnap⸗ 
et nach der Luft, wie die Drachen, und ver⸗ 

machtet, weil kein Kraut wächſt. 

‚T Ach HDerr, unfere * Miſſethaten haben es 
ja verdienet, aber hilf doch um deined Namens 
willen ; denn a Ungeborfam ift groß, damit 
wir wider dich gejündiaet haben. *c.2, 10. 
8 Du bift der Troft Israels, und ihr Roth⸗ 
belfer ; warum flelleft du dich, als wäreſt du ein 
Gaſt im Lande, und ald ein Fremder, der nur 
über Nacht darinnen bleibt ® 

9 Warum ftelleft du Dich ald ein Held, der ver- 
jagt ift, und ald ein Riefe, der nicht helfen 
ann? Du bift doch ja (unter ‚und, derr, und 


u 
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wir beißen * nad) Deinem en 


doeh, und laß deinen Bund mit uns nid auf 


Jeſ. 43, 7. | Hören. 


nich. #*e. 15, 16. 
oo So ſpricht der Herr von diefem Volk: Sie 
laufen gerne hin und mieder, und bleiben nicht 
ene daheim ; darum will ihrer der Herr nicht, 
kt dern er denkt nun an ihre Miſſethat, und will 


Sünden bei 
ar Und ter Herr fra zu mir: * Du ſollſt 
nicht für dies Volk um Gnade bitten. 


12 Denn ob ® fe gleich —* —— 
A. 0 aften, 
nicht bien s und ob fie + Brand a 
eur ah Speisopfer bringen, * ne 
mir doch nicht 5 fordern 
Schwert, Dunger und Peitilenz aufreiben. 


.58, 8 +e. 6,2%. 
13 Da ſprach ib: U fi 

Propheten jagen ihnen: Ihr werdet fein Sämen 

eben, und feine Theurung bei euch haben, fon» 

es ich will euch guten Frieden geben an diefem 
rt. 


14 Und der Herr ſyrach gu mir: Die * Pros 

Ban weiſſagen falfcb in meinem Ramen ; ich 

nicht gefandt, und ihnen mi ry bes 

—* und nichis mit ihnen geredet; fie pres 

digen ng falfche ei Deutung, Abgdt⸗ 
terei red Derzend vei, 

— c. 6, 14. 0. 23, 21. 

u. 77, 14. 15.u.29,9. +5 Mof. 13, 2. 8.6. 8. 

15 Darum fo fpricht der Herr von den Pro: 

ten, die in * meinem Namen meiflagen, fo ich 


e doch nicht gelandt habe, und fie dennoch pres 
digen, ed werde fein Schwert noch Theurung 
in dies Land kommen: ten foßlen 


fterben durch Schwert und Dunger 
5 ef. 18, 20 


16 Und das Bolt, dem fie weiſſagen, follen | fat 


vom Schwert und unge r auf ten Gaſſen zu 
Serufalem bin und 
begraben wird; alfe 


un ar und ar ihre oben über an 


17 Mn du fell u n fagen die® Wort: 
Meine * Au — — Einen Tag und 


Nacht, und hören n af; denn die Sungfrau, 
die Tochter meined , iſt graͤulich zerplagt 
und jaͤmmerlich —* 


ala .1, 16. u. 2, 18. 

18 Gehe ich as uf dad Feld, fiehe, fo 
Tiegen da Erſchlagene mit dem Schwert ; komme 
id in die Stadt, fo Liegen da vor Dunger Ber: 
ſchmachtete. Denn es müffen auch die Prophe⸗ 
EN dazu auch die Prieiter, in ein Land ziehen, 
dad fie nicht kennen. 

19 Haft du denn Juda verworfen? Oder bat 
deine Seele einen Gel an Bien? Warum 
baft Du uns denn fo geichlagen, * uns niemand 
heilen kann? Wir * hofften, ed 
merden ; fo kommt nichtB Gutes: mir bofften, 
E en) beit werden ; ar al Dis 0 t — 

20 Herr, wir — ae gott Miefen, 
und unferer Väter Mifferhar ; ee haben 
a ni Kun et. = * 0%. 106, 6. 

t um deines Ramens willen laß uns 
nicht gefcbändet werden ; laß den en dei⸗ 


ner — nicht verſpottet werden; gedente 


— 23 — daß niemand den 


follte Friede | fol 





22 G& ift doch ja unter der 


leiner, der Regen Eönnte geben ; io faun ter 
Dem auch nicht regnen. Du bift ja dech der 


er, unfer Gott, auf den wir hoffen; denn du 
annſt * ſolches alled thun. 
Piob 5, 10. u. 38, 25. 28. 


Das 15. Gapitel. 
Strafe über die Unbußfertigen. 


d de ga mie: Und 
* * —* Sa — en ver mic Anden 
—* weg von ni, sie — 
In? —— : Wo 
ge ri den — ee 
trifft, den treffe er; wen das Gei 


Nr 
: 1 9 


ſchleifen ſollen; mit den n U] 
it Thieren auf ‚ daß fe gefreſſen 
und vermefet werden follen. * Heſek. 14, Mi. 
4 Und ich will fie in allen Kinigreichen auf 
Erden Hin und ber trei um Me 
willen, Sohnes des la 


6 Du ak * nid — — ven 


a de 
r ⸗ 
ee 


—— — 


eitel Waiſen machen und umbringen. 
— — 3,12. &uc.8 11. 
Sollen mehr Witwen unter 

5** un des rede am Meer Dr A 
utter ungen Mannſchaſt Usumeem 

laſſen einen eoffenbarlichen — un» We 

et damit plöglich und ge 

affen. 

9 Daß bie, > fieben — hat, 

und von Herze era ihre Comm 


ganzen ne 
—— noch — doch * 


er Der Herr ſprach: Wohlen, ich 
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t übri denen es fell wieder 
— ee euch zu Dülfe — le: 
oth und Angfk unter den 


12 Meinft du nicht, daß etwa ki Sifen ſei, 
— konnte ent Gifen und Sry von Mitter⸗ 


2 wil aber zusor euer Gut und 
in ai * Rappuſe geben, daB ihr nichtd dafür 


5 Denu fo fpricht der Herr: Du ſollſt nicht zum 
Trauerhauſe gehen, und ſollſt — nirgend bi zu 
Hagen noch Mitleiden über fie haben ; denn 
ich babe. meinen — von dieſem Volk wegge⸗ 
nommen, ſpricht der Perr, fanımt meiner Gunde 


3 
und Kleine follen in dieſem 
Lande fterben, und nicht * Me noch beflaget 


n ie * um nn: gurer — — — wird über — 
willen, die ihr in en euren n en abl ma 18. 19. 
c. 17,3, ef. 23, 46. 7 Und mau wird auch nicht unter fe Dich aus⸗ 


14 Und will euch zu euren einben beingen in 
ein Land, das ihr nicht kennet; Dean eb ift # das 
Heuer in meinem Born ar * N 





35 Ach a ah | 
nimm di unfer an, und r und an unfern 
Verfolgen. Nium * auf, und verziehe nicht /vo 
Deinen über fie; denn Du yeißt, daB wir 

am deinet 

ur Sande denk wenn wir 
es kriigen An Wort iſt unſers 

5 Freude Rt; denn wir finb_ja 
nach deisum Namen zen Bert, Gott Ze⸗ 
baotb. 9.119, 43. Sei. 43, 7. 

17 nich den #* Spöttern, | wide 
moch / Mit ihnen; fondern bleibeu allein 
vor ‚einer D9Ad, denn Du vo ſehr mit uns. 

.1,1.u.26, 4 5. 
Barum währe doch ur 5% fo lange, 


ai heilen kann? Du bilt uns den, | ü 
fein Born, der nicht mehr quellen wi 

#c,80, 12. 15. 

19 Darum fpridk der Derr alle: # Bo du dich 


— era jo will ich Are zu dir halten, und 


Und wo du die 

Bremen — A fon ee 
lit du mein Lehrer. 
flict u ihnen fallen, fo mü 


30 Denn ich babe dich wider dies Bol? 
ehernen Mauer gemacht ; ob fie wider dich ſtreiten, 
ſollen fe bir doch + nichts anhaben ; denn P ich | de 
bin ge — daß ich Die helfe und dich errette, 

ri tr. 

* e. 1, 18. Jeſ. 41, 10. +c.1,19. 

21 Und will Dich auch errenen aus der vand der 
Böfen, und erlöfen aud der Hand der Tyrannen. 


Das 16. Sapitel, 
Die Suden fallen gen Babel gefähret, und von 


dannen wieder erlofet werden. . 


— 


fon fein Weib nehmen, und weder 
Sie noch Töchter aeugen an biefem Ort. 
3 Denn fo r Derr von den Söhnen 


— 


ſpricht 
und .8 4 an diefem Ort geboren werden, | b 


Dazu von igren Müttern, die fie gebären, und von 
ihren Dätern, die fie zeugen in diefem Sande : 
4 Sie follen an Krantheiten erben, und weder 
2* noch * begraben werden; fondern ſollen 
ſt werden auf dem Lande, dazu durch das 
Samen, und Dune: umlommen, und ihre Leich⸗ 
follen der Vogel des Pimmeld und der 
— auf Erden Speiſe ſein. *c. 14, 16. 


Wege, daß fie vor mir 


theilen über der Klage, fie zu tröften über der 
Leiche ; und ihnen auch nicht aus dem Troſt⸗ 
secher zu trinten über Bater und Mutter. 
de Darum follft du in kein — gehen, bei 
u weder zu efien noch zu trinken. 
8 Denn Spricht der Here Bebaoth, der Gott 
Siehe, ich will an dieſem Ort * aufs 
—* vor euren Augen und bei eurem Teben, die 
timme der Freude und Wonne, die Sem m 
Bräutigamb und der Braut. 
10 Und menu du folches alles dieſem Dal gef 
—* und ſie zu dir ſprechen werden: 
redet der Derr "ber und alled dies große Unglück? 
—— iR die Miſſethat uud Sünde, damit wir 
deu Deren, unjern Gott, gelündiget baben? 
*c.5,19. 

11 Sollſt du ihnen fagen: Darum, daß eure 
Vaͤter mich verlaſſen, ſpricht der Herr, und an⸗ 
dern Göttern gefolget, denſelben gedienet, und fie 
ange ebetet, id aber verlailen, und mein Gefeg 

— haben; 

12 Und * ihr noch "Ärger tbut, denn eure Väter. 
Denn fiehe, ein jeglicher lebt nach feine® + bifen 
Derzend Gedünfen, daß er — — er R 

26. €. 7, 24. 

13 Darum will ich euch die —8 Lande ſtoßen 
in ein Land, davon weder ihr eure Väter 
wiſſen; daſelbſt ſollt ihr andern Göttern dienen 
Tag und Nacht, daſelbſt will ich euch Feine Gnade 


Seelen. 
um fiebe, ed Tommt die Beit, fpricht der 
Den daß mar un mehr jagen wird: So mahr 


r Derr lebt, der bie Kinder Israels aus Gaym 
kenlan geführet 
15 Sondern: So — der Herr lebt, der die 


Kinder Israels geführet har aus dem Lande der 
Mitternacht und aub allen Ländern, dahin er fie 
verftoßen hatte. Denn ich will fie wieder bringen 
. I un daB id) ihren Bärern gegeben Habe. 

Siehe, ih will viele Fiſcher aus 

cht der Bert, die follen Ke ſiſchen, und darnach 
5— ich viele Jäger aubſenden, die ſollen fie fangen 
auf allen Bergen und auf allen Dügeln und in 


alien Steinrigen. 
17 Denn * meine Augen ſehen auf alle ihre 
nicht verhehlen Tönnen ; 


Miſſethat iſt vor meinen Augen — 
c. 23, 


und ihre 


18 Aber zuvor will ich ihre Miſſethat und 
Sünde — 2** be darum, daß ſie mein 
Land m u ihrer Abgötterei verun⸗ 


reiniget, und Bar Erbe mit igren Sräueln voll 
gemacht Haben. 

19 Herr, du bit meine Stärke und Kraft, und 
meine Zuflucht in der Roth. Die peiden werden 
zu dir kommen von der Welt Ende, und jagen: 
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habt, die nichts nützen konnen. 

20 Wie kann ein Menſch Goͤtter machen, die 
nicht Götter find ? 

21 Darum fiehe, nun will ich fie lehren, und 
meine Hand und Gewalt ihnen fund thun, dad jie 
erfahren jollen, ich heiße der Herr. 


Das 17. Sapitel. 


Abgotterei, Vertrauen auf die Sreaturen, Sn» 
theiligung des SabbarhB 26. find Urfachen alles 
Unglüc®. ’ 


Hie Sünde Sutab ift geichrieben mit eifernen 

Griffeln, und mit fpigigen Demanten ge- 
fchrieben, und auf die Tafe ibres rzens gegra⸗ 
ben, und auf die Hörner an ihren Altären ; 

2 Daß ihre Kinder gedenten jollen derfelben Al⸗ 
täre und Haine, bei den grünen Bäumen, auf den 
hohen Bergen. 

3 Aber ich will deine * Höhen beided auf Bergen 
und Feldern, fammt deiner Habe und allen deinen 
Schaͤßen, in die + Rappufe geben, um der Sünde 
willen, in allen deinen Grenzen begangen. 

%* Hofea10,8. Fc.15,13. u.20,5. Pefel. 23, 46. 

4 Und du ſollſt aus deinem GErbe veritoßen wer- 
den, das ich dir gegeben habe; und will dich * 
zu Knechten deiner Feinde machen, in einem 
Yande, das du nicht kenneſt; denn ihr habt Fein 
Feuer meined® Zorns angezündet, daB emiglich 
brennen mird. 

*c.5,19. +c.15,14. 5Mof. 32, 22. 

5 So fpricht der Herr: Verflucht üt der Mann, 
der fich auf * Menichen verläßt, und Hält Fleiſch 
für jeinen Arm, und. mit feinem Herzen vom 
Perrn weicht. *Pſ. 118,8 u. 146, 3. 

6 Der wird fein * wie die Deide in der 
Würte, und wird nicht + fehen den zukünftigen 
Troſt; fondern wird bleiben in der Dürre, in 
ter Wüſte, in.einem unfruchtbaren Lande, da 
niemand wobnet. 

*c.48,6. Pſ. 102,7. FPf. 68, 7. 

7 Gefegnet aber * iſt der Mann, der fich auf 
den Herrn verläßt, und.der Herr feine Zuverficht 
ift. * 9.2, 12. u.146, 5. Jeſ. 30,.18. 

8 Der ift * wie ein Baum am Wafler gepflan⸗ 

et, und am Bach gemwurzelt. Denn obgleich eine 
bi kommt, fürchtet er fich doch nicht, ſondern 

eine Blätter bleiben grün, und forget uicht, wenn 
ein dürred Jahr kommt, fondern er. brinzet ohne 
Aufhören Früchte. Ä 

* 9. 1,3. u. 52, 10. Heſek. 47, 12. 

9 68 iſt das Herz ein trogiged und verzagtes 
Ding, wer kann ed ergründen % N 

10 Ich * der Herr kann das Derz ergründen, 
und die Rieren prüfen; und gebe einem je⸗ 

ichen nach jeinem Thun, nad den Früchten 
iner Werte, *”9.7,10. TRom. 2, 6. 

11 Denn gleichwie ein Vogel, der fich über Gier 
feget und brütet fie nicht aus; alfo iſt der, fo un« 
nn Sut * — denn er une wo Bun 

am wenigften et, und m ulegt 
Spott dazu haben. * “SB. 30, 6. 

12 Aber die Stätte unſers Heiligthums, nämlich 

* Thron goͤtilicher Ehre, iſt allezeit. feit ge⸗ 


ieben. 
13 Denn, derr, du bit die Hoffnung Israels. 


werden, und die Abtrünnigen müflen in. die Gıte 
jchrieben werden ; denn fie * verlaflen den 
ern, die Quelle des lebendigen Waffers. 
*c. 2, 13 
14 Heile du mich, Herr, fo werde ich Heil ; li 
du mir, jo iſt mir geholfen ; denn du bijt mein 
: 1 


n ® 

15 Siehe, fie * fpredden zu mie: Wo iſt dem 
des Derru Wort? Lieber, laß her gehen. 

" * Sef. 5,2. 

16 Über ich bin darum nicht von Dir geflchen, 
mein Hirte ; fo habe ich Menfchentage nicht begeh- 
ret, das weißt du; wad ich geprediget babe, das 
nn % dir. it — * 

1 i du mir nur ni ich, meine 
verficht in der Noth. 

18 Laß fie zu Schanden werden, die mich per: 
folgen, und mich nicht ; laß fie erſchrecken, und 
mich nicht ; faß den Tag des Unglück über je 
geben, und zerſchlage fie zwiefach. 

19 So fpricht der Herr zu mir: Gehe hin um 
tritt unter dad Thor ded Volks, Dadurch die Kdmge 
Sudad auds und eingehen, und unter alle There 
as one hen: Höret des Herrn 

20 prih zu i ; des 
Wort, ihr Könige Judas und ganz Juda, und 
alle Binwohner zu Serufalem, jo zu dieſem Ther 


eingeben.  - 

21 So fpricht der Herr: Hüter euch, und rrazet 
feine Laſt am Sabbathtage Durch Die Thore hisein 
ju Serujalem, 

22 Und führet keine Laſt am Sabbathtage aus 
euren: Däufern, und thut feine Arbeit; fon 
dern heiliget den Sabbaihtag, * wie ich euren 
Vätern gebeten babe. 

*2 Mol. 20,8. 5 Mol. 5,13. 14 

23 Aber fie * hören nicht, und neigen ihre Ob 
ren nicht; jondern bleiben halsſtarrig, dab je 
mich ja nicht hören, noch fich ziehen laſſen. 
*c,7, 24. 26. u. 11,8. 

24 So ihr mich heren werdet, fpricht der Herr, 
daß ihr feine Kalt traget * des Sabbathiages 
durch diefer Stadt ce ein, jondern denſelbes 


beiliget, daß ihr.feine. it an demſelben 
tbut; * Sei. 58, 13 
25 So follen auch durch diefer Stadt Thore au% 


und ie er Könige und Fürſten, Die auf dem 
Stuhl Davids fipen, und reiten und fahren, beis 
des auf Wagen und Reifen, fie und ihre Fürſen. 
fammt allen, die in Juda und Serujalem meh: 
nen; und foll: Diefe Stadt emwiglich bemehmet 


werden, : 

26 Und follen kommen aus den Städten Subek, 
und die um Serufalem ber liegen, und aus deu 
Lande Benjamin, aus den Gründen, und von den 
Gebirgen, und vom Mittag, die da brimye 
Brandopfer, Opfer, Speitopkr, und Weihrauch 
zum Hauſe ded Herrn. ! 

27 Werder ihe mich aber nicht hören, dab dx 
den Sabbathiag beiliget, und leine Laſt runge 
ne — Be, — — Sabball· 
tage, ſo will ich ein euer unter i Ze 
anſtecken, dad die Pänfer zu Serujalem vergehen 
und nicht geldſchet werden jol. 

* Jeſ. 1,31. Derek. 23, 47. Ama, 


Seremia 18. 19 


Das 18. Sapitel. 
Wahre Buße erhält ; Unbußfertigleit verdirbt. 
ies ift das Wort, daB gefihahe vom Herrn zu 
Seremia, und fprach : 
3 Made dich auf und gehe. hinab in des Täpfers 


Dauß ; daſelbſt wi ich dich meine Worte hören | St 
late 


n. 
3 Und ich ging hinab in des Töpferd Haus 3 und 
fiehe, er arbeitete eben auf der Scheibe. 
4 Und der Zopf, den er auß dem Thon machte, 
mißrieth ihm unter den Pänden. Da made 
er miederum einen andern Topf, wie ed ihm 


gentel. 
5 7 geſchahe des Herrn Wort zu mir, und 


prach: 
6 * Kannich nicht auch alſo mit euch umge⸗ 
en, ihr vom Daufe Zörael, wie diefer Töpfer ? 
pricht der: Herr. Siehe, wie der Thon ift in 
8 Tepfers Dand, alſo feid auch ihr vom Pauje 
Sörael, in meiner pand. 
* Jeſ. 45,9. Rim. 9, 21. 
7 Piöglich * rede ich wider ein Volk und Koͤnig⸗ 
reich, daB ich es ausrotten, zerbrechen und vers 
Derben wolle. '#c.1,10. 
8 Wo * fid’8 aber befehret von feiner Boöheit, 
Dawiter ich rete, fo foll mich auch reuen das Un: 
gllack, das ic) ihm gedachte zu thun. 
— *c. 26, 3.19. Jona 3, 10. 
9 Und plöglih rede ich von einem Volk 
und Königreich, daß ich es bauen und pflanzen 


10 So es aber Böles tyut vor meinen Augen, 
daß ed meiner Stimme nicht gehorchet, fo foll 
mich auch reuen das Gute, dad ich. ihm verbeißen 
batıe S thun. 

11 So ſprich nun zu denen in Juda, und zu 
den — zu Jeruſalem: So ſpricht der 
per ıehe, ich bereite ein Unglüd zu, 
umd habe Gedanken wider euch; darum * kehre 
ſich ein jeglicher von jeinem böfen Wefen, und 
+ beflert euer Weſen und Thun. 

#c.25,5. +e.7,3. 

12 Aber fie ſprechen: Da * wird nichtd aus; 
wir wollen nach unjern Gedanlen wandeln, und 
ein jeglicher thun nach Gedünten feines böjen 

ens. *c.6,16. Sef. 65, 2. 

13 Darum fpricht der herr: Fragt Doch unter 
den deiden, wer bat je deßgleichen geböret, 
dad * Jungfrau Israel ſo gar gräuliches Ding 


u? 

14 Bleibt doch ter Echnee länger auf den Steis 

Den — es Era eh ſchneiet; 
egenwaſſer verſchießt nicht jo balt, ala 
mein Doll meiner vergiöt. — 

15 Sie rauchern den Wörtern, und richten Aer— 
gernid an auf ihren Wegen für und für, und ges 
ben auf ungebahnten Straßen, 

16 Auf daß ihr Land zur Wüfte werde, ihnen 
zur ewigen Schande, daß, wer vorüber gehet, ſich 
derwundere und den Kopf fchüttele. ; 

17 Dean ich will fie ducch cinen Oftwind zer- 
Ereun vor ihren Feinden ; ich will ihnen * den 

beten und nicht das Antlig zeigen, wenn fie 
yerderben. * c. 2, 27. 

38 Aber fie ſprechen; Kommt, und laßt uns 

wider Seremiam rarhfchlagen ; denn die Priejter 


können nicht irren im Geſetz, und die Meilen 
Eönnen nicht fehlen mit Rathen, und die Prepbes 
ten können nicht unrecht lehren. Kemmt ber, laft 
und ihn mit der Zunge tediſchlagen, und nichts 
geben auf alle feine Rede. , 

19 Herr, habe Acht auf mich, und höre die 
imme meiner Widerjacher. — 
20 Iſt es recht, daß * man Gutes mit Böſem 
vergilt? Denn ſie haben meiner + Seele eine 
Grube gegraben. Gedenle doch, wie ich vor dir 
geftanden bin, daß ich ihre Beſtes vedeie, und dei⸗ 
nen Grimm von ihnen wendete. 

*1 Mol. 44,4 +9. 35,7 

21 So firafe nun ihre Kinder mit Punger, 
und lad fie in das Schwert fallen, daB thre 
Meiber ohne Kinder und Witwen jein, und ihre 
Männer zu Tode gefchlagen und ihre junge 
Mannſchaft im Streit durch dad Schwert erwürs 
get werden ; 

22 Daß ein Geſchrei aus ihren Päufern gehörct 
werde, wie du plöklich habeſt Kriegsvolk uber fie 
kommen lafjen. Denn fie haben eine Grube ges 
genen, mich zu fangen, und meinen Füßen Stride 


gelegt. 

23 Und meil du, Herr, weißt alle ihre Ans 
ſchläge mider mich, daß fie mich tödten mwellen, 
jo vergib * ihnen ihre Miſſethat nicht, und lag 
ihre Sünde vor dir nicht audgerilget werden. 
Laß fie vor dir geflürzet werden, und handle mit 
ihnen nach deinem Born. *Pſ. 109, 14. 15. 


Das 19. Capitel. 
Berftörung Jeruſalems mit Berbredyung des irde« 
nen Krugs vorgebildet. 
fpricht der Herr: Gebe hin, und Faufe dir- 
Si irdenen Krug vom Zöpfer, ſammt etlis 
dien von den Aelteſten des Bolks und von ten 
Aelieſten der Prieſter; 

2 Und gebe hinaus in's Thal Ben⸗Hinnom, das 
por dem Biegelthor liegt ; und predige dajelbit die 
Worte, die ich dir jage, 

3 Und ſprich: al des Herrn Wort, ihr Kö⸗ 
nige Judad und Bürger zu Serufalem, fo jpricht 
der Herr Bebaoth, der Gott Israels: Siehe, ich 
will * ein folched Unglück über diefe Sıätte gehen 
laifen, daß, wer ed hören wird, ihm tie 


ren klingen E ö 
...%1Gam.3, 11. 2 Kon. 21, 12. 

4 Darum, daß fie mich verlafien, und dieſe 
Stätte einem fremten Gott gegeben haben, und 
antern Göttern darinnen geräuchert haben, die 
weder fie, noch ihre Bäter, noch die Könige Judas 

ıtannt haben; und haben dieſe Suäute voll uns 

uldigen Bluis gemacht. 

5 Zenn hie haben dem Baal Höhen a 
ihre * Kinder zu verbrennen dem Baal zu Brands 
opfern, welchesich ihnen weder geboten, noch daven 
geredet habe, dazu in mein Derz nie —— iſt. 

c. ‘ 31. 

6 Darum ſiehe, e8 wird Die Beit fommen, Ipricht 
der Herr, daß man diefe Stätte nicht mehr Thos 
pheth, noch das Thal Benspinnom, fondern Würs 
gethal heißen wird. 

7 Denn ich mwill den Gottesdienft Judas und 
Seruialemb, diefes Orts, — und will ſie 
durch das Schwert fallen laſſen ror ihren Feinden 


Seremia 19. 20. 21 


unter der Hand derer, fo nach ihrem Leben fiehen, 
und will # ihre Zeichname den Vögeln des Pim- 
mels und den Thieren auf Erden zu freſſen — 
c.7, 38. 
8 Und will dieſe Stadt * wüſte machen und 
um Spott, daß alle, die vorüber geben, werden 
ch verwundern über alle ihre Plage, und ihrer 
ot en. 
c. 18, 16. u. 49, 13. u. 60, 13. 3 Mof. 26, 32. 
9 will fie * laſſen ihrer Söhne und Züchter 
Leiich freſſen, und einer fol des andern leiſch 
teten, in + der Roth und Angſt, damit 
einde und die, fo nach ihrem Leben fteben, be⸗ 
drängen werden. * 5 Mef.28, 53. T Luc. 19, 43. 
10 Und du ſollſt den Krug zerbrechen vor 
Männern, die mit dir gegangen find ; 


11 Und ſprich zu ihnen: &e fprict der Here 


Bebaoth: Eben wie man eines Tepfers Gefäß 
—— das nicht mag wieder ganz werden, 

0 will ich Died Velk und diefe Stadt auch zer⸗ 
brechen ; und follen dazu im * ra⸗ 
ben werden, weil ſonſt kein Raum fa wird zu 
begraben. *.,7, 32 

12 So will ich mit diefer Stätte, ſpricht 

er, und ihren Ginmehnern umgehen, daB dieſe 
tadt werden fol, gleichwie Thopdeih. 

13 Dazu follen die Päufer zu Ierufalem und 
tie Häufer der Könige Judas eben fo unrein wer- 
den, als die Stätte Thopheth; ja, alle Päufer, 
ta fie auf den Dächern ger et haben allem 
Heer des Himmels, und andern Göttern Trank⸗ 
cpfer pen haben. 

14 Und da Seremia mieder von Thopheth Tam, 
dahin ihn der Perr geiandt hatte zu weillagen, 
trat er in den Vorhof am Paufe ted derrn, und 
ſprach zu allem Volk: 

15 So ſpricht der Fe Bebaoth, der Gott Is- 
raels: Siehe, ich will über diefe Stadt und über 
alle ihre Städte alles dad — tommen laſſen, 
das ich wider fie geredet habe; darum, daB fie 
haisſtarrig find, und meine Worte nicht hören 
wollen. 

Das 20. Sapıtel. 


Seremia verlindiget die Gefangenſchaft in Babel. 
Klagt über fein Amt und Geburtötag. 


Da aber Pashur, ein Sehn Immers, des Prie⸗ 
fters, fo zum Oberften im Pauſe ded Deren 
gefegt war, Seremia hörete folge Worte weiſſa⸗ 


gen, 

2 Schlug er den Propheten Jeremia, und marf 
ihn in dad Gewölbe unter dem Oberthor Ben: 
jamin, welches am Haufe de Herrn iſt. 

3 Und da ed Morgen ward, zog Pathur Jere⸗ 
miam aus dem Gewelbe. Da — Jeremia zu 
ihm: Der Herr heißt dich nicht Pashur, ſondern 


Magur um und um, 
4 Denn jo fpricht der Herr: Siebe, ih will 
dich fammt allen deinen Freunden in die Furcht 
eben, und ſollen fallen durch das Schwert ihrer 
inde, das ſollſt du mit deinen Augen fehen. 
Und will das ganze Juda in die Pand ded Ko⸗ 
nigs zu Babel übergeben ; ter fol fie wegführen 
gen Babel, und mit dem Schwert tödten. 
5 Auch will ich alle Güter diefer Stadt, fammt 
* allem, daB fie gearteitet, und alle Kleinodien, 
und alle Schäpe der Könige Judas in ihrer 


igre | lach 


der. 


einde Hand geben, daß fie Diefelben rauben 
Sn und gen Babel bringen. * Sei. 39, 6. 
6 Und du Pashur, ſollſt mit allen deinen Dass 
genoffen gefangen gehen und gen Batel kommen; 
dafeloft Kun du fierben und begraben werden 
fammt — deinen Freunden, welchen du Zügen 
predigel 
7 BE. du haft mich überredet, und ich habe 
mic; überreden laflen ; du bift mir zu Hart 
mejen, und haft gewennen ; aber ich bin 
zum Sport geworben täglich, und jedermann ver» 


t aid. 
8 Denn feit ich geredet, gerufen und geprediget 
habe von der Plage und Verflörung, ift mir de 
gemorten 


den | Herrn Wort zum Pohn und Spott 


täglich. 

rg Da dachte ich: Wohlan, ich will feiner nich 
mehr gedenten und nicht mehr in feinem Rames 
predigen. Aber eB ward in meinem Perzen wit 
ein brennendes Feuer in meinen Gebeinen ver⸗ 
fchloflen, daß ich ed nid leiden konnte; um 
wäre ſchier vergangen. · j 

10 Denn ich höre, wie mich viele fcheisen mad 
alienthalben ſchrecken; Hui, verflaget ige. Wir 
wollen ihn verklagen, Iprechen alle meine Freuste 
und Gefellen, ob wir ihn übervortgeilen, md 
ihm beifonmen mögen, und und an ihm r. 

11 Über ter Herr iſt * bei mir, wie ein 
Held, + darum werden meine Derfolger 
und nicht obliegen ; fondern fallen fehr zu Scham 
den werden, darum, daß Fe jo thörlich handen; 
ewig wird die Schande fein, der man nich ver⸗ 
geilen wird. 

c. 1,8. 19. u.15, 20. Sef. 41, 10. +9. 7,2 

12 Und nun, Perr Bebacth, Der du die 
rechten prüfeit, * Nieren und Derz re ff 
mich deine Race an ihnen fehen, deun ich Iabe 
a an torte, rühemet den Drcon be 

q m arn, vru n a 
des — Leben aus der Boßhaftigen Haben 
erretiet. 

14 Verflucht * fei der Zag, darinnen ich 
boren bin; der Tage müfle oefenuc hin ie 
rinnen mich meine Mutter geboren hat. 

2.125,10. PL 1... MR 

15 Derflucht fei der, jo meinem Vater ge 
Borfchaft brachte, und fprah: Du 
jungen Sohn ; daß er in fröhlich weis. 
— — * en — 
o der Perr elehret ibn nicht geruimt 
bat, und müffe deb Morgens hören ein Geſthul, 
und des Mittazd ein Heulen. 

* 1 Mof. 10, 2.05 

17 Daß du mich doch nicht getödier haſ im 
Mutterleibe, daß meine Mutter mein Grab 
weſen, und ihre Leib ewig ſchwanger 


märe. 

18 Warum bin ich doch aus Mutterieibe 
getommen, dad ich folden Sammer und 
leid fohen muß, und meine Tage mit D 


zubringen ? 
Das 21. Gapitel. 
Bon Groberung der Stadt Serufalem, ab 
Bedetiä Gefängniß. . 
ies ift das Wort, fo vom Perra geftabe 
D cn da der Ph Deren au er 





Seremıa 21. 22. 


Pathur, den Sohn Malchjas, und Bephanja, de 
Sohn Dale des Den und lied ibm 


agen: 

23 Frage doch den Herrn für und. Dem Ne 
EucadsNezar, der König zu Babel, ftreiter wider 
uns; taß der Herr doch mit uns thun wolle 
= allen feinen Wundern, damit er von und 


3 Seremia forach zu ihnen: So faget Be» 
dein: 


4 Das fpricht der Herr, der Gert Idraeld: 
Siebe, ih will die ffen zurück wenden, die 
ihr in euren PAnden habt, Damis ihr reitet wider 
den Köni je Sant und wider die Shaldäer, 
weiche e ußen an der Mauer belagert * 
ben; und will fie zuhauf ſammlen mitten in 


Sudt. 
5 Und ich will wiber euch ftreiten mit aubge⸗ 
rechter Pand, mit flarlem Arm, mit großem 


Born, Grimm und Unbarmberzigleit. 

6 Und will die Bürger diefer Stadt fchlagen, 
beide Menfchen und Vieh, daß fie ſterben follen 
durch eine große Peitilenz. 

7 Und darnadı, fpricht der Herr, will ich Bes 
dein, den Könip Judas, ſammt feinen Knechten 
und dem Bolt, > . Bene. ul mL der Bee 
Lenz, Schwert und Hunger überbleiben wird, ges 
in die Dand Nebucad⸗RNezars, des Königs au 
Babel, und in die Pand ihrer Feinde und in 
die Pand derer, * fo ihnen eg Leben 
fteben ; daß er Re mit der Schärfe des Schwerts 
a" lage, See — noch Gnade, noch 

armherzigkeit da fe 
” * 2 Moſ. 4,19. 2 Sam. 4, 8. 

* en hr — — der Bere: 
‚ ich lege vor jum Leben 

und den Weg zum Tode. * —* II, 26. 

9 Wer * in diefer Stadt bleibt, der wird 
fterben müllen durdy$ Schwert, Hunger und 
Peſtilenz; ner aber hinaus fich gibt zu den Ghal- 
däern, die euch belageen, der foll tebendig bleiben, 
und fol fein Xeben ald eine Ausbeute Br A 

c. y de 

10 Denn ich habe mein Angeficht über dieſe 
Stadt gerichtet zum Unglück und zu feinem Qus 
ten, fpricht der Derr. Sie fol dem Könige zu 
Babel übergeben werden, daß er fie mis euer 
verbrenne. 

ı1 Und böret ded Deren Wort, ihr vom Haufe 
des Königs Judas. 

12 Du PDaus Davids, fo ſpricht der Herr: 
Bm des * Morgens Gericht, und errettet den 

mubten aus ded Yrevlers Pand; auf daß 
mein + Grimm nicht ausfahre, wie ein euer, 
und breane alfo, dad niemand Lökhen möge, um 

eure® böfen Wejens willen. 
*”c.22,3. +e 7, 20. 

13 Siebe, fpricht der Herr, ich fage dir, Die du 
wohnen im Grunde, in dem Felſen und auf der 
GStene, und ſprichſt: Wer will uns üterfallen, 
oder in unfere Feſte fommen ? 

14 Ich will euch heimiuchen, fpricht der Herr, 
nach der Frucht eures Thuns; ich will ein 
Heuer anzunden in ihrem Watte, das fell alles 
umber verzehren. 


Das 22. Gapitel. 
Dom Regentenamt, Strafe dreier Könige, 
Sonbas, Jojakims und Sechanjas. 
o foricht der * inab in das Hand 
© des Könige a ch pre ah nice i 


et, 

2 Und fprich: * Höre des Heren Wort, du 

önig Sudas, der du auf dem Stuhl Davits 

ft, beide du und deine Knechte, und dein Volk, 
die u diefen Thoren eingehen. * e. 17,20. 

3 Se ſpricht der Herr: Haltet * Recht und 

®eredhtigleit, und erreitet den Beraubten von des 
revlerb Dand ; und ſchindet nicht + die Fremd⸗ 

‚ Daifen und Wittwen ; und ihut niemand 
Gerwalt, und vergießer nicht unfchuldige Blur an 
Diejer Stätte.  *e. 21,12. +2 of. 22, 21. 

4 Werdet ihr ſolched thun, fo * follen durch die 
Thore dieſes Haufe einziehen Könige, die auf 
Davids Stuhl fißen, beided zu —— und zu 
Roß, ſammt ihren Knechten und Volk. 

5 Werdet ihr aber ſolchem nicht — = 

rdet ihr aber folchem n n, fo 
babe ich bei mir ſelbſt —— — der 
Herr, dies Daus ſoll verſtoͤret werden. 

6 Denn fo ſpricht der Herr von dem Haufe bes 
Königs Judas: Gilead, du bift mir das Haupt 
tm Libanon ; was gilt eB, ich will dich zur Wüſte 
und die Städte ohne Ginwohner machen ? 

7 Denn ich babe Derderber über dich befiellet, 
einen jeglichen mit feinen Waffen ; die follen 
deine außermählte Cedern umbauen, und in daB 
Feuer werfen. 

8 So werden viele Heiden vor diefer Stadt 
übergehen, und unter einander fagen: * Warum 
bat der Herr mit Diefer großen Stadt alfo gehans 
del: ? *1Koen. 9,8. 

9 Und man wird antworten: Darum, daß fie 
den Bund ded Deren, ihres Gottes, verlaflen, und 
andere Götter angebetet, und denfelben gediener 


baten, 

10 * Weinet nicht Über die Todten, und grämet 
euch nicht Tarum, meiret aber über den, der dahin 
Ken ; denn er nimmer wieder fommen witd, dad 
er jein Vaterland ſehen möchte. 

*2 Shron. 35, 25. 

11 Denn fo * der Herr von Sallum, dem 
Sohne Joſias, des Königs Judas, welcher König 
it an Statt feines Vaters Joſia, der von dieſer 
Stätte hinaus gezogen it: Sr wird nicht wieder 
berfommen ; 

" — muß m Da DE I bin 
gefangen geführer und wird Dies Land ni 
mebr fehen, 


13 Wehe dem, der fein Haus mit Sünden bauct, 
und feine Gemäcyer mit Unrecht; der feinen 
Naͤchſten umfonit arbeiten läßt, und * gibt ihm 
feinen Lohn nicht ; * 3 Mof. 19, 13. 

14 Und denkt: Wohlan, ich will mir ein großes 
Bern bauen und meite Pallaͤſe; und läßt ihm 

enfter darein hauen, und mit Gedern täfeln, 
und roth malen. 

15 Meineit du, du wolleſt König fein, weil du 
mit Gedern pranget? Pat dein Vater nicht auch 
gegeflen und gerrunfen ; und hielt dennoch über 
en a und Gerechtigkeit, und | ging ihm 
wo 





‚Seremia 22. 23. 


16 Sr balf tem Glenten und Armen zum 
Recht, und ging ihm wohl. Iſt's nicht alfo, daß 
folcheß heißt, mich recht erkennen? fpricht der 


ft... 

F Aber deine Augen und bein Derj ſtehen nicht 

alſo; fontern auf Deinen Gein, auf unihbuldızes 

Blut zu vergießen, zu frevelm und umerzuſteßen. 

18 Darum fpridı ber Derr von Sojalım, bem 
Sohne Iofiad, dem Könige Zubad: Man wird 
ihn wicht Hagen : * Ach Bruder, ach Schweſter“! 
Man wird ihn nicht Hagen: Ach Derr, ad Gdler! 

=] Ken. 13, 30. 

19 * Gr foll wie ein Gfel begraben werden, jers 
fcbleift und hinaus geworfen vor die Shore Jeru⸗ 
ſalems. *Jeſ. 34, 3. 

20 Sa dann gehe hinauf auf den Libanen, und 
ſchreie, und laß dich hören zu Bafan, und fchreie 
von Abarim ; denn alle Deine Liebhaber find jJäm- 
merlich umgebracht. 

21 Sch habe dir's vorher geſagt, da ed noch wohl 
um dich jtand ; aber du ſpracheſt: Sch will nicht 
hören. Alſo haſt du dein Lebetag getyan, daß du 
meiner Stimme nicht gehorcheſt. 

22 Der Wind meidet alle deine Pirten, und 
Leine Yiebharer ziehen gefangen dahin ; da mußt 
du doch * zu Spott und zu Schanden werden, um 
aller deiner Bosheit willen, *c.25,9. 18. 

23 Die du jekt im Libanon wohneſt, und in 
Cedern niltelt ; wie ſchön wirſt du fehen, wenn 
dir * Schmerzen und Wehe kommen werden, wie 
einer in Kindesnöthen ? 

#c.4,31. Hoſea 13, 13. Micha 4, 10. 

24 So wahr ich lebe, Ipricht der Herr, wenn * 
Chanja, der Eohn Sojafimd, der König Judas, 
ein Siegelring ware an meiner rechten Dand, fo 
mollte ich Dich doch abreifien, * 2 Chron. 36, 9. 

25 Und in die * Hände geben derer, die 2 
deinem Leben eben und vor welchen du di 
fürdhteft ; nämlich ın die Hinde Nebucad-Nezars, 
des Königs zu Babel, und der Chaldäer. 

*te. 21, 7. 

26 Und will * dich und deine Mutter, die dich 
geroren bat, in ein anderes Land reiben, das 
nicht euer Vaterland iſt; und folit dafelbıt 
fterben. #2 Kön. 24, 12,15. 

27 Und in das and, da fie von Herzen gerne 
wieder hin wären, folen fie nicht wieder fommen. 

28 Wie ein elender, verachteter, verjtoßner 
Mann it Doch Shanja ! ein unwerthes Gefäs ! 
Ach! mie it er doch fammt feinem Samen fo 
vertrieben, und in ein * unbekanntes Land ges 
mworfen | *c.5,19. 

29 O Land, Land, Land, höre des Deren Wort : 

30 So jpricht der Herr: Schreibet an diefen 
Mann für einen Verdorbnen; einen Mann, dem 
es jein Lebetag nicht gelinget. Denn er wird Das 
Stück nicht haben, dad jemand ſeines Samens 
auf tem Stuhl Davids fige und fürder in Juda 
berriche. 

Das 23. Sapitel. 

Die böfe Hirten und falfche Propheten werden be« 
ſchrieben und gejtraft ; Chriſtus, der gute Pirte 
und große ‘Prophet, verheigen. 

Wehe * euch Hirten, die ihr die Heerde meiner 

Weide umbringet und zeritreuer, fpricht der 

Derr. # Hefe. 13, 2. u. 34, 2. 


2 Darum fpricht der Herr, der Gott Israell 
von den Pirten, die mein Volk meiden: * Shr 
habt meine Heerde zeritreuet, und veritoßen, umd 
nicht befucht. Siehe, ich will euch heimiuchen um 
eures böfen Wefens willen, fpricht der pet. 

*Joh. 10, 8. 

8 Und ich will die. Uebrigen meiner Peerde 
fammlen aus allen Ländern, dahin ich fie verächen 
babe ; und will fie wieder bringen zu ihren Pär- 
den, daß fie follen wachſen und viel merden. 

:4 Und ich will Pirten über fie fegen, die fie mei- 
den follen, daß fie fich nicht mehr jollen fürchten, 
PR erſchrecken, noch heimgejucht werden, ſpricht 
er Derr. 

5 Siehe, *wes Eommt die Beit, fpricht der Herz, 
daß ich dem David + ein gerechie⸗ Gewäds er- 
weden will; und ſoll ** ein König fen, ter 
wohl regieren wird, und Recht und Gerechtigkeit 
auf GErden anrichten. 

*c.30,3 F Jeſ. 4, 2. ** Jeſ. ı 

6 Bu derſelben Zeit * ſoll Juda geholfen werden 
und Israel ficher wohnen. Und dies wird fern 
Name fein, Daß man ihn nennen wird: Derr, der 
unjere F Werechtigkeit iſt. 

*c.33,16. Sef. 45,17. +1 Gor. 1,30. 

7 Darum fiehe, * es wird die Beit ko 
jpricht der Herr, daß man nicht mebr fagen wird: 
So wahr der Perr lebt, ter Die Kinder Ser.ei# 
aus Syyptenland geführer dat; * c. 16, 14.15. 

8 Sondern: So wahr der Derr lebt, ter den 
Samen des Haujed Sörael har heraus geführet, 
und gebracht auß dem Lande der Mitternacht, und 
aus allen Landen, dahin ich jie verkopen harte 
daß fie in ihrem Xande wohnen follen. 

9 Wider die Propheten. 

Mein Herz will mir in meinem Leibe brechen, alle 
meine Scheine zittern, mir ift wie einem trun 
fenen Manne, und wie einem, der vom Wein taus 
melt, vor dem Herrn und vor feinen heiligen 
1 das Land fo voll She 

10 Daß das Land fo vo: brecher iſt, daß dad 
Land fo jämmerlich ſtehet, Dad es fo verfludk ıf, 
und die Auen in der Wüſte verdorren ; und if 
Leben iſt böje, und ihr Regiment taugt nicht. 

11 Denn beides Propheten und Prieſter fin 
Schälke, und finde auch in meinem Hauſe ig 
Bodheit, fpricht der pert. 

‚12 Darum ijt ihr * Weg, wie ein glatter eg 
im Finſtern, darauf fie gleiten und fallen. Dean 
ich will ale über jie fommen laſſen, das Sabe 
ihrer Peimjuchung, jpricht der Derr. * Pf. 35,& 

13 war bei den Propheten zu Samaria fabe ich 
Thorheit, Daß fie weiflagten Durch Baal, und ver: 
führten mein Volk Sörael. 

14 Aber bei den Propheten zu Serufalem je‘e 
ih Gräuel, mie fie ebebrecyen, und geben ma 
Lügen um, und * jtärfen Die Boßhaftıgen, af 
dap fi) ja niemand befehre von fein:c Boehei 
Sie find alle vor mir, gleich wie Sodom, und de 
Bürger, wie Somorra. # Heel. 13, 22 

15 Darum fpricht der Derr Bebacth von des 
Propheten alfo: * Siehe, ich wıll ke mir Ber 
muth ſpeiſen, und mit Bulle träufen, denn von 
den Propheten zu Serujalem kommi peuchelet 
aud in's ganze Yand. “9,5 

16 So fpricht der Derr_Bebaoth: * Geherde 
nicht den Worten der“ Propheten, jo euch mwei- 


Jeremia 3. 24. 


fagen. Sie betrügen euch; denn fie predigen 
ihres Herzens Geſicht, und nicht auß ded Heren 
SM *c. 6, 14. u. 14, 14. u. 27, 11. 16. 


unde. 
17 Sie fagen denen, die mich fällern: Der 


rr hat e8 gefagt, ed mird euch mo n. 
Hab allen, die * nach ihres Denen ine 
nglück über 


#c,7,24. Jeſ. 65,2. Matth. 7, 13.15.|d 
Kath des Deren geftan- 
Den, der fein Wort gefehen und gehöret habe? 


wandeln, ſagen fie: Gs wird kein 
euch kommen. 


18 Denn * wer iſt im 


bat fein Wort vernommen und gehdrer ? 
— ee Sem 


den Sotilofen auf den Kopf fallen. 


*c.30,23. Pf. 11, 6. 


20 Und * des Herrn Born wird nicht nach- 
Laffen, bis er ihue und ausrichte, maß er im Sinn 
bat; hernach werdet ihr es wohl erfahr 


21 Sch * fandte die Propheten nicht, noch liefen 
fie ; ich redete nicht zu ihnen, noch weiſſagten fie. 
ce. 14, 14. 
22 Denn wo fie bei meinem Rath blieben, und 
hätten meine * Worte meinem Bolt gepredigt, 
fo hätten fie dafielbe von * boͤſen Weſen, 
und von ihrem boſen Leben bekehret. 
* 1 Petri, 4, 11. 


23 Bin ich nicht ein Gott, der nahe iſt, ſpricht 


der Herr, und nicht ein Gott, der ferne ſei? 

24 Meineit du, daß ſich jemand * fo heimlich 
verbergen Fönne, daß ich ihn nicht fehe 9 fpricht 
Der Perr. Bin ich es nicht, der Himmel und 
Erde füller ? fpricht der Herr. 

*E. 16,17. Eph. 4, 10. 

25 Sch höre e8 wohl, daß die Propheten pre⸗ 
Bigen, und falfch weiflagen in nflinem Namen, 
und ſprechen: Mir hat geträumer, mir bat ges 
träumet. 

36 Wann mollen Loch die Propketen aufhören, 
Lie falſch weiſſagen und ihred Herzens Trügerei 


weiſſagen, 

27 Und wollen, daß mein Volk meines Namens 
vergefle über ihren Träumen, die einer dem an⸗ 
dern predigt, gleichwie ihre Bäter meines Ramens 
vergasen über dem Baal? 

28 Sin Prophet, der Träume bat, der predige 
Träume, wer aber mein Wort hat, ter pretige 
mein Wort recht. Wie reimen fih Stroh und 
Weizen zufammen, fpricht der Berr. 

29 Iſt * mein Wort nicht wie ein Feuer, fpricht 
Der Herr, und wie ein Dammer, der Felfen zer⸗ 
fchmeißt ? * EGbr. 4, 12. 

30 Darum fiehe, ich will an die Propheten, 


fprict der Herr, die mein Wort ftehlen, einer | ip 


Dem ändern. | 

31 Siebe, ich will an die Propheten, fpricht der 

er, die ihre eigen Wort führen und jprechen : 

r hat ed gefagt. 

32 Siehe, id mil an bie, fe falſche Träume 
weiflagen, ipricht der Perr, und predigen Liefel- 
ben, und verführen mein Volk mit ihren Lügen 
und loſen Theidingen; * fo ich jie Doch nicht ge= 
put und ihnen nichts befohlen habe, und fie auch 

ıefem Volk nichtd nüge find, jpricht der Herr. 

%*%c, 27, 10. 15. 


11, 34. 
19 Siebe, e8 wird ein * Wetter des Herrn mit 
Stimm fommen, und ein ſchreckliches Ungewitter 


e. 30, 24. 


33 Wenn dich die Volk, oder ein Prophet, oder 
ein Priefter, fragen wird und fagen: Welches 
ift die Kaft-des Herrn? Sollſt du zu ihnen fagen, 
was die Laſt fei: Sch wi euch hinwerfen, fpricht 
= Dee. p 

4 Und wo ein Prophet oder Prieſter oder 
Volk wird ſagen: Das iſt die Laſi des Perrn; 
denſelben will ich heimſuchen, und fein Paus 


azu. 

35 Alſo ſoll aber einer mit dem andern reden, 
und unter einander fagen: Was antwortet der 
Herr, und was fagt der Herr ? 

86 Und nennet ed.nicht mehr Laſt ded Herrn, 
denn einem jeglichen mird fein eigened Wort 
eine Laſt fein, weil ihr alfo die Worte des leben⸗ 
digen Gottes, ded Perrn Bebaoth, unſers Gottes, 
verkehret. 

37 Darum ſollt ihr zum Propheten alſo ſagen: 
Was ——— der Herr, und was ſagt der 


rr 

38 Weil ihr aber ſprechet: Laſt des Herrn: 
darum ſpricht der Herr alſo: Nun ihr dies Wort 
eine Laſt des Herrn nennet, und ich zu euch ge- 
fandt habe, und ſagen laſſen, ihr follt ed nicht nen- 
nen Xaft des Derrn: 

39 Siebe, jo will ich euch hinwegnehmen und 
euch fammt der Stadt, die ich euch und euren 
Vätern gegeben habe, von meinem Angeficht weg⸗ 
werfen; - 

40 Und * will ench emige Schante und ewige 
Schmad zufügen, deren nimmer vergefien fou 
werden, *c. 20, 11. 


Das 24. Capitel. 


Geſicht von guten und bölen Feigen, und maß fie 
* bedeuten. 


Siehe, der Herr zeigte mir zween Feigen⸗ 
körbe, — vor dem Tempel des Herrn, 
nuchdem * der König zu Babel, Nebucad⸗RNezar, 
hatte weggeführer Sechanja, den Sohn Jojakims, 
den König Sudas, jammı den Fürſten Judas, 
Bimmerleute und Schmfede von Serufalem, und 
gen Babel gebracht. 
* c.29, 2. 2 Kon. 24, 14. 15. 
2 Sntem einen Korte waren jehr gute Feigen, 
wie die erften reifen Feigen find; ım andern 
Korte waren ſehr böje Feigen, dad man fie nicht 
eflen konnte, fo böje waren —* 

3 Und der Herr ſprach zu mir: Jeremia, * 
mas fieheft du? Ich iprach: Feigen ; die guten 
Feigen find fehr gut ; und die boͤſen find fehr böje, 
daß man jie nicht efjen kann, fo böfe find fie. 

* c. 1, 11. 13. 
4 Da geſchahe des Herrn Wort zu mir, und 
t ® 


ach: 
5 Eo ſpricht der Herr, der Gott Israels: 
Gleichwie diefe Feigen gut find ; alfo will ich mich 
nnädiglich annehmen der Gefangenen aus Juda, 
welche ich habe aus diejer Stätte laflen ‚ziehen in 
der Shaldäer “and; 

6 Und will fie qmäbiglic anfeben, und mil fie 
wieder in dies Land bringen; uud * will fie 
bauen, und nicht atdrechen ; ich mil jie pflanzen, 
und nicht ausraufen. * c. 31, 28. u. 45, 4. 

7 Und * will ihnen ein Herz geben, daß fie mich 
Brnnen follen, Daß ich der Herr Ki. Und ſie ſollen 


Seremia 24. 25. 


mein Bolt fein, fo will ich ihr Gott fein: denn fie — 


werden ſich von ganzem Herzen zu mir befehren. 


* c. 31, 33, 34. | 


8 Aber * wie die böfen eigen fo böfe find, dad 
man fie nicht eſſen kann, fpricht der Herr, alio 
will ich dahin geben Bedelia, den Künig Judas, 
fanımt feinen Fürften, and was übrig ift zu Jeru⸗ 
falem, und übrig m bi Sande, und die in 


Ggypienland wohnen. #29, 17. 
9 54 will ihren a se jufügen, und fie in 
keinem Königreich auf Grden bleiben laſſen; daß 


fie follen zu * Schanden werden, zum Sprüch- 
wort, zur Yabel und zum Fluch an allen Orren, 
dahin ich fie verftoßen werde, 

*.,29, 18. u. 42, 18. u. 44, 12. 

10 Und will * Schwert, Punger und Peitilenz 
unter fie ſchicken; biß fie umlommen von dem 
Lande, dab ich ihnen und ihren Väter gegeben 
babe, * Defel. 612.0 14, 21. 

Das 25. Sapitel, 
Siebenzigjährige Gefangenſchaft zu Babel. 
ied iſt das Wort, welches zu Seremia geichabe 

D über das ganze Volk Suda, im vierten Jahr 
Jojakimb, des Sohned Joſias, des Königs Judas 
(meiches iſt das erſte Jahr Nebucad⸗Nezars, des 
Koͤnigs zu Babel) 

2 Welches auch der Prophet Jeremia redete zu 
dem gangen Belt Iuda, und zu alen Bürgern zu 
Serujalem, und ſprach: 

3 88 ift von dem dreizehnten Jahr an Joſſat, 
des Sohned Amons, ded Könige Zubas, bed 
en Wort zu mir geichehen, bit auf biejen 

ag; und habe euch nun drei und zwanzig Jahre 
mit Fleiß geprediget, * aber ihr habt nıe hüren 
wollen. *c. 34, 14 

4 So bat der Perr auch zu euch nelantı alle 
eine Knechte, die Propheten, —“ ; aber ihr 

bt nie hören wollen, noch eure Ohren neigen, 
dad ihr gehorchet, —— 

5 Da er ſprach: * Belehret euch, ein jegli⸗ 
cher von feinem befen WRge und von eurem boͤſen 
Wefen; fo fellt ihr _ in dem Lande, das der 
Herr euch und euren Bätern gegeben hat, immer 
und ewiglich bleiben. 

*c.3, 14. u. 18, 11. u. 35, 15. 

6 Folget * nicht andern Göttern, daß ihr ihnen 
dienet und fie anbetet, auf daB ihr mich nicht er⸗ 
jürmer durch eurer Dände Werk, und ich euch 

nglüct zufügen müfſe. * c. 7, 6. 

7 Aber ihr wolltet mir nicht gehorchen, ſpricht 
der Herr, auf daß ihr mich ja wohl erzürnet 
— eurer Hände Wert, zu eurem eigenen Un⸗ 


8 

‚8 Darum fo fpricht der Herr Zebaoth: Weil 
ihr denn meine Worte nicht hören wollt; 

9 Siehe, jo will ich ausſchicken und kommen 
laſſen alle Boͤlker gegen der Mitternacht, Ipricht 
der Dert, auch meinen Knecht Nebucad- Nezar, 
den König zu Babel; und will fie bringen über 
dies Land und über die, fo Darinnen wohnen, und 
über alles Died Volk, jo umher liegen ; und will 
fie verbannen und veritören, und zum Spott und 
ewiger Wüſte machen. 

10 Und * will herausnehmen allen fröhlichen 
Gejang, die Stimme ded Bräutigams und der 


die Stimme der Mühlen, und Licht ter 
ne ; * Sef.24, 8. Offenb. 18, 2%. 

11 Daß dies ganze Land * wüſte und zeriläre 
liegen fol. Und ſollen diefe Voller dem Könige 
zu Babel dienen + fiebenzig Jahre. 

* 3 Mof. 26, 32. de 22. u.2%9, 20. 
2 Gor. 36, 21.22. Gira 1,1. Dan.9,2 

12 Wenn aber die fiebeniig Jahre um fizt, 
* will ich den König zu Babel heimfuchen und 
alles die Volk, fpricht der Herr, um ihrer Miſſe⸗ 
that, dazu dad Land der Shaldäer, und will es 
zur ewigen Wüſte machen. *e. N, J. 

13 Alſo will ich über dies Land bringen alle 
meine Worte, die ich Ban er wider fie: 
nämlich alles, was in dieſem Buch gefchrieben 
fteht, das Seremia gemeiflaget Hat über alle Völker. 

14 Und fie follen auch dienen, ob fie gleich rofe 
Völker und große Könige find. Alſo will iq 
ihnen vergelten nach ihrem Verdienſt, und nad 
den Werken ihrer Pände. 

15 Denn aljo fpricht zu mir der Herr, ber 
Gott Söraels: Rimm diefen Beer Wein vell 
Born von meiner Dand, und * ſchenke daran 
allen Volkern, zu denen ich dich ge 


14, 
16 Daß fie trinken, taumeln und toll werten 
vor dem Schwert, daß ich unter fie Ichichen will. 


17 Und ich nahm den Becher von der Hand ie 
Herrn und ſchenlte allen Völkern, zu denen much 
der Herr fandte ; 
‚18 Rämlid SJerufalem, den Städten Jubel 
ihven Königen und Hüciten ; dab fie wäjle wu 

rſtort liegen und * ein Spott und Fluch fein 
"len, wie ed denn heutiges Tages ſtehet; 

‚perl. 2 

19 Auch Pharao, dem Könige ın 
fammt jeinen nechten, jeinen Fürſten und ſeinemn 
ganzen Volk; 

20 Allen Ländern gegen Abend, allen Kiaigen 
im Lande U} allen Konigen in der Paliitimer 
Lande, fammt Aftalon, Gaja, Alaron, und den 
übrigen zu Asdod; 

21 Denen von dom, denen von Moab, den 
Kindern Ammons; 

22 Allen Königen zu Zyrus, allen Küönigen ga 
* den Koͤnigen in ten Jufeln jenſeit DE 

eers; 

23 Denen von Dedan, denen von Thema, denen 
von Bus, und allen Fürften in den Oertern; 

24 Allen Königen in Arabien, allen Königen 
gegen Abend, die in der Würte wohnen ; 

25 Allen Königen in Simri, alen Kinigen is 
Slam, allen Königen in Meden ; | 

26 Allen Königen gegen Mitternacht, beides in 
der Nähe und Ferne, einem mit dem andern; 
und allen Königen auf Grden, die auf dem Sch 
boden find; und König Sefach foli nach biejen 


trinten. 
27 Und ſprich zu ihnen: So ſpricht der Hert 
Bebaorh, der Sort Söraeld: * Lrintet, dag 


trunten werdet, fpeiet und niederfaller, und 
aufitegen möget vor dem Schwert, das ich umitt 
euch ſchicken will, *2.51,7. W758 
28 Und wo fie den Becher, wicht wollen sus 
deiner Hand nehmen und trinken, fo fprid A 
ihnen: Aljo fpricht der Derr Bebaoty: Hua 


ihr trinten, 


Seremia 25. 26. 


39 Denn fiehe, in der * Statt, die nach mei» 
nem Namen genannt ift, fange ich an zu plagen x 
und ihr ſolltet ungeftraft bleiben? Ihr follt nict 
ungefiraft bleiben ; denn ich rufe das Schwert 
über alle, die auf Gröden wohnen, fpricht der Herr 
Bebacth. * 1 Petri 4, 17. 

30 Und du ſollſt alle biefe Worte ihnen weiſſa⸗ 

en, und iprich zu ihnen: Der Ye * wird 

rüllen au8 der Päbe, und feinen Donner hören 
laſſen aus feiner heiligen Wohnung ; er wird 
brüllen über feine Pürden; er wird fingen ein 
Lied, wie die Weintreter, über alle Ginwohner 
Ted Landes, deß Hall erichallen wird bid an der 
Welt Ende. * Amos 1, 2. 

31 Der perr bat zu rechten mit den Peiden, 
und will mit allem Fleiſch Gericht halten ; die 
weten: wird er dem Schwert übergeben, fpricht 

er Herr. 

32 So fpricht der Herr Zebaoth: Siehe, es 
wird eine Plage kommen von einem Volt zum 
andern, und ein große Wetter wird erwecket 
werten von der Seite ded Landes. 

33 Da werden die * Grichlagenen vom Herrn 

u derfelbigen Beit Liegen von einem Ende der 

zde bid an das andere Snde: die werden nicht 
eflaget, noch aufgehoben, noch begraben merden ; 
ondern müflen auf dem Felde liegen, und zu 
Miſt werden. 
*c,.7,33.u.9, 22.0. 19, 7. Sef. 34, 2. 


34 Heulet nun, ibr Pirten, und fchreiet, mälzet | hab 


euch in der Ajche, ihr Bewaltigen über Die Heerde ; 

denn die Beit ijt bier, daß ihr geichlachtet und 

jeahreuat werdet und zerfallen müffet, wie ein 
filicheö Gefäß. 

35 Und die Hirten werden nicht fliehen Tönnen, 
und die Gemaltigen über die Heerde werden nicht 
entrinnen Eönnen. 

36 Da werden die Dirten fchreien, und die Ge⸗ 
waltigen über die Peerde werden heulen, daß der 
Herr ihre Weide fo vermüftet hat ; 

37 Und ihre Auen, die fe wohl flanden, ver: 
derbet find vor dem grimmigen Born des Herrn. 

38 Gr hat feine Der veriaffen, mie ein junger 
Lewe; und ift alſo ihr Rand zerfiöret vor dem 
Born des Tyrannen, und vor feinem grimmigen 
Born. 

Das 26. Sapitel. 


Seremiä Bußpredigt, Anklage, Verantwortung 
und Beichügung. 


Im Anfange des oe Sojatımd, des 
ꝰ Sohnes Joſias, des Königs Judas, geſchahe 
dies Wort vom Herrn, und ſprach: 
2 So ſpricht der Herr: Tritt in den Vorhof 
am Hauſe des Herrn, und predige allen Städten 


der Propbeten, * melde ich ftetd zu euch ge⸗ 


fandt babe, und ihr doch richt horen n.cllier : 


* c. 35, 14. 17. 

6 So will ich e8 mit dieſem Haufe madıen, * 
wie mit Silo, und diefe Stadt zum Fluch allen 
Deiden auf Srden maden. 

*c.7,14. 1Sam. 4, 4.11. 

7 Da nun die Priejter, ‘Propheten und alles 
Volk höreten Seremia, daß er ſolche Worte redete 
im Dauje ded Deren ; 

8 Und Seremia nun außgeredet hatte alles, 
was ihm der Herr befohlen hatte, allem Bolt 
zu fagen: griffen ihn die Priefter, Propheten 
und das ganze Boll, und ſprachen: Du mußt 
ſterben. 

9 Warum darfſt du weiſſagen im Namen des 
Deren, und ſagen: Es wird dieſem Hauſe gehen 
wie Silo, und dieſe Stadt ſoll fo wülte werden, 
daß niemand mehr darinnen wohne? Und da 
ganze Volk fammlete ſich im Paufe des Herrn 
wider Seremia. 

10 Da folcyes höreten die Fürften Judas ; gin- 
gen fie aud des Königs Pauie hinauf in's Paus 
= Deren, und fegıen jich vor dad neue Thor des 

errn. 

11 Und die Priefter und Prarbeten Tnrachen 
vor den Fürften und alem Volk; Diefer * it 
des Todes jchuldig ; denn er bat gemeilfanet mis 
der diefe Stadt, wie ihr mit euren Obren geheret 
t. * Matth. 20, 66. 

Mare. 14, 64. Ur. Weich. 6, 13. 

12 Aber Seremia fprach zu allen Fürſſen, und 
j allem Bolt: Der Herr bat mic) aelandı, 

aß ich folches alles, das ihr geheret habt, jellte 
weiflagen wider dies Pauß und wiber Diele 
Stadt. 

13 So * befiert nun euer Wefen und Wandel, 
und gehorchet ter Stimme des Herrn, eures 
Gottes; jo wird den Herrn auch F gereuen das 
Uebel, daß er wider euch geredet hat. 

*c.7,3. +c.18, 8 

14 Siehe, ich bin in euren Pänden, ihr mögt 
es og mit mir, wie es euch recht und gut 

ünkt. 

15 Doch follt ihr wiflen, mo ihr mich tödtet, fo 
werdet ihr unfchuldige® Blut laden auf euch 
felbit, auf diefe Stadt und ihre Ginmwohner. 
Denn mabrlich, der Derr hat mich zu euch ge= 
fandt, Daß ich folche8 vor euren Ohren reden ſoll. 

16 Da ſprachen die Fürften und dad ganze Velk 
au den Prieftern und Propheten: Dieter it des 
Todes nicht ſchuldig; denn er hat zu und gereder 
im Ramen des Herrn, unfer® Gottes. 

17 Und e8 ftanden auf etliche der Aelteſten 
im — und ſprachen zum ganzen Haufen des 

olts: 


Zudat, die da hereingehen anzubeten im Paufe | Bol 


des Deren, alle Worte, die ich dir befohlen hate 
ihnen zu ‚Jagen ; und thue nichts davon. 

3 Ob # fie vielleicht hören wollen, und fich 
befehren, ein jeglicher von feinem böfen Weſen; 
damit mich auch reuen möchte das Uebel, das ich 
gedenke ihnen zu thun um ihres böfen Wandels 
willen. *c,36, 3. Peſek. 12, 3. 

4 Und fprich zu ihnen: So fpricht der Herr: 
Merdes ihr mir nicht gehorchen, daß ihr in mei« 
nem Geſetz wandelt, das ich euch vorgelegt habe ; 

5 Daß ıhr höret die Worte meiner Knechte, 


18 Bu ter Beit Piskias, des Königs Judas, 
mar ein Prophet, * Micha, von Mareia, und 
ſprach BR aanzen Volk Suda: So ſpricht der 
Derr Zebaoth: + Bion ſoll wie ein Acer per 
pflüger werden, und Serufalem ein Steinhaufen 
werden, und der ‘Berg ded Hauſes [ded Perru] 
zum wilden Walde. 

* Micha 1, 1. Fe. 9 11. Luc. 19, 44. 

19 Noch Lied ihn Pißkia, der Konig Judas, 
und dad ganze Juda darum-nicht tödten: ja fte 
fürchteten vielmehr ker Herrn, und. beteten vor 

N 


Seremia 26. 27. 


tem Herrn. * Da renete auch den Deren dad 
Uebel, dad er wider fie geiedet hatte. Darum 
ihun wir ſehr übel wider unfere Seelen. 
0.18 8 
20 So war auch einer, der im Namen des 
Herrn weiflagte, Uria, der Sohn Semajas, von 
Kiriath⸗Jearim. Derfelbe neiffagte wider diefe 
Stadt und wider died Land, gleichwie Jeremia. 
21 Da aber der König Jojalim, und alle feine 


Gemwaltigen, und tie Furften, feine Worte böres | Pe 


ten, wollte ıhn der König tödten laflen. Und da 
Uria da8 erfuhr, fürchtete er fich, und flohe, und 
308 in Eghpten. 

22 Aber der König Jejakim ſchickte Leute in 
Egypten, Gl⸗Nathan, den Sohn Achbord, und 
andere mit ihm. 

23 Die führten % aus Egypten, und brachten 
ihn zum Könige Sojakim ; der lich ihn mir dem 
Schwert tödten, und ließ feinen Leichnam unter 
dem Made Möbel begraben. 

24 Alfo war die Pand * Ahilams, des Sohnes 
Suphans, mit Jeremia, daß er nicht dem Voll in 
die Dände kam, daß fie ihn tödteten. 

* 2 Kön. 22, 12. 14. 


Das 21. Sapitel. 


Suda und feine Nachharn müflen unter dad Joch 
des Kenigd zu Babel, 
m Anfange de Konigreichs Jojakims, des 
Sohnes Sofias, des Koͤnigs Sudas, geſchahe 
dies Wort vom Herrn zu Seremia, und ſprach: 

2 So fpricht der Herr zu mir: Mache tir ein 
Joch und hänge ed an deinen Hals 3 

3 Und ſchicke es * zum Könige in Sdom, zum 
Könige in Moab, zum Könige der Kinder Am⸗ 
mons, zum Könige zu en und zum Könige zu 
Biton, Durch die Beten, jo zu Bedelia, dem Könige 
Sudas, gen Serufalem gelommen find ; 

*..25, 21, 22. 

4 Und befiehl ihnen, daß fie ihrem Herrn fagen: 
So Iprict der Herr Bebaoth, der Gott Israeld: 
So follt ihr euren Herren fagen: 

5 Ich habe die * Erde gemacht und Menfchen 
und Vieh, fo auf Grden find, durch meine große 
Kraft und außgeftreckten Arm, und gebe fie, wem 
ich will. %* c, 32, 17. 
‚6 Run aber habe ich * alle Ay Lande gegeben 
in die Hand meines Knechts Nebucad.Rejars, 
des Königs zu Babel; und babe ihm au 
wılten Thiere auf dem Felde gegeben, daß fie ihm 
dienen follen. 

#c.25,9.u.28,14. + Dan. 2, 37. u. 4, 19. 

7 Und follen alle Voölker dienen ihm und feinem 
Sohne und feines Sohnes Sohne, bi * daß die 
Beit feines Landes auch komme; denn es follen 
ihm viele Volker und große Könige bienen. 

c. 25, 12. 

8 Welches Volk aber und Königreich dem Rö- 
nige zu Babel, Nebucad- Near, nicht dienen 
will, und wer feinen Hals nicht wird unter das 
Sch des Königs zu Babel geben, ſoiches Volk will 
ich heimfuchen * mit Schwert, Punger und Peftie 
leny, ſpricht der Herr, bis daß ich fie Durch feine 
Dand umbringe. * c, 14, 12. 

9 Barum fo gehorchet nicht euren Propheten, 


Weiſſagern, Traumdeutern, Tagewaͤhlern und 


die | Stad 


Bauberern, die euch fagen: Ihr wertet nict 
dienen müflen dem Könige zu B bel. * ec. 14, 14. 

10 Denn fie weillagen euch falfch, auf ne 
euch ferne aus eurem Lande bringen, und ich euch 
ausftoße, und ihr umkommet. 

11 Denn weldes Volk feinen Pals ergit 
unter das Soc de Königs zu Babel, und dies 
net ihm, das will ich in feinem Lande fallen, 
das es daflelbige baue und bemohne, fpridst der 


gr 


tr. i 
12 Und ich redete ſolches alle zu Zedekia, dem 
Könige Judas, und ſprach: Grgebet euren Hals 
unter daB Joch des Könige zu Babel, und die: 
net ihm und feinem Volk; fo follt ihr lebendig 


bleiben. 

13 Warum wollt ihr fterben, du und bein Velk, 
durch das Schwert, Hunger und Peſtilenz? Br 
denn ter Perr geredet hat über Dad Velk, jo dem 
Könige zu Babel nicht dienen will. 

14 Darum * gehorchet nicht den Worten der 
Propheten, die euch fagen: Ihr merder nidt 
dienen müflen dem Könige zu Babel. Denn 
fie weiſſagen euch falich ; 

* c. 14, 14. 1Sob.4 1. 

15 Und ich habe ſie nicht geſandt, ſpricht der 

rr: fondern fie weiſſagen falſch in meinem 
amen, auf daB ih e ausitoße, und ibr 
umlcmmet, fammt ten Propheten, Die euch weil 


en. 

1 Und zu den Prieftern, und zu allem dieſen 
Volk redete ich, und ſprach: So ſpricht ter 
perr: Gehorchet nicht ten Worten eurer Pro⸗ 
pen die euch weiflagen und ſprechen: Siebe, 

ie * Gefäße aus dem Hauſe ded Deren werden 
nun bald von Babel wieder Denn fe 
weiflagen euch falſch. c. 3 

17 Gehorchet ihnen nicht, fondern dienet dem 
Könige zu Babel, fo werdet ihr lebendig Heis 
ben. Warum fol doch diefe Statt zur Wilke 
Fe we Drophet d haben fe 

18 Sin r Propheten, un 
tes Herrn Wort, fo laßt fie den Herrn Zebaoch 
ertitten, daß die übrigen Gefäße im Paufe de 
Derrn und im Paufe des Königs Judas und 
zu Serien, nicht auch gen Babel geführt 
werden. 

19 Denn alfo fpricht der Herr Bebacıh von Tre 
* Säulen, und vom Meer, und von dem ‚ 
und von den Gefäßen, die noch übrig find in diefer 
20 20 (de Nebucad⸗N be ge 

e cad» Near, der —3 — 
Babel, nicht wegnahm, ta er * —S den 
Sohn Jojakims, den König Judas, von Se 
rufalem wegführete gen abel, ſammt allen 
Zürften in Suda und Jeruſalem. 

*2 Kön. 24, 14. 15. 

21 Denn fo fpricht der Herr Zebaoth, der Gett 
Söraels, von den Gefäßen, die noch ütrig find is 
Pauje des Herrn, und im Paufe des Königs Is 
dad, und zu Serufulem: 

22 Sie ſollen gen Babel geführet werden, und 
dafelbit bleiben, biß auf den Tag, da ich fe * 
beimfuche, fpricht der Perr, und ich jie mueterun 
berauf an diefen Ort bringen laſſe. 

#2 Shron. 36 2. 


herlommen. 





Seremia 28. 29. 


Das 28 Capitel. 


Jeremia bat ein eiferned Joch. Beigt Pananja, 
dem falfchen Propheten, den gewiſſen Tod an. 
nd in demfelbigen Sahr, im Anfang des Konig⸗ 

u reichs Bebetich, des Königs Judas, im fünften 

Monat des vierten Sabre, ſprach Pananja, der 

Sohn Ayurs, ein Prophet von Gibeon, zu mir im 

Hauſe des Herren, in Gegenwait der Priefter und 

alles Volks, und fagte: 

2 So fprict der Herr Bebaoth, der Gott Is⸗ 
raels: Sch babe das Soch Ted Königs zu Babel 
zerbrochen ; 

3 Und ehe zwei Sabre um find, will * ich alle 
Gefäße ded Daufes des Perrn, welche Nebucad⸗ 
Mezar, der König zu Babel, hat von dieſem Ort 

nommen und gen Babel geführet, wiederum 

an diefen Ort bringen ; %* ec, 27, 16. 

4 Dazu * Sechanja, den Schn Sojalimß, den 
König Iudas, fammt allen Gefangenen aus Juda, 
die gen Babel geführet find, will ich auch wieder 
an diefen Ort bringen, Ipricht der per; denn 
ich will das Joch ded Königs zu Babel zerbreden. 

are = Kön. — 

a ſpra ce Prophet Jeremia zu dem 

Propheten Pananja in Gegenwart der Hriefter 

und des ganzen Volks, die im Hauſe des Herrn 

ftanden, 

6 Und fagte: Amen, der Herr thue alſo, der 
Derr beftättge dein Wort, das dır gemeiflager baft, 
Taß er die Gefäße aus dem Haufe Herrn von 
Babel wieder bringe an diefen Ort, jammt allen 
Gefangenen. 

7 Aber doch hoͤre auch dies Wort, daß ich vor 
en Ohren rede, und vor den Ohren ded ganzen 


8_Die Propheten, die vor mir umd vor dir ges 
wejen find von Alterd ber, die haben wider viele 
Laͤnder und große Konigreiche gemeiflaget, von 
en Unglüd, und von Peftilenz ; 

9 nn aber ein Prophet vom Frieden meif- 
faget, den wird man kennen, ob ihn der Perr 
wahrhaftig gefande hat, wenn fein Wort erfüllet 
m 


Tv. 
10 Da nahm der Prophet Hananja das * Joch 
com dalſe des Propheten Jeremia, und 
2 


ed. e. 27, 
11 Und Hananja ſprach in Gegenwart des gan⸗ 

zen Volke: So ſpricht der Herr ten fo will ich 
erbrechen dad Joch Nebucad⸗Nezars, des Könige 

zu Babel, ehe zwei Sabre umfommen, vom Halle 


aller Döller. Und der Prophet Seremia ging | P 


feines Weges. 

12 Aber des Herrn Wort geichahe zu Jeremia, 
nachdem der Prophet Hananja dad Joch zerbro« 
dien harte vom dalſe des Propheten Sereinia, und 


ſprach: 

13 Gehe hin und ſage Hananja: So ſpricht 
der Herr: Du haſt das hölzerne Joch zerbro⸗ 
cten, jo mache nun ein eiſernes Joch an jenes 


satt. 

14 Denn fo fpricht der Herr Bebactb, der Gott 
Israels: Gin eiferned Joch babe ich * allen 
tiefen Völtern an den Hals gehänget, Damit fie 
dienen fellen Rebucad⸗Nezar, dem Kinige zu 
Babel; und müflen ihm Lienen, denn ich Gate 
ihm auch die wilden Thiere gegeben. *c. 27, 6. 


15 Und der Prephet Seremia fprach zum Pro⸗ 
——— Dr doch er a Dr 
at dich nicht gefandt, und du e t, da 

dies Volk auf —** ſich verläßt. i 
16 Darum fpricht der Derr alfo: Siehe ich mil 
dich vom Erdboden nehmen, die® Jahr ſollſt du 
Nerben ; denn * du hast fie mit deiner Rede vom 
Herrn abgewendet. # c.29, 31. 
17 Alfo farb der Prophet Hananja desfelbigen 
Jahrs im fiebenten Monat. 


Dos 29. Sapitel. 


Sendbrief Seremiä an die gefangenen Suden zu 
Babel, wie fie fich follen verhalten. 

Dies ſind die Worte im Briefe, den der Prophet 

Jeremia ſandte von Jeruſalem zu den übrigen 

Aelteſten, die weggeführt waren, und zu den 

Prieſtern und Propheten, und zum ganzen Volk, 

dad NRebucad⸗Nezar von Serufalem hatte wegge⸗ 
führet gen Babel, 

2 GMachdem der * Konig Sechanja und die Ko⸗ 
nigin mit den Kämmerern und Füriten in Suda 
und Serufalem, fammt den Bimmerleuten und 
Schmieden zu Serufalem, weg waren) 

*c,24,1. 2 Kin. 24, 15. 

3 Durch Sleufa, den Sohn Saphans, und Ge: 
marja, den Sobn Hilliad, welche Zedekia, der 
König Sudas, fandte ga Babel zu Rebucads 
Nezar, dem Könige zu Babel. Und ſprach: 

4 So fpricht der Perr Bebaoth, der Gott Is⸗ 
raels, zu allen Gefangenen, die ich habe von Serus 
falem laſſen wegführen gen Babel: 

5 Bauet Päuter, darinnen ihr wohnen möget ; 
pflanzet Gärten, daraus ihr die Früchte eſſen 
möget ; 

6 "Nehmer Weiber, und zeuget Sẽhne und 
Töchter ; nehmet euren Söhnen Weiber und gebet 
euren Töchtern Männer, daß fie Söhne und 
Töchter zeugen ; mehret euch dafelbit, Daß eurer 
nicht wenig fei ; 

7 Sudet ter Stadt Beftes, dahin ich euch habe 
lafjen wegführen, und betet für fie zum Perruns 
denn wenn es ihr wohl gebet, fo gehet e8 euch 
auch wohl. 

8 Denn fo fpricht der Herr Bebaoth, der Bott 
Söraeld: * Laßt euch die Propheten, die bei euch 


. | find, und die Wahrfager nicht betrügen ; und ge= 


borchet euren Träumen nicht, die euch träumen. 
*c. 14, 14 
9 Denn ſie weiſſagen euch falſch in meinem 
Ramen; ich habe ſie nicht geſandt, ſpricht der 
err. 


10 Denn fo ſpricht der Herr: Wenn zu Babel 
* jeans Sabre aus find, fo will ich euch ke: 
fuchen und will mein gnädiges Wort über euch 
erwecken, dab ich euch wieder an dieſen Ort 
bringe. * c. 25, 11. 

11 Denn ich weiß wohl, maß ich für * Gedan⸗ 
fen über euch hate, Spricht der Perr, nämlidy Ge⸗ 
tanken des Friedens und nicht des Leided, daß ich 
euch gebe das Ende, deß ihr wartet. * Pf. 92, 6. 

12 Und ihr wertet mich * anrufen, und hin⸗ 
gehen, und mich bitten ; und ich will gud) Ben 

.50, 15. 

13 Ihr werdet mich fuchen und finden. Denn * 

fo ihr mich von ganzem Herzen ſuchen werdet: 
"5 Moſ. 4, 29. 1 Chron. 29, 9° Se. 55, 6. 
2N2 


7 


Seremia 99. 30. 


14 So will ih mich von euch finden laſſen. 
fpricht der Herr; ımd will * euer Gefängnis 
menden und euch fammlen aus allen Bölkern und 
von allen Orten, dahin ich euch veritoßen babe, 
fpricht der Herr; und will euch wieterum an 
piefen Ort bringen, von dannen ich euch babe 
Laien wegführen. * 9%, 126, 4. 

15 Denn ihr meinet, der Herr babe euch zu 
Babel Propheten auferweckt. 

16 Denn alfo fpricht dee Perr vom Könige, der 
auf Davids Stuhl figt, und von allem Belt, das 
in diefer Stadt wohner, nämlich von euren Brüs 
dern, die nicht mit euch hinaus gefangen gezogen 


find ; 

17 Sa alfo fpricht der Herr Bebacth: Siebe, ich 
will * Schwert, Hunger und Peitilenz unter fie 
ſchicken; und mwill mit ihnen umgeben, wie mit 
den böfen + Zeigen, da einem vor ekelt zu eſſen; 

#c,44,13. 2 Sam. 24, 13. Fe. 24, 8. 

18 Und will Hinter ihnen her fein mit Schwert, 
Dunger und Peftilenz ; und will fie * in feinem 
Königreich auf Erden bleiben Laflen, daß fie fellen 
t zum Fluch, zum Wunder, zum Hohn und zum 

"Spott unter allen Böllern werden, dahin ich fie 
verjioßen werde : 
* c. 14, 12. u.24,9. Fe. 42, 18. Peſek. 5, 15. 

19 Darum, daß fie meinen Worten nicht ge- 
borchen, fpricht der Herr, der ich meine Knechte. 
die Propheten, zu euch ſtets Ba: babe; aber 
ihr wolltet nicht hören, fpricht der Derr. 

20 Ihr aber alle, die ihr gefangen feid enge 
führer, die ich von Serulalem babe gen Babel 
sieben Laffen, böret deö Deren Wort. 

21 So ſpricht der Perr — der Gott 
Israels, wider Ahab, den Sohn Kolajas, und 
wider ia, den Sohn Maſejas, * die euch 
falfch weifiagen in meinem Ramen: Siebe, ich 
will fie geben in die Haͤnde Nebucad⸗Nezars, des 
Königs zu Babel, der foll fie fehlagen laſſen vor 
euren Augen ; *c. 27, 10. 15. 

22 Daß man wird aus bdenfelbigen einen Fluch 
machen unter allen —— aus Juda, die zu 
Babel find, und fagen: Der Herr thue dir, wie 
Bedelia und Ahab, welche der König zu Babel auf 
euer braten ließ; 

23 Darum, dad fie eine Thorheit in Sörael be- 
gingen und trieben Ghebruch mit der Andern 

tbern, und predigten falfch in meinem Ramen, 
das ich ihnen nicht befohlen hatte. Solches weiß 
ich und jeuge es, fpricht der Derr. 

24 Und wider Semaja von Nehalam fouft du 


en: 
25 So ſpricht ter Here Bebaoth, der Gott 
Israels: Darum, daß du unter deinem Namen 
haft Briefe gefandt zu allem Bolt, dad zu Seru: 
falem iſt, und zum Prieſter Zephanja, dem 
Sohne Majejas, und zu allen Prieftern und ge: 


agt: 
26 Der Herr Bat dich zum Priefter geſetzt, an 
Statt ded Priejterd Sehofabn, daß ihr Kür Auf- 
feher fein im Paufe des Herrn über alle Wahn- 
Annige und Weifiager, daB du fie in Kerker und 
Stod legeit. 

27 Nun, warum ftrafit du denn nicht Sere- 
miam von Anathoth, der euch weiſſaget; 

28 Darum, daß er zu und gen Babel gefchickt 
bat und laſſen jagen: 


; bauet ‚ darinnen ihr net, ar! 

ri n —— — die —** — or 

29 Denn Bephanja, der Priefter, hatte denelben 

a gelefen, und den Propheten Seremia lafies 
ven. 


30 Darum gefsahe de8 Deren Wort zu Sen: 
mia, und ſprach: 

31 Sende hin zu allen Gefangenen umd la; 
ihnen fagen, fo fpricht der Herr wider Semap 
von NRebalam: Darum, daß euch Semaja mei: 
faget und ich babe ihm doch nicht gejandt, un 
madıt, daß ihr auf Lũgen vertrauet ; 

32 Darum eich der Herr alfo : Siehe, ich wi 
Semaja von Nehalam beimfuchen fammt feine 
Samen, daß der Seinen keiner foll unter Dielen 
Volk bleiben ; und fol dad Gute nicht fehen, das 
ih meinem Volk thun will, fpricht der Perr. 
Denn * er bat fie mit feiner Rede vom Herm 
abgewendet. #*c.28, 1. 


c⸗⸗ 


Das 30. Gapitel. 
Verheiſſung von dem jũdiſchen Volk in den 
legtern Zeiten des neuen Bundes. 
ies iſt das Wort, das vom Herrn geſchahe ja 
Seremia : 

2 So fpricht der Herr, ter Gott Sera: 
—“ dir alle Worte in ein Buch, die ich zu 

ir rede. 

3 Denn * fiche, ed fommt die Beit, ſpricht der 
Herr, daß ich F das Gefängniß meines Ve, 
beides Söraeld und Judas, wenden will, ferickt 
der Herr, und will fie wieder bringen im das 
Land, dad ich ihren Vätern gegeben babe, daß 
fie es befigen follen. 

*e. 23, 5. u.31, 27. +Bepb 3, 2. 

4 Dies find aber die Worte, welche der Bert 
tedete von Jörael und Juda. 

5 Denn ſo fpridyt der Herr: Wir hören ein 
Geſchrei des Schreckens ; es iſt eitel Furcht du, 
und fein de 

6 Aber forichet doch und fehet, ob ein Manni 
y möge? Mie gebt ed tenn zu, daß ich alk 

änner febe ihre Hände auf ihren Püften 
* wie Weiber in Rindeönöthen, und alle 
fichter fo bleich find ? 
*c.4,31. Sef. 13, 8. u. 37,3. 

7 Gs iſt * ja ein großer Tag, und feines gleichen 
ift nicht geweien, und ift eine Beit der Angſt u 
Jakob > noch pl ihm daraus gehelfen werden. 


Soel 2, 11. Amos 5, 18. Bepb. 1, 15 
8 Es foll aber geichehen zu derielbigen Bei 
pricht der Herr Bebaorh, daß ich fein den 


einem Halſe zerbrechen will und deine Vande 
—— daß er darin nicht mehr den Gremdes 

ienen muß ; : 

9 Sondern dem Herrn, ihrem Gott, und ihrem 
Könige David, melchen ich ihnen erwecken will. 

10 Darum * fürchte du dich nicht, mein Knedt 
Sakob, fpricht der Herr, und entiege Dich wicht, 
Sörael. Denn fiehe, ich will_dir helfen ar! 
fernen Ländern und deinem Samen aus dem 
Lande ihres Befängnified, daß Jakob jel wieder 
tommen, im $rieten leben, und Genüye haber, 
und niemand joll ihn ſchrecken. 

* c. 46, 27. Jeſ. 14.2 
11 Denn * ich kin bei dir, fericht Der Her, ta} 


65 wird noch lange | id dir helfe. Dena ih will es mit aat, 


Jeremia 30. 91. 


Deiben ein Gnde machen, dahin ich dich zerſtreuet 
babe : aber mit die will ich ed nicht ein Ende 
machen ; züchtigen aber mill ich dich mit Maaße; 
Daß du dich nick unkhuldig halteft. 

#91.91,15. Pc. 46, 28. 

13 Denn alfo fpricht der Herr: * Dein Schade 

ift verzweifelt böfe, und deine Wunden find un- 
eilbar. *e. 15,18. 

13 Deine Sache handelt niemand, daß er fie 
verbände ; ed kann dich niemand heilen. 

14 Alle deine Liebhaber vergeflen deiner, fragen 
nichts darnach. Ich * habe Dich gefchlagen, wie 
ich einen Yeind fchlüge, mit unbarmberziger 
Stäupe, um deiner großen Miflethat und um 
Deiner ſtarken Sünden willen. 

*c, 2,19. u. 15, 18. 

15 Was fchreieft du Über deinen Schaden, und 
über deinen verzweifelt böfen Schmerzen ? Pabe 
ich dir doch ſolches gethan um * deiner großen 
Miſſethat und um deiner ſtarken Sünden willen. 

c. 13, 22, 

16 Darum alle, * die dich gefreffen haben, follen 
gefrefien werden ; und alle, bie Dich geängitiget 
haben, follen alle gelengen werden ; und bie dich 
beraubet haben, follen beraubet werden ; und alle, 
Die Dich geplündert haben, follen geplündert wer⸗ 
den. * Sof, 33,1. 

17 Aber * dich will ich wieder gefund machen, 
und deine Wunden heilen, —* der Herr; 
darum, daß man dich nennet die Verſtoßene, und 
Bion ſei, nach der niemand frage: *c.33, 6. 

18 So fpridht der Herr: * Siebe, ich will das 
Giefängniß der Hütten Jakobs menden, und mich 
über feine Wohnung erbarmen ; und die Stadt 
fell wieder auf ihre Dügel gebauet werden, und 
der Tempel foll ftehen nach feiner Weife. 

#c,29, 14. u. 31, 23. 

19 Und foll von dannen heraus gehen Lob⸗ und 
Freudengeſang: denn ich will fie mehren und 
nicht mindern, ich will fie herrlich machen und 
nicht kleinern. 

20 Ihre Söhne follen fein gleichwie vorhin, 
und ihre Gemeine vor mir gedeihen; denn ich 
will heimſuchen alle, die fie plagen. 

21 Und ihr Fürſt foll aus ihnen herkommen, 
und ihr Herrſcher von ihnen en und er 
fol zu mir nahen; denn wer tft der, fo mit 
willigem Derzen zu mir naher? fpricht der 

err. 

= Und ihr follt mein Volk fein, und ich will 
euer Gott fein. 

23 Siehe, ed wird * ein Letter des Herrn 
mit Grimm kommen, ein ſchreckliches Ungewitter 
wird den Gottlofen auf den Kopf fallen. 

* e. 23, 19. 

24 Denn des Herrn grimmiger Born wird nicht 
nachlaflen, biß er tue und audrichte, was er im 
Sinn hat; zur legten Beit werdet ihr folches 
erfahren. 


Das 31. Sapitel, ⸗ 
Fernere Weiſſagung von dem dem jüdifchen Volt 
noch bevorftehenden Heil. 


zu derfelbigen Beit, fpricht der Herr, will ich 
aller Geſchlechter Iſsraels * Gott fein; und 
fie follen mein Bolt fein. *2 Sor. 6, 18. 

2. So ſpricht der Perr: Das Volk, fo überges 


blieben tft vom Schwert; hat Gnade gefunden tm 
der Wüfte ; Israel zieht hin zu feiner Ruhe. 

3 Der Herr ift mir erfchienen von ferne: Sch 
babe dich je und je geliebet, darum babe ich 
Dich zu mir * gezogen aus lauter Güte. 

— * Pohel. 1,4. 

4 Wohlan, ich will dich wiederum bauen, daß 


du ſollſt gebauet heißen; du Jungfrau Israel, du 
froͤhlich pauken und heraus gehen an 
n 


nz. 

5 Du Kur wiederum Weinberge pflanzen an 
den Bergen Samariad ; pflanzen wird man, und 
dazu pferfen. 

6 Denn ed wird die Seit noch kommen, daß die 
Hüter an dem Gebirge Ephraim werden rufen: 
* Wohlauf, und laßt und hinauf gehen gen Bion 
zu dem Deren, unferm Gott. 

*Jeſ. 2, 3. Micha 4, 2. 

7 Denn alfo fpricht der Herr: NRufet über Jakeb 
mit Freuden, und jauchzet über dad Daupt unter 
den Peiden ; rufet laut, rühmet und ſprechet: 
dert, hilf deinem Volk, den Uebrigen in Ss- 
rael. , 

8 Siehe, ich will fie aus dem Lande der Mit- 
ternacht bringen, und will fie ſammlen aus den 
GEnden der Erde, beided Blinde, Lahme, Schwan» 

re, und Kindbetterinnen, daß fie mit großem 
ufen wieder hierher kommen follen. 

9 Site werden * weinend kommen und betend, 
fo will ich fie leiten, ich will fie leiten an den 
Waflerbächen auf fchlechtem Wege, daB fie fich 
nicht ſtoßen; denn T ich bin Seraeld Bater, fo 
ift Sphraim mein eritgeborner Sohn. 

*c.50,4. +2 6er. 6, 18. 

10 Höret, ihr Heiden, ded Deren Wort, und 
verfündiget ed ferne in die Snfeln, und jprechet : 
Der Israel zerftreuet hat, der wird ed auch wies 
der fammeln, und wird ihrer hüten, wie ein Pirte 
feiner Heerde. 

11 Denn der * Herr mird Jakob erlöfen, und 
von der hand des Mächtigen erretten. 

. * ſ. 130, 8. Lue. 1, 68 “ 

12 Und fie werden kommen, und auf der Höly: 
zu Bion jauchzen, und werden zu den Gaben 
tes Herrn häufen, nämlich zum Getreide, Moft, 
Del und jungen Schafen und Ochſen: daß ihre 
Seele wird fein wie ein * mwaflerreicher Garten, 
und nicht mehr befümmert fein ſollen. 

* Sef. 58, 11. 


13 Alddann werden die * Sun rauen fröhlich 
am Reigen fein, dazu Die junge Mannſchaft, und 
die Alten mit einander. Denn + ich will ihr 
Zrauren in Freude verfehren, und fie tröften, 
und fie erfreuen nach ihrer Betrübniß. 

* 9. 148, 12.13. + Pf. 30, 1%. 

14 Und ich will der Priefter Herz voU Freude 
machen, und mein Volk fol meiner Gaben die 
Fülle haben, fpricht der Herr. 

15 So fpricht der Herr: * Man höret eine klaͤg⸗ 
lie Stimme und bittered Weinen auf der Döbe ; 
+ Rahel meiner über ihre Kinder und will ſich 
nicht tröften laſſen über ihre Kinder, tenn es 
iſt aus mit ihnen. 

* Matth. 2, 18. F1Mof. 35, 19. 

16 Aber der Herr fpricht alſo: Zap * Dein 
Schreien und Weinen, und Lie, Ihränen Deiner 
Augen; denn deine Arbeit wird wohl beichnet 


Seremia 31. 32. 


werden, fpricht der Herr. Sie follen wieder 
fommen aus dem Lande des — 
* Luc. 7, 13. u. 8, 52. 

17 Und deine Nachkommen baben viel Gutes 
iu gewarten, fpricht der Perr: denn deine Kin⸗ 

r follen mieder in ihre Grenze fommen. 

18 Sch habe wohl gehoͤret, wie Sphraim Mast: 
Du haſt mich gezüchtiget und ich bin auch ges 
züchtiget, wie ein geiles Kalb ; befehre du mich, 
fo werde ich befehret, denn du, Herr, biit mein 


Gott. 

19 Da ich befehret ward, that ich Buße ; denn 
nachdem ich gewisiget bin, fchlage ich mich auf 
die Düfte. nn ich bin zu Schanden geworden, 
und ſtehe fchamreth ; denn ich muß leiden den 
Hohn meiner Sugend. 

20 Iſt nicht Sphraim mein teurer Sohn, und 
mein trauted Kind? Denn ich * gedenke noch 
wohl daran, mad ich ihm geredet babe: darum 
+ bricht mir mein Perz gegen ihn, daß ich mich 
feiner erbarmen muß, Ipricht der Derr. 

* 9.25, 7.u. 106, 4. Jeſ. 49, 15. 
+ Dyfea 11, 8. 

21 Nichte dir auf Grabjeichen, fege dir Trau⸗ 
ermaale, und richte dein Herz auf die gebahnte 
Straße, darauf ich gewandelt habe ; kehre wie⸗ 
der, Jungfrau Sörael, kehre Dich wieder zu dieſen 
deinen Städten. 

22 Wie lange willft du in der Irre gehen, du 
absrünnige Tochter? Denn der Herr wird eın 
neues im Lande erſchaffen: das Weib wird den 
Mann umgeben. 

23 So fpricht der Herr Zebaoth, der Gott Is⸗ 
taeld: Man mird noch died Wert wieder reden 
im Lande Juda und in feinen Städten, * wenn 
ich ihr Gefängniß wenden werde: Der Herr jegne 
dich, du Wohnung der Gerechtigkeit, du beiliger 

er * c. 29, 14. u. 30, 3. 18. u. 32, 44. 
24 Und Juda fammt allen feinen Städten follen 
darinnen wohnen ; dazu Ackerleute, und die mit 
Heerden umber ziehen. 
“25 Denn ich * will die müden Seelen erquicken 
und die befümmerten Seelen fättigen. 
* Maıth. 11, 28. 

26 Darum bin ich aufgewacht, und ſahe auf, 
und habe fo fanft 5 

27 Siehe, * es kommt die Beit, ſpricht der 
Bi dab ich Das Haus Sörael und das Haus 

suda beſamen wıll, beides mit Menichen und 

ieh. *c. 23, 5. 

28 Und gleichwie ich über fie gewachet habe, 
audzureuten, zu reiſſen, * abzubrechen, zu ver⸗ 
derben und zu plagen: alfo will ich über fie 
machen, zu bauen und zu pflanzen, fpricht der 
Herr. *c. 45, 4. 

29 Bu derſelbigen Beit * wird man nicht mehr 
jagen: Die Väter haben Deerlinge gegeflen, und 
der Kinder Zähne find ſtumpf geworten. 

* Klagl. 5,7. Defel. 18, 2. 

30 Sondern * ein jeglicher wird um feiner 
Miſſethat willen fterben ; und welcher Menich 
Deertinge ifjet, dem fouen feine Bihne jtumpf 
werden. * 2 Kon. 14, 6. 

31 Siehe, ed * kommt die Beit, fpricht der 
Perr, da will ich mit dem Hauie Jerael und mit 
dem Daufe Juda einen neuen Bund macen. 

*Ebr. 8, 8. 


in ihr v4 
ich ihr Gott fein. 
+ e.24,7. 


34 Und wird feiner den andern, noch ein Bu 
der ten andern lehren und ſagen: Grkenne den 
Herrn ; fontern * fie folen mich alte kennen, 
beide Hein und groß, fpricht der Derr. Dena 
+ ich mil ihnen ihre Miſſethat vergeben, und 
ihrer Sünde nicht mehr ** gedenten. 

*Jeſ. 54,13. +c. 33,8. Ap. Gefch. 10, 42. 

"Se. 33 
Ebr. 10, 16.1. 


85 So fpricht der Derr, der * Die Sonne dem 
Tage zum Licht gibt, und ten Mond und de 
Sterne nach ihrem Lauf ter Racht zum Lich; 
der das Meer bewegt, dab feine Wellen bras: 
fen ; Derr Bebaoth ijt jein Name ; 

#* Bf. 136, 8.9. 

36 Menn folhe * Ordnungen abgehen vor mir, 
fpricht der Herr, fo foll auch + aufbören ber 

ame Israels, dab er nicht mehr ein Bell wer 
mir fei ewiglid. *c. 33,25. FREm. 1,1. 

37 So fpriht der Herr: Wenn * man deu 
— oben kann meſſen, und den Grund 

rde erforſchen, ſo will ich auch verwerſen 

anzen Samen Israels um alles, das fie 

—* der Herr. #c,33,22. 

38 Siehe, * es kommt die Beit, ſpricht der Herr, 
daß die Stadt des Herrn foll gebauet 
Thurm Panancel an, bis an's Eckthor; 

"mr 


39 Und die Richtſchnur wird neben demſelben 
weiter berauß gehen bid an den Pügel Gaxet, 
und fich gen Gaath menden ; 

40 Und das ganze Thal der Leichen und der 
Afche, fammt dem ganzen Acer, bis an das 
Bach Kidron, bi zu der Gche am Roßthor gegen 
Morgen, wird dem Deren heilig fein, daß ed nım 
mermebr zerbrochen noch abgebrochen fol werben, 


. Das 32. Gapitel. 


Seremia kauft, zum Beichen der Wiederfunft aus 
bet. einen Acer. 


ieß ift dad Wort, dad vom Herrn gefchebe 
D Seremia, im zehnten Sahr Bedekias, ded 8* 
nis SZubas, * welches iſt Daß achtzehete Jahe 
Aebnead⸗Nezark 
2 Dazumal belagerte Dab deer tes Euigte 
Babel Serufilem. Aber ber Urephet E 
las gefangen im Dorbofe bes Giefüngei am 
Pauſe bes Königs Judat +2 re BL 
3 Dabın Bedefia, ber König Fudap, ihn haue 
laſſen verichließen, und aefagı: Warum wei 
du, und jprichit: Seo fpricht bee Depe : 
* ıcı gebe dieſe Stadt in Die Dinde, Des Alan 
zu Babel, und er joll eg anen. 


—* 
* —. 21, 7 u: 27T, Drik sh 3. u. 3, 3 


Seremia 32. 


4 Und Sedekia, der * König Judas, foll den 
Shaldäern nicht entrinnen, fondern ich will ihn 
dem Könige zu Babel in die Hinde geben, daß er 
mündlich mit ihm reden und mit feinen Augen 
ihn ſehen fol. *c. 34 3. 

5 Und er wird Zedekia gen Babel führen, da 
ſoll er auch bleiben, bis daß ich ihn heimſuche, 
fpricht der Derr; denn ob ihr fchon wider die 
Shaldäer ftreitet, ſoll * euch doch nichts ee 

* c. 2, 37. 4 Moſ. 14,41. Sei. 24, 19. 

6 Und Jeremia ſprach: 88 iſt des Herrn Wert 
gefchehen zu mir, und ſpricht: 

7 Siebe, Danameel, der Sohn Sallumt, dei: 
ned Betterd, fommt zu dir und mird fagen: Lie: 
ber, Faufe du meinen Acker zu Anathoth ; denn 
Du haft Tas nächſte Freundrecht dazu, daß du ihn 
kaufen follit. 

8 Alſo kam Danameel, meines Vetterd Sohn, 
wie ter Derc gejagt hatte, zu mir vor den Hof 
des Gefängniſſes und ſprach zu mir: Lieber, kaufe 
meinen Acer zu Anatboth, ter im Lande Ben 
jamin liegt; denn du * haft Erbrecht dazu, und 
du bift der Nächſte; Lieber, kaufe ihn. Da 
merkte ich, daß es des Deren Wort wäre; 

* Nuth 4, 3.4. 

89 Und kaufte den Acker von Danameel, mei: 
nes Vetters Sohne zu Anathoth, und weg ihm 
das Geld dar, fieben Sekel, und zehn Silber⸗ 


linge ; e 

10 Und fchrieb einen Brief, und verfiegelte ihn, 
und nıhm Brugen dazu; und wog bad Geld dar 
auf einer Wage ; 

11 Und nahm zu mir den verfiegelten Kauf: 
brief nad dem Recht und Gewohnheit, und eine 
offene Abichrift ; 

12 Und gab ten Kaufbrief Baruch, dem Sohne 
Nerjas, des Sohnes Mahafejas, in Yegenwart 
Hanameels, meined Detterd und der Beugen, die 
im Kaufbriefe geichrieben fanden, und aller 
Suden, die am dofe des Gefängnifies wohne⸗ 


ten ; 
13 Und beſahl Baruch vor ihren Augen, und 


ſprach: 

14 So ſpricht der Herr Bebaoth, der Gott SE: 
raeld: Rimm dieſe Briefe, den verfiegelten Kauf⸗ 
brief fammt dieſer offenen Abfchrift, und lege fie 
in ein irdened Gefäß, daß fie lange bleiben mö⸗ 


gen 

15 Denn fo fpricht der Derr Bebaoth, der Gott 
Söraeld: Noch fol man Häufer, Aecker und 
Weinberge kaufen in dieſem Lande. 

16 Und da ich den Kaufbrief hatte Baruch, dem 
Schne Nerjad, gegeben, betete ich zum Deren, 
und ſprach: 

17 Ach Herr Herr, fiehe, du * haft Himmel 
und Grde gemacht durch deine große Kraft und 
Durch einen ausgeitrechten Arm, und ift + 
fein Ding vor dir unmeglich. 

* c. 27, 5. + Luc. 1, 37. 

18 * Der du wohlthuſt vielen tauſenden, und 
vergiltſt die Miſſethat der Väter in den ha 
ihrer Kinder nach ihnen, du großer und ftarker 
Gott Herr Bebaoth ıft dein Name. 

*2 Mol. 34, 7. 

19 Groß * von Rath + und mächtig von That ; 
und deine ** Augen ftehen oflen über alle Wege 


der Menfchenfinter, ++ daß du einem jegligen | 


ebeft nach feinem Wantel und nach der Fruckt 
Finen Wefens, 


*e.10,6. P Luc. 1, 37. 
** c. 16, 17. Di. 62, 13. 
20 Der du in Sapptenland halt Beichen und 


Wunder gerhan, bis auf diefen Tag, beides an 
Israel und Menfchen ; und haft dir einen Na⸗ 
men gemacht, wie er heutiges Tages iſt. 

21 Und haft dein Volk Jsrael aus Sayptenland 
geführet, Durch Beichen und Wunder, Durch eine 
mächtige Dand, durch ausgeſtreckten Arm, und 
durch groß Schrecken. 

22 Und halt ihnen died Land gegeben, welches 
du ihren Vätern geſchworen hatteit, daß du es 
ibnen geben weilte; ein Yand, da Milh und 
Honig innen fließt. 

23 Und da fie hinein kamen und es beſaßen, 
gehorchten fie deiner Stimme nicht, mandelten 
auch nicht nach deinem Gefeg ; und alle, mad du 
ihnen geboteft, daB fie thun follten, dad Lieben fie ; 
tarum du aud ihnen alled died Unglück Ließeft 
widerfahren, 

24 Siehe, diefe Stadt ift belagert, daß fie ge⸗ 
monnen und vor Schwert, Hunger und Peſtilenz 
in der Chaldäer Hände, welche wider fie ftreiten, 
gegeten werden muß; und wie du geredet halt, 
jo gehet ed, das fieheft du. 

25 Und du, Herr Derr, ſprichſt zu mir: Kaufe 
du einen Ader um Geld, und nimm Beugen 
dazu ; fo doch die Stadt in der Shaldäer Hände 
gegeben wird. 

26 Und tes Herrn Wort geſchahe zu Seremia, 
und ſprach: 

27 Siche, ich der Herr bin ein Gott alles 
Fleiſches. * Sollte mir etwas a fein ? 

* Luc. 1, 37. 

28 Darum, fo fpricht ter Herr alſo: Siehe, 
ich gebe diefe Stadt in der Shaltäer Hände, und 
in die Dand Mebucad-Rezard, ded Konigs zu 
Babel ; und er fell fie gewinnen. 

29 Und die Shaldäer, fo wider diefe Stadt 
ftreiten, werden herein kommen, und fie mit 
* anſtecken und verbrennen ſammt ten Häu⸗ 
ern, da * fie auf ten Dächern Baal geräuchert 
und andern Göttern Trankopfer geopfert haben, 
auf daß fie mich erzürneten. * 19,13. 

30 Denn die Kinder Israels und die Kinder 
Sudas haben * von ihrer Sugend auf gethan, 
dad mir übel gefällt; und die Kinder Israels 
baten mich erzürnet durch ihrer Pände Wert, 
jpricht der Derr. *1 Mof. 8, 21. 
31 Denn feit der Beit diefe Stadt gebauet iſt, 
bis auf dieſen Tag, bat fie mich zornig und grim⸗ 
mig gemacht ; va fie muß von meinem Ans 
geficht wegthun, 

32 Um aller der Bosheit willen der Kinder Is⸗ 
raeld und der Kinder, Sudas, die fie gethan 
baben, daß fie mich erzürneten. Sie, ihre Ki: 
nige, Fürſten, Priefter und Propheten, und Die 
in Suda und Serujalem mohnen, 

33 Haben * mir den Rücken, und nicht das 
Angeficht zugefehrer, wiewohl ich fie ftet lehren 
ließ; aber fie wollten nicht hören, noch fich beſſern. 

#c.2,27. Ppeſet. 23, 35. Sad.7 11. 

34 Dazu * haben fte ihre Gräuel in dad Haus 
geießt, dad von mir Ten Namen bat, daß fie es 
verunreinigten. *.c.7, 30. 2 Kon. 21, 4. 8. 

35 Und * haben die Höhen des Baals gebauct 


An 


Seremia 32. 33, 


im Thal Ben-Dinnem, dad fie ihre Söhne und 
Töchter dem + Meloch verbrannten ; davon i 
ihnen nichtd befohlen babe und ift mir nie in 


Sinn gelommen, daß fie folden Gräuel thun 
fellten, amt fie Suda alfo zu füntigen brächten. 
* c.7, 31. u. I9,5. +3 Moſ. 18, 21. 


36 Und nun, um deßwillen ſpricht der Herr, 
der Gert Israels, alfo von dieſer Statt, davon 
= faget, DaB fie merte vor Schwert, Hunger und 

ftilenz in die Pände des Königs zu Babel ge⸗ 
eben: 
Siehe, * ich will fie ſammlen aus allen Lan⸗ 
den, dahin ich fie verfiche Durch meinen großen 
Bern, Grimm und Unbarmberzigleit; und will 
fie wiederum an dieſen Ort bringen, daß fie fellen 


ficher wohnen. * 5 Mei. 30, 3. 
38 Und fie * follen mein Volk fein ; fo will ich 
ihr Gott jein. #247 


39 Und will ihnen einerlei Herz und Wefen 
aeten, * daB fie mich fürchten follen ihr Leben⸗ 
lang; auf daß e8 ihnen und ihren Kindern nach 
ihnen wohl gebe. *c. 24, 7. 


40 Und will einen ewigen Bund mit ihnen mas 


dien, daB ich nicht will ablaffen ihnen Gutes zu 
thun ; und mil ihnen meine Furcht in's Herz 
geben, das fte nicht von mir weichen. 

41 Und fell meine Luft jein, daß ich ihnen Gu- 
tes thun fell; und ich will fie in diefem Lande 
pflanzen, treulich, von ganzem Perzen und von 
ganzer Seele. 

423 Denn fo ſpricht ter Herr: Gleichwie ich 
über died Volk habe kommen laſſen alles dies 
große Unglück; aljo will ich Pf alle Gute 
Be fe kommen laſſen, das ich ihnen geredet 


abe. 
43 Und felen nech Acder gekauft werden in 
diefem Lande, davon ihre faget, e& werde wüſte 
liegen, daß meder Leute noch Vieh darinnen 
bleibe, und werte in der Shaldier Hände gegeben. 
44 Dennoch wırd man Aecker um Geld kaufen 
und verbriefen, veriiegeln und bezeugen im Lande 
Benjamin, und um Serufalem ber, und in ten 
Städten Judas, in Srädten auf ten Gebirgen, 
in Städten in Gründen, und in Städten gegen 
Mittag. Denn ich * will ihr Gefängniß wenden, 
fpricht ter Derr. *c. 29, 14. u. 30, 3. 


Das 33. Capitel. 


Grleſung auß der Gefangenfchaft Babels. Chri⸗ 
tus und fein Reich verheißen. 
nd des Herrn Wort gefchahe zu Seremia zum 
u andern Mal, ta A: noch * in Vorhof NeR 
Gefängniſſes verſchleſſen war, und ſpraqh * 
c. 32, 2. 
2 So ſpricht dee Herr, der ſolches macht, 
und audrichtet ; * Herr iit jein Name: ve 
! #2 Mof. 15, 3. 
3 Rufe mich, fo will ich dir antworten, und will 
dir —— große und gewaltige Dinge, die du 
nicht weißt. 
4 Denn fo fpricht der Herr, der Gott Israels, 
Den De 5 —— Ale ‚ab und von ten 
ufern der Könige Judas, we abgeb 
ind, Bellwerk zu machen zur ei, Re 
* Jeſ. 10. 
5 Und ven denen, fo herein — ſind, 





ch | fie dieſelbigen füllen müſſen mit todten S 


daß fie wider die Chaldaer ſtreiten daß 
men, we ih in meinem Born und Grimm 
erfchlagen will; denn ich babe mein U 
* Bieter Stadt verborgen, um aller ihrer 

t willen: 

6 Siebe, ich will fie heilen und gefund machen ; 
— fie des Gebets um Frieden und Treme 
gewähren. 

7 Denn ich will das * Gefingnid Judas umd 
das Gefängniß Söraeld wenden ; und will fe 
bauen, wie von Anfang ; *c. 29, 14. u. 30, 3. 8. 

8 Und mil fie reinigen von aller Miſſethat, 
damit fie mider mid) —— et haben; und * 
will ihnen vergeben alle ieibat, damit fie wider 
mic) gefündiget und übertreten haben. 


* c. 31, 34. Apoſt. Gefch. 10, 42. 
9 Und das ie mir ein fröhlicher Name, Ruhe 
und Preis fein unter allen Peiden auf GErden; 


wenn fie hören werden alles das Gute, das ich 
ihnen thue. Und werden fih vermuntern und 
uk über allem dem Guten und über allem 
dem Frieden, den ich ihnen geben will. 

10 So ſpricht der Herr: An dieſem Ort, davon 
ie fagt: Gr iſt müfte, weil weder Leute noch 

ieh in den Städten Judas, und auf ten Ga 
fen zu Serufalem bfeibet, die fo verwüſtet find, 
daß Fr Leute, noch Bürger, noch Vieh daria- 
nen find; 

11 * Wird man dennoch wieterum biren Ge⸗ 
fchrei von Freude und Wonne, die Stimme des 
nn a —— und die Free 

rer, fo da fagen: Danket dem Deren 
daß er fo näbig ift, und thut immerbar Guteb ; 
und derer, fo da Danlopfer bringen zum Haufe 
des Herrn. Denn ich will ded Landes Gefangniß 
wenden, wie von Anfang, jpricht der dert. 


c. 7, 3 
12 So fpridt der pet Bebacth: An diefem 
Ort, ter fo wüfte iſt, taß * weder Leute noch 
Vieh darinnen find, und in allen feinen Stadten 
werden dennoch wiederum Dirtenhäufer fein, die 
da Heerten weiden, *c. 32 8. 

13 Beides in * Stadten auf den Gebirgen, 
und in Etädten in Gründen, und in Stätten 
gegen Mittag, im Lande Benjamin, und um Je⸗ 
eutalem ber, und in Städten Judas; es follen 
dennoch wiederum die Heerden gezählet aus: und 
eingehen, fpricht der Herr. *c. 32, 4& 

14 Siehe, e8 kommt die Beit, fpricht der Herz, 
daß ich das gnädige Wert erwecken will, 
is * Pauſe Israel und dem Duaufe Juda gere⸗ 

t habe. 

15 * In denſelbigen Tagen, und zur ſelbigen 
Beit will ich dem David ein gerecht Ge . 
geben laflen; und fol ein König fein, der 
tegieren wird, und fol F Recht und Gerechtigkeit 
anrichten auf Grten. 


*c,23,5. Jeſ. 4,2. + Se. 2. 1. 
16 Bu derſelbigen Zeit jel Juda —— 
den, und * Jeruſalem ficher wohneñ; und mas 
wird ihn nennen: Der Herr, der unfere Gerech⸗ 
tigkeit iſt. #c.23,6. 5 Mei. 33,8. 
17 Denn fo fpricht der Herr: * &8 joll nimmer» 
mehr fehlen, + e8 foll einer von David fügen au 
dem Stuhl des Pauied Sörad. 
*c.35,19.c+ 1 Kia 


Serzmia 33. 34. 
18 Deßgleichen foßl e8 nımmermehr fehlen, e8 | 6 Und der Prophet Seremia redete alle diefe 


ſellen Prieſter und Leviten fein vor mir, die da 
Branbopfer thun, und Speißepfer anzünden, und 
Opfer fchlachten emwiglich. 

19 Und des Herrn Wort gefchahe zu Jeremia, 


und ſprach: 

20 So Ipricht der Herr: Wenn mein Bund 
aufhören wird mit dem Tage und Nacht, daß nicht 
wu und Racht fei zu jeiner Beit ; 

21 So wird auch mein Bund aufhören mit mei- 
nem Knechte David, dab er nicht einen Sohn habe 
zum Könige auf jeinem Stuhl, und mit den Levis 
ten SPrieftern, meinen Dienern. 

22 Wie * man ded Himmels Peer nicht zählen, 
ncch den Sand am Meer nicht meflen kann ; alfo 
will ich mehren den Samen Davids, meined 
Kuechtẽ, und die Leviten, die mir dienen. 

* 1 Mof. 15, 5. u. 22, 17. 

23 Und ded Herrn Wort gefchahe zu Seremia, 


und Pr 

234 Daft du nicht gefehen, was dies Voll redet 
und fpricht: Dat Doch der Herr auch die zwei Ge⸗ 
Schlechter verworfen, welche er auderwählet hatte ; 
und Läitern mein Volk, als follien fie nicht mehr 
Co bad te He Dalte * ich m 

25 So fpricht der Herr: te *i einen 
Bund nicht mit Zag und Nacht, noch die Ord⸗ 
zung bed Dimmeld und der Grde; *.c. 31, 36. 

26 So will ich auch verwerfen den Samen 
Salcht, und Davids, meined Knechts, daß ich 
nicht auß ihrem Samen nehme, die da berrichen 
über den Samen Abrahams, Iſaaks und Satobe. 
Denn * ich will ihe Gefängniß wenden, und mich 
über fie erbarmen. 
ö *.c,32, 44. SHefel. 39, 25. Hoſea 6, 11. 


Das 34. Sapitel. 


Bedekiä und feiner Untertbanen Gefängniß und 
Strafen, wegen Berbrechung des Freijahrs. 


ies ift dad Wort, dad vom Deren geſchahe zu 
D Jeremia, da * Nebucad⸗Nezar, der König 1 
Batel, fammt allem feinem Peer und allen König- 
reichen auf Gröden, fo unter feiner Gewalt ma- 
ren, und allen Volkern, firitten wider Serufalem 
und alle ihre Städte, und fprah: 
*2 Kon. 24, 10. 
2 So fpricht der Herr, der Bott Söraeld: Gehe 
in, und fage Bedelia, dem Könige Judas, und 
prich zu ihm: So fpridht ter Herr: Siebe, ich 
will diefe Stadt in die Hände des Königs zu 
Babel geben, und er foll fie mit Feuer verbrens 


nen. 

3 Und du ſollſt feiner Dand nicht entrinnen, fons 
dern gegriffen, und in jeine DPand gegeben merden, 
Daß du ihn * mit Augen fehen, und mündlich mit 
ihm reden wirjt, und gen Babel fommen. 4 

ce. 32, 4. 

4 So höre doch, Bedekia, du König Judas, des 
im Wort: So fpricht der Herr von dir: Du 

ollſt nicht durch das Schwert Iterben ; 

5 Sondern du follft im Frieden erben. Und 
mie man über deine Däter, die vorigen Könige, 
fo vor dir peruelen find, * gebrannt hat, fo wird 
man auch über dich brennen, und dich F Hagen: 
Ab Herr! Denn ich habe es geredet, fpricht der 
per. * 2 Shron. 16, 14. + c. 22, 18. 


en zu Bedelia, dem Könige Sudas, zu Serus 
alem, 
7 Da dab Heer des Koͤnigs zu Babel ſchon ftritte 
* mider Serufalem und wider alle übrige F 
Städte Sudas, nämlich wider Lachis und Aſeka; 
denn dieje waren, als die feiten Städte, noch übers 
geblieben unter den Städten Judas. 

*2 Kin. 25, 1. Se. 36, 1.2. 

5 Dies ift das Wort, fo vom Herrn gefchahe zu 
Seremia, nachdem der König Zedelia einen Bund 
gemacht hatte mit dem ganzen Volk zu Serufalem, 
ein Kreijahr audzurufen, ; 

9 Daß ein jeglicher feinen * Knecht und ein 
jeglicher feine og ‚ fo Ebräer und Ghräerinnen 
ten, follte frei geben ; daß fein Jude den An» 
dern unter denfelbigen leibeigen hielte. 

#3 Mof. 25, 39. 5 Mof. 15, 12. 

10 Da geborchten alle Fürften und alles Volt, 
die ſolchen Bund eingegangen waren, daB ein 
jenlicher follte feinen Knecht und feine Magd frei 
geben, und fie nicht mehr leibeigen halten; und 
gaben fie lob. 

11 Aber darnach kehreten fie ſich um und forder- 
ten die Knechte und Mägde wieder zu fich, die fie 
frei gegeben hatten; und zwangen fie, daß fie 
Knechte und Mägde fein müßten. 

12 Da geichabe des Perrn Wort zu Jeremia 
vom Deren, und ſprach: 

13 So fpricht der Perr, der Gott Söraeld: Sch 
%# habe einen Bund gemacht mit euren Vätern, 
Da ich fie auß Egyptenland, aus dem Dienfthauie, 
führete, und fprach : 

*2 Moſ. 21,2. 5 Mei. 15, 12. 

14 * Wenn fieben Sabre um find, fo fol ein 
feglicher feinen Bruder, der ein Shräer iſt und 
füh ihm verkauft und ſechs Jahre gedienet hat, 
frei von fich laſſen. Uber eure Bäter + ges 
borchten mir nicht, und neigten ihre Ohren 


nicht. 
*2Moſ. 21, 2. +e. 7, 24. 26. 0.25, 4. u.35, 15. 

15 So habt ihr euch heute befehret und gethan, 
das mir wohl gefiel, daß ihr ein Freijahr ließet 
außrufen, ein jeglicher feinem Nächiten ; und habt 
dep einen Bund gemacht vor mir im Paufe, daB 
nach meinem Namen genannt tft. 

16 Uber ihr feid umgefchlagen und entheiliget 
meinen Ramen ; und ein jeglicher fordert feinen 
Knecht und feine Magd wieder, die ihr hattet frei 
gegeben, daß fie ihr jelbft eigen wären ; und zwins 
ger fie nun, daB fie eure Knechte und Miägde fein 
müflen. 

17 Darum fpricht der Herr alfo: Ihr geborchet 
mir nicht, dab ihr ein Freijahr ausriefet, ein 
jeglicher feinem Bruder, und feinem Nächiten ; 
fiebe, fo rufe ich, fpricht der Perr, euch ein reis 
jabr aus, zum * Schwert, zur Peitileng, zum 
Dunger ; und 'will euch in feinem Königreid auf 
Grten bleiben laflen. c.21, 9. 

18 Und will die Leute, fo meinen Bund übers 
treten und die Worte ded Bundes, den fie vor 
mir gemacht haben, nicht halten, fo machen, mie 
en Kalt, m ie in — in geibeilet Sn 
un wifchen den Theilen hingegangen find ; 

4 je Ref. 15, 17. 


19 Nämlich die Fürften Sudas, die Fürſten Je⸗ 
rufalemd, die Kämmerer, die Prieiter und dad 


Seremia 34. 35. 36. 


ange Volt im Lande, fo zwifchen des Kalbes 

tũcken hingegangen find. 

20 Und * will fie geben in ihrer Feinde Hand, 
und derer, die ihnen nach dem Leben fteben, * 
daß ihre Leichname follen den Voͤgeln unter dem 
Dimmel und den Thieren auf Grden zur Speife 
werden. 

#c.21.7.0.22,25. +7, 33._ Offenb. 19, 21. 

21 Und Zedekia, den König Judas, und feine 
Fürften will ich geben in die Pände ihrer Feinde, 
und * derer, die ihnen nach dem Leben ftehen, 
und dem Peer ded Königd zu Babel, die jekt von 
euch abgezogen find. #21, 7. 

22 Denn fiehe, ich will ihnen befehlen, ſpricht 
der Derr, und will * fie wieder vor diefe Etadt 
bringen, und jollen wider fie ftreiten und fie ge 
winnen und + mit Fener verbrennen ; und mil 
die Städte Sudas vermüften, daß ‚niemand mehr 
Da wohnen joll. *c.37,8. +2 Kon. 25, 9. 


Das 35. Gapitel. 


Bon der Rechabiter Schorfam, und des jüdifchen 
Volks Ungehorſam. 
he zu 


Die ift das Wort, dad vom Deren ge 
Seremia, zur Beit Jojakimd, des Schned 
Jeſias, des Königs Judas, und fprady : 

2 Gehe hin in der Rechabiter Haus, und rede 
mit ihnen, und führe fie in des Herrn Pauß, in 
der Kapellen eine und ſchenke ihnen Wein. 

3 Da nahm ich Safanja, den Sohn Seremias, 
des Sohnes Pabazinjad, fammt feinen Brüdern 
und allen feinen Söhnen, und dad ganze Pauß der 
Mechabiter ; 

4 Und führete fie in de Herrn Daus, in die 
Kapelle ter Kinder Hanans, ded Sohnes Jegdal⸗ 
jas, ded Mannes Gottes, welche neben der Fürſten 
Kapelle ijt, über der Kapelle Mafejad, ded Sohnes 
Gallumb, des Thorhüters. 

5 Und ich ſetzte den Kindern von der Rechabiter 
Bel Becher vol Wein und Schalen vor, und 
pıach zu ihnen: Trinket Wein. 

6 Sie ater antmworteten: Wir trinken nicht 
Mein. Denn unfer Bater * Jonadab, der Sohn 
MRechabs, hat und geboten, und gejagt: Ihr und 
eure Kınder jellt nimmermehr keinen Wein 
trinken, *2 Kön. 10, 15. 

7 Und kein Haud bauen, feinen Samen fäen, 
keinen Weinberg pflanzen noch haben ; fondern 
felt in Pütten wohnen euer Lebenlang, auf daß 
ihr lange lebet im Lande, darinnen ihr mallet. 

8 Alſo gehorchen wir der Stimme unſers Vaters 
Sonadabs, des Sohnes Rechabs, in allem, daß er 
uns geboten hat, daß wir feinen Wein trinfen 
unfer Tebenlang, weder wir, noch unjere Weiber, 
noch Söhne, noch Töchter ; 

9 Und bauen auch feine Däufer, darinnen mir 
wehneten, und haben weder Weinberge, noch 
Ueder, noch Samen ; 

10 Sondern wohnen in 


hnen ütten, und gehorchen 
und thun alles, wie unſer 


ater Jonadab geboten 


hat. 

11 Als aber * Nebucad-Nezar, der König zu 
Babel, herauf in’d Land 309, fpraten mir: 
Kommt, laßt und gen Serufalem ziehen vor dem 
Heer der Ehaldier und Sprer ; und find aljo 
zu Serujalem gediieben. *c.3,1. 


12 Da neichabe tes Herrn Wort zu Ieremis, 
und jrrac : 

13 So ipricbt ber Herr Zebaoth, ber Ger 
Söraelt: Gebe bin, und ſprich zu denen im Juda 
und zu den Bürgern zu Serufalem : Wollt ihr 
euch denn nicht bejlern, daß ihre meinen ZBerien 
gebordhet ? fpriche ber Herr. 

14 Die Werte Senababt, des Sohnes Redabt, 
die er feinen Rindern aebuten bat, Daß fie mich 


follen Mein trinken, werden gehalten ; und trie- 
fen feinen Wein biß auf Diefen Tag, darum, daß 
fie ihret Daters Gebet arhorchen. Sch * aber 
babe jieıs euch predigen Laflen, noch gehorcher ük 
mir nicht, c. 25, 3.4 

15 So babe ich auch ſtets zn euch gefandt ale 


.« 


meine Kuechte, die Propheten, und laflen jagen: 
Belchrer euch, ein jeglicher von feinem 
Weſen, und beffert euern Wandel 
nicht andern Göttern nach, ihnen zu 
folt ihr im Lande bleiben, welches ich euch ud 
euern Vätern gegeben habe. Aber T ihr weile 
eure Ohren nicht neigen, noch mir gehorchen 5 
#c.18,1.u23,5. +7,38. 

16 So doch die Kinder Sonadabs, des Schal 
Rechabs, haben ihres Vaters Gebot, das er ihnes 
— gehalten. Aber Died Velk gehorchet 
mir ni 

17 Darum fo fpricht der Perr, der Gert Ba 
baoth und der Gott Söraeld: Siehe, ich wel Bier 
Juda und über alle Bürger zu Serufalem Beuemen 
laſſen alles das Unglück, das ich wider fie gerstet 
babe ; darum, daß * ich zu ihmen geredet habe, 
und fie nicht wollen hören, ich habe gerufen, mi 
fie mir nicht wollen antworten. 

*c.7,13. u.26,5. Sef. 65, 12. m. 06, 4 

18 Und zum Haufe der Rechabiter fprach Jere⸗ 
mia: So fprict der Herr Bebanrh, der Gt 
Söraeld: Darum, daß ihr dem Wehet -enues 
Vaters Sonadabs habt gehorcher, und alle feine 
a gehalten, und alles gethan, was er ug ge 

oten.dat ; 

19 — ſpricht der Herr Bebasıh, der Ben 
Israels, alſo: * Es ſell dem Sonadak, Bew 
Sohne Rechabs, nimmer fehlen, es ſol jewmmb 
von den Seinen allezeit vor mir ſtehen. 

*c.33 IB 


Das 36. Sapitel. 


Seremiä Predigten werden zerriffen, vedbrummt 
nnd von neuem geichrieben. 


Im * vierten Jahr Jojakims, des Sehned Je⸗ 
ſiad, des Königs Judas, geſchahe Died Wert 
zu Seremia vom peren, und ſprach: Fe 1. 
2 Rimm ein Buch und ſchreibe dareis ak 
Mede, die ich zu dir geredet habe über Jored, 
über Suda und alle Volker, von der Beit am, ia 
ich zu Dir geredet hate, nämlich von der Beit 
ſias an bis auf diefen Tag; i 
3 Ob * vielleicht dad Daus Suda, wo fie 





alles + das Unglüd, dad ich ihnen # 
thun, fich ketehren wollten, ein ee 
ieinem böfen Weſen; damit ich ihnen iger ME 


that een — — 
ec. 26, 3. 

4 Da rief * Seremia Baruch, der 

id. Derſelbe Baruch ſchrieb in win 





.. ii _ 


Jeremia 36. 37. 


dem Munde Jeremias alle Rede deB Herrn, die 
er zu ihm geredet hatte. *e. 32, 12. 

5 Und Jeremia gebot Baruch, und ſprach: Ich 
bin „gelangen, daß ich nicht kann in ded Herrn 
Dauß geben. 


6 Du aber gebe hinein und lie dad Bud, 
darein du ded Herrn Rede auß meinem Munde 
—— haſt, vor dem Boll im Paufe des 
rn am Zafttage ;.und follft fie auch lefen vor 
den Ohren des ganzen Juda, die aus ihren Städ⸗ 
ten berein kommen ; 

7 Ob #* fie vielleicht fich mit Beten vor dem 
Deren ig Ya wollten, und fich ren, ein 
jeglicher von feinem böfen Weien ; denn der Born 
und Grimm tft BR davon der Perr wider die® 
Volk geredet haf. :#0,26, 3. 

8 Und Baruch, der Sohn Rerias, that alles, 
wie ihm der Prophet Seremia befohlen hatte, daß 
er die Rede des Deren aus dem Buch läje im 
Daufe ded Herrn. 

9 58 begab fich aber im fünften Sahr Sojakims, 
ded Sohnes Joſias, ded Königs Sudas, im neun⸗ 
ten Monat, daB man ein Faften verfündigte vor 
tem Herrn allem Volk zu Serufalem und allem 
— dad aus ten Städten Judas gen Jeruſalem 

mmt. 

10 Und Baruch las aus dem Buch die Rede 
Seremias, im Daufe des Herrn, in der un 
Gemarjas, des Sohnes Saphand, ded Kanzlers, 
im obern Dorbofe, vor dem neuen Thor, am 
Daufe des Herrn, vor dem ganzen Boll. 

11 Da nun Michaja, der Sohn Gemarjad, des 
Sohnes Saphand, alle Rede des Herrn gehöret 
hatte aus dem Buch, 

12 Ging er hinab in des Königd Haus, in die 
Kanzlei. Und fiehe, dafelbft faßen alle Fürsten: 
Glijama, der Kanzler, Delaja, der Eohn Sema⸗ 
ja8, Glnathan, ter Sohn Achbors, Gemarja, der 
Schn Saphans, und Bebelia, der Sohn Panan- 
ja8, fammt allen Fürften. 

13 Und Michaja zeigte ihnen an alle Rete, die 
er gehöret hatte, ta Baruch lad aus dem Buch 
vor ten Ohren des Volks. 

14 Da fandten alle Zürften Sudi, den Sohn 
Nerbanjad, des Sohnes Selemjas, des Sohnes 
Shufit, nach Barud, und ließen ihm fagen: 
Nimm dad Buch, daraus du vor dem Volk ges 
leſen haft, mie dir, und komm. Und Baruch, der 
Sohn Rerjas, nahm das Buch mit fich, und fam 
zu ihnen. 

15 Und fie fprachen zu ihm: Gebe dich und 
Lied, daß wir e8 hören. Und Baruch las ihnen 
vor ihren Ohren. i 

16 Und da fie alle die Rede hörten, entiegten fie 
fi einer gegen den andern, und ſprachen zu 
Baruch: Wir wollen ale diefe Rede dem Könige 


anzeigen: 

17 Und ann ten Baruch: Sage und, wie 
baft du alle dieje Rede aus feinem Munde ges 
febrieben ? 

18 Baruch fprach zu ihnen: Gr lad mir alle 
diefe Rede aus feinem Munde, und ich fchrieb fie 
mit Tinte in’s Buch. 

19 Da ſprachen die Kürften zu Baruch : Gehe 
bin, und — dich mit Jeremia, daß niemand 

wo 1 r t ® 

20 Sie rk gingen hinein zum Könige in den 


Vorhof, uud ließen daB Buch behalten in ter 
Kammer Gliſamat, des Kanzler, und fagten vor 
dem Könige an alle Tiefe Rede. 

21 Da jantte der König den Subi, dad Buch zu 
holen. Derfelbe nahm ed aus der Kammer Gli- 
famad, ded Kanzlers. Und Judi las vor dem 
Könige und vor allen Fürſten, die bei dem Könige 
itanten. 

22 Der König aber ſaß im Winterhauſe, im 
neunten Monat, vor dem Samin. 

23 Als aber Judi drei oder vier Blatt gelefen 
hatte, zerfchnitte er e8 mit einem Schreibmefler. 
und warf es in dad Feuer, das auf dem Kamin. 
— war, bis das Buch ganz verbrannte im 

euer. 

24 Und nienand entfegte ſich noch zerriß feine 
Kleider, weder der König noch feine Knechte, fc 
doch alle dieſe Rede gehöret hatten. 

25 nl Slnathan, Delaja und Gemarja 
baten den König, er wolle dad Buch nicht ver⸗ 
brennen ; aber er gehorchte ihnen nicht. 

26 Dazu gebot noch der König Serahmeel, dem 
Sohne Pamelecht, und Seraja, dem Sohne 
Afrield, und Selemja, dem Sohne Abdeels, fie 
follten Baruch, den Schreiber, und Seremia, den 
een, greifen. Aber der Derr hatte fie ver: 

orgen. 

27 Da gefchahe des Herm Wort zu Seremia, 
nachdem der König dad Buch und die Rede, fo 
Baruc hatte gefihrieben au dem Munde Jere⸗ 
mia, verbrannt hatte, und ſprach: 

28 Nimm dir wiederum ein andered Buch und 
ſchreibe alle vorige Reden darein, die im erjteu 
Bud ftanden, welches Sojakim, der König Judas, 
verbrannt bat. 

29 Lind fage von Jojakim, dem Könige Judas, fo 
fpricht der Herr: Du haſt died Buch verbrannt 
und gefagt: Warum haft du darein gejchrieben, 
daß der König von Babel werde kemmen, und dies 
Land verderben, und machen, * daß weder Leute 
noch Vieh darinnen mehr fein werden ? 

# c. 32, 43. u. 33, 10. 12. 

30 Darum fpricht der Perr von Jojakim, dem 
Könige Judas: Es foll feiner von den Seinen 
auf dem Stuhl Davids ſitzen, und fein * Leich: 
nam foll bingeworfen des Tages in der Dige, und 
des Nachts ın dem Frofl liegen ; *c, 22, 19. 

31 Und ich will ihn und feinen Samen und 
feine Knechte heimfuchen um ihrer Miſſethat 
willen ; und ich will über fie und über die Bürger 
zu Serufalem und über die in Juda kommen laſſen 
alled dad * Unglück, daB ich ihnen gerctet hube, 
und fie Doch nicht geborchen. *e.35, 17. 

32 Da nahm Seremia ein andere Buch und 
ob es Baruch, dem Sohne Nerjaß, dem Schreirer. 
‚Der fchrieb darein aus dem Munde Seremias 
alle die Reden, fo in dem Buch ftanden, dad Sc» 
jatim, der König Sudas, hatte mit Feuer vers 
brennen laſſen; und über Ddiefelben wurden der 
Reden noch viel mehr, denn jener waren. 

Das 37. Capitel. 
Seremia wird gefchlagen und gefangen. 
nd # Bedefin, der Sohn Sofiad, ward Koͤnig 
u & Al ; 
an Statt Sechanjas, des Sohnes Jojalims; 
denn Nebucad-Rezar, der König zu Babel⸗ muchte 
ihn zum Könige im Lande Juda. 5% 1. 








Serenia 37. 3% 


2 Aber er und feine Knechte und daB Volk im 
Lande gehorchten nicht des Herrn Worten, die er 
durch den Propheten Seremia redete. 

3 Es ſandte gleichwohl der Konig Zedekia 
Juchal, den Sohn Selemjad, und Zephanja, den 
Sohn Mafeias, den Prieiter, zu dem Pro⸗ 
pheten Seremia, und ließ ihm fagen: * Bitte 
den Deren, unjern Gott, für uns. 

*0.42,2. Jeſ. 37, 4. 

4 Denn Jeremia ging nun unter dem Volk aus 
— und legte ihn niemand in das Ge: 

niß. 

5 So war daß Dr Pharaos aus Ggtten ge- 

egen; und die Chaldäer, fo vor Jeruſalem ge⸗ 

egen, da ſie ſolches Gerũcht gehoͤrt hatten, waren 
von Jeruſalem abgezogen. 

6 Und des Herrn Wort geſchahe zum Propheten 
Seremia, und ſprach: 

7 So ſpricht der Perr, der Gott Söraeld: So 
faget dem Könige Sudaß, der euch zu mir gefandt 
bat, mich zu fragen: Siehe, dad Heer Pharaos, 
Dad euch zu Hülfe iſt ausgezogen, wird wiederum 
beim in GEghpten ziehen ; 

8 Und die Shaldäer werden * wiederfommen, 
und wider diefe Stadt flreiten, und fie gewinnen, 
und mit euer verbrennen. *c, 34, 22. 

9 Darum fpricht der Herr alfo: Betrüger eure 
Seelen nicht, daß ihr gedenker, die Ghaldäer 
werden von und abziehen ; fie werden nicht ab» 


ziehen. 

10 Und wenn ihr fchon ſchlüget dad ganze Heer 
der Shaldäer, jo wider euch jtreiten, und blieben 
ihrer etliche vermunder über, fo würden fie Doch, 
eın jeglicher in feinem Gezelt, ſich aufmachen, und 
dieſe Stadt mit Feuer verbrennen. 

11 Ald nun ter Shaldäer Heer von Serus 
falem war abgezogen um des Heers willen Pha⸗ 
raonid; 

12 Ging Jeremia aus Jeruſalem und wollte in 
das Land Benjamin gehen, Aecker zu beſtellen 
unter dem Volk. 

13 Und da er unter dad Thor Benjamin kam, 
da war einer beitellet ‚om Thorhũter, mit Ramen 
Seria, der Sohn Selemjad, ded Sohnes Hanan⸗ 
jas; derielbe griff den Propheten Seremia, und 
prach: Du willit zu den Ghalddern fallen. 

14 Seremia fprach : Daß ıft nicht wahr, ich will 
nicht zu den Ghaldäern fallen. Aber Seria wollte 
ihn nicht hören, fondern griff Seremiam, und 
brachte ihn zu den Fürſten. 

15 Und die Fürsten wurden zornig über Sere- 
miam, und ließen ihn * jchlagen und warfen 
ihn in's Gefängniß im Paufe Sonatyans, des 
Schreibers; denfelben jegten fie zum Kerker⸗ 
meifter. *c.20,2 

16 Alſo ging Scremia in die Grube und Kerfer, 
und lag — daſelbſt. 

17 Und Zedekia, der König, fandte a und ließ 
ihn holen, und fragte ihn heimlich in jeinem 
Hauſe, und ſprach: Sft auch ein Wort vom Herrn 
verhanden ? Jeremia ſprach; Sa; * denn du 
wirt dem Könige zu Babel in die Hände gegeben 
erden. j * c. 34, 21. 

18 Und Seremia ſprach zum Könige Bedefia : 
zu vn ” Let ic inet deine Knechte und 
wider dies Boll gejundiget, daß fte mich in den 
Kerter geworfen haben ®" ag 


. | der König eben ſaß im Thor Benjami 


19 Wo find nun eure Propheten, die end 
weiffagten und fprachen: Der König zu Babel 
——— über euch, noch über dies Land kom⸗ 
men 

20 Und nun, mein Herr König, höre mich und 
[aß meine Bitte vor dir gelten, und laß mich 


nicht wieder in Sonathans, des Schreibers Haus 
bringen, daß ich nicht fterbe Dafelbit. 

21 Da befahl der König Bedelia, daß men 
* Seremiam im Vorhofe Gefängniffe bes 


halten fellte, und ließ ihm ded Tages ein Laiblein 
Brod geben aus der Bedergafie, bis daß alles 
Brod in der Stadtauf war. Alſo blieb Jete⸗ 
mia im Vorbhofe des Gefängniffes. 
Das 38. Kapitel, 
Seremia wird in eine Grube geworfen, darasd 
errettet, und zum geheimen Geſpräch vom Ri 
nige geferdert. 
Ge hörten aber Saphatja, der Sohn Mathaut, 
und Sedalja, der Sohn Dashurs, und Sucdhel, 
der Sohn Selemjas, und * Pathur, ber Gebe 
Malchjas, die Rede, fo Seremia zu allem Belt 


redete, und fprach : 1 
2 So fpricht der Herr: * Wer in diefer Seadt 
bleibet, der wird tur Schwert, Dunger ud 


Deitilenz fterben müſſen; mer aber hinaus gehet 

zu den Shalddern, der foll leben bleiben zu 

wird + fein Leben wie eine Beute Davon bei 
*e,21,9. Fe. 39, 18.488 

3 Denn alfo fpricht der Herr: Diefe State Hi 
übergeben werden dem Peer des Königs zu Babel, 
und follen fie gewinnen. 

4 Da fpradyen die Fürften zum Könige: Bad 
doch diefen Mann tödten ; denn mir der 
* wendet er die Kriegsleute ab, fo noch 
find in diefer Stadt, deßgleichen das 
auch, weil er foldye Worte zu ihnen fagt. 
der Mann fucht nicht, was zum Frieden dicſen 
Volk, fondern mad zum Unglück dienet. 

* Luc. 23, 2.24. Ames 7, M 

5 Der König Bedelia ſprach: Siehe, er ix 
en Händen ; denn der König kann nichts weliee 
euch. 

6 Da nahmen fie Seremiam und warfen 
in die * Grube Malchjas, des Sohmes 
lech8, die am Vorhofe ded Gefingnifies wur, uud 
ließen ihn an Seilen hinab in die Grube, 3 
nicht Wafler, fondern Schlamm war. ind Je- 
remia ſank in den Schlamm. 

*c. 37, 16. 1 Mo 87,3. 

7 Als aber * Ebed⸗-Melech, der Mohr. wim 
Kämmerer in des Königs Haufe, hörte, Dad mau 
Seremiam hatte in die Grube geworfen, mb 

4 


N 
Könige R 


10 Da befahl der König — —— 
Mohren, und ſprach: Nimm dreißig 

mit dir von dieſen, und ziehe den 
Seremia aus der Grube, ehe dem er ieche 


Seremia 38. 39. 


11 Und Gbed⸗Melech nahm die Männer mit 
fih, und ging in des Königd Haus unter die 
Schaglammer, und nahm dajelbft zerrifiene und 
vertragene alte Yumpen, und ließ fie an einem 
Geil hinab zu Seremia in die Grube. 

12 Und Gbed⸗Melech, der Mohr, fprach zu Je⸗ 
remia: Lege die zerriffenen und vertragenen alten 
Lumpen unter deine Achſeln um dad Seil. Und 
Seremia that alſo. 

13 Und fie zogen Seremia herauf auß der Grube 
an den Stricken. Und blieb aljo Seremia im 
Derhofe des Gefangniſſes. 

14 Und der König Bedelia fandte hin, und ließ 
den Propheten Seremia au fich holen, unter den 
dritten Gingang am Daufe ded perrn. Und der 
König rad zu Seremia: Sch will dich etwas 
fragen ; Lieber, verhalte mir nichts. 

15 Seremia fprach zu Bedelia: Sage ich dir 
etwas, fo tödteft Du mich doch; gebe ich dir aber 
einen Rath, fo gehorceii du mir nicht. 

16 Da fchwur der König Bedelia dem Jeremia 
heimlich, und ſprach: So wahr der Herr lebt, 
der und diefe Seele gemacht bat, jo will ich Dich 
nicht tödten, noch den Männern in die Dände 
geben, die dir nach deinem Leben ſtehen. 

17 Und Seremia ſprach zu Zedekia: So fpricht 


der Herr, der Gott Bebaorh, der Gott Idraels: 
Wirkt du hinaus geben i den Fürsten des 
Königs zu Babel, fo ſollſt du leben bleiben, und 


dieſe Stadt fol nicht verbrannt werden, fons 
dern du und dein Pau follen beim Leben blei« 


ben ; 

18 Wirſt du aber nicht hinaus geben u den 
Fürften des Könige zu Babel, jo * wird dieje 
Siadt den Ghaldiern in die Pände gegeben, 
und werden fie mit Feuer verbrennen, und du 
wirft auch nicht ihren Dänden entrinnen. ss 

c. 34, 2. 

19 Der König Zedekia fprach zu Seremia: Ich 
beforge mich aber, daß ich den Juden, jo zu den 
Shaldäern gefallen find, möchte übergeben werden, 


daB fie meiner fpotten. —— 

20 Jeremia ſprach: Man wird dich nicht über⸗ 
geben. Lieber, gehorche doch der Stimme des 
Derrn, die ich dir ſage; fo wird dir's wohlgehen, 
und du wirft leben bleiben. 

21 Wirt * du aber nicht hinaus gehen, fo ift 
dies das Wort, das mir der Herr hekeiget bat: 

2 Ehron. 36, 12. 

22 Siehe, alle Weiber, die noch vorhanden find 
in dem Haufe des Königs Judas, werden inaus 
müflen zu den Fürflen des Kamen abel ; 
diefelben werden dann fagen: ,.* deine 
Zröfter haben dich überredet und verführet und 
in Schlamm geführet, und laſſen dich Ten — 

e ‘ ’ “ 

23 Alfo werden dann alle deine Weiber und 
Kinter hinaus müjlen zu den Ghaldiern, und 
* du feibit wirft ihren Pänden nicht entgeben, 
ſondern du wirjt vom Komge zu Babel gegriffen, 
und diefe Stadt wırd mit euer verbrannt wer⸗ 

den. *c.32,4.u. 34, 3. 

24 Und Zedekia forach zu Seremia: Siebe zu, 
buß niemand diefe Rede erfahre, fo wirft du nicht 


n. 
25 Und ch es die Fürſten erführen, daß ich 
mit dir gereder habe, und kämen zu dir, und 


fprächen:: Sage an, wa8 haft du mit dem Känige 
geredet, leugne ed und nicht, jo wollen wir dich 
nicht tödten ; und was hat der König mit dır 
geredet ? 

26 So pri: Sch hate den König gebeten, 
daB er mich nicht wiederum ließe in —— 
Haus führen; ich möchte daſelbſt ſterben. 

27 Da kamen alle Fürſten zu Seremia, und 
fragte ihn, und er fagte ihnen, wıe ihm der Kenig 
befohlen hatte. Da liegen fie von ihm, weil fie 
nicht erfahren Eonnten. 

28 Und Jeremia blieb im * Vorhofe des Ge: 
fängniffes bis auf den Tag, da Jeruſalem ges 
wonnen ward. * 6. 37, 21. 


Das 39. Sapitel. 


Serufalem wird erobert. Bedelia gefangen. 
Seremia und Gbed⸗Melech erhalten. 


um ed gefchabe, daB Serulalem gemonnen ward. 

- Denn im * neunten Jahr Bedelins, des Ko⸗ 
nigd Sudad, im zehnten Wonat, kam Rebucad- 
Rezar, der König zu Babel, und alles fen 
Deer vor Serufalem, und belagerten biefelbe. 

c. 52, 4. 

2 Und im elften Jahr Zedekias, am neunten 
ar des vierten Monats, brach man in Die 

tadt; 

3 Und zogen hinein alle Fürften des Königs zu 
Babel, und hielten unter dem rer näm: 
lich Nergalfar:Gzer, SangarRebo, Sarjechim, 
der oberfle Kämmerer, Nergalſar⸗Gzer, der Hof⸗ 
al und alle andere Fuͤrſten des Königs in 

a 


be 
4 Als * fie nun Bebelia, der König Judas, ſahe, 
fammt feinen Kriegsleuten, flohen jie bei Nacht 
zur Stadt hinaus bei des Königs Garten durch 
das Thor zwiſchen zweien Mauern, und zogen 
durch das Feld hindurch. * Heief. 12, 12. 
5 Uber der Chaldäer Heer jugten ihnen nad, 
und ergriffen Bedelia im Felde bei Seriche, und 
fingen ihn, und brachten ihn zu Nebucad:Rezar, 
dem Könige zu Babel, gen Riblach, die im 
Kane Demath liegt ; der ſprach ein Uriheil über 

n 


6 Und der Koͤnig En Babel ließ die Kinder 
Bebefias vor feinen Augen tödten zu Riblath, 
und tödtere alle Fürſten Judas. 

7 Uber Bedetia ließ er die * Augen auds 
ftechen, und ihn mit Ketien binden, daß er ihn 
gen Babel führte. 

* 2 Kin. 25,7. 1 Sam. 11, 2. 

8 Und die Shaldäer * verbrannten beides ded 
Kenigs Paud und der Bürger Päufer, und zer⸗ 
brachen die Mauern zu Seruialem. * c. 52, 13. 

9 Was aber noch vom Velk in der Stadt war, 
und was fonft zu ihnen gefallen war, die führte 
Kebufar-Udan, ver Dofmeijter, alle mit einander 
gen Babel gefangen. 

10 Aber von dem geringen Boll, dad nicht 
batıe, ließ zu derjelven Bei Nebuſar⸗Adan, ter 
Hauptmann, etliche im Lande Juda; und gab 
ihnen Weinberge und Dörflein ein. 

11 Aber Nebucad«Nezar, der König zu Bude, 
hatte Nebuſar⸗Adan, dem Pauptmanne, befohlen 


von Seremia und gelagt : ; 
12 Nimm bin, und Kap ihn dir befohlen fein, 


Seremia 3R, 40.41. 
und * chue ihm fein Leid; fondern wie er ed] 7 Da nun die Pauptleute,sg 


von dir begehret, fe mache e8 mit ihm. 
*Pſj 105, 14. 18. 

13 Da fandte hin Nebuſar⸗Adan, der Haupt⸗ 
ln — — ee ehe — 

ergalſar⸗Gzer, der Hofmeiſter und alle Fürſten 
des Königs zu Babel, 

14 Und ließen Seremia holen aus dem Vorhofe 
des Sefängniffed, und befahren ihn Gedalja, dem 
Sehne — des Sohnes Saphans, daß er 
—— in fein Haus führte und bei dem Volk 

iebe. 

15 68 war auch ded Herrn Wort gefcbehen zu 
Seremia, weil er noch im Dorhofe des Gefängniſ⸗ 
fe® gefangen lag, und gefprechen : 

16 Gebe hin, und fage Ebed-Melech, dem Mob: 
ren: So fpricdht der Herr Zebaoth, der Gott 
Söraeld: Siehe, ih will meine Worte kommen 
lafjen über diefe Stadt zum Undlück und zu fei- 
zn Guten, und du fellit es ſehen zu derfelben 

eit. 

17 Aber dich will ich erretten zu derſelben Zeit, 
ſpricht der Herr, und ſollſt den Leuten nicht zu 
Theil werden, vor welchen du dich fürchteit. 

18 Denn ich will dir davon helfen, dab du * 
nicht durch'd Schwert falleit, fontern ſellſt dein 
Leben wie eine Beute davon bringen, darum, 
daß du mir vertrauer haft, fpricht der Herr. 

%* Hiob 5, 20. 


Das 40. Gapitel. 
Seremia bleibt bei Gedalja im Lande. 


ied ift das Wort, fo vom Deren gefchahe zu 

Seremia, da ihn Nebufar-Adan, der Haupt⸗ 
mann, les ließ zu Rama ; denn er war auch mit 
Ketten gebunten unter allen denen, die zu Serus 
falem und in Suda gefangen waren, daß man fie 
gen Babel megführen follte. 

2 Da nun der Hauptmann Seremia —— 
holen laſſen, ſprach er zu ihm: r Perr, 
dein Gott, hat dies Unglück über dieſe Stätte 
geredet, 

3 Und bat es auch kommen laſſen, und gethan, 
mie er geredet hat; denn ihr habt *gefundiger 
witer den Herrn, und feiner Stimme nicht ge- 
borchet ; darum iſt euch folched widerfahren. 


c. 50, 7. 
4 Und nun fiehe, ich babe dich Heute lesgemacht 
ven Ten Ketten, damit deine Dinde gebunden 
mwaren. Gefällt dir’d, mit mir gen Babel zu 
zieben, fo komm, du ſollſt mir befohlen fein ; 
gefällt dir's aber nicht, mit mir gen Babel zu 
zieben, fo laß es anftchen. Siebe, da haft du daß 
ganze Sand vor dir ; wo dich's gut dünki und dir 
gefällt, ta ziehe hin. 
5 Denn weiter hinaus wird fein Wiederlehren 
fein. Darum magit du ehren zu *Gedalja, 
tem Sohne Ahikams, Ted Sohnes Saphang, 
welchen ter König zu Babel geſetzt hat über 
d.e Städte in Juda, und bei Demielben unter 
tem Belt bleiben; cder gehe, wohin dir's gefällt. 
Und der Pauptmann gab ihm Behrung und Ge⸗ 
ſchenke, und ließ ihn geben. *c.39, 14. 
6 Aljo fam Seremia zu Getalja, dem Sohne 
Ahikams, gegen Mizpa, und blieb bei ihm unter 
dem Volk, Tab im Lande noch übrig war. 










































fich enthielten, fammt ihren W 
ber, König zu Babel hatte . 
Ahikams, über das Land ge 
Männer und Weiber, Rinde 
im ande, welche nicht gem 
waren; % 
8 Kamen fie zu Getalja gen 
* S&mael, der Sohn Nethanja 
Sonathan, die Söhne Kareahs 
der Sohn Thanhumeths, und die 
von Netopharh, und Selauja, dee 
charis, fammt ihren Männern. 
9 Und * Gebalja, der Sohn WM 
Sohnes Saphan, ıhat ihnen und 
nern einen Sid, und ſprach: F 
nicht, daß ihr den Ghaldäern u 
ſollet; bleibet im Lande und feid der 
Babel unterthan, fo wird es euch 1 G 
2 


10 Siebe, ih wohne hier zu Mi 
den Shaldäern diene, die zu und kom 
fo fammlet ein den Wein und Feig 
und leget e8 in eure Gefäße, und mol 
Städten, die ihr befommen habt. 

11 Auch alle Juden, fo im Lande 
der Kinder Ammond und in Sdom 
Läntern waren, da fie hörten, tad DU 
Babel hätte laſſen etliche in Juda 
und über fie gr t Getalja, den Sof 
des Sohnes Sarbans ; 

12 Kamen jie alle wieder ven allen g 
fie verftoßen waren, in da® Yand Sudg 
gen Mispa; und fammleten ein ſehrt 
und Sommerfrüchte. ; 

13 Ater Sohanan, der Sohn Ka 
allen den Daupıleuten, fo auf dem Fe 
halten hatten, famen zu Gedalja gen | 

14 Und ipraden zu ihm: 68 
daB Baalid, der König der Kinde 
gefandt hat Ismael, den Sohn Ne 
er dich fol erfchlagen? Das wollte 
Gebalja, der — Ahikamd, nicht gla 

15 Da ſprach nan, der Soh 
zu Gedalja heimlich zu Mispa: 
will hingehen und Sömael, den Sohn 
fchlagen, daß ed niemand erfahren folk 
joll er dich erichlagen, dab alle Sude 
verfammlet find, zeritreuet werden, 1% 
aus Juda übergeblieben find umkomm 

*1 Cam. 26,8 2% 

16 Aber Gedalja, der Sohn Ahika 
zu Sohanan, dem Sohne Kareahs: © 
nicht thun 5 ed ijt nicht wahr, dad du 
ſageſt. 

Das 41. Capitel. 


Ismael erſchlãgt Gedalja, Johanar 
nad). 


ber im fiebenten Monat fam #5 
Sohn Nethanjas, dei Sohnes Gt 
Eöniglihem Stamm, fammt den O 
Königs, und zehn Männer mit ige, 
tem Sehne Ähikams, gen Mizpa; ı 
ſelbſt zu Mizpa mit einander. 
2 1nd Sömael, der Sohn 
ſich auf, famme den zehn Maucte, 


Seremia 41. 42. 


maren, und fchlugen * Gedalja, den Sohn Ahi⸗ 
kams, ded Sohnes Saphans, mit dem Schwert 
u Tote; darum, daß ihn der König zu Babel 
ber das Rand gefeget hatte. *c. 40, 5. 
3 Dazu alle &iden, ie bei Bedalja waren zu 
Mizpa, und die Ehaldäer, die fie dajelbft fanden, 
und alle Kriegäleute fchlug Iſsmael. 

4 Des andern Taged, nachdem Gedalja erſchla⸗ 
gen war, und noch niemand wußte, 

5 Kamen adıtzig Männer von Sichem, von 
Silo und von Samaria, und hatten die Bärte 
abgefchoren, und ihre Kleider zerrifien, und ſich 
zerrigt, und trugen Speitopfer und Weihrauch 
mit fich, daß fie es brächten in dad Haus ded 


ern. 

6 Und Ismael, der Sohn Rethanjad, ging 
heraus von anipa, denfelbem entgegen, ging daher 
und weinte. Als er nun an fie fam, ſprach er zu 
ihnen : Shr follt zu Gedalja, dem Sohne Ahikams 
fommen. 

7 Da fie aber mitten in die Stadt kamen, er» 
mordete fie Iſsmael, der Sohn Nethanjab, und 
die Männer, fo bei ihm waren, bei dem Brunnen. 

8 Uber e8 waren zehn Männer darunter, die 
fprachen zu Sömael: Lieber, tödte un nicht ; wir 
haben Schäße im Acker liegen von Weizen, Gerite, 
Del und Honig. Alſo ließ er ab, und tödtete fie 
nicht mit den Andern. 

9 Der Brunnen aber, darein Imael die todten 
Leichname warf, welche er hatte erſchlagen, fammt 
dem Gedalja, ift der, den der König Afla machen 
ließ witer Baeja, den König Israels; den füllte 
Sömael, der Sohn Nethanjas, mit den Grichla: 
genen. 

10 Und was übriged Volk war zu Mizpa, auch 
des Königs Xöchter, führte Sömael, der Sohn 
Nethanjad, gefangen He fammt allem übrigen 
Volk zu Mizpa, über welche Nebufar-Adan, der 
Paurtmann, hatte gefeget Gedalja, den Sohn 
Ahikams; und zog hin, und wollte hinüber zu den 
Kindern Ammon. 

11 Da aber Sobanan, der Schn Kareahd, er. 
fuhr, und alle Hauptleute des Heers, die bei ihm 
waren, alled dad Uebel, dad Ismael, der Schu 
Rethanjas, begangen hatte ; 

12 Rahmen fie zu fih alle Männer und zogen 
u wider Sömael, den Sohn Rethanjas, zu 
reiten ; und trafen ihn an bei'dem großen Waſ⸗ 
fer an Gibeon. 

13 Da nun alles Volk, fo bei Semael war, fabe 
den Sohanan, den Sohn Kareahs, und alle Lie 

uptleute des Heers, die bei ihm waren, wurden 


e froh. 
14 Und das ganze Volk, da Ismael hatte von | habe 


Mizpa weggefuͤhri, wantte fi um, und kehrte 
wiederum zu Schanan, tem Sohne Kareahs. 

15 Aber Iömael, der Sohn RNethanjas, entrann 
dem Sohanan, mit acht Männern, und 305 zu den 
Kindern Ammons. 

16 Und Sobanan, der Schn Kareahs, fammt 
allen Pauptleuten des Heers, fo bei ihm waren, 
nahmen alied dad übrige Volk, fo fie wiederge 
bracht hatten von Sömael, dem Sohne Rethanjas, 
aus Mizpa zu fich ; (weil Gedalja, der Sohn 
Ahikamt, erfchlagen war) nimlich die Kriegsmän⸗ 
ner, Weiter und Kinder und Kämmerer, jo fie 
vu Gibeon hatten wiedergebradt ; 


17 Und zogen bin und kehrten ein zum Kimham 
zur Derberge, ter bei Bethlehem mohnte ; und 
* wollten in GEghpten ziehen vor ten Shaldiern. 

*2 Ron. 25. 26. 

18 Denn fie fürchteten fih vor ihnen, weil 
Sömael, der Sohn Nethanjas, Gedalja. den 
en Ahikams, erfchlagen hatte, den der König 
zu Babel über da® Land gefehet hatte. 


Dos 42. Capitel. 
Seremia widerräth den Juden, in Egypten 
traten 


zu ziehen. 

a rzu alle Hauptlente des Heers, Jo⸗ 
D hanan, der Sohn Kareahs, Jeſanja, der 
Sohn Hofajad, fammt dem ganzen Volk, beides 
Hein und groß; 

2 Und fprachen ai Propheten Seremia: Ries 
ber, laß unfer Gebet vor dir gelten und bitte für 
und den Perrn, deinen Gott, um alle dieſe 
Uebrigen, (denn unfer ift leider wenig geblieben 
en ne wie du uns felbit fieheft mit deinen 

ugen ; j 

3 Daß und der Herr, dein Gott, wollte anzeigen, 
wohin wir ziehen und was wir thun füllen. 

4 Und der Prophet Seremia ſprach zu ihnen: 
Mohlan, ih will gehorchen ; und fiehe, ich will 
ten Herrn, euern Gott, bitten, wie ihr geſagt 
habt; und alled, maß euch der Herr antworten 
wird, dad will ich euch anzeigen, und will euch 
nicht8 verhalten. 

5 Und die fprachen zu Seremia : Der Herr fei 
ein gewiſſer und wahrhaftiger Beuge zwifchen ung, 
mo mir nicht thun werden * alles, maß dir der 
Derr, dein Gott, an und befehlen wird. 

2 *2Mof. 19, 8. 

6 88 fei Guted oder Böſes, fo wollen mir ges 
horchen ter Stimme ded Herrn, unſers Wortes, zu 
dem wir dich enden ; auf daß ed und wehl gehe, 
fo wir der Stimme ded Deren, unſers Goties, ge« 


horchen. 


Tin nach zehn Tagen gefchahe des Herrn 
Wort zu Seremia. 

8 Da vieler Sohanan, den Sohn Kareahs, und 
alle Pauptleute des Heers, die bei ihm maren, 
und alle Bolt, beided Klein und groß, 

9 Und fprach zu ihnen: So |pricht der Herr, 
dee Gott Jöraeld, zu dem ihr mich gefandt habr, 
daß ich euer Gebet vor ihn follte bringen ; 

‚10 Werdet ihr in diefem Lande bleiben, fo will 
ich euch Bauen und nicht zerbrechen ; ich will cuch 
pflanzen, und nicht außreuten, denn ed bat mich 
ſchon gereuet daB Uebel, daB ich euch geihan 


a * 
12 Ihr ſollt euch nicht fürchten vor dem Könige 
zu Babel, * vor dem ihr euch fürchtet, ſpricht der 
derr, ihr follt euch vor + ihm nicht fürchten ; 
tenn ich will bei euch fein, daß ich euch helfe und 
von feiner Dand errette. 

*%c.41,18. +Sef. 41, 10. 

12 Ich will euch Barmherzigkeit erzeigen, und 
mich über euch erbarmen, und euch wieder in euer 
Zand bringen, 

13 Werder ihr aber jagen: Wir wollen nicht in 
diefem Lande bleiben, damit ihr ja nicht ge= 
borchet der Stimme des Herrn, eures Gottet; 

14 Sondern jagen: Nein, wir wellen in Gghr⸗ ; 





Seremia 42. 43. 41. 


tenla-ıd ziehen, daB wir feinen Krieg fehen, noch 

der Pofaunen Schall hören, und nicht Punger 

7— ben leiden müffen ; daſelbſt wollen wir 
iben ; 

15 Run, fo höret des Herrn Wort, ihr Uebrigen 
aus Juda. & fpricht der Herr Bebaoth, ber 
Gott Israels: Werder ihr euer Angeſicht richten 
in monpenlant zu ziehen, daß ihr dafelbft bleiben 
wollet 


16 So ſoll euch daß Schwert, vor dem ihr euch 
fürchtet, in Eghpienland treffen, und der Hunger, 
dep ıhr euch bejorget, foll ſtets hinter euch ber Kin 
in Pappien, und jolle daſelbſt fterben. 

17 Denn fie feier wer fie wollen, die ihr Ange⸗ 
ſicht richten, daB fie in Gahpten ziehen, dafelbit zu 
bleiben, die follen fterben * durch's Schwert, 
Dunger und Peitilenz, und joll feiner überbleiben, 
noch entrinnen dem Uebel, das ich über fie will 
fommen laffen. *2 Sam. 24, 13. 

18 Denn fo fpricht der Be Bebaoth, der Gott 
Söraeld: Gleichwie mein Born und Grimm über 
die Ginmohner zu Seruialem gegangen iſt, fo 
foll er auch über euch gehen, wo ihr in Eghpten 
ziehet; daß ihre * zum Fluch, zum Wunder, 
Schwur und nde werdet, und diefe Stätte 
nicht mehr fehen follt. *⁊. 24, 9. 

19 Das Wort ded Heren gilt euch, ihr Uebrigen 
aus Juda, daß ihr nicht in Guhypten ziebet. 
Darum fo miffet, Daß ich euch heute bezeuge. 

20 Ihr werdet ſonſt euer Leben verwahrlofen. 
Denn ihr habt mich gefandt zum Peren, euerm 
Sort, und gejagt : Bitte den Herrn, unfern Gott, 
für und; und alles, was der Herr, unfer Gott, 
fagen wird, da8 zeige und an, fo wollen wir dars 
nach thun. 

21 Das babe ich euch heute zu wiſſen gethan ; 
aber ihr wollt der Stimme ded Herrn, eured 
Gottes, nicht gehorchen, noch allem dem, daB er 
mir an euch befohlen bat. 

22 So follt ihr nun wiſſen, daß ihr durdfs 
Schwert, Hunger und Peſtilenz fterben müflet an 
dem Ort, dahın ihr gedeukt zu ziehen, daß ihr 
daſelbſt wohnen wollt. 


Das 43. Gapitel. 


Die Juden ziehen in Gghpten. 


Ya Seremia alle Worte des Herrn, ihres Gottes, 

batte auögeredet zu allem Volk, wie ihm denn 
der Herr, ihe Gott, alle diefe Worte an fie bes 
fohlen hatte ; 

2 Sprach Afarja, der Sohn Hofajaß, und Jo⸗ 
banan, der Sohn Kareahs, und alle freche 
Männer zu Seremia: Du lügeit; der Derr, 
unfer Sott, hat dich nicht zu und gefandt, Pe ge⸗ 
ſagt: Ihre ſollt nicht in Ggypten ziehen, dafelbft 
zu wohnen ; 

3 Sondern Baruch, der Sohn Rerjad, beredet 
dich dei, und zumıder, auf daß wir den Ghal⸗ 
däern übergeben werden, daß fie und tödten und 
gen Babel wegführen. 

4 Alio gehorchte Sohanan, der Sohn Kareahs, 
und alle Pauptleute ded Heerk, jammt dem ganzen 
Bol, der Stimme des Herrn nicht, daß fie im 
Lande Juda wären geblieben ; 

6 Sondern Johanan, der Schn Kareahs, und 
alle Hauptleute des Heere, nahmen zu ER alle 


Uebrigen aus Suda, fo ven allen Volkern, dahin 
fie geflohen, wieder gelommen waren, daß fie im 
Lande Suda wohnten ; 

6 Rimlich Männer, Weiber und Kinder, dazu 
des Konigd Töchter, und alle Seelen, die Rebufar» 
Adan, der Hauptmann, bei Sedalja, dem Sobne 
Ahikams, ded Sohnes Saphans, hatte gelaiten, 
auch den Propheten SJeremia, und Barüch, den 
Sohn Nerjas; 

7 Und zogen in Goyptenland, denn fie wollten 
der Stimme ded Deren nicht geborchen, und 
famen gen Thachpanhes. 

8 Und des Deren Wert gefchabe zu Seremia zu 
Tbachwanbet, und ſprach: 

3 Nimm arche Steine und verfcharre fie im 
Biegelofen, Der vor der Thür am Haufe Pharacs 
iſt zu Thachpanhes, daß die Männer aus Juda 
zuſchen; 

10 Und ſprich zu ihnen: So ſpricht der Herr 
Bebaoth, der Sort Söraeld: Siehe, ich will hin: 
fenden und meinen Knecht Rebucad-Rezar, ben 
König zu Babel, holen laflen, und will feinen 
Stuhl oben auf dieſe Steine fegen, Die ich vers 
f — habe; und er ſoll ſein Gezelt darüder 
ſchlagen. 

i1 — er ſoll kommen, und GEgyptenland 
Schlagen, und tödten, wen es trifft; gefansen 
führen, * wen ed trifft; mit dem wert 
ſchlagen, wen e& trifft. *c.15,2 

12 Und ich will die * Häufer der Götter in 
Gghpten mit euer anſtecken, daß er fie verbrenne 
und mwegführe. Und er fol ſich Ggyptenland 
ee wie ein Pirte jein Kleid anzıehet, und 
mit $rieden von dannen ziehen. 

*2Mof. 12,12. 4 Mof. 33, 4. 

13 Gr fol die Bildfäulen zu Beth⸗Semes in 
Sayptenland zerbrechen, und die Göpenkirchen ia 
Egyhpten mit Feuer verbrennen. 


Das 44. Sapitel. 


Die widerfpenftigen Suden werden von Seremia 
geftraft. 


ies ift das Wort, dad zu Seremia geichabe an 
D alle Juden, fo in Gay tenland- BIER, 
nämlih zu Migdal, zu Thachpanhes, zu Hoph 
und die im Lande Pathros wohnten, und fpradh: 

2 So fpridt der * aoth, der Ge 
Söraeld: Ihr habt gejehen alled das Liebel, des 
ich have kommen lafen über Serufalem und über 
alle Städte in Suda ; und fiehe, heutiges Tazes 
find fie wüßte, und wohnet niemand darinnen ; 

3 Und dad um, ihrer Bodheit willen, die fe 
thaten, daß fie mich erzürnten, und hingingen und 
räucherten und dienten * andern Goͤttern 
weder fie, noch ihr, noch eure Bärer kannten. 

*4 Moi. 25, 2.3 

4 Und ich fandte ſtets zu euch alle meine Knechtr, 
die Propheten, und lich euch fagen: Thut dad 
nicht folche Gräuel, die ich haſſe. 

5 Aber fie * gehorchten nicht, neigten auch ihre 
Ohren von ihrer Bosheir nicht, Daß fie ſich bes 
fehrten, und andern Göttern nicht geräucen 
hätten. *c.7, 24.26. u. 11,8 

6 Darum giny auch mein Born und Grumsm 
an, und entbrannte über die Städte Judas, dd , 
über die Gaflen zu Serufalem, daß fe zur Wäe 








. Seremia 44, i ” 


und Ide geworben find, wie es heutiges Tages 


7 Run fo fpridht der Herr, der Gott Bebaeth, 
der Sort Söraeld: Warum thut ihr doch fo großes 
Uebel wider euer eigen Leben; Damit unter euch 
außdgerottet werde beides Mann und Meib, beides 
Kind und Säugling aus Juda, und nichts von 
euch überbleibe ; 

8 Daß ihr mich fo erzürnet durch eurer Hände 

und räuchert andern Göttern in Gghpten⸗ 
land, dahin ihr gezogen feid, daſelbſt zu her⸗ 
bergen ; auf daß ıhr audgerotter und zum Fluch 
— aa werdet unter allen Heiden auf 

9 Dabt ihr vergefien ded Unalücks eurer Väter, 
des Unglücks der Könige Sudas, des Unglücks 
ihrer Weiber, dazu eures eigenen Unglückd, und 
eurer Weiber Unglückd, dad euch begennet iſt 
Kan. Fark Suda, und auf den Gaffen zu Serus 


10 Roch find fie bis auf diefen Tag nicht ge⸗ 
demürhiget ; fürchten fich auch bt mb seen: 
dein nicht in meinem Geſetz und Rechten, die ich 
euch und euern Bätern vorgefteller habe. 

11 Darum fpricht der Herr Bebaoth, der Bett 
Söraels, aljo: Siehe, id will mein Angeſicht 
wider eulh richten zum Unglück; und ganz Juda 
foll außgerottet werden. 

12 Und ich will die lichrigen aus Juda neb- 
men, fo ihr Angeſicht gerichtet haben in Gghp⸗ 
tenland zu ziehen, daß fie daſelbſt herbergen ; es 
ſoll ein Ende mit ihnen allen werden in Eghp⸗ 
tenland. * Duch’s Schwert follen fie fallen, 
und durch Dunger follen fie umlommen, beides 
klein und groß ; fie follen durch's Schwert und 
Dunger fterben, und follen ein + Schwur, Wuns 
der, Fu und Schmach werden. 

‚*0.42, 17. +e. 24, 9, 

13 Ich will auch die Einwohner in Gayptenland 
mit dem * Schwert, Hunger und Peſtilenz heim- 
fuchen, gleichwie ich zu Serufalem gethan habe ; 

* c. 24, 10. u. 20, 17. u. 42, 17. 

14 Daß aus den Uebrigen Judas keiner ſoll 
entrinnen noch überbleiben, die doch darum hie⸗ 
ber men find in Gayptenland dur Derberge, 
Daß fie wiederum in’8 Land Suda kommen möch: 
ten, dahin fie gerne wollten wieder fommen und 
wohnen, aber ed ſoll feiner wieder dahin kommen, 
ohne welche von binnen flichen. 

15 Da antworteten dem Seremia alle Män⸗ 
ner, die da wohl wußten, daB ihre Weiber * an⸗ 
dern Göttern räucherten, und alle Weiber, fo mit 
großen Paufen da ſtanden, ſammt allem Volk, die 
in tenland wohnten und in + Patbros, und 
fpracıen : *c,7,17.1& +SIe. ii, 11. 

16 Rah dem Wort, das du im Namen ded 
ern uns fügefl, wollen mir die nicht ge⸗ 


rchen; 

17 Senders * wir wollen thun nach allem dem 
Dort, dad aud unjerm Munde gehet, und wollen 
Me des Dimmeld räuchern, und derielben 
Trankopfer opfern, wie wir und uniere Väter, 
unjere Könige und Fürſten gethan haben in den 
Städten Judas und auf den Gaflen zu Seru- 
falem. T Da hatten wir auch Brod geruß und 
ging und wohl, und faben kein Unglüd. 

* c. 13, 10. +Dpofea 2, 6. 


18 Seit der Beit aber wir haben abaelaffen 
Melecheth ded Himmeld zu räuchern, und Trank ⸗ 
opfer zu opfern, haben wir allen Mangel gelitten, 
und find durch's Schwert und Punger umge» 
fommen. 

19 Auch wenn wir Melecheth de Himmels 
räuchern, und Trankopfer opfern, das thun mir 
ja nicht ohne unjerer Männer Willen, daß wir 
derfelben Kuchen baden und Tranlopfer opfern, 
fie zu befümmern. : 

20 Da fprach Jeremia zum ganzen Bolf, beides 
Männern und Weibern und allem Volk, die ihm 
fo geantwortet hatten: 

21 Ich meine ja, der Herr babe gedacht an das 
Räuchern, fo ihr in den Städten Judas und 
auf den Gaflen zu Serufalem getrieben babı, 
fammt eueen Bätern, Königen, Fürften und allem 
Bott im Lande, und hat ed zu Perzen genom⸗ 
men ; 

22 Daß er nicht mehr leiden konnte euern boͤſen 
Wandel und Grauel, die ihr thatet; daher auch 
euer Land zur Wülte, zum Wunder und zum 
Fluch geworden ift, dad niemand darinnen woh⸗ 
net, wie ed heutiged Tages ſtehet. 

23 Darum, daß ihr geräuchert habt, und wider 
den Herrn gefündiget, und der Stimme des 
Heren nicht gehorchet, und in feinem Gejeg, Rech⸗ 
ten und Zeugniß nicht gewandelt habt, darum iſt 
auch — Unglück widerfahren, wie es 
heutiges Tages ſtehet. 

24 Und Jeremia ſprach zu allem Volk, und zu 
allen Weibern: Hörer des Herrn Wort, alle ihr 
aus Suda, fo in Eghptenland find: 

25 So fpricht ter Derr Bebaoth, der Gott Is⸗ 
raeld: Ihr und eure Weiber habt mit euerm 
Munde geredet und mit euern Händen vollbracht. 
daß ihr re Wir wollen unjere Gelübde halten, 
tie wir gelober haben Melecheth ded Himmels, 
daß wir denfelben räuchern und Zranlopfer op» 
fern. Wohlan, ihre habt eure Gelübde erfüller, 
und eure Gelübde gehalten, 

265 So hoͤret nun ded Perrn Wort, ihr alle 
aus Suda, die ihe in Eghptenland wohnet: Siehe, 
ich fchmöre bei meinem großen Pumen, ſpricht 
der Herr, daß mein Rame nicht mehr fol durch 
einige Menichen Mund aus Juda genannt wer⸗ 
den im ganzen GEgyptenland, der da fage: So 
wahr der Herr Herr leber. 

27 Siehe, ich mill über fie * wachen zum Un⸗ 
glüd, und zu feinem Yuten, daß, wer aus Juda 
in GEgyptenland ift, fol durch’8 Schwert und 
Dunger umlommen, bis e8 ein Gnde mit ihnen 
babe. *c, 31,28. 

28 Welche aber dem Schmert entrinnen, die 
werden doch aus Gyyptenland in dad Sand Juda 
* miederlommen müfjen mit pertigem Dau: 
fen. Und alfo werden dann alle die Uebrigen 
aus Suta, fo in Egyptenland gejogen waren, 
das fie daſelbſt herbergeten, erfahren, wei Wort 
wahr geworden fei, meines oder ihres. 

* Jeſ. 11, 11. 

29 Und zum Beichen, foricht der Herr, daß ich 
euch an diejem Ort heimſuchen will, damit ihr 
wiſſet, daß mein Wort foll wahr werden über 
euch zum Unglück ; 

30 So ſpricht der Herr alfo: Siehe, id wil 
Pharao» Dapkra, den König in Gyhpten, übere 

so 
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geben in die Hande feiner Feinde und derer, bie 
ibm nach — Leben ſtehen; gleichwie ich Ze⸗ 
dekia, den König Sudas, übergeben habe in die 
en * —R Rezart, des Könige zu Babel, 

ined Feinded, und der {im nach feinem Leben 


ttand. * 2 Shron. 36, 13. 30. | Be 


Das 45, Sapitel, 
Baruch wird von Seremia getröftet. 


Dies ift das —— ſo der Prophet Sans 
redete un ru, dem So In al 

# er diefe Rede auf ein Buch 

Munde Seremiad, im vierten Sabre Sofalims, 

tes Sohnes Sofiat, des Königs — und 


fr ſpricht * A Bebaoth, * 8 * 
raels, von dir, 
3 ſprichſt: ; Dete mir! Wie bat ef der 
re Sammer über meinen Schmerzen jugefüget 
ie feufge mich müde, und finde feine „ur. ee 


— ihm — * [peich der — eich ſchlagen 
* i 


gebauet ha breche ich ab 

maß ich gepflanzet ri * reute ich auß, Ar 
dieſem meinem ganzen eigenen Lande. 

5 Und du begehreft dir große Din 

e8 nicht. Denn fiehe, ich will Ungl d —8 
laſſen über alles Fleiſch, ſpricht der Herr; aber 
deine Seele will — zur Beute geben, an 
welchen Ort du ziehe 


Das 46. Gapitel. 


Gospten foll eingenommen und zserftört, Die Juden 
z aus der Fr erlöfet werben. 


ies ift das Wort des Deren, da8 zu dem Pro⸗ 
2 en Seremia geichehen im wider alle 


% der Egypten; 

Wider das äh Pharao-Neches, des Koni 
gaspten, welches lag am Waller Phrath, 1 
Sarchemis, dad der König zu Babel, Nebuca 
aetat, Hug im vierten Jahr Sojalime, des 

ohnes Joſiad, des a 
: he —2 und Tartſchen, und ziehet in 
den Streit. 
4 Spannet Roſſe an, und laſſet Reuter aufs 
fipen, feget die Helme auf, und fchärfet Die Spieße, 
Bun a Danzer an. 
e fommt e8 aber, daß ich fehe, daß fie ver- 
t find, und die Flucht geben, und ihre_Helden 
* lagen ſind? Sie fliehen, daß ſie ſich auch 
Emalepen. Schreden ift um und um fpricht 


r E Schnelle kann nicht entfliehen, noch 
ber Starke entrinnen. Gegen — am 
— Phrath find fie gefallen und darnieder 


eegt, 
7 Wo ift nun der, fo herauf zog, wie * ein 
Sen, anb feine Wellen find erhoben, wie des 
Wa . 93, 3. 
8 5 zog herauf wie ein Em, und feine 
Bellen ee ich wie des ae und fprach : 
Ich will hinauf ziehen, dad Land bedecken, und 
— verderben, ſammt denen, die darinnen 
nen, 


2 


eb aud dem | Jung 


fitet auf die Nofle, reunet mit ben 
2 een außziehen, Die Mohren, 


Magen, — A die El Taler, u be 


und aus Put, die 
Schügen aus Lydien. 
10 Denn dies ift der Tag ded Herrn —— 
‚ein Tag der Rache, dab er ſich an feinen 
Betten räche, da das Schwert frefien und von 
ihrem Blut voll und trunfen werden wird. 


re “eg, m 

ne Schande ift unter die Deiten e 
—* deines — iſt das Land voll ten 
ein Held fällt über den andern, und — beide 
mit einander darnieder. 

13 Dies ift dad Wort des Herrn, das er 
Propheten Jeremia redete, da Rebucnde 
der ont zu Babel, daher 308, zu 

14 Verkündiget es in Eghpten, und ed au 
zu Migdal; faget eß an zu Noph ee 
anhes, und ſprechet: Stelle di zur Wehr; 


In wird freflen, wa8 um dich 
— te ia e8 zu, daß deine Gema 
Boden pı en un mögen nicht beftchen Dr 
Derr hat fie fo 


16 Gr „rn Beer viele fallen, daß eimer 
mit dem andern darnieder liegt. fpracen 
fie: Wohlauf, laßt und wieder zu unferm Voll 
jießen in unfer Vaterland vor dem Schwert bei 
drannen, 
17 Daielbft fchrie man i nach: Pharae, 
der König — —— rg er bat fein Gezeu 


laſſen. 
S wahr als ich lebe, ſpricht * der Konig 
u | fe Sec wie ber ers &habor unter ben Kern 

0 hoch, wie der Ber r unter den 
iſt, und wie der Sarnel am Meer if. pi nz 

19 Rimm dein Wandergeräth, du Sinmwohneriz, 
Tochter Gghptens; denn Roph wird wäre und 
——— werden, daß niemand darinnen wohnen 
wir 

20 Egypten ift ein A ſchoͤnes Kalb, aber e 
Sommt von Mitternacht der Schlächter. 

21 Und Zagelöhner, fo — 5 — wohnen, find 
auch wie gemäjtete Kälber ; aber fie münſen 
ſich dennoch menden, flü werden mit einan« 
der, und werden: nicht bejiehen; denn * ter 
Tag ihred Unfalls wird über fie kommen, nämlich 
die + Beit ihrer Deiniuduns. a; — 

22 Sie fahren daher, "a der Dane an 
und kommen mit Heerätraft, und bringen Aexte 
abet fie, wie die Holzhauer. 

Diefelben werden hauen alfo in De ae 
(richt der Herr, dad nicht zu iftz benz 
ee ift mehr als * dein n, die niemand 

ihlen ann. Richt. 6, 5. u. 7, 12. 
24 Die Tochter Sapntene ſteht mit Scha rg 
en ift dem von Mitternacht im 

nde gegeben, 
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25 Der Herr Bebaoth, der Gott Iraeld, fpricht : 
Siebe, ich will heimfuchen_ den rn u No 
a 


and den Pharao, und GEgyhpten ſammt ſeinen 
* Göttern und Königen, ja Pharao, mit allen, 
die fich auf ihn verlaffen ; 


*c. 43, 12. Sef. 19, 1. 
26 Daß ich fie gebe in die Pände * denen, die 
yo nach ihrem Leben ftehen, und in die Hände 
ebucad»Nezars, ded Koͤnigs zu Babel, und fei- 
ner Knechte. Und darnach ſollſt din bewohnt wer⸗ 
den, wie vor Alters, fpricht der Herr. 
*c,21, 7.0. 34, 20. 
27 &ber * du, mein Knecht Jakob, fürchte dich 
nidyt, und du, Sörael, verzage nicht. Denn 
fiehe, ich will Dir auß fernen Landen, .und deinem 
Samen aus dem Lande feines Gefängnifles hel⸗ 
fen, daB Takob fol wiederfommen, und im Fries 
den fein, und die Fülle haben, und niemand foll 
ihn ar * c. 30, 10. Self. 44, 2. 
28 rum * fürchte Dich nicht, du 
Knecht, fpricht der Derr, denn I n bei dir, 
+ Mit allen Heiden, dahin ich dich verftoßen 
babe, will ich ed ein Gnde machen, aber mit dir 
will ich es nicht ein Ende machen, fondern i 
will Dich züchtigen mit Maaße, auf daß i 
Dich nicht ungeftraft laſſe. 
# Sef. 41,10. Fe. 30, 11. 


Das 47. Gapitel. 
Meiffagung wider die Philifter, Thrus und 
Bidon. 


ies iſt dad Wort des Herrn, das ophe⸗ 
ee efchabe wider * Fahr 
ehe denn Pharao on 
e 


2 So Ipridt der = Se 

Waſſer Herauf von Mitternacht, die eine Fluch 

n werden, und beided Land und mas darin» 
nen ift, beides Städte und die, jo darinnen woh⸗ 
nen, wegreißen werden, daß die Leute merden 
fchreien, und alle Einwohner im Lande heulen, 

3 Vor dem Getümmel ihrer ſtarken Roſſe, fo 
daher traben, und vor dem Raffeln fe Wagen, 
und Doltern ihrer Räder; daß ſich die Däter 
nicht werden umſehen nach den Kindern, fo ver- 
jagt werden fie fein, 

4 Dor dem Tage, fo da kommt zu gerftören alle 
Philiſter und aubzureuten Thrus und Biden, 
fammt ibren andern Gehülfen: Denn ter Herr 
wird die Philifter, Die dad Uebrige find aus 

6 r, ren. *Amos 9, 7. 

5 ‚wird kahl werden, und Alkalen, fammt 

den U By in ihren Gründen, verderbet. Wie 

* vipeft du Dich? #3 Moſ. 19, 28. 

— — —— 

au ne ide, un 

——2 — ſt du aufhoͤren, weil der Herr 

r annſt du au ‚ weil der 

Dir Befehl gethan bat wider Aflalon, und dich 

wider Die Aufurt am Meer befteller ? 


Das 48. Sapitel. 
MWeiflagung wider Moab. 


egpriber * Moab. Co fpricht der Herr Zebaoth 
Der So Söraels: ir — Rebe, 


—3* mein | Wü 


denn fie iſt zerftört und liegt elend ; Kiriathaim 
ift gewonnen ; die Feſte ſieht elend, und ift zer⸗ 
riſſen. * Jeſ. 15, 1. 
2 Der Trotz Moabs iſt aus, den fie an Pes⸗ 
bon Hatten ; denn man gedenkt Boͤſes wider 
fie, nämlich: Kommt, * wir wollen fie audrot⸗ 
ten, daB fie kein Volk mehr feien. Und du 
Madmen, mußt auch verdertet werden; daB 
Schwert wird hinter dich kommen. 
#c.11,19. Pſ. 83,4. 5. 
3 Man höret ein Gefchrei zu Poronaim, vom 
Derftören und großen Sammer. 
. — iſt zerſchlagen, man hört ihre Jungen 
reien. 

5 Denn fie gehen mit Weinen den Weg hinauf 
en Luhith, und die Feinde hören ein Sammerges 
—* den Weg von Horonaim herab; 

6 Nämlich: Hebt euch weg und errettet euer 
Leben. Aber du wirit fein wie die Heide in der 


fte. 
7 Darum, daß du dich auf deine Gebäude ver- 

(äßeft und auf deine Schäge, ſollſt du auch 
gewonnen werden; und Samos * muß hinaus 

efangen wegziehen, fammt feinen Prieitern und _ 
Für en. #1 Rdn. 11,7. 

8 n ber Verflärer wird über alle Städte 
fommen, daß nicht eine Stadt entrinnen wird. 
Es follen beides die Gründe verderber, und die 
Gbene verftöret werden ; denn der Herr hat «8 


TE | | 
9 t Moab Federn, er wird ausgehen, als flöge 
er; umd ihre Städte werden wüſte liegen, daB 
niemand darinnen wohnen wird, 

10 Verflucht fei, der des Herrn Werk Täßig thut; 
verflucht fei, der fein Schwert aufhält, Daß ed 


. | nicht Blut vergieße. 


11 Moab ift von jeiner Jugend auf ficher gewe⸗ 
fen und auf feinen Hefen jtille gelegen, und ift 
nie auß einem aß in daß andere gegoflen, und 
nie in das Gefängniß gezogen; darum ift fein 
Geſchmack ihm geblieben, und fein Geruch nicht 
verändert worden. 

12 Darum ſiehe, fpricht der Herr, ed fommt die 
Beit, daß ich ihnen will Schröter fchichen, die ſie 
außfchtoten follen, und ihre Fälfer ausleeren, und 


ihre Legel yerfchmettern. 

13 Und Moab foll über dem Samos zu Schan; 
den werden ; gleichwie * DaB Daus Serael über 
Bethel zu n geworden ift, Darauf fie fich 
'verließen. % 1 tön. 12, 29. 30. 

14 Wie * dürft ihr fagen: Wir find die 
pelden, und die rechten Kriegsleute ? 


. 16, 6. 

15 So doch Moab muß verftöret, und ihre 
Städte erfliegen werden, und ihre befle Mann⸗ 
ſchaft iur Schlachtbank herab gehen müflen, * 
fpricht der König, welcher heißt der dert Betaoth. 


c. 46, 18. 
16 Denn der linfall Moabs wird fchier fommen, 
und ihr Unglück eilet ſehr. 
17 Eieber, habt doch Mitleiden mit ihnen, 
die ihr um fie ber t und ihren Ramen 


fennet, und ſprechet: Wie ift die * ſtarke Rus 
the und der herrliche PMERMtEN?. — 
c. 

18 herab von der ichfeit, tu Techter, 


die du zu Dibon wyhn und fige imder Dürre! 
o 


Seremia 48. 49. 


Denn der Verfiörer Moabt wird zu dir hinauf 
lommen, und deine Zelten jerreißen. 

19 Tritt auf die Straße und ſchaue, du Sins 
wohnerin Aroers; u die, fo da fliehen und 
eutrinnen, und fprih: Wie gebt e8? 

20 Ah, Moab ift vermültet und verderbet, 
beulet und ſchreiet; fagt ed an zu Arnon, das 
Moab verftöret fei. 

21 Die Strafe ift über dab ebene Land ges 
gangen; nämlid über Polen, * Jahza. Me: 
phaath, *4 Moſ. 21, 23. 

22 Diben, Rebe, Deth⸗-Dibſlathaim 

23 Hiriatbaim, Beib-Bamul, Berh: Neon, 

24 Hiriotb, Bayra, und über alle Städte im 
Sande Dioab, ſie liegen ferne oder nabe. 

25 Das Dorn Moabs it abgebauen und ihr 
Arm iſt gerbrochen, fpricht der Derr, 

20 Macher fie trunfen, (bein fie bat fich wider 
ben Deren erhoben) Daß fie ſpeſen und die Hände 
rınaen müſſe, auf baß fie auch zum Geſphit werde. 

27 Denn Sörael bat bein Geſpott fein müſſen, 
ald märe er unter den Dieben gefunden; umd 
weil bu jelches wider jie redeſt, jolljt Du auch weg 
müflen. 

28 O ihr Sinwehner in Moab, verlaftet die 
Städte und wohnet in den Felfen, und thut wie 
die Zauben, fo da nilten in den hohlen Loͤchern. 

29 Man bat immer gefagt von dem ſtolzen 
Moab, daß er fehr ftolz fei, hoffärtig, hochmüthig, 
troßig und übermüthig. 

30 Über der Herr richt: Ich kenne feinen 
Born wohl, daß er nicht fo viel vermag, und 
unterſieht jich mehr zu thun, denn fein Dermögen 
i 


31 Darum muß ich über Moab heulen, und über 
das ganze Moab fchreien, und über die Leute zu 
Kirheres Hagen. 

32 Ich muß über did, Saefer, du Weinftoc zu 
Sibma, weinen, denn deine Reben find über das 
Meer gefahren, und bis an das Meer Saeier ge: 
kommen. Der Berflörer if in deine Srnte und 
Meinlefe gefallen. 

33 Freude und Wonne ift aud dem Felde we 
und aus Dem Lande Moab, und man wird 
feinen Wein mehr eltern, der Weintreter wird 
nicht mehr fein Lied fingen ; * Sef, 16, 10. 

34 Don des Geſchreies wegen zu Hesbon bis gen 
Gleale, welches bis gen Jahza erfchallet, von Boar 
an, der dreijährigen Kub, biß gen Doronaim ; 
denn auch die er Nimrim folen verfiegen. 

85 Und ich will, ipricht der Derr, in Moab 
damit ein Gnde machen, daß fie nicht mehr auf 
Den Döhen opfern, und ihren Göttern räuchern 
jollen. 

36 Darum * brummet mein Perz über Moab, 
wie eine Trompete, und über die Leute zu Kir: 
here brummer mein derz, wie eine Trompete ; 
denn fie haben es übermacht, darum müflen fie zu 

oden n. * Jeſ. 16, 11. 

37 Alle * Köpfe werden kahl fein, und alle 
Barte abgeichoren, aller Hände zerrigt, und je: 
dermann wird Säce anziehen. 

* Sef. 3, 17. u. 15, 2.3. 

38 Auf allen Däcern und Gaſſen, allenthalben 
in Moab, wird man Hagen ; denn ich babe Moab 


— wie ein unwerihes Gefäß, ſpricht der | Weg 


39 D wie iſt fie verbrebt, wie Geulen fe! Wie 
fehindlich hängen fie die Köpfe! Und Moab ik 
zum Spott und zum Schreden geworden allen, ſo 
um fie ber wohnen. 

40 Denn fo fpricht der Herr: Siehe, er * fliegt 
daher wie ein Adler, und breitet feine Flũgel aus 
über Moab. #.c,49, 22. 

41 Kiriath ift gewonnen, und die feften Städte 
find eingenommen ; und dad Perg der pelden im 
Moab wird zu derfelben Bet fein, wie * einer 
Frauen Herz in Kindeönäthen. 

* c. 30, 6.u.49 22. 2. 

42 Denn Moab muß vertilget werden, daß fe 
fein Bolt mehr feien, darum, daß es fick wider 
den Herrn erhoben hat. 

43 Furcht, Grube und Strick kommt über dich, 
du Ginwohner in Moab, fpricht der Herr. 

44 Wer * der Zurcht entflieher, der wird in 
die Grube fallen ; und wer aus der Grube komm, 
der wird im Strick gefangen werden ; denn ic 
will über Moab kommen laſſen ein Jahr ihrer 
Peimfuchung, fpricht der Herr. 

* Se). 24, 18. Amos 5, 19. 

45 Die aus der Schlacht entrinnen, werden Ba: 
flucht fuchen zu Hesbon ; aber ed wird ein Feuer 
aus Hesbon, und eine Flamme aus Sihon geben, 


‚[ weiche die Derter in Moab, und die Lriegerijchen 


Leute verzehren wird. 

45 Wehe dir, Moab! verloren ift das Velkk 
Samos ; denn man hat deine Söhne und Tochter 
genemmen, und gefangen weggeführt. 

47 Uber in der zulünftigen Belt will ich das Ge: 
fingnid Moabs wenden, Ipricht der Herr. Das 
jei gefagt von der Strafe über Moab. 


Das 49. Gapitel. 


Weiſſagung wider etliche andere Völker, der 
2 Juden Radıbarn. 

Mider * die Kinder Ammons fpricht der Here 
W alſo: Hat denn Idrael nicht Kinder, oder 
bat er feinen Grben? Warum befigt dena 
Malchom das Land Sad, und fein Volk wohret in 
jener Städten ? * Heiel, 25,2 
2 Darum * fiehe, ed kommt die Beit, ſprich 
der Herr, daß ich will ein Kriegögefchrei erſ⸗ 
lafien über + Habbaty der Kinder Ammons, das 
fie joll auf einem Daufen wüfte liegen, und ihre 
Zöchter mit Feuer angejteckt werden. Sie 
rael ſoll bejigen die, von denen fe beſeſſen waren, 
ſpricht der Derr. 

* Tel, 9,6. +5 Mo. 3, 1. 2 Sam. 1% 8. 

3 Deule, 0 Desben! denn Ai ift verferet. 
Schrelet, ihr Tichter Rabbasl und zieher Site 
an, Haget und laufet auf den Waueru herum; 
den Malchem * wird gefangen ü 
ſammt feinen Prieftern und Fürſten. *c. 48, 7. 

4 Was trogeft bu auf deine Auen? Deine 
Auen find verläuft, du ungehorfame Tochter, dee 
du dich auf deine RE verlaͤſſeſt, und ſprichnt 
in De Derjen: £ darf an mich 


machen 
5 Siehe, fpricht der Herr Herr Bebacth: Ich 
will Furcht über 26 Immen laſſen von allen, 
die um dich ber wohnen, daß ein jeglicher feines 
ed vor fich hinaus veritcßen werde, und mise 
mand fet, der die Flüchtigen ſammle. 





" Seremia 49. 


6 Aber darnach mill ich wieder * wenten das 
Gefängniß der Kinder Ummons, fpricht der Herr. 


*c,33,7.26. u. 48, 47. 
7 * Mider Edom. 


So fpricht der Herr Bebaoth: St denn feine 
Weisheit mehr zu Theman ?Sft denn kein Rath 
mehr bei den Klugen? Sit ihre Wetöheit fo lofe ? 

* Se. 21, 11. Hef:t. 25, 12. 13. 
8 Fliehet, wendet euch und verkriechet euch tief, 
ihr Bürger zu Dedan, denn ich lafle einen Un» 
fall über Sfau kommen, die Beit feiner Heim⸗ 


udjung. 

9 88 follen Weinlefer über Dich kommen, die dir 
kein Rachlefen laflen; und Diebe des Nachts 
follen über dich kommen, die ſollen ihnen genug 
verderben. 

10 Denn ich babe Eſau entblößet und feine 
heimliche Orte geöffnet, daß er fich nicht verflecken 


22 Siehe, er * Rient berauf mie ein Adler, 
und wird feine Flügel auöbreiten über Bazra. 
Su derfelben Beit wird dad Derz der Helten in 
Edom fein, wie dad Herz einer Frau in Kindes⸗ 
nöthen. *c. 4, 40. 

23 * Wider Damafcus. 

Hemath und Arpad ſtehen jämmerlich; fie find 
verzaat, denn fie hören ein böſes Geſchrei; die 
am Meer wohnen, find fo erſchrocken, daß fie 
nicht Ruhe haben Eönnen. * Sef. 17, 1. 

24 Damafcus ift verzagt, und gibt die Flucht ; 
fie zappelt. und ift * ın Aengſten nnd Schmer- 
zen, wie eine Frau in Kindeönothen. * c. 50, 43. 

25 Wie? Sit fie nun nicht verlaflen, die be⸗ 
rühmte und fröhliche Stadt ? 

26 Darum wird ihre junge Mannſchaft aufihren 
Gaſſen darnieder liegen, und alle ihre Kriegsleute 
anaıyen zur felbigen Seit, fpricht der Derr 

ebaoıh. 


kann ; fein Same, feine Brüder und feine Nach, | Beb 


barn find verftöret, dab ihrer feiner mehr da ift. 

11 Doch was übrig bleibt von deinen Waifen, 
denen will ich das Leben gönnen, und deine Witts 
wen werden auf mich hoffen. 

12 Denn fo fpricht der Derr: Siehe, * dies 
jenigen, fo es nicht verfchuldet hatten, den Kelch 
zu trinken, müſſen trinten ; und tu follteft uns 
geſtraft bleiben? Du ſollſt nicht ungeitraft blei⸗ 
ben, ſondern du mußt auch trinken. *c. 25, 20. 

13 Denn ich habe bei mir felbft gefchworen, 
foricht der Herr, daß Bazra foll * ein Wunder, 
Schmach, Wüfte und Fluch werden, und alle ihre 
Städte eine ewige Wülte. * c, 42, 18. 

14 Sch babe gehöret vom Herrn, daß * eine 
Berfchaft unter die Heiden gefandt fei: Sammlet 
euch und kommt ber wider fie, macht euch auf zum 
ST ſiehe, ich babe dich *Obad. v. 

nn ſiehe, ich gering gemacht 
unter den Heiden, und verachtet er ke Mens 


n. 

16 Dein Trotz und deines Herzens Hochmuth 
bat dich betrogen, weil du in Felſenklüften weh: 
neft, und hohe Sebirge inne haſt. * Wenn du 
denn gleich dein Reit fo hoch machteft, als der 
Adler, dennoch will ich Dich von dannen herunter 
ſtürzen, fpricht der Herr. * Dbad. v. 4. 

17 Alfe fell Edom wüfte werden, * daß alle die, 


über alle ihre Plage ; *c, 650, 13. u. 61, 37. 
‚18 Gleichwie Sodom und Gomorra fammt 
ihren Nachbarn umgekehrt ift, fpricht der Derr, 
daß niemand dafeibh wohnen, noch fein Menſch 
darinnen haufen ſoll. 

19 Denn fiehe, er fommt herauf wie ein Loͤwe 
vom ſtolzen Sordan ber wider die fefte Hütte; 
denn ich will ihn dafelbft ber eilends Laufen laſſen. 
Und * mer weiß, wer der Süngling iſi, den ich 
wider fie rüften werde? Denn mer ift mir 
aleih? Mer mill mich meiftern? Und wer ift 
der Pirte, der mir widerftehen fann? * c. 50, 44. 

20 So böret nun den Rathſchlag des Herrn, 
den er über Edom bat, und feine Gedanten, die er 
über die Sinmwohner in Theman bat. Was gilt 
es, ob * nicht die Pirtenknaben fie fchleifen wer- 
den, und ihre Wchnung zerftören, *c. 50, 45. 

21 Daß die Grde beben wird, wenn e8 in einan- 
der fällt, und ihe Geſchrei wird man am Schilf⸗ 
meer beren ? 


fo ee fich wundern und pfeifen werden | pe 


27 Und ich will die Mauern zu * Damafeus 
mit euer anftecfen, daß es die Palläite Ben⸗ 
Hadads verzehren foll. * Amoß 1, 4. 

28 Wider Kedar und die Königreiche Hazors, 

welche RebucadsRezar, der König zu Babel, 


ſchlug. 
So —* der Herr: Wohlauf, ziehet herauf 
in Kedar, und verſtoͤret die Kinder gegen Mor⸗ 


gen. 

29 Man wird ihnen ihre Hütten und Heerde 
nehmen ; ihre Gezelte, alle Geräthe und Gameele 
werden fie wegführen, und mau wird ſchrecklich 
über fie rufen um und um. 

30 * Fliehet, hebet euch eilend® davon, ver⸗ 
kriechet euch tief, 2 Ginmohner in Hazor, fpricht 
der Herr; denn NRebucad-Rezar, der König zu 
Babel, hat etwas im Sinn wider euch, und mei« 


net euch. 

31 Wohlauf, ziehet herauf wider ein Boll, das 
Bern bat und ficher wohnet, fpricht der Derrz; . 

: baben weder Thür noch Riegel, und wohnen 
allein. 

32 Ihre Sameele follen geranbet, und die Menge 
ihred Viehes genommen werden ; und ich mıll 
fie gerftreuen in alle Winde, die in den Win: 
fein wohnen ; und von allen Orten her will ich 
ihr Unglück über fie kommen laffen, fpricht der 


Tr. 
33 Daß Pazor fol eine * Drachenmohnung 
und eine ewige Wüſte werden, daB niemand da> 
felbft wohne, und fein Menfch darinnen PR ® 
c 


34 Dies ift daB Wort des Derrn, welches ge⸗ 
fchabe zu Seremia, dem Propheten, wider Slam 
im Anfang des Königreich Bedekind, des Königs 
Judas, und ſprach: —— 

35 So ſpricht der Herr Bebaoth: Siehe, ich 
will den Bogen Glams zerbrechen, ihre vornehmfte 
Semalt ; 

36 Und will die vier Winde auß den vier Der: 
tern des Dimmeld über fie kommen laflen, und 
will fie in alle diefelben Winde zerfireuen, daß 
kein Bolt fein fol, dahin nicht Vertriebene aus 
Slam kommen werden. 

37 Und ich will Slam verzagt machen vor ihren 
— und denen, die ihnen nach ihrem Leben 

ehen; und Unglück über fie kommen laſſen mit 
meinem grimmigen Born, fpricht der Herr; und 


Serimia 49. 50. 


* mil dad Schwert hinter 
bis ich fie aufreibe. *c. 9,16. 3 33. 
33 Meinen Stuhl will ich in Slam fegen, und 
will beide den König und die Fürſten dafelbft 
umbringen, fpricht der Perr. 

39 Aber in zukünftiger Beit will * ich das 
Gefängniß Glamsd wieder wenden, fpricht der 


Herr. *c. 48, 47. 
Das 50. Capitel. 
Berftöeung Babeld. GErldſung des jüdifchen Volks. 


Died ift da8 Wort, welches der Here durch den 
Propheten Seremia geredet bat, * wider 

Babel und das Land der Ehaldäer. 
: ”c51,1. Sef. 13, 1.u.14, 4. 

2 Derkündiget unter den Peiten, und laßt ers 
fhallen; werft ein Panier auf, laßt erfcballen, 
und verberget es nicht, und fprechet: Babel ift 
gewonnen, Bel fteht mit Schanden, Merodach ift 
zerſchmettert, ihre Bögen ftehen mit Schanden, 
und ihre Götter find zerfchmettert. 

3 Denn es ziehet von Mitternacht ein Bolt 
berauf mider fie, melde wird ihr and zur 
Wüjte machen, daß niemand darinnen wohnen 
wi, fondern beided Leute und Vieh davon fliehen 
werden. 

4 In denfelben Tagen und zu derſelben Beit, 
ſpricht der Derr, werden kommen die Kinder S#- 
raels, fammt den Kindern Judas, und * weinend 
Daher ziehen, und den Herrn, ihren Gott. — 

c. 31, 9. 


5 Sie werden, forichen nad; dem Wege gen 
Bion, dafelbit hin ſich kehren: * Kommt, und 
laßt und zum Perrn fügen mit einem ewigen 
Bunde, deß nimmermehr vergeflen werden foll. 

* Jeſ. 2, 8. 

‚6 Denn mein Volk ift wie eine verlorne Heerde ; 
ihre Pirten baten fie verführet, und auf den 
Bergen in der Irre gehen Laflen, daß fie von 
Bergen auf die Hügel gegangen find, und ihrer 
Dürden vergeffen. 

7 Alle, wad fie antraf, das fraß fie; und ihre 
Feinde ſprachen: Wir thun nicht Uinrecht ; darum, 
daß fie fich Haben verfündiget an dem Herrn in 
der Wohnung der Gerechtigkeit, und an tem 
Deren, der ihrer Väter Peffnung ift. 

8 * Fliehet aus Babel, und ziehet aud der 
Shaldäer Lande; und ftellet euch als Bocke vor 
der Deerde ber. * c. Gl, 6.45. 

9 Denn ſiehe, ich will große Völker mit Paufen 
aus dem Lande gegen Mitternacht erwecken, und 
wider Babel herauf bringen, die fich wider fie follen 
rüften, welche fie auch follen gewinnen ; feine Pfeile 
find wie eines guten Krieger, der nicht fehler. 

10 Und das Shaldierskand fol ein Raub wer- 
den, daß alle, die fie berauben, follen genug davon 
haben, fpricht der Herr; 

11 Darum, daß ihr euch de freuet und rühmet, 
dad ihr mein GErbtheil geplündert habt, und lücket 
wie die geilen Kälber, und * wiehert wie die 
ſtarken @äule. *cc. 5, 8. 

12 Gure Mutter ſteht mit großen Schanden, 
und die euch geboren bat, ift zum Spott gewor⸗ 
den; ſiehe, unter den Heiden if fie die Geringite, 
an dürre und or 8 

enn vor dem Born des Herrn muß fie 
* unbewohnet und ganz wüſie Na — 


— 


— 


ihnen ar ſchicken, | fo vor Babel übergehen, F werden ſich verwun⸗ 
. 26, 


dern, und pfeifen über alle ihre Plage. 
* c.9, 11. u. 51, 37. +e. 49, 17. 

14 Rüſtet euch wider Babel umher, alle Schügen, 
ſchießet in fie, fparet der Pfeile nicht ; denn fe 
bat wider den Herrn gefündiget. 

13 Jauchzet über um und um, fie muß Rd 
geben ; ihre Grundfeften find gefallen, ihre Mau- 
ern find abgebroden. Denn das ift des 
Rache; * rächet euch an ihr, thut ihr, wie ft 

n bat. eb. 18, 6. 

16 Rottet aus von Babel, beide den Säemanı 
und den Schnitter in der Ernte, DaB ein jeglicher 
* vor dem Schwert bed Tyrannen fich kehre zu 
feinem Bolt, und ein jeglicher fliehe in, fein Land. 


ec. 46, 16. 

17 Israel hat mäflen fein eine gerftreute Heeide, 
die die Lowen verfcheucht baten.” Am erften fra$ 
fie der König zu Aflgrien ; darnach ü 1 
fie Nebucad-Regar, der König zu Babel. 

18 Darum fpricht der Herr Bebaorh, der Gett 
Iöraeld, alio: Siehe, ich mill den König ja 
Babel heimſuchen und fein Land, gleichwie ich 
den König ft Afigrien heimgefucht habe. . 

19 Sörael aber will ich wieder heim zu feiner 
Wohnung bringen, daß fie auf Sarmel und Bafaz 
weiden, und ihre Seele auf dem (Gebirge Sphraim 
und Gilead gefättiger werden fol. 

20 Ru derſelben Beit und in denfelben Tagen 
wird man die Miflethat Israels ſuchen, ſprich 
der Derr, aber es wird feine da fein; die 
Sünde Judas, aber ed wird feine gefunden wer- 
den ; denn * ich will fie vergeben denen, fo ich 
überbleiben laſſe. *c. 31, 34. u. 33, 8 

21 Biehe hinauf wider das Land, das alle ver: 
bittert hat; ziehe hinauf wider die Ginmolmer 
der Heimfuchung ; verheere und verbanne 
Nachlommen, fpricht der Herr; und ıhue alles, 
was ich dir befohlen habe. 

22 Es ift ein Kriegägefchrei im Lande, und 
großer Sammer. 


23 Wie gebt es zu, daß der * Hammer ter 

danzen Welt zerbrochen und serjchlagen iR? Wie 

gebt. ed zu, dab + Babel eine Wüſte gewer⸗ 
n ift unter allen Heiden ? 


#*c.51,%. +Seh 13, 1. 

24 Sch habe Dir geftellet Babel ; darum bift du 
auch gefangen, ehe du dich es verſaheſt; du MR 
getroffen und ergriffen ; denn du haft dem Herrn 


ee 
25 Der Derr hat feinen * Schatz a 
und die Waffen feine® Bornd herrorgebracht; 
denn folches hat der herr Herr Bebacth in der 
Shaldäer Lande ausgerichtet. * Rom. 2 5. 
25 Kommt ber wider fie, ihre vom Ende, öffne 
ihre Kornhäufer, werfet fie in einen daufen, 
und verbannet fie, daß ihr nichts übrig bleibe. 
27 GErwürget alle ihre Rinder, führer fe binsh 
zur Schlachibank. Wehe ihnen, denn der Zug 
it gekommen, * die Beit ihrer ae ; 


28 Man böret ein Gefchrei der Ylüchtigen, und 
derer, fo entronnen find auß dem Lande Babel; 
auf daß fie verfündigen zu Bion die Rache bed 
a alleine tied, und die Rache feines 
cmpelß. 

29 Ruft viele wider Babel, belagert fie um uw 


Seremia 50. 51. 


am, alle Bogenfchägen, und Taßt keinen davon 
tommen ; * vergeliet ihr, wie fie verdienet bat, 
wie fie getban bat, fo thut ihr wieder ; denn fie 
bat ſtolz gehandelt wider den Herrn, den Peiligen 
"30 Darum fo ihre funge Manche le 

rum foll ihre e Mannſchaft fallen 
auf ihren Gaflen, und alle ihre Kriegdleute unter- 
geben d derfelben Zeit, fpricht der herr. 

31 Siehe du Stolzer, ih will an dich, fpricht 
der Herr Herr Bebaoth ; denn bein Tag ift ge- 
fommen, die Beit deiner Deimfuchung. 

32 Da foll der Stolze flürzen und fallen, daß 
ER niemand aufrichte ; ich will feine Städte mit 
Feuer anſtecken, dad foll alles, maß um ihn ber 
ift, verzehren. 

33 So —5 
Kinder Idrae 
ſen Gewalt und Unrecht leiden; alle, die ſie ge⸗ 
kungen weggeführet haben, halten fie, und wollen 


e nicht [08 Laffen. 

34 Aber ihr Erldſer ift ftark, der beißt Herr 
Bebaoth ; der wird ihre Sache io ausführen, daB 
er das Land bebend, und die Ginwohner zu Babel 
zitternd made. 

35 Schwert foll kommen, fpricht der Herr, über 
die Shaldier, und über die Sinmohner zu Babel, 
und über ihre Zürften, und über in ifen. 


der Derr Bebasth: Siebe, die 


36 Schwert fol kommen über ihre Weiſſager, Ga 


daB fie zu Narren werden. Schwert foll kommen 
über ihre Starken, daß fie verzagen. 

37 Scmert foll fommen über ihre * Rofie und 
Wagen und allen Pöbel, fo darınnen ift, daß fie 
ge werden. Schwert foll fommen über 
hre Schäge, daß fie geplündert werden. 

* e. 51, 30. 


38 Trockenheit ſoll kommen über ihre Waſſer, 
daß fie verſiegen; denn ed iſt ein Goötzenland, und 
trogen auf ihre fehrectliche Bögen, 

39 Darum follen * ungeheure Thiere und Vögel 
darinnen wohnen, und die jungen Strauſſen; 
und foll nimmermehr bemohnet werden, und nies 
mand darinnen haufen für und für. 

* Dffenb. 18, 2. 

40 Gleichwie Gott * Sodom und Bomorra 
fammt ihren Nachbarn umgelehrer bat, fpricht 
der Derr, daß niemand darinnen mohne, noch 
kein Menich darinnen hauſe. * 1Mof. 19,24. 25. 

41 Siehe, e8 kommt ein Boll von Mitternacht 
ber ; viele Heiden und viele Koönige werden von 
der Seite ded Landes fich aufmachen. 

42 Die haben Bogen und id, fie find grau⸗ 
en und unbarmberzig ; ihr Geſchrei ift * wie das 

raufen des Meers; % reiten auf Noflen, gerüfter 
wie Kriegemänner wider dich, du Tochier abels. 
c. 6, 23. 

43 Wenn der König zu Babel ihr Gerücht hören 
wird, fo werden ihm die Fäuſte entjinten ; ihm 
wird jo angit und banye werden, * wie einer 
Frau in Kindednöthen. *e. 48, 4]. 

44 Siehe, er kommt herauf wie ein Löwe vom 
ra Sordan, wider die feften Hütten; denn 
Und * wer weiß, wer der Süngling in, den ich 
wider fie rüjten werde? Denn + wer ijt mir 

leich? Wer will mic) meiftern ? Und wer iſt der 

irte, der mir widerjiehen kann? 
#c.49,19. + Piob 38, 2.3.4. 


, fammt den Kindern Judas, müf- | 5 


will ihn dafelbft her eilends laufen laffen. | Ze 


45 So hbret nun den Rathſchlag des ' 
den er über Babel bat, und feine Gedanlen, die 
er bat über die Sinwohner im Lande der Ghal⸗ 
bier. Was gilt eß, ob * nicht Lie Pirtenknaben 


‚ 8. | fie fchleifen werten und ihre Wohnung zerftören ? 


ec. 49, 20. 

46 Und die Erde wird beben von dem Gefchrei, 

und wird unter den Heiden, erichallen wenn 
Babel gewonnen wird. 


Das 51. Sapitel. 


Die Weiffagung von der Berftörung Babels wird 
wiederholet und beftätiget. 

o fpricht der Herr: Siehe, ich will einen 
S ſcharſen Wind erwecken wider Babel, und 
a ihre Ginwohner, die fih wider mich gefegt 

n. 


2 Sch will auch Worfler gen Babel ſchicken, 
die fie worfeln follen und ihr Land außfegen ; die 
— um ſie ſein werden am ihres 


ß 
3 Denn ihre Schügen werden nicht fchießen, 
und ihre Gebarnifchten werden fich nicht: wehren 
tönnen. So verfchonet nun ihrer jungen Manu⸗ 
ſchaft nicht, verbannet alled ihr Peer ; 
4 Daß die — da liegen im Lande 
der Ghaldäer, und die Gritochenen auf ihren 


fien. 
5 Denn Serael und Suda follen nicht Wittwen ' 
von ihrem Gott, dem Herrn Bebaoth, gelaflen 
werden. Denn jener Land bat fich hoch verſchul⸗ 
det am Heiligen in Sörael. 
6 * Fliehet aus Babel, damit ein jeglicher 
feine Seele errette, daß ihr nicht untergebet in 
ihrer Miſſethat. Denn died iſt die + Beit der 
ache des Deren, der ein Vergelter ift, und will 
fie bezahlen. 
#c.50,8. Dffenb. 18,4. + ef. 34, 8. 
7 Der goldene Kelch zu Babel, der alle Welt 
* trunken gemacht bat, ift in der Hand des 
Herrn. Ale Heiden haben von ihrem Wein ges 
teunfen, darum jind die Heiden fo toll ‚geworden 
c. 25, 27. 
8 Wie yayie it * Babel gefallen und zer- 
ſchmeitert! Heulet über fie ; nehmet auch Salben 
zu ihren Wunden, ob fie vielleicht möchte heil 
werden, * Dffenb. 18, 2. 
9 Wir heilen Babel, aber fie will nicht heil 
werden. So laßt fie fahren, und laßt und ein 
jeglicher in fein Land ziehen. Denn * ihre 
Sırafe reicht bi8 an den Pimmel, und langet 
binauf bis an die Wolfen. * Dffenb. 18, 5. 
10 Der Herr bat unfere Gerechtigkeit hervor 
gebracht. * Kommt, laßt uns zu Bıon erzählen ' 
die Werke des Deren, unjerd Gottes. 
* Pſ. 66, 16. 
11 Sa, peliret nun die Pfeile wohl und rüjtet 
die Schilder. Der Perr bat den Muth der Kos 
nige in Meden erweckt. nn feine Gedanken 
Neben wider Babel, daB er fie verderbe ; denn * 
dies ift Die Rache des Deren, die Rache feines 
mpelß. * c. 50, 28. 
12 Ja, ſtecket nun Panier auf die Mauern zu 
Babel, nehmet die Wache ein, ſetzet Wächter, be⸗ 
ſtellet die Put; denn der Perr gedenket etwas, 
und wird auch thun, wad er wider Die Ginwohnex 
zu Babel geredei hat. 


Jeremla 51. 


13 Die du * an großen Waflern wohneft, und 
haſt, dein Ende iſt ——— und 

*Dffenb. 17, 1. 
14 Der Herr Zebaoth hat * bei feiner Seele 


aroße Schä 
dein Geiz ıft aus. 


geſchworen: Sch will dich mit Menfchen füllen, 
als wären ed Käfer, die follen dir ein Liedlein 
* Amos 6, 8. 


ngen. 
15 Der die * Srde durch feine Kraft gemacht 


bat, und den Weltkreid durch feine Weisheit ber 
reitet, und den Himmel ordentlich zugerichtet. 
*1Moſ. 1, 6. —* 10, 12. 


16 Wenn * er donnert, fo iſt da Waſſer die | 6 


Menge unter dem Dimmel; er ziehet die Nebel 
auf vom Gnde der GErde; er macht die Blitze im 
Regen, und läßt den Wind kommen aus heimli⸗ 
chen Dertern. #10, 13. 

17 * Ale Menſchen find Narren mit ihrer 
Kunft, und alle Goldfchmiede ftehen mıt Schan: 
den mit ihren Bildern; denn ihre Gögen find 
Zrügeret, und haben kein Leben. * c. Io, 14. 

18 Es iſt eitel nichts, und verführeriſches 
Merk; fie müſſen umkommen, wenn fie heimge⸗ 
fucht werden, 

19 Aber alſo ift der nicht, der * Jakobs Schatz 
ift ; fondern der alle Dinge fchafft, der iſt es; und 
Israel ijt Die Ruthe feines Erbes. Sr heißt Herr 

aoth. * c. 10, 16. 

20 Du bift * mein Dammer, meine Kriegs⸗ 
waffen; durch dich habe ich die Heiden zer⸗ 
ſchmiſſen und die Königreiche zerjtöret. 

# c,50, 23. 

21 Sch * will deine Roſſe und Reuter zericheis 
tern; ich will deine Wagen und Fuhrmaͤnner 
zerichmeiflen ; *c. 50, 37. 

22 Ich will deine Maͤnner und Weiber zer⸗ 
ſchmeiſſen; ich will deine Alten und Jungen jer⸗ 
ſchmeiſſen; ich will deine Jünglinge und Jung⸗ 
frauen zerfchmeifien ; 

23 Ich will deine Pirten und Heerde zerſchmeiſ⸗ 
fen ; ich will deine Bauern und Joch jerichmeif: 
ven; ich will deine Fürſten und Herren zer⸗ 
fihmeiffen. 

24 Denn ih will Babel und allen Einwoh⸗ 
nern der Ehaldäer * vergelten alle ihre Bos⸗ 
beit, die fie an Bion beganyen haben vor euren 
Augen, fpricht der Herr. 

#*c.50,29. 2 Chef. 2, 8. 

25 Siehe, ich will an dich, du fchädlicher Berg, 
ter du alle Welt verdirbit, fpricht der Herr ; ich 
mill meine Dand über dich ſtrecken, und dich von 
ven Felſen herab walzen, und will einen verbranns 
ten Berg aud dir machen. 

265 Daß man weder Scitein noch Srundftein 
aus dir nehmen könne ; fondern eine ewige Wüſte 
ſollſt Du fein, fpricht der Perr. 

27 Werfet Panier auf ım Lande, blafet die Po⸗ 
faunen unter den Deiden, heiliget die Heiden wider 
fie; ruft mider fie die Königreiche * Ararat, 
Meni und Aſcenas; bejteller Pauptleute mider 
fie ; bringet Roſſe herauf, wie flatternde Käfer. 

*1Moſ. 8,4. Sef. 37, 38. 

28 Heiliget die Peiden wider fie, nämlich die 
Könige aud Meden, fammt allen ihren Fürſien 
und Herren, und Dad ganze Land ihrer Herr⸗ 


fchaft 
29 Daß dad Land erbebe und erichrecke ; denn 
die Gedanken ded Herrin wollen erfüllet werden 


wider Babel, daß er das Land Babel zur Wüſta 
mache, Darinnen niemand wohne. 

30 Die Helden zu Babel werden nicht zu Felde 
jiehen dürfen, fondern müflen in der Feſtung 
bleiben. Shre Stärke ift aus und find Weiber 
geworden ; ihre Wohnungen find angeſteckt, und 
ihre Zieg erbrochen. 

31 68 un bier einer und da einer dem au 
dern entgegen, und eine Borfchaft beyegner hier 
und da der andern, dem Könige zu Babel anzu: 
jagen, daB feine Stadt gewonnen fei bis au’s 


nde, 

32 Und die Furt eingenommen, und die Seen 
ausgebrannt find, und die Kriegsleute ſeien blöde 
geworden. 

33 Denn alfo fpricht der Herr Zebaoth, der Gett 
Söraeld : Die Tochter Babels ift wıe eıne Tenue, 
wenn man darauf driſchet; ed wird ihre Grute 
gar gie fommen. : 

34 Nebucad-Rezar, der König zu Babel, hat 
mich gefteflen und umgebracht, er hat aus mir 
eın leered Gefäß gemacht, er bat mich verkhlun 
64 wie ein Drache, er hat ſeinen Bauch ge⸗ 
Dane mit meinem Niedlichften, er bat much der⸗ 
ſtoßen. 

35 Nun aber findet ſich über Babel der Fredel 
an mir begangen, und mein Fleiſch, fpricht die 
Ginwohnerın zu ion, und mein Blur über die 
Ginwohner in Shaldäa, Ipricht Serujalem. 

36 Darum ſpricht der Perr aljo: Siehe, ich 
mil dir deine Sade ausführen und Dich racen ; 
ich will ihr Meer audtrocfnen, und ıhre Brunnen 
verfiegen laſſen. 

37 Und Babel fol zum Steinhaufen und jur 
Dradyenwohnung werden, zum Wunder und zum 
Anpfeifen, daß niemand darınnen wohne. 

38 Sie follen mit einander brüllen, wie die 
Löwen, und fchreien wie die jungen “ömen. 

39 Ich will jie mit ihrem Trinken in die Hige 
fegen, und will fie trunten machen, daß fie frag 
lich werden, und einen ewigen Schlaf jülafen, 
von 7 ſie nimmermehr —— ſolen, ſprich 
der Herr. 

40 Ich will fie herunterführen, wie * Rämmer 
zur Schlachtoanl, wie die Widder mü den Böden, 

ie *Jeſ. 53, 7. 

41 Wie ift Sefach fo gewonnen, und die Ye 
rühmte in aller Welt fo eingenommen? Wie 
2 — fo zum Wunder geworden unter dem 

iden % 

42 Gs iſt ein Meer über Babel gegangen, und 
fie ift mit defjelben Wellen Menge bedeckt. 

43 Ihre Städte find zur Wüſte, und zu einem 
dürren Öden Lande geworden ; zum Kante, da 
niemand innen wohnet, und da fein Menſch innen 
wandelt, 

44 Denn ich babe den Bel zu Babel heimgeſucht, 
und habe aus jeınem Rachen geriſſen, Dad er ver⸗ 
ſchlungen hatte ; und follen die Heiden nicht mehe 
zu ihm laufen, deun ed ſind auch Die Mauern za 
Babel zerfallen. 

45 Bieher heraus, mein Boll, und erretie ein 
—5 — feine Seele, vor dem grimmigen Zern 
des Herrn. 

46 Guer Herz möchte ſonſt weich werden und 
verzagen vor tem Geſchrei, dad man im Lanude 
horen wird, Denn es wird ein Weſchrei ım 


Seremta 51. 52. 


Sehr geben, und nach demfelben im antern 
Sahr auch ein Gejchrei über Gewalt im Kande, 
und wird ein Fürſt wider den andern fein. 

47 ‘Darum ſiehe, ed fommt die Beit, daß ich die 


Getzen zu Babel heimſuchen will, und ihr ganzes | Ph 


and zu Schanden werden foll, und ihre Grfchlas 
genen darinnen liegen werden. 

48 * Himmel und Side, und alled, was darins 
nen ift, werden jauchzen über Babel, daß ihre 
Berftorer von Mitternacht gekommen find, fpricht 
der derr. * Offenb. 18, 20. 

49 Und wie Babel in Israel die Sifchlagenen 
gefälet bat, alfo follen zu Babel die Grichlagenen 
gefällt werden im ganzen Sande. 

. 50 ©o yiebet nun Ein, die ihr dem Schwert 
entronnen feid, und fäumet euch nicht. Gedenket 
Des Herrn in fernem Lande, und laßt euch Jeru⸗ 
falem im Herzen fein. f 

51 Wir waren zu Schanden geworden, da wir 
Die Schmach hören mußten, und die Schande 
unfer Angeficht bedeckte ; da die Fremden über 
Tas Heiligihum des Paujes des Herrn kamen. 

52 Darum fieye, die Beit kommt, ſpricht der 
Herr, daß ich ihre Gößen heimſuchen will, und 
——— Lande ſollen die todtlich Verwundeten 

euf;en. 

— Und wenn Babel * gen Himmel ſtiege, und 
ihre Macht in der Höhe ſeſt machte ; fo foulen Doch 
Beritörer von mir über fie kommen, fpricht der 
Herr. *c. 49, 16. 

54 Man hört ein Geſchrei zu Babel, und einen 
großen Sammer in der Chaldäer Lande. 

55 Denn ter Herr verfiörer Babel; er ver: 
Derbet fie mit folchem großen Geſchrei und Ge: 
a daß ihre Wellen braufen, wie Die großen 

er. 

56 Denn ed ift über Babel der Verſidrer % 
kommen, ihre Helden werden gefangen, ihre Bo- 
gen werden zerbrochen ; denn der Gott der Rache, 
Der Derr, * bezablet fie. 

*c.16,18 Luc. 23, 41. 


57 Sch will ihre Fürſten, Weifen, Herren und | be 


- Daupileute und Krieger trunken machen, daß fie 
einen emigen Schlaf follen fchlafen, davon fie 
nimmermehr aufwacden, fpriht * der König, 
der da beißt Herr Bebaoth. * dj, 24, 10. 

58 So jpricht der Herr Bebaoth: Die Mauern 
der großen Babel follen untergraben, und ihre 
hohe Shore mit Feuer angeiteckt werden ; daß 
der Deiten Arben verloren fei, und verbrannt 
werde, was die Volker mit Mühe erbauet has 
ben. 

59 Dies ift das Wort, dad der Prophet Sere- 
mia befahl Seraja, dem Sohne Nerjas, des Soh⸗ 
ned Mahſeas, Da er zog mit Bedefia, dem Könige 
in Suda, gen Babel, im vierten Jahr jeined 
— — Und Seraja war ein friedſamer 

ür 


it. 
ho Und Seremia ſchrieb alled daß Unglück, fo 
über Babel kommen follte, in ein Buch, nämlich 
alle diefe Worte, Die wider Babel gejchrieben 
ind. 
"er Und Jeremia ſprach zu Seraja: Wenn du 
gen Babel kommſt, fo ſchaue zu und lied alle diefe 
Worte 
62 Und ſprich: Herr, du haft geredet wider 
dieſe Suätte, daß du fie willſt aukrotten daß nie- 


mand darinnen wohne, weder Menſchen noch Dich, 
fondern emiglich mülte fei. - 

63 Und wenn du dad Buch haft außgelefen, fo 
binde einen Stein * daran, und wirf es in den 

va, * Offenb. 18, 21. 
64 Und ſprich: Alſo fol Babel verfenkt werten 
und nicht wieder auflommen von dem Unglück, 
daB ich über fie bringen will, fondern vergehen. 
So ferne hat Jeremia gereber. 


Das 62. Sapitel. 
Berflörung der Stadt Serufalem. Sofachins 
Erhöhung. 


Zede * war ein und zwanzig Jahre alt, da er 
> König ward, und regierte elf Sabre zu Jeru⸗ 
falem. Seine Mutter bies Damutal, eine Toch⸗ 
ter Seremiad zu Libna. * c. 37, 1. 

2 Kön. 24, 17.18. 2 &hren. 36, 10. 11. 

2 Und that, dad dem Herrn übel gefiel, gleich⸗ 
wie Jojakim gethan hatte. 

3 Denn es ging des Herrn Born über Seru- 
falem und Suda, bis er fie von feinem Angeficht 
verwarf. Und Bedelia fiel ab * vom Könige 
zu Babel. *2 Kon. 24, 20. Defel. 17, 15. 

4 Aber im neunten Sahr feined Königreichs, 
* am Er Tage ded zehnten Monais, kam 
Nebucad:Rezar, der König zu Batel, fammt 
allem feinem Heer wider Seruialem, und bela- 
gerten fie, und machten eine Schanze rings umher. 

*2 Kon. 25, 1. 

5 Und blieb aljo die Stadt belagert biß in's 
elfte Jahr ded Königs Bedelin. 

6 Aber am neunten Tage de vierten Monats 
nabm der Hunger überhand in der Stadt, und 
hatte das Boll vom Lande nichts mehr zu eflen. 

7 Da brady man in die Stadt, und alle Kriegd« 


« | leute gaben die Ylucht, und zogen zur Statt 


hinaus bei der Nacht, des Weges zum Thor 
zwiſchen den zwei Mauern, jum Garten ded Ko⸗ 
nigd. Uber die. Shaldäer lagen um die Statt 


r. 
8 Und da dieſe zogen des Weges durch das 
Feld, jagte der Chaldäer Heer dem Könige nach, 
und ergriffen Zedekia in den Felde bei Jericho; 
da zerſtreute ſich alles ſein Heer von ihm. 

9 Und fie fingen * den König und brachten 
ihn hinauf tem Könige zu Babel gen Riblath, 
die im Lande Pemath liegt; der fprach ein Ur: 
theil über ihn. *5Mof. 28, 36. 
ließ der König zu Babel die Kinder 
Bedelias vor feinen Augen ermürgen, und er 
würgte alle Fürjten Sudas zu Ribläth. 

* ec. 39, 6.7. 

11 Aber Bedelia ließ er die * Augen außftechen, 
und ließ ihn mit zwei Ketten binden ; und führete 
ihn alfo der König zu Babel gen Babel, und legte 
ihn in das Gefaͤngniß, bis daß er ſtarb. 

*2 Rön. 25, 7. 

12 Am zehnten Zage des fünften Monats, 
welches ift da8 neunzehnte Sabr Nebucad-Rezars, 
des Königs zu Babel, kam Nebujar-Adan, ter 
Pauptmann, der fletd um den König zu Babel 
mar, gen Serufulem, 

13 Und verbrannte des Herrn Haus, und .des 
Königd Paus, und alle Häuſer, zu Serulalem ; 
alte große Päufer verbrannte er mit Feuer. 


Kaglieder 1. 


14 Und das Heer der Ghaldäer, fo bei dem 
tmann war, riffen um alle Mauern zu Jeru⸗ 
m ringd umber. 
Ei ur das arme Voll, und andere Bol, fo 
— in er an und die zum Könige 
flelen, und das übrige 


a Nebuſar⸗Adan, der Paupimann, gefangen 


Ki Und vom armen Volk auf dem Lande ließ 
Rebuſar⸗Adan, der Dauptmann, bleiben Wein: 
gärtner und Ackerleute. 

I7 Uber die ebernen * Säulen am Haufe des 
Derrn, und das Geftühle, und dad — Meer 
am Haufe des Perrn, zerbrachen die Ghaldaͤer, 
an N führeten alles das Grz von benfe oe gen 

‚19. 

18 Und die Keſſel, Schaufeln, Dreffer Beden, 
.Kellen und alle eberne Gefäße, die man im 
re pflegte zu gebrauchen, nahmen fie 


Er Dan nahm der Pauptmann, mad golden 
und filtern war, an Bechern, Räuchtöpfen, 
Becken, Keſſeln, Leuchten, Loͤffeln und Schalen ; 

20 Tie zwei Säulen, das einzelne Meer, die 
as eberne Rinder, die an Statt ded Geſtühles 
— n, welche der * König Salemo hatte laſſen 

— Daufe des Herrn. Alles dieſes Ge: 
värhes war unermeßlich viel. * 1 Kon. 7, 15. 

21 Der zwei Säulen aber war eine jenliche 
achtzehn Ellen hoch, und eine Schnur zwölf Sen 
Lang reichte um fie her, und war vier e Binge dick, 
und inmwendig hehl; &n. 25, 17. 

22 Und jtand auf jahr * — Knauf 
fanf Sen hoch, und und Granatäpfel 
waren an jeglidem Knauf ringd umber, a 
ebern 5 u mar eine Säule wie die andere, Die 
Granatäpfel auch. 

23 68 waren der Sranatäpfel ſechs und neunzig 
daran, und aller Granatäpfel waren hundert an 
einem Reif rings umber. 

24 Und der Hauptmann nahm den Priefter Se⸗ 
raja aus der erften Ordnung, und den Prieiter 
Eerbania aus der andern renung, und Drei 

Thorhüter; 


volk zu muſtern pflegte; cc ſechzi 


alles | ſeinen Stuhl über der Könige Stü 


235 Und * einen Kämmerer aus der Gtabk, 
welcher über die Kriegdleute war ; und 
fieben Männer, weldye um den König * mußten, 
die in der Stadt gefunten wurden; dazu 
Sopher, den Heerfüriten, der das Landrat 
2 Fr 
vol, fo in derStadt gefunden 

* 2 Kon. 25, 19. 


26 Diefe nahm * Nebufar-Adan, der Paup: 
mann, und brachte fie dem a zu Babel gen 
Riblarh. 2 Kin. 25, 2. 

27 Und * der König zu Babel fchiug fie todt zu 
Riblath, die im Lande Demath liegt. Alſo ward 
Juda auß feinem Lande weggeführer. 

*2 Kon. 25, 21. 

28 Dies ift dab Volk, welches Nebucad-Reyar 
weggeführet bat; nämlich in fiebenten Jahr, 
gr taufend und drei und zwanzig Suden ; 

29 Sm ehnten Sahr aber des NRebwcad- 
Rezar, acht hundert und zwei und dreißig Seelen 
aus Serufalem. 

30 Und im drei und jigften DE * et 
ead⸗Nezar führete Rebufar-Adan, de 
mann, Febenhunde und zn und vierzig 
er Aller Seelen find vier tauſend 

ſechs Be, 


31 Aber * im fieben und dreißigſten Jabr, 
nachdem Sojachin, der ns N —— 
fübret war, am fü lan ſten *5* F 
zwoͤlften Se erhob Evi Werodach, der 

nig zu Babel, im Jahr, da er König — 
Haupt Jojachins, des Königs u rn ih * 
aus dem Gefangniß; 

32 Und redete freundlich mit t * and an 
le, die bei ihm 
zu — — im, fei 

33 Und wandelte ines Gelaͤngniſſel 
met daß er * vor ihm aß Ren Erin 


* Und ihm ward ſtetz feine Unterhaltung vom 
Könige zu Babel gegeben, wie eb ihm verorbar 
war, . ein ganzes Lebenlang, bis a Fra es 

Kon. 


Die Klaglieder Jeremiaͤ. 


Das 1. Sapitel. 


Des jüdifchen Volks Sammerftand. 

Wie liegt die Stadt ſo wüſte, die voll Volls 
war? Sie iſt mie eine Wittwe. Die eine 
Fürftin unter den Peiden und eine Königin in 

den sur —F nun dienen. 
ie weinet des te, daß ihr die änen 
— die ee ms ee ee ee 
allen ihren Freunden, der tröfte ;_alle ihre 
——— verachten ſie, und ſind ihre Feinde ge⸗ 
ſ. 69, 21. 


3 Juda ift gefangen ım Giend, und ſchereren 
Dienit ; fie wohnet unter-den Heiden und findet 
keine Rufe a ‘re ihre —— halten fie übel. 

4 Die Straßen gen Bion fie — — — 
mand auf kein Se — e ihre Tho 
öde, ihre Priefter feufzen, ihre Sungf — 
in und —3 — — dr 

re acher ſchweben empor, 
gehen — gehet Br wohl ; denn ter Herr hat fie weil 
ammer gemacht, um ihrer großen Sünden mei 
len ; und find ihre Kinder gefangen vor kam 
Feinde hingezogen. 


Klaglieder 1. 2. 


6 58 ift von der Tochter Zions aller Schmuck 
dahin. Ihre Fürfien find mie die Widder, die 
feine Weide finden, und matt vor dem Treiber 


Versen RN — 

7 Jeruſalem denkt in dieſer Zeit, wie elend und 

verlaſſen fie iſt, und wie viel Gutes fie von Alters 
r gehabt hat; weil alles i Volk darnieder 

iegt unter dem Feinde, und ihr niemand hilft; 


ihre gr fehen ihre Luft au ihr, und fpotten | macht 
abbathe. 


ihrer 


8 Jeruſalem bat ſich — darum muß | habe 


fein, wie ein unreines Weib. Ale, die fie 
ehrten, verfchmähen fie jest, weil fie ihre Scham 
fehen ; fie aber feufzet, und iſt zurück ges 
ret 


9 Ihr Unflat Hebet an ihrem Saum. Gie 
bätte nicht gemeint, daß es ihr zulekt fo geben 
würte ; fie ift ja zu aräulich herunter geitoßen, 
und bat dazu niemand, der fie tröftet. Ach Herr, 
fiehe an mein Elend; denn der Feind pranget 


br. 

10 Der Yeind bat feine Hand an alle ihre 
Kleinodien gelegt; denn fie mußte zufehen, daß 
die Heiden in ihr Peiligthum gingen, * Davon du 
genen baft, fie follten nicht in deine Gemeine 

Bes ie Do eufet, und gebet nad Brod; 

11 Alles olt ſeufzet, und gebet nach Brod; 
fie n ihre Kleinodien um Speife, daB fie die 
Seele laben. Ach Herr, fiehe doch und ſchaue, 
wie fchnöde ich geworden bin. 

12 Such fage ich allen, die ihr vorüber gehet : 
Schauet doch und fehet, ob irgend ein Schmerz 
fei, wie mein Schmerz, der mich getroflen hat. 
Denn der Herr hat mich * voll Sammer gemadht 
am Tage feined grimmigen Born. * PD. 88, 4. 

13 Sr 13 ein euer aus der Höhe in meine 
Beine gelandt, und daffelbe laflen walten. Gr 
bat meinen Füßen ein Rep geftellet, und mich zu⸗ 
Tück geprellet ; er hat mich zur Wüſte gemacht, 
daß ich täglich trauern muß. 

14 Meine fchmere Sünden find durch feine 
Strafe erwachet, und mit Haufen mir auf den 
Dals gelommen, daß mir alle meine Kraft ver- 
gehet. Der perr hat mich alfo zugerichtet, daß 
= rar bat — lle meine Starke 

15 t gertreten alle meine Starten, 
fo ich hatte ; er bat über mich ein Feſt ausrufen 
laſſen, meine junge ORAL. DE verderben. 
‚Der Er bat der Jungfrau, ter Judas, * 
eine Kelter treten lafien. * Offenb. 14, 20. 

16 Darum * meine ich fo, und meine beide 
Augen fließen mit Waller, daß der Zrölter, der 
meine Seele folite erquicken, ferne von mir iſt. 
Meine Kinder find dahin, denn nt ut u“ 
Dbe er. 14, 17. 

17 Bien rg ihre Hände aus ; und ift doch 
niemand, der fie tröfte ; denn der derr hat ringe 
um Satob her feinen Beinden geboten, daß Ieru: 
falem muß zwifchen ihnen fein, wie ein unreines 


De e ⸗ ⸗ ® 

18 Der Herr ift gerecht ; denn ich bin feinem 
Munde ungehorfam geweſen. Döret, alle Völ: 
ter, und ſchauet meinen Schmerz ; meine Sung« 
frauen und Sünglinge find in daß Gefängniß ge⸗ 
angen. 
es tief meine Freunde an, aber fie haben 
mich betrogen ; meine Priefter und Aelteſten 


in der Stadt find verſchmachtet, denn fie * gehen 
nach Brod, damit fie ihre Seele ee 
25 


* Pſ. 37, 4 
20 Ach Herr, ſiehe doch, wie * bange iſt mir, 
daß mir ed im Leibe davon wehe thut! Mein 
Derz wallet mir in meinem Leibe, denn ich bin 
hoch betrübt. Draußen hat mich Das Schwert, 
und im Paufe hat mich der Tod zur Wittwe yes 
* * Dr 28, 17. Luc. 21, 26. 
21 Man böret es wohl, daB ich feufze, und 
doch * keinen Troͤſter; alle meine Feinde 
hören mein Unglück, und freuen ſich; daß macıft 
du. So laß doch den Zag kommen, ten du aus⸗ 
rufeft, daß ed ihnen geben —* wie ip ' 
. 69, 21. 
22 Laß alle ihre Bodheit ver dich kommen, und 
richte fie zu, wie du mich um aller meiner Miſſe⸗ 
that willen zugerichtet haft ; denn meines Geufs 
zens ift viel, und mein Derz ift betrübt. 


Das 2. Capitel. 


Zrauergefang über die gänzliche Niederlage der 


Wie hat der Herr die Tochter Zions mit ſeinem 
Born überfchüttet I Gr bat die Herrlichkeit 
Israels vom Pimmel auf die Erde geworfen. 
Sr hat nicht gedacht an feinen * Fußfchemel, 
am Tage feine® Borns. 
* ꝙ̃ſ. 99, 5. Ap. Geſch. 7, 49. 
2 Der Herr bat alle Wohnungen Jakobs ohne 
Barmherzigkeit vertilget ; er bat die Feten der 
Tochter Judas abgebrochen in feinem Grimm und 
gefchleifet ; er hat entweihet beides ihr Königreich 
und ihre Fürften 5 
3 Gr bat alles Horn Idraels in feinem grimmi⸗ 
en Born zerbrochen ; er hat feine rechte Hand 
Kine fich ‚gezogen, da ter Feind kam, und hat in 
atobein # Heuer angefteckt, dad eg vergehtet; 
er. 17, 27. 
4 Gr bat * feinen Bogen gefpannet, wie ein 
Feind ; feine rechte Pand hat er geführet, wie 
ein Widerwärtiger, und bat ermürget alles, was 
lieblich anzufehen war, und feinen Grimm wie 
an euer audgefchüttet in der Pütte der Tochter 


ionß. *Pſ. 7, 13. 
5 Der Herr iſt gleich wie ein Feind; er hat 
vertilget Sörael, er hat vertilget alle ihre Palläfte 


und bat feine Seiten verderber ; er hat der Tochter 
Sudaß viel Klagen und Leiden gemacht ; 

6 Sr bat fein Gezelte zerwühlet, wie einen Gar» 
ten, und feine Wchnung verderbet. Der Herr 
bat zu Bion beide Feiertag und Sabbath lafien 
vergeffen, und in feinem grimmigen Born beide 
König und Priefter fchänden laſſen. 

7 Der Herr hat feinen Altar verworfen, und 
fein Raum verbannet ; er bat die Mauern 
ihrer Pallälte in des Feindes Hände gegeben, daß 
fie im Haufe des Herrn gefchrieen haben, wie au 
einem Feiertage. 

8 Der Here bat gedacht zu verderben die 
Mauern der Zochter Zions; er bat die Richt⸗ 
ſchnur Darüber gezogen und feine Hand nicht ab⸗ 
— biß er ſie vertilget; die Zwinger ſtehen 

Läglich, und die Mauer Liegt jämmertic 

9 Spt Thore liegen tief in der Grde ; er bat 
ihre Riegel zerbrochen und "zunichte gemacht, 





Klaglieder 2. 3. 


Shre Sie und Fürften find unter den Heiden, 
da fie dad Gefen nicht üben koͤnnen, und ihre Pro- 
pbeten fein Geſicht vom 

10 Die Uelteften der Tochter Sions Liegen auf 
ter Erde und find ftille, fie werfen Staub au 
ibre Däupter und haben Säcke angezogen : die 
Su Ken von Serufalem hingen ihre Häupter 
jur Erde. 

11 Ich * Habe ſchier meine Auzgen ausgemeis 
net, DaB mir mein Leib davon wehe tbut; 
meine Leber iſt auf die Erde ausgelchüttet über 
den Sammer der Tochter meines Volks, da die 
Säuglinge und Unmündigen auf den Gaflen in 
der Sarı verfihmachteten, 

*Ser.9,1. Klagl. 1, 16. 
12 Da fie zu ihren Müttern ſprachen? Wo ift 
Brod und in? Da fie auf den Gaſſen in der 
Stadt verfchmachteten, mie die tödtlich Verwunde⸗ 
ten, und in den Armen ihrer Mütter den Geift 


aufgaben. 

13 Ach du Tochter Jeruſalems, mem fell ich dich 
vergleichen, und wofür fol ich Dich rechnen, du 
Sunafrau, Tochter Biond ? Wem foll ich Dich ver« 

leihen, damit ich dich träften möchte? Denn 

ein Schate ift groß, wie ein Meer; wer kann 
Dich heilen ? 

14 Deine Propheten haben bir loſe und tho⸗ 
richte Gefichte geprediget, und Dir deine Mifferhat 
nicht georfenbaret, damit fie dein Gefingniß pe 
mehret bätten; ie baben dir geprediget lofe 
yrebigt, damit fie dich zum Lande hinaus pres 

iaten 


15 Ale, die vorüber gehen, klappen mit Händen, 
ze dich an, und fchurteln den Kopf über der 

ochter Jeruſalems: Sit das die Stadt, von der 
man fagt, fie ſei die allerfchönite, der ſich dad ganze 
Land freuet 

18 Alle deine Feinde fperren ihr Maul auf 
wider dich, pfeifen dich an, * blecken die Bähne, 
und ſprechen: Heh! mir haben fie vertilget ; Das 
üt der Tag, deß wir baben begehret ; wir haben 
e8 erlanget, wir haben es erlebet. 

* Dich 16, 9. Pf. 35, 16. 

17 Der Herr aa getban, mad er vorhatie; er 
bat fein Wort erfüllet, das er längft zuvor geboten 
bat ; er hat ohne Barmherzigkeit zerftöret ; er hat 
ten Feind über Dich erfreuet, und deiner Widers 
facher Horn erhöber. 

18 Ihr Herz ſchrie zum Herrn. O du Mauer 
der Tochter Ziens (a6 Tag und Nacht Thränen 
herab fließen, wie ein Bach; höre auch nicht 
auf, und dein zugarfel laſſe nicht ab. 

19 Stehe tes Nachts auf, und fchreie ſchütte 
dein Herz aus in der eriten Wache gegen den 
Derrn wie Wafler ; hebe deine Hände gegen ihn 
auf um der Seelen willen deiner jungen Kinder, 
die vor Hunger verfchmachten vorne an aflen 
Gaſſen. 

20 Herr, ſchaue und ſiehe doch, wen du doch ſo 
verderbet haſt! Sollen denn die Weiber * ihres 
Leibes Frucht eflen, die jüngften Kindlein einer 
Spanne lang? Sollen denn Propheten und 
Pricfter in dem Peiligthum des Heren fo erwürget 
werden 9 *5 Mof. 28, 53. 
— Se ae a 5 auf * GErde Knaben 

n z meine Sungfrauen und Sünglinge find 
Burch’8 Schwert gefallen. Du haft — am 


rrn haben. 


f| Bornd des 


Tage teines Borne, du haft ohne Barmherzigkeit 
gefchlachtet. 

22 Du haft meine Feinde umher gerufen, mie 
auf einen Feiertag; daß niemand am Tage bei 
Herrn entronnen und übergeblieten if. 
Die ich ernähret und erzogen habe, die hat ber 
Feind umgebracht. 


Das 3. Sapitel. 
Klag- und Troftfchrift. 


Ich bin ein elender Mann, der die Ruthe feines 
Grimmẽ fehen muß. 
2 Gr bat mich geführet und Tafien geben in die 
Finſterniß, und nicht in das Licht. 
3 Sr bat feine Hınd gewendet wider mid, und 
gar anders & = var Ai für. 
4 Gr bat mein Fleiſch u aut alt gemacht, 
und mein Gebein zerfchlagen. 
5 Gr hat mich verbauet, und mich mit Galle nd 
ar it: & in die Fi — 
6 Gr hat * mich in die Finſterniß gelegt, mie 
die Todten in der Welt. * Be 3 
7 Gr bat mich vermauert, daß ich nidx heraus 
kann, und mich in harte Feſſeln gelegt. 
8 Und wenn ich * gleich fchreie und rufe, fe 
ftopft er die Obren zu vor meinem Gebet. 
* 9. 22, 3. u. 69. 4. 
9 Sr bat meinen Dez vermauert mir Berl: 
ftücten, und meinen Steig umgefehret. 
10 &r hat auf mich * gelauert wie ein Bär, wie 
ein Loͤwe im Derborgenen. * 34. 10,% 
11 Gr läßt mid) des Wege fehlen. Er bar mich 
zerſtücket, und zu nichte gemacht. 
12 Gr bar feinen Bogen geipannet, und mich dem 
Pfeil zum Biel geſteckt. 
13 Gr hat aud dem Köcher in meine Rieren 
fchießen laſſen. 
14 Sch bin ein Spott allem meinen Boll, und 
täglich ihr Liedlein. 
15 Er bat mich mit Bitterkeit gefättiget, umb 
mit Wermuth getränfet. 
16 * Gr hat meine Bühne zu Heinen Stücken 
jerichlagen. 16: mälget mich in der Aiche. 
Ay. Geſch. 7, 54. + Deiel. 27, 2 
37 Meine Seele it aus dem Frieden vertrieben; 
ich muß des @uten vergefien. 
18 Sch forah: Mein Vermögen ift dahin, umd 
meine Hoffnung am Herrn. 
19 Gedenke doch, wie ich fo elend und verlaflen, 
mit Wermuth und * Galle getränfer bin. 
* Matıh, 27, 34 
20 Du wirft ja daran gedenken, denn meine 
Seele fagt mir’. 
21 Dad nehme ich zu Perzen, darum beffe ih 
\ 


n 3 
22 Die * Güte des Herrn ift, daß wir nicht gar 
aus find; feine + Barmberzigleit bat noch keia 
Ende; Nehem. 9, 31. 1 Ghron. 22, 18. 
23 Sondern fie iſt alle Morgen neu, und teime 
Treue iſt groß. j ; 
24 Der Herr ift mein * Theil, ſoricht meine 
Seele ; darum will ich auf ihn hoffen. 
*Pſ. 16, 5. u. 73, . 
25 Denn ber * Herr ift freundlich dem, der auf 
ihn harret, und der Seele, die nach ihm fraget. 
* Di. 40, 2 


— — — * 


Klaglieder 3. 4. 


26 88 iſt eın Pöitliches Ding, geduldig fein und 
* auf die Dülfe des Herrn born. * Sei, 50, 10. 

27 88 ift ein Eöltliches Ding einem Manne, 
Daß er dad Joch in feiner Jugend trage ; 

28 Daß ein Verlaſſener geduldig fei, wenn ihn 
etwas überfällt ; 

29 Und feinen Mund in den Staub ftecke, und 
der Hoffnung erwarte ; 

30 Und laſſe ſich auf die Backen fchlagen, und 
ihm viel Schmach anlegen. 

31 Denn der Herr verftößt nicht ewiglich; 

323 Sondern er * tetrüber mobl, und erbarmet 
fich wieder nach feiner großen Güte. * Sei. 54, 8. 

33 Denn er nicht von Derzen die Menfchen 
plager und betrübet ; 


34 Als wollte er alle die Gefangenen auf Gröden | hab 


gar unter feine Füße zertreten, 
35 Und eine® Mannes Recht vor dem Aller: 
böchften beugen laſſen, 
36 lind eines Menfchen Sache verfchren laſſen, 
gleich als febe e8 der * nicht. 
37 Wer darf denn ſagen, daB * folches geſchehe 
ohne des Heren Befehl 
*Sef. 45,7. Amos 3,6. Mida 1, 12. 
383 Und daß meter Boͤſes noch Gutes tomme aus 
dem Munde des Allerhöchiten ? 
39 Wie * murren denn die Leute im Leben 
aljo ? Bin jeglicher murre wider feine Sünde. 
* Joh. 6, 43. 
40 Und laßt uns forſchen und fuchen unfer 
Tiefen, und und zum Herrn befehren, 
41 * Laßt und unfer Derz fammt den Händen 
aufgeben zu Gott im Himmel. *Pſ. 28, 2. 
43 Wir, * wir haben geſündiget und find un: 
geweien. Darum haft du billig nicht 
verfchonet : *Pſ. 106,6. Dan. 9,5. 
43 Sondern bu haft und mit Born Üiberfchütter 
und verfolget, und ohne Barmberzigfeit — 
44 Du bait dich mit einer Wolle verdeckt, daß 
kein Gebet hindurch kennte. 
45 Du haft und zu Koth und Unflath gemacht 
unter den Völkern. 
465 Alle unfere Feinde fperren ihr Maul auf 
wider une. 
47 Wir merden gedrüdt und geplagt mit 
Schreden und Angſt. 
48 Meine * augen rinnen mit Waflerbächen 
über den Sammer der Tochter meine® Volke. 
* Ser. 9,1. 13, 17. 
49 Meine Augen fließen und Kıtnen/nidt ab: 
Laffen, denn e& iſt fein Aufhören da, / 
50 Bis der Herr vom Himmel berafigaue, und 


febe Tareın. 
51 Mein * Auge. frißt mir dat / Leben weg um 
die Tochter meiner Stadt. , *c. 1,16. 
52 Meine Feinde haben mich Zehepet, wie einen 


Sie baben mein Zeben in einer Grube umge- 
bracht, und Steine auf mid} geworfen ;, 

54 Sie haben auch mein Paupt mit Wafler 
überfchüttet ; da ſprach ih: Run bin ich gar 
ns Zu ae deinen Ramen an, Herr, unten 

der Grube; 
er Und tu erhöreieft meine Stimme. Berbirg 
deime Ohren nicht vor meinem Seufzen und 
Schreien. 


Bogel, ohne Urſach; 
53 


„57 Rabe dich zu mir, wenn ich dich anrufe, und 
ſprich: Fürchte dich nicht ! 

58 Führe du, Herr, die Sache meiner Seele, 
und a * Leben. or m 

59 Derr, fchaue, wie mir fo unrecht gefchiebet, 
und hilf mir zu meinem Recht. e 

60 Du fiehelt alle ihre Rache, und alle ihre Ge- 
— * en — 

61 Herr, du hoͤreſt ihre mach, u ihre 
Gedanten über mich, 

62 Die Lippen meiner Widerwärtigen, und ihr 
Dichten wider mich täglich. 

63 Schaue doch, fie gehen nieder oder ftehen auf, 
fo * fingen fie von mir ein iedlein. * Hiob 30, 9. 
64 Dergilt * ihnen, Derr, wie fie verdiener 

en. * 9. 137, 8. 
65 Laß ihnen das Herz erfchreden, und deinen 
Fluch fühlen. 

66 Derfolge fie mit Grimm, und vertilge fie 

unter dem Dimmel des Derrn. 


Das 4. Sapitel. 
Klage über den Suden Trübfal. 


Wie iſt * das Gold ſo gar verdunkelt, und das 

feine Gold fo häßlich geworden, und liegen 

die Steine des Heiligchums vorne auf allen Gaſſen 

jerftreuer ? *Jeſ. 1, 22. 

2 Die edlen Kinder Biond, dem Golte gleich 

geachtet, wie find fie nun den trdenen Töpfen ver⸗ 
glichen, die ein Töpfer macht ! 

3 Die Drachen reichen die Brüjte ihren Jungen, 
und fäugen fie; aber die Tochter meines Volks 
a armberzig fein, wie ein Strauß in der 

üfte. 

4 Dem Säugling Hebt feine Bunge an feinem 
Gaumen ver Durft, die jungen Kinder heiſchen 
Brod, und ift niemand, der es ihnen breche. 

5 Die vorhin dad Niedlichfte aßen, verfcehmachten 
jegt auf den Gaſſen; die vorhin in Seide ers 
zogen find, die müſſen jekt im Koth liegen. 

6 Die Miflethat der Tochter meined Volks ift 
größer, denn die * Sünde Sodomd, die ploͤtzlich 
umgelehret ward, und kam feine Hand dazu. 

* 1 Mof. 18, 20. u. 19, 4. 

7 Shre Nazardii waren reiner, denn der Schnee, 
und Märer, denn Milch ; ihre Geftalt war röth« 
ae Korallen, ihe Anſehen war mie 

apphir. 

8 Nun aber tft ihre Geftalt fo dunkel vor 
Schwarze, daB man fie auf den Gaſſen nicht 
fennet ; ihre Haut hänget an den Beinen, und 
find fo dürre als ein Scteit. 

9 Den Srmürgten durch's Schwert gefchabe 
befler, als denen, jo da Pungers farben, die ver« 
ſchmachteten und erftochen wurden vom Mangel 
der Früchte des Ackers. 

10 Es haben die * harmberzigften Weiber ihre 
Kinder felbit müjlen kochen, daB fie zu effen hätten 
in dem Sammer der Tochter meined Volks. 

*c. 2, 20. 5 Mof. 28, 53. 

11 Der Herr bat feinen Grimm vollbracht, er 
bat feinen grimmigen Born außgefchüttet ; er hat 
zu Bion ein * — angeſteckt, daB auch ihre 
Gruntfeite verzehret har. * Ser. 17, 27. 

12 88 bätten es die Könige auf Erden nicht ges 
glaubt, noch alle Leute in ber Wels daß ber 


Klaglieder 4.5. Defeliel 1. 


Midermärtige und Feind follte zum Thor Jeru⸗ 
ſalems einziehen. i 

13 88 ift aber geichehen um der Sünde willen 
a Propheten, und um der Miſſethat willen 
ihrer Be die darinnen der Gerechten Blut 
vergoffen. 

14 Sie gingen bin und ber auf den Gaſſen, wie 
die Blinden, und maren mit Blut befudelt, und 
Eonnten auch jener Kleider nicht anrühren, 


15 Sontern riefen fie an: Weichet ihr Uns |b 


reinen, weichet, weichet, rühret nichtd an. Denn 
fie fcheueten fich vor ihnen und flohen fie, dab man 
auch ımter den Heiden ſagte: Ste werden nicht 
lange da bleiben. 

16 Darum bat fie des Herrn Born zerftreuet, 
und will fie nicht mehr anjehen, weil fie die 
Prieſter nicht ehreten, und mit den Xelteiten 
feine Barmherzigkeit übten. 

17 Noch gafften unfere Augen auf die nichtige 
Hülfe, bis fie ei müde murden ; da wir war» 
en auf ein Boll, daB uns doch nicht helfen 
onnte. 

18 Man jagte und, daß mir auf unſern Gaſſen 
nicht gehen durften. Da fam auch unfer Ende, 
unfere Tage find aus, unfer Ende ift gelommen. 

19 Unfere Derfolger waren fchneller, denn die 
Adler unter dem Pimmel; auf den Bergen haben 
ne und verfolget, und in der Wülte auf uns ges 

uret. 

20 Der Gejalbte * des Herren, der unfer Troft 
war, ift gefangen morden, da fie und veritörten ; 
deß wir und tröfteten, mir wollten unter feinem 
Schatten leben unter den Deiden. 


* Ser. 52, 8. 11. 
21 Sa, freue dich und ſei fröhlich, du Tochter 
Edoms, die du wohneft im ante Uz; denn der 
Kelch wird auch über dich fommen, du mußt auch 
trunken und geblößet werden. 
22 Aber * deine Miſſethat bat ein Snde, du 
Tochter Bions ; er wird dich nicht mehr laſſen 
megführen; aber deine Miflethat, du Tochter 


Sdomd, wird er beimfuchen und deine eh 
zn Sef. 40, 2. 


aufdecten. 

Das 5. Sapitel, 
Seremiä Gebet um Grlöfung des übel geplagten 
jüdifchen Delts. m 
denke, Derr, mie e8 und t, fehaue, und 

en unfere Schmac, sehen Ko i 

2 Unfer GErbe iſt ven Fremden zu Theil gewor⸗ 

den, und unſere Häuſer den Ausländern. 


— — 


3 Wir find Waiſen, und haben keinen Vater; 
unfere Mütter find wie Witiwen. 

4 Unfer eigenes Wafler müllen wir um Geld 
trinken ; unjer Holz muß man bezahlt bringen 
laſſen. 

5 Man treibt und über Hals; und wenn wir 
fhon müde find, läßt man und doch Feine Nuke. 

6 Wir haben und müflen Ggypten und Aflur 
ergeben, auf daß wir doch Brod fatt zu eſſen 

aben. 


7 Unfere * Väter haben gefündiget, und find 
nicht mehr vorhanden ; und wer müflen ihre Miſſe⸗ 


that entgelten. 
*t 2 Moſ. 20, 5. Jer. 31, 29. ſ. 18, 2 
niemaad 


8 Knechte bereichen über und ; und i 
der und von ihrer Dand errette. 

9 Wir müfen unfer Brod mit Gefahr unfers 
Lebens holen vor dem Schwert in der Wuſte. 

10 Uniere Paut iſt verbrannt, wie in einem 
Ofen, vor dem gräuliden Hunger. 

11 Sie haben die Weiber zu Zion geſchwächet, 
und die Sungfrauen in den Städten Judas. 

12 Die Fürften find von ihnen gehenket, und 
+ die Perjon der Alten hat man nich hret. 

. 28, 50 

13 Die Zünglinge haben Weüblfteine müſſen 
iragen, m die Knaben über dem Dolztragen 
jtraucheln. 

14 88 figen die Alten nicht mehr unter tem 
Thor, und die Sünglinge treiben fein Saitenfpiel 


mehr. 
‚15 Unfers Herzend Freude hat ein Gnde, unfer 


Reigen tft in Wehklagen verfehret. 
16 * Die Krone unſers Haupts ift abgefaflen. 
O webe, daß wir fo gefündiget haben I 
* Ser. 13, 18. 


17 Darum ift auch unfer Herz betrübt, und 
unjere Augen find finfter geworden, 
18 Um ded Berges Bion willen, daß er fo müfle 
liegt, daß die Füchſe Darüber Laufen. 
19 Aber du, derr, * der Du emwiglich bleibe 
und dein Thron für und für, 3 
* Pſ. 10, 16. Ser. 10, M. 
20 Warum * willſt du unferer ſo gar ven 
geflen, und uns die Länge fo gar verlafien ? 
FNM.1TL 
21 Bringe und, Herr, wieder zu dir, daß wie 
wieder beim kommen; verneuere unfere Zage mie 
vor Alters. 
22 Denn du haft und verworfen, und biſt allzu 
fehr über und erzürnet. 





Der Prophet Hefekiel. 


DaB 1. Sapitel, 
Geſicht von Ausbreitung des Reiche Chri 
— durchs Predigtamt, — 
m dreißigſten r, am fünft 
J * — — A fünften Tage bes vier 


enen am Waſſer * Ghebar, that der Dim 
uch auf, und Gott zeigte mir — 

2 Derfelbe fünfte Tag des Pi en ie 
fünften Jahr, nachdem * Sojachin, der 


war ‚unter den Gefan- | dad, war gefangen weggeführer, ,*2 Ada. 2* 


Hefefiel 1.2. 


3 Da —8 des Herrn Wort ſekiel, dem 
Schme Buſis, des Prieſters, im Lande der Ghal⸗ 
daer, am Waſſer Chebar; daſelbſt kam die Hand 
Herrn über ihn. 

4 Und ich ſahe, und ſiehe, ed kam ein ungeſtümer 
Wind von Mitternacht her mit einer großen Wolke 
vol Feuer, daß allentbalben umher glänzte; und 
mitten in demielben Feuer war es mie licht: 


belle ; 

5 Und * darinnen mar ed geftaltet wie vier 
Thiere; und unter ihnen eines geftaltet wie ein 
"Und ein * jegliches h Ungeich 
6 Und ein j atte vier Angeſichter 
und vier Ylügel ; % 10. 14. 
7 Und ihre, Beine fanden gerade, aber ihre 

üße, und glänzten 


Küße waren gleich wie runde 
wie ein hell glatte® Erz; 

8 Und batten Mentchenhände unter ihren Flü⸗ 
gelm an ihren vier Orten, tenn fie hatten alle vier 
ihre Angefichter und ihre Flügel ; 

9 Und derjelten Ylügel mar je einer an dem 
andern. Und wenn * ‚gingen, durften fie ich 
0 
ſich 


em wo fie hingingen, 

singen fie ſtracks vor ſich. i 
Ihre zur rechten Seite der Vier 
waren gleich * einem Menſchen und LWWten; 
aber — a ai ge wann ihre An⸗ 
fichter glei) einem en un r. 
er : * Offenb. 4, 7. 
11 Und ihre Angefichter und Sum waren 
oben ber zeriheilet, daB je zwei Flügel zuſam⸗ 
fehlugen, und mit zwei  lüigetn ihren Leib 

bedeckten. 

13 Wo fie hingingen, da gingen fie ſtracks vor 
ſich; fie gingen aber, mohin ter Wind fand, 
und durften fich nicht herum lenken, wenn fie 


a Und die Thiere waren anzufehen, wie feurige 

Koßlen, die da brennen, und mie Fackeln, die 

a den Tihieren gingen. Das euer aber 

einen Glanz von fich, und aus tem Feuer 
ging ein Blitz. P 

14 Die Thiere aber liefen bin und her wie ein 


15 Als ich die Thiere fo fahe, fiehe, da ftand 
ein Rad auf der Erde tei den vier Thieren, und 
war an n wie vier Näder. Ne 

16 Und diefelben * Räder waren wie ein Tür⸗ 
kis, und waren alle vier eins wie das andere, und 
fie waren anzufehen, ald wire ein Rad im — 

e. 10, 9. 

37 Denn fie gehen follten, Eonnten fie in alle 
igre vier Drte gehen, und durften ſich nicht herum 
Lenfen, wenn fie gingen. 

18 Ihre — und Höhe waren ſchrecklich; 


— 


un n waren voller Augen um und um 
an allen vier Rätern. 
19 Und wenn die Thiere gingen, fo gingen die 
Mäder auch neben ihnen ; und wenn die Thiere 
fich von ber GErde empor hoben, jo hoben fich die 
Räder auch empor. 
20 Wo * der Wind binging, —— ſie auch 
; md die Räter hoben ſich neben ihnen em⸗ 
por, denn eb war ein lebendiger Wind in den 
RR Ädern. -.#6&10,17. 
33 Wenn fie gingen, fo gingen dieſe auch ; wenn 


fie fanden, fo Randen diefe auch; und wenn fie 


fih e hoben von der Erde, fo hoben fich auch 
die Räter neben ihm empor, denn ed war ein 
lebendiger Wind in den Rädern. 

22 Dben aber über den Tieren mar es gleich 
geftaltet, wie der Himmel, ald ein Eryſtall, ſchreck⸗ 
(ich, gerade oben über ihnen außgebreitet, 

23 Daß unter dem Himmel ıhre Flügel einer 
ſtracks genen ten antern ftand, und eined jeglichen 
Leib bedeckten zwei Flügel. 

24: Und ich hörte de Si U raufchen, wie große 
Waſſer, und wie ein Getöne des Allmächtigen, 


9. | wenn fie gingen, und wie ein Getümmel in einem 
Deer. ei i 


enn fie aber ftile fanden, fo ließen fie 
die Flügel nieder. 
25 Und wenn fie ftille ftanden, und die Flügel 
nieberließen ; jo donnerte e® im Pimmel oben 
i 


r ihnen. 

26 Und über dem Himmel, ſo oben über ihnen 
war, war es geſtaltet, wie ein Sapphir, gleichwie 
ein Stuhl; und auf demſelben Stuhl faß einer, 
gleichwie ein Menich peleien. 

‚27 Und ich fahe, und ed war wie Lichthelle, und 
inwendig war ed geitaltet wie ein Feuer um 
und um. Don feinen Lenden über fi, und 
un fich fahe ich es wie Feuer glänzen um 

und um. 

28 Gleichwie der Regenbogen fiehet in den Wol⸗ 
fen,. wenn es geregnet hat, aljo glänzte ed um 
und um. Died war dad Anfchen der Herrlichkeit 
des Deren. Und da ich es gejeben hatte, fiel ich 
auf mein Angeficht, und hörete einen reden. 


Das 2. Sapitel. 
Defelield Beruf zum Propbetenamt. 


nd er fprach zu mir: Du Menfchenkint, * tritt 
u auf deine Be, fo will ich * dir reden. 
* Dan. 10, 11. 

2 Und ia er fo mit mir redete, ward ich wieder 
erquickt, und trat auf meine Füße, und hörete 
dem m En en — Du Menſchenl 

3 Und er ſprach zu mir: enſchenkind, ich 
ſende dich zu den Kindern Idraels, zu dem ab- 
trünnigen Volk, fo von mir abtrünnig geworden 
find. Sie fammt ihren Vätern baten bis auf 
biefen heutigen Tag wider mich gethan. 

4 Aber die Kinder, zu welchen ich dich fende, 
baten harte Köpfe und verſtockte Herzen. Bu 
denen ſellſ du fagen: So fpricht der Herr Herr: 

5 Sie * geborchen oder laſſen ed. GE ift 
wohl ein — Pauß ; dennoch ſollen fie 
wiſſen, daß ein Prophet unter ihnen ift. 
*c,3, 11. 27. 

6 Und du Menfchenkind, ſollſt dich vor ihnen 
nicht fürchten, noch vor ihren Worten fürchten. 
58 find wohl wideripenflige und flachlichte Dor⸗ 
nen bei dir, und du wohneſt unter den Scorpio⸗ 
nen, aber du ſollſt dich nicht fürchten vor ihren 
Worten, noch vor ihrem Ungeficht dich enfegen, 
ob fie wohl ein ungeborfames Haus find. 

7 Sondern du ſellſt ihnen mein Wort fagen, fie 
gehorchen oder lafien ed; denn et ift ein unges 
Oo fames Volk. 

8 Aber du Menſchenkind, höre du, was ich dir 
— und ſei nicht ungehorſam, wie das ungehor⸗ 

ame Haus iſt. Thue deinen Mund auf, und iß, 
mad ich Dir geben werde. 


deſckiel 2. 3. 4. 


O Und ich fahe, und ſiehe, da war eine Hand 


gegen mir audgereckt, die hatte eınen zuiammen | Ta 


gelegten Brief. 

10 Den breitete fie auß vor mir, und er mar 
befbrieten auswendig und ınmendig, und fand 
darinnen geichrieben: * Klage, Ach und Weh. 

* Sprüc. 23, 29. 

Say. 3.9. 1. Under ſprach zu mir: Du Men: 
— —* ee 2 if — ar 

rief; und gebe hin, und predige dem Paufe 
Israel. — — 10, 10. 

2 Da tbat ich meinen Mund auf, und er gab 
mir den Brief zu eſſen. 

8 Und ſprach zu mirs Du Menfchenkind, du 
mußt diefen Brief, den ich Tir gebe, in deinen 
Leib eflen, und deinen Bauch damit füllen. Da 
ad ich ihn, und er war in meinem Muude fo füß, 
als Donig. 

4 Und er fprach zu mir: Du Menichentind, 
gebe hin zum Hauſe Israel und predige ihnen 
mein Wort. 

5 Denn ich ende v’h ja nicht zum Doll, das 
eine fremde Rede und "ubelannte Sprache hat, 
fonderu zum Daufe Idrae 

6 Ja freilich nicht au gießen Döllern, die fremde 
Nete und unbilarnte Sprache baten, welcher 
Worie du nicht ve n Eönnteft. Und wenn 
ich dich aleich zu denſelben jendete, würden fie Dich 
doch gerne hören. 

7 Über das Haud Israel will dich nicht hören, 
denn fie wollen mich felbit nicht hoͤren; denn daB 
Haie Daud Serael har * Larte Stirnen und ver« 

ochte Herzen. * Sad. 7, 12. 
8 Aber duch habe ich dein * Angeficht hart ge⸗ 
macht aegen ihr Ungeficht, und deine Stirn gegen 
ihre Stirn. * Ser. 1, 18. 

9 Ja ich bate deine Stirn fo hart, ald einen 
Zemant, der härter ift, tenn ein Fels, gemacht. 
Darum fürchte dich nicht, entfege Dich auch nicht 
vor ihnen, Daß fie fo ein ungehoriames Haus find. 


Dos 3. Sapitel. 
Der Prophet wird gen Babel geführet. 

10 u er ſprach in mir: Du Menfchenkind, 
alle meine Worte, die ich die fage, die 

faffe mit Herzen, und nimm fie zu Obren ; 
11 Und gebe Hin zu den Gefangenen deines 
Dolls, und predige ihnen, und fprich zu ihnen: 
* fpricht der Herr Herr; * fie hören ed oder 


en eb. c. 2, 5.7. 

12 Und ein Wind bob mich auf, und ich hörte 
binter mir ein Getöne, wie eined großen GErdbe— 
bens: Gelobet fei die Perrlichleit des Herrn an 
ihrem Ort. 

13 Und war ein Raufchen von den Flügeln 
der Thiere, die ſich an einander küſſeten; und 
auch dad Rafleln ter Räder, fo hart bei ib- 
nen waren; und dad Getöne eines großen GErk⸗ 


bebens. 

— Da An ae aulı und ne 
mich weg. Und i r dahin, und erfchra % 
aber des Derrn Dand hielt mid Mi — 

. Gefch. 8, 39. 

15 Und id fam zu den Sefans — am 
Waſſer Shetar wohneten, da die Mandeln fan: 
den, im Monat Abib ; und ſetzte mich bei fie, die 


da faßen, und blieb dafelbit unter ihrem fieben 
ge ganz traurig. 

16 Und da die fieben e um waren, geſchad 

des Herrn Wort zu mir, und fprach : 

17 Du Menfcbentind, ich habe dich zum * Wäd: 
ter gefegt üter dad Haus Israel; du jodit 
aus meinem Munde dad Wort bören, und j« 
von meineiwegen warnen. 

.#€33,7. GEbr. 13,17 

18 Wenn ich dem Sortlofen fage: Du mun 
des Todes ſterben; und du Barnet ihn nicht, und 
fagft es ihm nicht, damit fi ter Gotiloſe vor feı- 
nem gottlofen Weien hüte, auf daB er lebendig 
bleibe, fo wird der Gottleſe um feiner Sünde 
willen fterten ; * aber fein Blut will ich von dei: 
ner Dand foıdern. #38 

19 Wo tu aber den Gottlofen warneſt, und er 
ſich nicht bekehret von feinem gortlofen n um 
Wege, jo wird er um feiner Sünde willen ; 
aber tu halt deine Eeele errettet. 

20 Und wenn * fi ein Gerechter von feiner 
Gerechtigkeit wender, und thut Böjes, fo werte 
ih ihn laſſen anlaufen, daB er muß flerben. 
Denn weil du ihn nicht gewarnet Haft, mird er 
um feiner Sünde willen fterben müflen, wa 
feine Gerechtigkeit, die er geihau bat, wird nicht 
angelehen werden ; aber fein Blut will ich ven 
deiner Dand fordern. *c18, 24.38. 

21 Wo du aber den Gerechten warneſt, das er 
nicht fündigen foll, und er fündiger auch nicht, k 
fol er leben, denn er hat fi) warnen laffen ; und 
du haft deine Seele erreitet. 

22 Und * dafelbit kam des Herrn Hand über 
mich, und fprad zu mir: Mache dich auf, um 
gebe hinaus in daß Feld, da will ich er reden. 

ca 7, 6. 

‚23 Und idy machte mid; auf, und ging binszs 
in dad Feld; und fiehe, da ſtand Die Herrlichkeit 
des Herrn dafelbit, gleich wie ich fie * am Baikr 
Shebar gejehen hatte ; und ich fiel nieder auf maeın 
Angeficht, *e 

24 Und ich ward * erquicket, und trat auf wein 
Füße. Und er redete mit mir, und forach zu wir: 
Sehe hin, und verſchließe dich in deinem Daufe. 

*“c. 22 

25 Und du Meuſchenkind, ſiehe, man wird dr 
Stricte anlegen und did) Damit bunden, daß du 
ihnen nicht entgehen follit. 

26 Und ich will * dir die Bunge an 
Gaumen kleben Laflen, daB du erſtummen 
und nicht mehr fie trafen mögejt; denn es ik ein 
ungehorfames Haus. * 9 137, 

27 Wenn 7 aber mit dir reden werde, 
id dir den Mund aufthun, daB du zu ge 
fagen ſollſt: So ipridt der Herr : 
ed * hoͤret, der höre ed; wer eb der laik 
ed; denn es iſt ein ungehorjames Haus. 

29,57. 


* 


Ir 


Das 4. Sapitel. 
Belagerung der Stadt Jerufalem vorgebilder. 


u» du Menfchenlind, nimm einen Biegel, des 
lege vor dich, und entwirf darauf die 

Serum; ine * Bel dar, v¶ 

2 Und mache eine rung 

baue ein Bollwerk darum, — einen Sqe 


Defettel 4. 3. 


darum und made ein Deer darum, und ftelle ı 
Bocke rings um fie ber. *2 Kon. 25,1. 
3 Für dich aber nımm eine eiferne Pianne, die 
laß eine eiferne Mauer fein zwifchen dir und ter 
Stadt; und richte dein Angeficht gegen fie, und 
kelagere ſie. Das fei ein Zeichen dem Daufe 
Sörael. 

4 Du follft dich auch auf deine linke Seite 
legen, und die Miſſethat des Hauſes Jsrael 
auf dieſelbe legen; jo viel Tage du darauf 
liegeſt, jo lange ſollft du auch ihre Miſſethat 


tragen. 

5 Sch will dir aber die Jahre ihrer Miſſethat 
zur Anzahl der Tage machen, nämlich drei huntert 
gu neungig Tage ; fo lange ſollſt du die Miſſethat 

Daufes Israel tragen. 

6 Und wenn — ausgerichtet haſt, follit 
du darnach dich auf deine rechte Seite legen, und 
* ſollſt tragen ‚die Miſſethat des Hauſee Juda 
vierzig Tage lang, denn ich dir hier auch je einen 
Tag für ein Sahr gebe. 

*c. 18, 19. 4 Moſ. 14, 33. 

7 Und richte dein Angeſicht und deinen bloßen 
ve — das belagerte Jeruſalem, und weiſſage 

r ſie. 

8 Und ſiehe, ich will dir Stricke anlegen, daß 
du dich nicht wenden mögeft von einer Seite zur 
eig n du die Tage deiner Belagerung vol⸗ 

t 

9 So nimm nun zu dir Weizen, Gerſte, Boh⸗ 
nen, Zinfen, Hirfen, und Spelt; und thue alles 
ın Gin Faß und mache dir fo viel Brod daraus, 
fo viel Tage du auf deiner Seite liegeft, daß du 
drei hundert und neunzig Tage daran zu eflen 


habeft ; 

10 Alſo, daß Leine Speife, die du täglich eflen 
mußt, fei zmanzig Sekel ſchwer. Solches ſollſt 
du von einer Zeit zur andern eſſen. 

11 Das Waſſer ſollſt du auch nach dem Maaß 
trinken, namlich das ſechſte Theil vom Pin; 
und folljt ſolches auch von einer Beit zur andern 
trinfen. 

13 Gerftenkuchen follft du efjen, die du vor ihren 
Augen mit Menjchenmift baden ſollſt. 

13 Und der Herr ſprach: Ulſo müflen die Kin⸗ 
der Israels ihr unrein Brod eſſen unter den Dei» 
den, dahin ich ſie verftoßen habe. 

14 Sch ater ſprach: Ad Herr Herr, fiehe, 
meine Seele iſt * noch nie unrein geworden, denn 
ich habe von meiner Jugend auf bis auf dieſe Beit 
Fein Aas noch Berrifjened geachen, und iſt nie fein 
unrein Yleiich in meinen Mund gelemmen. 

* Ap. Geſch. 10, 14. 

15 GEr aber ſprach zu mir: Siele, ich will dir 
Kuhmiſt für Menfchenmift zulaflen, damit du 
dein Brod machen ſollſt. 

16 Und ſprach zu mir: Du Menfhentind, fiche, 
* ich will den Vorrath ded Brods zu Serufalem 
wegnehmen, daß fie dad Brod eſſen müflen nad) 
dem Gewicht und mit Kummer, und dad Waf- 
fer nach dem Maaß mit Kummer teinfen 5 — 
c. 4 ® 

17 Darum, daß ed an Brod und Wafler man» 
geln wird, und einer mit dem andern trauern, und 


in iyrer Miſſeihai verſchmachten follen. 


Das 5. Capitel. 
Plagen den Juden verkündiget. 


Und du Menſchenkind, nimm ein Schwert, ſcharf 

wie ein Scheermeſſer, und fahre damit über 
dein Haupt und Bart, und nimm eine Wage, und 
theile ſie damit. 

2 Das eine dritte Theil ſollſt du mit Feuer ver⸗ 
brennen mitten in der Stadt, wenn die Tage der 
Belagerung um find; das andere dritte Theil 
nimm, und schlage ed mit dem Schwert rings 
umher; das legte dritte Theil ſtreue in den 
Wind, daß ich dad Schwert hinter ihnen ber 
ausziehe. 

3 Nimm aber ein klein wenig davon, und binde 
ed in Deinen Mantelzipfel. 

4 Und nimm wiederum etliche davon, und wirf 
ed in cin Feuer und verbrenne es mit Feuer; von 
dem joll ein Feuer auskommen über dad ganze 
Dauß Israel. 

5 So fpricht der Herr Herr: Das ift Jeru⸗ 
falem, die ich unter die Heiden gefegt habe und 
ringd um fie ber Linder. 


6 Sie aber har mein Geſetz vermandelt in gott- 


loſe Lehre mehr, denn die Deiden, und meine 
Rechte mehr, denn die Länder, fo rings um fie 
ber liegen. Denn fie vermwerfen mein Gefeg, und 
wollen nicht nach meinen Rechten leben. 

7 Darum fpricht der Herr Herr alfo: Weil ihr 
es mehr machet, denn die Heiden, jo um euch her 
find, und nach meinen Geboren nicht Leber und * 
nach meinen Rechten nicht tut, fondern nach der 
Peiden Weiſe thut, die um euch her find ; 

*%c. 11, 12. 

8 ©o fpricht der Herr Herr alfo: Giehe, ich 
will auch an dich und will Recht über dich gehen 
lajjen, daß die Heiden zujehen follen ; 


" 9 Und will alfo mit dir umgehen, ald ich nie 


gethan und hinfort nicht thun werde, um aller 
deiner Gräuel willen. 

10 Daß in dir die Väter ihre * Kinder, und die 
Kinder ihre Väter freſſen folen ; und will jolches 
Recht über dich gehen lafien, daB alle deine 
Uebrigen follen in alle Winde jeritreuet werden. 

*5Moi. 28, 53. 

11 Darum, fo wahr als ich Lebe, fpricht der Herr 
Herr, weil du mein Peiligihum mit allerlei Deinen 
Sräueln und Gögen verunreiniger haft, will ich 
dich auch zerfchlagen, und mein * Auge foll deiner 
nicht ſchonen, und will nicht gnädig fein.* c. 7, 4. 

12 88 ſoll das dritte Theil vor die an der Peſti⸗ 
lenz fterben, und durch Dunger alle werden ; und 
das andere dritte Theil durch das Schwert fallen, 
rings um Dich ber; und das legte dritte Theil 
wid ch in alle Winde zerfireuen, und Das 
Schwert hinter ihnen Mr außziehen. 

13 Alfo foll mein Born vollendet, und mein 
Grimm über ihnen ausgerichtet werden, daß ich * 
meinen Math kühle, und fie follen erfahren, daß 
ich, der Herr, in meinem Gifer geredet habe, 
wenn ich meinen Grimm an ihnen ausgerichtet 
babe. *c. 16, 42. 

14 Ich will dich zur Wüſte und zur Schmach 
ſetzen vor den Heiden, ſo um dich her ſind, vor 
den Augen aller, die vorüber gehen. 

15 Und ſollſt eine * Schmacd, Hohn, Exempel 
und Wunter fein, allen Heiden) (die) um dich her 

2P 


* 


gr 


Hefetiel 5. 6.7. 


find, wenn ich über dich das Recht geben Lafie mit 
Bo Srimm und zornigem Cchelten, (da 
fage ich, der Herr,) 
*c,14,8. Ser. 24,9. 1.29, 18. 
16 Und wenn ich * böfe Pfeile des Hungers 
unter fie ſchießen werde, die ba fchädlich fein 
ollen, und ich fie außichießen werde, euch zu ver» 
erben; und den F Punger über euch immer 
größer werden laffe, und den Vorrath des Breds 
megnehme. *5 Mol. 32, 23. 
+%ef.3, 1. Heſek. 4, 16. u. 14, 13. 
37 Sa * Hunger und bofe wilde Thiere will ich 
unter euch ſchicken, die follen euch ohne Kinder 
machen ; und foll Peftilenz und Blut unter dir 
umgeben; und will dad Schwert über did 
bringen ; -F ich, der Herr, habe ed gefagt. 
*c,.14, 21. Offenb. 6,8. Te. 21, 17. 


Das 6. Gapitel. 
Don Derwüftung des jüdifchen Landes. 


Und des Herrn Wort geſchah zu mir, und ſprach: 
2 Du Menſchenkind, kehre dein Angeficht * 
wider die Berge Israels und mweifjage wiber Be 
c. 36, 1. 

3 Und fprih: Ihr Berge Söraeld, höret das 
Wort ded Deren Herrn. So fpricht der Herr 
Herr, beides zu den Bergen und Dügeln, beidcd 
su den Bächen und Thälern : Siehe, ich will das 
ae über euch bringen, und eure Höhen um⸗ 

ringen, 

4 Daß eure Altäre vermüftet, und eure Gößen 
zerbrochen follen werden ; und will eure Leichname 
vor den Bildern tedtfchlagen laſſen. 

5 Sa ich mill die Leichname der Kinder Israels 
ver euern Bildern fällen, und will eure Gebeine 
um eure Altäre ber zerftreuen. 

6 Wo ihr mwohnet, da follen die Städte mülte, 
und die Höhen zur Ginöde werden. Denn man 
wird eure Altäre wülte und zur Gindde machen, 
und eure Götzen zerbrechen und zu nichte machen, 
un eure Bilder zerfchlagen, und eure Stifte vers 
tilgen. 

7 Und follen Srfchlagene unter euch da Liegen, 
daß ihr * erfahrer, ich jei der Herr. * Sef. 37, 20. 

8 Ich will aber * GEtliche von euch überbleiben 
lajlen, die dem Schwert entgehen unter ben 
Heiden, wenn ich euch in die Länder zerftreuet 

abe. u 1,8. 9. 

9 Diefelben eure Uebrigen werden dann an 
mich gedenken unter den Peiden, da fie gefangen 
fein müſſen, wenn ich ihr huriſches verz, jo von 
mir gewichen, und ihre hurifche Augen, fo nach 
ihren Bögen gefehen, zerfchlagen habe ; und wird 
fie gereuen die Bosbeit, die fie Durch allerlei 
Sräuel begangen haben ; 

10 Und ſollen erfahren, daB ich der Herr fei, 
und nicht umfonft geredet habe, folched Unglück 
ihnen zu thun. 

il &o fpricht der Herr Herr: Schlage deine 
Hände zufammen, und jtrample mit deinen Füßen, 
und fprich : Wehe über alle Gräuel der Bosheit 
im Hauſe Sörael ; Darum fie * durch dad Schwert, 
Dunger und Peitilenz fallen müflen. * c. 5,17. 

12 Wer * ferne iſt, wird an der Peftilenz ſter⸗ 
ken, und wer nahe if, wird Durch dad Schwert 
follen ; wer aber überbleiber und davor behüter 


it, wird Dungers fterben. Alſo will ich meinen 
Grimm unter ihnen vollenden. 
* c. 14, 21. Ser. 24, 10. u. 42, 17. 
13 Daß ihr erfahren folt, ich fei der Herr, wenn 
ihre Grfchlagene unter ihren Bögen liegen werden 
um ihre Altäre ber, oben auf allen Dugeln, und 
oben * auf allen Bergen, und unter allen grünen 
Bäumen, und unter allen dicken Gichen; an 
welchen Orten fie allerlei Gögen ſüßes Näuchcpfer 
thaten. * 1 Rön. 14, 3. 
14 Sch will meine Hand wider fte ausftreden, 
und das Land wülte und öde machen, ven der 
MWüfte an bis gen Diblath, wo fie wohnen, und 
ſollen * erfahren, daß ich der Herr fei. 
* 2 Moſ. 7, 5. 


Das 7. Capitel. 
Weiſſagung vom uzans des Konigreicht 
a. 


nd des Herrn Wort geſchah zu mir, und 
—— 


ſprach: — 

2 Du Menſchenkind, fo ſpricht der Herr Hen 
vom Sande Idrael: Das Snde kommt, das Gute 
über alle vier Derter des Landes. 

3 Nun kommt das Gnde über Dich; tenn id 
will meinen Grimm über dich fenden umd ml 
dich richten, wie du verdienet halt, und will dir 
geben, was allen deinen Gräueln gebühret. 

4 Mein * Auge foll deiner nicht fchonen, nech 
überfehen, fondern ich will dir geben, wie du ver- 
dienet Halt, und deine Gräuel follen über dich 
fommen, daß ihr erfahren follt, ich fer der Derr. 

*c.5,11 u. 8,16 

5 So fpricht der Herr Herr: Siehe, ed lemm 
ein Unglück über dad andere. 

6 Das Snde kommt, ed kommt das Gude, es if 
ermacht über dich ; fiehe, e8 kommt. 

7 &8 gehet ſchon auf und bricht daher über dich, 
du nn des Landes ; Die Beit kommt, der 
Tag ded Sammers ift. nahe, da fein Singen auf 
den Bergen fein wird. ; 

8 Nun will ich bald * meinen Grimm über ib 
ſchütten, und meinen Zorn an Dir vollenden ; amd 
will dich richten, mie du verdienet hajt, und dir 
geben, was deinen Sräueln allen gebühret. 

* c. 36, 18 

9 Mein *Auge ſoll deiner nicht fchenen, um 
will nicht gnädig fein, fondern ich mil dir 
ae “ ana halt, * Gräuel m 
über dich kommen, daß ihr erfahren 
jei der Herr, der euch Ichlägt. lie: 

*c.5, 11.0.2907. 

10 Siebe, der Tag, fiehe, er kommt daher, er 
bricht an; die Ruthe blühet, und der Stolje 
grünet. 

„11 Der Tyrann bat fich aufgemacht zur Ruhe 
über die Gottlofen, daß nichts von ihnen, neh 
von ihrem Volk, noch von ihrem Daufen Tre 
haben wird. 

12 Darum kommt die Beit, der Tag mohe 
berzu. Der Käufer freue fich nicht, und der 
Verkäufer traure nicht ; denn es kommt der Bora 
über allen ihren Paufen. 

13 Darum foll der Verkäufer nach feines ver 
kauften Gut nicht wieder trachten ; denn wer de 
[ebet, der wird es haben. Denn die f 
über allen ihren Haufen wird nicht zurück kegreuz 
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feiner wird fein Leben erhalten, um feiner Miſſe⸗ 
that willen. 
14 Laßt fie die Pofaune nur blafen und alles 
zurüften ; es wird Doch niemand in den Krieg 
iehen ; denn mein Grimm gehet über allen ihren 


ufen. 

15 ur den Gaſſen gehet das Schwert, in den 
Häufern gehet Peſtilenz und Punger. Wer auf 
dem Felde ift, der wird vom Schwert fterben ; 
mer aber in der en ifl, den wird die Peitilenz 
und Hunger freien. — 

16 Und welche unter ihnen entrinnen, die müſſen 
auf den Gebirgen ſein, und * wie die Tauben in 
den Gründen, die alle unter einander girren; 
ein jeglicher um ſeiner Miſſethat willen. 

*Jeſ. 38, 14. u. 59, 11. 

17 Aller Hände werden dahin ſinken, und aller 
Kniee werden jo ungewiß ftehen, wie Wafler ; 

18 Und werden Säde um fich gürten, und mit 


mi r; dafelbft fiel die Hand des Herrn Herrn auf 


mid. 

2 Und fiehe, ich fahe, daß von feinen Lenden 
berunterwärtd war gleich wie Feuer; aber oben 
über feinen Lenden war es lichthelle ; 

3 Und reckte aus gleich wie eine Hand, und 
ergriff mich bei dem Paar meined Haupts. Da 
führte mich ein Wind zwiſchen Pimmel und Erde, 
und brachte mich gen Jeruſalem in einem göti— 
lichen Geficht zu dem innern Thor, dad gegen 
Mitternacht ftehet ; da denn faß ein Bild, zum 
Berdruß dem Hausherren. 

4 Und ſiehe, da war die Derrlichleit des Gottes 
Söraeld, mie ich fie zuvor gefehen hatte im Felde. 

5 Und er fprach zu mir: Du Menfchentind, 
hebe deine Augen auf gegen Mitternacht. Und 
da ich meine Augen aufhob gegen Mitternacht, 
fiehe, da faß gegen Mitternacht dad verdrießliche 
Bild am Thor des Altar, eben da man hinein 


Furcht überfchütter fein ; und allee * Angeficht | gebe 


jämmerli n, und aller Däupter werden kahl 
in. Bi *Jeſ. 15,2, Ser. 48, 37. 
19 Sie werden ihr * Silber hinaus auf die 
Gaſſen werfen, und ihr Gold ald einen Unflaih 
achten ; tenn ihr Silber und Gold wird fie nicht 
erxetten am Zage des Bornd ded Herrn. 
werden doch ihre Seelen davon nicht fättigen, 
noch ihren Be — füllen en es ift ihnen 
n ein Aergerniß zu ihrer Mifjethat. 
— Er Sprüd. 11, 4. N 1,18. 


20 Sie baben aus ihren edlen Kleinodien, das | 


mit fie Hoffart trieben, Bilder ihrer Gräuel und 
—5 gemacht, darum will ich e8 ihnen zum 

uflaıh machen ; 

= mn will e8 Fremden in die Dände geben, 
daß fie es rauben, und den Gottlofen auf Sröen 
zur Ausbeute, dad fie es entbeiligen follen. 

22 Sch will mein Angefidht daven lehren, daß 


fie meinen Schag ja wohl entheiligen ; ja Räu- | ge 


ber follen darüber fommen, und ed entheiligen. 

23 Mache Ketten! Denn dad Land ıjt voll 
Blutſchulden, und die Stadt voll Frevel. 

24 So will ich die Aergſten unter den Heiden 
Eommen laflen, daß fie follen ihre Häuſer ein- 
nehmen ; und will der_Gmaltigen PDoffart ein 
Gnte — und ihre Kirchen entheiligen. 

25 Der Aubrotter fommt ; da werden fie Frie⸗ 
den fuchen, und wird nicht da fein, 

26 Sin * Unfall wird über den andern kommen, 
ein Gerücht über daB andere. So werden fie 
Dann ein Geſicht bei den — Me ce aber 
cd wird — 5* — n Prieſtern, noch 

bei den Alten mehr ſein. 
de * Hiob 1,14. TMal. 2,7. 
27 Der König wird berrübt fein, und die Fürs 


fen werden traurig gekleidet jein, und die Hände‘ 


tes Dolls im Lande werden verzagt fein. Ich 
will mit ihnen umgeben, wie fie gelebet haben, 
und will fie — je ne baben ; 
erfahren follen, ich fei der Perr. 
— a) 2 *c. 13, 23. u. 23, 49. 
Das 8. Gapitel. 
Abgbtterei eine Urfach ter künftigen Strafe, 
d es begab fich im fechften Jahr, am fünften 
Mage dei fechften Monats, daß ich ſaß in meis 
nem Paufe, und die Alten aus Juda jaßen vor 


Und | febe 


ehet. 

6 Und er ſprach zu mir: Du Menſchenkind, 
ſieheſt Du auch, mad dieſe thun? Nämlich große 
Gräuel, die das Haus Israel bier thut, daß fie 
mich ja ferne von meinem Heiligthum treis 
ben. Aber du wirft noch mehr größere Gräuel 


n. 
7 Under führte mich zur Thür des Dorhofes ; 
„a ſade ich, und ſiehe, da war ein Loch in der 
an 


8 Und er fprach gu mir: Du Menfcenkind, 

rabe durch die Wand. Und da ich durch die 

nd grub, fiehe, da war eine Thür. 

9 Und er ſprach zu mir: Gehe hinein und ſchaue 
die böfen Gräuel, die fie allhier thun. 

10 Unt da ich hinein Fam, und fabe, fiehe, da 
waren * allerlei Bildnifie der Würmer und 
Thiere, eitel Scheuel, und allerlei Götzen des 
Paufes Israel, allenthalben umher an der Wand 
macht. * Hm. 1, 23 

11 Dor welchen ftanden fiebenzig Männer aus 
den Welteften des Haufed Sörael, und Safanja, 
ter Sohn Saphanß, ftand auch unter ihnen, und 
ein jeglicher hatte fein Räuchwerk in der Dand, 
und ging ein dicker Rebel auf vom Raͤuchwerk. 

12 Und er vn zu mir: Menfchenkind, fieheft 
du, was die Xelteften des Hauſes Israel thun in 
ter Finſterniß, ein jeglicher in feiner fchönften 
Kammer? Denn * fie fagen: Der Herr fieher 
und nicht, fondern der Herr bat das Land ver: 
laſſen. +.9,9% Pſ. 94, 7. Jeſ. 29, 15. 

13 Und er ſprach zu mir: Du ſollſt noch mehr 
größere Gräuel fehen, die fie thun. _ 

14 Und er führte mich hinein zum Thor an des 

ren Pauß, dad gegen Mitternacht fteher, und 
tehe, dafelbit faßen Weiber, Die weinten über den 
muß. 

15 Und er fprach zu mir: Menfchentind, fieheft 
du das? Uber du foljt noch größere Gräuel 
fehen, denn diefe find. 

16 Und er führte mich in den innern Hof am 
Daufe ded Herrn ; und fiehe, vor der Thür am 
Tempel ded Herrn, zwifchen der Halle und dem 
Altar, da waren bei fünf und gmanzig Männer, 
die ihren * Hücken gegen den Tempel des Herrn 
und ihr Ungeficht gegen den Morgen gefehret 
hatten, und beteten gegen der Sonne Aufgang. 

* 2 Shren. 20, 6. 
2P2 


— 
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17 Und er ſprach zu mir: Menſchenkind, ſieheſt 
tu das? SIR es dem Paufe Juda zu wegig, daß 
fie alle foldhe @räuel hier thun? Go fie doch 
fonit im ganzen Lande eitel Gewalt und lns 
techt treiben, und fahren zu, und reizen mich 
* und fiebe, fie halten die Weinreben an die 


afen. 

18 Darum will ich auch wider fie mit Grimm 
ndeln, und * mein Auge foll ihrer nicht vers 
onen, und will nicht gnädig fein. Und + wenn 

jie gleich mit lauter Stimme vor meinen Obren 
fchreien, will ich fie Doch nicht hören. 
*#7,49. 09,10 +Sef1,15. 


Das 9. Gapitel. 
Strafe ter Abgöttijchen. 


um ee rief mit lauter Stimme vor meinen Oh⸗ 

an ige Bi — rg A 
miuchung der t, und ein jeglicher 

ein mörblidh Waffen in feiner Hand, 

2 Und fiehe, ed kamen ſechs Männer auf tem 
Wege vom Obertbor ber, dad gegen Mitternacht 
ſtehet, und ein jeglicher harte ein jchädlih Waffen 
in feiner Hand. Aber ed war einer unter ihnen, 
der hatte Leinwand an und ein Schreibgeug an 
feiner Seite. Und fie gingen hinein, traten 
neben dem ehernen Altar. 

3 Und die Perrlichkeit ded Gottes Idraels erhob 
fih von dem Cherub, über dem fie war, zu der 
Schwelle am Paufe, und rief den, der die Lein⸗ 
u. anhatte und das Schreibzeug an feiner 

eite. 

4 Und der Herr ſprach zu ibm: Gebe durch 
die Stadt Seruialem, und * zeichne mit einem 
Beichen an die Stirn die Leute, fo da + feufgen 
und jammern über alle Gräuel, fo darinnen ges 

n. * Dffenb. 7,3. +2 Petri 2, 8. 

5 Bu jenen aber fprach er, daß ich es hörte: 
Gehet diefem nach durch die Stadt, und fchlaget 
darein; eure * Augen jollen nicht fchonen, ncch 


überfehen. *c. 8, 18. 
6 Grwürget beides Alte, Jünglinge, Jungfrauen, 
- Kinder und Weiter, alles todt; aber Die daB 


Beichen an fich haben, derer ſollt ihr feinen an⸗ 
rühren. * Fanget aber an an meinem Heiligthum. 
Und fie fingen an an den alten Leucen, jo vor 
dem Daufe waren. * 1 Petri 4, 17. 

7 Under fprach zu et Verunreiniget das 
Haus, und machet die Vorhofe voll todier Leich⸗ 
name ; gehet heraus. Und fie gingen beraus, 
und —— in der Stadt. 

8 Und da ſie eine hatten, war ich noch 
übrig. Und ich * nel auf mein angeht, ſchrie 
und — Ach Herr Herr, willſt du denn alle 
ee Ar in Sörael verderben, daß du deinen 

oen 

9 Und er fprach zu mir: Gs iſt die Miſſethat 
des Hauſes Sörael und Juda allzufehr groß; es 
ift eitel Gewalt im Yande, und Unrecht in der 
Stadt. Denn fie * fprechen : Der perr hat das 
Land verlaflen, und der Derr fiehet en a 

c. 8, 12. 


10 Darum * fol mein Auge auch nicht fchonen, | Sheb 


will auch nicht gnädig fein, fondern ih will ihr 
Thun auf ihren Kopf werfen. 
* c. 7, 4. 9. u. 8 18. 


en 


o ausfchütteit über Jeruſalem ? c. 11, 13. | e8 


11 Und fiehe, der Mann, der die Leinwand an« 
hatte und das Schreibjeug an feiner Seite, at» 
wortete und fprach : Sch habe gethan, wie du mır 


geboten haft. 
Das 10. Sapitel. 
Geficht von glühenten Roblen und des 
— 


und ich ſahe, und ſiehe, am Himmel über dem 

Paupt der Gherubim war es geſtaltet wie ein 
Sapphir, und über denfelben war es gleich anzu⸗ 
fehen wie ein Thron. 

2 Und er fprach zu dem Manne in Leinwand: 
Gebe binein zwiſchen die Räder unter den Shernt, 
und fafle die Pände voll glühender Kohlen, fe 
zwifchen den Cherubim find, und jtreue fie über 
die Stadt. Und er ging hinein, daß ich es jahe, 
da derfelbe hinein ging. 

3 Die Gherubim aber flanden zur Rechten 
2“ ‚paufe, und der Vorhof ward inmendig ve 


e 
4 Und die Herrlichkeit: ded Deren * erheb ſich 
von dem Cherub zur Schwelle am Haufe, und + 
das Daus ward vell Rebel, und der Vorbei ve 

Glanz von der Herrlichkeit ded Herrn. 
9,3. FI. 6,4 


*c. 8, 

5 Und man hörte die Flügel der Sherubim rau« 
ſchen bis heraus vor den Vorhof; wie eine 
Stimme ded Berl Gottes, wenn er redet. 

6 Und da er dem Manne im Leinwand geboten 
hatte und geſagt: Rimm Feuer zwifchen den R5 
dern unter den Gherubim ; ging derſelbe hinein, 
en —— ſtreckte ſeine Hand he 

n rub fire ine raus 
zwiſchen den Cherubim zum euer, Tas zwirden 
den Gherubim war, naym davon, und gab e8 den 
Manne in Leinwand in die Dände ; der empfing 
ed, und ging hinaus. 

8 Und erichien an den Cherubim gleichwie eines 
Menſchen Hand unter ihren Flügeln. 

9 Und ich fahe, und fiehe, vier Wider Randen 


bei den Sherubim, bei einem jeglichen Gherud ein 
Rad; und die Rader ee ken gleich 
wie ein Türkid; ”c}116 


10 Und waren alle vier eind wie das andere, 
ald wäre ein Rad im andern. 

11 Wenn fie gehen follten, fo konnten fie in ak 
ihre vier Derter geben, und Turften ſich nick 
berum lenken, wenn fte gingen ; fondern wohta 
das erfte ging, da gingen fie hinnach, und durften 
fich nicht herum (enten, 

12 Sammt ihrem ganzen Leite, Nücten, Din» 
den und Flügeln. Und die * Naͤder waren voll 
Augen, um und um, an allen vier Rädern. 

* c. Ll 18. 

— — den Rädern: Galgal, tap ich 
tie, 

14 Gin jegliches Hatte vier * Angefichter, da 

erſte Angeſicht war ein Gherub, das andere ein 

Menſch, das dritte ein Loͤwe, das vierte ein Mier 

15 Und die Sherubim ſchwebten "a 

nd die im empor. Gi 
eben * das Thier, das ich ge Dar 
A #213 


bebar 

16 Wenn die Gherubim gingen, fo gingen dir 
Räder auch neben tunen, > an die Sheruiem 
ihre Flügel ſchwangen, daß fie jich von der Eede 


U 
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erheben fo lenkten ſich die Räder auch nicht von 
Enen. 


17 Wenn jene ftanden, fo ftanden diefe auch, er: | fi 


hoben fie fich, fo erhoben fich diefe auch ; denn ed 
war ein lebendiger Wind in ihnen. 

18 Und die Derrlichleit de8 Derrn 
aus von der Schwelle am Haufe, un 
über die Sherubim. 

19 Da ſchwangen die Gherubim ihre Flügel, 
und erhoben fich von der Erde vor meinen Augen ; 
und da fie außgingen, gingen Die Räder neben 
ihnen. Und fie traten in dad Thor am Haufe 
des Herrn gegen Morgen, und die Derrlichkeit des 
Gottes Söraeld war oben über ihnen. 

- 20 Das ijt daB Thier, das ich unter dem Gott 
Söraeld fabe * am Wafler Chebar; und ich 
merkte, daß e8 Sherubim mären ; *c. 1,3 

21 Da ein jegliches vier Angeſichter hatte, und 
rier Flügel, und unter den Flügeln gleich wie 
Menfchen-Dinde. 

22 63 maren ihre Angefichter geftaltet, wie ich 
fie 3 Waſſer Chebar ſahe; und gingen ſtraks 
vor ſich. 


ging wieder 


Das 11. Gapitel. 

Von Sicherheit und Strafe der Fürſten. 
Und mich hob ein Wind auf und brachte mich 

zum Thor am Hauſe des Herrn, das gegen 
Morgen ſiehet; und ſiehe, unter dem waren 
fünf und zwanzig Männer. Und ich ſahe unter 
ihnen Safanja, den Sohn Aſſurs, und Platja, den 
Schn Benajas, die Füriten im Bolt. 
. 2 Und er jprach zu mir: Menſchenkind, diefe 
Leute haben unfelige Gedanken und fchädliche 
Harhichläge in dieier Stadt. 

3 Denn fie fprechen: Gs ift nicht fo nahe, laßt 
und nur Däufer bauen ; fie ijt der Topf, fo find 
wir das Fleiſch. 

4 Darum jelit du, Menfchenlind, wider fie 
weiſſagen. 

5 Und der Geiſt deß Herrn ſiel auf mich, und 
fprach zu mir: Sprich: So fagt der Herr: Ihr 
habt aljo geredet, ihre vom Hauſe Israel, und 
eures Beifted * Gedanken kenne ich wohl. 

* 1. 139, 2. 

6 Ihr habt viele erfchlagen in diefer Stadt, und 
ihre Gaſſen liegen voller Zodten.. 

. 7 Darum Spricht der Derr Herr alle: Die ihr 
Tarinuen getödtet habt, die find das Fleiſch, und 
fie tft ter Topf; aber ihr müfler hinaus. 

8 Dad Schwert, dad ihr fürchtet, Das will ich 
ürer eud kommen laflen, fpricht der Herr 

err. 


9 Sch will euch von dannen heraus ſtoßen, und! 


Ten Fremden in die Pand geben, und will euch 
euer Recht thun. 

10 Ihr follt burch das Schwert fallen, in den 
Grenzen Söraeld will ich euch richten ;.und follt * 
erfahren, daß ich der Herr bin. *c. 6,7. 10. 

11 Die Stadt ater fell nicht euer Topf fein, 
nch ihre das Fleiſch darinnen, fondern in den 
Grenzen Israels will ic euch richten. 

12 Und follt erfahren, daß ich der Herr bin; 
denn ihr nach meinen Geboten nicht gewandelt 
babt, und meine Rechte nicht seen fondern 
— nad der Heiden Weile, die 7 euch ber 


ſtellte ſich ſi 


13 Upd da ich ſo weiſſagte, ſtarb Platja, der 

Sohn Benajas. Da * fiel ich auf mein Ange⸗ 
cht, und fchrie mit lauter Stimme, und fpradı : 
Ach Herr Herr, du wirft es mit den Uebrigen 
Seracl® gar ausmachen. 098 
— geſchah des Herrn Wort zu mir, und 
prach: 

15 Du Menſchenkind, deine Brüder und nahe 

reunde und das ganze Haus Israel, fo noch zu 
erufalem mohnen, fprechen wohl unter einander : 
Sene find vom Deren ferne weggeflohen, aber 
wir haben dad Yand innen. 

16 Darum jprid du: So fpricht der Herr 
Herr: Sa * ich habe fie ferne weg unter die 
— laſſen treiben, und in die Laͤnder zer⸗ 
ſtreuet; + doch will ich bald ihr Heiland fein in 


. | den Sändern, dahin fie gefommen find. 


*%c.12, 15. +Ser. 24, 5. 

17 Darum fprih: So fagt der Derr Herr: 
Sch will euch * ſammlen auß den ern, und 
will euch fammlen aus den Ländern, dahin ihr 
zerjtreust feid, und will euch dad Land Israel 
geben. * Ser. 23, 3. 

18 Da follen fie lommen, und alle Scheuel und 
Graͤuel daraus megthun. 

19 Und will euch ein einträchtige8 Herz geben, 
und einen neuen Geijt in euch geben, und will daß 
% Steinerne Herz wegnehmen aud eurem Leibe, und 
ein fleiicherned Herz geben, *5 Mof. 30, 6. 

20 Auf daß fie ın meinen Sitten wandeln, und 
meine Rechte halten, und darnach thun. Und fie 
* follen mein Volk fein, fo will ich ihr Gett fein. 

* c.36, 28. Ser. 21,33. Sad. 8, & 

21 Denen aber, fo nach ihred Herzens Scheueln 
und Gräueln mwundeln, will ich * ihr Thun auf 
ihren Kopf werfen, jpricht der Herr Derr. 

* c.9, 10. u. 16, 43, 

22 Da ſchwangen die Sherubim ihre Flügel, 
und die Räder gingen neben ihnen, und * Die 
Derrlichleit des Goites Iſsraels war oben über 
ihnen. *c.9,3.u.10, 1. 

23 Und die Herrlichkeit des Herrn erhob fich aus 
der Stadt, und ftellete ſich auf. den Berg, der 
gegen Morgen vor der Stadt Liegt. 

24 Und ein Wind bob mich auf, und brachte 
mich im Geſicht und im Geiſt Gotted in Chaldäa 

u den Gefangenen. Und das Beficht, fo ich ge- 
jeben harte, verſchwand vor mir. 

25 Und ich jagte den Gefangenen alle Worte ded 
Deren, die er mir gezeigt hatte. 


Das 12. Sapitel. 


Dorbild des Unglück, dad Sedekia und feine Ans 
gehörigen betreffen fell. 


Und des Herrn Wort geſchah zu mir, und 
rach: 


ſprach: 

2 Du Menſchenkind, du wohneſt unter einem 
ungehorſamen Hauſe, welches * hat wohl Augen, 
ba fie ſehen könnten, und wollen nicht ſehen h⸗ 
ren, daß fie hören könnten, und wollen nicht hören, 
iondern ed ijt ein ungehorjamed Haus. 

*Sef. 6, 9. 10. 

3 Darum, du Menfchentind, nimm dein Wan⸗ 
dergeräthe, und ziehe am lichten Tage davon vor 
ihren Augen. Von deinem Ort felljt du zieben 
an einen andern Ort vor ihren. Augen, * eb Ne 


% 


Heſekiel 12. 13. 


—— merken wollten, daß ſie ein un —— 
aus 36, 6. 
4 Und follſt dein Gerathe eins hun, wie 
Wandergeräthe, bei lichtem Tage vor ihren Augen ; 
und du ſollſt audziehen des Abends vor ihren 
Augen, gleichwie man außziehet, wenn man wans 


dern will. 

5 Und du ſollſt durch die Wand brechen vor ihren 
Augen, ne daſelbſt durch außsichen. 

6 Und du ſollſt es auf beine Schulter nehmen 
eor ihren Augen, und wenn es dunkel geworden 
üft, herauß tragen ; dein Ungeficht follft du ver- 
hüllen, daß du das Land nicht ſeheſt. Denn ich 
babe ig dem Daufe Sörael zum * ——— 
beg c. 24, 24. 27. 

nd ich that, wie mir beſohlen war, und trug 
win Geräthe heraus, wie Wandergeräthe, bei Lich» 
tem Tage ; und am Abend brach ich mit der Hand 
durch die Wand; und da e8 dunkel geworden war, 
nahm ich e8 auf die Schulter, und trug ed heraus 
vor ihren Augen. 

8 Und früh Morgens geichah des Herrn Wort 
ju mir, und rag 

9 Menſchenkind, bat daß Haus Israel, das un⸗ 


—— Dauß, nicht zu dir gejagt: Was machft | Herr 


Herr: Diefe Laſt betrifft den Fürſten zu Se: 
N und Dad ganze Haus Idrael, das darin⸗ 
nen i 

11 Sprich: * Sch kin euer Wunde 

wie ich een babe, alfo fol euch aefche ia 
ihr wandern müflet und gefangen geführet meter 


10 So fprich zu een So ſpricht der Herr | fprach:: 


— iſt, um des Frevels willen aller — 
wohne 2 
20 Und die Städte, jo wohl TE find, foller 
vermüftet, und dad Land ode werden ; aljo fellt ihe 
erfahren, Daß ich der Herr fei. 
21 Und ted Herrn Wert geſchah zu mir, und 


Iprach : 
22 Du Menfdenkind, was habt ihr für ein 
Sprüchwort im ande Israel, und fpreder: 


* Weil ſich'd fo Lange vergiehet, fo wird nun hiu⸗ 
fort nichts aus der — 
Hab. 2,3. 2 Petri 3, 4. 
23 Darum ſprich ihnen: So fpricht der 


u 
Herr Herr: Ich Lil da dad Sprüchwort aufheben, 
daß man es nicht mehr führen foll in Israel. 
Und rede zu ihnen: Die Zeit ift nahe und allet, 
mas geweiſſaget ift. 

24 Denn ihr ſollt nun Hinfort inne_ werden, daß 
fein Geficht fehlen und feine Weilfagung lügen 
wird wider dad Haus Israel. 

Ge — 2 — rr: was ich — 

oll ge n und nicht länger verzogen we 
fondern bei eurer Beit, En ehefames Daus, 
will ih thun, wad ich rede, |pricht der Herr 


26 5 Und des en Dort — zu mir, und 
us Jdrael 


28 Du i So — 
—— 


71, 7. | werden, ſondern ſoll geſchehen, ſpricht 33: "per 


12 Ihe * Fürft wird auf der Schulter tra- | P 


en im Duntleln, und muß ausziehen durch die 
nd, fo fie brechen werten, dab fie dadurch 
außziehen ; fein Angeficht wird verhüllet werden, 

daß er mit leinem Auge das Land Iche. 
* Ser, 39, 4. 

13 Ich will auch * mein Neg über ihn werfen, 
da er in meiner Jagd gefangen werte, und will 
ihn gen Babel bringen in der Shaldder Land, das 
er doch nicht ſehen wird, und joa dajelbit fterben. 

* c. 17, 20. u. 32, 3. 

14 Und alle, die um ihn her find, feine Gehülfen 
und allen feinen Anhan "% mill ich unter alle Winde 
jeritreuen, und * daß Schwert hinter er ber 
ausziehen. 5, 2. 

15 Alſo * follen fie erfahren daß ich * Herr 
fei, wenn ich fie unter die Heiden verftoße, und in 
die Länder jerftreue. *c. 7, 27. u. 13, 23. 

16 Aber ich will ihrer etliche * Wenige über- 
bleiben laſſen vor dem Schwert, Hunger und 
Peſtilenz, die An jener Gräuel erzählen unter 
den Heiden, dahin fie kommen werden ; und uch 
erfahten, daß ich der derr fei. * Jeſ. 1, 9 
Fr 9— Und des Herrn Wort geſchah zu mir, und 
pra 

18 Du Menfchenkind, du ſollſt dein Brod eſſen 
mit Beben, und dein Waſſer trinken mit Bittern 
und Sorgen. 

19 Und fprich zum Bolt im Lande: So fpricht 
der Herr Herr von den Einwohnern zu Serujalem 
im Kande Israel: Sie müflen * ibe Brod eſſen 
in Sorgen, und ihr Waller trinken im Elend; 


. | gefagt, fo fie doch der * nicht 


err. 

Das 13. Gapitel. 
Beſchreibung und Strafe der falſchen Propheten. 
Und des Herrn Wort geſchah zu mir, und 


pra 
2 Du iceuſchentind. weiſſage * wider die Pre 
pheten Söraeld, und fprich zu denen, fo aus ihrem 
eigenen Herzen weiflagen : Höret des Herrn — 
c. 34, 


3 So ſpricht der Herr Herr: * Wehe den 
tollen Propheten, die en eigenen Geift fel⸗ 
gen, und haben doch nicht Gejichte. — 


Jer. 
4 O Israel, deine Propheten find wie die Füchſe 
in den Wüſten. 
5 Sie treten nicht * vor die Lücken, und machen 
fih nicht zur Pürde um dad Pauß Israel, und 
itehen nicht im Streit am Tage des un 


SE se iſt — und * ihr —* uf 
eitel ügen. Sie fpredien: Der Derr bat es 
Sant bat, und 


, da 
müben fich, B fie ihre Di — — 


7 Iſt es nicht alfe, * — Geſicht it nichtt 
und euer Weiſſa al eitel Lügen ? Und fpreder 
doch : Dec Herr Dat ed geredet; ich ed 
geretet habe. 

8 Darum fpricht der Herr Herr alle: 
ihe daB prediget, da nichts aus wird, und 
weiffiget, fo will ich an euch, ſpricht ee a 


? 


denn dad Land fell wüfte werden von allem, daB | Herr. 


Hefetiel 13. 14. 


9 Und meine Hand foll kommen über die Pros 
pbeten, fo das predigen, da nicht® aus wird, und 
Lügen weifingen. Sie * follen in der Derfamms 
Lung meines Volks nicht jein, und in die Bahl 
des Haufe Sörael nicht gefchrieben merden, 
noch in das Land Israel kommen; und ihr 
ſollt erfahren, daß ich der Derr Derr bin. 

4,9 


c. 14,9. 

10 Darum, daß fie mein Vol verführen und * 
fagen : Sriede ; fo Doch fein Friede ift. Das Bolt 
bauet die Wand, fo rünchen fie dieſelbe mit loſem 
Kalt. * Micha 3, 5. 11. 
11 Sprich zu den Tündern, die mit lofem Kalt 
tünchen, daß es abfallen wird, denn es wird ein 
Platzregen kommen, und werden 
fallen, die e8 fällen, und ein. Windwirbel wird es 
zerreißen. 

12 Giehe, fo wird die Wand einfallen. Was 
gilt ed, dann wird man zu euch fagen: Mo ift 
nun das Getünchte, daß ihr getüncher habt ? 

13 So fpricht der Herr Herr: * Sch will einen 
Windwirbel reißen laffen in meinem Born, und 
große Hagelfteine im Grimm; die follen es alles 
umitoßen. * Matth. 7, 27. 

14 Alfe will ich die Wand umwerfen, die ihr 
mit lofem Kalk gerünchet habt, und will fie zu 
Boden ftoßen, daß man ihren Grund fehen fol, 
daß fie da liene ; und ihr follt barinnen auch um⸗ 
kommen, und * erfahren, daß ich der Perr fet. 

*e. 11, 10. 12. 

15 Alſo will ich meinen Grimm vollenden an der 
and und an denen, die fie mit leſem Kalk tüns 
chen, und will zu euch jagen: Pier ift weder 
Wand noch Tüncher. 

16 Das find die Propheten Ibraels, die Jeru⸗ 
falem weiſſagen und predigen von Frieden, fo doch 
fein Kriede tft, Spricht der Herr Herr. 

17 Und du Menichenkind, richte dein Ungeficht 
wider die Töchter in deinem Volk, melche weiſſa⸗ 
gen aus ihrem Herzen, und weiflage wider fie, 

18 Und ſprich: So foricht der Herr Perr: 

euch, die ihr Kiffen machet den Leuten 
unter die Arme und Pfühle zu den PAupten, 
beided Sungen und Alten, die Seelen zu fan« 
gen! Wenn ihr nun die Seelen gefangen habt 
unter meinem Wolf, verheißer ihr denfelben das 


19 Und entbeiliget mich in meinem Belt um 
einer Hand voll Gerſte und Biſſen Brods willen, 
Damit, daß ihr die * Seelen zum Tode verurs 

ilet, die doch nicht follten fterben, und urs 
tbeilet die zum Leben, die doch nicht leben foll- 
ten, durch euer Fügen unter meinem Bolt, wels 

ches gerne Lügen heret. 
* Jeſ. 5, 23. Sprüd. 17, 15. 

20 Darum ſpricht ter Here Herr: Siehe, ich 
will an eure Kiſſen, damit ihr die Seelen fanget 
und vertröftet, und will fie von euern Armen weg« 
reißen, und die Seelen, fo ihr fanget und vers 
treẽſtet, los machen. 


21 Und will eure * Pfühle zerreißen und mein | fi 


Volk aus eurer Hand erretten, bad ihr fie nicht 
mebr fangen follt, und follt erfahren, daß ich der 
perr fei. * Rom. 16, 18. 
22 Darum, daß ihre dad Herz ber Gerechten 
el betrübet, die ich nicht betrübet habe, und 
habt gejlärket die Hände der Gottlofen, daß fie 


große Dazel | fi 


fih von ihrem böfen Weſen nicht befehren, damit 
fie lebendig möchten bleiben ; * Ser, 23, 14. 
23 Darum follt ihr nicht mehr unnüße Lehre 
predigen noch meiflagen ; fondern ich will mein 
Volk aus euren Dänten erretien, und * ihr 

ſollt erfahren, daß ich der Herr bin. 
. *c. 7, 4. 27. u. 12, 15. 


Das 14. Kapitel. 
Dermwerfung der Derächter göttlichen Worte. 


Und ed * kamen etliche von ten Aelteſten Is⸗ 
rael8 zu mir, und ſetzten fich vor mir. 5 
c. 40 


2 Da geſchah de Herrn Wort zu mir, und 
prad: 


3 Menfchenkind, diefe Leute bangen mit ihrem 
Herzen an ihren Gögen, und halten ob dem Aer⸗ 
gernid ihrer Miſſethat; follte ich denn ihnen 
antworten, wenn fie mich fragen ? 

4 Darum rede mit ihnen, und fage zu ihnen : 
So foriht der Herr Herr: Welder Menich 
vom Dauje Sörael mit dem Herzen an feinen 
Goͤtzen hanget, und hält ob dem Aergerniß feiner 
Miſſethat, und kommt zum hropheten, fo will 
ich, ter Herr, demfelben antworten, mie ex ver» 
dienet bat mit feiner großen Abyötterei ; 

5 Auf dab das Haus Sörael betrogen werde 
in ihrem Herzen, darum, daß fie alle von mir 
gewichen find Durch Abgötterei. 

6 Darum fol du zum Dauie Sörael ſagen 
So Spricht der Herr Herr: * Kehret und wendet 
euch von eurer Abgdtteret, und wendet euer Anges 
ficht von allen euren Gräueln. * Sef. 31, 6. 

7 Denn welcher Menſch vom Haufe Serael, oder 
Fremdling, fo in Sörael wohnet, von mir weichet, 
und mit feinem Perzen an feinen Gößen hanget, 
und ob dem Aergerniß feiner Abgötterei bält, 
und zum Propheten kommt, dab er durch ihn 
mich frage, dem will ich, der Herr, felbft ant- 
worten. 


8 Und will * mein Angeficht wider denfelben 
fegen, daß fie follen wüfte und + zum Beichen und 
Sprüchwort werden ; und will fie aus meinem 
Volk rotten, daß ihr erfahren follt, ich fei der 

tr. *c. 15, 7. +e5 15 

9 Wo aber ein betrogener Prophet etwas redet, 
den will ich, der Herr, wiederum laſſen betrogen 
werden, und will meine Dand über ihn aus⸗ 
ftredten, und ihn aus * meinem Volk Sörael 
retten. *e.13,9, 

10 Alſo follen fie beide ihre Miffethat tragen ; 
wie die Mifierhat des Fragers, alfo ſoll auch fein 
die Miffethat des Propheten. 

11 Auf daß fie nit mehr das Haus Israel 
verführen von mir, und fich nicht mehr veruns 
reinigen in allerlei ihrer Uebertretung ; fondern 
fie folen * mein Volk fein, und ich will ihr 
Gott fein, fpricht der Herr perr. 

c. 11, 20. u. 36, 28, 
12 Und des Perrn Wert gefchah zu mir, und 


prach : 
13 Du Menfchenlind, wenn ein Sand an mir 
jündiget und dazu mich verſchmähet, fo will ich 
meine Hand über daſſelbe ausſtrecken, und den 
* Vorrath de& Brods wegnehmen, und will Theu⸗ 
rung binein ſchicken, daß { beide Menfiben und 
Vieh darinnen audrotte, *c.5,16. 


Heſeliel 14. 15. 16. 


14 Und * wenn Tann gleich Lie drei Männer, 
Noa, Daniel und Hiob, darinnen wären, fo wür⸗ 


nun binfort mehr etwas daraus gemacht wer: 
den, fo ed das Feuer verzehrt und werbranmt 


den fie allein ihre eiane Geele erretten turd | hat? 


ibre G igleit, fpricht der Herr Herr. 
erechtigkeit, ſpricht der derr De ——— 


15 Und wenn ich * böfe Thiere in daB Land brin⸗ 
gen mürde, die Die Leute aufriumten und daflelbe 


verwüfteten, daß niemand darinnen wandeln Eöunte | gebe 


vor den Tbieren ; 
*3 Mof. 26, 22. 2 Kön. 2, 24. u. 17, 25. 

16 Und diefe drei Männer wären auch darin» 
nen, fo wahr ich lebe, fpricht der Herr Derr, fie 
würden weder Schne noch Züchter erretten, fon: 
tern allein fich felbft, und das Land müßte dde 
werten. 

17 Oder mo ich da8 Schwert fommen ließe über 
das Land und foräche : Schwert, fahre durch das 
Land ; und würde alfo beide Menfchen und Vieh 
audrotten; 

18 Und die drei Männer wären darinnen, fo 
wahr ich Lebe, fpricht ter Herr Herr, fie mürden 
meter Söhne no Tächter erretten ; fondern fie 
allein mürden errettet fein. 

19 Oder fo ich Peitilenz in das Land fchicken, 
und meinen Grimm über daſſelbe ausfcbütten 
mürde, und Blut ftürzen, alfo daB ich beide Men- 
fen und Vieh außrottete ; 

20 Und Noa, Daniel und Hicb wären darin⸗ 
nen, fo mahr ich lebe, ſpricht der Herr Herr, 
mürden fie meter Söhne noch Zöchter, fondern 
allein ihre eigene Seele durch ihre Gerechtigkeit 
erretten. 

21 Denn fo fpricht der Derr Derr: So id 
* meine vier bife Strafen, als Echwert, Dun: 

er, boſe Thiere und Peſtilenz über Serufalem 

cbicten mürde, daß ich darinnen außrottete beide 
Menſchen und Vieh; 
* 3 Moſ. 26, 16. 2 Sam. 24, 13. 

22 Siche, fo fellen etliche darinnen Webrige 
davon kommen, die Söhne und Töchter heraus⸗ 
bringen werden, und zu euch anher kommen, 
daß ihr fehen werdet, wie e8 ihnen gehet, und 
euch tröflen über dem Unglück, das ich über Se- 
rufalem babe kommen laflen, fammt allem andern, 
daß ich iiber fie habe kommen laſſen. 

23 Sie werden euer Troft fein, menn ihr fehen 
merdet, wie e8 ihnen gehet, und werdet erfahren, 
daß ich nicht chne Urfach gethan hate, maß ich 
darinnen gerhan babe, fpricht der Herr Herr. 


Das 15. Sapitel. 
Ausrottung des Volks zu Serufalem vorgebildet. 
um deg Herrn Wort gefchah zu mir, und 
prach: 
2 Du Menfchenkind, was tft daB Holz tem 
Weinftod vor anderm Holz? Oder eine Rebe 


vor anderm Holz im Walde? 
3 Nimmt man e& auch, und macht cimaß dar⸗ 


aus? Dder macht man auch einen Nagel daraus, |f 


Daran man etwa möge bängen ? 
+ Siehe, man * wirft ed in’ Teuer, daß es 


verzehret wird, daß feine beide Drte dab Feuer 


verzehret, und fein Mitielſtes verbrenmet ; wozu 
fellte es nun taugen? Taugt es denn auch zu 
etwas? * Joh. 15, 6. 
3 Siehe, da es noch ganz war, fonnte man 
nichts Daraus machen ; wie viel weniger kann 


in deinem Blut lageſt: Du fellit leben. 


leinene Kleider, und feidene Schleier 3 


t 

6 Darum ſpricht der Herr Herr: Sleichwie id 
das Del; vom Weinſtock vor anderm Dr im 
Walde dem Feuer zu verzehren aebe, alſo will ie 
mit ten Ginmohnern zu Serufalem auch um 


R; 

7 Und will mein Angeficht mider fie ſetzen, daß 
fie dem euer nicht entgehen follen, fentern das 
Feuer foll fie frefien. Und ihr fellt es erfahren, 
daß ich der Derr bin, wenn ich mein Angendt 
wider fie ſeße, 

8 Und das Land wüſte mache, darum, daß fie 
mich verfchmähen, fpricht der Perr Derr. 


Das 16. Sapitel. 


Strafe der Undankbarkeit. Aufrichtung des 
neuen Bunde. 


um 9 Herrn Wort geſchah zu mir, un‘ 
urach: 


2 Du Menfchenkind, offenbare der Stadt Jern⸗ 
falem ihr Gräuel, und ſprich: 

3 So fpricht der perr Herr zu Serufalem: 
Dein Geſchlecht und beine Geburt iſt aus ter 
Sanantter Rande, dein Dater aus den Amoritern 
und deine Mutter aus den Hethitern. 

4 Deine Geburt ift alfo geweſen: Dein Rabel, 
da du geboren wurdeſt, ift nicht verfchnitten ; jo 
bat man dich auch mit Wafler nicht getatet, das 
du ſauber würdeſt, noch mit Salz gerieben, ned 
in Windeln gewickelt. 

5 Denn * niemand jammerte deiner, daß er 
fich über dich bätte erbarmet und der Städe 


deinem Blut liegen, und forach zu dir, da 


dir ſprach ich, da Du fo in deinem Blur : 
Du ſollſt leben. 

7 Und habe dich erzogen und laſſen groß merben, 
wie ein Gewächs auf dem Felde, und wareſt zum 
— und groß und ſchon Dei 

rüfte waren gewachſen, und hatteſt fchen lampe 
Daare gelrigt; aber du wareſt noch biok mei 
befchamet. 

8 Und ich ging ver dir über, und fahe dich 
an, und fiehe, ed war die Beit um dich zu wer: 
ben. Da * breitete ich meinen Seren über dich, 
und bedecfte deine Scham. Und ich dir 
und begab mich mit dir in einen Bund, ſpricht 
der Herr Herr, daß du follteft mein fein. 

* Ruth 3,9. 

9 Und ich badete dich mit Waſſer, und much 

dich von keinem Blut, und falbete dich mit Bal⸗ 


am, 
10 Und Fleidete dich mit * geftickten Kleidern. 
und zog dir ſemiſche Schube an ; ich gab dir feine 


45, 15. 
11 Und zierte dich mit Kleinodien, und lege 
Gefchmeide an Leine Arme, und Kettlein an 
deinen Hals; 
12 Und gab dir Haarband an deine Stirn, ed 


Heſeliel 16. 


Dhrenrime an teine Obren, umd eine fchöne 
Krone auf dein Haupt. 

13 Summa, du mareft gezieret mit eitel Gold 
und Gitter, und geleitet mit eitel Leinmant, 
Seiten und Geſticktem. Du aßeſt auch eitel 
&emmel, Honig und Del, und wareft überaus 
fchön, und befameft das Konigreich. 

14 Und ein Ruhm erjcbell unter die Heiden 
Teiner Schoͤne halben, welche aanz vellkommen 
war turd ten Echmud, fo ih an dich gehinget 
batte, fpricht der Herr Derr. 

15 Aber du: verließeit dich auf deine Schöne, 
und meil du fo gerühmet wareſt, triebeft du Hu⸗ 
rerei, alfe, daß du Dich einem jeglichen, mer vor- 
a: ging, gemein mackteft, und thateft feinen 

illen. 

16 Und nahmeft von deinen Kleidern, und 
machieſt dir bunte Altire daraus, und triebeft 
Deine Durerei darauf, als nie geichehen tjt, noch 
gefibeben wird. 

17 Du nahmeft auch dein ſchoͤn GBeräthe, das ich 
Dir von mernem Gold und Silber gegeben hatte, 
und macteft dir Manndbilter daraus, und trie⸗ 
beft deine Hurerei mit denfelben. 

18 Und nahmeſt deine gefticte Kleider, und 
betechteft fie damit; und mein Del und Raͤuch⸗ 
werk fegteft du ihnen vor. 

19 Meine Speife, die ich dir zu eſſen gab, Sem⸗ 
mel, Oel, Henig, legıeit du ihnen vor zum füßen 
Geruch. Sa c8 kam dahin, jpricht ter Herr 


Der, 

20 Daß du nahmeft deine Söhne und Toͤchter, 
Die du mir geboren hatteft, und epferteit fie den: 
felten zu frefien. Meineſt Du denn, daß es ein 
geringes fei am deine Hurerei # 

21 Daß du mir meine Kinder fchlachteft, und 
Läßent fie denjelten verbrennen ? 

22 Noch haft du in allen deinen Bräueln und 
Durerei nie gedacht an die Beit deiner Tugend, 
wie bloß und nackend du mareıt, und tn Deinem 
Blut lageft. 

23 Ueter alle diefe deine Bodheit (ach wehe, 
weie dir!) fpricht dee Herr Derr, 

24 Bauereft du dir Bergkirchen, und machteft 
Dir Bergaltäre auf allen Gaſſen. 

25 Und vorne an auf allen Straßen haueteft du 
deine Bergaltäre, und machteit deine Schöne zu 
eitel Graͤuel; du greteteft mit Deinen Beinen 
gegen alle, jo vorüber gingen, und tricbeft große 


rerei. 
= GErſtlich triebeft du Hurerei mit den Kin: 
tern Ggyptens, deinen Rachbarn, die groß Fleiſch 
tatten, und triebeft große Purerei, mich zu 


n. 
a aber firecfte meine Dand aus wider 
Dich, und fteuerte folder deiner Weife, und * 
übergab dich in den Willen deiner Feinde, den 
Tẽchiern der Philifter, welche fich fcrämten vor 
Teinem verruckten Weſen. * Richt. 13, 1. 
25 Darnach * triebeit du Hurerei mit den Kine 
Seen Aflurs, und konnteſt deß nicht fatt wer⸗ 
ven, ia, ta du mit ihnen Purerei getrieben 
battefl, und deß nicht fatt werden konnteſt, 
* c. 23, 5. 
29 Mackteſt Tu ter Hurerei noch mehr im 
Sande Canaan bis in Gbaldäa, noch fonnteit du 
*amit auch nicht fatt werden. 


| 30 Wie fol ich dir dech dein Den befdineiten, 
‚ $p it ter Herr Herr, weil du ſoiche Werke ihuſi 
einer großen Erzhure, ; 

31 Damit, daß du deine Bergkirchen kaucteft 
vorne an auf allen Straßen, und deine Altäre 
machteft auf allen Gaflen? Dazu wareft du 
nicht wie eine andere Pure, die man muß mit 
Geld kaufen ; 

32 Noch wie die Stebrecherin, die an ftatt ihres 
Mannes andere zuläßtı. 

33 Denn allen andern Huren gibt man Geld, 
du aber gibft alen deinen Bublen Geld zu, und 
ſchenkeſt ihnen, daß fie zu dir kemmen allenthal⸗ 
ben, und mit dir Hurerei treiben. 

34 Und findet an dir das Wideripiel vor 
andern MWeibern mit deiner Hurerei, meil man 
Dir nicht nachläuft, fontern du Geld zugibit, und 
man dir nicht Geld zugibt ; aljo —8 du das 
Widerſpiel. 

35 Darum, du Pure, höre des Herrn Wort. 

36 So fpricht der Herr Herr: Weil du denn 
fo milde Geld zugibit, und deine Scham durch 
Deine Hurerei gegen deine Buhlen entblögeft und 
gegen alle Götzen deiner Gräuel, und vergießcht 
* Blut deiner Kinder, welche du ihnen op⸗ 
ferſt; 

37 Darum ſiehe, ich will ſammlen alle deine 
Buhlen, mit weichen du Wolluſt getrieben haſt, 
ſammt allen, die du für Freunde hielteſt, zu dei⸗ 
nen Feinden; und will ſie beide wider dich ſamm⸗ 
len allenthalben, und will ihnen deine Scham 
blößen, daß * fie deine Scham gar ſehen ſollen. 

* c. 23, 10. 29. 

38 Und will * das Recht ter Ehebrecherinnen 
und Blutrergießerinnen über dich geben taflen, 
und will dein Blut ftürzen mit Grimm und 
Sifer. * c. 23, 24. 
39 Und will dich in ihre Haͤnde geben, daß fie 
deine Berglirchen abbrechen, und teine Bergal« 
täre umreißen, und dir deine Kleider außzichen, 
und dein fchöned Geräthe dir nehmen, und dich 
nackend und bloß ſitzen laſſen. 
40 Und fellen Haufen Leute über dich Bringen, 
Er dich jteinigen, und mit ihren Schwertern zer» 
auen, 

41 Und * deine Hufer mit Teuer verbrennen, 
und dir dein Reckt ıhun vor den Augen vieler 
Weiber. Alfo will ich deiner Durerei ein Gnte 
machen, daß du nicht mehr ſollſt Geld noch zus 
geben. *2 Kon. 25,9. 
42 Und will * meinen Muth an dir fühlen, 
und meinen Gifer an dir ſäuigen, Daß ich rube, 
und nicht mehr zürnen dürfe. *c.5, 13. 
43 Darum, daß du nicht gedacht baft an die 
Beit deiner Jugend, fondern mich mit Dielen 
allen gereizet, darum mil ich auch dir * alles 
dein Thun auf den Kopf legen, jpricht der Perr 
Derr ; wiewobhl ich damit nicht gethau habe nad) 
dem Laſter in deinen Bräueln. 

*c.9,10. u.11, 21. 

44 Siehe, alle die, fo Sprüchwort pflegen zu 
üben, merten ven dir Died Sprüchwort jagen. 
Die Tochter ift wie die Mutter. 

45 Du bit deiner Muster Tochter, welche ih⸗ 
ren Mann und Kinder verftößt, und bit eine 
Schweſter teiner Schweftern, tie ihre Män- 
ner und Kinder verjlopen. Eure Mutter iſt 
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eine von den Hethitern, und euer Vater ein Amo⸗ 
riter. 
46 Samaria * ift deine greße Schweſter mit 
gen Töchtern, die dir zur Linken wohnet, und 
odem iſt deine kleine Schweiter mit ihren 
Zöchtern, die zu deiner Rechten wohnet ; R 
c. 23, 


4. 

47 Wiewohl du dennoch nicht gelebet halt nach 
ihrem Wefen, noch getban nach ihren Gräueln. 
65 fehlet nicht weit, dab du es Ärger gemacht 
baft, als fie, in allem deinem Weſen. 

43 So wahr ich lebe, Ipricht der Herr Herr, So: 
dom, deine Schwefter, jammt ihren Töchtern, hat 
nicht fo gethan, wie du und deine Töchter. 

49 Siehe, dad war deiner Schmeiler * Sodom 
Miſſethat: Hoffart, und alles vollauf, und guter 
Friede, den fie und ihre Töckter hatten ; aber 
ten Armen und Dürftigen halfen fie nicht ; 

*1Mof. 13, 13. u. 18, 20. 

50 Sendern waren ſtelz, und thaten Gräuel 
vor mir; darum ich fie auch mweggethan habe, da 
ich eg Drein zu leben. 

51 So bat auch * Samaria nicht die Hälfte 
deiner Sünden gethan, fondern du haft deiner 
Gräuel fo viel mehr über fie gethan, daß + du 
teine Schweiter gleich fromm gemacht haft gegen 
alle deine Sriueh die du gethan haft. 

*2 Kon. 17,7. Fe. 23, 11. 

52 So trage auch nun deine Schande, die du 
deine Schweiter fromm machft durch deine Sün⸗ 
den, in welchen Tu größere @räuel, denn fie, ge⸗ 
‚en haft, und machit fie frömmer, tenn du biſt. 

o fei nun auch du fchamroth und trage deine 
Schande, daß du deine Schweiter fromm ges 
ma 


t haft. 

53 Sch will aber ihr * Gefüngniß menden, 
nämlich da8 Gefängniß diefer Sodom und ihrer 
Töchter, und das So diefer Samaria und 
ihrer Zöchter, und die Gefangene deined jebigen 
Sefängnifles, jammt ihnen, 

*.c, 39,25. Ser. 29, 14. 

54 Daß du tragen müfleft deine Schande und 
Hohn für alles, das du gerhan haft, und dennoch 
ihr getröjter werdet. 

55 Und deine Schwefter, diefe Sodom, und 
ihre Töchter jollen befehret werden, wie ſie zuvor 
aemweien find; und Samaria und ihre Tochter 
follen befehret werden, wie fie zuvor geweſen find ; 
dazu du auch, und deine Töchter follen befehret 
werden, wie ihr zuvor geweſen feid. 

56 Und wirst nicht mehr diefelbe Sodom, beine 
let, rühmen, wie zu der Beit deines Hoch⸗ 
mu 


(d 
57 Da deine Bodheit noch nicht entdeckt war, 
ad Beit, da dich die Töchter Syriens und die 
verachteten dich um und um. 
58 Da ihr mußtet eure Lafter und Gräuel tras 
gen, Spricht ter Herr Herr. 
539 Denn alfo jpricht der Derr Herr: Sch will 


achteit und bricht den Bund. 

‚60 Ich will aber gedenten an meinen Bund, den 

ich mit dir gemacht habe * zur Zeit deiner Su- 

gend, und will mit dir einen ewigen Bund auf- 

richten. * Hofea 2, 15. 
61 Da * wirft du an deine Wege gedenken, und 


ter der Philifter allenthalten fchändeten und. 


dir ehr, wie du geihan haft, dab du den Gid ver- | fprach 


dich fchämen, wenn du deine große und Feine 
Schweſtern zu dir nehmen wirft, die ich dir zu 
Töchtern geben werde, aber nicht aud einem 
Bunde, xc. 20, 43. 
62 Sondern ich will meinen Bund mit dir 
aufrichten, daß du erfahren ſollſt, daß ich der 


Herr fei. 

63 Auf daß du daran * gedenleft, und + dich 
ſchämeſt, und vor Schante nicht mehr deinen 
Mund aufthun dürfeft, wenn ich Dir alle verge- 
ben werde, was du gethan haft, ſpricht der Bert 


Derr. h 
* c. 36, 31. 32. + Ser. 3,25. Rtm 6 21. 


Das 17. Kapitel. 
Don des Königs Zedekiã Gefingnig und dem 
Reich Chriſti. 


u Derin Wort gefhah zu mir, und 


ach: 

2 Du Menſchenkind, lege dem Hauſe Israel ein 
Räthſel vor und ein Gleichniß, 

3 Und ſprich: So ſpricht der Herr Herr: 
Gin großer Adler mit großen Flügeln und lan- 
gen ittigen, und voll Federn, die bunt waren, 
an auf Libanon, und nahm den Wipfel von der 

eder ; 


‚4 Und brach das oberfte Reis ab, und führte es 
in das Krämerland, und fegte ed in die Kauf 
mannditadt. 

5 Sr nahm auch Samen aus demfelben Lande, 
und fäete ıhn in daflelbe gute Land, da viel Waſſer 
iſt, und jeßte es loſe hin. 

6 Und ed wuch, und ward ein * a veiteter 
Weinſtock, und niedrigen Stammes ; denn feine 
Reben bogen fich zu ihm, und jeine Wurzeln was 
ren unter ihm; und war aljo ein Weinitodh, der 
Reben Erigte und Zweige. * 9%, 80,9. 

7 Und da war ein anderer großer Adler mit 
großen Flügeln und vielen Federn ; und fick, 
ter MWeinjtock hatte Verlangen an feinen Baur: 
zeln zu diefem Adler, und ſtreckte feine Neben 
aus gegen ihn, daß er gewäflert würte vom Pins 
feiner Pflanzen. 

8 Und war doch auf einen guten Boden an viel 
Waſſer gepflanzet, dab er wohl hätte können 
Bweige bringen, Frucht tragen, und ein herrlicher 
"9 ©o (rich nun: Alfo fagt be 

9 So ſprich nun: 0 jagt der Herr ® 
Sollte der gerathen ? Sa, ae wird feine Bund 
audrotten, und feine Bucht abreißen, und wird 
verdorren, daß alle feined Gemwächies Blätter 
vertorren werden, und wird nicht ge n tur) 
großen Arm, noch viel Volls; auf dag man ihn 
von jeinen Wurzeln wegführe. 

10 Siehe, er ıft par gepflanzet, aber follte er 
gerathen $ Ja, fo bald ihn der Oftwind rühren 
wird, wird er verdorren auf dem Play feines 
Gewächſes. 

11 Und des Herrn Wort geſchah zu mir, und 
rach: 

12 Lieber, ſprich zu dem ungehorſamen Haufe: 
Wiſſet ihr nicht, das —* Und ſprich: 
Siehe, * es kam der König zu Babel gen 
falem, und nahm ihren König und ihre Fürſten, 
und führte ſie weg zu ſich gen Babel. 

Fa Kon. 24, 10. 1& 
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13 Und nahm von dem Miniglichen Samen, und 
machte einen Bund mit ihm, und nahm einen Sid 
von ihm; aber die Gemwaltigen im Sande nahm 


er weg. 

14 Famit das Königreich demüthig bliebe, und 
ſich nicht erhöbe, auf daß fein Bund gehalten 
würde, und beftände. 

15 Aber derfelbe [Same] fiel von ihm ab, und 
fandte feine Botichaft in Gaypten, daB man ihm 
Roſſe und viel Volks ſchicken ſollte. Sollte es 
dem gerathen? Sollte er davon kommen, der ſol⸗ 
ches ihut? Und ſollte der, ſo den Bund bricht, 
davon kommen? 

16 So wahr ich lebe, ſpricht der Derr Herr, an 
dem Ort ed Königs, der ihn zum Könige geſetzt 
bat, welches Sid er verachtet, und welches Bund 
5 Berengen bat, da foll er flerben, nämlich zu 


abel. 
17 Auch wird ihm Pharao nicht beiftehen im | beit ; 


Kriege, mit großem Deer und viel Volks; wenn 
man die Schütte aufwerfen wird und die * Boll: 
werte kauen, daß viele Leute umgebracht werden. 

*Jeſ. 29, 3. 

18 Denn weil er den Eid verachtet, und den 
Bund gebrochen hat, darauf er feine Hand gege⸗ 
ben bat, und ſolches alles thut, wird er nicht davon 

mmen. 

19 Darum fpricht der Herr Derr alfo: So wahr 
als ich Lebe, fo will ich meinen Gid, den er vers 
achtet bat, und meinen Bund, den er gebrochen 
bat, auf feinen Kopf bringen. 

0 Denn ich will * mein Nep über ihn werfen, 
und muß in meiner Jagd gefangen werden ; und 
will ihn gen Babel bringen, und will dajelbit mit 
ihm rechten über dem, daß er fich alfo an mir vers 
griffen bat. ..*c1% 13. 

21 Und alle feine Flüchtigen, die ihm anhingen, 
follen * durch dad Schwert Allen, und ihre Uebri⸗ 

en follen in alle Winde gerftreuet werden, und 

ollt es erfahren, daß ich, der Derr, ed geredet 
*c. 12, 14. 

22 So foricht der Herr Herr: Sch will auch 
von dem MWipfel des hohen Gedernbaums nehmen, 
und oben ven feinen weigen ein * zarte® Reis 
brechen, und mill es auf einen hoben gehäuften 
Berg pflanzen. * Sef. 53, 2. 

23 Nämlih auf * den hoben, Berg, Israels 
will ich ed pflanzen, daß ed Bmweige gewinne, und 
Früchte bringe, und ein berrlicher Bedernbaum 
werde, alio, + daB allerlei Vögel unter ihm 
mohnen, und allerlei Sliegendes unter dem Schats 
ten feiner Zweige bleiben möge. 

* + Dan. 4,9. 


e. 20, 40. 
24 Und fellen alle 


eldbäume erfahren, daß 
ich, der Herr, * ven hohen Baum geniedriget, 
und den niedrigen 


aum erhoͤhet babe, und 
den grünen Baum audgedorret, und den dürren 
Baum grünend gemacht babe. Sch, der Herr, 
rede ed, und thue ed auch. 

*c.21, 26. Math. 23, 12. 


Das 18. Sapitel. 
Bott ift gerecht und barmberzig ; darum foll man 
Buße thun. 


nd des Herrn Wort geſchah zu mir, und 
er : 
rach: 


2 Was treibet ihr unter euch im Lande Israel 
dies Sprüchwort, und fprechet: * Die Biüter 
haben Heerlinge gegeflen, aber den Kindern find 
die Zähne davon Bar eworden? 

* Ser. 31, 29. Klagl. 5, 7. 

3 So wahr ald ich lebe, fpricht der Herr derr, 
ſolches Sprüchwort ſoll nicht mehr unter euch ges 
ben in Israel. 

4 Denn fiehe, alle Seelen find mein; tes 
Vaters Geele ift ſowohl mein, ald des Sch: 
ned Seele. Welche Seele fündiget, die fell 
fterben. 

5 Wenn nun einer fromm tft, der recht und 
wohl thut; 

6 Der auf den Bergen nicht iffet, der feine 
Augen nicht aufhebet au den Göpen ded Haufes 
Israel, und feined Nächfien Weib nicht befleckt, 
und liegt nicht bei * der Frau in ihrer Krank: 

it; #3 Mof. 18, 19. 
7 Der * niemand befchädiget, der dem F Schuld: 
ner fein Pfand wieder gibt, der niemand etwas 
mit Gewalt nimmt, der dem ** Hungrigen fein 
Brod mütheilet, und den Nackenden Eleidet ; 

*Pſ. 15,1. 7 5 Mof. 24, 10. 

8 er nicht muchert, der niemand überſetzet, der 
feine Hand vom Unrechten kehret, der zwiſchen den 
Leuten recht urtbeilet ; 

9 Der nach meinen Rechten wandelt und meine 
Gebote hält, daß er ernitlich darnach thue, das iſt 
ein frommer Mann, der fell daB Leben haben, 
fpricht der Herr Herr. 

10 Wenn er ater einen Sohn zeuget, und der» 
Pike wird ein Mörder, der Blut vergießt oder 

iefer Stücke eins thut, 

11 Und der antern Stücke keins nicht thut; 
fontern iflet auf den Bergen, und beflecet feines 
Nächſten Weib, 

12 Befchätiget die Armen und Glenden, mit 
Gewalt etwad nimmt, das Pfand nicht wieder 
gibt, feine Augen zu den Gößen aufhebet, Damit 
er einen Bräuel begehet, 

13 * Gibt auf Wucher, überfegt ; follte der 
leben? Gr foll nicht leben ; fondern weil er 
folhe Gräuel alle gethan bat, foll er ded To⸗ 
des fterben ; fein Blut foll auf ihm fein. 

*tc. 22, 12. 

14 Wo er aber einen Sohn zeuget, der alle ſolche 
Sünden fiehet, fo fein Vaier thut, und ſich fürch⸗ 
tet, und nicht alſo thut; 

15 Iſſet nicht auf den Bergen, hebet ſeine Au⸗ 
gen nicht auf zu dem Gbtzen des Hauſes Israel, 
beflecket nicht feines Nächften Weib ; 

16 Beichädiget niemant, behält dad Pfand nic, 
mit Gewalt nicht etwas nimmt, tbeilet fein 
Brod mit dem Dungrigen, und leidet den 
Nacenden 5 * 

17 Der feine Hand vom Uinrechten kehret, feinen 
Wucher noch Ueberfag nimmt, fondern meine Ge: 
bote hält, und nach meinen Rechten Leber, der foll 
nicht fterben um ſeines Vaters Miffethat willen, 
fondern leben. 

18 Aber fein Vater, der Gewalt und Unredt 
geübet, und unter feinem Volk gethan hat, dad 
nicht taugt, fiehe, derfelbe foll fterben um feiner 
Miſſethat willen. ? 

19 So fprechet ihr: Warum fol denn ein Sohn 





Hefeliel 18. 19. 20. 


nicht tragen ſeines Baterd Miſſethat? Darum, 
daß er recht und wohl gethan, und alle meine 
Rechte gehalten und getban bat, foll er leben. 

20 Denn * welche Seele fündiget, die fell fters 
ben. Der + Sohn foll nicht tragen die Miſſethat 
Des Vaters, und der Vater fell nicht tragen die 
Miſſethat des Sohnes; fondern des Gerechten 
Gerechtigkeit foll über ihm fein, und des Unge⸗ 
rechten ern fol über ihm fein. 

* 5 Moſ. 24, 16. 4 Mof. 26, 11. 

21 Wo fich aber der Gottloſe befehret von allen 
feinen Sünten, die er gethan bat, und hält alle 
meine Rechte und thut recht und wohl, fo foll 
er feten, und nicht fterben. 

22 88 fol aller feiner Uebertretung, fo er bes 

ngen bat, * nicht gelacht werden, fontern er 
ell leben um der Gerechtigkeit willen, die er thut. 
#Sef.43, 25. u. 44, 22. 

23 Meineft du, daß ich * Gefallen babe am 
Tode des Gottlofen, fpricht der Herr Herr, und 
nicht vielmehr, daß er fich befehre von feinem 
Weſen und lebe ? 

*c.33,11. 2 Sam. 14, 14. 2 Petri 3, 9, 

24 Und mo * ſich ter Gerechte kehret von feiner 
Gerechtigkeit, und thut Böſes, und lebet nach 
allen Gräueln, die ein Gottloſer thut ; follte der 
leben? Sa, aller feiner Gerechtigkeit, die er 
gethan har, foll nicht gedacht werden, fontern in 
feiner Uebertretung und Sünden, die er gethan 
bat, fol er ſterben. *e. 3, 20. 

25 Noch forecht ihr: Der * Herr handelt nicht 
recht. So böret nun, ihr vom Hauſe Israel: SR 
es nicht alfo, daß ich recht habe und ihr unredht 
habt? * c. 33, 11. 20. 

26 Denn wenn der Gerechte ſich kehret von 
ſeiner Gerechtigkeit und thut Böſes, ſo muß er 
ſterben; er muß aber um feiner Bodheit willen, 
tie er gethan bat, fterben. 

27 Wiederum, wenn jich der Sottlofe kehret von 
feiner Ungerechtigkeit, die er gethan hat, und thut 
dm — und wohl, der wird ſeine Seele lebendig 

ehalten. 

28 Denn weil er ſiehet und ee ſich von 
aller feiner Bosheit, die er gethan hat, fo fol er 
leben, und nicht jterben. 

29 Noch fprechen die vom Hauſe Sörael: Der 
Herr handele nicht recht. Sollte ich Unrecht 
baben? Shr vom Daufe Israel habt Unrecht. 

30 Drrum will ich euch richten, . vom Daufe 
Sörael, einen jeglichen nach feinem Wefen, fpricht 
der Herr Herr. * Darum fo befehret euch von 
aller eurer Uetertretung, auf daß ihr nicht fallen 
müflet um der Miſſethat willen. 

* c. 33, 11. Sef. 55, 7. 

31 Werfet von euch alle eure Uebertretung, 
Damit ihr übertreten habt, und machet euch ein 
neue® Ders, und neuen Geiſt. Denn warum 
willſt du alfo fterben, du Haus Ibrael? 

32 Denn ich habe keinen Gefallen am Tode des 
GSterbenten, fpricht der Derr Perr. . Darum bes 
kehret euch, fo werdet ihr leben. 


Das 19. Gapitel. 
Klaglied über den Untergang des Königreichs 
Juda und feiner Fürſten. 
u aber mache eine Wehllage über die Fürften 
Söraels, 


2 Und fprih: Warum liegt deine Mutter, die 
Löwin, unter den Lewinnen, und crziehet ihre 
Jungen unter den jungen Löwen? 

3 Derfelten Gins zog fie auf, und ward ein 
junger Loͤwe daraus; der gewöhnte fich die Leute 
ju reißen und frefien. 

4 Da das die Heiden von ihm börten, * fingen 
fie ihn in ibren Gruben, und führten ihn an 
Ketten in Sgyptenland. #2 Kon. 23733 

5 Da nun die Mutter ſahe, daB ibre Hoffnung 
verloren war, da fie lange gehoffet hatte, nahm fie 
ein anderes aus ihren Jungen, und machte einen 
jungen Lömen daraus. 

6 Da der unter den Löwinnen wandelte, ward 
er ein junger Lime ; der gewohnte auch die Leume 
zu reißen und freilen. 

7 Gr lernte ihre Wittmen kennen, und ver; 
müftete ihre Städte, daß das Land, und was da⸗ 
tinnen iſt, vor der Stimme feines Brüllens Rh 
entjegte. 

8 Da legten ſich die Heiden aus allen Ländern 
rings umher, und warfen ein Reg üter ihn, umd 
fingen ihn in ihren Gruben, 

9 Und fließen ihn gebunden in ein Gatter, und 
* führten ihn zum Könige zu Babel; und mas 
ließ ihn verwahren, daß feine Stimme nicht mehr 
gehört würde auf den Bergen Israels. 

#2 Shren. 36, 6. 

10 Deine Mutter war mie * ein Weinjted, 

leichwie du, am Waſſer gepflanzet; und ihre 

— und Reben wuchſen von dem grojen 

, 80,9. 

11 Daß feine Reben fo ſtark wurden, daB fe zu 
Deseenenner gut waren, und ward Gech unter den 

eben. Und da man ſahe, daB er fo hoch um 
viele Reben hatte, 

12 Ward er im Grimm zu Boden gerifien um 
verworfen ; der Oſtwind verdorrete feine Froch 
und feine ſtarke Reben wurden zerbrochen, dei fe 
* verdorreten und verbrannt wurden. * c. 15,4 

13 Nun aber iſt fie gepflanzet in ter Wüſte ia 
einem dürren durftigen Lande. 

14 Und ift ein Feuer außgegangen von — 
ſtarken Reben, das verzehret ihre Frucht, daß is 
Ey fein ftarler Rebe mehr iſt zu eines Herra 

cepter. Das ift ein Llägliche und jämmer 
liches Ding. 
Das 20. Sapitel. 
Strafe der Heudelei und Undankbarkeit. 


Und es begab ſich im ſiebenten Jahr, am zefmten 
Zage des fünften Monats, kamen * etliche aus 
den Yelteften Söraeld, den Derrn zu fragen, und 
jegten ſich vor mir nieder. *c 141 
2 Da geihah de Herrn Wort zu mir, md 


prach: 

3 Du Menſchenkind, fage den Aelteſten Idraelt 
und fprich zu ihnen: So ſpricht der Herr Herr: 
Seid ihr gefommen, mich zu fragen? So wahr 
ich lebe, ich mill von euch —— fein, ſpricht 
der Herr Herr. 

4 Über willſt du fie ſtrafen, du Menſchenlind 
fo magſt du ſie alſo ſtrafen. Beige ihnen au ie 
u — ————— 

5 prich zu ihnen: So ſpri 
Herr: Zu der Beit, da ich Israel ermählte, erhet 
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ich meine Pand zu dem Samen des Pauich 
Satobs, und gab mich a zu erfennen in Egyp⸗ 
senland. Sa, * ich erheb meine Hand zu ihnen, 
und fprach : Sch bin der Derr, euer Sort 
*2 Mof. 6, 8. 
6 Sch erhob aber zu derjelben Beit meine Dand, 
dad ich fie führte aud Eghptenland in ein Land, 
das ich ihnen verjehen hatte, das * mir Milch 
und Honig fließt, ein edles Land vor allen Län⸗ 
dern. *ZMof. 3, 8. 17. 
7 Und ſprach Ein ihnen: Gin * jeglicher merfe 
weg die Gräuel ver feinen Augen, und veruns 
reiniger euch nicht an den Gößen Eghptens; denn 
ich bin der Herr, euer Gott. 
*2 Mef. 23, 24. u. 34, 13. 
8 Sie aber waren mir ungehorfam, und wollten 
mir nicht gehorchen, und warf ihrer feiner weg 
Die Gräuel vor feinen Augen, und verließen die 
Goͤtzen Ggyptens nicht. Da gedachte ich meinen 
Grimm über fie audzufchütten, und allen meinen 
— über fie gehen zu laſſen noch in Egypten⸗ 


9 Aber ich * Ließ ed um meined Namens willen, 
daß er nicht entheiliget würde vor den Deiten, 
unter denen fte waren und vor denen ich mich 
en hatte zu ertennen gegeben, Laß ich fie aus 

gyptenland führen wollte. 

*c. 36, 21. 2% 4 Moſ. 14, 16. 

10 Und * da ich fie aus Gayptenlund ges 
führe: hatte und in die Wüſte gebracht ; 

*2Moſ. 20,1. 

11 Gab ich ihnen meine Gebote, und a fie 
meine Rechte, * durch welche lebt der Menſch, der 
fie hält. * 3 Moſ. 18, 5. 

12 Ich gab ihnen auch * meine Sabbathe, zum 
Beichen zwilssen mit und ihnen, damit jie lernten, 
daß ich Der Herr fei, der fie heiliger. 

* 2 Mof. 20, 8. 

13 Aber das Haus Sörael mar mir ungehorfjam 
auch in der Wüſte; und * lebten nicht mach 
meinen Geboten und verachteten meine echte, 
Durch welche der Menich lebt, der fie hält, und ens 
theiligten meine Sabbathe jehr. Da gedachte ich 
memen Grimm über autzuſchütten in der 
Wirte, und fie gar umzubringen. 

* 2 Moſ. 16, 27. 28. 29. 

14 Aber ich * ließ e8 um meines Namens willen, 
auf daß er nicht entbeiliger würde vor den Peiden, 
vor welchen ich fie hatte außgeführt ; 

*4 Me. 14, 15. 

15 Und hob * auch meine Hand auf wider jie in 
der Wüſte, daß ich fie nicht wollte bringen in das 
Land, je ich ihnen gegeben hatte, dad mit Milch 
und Honig fliegt, ein edles Land vor allen Län: 
dern. *4 Mol. 14, 12. 

16 Darum, daß fie meine Rechte verachter, und 
nach meinen Geboren nicht geleber, und meine 
Sabbathe entheiliger hatten; denn fie wandelten 
nach den Bögen ihres Herzens. 

17 Uber * mein Auge verfchonte ihrer, daß ich 
fie nicht verderbete, nech gar umbrächte in der 
Wüſte. * e. 5, 11. 

18 Und ich ſprach zu ihren Kindern in der 
Wuſte: She ſout nach eurer Bäter Geboten nicht 
leben, und ihre Rechte nıcht halten, und an ihren 
Gohen euch nicht verunreinigen. 

49 Denn ich bin der Devr, euer Gott; nach 


meinen Geboten follt ihr leben, und meine Rechte 
follt ihr halten und darnach thun. 

20 Und meine * Sabbathe follt ihr heiligen, 
daß fie feien ein Zeichen zwifchen mir und euch, 
damit ihe wiſſet, DaB ich der Herr, euer Sort bin. 

*2 Mof. 20, 8. 

2] Aber die Kinder waren mir auch ungehor⸗ 
jam, lebten nach meinen Geboren nicht, hielten 
auch meine Rechte nicht, dab jie darnach thäten, 
durch welche der Menfih Leber, ter fie hält, und 
entheiligten meine Sabbathe. Da gedachte ich 
meinen Grimm über fie auszujchütten, und allen 
meinen Born üver fie gehen zu laſſen in der 
Wüſte. 

22 Ich wandte aber meine Hand, und ließ es 
um meines Namens willen, auf dad er nicht en= 
theiliget würde vor den Peiden, vor welchen ich 
fie hatte auögeführet. 

23 Ich bob auch meine Hand auf wider fie in 
der Wüſie, * daß ich fie zeritreuete unter die 
Deiden, und zerjtäubete in die Länder; 

* c. 36, 19. 

24 Darum, dad fie meine Gebote nicht gehalten, 
und meine Rechte verachter, und meine Sabbaihe 
entheiliget hatten, und nach den Göpen ihrer 
Vaier jahen. — 

25 Darum — ich fie in die Lehre, fo nicht 
gut ift, und in Rechie, darinnen fie fein Leben 
konnten haben. 

26 Lind verwarf fie mit ihrem Opfer, da * fie 
alle Erſtgeburt durch's Feuer verbrannten, Das 
mit ich fie verjtörte und jie leenen mußten, daß 
ich der Herr fei. * 2 Shron. 33, 6. 
27 Darum rede, du Menfchenkind, mit dem 
Dauje Idrael, und ſprich zu ihnen: So ſprickt 
der derr sh Gure Büter haben mich noch 
weiter geläftert und getroßet. 

28 Denn da ich fie in dad Land gebracht a 
über welches ich meine Pand aufaehoben hatte, 
daß ich es ihnen gäbe; mo jie eınen hohen Hü⸗ 
gel, oder dicken Baum erjahen, daſelbſt opfer⸗ 
ıen fie ihre Opfer, uud brachten dahin ihre 
feindjelige Gaben, und _räucherten daſelbſt ihren 
ee Geruch, und goflen daſelbſt ihre Trauk⸗ 
opfer. 

29 Ich aber ſprach zu ihnen: Was Toll doch die 
Höhe, dahin ihr gehet? Und aljo heißt jie bis 
auf diefen Tag die Pohe. 
30 Darum ſprich zum Hauſe Serael: So fpridit 
der Herr Perr: Ihr verunreiniger euch in dem 
Weien eurer Däter, und treibet Durerei mir ihren 
Graueln; 

31 Und verunreiniget euch an euren Getzen, 
welchen ihr eure Gaben opfert und * eure Sohne 
und Töchter durch's Feuer verbrenner, bid auf 
den heutigen Zag ; und ich fellte mich euch vom 
Hauſe Israel fragen laſſen? So wahr ich Lebe, 
ſpricht Der Herr Herr, ich will von euch ungefragt 
jein. *2 Kön. I6, 3 u. 17, 17. 
32 Dazu, daß ihr gedenket, wır wollen ihun 
wie die Peiden, und, mie andere Leute in Län⸗ 
en Holz und Stein anbeten; das ſoll euch 
ehlen. 

33 So wahr ich lebe, ſpricht der Perr Herr, ich 
will über euch herrſchen mir ſtarker Dand, und 
außgejtrechtem Arm, und mit ausgeichüttetem 
Grimm; 


894 Und will eu auß den Belkern führen und 
aus den Cändern, dahin ihr verjtreuet ſeid, ſamm⸗ 
len mit Starker Hand, mit ausgeſtrecktem Arm 
und mit außgefchüttetem Grimm; 

35 Und will euch bringen in die Wüfte der 
Völker, und. dafelbft mit euch rechten von Ange⸗ 
fit — 

36 Wie ich mit euren * Vätern in der Wüſte 
bei Eghpten gerechter habe, eben fo will ich auch 
mit euch rechten, fpricht der Herr Derr. 

$ * 4 Mof. 14, 22. 23. 

37 Sch will euch wohl unter die Ruthe brin= 

gen, und euch in die Bande des Bundes zwin- 


gen. 

38 Und will die Abtrünnige, und jo wider mich 
übertreten, unter euch audfegen; ja aus dem 
Lande, da ie jegt wohnet, mill ich fie führen, 
und in das Land Särael nicht kommen laflen, daß 
ihr lernen ſollt, ich fei der 5 

39 Darum, ihr vem Paufe Sörael, fo fpricht 
ter Herr Herr: Weil ihr denn mir ja nicht 
wollt gehorchen, fo fahret hin und diene ein jeg⸗ 
licher Einen Bögen ; aber meinen heiligen Na⸗ 
men laßt binfort ungejchänder mit euren Opfern 
und Gegen, 

40 Denn fo Spricht der Herr Herr: Auf mei- 
nem heiligen Berge, * auf dem heben Berge Is⸗ 
raels, dafelbft wird mir daß ganze Daus Israel 
und alle, die im Lande find, dienen ; dafelbft wers 
den fie mir angenehm fein, und dafelbit will ich 
eure Debopfer und Gritlinge eurer Opfer for- 
dern, mit allem, das ihr mir beiliget. 

= 95.15, 1. 


41 Ihr werdet mir angenehm fein mit dem füßen 
Geruch, wenn ich euch aus den Völtern bringen 


Herr 


und aus den Ländern fammlen werde, dahin ihr | Pe 


verftreuet feid; und werde in euch geheiliget 
werden vor den Deiden. 

42 Und ihr werdet erfahren, daß ich der Herr 
kin, wenn ich euch in dad Land Israel gebracht 
habe, in das Land, darüber ich meine Dand auf: 
bob, daß ich ed euren Vätern gäbe. 

43 Daſelbſt * werdet ihr gedenten an euer Wes 
fen und an alled euer Thun, darinnen ihr verun- 
veiniget feid, und werdet Mißfallen haben über 
aller eurer Bosheit, Die ihr gethan habt. 

* c. 16, 61. u. 36, 31. 32. 

44 Und werdet erfahren, daB ich der Herr bin, 
wenn ich mit euch thue um meined Namen? willen, 
und nicht nach eurem böfen Wefen und ſchäd⸗ 
5 Thun, du Haus Jstrael, ſpricht der Herr 

err. 

Das 21. Capitel. 


Schwert der Shaldäer wider die Suden und 
Ammoniter., 


45 Und ded Herrn Wort geſchah zu mir, und 
vach : 


fprach : 

46 Du Dienfchenkind, richte dein Angeficht gegen 
ten Südwind zu, und träufe gegen den Mittag, 
an) aeg wider den Wald im Felde gegen 

ittag. 

47 Und fprich zum Walde gegen Mittag: Höre 
des Heren Wort, fo fpricht ter Perr Herr: 


Siehe, ih will in dir ein * euer anzünden, | fl 


daß ſoll beides grüne und dürre Bäume verzehren, 
daß man feine Flamme nicht wird loſchen fönnen, 


Defeltel 20. 21. 


federn e8 fol verbrannt werten alles, was vom 
Mittag gegen Mitternacht ſtehet. 

%* Ser. 17 27. Umob 5, 6. 
48 Und * alle Fleiſch ſoll fehen, daB ich e&, 
der Herr, angezündet habe und niemand loſchen 


möge. * Sef. 40, 5. 

49 Und ich ſprach: Ach Herr Derr, fie fügen 
von mir: Dieſer redet eitel verdeckte Worte. 

Sap. 21. v. 1. Und des Herrn Wort gefihah zu 
mir, und ſprach: 

2 Du Menfchenlind, * richte Dein Angeſickt 
wider Serufalem, und träufe wider Die Heilig: 
thümer, und weiſſage wider das Land Israel. 

* c. 20, 46. 

3 Und ſprich zum Lande Israel: So ſpricht 
der derr Siehe, ih will an dich, ich mil 
mein Schwert auß der Scheide ziehen, und wi 
in dir außrotten, beided Gerechte und Unge⸗ 


rechte. 

4 Weil ich denn in dir beided Gerechte und Uns 
erechte außrotte, fo wird mein Schwert aus ber 

cheide fahren über alle® Zleifch, vom Ming 
ber bis gegen Müternacht. 

5 Und foll alles Fleiſch erfahren, daß ich, der 
Derr, mein Schwert babe aus feiner Sckheide 
gezogen ; und fell nicht wieder einzefteckt werben. 

6 Und du Menfchenkind, follit feufzen, bis dir 
die Lenden wehe thun ; ja bitterlich ſollſt du feuf: 
zen, daß fie ed ſehen. 

7 Und wenn fie iu dir fagen werden: Warum 
feufjeft du? Sollſt du fagen : Um des Gefchreied 
willen, das da kommt, voc weldyem alle Herzen 
verzagen, und alle Pände finfen, aller Ru 
fallen, und alle Kniee wie Wafler gehen merden. 
Siehe, e8 kommt und wird geichehen, ſpricht der 


tr Herr. 
8 Und ted Herrn Wort gefhah zu mir, um 


fprad : 
I a —— en pri: Se 
pricht der Herr: Sprid: 5 Scwen, 
ja das Schwert ift geſchärft und gefegt. 

10. ©. 


c. 32, 

10 58 ift gefchärft, daß es ftlachten fol; es iR 
gefegt, daB es blinken fol. O wie froh wollten 
wir jein, wenn er gleich alle Biume zu Rutken 
machte über die böfen Kinder! 

11 Über er et ein Schwert zu fegen gegeben, 
dag man es fallen foll; es iſt gejchärft und ge: 
fegt, daß man ed dem Todfchläger in die Haud 


gebe. 

12 Schreie und heule, du Menfchenkind, dena 
es geht über mein Boll und über alle Regen: 
ten in Sörael, die zum Schwert fammt meinem 
ver verſammlet find. Darum fchlage auf deine 

enden. 

13 Denn er bat fie oft gezüchtiget, * was has 
ed geholfen? Es will der bien Kinder Rus 
the nicht helfen, jpricht der Perr De — 

GP 4 

14 Und du Menſchenkind, weiſſage und ſchlaze 
deine Hände zuſammen. Denn as Schmitt 
wird zwiefach, ja dreifach kommen; ein Wär 
geichwert, ein Schwert großer Schlacht, das ie 
auch treffen wird in den Kammern, da fie bie 


iehen. 
15 Ich will das Schwert laſſen klingen, daß die 
Herzen verzagen und viele fallen follen an alles 


Dezeliel 21. 22. 


ihren Thoren. Ach wie glänzet e8, und hauet 
Daher zur Schlack | 

16 Und fpredhen: Haue darein, beides zur 
Rechten und Tinten, was vor dir ift. 

17 Da will ich dann mit meinen Dänden darob 
frohlocken, und meinen Born gehen laſſen. * 
Sch, der Derr, habe es geinat. * c,5,17. u. 30,12. 

18 Und des Herrn Wort geichah zu mir, und 


prach: 

19 Du NMenſchenkind, mache zwei Wege, durch 
welche kommen foll das Schwert des Königs zu 
Babel ; fie ſollen aber alle beide auß Ginem Yan 


ben. 
> Und ftelle ein Beichen vorne an den Weg 
zur Stadt, dahin es meilen fol; und mache den 
Weg, daß daB Schwert komme gen Rabbath der 
Kinder Ammonsd, und in Juda zu der feiten 
Stadt Serufalem. 

21 Denn der König zu Babel wird fih an die 
Wesicheide Ntellen, vorne an den zwei Wegen, daß 
er ih vage n laſſe, mit den Pfeilen um das 
2008 fchieße, feinen Abgott frage, und fchaue die 
Leber an. 

223 Und die Abahefagung wird auf die rechte 
Geite gen Serufalem deuten, daß er folle Böcke 
binan führen laſſen, und Löcher machen, und mit 
großem Befchrer fie überfalle und morde, und daß 
er Bäde führen folle wider die Thore, und da 
Wall fchütte und Bollwerk baue. 

23 Über ed wird fie ſolches Wahrjagen falfch 
dünken, er fchmöre, wie theuer er mil. Gr 
aber, wird denken an die Mifferhat, daB er fie 
gewinne. 

24 Darum fpricht der Herr Herr alfo: Darum, 
daß euer gedacht wird um eurer Mifferhat, und 
euer Ungehorſam offenbar iſt, daß man eure 
Sünde fiebet in allem eurem Thun, ja darum, 
daß euer gedacht wird, werdet ihr mit Gewalt ge 
fangen werden, 

25 Und du Fürft in Sörael, der du verdam« 
met und verurtheilet biſt, deß Tag daher kom⸗ 
men wird, wenn die Miſſeihat zum Ende gekom⸗ 


meni 
26 So fpricht der Perr Herr: Thue weg den 
Hut, und hebe ab die Krone. Denn e8 wird we⸗ 
der der Hut noch die Krone bleiben ; fondern * 
der Ir erhöhet bat, fell geniedriger werten, und 
ter fich geniedriget hat, fol erhöhet nr 

c. 17, 24. 

27 IH will die Krone zu nichte, zu nichte, zu 
nnichte machen, bis der komme, der fie haben fol ; 
dem will ich fie neben. 

28 Und du Menſchenkind, weiflage und fp-ich: 
So fpridt der Herr Herr, von den Kindern 
Ammons und von a Schmad, und ſprich: 
Das Schwert, dad Schwert ift gezückt, daß es 
jchlachten fol; e& iſt gefegt, daß e& mürgen foll, 
und fol blinfen 5 

29 Darum, daß du falfche Gefichte dir fagen 
Läffeft, und Lügen meiffagen ; Damit du auch übers 
neben werdeit unter den erichlagenen Goitloſen, 
melchen ihr Tag kam, da die BRifethat jum GEnde 
gefommen war. 

30 Und ob es ſchon wieder in die Scheite ge- 
ſteckt würde ; fo will ich Dich doch richten an dem 
Drt da du geſchaffen, und im Lande, da du ge= 
boren biſt. 


31 Und will meinen Bern über dich fchütten, 
ich will dad Feuer meines Grimms über dich aufs 
blafen; und will dich Leuten, die brennen und 
verderben können, überantworten. 

32 Du mußt dem Feuer zur Speife werden und 
dein Blut muß im Lande vergofen werden ; und 
man wird deiner nicht mehr gedeufen. Denn 
ich, der Derr, habe e& geredet. 


Das 22. Gapitel. 


Die Sünden der Suden, eine Urfach ihres Ge⸗ 
fängnifled und anderer Strafen. 


un De Herrn Wort geichah zu mir, und 


* ſp 
2 Du Menſchenkind, willſt du nicht ſtrafen die 
moͤrderiſche Stadt, und ihr anzeigen alle ihre 


— So ſpricht der Herr De O 
3 Sprich: So ſpricht der Herr Herr: 

Stadt, die du der Deinen Blut vergießeſt, auf 
das deine Beit komme, und die du Bögen bei dir 
machſt, damit du dich — ! 

4 Du verfchuldeit dich an dem Blut, das 
du vergießeit, und verunreinigeit dich an den 
Götzen, die du machſt; damit bringeft du deine 
Tage berzu, und machft, daß deine Sabre kom⸗ 
men müflen. Darum will ich dich zum Spett 
unter den Beiden, und zum Hehn in allen Län⸗ 
dern machen. 

5 Beided in der Nähe und in der Ferne 
follen fie deiner fpotten, dab du ein fchändli» 
ie baben, und. großen Sammer leiden 
müſſeſt. 

6 Siehe, die Fürſten in Israel, ein jeglicher iſt 
mächtig bei dir, Blut zu vergiehen. 

7. Vater und Mutier verachten fie, den * 
Sremdlingen ıhun fie Gemalt und Unrecht, 
die Wittwen und Waifen ſchinden fie. 

*Pſ. 94, 5.6. 

8 Du verachteft meine Peiligthümer, und ents 
heiligen meine Sabbathe. 

9 Verräther find in dir, auf daß fie Blut ver» 
gießen. Sie efien auf den Bergen, und handeln 
rn in dir; j 

10 Sie blögen die Scham der Väter, und nölhi- 
gen * die Weiber in ihrer Krankheit ; 

*3 Mef. 18, 7. 

11 Und treiben unter einander, * Freund mit 
Freundes Weibe, Gräuel; ſie jebänden ihre 
eigene F Schnur mit allem Muthwillen ;_ fie 
nothzüchtigen ihre eigene Schweitern, ihres Va⸗ 
ter& Töchter ; 

*c.33,26. Ser. 5,8& +3 Mof. 18, 15. 

12 Sie nehmen Geichenfe, auf daß fie Blur 
vergießen ; fie * mucern, und überjegen ein: 
ander, und trciben ihren Geiz wider ihren Näch⸗ 
iten, len as Gewalt ; und vergeien 
meiner alfo, jpricht der Herr Herr. 

> * Nehem. 5, 7. 


13 Siebe, ich fchlage meine Hände zufammen 
über den Geiz, den du treibefl, und über Blat, 
ſo in dir vergoſſen iſt. 

14 Meineſt du aber, dein Herz möge es er⸗ 
leiten oder deine Pände ertragen zu der Beil, 
wann ich e& mit Dir machen werte? * Ich, der 


err, habe es aeredet. und, will. ed auch hun, 
de b % Co 17, 21 


Defeliel 22. 28. 


15 Und will dich zerftreuen unter Die Peiten, 
und dich verftoßen in die Länder, und will deines 
Unflahe ein Ende machen. 

16 Daß du bei den Heiden mußt verfludk 

achtet werden, und erfahren, daß ich der Perr 


ei, 
—— des Herrn Wort geſchah zu mir, und 
ſprach: 

18 Du Menſchenkind, das Haus Israel iſt mir 
Schlacken geworden; alles ihr Grz, Binn, 

iſen und Blei iſt im Ofen zu Silberſchlacken 
geworden. 
‚19 Darum ſpricht der Herr Herr alfo: Weil 
ihre denn ale um geworden jeid, fiehe, fo 
will ich euch ale gen Seruialem zuſammen thun. 

20 Wie man Silber, Sry, Sijen, Blei und Zinn 
zuſammen thut im Ofen, daß man ein Feuer dars 
unter aufblaje und zerichmelze ed, aljo will ich 
euch auch in meinem Born und Grimm zufammen 
thun, einlegen und fchmelzen, 

21 Ia ich mill euch jammlen, und das Feuer 
meines Zorns unter euch aufblafen, daß ihr darin⸗ 
en zerſchmelzen müſſet. 

22 Wie * das Silber zerſchmilzt im Ofen, ſo 
ſollt ihr auch darinnen zerſchmelzen und erfahren, 
daß ich, der Derr, meinen Grimm über euch aubs 
geſchüttet habe. Mal. 3, 3, 

23 Und des Peren Wort geichah zu mir, und 


rad: 

24 Du Menfchenkind, fprich zu ihren: Du 
biſt eın Sand, dad nicht zu reinigen iſt; mie 
eind, das nicht beregnet wird zu der Beit des 

orns. 

25 Die Propheten, ſo darinnen ſind, haben ſich 
gerottet, * die Seelen zu freſſen, wie ein brüllen⸗ 
ter Löwe, wenn er raubet; fie reißen Gut und 
Geld zu ſich, und machen der Witwen viele dar⸗ 
innen. *e. 34, 8. 

26 Ihre * Prieſter verkehren mein Geſetz fre⸗ 
ventlich, und entheiligen mein Heiligthum; fie 
balien unter dem Deiligen und Unbeiligen keinen 
Unterichied, und lehren nicht, wad rein oder un: 
rein fe, und marten meiner Sabbathe nicht ; 
und ich werde unter ihnen entheiliget. 

* Micha 3, 11. 

27 Ihre * Fürften find darinnen wie die reis 
bende Wölfe, Blur zu vergießen und Seelen umzu⸗ 
bringen, um ihres Geizet willen. 

Micha 3, 11. Beph. 3, 3. 

28 Und ihre * Propheten tünchen fie mit loſem 
Kalk, predigen lofe Theidinge, und + weiſſagen 
„men Lügen, und jagen: So fpricht der Herr 
Derr ; fo es Doch der Herr nicht gereter hat. 

* c. 13, 6. + Ser. 23, 32. 

29 Dad Volk im Lande über Gemalt und 
raubet getroſt, und fchindet die Armen und 
Glenden, und thun den Fremdlingen Gewalt und 
Unrecht. 

30 Ich fuchte unter ihnen, ob jemand fich eine 
Mauer machte und * wider den Niß ſtaͤnde gegen 
mid für das “and, daß ich ed nicht verterbere, 
aber ich fand Feinen. %c,13,5. Sei. 64, 7. 

31 Darum * fchüttete ich meinen Born über 
Re, uad mir dem Feuer meines Grimms machte 
ich ihrer ein Gute, und gab ihnen aljo ihren 
Verdienſt Fauf ihren Kopf, jpricht der Perr 
ver, * «21.31. +e. 16, 43. 


Das 23. Gapitel. 
Dergleidung der Königreiche Juda und Israel 
mit zwei Huren. 
nd ded Herrn Wort gefcbah zu mir, und fpradh: 
u 2 Du Menfcenkind, ed waren zwei Weiber, 
Giner Mutter Töchter. 

3 Die trieben Purerei in Egypten in ihrer Sus 
gend ; dajelbit ließen fie ihre Brüfte begreifen 
und die Zigen ihrer Jungfraufchaft betaiten. 

4 Die grode heißt Ahala, und ihre 
Ahaliba. Und ich nahm fie zur She, und fie * 

ebaren mir Söhne und Töchter. Und Ahalı F 
Beiht Samaria, und Abalıba Serufalem. 

*c,16,20. +e. 16, 46 

5 Abala trieb Purerei, da ich fie genommen 
batte, und brannte gegen ihre Buhlen, nämlich 
gegen die * Afiyrer, die zu ihr famen ; 

*c 16,23. 

6 en die Fürften und Derren, die mit Seis 
den gekleidet waren, uud alle junge liebliche Ge- 
fellen ; nämlich gegen die Reuter und Sen 

7 Und bublete mit allen fchönen in 
Affyrien, und verunreinigte ſich mit allen ihren 
Bögen, wo fie auf einen entbrannte. 

8 Dazu verließ fie auch nicht ihre Hurerei mit 
Ggypten, die bei ihr gelegen waren von ihrer Sus 
gend auf, und die Brüste ihrer Jungfrauſchaſt 
ee und große Parerei mit ihr getrichtn 

tien. 

9 Da übergab ich ſie in die Hand ihrer Buhlen, 
den Kindern Aſſurs, gegen welche fie brannıe ver 


Luft. 

10 Die deckten ihre Scham auf, und nahmen 
ihre Söhne und Töchter weg ; fie aber tödteren 
fie mit dem Schwert. Und ed kam aus, das diee 
Meiber geitraft wären. 

11 Da aber ihre Schweiter Ahaliba Dies ſahe 
entbrannte fie noch * viel Ärger, denn jene, uad 
trieb der Hurerei mehr, denn ihre Schweiter. 

* c. 16, SL 

12 Und entbrannte gegen die Kinder Aus; 
nämlich die Fürſten und Perren, die zu ihr 
kamen wohl gekleidet, Reuter und Wagen, usd 
alle junge liebliche Geſellen. 

13 Da fahe ich, daB fie alle beide gleicher Werke 
verunreinigt waren. 

14 Aber dieſe trieb ihre Durerei mehr. Denn 
da fie ſahe gemalte Männer an der Wand ın 
rother Farbe, die Bilder der Chaldãer, 

15 Um ihre Lenden gegürter, und bunte Kozel 
auf ihren Köpfen, und alle gleich anzujchen mc 
gewaltige Leute ; wie denn Die Kinder Babele, 
und die Shaldäer tragen in ihrem Batrerlande ; 

16 GEntbrannie fie geaen fte, fo bald fie ihrer 
gewahr ward, und ſchickte Botſchaft zu ihnen ım 
Chaldãa. 

17 Als nun die Kinder Babels zu ihr kamen, kcı 
ihr zu jchlafen nach der Liebe, veruureinigten he 
dieſelbe mır ihrer Purerei, und fie verunreinujt 
fich mit ihnen, daß fte ihrer müde ward. 

18 Und da beideß, ihre Purerei und Scham, fe 
dar offentar war, ward ich ihrer auch überdrasw, 
wie ich ihrer Schweſter auch mar müde geworden 

19 Sie aber trieb ihre Hurerei ımmer mebt, 
und gedachte an die Beit ihrer Juaend, da fe 1a 
Ggyptenland Hurerei getrieben hatte ; 


Deichiel 23, 21. i 
20 Lind entbrannte gern ihre Buhlen, welcher * ı Eisd, wit du Ahala und Ahaliba ſtraſen, fo 


Brunft mar wie der Eſel und der Hengite Brunft. 
Ser. 5,8. 

21 Und beitelleteft deine Unzucht wie in deiner 
Jugend, da dir in Bien deine Brüjte begriffen, 
und deine Zigen betaitet wurden. 

22 Darum, Ahaliba, fo ſpricht der Herr Herr: 
Siehe, ich will * deine Buhlen, derer du müde 
kijt geworden, wider dich erwecken und will fie 
zingd umber wider dich en: %* c. 16, 37. 

23 Nämlich die Kinder Babels und alle Shal- 
daer mit Haupileuted, Fürſten und Herren, und 
alle Afigrer mi: ihnen ; die fihöne junge Mann⸗ 
Schaft, ale Fürften und Herren, Ritter und Sole, 
und allerlei Reuter. 

24 Und * werden über dich kommen, gerültet 
mit Wagen und Rädern umd mit guoßem Haufen 
Dolls ; und werden dich belagern mit Tariſchen, 
Edilden und Helmen um und um. Denen will 
ich das Recht befehlen, daB fie dich richten jcllen 
nach ihrem Recht. * c. 21,22. @uc.10, 43. 

25 Sch will meinen Bifer über dich geben Lallen, 
Rad fie umbarmberzig mit die handeln jolen. Sie 
folen dir Naſe und Ohren arfchneiden, und was 
übrig bleibt, foll durch das Schwert fallen. Sie 
fcllen deine Söhne und Täter wegnehmen, und 
das Uebrige mit Feuer: verbrennen. - 

26 Sie Ten dir deine Kleiter außziehen, und 
deinen Schmuck wegnehmen. 

27 Alſo will id deiner Unzucht, und deiner 
Surerei mit Syyptenland ein Ende machen, daß 
Du deine Augen nicht mehr nach ihnen aufheben, 
und Egyhptend nicht mehr gedenken jollit. 

28 Denn fo fpridht der Herr Herr: Siehe, ich 
will dich überantworten denen du feind geworden 
und derer du müde bifl, 

9 Die jollen ald Feinde mit die umgeben, und 
alle® nehmen, was du erworben haft, und dich * 
nackend und bloß laflen, daß deine Scham aufs 
gedecket werde, fammt deiner Unzucht und rn 

y. c. f} 3 . 

30 Soldyes wird dir gefchehen um deiner Hu⸗ 
zerei willen, fo du. mit den Heiden getrieben, an 
welder Geben du dich verunreiniget haft. 

31 Du biſt auf dem Wege deiner Schweiter ges 
er darum gebe ich dir auch derſelben Kelch in- 
ıne Dand. 

32 Se |pricht der Herr Herr: Du mußt den 
Kelch deiner Schweiten trinfen, fo tief, und 
weit er iſt; du ſollſt zu aroßem * Spott und 
HPehn werden, daß es unerträglich fein — 

e 


33 Du mußt * dich des ſtarken Trants und 


Sammers voll faufen; denn der Kelch deiner | 


Scweiter Samaria iſt ein Kelch des Jammers 

und Traurens. . 

# 9. 60, 5. u. 75, 9. Sef. 51, 17. Ser. 25, 15. 
34 Denjelben mußt du vein. außtrinfen, darnach 

Die Scherben zerwerfen und deine Brüfte zer- 

reißen; denn ich habe ed geredet, ſpricht der Hert 


er. 
vs Darum. fo fprict der Herr Herr: Darum, 
daß du meiner vergelen und mich hinter * deinen 
Kücden geworfen hafl, fa trage auch nun Deine 
Wuizucht und beine Duxerei. 
% Ser. 2, 77. u. 32, 33. 


36 Und der herr fprach zu mir: Du Menſchen 


jeige ihnen an ihre (Sräuel, 
37 Wie fie Ghebrecherei: getrieben, und Blut 
vergoſſen, und die Ghe gebrechen haben mit den 

Bögen ; dazu * ihre Kinter, die fie mir geboren 
hatten, verbrannten fie denfelben zum Opfer. 

* c. 16, 20. Ser. 7, 31. 

38 Ueber das haben fie mir das getban: Sie 
baten meine Peiligthümer verunreiniger dazumal, 
und meine * Sabbathe entheiliget.* 2 Mof. 20, 8. 

39 Denn da. fte ihre Kinder den Gößen ge⸗ 
ſchlachtet hatıen, gingen fie deſſelben Tages in 
mein peiligthum, dafjelbe zu entbeiligen. Siehe 
ſelches haben fie in meinem Paufe begangen. 

4% Sie haben auch Boten gefbickt nach Leuten, 
die aus fernen Landen kommen follten ; und fiehe, 
da fie kamen, badeteſt du dich, und ſchmink eſt 
a a ſchmückieſt dich mit Gefchmeide, ihnen 
zu Ehren; 

41 Und faßeft auf einem herrlichen Bette, vor 
welchem fand ein Tiſch zugerichtet ; darauf 
räucherteit du, und opferteft mein Del darauf, 

42 Dafelbft erhöb fih ein großes Freudenge⸗ 
fchrei ; und fie gaben den Reuten, fo allenthalren 
aus großem Dolt und aus der Wuͤſte getommen 
waren, Geichmeide an ihre Arme und fihöne 
Kronen auf ihre Däupter. 

43 Sch aber age : Sie ift der Shebrecherei 
gewohnt von: Alterd her, fie kann von der Durerei 
nicht lafien. 

44 Denn man gebt zu dir ein, wie man zu einer 
* eingeht; eben ſo geht man zu Ahala und 

hal iba, den. unzüchtigen Weibern. 

45 Darum werden ſie die Männer ſtrafen, die 
das * Recht vellbringen ; wie man die Ghe- 
brecherinnen.und Blutvergießerinnen itrafen je. 
Denn fie find Shebrecherinnen, und + ihre Hände 
find vol Blut. 

#*c.16,38. PJeſ. 1, 15. u. 50, 3. 

46. Alfo foricht der Herr Herr: Führe einen 
großen Daufen über fie berauf, und gib fie in die 
* Berfiöcung und zum Raub ; 

* Ser. 15, 13. u. 17, 3. 

47 Die fie fleinigen, und mit ihren Schwertern 
erſtechen, und ihre Söhne und Töchter erwürgen, 
und ihre Däufer mit euer verbrennen. 

48 Alſo * will ich ter Unzucht im Lande ein 
Ente machen, daß fich alle Weiber daran floßen 
ſollen, und nicht nach ſolcher Unzucht thun. 

49 Und man ſoll eure Unzucht auf euch: legen, 
und folt eurer Gören Süutde trageı, auf dag * 
ihr erfahret,. daß ich der Herr Perr bin. 

#c.7, 27. 0.26, 6. 
Das 24. Sapitel. 


Berftörung Serufalemd, durch einen fietenden 
Topf, und fipnellen Tod des Weibes SHefeliels 
abgerildet. 

und ed geſchah dad Wort des Herrn zu mir im 

neunten Iahr am zehnten Tage ded zehnten 

Monats, und ſprach: 

2. Du: Meufchenkind,. fchreibe diefen Tag an, ja 
eben diefen Tag; denn der König zu Babel 

— eben an dieſem Tage wider Serujulem 

erünet. 

je Und gib dem ungeborfamen Volk ein Gleich⸗ 

niß, und jprich zu a So fpricht der Herr 

Q 


derr: Sede einen Topf zu, fehe zu und gieße 
Waſſer darein. 

4 Thue die Stüde zufammen darein, die hinein 
feßen, und die teften Stücke, die Lenden und 
— und fülle ihn mit den beſten Mark⸗ 
ſtücken. 

5 Nimm das Beſte von der Heerde und made 
ein euer darunter, Markſtücke zu kochen, und 
Laß e8 getroſt fieden, und die Markſtücke darinnen 
wohl kochen. 

6 Darum fpricht ter Perr Bez *O der 
mörderikhen Stadt, die ein fol Sopf ift, da 
das Anaehrannte darinnen klebet und nicht abge» 
ben will. Thue ein Stick nach dem antern 
beraus ; und Tarfit nicht darum loofen, welches 
erit heraus fol. 

7 Denn ihre Blut ift darinnen, das fie auf 
einen bloßen Felſen und nicht auf die Erde ver- 
ſchüttet hat, da man eb doch hätte mit Erde Eün- 
nen aukbarren. 

8 Und ich habe auch darum fie laſſen daſſelbe 
Blut auf einen bloßen Felſen fchütten, daß es 
nicht augekbarret würde, auf Daß der Grimm über 
fie Bime, und gerochen würte. 

9 Darum fpricht dee Here Kerr alfo: O * du 
——— Stadt, welche ich will zu einem großen 

euer machen. 

10 Zrage nur viel Helz ber, zünde das Feuer 
au, daß das Kleifch gar werde, und würze ed wohl, 
daß die Markſtücke anbrennen. 

11 Lege auch den Topf leer auf die Glut, auf 
dad er heiß werde und jein Grz entbrenne, ob feine 
Unreinigfeit zerfchmelzen, und fein Angebranntes 
abgeben wollte. 

12 Aber das Angebrannte, wie faft ed brennet, 
will nit abgehen, denn ed ift zu fehr angebrannt, 
ed muB im Neuer verſchmelzen. 

13 Deine Unreinigkeit iſt fo verbhärtet, daß, ob 
ich dich gleich rne veimigen wollte, dennoch du 
nicht wiliſt dich reinigen Laffen von deiner Unrei- 
nigfeit. Darum kannſt du fort nicht wieder ıein 
werden, bis mein * Grimm ſich an dir gekühlet 
babe, * c. 5, 13. 

14 Ich, * der derr, babe ed geredet, ed ſoll 
kommen, ich mill ed thun, und nicht fäumen, 
ich will nicht feronen, noch mich es reuen laſ⸗ 
fen, fondern fie felen Dich richten, wie du geles 
bet und geihan haft, fpricht Der Derr Heer. 


c. 23, 34. 

— des Herrn Wort geſchah zu mir, und 

vach ; 

16 Du Menfchenkind fiehe, ich will dir deiner 
Augen Luſt nehmen durch eine Plage. Ater du 
En nicht Hagen noch weinen, noch eine Thräne 
affen. 


17 Heimfich magſt du ſeufzen aber feine Todten 
Plage führen, fondern Ra ült deinen Schmuck 
anlegen, und deine Schuhe anziehen. Du folit 
deinen Mund nicht verhüllen, und nicht das 
Trauerbrod eſſen. 

18 Und da ih des Morgens früh zum Volke 
redete, jtarb mir zu Abend mein Weib. Und 
ich that des andern Morgens, wie mır befoh- 
len war. 

19 Und dad Volk fprach zu mir: Willſt du uns 
ii ni anzeigen, was und daB bedeute, das du 


"Nah. 3, 1. Pab. 2, 12. 


Heſekiel 24. 25. 


20 Und ich fprach zu ihnen: Der Herr bat mir 
mir geredet, und aelagt : 

21 Saae dem Paufe Sörael, daB der Derr Herr 
ſpricht alfo: Siehe, id will mein Peiligshum, 
euren hechſten Zroit, die vuſt eurer Augen und 
eured Derzend Wunſch, entheiligen ; und eure 
Sinne und Tächter, die ibr verlatfen müſſet, wer» 
den durch das Schwert fallen ;. 

22 Und müſſet thun, wie ich geihan babe, euren 
Mund müflet ihr nicht vergüllen, und Tas Trauer⸗ 
bred nicht eſſen; 

23 Sondern müſſet euren Schmuck auf euer 
Daupt und eure Schuhe anziehen. Str 
werdet nicht Magen noch weinen, fentern über 
He Sünten verſchmachten, und unter einanter 
eufzen. 

— joll alſo Heieliet euch ein * Wundet 
ſein, daB ihr thun muffet, wie er gethan hat, wenn 
ed nun fommen wird; Tamit ihr erfuhret, daß ih 
ter Derr Derr bin. * c. 12, 11. 

25 Und du Menichenkind, zu Ter Seit, wenn ich 
megnchmen mweıde von ihnen ihre Macht und 
Troſt, tie Luft ihrer Augen und ihres Pergad 
Wunſch, ihre Söhne und Töchter ; 

26 Ja, zu deifelben Zeit wird * einer, fo entron- 
sen ift, zu dir kommen und dir’ Fund ıhum. 

* c. 32, 31 

27 Bu derſelben Beit wird dein Mund aufgethan 
werden fammt dem, der entrenuen ift, das da 
teten follt, und nicht mehr ſchweigen, denn du 
up ihr Wunder fein, daB fie erfahren, ich jet 

c Herr. 


Das 25. Sapitel. 


Gedrohete Strafe wider die Ammoniter, Moabis 
ter, Sdomiter, und Philiſter. 


um tes Deren Wort gekbah zu wir, und 


ſprach: 

2 Du Menſchenkind, richte dein Angeſicht gegen 

die Kinder * Ammond, und ee * 
er. W, 

8 Und ſprich zu den Kindern Ammond: pr 
ret des Deren Herrn Wort. So ipricht der 
Herr Herr: Da um, daß ibr über mein Hei⸗ 
ligthum ſprechet: Deah, es iſt entheiliger! uad 
über dad Land Stra: Gs iſt verwünet! ua) 
—* Haus Juda: Gs iſt geſangen weggt⸗ 

ühret 

4 Darum fiebe, ich will Dich den Kindern geges 
Mergen übergeben, dad jie ıhre Sctlöfer darin 
nen bauen, und ihre Wchnung Darınnen machen 
fellen ; fie follen teine Früchte eſſen, und deine 
Milch trinken. 

5 Und will Rabbath zum Sameelftall machen, 
und dıe Kinter Ammond zur Schafhärte machen ; 
und follt * erfahren, daß ich der perr bin. 

© . 


6 Dena fo fpricht der Herr Derr: Darum, 
daß du mit deinen Händen gellarftet, und ut 
den Füßen geich rret, und üter Tas Land 
von ganzem Herzen fo hehniſch Dich gefreuet haft; 

rum fiebe, ich mil meime Hand über di 
auditrecken, und dich Ten Heiden zur Beute ge 
ben, und dich aus den Böltern aus za 
aus den Rändern umbringen, und Dich 
% und feuit erfahren, daß ich der De. 1 

% 


Defetiel 25 26. 


8 So fpricht der Herr Herr: Darum, daß 
#* Moab und Seir fprechen: Siehe, das Haus 
Zuda iſt eben wie alle andere Heiden ; 

* Sef, 15, 1. 

9 Siehe, fo mil ih Moab zur Seite Öffnen in 
feinen Städten und in feinen Grenzen des edlen 
Eandes, nimlich Beth⸗Jeſimoth, Baal: Meon und 
Kiriarbaim, 

10 Den Kindern gegen Morgen, fammt den 
Kindern Ammons, und will fie ihnen zum Gibe 
geben, daß man der Kinder Ammond nicht mehr 
nedenten foll unter den Heiden. 

11 Und will daB Recht geben laſſen über 
en und fellen erfahren, daß ich der Herr 

in 


12 So fpricht der Herr Herr: Darum, daß fich 
Gdom am Paufe Juda gerochen hat, und damit 
. Sich verfcbutder mit ihrem Rächen; 

13 Darum fpridt der Herr Herr alſo: Sch 
will meine Hand außftreden über Edom, und 
will audrotten von ihm beide® Wenfchen und 
Dieb; und will fie wuͤſte machen von he: 
nun biß gen Dedan, und durch dad Schwert 

en; . 

14 Und will mich wieder an Edom rächen durch 

mein Bolt Serael, und folen mit Gdom um⸗ 


gehen nach meinem Born und Grimm; daß fie 


meine Rache erfahren follen, fpricht der Herr 


Perr. 

15 So ſpricht tee Derr Herr: Darum, daß 
* die Philiſter fich gerochen haben und den 
alten Dad gebüßer, nach allem ihrem Willen, 
am Schaden [meines Volks]; * Ser, 47, 1. 

16 Darum jpricht ter Herr PDerr alſo: Siehe, 
ich will meine Pand auditreden über * die 
Philiſter, und die Krieger audrotien, und reill Die 
Uebrigen am Hafen ded Meers umbringen ; 

* Sei. 14,29. Ser. 47,1. h. 2 5. 


. 9,5. 

17 Und will große Rache an ihnen üben, und 
mit Grimm fie jtrafen ; * daß fie erfahren jollen, 
ich fei der Herr, wenn ich meine Rache an ihnen 
geübet habe. *c. 24, 27. 


! Das 26. Sapitel. 
Weiſſagung wider Tyrus. 


u” eb begab ſich im elften Jahr am erften Tage 
des erſſen Monats, gejchah ded Herrn Wort 
$u mir, und ſprach: 

3 Du Menfchentind, darum, daß * Tyruß fpricht 
über Seruinlem: Heah, die Pforten der Bol: 
fer find zerbrechen, es ift zu mir gewandt; ich 
werde nun voll werden, weil fie wüjte iſt; 

* Sei, 23, 1. 

3 Darum fpricht der Herr Herr alfo: Siehe, 
ich will an dich, * Tyrus, und will wel Heiden 
über dich herauf bringen, gleich wie fich ein Meer 
echebt mit feinen Wellen. * Se. 23,1. 

% Die ſellen die Mauern zu Tyrus verderben, 
und ihre Tyürme abbrechen; ja ich will auch den 
Staub vor ihr wegfegen, und will einen bloßen 
Fels aus ihr machen ; 

5 Und zu einem Wehrd im Meer, darauf man 
die Fiſchgarne ausſpannt; denn ich habe es 
redet, ſpricht der Herr Herr; und fie ſollen den 
Peiden zum Raube werden ; 


6 Und ihre Töchter, fo auf dem Felde Liegen, 
folen duch dad Schwert erwürget werden ; und 
* follen erfahren, daß ich der Herr bin. 

1 Den re el wenn 

nn fo fpricht der Derr Herr: Siebe, i 
will über Zyrus kommen laffen —— 
ten König zu Babel, von Mitternacht her, der 
ein * König aller Könige iſt, mir Roſſen, Wagen, 
Reutern und mit großem Paufen Volks. 

* Dan. 2, 37. 

8 Der fol deine Töchter, jo auf dem Felde 
liegen, mit dem Schwert ermürgen ; aber wie 
ter dich wird er Bollwerk aufichlagen, und eis 
nen Schutt maden, und Schilde wider dich 
rüſten. 

9 Gr wird mit Bocken deine Mauern zer⸗ 
ſtoßen, und deine Thürme mit feinen Waffen 
umreiden. 

10 Der Staub von ter Menge feiner Pferde 
wird dich bedecken, jo werden auch deine Mauern 
erbeten vor dem Betümmel feiner Roſſe, Räder, 
und Reuter, wenn er zu deinen Thoren einziehen 
wird, mie man pflegt in eine zerriſſene Stadt 
einzuziehen. 

11 Sr wird mit den Füßen feiner Roſſe alle 
deine Ballen zertreten. Dein Bol mird er mit 
dem Schwert erwürgen, und deine ftarte Säulen 
ju Boden reißen. 

12 Sie werden dein Gut rauben, und deinen 
Pantel plündern. Deine Mauern werden fie 
abbrechen, und deine feinen Päufer umreißen ; 
und werten deine Steine, Holz und Staub in daB 
Wafler werfen. 

13 Aljo will ich * mit dem Getöne deines 
Geſangs ein Ende machen, daB man den Klang 
deiner Darfen nicht mehr hören foll. 

* Ser. 7, 34 u. 16, 9. 

14 Und ich will einen bloßen Feld aus dir mas 
den und einen Wehrd, darauf man die Fiſch⸗ 
garne aufipannet, daB du nice mehr gebauet 
werteit ; denn ich bin der Herr, der folches redet, 
jpricht der Derr Herr. 

15 So ſpricht der Here Herr wider Tyrus: 

Was gilt's, die Inſeln werden erbeben, wenn du 
fo jcheuslich zerfallen mwirjt und deine Verwun⸗ 
deten feuisen werden, fo in dir ſollen ermordet 
werten. 
‚16 Ale Fürſten am Meer werden berab von 
ihren Stühlen figen, und ihre Röcke von fich 
tun, und ihre geitiche Kleider ausziehen, und 
werden in Trauerkleidern geben, und auf der 
Erde figen, und werten erichredten und fich ent» 
ana deines plöglichen Falls. 

17 Sie werten dich webllagen, und von dir 
fagen: Ach! wie bift du fo gar wüſte geworden, 
du berühmte Stadt, die du am Meer lageit, und 
fo mächtig wareit auf dem Meer fammt deinen 
Fimrohnern, daB fih das ganze Land vor dir 
fürchten mußte ? 

18 Ach! wie entfegten fih die Inſeln über deis 
nem Fall, ja die Inſeln im Meer erichrecten über 
deinem Untergang. 

19 So ſpricht der verr Derr: Ich will dich zu 
einer wüſten Stade machen, wie andere Städte, 
da niemand innen wohnet ; und eine große Fluth 
über Dich kommen. laſſen, daß dich grope r 
bedecken. 
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Peſekiel 26. 27. 


20 Und will dich * hinunter fioßen zu denen, 
die ın die Grube fahren, nämlich zu den Tod⸗ 


sen. Sch mill Dich unter die Grde hinab floßen | Zapet 


und wie eine ewige Wüſte machen mit denen, die 
in die Grube fahren, auf daß niemand in dir 
wohne. Sch will dich, du Barte, im Lande der 
Levendigen machen, 

%* c. 28, 8. u. 31, 14. u. 32, 18. 

21 Sa zum Schredten will ich dich machen, daß 
du nichts mehr ſeieſt; und wenn man nad) dir 
fraget, Daß man dich ewiglich nimmermehr finden 
Eönne, fpricht der Herr Perr. 

Das 27. Sapitel. 
Klaglied über die Berflörung Thrud. 

un = Deren Wert geihah zu mir, und 

rach: 

2 Du Menſchenkind, * mache eine Wehllage 
über Tyrus. 

3 Und fprich zu Zyrus, die da liegt vorne am 
Meer, und mit vielen Snieln der Völker han⸗ 
delt: So ſpricht der Herr Herr: O Tyruß, du 
fprichft : Ich bin die * Allerſchoͤnſte. 

* Holea 9, 13. 

4 Deine Grenzen find mitten im :Meer, und 
Leine Bauleute haben dich auf das Allerichönfte 
äugerichter. 

5 Sie haben alled dein Tafelwerk aus Fladdern⸗ 
holz von Sanir gemacht; und die Gedern vom 
tibanon führen laffen, und deine Maflbäume 
daraus gemacht ; 

6 Und deine Ruder von Gichen aus Baſan, 
und deine Bänke von Glfenbein, und die föftlichen 
Geftüble aus den Infeln Shitim. 


Dein Segel war von geftichter Seide aus | MR 


Syäpten, daß es dein Panier märe; und deine 
n von gelber Seite und Purpur, aus den 
Inſeln Gliſa. 

8 Die von Biden und Arvad waren deine 
Nuderfnechte, und hatieſt gefchichte Leute zu 
Tyrue zu ſchiffen. 

9 Die Aelteſten und Klugen von * Gebal muß⸗ 
sen deine Schiffe zimmern. Alle Schiffe im 
Meer und Schiffleute fand man bei dir, die hat: 
sen ihre Dändel in dir. 1 Kön. 5, 18. 

10 Die aus Perfien, Lydien und Libyen waren 
dein Kriegsvoik, die un Schild und Helm 
a ar aufdıngen, und n dich fo fehön ges 
a 


11 Die von Arad waren unter deinem Peer 
ringd um deine Mauern, und Wächter auf deinen 
Zhürmen ; die haben ihre Schilde allenıhalben 
von deinen Mauern herab gehänget, und dich fo 
ſchon gemacht. 

12 Du haft deinen Handel auf dem Meer ge: 
babı, und allerlei Waare, Silber, Gifen, Bınn 
und Blei auf deine Märkıe gebracht. 

13 Javan, Thubal und Mefech haben mit dir 
Krane und haben die leibeigene Leute und 

tz auf deine Markie gebracht. 

14 Die von Thogarma haben dir Pferde und 
und Mauleſel auf deine Märkte ge 
ra 


15 Die von Dedan find deine Kaufleute ges 
weien, und halt alenthalben in den Sufeln gehane 
ven K Die haben dir Glfenbein und Svenheh, vers 


* Sei. 23, 1. | Böd 














16 Die Syrer haben bei dir gehelet deine Ar⸗ 
beit, was du gemadit halt; und Rubin, Purpur 
, Seide und Sammet, und Giyſtallen auf 
derne Märkte gebracht j 

17 Juda und das Yand Sörael haben auch mit 
dir gehandelt ; und baten dir Weizen von Min 
nich und Balfam, und Ponig, und Del, und 
Maftich auf deine Märkte gebracht. 

18 Dazu hat auch Damaſcus bei dir gehele 
feine Arbeit und allerlei Waare, um ſiarken 
Mein und köoſtliche Wolle. 

19 Dan und Savan und Mehufal haben auch 
auf deine Märkte gebracht Giſenwerk, Cafia und 
Kalmus, daß du damit handelteft. , 

20 Dedan hat mit dir gehandelt mit Deden 
darauf man ſitzet. , 

21 Arabien und ale Fürften von * Kedar ha⸗ 
ben mit dir gehandelt mir Schafen, Witdern und 

ocken. * 1 Mof. 25, 13 
22 Die Kaufleute aus Sabı und Haema baden 
mit dır gehandelt, und allerlei Föllliche Specerei, 
m Svelitein, und Gold auf deine Märtıe ge 


racht. 

23 Daran und Canne und Sden, fammt des 
Kaufleuten aud Seba, Affur und Hilmar, find 
auch deine Kaufleute gewefen. 

24 Die haben alle mit dir gehandelt mit MIR. 
lihem Gewand, mit feidenen und geilichten Tu 
chern, welche fie in köſtlichen Kaiten, von Gedern 
wohl verwahrt, auf deine Märke 


eer. 
26 Und deine Schiffleute haben dir auf großen 
Waflern zuzeführe. ber ein Ojtwind wurd 
dich mitten auf dem Meer zerbrechen; 

27 Alſo, daß deine Waare, Kaufleute, Händler, 
Fergen, Schiffherren und die, fo die Schife 
machen, und deine Dantthierer, und alle beim 
Kriegsleute, und alles Volk in Dir, mitten auf 
dem Meer umlommen werden zur Beit, wenn du 
untergebeft ; 

28 Daß auch die Anfurten erbeben werben wer 
dem Geſchrei deiner nee 

29 Und alle, die an den Rudern ziehen, fammt 
den Schiffoknechten und Meijtern, werden aus den 
Schiffen an daß Kand treten, 

30 * Und laut über did jchreien, bitterlich fa 
gen 3 — en de auf ihre Prupter mer 
en, in der U wälgen. 

nb. 18, 9. 18. 


31 Sie werden ſich * Eahl beicheeren über dir, 
und Säcke um fich gürten, und von Herzen bitter- 
lich um dich weinen und trauren. * Ser. 48, %. 

32 Ge werden auch ihre Kinter dich klagen: 
Ach ! wer iſt jemald auf tem Meer fo fill gewor- 
den, wie du, Tyrus? j 

33 Da du deinen Pandel auf dem Meer triedeſ 
da machteit du viele Känder reich ; ja mit der 
Menge deiner Waare und deiner Kau 
machteft du reich die Könige auf Erden 


34 Run aber bilt du vom in Die rede 


tiefe Wafler geflürst, daß dein Handel und ales 


dein Volk in dir umgekommen iſ. 
35 Alle die in Inſeln wohnen, erfchredien äbet 


Hefeliel 27. 8.2. 


dir, m ihre Könige entfegen fich, und fehen jäms 
wmerlicdh. 
« 36 Die Kaufleute in Ländern pfeifen dich an, 
daß du fo * plöglich untergegangen diſt, und 
nicht mehr auflemmen kannſt. 

* c. 28, 19. Offenb. 18, 17. 19. 


Das 28. Sapitel. 


Vom Untergang des Königs zu Tyruß, und der 
Bitonier. Grlefung des Volks Gottes. 


u” des Herrn Wert gefchah zu mir, und 
2 Du Menſchenkind, fage dem Fürften zu 


Thrus: So fpricht der Herr Here: Darum, 
daB * fich dein Herz erhebt und ſpricht: Sch bin 


Gott, ich fige im Thron Gottes, mitten auf dem | fannft 


Meer ; fo du dech ein Menfch und nicht Sort bift ; 
noch erhebt fich dein Herz, ald ein Herz Gottes. 
%* Dan. 5, 20. Up. Geſch. 12, 23. 

3 Siehe, du hältſt dich für Hüger, denn Daniel, 
daß dir nichtd — —— ſei; 

4 Und habeſt durch deine Klugheit und Verſtand 
ſolche Macht zumege gebracht, und Schätze von 
Gold und Silber gefammlet ; 

5 Und habeſt durch deine ink Meisheit und 
Dantthierung fo große Macht überfomm-n ; davon 
biſt du fo ftolz gewerden, daß du fo mächtig bift. 

6 Darum fpricht der Herr Derr aljo: Weit fich 
denn tein Herz erhebt, als ein Herz Gottes; 

7 Darum ſiehe, ich will Fremde über dich 
febicken, nämlich die Tyrannen der Heiden; die 
ſollen ihr Schwert zucken über deine ſchöne Weis⸗ 
beit, und deine aroße Ehre zu Schanden machen. 

8 Sie fellen dich hinunter in die Grube ftoßen, 
Daß Lu mirten auf tem Meer fterbeit, wie die Grs 


fchlagenen. 
y as gilt ed, ob du dann vor deinem Todts | b 


febläger wertet jagen: Sch bin Gott ; fo du doch 
nicht Gatt, fontern ein Menſch, und in deiner 
Todiſchläger Hand bil ? 

10 Zu ſollſt Sterben mie die Unbefchnittenen, 
von der Dand ter Fremden, denn ich habe es 
geredet, fpricht der Herr Herr. 

11 Und des Heren Wort geichah zu mir, und 


Pprach: 

12 Du Menſchenkind * made eine Webllage 
über Ten König zu Tyrns und frrich von ihm: So 
forikt der Herr Herr: Du bit ein reinliches 
Siegel voller Weröheit, und aud der Maaßen 

ön. *c. 27,2 

13 Du bift im sungen Gottet, und mit allers 
lei Stelsciteinen geſchmückt, nämlich mit * Sar⸗ 
der, Tepaſer, Demanten, Türkis, Onychen, Ja⸗ 
ſpis, Sapphir, Amethyſt, Smaragden und Gold. 
Am Tage da du geſchaffen wurdeſt, mußten da be⸗ 
reit ſein bei dir dein Paulenwerk und Pfeifen. 

*2 Mef. 28, 17. 

14 Du biſt wie ein Sherub, der fib weit aus» 
breitet und decket; und ich habe dich auf den 
beiligen Berg Gorted gejegt, dad du unter den 
feurigen Steinen wantelit. 

15 Und wareſt ohne Wandel in deinem Thun 
des Tages, da du geichaffen mareft fo tange, bis 
fich deine Miſſeihat gefunden hat. 

16 Denn du bit inmendig voll Frevel geworden 
vor deiner großen Pandtbhierung, und haft dich 


verfündiget. Darum will ich dich entheiligen 
von dem Berge Gotteß, und mill dich außgebreis 
teten Cherub aus den feurigen Steinen veritoßen. 

17 Und weil fich dein Herz erhebt, daß du fo 
febön bift, und haft dich deine Klugheit laſſen bes 
trügen in deiner Pracht, darum will ich Dich zu 
Boden ftürzen, and ein Schaufpiel aus dir machen 
vor den Rönigen. 

18 Denn du haft dein Heiligthum verderbet mit 
deiner großen Miſſethat und unrechtem Dandel. 
Darum will ich ein Feuer auß dir angeben Laflen, 
das dich fell verzehren ; und mil dich zu Aſche 
machen auf der Srde, daß alle Welt zufeben foll. 

19 Alte, die Dich kennen unter den Deiden, were 
den fich über dir entfegen, daß du * fo plörlich 
bift untergegangen, und nimmermehr auflommen 
annft. *c. 27, 36. 
2) Und des Herrn Wort gefhah zu mir, und 


prad: 
21 Du Menſchenkind, richte dein Angeficht 
wider * Bidon und weiſſage wider fie. 


Sef. 23, 2.12. 

22 Und ſprich: So fpricht der „peu Herr: 
Siehe, ih will an dich, Biton, und * will an die 
Ehre einlegen, daß man erfahren foll, daß ich ter 
EN in wenn id; ie —Aã ſie gehen laſſe 
und an ihr erzeige, daß ich heilig ſei. 

en . 2 Mof. 14, 18. 

23 Und ich will Peſtilenz und Blutvergießen 
unter fie ſchicken auf ihren Gaflen, und folen 
tödrlich verwundet darinnen fallen durch das 
Schwert, welches allenthalben über fie gehen 
wird; und follen erfabren, daß ich der Derr bin. 

24 Und foll fortbin allenthalben um dab Haus 
Israel, da ihre Feinde Mind, kein Dern, der da 
ftıcht, noch Stachel, der da wehe thut, bleiben ; 
dad fie erfahren jolen, daß ich ter Herr Herr 
0 
25 So fpricht der Derr Herr: Wenn ich das 
Bu Sörael wieder verkammlen merde von den 

elkern, dahin fie zerftreuet find, fo will ich vor 
den Peiden an ihnen erzeigen, Daß ich heilig bin. 
Und fie follen mohnen in ihrem Yande, daB ich 
meinem Knechte Safob gegeben babe ; 

26 Und follen ſicher Darinnen mohnen, und 
Häujer bauen, und Weinberge pflanzen ; ja ficher 
jouen fie wohnen, wenn ich dad Recht aehen laſſe 
über alle ihre Feinde um und um ; und folen ers 
fahren, daß ich der Perr, ihr Gett, bin. 


Dos 29. Sapitel. 
Weiſſagung über das Königreich Eghpten. 


Im — Jahr, am zehnten Tage des zwölften 
' — onats geſchah des Herrn Wort zu mir, und 
prach: 

2 Du Menſchenkind, richte dein Angeſicht wider 
Pharao, den König in GEgypien, und weiſſage 
wider ibn, und witer garız Eghptenland, 

3 Predige und fprih: So fprickt der Herr 
Herr: Siehe, ich will an dich, Pharao, tu König 
in Gaypten, du * aroßer Dracke, der du in 
deinem Wafler Liegeit, und fprichft : Der Strom 
ift mein, und ich habe ihn mir gemacht. * c. 32, 2. 

4 Über ih will dir ein Seh in's Maul Legen, 
und die Fiſche in deinen Waſſern anıdeine Schups 
pen hängen; und will dich "aus deinem Strom 


Hefelidl 29. 30, 


beraus ziehen fanmt allen Küchen in teinen 
Waſſern, die an deinen Schuppen bangen. 
#38, 4 2 Kon. 19, 8. 

5 Ich will di mit den Fiſchen aus deinen 
Waſſern in die Würte wegwerfen ; du wirft auf 
dad Yand füllen, und nicht wieder aufaeleien noch 
— werden, ſondern * den Thieren auf 

em Lande, und den Vögeln des Himmels zum 
Llas werten. *e.32, 4 

6 Und alle, die in Egypten wohnen, follen er. 
fahren, daß ich der Perr bın ; darum, daß fie Dem 
Daufe Israel ein * Robritab gemefen find, 

- #2 Kon. 18, 21. Sef 36, 6. 

7 Welcher, wenn fie ihn in die Hand fufleren, fo 
brach er und ſtach fie Durch die Seiten ; wenn fie 
ſich aber darauf lehneten, fo zerbrach er und jtach 
fie in die Lenden. 

8 Darum Ipricht der Herr Herr alſo: Siebe, ich 
will das Schrert über dich fommen laffen, und 
beides Leute und Dieh in dir außrorten. 

9 Und Ggyptenland fol zur Wüſte und öde 
werden, und * follen erfahren ; Daß ich der Herr 
fei, darum, daß er fpricht der Waſſerſtrom iſt 
mein, und ich bin e8, der es thut. * c. 28, 22. 

10 Darum fiehe, ich will an dich und au deine 
Mafleritrdine, und will Eghptenland wüſte und 
dde machen von dem Thurm zu Siene an, biß an 
Die Grenze des Mohreniandes. 

11 Daß weder Vieh noch Leute darinnen geben, 
oder da wohnen follen vierzig Sabre lang. 

12 Denn ich will Sasptenland wüſte machen, 
und will ihre wũſte Grenze und ihre Städte wülle 
liegen laflen, wie andere wüſte Städte, vierzig 
Sabre lang; und will die Sgyoter zeritreuen 


unter die Heiden, und in die Länder will ich fie | P 


verjagen. 

13 Doch, fo fpricht der Herr Herr: Wenn bie 
vierzig Sabre aus fein merden, will ich die 
Goypter wieder ſammlen aus den Völkern, dar: 
unter fie zerſtreuet follen werten ; 

14 Und will das Gefingniß Gayptens wenden, 
und fie wiederum in's Land Pathros bringen, 
welched ihr Vaterland iſt; und ſollen daſeloſt ein 
kleines Königreich fein. 

15 Denn fie jellen Bein fein gegen andere Ko⸗ 
nigreiche, und nicht mehr herrſchen über die Peis 
den ; und ich mil fie gering machen, daß fie nicht 
mehr über die Peiden berrichen follen. 

16 Das fich dad Haus Israel nicht mehr auf fie 
verlaffe und ſich damit verfündige, wenn fie ſich 
an fie hängen ; umd follen * erfahren, daß ich der 

ert Derr bin. *c. 26,6. 

17 Und e8 begab fich im fieben und zwanzigſten 
Jahr, am erften Tage des eriten Vonats, Bela 
des Herrn Wort zu mir, und ſprach: 

18 Du Menfcyentind, NebucadsNezar, der Ads 
nig zu Batel, Hat fein Deer mit großer Mühe vor 
Tyrus geführet, daß alle Piupter kahl, und alle 
Seiten berauft waren zu it doch weder ihm 
no einem Deer feine Arbeit vor Tyrus belohnet 
worden. 

19 Darum ſpricht der Herr Herr alſo: Siehe, 
ich will Nebucad-Rezar, dem Könige zu Babel, 
GEghptenland geben, daß er alles ihr Gut wegneh⸗ 
men, und fie berauben und plündern fol, daß er 
feinem Heer den Soid gebe. 

. 30 Uber das Land 





gypten will ich ihm ges 


ben für feine Arbeit, tie er daran getben hat; 


denn fie haben mır gedienet, fpricht der Derr 


Derr. ; 
21 Au derſelben Beit will ich daß Horn de 


Hauſes Sörael machten fallen, und will deines 


Mund unter ihnen aufıhun, daB fie erfahren, dab 


ich der Derr bin. 


Das 30. Capitel. 


Weiſſagung wider — han und den Konig 
arao. 


ud te8 Herrn Wort geihah zu mir, und 
— 


ſprach 

2 Du Me ſſchenkind, weiſſaze und ſprich: Ge 
ſpricht der Herr Herr: Peulet [und ſprechet)]: 
D meh des Tages N 

3 Deun der * Zug ift nahe, ja des Deren ge! 
it nabe, ein finiterer Tag; die Beit iſt da, 
die Heiden kommen follen. * Joel 2, 1. 

4 Und das Schwert ſoll * über Saypren kom 
men, und Mobhrenland muß erichreden, wenn Die 
——— in Eghpten fallen werden, und 
ihr Volt wesgeführer, und ihre Grundfefle ums 
geriſſen werden. 

* c. 20, 7. Sei. 19, 1. Ser. 46, 2. 

5 Mobrenland und Libyen und Lydien, mit 
allerlei Pobel, und Chub, und die aus tem Lande 
des Bundes jind, follen ſammt ihnen durchs 
Schwert fallen. 

6 So fprict der Herr: Die Schutzberren Ezyp⸗ 
tens müſſen fallen, und die Dolart ihrer Mad 
muß herunter ; von dem Thurm zu Giene an 
feuen ſie durch's Schwert fallen, fpricht der Herr 


err. 
7 Und ſollen, wie ihre wülte Grenze, wũſte wer⸗ 
den, und ihre Städte unter andern wäſten Stödeen 
wüſte liegen. ‚ 
8 Daß fie * erfahren, daß ich der Herr fei, 
wenn ich ein euer in Ggypten mache, daß 
alle, die ihnen Helfen, zerjtöret werden. 
”"c.2,18. 
9 Bu derielben Beit werden Boten von mir auße 
ziehen in Schiffen, * Mohrenland zu fchreden, 
dad jent fo ſicher iſt; und wird ein brecken 
unter ihnen fein, gleichwie es Egypten * 
ihre Zeit kam; denn ſiehe, es kommt geil 
Sei. 20, 3. 


10 So fpricht der Herr Herr: Sh will te 
Menge in Gaypten wegräumen durch Rebucade 
Re;ar, den König zu Babel. — 

11 Denn er, und ſein Volk mit ihm, ſammt 
ten Tyrannen der Heiden, find herzu gebrack, 
tad Land zu verderben; und merden 4 * 
Schwerier ausziehen wider Ggypten, daB 
Land allenthalben voll Erſchlagener liege. 

* Ser. 4, 13. 

12 Und id will die Wafierftröme trocken machen, 
und das Land böen Leuten verkaufen, und mil 
dad Land, und was darinnen iſt, durch Fremde 
verwürten. Sch, * der Herr, habe es geredet. 

*c.5, 17. u.21 17. 

13 So ſpricht der Herr perr: Ich will bie 
* Bögen zu Roph ausretten, und Die 
vertilgen, und Ggypten fol keinen Fürſten mehr 

n, und will ein Schreden in 
chicken. — 


Heſekiel 30. 31. 


- 14 Ich will Pathros mühe machen, und ein 
uer zu Boan anzünden, und dad Recht über 
o geben laflen. 

15 Und mill meinen Grimm ausfchütten über 
Sin, melde it eine Feſtung Sgyptens; und will 
Die Menge su Ro außrotten. 

16 Ich will ein euer in Eghpten anzünden, 
und Sin ſoll angft und bange merden; und 
No foll zerriffen, und Noph täglich geängitet 
werden. 

17 Die junge Mannfchaft zu On und Bubafto 
follen durch's Schwert fallen, und die Weiber ges 
fanaen meggeführet werden. 

18 Tachpanhes wird einen finftern Tag haben, 
menn ih das Joch Gayptens ſchlagen werde, 
daß die Hoflart ihrer Macht darinnen ein GEnde 
babe ; fie wird mit Wolken beteeft werden, 
und thre Töchter werden gefangen meggeführet 
werden. 

19 Und ich will da8 Recht über Eghpten gehen 
Laffen, daß fie erfahren, daR ich der * ſei. 

20 Und es begab ſich im eilften Jahr, am ſieben⸗ 
ten Tage des erſten Monat, geſchah des derrn 
Dort zu mir, und forach: 

21 Du Menſchenkind, ich will den Arm Pha⸗ 
raot, des Königs in Sgypten, zerbrechen ; und 
fiebe, er fell nicht verbunden werten, daß er 
heilen möge, noch mit Binden jugebunden mer: 
Et daß er ſtark werde und ein Schwert faflen 

ane. 

22 Darum ſpricht der Herr Herr alſo: Siehe, 
ich will an Pharao, den Köniz in Gyypten, und 
will feine Arme zerbrechen, beides den jtarfen und 
* Den fchmachen, Daß ihm daß Schwert aus feiner 
Dand entfallen muß. 

23 Und will die Gaypter unter die Heiden zer⸗ 
ftreuen, und in die Lander verjagen. 

24 Uber die Arme des Königs zu Babel will ich 
ftärfen und ibm mein Schwert in feine Hand 
geben ; und will die Arme Pharaos zerbrechen, 
dad er vor ihm minjeln fol, wie ein tödtlich Der: 
wonteter. 

25 Sa, ich mill die Arme des Königs zu Babel 
ftärten, daß die Arme Pharaos dahin fallen, 
auf daß fie erfahren, daß ich der Herr fei, 
wenn ich mein Schwert tem Konige zu Babel 
— dand gebe, daß er es Über Egyptenland 


ücke 
sus Und ich die * Gaypter unter die er 

freue, und in die Länder verjage, dap fie er 
zen, daß ich der Herr bin. ”c.29 


Das 31. Saptel. 
Die Weiflagung gegen Ggypten wird befräftiget. 


u ed begab fich im elften Sahr, am erften Tage 
des dıiten Monats, geſchah ded Herrn Wort 
zu mir, und ſprach: 

2 Du Menichentind, fage zu Pharao, tem Koö⸗ 
sige in Syypten, und zu allem feinem Bolt: Wem 
meineft du denn, daß du gleich feift in deiner 
perrlicten ? 

3 Sehe, Aſſur war wie ein Cedernbaum auf 
dem Libanen, von fihönen Aeften, und dick von 
Laub und feyr hoch, daß fein Wipfel Hoch jtand 
unter großen dicken 8weigen. 

4 Die Wafler machten, daß er groß ward, und 


er⸗ 


ah⸗ 


‚6. | Sıröme ſtill ſtehen mußten, und die 


die Tiefe, daB er hoch wuchs. Seine Sträme 
ingen ringd um feinen Stamm ber, und feine 
ache zu allen Bäumen im Felde. 

5 Darum ift er bäher geworden, denn alle 
Bäume im Felde, und Erigte viele Achte, und 
lange Bweige; denn er hatte Waſſer genug ſich 
audzubreiten. 

6 Alle Vögel des Himmels nifteten auf feinen 
Aeſten, und alle Tbiere im Felde hatten Sunge 
ünter feinen Zweigen ; und unter feinem Scharten 
mohneten alle große Bikter. 

7 Gr batte ſchoͤne große und lange Aefte, denn 
feine Wurzeln harten viel Waſſer. 

8 Und war ihm fein Geternbaum gleich in 
Sorte Garten, und die Zannenbäume waren 
feinen Aeſten nicht zu gleichen, und die Caſta⸗ 
nienbfume waren nichts gegen feine Bweige. Sa 
= mar fo fihön, ald kein Baum im Warten 

oites. 

9 Sch hate ihn fo ſchoͤn gemacht, daß er fo viel 
Aeite krigte, daß ihm alle luftige Bäume im Gate 
ten Gotted neideten. 

10 Darum fpricht der Here Herr alfo: Weil 
er jo hoch geworden ift, daß fein Wipfel jtand 
unter großen hoben dicken Zweigen, und fein Herz 
jich erhob, daß er fo hech war ; 

-11 Darum gab ich ihn dem Mächtigften unter 
den Heiden in die Pände, der mit ihm umginge 
und ihn vertriebe, wie er verdienet hatte mıt ſei⸗ 
nem gettlofen Wefen ; 

12 Daß Fremde ihn außretten follten, nämlich 
die Tyrannen der Heiden, und ihn zeritreuen ; 
und feine Aeſte auf den Bergen, und in allen 
Thälern liegen mußten, und feine Zweige zerbra⸗ 
chen an allen Bäcyen im Lande ; daß alle Volker 
auf Gr:en von feinem Schatten wegziehen muß« 
ten, und ihn verlaffen. 

13 Und ale Vögel des Himmels auf feinem 
umgefallenen Stamm ſaßen, und alle Thiere im 
Felde legten fich auf jeine Aeſte. 

14 Auf daß fich dorthin fein Baum am Wafler 
feiner Höhe erhebe, daß fein Wipfel unter großen, 
d cken Zweigen ſtehe; und fein Baum am Waſſer 
fih erhebe über die andern; denn jie müſſen 
alle unter die Grde, und dem Tode übergeben 
er wie andere Menjchen, die in die Grube 
ahren. 

15 So ſpricht der Herr Herr: Bu der Beit, 
da er hinunter in die Hölle fuhr, da machte ic) 
ein Trauren, daß ihn die Zieie bedeckte, und feine 
Ben Wafler 
nıcht laufen konnten ; und machte, Laß der Liba⸗ 
nen um ihn trauerte und alle Feldbäume ver: 
dorreten über ihn. 

16 Ich erchreckte bie Heiden, ta fie ihn br 
ten fallen, da ich ihn hinunter ftieß zur Pole 
mit denen, fo in die Srube fahren. Und alle 
luftige Bäume unter der Grde, die edeliten und 
beiten auf dem Ribanon, und alle die am Waſſer 
gertanden waren, gönneten ed ihm wohl. 

17 Denn fie mußten auch mit ihm hinunter zu 
der Hblle, zu den Srfchlagenen mir dem Schwert, 
weil fie unter dem Schatten jeined Arms ge⸗ 
wohnet hatten unter den Heiden. 

18 Wie groß meinft du denn, daß du [Pharao] 
feiit mit deiner Pracht ‚und Herrlichkeit unter 
den Iujtigen Bäumen $ * Denn du mupt mit 


Detefiel 31. 82. 


den luligen Bäumen unter die Erde hinab fah⸗ 
ren, und unter den Unbeichnistenen liegen, fo 
mit dem Schwert erſchlagen find. Alſo foll es 

Pharao gehen ſammt allem feinem Doll, ipricht 
der Here herr. 9.82, 7. 

Das 32. Gapitel. 
Wehklage über Eghpten. 
um e8 begab fich im len Jahr, am erften 
Zage dei zwölften Monaid, geichah des Herrn 
Wort zu mir, und ſprach: 

2 Du Menfchentind, * made eine Wehllage 
über Pharao, den König zu Ggypten, und fprich 
zu ihm: Du biſt gleichmte ein Löwe unter den 
peiden, und wie ein Meerdrache, und jpringeit 
ın deinen Strömen, und trübeft dad Waller mis 
deinen Füßen, und macht jeine Sıröme glum. 


ce. 27, 2 

3 So fpricht der Herr Herr: Sch * will mein 
Nep über dich außwerfen, dur einen großen 
Haufen Bolts, die dich follen in mein Garn jas 
gen; *c.12, 13, u. 17, 20. 
4 Und will Lich auf da8 Land ziehen, und aus 
Feld werfen, daß alle * Vögel des Himmels auf 
die figen follen, und alle Thiere auf Erden von 
dır ſatt werden. #c.29, 5. 

5 Und will dein Mas auf Die Berge werfen, 
und mut teiner Höhe die Thaler ausfüllen. 

6 Das Kant, darinnen du ſchwimmeſt, will ich 
von deinem Blur rory madyen bı8 an die Berge 
binan, daß die Bäche von Dir voll werden. 

7 Und wenn du nun gar dahin biſt; fo mill 
ıch * den Himmel verhüllen, und feine Sterne 
verinflern, und die Sonne mit Wollen übere 
ziehen, und der Mond fell nicht keinen. 

* Sef, 13, 10, 

8 Ale Richter am Himmel will ich über dir 
laſſen dunkel werden, und will eine Finſter⸗ 
ni indein.m Lande machen, fpricht ter Herr Herr. 

y Dazu will ich vieler Völker Herz erichreckt 
machen, wenn ich die Peiden deine Plage er- 
fayıen laſſe, und viele Länder, die du nicht 
kenueſt. 

10 Diele Völker ſollen ſich über dir entſetzen 
und ihren Kenigen foll ver dir gruen, wenn 
id mein Schwert witer fie blinken laſſe; und 
jellen plöglich erfchreden, daß ihnen das * 
Derz entfallen wird uber deinem Fall 

* 1 Mef. 42, 28, 

11 Denn fo jpricht der Here Herr : Das Schwert 
des Könige zu Babel foU dich treffen. 

12 Und ich will dein Belt fällen durch daß 
Schwert der Pelden, und durch alleilei Ty⸗ 
rannen der Peiden ; die follen die Perrlichleu 
Gghptens verbeeren, daß alles ihr Doll vertilget 
werde. 

13 Und ich will alle ihre Thiere umbringeu 
an den aroden Waſſern, Daß fie feines Menjchen 
Fuß, und keines Thiers Klauen trübe machen 


ol. 

14 Alsdann will ich ihre Waſſer lauter machen, 
daß ihre Ströme fließen wie Del, ſpricht der 
Derr Herr; 

15 Wenn ich das Land Eghpten verwüſtet und 
alles, mad im Yande ıjt, Öce gemadn, und alle, 
jo darinnen mohnen, erichlagen hate; daß * fie 
exfahren, Dap ıch der Herr ſei. * c. 80, 8.u.33, 29, 


16 Das wird der Sammer fein, ten man wohl 
mag Hagen ; ja viele Zöchter ter Peiden wer⸗ 
den ſelche Klage führen über Gghypten und alles 
ihr Volk wird man Klagen, fpricht der Herr Herr. 

17 Und im zmölfıen Jahr, am fünfzehnten Zage 
deflelten Monate, geichah des Herrn Wori ju 
mir, und fprach: 

18 Du Menſchenkind, beweine das Bclk ia 
Egypten, und jtoße ed mit den Töchtern der flare 
fen Heiden hinab unıer die Erde * zu denen, tie 
in die Grube fahren. *c.26, 20. u. 31, 16. 

19 Wo * ift nun deine Wolluſt? Pinunter, 
und le, e Dich zu den Unbejchnittenen. 

* Sef. 14, IL 

20 Sie werden fallen unter den Grichlagenen 
mit * dem Schwert. Das F Schwert iſt jchca 
gefaßt und gegückt über ihr a BelE 

* Dfiend. 19, 2. Te21,% 

21 Davon werten fagen in ter Hölle die flars 
ten Helden mit ihren Gehülfen, die alle hinunter 
gefahren find, und Liegen da unter den Unbeſchnu⸗ 
tenen und Srichlagenen vom Schwert. 

22 Daſelbſt Liege Aſſur mit allem feinem Velk 
umber begraben, die alle erjchlagen und turd’s 
Schwert gefallen find. 

23 Ihre Gräber find Hief in der Grube, md 
fein Volk Liegt allenthalben umher begraben, dıe 
alle erichlagen und duras Schwert gefallen find; 
da fich die ganze Welt vor fürchtete. 

24 Da liegt audy Slam mit allem feinem 
fen umber begraben, die alle erfchlayen und durch's 
Schwent getallen find, und hinunter gefahren als 
die Unbeſchnitienen unter die Grde, Davor ſich 
auh ale Welt fürchtete; und müſſen ihre 
—— wagen mir denen, die in die Grubt 

ven, 

25 Man hat fie unter die Grichlagenen gelegt, 
fammt allem ihrem Paufen, und liegen umbee 
beyraren ; und ſind alle, wie Tie Unbejichnittene 
und die Srjchlagene vom Schwert, ver denen fh 
auch alle Welt fürchten mußte; und müſſen 
ihre Schande tragen mit denen, Die in Die Grude 
fahren, und umer den Srihlagenen bleiben. 

26 Da liege Diejeh und Thudal mit allem ih⸗ 
rem Daufen umher begraten, Tie alle unde⸗ 
fdmiten und ma dem Schwert erichlagen fin, 
vor tenen ſich auch Die ganze Well fürchtes 
mußte ; 

27 Und alle ander: Helden, die unter den Uns 
beſchnittenen gefau:n ſind, und mit ihrer Kriegs⸗ 
wehre zur Hoͤlle gefahren, und ihre Schwerier 
unter ihre Haͤupter haben müſſen legen, und ihre 
Miſſethat über ihre Gebeine getommen ift, die 
doch auch gefürchtete Helden waren in der ganzen 
Welt; alıo müflen jie Liegen. 

28 So mußt du freilich auch unter den Un⸗ 
bejchnittenen zerſckmetiert werden, und untee 
denen, die mut dem Schwert eritlagen Rad, 


liegen. 

29 Da ftegt Stom mit feinen Küönigen und 
allen fernen ürnen unter den Srichlagenen aut 
tem Schwert, und unter den Undeſchnitienen, 
fammt andern, jo in Die Grude fahren, die doch 
mächtig geweſen find. 

30 Ja ed müſſen alle Fürften von Miuternact 
dahin, und alte Zidonier, die mit Ten Grichlagenen 
hinab gefayren jind, und ihre führeckicche wewall 


Peſeliel 32. 33. 


iſt gu Schanden geworden; und müflen Liegen 
unter den Unbefchnitten und denen, fo mit dem 
Schwert erfchlagen find, und ihre Schande tragen 
fammt denen, die in die Grube fahren. 

31 Diefe wird Pharao fehen, und * fich troͤſten 
mit allem feinem Bol, die unter ihm mit dem 
Pas — — mit pangen 
Heer, ſpricht der Berr Herr. e 

32 Denn es ſell ſich auch einmal alle Melt vor 
mir fürchten, dad Pbarao und alle feine Menge 
ſell liegen unter den Unbefchnittenen und mit tem 
Schwert Brfchlagenen, fpricht der Herz Herr. 

Das 33. Sapitel, 
Dom Amt ber geiftlichen Wächter, 
un des Herrn Wort geſchah zu mic, und 
rach : 


prach: 

2 Du Menſcenkind, predige mider dein Bolt 
und fprich zu ihnen: Wenn ich ein Schwert über 
das Yand führen mürde, und dad Volk im Lande 
nähme einen Mann unter ihnen, und machten 


ihn zu ihrem * 235 
* Jeſ. 62, 6. Ebr. 13, 17. 
3 Und er ſahe tab Schwert fommen über das 
Land, und bliefe die Trompete, und warnete das 


& Wer nun der Trompete Hall hoͤrete, und 
mysllte fich nicht warnen laſſen, und das Schwert 
Ame, und nähme ihn weg, deſſelben Blut fei auf 
feinem Kopf. 

5 Denn er bat der Trompete Hall gehäret, und 
bat fich dennoch nicht warnen laflen, darum jei 
fein Blut auf ihm. Wer ſich aber warnen läßt, 
der wird jein Leben davon bringen. 

6 Wo .aber der Wächter fähe Das Schwert kom⸗ 
men, und die Trompete nicht bliefe, noch fein 
Volk warnete, und das Schwert kaͤme, und nähme 
erlihe weg; Diefelben würden wohl um ihrer 
Sünde willen weggenemmen, aber ihr Blut will 
ich von ded Wächter® Hand fordern. 

J Und nun, du Menſchenkind, ich habe * dich zu 
einem Wächter gefegt über dad Haus Sörael, wenn 
du etw. aus meinem Munte böreit, daB du fie 
von meinet wegen warnen ſollſt. *. 3, 17. 

8 Wenn ich nun zu dem Gottloſen ſage: Du 
Gottloſer mußt des Todes ſterben; und du ſagſt 


12 Und du Menſchenklind, ſprich zu deinem 
Det: * Wenn ein Gerechter Bäies thut, fo wird 
es iym nicht helfen, daß eı fromm gemefen iſt; und 
wenn ein Gottlofer fromm wird, fo joll e8 ihm 
nicht fchaden, daß er gottlos gemefen iſt. So kann 
auch der Gerechte nicht leben, wenn er ſündiget. 

%c, 3, 20. u. 18, 24. 

13 Denn mo ich zu dem Gerechten ſpreche, er 
fol leben, und er verläßt fich auf feine Gerechtig⸗ 
fett, und ihut Böjes, jo ſoll aller feiner Froͤm⸗ 
migleit nicht gedacht werden, ſendern er fol ſter⸗ 
ben in feiner Bodheit, die er thut. 

14 Und wenn ich zum Sottlofen ſpreche, er FÜ 
fterben, und er bekehret fich von ſeiner Sünde und 
thut, was recht und gut iſt; 

15 Alſo, daß der Gottloſe das Pfand wieder 
gibt, und * bezahlet, was er geraubet hat, und 
nach dem Wort des Lebend wandelt, dad er fein 
Böfes thut, fo fol er leben und nicht fterben, 

* vuc. 19,8% 

16 Und aller feiner Sünden, die er getyan bat, 
fol nicht gedacht werten ; denn er thut nun, was 
recht und gut iſt ; darum foll er leben. 

17 Roh fpricht dein Boll: Der Herr urtheilet 
nicht recht ; fo fie Doch unrecht haben. 

18 Denn wo der Gerechte fich fehret von feiner 
— — und thut Böſed, jo ſtirbt er ja billig 
arum. 

19 Und wo fich der Gottlofe befehret von feinem 
ottlojen Wefen, und thut, was recht und gut ill, 
ie fou er ja billig leben. 
20 Noch ſprechet ihr: Der * Herr urtbeilet 
nicht recht ; fo ‘ doch euch vom Pauie Idrael 


einen jeglichen nach jeinem Weſen uriheile. 


€. ® ® 
21 Und e& begab fich im zwolften Jahr unſers 
Gefängniftes, am fünften Tage des zebuten Mo⸗ 
nats, Fam zu mir ein * Entronnener von Jeru⸗ 
falem, und prach: Die Stadt iſt geſchlagen. 
* c. 24, 26. 
22 Und die Hand des Heren war über mir des 
Abends, ehe der Sutronnene kam; und that mie 
meinen Wund auf, bis er zu mir kam tes Mor» 
gen® ; und tbat mir meinen Mund auf, alfo, daB 
ich nicht mehr ſchweigen konnte. 
23 Und des Herrn Wort geichah zu mir, und 


ihm ſelches nicht, daß fich der Gottlofe warnen | fprach 


laſſe vor jeinem Weſen, fo wird mohl der Gotiloſe 
um feined gottlchen Weſens willen fterben, aber 

fein Blut will ich von deiner Hand fordern. 
9 Warneit du aber den Gottlofen vor feinem 
Weſen, daB er fich davon bekehre, und er fich 
nicht will von feinem Weſen belehren, fo wird er 
um jeiner Sünde willen jterbenz; und du haſt 
——— fage dem Daufı 
rum, du Me nd, fage dem e 
Isrcael: Ihr fprechet aljo: Unfere Sünden und 
Miſſethat liegen auf und, daß wır darunter vers 
gehen pi wie können wir denn leben ? 
11 So fpridy zu ihnen: So Bi als ich lebe, 
ſpricht der Herr Herr, * ich habe keinen Gefallen 
am Tode ded Gotiloſen, fondern das fich der Gott⸗ 
Lofe re von feinem Weſen und lebe. + So 
befehret euch doch nun von eurem töfen Weſen. 
Darum wollt ihr fterben, ihr vom ‚Pauie Israel? 
c. 18, 23. 32. 


prach: 
24 Du Menſcheukind, die Ginwohner dieſer 
MWüite im Lande Idrael ſprechen aljo: Abraham 
war ein * einiger Mann, und erbte died Land ; 
unferer aber üt viel, jo haben wir ja dies Land 
biliger. * Mal. 2, 15. 
25 Darum fprid zu ihnen: So ſpricht der 

er Derr: Ihr habt Blut gefreiten, und eure 

ugen zu den Bögen aufgehoben, und Blut vers 


2 


goflen; und ihr meiner, ihr wollet das Land 


befigen 

26 Sa ihr fahret immer fort mit Morden, und 
über Gräuel, und einer fchänder Tem andern fein 
Een ; und meinet, ihr mollet das Land bes 
igen 

5 So ſprich zu ihnen: So ſpricht der Herr 
Herr: So wahr ich Lebe, follen alle, fo in den 
Wüſten wohnen, durch dad Schwert fallen ; und 
was auf dem Felde ift, will ich den Thieren zu 
freffen geben; und die in den Feſtungen und 
Höhien find, follen an der Pejtilenz ſterben. 


Hefefiel 33. 34, 


M Denn ich will dad Land gar vermüften, and [| Schafe 


fr ner Hoffarı und Macht ein Ende machen, daß 
das Gebirge Särael fo wüſte werde, daß niemand 
dadurch gehe. 

29 Und * follen erfahren, daß ich der Derr bin, 
wenn ich Das Land gar vermüftet habe, um aller 
ttrer Gräuet willen, die fie üben. #35, 4. 

30 Und du Menichentind, Bein Volk retet wider 
dich an den Winden und unter den Pausthüren ; 
und foricht je einer zum andern: Lieber, kommt 
und laft ung hören, was der Er fage. 

31 Und fie werden gu dir fommen in die Ver⸗ 
fammluna, und vor dir figen, ald mein Boll; und 
werten deine Worte hören, aber * nichts darnach 
thun, fondern werden dich anpfeifen, und gleich- 
wohl fort leben nach ihrem Geiz. 

* Ser 42, 20. n. 83, 1. 

32 Und fiehe, * du mußt ihr Liedlein fein, das 
fie ger fingen und fpielen werden. Alſo werden 
fie deine Worte hören, und nichts darnach thun. 

*Jeſ. 2, 10. 

33 Wenn e8 aber kommt, was kommen foll, ſiehe, 
fo werden fe erfahren, daß ein * Prophet unter 
ihnen gemwefen fei. *c. 2, 5. 


Das 34. Gapitel. 


Don untreuen Hirten, und Chriſto, dem treuen 
Grzhirten. 


un 22 Deren Wort geihah zu mir, und 


ach : 
2 ae enfenind, meiflage wider die Pirten 
Idraels, weiſſage und fprich zu ihnen: Ge 
fpricht der Herr Perr: Wehe * ten Pirten 
Seraels, die fich felbit meiden; follen nicht die 
Dirten die Heerde meiden ? 
13, 3. Ser. 23, 1. 


*e, 

8 Aber ihr frefiet dad Fette, und kleidet euch mit 
der Wolle, und fchlachtet das Gemäjlere ; aber die 
Schafe wollt ihr nicht meiden. 

4 * Der Schwachen wartet ihr nicht, und die 
Kranken heilet ihr nicht, Dad Dermundete ver: 
bindet ihr nicht, das Verirrte holet ihr nicht, und 
das Berlorne fuchet ihr nicht, fondern ftreng und 
bart herrſchet iyr über fie. * Sad. 11, 16. 

5 Und meine Schafe find * gerfireuet, als die 
feinen Hirten haben, und allen milten Thieren 
zur Speife geworden, und gar — ’ 

eſ. 53, 6. 

6 Und gehen irre bin und mieder auf den Ber⸗ 
gen und auf den hohen Hügeln, und find auf dem 
ganzen Lande zerftreuer; und ift niemand, der 
nach ihnen frage, oder ihrer achte. 

7 Darum biret, ihr Hirten, des Deren Wort, 

8 So wahr ich lebe, fpricht der Derr Herr, weil 
{hr meine Schafe laflet zum Raube, und meine 
Deerde allen wilden Thieren zur Speiſe werden, 
weil fie feinen Hirten haben, und meine Pirten 
nach meiner Deerde nicht fragen, fondern find 
ſolche Hirten, die fich felbft meiden, aber meine 
Schafe wollen fie nicht weiten ; 

9 Darum, Y Hirten, boͤret des Herrn Wort, 

10 So fpricht der Herr Herr: Siehe, ich will 
an die Hirten, und mıll meine Heerde von ihren 
Händen fordern ; und will es mit ibnen ein Ende 
machen, daß fie nicht mehr follen Hirten fein, und 
nen ſich nicht mehr ſelbſi weiden. Ich will meine 


erretten aus ihrem Maul, daß fie fe 
forthin nicht mehr freflen ſollen. 

11 Denn fo fpricht der Herr Herr: Siehe, ih 
Fr mich meiner Deerde felbft anuchmen und fe 
uchen. 

12 Wie * ein Pirte feine Schafe fuchet, wen 
fie von feiner Deerde verirrer find, ale weil ich 
meine Schafe ſuchen; und will fie erretten wen 
allen Dertern, dahin fie zerftreuet waren, zu der 
Beit, da es trübe und finfter war. 

= Muth. 18,12. 14. Luc. 15, 4. 

13 Sch will fie von allen Völkern ausführen, 
und aud allen Yändern verſammlen. und will fie 
in ihr Land führen; und mill fie meiden auf dea 
Bergen Israels, und in allen Auen, und au 
allen Angern des Landes. 

14 Sch mill fie * auf die befte Weide führen, 
und ihre Pürden werd.n auf den hohen Bergen in 
Sörael ftehen ; dafelbit werden fie in fanften Hür⸗ 
ten liegen, und fette Weide haben auf ten Bergen 
Idraels. *Pſ. 23, 2 

15 * Ich will ſelbſt meine Schafe weiden, und 
ich will ſie lagern, ſpricht der Herr Herr. 

16 Ich will das Verlorne wieder ſuchen, und 
dad Verirrte wieder bringen, und das Bermun 
dete verbinden, und ded Schwachen marten ; und 
was fett und ſtark iſt, mill ich begüsen, und will 
ihrer pflegen, wie es rer itt. 

17 Uber zu euch, meine Drerde, fpricht der 
ee alfo: Siebe, * ich mill richten wei 

f und Schaf, und zwiſchen Widdern und 
Böden. * Warch. 25, m 

18 Iſt es nicht genug, daB ihr fo gure Weite 
habt, und fo überflüjitg, daß ihr es mu Fühen 
tretet, "und jo Schöne Boͤrne zu trinken, fo über 
Aüfng, „daß ihr Ddarein tretet und fie ıchbe 
madyet ? 

19 Daß meine Schafe eilen müflen, mas ihr mit 
euren Füßen zertreten habt, und trinken, was ihe 
mit euren Jün.n trübe gemacht hatt ? 


20 Darum fo ſpricht der Herr Herr zu ihgen: 
Siehe, ih mit richten zwiſchen den fetten und 


magern Schafen 3 

21 Darum, daB ihr löcket mit den Füßen, umb 
die Schwachen von euch ſteßet mie euren Pörnern, 
bis ihr fie alle von euch zerſtreuet. 

22 Und ich will meiner Deerte helfen, daß fe 
nicht mehr jollen zum Raube werden ; und wi 
richten zwiichen Sdar und Schaf. 

23 Und ih wild innen * einen einigen Pirten 
erwecken, ter fie weiten fol, nämlich meinen 
Kuedt David. Der wird jie weiden, und fo ihr 
Hirte fein. j * — 12. 

24 Und ich, der Herr, will ihr Gott jein, aber 
mein Knecht * David foll der Fürſt unter ihnen 
ſein; das fage ich, der Herr. “ 3,8 

25 Und ih will einen Bund * des Frieden) 
mit ihnen machen, und alle töje Thiere aus dem 
Yante außrotten, daß fie ficher wohnen follen in 
der Wüſte, und in den Wildern ſchlafen. 

8 Ich will fie und — — 

2 will ſie un e meine Hñ 
ſegnen, und auf fie regnen laſſen zu ı Bew; 
das follen * gnädige Negen fein, 

*Pſ. 68,10. Sef. 4, 3.4 

27 Daß die * Bäume_auf_ dem Felde ihm 
Früchte bringen und Das Land fein Geruächt geben 


Heſekiel 34. 35. 36. 
wird; und fie follen ficher auf dem Rande wohnen, | daB Gebirge Söraeld, und geſagt: Sie find ver⸗ 


und follen erfahren, daß ich der Herr bin, wenn 
ich ihr Soch gerbrochen und fie errettet habe von 
der Dand terer, denen fie dienen mußten. — 


c. 36, 

28 Und ſie ſollen nicht mehr den Heiden zum 
Faube werden, und fein Thier auf Erden fol fie 
mehr freflen ; jondern follen fiher wohnen ohne 
alte Furcht. . 

29 Und ich mill ihnen eine berühmte Pflanze 
erwecken, daß fie nicht mehr follen Hunger leiden 
im Lande, und ihre Schmady unter den Heiden 
nicht mehr tragen follen. 

30 Und fellen erfahren, daß ich, der Herr, * ihr 
&ott, bei ihnen bin, und dab fie vom Hauſe 
Sörael mein Volk feien, fpricht der Herr Herr. 

*c, 11,20. u. 37, 23. Ser. 31, 33. 

31 Sa ihr Menichen folt die * Heerde meiner 
Weide fein, und ich will euer Bott u: foricht 
der perr perr. *9f.100, 3. Sch. 10, 11. 


Das 35. Sapitel. 


Meifiagung wider die Gdomiter. 
u” ded Herrn Wort gefchah zu mir, und 
tr * 


2 Du Menſchenkind, richte dein Angeſicht * 
mider das Gebirge Seir, und weiſſage Damider. 

: * e. 25, 8. 

3 Und ſprich zu demſelben: So ſpricht der verr 
Herr: Siehe, ich will an dich, du Verg Seir, 
und meine Hand wider dich ausſtrecken, und will 
dich gar wüſſe machen. 

4 Sch will deine Städte ode machen, daß du 
foR zur Wüſte werden, * und erfahren, daß ich 
der Derr binz %c.7, 27. u. 28, 22. 

5 Darum, daß ihr ewige Feindſchaft traget 


wider Die Kinder Israels, und treiber fie. in das | fi 


Schwert, da es ihnen übel ging, und ihre Sünde 
eın Ende batte. 

6 Darum, fo wahr ich lebe, fpricht der Herr 
Herr, will ich Dich auch blutend machen, und ſollſt 
tem Blute nicht entrinnen ; * weil du Luſt zum 
Blute haſt, ſolſt du tem Blute nicht entrinnen. 

#* Diffenb. 13, 10. 

7 Und ich will den Berg Seir wüſte und öde 

machen, dad niemand darauf wandeln noch gehen 


fou. 

8 Und will fein Gebirge und alle Hügel, Thäler 
und alle Gründe voll Zodten machen, die durch 
das Schwert ſollen erſchlagen da Liegen. 

9 Sa zu einer ewigen Wuͤſte will ich dich machen, 
tag niemand in deinen Städten wohnen ſoll; 
und * folt erfahren, daß ich Der Herr bin. 

*e 36, 1. 

10 Und darum, daß du ſprichſt: Diefe beiden 
Möller mit beiden Yändern müſſen mein werten, 
und wir wollen fie einnehmen, obgleich der Herr 
Ta wohnet: 

11 Datum, fo wahr ich ‚lebe, fpricht der Herr 
Herr, * will ich nach deinem Born und Pag mit 
Dir umgehen, wie Du mit ihnen umgegangen 
bift aus lauterm Daß; und will bei ihnen bes 
kanut werden, wenn ich Dich geilraft hate. 

*Jeſ. 33,1. 

12 Und fellit erfahren, daß ich der Herr * alles 

dein Laſtern gehöret habe, fo Du geredei haſt wider 


müjter, und und zu verderben gegeben. 
Jeſ. 37, W. 29. 
13 Und habt euch wider mich gerübmet, und 
eitig wider mich geredet; das habe ich ges 
ret. 
14 So ſpricht nun der Derr Herr: Sch will 
eg zur Wüſte machen, daß jich alles Yand freuen 
0 


15 Und mie du dich gefreuet haft über dem 
Grbe des Paufes Serael, Darum, daß es waı 
wüfte geworden, eben fo will ich mit dir thun, daß 
der Berg Seir mürte fein muß, fammt dem 
ganzen Edom; und follen erfahren, daß ich der 
perr bin. 

Das 36. Sapitel. 
Verheißung der Grlöfung. 
und, du Menichenkind, weiſſage * den Bergen 

Idraels und fprich: Hörer des Herren Wort, 
ihr Berge Israels. *c. 6, 2. 
2 So ſpricht der Herr Herr: Darum, daß 
der Feind uͤber euch rühmet: * Heah, die 
ewigen Hoͤhen find nun unſer Grbe geworden. 

‚3 


e. 25 

3 Darum weiffage, und ſprich: So fpricht der 
Derr Herr: Weil man euch allenthalben vers 
wüſtet und vertilget, und feid den übrigen Heiden 
zu Theil geworden, und feid den Leuten in’s 
Maul gelommen, und ein böſes Gefchrei ge« 
worden ; 

4 Darum bdret, ihr Berge Söraels, das Wort 
des Deren Perrn. So ſpricht der Herr Herr 
beides zu den Bergen und Bügeln, zu ten 
Bächen und Ihälern, zu den dden Wüſten und 
verlaflenen Städten, welche den übrigen Heiden 
ringe umher zum Raube und Spot geworden 


nd; 
5 Sa, fo ſpricht der Herr Herr: Sch hate in 
meinem * feurigen Gifer geredet wider die 
übrigen Heiden, und mider das ganze Gdom, 
melche mein Land eingenommen haben mit Freu⸗ 
den von ganzem Perzen und mit DPohnlachen, dafs 

felbe zu verheeren und plündern. * Pf. 79, 6. 

6 Darum meiffage von tem Lande Särael, und 
forich zu ten Bergen und Pügeln, zu den Bien 
und Thälern: Go fprickt der Herr Herr: Siche, 
ich habe in meinem Giler und Grimm geredet, 
Bei ihre [foldye) Schmady von den Heiden tragen 
müflet. . 

7 Darum fpricht der Herr Herr alfo: Sch * 
hebe meine Pand auf, dad eure Nachbarn, die 
Deiden umber, ihre Schande wieder tragen follen. 

*2Moſ. 6,8, 

8 Aber, ihr Berge Israels ſollt wi.der grünen 
und eure Frucht bringen meinem Bolt Israel; 
und fol in kurzem geichehen. 

9 Denn fiehe, ih will mich wieder zu euch wen. 
Be und euch anfehen, daß ihr gebauer und beider 
werdet ; 

10 Und will bei euch der Leute viel machen, 
dad ganze Israel alzumal; und die Gtädte 
jollen wieder bewohnet, und die Wüſten erbauet 
merden. ; 

11 Sa, ich will bei euch der Leute und ded Die 
viel machen, daß ihr euch mehren und machten 


folet. Und ich will euch wieder einfegen, da ihr 
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vorhin wohnetet; und mill euch mehr Gutes tun, 
denn zuvor jez; und * folls erfahren, daß ich 
der Herr ſei. *c. 35, 4. u. 37, 6. 

12 Sch will euch Leute Herzubringen, die mein 
Volk Israel ſellen fein, die werden dich befigen ; 
und ſollſt ihr Grbrheil fein, und ſollſt nicht mehr 
ohne Erben fein. 

13 So jpricht dee Kerr Herr: Weil man das 
von euch jagt: Du hast Leute gefreſſen und haſt 
dein Belt ohne Erben gemacht ; 

14 Darum ſollſt du [nun] nicht mehr Leute 
freſſen, noch dein Volt ehne 
der perr perr. 

15 Und ich will dich nicht mehr laſſen hören die 
Schmach der Peiten, und follit den Spett der 
peiden nicht mehr tragen ; und Per dein Bolt 
nicht mehr ohne Erben machen, fpricht der Herr 

r 


perr. 

16 Und des perrn Wort geſchah weiter zu 
mir: 

17 Du Menſchenkind, da das Paus Israel in 
ihrem Yande wohneien, und daſſelbe verunreinig- 
ten mit ıhrem Weſen und Thun, daB ihr Weſen 
vor mir mar, * wie die Unreinigleit eined Weibes 
in ihrer Krankheit 5 * Sei. 64, 6. 

18 Da * jürtere ich meinen Grimm über fie 
aud um ded Bluts willen, dad fie im Lande ver- 
goſſen, und daſſelbe verunreiniget hatten durch 
ihre Götzen. *c. 7, 8. 

19 Und * ich zerſtreuete fie unter die Heiden, 
und zer jtäubte Hr in die Länder; und richtete fie 
nach ihrem Wejen und Thun. 

*c. 20, 23. u. 22, 15. 

20 Und hielten ſich wie die Heiden, dahin fie 
kamen, uud * entheiligien meinen heiligen Na— 
men, daß man von ihnen jagte: Iſt Dad des 
Deren Volk, das aus jeinem Lande bat müſſen 
ziehen ? * Jeſ. 52, 5. 

21 Aber ich verfchonete * um meines heiligen 
Namens willen, welcyen dad Haus Israel euthei⸗ 
ligte unter den Peiden, dahin fie kamen. 

*c.20,9 4 Moſ. 14, 14. 

22 Darum ſollſt du zu tem Paufe Sörael fagen: 
So fpricht der Perr Herr: Sch thue es nicht um 
eurer willen, ihr vom Dauje Ibrael, foniern um 
meined heiligen Namens willen, welchen ihr 
entheiliget habt unter den Deiden, zu weichen ihr 
gekommen jeid. 

23 Denu ich will meinen großen Namen, ber 
durch euch vor den Heiden enıheiliger iſt, den ihr 
unter denſelben eatherliget habt, heilig machen. 
Und die Heiden follen * erfahren, daß ich der 
Derr fei, Ipricht dee Herr Herr, wenn ich mich 
vor ihnen an euch erzeige, dap ich heilig fei. 

*c.30, 8. u. 32, 15. u. 37, 28. 

24 Denn ich will euch aus den Peiden holen, 
und cuch aus allen Ländern rerſammlen, und wies 
der in euer Land führen. 

25 Und * will rein Wafler über euch fprengen, 
daß ihr rein werde. Bon aller eurer Unreinigs 
keit und von allen euren Bögen will ich euch 
reinigen. # Sef. 44,3. Sad. 13, 1. 

26 Und ich will euch * ein neued Herz, und 
einen neuen Geijt in ig geben ; und will das 
ſteinerne Herz aus eurem Fleiſch wegnehmen, und 
euch ein fleiſchernes Herz geben. 

*c. 11, 10. Ser. 24,7. 


rben machen, ſpricht laſſe 


27 *Ich will meinen Geiſt in euch geben, und 
will folche Leute aus euch machen, bie tu 
meinen Geboren wandeln und meine Rechte halten 
und darnach thun. *c. 39, 29. Fe.37,% 

28 Und ihr ſollt wohnen im Lande, das u) 
euren Vätern gegeben habe ; und * fol meu 
Volk fein, und ich will euer Gott jein. * 

e. 


29 Ich will euch von aller eurer Unreiniglen 
(08 machen; und will das Korn rufen, und mi 
ed mehren, und will euch feine Iheurung koumen 


R. 
30 Ich * will die Krüchte auf den Täumen 
und das Gemichd auf dem Felde mehren, ta) 
euch die Heiden nicht mehr jpotten mit fer Ther⸗ 
rung. * Sad. 8, 1 

31 Alstann werdet * ihr an euer börch Weje⸗ 
getenken, und eured Thuns, das nicht gut mat, 
und wird euch eure Sünde uud Abdgzeuerti 

ereuen. * ce. 16, 61.63.29 8 

32 Solches will ich thun, nicht um eurct wir 
fpricht der Herr Herz, daB ihr es wiſſet; jcadern 
ihe werdet euch müflen ſchamen und ſchaureih 
werden, ihr vom Paufe Jorael, über euns 


en. x 
33 So fpricht der Herr Herr: Bu ber dei 
wann ich euch reinigen werde von allen eur 
Sünden, fo will üh die Städte wieder beiege‘ 
an die Wüſten follen wieder gebuuet me 


n. 
34 Das verwüſtete Land fol wieder gepflügt 
werden, dafür, Dad ed verheeret war; du) d 
ſehen follen alle, Die Dadurch gehen, 

35 Und fagen: Died Land war verbeeret, ad 
jegt iſt es wie ein Luſtgarien, und diefe Sud 
waren zerjtöret, de und jerriffen, und chen Bst 
feit gebauet. 

36 Und die übrigen Peiden um euch ber ſelen 
erfahren, daß ich der Herr bin, der da bauet, md 
zerruͤſen ift, und pflanzet, was verheerei mar. * 
Ich, der Derr, fage ed, und thue es aud. PA 

e. 

37 So ſpricht dee Herr Here: Ich wil md 
wieder fragen laflen vom Paufe Israel, das u 
mich an ihnen erzjeige, und ich will jie mehttd 
wie eine Menſchen⸗ Deerde, 

38 Wie eine heilige Heerde, wie eine deecde is 
Serufalem auf ihren Feſten; fo ſellen die Ker⸗ 
heerten Städte voll Meufchenspeerden werden 
und jolen erfahren, daß ich Dec Derr bin. 


Das 37. Sapitel, 


Sridfung und Vereinigung der Seraeliten, durch 
Vorbilder beftätiget. 


nd des Herrn Pand kam über mich, und fühm 
u mich hinaus im Weit des Herrn, und Nele 
mi auf ein weited Feld, Tas voller Bet 


g. 
2 Und er führte mich allenthalben dadurd. 
Und jiehe, [des Geteind] (ag fehr wel auf des 
Felde ; und ſiehe, fie waren ſehr t 
3 Und er jprach zu mir: Du 
meineſt Du auch, daß diefe Beine wieder lebeady 
Kia h Und ich fprach s Perr per, das mel 
u wo 


4 Uud er ſprach zu mie: Weißage wu dies 
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Beinen, und forich zu ihnen: Ihr vertorreten 
Beine, böret des Herrn Wort. 

5 So fpridt der Herr Herr von diefen Ge: 
beinen: Siebe, ich mill einen Odem in euch 
bringen, daß ihr follt lebendig werden. 

6 Sch * will euch Adern geben, und Fleiſch 
Laffen über euch machen, und mit Haut über« 
ziehen; und will euch Odem geben, dab ihr wieder 

endig werdet ; und follt erfahren, Daß ich der 
Derr bin. * Hiob 10, 11. 

7 Und ich weiflagte, wie mir befchlen war, und 
fiehe, da raufchte es, ald ich meiflagte, und ſiehe, 
es regte fich, und die Gebeine famen wieder zus 
fammen, ein jegliches zu feinem Gebein. 

8 Und ich fahe, und fiehe, e8 muchfen Adern 
und Sleifch darauf, und er überzog fie mit Haus; 
es war aber noch fein Odem in ihnen. 

9 Under fprady zu mir: Weiſſage zum Winte ; 
weiſſage, Du Menichentind, und iprich zum Winde : 
So ſpricht der Berr herr: Wind, komm herzu 
aus den vier Winden, und blafe diefe Getoödteten 
an, daß fie wieder lebendig merden. 

10 Und ich meiffagte, tote er mir befohten hatte. 

fam Odem in fie, und fie murden wieder 
lebendig, und richteten fi auf ihre Füße. Und 
ihrer war ein fehr großes Deer. 

11 Und er fprad zu mir: Du Menfchenkind, 
dieſe Beine find dad ganze Haus Söraet. Siehe, 
jetzt fprechen fie: Unſere Beine find verdorret, 
nnd unfere Hoffnung ift verloren, und iſt aus 
mit une. 

12 Darum weiflage, und fortch zu ihnen: So 
fpricht der Herr Herr: Siehe, ich will eure 
(Bräter aufthun, und will euch, mein Belt, aus 
tenfelten heraus holen, und euch in dad Land 
Israel bringen. 

13 Und * ſollt erfahren, daß ich der Herr kin, 
wenn ich eure Gräber geöffnet, und euch, mein 
Belt, aus deniekten gebraͤcht habe. *c. 36, 38. 

14 Unt ich will meinen Geiſt in euch geben, daß 
the wieder (eben folt, und wii euch in euer Land 
ſeden; und follt erfahren, daß ich der Herr bin. 

ch rede et, und thue e8 auch, fpricht der 


Herr. 
u Und des Herrn Wort gefchah zu mir, und 
rach: 


16 Du Menſchenkind, nimm dir ein Heb, und 
veibe darauf: Ded Suda und der Kinder 
raeld, fammt ihren Sugerhanen. Und nimm 

noch ein Holz, und fcbreibe darauf: Des Joſephs, 
nämlich das Holz Gphraims nnd des ganzen 
Daufes Is rael, fammt ihren Bugethanen. 

17 Und thue eind aum andern zufammen, daß 
Gin Pelz werde in teiner Dand. 

18 So nun dein Volk zu dir mird fügen, und 

precen: sur du und nicht zeigen, mad du 


Damit meinft 

19 So fori zu ifnen: So ſpricht der Herr 
re: Siehe, & will dad Holz Soferhs, welches 
in Gphraimd Hand, nehmen, fammt ihren 
— — den Stämmen JIsraels, und will fie 
zu Dolz Sudas thun, und Gin Holz daraus 
wachen, und ſollen Gins in meiner Dand fein. 

20 Und ſollſt alfo die Hölzer, darauf du ge⸗ 
fcbrieben bafl, in deiner d halten, daß fie 


äufeben. 
31 Und ſollſt zu ihnen fagen: So fpricht der 


u 


Herr Herr: Siehe, * ich will die Kinder Söraeld 
holen aus den Heiden, dahin fie gezogen find ; und 
will fie allentbalben fammlen, und will fie wieder 
in ihr Sand bringen. *c. 36, 24. 

22 Und will ein * einige® Doll aus ihnen 
machen im Lande auf dem Gebirge Söraeld, und 
fie follen allefammt einen einigen Konnig haben ; 
und follen nicht mehr zwei Völker, noch in zmei 
Königreiche zertheilet fein. 

* Hoſea 1,11. Sch. 10, 16. 

23 Sollen fi auch nicht mehr verunreinigen 
mit ihren Gößen und Sräueln, und allerlei Sün- 
den. Sch will ihnen beraudhelfen aus allen 
Orten, da fie gefündiget baten; und will fie 
reinigen, und * jollen mein Volk fein, und ich will 
ihr Gott fein. *c. 36, B. Ser. 24,7. 

24 Und mein Knecht David ſoll ihr König, und 
ihr aller einiger Hirte fein. Und ſollen wandeln 
in meinen Rechten, und meine Gebote balıen, und 
darnach thun. 

25 Und fie ſollen wieder im Lande wohnen, das 
ich meinem Knechte Jakob gegeben habe, darinnen 
eure Däter gemohnet haben. Sie und ihre Kine 
der, und Kindeskinder fellen darinnen mohnen 
ewiglich und mein Knecht David ſoll ewiglich ihr 
Fürſt fein. 

26 Und ich will mit ihnen * einen Bund deB 
Friedens machen, daB ſoll ein ewiger Bund fein 
mit ihnen ; und will fie erhalten und mebren, und 
mein Peiligthum fol unter ihnen fein ewiglich 

*cc. 34,25. Jeſ. 54, 10. 

27 Und ich will unter ihnen mobnen, und will 
ihr Bott fein ; und fie follen mcin Volk fein. 

28 Daß auch die * Sr jollen erfahren, daß 
ich der Herr bin, der Sörael heilig macht, menn 
mein Heiligthum emwiglich unter ihnen fein wird. 

%., 36, 36. 
Das 38. Sapitel, 
Den Sog und Magog. 


urd 4 Herrn Wert gefchah zu mir, und 
rach: 


ſo 

2 Du Menſchenkind, wende dich gegen * So 
der im Lande Magog tft, und ter oberite Für 
it in Mefech und Thubal, und weiſſage von ihm, 

* c. 39, 1. Offenb. 20, 8. 

3 Und ſprich: So ſpricht der Herr Herr: 
Siehe, ich will an dich, Sog, der du der oberjte 
Fürft bift auß den Derren in Meiech und Thubal. 

4 Siebe, ich will dich herum lenken, und mill 
dir * einen Baum in da8 Maul legen, und will 
dich heraus führen mir allem deinem Heer, Roß 
und Mann, die alle wohl gekleidet find ; und ift 
igrer ein großer Daufa die alle Zartfihen, und 
Schilde, und Schwert führen. 

#6, 29,4. 2 Kon. 19,28. PR 32,9. 

5- Du führeft mit dir Perſer, Mohren und Li⸗ 
byer, die ale Schild und Helme führen ; 

6 Dat &omer und alles fein Heer, fammt dem 
Hauſe Thogarma, fo gegen Mitternacht Liegt, mit 
— — Heer; ja du führeft ein großes Bolt 
mit dir. 

7 Wohlan, rüfte dich wohl, du und afle deine 
Daufen, fo bei dir find; und fei du ihr Paupts 
mann. 

8 Wach langer Beit ſollſt du heimgefucht wer» 
den. Bu der legten Zeit wirkt du kommen ım 


- 
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8 Land, dad vom Schwert wieder gebracht 
uud aus vielen Dölkern zufammen gekommen tt ; 
nämlich auf die Berge Israelt, welche lange Zeit 
müfte geweſen find, und nun außgeführet aus vie- 
len Volkern, und alle jicher wohnen. 

9 Du wirft herauf ziehen, und daber kommen 
mit großem Ungeſtüm; und wirft fein mie eine 
Wolfe, dad Land zu bedecken, du und alles dein 
Heer, und dad große Volk mit dir. 

10 So ipricht der Herr Herr: Bu der Beit wirft 
du dir foldheß vornehmen, und wirft ed böfe im 
Sinn haben, 

11 Und gedenken, Ih will das Land ohne 
Mauern überfallen, und über die kommen, fo 
til und ficher wohnen; als die alle ohne 
en da figen, und haben weder Riegel noch 

ore; 

12 Auf daß du rauben und plüntern mögeft 
und deine Dand laflen gehen über die Beritörten, 
fo wieder bewohnet find, und über dad Volk, fo 
aus ten Heiden zufamınen gerafft ift, und ſich in 
die Nahrung und Güter gefchict bat, und müten 
im ande mohnet. 

13 Das Reich Arabien, Dedan und die Kauf: 
leute auf tem Meer, und alle Gemwaltigen, die 
dafelbft find werden zu dir fagen: Ich meine 
ia, tu feier recht gekommen zu vauben, und 
haft deine Paufen verſammlet zu plündern, auf 
daß du wegnehmeſt Silter und old, und 
ſammleſt Vieh und Güter, und großen Raub 
treibeft. 3 

14 Darum fo weiſſage, du Menjchentind, und 
forich u Sog: So fpricht ter Herr Herr: Sf 
ed nicht alio, dak du wirft merken, wann mein 
Volk Israel fiher wohnen wird % 

15 So wirjt du kommen aus teinem Ort, naͤm⸗ 
lich von ten Suden gegen Mitternacht 5; du und 
ein großes Volk mit dir, alle zu Roß, ein großer 
Daufe und ein mächtiges Herr ; 

16 Und wirft herauf ziehen über mein Belt 
aut wie eine Welle, dad Land zu tededen. 

olcheß wird zu der letzten Beit gefchehen. Sch 
will dich aber darum ın mein Land kommen 
laſſen, auf daß die Heiden mich erlennen, wie 
Ri an dir, 0 Gog, geheiliget werde vor ihren 
ugen. 

17 So fpricht der Derr Herr: Du biſt e&, von 
dem ich vor Beiten gejagt hate durch meine Die⸗ 
ner, die Propheten ın Israel, die zu derfelben 
Beit weiſſagten, daß ich dich über jie kommen laf- 
fen wollte. 

18 Uud e3 wird gefchehen zu der Seit, wenn 
&og kommen wird über das Land Jsrael, fpricht 
der Derr Herr, wird herauf ziehen mein Zora in 
meinem Grimm. 

19 Und ich rede folcheß in meinem Gifer, und 
im Feuer meines Bornd. Denn zu derfelben Beit, 
wird an Bütern fein im Lande Israel; 

20 


aß vor meinem Ungelicht zittern follen | P 


die Fiſche im Meer, die Vögel unter dem Him⸗ 
mel, das Vieh auf dem Felte, und alles, was fich 
veget und mebet auf dem Yande, und alle Men 
kben, fo auf ter GErde find; und follen die Berge 
umgefehrer werden, und die Wände und alle 
Mauern zu Boden fallen. 

231 Sch will aber über ihn rufen dad Schwert 
auf allen meinen Bergen, Ipricht der Derr Herr, 


Si eine® jeglichen Schwert foll wiber den anbers 
ein. 

22 Und ich will ihn richten mit Peftilenz und 
Blut, und will * regnen laſſen Platzre ns mit 
Schloßen, Feuer und Schwefel, über ihn und 
fein Heer und über dad große Volk, das mit ib 
i * Pſ. 11, 6. Offenb. 20, 9. 

23 Alfo will ih dann herrlich, Heilig und 
befannt merden vor vielen Heiden, daß * fie 
erfahren jollen, dad ich der Herr bin. *c. 29, 6. 


Das 39. Saritel, 


Don der Niederlage Gogs und Magogs, und dem 
Sieg des Bells Gottes. 


ud du Menichenlind, weiſſage mider * Gy 
und fprich: Alſo Ipricht Der Derr Herr: Sie 

e, ich will an dich, Gog, der du der oberſte Härk 

iR in Mejech und Thubal. 

* c. 38, 2. Offenb. 20, 8. 

2 Siehe, ich will dich herum lenken und lecken, 
und aus den Enden von Mitternacht bringen, und 
auf die Berge Israels fommen laffen. 

3 Und will dir den Bogen aus deiner Liulen 
Pand ſchlagen, und deine Pfeile aus deiner rech⸗ 
ten Dand werfen. 

4 Auf den Bergen Israels font bu niedergelegt 
werden, du mıt allem deinem Deer und mit dem 
Bolt, das bei dir iſt. Ich * will dich den Diyeln, 
woher fie fliegen, und den Thieren auf dem Heide 
zu freflen geben. ‘ 

* c. 29, 5. u. 32, 4.5. Offenb. 19, 17. 18 

5 Du fouft auf dem Felde darnieder liegen, benz 
ich, der herr Herr, babe es geſagt. 

6 Und ich will Feuer werfen über um 
über die, fo in den Injeln ficher wohnen; uud 
% jollen e8 erfahren, daB ich der Derr bin. 

*c. 29,6. 

7 Denn ich will meinen heiligen Namen ksnd 
machen unter meinem Belt Sörael, und will meie 
nen heiligen Namen nicht länger jchänden laflen, 
fontern die Heiten * follen erfahren, daß ich der 
Herr bin, der Peilige in Israel. 

*c.7, 21. u. 38, 3, 

8 Siehe, e8 ift fchon gefommen und gejchehen, 
Ipricht der Herr Herr; das ift der Tag, dass 
ich geredet habe. 

9 Und die Bürger in ten Städten Jorsell 
werten heraus geben, und Neuer machen, und 
verbrennen die Waffen, Schilte, Tarıkben, Ber 
geu, Pfeile, Fauftitangen und lange Spieße; 
und werden ficben Suhre lang Feuerwerk damit 


bulten, 

10 Daß fie nicht dürfen Holz auf dem Felde 
holen, noh im Walde hauen, fonderu von den 
Waffen werden fie Feuer halten; und feier 
rauben, von denen fie beraubt ſind, und plü 
von denen fie geplüniert find, fprich ter Herr 


err. 
11 Und ſoll zu der Beit geſchehen, da wäl 
ih Gog einen Ort geben zum Begräbniß in 
Israel, nämlıch das Thal, da man geber am Meer 
gegen Morgen, alſo, dad die, fo vorüber 
jich daror jibeuen werten, meil man Dajel 
mit feiner Menge tegraven Hat, und joll hoißes 
038 Paufentval. 

12 68 wird fie. aber Did’ Haus Israel begreber 
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ſieben Monate lang, damit dad Land gereiniget 


werde. 
13 Sa alles Volk im Lande wird am ihnen zu 
raben haben, und werder Ruhm davon haben, 
daB ich des Tages meine Derrlichfeit erzeiget habe, 
fpricht des Herr Herr. 

14 Und fie werten Reute audforidern, die ftetd 
im Lande umher gehen und mit denielben die 
Zodtengräber, zu begraben die Uebrigen auf dem 
Kunde, auf daß es gereiniget werde ; nach fieben 
Monaten werten fie forjchen. 

15 Und die, fo im Lande umher geben und etwa 
eines Menfchen Bein feben, werten Dabei ein 
Maal aufrichten, biß ed die Zodtengräber auch in 
Gogs Paufenihal begraben. 

16 So foll auch die Statt heißen Hamona. 
Alfo werten fie das Land reinigen. 

17 Run Tu Menftentind, fo Ipricht der Herr 
Herr: Sage allen Bögeln, mwober fie fliegen, 
und allen Thieren auf dim Felde: * Sammlet 
euch und kommt ber, jintet euch allenthalben her 
zu Daufe zu meinem + Scklachtopfer, Das ich 
euch fchlachte, ein großes Schlachtopfer auf den 
— Jsraels, und freſſet Fleiſch, und ſaufet 

ut. 


*t Ser. 12,9. Offenb. 19, 17. 18. Saf. 5, 5. 
18 Zleiich ter Starken follt ihr freflen, und 
Blut der Fürſten auf Erden ſollt ihr faufen, der 
Widder, der Hämmel, der Böcke, ter Ochſen, die 
allzumal feilt und wohl gemäfter find. 

19 Und jollt daB Fette frefien, daB ihr voll 
werdet, und das Blut faufen, daß ihr trunken 
wertet, von dem Schlachtopfer, daß ich euch 
ſchlachte. | 

20 Eättiget duch nun über meinem Tiſch von 
Hoffen und Reutern, von flarten und allerlei 

tegdleuten, fpricht der Derr Herr. 

21 Und ich will meine Perrlichleit unter die 
Beiden bringen, daß alle Heiden jehen follen mein 
Urtheil, das ich habe ergehen laflen, und meine 
Dand, die ich an fie gelegt habe ; ' 

232 Und alfo dad Daus Israel erfahre, daB ich 
der Herr, ihr Wort bin, von dem Zage und hin⸗ 
förder; 

33 Und die Heiden erfahren, wie das Haus 
Israel um feiner Miſſethat wıllen fei weggeführet, 
uud daß ſie ſich au mir verfündiget hatten. Da: 
rum babe ich mein * Angeſicht vor ihnen ver- 
borgen, und habe fie übergeben in die Haͤnde ihrer 

iader, daß fie allzumal durch Tas Schwert 
fallen mußten. * Sef. 54, 8. 

234 Ich habe ihnen gethan, wie ihre Sünde und 
Ueberireten verdienet haben, und aljo mein Ans 
geficht vor ihnen verborgen. 

25 Darum, fo ipricht der Herr Perr: Nun will 
ich das Gelingniß Jakobs menden, und mich de# 

amyen Hauſes Söraeld erbarmen, und um meinen 
Beiligen Ramen eıfern. ’ 

26 Sie aber werden ihre Schmach und alle ihre 
Sünde, damit fie fib an mir verfündiger haben, 
tragen, wenn fie nun ficher in ihrem Lande woh⸗ 
nen, daß fie nicmand fcbrecke ; 

21 Und id fie wieder aus den Bällern gebracht, 
und aus den Landen ihrer Feinde verfammler 
babe, und ich in ihnen geheiliger worden bin vor 
ten Augen vieler Heiden. 

g8 Alſo werden fie erfahren, Daß ich, der Derr, 


ihe Gott bin, der ich fie habe laffen unter di 
Heiden wegführen, und wiederum in ihe Land 
verfammlen, und nicht einen von ihnen dort ges 
laffen habe. 

‚29 Und will mein Ungeficht nicht mehr vor 
ihnen verbergen, denn * ich habe meinen Geist 


über das Haus Israel ausgegoſſen, fpricht der 
Herr Derr. *c. 36, 25. Sej. 44, 3, 
Das 40. Sapitel. 


Don des neuen Tempeld Vorgebaͤude. 
Im fünf und zwanzigſten Jahr unſers Gefäng⸗ 


—X 


niſſes, im Anfang des Jahrs, am zehnten 
sag tes Monate, Das ift das vierzehnte Jahr, 
nacıdem die Stadt gefchlagen war, eben an dem= 
felben Zage kam des Herrn Pand über mich, und 
führte mich daſelbſt Hin, 

2 Durch yörtliche Gefichte, nämlich in's Land 
Israel, und ſtellete mich auf einen fehr hoben 
Berg, darauf war e8, wie eine gebauete Stadt 
von Mittag herwaäris. 

3 Und Ta er mich dafelbft bingebracht hatte, 
fiehe, da war ein Mann, deß Geſtalt war wie 
Sı5 ; der hatte eine leinene Schnur und eine 
* Meßrutihe in feiner Dand, und ſtand unter 
tem Thor. * DOffenb. 21, 15. 
4 Under foradh zu mir: Du Menjchenkind, * 
ſiehe und höre fleißig zu, und merke eben darauf, 
mad ich dir zeigen will. Denn Tarum bift tu 
bergebracht, daß ich dir ſolches zeige, auf daß du 
ſeldes alled, was du hier ſieheſt, verfündigeit dem 
Dauie Israel, *c. 44, 5. 
5 Und ſiehe, ed ging eine Mauer auswendig 
am Paufe rings umher. Und der Dann baute 
die Meßruthe in ter Dand, die mar ſechs Ellen 
lang; eine jegliche Elle war eine Hand breit 
Linger, denn eine gemeine Ge. Und er maß 
dad Geräude in die Breite eine Ruthe, und in 
die Hoͤhe auch eine Ruthe. 

6 Und er kam zum Thor, das gegen Morgen 
lag wid ging hinauf auf feinen Stufen, und 
maß lie Schwellen am Thor, eine jegliche Schwelle 
eine Ruthe breit. 

7 Und die Gemächer, fo beiderfeitö neben dem 
Thor waren, maß er auch, nach der Ränge eine 
Ruthe, und nach der Breite eine Ruthe; und der 
Raum zwiſchen den Gemäcdern war fünf Glen 
weit. Und er mad auch die Schwellen am Thor 
neben der Palle von inwendig eine Ruthe. 

8 Und er maß die Palle am Thor von inwendig 
eine Rutbe. 

9 Und maß die Palle am Thor acht GEllen, und 
feine Erker zwei Glen, und die Halle von ins 
wendig des rs. 

10 Und ter Gemäcer waren auf jeglicher Seite 
drei am Thor gegen Morgen, je eins fo weit ald 
das andere; und ftanden auf beiden Seiten Gr» 
fer, die waren gleich groß. 

11 Darnach maß er die Weite der Thür im 
Thor, nämlich yon Gllen; und die Länge des 
Thors dreizehn len. 

12 Und vorne an den Gemicdern war Raum 
auf beiden Seiten, je einer Se; aber die Ge⸗ 
möcher waren je fechd Glen auf briten Eeis 


ten. 
13 Dazu maß er dad Thor vom Dache Ted Ge⸗ 


Hefeliel 40, 


macht bis zu des Thore Dach, fünf und zwanzig 
nn breit; und eine Thür ſtand gegen ber 
andern. 

14 Gr machte auch Erker ſechzig Gllen, und vor 
jeglichem Grfer einen Vorhof am Thor rings 


berum. 

15 Und biß an Me Halle am innern Thor, da 
man binein gehet, waren fünfzia Gllen. 

16 Und es waren enge Feniterlcin an den Ge: 
mächern und GErkern bineinwärts, am Thor ringe 
umber. Alſo waren auch Fenſter inmendig an 
ten Hafen herum, und an den Erkern umher war 
Palmlaubwerk. 

17 Und er führte mich weiter zum aͤußern Vor⸗ 
hef; und fiehe, da waren Kammern und ein 
Dilafter gemacht, im Vorhof yerum ; und dreißig 
Kammern auf dem Pflaſter. 

18 Und es mar das höhere Pflafter an den 
en fo bang die Thore waren, am niedrigen 

a 


fter. 

19 Und er maß die Breite des untern Thors 
tor dem innern Pofe, auswendig hundert Glen, 
beides gegen Morgen und Mitternacht. 

20 Al’o maß er auch dad Thor, fo gegen Mitter- 
nacht lag, am äußern Vorhofe, nach der Länge 
und Breite. 

21 Daß hatte auch auf jeder Seite drei Ge: 
mächer; und hatte auch feine Grfer und Pallen, 
—* fo groß; wie am vorigen Thor, fünfzig 

llen die Laͤnge und fünf und zwanzig Ellen die 
Breite. 

22 Und hatte auch feine Fenſter und feine 

len, und fein Palmlaubwerk, gleichwie das 
bor gegen Morgen; und harte ſioben Stu⸗ 
fen, da man hinauf ging, und hatte feine Halle 
avor. 

23 Und e8 war dad Thor am innern Borhof, 
gegen dem Thor, fo gegen Mitternacht und Mor» 
gen fand; und maß: hundert Gllen, von einem 
Thor zum andern. 

24 Darnach führte er mich gegen Mittag ; und 
fiche, da war auch ein Thor gegen Mittag ; und 
er maß feine Grker und Hallen, gleich als die 
andern. 

25 Die hatten auch Fenfter und Ballen umher, 

leichwie jene Feniter, fünfzig Glen lang und 
anf und zwanzig Ellen breit. 

28 Und maren auch fieben Stufen hinauf, und 
eine Halle daver, und Palmlaubwerl an feinen 
GErkern auf jeglicher Seite. 

27 Und er maß auch das Thor am innern Dor: 
hof gegen Mittag, nämlich hundert Glen von dem 
einen Veittagerbor zum andern, 

28 Und er führte mich: weiter ducch das Mit- 
tag8ther in den innern Vochof ; und maß daffelbe 
une gegen Mittag, gleich jo groß, wie die an- 

r 


n. 

29 Mit feinen: Bemädtern, Erkern und Hallen, 
und mir Fenſtern und Dallen daran, eben Io groß 
wie jene umber, fünfjig Glen lang; umd fünf 
und zwanzig Sllen breit. 

30 Und es ging eine Halle berum, fünf und 
wanzig Gllen lang und fünf Gllen breit. 

31 Diefelbe ftand vorne gegen tem: äußern 
Vorhof, and haste auch Palmlaubwert an den 
Sem ed waren aber acht Stufen. hinauf: zu 


32 Darnach führte er mich zum innern The 
negen Morgen, und maß daflelbe, gleich fo grei 
mie die andern. 

33 Mit feinen Gemäcern, Erkern und dallen 
und ihren Fenſtern, und Dallen umher, gleich fe 
groß mie die andern, fünfzig Gllen lang, und fürf 
An —X a re 

4 Und hatte eine Palle n dem äußers 
Vorhoß und Palmlaubwerk A —* Erkern ie 
beiden Seiten, und acht Stufen hinauf. 

35 Darnach führte er mich zum Thor genen 
—— dad maß er, gleich fo groß wie Die 
andern. 

36. Mit feinen Gemächern, Erkern unt 
und ihren enftern und Hallen umber, fünfzi 
GEllen lang, und fünf und zwanzig Ellen breit. 

37 Und batte auch eine Palle gegen dem äudern 
Vorhof, und Palmlaubmert an den. GErkern u 
beiden Seiten, und acht Stufen binauf. 

38 Und unten an den: Srlern an jedem Ther 
war eine Kammer mit einer Thür, Darinnes 
‚man dad Brandopfer mufch. 

‚39 Aber in der Halle vor dem Thor ftanden auf 
jenlicher Seite zwei Tiſche, uf man 
— Sündopfer und Schuldopfer ſchlach⸗ 
ien ſollte. 

40 Und heranswärts zur Seite, da man hinauf 
gebet zum Thor gegen Mitternache, ſtanden auf 
zwei Buche, und an der andern Seite unter der 
Dalle des Thor& auch zwei Tifche.. 

41 en — a En ur vor dem Ther 
vier Tiſche; dad find acht Tiſche zuſammen, da⸗ 
rauf man fihlachtete. (be auf 

42 Und die vier Tiſche, zum Brandopfer ge⸗ 
matt, waren aus gehauenen Steinen, je andet- 
thalb· Ellen lang und breit, und eine Elle bad, 
darauf man legte allerki Geräthe, damit man 
Brandepfer und andere Opfer fchlachtste. 

43 Und es gingen Leiten herum, bineinmwärtt 

ebogen. einer queren Dand Und auf de 

ifche follte man das Ovferfleifch legen. 

44 Und außen. vor dem innern Thor ware 
Kammem für die Sänger, im innern. Berhofk ; 
eine an der Seite, ncben dem Thor zur Miner⸗ 
nacht, die fahe gegen Mittag ; die andere 
Seite gegen Morgen;. die fahe gen. Rinernade, 
: 45 Und er fprach zu mir: Die Kammer gegen 
ang gehört den Prieitern,. die im Daufe diewen 
ſollen; 

46 Aber die Kammer gegen Mitternacht gehern 
den SPrieitern, fo auf dem Altar dienen. Dies 
find die Kinder Zadeks, weiche allein unter den 

Kindern Levis vor den. Deren treten follen, ihm 
zu dienen. 

47 Umd ev maß den Plag im: Haufe, nämlid 
hundert: Glen. lang und bunderr Glen breit is 
Dad Gesterte ; und ter Altar ſtand eben vorm 


vor ee 6 

48: Und er führte mich hinein zur de 
Tempels, und maß die Dalle, fünf Fa auf 
jeder Seite, und das Thor drei Ellen weit auf 
jeder — Hal 

49 Uber die Halle war zwanzig. Gtlen 

und elf Glen: weit, und Saufen, —— 
binauf'ging ; und Pfeiler ſtanden unten an dee 
GErkerxn, auf jeder, Seite einer. 





| 
} 


beſeliel 41. ©. 


Das 41. Sapitel. 
Befchreibung des inneren Tempels, 
Und er führte mich hinein in den Tempel, und 
maß die Sıfer an den Wänden ; die waren zu 
jeder Seite ſechs Ellen meit, fo weit das Daus mar. 

2 Und die Thur war zehn Glen weit, aber die 
Wände zu beiten Seiten an der Thür war jede 
fünf Glen breit. Und er maß den Raum im 
Tempel; der hatte er Glen in die Länge, 
und zwanzig Glen in die Breite. 

3 Und er ging inmendig hinein, und maß die 
Thür zwei Ellen; und die Thür hatte fechd Gllen, 
und die Weite der Thür fieben Glen. 

4 Und er maß zwanzig Slen in die Länge, 
und zwanzig Slen in die Breite am Tempel. 
Und er fprach zu mir: * Dies iſt dad Aller- 
—8 *c. 43, 12. 

5 Und er maß die Wand des Hauſes, ſechs Gllen 
ja darauf waren Gänge allenthalben herum, 

etheilt in Gemaͤcher, die waren allenthalben vier 

len weit. 

6 Und derfelben Gemäder maren auf jeder 
Seite drei und dreißig, je eind an dem andern ; 
und flanden Pfeiler unten bei den Wänden am 
Hauſe allenthalben herum, die fie trugen. 

7 Und über diefen waren noch mehr Gänge um» 
ber, und oben waren Die Gänge weiter, Daß man 
aus den untern in die mitıleren, und aus den 
mittlern in die oberſten ging. i 

8 Und ftand je einer fechd Ellen über dem 
andern. 

9 Und die Weite der ebern Gänge war fünf 
Güen, und die Pfeiler trugen die Gänge am 

auſe. 
ur Und e8 war je von einer Wand am Haufe zu 
der andern zwanzig Sllen. 

11 Und es maren zwei Thüren an ter Schnecke 
hinauf, eine gegen Mitternacht, die andere gegen 
arms; und die Schnecke mar fünf Glen weit. 

12 Und die Mauer gegen Abend war fünf uad 
fiebenzig Ellen breit, und neungig Glen lang. 

13 Und er maß tie Länge des Hauſes, die hatte 
durdaus huntert Glen, die Mauer und was 
daran war. 

14 Und die Weite vorne am Haufe gegen Mor« 

mit dem, das daran hing, war auch hundert 


maren die Sherubim, und die Palmen aeſchnitzet; 
deßgleichen an der Wand des Tempels 

21 Und die Thür im Tempel war vierecfigt und 
war alle artig in einander gefüget. 

22 Und der hölzerne Altar war drei Ellen bech, 
und zwei Glien lang und breit, und feine Gcken 
und alle feine Seiten waren hölzern. Und er 
ſprach zu mir: Das ift der Tiſch, der ver dem 
Deren ſtehen fol. 

23 Und die Thür, beides am Tempel und am 
Allerheiligſten, 

er Datte zwei Blätter, die man aufs und zus 
that. 

25 Und maren auch Cherubim und Palmlaub⸗ 
wert daran, wie an ten Wänden. Und daver 
waren flarfe Riegel, gegen der Halle. 

26 Und waren enge Yeniter, und viel Palmlaub⸗ 
wert herum an der Halle und an den Wänden. 

Das 42. Sapitel. 
Don des Tempels Rebengebäuden. 
um er führte mich hinaus zum äußern Vorhof 
gegen Mitternacht unter die Rammern, fo 
gegen dem Gebäude, dad am Tempel hing, und 
gegen dem Zempel zu Mitternacht lagen ; 

2 Welcher Plag hundert Ellen lang war von 
dem Thor an gegen Mitternacht, und fünfzig 
Glen breit. 

3 Bwanzig Ellen waren gegen dem innern Bor. 
bof, und gegen dem Pilafter im äußern Vorhef; 
und dreißig GEllen von einer Ecke zur andern. 

4 Und inmendig vor den Kammern war ein 
Pag zehn Glen breit vor den Thüren der Kam⸗ 
mern, Dad lag allcd gegen Mitternacht. 

5 Und über diefen Kammern waren andere en⸗ 
gere Kammern ; denn der Raum auf den untern 
und mittlern Kammern war nicht groß. 

6 Henn ed war drei Gemächer hoch, und hatten 
doch feine Pfeiler, wiedie Borhöfe Pfeiler hatten ; 
fondern fie waren fchlecht auf einander geſeßt. 

7 Und der äußere Vorhof war umfaugen mit 
einer Mauer, daran die Kammern fanden 5 die 
war fünfzig Glen lang. 

8 Und die Kammern jtanden nach einander, auch 
fünfzig Glen lang, am äußern Vorhofe ; aber der 
Raum vor dem Tempel war hundert Glen lang. 

9 Und unten vor den Kammern war ein P 
gegen Morgen, da man aus dem äußern Voryof 

in 


n. 
15 Und er maß tie Länge des Gebäudes mit | ging. 


allem, was daran hing, von einer Gele biß gu der 
andern ; dad war ur jeder Seite hundert Glen 
mit dem innern Tempel und Pallen im Vorhofe; 

16 Sammt den Thüren, Kenjtern, Gcken und 
den drei Wäugen, und Tafelwerk allenıhalben 


gerum. 

17 &r maß auch, wie hoch von der Erde bis zu 
den Senjtern war, und wie breit die Fenſter fein 
follten; und maß vom Tkor bis zum Allerhei⸗ 
ligiten, auöwendig und inmendig herum. 

8 Und am ganzen Haufe herum, von unten an 
bis oben hinauf an der Thür und an den Winden 
waren Sherubim und Palmlaubwerk unter die 
Ghernbim gemadt. 

19 Und ein jeder Gherub hatte zwei Köpfe; auf 
einer Seite wie eined Menfchen Kopf, auf der ans 
dern Seite wie ein Löwentopf. 

20 Dom Boden an bis hinauf Über die Thür 


10 Und an der Mauer von Morgen an waren 
auch Kammern. 

11 Und war auch ein Plag davor, wie vor jenen 
Kammern, gegen Mitternacht ; und war alles 
gleich mit der Länge, Breite und allem, mas 
daran mar, wie droben an jenen. 

12 Und gegen Mittag waren auch eben ſolche 
Kammern mit ihren Thüren; und vor dem Plag 
war die Thür gegen Mittag, Dazu man kommi von 
der Mauer, die gegen Morgen liegt. 

13 Und er ſprach zu mir: Die Kammern gegen 
Mitternacht, und Die Kammern gegen :Wiztag 
gegen dem Zempel, die gehdren zum Peiligihum,- 
darinnen die Prieiter efien, wenn fe dem Perrn 
opfern das allerheiligfte Opfer. Und follen die 
allerheiligiten Opfer, nämlich Speisopfer, Sünd⸗ 
opfer und Schuldop fer dafelbit hinein legen ; denn 
ed iſt eine heilige an 

” 





Deſeliel 42. 43 


14 Und wenn ie Prieſter hinein geben, follen 
fie nicht wieder aus dem Peiligthum geben in 
äußern Vorhof, fondern follen zuvor ıbre Kleider, 
darinnen fie gedienet haben, in denfelben Kam⸗ 
mern weglegen, denn fie find yertipt und follen 
ihre andere Kleider anlegen, und alsdann heraus 
unter daB Boll geben. 

15 Und da er das Paus inwendig gar gemefien 
batte, führte er mich heraus zum Thor gegen 
Morgen, und maß von demfelben allenthaiben 


herum. 

16 Gegen Morgen maß er fünf hundert Ruthen 
ang; 
Tr Und gegen Mitternacht maß er auch fünf 
hundert Ruthen lang ; 
sn Depgleichen gegen Mittag auch fünf hundert 


n. 

19 Und da er kam gegen Abend, maß er auch 
fünf hundert Ruthen lang. 

20 Alſo hatte die Mauer, die er gemeflen, in’s 
Gevierte auf jeder Seite herum, fünf hundert 
Ruthen; damit dad Peilige von dem Unbeiligen 
unterfchieden wäre. 


Das 43. Sapitel. 


Don des neuen Tempels Perrlichkeit, Gottesdienſt 
und Ginweihung. 


Und er führte mich wieder zum Thor gegen 


orgen. 

2 Und ſiehe, die Herrlichkeit des Gottes Israels 
kam vom Worgen, und braufete wie ein groß 
Waſſer braufet, und ed ward fehr licht auf der 
GErde von feiner Derrlichkeit. 

3 Und mar eben wie dad Geficht, dab ich geſehen 
hatte am * Waller Shebar, da ich kam, daß die 
Etadt fellte zerjtöret werden. Da fiel ich nieder 
auf mein Angeficht. *tc. 1, 3. 

4 Und die Derrlichleit ded Herrn kam hinein 
zum Paufe durch dad * Thor gegen Morgen. 

* c. 10, 19. u. 11, 22. 23. 

5 Da heb mich ein Wind auf, und brachte mich 
in den innern Vorhof ; und ſiehe, die * Herrlich« 
keit ded Herrn erfüllete dad Haus. 

* 2 Mof. 40, 34. 1 Kin. 8, 10. 11. 

6 Und ich hörte einen mit mir reden, von Hauſe 
beraus, und ein Mann ftand neben mir. 

7 Der fprach zu mir: Du Menichentind, das * 
ift der Ort meines Throne und die Stätte meiner 
Fußſohlen, darinnen ich will emwiglih wohnen 
unter den Kindern Söraeld. Und dad Daus 
Israel foll nicht mehr meinen heiligen Ramen 
verunreinigen, weder fie noch ihre Könige, durch 
ihre Durerei und durch die Leichen ihrer Könige 
in ihren Höhen ; 

* 94.9, 12. u. 68, 17. u. 132, 13. 14. 

8 Welche ihre Schwelle an meine Schwelle, und 
ihre Pforten an meine Pfoiten geiegt haben, das 
nur eıne Wand zwifchen mir und ihnen war; 
und haben aljo meinen heiligen Namen verunreis 
niget durch ihre Graͤuel, die fie thaten ; darum ich 
fie auch in meinem Born verzehret habe. 

9 Nun aber follen fie ihre Hurerei, und bie 
Leichen ihrer Könige ferne von mir wegthun; und 
ich will ewiglich unter ihnen wohnen. 

10 Und du Menjchenkind, zeige dem Hauſe 
Söcael den Tempel an, tap * fie fich fchämen 


den | Davon nehmen. 


ihrer Miſſethat; und laß ſie ein reinliched Mur 
*e. 16, 61. 63. u. 36,% 

11 Und wenn fie fih nun alles ihres Thau 
fhämen, fo * zeige ihnen die Weife und Kuſier 
des Paufeß, und feinen Ausgang und Gingam, 
und alle feine Weife, und alle feine Sitten, und 
alle feine Weiſe, und alle feine Geſeße, um 
fohreibe e8 ihnen vor, daß fie alle feine Weiſe und 
alle feine Sitten halten, und darnach than. * 

e. 

12 Das ſoll aber daB Geſetz des Haufe kin: 
Auf der Hoͤhe des Berges, fo weit ed umfanyı 
* ee: Allerheiligfte fein. Das iR io 

eß 

13 Dies ıft aber das Maaß des Altart, nad der 
Elle, welche eine Pand breit länger ii, dena ein 
gemeine Se: Sein Fuß ift eıne Glle hoch m! 
eine Sue breit ; und der Altar reicht hinauf Ki 
an den Rand, der iR eine Epanne breit umket; 
und daß ijt feine Pöbe. 

14 Und von dem Fuß auf der Srte bis an de 
untern Abſatz find zwei Gllen hoch, und eine Cu 
breiz ; aber von demfelben kleinern Abſat id sı 
den größern Wbjag find es vier Süen had, m 
eine Elle breit. 

15 Und der Harel vier Glen had, und mu 
Ariel übermärtd vier Hörner. 
18 Der Ariel aber war zwölf Glen lang, m 

zwölf Gen breit in's Gevierte. 

17 Und der oberite Abſatz war vierzehn Cle⸗ 
lang, und vierzehn Gllen breit in's Gevierte; uw 
ein Rand ging allenthalben umber, eine halbe 6% 
breit ; und fein Zuß war eine Slle hoc, und fein 
Stufen waren gegen Morgen. 

18 Und er ſprach zu mir: Du Menichenkiad, 
fpricht der Herr Herr: Dies follen die Sim 
des Altars fein ded Tages, da er gemadk iR, dat 
* Vrandopfer Darauf Lege und das Bl darauf 
prenge. 

19 Und den Prieftern von Levi, auß dem ©: 
men * Badofs, die da vor mich treten, dad fe mit 
dienen, ſpricht der Perr Perr, folk du get 
einen jungen Yarren zum Sündepfer., 0% 

c. 


20 Und von deſſelben Blut ſollſt du nehmen, und 
feine vier Pörner damit beiprengen, umd due wit 
Ecken an dem oberiten Abfag und um die Lariet 
—— damit ſollſt du ihm entjündigen und #P 
jöhnen. 

21 Und ſollſt * den Karren dei Güntpki 
nehmen, und ihn verbrennen an einem Ou I 
PDaufe, der dazu verordnet iſt, außer dem 
thum, | * 3 Roſ 16, 7. 

22 Aber am andern Tage folljt du einen Bier 
bock opfern, der ohne Wandel fei, zu einem 
opfer ; und den Altar damit eniſuͤndigen, me er 
mit dem Farren entjündiger iſt. 

23 Und wenn dad Gnijündigen vollendet ik 
ſollſt du einen jungen Farren opfern, der c 
Wandel fei, und eınen Widder von der Heut 
ohne Wandel, : 

24 Und follıt fie beide vor dem Herrn pin; 
und die Priester jollen Salz darauf freut * 
ſollen fie alſo opfern dem perra zum Das» 


a ſolſt du fieben; Tage nach, einsaht! 
“ 0 30 
täglich einen Bot zum Sänbopfer 7 2 TE Zu 
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arren und einen Witter 
eide ohne Wandel find, 


opfern. 
26 Und ſollen alſo ſieben Tage lan 
ea und ihn reinigen, und ’ 
üllen. 

M Und nach denſelben Tagen ſollen die Prieſter 
am achten Tage, und hernach für und für, auf 
Tem Altar opfern eure Brandopfer und eure 
Dankepfer; fo will ich euch gnädig fein, fpricht 
ter Herr Herr. 


Das 44. Sapitel. 


Don ten Prieftern des neuen Tempels und ihrer 

Ordnung. 

Und er führte mich wiederum 3 dem Thor des 

äußern Heiligthums gegen Morgen; ed war 
aber zugeſchloſſen. 

2 Und ter Derr ſprach zu mir: Dies Thor ſoll 
zugeſchloſſen bleiben, und nicht aufgethan werden ; 
und ſell niemand dadurch geben, ohne allein der 
Herr, der Sort Sßraeld, fol dadurch gehen ; und 
ſoll zugeſchloſſen bleiben. 

3 De Zürften audgenemmen, denn der 
Fürft fol darunter figen, das Brod zu eſſen vor 
Tem Herrn; durch die Dalle fol er hinein gehen, 
uud durch dieſelbe wieder berauß gehen. 

4 Darnady führte er mich zum Thor gegen Mit» 
ternacht, vor dad Haus; und ich fahe, und fiebe, 
des * Derin Haus ward voll der Herrlichkeit des 
Deren ; und ich fiel auf mein Ungefich. 

2 Mof. 40, 34. 

5 Und der Herr fpradh zu mir: Du Menften: 
find, * merke eben darauf, und fiehe, und höre 
fleißig auf alles, was ich dir fagen will von allen 
Sitten und Gefegen im Paufe ded Deren; und 
merke eben, wie man hinein geben ſoll, und auf 
ale Ausgänge des Heiligthums. * c.40, 4. 

6 Und fage tem ungehorfamen Haufe Israel: 
So fpricht ter Perr herr: * Ihr macht es zu 
viel, ihr vom Hauſe Sörael, ‚mit allen euren 
Gräueln. 4 Mol. 16,7. 

7 Denn ihr führet fremde Leute, eines unbe⸗ 
ſchnittenen Herzens und unbeichnittenen Fleiſches, 
in mein Heiligthum, dadurch ihr mein Haus ens 
theiliget, wenn ihr mein Brod, Feties und Blut 
cpfert, und brechet alſo meinen Bund mit allen 
caren Gräueln. 

8 Und halter die Sitten meines Heiligthums 
nicht, fondern macht euch felbjt neue Sitten in 
meinem deiligthum. 

9 Darum fpricht der Herr Herr alfo: Gs fol 
fein Fremder eines unbejchnittenen Herzens und 
unbefchnittenen Fleilched in mein Peiligthum 
fommen aus allen Fremdlingen, fo u:ter den 
Kindern Israels find, 

10 Samud nicht die Leviten, die von mir ges 
reichen find, und fammt Israel von mir irre ge- 
gangen nady ihren Bögen ; darum follen fie ihre 

ünde tragen. 

11 Sie follen aber in meinem Heiligtum an 
Ten Aemtern, den Thüren ded Paufed, und dem 
Harfe dienen ; und follen nur das Brandopfer 
und andere Opfer, fo das Volk herzu bringe, 
ſchlachten; und vor ten Prieftern ſtehen, daB fie 
ihnen dienen. 

12 Darum, daß fie jenen gedicnet vor ihren 


fie follen einen jungen 
von der Heerde, die 


ten Altar 
eine Dände 


Goͤtzen und tem Haufe Israel ein Aergerniß zur 
Sünde gegeben baten, darum babe ich meine 
Pand über fie außgeitrech, fpricht der Herr Herr, 
dad fie müflen ihre Sünte tragen. 

13 Und follen nicht zu mir nahen, Priefteramt 
zu führen, noch fommen zu einigem Peiligthum, 
zu tem Allerheiligſten; fondern follen ihre 
— tragen und ihre Gräuel, die fie geübet 

eil. 

14 Darum babe ich fie zu Hütern gemacht an 
alem Dienjt des Hauſes und zu allem, dad man 
darinnen tbun fell. 

15 Aber Die Prieſter aus den Leviten, die Kins 
der *Zadekt, fo die Sitten meines Heiligthums 
gehalten haben, ba Die Kinder Seraeld von mir 
abfielen, bie ſellen ver mich treten, und mir dies 
nen, und vor mir fieben, daß fie mir das Fett 
und Blut opfern, ſpricht ber Herr Herr. 

* c. 48, 11. 

16 Und ſie ſollen hinein gehen in mein Heilig⸗ 
thum, und vor meinen Zilk treten, mir zu Dies 
nen, und meine Sitten zu Bu 

17 Und wenn fie durch die Thore des innern 
Vorhofs gehen wollen, follen fie leinene Kleider 
anziehen, und nicht8 Wollene® anhaben, weil fie 
in den Thoren im innern Vorhofe dienen. 

18 Und follen feinenen Schmucd auf ihrem 
Daun baben, und leinenes Niederfleid um ihre 

enden ; und follen ſich nicht im Schweiße gür⸗ 
ten. 

19 Und wenn fie etwa u einem äußern Verhof 
* Volk heraus gehen, * follen fie die Kleider, 
arinnen fie gedienet haben, ausziehen und dies 
felbe in die Kammern des Heiligthums legen, und 
andere Kleider anziehen, und das Volk nicht 
heiligen in ihren eigenen Kleidern. *c. 42, 14. 
20 Sr % Haupt jollen fie nicht beickeeren, und 
follen auch nicht die Paare frei wachſen laſſen; 
fendern follen die Daare umber verfchneiden. 

#3 Woſ. 19, 27. 

21 Und fol auch Fein * Priefter keinen Wein 
trinken, wenn fte in den innern Vorhof gehen 
ſellen. * 3 Mof. 10,9. 1Tim. 3,3. Ti. 1,7. 

22 Und follen feine * Witrme noch Verſtoßene 
jur Ghe nehmen, fondern Sungfrauen, vom Sa⸗ 
men des Hauſes Sörael, oder eined Priefters 
nachgelaflene Wittwe. *3 of. 21, 7. 13. 
23 Und fie follen mein Volk lehren, daß fie wiſſen 
* Umserfchied zu halten zwiſchen Heiligem und 
Unbeiligem, und zwifchen Reinem und Unreinem. 

* 3 Moſ. 10, 10. 

24 Und wo eine Sache vor fie kommt, fellen fie 
ftehen und richten, und nach meinen Rechten 
fprechen, und meine Gebote und Sitten halten, 
und alle meine Feſte halten, und meine Sabbarhe 
heiligen. 

25 Und follen zu feinem Todten gehen, und fidh 
verunreinigen ; ohne allein zu Bater und Vlutter, 
Sohn oder Tochter, Bruder oder Schmeiter, die 
noch feinen Mann gehabt habe ; über denen mögen 
fie fich verunreinigen. 

26 Und nad feiner Reinigung fol man ihm 
zählen fieben Tage. * 

27 Und wenn er wieder hinein er Heiligthum 
gehet in den inneren Vorhof, daB er im Peilig- 
thum diene, fo foll er fein Sündepfer opfern, 
fpricht der Pers Di A 

R 





Hefeliel 41. 45. 46. 


38 Aber das Erbtheil, das fie haben fellen, das 
will ich felbft fein. Darum follt ihr ihnen fein 
eigenes Land geben in Jörael ; denn * ich bin 
ihr Grbtbeil. *4 Mof. 18, 30. 

29 Sie fellen ihre Rahrung haben vom Speib- 
opfer, Sündepfer und Schuldopfer, und alles 
Perbannte in Idrael foll ihr fein. 

30 Und alle erfte Früchte und Erſtgeburt von 
allen Hebopfern ſellen der Priefter fein. Ihr 
jollt au den Priejtern die Gritlinge geben von 
allem, das man iffet, Damit der Gegen in deinem 
D.ufe bleibe. 

31 Was aber ein * Aas oder jeseifien iſt, es 
ſei von Vögeln oder Thieren, das ſollen Die 
Prieſter nicht eſſen. 

*2 Moſ. 22, 31. 3Mof. 22, 8. 


Das 45. Sapitel, 


Abtheilung des Landes. Recht der Fürſten. 
üben, Geſetz der Opfer. s 


Wenn ihr nun das Land durch’8 Lee austheilet, 
fo folle ihr ein Hebopfer vom Lande abſon⸗ 
dern, das dem Herrn heilig fein foll, fünf und 
manzig taufend [Rutben] lang und zehn tau⸗ 
Han. der Plag fell heilig fein, fo weit er 
reicht. 
2 Und von dielem follen zum beiligt um kom⸗ 
men je fünf hundert [Ruthen] in’ vierte, 
und dazu ein freier Raum umber fünfzig Glen. 
3 Und auf demfelben Platz, der fünf und zwan⸗ 
x taufend Ruthen lang und zehn tauſend breit 
br Alien das Heiligehum fichen und das Aller: 
iligſte. 
4 Dis Uebrige aber vom geheiligten Lande foll 
den Prieflern gehören, die im Peiligthum dienen 


und ver den Herrn treten, ihm zu dienen, daß fie | V 


Raum zu Päufern haben, und fell auch beilig 


in. 
5 Uber die Leviten, fo vor dem Haufe dienen 
ſollen auch fünf und pmannig taufent LRutten] 
Lang und sehn taujend breit haben, zu ihrem he: 
zu Amansid ammern. 

6 Und der Statt fellt ihr auch einen Plag 
laſſen, für das ganze Haus Israel, fünf taufend 
[Rutben) breit und fünf und zwanzig taujend 
ade neben dem abgejonderten Ef des Heilig» 
thums. 

7 Dem Fürſten aber ſollt ihr auch einen Platz 

eben zu beiden Seiten, zwiſchen dem Platz der 

Prieſter und zwiſchen dem Plaß der Stadt, gegen 
Abend und gegen Morgen; und follen beide 
egen Morgen und gegen Abend gleich lang 
ein. 

8 Dad foll fein eignes Theil fein in Ibrael, 
damit meine Fürften nicht mehr meinem Volk 
das Ihre nehmen, fondern follen das Land dem 
Daufe Idrael ıaflen für ihre Stämme. 

9 Denn fo ſpricht der Herr Herr: * Ihr habt 
e8 lange genug gemacht, ihre Fürſten Söraels ; 
laßt ab vom Bew und Gewalt, und thut, mas 
recht und gut iſt; und tut ab von meinem Volt 
euer Audtreiben, jpricht Der Herr dert. 


c. 44, 6. 

10 Ihr ſollt * recht Gewicht, und rechte Säeffel, 
und recht Maaß haben. 

* 3 Moſ. 19, 36. 5 Mof. 25, 13. 


11 Epha * und Bath follen gleich fein, Daß ein 
Barth daß zehnte Theil vom Pont habe, und det 
Epha auch dab zehnte Theil vom Domer ; deun 
nach dem Hemer foll man fie beide meſſen. 

' * Sprüch 20, 33. 


12 Uber ein Sekel fol zwanzig Gera_ baten; 
und eine Mina macht jrangig etel, fünf und 
zwanzig Seel, und fünfzehn Seel. 

13 Das foll nun das Pebepfer fein, das ibr 
beben ſollt, nämlich das fechfte Theil eines Geha, 
von einem Domer Weizen, und das fechfte Theil 
eines Epha, von einem Demer Gerite. 

14 Und vom Del follt ihr geben einen Bat; 
nämlich je den zehnten Barh vom Ser, und den 
zehnten vom Homer: denn zehn Bath maden 
einen Domer. 

15 Und je ein Lamm von zwei Hundert Schafen, 
aus der Heerde auf der Weide Söraeld, zum 
Speisopfer, und Brantopfer, und Dankepfer, 
jur — für fie, fpricht der Herr Herr. 

16 Alles Bolt im Lande ſoll ſolches Hebepfer 
zum Fürſten in Israel bringen. 

17 Und ter Fürſt fol fein Brandopfer, Speit 
opfer und Trantopfer opfern auf die Feſte, Reu: 
monden und Sabbatte, und auf alle hohe Feſte 
des Haufes Sörael ; Dazu Elindcpfer und Speid« 
opfer, Brantopfer und Dankepfer ıyun, zur Bere 
föhnung für das Haus Israel. 

18 So Spricht der Herr Herr: Am erfien Taze 
des erften Monats folljt du nehmen einen jungen 
Farren, ter ohne Wantel fei, und das Heiliz⸗ 
thum entfündigen. 

19 Und der Priefter fol von dem Blut deb 
Sünderfers nehmen, und die Pfoften am Pau 
damit beiprengen, und die vier Ecken des Abjıpe 
am Altar, fammt den Pfoten am Thor des innern 


orbofe. 
20 Alſo folft du auch thun am fiebenten Taae 
des Monats, wo jemand geirret hat oder verführet 
ift, daß ihr dad Haus entfündiget. 
21 Am * viergehnten Tage des erften Me. 
nat3 fellt ihr das Paflah Halten, und ſicden 
Zage feiern, und ungefäuerteö Brod eſſen. 
#3 Mef. 23, 5 

22 Und an demfelben Tage foll der Furſt für 
fib, und für alles Doll im Lande, einen Zarrea 
jum Sündopfer opfern. 

23 Uber die fieben Tage des Feſtes fol er dem 
Herrn täglich ein Brantopfer ıyun ; je ſieber 

arren und fieben Widder, die chne Mandl 
zien, und je einen Biegenbod zum Sünde 


r. 

24 Zum Speibopfer aber ſoll er je ein Epha zu 
einem arten und ein Spha zu einem Ühtder 
opfern, und je ein * Hin Dels zu einem Gpha. 

*c.46,5 

25 Am fünfgehnten Tage des fiebenten Monais 
foll er neben Tage nach einander feiern, gleiche 
jene fieben Tage, und eben fo halten mit Sie’ 
opfer, Brandopfer, Speißopfer, ſammt dem Del. 


Don dem Ort und Beit der Opfer. 


So foriht der Here Bere: Das Thor em 
innern, Vorhoſe gegen morgenwãrts ſoll Die 
jechE Werktage gugeicteffen fein, aber um Gab 


Hefetiel 46. 47. 
ba: htage und am Neumonten fol man ed auf» | 16 So fpricht der Herr Herr: Wenn der Fürſt 


tbun. 

32 Und der Fürft fol auswendig unter die 
Halle des Thors treten, und draußen bei den 
Pfoſten am Thor ftehen bleiben. Und die Pries 
Fe follen fein Brandopfer und Danlopfer op⸗ 

ern; er aber fol auf der Schwelle des Thors 
anbeten, und darnach wieder hinaus gehen ; das 
Thor aber ſoll offen bleiben bis an den Abend. 

3 Desgleichen dad Volk im Lande follen in ber 
Thür tejielben Thor anbeten vor dem Herrn an 
Den Sabbarhen und Reumonden. 

4 Das Brandıpfer aber, fo der Fürft vor dem 
Derin opfern fol am Sabbathtage, pl fein ſechs 
Lämmer, die ohne Wandel feien, und ein Witder 
chne Wandel. 

5 Und je ein Spha Speiscpfer zu einem Wid- 
der, zum Speidopfer. Su den Rämmern aber, fo 
viel jeine Hand vermag, zum Speidopfer, und je 
ein Din Del3 zu einem Epha. 

6 Am Neumonden aber foller einen jungen Far⸗ 
ren opfern, der ou Wandel fei, und ſechs 
«ämmer und einen Widder, auch ohne Wandel. 

7 Und je * ein Gpha zum Farren, und je ein 
Sphr zum Widder, zum Speißopfer. Uber zu 
den Zimmern, fo viel ald er greift; und je ein 
Din Del zu einem Gpha. * 0,45, 24. 

$ Und wenn ter Fürſt binein gebet, foll er 
durch die Halle des Thord hinein gehen, und deſ⸗ 
felben Weges wieder heraus gehen. 

9 Aber das Volk im Lande, fo vor den Herrn 
kommt auf die hohen Fefte, und zum Thor gegen 
Mitternacht hinein gehet anzubeten, daß foll Durch 
Das Thor gegen Mittag wieder heraußgehen ; und 
welche zum Thor gegen Mittag hinein gehen, die 
filen zum Thor gegen Mitternacht wieder heraus 
gehen ; und follen nicht wieder zu dem Thor 
hinaus gehen, dadurch fie hinein find gegangen, 
fontern ſtraks vor fich hinaus gehen. 

10 Der Fürft aber fol mit ihnen beides hinein 
und heraus geben. 

11 Aber an den Feiertagen und hoben Feiten, 
feU man zum Speidcpfer, * je zu einem Karren 
ein Spha, und je zu einem Widter ein Spha op⸗ 
fern ; und zu den Zimmern, fo viel feine Dand 
gebt; und je ein Pin Oels zu einem Gpha. 

c. 45, 24. 

12 Wenn aber der Fürſt ein freiwillige Brand: 
epfer oder Dankepfer dem Herrn thun mollte, fo 
ſoll man ihm das Thor gegen morgenwärt® auf: 
thun, daß er ein Brandopfer und Dankopfer op» 
fere, wie er ſonſt am Sabbath pflegt zu opfern, 
und wenn er wieder — gehet, You man das 
Thor nah ihm zufchließen. 

13 Und er ſoll dem Herren * täglich ein Brands 
opfer ıhun, mimlıch ein jähriges Yamm ohne 
Wan.el; daſſelbe ſell er alle Morgen opfern. 

*2Z Mo. 29, 38. 39, 

314 Und fell alle Morgen das jechite Theil von 
einem Spha zum Speisopfer darauf hun, uud 
ein drittes Theil von einem Din Deld, auf das 
Semmelmehl zu träufeln, dem Heren zum Speis⸗ 
op er Ze ſoll ein ewiged Recht jein, vom tige 

ichen Opfer. 

15 Und alfo follen fie das Lamm fammt dem 
Speiscpfer und Del alle Morgen opfern zum 
taͤglichen Branbepfer. 


feiner Söhne einem ein Geſchenk gibt von feinem 
Grbe, dafjelbe fol feinen Söhnen bleiben, und 
follen es erblich befigen. 

17 Wo er aber feiner Knechte einem von feinem 
Erbtheil etwas fchenfet, das follen fie befigen bis 
auf dad Freijahr, und foll alddann dem Fürſten 
wieder heimfallen ; denn fein Theil ſoll allein 
auf feine Söhne erben. 

18 68 foll uuch der Fürft dem Volk nichts neh⸗ 
men' von feinem GSrbtheil, noch fie aus ihren 
eigenen Gütern ftoßen, fondern foll fein eigenes 
Gut auf feine Kinder erben, auf daß meines 
Volks nicht jemand von feinem Gigenthum zer⸗ 
ftreuet werde. 

19 Und er führte mich unter den Singang an 
der Seite des Thors gegen Mitternacht zu den 
Kammern des Heiligthüms, fo den Priejtern ges 

örten, und fiebe, Dafelbft mar ein Raum in einer 

de gegen Abende 

20 Under ſprach zu mir: Dies ift der Ort, da 
die Prieſter kochen follen dad Schuldopfer und 
Sündopfer, und das Speißopfer backen, daß fie 
es nicht hinaus in den Äußern Vorhof tragen dür⸗ 
fen, das Volk zu heiligen. 

21 Darnady führte er mich hinaus in den 
äußern Vorhof, und hieß mich gehen in die vier 
GEcken des Borhofe. 

22 Und fiehe, da war in Ieglicher der vier Ecken 
ein anderes Borböflein zu rAuchern, vierzig Ellen 
lang und dreißig Gen breit, alle vier einerlei 
Mund. 

23 Und es ging ein Mäuerlein um ein jegliches 
der viere ; da waren Heerde herum gemacht unten 
an den Mauern. 

24 Und er fprach zu mir: Dies ift die Küche, 
darinnen die Diener im Hauſe kochen follen, was 
das Volk opfert. 


Das 47. Gapitel. 
Fruchtbarkeit und Grenze des heiligen Landes. 


Und er führte mich wieder zu der Thür des Tem- 
pels. Und fiche, da m * ein Wafler heraus 
unter ter Schwelle ded Tempels gegen Morgen ; 
denn die Thür ded Tempeld wır A gegen Vor: 
gen. Und das Wafler lief an der rechten Seite 
des Tempels neben dem Altar hin gen Mittag. 
ffenb. 22, 1. 

2 Und er führte mich auswendig zum Thor 
gegen Mitternacht vom äußern Thor gegen Mor 
gen; und fiehe, dad Waller fprang heraus von 
ter rechten Seite. 

3 Und der Mann ging Heraus gegen Morgen, 
und hatte die Mepfchnur in der Hand; und er 
maß taujend Gllen, und führte mich durch’8 Waſ⸗ 
jer, bis mir's an die Knoͤchel gina. 

4 Und maß abermal taujend Glen, und führte 
mich durch's Wafler, bis mir's an die Kniee ging. 
Und maß noch tauſend Gllen, und ließ mich da: 
durch gehen, bis mir’8 an die Lenden ging. 

5 Da maß er noch taufend Ellen, und ed mard jo 
tief, DaB ich nicht mehr gründen konnte ; denn das 
Waſſer war zu hoch, dab man darüber ſchwimmen 
mußte, und konnte es nicht gründen. 

6 Und er fprach zu mir: Du Wenfchentin?, dad 
haſt du ja gefehen. Und er führte mich wieder 
zurück am Ufer des Bachs, 


Peſekiel 47. 48. 


7 Und fiebe, da ftanden jehr viele Biume am 
Ufer auf beiten Seiten. 

8 Und er jprach zu mie: Dies Wafler, da® da 

egen Morgen heraus fließt, wird durch das 
Blachfeld fliegen in’8 Meer, und von einem Meer 
in’8 andere, und wenn es dahin in's Meer kommt, 
da jollen diefelben Waſſer gefund werden. 

9 Sa alles, was darinnen lebet und webet, dahin 
diefe Ströme kommen, dad foll leben, und foll 
ſehr viele Fiſche haben; und ſoll alles gejund 
werten und leben, wo dieler Strom hinkommt. 

10 Und es werden die N an demfelben 
ſtehen, von Engeddi bis zu Sn-Gylaiın wird man 
die Fifchgarne auffvannen; denn es werden 
rn ſehr viele Fiſche fein, gleichwie im großen 


er. 

11 Aber die Teiche und Lachen darneben wer⸗ 
nicht geſund werden, ſondern geſalzen blei⸗ 
en. 

12 Und an demſelben Strom am Ufer auf bei⸗ 
den Seiten werden allerlei fruchtbare Bäume 
wachſen, und ihre Blaͤtter werden nicht verwelken, 
acch ihre Früchte verfaulen, und werden alle Mo- 
nate neue Früchte bringen, denn ihr Waller 
flicht aus dem Heiligthum. Ihre Frucht wird 
zur Speije dienen, und ihre Blätter zur Ar- 
jenei. 

13 So fpricht der Herr Herr: Dieb find die 
Grenzen, nach denen ihr das Yand follt austheilen 
den zwölf Stämmen Idraels; denn * zwei Theile 
gehören dem Stamm Sofeph. 

**1Moſ. 48,5. Sof. 17, 17. 

14 Und ihr follt ed gleich austheilen, einem wie 
dem audern ; denn id hate * meine Hand aufges 
hoben, dad Land euern Vätern und euch sum Grob: 
theil 8* geben. *1Moſ. 15, 18. 2 Moſ. 6,8. 

15 Dies iſt nun die Grenze des Landes gegen 
Mitternacht, von dem großen Meer an, von 
Hethlon bis gen Bedad: 

16 Rämlich Hemath, Berotha, Sibraim, die mit 
Damaskus und Hemath grenzen; und Pazars 
Zichon, die mit Paveran grenzet. 

17 Das foll die Grenze f.in, dem Meer an bis 
en Pazar-Guon; und Damaskus und Hemaih 
jolen das Ende jein gegen Mitternacht. 

18 Aber die Grenze gegen Morgen follt ihre 
mefjen zwifchen Paveran und Damaskus, und 
zwiſchen Gilead und zwifchen dem Lande Serael, 
am Jordan hinab bid an dad Meer gegen Morgen. 
Daß ſoll die Grenze gegen Morgen Kin 

19 Uber die Grenze gegen Mittag it von Tha⸗ 
mar bı8 an dad * Paderwaſſer zu Kaded, und 


gegen das Waller am großen Dieer. Das joll 


tie Grenze gegen Mittag fein. * 4: Mo]. 20, 3.13. | 1 


20 Und dıe Grenze gegen Abend it vom großen 
Meer au ſtracks bis gen Hemaih. Das jei die 
Grenze gegen Abend. 

21 Alſo ſollt ihr dad Land außtheilen unter die 
Stimme Israels. 

22 Und wenn ihr daB Leod mwerfet, dad Land 
unter euch zu theilen, fo folt ihr * die Fremd: 
linge, die bei euch wehnen und Kinder unter euch 
zeugen, halten, gleichwie die Ginheimijchen unter 
den Kindern Israels; #2 Mol. 22, 21. 

23 Und jollen auch ihren Theil am Lande haben, 
ein jeglisher unter tem Stamm, Dabei er woher, 
ſprichi ver Herr herr. 


Das 48. Capitel. 


Austheilung des heiligen Landes, Beſchreibun 
der heiligen Stadt. — 
Dies find die Namen der Stimme. Ges 
Mitternacht, von * Hethlon gegen Pemarh 
und Pazar⸗-Gnon und von Damaskus gexr 
Demath ; daB fol Dan für feinen Theil haben, 
vom Morgen bid gen Abend. * 0.47, 15.1. 

2 Neben Dan fol Affer feinen Theil haben, vom 
Morgen bis gen Abend. 

3 Neben fer fol Naphthali feinen Theil haben, 
vom Morgen biß gen Abend. 

4 Reben Naphthali foll Manafle feinen Teil 
haben, vom Morgen biß gen Abend. 

5 Neben Manaſſe fol Ephraim feinen Theil ha⸗ 
ben, vom Morgen biß gen Abent. 

6 Neben Sphraim ſoll Ruben feinen Theil ba: 
ben, vom — bis gen Abend. 

7 Neten Ruben ſoll Juda ſeinen Theil haben, 
vom Morgen bis gen Abend. 

8 Neben Suda aber fcllt ihr einen Theil abien: 
dern, vom Morgen biß gen Abend, * der fünf 
und rania taujend Rutben breit und lang fe; 
ein Stüd von den Zheilen, jo vom Mergen bis 
gen Abend reichen ; darinnen fol das deiligihum 

c. 45,1 


ehen. 

9 Und davon ſollt ihr dem Herrn einen Theil 
abſendern, fünf und zwanzig tauſend Ruthers 
lang, und ben taufend Ruthen breit. 

10 Und daflelbe hrilige Theil ſoll der Priefler 
fein, nämlich fünf und zwanzig taujend Ruthen 
lang gegen Mitternacht und gegen Mittag, und 
yon taufend breit gegen Morgen und gegen Adend. 

ud das Heiligtum des Herrn fol müten darin 
nen fteben. 

11 Das joll ge iliget fein den Prieitern, den 
Kindern Badols, * welde meine Gitten gehalt: 
ten baben, und find nicht abgefallen mit tea 
Kindern Israels, wie die Leviten abgefallen Ant. 

. #c.4,15 

12 Und fol alfo dies abgefonterte Zbeil dei 
Landes ihr eigen fein, darinnen dad Allerherligüt 
ift neben der Leviten Grenze. 

13 Die Leviten aber folen neben der Prieſter 
Grenze auch fünf und zwanzig taufend Kutben 
in die Länge, und zehn taujend in Die “Breite 
haben ; denn alle Länge fol fünf und gwanjı3 
— und die Breite zehn tauſend Ruthen 

aben. 

14 Und ſollen nichts davon verkaufen uch 
verindern, damit das Gritling des Landes 
nicht wegkomme; denn ed it Dem Deren gebeis 


ıget. 
15 Uber Lie übrigen fünf taufend Ruthen ia 
die Breite, gegen die fünf und zwanzig 
Nutten in die Länge, das ſell unbeilig ſein zut 
Stadt, darinnen zu wohnen, und zu Vorpäkter ; 
und die Stadt fol mitten darınnen ſtehen 

16 Und das fol iyr Maaß fein: Bier tauſend 
und fünf hundert Ruthen gegen Mitternacht 
und gegen Mittag ; deßgleichen gegen Mo. gen 
und gegen Abend auch vier taujend und 
Hundert. 


17 Die Borftadt aber fol haben zwei rt 
und fünfzig Ruthen gegen Eee 
gegen Mittug, deßgleichen auch gegen Merges 


Daniel 1. 


and gegen Übend zwei hundert und fünfzig 
Rutbhen 


then. 
18 Uber das Uebrige an der Länge deſſelben 
neben tem Abgefonderten und Gebeiligten, näms 
Lich zehn taufend Ruthen gegen Morgen und gegen 
Abend, dad gehört zur Unterhaltung derer, die in 
der Stadt arbeiten. 
19 Und die Arbeiter follen aus allen Stämmen 
Israels in ter Stadt arbeiten. 


20 Daß die ganze Abforderung der fünf und | He 


zwanzig muſend Nuthen in’8 Gevierte eine gehei« 
ligte Abfonderung fei zu eigen ter Stadt. 

1 Was aber noch übrig iſt auf beiden Seiten, 
neben dem abgefonderten heiligen Theil und neben 
der Stadt Theil, nämlich fünf und zwanzig taus 
fend Ruthen, gegen Morgen und gegen Abend, 
das foll alled des Füriten fein. Uber das abge= 
fonderte heilige Theil und das Haus ded Heilig- 
thums foll mitten innen fein. 

22 Was aber dazwifchen Liegt, ie der Levi⸗ 
ten Theil, und zmifchen der Stadt Theil, und 
zwilchen der Grenze Sudas und der Grenze Ben- 
jamins, daß foll des Kürften fein. 

23 Darnach follen die andern Stämme fein. 
Benjamin fell feinen Theil haben, vom Morgen 
bis gen Abend. 

24 Über neten der Grenze Benjamins foll Si- 
en Theil haben, vom Morgen bis gen 

en 


25 Neben der Grenze Simeons fol Sfa- 
Syar keinen Theil haben, vom Morgen biß gen 
n 


26 Neben ter Grenze Iſaſchars foll Sebu⸗ 
ge — Theil haben, vom Morgen bis gen 
nd. 


237 Neben der Grenze Sebufons foll Sad feinen 
Theil haben, vom Morgen bis gen Abend. 

28 Uber neben Sad ijt die Grenze gegen Mittag, 
von * Thamar bid an daß — zu Kades, 
und gegen das Waſſer am großen Meer. 

*ec. 47, 19. 

29 Alfo fol das Land audgetheilt werden 
zum Srbtheil unter die Stämme Israeld; und 
das ſoll ihr Grbtheil fein, fpricht der Herr 


tr. 
30 Und fo meit fol die Stadt fein: Vier 
taufend und fünf hundert Ruthen gegen Mit: 
ternacht. 

31 Und die Thore der Stadt follen nach dem 
Namen der Stämme Idraels genannt mer- 
den. Drei Shore gegen Mitternacht: Das 
al Thor Ruben, dad andere Suda, das dritte 

evi. 

32 Alfo auch gesen Morgen vier taufend und 
fünf hundert Ruthen, und auch drei Thore; 
nämlich da8 erſte Thor Sofeph, dad andere Benz 
jamin, das dritte Dan. 

33 Gegen Mittag auch alfo, vier taufend und 
fünf hundert Ruthen, und auch drei Thore; das 
erite Thor Simeon, dad andere Sfafchar, dad 
dritte Sebulon. 

34 Alfo auch gpegen Abend vier taufend und 
fünf hundert Ruihen, und drei There; ein 
— Gad, dad andere Aſſer, das dritte Naph⸗ 
thali. 

35 Alſo ſoll es um und um achtzehn tauſend 
Ruthen haben. Und alsdann ſoll die Stadt 
genannt werden: *dier iſt der Herr. 

*c.43 7. Pf. 68, 17. 


Der Prophet Daniel, 


Das 1. Sapitel. 
Danield und feiner Freunde Auferziehung und 
Darftellung. 

m dritten Jahr des Reichs Sojakims, des Kö⸗ 
niad Judas, * kam Nebucad-Nezar, der König 

zu Babel, vor Zerufalem und belagerte fie. 
*2 Kön. 24, 10. 
2 Und der Here übergap ihm Jojakim, den 
König Judas, und erliche Gefäße aud dem Haufe 
Gottes; die lied er führen in's Land * Gi: 
near, in feines Gottes Pauß, und that die Ges 

fäße in feines Gottes Schatzkaſten. 

* 1 Mof. 10, 10. 
3 Und der König fprach zu Afpenas, feinem 
oberfien Kämmerer, er follte aud den Kindern 
5 vom * kdniglichen Stamm und Herren⸗ 
indern wählen, *2 Kon. 20, 18. 
Knaben, die nicht gebredhlich wären, fondern 
gi, vernünftige, Tee kluge und verjtändige, 
ie ba gefchicht wären zu dienen in bed Kenigs 


+ 


Bot, und zu lernen chaldäifhe Schrift und 


prache. 

5 Solchen verfchafite der König, was man ihnen 
täglich geben follte von feiner Speife, und von 
dem Wein, den er felbft trank, daß fie alfo drei 
Sabre auferzogen, darnach vor dem Könige dienen 
ollten. 

6 Unter welchen waren Daniel, Hananja, Mi: 
fael und Afarja, von den Kindern Judas. 

7 Und der oberfie Kämmerer gab ihnen Namen, 
und nannte Daniel Belfazar, und Pananja 
ae, und Mifael Mejach, und Ajarja Abed: 


ego. 

8 Uber Daniel ſetzte ſich vor in feinem Herzen, 
daß er fich mit des Königd Speife und mit tem 
Mein, ten er felbft trank, nickt verunreinigen 
wollte, und bat den oberfien Kämmerer, daß er 
ſich nicht müßte verunreinigen. 

Er Und Gott gab Daniel. taB * ihm der oberfte 

immerer zünſtig un dig ward, 
günſtig g ET Mof. 39, 21. 


A 
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10 Derfelbe fprach zu ihm: Sch fürchte mich 
vor meinem Deren, dem Könige, der euch eure 
Speife und Trank verschafft bat, wo er würde 
feben, daß eure Angeſichter jümmerlicher wä- 
ren, denn der andern Knaben eures Alters, 
—— ihr mich bei dem Könige um mein 


n. 

11 Da ſprach Daniel zu Melzar, welchem der 
cherfte Kämmerer Daniel, Pananja, Mijael und 
Aſarja befohlen hatte: 

12 Verſuche ed doch mit deinen Knechten zehn 
Tage, und laß und geben Bugemüfe zu chen und 
Wafler zu trinken. 

13 Und lañ dann vor dir unfere Geftalt und der 
Knaben, fo von des Königs Speife effen, beiehen ; 
und darnach du fehen wirst, Darnach fchaffe mit 
deinen Knechten. 

14 Und er gehorchte Lunch darinnen, und vers 
fuchte es mit ihnen zehn Tage. 

16 Und nach den zehn Tagen waren fie ichöner, 
und befier bei Leibe, denn alle Raben, fo von des 
Königs Speife afen. 

16 Da that Melzar ihre verordnete Speife und 
Trank weg, und gab ihnen Zugemüſe. 

17 Aber ter Gott dieſer vier gab ihnen Kunſt 
und Verſtand in allerlei Schrift und Weisheit ; 
Daniel ater gab er Berftand in allen Gejichten 
und Träumen. 

18 Und da die Beit um mar, die der König 
beſtimmet hatte, dad fie jollten hinein gebracht 
werden, brachte jie der oberjte Kämmerer hinein 
vor Nebucad⸗Nezar. 

19 Und der König redete mit ihnen, und ward 
unser allen niemand erfunden, der Daniel, Das 
nanja, Mijael und Aſarja gleich wäre ; und jie 
wurden ded Königs Diener. 

20 Und der König fand fie in allen Sachen, die 
er fie fragte, zehnmal klüger und verfländiger, 
a alle Sternfeher und Werfen in feinem gan: 
zen Rei 

21 Und * Daniel lebte bis in dad erſte Sabr 
des Königs Kores. #*c.6, 28. 


Das 2. Capitel. 
Daniel legt da8 Traumbild Nebucad»Rezars aus. 


Im andern Jahr des Reichts Nebucad⸗Nezars 
hatte Nebucad⸗Nezar einen Traum, davon er 
erſchrak, daß er aufwachte. 

2 Und er hieß alle Sternſeher und Weiſen, 
und Zauberer und Chaldäer zujammen fordern, 
daß fie Tem Könige jeinen Traum fagen follten. 
Und fie famen und traten vor den König. 

3 Und der König fprach zu ihnen: Ich Hate 
einen Traum gehabt, der hat mich erfchreckt, und 
ich mwolte gerne willen, was ed für ein Traum 
geweſen jet. 

4 Da fprachen die Shaltder zum Könige auf 
Chaldäiſch: Herr König, * Goit verleihe dir 
langes Leben; fage deinen Knechten den Traum, 
fo wellen wir ihn deuten. *c. 3, 9. 

5 Der König antwortete und ſprach zu den Chal⸗ 
diern: Gs iſt mir entfallen. Werdet ihr mir 
ten Zraum nicht anzeigen, und ihn deuten, fo 
mwerter ihr gar umkommen, und eure Däufer 
ſchändlich serjtöret werden. 

6 Werter ihr mir ater den Traum anzeigen, 





und deuten, fo follt ihre Gelenke, Gaben m 
große Shre von mir haben. Darum jo fagt mir 
den Traum und feine Deutung. 

7 Sie antworteten wiederum, und fpraden: 
Der König jage feinen Knechten den Traum, je 
wollen wir ihn deuten. 

‚8 Der König antwortete, und ſprach: Wabrlich 
ich merfe eb, daß ihr Frist fucher, weil ihr jeber, 
dad mir's entfallen if. 

9 Aber werdet ihr mir nicht den Traum fı 
fo gehet Tad Recht über euch, als die ihr Luͤgen 
und Gedichte vor mir zu reden vorgencmmen 
babt, bid die Beit vorüber gebe. Darum fo ax 
mir den Traum, fo kann ich merken, daB ihr auch 
die Deutung treifet. 

10 Da antworteten die Shaldäer vor dem Re 
nige, und fprachen zu ihm: G8 iſt fein Menſch 
auf Grden, der fagen könne, das der König for 
tert. So iſt aud kein König, wie groß eder 
mächtig er I der folches von irgend einem Sıerm 
ſeher, ‘Weifen oder Shaltäer fordere, 

11 Denn da8 der König fordert, ift zu be 
und ift auch font niemand, der ed vor dem Kenige 
ſa gen könne; außgenommen Die (Götter, die ka 
den Menfchen nicht wohnen. 

12 Da ward der König fehr zornig, und befahl, 
alle Weifen zu Babel umzubringen. 

13 Und das Urtheil ging aus, daß man de 
Meifen tödten felte Und Daniel, ſamm jeis 
nen (Befellen ward auch gefucht, Dad man fe 
tödtete. 

14 Da vernahm Daniel ſolches Urtbeil und 
Befehl von Arioch, dem oberiten Richter des 
Knie, welcher audjcg, zu tötten die Weiſen zu 
Babe 

15 Und er fing an, und fprach zu tes Koenigh 
Vogt Arich: Warum it fo ein ftrenges Ur« 
tyeil vom Könige ausgegangen? Und Arich 
jeigte e8 dem “Daniel an. 

16 Da ging Daniel hinauf und bar den König, 
tap er ihm Friſt gäbe, Damit er die Deumuny 
dem Könige fagen möchte. 

17 Und Daniel ginz heim, und zeigte ſelches 
an feinen Befehlen, Hananja, Mifacl und Ayarja; 

18 Daß fie Gott vom Pimmel um Gnade hiren, 
folche8 verborgenen Dings halben, damit Daniel 
und feine Gefellen nicht ſammt den andern Weiken 
zu Babel umkämen. 

19 Da ward Daniel felches verborgene Ding 
durch ein Geficht des Nachts ger enbaret. 

20 Darüber lobte Dantel Gott vom ge 
mel, fing an, und ſprach: Gelobet fei ter Name 
Gettes von Gwigleit zu Gwigkeit, denn faa iñ 
beided Weisheit und Stärke. 

21 Sr ändert Beit und Stunde; er * jepe 
Könige ab, und fepet Könige ein; er gibt den 
Weiſen ihre Weidheit, und den BDerständigen 
ihren Derftand; *c. 4, 14. 22. 29. u.5,: 

22 Sr offenbaret, was * tief und verborgen if; 
er weis, wad in der Finſterniß liegt, denn det 
ihm iſt eitel Licht. *1 ber. 2,1%. 

23 Sch Dante dir und lobe dich, Sort meiner BE 
ter, daß du mir Weisheit und Stärke verleihen, 
und jegt geoitenbaret haſt, darum wir Dich gebrure 
haben ; nämlich du halt und des Kenigs Sage 
geoffenbaret. 

24 Da ging Daniel hinauf zu Arioch, der vom 


Daniel 2. 3, 


Kluge Befehl batte, die Weifen zu Babel umzu⸗ 
beingen, und ſprach Zu ihm alfo: Du fouf die 
Weifen zu Babel nicht umbringen, fondern führe 
mich hinauf zum Könige, ich will dem Könige die 
Deutung fagen. 

25 Ariech brachte Daniel eilends hinauf vor 
Den Sönig, und ſprach zu ihm alfo: Gö ift einer 
gefunden unter den Gefangenen aus Juda, der 
tem Könige die Deutung fagen kann. 

236 Der König antwortete und fprach zu Daniel, 
den fie Beltfazar hießen: Bift du, der mir den 
Zraum, den ih gefehen babe, und feine Deutung 
zeigen fann ? 

Daniel fing an vor dem Koönige, und ſprach: 
Daß verborgene Din taß der Koenig fordert 
con ten Meilen, Gelehrten, Sternjehern und 
Wahrſagern, Reber in ihrem Vermögen nicht, dem 
Könige zu fagen ; 

28 Sondern Gott vom Himmel, ter kann ver: 
— Dinge offenbaren; der hat dem Könige 
Nebucad⸗Nezar angezeiget, was in künftigen Zei⸗ 
sen gelchehen foll. 

29 Dein Traum und dein Geficht, da du fcbliefft, 
kam daber: Du König dachteft auf deinem Bette, 
wie es dech bernach gehen würde ; und der, fo 
verborgene Dinge offenbaret, hat dir angezeigt, 
wie ed gehen werde. 

30 So ift mir folcheß verborgene Ding offen: 
barer, * nicht durch meine Weisheit, als wäre fie 
größer, denn aller, die da leben, fondern darum, 
Taß tem Skönige die Deutung angezeigt würte, 
und du deineß Herzend Gedanken erführeft. 

* 1 Mof. 41, 16. 

31 Du König faheft, und fiehe, ein fcht großes 
und hohes Bild fand gegen dir, das war Ehre» 
Lich anzufehen. 

32 Deſſelben Bildes Haupt war von feinem 
Golde, feine Bruft und Arme waren von Silber, 
fein Bauch und Lenden waren von Erz, 

33 Seine Schentel waren Gifen, feine Füße 
waren eineötbeild Giſen, und einestheils Thon. 

34 Solches ſaheſt du, biß daß ein Stein herab 

riffen ward ohne Hände, der fchlug dad Bild an 

ine Füße, die Sifen und Thon waren, und jer« 
malmete fie. 

35 Da wurden mit einander jermalmet das 
Gifen, Thon, Erz, Silber und Gold, und wurden 
wie Spreu auf ter Sommertenne, und der 
Wind vermwebte fie, daß man fie nirgends mehr 
finden konnte. Der Stein aber, der das Bild 
ſchlug, ward ein großer Berg, daß er die ganze 
Welt füllete. 


36 Das ift der Traum; nun wollen wir die 
Teutung vor dem Könige fagen. 

37 Du, König, bit * ein Roi lke Könige, 
Dem Gott vom Himmel Konigreich, Macht, Staärke 
und Shre gegeben hat, * Hefe. 26, 7. 

38 Und alles, da Leute wohnen, dazu die * 
Thiere auf dem Felte, und die Vögel unter dem 
Himmel, in deine Pände gegeben, und dir über 
alles Sewalt verlieben hat. Du biit dad goldene 
Paupt. *Jer. 27, 6. u. 28, 14. 

39 Nach die wird ein anderes Königreich aufs 
kemmen geringer, denn deins. Darnach dad dritte 
——— dad ehern iſt, welches wird über alle 

ande herrkben. 

40 Das vierte wird hart fein wie Gifen. Denn 


gleichwie Gifen alles germalmet und zerfchlägt, ja 
wie Gifen alles zerbricht, alfo wird es auch alles 
jermalmen und zerbrechen. 

41 Daß du aber geliehen haft, die Füße und 
Beben einestheild Thon, und einestheild Giien 
dad wird ein zeribeilted Königreich fein, doch 
wird von des Gilend Pflanze darinnen bleiben ; 
wie du denn geiehen haft Giſen mit Thon ver⸗ 


menget. 

42 Und daß die Behen an feinen Füßen eines⸗ 
theils Gifen, und einestheild Thon find, wird es 
zum Theil ein ſtarkes, und zum Theil ein ſchwaches 
Reich fein 

43 Und daß du gefehen haft Sifen mit Thon 
vermenget, werden fie ſich wehl nach Menfchen; 
Geblüt unter einander MB: aber fie merden 
doch nicht an einander halten; gleichwie fich 
Gifen mit Thon nicht engen Läßt. 

44 Über zu der Beit foldyer Königreiche wird 
Gott vom Himmel ein Königreich aufrichten, das * 
nimmermehr zerüörer wird; und fein Königreich 
wird auf fein anderes Volk kommen. Gs wird} 
alle dieſe Königreiche zermalmen und verftören ; 
aber ed wird ewiglic bleiben. 

Ghr. 12,28. +1 Gor. 15, 2. 

45 Wie du denn gefehen bait einen Stein obne 
Dände vom Berg beratgerifien, der das Gifen, 
Gr, Thon, Silber und Gold zermalmte. Alſo 
bat der große Gott dem Künige gezeigt, wie eb 
bernach gehen werde; und das ijt gewiß der 
Zraum, und die Deutung iſt recbt. 

46 Da fiel der König Rebucad:Nezar auf fein 
Ungeficht, und betete an vor dem Daniel, und 
befahl, man follte ihm Speitopfer und Rauchs 
opfer thun. 

47 Und der König antwortete Daniel und 
ſprach: Gs ift fein Zweifel, euer Gott * ift ein 
Gott über alle Götter, und ein Herr über alle Kö⸗ 
nige, der ba fann verborgene Dinge offenbaren, 
weil du dies verborgene Ding haft können offen» 
baren. * 2 Mof. 15, 11. Pf. 86,8. ef. 42, 8. 

48 Und der König erhöbere Daniel und gab ihm 

roße und viele Gefchenke, und machte ihn zum 
Sürften über das ganze Land zu Babel, und 
une ibm zum Oberjten über alle Weilen zu 

abel. 


49 Und Daniel bat vom Könige, daß er über 
die Randfchaften zu Babel jegen möchte Sadrach, 
Meſach, Abed⸗Nego; und er, Daniel, blieb kei 
dem Könige ju Dofe. 


Das 3, Sapitel. 


Der Freunde Danield Standhaftigkeit und 
Gottes furcht. 


er König Nebucad⸗Rezar ließ ein goldenes 

Bid machen, ſechzig Ben hoch und ſecks 
Glen breit, und ließ es fegen im Lande zu Babel 
im Dura. 

2 Und der König Nebucad⸗Nezar fandte nach 
den Füriten, Perren, Rondpflegern, Richtern, 
Dögten, Rärhen, Amtleuten und allen Gemaltigen 
im Lande, daß fie zufammen kommen fellten, das 
Bild zu weihen, daB der König Nebucads Near 
hatte jeßen laflen. 

3 Da kamen zufammen( die Bürften, Herren, 

äthe, Amtleute 


Landpfleger Richter, Voͤgte, 





Danudl 3. 4. 


umd alle Gewaltigen im ande, Tas Bild zu wei- 
ben, dad der Kinig Rebucad:Rezar hatte ſetzen 
lafen. Und fie mußten gegen das Bild treten, 
Das Nebucad-Resar hatte " laſſen. 

4 Und der Shrenbold rief überlaut: Daß laßt 
- euch geiaat fein, ibr Völker, Leute und Bungen ! 

5 Wann ihr hören werdet den Schall der Po: 
faunen, Trompeten, Parfen, Geigen, Pfalter, 

Lauten und allerlei Saitenipiel, fo jellt ihr nie: 
terfallen und dad geldene Bild anbeten, das der 
es: NebucadsRezar hat fegen laflen. 

6 Wer aber alddann nicht niederfällt und ans 
betet, der fell von Stund an in den glühenten 
Dfen geworfen merden. 

7 Da fie num börten den Schall der Pofaunen, 
Trompeten, Parfen, Beigen, Pfalter und allerlei 
Saitenfpiel, fielen nieder alle Bälker, Keute und 
Bungen, und beteten an das aoldene Bild, das der 
Kun Nebucad⸗Nezar hatte ſetzen laflen. 

8 Don Stund an traten hinzu etliche chaldäifche 
Männer, und verklagten die Juden ; 

9 Fingen on, und [prachen zum Könige Nebucad- 
ur: derr König, Gott verleihe dir langes 

eben. 

10 Du baft ein * Gebot lafien autgehen, daß 
ale Menfchen, wann fie hören würden den Schall 
der Dofaunen, Trompeten, gen Geigen, Pial- 
ter, Lauten, und allerlei Saitenfpiel, follten fie 
nieterfallen und das goldene Bild anbeten ; 

*c,6, 12. 

11 Wer aber nicht niederfiele und anbetete, 
follte in einen glühenden — — werden. 

12 Nun find da jüdiſche Männer, melde du 
über Die Aemter im Lante zu Babel gefeget haft, 
Sadrad, Meſach und Abed⸗Nego; diefelben ve⸗ 
rachıen Tein Gebot und ehren deine Better nicht, 
und beten nicht an das goldene Bild, das du hajt 
ſetzen lafien. 

13 Da befahl Nebucad: Rear mit Grimm und 
Born, daß man vor ihn ftellete Sadrach, Meſach 
und Abed-Nego. Und die Männer wurden vor 
den König geftellet. 

14 Da fing Rebucad:Rezar an, und fprach zu 
ihnen: Wie? Molt ihr, Sadrach, Mefach, 
Abed⸗Nege, meinen Sort nicht ehren, und daß 

eldene Bild nicht anbeten, das ich habe fegen 


n 

15 Wohlen, fchicket euch ; fo bald ihr hören wer⸗ 
det den Schall der Polaunen, Trompeten, Harfen, 
eigen, Pialter, Lauten und allerlei Saitenfpiel, 
fo fallet nieder und betet das Bild an, daB ich 
habe machen laſſen. Werdet ihr e8 nicht anbeten, 
fo follt ihr von Stund an in den glühenden Ofen 
geworfen werden. Laßt fehen, wer der Bott fei, 
der euch aus meiner Hand erretten werde. 

16 Da fingen an Sadrach, Melach, Abed⸗Nego, 
und jptachen zum Könige Nebucad⸗Nezar: GE iſt 
nicht noih, daß wir dir Darauf anımerten. 

17 Siebe, unfer Gott, den wir ehren, kann 
uns wohl erretten aus dem * glübenden Dfen, 
dazu auch von deiner Hand erretten. 

* Sf. 66, 12. Jeſ. 43, 2. 

18 Und wo er ed nicht thun will, jo ſollſt du den⸗ 
noch wiſſen, daß wir deine Götter nicht ehren, 
noch dad goldene * Bild, das du haft fepen laflen, 
aubeten wollen. *2 Moſ. 23, 24. 

19 Da ward Nebucad-Rejar voll Grimm, und 


ftellte fich fiheußlich wider Sadrach, Mefach und 
Übed-Nege, und befahl, man folite den Dien 
fiebenmal heißer machen, denn man ſonſt zu thun 


pflegte. 

20° Lind befahl den beiten Kriegsleuten, die in 
feinem Heer waren, daß fie Sadrach, Meſach unt 
en bänden und in Ten glühenden Ofen 
würfen. 

21 Alfo murden diefe Männer in ihren Mär: 
teln, Schuhen, Püten und andern Kleidern, ge 
bunden und in den glübenden Ofen geworfen. 

22 Denn ded Königb Gebot muste man eilend 
tbun. Und man fehurte dad Feuer im Ofen « 
febr, daß die Männer, fo ten Sadrach, Med 
und Abed»Nego verbrennen jollten, verdarben ven 
des Feuers Ylammen. 

23 Aber die drei Männer, Sadrach, Meſad 
und Abed-Nego, fielen hinab in Den glühentea 
Dfen, wie fie gebunden waren. 

24 Da entjegte fi ter König Nebucad- Naar 
und fuhr eilends auf, und forach zu fernen 
Raͤthen: Haben wir nicht drei Männer gebuntes 
in daß Feuer laffen werfen? Cie anımorteten, 
und fprachen zum Könige: Sa, Derr Köni 

25 Gr antwortete, und ſprach: Sehe ih id 
vier Männer los * im euer geben, und find un: 
verjehrt ; und der vierte ijt gleich, als märe er en 
Sohn ber Götter. # Sei. 43, 2. 

26 Und Rebucad⸗Nezar trat hinzu ver das Lech 
des glübenden Ofens und ſprach: Sadrad, We: 
ſach, Abed-Nego, ihr Knechte Gottes des Hechſten 
gehet heraus, und kommt ber. Da gingen Su: 
ar Meſach und Abed»Rego heraus aus der 

euer. 

27 Und die Fürften, Perren, Bögte und Nike 
des König famen jufammen, und jahen, daß tal 
Teuer feine Macht am Leite diejer WRänner br 
wiejen hatte, und ihr Paupthaar nicht verrenget, 
und ihre Mäntel nicht verfehrt waren; ja mau 
konnte feinen Brand an ihnen riechen. 

23 Da jing an NebucadRezar, und fpradh : Ge: 
lobet fei der Gott Sadrachs, Meſachs und Aber: 
Negos, der * jeinen Engel geſandt und feine 
Knechte errettet bat, die ihm vertrauet und des 
Königs Gebot nicht gehalten, iendern ihren Leib 
dargegeben haben, daB fie keinen Sort ehren, nech 
anberen wollten, ohne allein ihren Gott. 

*c. 6, 22 

29 So ſei nun dies mein Gebot: Welcher umer 
allen Völkern, Leuten und Zungen den Geu Su: 
drachs, Meſachs und Abed⸗Negos läſtert, der jeil 
umkommen, und ſein Paus ſchändlich verkäre 
werden. Denn ed iſt fein anderer Gott, der alıo 
— * dieſer. — 

30 Und der dnig gab Sadrach, Meſach und 
Abed⸗Nego große Genalt im Lande zu Babei. 

* c. 2, 48.09. 


Das 4. Capitel. 


Nebucad⸗Nezars Traum und deſſelben Ausl 
durch Daniel. — 


31 Koͤnig Nebucad⸗RNezar, allen Völkern, Leu: 
‚. ten und Zungen. * Gott gebe euch viel 
en i he es fu * c. 10, 10. 
32 ehe ed für gut an, daß ich verkündiq⸗ 
die Beichen und Wenden, ſo Gert * Hoͤchſte an 
mir gethan hat. 


Daniel 4. 


33 Denn feine Beichen find groß, und feine Wun⸗ 
der find mächtig, und * fein Reich iſt ein ewiges 


Reich, und feine dertſchaft mähret für und für. 
6 


e. 6, 26. u. 7, 14. 
Gap. 4. v. 1. Sch, Nebucad»Nezar, da ich gute 
Ruhe hatte in meinem Hauſe, und ed wohl fland 


chrak, und 
ette hatte 
üter dem Geficht, fo ich gefehen hatte, betrübten 


mich. 
3 Und ich kbefahl, daß alle Weifen zu Babel vor 


auf meiner Burg, 
2 Sahe ich einen Traum, und 
die Gedanken, die ich auf meinem 


mich herauf gebracht mürten, daß fie mir fagten, 
was der Traum bedeutete. 


4 Da bradıte man herauf die Sternfeher, Weis 
fen, Shaldäer und Wahrfager, und ich erzählte 
den Zraum vor ihnen; aber fie konnten mir 


nicht fagen, was er bedeutete. 


5 Bis zuletzt Daniel vor mich fam, welcher 
Beltfazar heißt, nach dem Namen meined Gots 
teß, der * ten Geiit der heiligen Götter hat. 


Und ich erzählte vor ihm den Zraum: 


*c. 5, 11.14. 


6 Beltſazar, du Oberſter unter den Stern⸗ 


ſehern, welchen ich weiß, daß du den Geiſt ter 


heiligen Götter haſt, und * dir nichts verbor⸗ 
‚bat De Zraumd, den 
n habe, und was er bedeutet. 
e * Hefe. 28, 3. 
7 Dies ift aber das Geficht, daB ich gefehen habe 
auf meinem Bette: Siebe, es ftand ein Baum 
mitten im Lande, der war fehr hoch, i 
8 Groß und did; feine Pöhe reichte bid in 
Dimmel und breitere fih aus, bid an’d Ende des 
Banzen Yandes ; 


9 Seine Aeſie waren fchön und trugen viele | fi 


Früchte, davon alles zu eflen hatte ; alle Thiere 
auf dem Felde fanten Schatten unter ihm, und 
die * Vögel unter dem Pimmel faßen auf feinen 
Aeſten, und alles Fleiſch nährte ſich von ihm. 

* Hefel. 17, 23. 

10 Und ich fahe ein Geficht auf meinem Bette, 
und fiehe, ein Heiliger Wächter fuhr vom Him⸗ 
mel herab, j 

11 Der rief überlaut, und fprach alio: Pauet 

den Baum um, und behauet ihm die Aefte, und 

freifet ihm das Laub ab, und zerftreuet feine 

richte, dad die Thiere, fo unter ihm Liegen, 

— und die Vogel von feinen Bmweigen 
ie en. 

ı» Doch laßt den Stock mit feinen Wurzeln 
in der Erde bleiben ; er aber fell in eijernen und 
ebernen Reiten auf dem Felde im Graje geben ; 
er jol unter tem Thau ded Himmels liegen, und 
naß werden, und fell fich weiten mit den Thieren 
von den Kräutern der Grde. 

13 Und das menſchliche Herz fell von ihm 
genommen, und ein viebifche® Derz ihm geges 
en werden, bis daß fieben Beiten über ihn um 

ind. 

14 Eolches ift im Rath der Wächter befchloflen, 
und im Gefpräd der Heiligen berathfchlaget, auf 
bad die Lebendigen erkennen, daß der * Pöchite 
Wewalt bat über ter Menfchen Koͤnigreiche, und 

; gi fie, wem er will, und + erhöhet die Nie- 
tigen zu denfelben.. 
*c. 2,21. T1 Sam. 16,1. 11. 







15 Solchen Traum babe ih König Rebucad- 
Nezar geſehen. Du aber, Beltſazar, fage, mas 
er bedeute, denn alle Weijen in meinem König⸗ 
reich Eönnen mir nicht anzeigen, was er bedeute ; 
du aber kannſt ed wohl, denn der Geift ter hei— 
ligen Götter ift bei dir. 

16 Da entfepte fih Daniel, der ſonſt Beltfazar 
heißt, bei einer Stunde lang, und feine Gedanken 
betrübten ihn. Uber der König fprach: Belt: 
fazar, [ad dich den Traum und feine Deutung 
nicht betrüben. Beltſazar fing an, und fprach: 
Ach mein Herr, dad der Traum deinen Fein— 
e a” feine Deutung deinen Widerwärtigen 
gälte 
17 Der Baum, den du gefehen haft, Laß er 
groß und di war, und feine Pöhe bis an den 
Pimmel reichte, und breitete fich über dad ganze 


and, 

18 Und feine Aeſte fctön, und feiner Früchte 
viel, davon alles zu efien hatte, und tie Thiere 
auf dem Felde unter ihm mohnten, und die Vögel 
des Himmels auf feinen Aeſten ſaßen; 

19 Dad bijt du, * König, der du fo groß und 
mächtig bift; denn deine Macht it groß, und 
reichet an ten Pimmel, und deine Gewalt langet 
bis an der Welt Snde, * c. 2, 37. u. 5, 18. 

20 Daß aber der König einen beiligen Wächter 
gefehen hat, vom Himmel herab fahren und ſa⸗ 
gen: Pauet den Baum um und verterbet ihr, 
doch den Steck mit feinen Wurzeln laßt in der 
Grde bleiben ; er aber fell in eifernen und eher⸗ 
nen Ketten auf dem Felde im Graje geben, 
und unter dem Thau des Himmels liegen, und 
naß werden, und fich mit den Thieren auf dem 
Felde weiden, bid über ihn fieben Beiten um 


nd; 

21 Das iſt die Deutung, Herr König, und 
folder Rath des Höchften gehet über meinen 
Deren Kinig: 

22 Man wird dich von den Leuten veritoßen, 
und mußt bei den Thieren auf dem Felde blei« 
ben ; und man wird dich Gras effen laſſen, wie 
die Ochfen, und ıbirft unter dem Thau des Dim 
meld liegen und naß werden, biß über dich ſieben 
Beiten um find; auf daß du erfenneft, daß ter 
Döchfle Gewalt hat über der Menfchen Könıgreiche, 
und gibt fie wen er will. 

23 Daß aber gejagt ift, man folle dennoch den 
Sted mit feinen Wurzeln ded Baums bleiben 
laſſen: dein Königreich ſoll dir bleiben, wenn du 
erkannt haft die Gewalt im Pimmel. 

24 Darum, Herr König, laß dir meinen Rath 
gefallen, und mache dich Ic& von deinen Sünteu 
durch Gerechtigkeit, und ledig von deiner Mifle- 
that durch * Wohlthat an den Armen, fo wird 
er Geduld haben mit deinen Sünden. 

5 s * Sprüd. 16, 6. 
Re Dies alles widerfuhr dem Könige Nebucade 
ezar. 

26 Denn nach zmölf Monaten, da der König 
auf der Eöniglichen Burg zu Babel ging, 

ob er an, und ſprach: Daß ijt die große 
Babel, die ich erbauet habe zum königlichen Pauie, 
Her meine große Macht, zu Chren meiner Derr- 
ichteit. 

28 Ghe der König diefe Worte ausgeredet hatte, 
fiel eine Stimme vom Pimmel: Dir, König 


- 


Daniel 4. 5. 


NebuendNezar, wird gefagt: Dein Königreich 
foU dir genommen werden ; 

29 Und man wirt Dich von den Leuten ver: 
floßen, und felit bei den Thieren, fo auf dem 
Felde gehen, bleiven ; Gras wird man dich eflen 
Laften, wie Ochſen bis daB über dir art Beis 
ten um find, auf daß * du erfenneit, daß der 
Hoͤchſte Gemalt hat über der Meufchen König- 
reiche, und gibt fie, mem er will. *c.5, 21. 

30 Don Stund an ward das Wort vellbradht 
über Nebucad» Kezar, und er mard von den Leu: 
ten versloßen, und er ad Grad wie Ochſen, und 
fein Leib (ag unter dem Thau des Pimmeld, und 
ward naß, biß jein Paar wuchs, fo groß ale 
Adlerd Federn, und jeine Raͤgel wie Boyeld- 
klauen wurden. 

31 Nach diefer Beit hob ich, Nebucad-Nezar, 
meine Augen auf gen Pimmel, und fam wieder 
sur Dernunft, und lobte ten Höchſten. Sch 
pries und ehrse den, fo ewiglich lebet, dep * Ge⸗ 
walt ewig it, und fein Reich für und für wäh⸗ 
vet; * c.7, 14 

32 Gegen welchen alle, ſo auf Erden wohnen, 
als nichts zu rechnen find. Gr macht ed wie er 
will, beideö mit den Kräften im Pimmel, und 
mit denen, fo auf Erden wohnen, und niemand 
fann ſeiner Pand wehren, noch zu ihm fagen: 
Was macht du? 

33 Bu derſelben Beit kam ich wieder zur Ver: 
uunft, auch zu meinen Föniglicden Ehren, zu 
meiner Herrlichkeit, und zu meiner Geſtalt. Und 
meine Käthe und Gewaltigen fuchten mich ; und 
ward wieder in mein Königreich gefegt, und ich 
überkam noch größere Perrlichteit. 

34 Darum lobe ich, Nebucad⸗Nezar, und ehre 
und preije den König vom Pimmel. Denn alles 
fein Thun it Wahrheit, und feine Wege find 
recht ; und * wer jielz üt, den fann er demü⸗ 


ıhigen. *c.5,20. Luc. 1, 51. 
Das 5. Gapitel. 
Des gottlojen Königs Belſazers Mahl und 
Untergang. 


König Belfager * machte ein herrliches Mahl 
’v taufend jener Gewaltigen und ——— 
und ſoff ſich voll mit ihnen. *Gſth. 1, 3. 5. 

2 Und da er trunken war, hieß er die goldene 
und filberne Gefäße berbringen, die fein Vater 
Hebucad.Rezar aud dem Tempel zu Serufalem 
iweggenommen batte; daß der König mit jeinen 
———— mit ſeinen Weibern und mit ſeinen 
Kebsweibern daraus tränken. 

3 Alſo wurden hergebracht die goldenen Gefäße, 
tie aus dem Tempel, aus dem Paufe Gottes zu 
Serufalem, genommen waren; und der Küng, 
feine Gewaltigen, feine Weiber und Kebsweiber 
tranken daraus. 

4 Und ta fie fo foffen, lobten fie die goldenen, 
filbernen, ehernen, eijernen, hölzernen und ftei= 
nernen Götter. 

5 Gben zu derfelben Stunde gingen berver 
Finger, ald einer Menichenhand, die jchrieben 
gegen dem Leuchter über, auf die gerüuchte Wand, 
ın dem Röniglichen Saal. Und der König ward 
gewahr ter Hand, die da ſchrieb. 

6 Da entfärbse fich der Köniz, und feine Gedan⸗ 


ten erſchreckten ihn, daß ihn. Die Lenden fchükter: 
ten, und die Beine zitierten. 

7 Und der Kenig rief überlaut, * daß man bie 
Weiſen, Shaltäer und Wahrfager herauf tringen 
jollte. Und lied den Weiten zu Babel fagen: 
Welcher Menſch diefe Schrift lieſet, und jugen 
tann, was fie bedeute, der joll mit Purpur ze: 
tleides werden, und goldene Ketten am dalie 
tragen, und der dritte Derr fein in meinem Rs 
nigreich. *c. 2, 2 u. 13 

8 Da wurden alle Weiſen des Königs herauf ge 
bracht ; aber fie kennten weder Die Schrift ick, 
noch die Deutunz dem Könige anzeigen. 

9 Dep erichral der König Belfazer noch härter, 
und verler ganz feine @eftalt, und jeinen Gemul: 
tigen ward bange. 

10 Da ging die Königin um ſolcher Sache willen 
des Königs und feiner Gewaltigen hinauf in den 
Saal, und ſprach: Herr König, Sort verleibe dir 
langes Leben ; lad Lich deine Gedanken nict je 
erſchrecken, und entfärbe dich nicht alſo. 

11 686 iſt ein Mann in deinem Königreich, ber 
* den Seit Ter heiligen Götter kat. Denn ya 
deined Vaters Zeit ward ba ihm Grleuchtung er: 
funten, Klugheit und Weisheit, wie ter won 
Weisheit iſt; und dein Dater, König Rebucad 
Nezar, fepte ihn über die Sternfeher, Weiſen 
Shaldier und Wahrfager ; * c. 4, 5. 6. 18 

12 Darum, daß ein hoher Geiſt bei ihm gefun⸗ 
den ward, dazu Verſtand und Klugheit, Träume 
zu deuien, dunkle Sprüche zu errathen, und vers 
borgene Sachen zu effenbaren ; nänlich Dantl, 
ten der König ließ Beltfazar nennen. Co rık 
man nun Daniel, der wird fagen, was es be 

cute. 

13 Da ward Daniel hinauf vor den Kinig ge 
bracht. Und der König fprach zu Daniel: Bık 
du der Daniel, der Gefangenen einer aus Jude, 
” ber König, mein Vater, aus Suda hergebrach 

at 


14 Ich babe von Dir hören fagen, daß du tea 
Geiſt der heiligen Götter habejt, und Srieuchtung, 
Derftand und hohe Weidheit bei Dir gefunden 


ei. 

15 Nun babe ich vor mich fordern laflen die 
Klugen und Weiſen, daß fie mir dieſe Schrift 
lefen und anzeıgen Eu was fie bedeute; umd 
fie Eönnen mir nicht jagen, was folches biteute. 

16 Bon dir aber höre ich, dab tu könneſt die 
Deutung geben und dad Verborgene offenbaren. 
Kanuſt du nun die Schrift lefen, und mic ans 
zeigen, waß fie bedeute, fo jelit Tu mit Purpur ge: 
Eleidet werden, und goldene Ketten au deinem 
Dalje tragen, und der dritte Herr jein in meinem 
Riniareid, 

17 Sa firg Daniel an, und redete vor dem Ri 
nige : Behalte Leine Gaben felbjt, und gib dein 
Geſchenk einem andern ; ich will dennoch die 
— dem Könige leſen und anzeigen, was fe 
edeute. 

18 Herr König, Gott der Höchſte hat Deinem 
Baer, Nebucad-Neyar, * Königieich, Macht, 
Ghre und Perrlichteit gegeben. 

* c. 2, 37. u. 4, 19. 

19 Und vor ſolcher Macht, die ihm gegeben war, 
fürchteten und ſcheueten ſich vor ihm alle Völker, 
Leute und Zungen. Gr ioͤdiete, wen er weile: 


Daniel 5. 6. 


er ſchlug, men er mollte; er erböhete, men er ' 


wollte; er deimüthiate, wen er wollte. 

20 Da fich aber fein Derz erhob, und er ftolg 
und bochmüthig ward, ward er vem Föniglichen 
Stuhl geitoßen, und verlor feine Ehre, 

21 Und ward * verfteßen von den Leuten, und 
fein Herz ward gleich den Thieren, und mußte bei 
dem Wild Laufen, und fraß Grad mie Ochſen, 
und fein Leib lag unter dem Thau des Dimmels, 
und ward naß ; biß daß er lernete, daß Gott der 
Hochſte Gewalt bat über der Menſchen König: 
reiche, und gibt fie, wen er will. *c.4,29. 

22 Und du, Belfazer, fein Sohn, Haft dein Herz 
u getemüthiget, ob du mohl folches alles 
weißt ; 

23 Sondern haft did mider den Herrn des 
Himmeld erhoben, und die Gefäße feine Hauſes 

at man vor dich bringen müflen ; und du, deine 

Gewaltigen, teine Weiber und deine Kebsweiber 
haben daraus gefoffen ; dazu die filbernen, gelde- 
nen, ebernen, eilernen, hölzernen, fteinernen Gt; 
ter gelobet, * die weder fehen, noch hören, noch 
fühlen ; den &ott aber, der deinen Odem und 
alle deine Wege in feiner Hand bat, balt du nicht 
geehret. *Pſ. 115, 4. 

24 Darum ift von ihm gefandt diefe Hand und 
diefe Schrift, die da verzeichnet ftehet. 

25 Das iſt aber die Schrift allda verzeichnet: 
Mene, mene, tete, upharfin. 

26 Und fie bedeutet Died: Mene, das iſt, Gott 
bat dein Königreich gezählet und vollendet. 

27 Telel, das ifl, man hat dich in einer Wage 
gewogen und zu leicht gefunden. 

23 Deres, das iſt, dein Königreich ift zertheilet 
und den Medern und Perjern gegeben. 

29 Da befahl Belſazer, dak man Daniel mit 
Purpur Heiden follte und goldene Ketten an den 
Hals geben, und * ließ von ihm verkündigen, 
daß er der dritte Herr jei im Königreich. 

*1Moſ. 41, 43. 

30 Aber des Nachts ward der Shaltäer König 

Belfazer gerödtet. 


Das 6. Sapitel. 


Daniel Grlefung aus der Löwengrube unter 
Darius. 


3 Und Darius aud Meden nahm das Reich 
ein, da er zwei und ſechzig Jahre alt 
war. 

Cap. 6. v. 1. Und Darius ſahe e8 für gut an, 
daß er über daB ganze Königreich feßte hundert 
umd zwanzig Candvegte. 

2 Ueber diefe ſetzte er drei Fürften, deren einer 
war Daniel, welchem die Landvoͤgte follten Rechs 
ang than, und der König der Mühe überhoben 


3 Daniel aber übertraf die Fürften und Sand: 
vögte alle, denn ed war ein hoher Geift in ihm ; 
darum gedachte ter Kön’g ihn über das ganze 
Königreich zu feßen. 

4 (ben # trachteten die Fürſien und Land⸗ 
vdate darnach, wie fie eine Sache zu Daniel fän» 
den, die wider das Königreich wäre; aber fie 
konnten Beine Sache ncch Uebelthat finden ; denn 
er war treu, Daß man feine Schuld noch Uedel⸗ 
that an iym finden mochte, * Pſ. 94, 21. 


5 Da fpraden die Männer: Wir werden feine 
— zu Daniel finden, chne über feinem Gottes. 

ienit. 

6 Da kamen die Fürften und Candrögte haufie 
vor ten König, und Iprachen zu ihm alio: * Herr 
König Darius, Gott verleihe dir langes Leben. 

. *c. 3,9. u.5, 10. 

7 88 baten die Fürften des Königreichs, die 
Derren, die Landvögte, die Räthe und Hauptleute 
alle gedacht, daß man einen koniglichen Befehl 
ſolle ausgeben laſſen und ein ſtrenges Gebot ftellen, 
daß, wer in dreißig Tagen etwas bitten wird von 
irgend einem Bott oder Menfchen, chne von dir 
König allein, folle zu den Löwen in den Graben 
geworfen werden. 

8 Darum, lieber König, folft du ſolches Gebot 
beitätigen und dich unterfchreiben, auf daß nicht 
wieder geändert werde, nach * dem Recht der 
Meder und Perſer, welches niemand übertreten 
darf. *GEſth. 1, 19. 

9 Alfo unterfchrieb fich der König Darius. 

10 Als nun Daniel erfuhr, daß ſolch Gebot un⸗ 
terichrieben wäre, Kinger binauf in fein Haus (er 
batte aber an feinem Sommerbaufe offene Fenfter 
gegen Serufalem.) Und er fiel des Tages dreimal 
auf feine Kniee, betete, lobte und danfıe feinem 
Gott, wie er denn vorbin zu thun pflegte. 

11 Da kamen diefe Männer bäufig, und fanden 
Daniel beten und flehen vor feinem Gott; 

12 Und traten hinzu, und redeten mit dem Ko⸗ 
nige von dem ah ichen Gebot: Herr König, 
haſt du nicht ein & unterfchrieben, daß, mer 
in dreißig Tagen etwaß bitten würde von irgend 
einem Gott oder Menſchen, ohne von dir König 
allein, folle zu den Löwen in den Graben gewer- 
fen werden? Der König antwortete, und ſprach: 
68 {ft wahr, und da8 Recht der Meder und Per: 
fer foll niemand übertreten. 

13 Sie antworteten, und fprachen vor dem Kö⸗ 
nige: Daniel, * ter Gefangenen aus Juda 
einer, der achtet weder Dich ua dein Gebot, das 
du —— haſt; denn er betet des Tages 
dreimal. %c.65, 13. 

14 Da der König folches hörte, mard er jehr 
betrübt und that großen Fleiß, daß er Daniel er: 
(öfete, und bemübete fich, bi die Sonne unterging, 
daß er ihn errettete. 

15 Aber die Männer famen häufig zu dem Rd« 
nige, und fprachen zu ihm: Du weißt, Herr Kö⸗ 
nig, * daß der Meter und Perfer Recht iſt, daß 
alle Gebote und Befehle, fo der König beſchloſſen 
bat, follen unverändert bleiben. * Sith. 1,19. 

16 Da befahl der König, daß man Danıcl ber» 
brächte ; und warfen ihn zu den Löwen in den 
Graben. Der König aber ſprach zu Daniel: 
Dein Gott, dem Du ohne Unterlaß dieneit, der 
beife dir. 

17 Und fie brachten einen * Stein, den legten 
fie ver die Thür am Graben; den verftegelte der 
König mit feinem eigenen Ringe und mit tem 
Ringe feiner Gewaltigen, auf daß fonit niemand 
an Daniel Muthwillen übete. 

* Mattb. 27, 60. 66. 

18 Und der Köni ging meg in feine Burg, und 
blieb ungegefien, und ließ kein Gſſen vor fich brin» 
gen, Tonne auch nicht fchlafen. 

1 Des Morgens frühe, da’ der, Tag aubrach 
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fand ter König auf, und ging eilend zum Gra⸗ 
ben, da die Lewen waren. 

20 Und als er zum Graben fam, rief er Das 
niet mit Näglicher Stimme. Uud der König 
forach zu Daniel: Daniel, du Knecht de lebens 
digen Gottes, bat dich auch dein Gott, tem du 
chne Unterlaß dieneft, mögen von den Löwen 
erlöien ? 4 

21 Daniel aber redete mit dem Könige: Derr 
König, Sort verleihe dir langes Leben. 

22 Mein Bett hat feinen * Engel gefandt, der 
den + Löwen den Rachen zugebalten bat, daß fie 
mir fein Leid gethan haben. Denn vor ihm bin 
— er N ich auch wider 
dich, Herr König, nichts gethan. 

— —8 3, 28. + Ebr. 11, 33. 

23 Da warb der König ſehr froh, und hieß 
Daniel aus dem Graben ziehen. Und fie zogen 
Daniel aud dem Graben, und man fpürte feinen 
Schaden an ihm. Denn er * base feinem Gott 
vertrauet. *Pſ. 37, 40. 

24 Da hieß ter König die Männer, fo Daniel 
verflagt hatten, berbringen, und zu den Loͤwen 
in den Graben merfen, fammt ihren Kindern 
und Weibern. Und ehe fie auf den Boden hinab 
kamen, ergriffen fie die Löwen, und zermalmten 
auch ihre Sebeine. 

25 Da ließ ter König Darius fihreiben allen 
— — und Zungen: Gott gebe euch viel 

rieden 

26 Das iſt mein Befehl, daß man in der ganzen 
— meines Koenigreichs den Gott Daniels 
ürchten und ſcheuen fol. Denn er iſt der leben⸗ 
Dige Gett, der emiglich bleibet, und fein König⸗ 
reich ift unvergänglich, und feine Herrſchaft hat 
fein Ente. 

27 Sr it ein Griöfer und Notbbelfer, und er 
tbut Beichen und Wunder beides im Himmel 
— Erden. Der hat Daniel von den Löwen 
erigtet. 

28 Und Daniel ward gewaltig im Königreich 
Darius, und auch im Königreich * Kored, der 

rfer. *c. 1, 21. 


Das 7. Capitel. 


Don vier Monarchien, und Chriſti ewigem Koö⸗ 
nigreich. 
Im erſten Jahr Belſazers, des Königs zu Babel, 

‚ batte Daniel einen Traum und Geſicht auf 
feinem Bette ; und er fchrieb tenfelben Traum 
und verfaßte ihn alfo: 

2 Ih Daniel fahe ein Geſicht in der Nacht, 
und ſiehe, die vier Winde unter dem PDimmel 
ftürmten wider einander auf dem großen Meer. 

3 Und vier große Thiere ftiegen herauf aus dem 
Meer, eins je anders, denn das andere. 

4 Daß erfte wie ein Löwe, und hatte Flügel mie 
ein Adler. Sch fahe zu, bis daB ihm die Flügel 
außgerauft wurden, und ed mard von der Grde 

nommen, und es ſtand auf feinen Füßen wie ein 
: end, und ihm ward ein menfcjliche® Herz ger 

5 Und fiche, daB andere Thier hernach mar 
lei einem Bären, und fand auf ter einen 

eite, und hatte in jeinem Maul unter feinen 
Bähnen drei große lange Zähne. Und man ſprach 
au ihm: Siehe auf, und friß viel Fieiſch. 


BE. 


6 Nach dieiem fahe ich, und fiehe, ein anteres 


Thier, pleich einem Parden, das hatte vier FE 


nel, mie ein Vogel, auf feinem Rücken, und 
daſſelbe Thier hatte vier Köpfe, und ihm ward 
Gemalt gegeben. 

7 Nach dieiem fahe ich in dieſem Geficht in der 
Nacht, und fiehe, da8 vierte Thier war gräulid 
und ſchrecklich, und fehr ſtark, und hatte groie 
eiferne Bähne, fraß um fi) und germalmte, umd 
das Uebrige zertrat ed mit feinen Füßen; e8 mar 
auch viel anders, denn die vorigen, und hatte 
jehn Hörner. 

8 Da ich aber die Hörner ſchauete, fiehe, da 
brach hervor zwiſchen denfelben ein andere 
kleines Porn, ver welchem ter verteriten Hoͤr⸗ 
ner drei audgerifien wurden; und fiebe, daf 
felbe Horn hatte Augen, wie Menfcyen- Augen, 
und ein Maul, * daB redete große Dinge. 

j s 5 #=c.11,36 

9 Solches fahe ich, biß daB Stühle gelegt wur⸗ 
den; und ter Alte febte fich, deß Kleid mar 
fehneemeiß, und dad Paar auf feinem Daun 
wie reine Wolle, fein Stuhl war eitel Feuer: 
en und deſſelben Räder brannten mit 

euer. 

10 Und von demfelben ging aus ein Langer feu« 
rigee Strahl. * Zaujend mal taufend dienten 
ihm, und zehn taufend mal zehn taufend jtanden 
vor ihm. 8 Gericht ward gehalten, und die 
Bücher wurden aufgethan. 

* Pſ. 68, 18. Offent. 5, 11. 

11 Ich ſahe zu um der großen Rede willen, ie 
das Horn redete, ich fahe zu, bis das Thier ges 
tödtet ward, und fein Leib umkam, und in dab 
Feuer geworfen ward; 

12 Und der andern Thiere Gewalt auch aus 
mar; denn ed war ihnen * Beit und Stunde 
bejtimmt, wie lange ein jegliches währen ſollte. 

* 


c.2, 

13 Sch fabe in diefem Gefidt des Nadız 
und fiehe, es fam einer in des Dimmels Wel⸗ 
fen, wie cined * Menſchen Sohn, bis zu dem 
Alten, und ward vor denſelben gebracht. 

* Luc. 21, 7. 

14 Der gab ihm Gewalt, Shre und Reid, dei 
ihm alle Völker, Leute und Bungen Tienen ic» 
ten. Seine Gemalt tjt * ewig, die nicht verge- 
bet, und fein Königreich hat fein Ende. 

# Luc. 1,33, 

15 Ich Daniel entſetzte mich Davor, und jelche 
Geſicht erfchreckte mich. 

16 Und ich ging zu der einem, die da flandeg, 
und bat ihn, daß er mir von dem allen gewiſſen 
Bericht gäbe. Und er redete mit mir, und zeigte 
mir, was es bedeutete. 

17 Diefe vier große Thiere find vier Reiche, fo 
auf Erden fommen werden. 

18 Aber die Heiligen des Pächften werden has 
Reich einnehmen, und werden es immer und 
ewiglich befigen. 

19 Darnady Hätte ich gerne gemußt gemiffen 
Bericht von dem vierten Thier, welches gar an- 
ders war, denn die andern alle, ſehr gräulich, dab 
eiferne Bähne und eyerne Klauen batie, dad um 
ſich fraß, und zermalmte, und daß liebrige mut 
feinen Füßen zertrat ; 

20 Und von den zehn Hörnern auf feinem 
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Haupt, und von dem andern, dad bervorbrach, 
vor melchem drei abfielen, und von demſelben 
Bern, das Augen hatte, und ein Maul, dad große 

inge redete, und größer mar, denn die neben 
ihm waren. 

231 Und ich fahe * daflelbe Horn ftreiten wider 
die Peiligen, und behielt den Sie wider fie, 

Offenb. 11, 7. 

22 Bis der Alte kam, und Gericht hielt für die 
Deiligen des Höchiten ; und die Beit Fam, daß die 
Heiligen dad Reich einnahmen. j 

23 Sr fprach alfo: Das vierte Thier wird 
das vierte Reich auf Erden fein, welche wird 
mächtiger fein, denn alle Reiche; es wird alle 
Xänder freſſen, zertreten und zermalmen. 

24 Die * jehm Dim bedeuten zehn Könige, 
fo aus demfelven Reich entftehen werten. Naͤch 
demielben aber wird ein anderer auffommen, 
der wird mächtiaer fein, denn der vorigen feiner, 
und wird Drei Könige demüthigen. 

* Offenb. 17, 12. 

25 Gr wird den * Hächiten lältern, und Die 
Heiligen des Hoͤchſten veritören ; und wird fich 
unteriiehen Beit und Gefeg zu Ändern. Sie 
werden aber in feine Hand gegeben werten eine 
Beit, und etliche Zeiten, und eine halbe Beit. 

* Dffenb. 13, 6. 

26 Darnach wird das Gericht gehalten werden ; 
da wird dann feine Gewalt meggenommen wer⸗ 
Sen Bat er zu Grunde vertilges und umgebracht 
werde. 

27 Aber das Neid, Gewalt und Macht unter 
dem ganzen Himmel wird dem heiligen Bolt des 
Höhlen gegeben werden, deß * Reich en, iſt, 
und alle Gewalt wird ihm dienen und gehorchen. 

* Offeno. 11, 15. 

3 Das war der Rede Ente. Über ich Da⸗ 
niel ward ſehr betrübt in meinen Gedanken, und 
meine Geitalt verfiel; doch behielt ich die Rede 
in meinem Herzen. 


Das 8. Gapitel. 


Ende der andern, und Anfang der dritten Mo: 
narchic. 


Tim tritten Sahr des El des Königs 
Beliagers erfchien mir, Daniel, ein Geficht, 

nach tem, fo mir am erften erfchienen war. 

2 Sch war aber, da ich ſolches Geſicht fahe, 


ee Sufan, im Lande Slam, am Wafler | ftebe 


3 Und ich bob meine Augen auf, und ſahe, 
und fiehe, ein Witder ſtand ver dem Mailer, 
ter hatte zwei hehe Pörnerz doch eins höher, 
dad andere, und dad hoͤchſte wuchd am 
en. 
4 Ich fahe, daß der Witder mit ten Hör 
nern ftieß gegen Abend, ge n Mitternacht und 
— Mitiag und kein Thier konnte vor ihm 
beitehen, noch von ſeiner Pand errettet wer⸗ 
den; fondern er ıhat, mad er wollte, und ward 


70 
5 Und indem ich darauf merkie, fiehe, fo kommt | A 


ein Siegenbeck vom Abend ber über die ganze 
(Sehe, daß er die Grde nicht rührte; und der 


reg ein anſehnliches vorn wiſchen feinen | Perſi 


6 Und er kam bis zu tem Widder, der zwei 
Hörner hatte, den ich ftehen fahe ver dem Wafler ; 
und er lief in feinem Born gemwaltiglich zu ihm 


iu. 

7 Und ich fabe ihm zu, daß er hart an den 
Widder kam, und ergrimmte über ihn, und ftieß 
den Widder, und zerbrach ihm feine je Hoͤr⸗ 
ner. Und der Widder hatie keine Kraft, daß 
er vor ihm hätte mögen beſtehen, ſondern er 
warf ihn zu Boden, und zertrat ihn, und nie« 
mand fonnte den Widder von feiner Hand er⸗ 
retten. 

8 Und der Biegenbocd ward fehr groß. Und 
da er auf's ftärfite gemorden mar, zerbrach dad 
Duke Horn, und wuchſen an deflen Statt an 

bmliche vier, gegen die vier Winde ded Him⸗ 


"meld 


9 Und aus derfelben einem wuchs ein kleines 
orn 5 dad ward fehr groß gegen Mittag, gegen 
orgen, und gegen dad * wertbe Land. 

* e. Il, 10. 

10 Und es wuchs bis an des Himmels Heer, 
und warf etliche davon, und von den Sternen zur 
GErde, und zerirat fie. 

11 Sa es wuchs bis an den Fürſten deß Heert, 
und nahm von ihm weg daB taaliche fer, 
am vermüftete die Wohnung feines Peilig» 
thums. 

12 &8 ward ihm aber folche Macht gegeben mi. 
der daß tägliche Opfer, um der Sünde willen, 
daß er die Wahrheit zu Boden jchlüge, und mad 
er that, ihm gelingen mußte. 

13 Sch hörte aber einen Heiligen reden, und 
derfelbe Bei ige fprach zu einem, der da redete 
Wie lange fol doch währen ſolches Geſicht vom 
täglichen Opfer, und von der Sünde, um welcher 
willen diefe Verwüſtung geichiehet, daß beires 
a ——— und das Heer zertreten wer⸗ 
en 

14 Und er antwortete mir: G8 find zwei tau⸗ 
fend und rei hundert Tage, vom Abend genen 
Mergen zu rechnen, fo wird das Heiligthum 
wieder geweihet werden. 

15 Und da ich, Daniel, ſolches Geficht fahe, 
und hätte es gerne verjtauden, fiehe, da ftand ed 
vor mir wie ein Mann, 

16 Und ich hörte zwilchen Ulai eined Men» 
fhen Stimme, der rief und ſprach: Gabriel, 
lege diefem dad Geſicht aus, dab er ed ver- 


che. 
17 Und er kam hart bei mid. Sch erichrat 
aber, da er Fam, und * fiel auf mein Angeficht. 
Sr aber ſprach zu mie: Merle auf. du Men» 
ſcherkind: denn Dies Geficht gehoͤrt in die Zeit 
des Gndes. *c.10,9. 
18 Und da er mit mir redete, fanf ich in eine 
Ohnmacht zur Grde auf mein Angeſicht. Gr 
aber * rührete mich an, und richtete mich auf, 
daß ich ſtand. Matth. 17, 7. 
19 Und er ſprach: Siehe, ih will dir zeis 
gen, wie es geben wird zu der Zeit des leg: 
ten Bornd; denn dad Gnde hat feine beflimmte 


eit. 
20 Der Widder mit den zweien Hörnern, den 
du aefehen haft, find die Könige in Medien und 


rfien. I 
21 Der Biegenbock aber iſt der Kenig in Gries 
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Anntand, Das große Horn zwifchen ſeinen Au-! 8 Sa, Here, wir, * unere Kon 


gen iſt der erite König. 

42 Daß aber vier an feiner Statt landen, da 
es zerbrechen war, bedeutet, daß vier Koͤnigreiche 
aud dem Bolt entitehen werden ; aber nicht fo 
N als er war. 

23 Nach diefen Känigreichen, wenn die Ue⸗ 
bertreter überhand nehmen, wird auflommen 
% ein frecher und tückiicher König. 

5 Moſ. 28, 50. 


24 Der wird mädtig fein, doch nicht durch 
feine Kraft. Gr wird ed munderlich vermüjten, 


und wird ihm gelingen, daß er ed außrichte. Gr 
—* die Starken ſammt dem heiligen Volk ver⸗ 
ren. 


25 Und durch feine Klugheit wird ihm der 
Betrug gerathen. Und wird ſich in feinem Pers 
zen erheben, und durch Wehlfahrt wird er viele 
verderben, und mird fich Aauflehnen wider den 
Fürſten aller Fürſten; aber er wird ohne Hand 
jerbrochen merden. 

26 Dies Geficht vom Abend und Morgen, das 
dir gefagt ift, das ift wahr; aber du jollit das 
Geſicht * heimlich halten, denn «8 ift noch eine 
Lange Beit dahin. *c.12, 4. 

27 Und ih Daniel ward ſchwach, und lag 
etliche Tage krank. Darnach ſtand ich auf, und 
richtete aus des Konigs Gefchäfte, und vermum 


—* unien 
Fürsten und unſere Väter müſſen ung jchänen, 
daß wir und an dir verfündiget haben. 

* Neben. 9, 34. Jeſ. 43, 27. 

9 * Dein aber, Herr, unfer Gett, ift die Bars 
berzigfeit und Vergebung. Denn wir find ar⸗ 
trünnig geworden, * Pſ. 130, 4. 
10 Undgehordhten nicht ter Stimme des verrn, 
unfers Goites, daß wir gemandelı Hätten in Yeıncm 
weiches er und verlegte Durch feine Knechte, 


die Propheten ; 
11 Sontern daB ganze Serael übertrat den 


Geſetz und wichen ab, daB Me deiner Stimme 
nicht rdten. Daher trifft und auch der Fluch 
und Schwur, der geichrieben * jieher im Geſeß 


Mofis, des Knechtes Gotted, day wir an ibm 
gefündiger haben. * 5 Mof. 28, 15. 

12 Und er hat feine Worte gehalten, die er 
geredet hat wider uns und unfere Richter, die 
uns richten felleen, daß er ſolches große Ungläd 
über und bat gehen lafien, daß deßgleichen unter 
allem Himmel nicht gefchehen iſt, wie üter Ser» 
falem gefchehen iſt. ; 

13 Gleichwie es geichrieben ſtehet im Geiet 
Mofis, fo it alles dies große Unglück über uns 
ergangen. So beteten wir auch nicht vor dem 
Herrn, unierm Gott, dai wir und von ten 
Sünden befehreten, und deine Wahrheit vernik 


derte mich des Gefichtd, und niemand war, der | men. 


mich’$ berichtete. 


Das 9. Sapitel. 
Daniel Gebet und Meiflagung von den fiebenzig 
Wechen. 


Im erſten Jahr * Darius, des Sohnes Ahas- 
veros, aus der Meder Stamm, ter über das 
Königreich ter Chaldaͤer König ward, * c. 8, 31. 
2 In temfelben eriten Sabr ſeines Könige 
reich, mertie ich Daniel in den Büchern auf 
die Bahl der Sabre, davon der Herr geredet 
batte gen Propheten Seremia, daß Jeruſaleu 
ſollte * ſiebenzig Jahre wüſte liegen. 

*Jer. 25, 11. 


3 Und ich kehrte mich zu Gott, dem Herrn, zu 

Sa u zu flehen, mit Faſten, im Sad und in 
r Aſche. 

4 Ich betete aber zu dem Herrn, meinem Gott, 
bekannte und ſprach: Ach lieber Herr, du großer 
und fchrecklicher Gott, der du Bund und Gnade 
a denen, die dich lieben und deine Gebote 

alten. 

5 Wir haben gefündiget, Unrecht gethan, find 

ottlo8 gewefen, und abtrünnig geworden; mir 
ind von deinen (Geboten und echten gewi⸗ 


n. 
6 Wir geborchten nicht deinen Knechten, den 
Prepberen, die in deinem Namen unfern Köni- 
gen, Fürſten, Vätern und allem Volk im Lande 
predigten. k 
.7 Du Herr, bift gerecht, * wir aber müflen 
und fchämen ; wie e8 denn jetzt gehet denen von 
Suda, und denen von Serufalem, und Tem gan⸗ 
en Sörael, beided denen, die nahe und ferne 
“find in allen Rändern, dahin du und verftoßen haft 
um ihrer Miſſethat millen, die ſie an dir be» 
ganzen haben. %* (ira 9, 6. Luc. 18, 13. 


14 Darum ift ter Herr * auch wacker 
mit diefem Unglüd, und bat es über und 
lafien. Denn ter Herr, unfer Gett, ift geredet 
in alien feinen Werfen, die er thut; deun wır 
geherchten feiner Stimme nid. * Ser. 1, 

15 Und nun, Herr, unfer Gott, der du dein 
Velk aus Ggypienland geführer haft mir ſtarker 
Hand, und halt dir einen Namen mie 
er jegt ift, wir haben ja gefüntiget, und ſind 
leider gottlc# geweſen. 

16 Ah Herr, um aller deiner Gerechtigkeit 
millen wende ab deinen Born und Grimm wen 
deiner Stadt Serufalem und deinem beılisen 
Berge. Denn um unferer Sünde willen und 
um unferer Väter Miſſethat willen trägt Serw- 
falem und dein Doll Schmach bei allen, Die um 


uns ber find. 

17 Und nun, unfer Gott, höre daB Gebet deinet 
Knecht und fein leben, und fiche gnadiglich an 
— Heiligthum, das verſteret iſt. um bes Herra 
willen. 

18 Neige deine Ohren, mein Gott, und & 
thue deine Augen auf, und fiehe, wie —— 

dret find, und die Stadt, die nach deinem 

amen genannt ift. Denn wir liegen vor dır 
mit unferm Gebet, nicht auf unfere Gert» 
tigleit, fondern auf deine große Barmherziz⸗ 
tt. 

19 Ad Herr, höre, ad) Herr, fei gnädig, ad 
Herr, merte auf, und thue ed, und verziehe mich, 
um dein felbit willen, mein Gott; denn Deime 
Statt, und dein Bolt it nach deinem Kamen 
genannt, 

20 Us ih noch fo redete und betele, und 
meine und meineß Volks Serael Sünde befanrer, 
und lag mit meinem Gebet vor dem Deren, 
nn Sort, um den heiligen Berg mrined 

ttes; 
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21 Sben da ich fo redete in meinem Gebet, flog 
der Mann * Sabriel, den ich vorhin gefes 

— batte im Geſicht, und rührete mich an, um die 
it des Abendopfers. * e. 8, 16. 

22 Under berichtete mir, und rebete mit mir, 
und ſprach: Daniel, jegt bin ich ausgegangen, dir 
zu berichten. 

233 Denn da du anfingeft zu * beten, ging diefer 
Befehl aus, und ich komme darum, daß ich dir's 
anzeige ; tenn du bift lieb und werth. So merke 
nun darauf, dab du das Geficht verfteheft. 

* Que. 1, 13. 

24 Siebenzig Wochen find beftimmet über dein 
Volk, und über deine heilige Stadt, fo wird dem 
Uebertreten gemehret, und die Sünde zugefiegelt, 
und die Miſſethat Beet und die ewige Ge⸗ 
rechtigleit gebradht, und die Geſichte und Weiſſa⸗ 
gung zugefiegelt, und * der Allerbeiligfte gefaltet 
werden. "Marc. 1, 24. 

25 So wife nun und merfe: Don der Beit an, 
fo außgehet der Befehl, daB Serufalem fell wie: 
derum gebauet werten, bis auf Chriſtum, den 
Fürſten, find fieben Wochen und zwei und jech» 
sig Wochen, fo werden die Gaflen und Mauern 
teieder gebauet werden, wiewohl in fümmerlicher 


it. 

26 Und nach den zwei und fechgig Wochen wird 
Chriſtus audgerottet werden, und nichts mehr 
fein. Und ein Belt des Fürften wird fommen 
und die Stadt und dad Heiligihum verfiören, daß 
es ein Snde nehmen wird, mie durch eine Bruns 
und * bid zum Gnde des Streitd wird ed wüſte 
bleiben. * Luc. 21, 24. 

7 Sc teird aber vielen den Bund ſtärken Sine 
Woche lang. Und mitten in der Woche wird 
Las Opfer und Speisopfer aufhören. Und bei 
den Flügeln werden ftehen * Gräuel der Verwü⸗ 
fiung ; und ift beſchloſſen, daß biß an’8 Ende über 
die Berwüftung triefen wird. 

* c. 12,11. Matth. 24, 15. 
Das 10. Sapitel. 

Dorbereitung gu den folgenden Gefichten. 
m dritten Sahr des Königs Kores aus Perfien 
ward tem Daniel, der * Beltfazar heißt, 
etwas geofienbaret, das gewiß ift, und von großen 
Sachen ; und er merkte darauf, und veritand das 
t wohl. *c. 1, 7. 
2 Bu derſelben Beit war ich Daniel traurig drei 

n lan 


lang. 
3 Sch aß keine nietliche Speife, Fleiſch und 
Wein kam in meinen Mund nicht; und fal: 
bete mich auch nie, biß ‘die drei Wochen um 


waren. 
4 Am vier und nzigſten Tage des erften 
Menats, war ich bei dem großen Waſſer Hi⸗ 


5 Und bob meine Augen auf, und fahe, und 
fiehe, da ftand ein Mann in Leinwand und hatte 
einen goldenen Gürtel um feine Lenden. 

6 Sein Leib war wie ein Türkis, fein Antlig 
fahe wie ein Btig, feine Augen wie eine feurige 

acket, feine Arme und Füße wie ein glühendes 

und feine * Rede war wie ein großes Ge- 
R * Offenb. 1, 15. 

7 Ich Daniel aber ſahe ſolches Geficht allein, 

und die Männer, jo bei mir waren, ſahen ed nicht ; 


doch jiel ein großes Schrecken über fie, daß fie 
flohen und fich verkrochen. 

8 Und ich blieb allein, und fahe dies grobe 
Geſicht. 8 blieb aber feine Kraft in mir, und 
— ſehr ungeftaltet, und hatte feine Krait 
mehr. 

9 Und ich hörete feine Rede; und indem id) fie 
hoͤreie, * ſank ich nieder auf mein Angeficht zur 
GErde. * c. 8, 17. 18. 

10 Und ſiehe, eine Hand rührete mich an, und 
balf mir auf die Kniee und auf die Hände; 

11 Und fprach zu mir: Du licher Daniel, 
merke auf die Worte, die ich mit dir rede, und 
richte Dich auf ; denn ich bin jegt zu dir gefandt. 
Und da er ſolches mit mir redete, richtete ich mich 
auf und zitterte. 

12 Und er fpradh zu mir: Kürchte Dich nicht, 
Daniel; denn von dem erfien Tage an, da 
du von Herzen begehrteft zu veriisben, und 
dich cafteieteft vor deinem Gott, find deine 
tt erhöret ; und ich bin gelommen um deiner 
wi en. 

13 Über der Fürſt ded Königreich in Perlen 
land bat mir ein und zwanzig Lage widerſtanden; 
und fiebe, Michael, der vornehmiten Fürſten 
einer, fam mir zu Dülfe ; da behielt ich den Sieg 
bei den Königen in Perfien. 

14 Run aber komme ich, Daß ich * Dich berichte, 
wie ed Teinem Bolt bernach geben wird; denn 
das Geſicht wird nach etlicher Zeit gehheben. * 

ce. 9, 22. 

15 Und als er ſolches mit mir retete, fchlug 

— Angeſicht nieder zur Erde, und ſchwieg 


iſle. 

16 Und ſiehe, einer, gleich einem Menſchen, 
rũhrete meine Lippen an. Da that ich meinen 
Mund auf, und redete, und ſprach zu dem, der 
vor mir ftand : Mein Perr, meine Gelenke beben 
ne über dem Geficht, und ich habe keine Kraft 
mehr; 

17 Und wie kann ber Knecht meined Deren 
mit meinem Herrn reden, weil nun feine Kraft 
mir ift, und hate auch feinen Odem 
mehr 

18 Da rührete mich abermal an einer, gleich 
wie ein Menfch geftaltet, und jtärkte mich, 

19 Und ſprach: Fürchte dich nicht, du lieber 
Mann; Friede fei mit dir, und fei getroſt, fei 
getroſt. Und ald er mit mir redete, ermannete 
ich mich, und Sprach: Mein Perr, rede; denn du 
haft mich geftärker. 

20 Und er ſprach: Weißt du auch, warum ich 
zu dir gefemmen bin? Sept will ich wieder bin, 
und mit dem Fürften in Perfenland ftreiten ; 
aber wenn ich megziehe, fiebe, fo wird der Fürst 
aus Sriechenland kommen. 

21 Doch will ich dir anzeigen, mas Bone 
ten ift, daß gemißlich geichehen wird. Und ifl 
feiner, der mir hilft wider jene, denn euer Fürſt 
Michael. 

&ap. 11. v. 1. Denn ich ftand auch bei ihm, im 
eriten Sahr Darius des Meter, dag ich ihm 
bälfe und ihn ftärkte. j 

2 Und nun * will ich die anzeigen, mad gewiß 
gefchehen foll. * 10, 2 
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Dantel 11. 


Das 11. Sapitel. 
Non den Königen in Verfien, Alexander Mag⸗ 


nuß, und feiner Nachlommen Streit, und Anc | £ 


tiochi Tyrannei. 
Sic, e8 werden noch drei Könige in Perfien 
ftehen ; der vierte aber wird größern Reich: 
tbum haben, denn alle andere; und wenn er in 
feinem Reichtum am mädhtigften iſt, wird er 
alled wider das Königreich in Griechenland er» 
regen. 

3 Darnach wird ein mädtiger König aufitehen, 
und mit großer Macht berrichen, und wad er will, 
wird er ausrichten. 

4 Und wenn er aufs hoͤchſte gekommen iſt, 
wird fein Reich zerbrechen und * fih in die 
vier Winde des Pimmeld zertbeilen; nicht 
auf feine Nachkommen, auch nicht mit folcher 
Macht, wie feine geweſen ift; denn fein Reich 
wird audgerottet, und Fremden zu Teil, en 

c. 8, 

5 Und der König gegen Mittag, welcher iſt 
feiner Fürſten ae wird m di werden ; 
aber gegen ihn wird einer auch mächtig fein 


un berrfchen, welches Herrſchaft wird groß 


in, 

6 Rah etlichen Jahren aber werden fie fich 
mit einander befreunden, und die Tochter des 
Königs aiegen —— kommen zum Könige 

en Mitternacht, Sinigkeit zu machen. Aber 
nie wird nicht bleiben bei der Macht ded Arms, 
dazu ihr Same auch nicht ftehen bleiben ; fondern 
fie wird übergeben ſammt denen, die fie gebracht 
haben, und mit dem Kinde und dem, der fie eine 
Weile mächtig gemacht hatte, 

7 88 wird aber der Bmweige einer von ihrem 
Stamm auflommen, der wird kommen mit 
Peerstraft, und dem Könige gegen Mitternacht 
in feine Feſte fallen, und wird ed audrichten und 


fiegen. 

8 Auch wird er ihre Götter und Bilder fammt 
den Eöltlichen Kleinodien, beides filbernen und 
oldenen, rl in Ggypten; und etliche 
&ahre ver dem Könige gegen Mitternacht wohl 
ftehen bleiben. 

9 Und wenn er durch defielben Königreich geso: 
gen iſt, wird er wiederum in fein Land ziehen. 
10 Über feine Söhne merden erzürnen, und 
große HPeere zufammenbringen; und der eine 
wird kommen, und wie eine Fluth daher fah: 


ren, und jenen wiederum vor feinen eiten | I 


reizen. 

11 Da wird der König gegen Mittag ergrims 
men und ausziehen, und mit dem Könige gegen 
Mitternacht jtreiten, und wird foldhen großen 
Daufen zufammenbringen, daß ihm jener Paufe 
wird in Fine Dand gegeben. 

12 Und wird denfelben Haufen 
wird fich * fein Derz erheben, 
saufende darnieder gelegt hat; aber damit wird 
er feiner nicht michtig werden. *c,5, 20. 

13 Denn der König gegen Mitternacht mird 
wiederum einen größeren Daufen zufammenbrin- 

n, denn der vorige war; und nach etlichen 
Sahren wird er aber ziehen mit großer Deere: 
kraft und mit großem Gut. 

14 Und zu derſelben Beit werden ſich viele 


führen: deß 
5 er ſo viele — 


wider den König gegen Mittag ſetzen; auch mer: 
den fich etlihe Abtrünnige aud deinem 
er und die Weiflagung erfüllen, und werten 


allen. 

15 Alſo wird der König gegen Mitternadk da⸗ 
ber ziehen, und Schütte machen, und feſte Etäht 
gewinnen; und die Mittags-Arme werden e 
nicht Fönnen wehren, und fein beſtes Volk mit 
nicht Einnen widerſtehen; 

16 Sondern er wird, wenn er an ibn fomm 
feinen Willen fchaffen, und niemand wird ikea 
widerftehen mögen. Gr wird auch in das ? 
wertbe Land kommen, und wird es vollenten durd 
feine Hand. #89. 

17 Und wird fein — richten, daß er mu 
Macıt feines ganzen Königreich komme. Akt 
er wird fich mit ihm vertragen, und wird ie 
feine Tochter zum Weibe geben, daß er ibn ser: 
derbe ; aber ed wird ihm nicht gerathen, und wit 
nichts Daraus werden. 

18 Darnach wird er fih kehren wider die Je 
feln, und derfelben viele gewinnen. Aber ar 
Fürft wird ihn lehren aufhoren mit SchmäÄles, 
daß er ihn nicht mehr ſchmahe. 

19 Alfo wird er fih wiederum lehren zu daı 
He feine Landes; und wird fich ſtoßen ei 
allen, daß man ihn nirgend finden wird. 

20 Und an feiner Statt wird einer auflemmer, 
der wird in Bönigliden Gbren figen wie eu 
Scherge; aber nach wenig Tagen wird er bu: 
chen, Toch weder durch Born, noch Durch Streit. 

21 An deffen Statt wird auffommen ein Unze 
achteter, welchem die Gore des Koͤnigreichs mt 
bedacht war; der wird lommen, und wird ıba 
gelingen, und dad Königreich mit fügen Werren 
einnehmen. 

22 Und die Arme, die mie eine Fluth daher 
fahren, werden von ihm, wie mit einer Fluss, 
überfallen und zerbrochen werden ; Dazu auch der 
Fürfl, mit dem der Bund gemacht mar. 

23 Denn nachdem er mit ihm befreundet i%, 
wird er liftig gegen ihn handeln, uad wird ber- 
auf ziehen, und mit geringem Volk ihn über: 
mältigen. 

24 Und wird ihm gelingen, daß er in dic beſter 
Städte des Zanded kommen wird; und mid 
e® alio ausrichten, da8 feine Väter nech fe 
Voreliern nich thun konnten mit Rauben, Mön- 
dern und Ausbeuten ; und wird nach den aller: 
feitelten Städten tradhten, und Tas eine Beu- 


ang. 
05 Und er wird feine Macht und fein den 
wider den Köni gegen Mittag erregen 
aroßer Heerskraft. wird der Koeͤnig gewen 
Muttag gereizet werden zum Streit, mit eim! 
groBen mächtigen Heereskraft; aber er wird mdt 
—— denn ed werden Verräthereien wider ihe 
emacht. 
26 Und eben die * fein Brod eſſen, die werden 
ihn helfen verderben, und fein Deer wrer⸗ 
drücken, daß gar viele erichlagen werden. 
— * Jo 13, 18 
27 Und beider Könige Herz wird deufen, wir 
einander Schaden thun ; und werden doch ü 
einem Tiſch fälſchlich mit einander reden. 
wird ihnen aber ‚fehlen, denn das Sude iſt ned: 
auf eine andere Zeit beſtimmt. | 









Daniel 


3 Darnady wird er wiederum heimziehen mit 
aroßem Gut, und fein Herz richten wider den 
heiligen Bund ; da wird er etwaß außrichten, un) 
alio heim in fein Land ziehen. 

29 Darnach wird er zu gelegener Beit wieder 
gegen Mittag ziehen ; aber ed wird ihm zum 
n 4 Mal nicht gerathen, wie zum eriten 


al. 

30 Denn ed werden Schiffe aus Chitim wider 
ihn kommen, daß er verzagen wird und umkehren 
muß. Da wird er wider den heiligen Bund 
ergrimmen, und wird es außrichten ; und wird 
n umfehen, und an fich ziehen, die den heiligen 

und verlaffen. 

31 Und ed werden feine Arme daſelbſt ftehen ; 
die werden das Heiligtbum in der Feſte entwei⸗ 
ben, und das tägliche Opfer abthun, und einen 
Gräuel der Dermüftung aufrichten. 

32 Und er wird heucheln und gute Werte geben 
den Gottlofen, fo den Bund übertreten. Aber 
daß Bolt, fo ihren Gott kennen, werden fich er- 
mannen und ed außricheen. 

33 Und die Derftändigen im Volk werden viel 
andere lehren ; darüber werden fie fallen durch 
Schwert, Feuer, Gefängniß und Raub eine Beit- 
la 


er Und wenn fie fo fallen, wird ihnen dennoch 
eine Meine Hülfe geſchehen. Aber viele werden 
fi zu ihnen thun betrüglich. 

35 Und der Verftändigen merden etliche fallen, 
auf daB fie bemährer, rein und lauter merden, 
biß daß es ein Ende habe ; denn es iſt noch eine 
andere Beit vorhanden. 


Das 12. Gapitel. 


Dom Antichrift, letzten Beiten, und Auferfiehung 
er Zodten. 


36 Und der König wird thun, was er will, 

und wird erheben und aufwerfen 
wider alles, das Gott ijt ; und wider den Gott 
aller Bitter * wird er gräulih reden; und 
wird ihm gelingen, biß der Born auß fei; denn 
es ift befchloffen, wie lange es währen ſell 


c. 7T, 8. 

37 Und feiner Väter Gott wird er nicht achten ; 

er wird * weder Krauenliebe, noch einigeß Gottes 
achten, Denn er wird fich wider alles aufwerfen. 

* 1 Tim. 4, 2.3. 

38 Aber an deß Statt mird er feinen Son 

Mäufim ehren ; denn er wird einen Gott, davon 

feine Väter nichts gewußt haben, ehren mit Gold, 

Silber, Sdeljtein und Kleinodien. 
39 Und wird tenen, fo ihm helfen ſtärken Mäu— 
‚ mit dem fremden Gott, den er ermähler hat, 


große Shre hun, und fie gu Perren machen über 
große Güter, und ihnen dad Land zum Lohn 
außtheile 


n. 
40 Und am Gnde wird ſich der König gegen 
Mittag mir ihm floßen ; und der König gegen 
Mitternacht wird ſich gegen ihn frduben mit 
Wagen, Reutern und vielen Schiffen, und wird 
Mn a Länder fallen, und verderben, und durch- 
ieben ; 
41 Und wird in das werthe Land fallen, und 
viele werden umkommen. Diefe aber werden 
mer Pand entrinnen: Gdom, Mcab und die 
efllinge der Kinder Ammons, 


11. 12. 


42 Und er wird feine Macht in die Linder 
fehicken, und Egypten wird ihm nich: cut’ men ; 

43 Sondern er wird Durch feinen Zus „crrfchen 
über die goldene und filberne Schige un über alle 
Kleinodien Egyptens, Lybiens und de Mehren. 

44 88 wird ihn aber ein Geſchie erſchrecken 
vom Morgen und Mitternad: ; um ei wird mir 
großem Grimm ausziehen, Willens, viele zu vers 
tilgen und zu verderben. 

45 Und er wird dad Gezelt feines Pallafts auf: 
ſchlagen zwijchen zweien Meeren um den werthen 
heiligen Berg, bis es mit ihm ein Ende werde ; 
und niemand wird ihm helfen. 

Say. 12. v. 1. Bu derfelben Beit wird der große 
Fürſt Michael, der für tein Volk fieher, fich 
aufmaden. * Denn ed wird eine folche trüb« 
felige_Beit fein, als fie nicht geweſen ift, feir 
daß Leute geweſen find, bis auf Ddiefelbe Zeit. 
Bu derjelben Beit wird dein Volk errettet werden, 
alle, die F im Buch gefchrieben ftehen. 

* Maıth. 24, 21. + Phil 4, 3. 

2 Und viele, fo unter der Erde fchlafen liegen, 
werten aufmachen ; * etliche zum ewigen Leben, 
etliche zur ewigen Schmach und Schande. 

* ob. 5, 29. u. 11, 24. 

3 Die Lehrer aber * werden leuchten wie des 
Himmels Glanz; und die, fo viele zur Gerech- 
tigfeit weifen, wie die Sterne immer und ewiglich. 

* Math. 13, 43. 1 &or. 15, 41. 42. 

4 Und nun, Daniel, verbirg diefe Worte, und 
* verfiegle diefe Schrift, bis auf die letzte Beit, 
fo werden viele darüber kommen, und groben Der- 
jtand finden. * Dffenb. 10, 4. 

5 Und ih Daniel ſahe, und fiebe, es ſtanden 

wei_andere da, einer an diefem Ufer * des 

aflers, der andere an jenem Ufer. 
* Offenb. 10, 5. 

6 Und er fprach zu dem in leinenen Kleidern, 
der oben am Wafler ftand: Wann will e8 denn 
ein Ende fein mit folchen Wundern ? 

7 Und idy hörte zu dem in leinenen Kleidern, 
der oben am Waſſer ſtand; und * er bob feine 


rechte und finte Pand auf gen Pimmel und 
fchwur bei dem, fo ewiglich lebet, daß + ed eine 
Beit, und etliche Beiten, und eine halbe Beit waͤh⸗ 


ren fol; und wenn die Berftreuung des heiligen 

Volks ein Gnde hat, foll ſolches alles geichehen. 

* 1 Mof. 14, 22. 5 Mof. 32, 40. + Dan. 7, 25. 
Offenb. 12, 14. 

8 Und ich börete eb, aber ich verftand es nicht, und 
ſprach: Mein Derr, maß wird darnach werden # 

9 Sr aber fpradh : Gehe hin, Daniel, tenn es ift 
verborgen und verfiegelt, biß auf Die letzte Zeit. 

10 Biele werden gereiniget, geläutert und bes 
währet werden ; und die Gottloſen werden goit⸗ 
loſes Wefen führen, und die Bortlofen werden es 
an achten ; aber die Derftändigen werden es 
achten. 

11 Und von der Beit an, wann das tägliche 
Dvfer abgethan und * ein Gräuel der Verwü⸗ 
Aung dargefegt wird, find taufend, zwei hundert 
und neunzig Tage. Matth. 24, 15. 

12 Wohl dem, der da erwartet und erreichet 
taujend drei hundert und fünf und dreißig Tage. 

13 Du ober, Daniel, gehe hin, bis dad Gnte 
lemme ; und rube, daß du _auffteheft in deinem 

| Theil am Ende der Rage, 
s 
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Der Prophet Hofen. 





Das 1. Sapitel. 


Des israelitifchen Dolls Abgdtterei und Strafe 
vorgebiltet. 


Die ifb das Wort des Herrn, das gefchehen 
iſt zu au dem Sohne Beheris, zu der 
Beit Ufias, Sothbams, Ahas und Piskias, der Ko⸗ 
nige Judas; und zu der Beit * Jerobeamd, ded 
Sohnes Joad, ded Königs Israels. 
* 2 Kon. 14,23. Amos 1,1. 
2 Und da der Herr anfing zu reden durch 
Poſea, fpradh er j ihm : Gehe hin, und nimm 
ein * Hurenmweib und Hurenlinder ; denn dad 
Land läuft vom Herrn der Hurerei nach. 
* Jeſ. 57, 3. 
3 Und er ging bin und nahm Gomer, die Zoch» 
ter Diblaimß, welche ward ſchwanger, und gear 
ihm einen Sohn. — 
4 Und der Herr ſprach zu ihm: Heiße ihn 
Sesrecl; denn ed iſt noch um eine Meine Beit, 
jo will ich die Blutfchulden in Sesreel heim⸗ 
fuchen über dad * Haus Sehus, und will ed mit dem 
Königreich des Hauſes Sörael ein Ende machen. 
*2 Rün. 10, 30. 
5 Zu derjelben Seit will ich den * egen Is⸗ 
raels zerbrechen im Thal Sesreel. * Di. 44,7. 
6 Und fie ward abermal ſchwanger, und nebar 
eine Tochter. Under fprach zu ihm: Seife fie 
Lo⸗Ryhamo; denn ich will mich nicht mehr über 
das Daus Israel erbarmen, fondern ich mill fie 
wegwerfen. 
7 Doch will ich mich erbarmen über das Haus 
Suda, und will ihnen * helfen durch den Deren, 


Iren Gott; ich will ihnen aber nicht helfen durch | 


ogen, Schwert, Streit, Roß oder Reuter. 
* Sof, 35, 4. u. 45, 17. 
8 Und da fie hatte Lo⸗Ryhamo entwöähnet, ward 
fie wieder ſchwanger, und gebar einen Sohn. 
9 Und er rad: Heiße ihn Lo⸗Ammi; denn 
ihr feid * nicht mein Bolt, fo mil ich auch nicht 
der Sure fein. * c. 2, 23 


Das 2. Capitel. 
Bund Gottes mit ſeiner Kirche. 


10 Es wird aber die Zahl der Kinder Jsraels 
fein, * wie der Sand am Meer, den 

man weder meflen noch zählen fann. Und fol 
gefchehen + an dem Ort, da man zu ihnen ge« 
fagt bat: Ihr feid nicht mein Volk, wird man zu 
ihnen fagen : O ihr Kinder des lebendigen Gottes. 
*1Moſ. 13, 16. cm. 9, 26. 
11 Denn * ed werden die Kinder Sudad und 
die Kinder Söraeld zuhaufe kommen, und werden 
fi) mit einander an ein Haupt halten und aus 
dem Lande herauf ziehen, denn der Tag Jedreels 
wird ein aroßer Tag fein. * Sef. 11, 13. 
Hefel. 37, 22. Ser. 3, 18. Son. 10, 16. 


Say. 2.9.1. Saget euren Brüdern, fe fin 


mein Bolt; und zu eurer Schwefter, fie fei in 


GSnaten. 

2 Errecdet dad Urtbeil Über eure Mutter, ie 
fei nicht mein Weib, und ich will fie nicht da⸗ 
ben. Deißt fie ihre Dureret von ihrem Ang- 
net wegibun, und ihre Shebrecherei von ihres 

Iruften, 

3 Auf daß ich fie nicht nackend ausziehe ma 
darfielle, * wie fie war, da fie ren mar; 
und ich fie nicht made, wie eine Wüſte und me 
ein bürred Rand, daß ich fie nicht Durſts fterken 
lUfe; j .. *9e.164 
4 Und mich ihrer Kinder nicht erbarme, den 
fie find Hurenlinder. 

5 Und ihre Mutter ift eine Hure, und Die fe 
getragen bat, hält ſich ſchändlich und fpricht : Ich 
* will meinen Bublen nacdlaufen, die mir 
Brod, Wafler, Wolle, Flachs, Del und Tri 
, * Ser. 44, N. 

6 Darum fiehe, ich will deinen Weg mit Der 
nen vermaden, und eine Wand davor ziehen, 
daß fie ihren Steig nicht finden fol ; 

7 Und wenn fie ihren Buhlen nachläuft, dei 
fie die nicht ergreifen, und wenn fie die ſachet, 
nicht finden Tonne, und fagen müfle: Sch mil 
wiederum zu meinem vorigen Manne gehen, da 
mir befier war, denn mir jett ift. 

8 ‚Denn fie will nicht wiſſen, daß ich es fei, der 
ihe gibt Korn, Moſt, Oel, und ihr viel Silber 
und Gold gegeben habe, das fie haben Baal zu 
Shren gebraucht. , 

9 Darum will ich mein Korn und Meſt wie 
der nehmen gu feiner Beit, und meine Belle 
un Fade entmmwenden, damit fte ihre Scham 
edeckel. 

10 Nun will ich ihre Schande aufdecken vor ben 
Augen ihrer Bublen; und niemand joll fie wa 
meiner Dand erretten. 

11 Und ich will e# ein Ende mathen mit allen 
ihren Freuden, Feſten, Neumontden, Satbarken 
und allen ihren Feiertagen. 

12 Ich will ihre Weinſtecke und Feigenbiume 
wwüſte machen, weil fie jagt: Das ift mein Lohn, 
ben mir meine Bublen geben. Sch mil einen 
Wald Daraus machen, daß *8 die wilden Thiere 
freſſen follen. 

13 Alfo will ich heimſuchen über fie die 
Baalim, denen fie Räucdhopfer thut, und ſchmũ 
fih mit Stirnfpangen und NHalßbändern, usd 
läuft ihren Buhlen nach, und vergißt meiner, 
fpricht der derr. 

14 Darum fiehe, ich mill fie locken und will fie 
in eine Wülte führen, und * freundlich mit ihr 
reden. * Richt. 19, 3. Jeſ. 40,2. Beph.3,9. 

15 Da will ich ihr geben ihre Weinberge aus 
demfelben Ort, und dad Thal Aber, die — 
aufzuthun. Und daſelbſt wird ſie fingen, # wie 


Hoſea 2, 3 4, 


ır Beit ihrer Jugend, da fie aus en 
—X * Heſek. 16, 60. 
16 Alsdann, ſpricht der Herr, wirſt du mich 
ißen mein Mann, und mich nicht mehr mein 
Saat beißen. 
17 Denn ih * will die Namen der Banlim 
ya ihrem Munde megthun, daß man derfelben 
damen nicht mehr gedenken fol. 

*2 Mof. 23, 13. 5 Mof. 12, 3. 
18 Und ih will zu derielben Beit ihnen * ei: 
en Bund machen mit den Thieren auf dem 
’e[lde, mit den Dögeln unter dem Himmel, und 
it Dem Gewürme auf Erden; und will Bo: 
en, Schwert und Krieg vom Lande zerbrechen, 
nd will fie ficher wohnen laffen. 

* Hiob 5, 23. Jeſ. 11, 6. 

19 Ich will mid mit dir verloben in &mig- 
it; ich will mich mit dir vertrauen in Gerech⸗ 
ae und Gericht, in Gnade und Barmherzig⸗ 
2 t 2 


> 
20 Ja im Glauben mill ich mich mit dir vers 
oben; und * du wirft den Herrn erkennen. 
%* Ser, 31, 34 
21 Bu derfelken Beit, fpricht der Herr, will ich 
chören ; ich will den Himmel erhören ; und der 
yimmel foll die Erde erhören ; 
223 Und die Grde fol Korn, Moft und Oel 
— und diefelben ſollen Jesreel erhoͤren. 
Und ich will mir ſie auf Erden zum Samen 
ehalten, und mich erbarmen über die, fo in Uns 
naden war, und jagen zu dem, * das nicht mein 
zolk war: Du bit mein Bo; und es wird 
ıgen : Du bift mein Gott. 
"Rom. 9,26. 1 Petri 2, 10. 


Das 3, Sapitel, 


Don der Menfchen Untreue, und Gottes 
Langmüthizkeit. 


nd der Herr fprach zu mir: Gehe noch eins 
in, und buhle um das bublerifche und ehe: 
erifche Weib; mie denn der Perr um die 

inder Israels buhlet, und fie doch fich zu frems 

en Böttern fehren, und buhlen um eine Kanne 

Dein. 

2 Und ich ward mit ihr eins, um fünfzehn 

Sitberlinge, und anderthalb Domer Gerfte. 

3 Und ſprach zu ihr: Palte dich mein eine 

eitlang, und hure nicht, und laß feinen an- 

ern zu dir; denn ich will mich auch dein hal: 


NR. 
4 Denn die * Kinder Israels werden lange Zeit 


hne König, ohne Fürften, ohne Opfer, ohne | fe 


tar, ohne Leibrock und ohne Heiligthum bleiben. 

*2 Shron. 15, 3. 

5 Darnach werden fi) die Kinder Israels bes 

hren, und ben Herrn, ihren Gott, und ihren 

König David fucken ; und werden den Herrn 
ud feine Gnade ehren in der legten Beit. 

# Ser. 30, 9.21.22. Pf. 2, 6.u.89, 4.5. 


Heſek. 34, 23. 
Das 4. Sapitel. 
Strafpredigt wider die Sünde der Seraeliten 
gerichtet. 


Höret, ihr Kinder Israels, des Herrn Wort; 
denn der Herr hat Urfach zu fehelten, bie im 


Lande wohnen. Denn es ift Feine Treue, kelne 

Liebe, kein Wort Sorte im Lande ; 

2 Sondern Sottedläftern, Lügen, Morden, Steh⸗ 
len und Ghebrechen bat überhand genommen, 
Au konmt eine Blurfchuld nah der an» 

ern. 

3 Darum wird bad Land jämmerlich ftehen, 
und allen Ginwohnern übel geben ; denn ed mwer- 
den auch die Thiere auf dem Felde, und die Vögel 
unter Dem Himmel, und die Fifche im Meer 
weggerafft werden. 

4 Doch man darf nicht fchelten, noch jemand 
— denn dein Volk iſt wie die, ſo die Prieſter 

ten. 

5 Darum ſollſt du bei Tage fallen, und der 
Prophet des Nachts neben dir fallen ; alfo will ich 
deine Mutter hinrichten. 

6 Mein Volk ift dahin, darum, daß es nicht 
(lernen will. Denn du verwirfft Gotted Wort, 
darum will ich Dich auch verwerfen, daß du nicht 
mein Priefter fein ſollſt. Du vergiffeft des Ges 
ſetzes deines Gorted, darum will ich auch deiner 


« | Rinder vergeflen. 


7 Je mehr ihrer wird, je mehr fie wider mich 
fündigen ; darum will ich * ihre Ghre zu Schan⸗ 
den machen. * Phil. 3, 19. 

8 Sie frefien die Sündopfer meines Volks, und 
find begierig nach ihren Sünden. 

9 Darum fol eb dem * Volk gleichwie dem 
Prieſter gehen ; denn ich will ihr Thun heim⸗ 
fuchen und ihnen vergelten, wie fie verdienen, 

* Jeſ. 24, 2. 

10 Daß fie merden eflen, und nicht fatt werden, 
Durerei treiben, und fol ihnen nicht gelingen ; 
darum, daß fie den Herrn verlaffen haben und ihn 
nicht achten. 

11 Hurerei, Wein urd Moft machen toll. 

12 Mein Bott frage fein Holz, und fein Stab 
foll ihm predigen ; denn der * Hurereigeiit ver⸗ 
— ſie, daß ſie wider ihren Gott durzrei trei⸗ 

5,4 


n. c. 5, 4. 
13 Oben *auf den Bergen opfern ſie, und auf 
ten Hügeln räuchern fie, unter den Gichen, Linden 
und Buchen, denn die baven feine Schatten. 
Darum werden eure Töchter auch zu Puren, und 
eure Bräute zu Shebrecherinnen werden. 
* Heſel. 6, 13. 
14 Und ich will e8 auch nicht wehren, wenn eure 
Töchter und Bräute gefchändet und zu Puren 
werden ; weil ihr einen andern Gottesdienſt ans 
richtet mit den Duren, und opfert mit den Bü⸗ 
binnen. Denn dad shörichte Velk will gefchlagen 


in. 

15 Willſt du, Israel, ja buren, daß fich doch 

nur Suda nicht auch verfchulde. Gebet nicht hin 

gen Gilgal, und kommet nicht hinauf gen Beih⸗ 

au, und fchwöret nicht: So wahr der Herr 
t 


16 Denn Sörael läuft wie eine tolle Kuh; fo 
wird fie auch der Herr meiden laflen wie ein 
Lamm in der Irre. 

17 Denn Sphraim bat fich zu den Bögen ger 
fellet ; fo laß ihn hinfahren. 

18 Ste haben fich in Die — und du 
verei gegeben ; ihre Perren haben Luſt dazu, daß 
fie Schande anrichten. 

19 Der Wind mit feinen Flügeln wird fie ge— 





Poſea 5. 6. 7.' 


kunden treiten, und müflen über ihrem Opfer zu 
Schanden werden. 


Das 5. Sapitel. 


Beiden Konigreichen mird um der Sünde willen 
Gottes gerechte Strafe gedrobet. 

So * böret nun dies, ihr Prieſter, und merke 

auf, du Haus Israel, und nimm es zu 
Ohren, du Haus des Königs ; denn eb wird eine 
Strafe über euch gehen, die ihr ein Strid zu 
Mizpa und ein audgefpannteß Neg zu Thabor ges 
worden feid. * Se, 1, 10. 

2 Mit Schlachten vertiefen fie fich in ihrem 
Berlaufen ; darıım muß ich fie allefammt ftrafen. 

3 Sch kenne Sphraim wohl, und Israel iſt vor 
mir nicht verborgen, daß Gphraim nun eine Dure 
ift, und Sörael iſt unrein. 

4 Sie denken nicht darauf, daß fie fich kehreten 
zu ihrem Gott; denn fie haben * einen Duren= 
geift in ihrem Herzen, und lehren vom Herrn 
nicht. * e.4, 12. 

5 Darum fell die Hoffart Israels vor ihrem 
Angeficht gedemüthiget werden, und jollen beides 
Israel und Sphraim fallen, um ihrer Mifferhat 
willen ; auch joll Juda fammt ihnen fallen. 

6 Alsdann werden fie kommen mit ihren Schafen 
und Rintern, den Perrn zu fuchen, aber nicht 
finden ; denn er hat fich von ihnen gewendet. 

7 Sie verachten den Deren, und geugen fremde 
Kinter ; darum wird fie auch der Neumoud frefe 
fen mit ihrem Erbtheil. 

8 Sa blafer — u Gibea, ja trompetet zu 
a ja rufet zu Berh-ven, hinter dir, Ben⸗ 

amin. 

9 Denn Gphraim fol zur Wüſte werden zu der 
Beit, wenn ich fie ftrafen werde. Davor habe ich 
die Stämme Idraels treulich gewarner. 


Das 6. Sapitel. 
Gottes Strafe und Züchtigung reizet zur Buße. 


10 Hie Fürſten Sudas find gleich denen, die 
die Grenge verrücken; darum will ich 
meinen Zorn über fie audfchütten, wie Waſſer. 

11 Sphraim leidet Gewalt und mird geplagt, 
daran gejchiehet ihm recht ; denn ex hat fich ges 
geben auf [Menfchen] Gebot. 

12 Sch bin dem Sphraim eine Motte, und dem 
Daufe Suda eine Made. 

13 Und da Sphraim feine Krankheit, und Suda 
feine Wunden fühlete, 309 Sphraim hin zu Aſſur, 
und ſchickte zum Könige zu Sareb ; aber er konnte 
euch nicht helfen, nech eure Wunden heilen. 

14 Denn ich bin dem Sphraim * mie ein Löwe, 
und Tem Hauſe Juda wie ein junger Löwe. Ich, 
T ich zerreiße fie, und gehe davon, und führe fie 
weg, und niemand Eann fie erreiten. 

*%c.13,7. FTe6,1. 

15 Ich will wiederum an meinen Ort geben, biß 
fie ihre Schuld erkennen und mein Yngeficht 
fuchen ; * wenn ed ihnen übel gehet, fo werden fie 
mich frühe fuchen müllen [und tagen) : 

Sef. 26, 16. 

Sap. 6.0.1. Kommt, wir mwollen wieder zum 
Derrn; denn * er hat und jerriffen, er mird und 
auc heilen ; er hat uns gejihlagen, er wird uns 
auch) verbinden, *e. 5, 14. 


2 * Sr macht und lebendig nach zweien Tagen, 
er wird und am dritten Tage aufrichten, daß wır 
vor ihm leben werden. * 5 Mof. 32,3. 

3 Dann werden wir Acht darauf haben un) 
fleißig jein, daß wir den Herrn erfennen. Den 
er wird hervor brechen wie die fchöne Morger 
röthe, und wird zu und fommen * wie ein Regca, 
wie ein Spatregen, der dad Land feuchter. 

j *5 Moſ. 11. 1 

4 Wie will ich dir ſo wohl thun, raim 
Wie will ich dir jo wohl thun, Sudal : Ne 
Gnade, fo ich euch erzeigen will, * wird fein wu 
eine Thaumolfe ded Morgens, und wie ein Thau. 
der früh morgens fich außbreitet. 

#*c.14,6. Micha 5,6 

5 Darum böfle ich fie durch die Propheten, um 
* gödte fie Durch meines Mundes Nede, daß dein 
Recht an das Licht Tomme. * Ser. 23, 2. 

6 Denn ich * babe Luſt an der Liebe, und nutt 
am Opfer; und am GErkenntniß Gottes, un) 
nicht am Brandopfer. * 1 &am. 15,2. 

7 Aber fie übertreten den Bund, * wie Adam: 
darinnen verachten fie mich. * 1] Mol. 3, 6 

8 Denn * Gilead iſt eine Stadt voll Abgätten: 
und Blutichulden. #*#e 12 12 

9 Und die Pıiefter fammt ihrem Haufen km 
wie die Ströter, fo da lauren auf die Leute un) 
würgen auf dem Wege, der gen Sichem gebe ; 
deun fie thun, was fie wellen. 

10 Ich ſehe im Paufe Israel, da mir wer 
rauet ; denn da * huret Sphraim, fo verauti« 
niget fich Sörael. *c. 53 

11 Aber Juda wird noch eine Grnte vor ſich 
haben, wenn ich * meines Volks Gefängnis men: 
den werde. 

* 5 Moſ. 30, 3. Ser. 29, 14. u. 31B 


Das 7. Sapitel. 


Klage über Ibrael, und Verkündigung der ver 
dienten Strafen. 


Wenn ich Ssrael heilen will, fo findet ſich er 
bie Sünbe Ephraimd und die Bosheit Sa: 
mari.i, mie * fie Übgetterei treiben. Denn wie: 
wehl jie unter jich ſelbſt mit Dichen, und aut: 
wendig mir Näubern geplagt find, "cell 
2 Dennoch mollen fie nicht merfen, daß ich alle 
ihre Besheit merke. Ich * fehe aber ihr Weſen 
wohl, daß fie allentbalben — *c. 5,3. 
3 Sie vertröſten den König durch ihre Vethen 
und die Fürſten durch ihre &hgen 3 

4 Und find allefammt Ghebrecher, gleichwie ei 
Barkofen, den der Bäcker heizet, wenn er bat 
aus geknetet, und läßt den Zeig durchſäuern un) 
auf.ichen. 

5 Drute *ift unferd Königs Feſt [Iprechen fe) 
da fangen die Füriten an vom Wein toQ zu wer 
den ; je ziehet er die Spötter zu fich. 

* 23 Med. 32 5. 

6 Denn ihr Derz ift in heißer Andacht, wie ein 
Bacofen, wenn opfern und die Leute be 
trügen ; aber ihr Bäcker fchläft die ganze Radıı 
und ded Morgens brennt er lichterloh. 

7 Roc find fie fo heißer Andacht, wie ein Bad: 
ofen. Ob gleich ihre AN aufgefreflen wer» 
ten, und alie-ihre Könige) fallen ; noch iſt feiner 
unter ihnen, der mich anrufe, 


Hoſea 7.8.9. 


8 Grhraim menget fih unter die Volker; 
Sphraim iſt wie ein Kuchen, den niemand um- 
mendet. 

9 Sondern Fremde freflen feine Kraft; noch 
will er ed nicht merken; er bat auch graue 
Haare gekrigt; ncch will er e8 nicht merfen. 

10 Und die Hoffart Israels wird vor ihren 
Augen gedemürbiget ; ncch befehren fie fich nicht 
zum Sperren, ihrem Gott, fragen auch nicht nad 
ibm in dieſem allen. 

11 Denn Sphraim ift wie eine verlochte Taube, 
die nichts merken will. Sept rufen fie Gghpten 
an, dann laufen fie zu Affur. 

13 Aber intem * fie bin und ber laufen, will 
ich mein Neb über fie werfen und herunter ruͤcken, 
wie. tie Bögel unter dem Dimmel ; ich will fie 
firafen, wie man prediget in ihrer Derfammlung. 

*2 Kön. 17, 4. 

13 Wehe * ihnen, daß fie von mir weichen; fie 
müflen verftöret werden, denn fie find abtrünnig 
von mir gemorden. + Ich mellte fie wohl erlöjen, 
wenn fie nicht wider mich Lügen lehreten. 

*c9,12. +9. 81,15. 

14 So * rufen fie mi auch nicht an von 
Herzen, fondern lören auf ihren Lagern. Sie 
verfammlen fih um Kornd und Mofts willen, und 
find mir ungeherfam. *Ppſ. 14,4. 

15 Sch lehre fie, und ftärke ihren Arm ; aber fie 
denen Boͤſes von mir. 

16 Sie befehren fich, aber nicht recht, fondern 
find * wie ein falfcher Bogen ; darum werden 
ibre Fürften durch das Schwert fallen ; ihr 
Drehen fol in Ggyptenland zum Spott werten. 

* 9. 78, 87. 


Das 8. Capitel. 


Die Sottlojen und Abtrünnigen follen audgerottet 
werden. 


Ruſe * (gut wie eine Pofaune [und ſprich): Gr 

kommt fchon über tad Haus des Herrn mie 

ein Adler; Tarum, daß fie meinen Bund übertres 
ten und von meinem Gefeg abtrünnig werden. 

* Jeſ. 58,1. 

2 Werten fie dann zu mir fchreien: * Du bift 
mein Sett, wir fennen dich Sörael. * Ser. 3, 4. 

3 Idrael vermirft dad Gute; darum muß fie 
der Feind verfelgen. 

4 Sie machen Könige, aber ohne mich; fie 
feßen Fürften, und ich muß nicht wiflen. Aus 
ihrem Silber und Gold machen fie Götzen, 
daß * fie ja bald audgercitet werden. 

*5Mof. 8, 19. 

5 Dein Kalb, Samaria, verflößt er ; mein Born 
ift über fie ergrimmet, es kann nicht lange fteben, 

e müflen gejtraft werden. 

6 Denn dad Kalb ift aus Israel hergekommen, 

Dein Werkmann bat ed gemacht, und kann ja 
fein Gott fein; darum fell dad Kalb Samarias 
zerpülvert werden. 

7 Dem fie * jäen Wind, und werden Ungewit- 
ter einernten ; ihre Saat foll nicht auffommen, 
und ihr Gewächs kein Mehl geben; und ob ed 
geben würde, jollen e8 doch Fremde frefien. 

* Ser, 12, 13. Micha 6, 15. 

8 Sörael wird aufgefreflen ; die Heiden gehen 
mut Ionen um, wie mit einem unwertben * Gefäß; 
#9. 31, 13. 


9 Darum, daß fie hinauf * am Afur laufen, 
mie ein Wild in der Irre. &phraim fchenkt den 
Buhlern, und gibt den Peiden Tribut. 

* c. 5, 13.0.7, 1. 

10 Diefelben Heiden will ich nun über fie 
fammlen ; fie follen der Laſt des Königs und der 
Füriten bald müde werden. 

11 Denn Gphraim hat ter Altäre viel gemacht 
zu fündigen; fo follen auch die Altäre ihnen zur 
Sünde geratben. 

12 Wenn ich ihm gleich viel von meinem Geſetz 
ſchreibe, fo wird ed geachtet * wie eine fremte 
Lehre. * Mare. 1, 27. 

13 Daß fie nun viel opfern und Fleiſch herbrin⸗ 

en und efien e8, jo hat doch der Derr fein Ge- 
len daran; fontern er will ihrer Miflerhar 
— und ihre Sünden heimſuchen, die ſich zu 

gypten kehren. 

14 Israel vergißt ſeines Schopfers und bauet 
Kirchen, ſo macht Juda viele feſte Städte; 
aber ich will * Feuer in feine Städte ſchicken, 
welches fol feine Däufer verzehren. * Ser. 17, 27. 


Das 9. Sapitel. 
Schwere Strafen folgen auf ſchwere Sünden. 


Zu darfit dich nicht freuen, Israel, noch 
- rühmen, wie die Völker ; denn * du hureſt 
wider deinen Gott, damit du fucheft Hurenlohn, 

daß alle Tennen voll Getreide werden. 
* 95. 73, 27. 

2 Darum fo follen dich die Tennen und Kelter 
nicht nähren, und der Moft fol dir fehlen. 

3 Und fellen nicht bleiben im Lande deö Herrn; 
fontern Sphraim muß wieder in Ggypten, und 
muß in Afiyrien das unrein ift eflen. 

4 Dafelbit fie dem Herrn lein Trankopfer 
vom Wein, noch etwas zu Gefallen thun können. 
Ihr Opfer fol fein wie der Betrübten Brod, 
an welchem unrein werden alle, die davon eflen ; 
tenn ihr Brod müflen fie für fich felbit eſſen, 
und fol nicht in des Herrn Daus gebracht 
werden. 

5 Was wollt ihr alddann auf den Sahrszeiten, 
und auf den Feiertagen ded Herrn thun 7 

6 Siehe, fie müflen weg vor dem Verſtdrer. 
Eghpien wird fie jammlen, und Moph wird fie 
begraten. Neffen werden wachen, da jetzt ihr 
* Goͤtzen⸗Silber ſtehet, und Dornen in ihren 

ütten. 

7 * Die Beit der Heimſuchung iſt gekommen, 
die Beit der Vergeltung, deß wird Jsrael inne 
merden. Die Propheten find Narren und die 
Rottengeifier find mwahnfinnig, um deiner großen 
Miſſethat und um der großen feindfeligen Abgöt⸗ 
terei willen. * Ser. 46, 21. u. 50, 27. 

8 Die Wächter in Sphraim hielten fich etwa an 
meinen Gott; aber nun find fie Propheten, die 
* GStride legen auf allen ihren Wegen durch die 
feindfelige Adgötterei im Hauje ihres N : 

c. 4e* 

9 Sie verderben eb zu tief, wie * gu der Zeit 
Gibead; darum wird er ihrer Mifferhat geden⸗ 
fen, und ihre Sünde heimfuchen. 

* Sicht. 19, 15. u. 20, 13. 

10 Sch fand Israel in der Wüfte wie Trauben, 
und ſahe eure Väter wie die erſten Feigen 





Hofea 9. 10. 11, 


eigenbaum ; an er gingen fie zu * 
en und gel h dem’ Kbäntlchen 
— nnd wurden de —E a Libee — 

Mei. 25, 3. 

11 Darum muß die Herrlicheit. Gphraims wie 
ein Bogel mwegfliegen, dab hs —  sebdten, noch 
tragen, noch ſchwanger werden 

12 Und ob fie Ib Rinder Ai — will 
ich fie doch ohne Kinder machen, tab fie nicht 
Leute fein follen. Auch wehe ihnen, wenn ich von 
ihnen bin gewichen. 

13 Gphraim, als ich es anfehe, ift nepflanzet 
und * hübſch wie — muß aber nun ihre 
Kinder heraus laſſen dem Tedt ıfchäger. 

Heck. 27, 3. 

14 Herr, gib ihnen! Was millit du ihnen aber 
Be Gib ihnen unfruchtbare Leiber, und ver: 
niegte Brüſt 

15 Ale Ihre Bosheit geichiehet zu Sn 
dafelbit bin ich ihnen find ;s und ıh mw 
auch um ihres böfen Weſens willen aus meinem 
Daufe ſteßen, und nicht met r Liebe erzeigen ; * 
denn alle ihre Fürſten find Abtrünnige ige. 

Jeſ. 1, 23. 


16 Gphraim ift gefchlagen ; ihre Wurzel iſt ver- 
derret, daß fie feine Srucht mehr bringen konnen. 
Und ob fie gebären würden, will ich Doch die Liebe 
Bon ihres Leibes tötten. 

17 Mein Gott wird fie vermerfen, darum, daß 
fie ihn nicht hören wollen ; and müffen unter dem 
Deiden in der Irre gehen. 


Das 10. Gapitel. 
PMarnung der Ssraeliten vor ihrem Untergang. 


Ierael iſt ein verwũſteter Weinſteck, feine Frucht 


iſt eben auch alſo. * So viele Früchte er 
batte, fo viele Altäre hatte er gemacht ; mo das 
Yand am beiten war, da flifteten fie die — 
Kirchen. 12, 1 

2 Ihr Herz 
Schuld — ihre Altäre ſellen zerbrochen, und 
ihre Kirchen follen verjtdret werden. 

3 Alsdanı müffen fie nen, * Wir haben kei⸗ 
nen König ; denn wir fürchten den Herrn nicht, 
was kann und der Köni nun helfen? 

Micha 4, 9. Joh. 19, 15. 

4 Sie * ſchwuren — und machten einen 


rg iſt gertvennet, nun — ſie 4* 


9 Idrael, du haſt ſeit der * Beit Gibeat ge 
fündiget, dabei find fie auch geblieben ; aber ed 


fol fie nicht des Streits ja Siten kei den er⸗ 
greifen, fo wider die boſen Leuten gel 
* Kick. 19, 5 


10 Eondern ich will fie züchtigen nach meinen 
Wunſch, daB Völker follen über fie verfammiaı 
Ban wenn ich fie werde ftrafen um ihre zwei 

ünden. 

11 Sphraim ift ein Kalb, gewöhnt, daß ed ger 

drifchet. Sch will ihm über feinen jchönen Hal 
fahren ; ih will Gphraim reiten, Juda fi 


Penn und Ss e 
: 12 Darum ide eu € Gerechtigkeit, und erakt 


eiehe, und ofliget anders, weil es * Zeit ik der 
Heren zu fuchen, bid daß er komme, und } resw 
über euch Gerechtigleit. 


# Sef. 55, 6 
13 Denn Hi 


* Ser. 4, 3. 

14 Weil du dich denn verläffen. auf dein 
und auf die Menge deiner Helden, fo fell 
Getümmel erbeben in deinem Volk, daß alle beim 
Selten verflöret werden. Gleichwie — 
verſtoͤrete das Haus Arbeeld zu der Zeit 
Streits, da ‚die Mutter über den Kindern 
Trümmern ging 

15 Sben ß — ed euch zu Beth⸗El auch 
um eurer großen Besheit willen, Daß der 
Israels frühe Morgens untergebe. 


Das 11. Gapitel. 
reis göttlicher Gnade, den undankbaren 
Söraeliten erzeiget. 
a Sörael jung war, * hatte ich ihn Lich, zud 
D rief ihn, Kelten Schn, aus Sgyrten. 
2 Ater wenn man fie jegt er fo ter 
fih davon, und opfern den Baalim, und riuchern 
den Biltern. 


3 Sch nahm en bei feinen Armen, und lei⸗ 
Ri ihn ; aber fie merkten es nicht, wie ich ihmn 


— Ich ließ fie ein menſchliches Joch zi ichen, und 
in Seilen ter Liebe gehen, und —* ihnen dad 


38 an ihrem dalſe tragen, und gab ihnen 


Bund; und folder a grünete auf allen Zurs | Zutte 


chen im Felde, wie Galle. *c. 4, 2. 
5 Die GCinwohner zu Samaria ſorgen für "die 
Kälber zu * Beth Aven ; denn fein Volk trau: 
tet um ihn, über welchen doch feine Samarim 
fih pflegten zu freuen feiner Derrlichleit hal⸗ 
ben ; denn e& ift von ihnen weggeführet. 

c. 4, 15. 


6 Sa dad Kalb ift in Aſſyrien gend, zum 
Geſchenk tem Könige zu Saret. Alſo muß * 
Sphraim mit Schanden jtehen, und Jsrael 
ſchaͤndlich gehen mit feinem Bornehmen. * c. 5,9. 

7 Denn der König gu Samaria ift dahin, wie 
ein Schaum auf dem Waſſer. 

8 Die Höhen zu Aven find vertilget, damit fich 
Idrael verfündigte ; Difteln und Dornen wachfen 
auf ihren Altären. Und * fie werten fagen: 
Ihr Berge, bedecket und, und ihr Bügel allet 
über uns, c. 23, 30. 


ö Dab er ſich ja nicht wieder fellte in S 
land kehren. So ift nun Affur ihr König gemer- 
den ; denn fie wellen fich nicht befehren. 

6 Darum fol das Schwert über ihre Sum 
kommen, und foll ihre Riegel aufreiben umd frei» 
ſen, * um ihres Vornehmens willen. * c. 14 1.2 

7 Mein Bolt ift müde ſich zu mir zu ; 
un wie man ihnen prediget, fo richter ſich 


- Bas fol ich aus dir machen, Gphraim? 
Sell ich dich ſchützen, Ibrael? en ich nice 
billig * ein Adama aus dir machen, und we 
Bebonm zurichten ? ter + mein per if am 
dered Sinnes, meine Barmberz iR m 
brünfti * 1] Moi. 19, 24. 25. Ser. SL =. 

9 Daß ich nicht thun will — meinem nn 
migen Born, noch mich kehren, Syuraim 
verderben, denn ich bin) Gott und * ce es 


Hoſea 11. 12. 13. 


zenfch, und bin der Heilige unter dir; ich 
ill aber nicht in die Stadt fommen 

*4 Mof. 23, 19. 
LO Alsdann wird man dem Deren nachfolgen, 
nd er mird brüllen wie ein Löwe; und wenn er 
ird brüllen, fo werden erſchrecken die, fo gegen 
bend find. 
11 Und die in Ggypten werden auch erichrecken, 
ie ein Vogel, und die im Lande Aſſurs, wie 
auben ; und ich will fie in ihre Häuſer feken, 
richt der perr. 


Das 12. Sapitel. 


Dermahnung zur Buße. 


Sphraim ift allenthalben @ügen wider mid, 
und im Daufe Sörael falfcher Gottesdienſt. 
ber Suda bält noch * feit an Gott, und am 
echten heiligen Gottedtienit. # Hiob 2, 3, 9. 
2 Gphraim aber weidet fi vom Winde, und 
äuft dem Oftwinde nach, und macht täglich der 
Abgẽtterei und des Schadend mehr; fie machen 
rie Aflur einen Bund, und bringen Balfam in 
S 3H9pten. . 

3 Darum wird der Here die Sache Sudas 
übren, und Safob heimfuchen nach feinem Wefen, 
ınd ihm vergelten nach feinem Berdienft. 

4 Sa [jagen fie] * er har im Mutterleibe feinen 
Bruder untertreten, und von allen Kräften mit 
Sett gelämpfet. 

#1 Mof. 25, 22. 26. u. 32, 24. 25. 

5 Gr kämpfte mit dem Engel und fiegte, denn er 
veinte und bat ihn ; dafelbit hat er ihn ja zu 
Betbh-SE gefunden, und dafelbft hat er mit uns 
jeredet. 
6 Aber der Herr ift der Gott Bebaoth ; iſt 
* fein Name. *2 Mof. 15, 3. 
7 So Bee dich nun zu deinem Gott, halte 
Barmherzigkeit und Recht, und hoffe ſtets auf 
einen Gort. 

8 Aber der Kaufmann hat eine falfche Wage in 
jeıner Hand, und betrügt gerne. — 

9 Denn Gphraim ſpricht; Ich bin reich, ich 
babe genug ; man wird mir feine Miſſethat finden 
in aller meiner Arbeit, dad Sünde kei. 

10 Sch ater, der Herr, * bin 
Sauprenland her; und ter ich d 
Hurten wohnen lafle, wie man Be 

e. 13, 4. 


egt; 
en rede zu den Propheten j und ich bin es, 
ter jo viel Weiſſagung gibt, und! durch Die Pro: 
n mich anzeige. 
Sn Gilead in e8 Abgötterel ; und zu Gilgal 
opfern fie Ochſen vergeblich] und haben fo 
viele Altar, ald Vandeln auf dem elde 


fie u das Land Syrien, 


Su 





13 Satob mußte * fliehen a8 8 
und + Sörael mußte um ein Weib dienen, um ein 
Weib mußte er hüten. 
98, 5.1 +1 Moſ. 20, 20. 
14 Aber bernach * führete bei Herr Idrael aus 
Sgypten duch einen Prophetek, und ließ feiner 
histesa durch einen Propheten. *23 Mei. 12, 37. 
15 Run aber erzürner ihn Sphraim durch ihre 
5 darum wird ihr Blur über fie fommen, 
und der derr wird ihnen vergelten ihre Schmad. 


Das 13. Sapitel. 
Sünde bringt dad Berderben ; Chrifti Steg 
daB Leben. 


Ha Sphraim fchrecklich Iehrete, ward er in 
Israel erhaben ; darnach verjündigten fie fich 
durch Baal, und wurden darüber getödtet. 

2 Uber nun machen fie der Sünden viel mehr, 
und aus ihrem Silber Bilder, wie fie ed era 
denken können; nämlich Götzen, welche doch eitel 
Scmiete-Werk find. Noch predigen fie von, 
denſelben: Wer die Kälber küſſen will, der fol 
Menſchen opfern. 

3 Diefelben werden haben die Morgenwolke und. 
den Thau, der frühe fält. Ja * wie die Sprew, 
die von der Zenne verweht wird; und wie der 
Rauch von der Feuermauer. *Pſ. 1, 4. 

4 Ich * bin aber der Herr, dein Gott, aus 
Eghptenland her; und du ſellteſt ja keinen andern, 
Gott kennen, denn mich, und feinen Heiland, 
ohne allein mich. * 2 Mol. 20, 2. 
‚5 * Ich nahm mich ja deiner an in der Wüſte, 
im dürren Lande. *5 Mof. 8, 15. u. 32, 10. 

6 Aber * weil fie geweidet find, daB fie fatt ge⸗ 
worden find und genug haben, erhebt ſich ihr 
Herz ; Darum vergeilen jie meiner. 

| * 5 Mof. 32, 15. 

7 So will ich auch werden gegen fie * wie ein 
Löwe, und wie ein Parder auf dem Wege will ich 
auf ſie lauren. c. 5, 14. 
8 Ich will ihnen begegnen wie ein Bär, dem 
feine ungen genommen find, und will ihr vers 
ſtocktes Herz jerreißen, und will fie daſelbſt wie 
ein Löwe freflen ; die wilden Thiere follen fie zer⸗ 


reißen. 
9 Israel, * du bringeft dich in Unglück ; denn 
dein Heil ſtehet allein bei mir. 
* Jeſ. 3,9. Ser. 2, 17. 
10 Wo ift dein König hin, der dir helfen moͤge 
in alen deinen Städten? Und deine Richter, 
davon du * fagteit: Gib mir se und Fürs 
1Sa 


en? m. 8, 5. 6. 

11 Wohlen, ich gab dir. einen König in meinem 
Born, und will die ihn in meinem Grimm weg⸗ 
nehmen. 

12 Die Miſſethat Sphraimd ift zufammen ge⸗ 
bunden, und ihre Sünde iſt behalten. 

13 Denn ed fell ihnen wehe werden wie * einer 
Gebärerin ; denn es find unvorfichtige Kınder. 
83 wird die Beit kommen, daß fie nicht bleiben 
werden vor dem Sammer der Kinder. 

* Micha 4, 10. Pſ. 48,7. 

14 Über ich * will fie erlöfen aus der Hölle, 
und vom + Tode erretten. Tod, ich will dir ein 
Gift fein; Pölle, ich will dir eine Peitilenz fein. 
Doc ift ter Troſt vor meinen Augen verborgen. 

*16or. 15, 54.55, +2 Zim. 1, 10. 

15 Denn er wird zwiſchen Brütern Frucht 
bringen. 68 wird ein Oſtwind kommen, der 
Herr wird aus der Wüſte herauf fahren, und 
ihren Brunnen austroduen, und ihre Öuelle ver⸗ 
fiegen ; und wird rauben den Schap alles Fülle 
lichen Geräths. 

Gap. 14. v. 1. Samaria wird wüſte werben, 
denn fie find ihrem Gott ungehoriam; | Sie folen 
durch’ 3 Schwert fallen, und ihre Junge Kinder 


Joel 1. 


gerfchmettert und ihre fchwangere Weiber zer» 

riſſen werden. 
Das 14. Sapitel. 
Gott erzeigt den Bußſertigen feine Gnade, 

2 Pelehre * dich, Serael, zu dem Derm, 

deinem Gott, denn du biſt gefallen um 

deiner Miſſethat willen. * e. 12,7. Sad. 1, 4. 

3 Rehmet diefe Worte mit euch, und befehret 

euch zu tem Herrn, und fprechet zu ihm : Vergib 

und alle Sünde, und thue und wohl; fo wollen 

wir * opfern die Farren unferer Lippen. 

* Gbr. 13, 15. 

4 Affur * fol und nicht Helfen, und wollen nicht 

mehr auf Roſſen reiten, auch nicht mehr fagen 

Don Merten unferer Pände: Ihr jeid unſer 

tt; fondern laß die Waiſen bei dir Gnade 

finden. * Ser. 17, 5. 

5 So mil ich ihr Abtreten wieder heilen ; gerne 

will ich fie Lieben; dann foll mein Born fich von 
ihnen wenden. 


6 Sch will Sörael wie ein * Thau fein, dal 
er jol blühen wie eine Roſe; und feine 
Wurzeln follen ausjchlagen, wie Libanon ; 

64 

7 Und feine Zweige ſich außbreiten, daß er ki 
fo fchön, ald ein Oeltaum ; und foll fo guien (de: 
tuch geben, wie Libanon. 

8 Und follen wieder unter feinem Schatten 
figen, von Korn folen fie fich nähren, und bläkca 
wie ein Weinſtock; fein Gedächtniß ſoll jein wie 
der Wein am Libanon. 

9 Sphraim, was follen mir meiter die Göpen?! 
Sch will ihn erhören und führen. Ich mil kin 
wie eine grünende Tanne ; an mie fell man dein 
Frucht finden. , 

10 Wer ift weile, ter Died verftehe, und Mu; 
der dieß merle ? Denn * Die Wege des Herr 
find richtig ; und die Gerechten wandeln darınzen, 
aber + die Uebertreier fallen darinnen. 

*”9.25, 10. + Jeſ. & Ir 








Der 


Prophet 


Joel. 





Das 1. Capitel. 


Verkündigung der Strafen Gottes, die Juden 
betreffend. 
ies iſt das Wort de Herrn, das geſchehen iſt 

D zu ar tem Sohne Pethuels: 

2 Hörer Died, ihr Welteften, und merfet auf, 
alle Ginmwohner im Lante, ob ein ſolches geſche⸗ 
a fei bei euren Beiten, oder bei eurer Väter 

eiten 9 . 

3 Saget * euren Kindern davon, und laßt 
e8 eure Kinder ihren Kindern fagen, und diefels 
ben Kinter ihren andern Nachkommen. 

*ppſ. 78, 3.4. 

4 Nämlich, was die Raupen laſſen, das frefien 
die Deufchrecken ; und maß die Heuſchrecken [als 
en, das freiien die Käfer; und mas die Käfer 

ſſen, das frißt daß Geſchmeiß. 

5 Wachet auf, ihr Trunkenen, und weinet, und 
heulet, alle Weinfäufer, um den Moſt, denn er iſt 
euch vor eurem Maul weggenommen. 

6 Denn ed ziehet herauf in mein Land ein 
mächtiged * Volk, und deß ohne Zahl; das hat 
Bähne wie Löwen, und Badenzähne wie Lowin⸗ 
nen. *c,2,2. 

7 Daſſelbe verwültet meinen Weinberg, und 
ftreift meinen Feigenbaum, fohälet ihn und ver: 
wirft ihn, daß feine Zweige weiß da ſtehen. 

8 peule, wie eine Jungfrau, die einen Sad 
anregt um ihren Bräutigam. 

9 Denn dad * Speidopfer und Trankopfer ift 
vom Haufe ded Herrn weg; und die Priefter, des 
Derrn Diener, trauren. *c,2,14. 

10 Das Feld ift vermüftet, und der Acker 
ſtehet jämmerlich, da8 Getreide ift verdorben, 
der Mein fteht jämmerlich, und dad Del Häylich. 


11 Die Ackerleute fehen jämmerfich, und tie 
Meingärtner heulen um den Weizen und um be 
Gerſte, dab aus der Ernte auf dem Felde nik 
merden kann. 

12 So jtehet der Weinſtock auch jümmerlic, 
und der Feigenbaum — ; dazu die Ga: 
natbäume, ‘Palmbäume, Yepfelbäume, und alle 
Bäume auf dem Felde find verdorrer; dena 
* die Freude der Menſchen ijt zum Sammer 
geworden. 

13 Begürtet euch und Haget, ihr Priejter ; heu⸗ 
let, ihr Diener des Altars, gehet Hinein und Lieget 
in Säcen, ihr Diener meine® Gottes ; denn es 
ijt beides * GSpeißopfer und Trankopfer ven 
Daufe eures Gottes weg. 

14 Deiliget ein Falten, rufet die Gemeine zu⸗ 
fammen, veriammlet die Aelteſten und alle Gin: 
mwohner des Landes zum Hauſe des Deren, eures 
Gotteß, und ſchreiet zum Perrn. 

15 D wehe des Tages! Denn # der Tag dei 
Herrn ift nahe, und kommt wie ein Verderben 
vom Allmäcktigen. „re.2,1. Jeſ. 8 

16 Da wird die Speiſe vor unſern 
weggenemmen werden, und tom Hauſe unters 
Gottes * Freude und Wonne. *5 Mel, 16, 11. 

17 Der Same iſt unter ber Örbe werfanlet, de 
Kornbäufer fieben wũſte, he Scheuren zerfallen ; 
denn das Getreide iſt verderben, 

18 D * mie ſeufzet bad Dich! Die Hinder 
feben Eläglich, denn fie haben Feine Weite, und dee 
Scufe verſchmachten. ar aM 7. 

19 Derr, Dich rufe ich anz z denn Das Feuer her 
die Auen in ber Wüſſe verbrannt, und * ie 
Flamme bar alle Bäume auf dem Acht any» 
zündet, ‚olc, 2.23 

20 58 jihreien auch * Die wilden There pu 


Sell. 2: 


Dir; denn die Waflerbäche find ausgetrocknet, 
und das Feuer hat die Auen in der Wüſte 


verbrannt. *Pſ. 104, 11. 
Das 2. Sapitel, 
Bon wahrer Buße, Shrifte, und der Ausgteßung 
des heiligen Geiſtes. 


Blaſet mit der Poſaune zu Zion, rufet auf meis 
nem heiligen Berge ; erzittert, alle Ginmoh- 
ner im Lande ; denn * der Tag des Deren kommt, 
und ift nabe. *c1,15 
2 Gin finftrer Tag, ein dunkler Tag, ein wol⸗ 
kiger Tag, ein nebliger Tag, gleich wie fich die 
Rorgenrethe audbreitet über Die Berge ; näms 
lich ein Bela und mächtiges Volk, * deßglei⸗ 
Ken vorhin nicht geweſen iſt und hinfort nicht 

fein wird zu ewigen Beiten für und für. 
*2 Mof. 10, 14. 

3 Bor ihm ber gehet ein verzehrend Feuer, und 
nach ihm * eine brennende Flamme. Dad Land 
ift vor ihm mie ein Quftgarten, aber nach ihm wie 
eine wüjte Ginoͤde und niemand wird ihm entges 

n. *c. 1, 10. 

4 Sie find geftaltet wie Roſſe, und rennen wie 
die Reuter. 

5 Sie fprengen daher oben auf den Bergen, wie 
die Wagen rafleln, und wie eine Flamme lodert 
im Stroh, wie ein mächtige Boll, dad zum 
Streit gerüftet iſt. 

6 Die Bölker werden fich vor ihm entfegen, aller 
Angefichter find fo bleich wie die Töpfe. 

7 Sie werten laufen wie die Riejen, und die 
Mauern erjleigen wie die Krieger; ein BT 
wird ftrack3 vor fich daher aieben, und nicht 

umen. 

8 Keiner wird den andern irren, fontern ein 
jeglicher wird in feinee Ordnung daher fahren ; 
und werden durch die Waffen brechen, und nicht 
verwundet merden. 


8 Sie werden in der Stadt umher reiten, auf | 5 


der Mauer laufen, und in die Häufer Weiden und 
wie ein Dieb * durch die Fenjter hinein kommen. 
* Ser. 9, 21. 
10 Bor ihm_erzittert das Sand, und bebet der 
mmel; * Sonne und Mond_mwerden finfter, 
und die Sterne verhalten ihren Schein. 
* Ser. 13, 10. 
11 Denn der FA wird feinen Donner vor 
feinem Heer Laflen hergeben, denn fein Deer ift 
ehr groß und mächtig, welches feinen Befehl wird 
Außrichten ; denn * der Tag ded Deren iſt groß 
und fehr erjchrecklich, wer kann ihn leiden ? 
* Ser, 30, 7. 
12 So fpricht nun der Herr: * Bekehret euch 
gu mic von ganzem Herzen, mit Baflen, mit Wei- 
nen, mit Klagen. * Hefe, 33, 11. 
13 Berreißet eure Herzen, und nicht eure Klei- 
der; und tefehret euch zu dem Herrn, eurem 
Gott ; denn * er ijt gnädig, barmherzig, geduldig 
und Yon großer Güte, und reuet ihn bald der 
Strafe. *2 Moſ. 34, 6. 
14 * Mer weiß, e8 mag ihn wiederum gereuen, 
und einen Segen hinter fich laflen, zu opfern 
Speißcpfer und Trankopfer dem Pertn, eurem 
Got. * Sona 3, 9. u. 4, 2. 
15 Blaſet mit Pofannen zu Bion, heiliget ein 
Faſten, zufet die Gemeine zulammen, 


16 Berfammlet da8 Volk, heiliget die Gemeine, 
fammlet die Aelteſten, bringet a die jungen 
Kinder und die Säuglinge ; der Bräutigam gebe 
aus feiner Kammer, und die Braut aus ihrem 
Gemach. 

17 Laßt die Prieſter, des Herrn Diener, weis 
nen zwifchen der. Palle und Altar, und ſagen; 
Herr, fchone deined Volks, und laß dein Grbiheil 
nicht zu Schanden werden, daß Heiden über fie 
Keen. * Warum willft du laflen unter den 

ölfern jagen: Wo ift nun ihr Gott? 

* 95.42, 4, 


18 So wird dann der Herr um fein Land eifern, 
und feined Volkd verfchonen. 

19 Und der Pere wird antworten, und fagen 
zu feinem Boll: Siehe, ich will euch Getreide, 
Moit und Del die Fülle ſchicken, daB ihr ge⸗ 
nug daran haben folt; und will euch * nicht 
mehr laflen unter den Peiden zu Schanden 
merden. * v. 26. 27. 
20 Und will den von Mitternacht ferne von 
euch treiben, und ihn in ein dürres und wüſtes 


Land veritoßen ; nämlich fein Angeficht bin zu 


dem Meer gegen Morgen, und fein Ende bin 
zu dem duberiten Meer. Gr ſoll verfaulen 
und ftinten; denn er hat große Dinge ges 


than. 

21 Fürchte dich nicht, Liebes Land, fondern ſei 
fröhlich und getroft; denn der Herr kann auch 
große Dinge thun. 

22 Fürchtet euch nicht, ihe Thiere auf dem 
Felde, denn die Wohnungen in_der Wüſie follen 
grünen, und die Bäume ihre Früchte bringen, 
und die Feigenbäume und Weinjtöcke fellen wohl 
tragen. 

23 Und, ihr Kinder Bions, * freuet euch, und 
feid fröhlich im Peren, eurem Gott, der euch 
Lehrer zur Gerechtigkeit gibt, und euch herab 
jendet $ Srühregen und Spatregen, mie vor⸗ 
in - Sei. 61, 10. +3 Moi. 26, 4. 
24 Daß * die Tonnen voll Korn, und die Kels 
tern Ueberfluß von Moft und Del haben follen. 

, * Eprüd. 6 10, 

25 Und ich will euch die Sahre erftatten, welche 
* die Peufchrecten, Käfer, Geſchmeiß und Raus 
pen, die mein großed Peer waren, jo ich unter 
euch fchickte, gefreflen haben. * c. 1, 4. 
26 Daß ihr zu eſſen genug haben ſollet, und 
* den Namen des Herrn, eures Gottes, preiſen, 
der Wunder unter euch gethan hat; und mein 
Volk fol nicht mehr zu Schanden werden. 

* 5 Mof. 8, 10. u. 32, 15, 

27 Und ihre follt es erfahren, * daB ich mit« 
ten unter Sörael fei, und daß ich, der Herz, 
euer Gott, fei, und feiner mehr ; und mein Bulk 
ſoll nicht mehr zu Schanden werden. 

*5 Mof. 31, 17. 

Cap. 3.0.1. Und nach diefem will ich meinen 
Geiſt * ausgießen über alled Fleiſch, und eure 
Sihne und + Töchter follen weiflagen ; eure Ael⸗ 
teten follen Träume haben, und eure Sünglinge 
follen Gefichte fehen. * Sef. 44, 3, Pefel. 39, 29. 

Up. Geſch. 2, 16. 17. u. 10, 44. Zit. 3, 6. 
Ap. Geſch. 21, 9 

2 Auch will ich zu derfelben Beit beides Uber 
Knechte und Mägde meinen Beiit, audgieben- 

3 Und will. Wunderzeichen geben im Himmel 


Amst 1. 
u. en Erden; nämlich Blut, Feuer und Rauch⸗ hergu tommen und Binauf ziehen alle Krieg) 


4 Die Sonne fol in Finfterniß, und ber 
Mond in Blur verwandelt werden, ehe denn der 
große und fchreckliche Tag bed Herrn kommt. 

5 Und fol gefchehen, * wer den Ramen deö 
Herrn anrufen wird, der ſoll erretiet werden. 
Dena auf dem Berge Bton und zu Serufalem 
wird eine Örrettung fein, wie der Herr verheißen 
bat; auch bei den antern Uebrigen, die der 
Derr berufen wird. * Rom. 10, 13, 

Das 3. Sapitel. 
Schutz der Kirche wider die Feinde. 
6 Penn fiehe, in den Tagen und zur felben 
Beit, wenn ich das Gefängniß Sudas und 
Serufalems wenden werde, 

7 Dil ich alle Heiden zufammenbringen, und 
mill fe in das Thal Joſaphat hinab führen, und 
will mit ihnen dafelbit rechten, von wegen meines 
Volks und meines Erbtheiis Israel, das fie unter 
— zerſtreuet, und ſich in mein Land 

etheilet, 

Und * das Loots um mein Voll geworfen 
haben, und haben die Knaben um Speiſe gegeben, 
und die Maͤgdlein um Wein verkauft und ver⸗ 
trunlen. * Nahum 3, 10. 

9 Und ihre von Bor und Biden, und alle Grenze 
der Phililter, was habt ihr mit mir zu ıbun? 
* Mollt ihe mir trogen? Wohlan, troget ihr 
mir, fo will ich es euch eilend und bald wieder 
vergelten auf euren Kopf. * 1 Sor. 10, 22. 

10 Die ihr mein Silber und Gold und meine 
feböne Kleinodien genommen, und in eure Kirchen 
gebracht habt, 

11 Dazu auch die Kinder Judas und die Kin: 
ter Serufalemd verkauft habt den Griechen, auf 
daß x fie ja ferne von ihren Grenzen brächtet. 

12 Siehe, ich will fie erwecen aus dem Ort, 
dahin ihr fie verlauft habt, und will e& euch vers 
gelten auf euren Kopf. i 

13 Und will eure Söhne und eure Tächter wies 
derum verkaufen durch die Kinder Sudas; fie 
follen fie tenen im Reich Arabien, einem Volk in 
fernen Ländern, verlaufen; denn der Perr hat 
es geredet. 

14 Rufet die auß unter den Heiden; hei⸗ 
liget einen Streit, erweist die Starten, laßt 


15 Macht aus euern Pflugichaaren Schwerter, 
und aus euern Sicdeln Spieße; der Schwade 
fpredte : Sch bin ſtark. 

16 Rottet euch, und kommt ber, alle Heiden 
um und um, und verfjammlet euch. Dafelbfl 
wird der Herr deine Starten darnieder legen. 

17 Die Deiten werden ſich aufınadyen, um 
berauf kommen zum Thal Scfapbat ; denn des 
ſelbſt will ich fißen, zu richten alle Heiden um 
u 


nd um. 
18 * Schlaget die Sichel an, denn die Grat 
ift veif; kommt herab, denn die Kelter iſt vo, 
und die Kelter Läuft über ; denn ihre i 
üt groß. * Offenb. 14, 15. 18 
19 &8 werden bier und da Haufen Volks fein 
im Thal des Urtheild ; denn des Derm Tas if 
ie im Thal di Urtheils. 
20 * Sonne und Mond werden verjinftert, und 
die Sterne werden ihren Schein verhalıen. 
..#6.2,10.0.34 
21 Und * der Herr wird aus Bion brükken, 
und aus Serujalem feine Stimme laffen boren, 
daß Dimmel und Erde beben wird. Aber der 
Herr wird feinem Volk eine Bufluckt fein, uw 
eine Fefte den Kindern Israels. * Amces L2 
22 Und ihe * follt ed erfahren, daß ich der 
Be euer Gott, zu Bion auf meinem beili 
rge wohne. Alsdann wird Serufalem heili 
fein, und fein Fremder mehr durch fie wandela. 
3 


23 Bu derfelben Beit werden die * Berge mi 
füßem Wein triefen, und die Pügel mit 
fließen, und ale Bide in QSuda werden 
Wafler gehen, und wird + eine Quelle von 
paufe des Herrn heraus geben, Die mird dem 
irom Sittim wäßern. 
* Amo89, 13. + Pf. 68, 27. Seh. 13,8 
24 Uber Egyhpten fol wüfte werden, und Gdes 
eine wüte Sinöde, um den Frevel, an den Kin⸗ 
dern Judas begangen, daß fie unſchuldiges Bist 
in ihrem Lande vergoflen haben. 
25 Aber Juda foll ewiglich bewohnet merden, 
Er Er ni ungenfe 
26 Und ih will i ut nicht u 
laſſen. Und 7 der Derr wird wohnen zu Bien. 
5 Mol. 32,43. +Peil. 8,3 





Der Prop 


bet Amos. 





Das 1. Gapitel. 


Gottes Strafen werden den Nachbarn der 
Söraeliten gedroht. 
ies ift es, dad Amot, der unter den * Hirten zu 
D ——— war, geſehen hat über Israel, + zu der 
Beit Ufias, des Kanigd Judas, und Serobeamb, des 
Sohnes Joas, des Königs Söraeld, zwei Sabre 
vor dem Gröbeben. *c.7,14. + dad. 14, 5. 


rg 


2 Und fprah: * Der Herr wird aus Bicn 
brüllen, und feine Stimme auß Serufalem bären 
lafien ; daß die + Auen der Hirten jümmerti 
ftehen werten, und der Sarmel oben verderrea 
wird. * Ser. 25, 30. Zoel, 3,21. +Ioel 1,10 
3 So ſpricht der Perr: Um drei und Wer 
Lafter willen * Damaflus will ich ihrer nich 
fchonen ; darum, daß ſie Gilegd mit cifermen 
Backen gedrofchen haben. “IE. 


Amos 1.2.3. 


4 Sondern ih mill ein en ſchicken in das 
Daus Hafaele, dad fol die Pallaͤſte Ben⸗dadads 
verzehren. 

5 Und ich will die Riegel zu Damaſkus zer: 
brechen, und die Ginwohner auf dem Felde Aven 
ammt dem, der den Scepter hält, aus tem 

ufthaufe außrotten ; daß Tas Volk in Syrien 
fol gen Kir weggeführt werden, fpricht der Herr. 

6 So fpricht der Herr: Um drei und vier 
Lafter willen Gafas will ich ihrer nicht febonen ; 
darum, daß fie die Gefangenen weiter gefangen 
und in das Land Bdom vertrieben haben. 

7 Sendern ich will * ein Feuer in die Mauern 
zu Gaſa ſchicken, daß fell ihre Pallaͤſte verzehren. 

c. 2, 2. 5. 

8 Und will die Einwohner Fr Asdod ſammt 
dem, der den Scepter hält, aus Aſkalon ausrotten, 
und meine Pand wider Akron kehren, daß um: 
kemmen fol, was von den Ppiliftern noch übrig 
ift, fpricht der Herr Derr. 

9 So jpricht ter Herr: Um drei und vier 
Lafter willen der Stadt * Bor will ich ihrer nicht 
ſchonen; darum, daß fie Die Gefangenen weiter 
in das Land Gdom vertrieben haben, und nicht 
gedacht an Den Bund der Brüder. * Soel 3, 9. 

10 Sondern ich will ein Feuer in die Mauern 
zu Bor jchiden, daB fol ihre Palläjte vers 
ze 


hren. 

11 So ſpricht der Herr: Um drei und vier 
Lafter willen Gdoms will ich feiner nicht fchonen ; 
darum, daß er jeinen Bruder mit dem Schwert 
verfolgt bat, und daß er ihre Schwangere umge⸗ 
bracht, und immer zerriffen in feinem Born, und 
feinen Grimm ewig bält. 

12 Sondern ih will ein Feuer ſchicken gen 
— dad ſoll die Palläſte zu Bazra ver- 
jebren. 

13 So fpricht der Herr: Um drei und vier 
Eajter willen der Kinder Ammon will ich ihrer 
nicht fchenen ; darum, daß fie die Schwangern in 
Gile jertiffen haben, damit fie ihre Grenze 
weiter machten. 

14 Sondern ich will ein Feuer anzünden in den 
Mauern Rabbas, das foll ihre Palläjte verzehren, 
wenn man rufen wird zu der Beit des Streits, 
und wenn das Wetter fommen wird zu der Beit 
des Sturm. 

15 Da wird dann ei König fammt feinen 

üriten gefangen weggeführt werden, fpricht der 

tr. 


Say. 2. 9. 1. So ſpricht der Herr: Um drei 
und vier Laſter willen Moabs will ich ihrer nicht 


ichonen ; darum, daß fie die Gebeine des Könige | fi 


zu Sdom haben zu Aſche verbrannt. 

2 Sondern ih will ein Feuer fchicken in Moab, 
das fol die Paläfte zu Kirioth verzehren, und 
Moab foll ſterben im Getümmel, und Gefchrei, 
und Pofaunen- Hall. 

3 Und ich will ten Richter unter ihnen ausrot⸗ 
ten, und alle ihre Fürsten fammt ihm erwürgen, 
ſpricht der Herr. 

Tas 2. Sapitel. 


Drohung ter Sırafen Gottes am Hauſe Suda 
und Sörael. 
4 © ſpricht der en Um drei und vier 
Lajter willen Judad will ich feiner nicht 


fchonen ; barum, daß fie des Herren * Geſetz ver⸗ 
achten, und feine Rechte nicht halten, und laffen 
fi ibre ®ügen verführen, welchen ihre Väter 
nachgeſolget haben. * Hofen 4, 6. 

5 Sondern ih will ein * Teuer in Juda 
ſchicken, das fol die Palläfte zu Serufalem ver⸗ 
jehren, *c.1,4.7.10. 

6 So fpricht der Herr: Um drei und vier 
Laſter willen Israels will ich ihrer nicht fchonen ; 
darum, daB fie die Gerechten um Geld, und die 
Armen * um ein Paar Schuh verkaufen. 

#086. Joel 3, 8. 

7 Sie treten * den Kopf der Armen in Koth, 
und hindern den Weg der Glenten. Gs fchläft 
Sohn und Bater bei einer Dirne, damit fe 
meinen heiligen Namen entheiligen. *c. 8,4. 

8 Und bei allen Altären ſchlemmen fie von den 
verpfändeten Kleidern, und trinken Wein in 
ihrer Götter Haufe von den Gebüßten. 

9 Nun babe ich ja * den Amoriter vor ihnen 
ber vertilget, der fo hoch war, ald die Getern, 
und feine Macht, wie Die Sichen, und ich vertilgte 
eben feine Frucht, und unten jeine Wurzel. 

— #4 Dil 21, 21. 24. ' 

10 abe euch aus Ggyptenland ges 
führet, und vierzig Sabre in der Wüfte geleitet, 
daß ihr der Amoriter Land bejäßet. 

*2Mef. 12, 51. 

11 Und Habe aus euern Kindern Propheten 
auferwecket, und * Nafaräer aus euern Jüng« 
Lingen. Sit ed nicht aljo, ihr Kinder Iſraels? 
fpricht der Herr. *4 Moi. 6, 2—13. 

12 So gebet ihr den Nafardern Wein zu trin« 
fen, und gebietet den Propheten und fprechet: * 
Ihr ſollt nicht weiſſagen. *c. 3, 8. u.7, 13. 

13 Siehe, ich will es unter euch kirren machen, 
wie ein Wagen voll Garben kirret, 

14 Daß der, ſo ſchnell iſt, ſoll nicht entfliehen, 
noch der Starte etwas vermögen, und der Maͤch⸗ 
tige nicht foll fein Leben erretlen Fönnen ; 

15 Und die Bogenfchügen follen nicht beftehen ; 
und ter ſchnell laufen Kann, fol nicht entlaufen, 
und der da reitet, fol fein Leben nicht erretten ; 

16 Und der unter den Starken der Mannhafs 
tigfte iſt, fell nackend entfliehen müſſen zu der 
Beit, fpricht der Herr. 

Das 3. Sapitel. 
Undankbarkeit der Söraeliten muß geftraft werden, 


Hoͤren was der Herr mit euch redet, ihr Kinder 
Söraeld ; nämlich mit allen Gefchlechtern, * 
die ih aus Ggyptenland geführet habe, und 

prach: *2Moſ. 12, 37. 
2 Aus * allen Geſchlechtern auf Erden habe ich 
allein Ye — en ih auch euch 

imfuchen in aller eurer Miſſethat. 
en *5 Moſ. 4, 34. 

3 Mögen auch zwei mit einander wandeln, fie 
feien denn eins unter einander ? 

4 * Brüllet auch ein Löwe im Walde, wenn er 
keinen Raub bat? Schreiet auch ein junger 
Löme aus feiner Höhle, er habe denn etmas ges 
fangen 9 * Zef. 31, 4. 

5 Fälı auch ein Vogel in den Strid auf der 
Srte, da kein Dogler iſt? Hebt man auch den 
Strict auf von der Erde, der noch nichts gefan⸗ 
pen hat? 


er 


Amoß 3. 4. 5. 


6 Bläjet man auch die Pofaune in einer Stadt, 
dad fich das Volk davor nicht entiche ? Iſt auch 
®* ein Unglüd in der Stadt, bat ber derr nickt 
thue 3 * Jeſ. 45,7. Kladl. 3, 37. 

7 Denn der Here Herr thut nichts, er # offen» 
bare denn fein Geheimniß den Prepheten, feinen 
Knechten. *Pſ. 25, 14. 

8 Der Löowe brüllet, wer ſollie ich nicht Urchien? 
Der Herr Herr redet, wer follte nicht weiſſagen? 

9 Derkündiget in den Palläiien iu Aitch, und 
in den Pallälten im Lande Sunnıen, und ſprechet: 
Sammlet euh auf die Bera:e FSamarıad, und 
ſehet, welch ein großes Betergeichrer und Unrecht 
darinnen iſt. 

10 Sie achten keines Rechten, ſpricht der Herr, 
ſammlen Schäge von Frevel und Raube in ihren 


Da nr 

11 Darum fpricht der Herr Here alfo: Man 
wird died Land ringd umber belagern, und dich 
von deiner Macht — reißen, und deine 
Diufer plüntern. 

12 So fpricht der Herr: Gleichwie ein Pirt dem 
Limwen zwei Kniee oder ein Obrläpplein aus dem 
Maut reißer, alfo fellen die Kinder Israels 
beraudgerifien werden, die zu Samaria wohnen, 
und haben in der Gcke ein Bette, und zu Da: 
maflus eine Sponde. 

13 Höret und zeuget im Haufe Jakobs, fpricht 
der Herr Herr, der Bott Zebaoth. 

14 Denn zu ter Beit, wenn ich die Günde 
Israels heimfuchen werde, will ich die Altäre zu 
Beth⸗GEl heimfuchen, und die Hörner des Altars 
abbrechen, daß fie zu Boden fallen follen. 

15 Und will beides Winterhbaus und Sommers 
haus fchlagen ; und follen die * elfenbeinernen 
Haͤuſer untergehen, und viele Häufer verderbet 
werden, fpricht der Derr. *c. 6, 4. 

Das 4. Gapitel. 

Drohung wider die Oberſten im Volk Israel. 
gie dies Wort, ihr fetten Kühe, die ihr auf 

€ dem Berge Samarias feid, und den Dürf 
tigen Unrecht thut, und untertretet die Armen, 
und fprechet zu euern Herren: Bringet ber, laßt 
und faufen. 

2 Der Herr Herr bat gefchtworen bei feiner Hei⸗ 
ligkeit : Siehe, es kommt die Zeit über euch, daß 
man euch wird heraus rücken mit Angeln und 
eure Rachkommen mit Fiſchhaklein. 

‚3 Und werdet zu den vücken hinaus gehen, eine 
jegliche vor fih Hin, und gen Darmon megges 
worfen werden, jpricht der Derr. 

4 Sa, kommt ber gen Beth⸗-El, und treiber 
Sünde, und gen Gilgal, daß ihr der Sünden viel 
machet, und bringet eure Opfer des Morgens, 
und eure Behnten des dritten Taged. 

5 Und riuchert vom Sauerteig zum Dankopfer, 
und prediger vom freiwilligen Opfer, und verkün⸗ 
diget es, denn fo habt ihr ed gerne, ihr Kinder 
Israels, fpricht der Derr Herr. 

6 Darum habe ich euch auch in allen euern 
Städten müßige Zähne gegeben, und Mangel am 
Brod an allen euern Orten. Roch befehrtet ihr 
euch nicht zu mir, fpricht der Derr. 

7 Auch hate ich den * Regen über euch verhal⸗ 
ten, bis daß noch drei Monate maren zur Grnie ; 
und ich ließ regnen über eine Stadt, und auf die 


andere ließ ich nicht regnen ; ein Acker mard be: 
regnet, und der andere Acker, der nicht beregan 
ward, verdorrete. * 1 Kon. 17,1 

8 Und zogen zwei, drei Städte zu Giner Sud, 
dag fie Wafler trinken möchten, und Ecnnten et 
nicht genug finden. Noch befehrtet ihr euch mid 
zu mir, fpricht der Herr. 
9 Sch plagte euch mit * Dürrer Beit und mi 
Brandkorn, fo fraßen auch Die Raupen ale 
was in euren Gärten, Weinbergen, Feier 
biumen und Delbiumen much. befehreiet 
ihr euch nicht zu mir, fpricht der Derr. 

* Haag. LM. 

10 Sch fihichte Peftilenz unter euch, glescher 
Weiſe wie * in Egypten; ich tödtete eure junz 
Mannfhaft durch dad Schwert, und lief ur 
Dferde gefangen wegführen ; ich Lieb den Gekus! 
von eurem Peerlager in eure Nafen geben. Red 
betehretet ihr euch nicht zu mir, fpricht der Herr. 

"22MIN: 

11 Sch kehrete etliche unter euch um, mie * 
Sort Sodom und Gomorra umtehrete, dub ik 
waret wie Fein Brand, der aus dem * 
geriſſen wird. Noch bekehretet ihr euch nicht ze 
mir, ſpricht der Herr. 

*1Moſ. 19, 24.25. + Sp. Jud. v. 2. 

12 Darum will id dir weiter aljo thun, Israch 
Weil ich denn dir aljo thun will, fo ſchicke dad, 
Sörael, und begegne deinem Gott. 

13 Denn fiehe, er ift ed, der Die Berge matt 
den Wind fchaffet, und zeiget * tem Menkten, 
was er reden fol. Gr macht die Morgenrttde 
und die Finfterniß, er tritt auf den Pöhen dr 
GErde; er heißt Herr, Gott Bebacth. 

* Matth. 10, 19.8. 


Das 5. Sapitel. 
Klaglied über den Fall Israels, zur Bupe 
lockend. 


Hoͤtet, ihr vom Hauſe Israel, dies Wert, benz 
ich muß dies Klagelied über euch 

2 Die. Aungfrau Israel iſt gefallen, daß fe 
nicht wieder aufiteben wird, fie iſt zu Boden ge 
ftoßen, und ift niemand, ber hr aufdelfe. 

3 Denn jo ſpricht der Derr Gott: Die Stadt, 
da taufend ausaeben, foll nur hundert übrig behal· 
ten, unt ba hundert au&gehen, ſell nur zehn übrig 
behalten im Dauie Särael. 

4 Darum lo Ipricht der Dert zum Hauſe Sörme: 
* Suchel mich, jo werdet ihr leben. 

* ı Shren. 39, 9. 

5 Suchet nicht * Beth⸗El, und kommt wide 

en Silgal, und gehet nicht geu Ber - Sets 

enn Gilgal wird gefangen meggeführet mer: 
den, und Berh-GL wird Beth: Aven werden. 
#44 

6 Suchet den * Herren, fo werdet ihr lebe: 
daß nicht ein + Feuer im Daufe Joſerhs üter 
band nehme, das da verjehre, und niemand läicher 
möge zu Beth⸗El. * Sef. 55, 6. + Ser. 17,7. 

7 Die ihr das * Recht in Wermurh verkehr, 
und die Gerechtigkeit zu Boden ſtopet. 

* c. 6, 12. Jeſ. 5 W. 

8 Gr * macht die Glucke und Orion; der 
aus der Finiterniß_den Morgen, und aus tem 
Tage dienfinitere, Nacht macht; der + das Ba 


| 


Amos 5. 6. 


fer im Meer ruft, und ſchüttet e8 auf den Erd⸗ 
bodenz er heißt Herr; 
* Hiob 38, 31.32. + 0.9, 6. 

9 Der über den Starken eine Derflörung an» 
N und bringet eine Verſtörung über die fefle 

tadt. 

10 Aber fie find dem gram, der fie im Thor 
Straft, und haben den für einen Gräuel, der heil⸗ 
fam lehret. 

11 Darum, weil ihr die Armen unterdrücket, 
und nehmet das Korn mit großen Laſten von 
ihnen, fo * folt ihr in den Päufern nicht mob: 
nen, die ihr von Merkitücen gebauet habt, und 
ten Wein nicht trinken, den dr in den feinen 
Weinbergen gepflanzet habt. * Zeph. 1, 13. 

12 Denn ich weiß euer Uebertreten, deB viel ift, 
und eure Sünden, die ftark find, mie ihr die 
Gerechten dränget, und Blutzeld nehmet, und die 
Armen im Thor unterdrückt. 

13 Darum muß ter — zu derſelben Zeit 
ſchweigen; denn ed ift eine böfe Zeit. 

14 Suchet * daß Gute, und nicht das Böſe, 
auf daß ihr leben möget, fo wird der Perr, der 
Gott Bebaoth, bei euch fein, wie ihr a ir 

ſ. q . 

15 Haflet * das Boſe, und liebet dad Gute; 
beitelet dad Recht im Thor, fo wird der Herr, 
der Gott Bebaoth, den Uebrigen in Joſeph gnä» 
dig fin. * 9. 34, 15. u. 97, 10. Rom. 12, 9. 

16 Darum, fo ſpricht der Perr, ter Gott Bes 
baoth, der Perr: Gs wird in allen Gaſſen Weh⸗ 
tagen fein, und auf allen Straßen wird man 
fayen: Wehe! wehe! und man wird den Acker⸗ 
mann zum Trauern rufen und zum Wehklagen, 
wer da weinen kann. 

17 Sn allen * Weinbergen wird Wehklagen fein ; 
denn ich will unter euch fahren, fpricht der Herr. 

* Soel 1, 11. 

18 Wehe denen, die des Herrn Tag kegehren ! 
Was foll ex euch? Denn * des Herrn Zag ift 
eine Finſterniß, und nicht ein Licht. 

* Ser. 30, 7. Seel 2, 11. Bepb. 1, 15. 

19 * Gleich ald wenn jemand vor dem Lünen 
floͤhe, und ein Bär begegnete ihm; und ald wenn 
jemand in ein Paus Lime und lehnte fich mit der 
Dand an die Wand, und eine Schlange ftäche ibn. 

*Jeſ. 24, 18. 

20 Denn des Herrn * Tag wird ja finfter 
und nicht Licht fein, dunkel und nicht belle. 

* Soel 2, 2. 

21 Sch * hin euern Feiertagen gram, und ver: 
fie, und mag nicht riechen in eure Derfamm- 


Sef. 1, 11. Mal. 2, 3. 
22 Und ob ihr mir 


lei * Brandopfer und 
Speitepfer eyfert, fo ba 


be ich feinen Gefallen 
aran; fo mag ich auch eure feifte Dankopfer 
| * Micha 6, 6. 7. 


anfehen. 
23 Thue nur von mir dad Geplerr deiner 
— denn * mag dein Pſalierſpiel nicht 
ten. 


24 Es foll aber das Recht geoffenbaret werden, 
a Bafler, und die Gerechtigkeit, wie ein ftarfer 
m. 


25 Pabt * ihe vom | aß Israel mir in der 
Wäre die — lang Schlachtopfer und 
Speitopfer geopfert? Ja wohl. 

* Ap. Geſch. 7, 42. 


26 Ihr truget den Sichuth, euren König, und 
Shiun, euer Bild, den Stern eurer Götter, welche 
ihr euch ſelbſt gemacht hattet. 

27 So will ich euch von binnen jenfeit Damaſ⸗ 
tus wegführen iaſſen, fpricht der derr, der Gott 
Bebaoth heißt. 


Das 6. Sapitel. 


Fernere Drohung der Strafen wegen der Sün⸗ 
den &udas und Israels. 


syrzebe den Stolzen gie Bion, und denen, die 

fih * auf den Berg Samarias verlalfen, 

die fih rühmen die Bornebmften über die Heiden, 
und gehen einher im Daufe Idraeld. 

* Ser. 5, 17.u. 48, 7. 

2 Gebet bin gen * Kalne, und Ichauet, und ven 
Dannen gen Hemath, die große Stadt, und ziehet 
hinab gen Gath der Philifter, welche beilere 
„Königreiche geweſen find, denn dieſe, und ihre 
Grenze größer, denn eure Grenze. 

*1 Mef. 10, 10. 

3 Die ihr euch * weit vom bien Tage achtet, 
und trachtet immer nach ————— 

ſ. 10, 65. 

4 Und ſchlafet auf elfenbeinernen Lagern, und 
treibet Ueberfluß mit euern Betten; ihr eſſet die 
—— aus der Heerde, und die gemüjteten 

älber ; 

5 Und fpielet auf dem Pfalter, und erdichtet euch 
Lieder, wie David ; 

6 Und trinter Wein aus den Schalen, und fal» 
bet eudy mit Balfam ; und befümmert euch nichts 
um den Schaden Joeſephs. 

7 Darum follen fie nun vorne an gehen unter 
denen, die gefangen meggeführt werden ; und fell 
das Schlemmen der Pranger aufhören. 

8 Denn der Herr Herr bat geichworen bei 
feiner Seele, fpricht ter Herr, der Gott Bee 
baoth: Mich verdrießt die Hoffart Jakobs, und 
bin ihren Palläſten gram; uno ich will auch 
die Stadt übergeben mit allem, was darinnen ift. 

9 Und wenn gleich zehn Männer in Ginem 
Hauſe überbleiben, follen fie doch ſterben; 

10 Daß einen jeglichen fein Berter und fein 
Ohm nehmen, und die Gebeine aud dem Hauſe 
tragen muß, und fagen zu dem, der in den Ge⸗ 
mäcdern des HPauſes ift: Sit ihrer auch noch 
mehr da? Und der wird anımorlen: Sie find 
alle dahin. Und mird fügen: Sei zufrieden; 
denn fie mollten nicht, daB man des Herrn Ras 
mend getenten follte. 

11 Denn fiehe, der Herr hat geboten, daß man 
die großen Päuier fchlagen ſoll, daB fie Ritze ge⸗ 
minnen, und die Meinen Päufer, daß fie Lücken 
gerinnen. 

12 Wer kann mit Roflen rennen, oder mit Ochs 
fen pflügen auf Felſen ? Denn * ihr mandelı das 
Recht in Galle, und die Frucht der Gercchtigleit 
in Wermuth ; *..5,7. 

13 Und tröftet euch deß, das jo gar nichts ift, 
und ſprechet: Sind wir denn nicht ftark genug 
mit unfern Dernern ? 

14 Darum fiehe, ich will über euch vom Hauſe 
Israel ein Volk erweden, fpricht der Perr, der 
Gott Bebacth, das foll euch änıjten von dem Ort 
an, da man gen Pemarh gehet, bis an den Bach 
in der Wüſte. 





Umos 7. 8. 


Das 7. Sapitel. 


Amos von Amazia verklagt, hat drei Geſichte von 
künftiger Strafe. 

er Derr Herr zeigte mir ein @eficht, und fiche, 

D da ſtand — machte Heuſchrecken im 

Anfange, da das Grummet aufging; und ſiehe, 

das Grummet ſtand, nachdem der Konig ſeine 

Schafe hatte ſcheeren laſſen. 

2 Als fie nun dad Kraut im Lande gar abfreſ⸗ 
fen wollten, fpra ih: Ach Herr Herr, fei gnaͤ⸗ 
dig! Wer will Jakob wieter aufbelfen ? denn er 
iſt ja geringe. 

3 Da reuete e8 den Deren, * und fprad: 
Woblan, es fol nicht geichehen. * 1 Mef. 18, 26. 

4 Der Herr Herr zeigte mir ein Geficht, und 
fiehe, der Herr Der rief das Feuer, damit zu 
ftrafen ; das follte eine große Ziefe verzehren, 
und fraß fchon ein Theil dahin. 

5 Da ſprach ih: * Ach Herr Herr, laß ab! 
Wer mill Sakob wieder aufheifen? denn er ift ja 
geringe. *4Moſ. 11,2. 

6 Da reuete den Herrn daB auch, und der 
perr Herr ſprach: 83 fol auch nicht geſche⸗ 

n 


7 Sr zeigte mir aber Lies Geficht, und ſiehe, 
der Herr ftand auf einer Mauer mit einer Blei: 
fchnur gemeflen ; und er hatte die Bleifchnur 
in feiner Hand. 

8 Und der Bet ſprach zu mir: Mas fieheft 
du, Amos? Ich fprach: Eine Bleifchnur. Da 
ſprach ter Herr zu mir: Siehe, ich will eine 
Bleifchnur ziehen mitten durch mein Bolt Ss: 
rael, * und ihm nicht a überfehen ; *c. 8, 2. 

9 Sondern die Pehen Sfaaks follen vermülter, 
und die Kirchen Israels verflöret werden ; und 
ich mill mit dem Schwert mid; über das Haus 
Serobeamd machen. 

10 Da ſandte Amazia, ter Priefter zu Beth 
Gl, zu Jerobeam, tem Könige Israels, und ließ 
ihm jagen : Der Amos macht einen Aufruhr wider 
dich im Hauſe Sörael, dad Land kann fein Wort 
nicht leiten. 

11 Denn fo ſpricht Amos: Serobeam mird 
durch das Schwert jterben, und Sörael wird aus 
feinem ande gefangen meggeführet werden. 

12 Und Amazia fprach zu Amos: Du Geber, 
gehe mcg, und fliehe in das Land Juda, und if 
Brod —2 und weiſſage daſelbſt. 

13 Und weiſſage nicht mehr zu Beth⸗SFl, denn 
Pr ie tes Königs Stift, und des Königreichs 

au. 

14 Amos antwortete, und ſprach zu Amazia: 
IE bin fein Prophet, noch feines Propheten 
Sohn; fendern ich bin ein Kuhhirte, der Maul, 
berren abliefet. 

15 Aber der Herr nahm mid) von der Deerde, 
und ſprach zu mir: Gehe hin, und weiffage mei» 
nem Velk Sörael. 

16 So höre nun des Herrn Wort. Du foridft: 
Weiſſage nicht wider Israel, und * träufle nicht 
wider dad Haus Iſaals. “Micha 2, 6. 

17 Darum fpricht der Herr alfo: Dein Weib 
wird in der 
Söhne und Töchter fellen durch das Schwert 
fallen, und dein Acker fol Durch die Schnur auß« 
getheiler werden ; du aber folft in einem un« 


EEE 


tadt zur Pure werden, und deine | 


reinen Rande” fterken, und Sörnel fell anf fine 
Lande vertrieben werden. 


Das 8. Sapitel. 


Dom Untergana des Daufes Israel und 
geiftlichem Hunger. 
er Herr Derr zeigte mir ein Geſich, und ieh, 
D da ſtand ein —* mit Obſt. 

2 Under ſprach: Was ficheft du, Amel? S 
aber antwortete: Ginen Korb mir Di. & 
ſprach ter Herr zu mir: Das Gute ift gelaen 
ann Volk Sörael, ich will ihm nich ser 
überfeben. 

3 Und die Lieder in der Kirche ſellen ine: 
Heulen verkehret merden zu derſelben Beit, nz 
der Herr Herr; es werden viele todie Leichem 
liegen an allen Orten, die man heimlid we: 
tragen wird. 

4 Döret died, * die ihre den Armen um: 
drüder, und die Glenden im Rande re 

c„. 

5 Und ſprechet: Wann will denn der Rene 
ein Ende haben, daB wir Getreide derlun 
und * der Sabbath, daß wir Kern feil fake 
migen, u. * men En ern, und den Sthi 

eigern, und die Wage älfchen ; 

> Nehem. 10,31... 3, B 

6 Auf daß wir die Armen um Geld, md di 
Dürftigen * um ein Paar Schuh umer un 
bringen, und Spreu für Korn — 


1 Der Herr hat geſchworen wider bie dat 
ZatobB: DaB gilt ed, ob ich folder ifer Akt 
emig vergeilen werde ? 

8 Sollte nicht um folches willen dab ml tt 
beben mürfen, und alle Ginmohner travern! : 
es fell ganz, wie * mit einem Waſſer, überlas 
werden, und weggeführt und üerhmenut MT 
den, mie mit dem Fluß in Gogpten. *c. 

9 Bu berfelben Bei, ſprichi der herr Pr 
wid * ich die Sonne im Mittage unteraet 
loflen, und das Sand am heilen Tage Laien imft‘ 


werden. * Ser. 15,9. ih 
10 Ich will eure eiertage in Trauer, D 


— 
alle eure Lieder in Wehklagen ve: ; 
will über alle Lenden den Sack bringen, and e 
Köpfe kahl machen ; und will ihnen ein rat‘ 
fchaffen, * wie man über einen einigen Schal 
und follen ein jimmerlich Gnde nehmen. r 

* Ser.6,2. Sad 1%! 

11 Siehe, e Tommt die Beit, fprige det DT 
Herr, daß ich einen Punger in das Land I 
werde ; nicht einen Punger nad Br, Wi 
u — fondern nach dem Bert 

ren zu büren, 

12 Das fie hin und ber, von einem Dret in 
andern, von Mitternacht gegen Morgen umlauf 
und deö Deren Wort fuchen, and doch nicht fen 
werden. 0a 

13 Ru der Beit werben fchüne Sumgfemn Ar 
Zünglinge verfchmachten or Dur, _ 

14 "Die jet ichmören bei dem Flad Same, 
und forschen: So wahr bein Bett zu Dun > | 
fo wahr Die Weiſe zu Berjeba Iebet ! *— 
ſellen alje fallen, daß fie mict wieder au‘ 
mögen! 


Obad⸗Ja 1 


Das 9. Gapitel. 
Weiffagung von Chriſto und feiner Kirche, 


Ay) ſahe den Herrn auf tem Altar ſtehen, und 
er ſprach: Echlage an den Knauf, dad die 
Pfoiten teben; denn ihr Geiz fol ihnen auf 
hren Kopf kommen, und will ihre Rachlommen 
nit dem Schwert erwürgen, daB keiner ent» 
lieben, noch einiger davon entgehen foll. 
2 Und * Eben Re fich gleich ın die Hölle vergrüs 
en, ſoll fie doch meine Pand von dannen holen ; 
ınd wenn fie gen Himmel führen, will ich fie Doch 
runter floßen ; z * 9. 139, 8, 


3 Und * wenn fie ſich gleich verfteckten oben | ag 


uf dem Berge Sarmel, will ich fie Doch dafelbit 
uchen und herab holen ; und wenn fie ſich vor 
neinen Augen verbürgen im Grunde des Meere, 
o will ich Doch den Schlangen befehlen, die fie 
yafelbft ftechen follen ; *Obad. v. 4. 
4 Und wenn fie vor ihren einden bin ge- 
angen gingen, fo will ich doch dem Schwert 
fehlen, daB fie es dafelbit erwürgen fol. Denn 
* ih will meine Augen über ihnen halıen 
um Unglüd, und nicht zum Guten. 
* Ser. 44, 11. 
5 Denn der Derr Herr Bebaoth ift ein folder, 
venn er ein and anrübret, fo zerſchmelzet e®, 
aß alle Sinwchner trauern müflen ; daß es ſoll 
yanz über fie herlaufen, * wie ein Wafler, und 
Iberfchwemmet werden, wie mit dem Fluß in 
Soypten. * c. 8, 8. 
6 Gr ift e8, der feinen Saal in dem Dimmel 
auet und feine Dütte auf der Grde gründet; er 
* ruft das Waller im Meer und fchütter ed auf 
a8 Grdreich ; + ex heißt Herr. 
#66,8. +2 Mif. 6,8. 
7 Seid ihr Kinder Israels mir nicht gleich wie 
1e Mohren, ipricht der Herr? Habe ich nicht 


Philifter aus Gaphthor und die Syrer aus 

ır ? %* Ser. 47, 4. 

8 Siehe, die Augen ded Herren Herrn fehen auf 
ein ſündiges Königreich, daB ich ed vom Erdboden 
ganz vertilge ; wiewohl ich das Haus Jakobs 
nicht gar vertilgen will, fpricht der Perr. 

9 Aber doch fiehe, ich will befehlen, und das 
Haus Israel unter allen Deiden fichten Laflen ; 
— man mit einem Siebe ſichtet, und die 

ornlein ſollen nicht auf die Erde fallen. 

10 Ale Sünder in meinem Bolt follen durch 
dad Schwert jterben, die da * fagen: Gs wird 
dad Unglück nicht fo nahe fein, noch und bes 
eguen. *c,6,3. 
11 Bu derfelben Seit * will ich die zerfallene 
pürte Davids wieder aufrichten, und ihre Lücken 
verzäunen, und was abgerochen ift, wieder aufs 
richten ; und will fie bauen, wie fie vor Beiten 
gewefen ift, 

* Ap. Geſch. 15, 16. Ser. 24, 6. u. 31, 38. 

12 Auf daß fie bejigen die Uebrigen zu Edom, 
und die Uebrigen unter allen Deiden, über welche 
mein Name geprediget jein wird, fpricht der Herr, 
der folches thut. 

13 Siehe, ed fommt die Beit, fpricht der Herr, 
daß man zugleich ackern und ernten, und zugleich 
feltern und jäen wird; und * die Berge werden 
mit ſüßem Dein trıefen, und alle pü el werden 
fruchtbar fein. i oel 3, 23. 

14 Denn * ih mil das Gefängniß meines 
Volks Sörael wenden, daß fie follen die wüſten 
Städte bauen und bewohnen, F Weinberge pflan⸗ 
zen, und Wein davon trinken, Gärten machen, 
und Früchte daraus eſſen. 

#5 Moſ. 30, 3. +Ief. 65, 21. 

15 Denn ich will fie in ihr Land pflanzen, daß 
fie nicht mehr aus ihrem Lande gerotter werden, 
das ich ihnen geben werde, Spricht der Herr, dein 


Sdinel aus Ggypienland geführt, und die * | Gott. 





Der Prophet Obad-Ja. 





— 


Don der Sdomiter Strafe, und der Ssraeliten 
Srlöfung. 


Dies iſt das Geſicht Obad⸗Jas. So ſpricht der 
Herr Herr von Gdom: * Wir haben vom 
deren gehöret, daß eine Yotichaft unter die Hei⸗ 
en geſandt fei: Wohlauf, und laßt und wider fie 
treiten. * Ser. 49, 14. 
2 Siebe, ich habe dich gering gemacht unter den 
Jeiden und fehr verachter. 
3 Der PDochmurh deines Herzens hat dich bes 
rogen, weil du in der Felſen * Klüften wohneſt, 
n deinen hohen Schlöflern, und fprichit in deinem 
yerzen: Wer will mich zu Boden floßen ? 
#4 Moſ. 24, 21. 
4 Wenn du denn # gleich in die Höhe führeſt, 
»e ein Adler, und machteit dein Net zwiſchen 


den Sternen, dennoch will ich dich von dannen 
herunter flürgen, [pricht dee Herr. 
* Ser. 49, 16. Amos 9, 3. 

5 Wenn Diebe oder Verſtorer zu Nacht über 
dich kommen werden, wie follit du fo zu nichte 
werden! Sa, fie jollen genug ftehlen ; und wenn 
die Weinlefer über dich fommen, fo jollen fie dir 
fein Nachleſen übrig bleiben laſſen. 

6 Wie follen fie ten Eſau außforfchen, und feine 
Schaͤtze fuchen ! 

7 Alle deine eigene Bundetgenoſſen merden did 
zum ante binaußitoßen ; die Leute, auf die du 
deinen Troſt ſetzeſt, werden dich betrügen und 
— — N dein N a werden 
ich verrathen, ebe du e8 merfen wir 

s ven, ehe * Pf. 41, 10. 


8 Was gilt ed, — Herr/ ich will zu der⸗ 
T 


Sona 1. 


felben Beit die Weifen gu Edem zu nichte machen, 
und die Klugheit auf dem Gebirge Gfau ? 

9 Denn deine Starten zu Theman fellen zagen, 
auf daß fie alle auf dem Gebirge Gſau durch den 


Mord außgerotiet werden. 
10 Um des Frevels willen, an * deinem 
Bruder Jakob begangen. * 1 Mol. 27, 41. 


11 Bu der Seit, da du witer ihn ftandefl, da die 

remten fein = hefangen wegführten, und 

ußländer zu feinen Zhoren einzogen, und über 
Serufatem das Loos warfen, da wareſt du gleich 
mie terfelden einer. Darum felit du zu allen 
Echanden werden, und ewiglich außgeroıtet fein. 

12 Du follit nicht mehr jo * deine Luft fehen an 
deinem Bruder zu der Beit feines Glendes, und 
* dich nicht freuen über die Kinder Judas zu 
— Bei “En — gr Bun ic — 

nicht veden zu der Beit ihrer Angſt; 
* Micha 41 s 

13 Du follit nicht zum Thor meines Volks eins 
jeher zu der Beit ihre® Sammers ; du ſollſt nicht 
deine Luſt fehen an ihrem Unglück zu der Beit 
ihreö Sammer ; du folft nicht wider fein Deer 
ſchicken zu der Beit feine® Jammers; 

14 Du ſollſt nicht ftehen an den Wegſcheiden, 
feine Sntronnene zu morden; du fol feine 
Uebrigen nicht verrathen zu der Beit der Angſt. 

15 Denn der Tag ded Herrn iß nahe über alle 
Peiden. * Wie du gethan haft, fo ſoll dir wieder 


1.| befipen ; ja fie werden das Feld & 


n; und wie bu verbienet dirs 
—— deinen kommen. — 
u * of. 21, 28. men 

an wie ihre auf meinem en Berg 
"runden babı, * I folen alle Heiden täslih ein 
n; ja fie follen e8 audfaufen und verichlimgen, 
daß es ſei, ald wäre nie nichts Da geweſen. 

32 


Haus Gſaus Stroh; rden anzũnde 
und verzehren, DaB dem Hauſe Gſaus nichts ürer⸗ 
bleibe ; denn der Herr hat ea geredet. 

19 Und die gegen Mittag werten ba Gebirge 
Sfau, und die in Gründen werten die Philiſtt 


ims ua 
das Feld Samarias befigen, und jamin das 
Gebirge Silead. 

20 Und die Vertriebene dieſes Heers der Kine 
Söraeld, fo unter den Sananitern bis gen Ber 
path find, und die Dertriebene ter Etadı Je 
falem, die zu Sepharad find, werden die Sie 
gegen Mittag bejigen. 

21 Und werden Heilande herauf kommen au 
den Derg Bion, dad Gebirge Giau zu rigen; 
aljo wird das Königreich ded Deren fein. 


Der Prophet Jona. 


Das 1. Sapitel. 
* Sond Beruf, Ungehorfam und Strafe. 


@® erst das Wort des Herrn zu Jona, dem | S 


ohne Amithait, und fprach : 

2 Mache dich auf, und gehe in die große Stadt 
Rinive, und predige darinnen; denn ihre Bos⸗ 
beit iſt herauf gelommen vor mich. 

3 Aber Jona machte fich auf, und flohe vor dem 


peren, und wollte auf’ Meer, und kam hinab gen | fü 


Sapho. Und da er ein Schiff fand, dad auf's 
Meer wollte fahren, gab er Fahrgeld und trat 
darein, daß er mit ihnen auf’8 Meer führe F vor 
dem Kerrn. * Sch, 19, 46. Pſ. 139, 9. 

4 Da lieh * der Herr einen großen Wind auf’s 
Meer kommen, und erhob fich ein greßes Linges 
witier auf dem er, daB man meinte, daB 
Schiff würde zerbrechen. „+ Maud. 8, 24. 

5 Und die Schiffleute fürchteten fi, und 
chrieen ein jeglicher * zu feinem Gott; und wars 
en dad Geräkhe, das im Schiff war, in daß 
Meer, daß e8 leichter mürde. Aber Sona war 
binunter in das Schiff geitiegen, lag und fchlief. 

*2 Kön. 17 


® . 

6 Da trat zu ihm der Schiffäherr, und ſprach 
u ibm: Mas fchläfit Du? Stehe auf, rufe 
einen Gert an, ch vielleicht Gort an un geden« 
ten wellte, daß wir nicht verdürben. 


7 Und einer fprady zum andern: Kommt, wit 
wollen loofen, daß wir erfahren, um melche miles 
ed und fo übel gehe. Und da fie looſeten, traf ei 
onam. 
8 Da fprachen fie zu 


ihm : Sage ESCHE 
hebet ed und fo übel? Was ift in Gewerke? 
Ind wo fommft du ber? Aus welchem Laude 
bift du? Und von welchem Volk biſt du? 
9 — Iprach Ar gs 38 * ein Gtrier un 
en Perrn, vom Dimmel, welchec 
gemacht hat das Meer und das Zrodne. 
IM 
10 Da fürdhteten fi} die Leute 
iprachen zu ihm: Warum halt du 
Bean Den fie — dab er 
perin flohe; denn er hatte es ihnen gefagt. 
11 Da — ſie zu im as jellen 
denn mit dir hun, dab und das Weer 
werde? Denn dad Meer fuhr ungelüm. 
12 Gr ſprach zu ihnen: Rehmet mich und 
fet mich in das Meer, fo wird euch das Meer 
werden. Denn ich weiß, daß ſolches große 
witter über euch fommt um meinet willen. 
13 Und die i ß i 


Pr 
“= 
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ir 


Jona 1. 


Zannes Seele willen, und rechne und nicht zu 
rfchuldige® Blur; denn du, Derr, thuft, wie 


x’8 gefält. 


5 Und fie nahmen Scena, und warfen ihn in 
8 Meer; da * fand das Meer flille von feinem 
T *Matth. 8, 26. 


Seren fehr, 


n. 
16 Und die Leute färchteten den 
id thaten dem Herrn Opfer und Gelubde. 


B>ap. 2. v. 1. Aber der Herr verfchaffte einen 
oßen Fiſch, Sona zu verfchlingen. Und * Sona 


ar im Leibe des Fiſches drei Tage und drei 
ächte. * Marıy, 12, 40. u, 16, 4. 
Das 2. Capitel. 
Jond Gebet und GErleſung. 
1 nd Jona tetete zu dem Deren, feinem Gott, 
u im Leibe des dam? 


> Mind Sprach: Ich * rief zu dem Herrn in 
einer Angit, und er antwortete mir ; ich fchrie 
is Dem Bauch der Hölle, und du börteft meine 
timme. *Pſ. 120, 1. u. 130, 1. 
, Du warfft mich in die Tiefe mitten im Meer, 
8 Die Fluthen mich umgaben ; alle beine 
Rn und Wellen gingen über mich, 

> aß ich gedachte, ich wäre von deinen Augen 
rftoßen, ich würde deinen heiligen Tempel nicht 
ehr jenen. N 

5; Waſſer umgaben mich bis an mein Leben, 
e Tiefe umringte mich, Schilf bedeckte mein 


t. 
ſank hinunter zu der Berge Gründen, die 


rde hatte mich verriegelt ewiglich; aber du haſt 
ein Leben aus dem Verderben geführet, Herr, 
ein Gott. 


3 Da meine Seele bei mir verzagte, gedachte ich 
ı Den Perin; und mein Gebet kam zu dir in 
inen beiligen Zempel. 
> Die da balıen über dem Richtigen, verlaſſen 
ze Snade. , 
30 Sch aber * will mit Dank opfern; meine 
elübte will ich bezahlen dem Herrn, daß er mir 
holfen bat. * Pſ. 50, 14. u. 116, 17. 
1 ind der Derr ſprach zum Fiſch, und derfelbe 
eiete Jona aus an’d Land. 


Das 3. Capitel. 
Send fruchtbare Bußpredigt. 
es geſchahe Tas Wort des Heren zum andern 
2 zu Jona, und ſprach: 
2 # mMache didy auf, gehe in die große Stadt 
tissive, und prelige ihr tie Predigt bie a = 
ce 


da machte fih Jona auf, und ging hin gen 
tizive, wie der Herr geſagt hatte. Ninive aber 
‚ar eine große Stadt Gottes, drei Tagereifen 


ind da Sona anfing hinein zu gehen eine 
-agereile in die Stadt, predigte er, und ſprach: 
+8 find noch vierzig Tage, fo wird Rinive unter- 


n. 
N Da glaubten die Leute zu Rinive an Gott, 
rd Ließen predigen, man folle falten, und zogen 
= äche an beide groß und Hein. * 
5 nd da dad vor ten Kenig zu Ninive kam, 
and ex auf von feinem Thron, und legte feinen 






2.3.4. 


Purpur ab, und büllete einen Sad um fich, und 
ſetzie fich in die Aſche; 

7 Und ließ ausfchreien und fügen hr Ninive, 
aus Befehl des Königs und feiner Gewaltigen, 
alfo: GE fol weder Menſch noch Thier, weder 
Ochſen nach Schafe etwas koſten, und man foll 
Ke nicht meiden, noch Waſſer trinken laflen; 

8 Und follen Säcke um fich hüllen beide Men⸗ 
ſchen und Thiere, und zu Gett rufen heftig; und 
ein jeglicher befehre fich von feinem böfen Wege, 
und von dem Frevel feiner Hände. 

9 # Mer weiß, Sort möchte fich fehren, und 
ihn reuen, und fich menden von feinem grimmis 
gen Born, daß wir nicht verderben. 

* Dan. 4, 24. Soel 2, 14. 

10 Da aber Gott fabe ihre Werke, daß fie ſich 
befehrten von ihrem böfen Wege, * reuete ihu 
des Uebeld, dad er geredet hatte ihnen zu thun, 
und that's nicht. * Ser. 18, 7. 8. 


Das 4. Sapitel. 
Send Ungeduld und Mißgunſt. 


Das verdech Jona faft fehr, und mard zornig; 
2 Und betete zum Deren, und ſpraͤch: Ad 
Herr, daß ift ed, dad ich ſagte, da ich noch in meis 
nem Sande war; darum ich auch wollte zuver 
fommen, zu fliehen auf das Meer ; denn ich weiß, 
daß * du gnadig, barmberzig, langmüthig und ven 
großer Güte bilt, und Läffeft dich des Uebels reuen. 
*2Moſ. 34, 6, 

3 So nimm doch nun, Perr, meine Seele 
Din mir; denn ich wollte Lieber tott fein, denn 
eben. 

4 Uber der Herr ſprach: Meineft du, daß du 
billig zurneft ? 

5 Umd Jona ging zur Etadt hinaus, und fekte 
10 gegen morgenmwärts der Stadt, und machte 
fi Baer eine Pütte, da feßte er fich unter, in 
den Schatten, bis er ſähe, was der Statt wider: 
fahren würde. 

6 Gott der Herr aber verfchaffte einen Kürbis, 
der wuchts über Jona, daB er Schatten gab 
über fein Paupt, und errettete ihn von feinem 
—— und Jona freuete ſich ſehr über den 

i 


7 Aber der Herr verſchaffte einen Wurm des 
Morgens, da die Morgenrdihe anbrach; der ſtach 


den Kürbis, daß er verdorrete. 
8 Als aber die: Sonne aufge ngen war, vers 
fchaffte Gott einen dürren Oſtwind; und die 


Sonne * flach Sona auf ten Kepf, daß er matt 
ward. Da münfchte er feiner Seele den Ted, und 
fprach : Sch wellte lieber todt fein, denn leben. 


“mr 121, 6. 

9 Da fprach Gett zu 2 Meineft du, daß 
du billig zürne um den Kürbis? Und er fprach: 
Billig zürne ich biß an ten Tod. - 

10 Und der Herr ſprach: Dich jammert des 
Kürbis, Taran du nicht gearbeitet haft, haft ihn 
auch nicht ‚aufgezogen, welcher in einer Nacht 
ward, und in einer Nacht verdarb; 

1] Und midy follte nicht jammern Ninivet, 
ſolcher * großen Stadt, in welcher find mehr 
denn Hundert und zwanzig taufend Menfcen, 
die nicht wiſſen Unterfchted, was cichtöloder Linke 
ift, Dazu auch viele — *c. 3, 3. 

7 


Der Prophet Micha. 


Das 1. Sapitel. 
Verheerung Sudd und Samarid, um der Atgit- 


terei willen. 


Die iſt Das Wart ded Herrn, welches geſchah zu 
# Micha von Marela, zu der Beit Iethamb, 
Ahas, Jehiskias, der Könige Judas, das er gejes 
ben hat über Samaria und Serujalem. 
# Ser. 26, 18. 
2 Hörer, * ale Böker, merke auf, Land, und 
alled, was darinnen iſt; denn Gott, der Herr, 
bat mit euch zu veden, ja, der Herr aus feinem 
beiligen Tempel. #5 Moſ. 32, 1. 
3 Denn fiche, der Herr * wird ausgehen aus 
feinem Ort, und herah fahren, und treten F 
auf tie Heben im Lande 
* ef. 26,21. + Amos 4, 18. 
4 Daß * die Berge unter ihm Ichmelzen, und 
die Thäler reiffen werden ; gleichwie Wach vor 
dem Feuer verjchmelzet, wie die Wafler, fo unters 
märts fließen. *Ppſ. 97,5. 
5 Daß alle um der Uebertretung willen Ja⸗ 
kobs, und um ter Sünde willen bed Dauied 
Sörael. Welches ift aber die Uebertretung Sas 
for8? Iſt cs nicht Samaria ? Welches find aber 
dıe Döben Sudas? Sit ed nicht Jeruſalem? 
%# Ser. 23, 13. 


6 Und ik wii Samaria zum Steinhaufen im | Grb 


Felde machen, die man um die Weinberge legt ; 
und mill ihre Steine in das Thal (leiten, und 
zu Grunde einbrechen. 

7 Aue ihre Gbtzen follen zerbrochen, und aller 
ihre * Hurenfohn ſoll mit Feuer verbrannt wers 
ten, und will alle ihre Bilder vermüften ; denn 
fie find ven Purenlohn verfammlet, und jols 
leu auch wieder Purenlohn werden. 

* Hofer 2, 5. 12. 

8 Darüber muß ich lagen und heulen, ich muß 
beraubt und bloß daher gehen ; ich muß Hagen wıe 
die Drachen, und trauren * wie die Straußen. 

* = 30, 28. 29. 

9 Denn ihrer Plage ift kein gi die bis in 
Suda kommen, und bis an meines Dolls Thore 
gen Seruialem hinan reichen wird. 

10 * Verkündiget es ja nicht zu Gath, laßt 
euer Weinen nicht hören ; fondern gehet in die 
Trauertammer, und figer in der Aſche. 

*2 Sam. 1, 2%. 

11 Du fihene Stadt mußt dahin mit allen 
Scanten ; die Sinmohnerin Zaenans wird nicht 
audjiehen, um des Leides willen des Nächiten 

auſes; er wird cd von euch nehmen, wenn er da 
ich lagern wird, 

12 Die betrübte Stadt vermag fidh nicht zu 
tröiten ; denn es wird * das Unglück vem Herrn 
kommen, auıh bi8 an da8 Thor Jeruſalems. 

* Jeſ. 48, 7. Amos 3, 6. 


13 Du Stadt Lachis, foanne Läufer an um 
fahre davon ; denn du bift der Tochter Bions de 
Anfang jur Sünde, und in Dir find gefunden d: 
Uebertretungen Idraels. 

14 Du wirft müflen Gefangene geben, fcırekl 
als Gath. r Stadt * Achſib wird ed mu 
den Königen Israels feblen. 

* Sof. 15, 44. u. 19, 9. 

15 Sh will dir, Marefa, den rechten Site 
bringen ; und die Derrlichleit Israels joll fie 
men biß gen Adullam. 

16 Laß * die Paare abfcheeren, und gebe Eıkl 
über deine zarte Rinder; mache Dich gar kau 
wie ein Adler ; denn fie find von dir gefangeı 
weggeführet. * 5.2, 2 
E Das 2, Sapitel. 

Des Volles Sünde wider die andere Taſel zu 
angedrogete Strafen. 
be denen, die * Schaden zu thun tradtrı 
La: gehen mit bofen Tücken um auf ihren 
Lager, daB fie e8 früh, wenn es Licht mitt, 
vollbringen, weil fie die Macht Haben. 
"5 


2 Sie reifen zu fih Aecker und nehmen His: 
fer, welche fie gelüftet ; alfo treiben fie Gewalt 
mit eined jeden Daufe, und mit eines jeder 


rbe. 
3 Darum fpricht der Perr alfo: Siehe, ih ge⸗ 
bene über dies Gefchlecht Böieß, aus tem tur 
euern Hald nicht zieben, und nicht fo flelz dahet 
gehen follt ; denn ed * foll eine böſe Zeit ſein 

j * Amos 5, 13. 

4 Bu derfelben Beit wird man einen Sprus 
von euch machen, und klagen: Gd ift aus, m:! 
man jagen, wir find ver * 
Land krigt einen fremden Be 
ee und die Aecker wieder zucheilen, die er Hd 
rg Nr 1 — 

5 Ja wohl, ihr werdet kein il behalten a 
der Gemeine ded Herrn. ar 

6 Sie fagen, * man foll nicht träufen ; der® 
ſolche Träufe trifft und nicht, wir werden nicht # 
zu Schanden werden. * Ami. 

7 Das Daus Jakebs tröfter fich alfo: Meind 
du, ded Herrn Geiſt fei verkürzt? Sobre A 
ſolches thun wollen? GE ift wahr, meine Na 
find freundlich den Frommen. 

8 Aber mein Volt hat fich — wie 3 
Feind ; denn fie rauben beides Kock und 
denen, fo ficher daher gehen, gleichwie die, fe 
dem Kriege kommen. 

9 Ihr * treiber die Weiber meines DBoiis 
ihren lieben Häufern, und nehmer ters von ih 
jungen Kintern meinen Schm 

3, 


* Mark. 
10 Darum: macht eud) auf, ihr zuier 








Mika 2.3.4. 


ce ſFollt bier nicht bleiben; um ihrer Unreis 
gkeit willen müſſen fie unfanft zerfiöret wer⸗ 


rt. 
1 Wenn id ein Irrgeiſt wäre, und * ein 
igernprediger, und predigte, wie fie faufen und 
welgen follten; F das wäre ein Prediger für 
olk. * Ser. 5,13. +Amos 4, 5. 
3 Sch will aber dich, Jalob, * verfammlen 
n3, und die Uebrigen in Israel zubauf brin. 
ın 5 ich will fie mie eine Heerde mit einander 
; einen feſten Stall thun, und wie eine Peerde 
 feäne Dürden, daß ed von Menfchen tönen foll. 
* Rom. 11, 26. 
13 8 wird ein Durchbrecher vor ihnen herauf 


Hören, fie werden durchbrechen und zum Thor | | 


132 und einziehen ; und * ihr König mird vor 
men hergehen, und der Herr vorne an. %c. 4,7. 


Das 3. Sapitel. 
strafe der Häupter im weltlichen und geiftlichen 
Stante. 


nd ich ſprach: Höret Toch, * ihr Päupter im 
Daufe SIatob8, und ihr Fürſten im Paufe 
Srael; ihr folltet es billig fein, die das Necht 
üßten. * ef. 1, 10. 
2 Biber ihr haſſet dad Gute, und liebet das 
rge 3 ihr ſchindet ihnen die Paut ab, und das 
-teifch von ihren Beinen, 
3 Mnd frefler das Fleiſch meines Volks; und 
enn ihr ibuen die Daut abgezogen habt, zer⸗ 
ihr ihnen audy die Beine, und zerleget ed 
ie sn einen Topf, und wie Fleiſch in einen 


L- 
. Da wenn ihr nun zum Deren fchreien 
— wird *er vo nicht — ſondern 


ird fein Angeſicht vor euch verbergen zu derfelben | ewi 


wie ihr mit euerm boͤſen Weſen verdienet 
— 78 
5 &o ſpricht der Herr wider die Propheten, fo 
eins Volk verführen: Sie predigen, * es folle 
ohl chen, mo man ihnen zu freſſen gebe ; mo 
am tbhnen aber nichtE in dad Maul gibt, da pre 
gen fie, es müfle ein Krieg kommen. 


Darum fol euer Geſicht zur Nacht, und euer 
atyefagen n Finſterniß — Die Sonne 
fl ber den Propheten untergehen, und ter Tag 
„er ihnen finfter werden. 
7 Und die Schauer follen zu Schanden und die 
yahrfager zu Spott werden, und müflen * ihr 
taut alle verhüllen, weil da fein Gottes Wort 
in got Pr %3 Moi. 13, 45. 
3 Zeh aber bin * vell Kraft und Geiſtes des 
eren, vol Rechts und Stärte, daß ich Jakob 
-. Aiebertreten, und Sörael feine Sünde ans 
igen darf. Ay. Seit. 1, 8. 
) &o höret doch dies, ihr Häupter im Paufe 
atebs, und ihr Fürften im Pauie "Israel, die 
r * das Recht verichmähet und alled, was auf. 
chtig iſt. verlebret; * Amos 5, 7. 
10 Sie ihr Bion * mit Blut bauet, und Jeru⸗ 
lem mit Unredit. * Hab. 2, 12. 
3 #* Ihre Päupter richten um Geſchenke, ihre 
viefler 


n um 
— — 


Geld, verlaſſen ſich auf den 
Iſt nicht der Herr un⸗ 


* Peſek. 13, 10. | £ 


[ehren um Lohn, und ihre Propbes | h 


ter und? GEs kann kein Unglück über ums kom» 
men. * Zeph. 3, 3 

13 Darum * wird Bion um euret willen mie 
ein Feld zerpflüget, und Jerufalem jum Stein- 
haufen, und der Berg des Tempels zu einer 
wilden Döhe werden. * Ser. 9, 11. u. 26, 18 


Das 4. Sapitel. 


Vom Reich Chriſti, und Grlöfung ans ter 
babylonifchen Gefangenfihaft. 


In * den letzten Tagen aber wird der Berg, 
darauf des Herrn Haus ſtehet, gewiß fein bor 
ber denn alle Berge, und über die dügel erhaben 
ein. ”e.2,2. 
2 Und * die Völker werden herzu Kaufen, und 
viele Heiden werden geben und fagen: Kommt, 
laßt und hinauf zum Berge des Perrn gehen 
und zum Daufe des Gottes Jakobs, daß er uns 
lehre feine Wege, und wir auf feiner Straße 
wandeln ; denn aus Bien wird dad Geſetß aus⸗ 
gehen, und des Deren Wort + aus Serufalem. 
* Sef. 60, 3.5. +Ruc. 24, 47. 
3 Gr mird unter greßen Völkern richten, und 
viele Heiden ftrafen, in fernen Rändern. Sie 
* werden ihre Schwerter zu Pfluafchaaren, und 
ihre Spieße zu Sicheln madıen. GEs wird fein 
Bolt wider das andere ein Schwert aufheben, 
und werden nicht mehr kriegen lernen. Jeſ 
eſ. 2,4. 
4 Gin jeglicher wird unter feinem Weinſtock 
und Feigenbaum wohnen ohne Scheu ; denu der 
Mund des Herrn Bebaoth hat ed geredet. 
5 Denn ein jegliche® Bolt wird wandeln im 
Ramen feines Gotted; aber wir werden wandeln 
im Ramen des peren, unſers Gottes, immer und 


ch. 
A derſelben Beit, fpricht der Herr, will ich 
die Lahmen verfammlen und tie Verſtoßenen zu 
bauf bringen, und die ich geplaget habe. 

7 Und will die Lahme machen, daß fie Erben 
baben fol ; und die Berjtoßene zum großen Bolt 
machen, und der Herr * wird Koenig über fie fein 
auf dem Berge Bion, von nun an bis in Ewig⸗ 
eit. * Dbad. v.21. Lue. 1, 33. 
8 Und du Thurm Gder, eine Feſte der Tochter 
Bions, es wird Leine goldene Rofe kommen, * 
die vorige Herrichaft, dad Königreich der Tochter 
Serufalems. * Sef. 1, 26. 

9 Warum bängeft du dich denn jet an andere 

reunde 7 * Sit der König nicht bei dir? Und 
ind deine Rathgeber alle hinweg, daß dich alfo 
das Weh angelommen ifl, mie eine in Kindes» 
nöthen ? * Hofea 10, 3. 

10 Xieber, leide Doch ſolches Wehe, und Eräctze, 
du Tochter Bions, * wie eine in Kindesnethen. 
Denn du mußt zmar zur Stadt hinaus, und auf 
tem elde wohnen, und gen Babel kommen ; 
aber doch wirft du von dannen wieder errertet 
werden, dafelbit wird dich der Herr erlöfen von 
deinen Feinten. *2 Kon. 19, 3. 

11 Denn ed werden fchier ſich viele Deiten 
wider dich rotten, und fprechen: Sie iſt vers 
bannet, mir wollen unjere Luſt an Bton ſe⸗ 


en. 
12 Aber fie wiſſen des Herrn Gedanken nicht, 
und merken feinen Rathſchlag nicht, daß er 





Mica 45.6. 


fie zu hauf gebracht hat wie Garten * auf 
der Tenne. * Ser. 51, 33. 

13 Darum madye dich auf und drefibe, du Toch⸗ 
ter Bions. Denn ih will dir eiferne Hörner 
und eberne Klauen machen, und jolljt viele Völfer 
zerfchmeiflen ; fo will ich ihr Gut dem Herrn 
verbannen, und ihre Habe dem Herrſcher der 
ganzen Welt. 

14 Aber nun, du Kriegerin, rũſte dich ; denn 
man mird uns belagern, und den * Richter Is⸗ 
raels mit der Ruthe auf den Baden Klagen. 


ob. 18, 22. 
Das 5. Gapitel. 


Den Ghrifti Geburtsfladt. 


nd du * Berblebem GSphrata, die du Mein 
bift unter den Tauſenden in Juda, auß dir 


fell mir der kommen, der in Israel + Herr fei, 
welches Ausgang von Anfang und von Gwigkeit 
ber qeweſen (lt. *Matth. 2, 5. 6: 


+4 Mof. 24, 19. Pi. 8,7. u.22,29. Obad. 9.21. 

2 Indeß läht er fie plagen bis auf die Beit, 
daß die, fo gebären fol, geboren habe ; da werden 
Dann die Uebrigen feiner Brüter wieder kommen 
zu ten Kindern Söraels. 

3 Sr aber wird auftreten, und meiden in Praft 
des Herrn, und im Siege des Namens feines 
Gottes. Und fie werten wohnen ; denn er wird 
zu ns Beit herrlich werden, fo weit die 
Welt ift. 

4 Dasu werten wir auch Frieden haben vor 
dem Allur, der jegt in unfer Sand gefallen ift, 
und unjere Haͤuſer zertreten bat. Denn eb wers 
den fieben Pirten und acht Zürften über ihn 
erwedet en, 

5 Die das Land Aſſurs verderben mit tem 
Schwert, und dad, Land Rimrods mit ihren 
oloßen Waffen. Alfo werden mir von Aflur 
errettet werden, der in unfer Sand gefallen ift 
und unfere Grenze zertreten bat. 

6 58 werden auch die Uebrigen aus Jakob unter 
vielen Vältern fein, * wie ein Thau vom Perrn, 
und wie die Tröpflein aufs Gras, das auf nie 
mand barret, noch auf Menfchen wartet. 

*Pſ. 110,2. 

7 Sa, die Uebrigen aus Jakob werden unter 
den Heiden bei vielen Velkern fein, wie ein Löwe 
unter den Thieren im Walde, wie ein junger 
Löwe unter einer Deerde Schafe, welchem nie 
mand wehren kann, wenn er dadurch gehet, * 
jertritt und zerreißet. *Pſ. 7, 3.6. 

8 Denn deine Hand wird ſiegen wider alle deine 
Miderwärtigen, das alle deine Feinde müſſen 
audgerottet werden. 

9 Bu derjelben Beit, fpridht der Derr, will ich 
Deine Roſſe von dir thun, und deine Wagen um: 

ringen 5 

10 Und will die Städte deined Landes aus⸗ 
rotien, und alle deine Feiten jerbrechen ; 

11 Und will die Bauberer bei dir audrotten, 
das feine Beichendeuter bei dir bleiben follen. 

12 Ich * will deine Bilder und Gügen von 
dir außrotten, daß du nicht mehr follit anberen 
deiner Hände Wert. 

* Sef. 21, 9. u. 30, 22. Sad. 13, 2. 

13 Und will deine Paine zerbrechen, und deine 
Städte vertilgen. 


14 Und ih will Rache übern mit Grimm re 
Born an allen Heiden, fo nicht gehorchen wollen 


Das 6. Gapitel. 
Bon tem Opfern fo Gott gefallen. 


Hoͤre doch, was der Herr fagt: Mache dich art 
‚und fehlt die Berge, ımd laß die Hügel tan 
un — — — 
2 Poͤret ihr Berge, wie Herr 
ſammt den Rarten Grundfeiten der SErde; 
* err will ſein Volk ſchelten, und will 
rafen. 
3 Was babe ih dir getan, mein Bolt? 
womit habe ich dich beleidiger ? Das fage mir. 
4 Dabe ich dich doch aus nd 
und aus dem Dienfthaufe erföfet, und vor dir ber 


——— Ri 
t? Sci ib * m 
+) 


7 Meineſt du, der Herr Gabe Gefallen au md 
taufend Widtern ? am Del, wenn 15 
unzählige Ströme voll wären? Oder fe id 


meinen erfien Sohn für meine Liebe 
ben? Oder meines Leibes Frucht für fie Cem 
den meiner Seele? 

8 68 iR dir gefagt, Menfch, was gut iR, ww 
was der Herr von Dir * fordert, nämlich Geurt 
Wort halten, und Liebe üben, und demünkig feı 
vor deinem Bott. * 5 Moj. RI2 

9 Ss wird des Herrn Stimme über die Steh 
rufen ; aber mer deinen Ramen fürchtet, des 
wird es gelingen. Pöret ihre Stämme, ab g: 
Be wird. 

10 Roch bleibet unrecht Gut in des Gewken 
Paufe, und der feindfelige geringe Gpha. 

11 Oder follte ich die unrechte Wage, m 
falfches Gewicht im Säcel biligen, 

12 Durch welche ihre Reichen viel Unrecht 
thun? Und ihre Ginwohner gehen mit Yays 
um, und haben faliche Bungen in ihrem Yalıe. 

13 Darum will ich di auch anfangen 
gen, und dich um deiner Gün 


machen. 
14 Du nicht ar) 
fon verkamadken "Und Int ku ecke 

jo Toch niche davon kommen; und was dares 
fommt, will ich doch dem Schwert überum 


worten. 
15 Du *ſollſt fäen, und nicht ernten ; du fell 
Del keltern, und dich mit demfelben niche jalben 
und Moſt sum, u * Wein trinken. 
5 Mei. 28, LG I. RN. 
16 Denn man hält die Dee * as 
alle Werte des Haules Ahabs und folge üyeem 
Kath. Darum will ich dich zur WBüfte wanıhen, 
und ihre Ginwohner, daß man fie aupfeiifen fl ; 
und follt meines Boll Schmach tragen. 
® 1 Sin. 16, 26. 29. 36, 


Nahum 1. 


’ Das 7. Sapitel. 
Wenig Fromme find zu finden. 
Ac⸗ ed gehet mir mie einem, der im Wein⸗ 
berge nachliefet, da man keine Trauben findet 
— und wollte doch gerne der beſten Früchte 
aben. 

2 Die frommen Leute find weg in diefem 
Lande ; und die Gerechten find nicht mehr un 
ter den 2euten. Sie lauern alle aufs Blut; 
ein, jeglicher jagt den andern, daß er ihn ver⸗ 

14 


3 Und meinen, fie thun wohl daran, wenn fie 
Bes t Was der Fürſt will, das fpricht 
der Richter, daß er ihm wieder einen Dienft 


19 Meine Feindin wird ed fehen müflen, und 
mit aller Schande beftehen, die gest zu mir fagt: 
Wo ift der Herr, dein Got? Meine Augen 
werden’ fehen, daß fie dann wie ein Koth auf 
der Gaſſe zerireten wird. 

11 Bu der Seit werden deine Mauern ges 
bauet werden, und Sorte Wort weit auskom— 


men. 

12 Und zu derfelben Beit werden fie von Aſſur, 
und von —* tädten zu dir kommen; von 
den feften Städten bis an dad Wafler, von einem 
— zum andern, von einem Gebirge zum an⸗ 
ern. 

13 Denn das Land wird wüſte fein feiner Sins 
wohner halben, um ter Frucht willen ihrer 


thun fol. Die Gewaltigen ratben nach ihrem | Wert 


Muthwillen, Schaden zu thun, und drehen eb, 
wie fie wollen. 

4 Der Beite unter ihnen ift wie ein Dorn, und 
der Redlichſte wie eine Hecke. Über wenn der 
Zag deiner Drediger fommen wird, wenn du heim» 
nefucht follft werden, da werden fie dann nicht 
wiflen, wo aus. 

5 Niemand glaube feinem Nächften. niemand 
* verlaſſe fich auf Fürften; bemahre die Thür 
deine® Munde ver der, die in deinen Armen 


yaudlı. 
6 Denn * der Sohn verachtet ten Vater, die 


Tochter fept fich witer die Mutter, die Schnur | 


ist wider die Schwieger, und des Menfchen Feinde 
find fein eigenes Daudgefinde, 


7 Sch aber will auf den Herrn fchauen, und 
des Gottes, meines Deils, erwarten; mein Gott 
wird mich hören. 

8 Freue Dich nicht, meine Feindin, * daß ich 
darnieder Liege; ich werde wieder auffommen. 
Und fo ich ım Finftern fige, fo iſt doch der 
bert F mein Licht. . 

* CEprüd. 24,17. +9. 27,1. 

9 Ich will ded Heren Born tragen, denn ich 
babe witer ihn gelündiget; biß er meine Sache 
audführe, und mir Hecht ſchaffe; er wird mich 
an dad Licht bringen, daß ich meine Luft an 
feiner Gnade fche. 





Ser. 9, 4.5. Matth. 10, 21. 38. || 


erke. 
14 Du aber * weide dein Volk mit deinem 
Stabe, die Heerde deines Erbtheils, die da woh⸗ 


nen beides im Walde allein, und auf dem Felde; 


(aß fie zu Baſan und Gilead meiden, wie vor 
Alters, *e. 5, 3. Pſ. 23, 4. 
15 Ich will ſie Wunder ſehen laſſen, gleichwie 
zu der Zeit, da ſie aus Eghptenland zogen; 
16 Daß die Heiden ſehen, und alle ihre Gemals 


tigen fi van follen, und * die Hand auf 
ihren Mund legen, und ihre Chren gubalten. 
"N. 118, 9. u. 146, 3.1 


‚* Diob 21, 5. 
17 Sie follen * Staub lerfen, wie die Schlan» 
1, und wie dad Gewürm auf Gröden erzittern 


in ihren Löchern ; fie werten fich fürchten vor 


dem Herrn, unferm Gou, und vor dir fich ents 
egen. *Pſ. 72, 9. 

18 We iſt ein ſolcher Gott, wie du biſt? * 
der tie Sünde vergibt, und erliffet die Mifle 
that den Uebrigen jeined Erbtheils; der feinen 
Born nicht emwiglich behält $ dein er ijt barms 
herzig; 

* 2 Mof. 34, 6.7. Pſ. 103, 3. 8. 11. 12. 

19 Gr wird ſich unfer wieder erbarmen, un⸗ 
fere Miſſethat dämpfen, und alle unfere Sünden 
in die Tiefe Ted Meerd werfen. 

20 Du wirft dem Jakeb * die Treue, und Abra⸗ 
ham die Gnade halten, wie du unfern Bätern 
vorlängft + gefchworen halt. 

*Pſ. 89, 3. 20. FRuc. 1, 73. 





Der Prophet Nahum. 





Das 1. Sapitel. 
Bette Majeſtät wider die Thrannen. 


Dies iſt die Laſt über Ninive, und das Buch 
der Weiſſagung Nahumd von Elkos. 

2 Der Herr ıft ein * eifriger Gott und ein 

Räder, ja eın Rächer ı der Herr und zornig ; 

der Herr iſt ein Härter wıder feine Widerfacher, 
und der es feinen Feinden nicht vergeilen wird. 

*2 Mef. 20, 5. 

3 Der Herr ift geduldig und von großer Krafi, 


* vor welchem niemand unſchuldig ift ; er ift der 
Herr, deß Wege im Wetter und Sturm find, und 
unter feinen Füßen dicker Staub ; * 2 Mof. 34, 7. 
4 Der * das Meer jchile und troden macht, 
und alle Wafler vertrocknet. Bafan und Carmel 
verfehmachten, und was auf tem Berge Libanon 
blühet, verfchmachtet. *2 Wtof. 14, 21. 

5 Die * Berge zittern vor ihm, und die Dügel 
jergeben ; dad (Srdreich bebet vor ihm, dazu der 


, . i n wohnen. 
Weltkreis, und alle, die darinne Kir. 97,5. 








Nahum 1.2. 3. 


6 Wer Bann vor feinem Born ftehen, und wer 
kann vor feinem Grimm bleiben? * Sein Born 
brenner wie Feuer, und die Helfen —— 
vor ihm. * 5 Moſ. 32, 22. 
7 Der Herr ift gütig und eine an jur Beit 
der Roth; und * kennet die, fo au ihn trauen. 
1 


MM. ” 6. 

8 Wenn die Fluth überläuft, fo macht er es mit 
derfelben ein Ende; aber jeine Feinde verfolgt er 
mit Zinfterniß. 

9 Was gedenket ihr mider den Herrn ? Gr mird 
es Doch ein Ende machen ; ed wird das Unglück 
nicht zweimal fommen. 

10 Denn gleich als wenn die Dornen, fo noch in 
einander machfen und im beften Saft find, ver« 
brannt werden, wie ganz Dürres ei 5 

11 Alſo wird fein der Schallksrath, der von dir 
kommt und Blſes wider den Herrn gedenket. 

12 So fpridt der Herr: Sie kommen fo ge⸗ 
rüſtet und mächtig, als fie wollen, fellen fie doch 
umgehauen werden und dahin fahren. Ich habe 
dich gedemütbiget, aber ich will dich nicht wies 
derum demüthigen. - 

13 Alstann will ich fein Soch, das du trägfl, 
zerbrechen, und deine Bande zerreifien. 

14 Aber wider dich hat der Herr ten, daß 
deine Ramend Same keiner mehr foll bleiben. 
Dom Haufe deined Gottes will ich dich aud: 
roten, Die Göpen und Bilder will ich dir zum 
Grabe madyen ; denn du biſt zu nichte geworden. 

Sap. 2. v. 1. Siehe, auf den * Bergen kommen 
Füße eines guten Boten, der da Frieden predigt: 
Palte deine Feiertage, Suda, und bezahle deine 
Gelübde ; denn ed wird der Schalt nicht mehr 
über dich fommen, er iſt gar audgerottet. 

* Jeſ. 62,7. 
Das 2. Capitel. 
Berſtorung der Stadt Ninive. 

2 Es wird der Berftreuer wider dich herauf 

ziehen, und die Zelte belagern. Aber ja, 
berenne die Straße wohl, rüjte Dich auf's befte, 
und ftärte dich auf's gemaltigite. 

3 Denr ter Herr wird die Doffart Salchs 
vergelten, wie die Hoffart Seraeld; denn die 
—— werden ſie ableſen, und ihre Faͤſer ver⸗ 


n. 

4 Die Schilder ſeiner Starken ſind roth, ſein 
Heersvolk ſiehet wie Purpur, feine Wagen leuch⸗ 
wie Feuer, wenn er treffen will; ihre Spieße 

eben. 

5 Die Wagen rollen auf den Gaſſen, und raſſeln 
auf den Straßen ; fie biicken wie Fackeln, und 
fahren unter einander her wie die Blipe. 

6 Gr aber wird an feine Gewaltigen gedenken ; 
doch werben diefelven fallen, wo fie hinaus wollen, 
und werden eilen zu ter Mauer, und zu dem 
Schirm, da fie ficher find. 

7 Uber die There an den Waflern werden doch 
geöffnet, und ter Pallajt wird untergehen. 

3 Die Königin wird gefangen weggeführt wer⸗ 
den, und ihre Sungfrauen werden feufjen wie die 

auben, und an ıhre Bruſt fcblagen. 

v Denn Ninive iſt mie ein Teich vol MWafler ; 
I 7* — Stehet, 

nerven fie rufen] aber da wird nie⸗ 
mand umwenden. “4 


Be 


10 So raubet nun Silber, raubet Geld, dem 
bier ift der Schäge kein Gude, und die Des 
aller Föitlichen Kleinodien. 

11 Aber nun muß fie rein abgelefen und m 
plündert werden, daß * ihr Herz muß vergagn 
die nie ee Lenden — un 
aller An t blei n, wie ein A 

* *Jeſ. 13. 7. 8 

12 Wo iſt nun die Wohnung der Lowen, an 
die Werde der jungen Kömwen, ta ter Lewe un 
die Löwin mit deu Bere Lowen wandelten, un 
niemand durfte fie Icheychen 7 

13 Sondern der Löwe raubete genug für kix 
Sungen, und würgete e& feinen Lowinnen; 
Höhlen füllete er mit Raub, und fei 
mit dem, das er gerrifien hatte. 

14 Siehe, ich will an Dich, foricht ber, Herr 
Bebaoth, und deine Wagen im Rauc onen 
und das Schwert * teine jungen Löwen freiem; 
und will deines Raubens ein Gnde machen ai 
Erden, daß man deiner Boten Stimme md 
mehr hören foll. 


Das 3. Sapitel. 
Sünden der Stadt Niniwe. 


ehe * der mörderifchen Stadt, die voll Lünen 
W und Räuberei if, und von ihrem Kap 
ben nicht lafien will. 
* Hefch. 24, 6.9. Pab.% 1% 

2 Denn da wird man hören Die Geiſſeln Mappen 
und die Räder rofieln, und Die Roſſe ſcheees. 
und die Wagen rollen. , 

3 Gr bringet Keuter herauf mit glämente 
Schwertern und mit blikenden Spieden. De 
Liegen viele Srfchlagene, und große Daufen &e 
name, daß derfelben feine Baht iſt, und man me 
igre Keichname fallen muß. f 

4 Das alled um der großen Hurerei milen der 
* fchönen Lieben Hure, die mit Bauberei umge 
die mit ihrer Purerei Die Heiden, und mit ihcer 
Bauberei Land und Leute erworben m 


5 Siehe, ich will an dich, fpricht der ger de 
baoth; ich * will die dein Gebrime auftecs 
unter dein Angeficht, und will den Heiden deine 
Bloͤße, und den Königreichen deine — 
en. 8 
s Ich will dich ganz räulich machen, und dd 
fohänden, und einen ufal aus dir machen; 
7 Daß alle, die Dich fehen, von dir Richen ıol 
fagen ſollen: Rinive ift veritörer ; mer ml Rs 
feiten mit ihr haben? Und mo foll ich dir Troſet 


uchen ? : 

8 Meineft du, du feieft beſſer, denn die Eikt 
No der Regenten, die da lag an den Waſſern ul 
eingb umber Waller hatte, welcher Vauera ed 
Feite war dad Meer ? 3 

9 Mohren und Eghpten war ihre umpählig 
Macht, Put und Ligen maren deine pl. | 

10 Dennoch hat fie müſſen verrrieben mr 
und gefangen wegziehen 5 und find * ıyre Kit 
auf allen Gaſſen erfchlagen morden, uud um Wi 
Gdlen warf man das Kooß, und alle ihre denel: 
tigen wurden in Ketten und a In ». 

11 Alſo mußt du auch“ trunten werden u 












dabakuk 1.2. 


Dich verbergen, und eine Feſte fuchen vor dem 
Feinde. 

12 Alle deine feſten Städte find mie Feigen⸗ 
bäume mit reifen Zeigen; wenn man fie ſchüt⸗ 
— daß fie dem in's Maul fallen, der fie eſſen 
mil. 

13 Eiche, dein Belt fol zu Weibern werden in 
Dir; und die Thore deined Landes jollen deinen 
Zeinden geöffnet werden ; und das Feuer foll 
Teıne Riegel verzehren. 

14 Scöpfe dir Wafler, denn du wirſt bela- 

ert werden ; beflere deine Feſten; gehe in den 

n, und tritt den Leimen und mache jtarfe 


Biegel. 

15 Aber das Feuer wird dich frefien, und das 
Schwert tödten, es wird Dich abfreſſen, mie die 
Käfer, ed wird Dich überfallen, wie Käfer, ed wird 
dich überfallen, wie Deufchreden. 


16 Du haft mehr Händler, denn Sterne am 
Dimmel find ; aber nun werden fie fich ausbrei⸗ 
ten, wie Käfer, und Davon fliegen. 

17 Dewer Herren iſt fo viel, als der Heu⸗ 
ſchrecken, und deiner Pauorleute, ald der Käfer, 
die fih an die Bäune lagern in den kalten 
Zagen ; wenn aber die Sonne aufgehet, heben 
fie fih davon, daß man nicht weiß, wo fie 
bleiben. 

18 Deine Hirten werden fchlafen, o König zu 
Aſſur, deine Mächtigen werden ficb legen ; und 
dein Volk wird auf den Bergen zerftreuer fein, 
und niemand wird fie verfammeln. 

19 Niemand wird um deinen Schaden trauern, 
noch fih um deine Plage kränten, fontern alle, 
die folches von dir hören, werden mit ihren Hän⸗ 
den über dich Mappen. Denn über wen it nicht 
deine Bosbeit ohne Unterlaß gegangen ? 





Der Prophet Habakuk. 





— 1. Capitel. 


Ginfall der Chaldäer wider Juda. 
Dies iſt die Laſt, welche der Prophet Habakuk 


geſehen hat. 

2 , wie *lange ſoll ich ſchreien, und du 
niit richt hören ? Wie lange fol ich zu dir rufen 
über Frevel, und du willſt nicht helfen % 

* 9.13, 2. 3. u. 22, 2. 

3 Warum läfleft du mich fehen Mühe und Ars 
beit ? Warum zeigeit du mir Raub und Frevel 
um mich? Gs geher Gewalt über Recht. 

4 Darum gebet ed gar anders, denn recht, und 
ann feine rechte Sache gewinnen; denn der 
Gottloſe übervoribeilt den Gerechten, darum gehen 
verkehrte Urtheile. 

5 Schauet unter den Heiden, fehet und verwuns 
dert euch; denn ich will etwad thun zu euren 
Beiten, welches ihr nicht glauben werdet, wenn 
man davon jagen wird. 

6 Denn fiehe, ich will die Shaldder erwecken, 
ein bitter und ſchnell Volk, welches ziehen wird, jo 
weit das Land iſt, Wohnungen einzunehmen, die 
nicht fein find ; 

7 Und wird graufam und fchrecklich fein ; das 
Da gebietet und zwinget, wie ed will. 

8 Ihre Roffe find jchneller, denn die Parden, fo 
find fie auch beißiger, denn die * Wölfe det 
Abends. Ihre Heuter ziehen mit großen Paufen 
von ferne daher, als flögen fie, wie + die Adler 
eılen zum And. * Beph. 3, 3. TMatth. 24, 28. 

9 Sie kommen alleiammt, daß fie Schaden 
thun; wo fie hin wollen, reißen fie hindurch, wie 
ein Oftwind ; und werden Gefangene zujammen 

n wie Sand. 
u Sie werden der Könige fpotten, und ber 

Furſten werden fie laden. Alle Feſtungen wer⸗ 
den ihnen ein Scherz fein; denn fie werden 
Schuti machen, und fie Doch gewinnen, 


11 Alddann werden fie einen neuen Muth nehs 
men, werden fortfahren und fich verfündigen ; 
dann muß ihr Sieg ihres Gottes fein. 

12 Aber du, Herr, mein Gott, mein Heiliger, 
der du von Ewigkeit ber biſt, * laß uns nicht 
fterben, fondern laß fie und, o Herr, nur eine 
Strafe fein, und Laß fie, o unfer Hort, und nur 
züchtigen. * Ser. 10, 24. 

13 Deine Augen find rein, daß du Uebels nicht 
fehen magıt, und dem Sammer kannt du nicht zus 
ſehen. arum * fieheft Du denn zu den Ver⸗ 
ächtern, und fhweigeit, daB der Gottloſe ver⸗ 
ſchlinget den, der frömmer denn er ift? 

 _*Piob21,7. Ser. 12,1. 

‚14 Und Läjfeft die Menfiten gehen, wie Fiſche 
im Meer, wie Gewürm, * das keinen Derrn hat ? 
*4 Mof. 27, 17. 

15 Sie ziehen es alled mit dem Pamen, und 
fangen ed mit ihrem Netz, und fammlen e8 mit 
nem Garn ; deß freuen fie ſich, und find frühe 
id. 


‚16 Darum cpfern fie ihrem Retz und räuchern 
ihrem Garn, weil durch diefelben ihr Theil fo 
fett, und ihre Speife jo völlig geworden iſt. 

17 Derhalben werfen fie ihr Reg noch immer 
aus, und wollen nicht aufhören Leute zu erwürgen. 


Das 2. Sapitel. 


Gottes Berheißungen und Wahrheit. Der 
Glaube macht gerecht 


Hie * ſtehe ich auf meiner Hut, und trete auf 
meine Feſte, und fchaue und jehe zu, mas mir 
geſagt werte, und was ich antworten foll Dem, der 
mich fchilt. *Jeſ. 21,8. 
2 Der Perr aber antwortet mir, und fpricht: 
Schreibe das Geficht, und male es auf eine Tafel, 
daß e& leſen Fönne, wer vorüberläuft [nämlich 
aljo :] 





Hakatıl 2. 3.4. 


3 De Weiflagimg wird ja noch erfüllet merden 
p ſeiner Zeit, und wird endlich frei an den Tag 
ommen, und nicht außen bleiben. Ob ſie aber 
verziehet, fe * harre ihrer; fie wird gewißlich 
kommen, und nicht verziehen. 


“0.27, 14. u. 42, 6. 
4 Siehe, wer haldſtarrig if, der wird feine 
Aube in feinem Perzen n; denn der Ge 
rechte * lebet feines Glauben. F+Rim. 1, 17. 
Das 3. Sapitel. 
Vom Untergang der Babylonier. 
5 Aber ter Wein betrügt den ſtolzen Dann, 
daß er nicht bleiben kann, welcher ſeine 
Seele aufiperret wie die Hölle, und iſt gerade, 
wie der Tod, der nicht zu fättigen iſt, ſondern 
an zu fich alle Heiden, und fammfet zu fich alle 
ö 


er. 

6 Was gilt ed aber? Diefelben alle werden 
einen Spruch von ihm machen, und eine Sage 
und Sprücwert, und werden jagen : Wehe tem, 
der fein Gut mehret mit fremdem But! Wie 
lange wird ed währen? Und ladet nur viel 
Schlamm auf ſich. 

7 O wie plöglich werden aufmachen, die dich 
beißen, und ermachen die Dich wegſtoßen? Und 
tu mußt ihnen zu Theil werten. 

8 Denn du haſt viele Heiden geraubt ; fo wer- 
den dich wieder rauben alle liebrigen ven den 
Dölkern, um der Menfchen Bluts willen, und um 
Des Frevels willen im Lande und in der Stadt, 
und an allen, die darinnen wohnen, kegangen. 

9 Wehe dem, der da geist zum Unglück feines 
Haufe, auf daß er fein Neil in die Döhe lege, daß 
er tem Unfall entrinne. 

10 Aber bein — wird zur Schande 
Deines Hauſes gerathen; denn du halt zu viele 


Volker zerfchlagen, und, haft mit allem Muthwillen | de 


gefüntiget. 

11 Denn auch die Eteine in der Mauer werden 
fibreien, und die Ballen am Gefperre werden 
ibnen antworten. 

12 Wehe * dem, der die Etadt mit Blut bauet, 
und zurichtet die Stadt mit Unrecht. 

* Ser. 22, 13. Micha 3, 10. 

13 Iſt e8 nicht alfo, daß vom Deren Bebaorh ges 
ſchehen wird? Was dir die Volker gearbeitet 
baben, muß mit Feuer verbrennen, und daran die 
Leute müde geworden find, muß verloren fein. 

14 Denn * die Erde wird voll werden vom Er⸗ 
kenntniß der Ehre des Herrn, wie Waller, das 
das Meer bedeckt. *Jeſ. 11, 9. 

15 Wehe dir, der du deinem Nächiten einfchen= 
feft, und miicheit deinen Grimm darunter, und 
ihn trunfen macbeft, daß Tu feine Scham ſeheſt. 

16 Man wird dich auch ſaͤttigen mit Schante für 
Shre. So * faufe du nun auch, daß du tau« 
melit; denn dich wird umgeben der Kelch in der 
echten ded Herrn, und mußt fchändlich fpeien 
für deine Herrlichkeit. 

* 1. 60,5. u.75,9. Sef. 51, 17. 

17 Denn ter Frevel, am Libanon begangen, 
wird dich überfallen, und die verftörten Thiere 
werden dich ſchrecken, um der Menſchen Blut 
feillen, und um des Frevels willen im Lande, und 
in der Stadt, und an allen, die darinnen wohnen, 
begangen. 


18 Was wird tarın beifen das Bild, das fer 
Meiiter gebildet hat, und daB falfche ersehen 
Bild, darauf fih verläßt fein Meifter, et 
ſtumme Gẽtzen machte? 

19 Wehe tem, * der zum Holz ſpricht: Wade 
auf! und zum ftummen Stein: Stebe auf! 
Wie follte ed lehren Siebe. + «8 ift mit Gelt 
und Silber IBETeien: und iſt kein Odem in ihe. 

® 1 Kön. 18, 26. 27. +Pi. 115, 4. 

20 Aber der * Herr iſt in feinem beiligen Tem 
yel. GB fei vor + ihm ftille alle Welt. 

"11,4 TPM. 4 IL 


Das 4. Sapitel. 
Gebet zu Gott um Schaltung feines Boll. 


Gay. 3. v. 1. Die ift das Gebet des Presbe 
T ten Pabatuls für die Unſchel⸗ 

igen : 

2 Derr, ich habe dein Gericht gehoͤret, daß id 
midy entfeße. Herr, du machſt dein Wert leten 
dig mitten in den Sahren, und Läfleit es kumnd 
werden mitten in den —— Wenn Tratil 
da iſt, ſo denkeſt du der Barmherzigkeit. 

3 Gott kam vom Mittag, und ter Heilige rem 
Gebirge Paran, Sela. Seines Lobes mar der 
Pimmel voll, und * feiner Ghre war die Erde 
voll. *Jeſ. 6, 3. Pſ. 72 19. 

4 Sein Glanz mar wie Licht; Glinze gingen 
> ‚einst Dinden ; dafelbft mar heimlich jene 

act. 

5 Dor ihm ber ging Peftilenz, und Mage gie; 
aus, wo er hin trat. 

6 Sr fland und maß daB Land, er ſcharen 
und zertrennete die Heiden, Daß der Bel 
Derge zerichmertert wurden und ſich küder 
mußten die Hügel in der Welt, da er ging ix 

r Welt 


7 Ich ſahe ter Mohren Hütten in Mühe, et 
der meunie Sud —— — 

8 Wareſt du nicht zornig, Herr in der Fluth 
und dein Grimm in den Waflern, und dein Berz 
im Meer, da du auf deinen Roften ritteſt, und 
deine Wagen den Sieg behielten ? 

9 Du zogeſt den en bervor, wie du ge 
ſchworen batteft den Stämmen, Sela; und 
teſt die Ströme in's Land. 

10 Die Berge fahen dich, und ihnen ward ‚ 
der Waſſerſtrom fuhr dahin, die Tiefe ließ 
hören, die Höhe hob die Pinde auf. 

11 Sonne * und Mond fianten ſtill. Deime 
Dfeile fuhren mit Glänzen dahin, und deine 
Speere mit Blichen des Blined. * Sof. 10, 13. 

12 Du zertrateft dad Land im Born, und gr: 
droicheit Die Heiden im Grimm. 

13 Du zogeſt auß, deinem zu beifen, 35 
beifen deinem Gefalbten; du zerfchmiltet da 
Haupt im Paufe des Gottloſen, und erublögeit die ? 
Grundfefte bid an den Hals, Sela. 

14 Du wollteſt Auchen dem Scepter des Haut 
fammt jeinen Flecken, die wie ein Werter femme 
mich zu zerftreuen, und freuen fich, als frägen ix 
den Glenden verborgen. - 

15 Deine Pferde gehen im Meer, im Schlaus 
großer Wafler. 

16 Weil ich ſolches höre, iſt mein Band ie 
trübt, meine, Lippen zittern. ven dem Gelder; 








Beyhanfa 1.2. 


Giter gebet in meine Gebeine, ich bin bei mir be⸗ 
trübt. O daß ich ruhen mödte zur Beit der 
Trübſal, da wir hinauf zieben zum Volk, das und 
beftreitet. 

17 Denn der Feigenbaum wird nicht grünen, 
und wird fein Gemicht fein an den Weinitöcken : 
Die Arbeit am Oelbaum fehlet, und die Aecker 
bringen keine Nahrung ; und Schafe werden aus 


den Hürden geriſſen, und werden Keine Rinder in 
den Ställen fein. ; 


18 Aber ich mil mich * freuen des Herrn, und 


fröhtich fein in Gott, meinem Peil. * Sef. 61, 10. 


19 Denn der Herr Perr ift meine Kraft, und 
wird meine Füße machen wie Hirſchfüße; und 
wird mich in der Höhe führen, daß ich finge auf 
meinem Saitenfpiel. 





Der Prophet Bephanja. 


Das 1. Sapitel, 
Dom Untergang des Koͤnigreichs Juda. 
ies ift das Wort des Herrn, welches geſchah zu 
D Berbanja, tem Sohne Chuſis, bes Sohned 
Gedaljas, det Sohnes Amarjad, des Sohnes 
2 zur Beit Sofia, des Schned Amon, des 

Anigd Judas. 

2 Sch will alled aus dem Lande wegnehmen, 
ſpricht der Herr. 

3 Sch will beides Menſchen und Dieb, beides 
Bigel des Pimmeld und Fiſche im Meer weg⸗ 
nehmen, fammt * den ernerniffen und ten 
Gottlofen ; ja, ich will die Menichen ausreu⸗ 
ten aus dem Lande, fpricht der Derr. 

* Matth. 13, 41. 


4 Sch will meine Hand außftrecen über Suda, 
and über alle, die zu Serufalem wohnen; alio 
will ich dad Uebrige von Baal ausreuten, dazu 
ten Namen der * Camarim und Priefter aus 
diefem Ort; *2 Kon. 23,5. 

5 Und die, fo auf den Dächern des Himmelts 

er anbeten ; die ed anbeten, und fchwören Loch 
i dem Deren, und zugleich bei Malchom ; 

6 Und die vom Herrn abfallen, und die nach 
tem Herrn nicht fragen, und ihn nicht achten. 

7 Seid * ftille vor Dem Herrn Herrn, denn des 

ren Zag iſt nahe; denn der Herr bat ein 
— zubereitet, und rn Dr dazu 
6 


gelaten. . 46, 11. 
8 Und am * Tage des Schlachtopfers des Herrn 
will ich beimfuchen bie 


un und des Königs 
Kinder, und alle, die ein fremdes Kleid tragen. 


Sef. 30, 25. 

9 Nuch mil ich zu derfelben Beit die heimfuchen, 
fo über die Schwelle fpringen ; die ihrer Derren 
Paus füllen mit Rauben und Trügen. 

10 Bu derfelben Beit, fpricht der Herr, wird fich 
ein lautes Gefchrei erheben von dem Fiſchthor an, 
und ein Geheule von dem antern Thor, und ein 
großer Sammer auften Püpeln. 

11 Deulet, die ihr in der Mühle mohnet, denn 
Das ganye Krämervolf iſt dahin, und alle, Die Geld 
fammeln, find audgerottet. 

12 Bu derfelben Beir will ich Funk mit 
Laternen durchfuchen ; und will heimſuchen die 
Leute, die auf ihren Hefen liegen, und fprechen 
ig ifrem n: Der pere wird weder Gutes 
noch Beſes thun. 


13 Und ſollen ihre Güter zum Raube wer⸗ 
den, und ihre Häuſer zur Wüle. Sie * wer⸗ 
den Häufer bauen, und nicht darinnen mohnen ; 
fie werden F Weinberge pflanzen, und keinen 
Mein davon trinken. 

* Amos 5, 11. +5 Mof. 28, 39. 

14 Denn * det Herrn großer Tag ift nahe; er 
ift nahe und eilet fehr. Wenn das Gefchrei 
vom Tage des Herrn kommen wird, fo werden 
die Starten alddann bitterlich fchreien. 

Ä * Soef 1, 15. 

15 Denn * diefer Tag it ein Tag de8 Grimme, _ 
ein Tag ter Trübfal und Angſt, ein Tag des 
Metterd und Ungeſtüms, ein Tag der Finfterniß 
und Dunkels, ein Tag der Wollen und’ Nebel ; 

®* Ser. 30,7. 

16 Sin Tag der Polaunen und Trompeien, 
wider die feften Städte und heben Schlöoſſer. 

17 Sch will den Xeuten bange machen, daß fie 
umber geben follen wie die Blinden ; darum, daß 
fie wider den Herrn gefündiget haben. Ihr Blut 
fol vergoflen werden, als wäre es Staub, und ihr 
Leib, als wäre ed Roth. 

18 88 * wird fie ihr Silber und Gold nicht er- 
retten mögen am Tage des Bornd des Herrn, fons 
dern + das ganze Land foll durch das Feuer feines 
Gifers rich werden ; denn er wird es ploͤzlich 
ein Ende machen mit allen, die im Lande 
wohnen. * Hefel. 7,19. Fe. 3,8. 


Dos 2. Sapitel. 


Bermahnung zur Buße. Strafe der benach- 
a barten Volker. 9 


Smart euch und kommt ber, ihr feindfeliges 


’ 

2 Ghe denn dad Urtheil audgebe, daß ihr, mie * 
die Spreu bei Tage, dahin fahret ; ehe denn des 
Ben grimmiger Born über euch fomme ; ehe der 

ag ded Deren Zorns über eudh fomme., * 


my. 

3 Suchet den Herrn, alle ihr Elenden im Lande, 
die ihre feine Rechte halter ; fuchet Gerechtigkeit, 
juchet Demuth, auf daß ihr am Tage des Herrn 
Zorns möget verborgen werden. 

4 Denn Gaſa muß verlaffen, merden, und 
Aſkalon mwüfte merden; Asdod fol im Mitte 
— werden, und Akaron audgewurze 
werden. 


Zephanja 2. 3. 


5 Wehe denen, fo am Meer hinab wohnen, den 
Kriegern! Des Herrn Wort wird uber euch 
kommen. Du Sanaan, * ber Philiſter Yant, ich 
mil dich umbringen, dab niemand mehr da 


wohnen fol. # Ser. 47,1. 
6 Es folen am Meer hinab eitel Hirtenhäuſer 
und Scafhürden fein. 


7 Und daſſelbe fell dem Uebrigen vom Paufe 
Suta zu Theil werden, dad fie darauf meiden 
follen. Des Abends ſollen fie fich in den Päufern 
Aſtalons lagern, wern fie nun der der ihr 
Gott, wiederum heimgefucht und * ihr Gefängniß 
gewendet hat. #*c.3, 20. Ser. 29, 14. 

8 Ich babe die Schmach Moabs, und das 
Läflern der Kinter Ammond geböret, damit fie 
mein Volk geichmähet, und auf deflelben Grenzen 
ſich le jan ben. 

9 Woblan, fo wahr ich lebe, fpricht der Herr 
Bebaorh, der Gott Israels: Meat, fol wie * So 
dom, und die Kinder Ammons wie Gomorra 
werden ; ja wie ein Reflelitrauch und Salzgruse, 
und eine ewige Wüſtenei. Die Uebrigen meis 
ned Volks folen fie rauen, und die Ueberblies 
benen meines Volks follen fie erben. 

#1 Mof. 19, 24. 

10 Das foll ihnen begegnen für ihre Poffart, 
daß fie des Herrn Zebaoth Volk geichmäher, und 
fich gerühmet haben. 

11 Schrecklich wird der Herr üter fie fein, denn 
er wird alle Götter auf Grden vertilgen ; und 
follen ihn anbeten alle Inſeln unter ten Heiden, 
ein ieglicher an jeinem Ort. 

12 Auchefollt ihr Mohren durch mein Schwert 
erſchlagen werden. 

13 Und er wird feine Hand firecken über Mitters 
nacht, und Affur umbringen. Rinive wird er 
Ede machen, dürre wie eine Wüſte; 

14 Vaß * darinnen fich lagern werden allerlei 
Thiere unter den Peiden ; auch F Robrtommel 
und Sgel werden wohnen auf — Thürmen, 
und werden in den Fenſtern ſingen, und die 
Haben auf ten Valken; denn die Cedernbretter 
follen abgeriffen werden. 

* Sei. 13,21. 0.34, 11. + Pf. 102 7. 

15 Das iſt die fröhliche Stadt, die fo ficher 
wohnete, uud ſprach in ihrem Herzen: Sch 
bin's, und feine mehr. Wie ift fie fo wüfte 
reworden, dab die Thiere darinnen wohnen ® 

nd mer vorüber gebet, pfeifet fie an und Elap- 
pet mit der Hand uber fie. 


Das 3. Sapitel. 


Klage und Drohung wider dab ungehorfame Se- 
able. Troſt der Gläubigen in dem Meſſia. 


Mekhe der Icheußlichen, unflätigen, tyrannifchen 
W —5— chen, gen, 19 


2. Sie will nicht geboren, noch ſich züchtigen 
laſſen; fie will auf den Herrn nicht trauen, noch 
ſich ihrem Gott halten. 

3 Ihre * Fürſten find unter ihnen brüflente 
Löwen ; und ihre Kichter Wölfe am Abend, die 
nichtö laſſen bid auf ten Morgen überbleiben. 

* Hefe. 22, 27. Wlicha 3, 11. 

4 Ihre Propbeten find leichtfertig, und Veräch⸗ 
ter ; ihre Priejter entweihen dad Peiligthum, 
und deuten Lad Geſetz freventlich. 


— — 





wohl recht und hut fein Arges. Gr 
Morgen jeine Rechte äffentli 
nicht ab ; aber die böien Leute wollen fich nicht 
ſchaͤmen lernen. 


bauf bringen, meinen Born über fie 
ten, ja allen Born meines Grimms. 
Welt fol durch meines Giferd Feuer verzehret 


werden. 

9 Alsdann will ich den Völkern anders pre 
digen laſſen * mit freundlichen Lippen, daß fie 
alle follen de Herrn Namen anrufen, und cha 
dienen eınträchtiglich. * Ief. 40, 2. Pofea 2, 14 


von dir thun, * daß du nicht mehr folk 





5 Aber der Herr, der unter ihnen ift, lehret 
Lißt abe 
(ehren, und läst 


6 Darum will ich dieſe Leute ausrerten, ihre 


Schloͤſſer verwülten und ihre Gaflen jo leer 
machen, daß niemand darauf geben fell; ihre 
Staͤdte follen geritöret werden, dab niemand mehr 


da wohne. 

7 Ich ließ dir fagen: Mi fol tu fürd. 
ten, und di 
Wohnung nicht audgerottet und derer keins kem⸗ 


ch laflen züchtigen; fc mürde ihre 


men, damit ich fie beimfuchen werde. Aber fe 
find * fleißig allerlei Bosyeit zu üben. 
* Ser. 4,2 


8 Darum, ſpricht der Herr, müſſet ihr mie 


derum meiner auch harren, bis ich mich aufmache 


u feiner Beit; da ich auch rechten werde, und 
ie peiden veriammeln, und die Koͤnigreiche zu⸗ 


Denn au 


10 Man wird mir meine Anbeter, nämlich die 


Beritreuten von jenfeit des Waflers im * Roh. 


renland, berbringen zum 


ö . Gef. 8, 27. 

11 Bu derfelben Beit wirft du Dich nicht mebe 
fhämen alles deines Thuns, damit Cu wider nd 
übertreren haft ; denn ich will Die ſtolzen Heiligen 


dach 
erheben um meines heiligen Berges ar * 
er. 7. 
12 Ich will in dir laſſen * überſleiden era 
armed geringes Volk, die werden auf des Herr 
Ramen trauen. * Jeſ. 1,9. Heel. 68. 
13 Die Uebrigen in Israel werden teın Bis 
thun, noch falfıh reden; und man wird * in 
ihrem Munde feine betrügliche Bunge finden; 
fondern fie fellen weiden und ruhen, ohne ale 
urcht. * Difend. 14, 5. 
14 * Sauchze, du Tochter Bions! rufe, Is⸗ 
rael! freue dich und ſei fröhlich von ganzem 
Herzen, du Tochter Serufalems | * Sad. 9,8 
15 Denn der Herr hat deine Strafe N 
nommen, und Leine Feinde abgewendet. 
Perr, der König Israels, * ift bei dır, daß ie 
dich vor feinem Unglück mehr fürchten darff 
* Sef. 41, 10.u. 83, 1. 
16 Bu derſelben Beit wird man ſprechen zu 
Serufalem : Fürchte dich nicht! Und zu Bim: 
Laß teine Hände nicht laß werden | 
17 Denn der Herr, dein Gert, iſt bei bir, 
ein ftarter Heiland; * er wird fin über di 
freuen, und dir freuntlich fein, und vergeben, 
und wird über dir mit Schalle fröhlich fen. 
* Ich. 62, 6 


18 Die, fo dur Satzungen Her marey, 
will ich mwegfchaffen, daß % gi Dr fommen ; 
welche Sagungen ihre Laſt waren, davon fr 
Schmach heiten. 

19 Siehe, ich will ed mit allen demen au 


ne. 
* 


daggai 1. 2. 


machen, jut felben Beit, die dich beleidigen ; 
und * will den Dinlenden beifen, und die Ber: 
floßenen fammlen ; und will fie zu Lob und Ghren 
muchen in allen ändern, darinnen man fie vers 
achtet. * Micha 4, 7. 

20 Bu derielben Beit will ich euch herein brin⸗ 
gen, und euch zu derfeiben Beit verfammeln. 


Denn *ich will euch zu Lob und Ehren machen 
unter allen Völlern auf Erden, wenn ich ji euer 
Gefingniß wenden werde vor euren Augen, fpricht 
der Herr. *Jeſ. 62 7. Sad.1,16. Fe. 2,7. 
H Mei. 30 3 Ser. 29, 14. u. 30, 3. 

Hoſea 6, 11. 


— — — —— 





Der Prophet Haggai. 





Das 1. Sapitel. 


Strafpredigt mider die Nachlaͤßigkeit in 
Beförderung ded Tempelbaues. 
Im andern Jahr des Konigs Darius, im ſechs⸗ 
ten Monat, am erſten Tage des Monats, 
geſchah des Deren Wort durch den Propheten * 
aygat zu Serubabel,. dem Sohne Sealthield, 
* — ei een zu Sof * Sohne 
ezadaks, dem Hohenprieſter, und ſprach: 
— Gira 5, 1. 2. 
2 So fpricht der Herr Bebaoth: Died Volk 
foricht : Die Beit ift noch nicht da, dad man des 
Deren Haus baue. 
3 Und des Herrn Wort gefchah Durch den Pro: 
pheten Haggai: 
4 Uber eure Seit iſt da, daB ihr in geräfelten 
äufern wohnet? Und died Haus muß wüſte 


eben ? 

5 Nun fo foricht der Herr Zebaoth: Schauet, 
wie ed euch gehet. ; ——— 

6 Ihr * füet viel, und bringet wenig ein; ihr 
eſſet, und werdet doch nicht ſatt; ihr ırinfet, 
and werdet doch nicht trunken; ihr kleidet euch, 
und konnet euch doch nicht erwärmen ; und welcher 
Geld verdienet, der legt ed in einen löcherichten 
Beutel. e. 2,17. 5 Mof. 28, 38. 

7 So ſpricht der Herr Zebaoth: Schauer, wie 
es euch gebet. 

8 Geber bin auf dad Gebirge, und holet delz, 
und bauet dad Haus; dad ſoll mir angenehm 
fein und will meine Ghre erzeigen, fpricht der 

err. 

” Denn ihr martet wohl auf viel, und fiehe, 

ed wird wenig; und ob ihr ed ſchon beim bringer, 

fo zeritäute ich es doch. Warum dad? ſpricht 

Der Herr Bebacıh: Tarum, daß mein Haus fo 

wũſte fiehet, und ein jeglicher eilet auf fein 
% 


uß. 

er Darum bat der Pimmel über euch ten * 
Thau verbalten, und das Grdreich fein Gemäche. 
* 1 Kon. 17,1. 

11 Und ich habe die * Dürre gerufen, beides 
über Land und Berge, über Korn, Moſt, Del, 
und über alles, was aus der GErde kemmt; auch 
über Leute und Vieh, und über alle Arteit ver 
Haͤnde. * c.2, 18. Amos 4,9. 
12 Da — Serubabel, der Sohn Seal: 
thiels, und Jeſua, der Sohn Jozadaks, der Ho: 
deprieſter, und alle Uebrige des Bolt, folder 


Stimme des Herrn, ihres Gottes? und den Wor⸗ 
ten ded Propheten Paggal, wie ibn der Herr, 
ihr Gott, gefandt batıez und das Volk fürchtete 
fü vor dem Herrn. 

13 Da fprach Paggat, der Gngel des Herrn, 
der die Borfchaft ded Herrn hatte an das Volt: 
Ich bin mit euch, fpricht der Herr. 

14 Und der Herr ermedte den Geiſt Serus 
babels, ded Schnes Sealthield, des Fürſten Sus 
das, und den Geiit Sofuns, des Sohnes Soja» 
daks, des —— und den Geiſt des ganzen 
übrigen Volks, daß fie kamen und arbeiteten am 
Daufe des Herrn Bebaoth, ihred Gottes. 


Das 2. Sapitel, 


Weiſſagung von der Derrlichkeit des andern 
Tempels wegen der Bukunft des Meſſias. 


Am vier und zwanzigſten — des ſechſten Mo⸗ 
nats im andern — des Königs Darius, 

2 Am ein und zwanzigften zug des fiebenten 
Monats, * geichah ded Herrn Wort durch den 
Prepheten Daggai, und ſprach: *e. 1, 1. 

3 Sage zu Serubabel, dem Sohne Sealthiels, 
dem Fürſten Judad, und zu Sojua, dem Sohne 
Jozadaks, dem Pohenprieſter, und zum übrigen 
Volk, und fprich : 

4 Mer ift unter euch übergeblieben, der Dies 
Haus in feiner * vorigen Derrlichkeit gejehen 
bat? Und wie feber ihr ed nun an? Sit es 
nicht alfo, ed dünkt euch nichts fein 9 

* Sfra 3, 12. 

5 Und nun, Serubabel, fei getrofi, ſpricht der 
Herr; fei getroſt, Joſua, du Sohn Iezadate, 
du Hoherprieſter; ſei getroſt, alles Bolt im 
Lande, ſpricht der Herr, und arbeitet; * denn 
ich bin mit euch, ſpricht der Herr Bebacth. 

c. 1, 13. 

6 Nach dem Wort, da ich mit euch einen * 

Bund machte, da ihr aus Ggypten zoget, fell 


mein @eift unter euch bleiben, fürgtet euch nicht. 
2 


Moſ. 19, 5. 
7 Denn ſo fpricbt der Bert Bebaoth: Gs it 
noch ein Kleines dahin, * daß ich Pimmel und 
GErde, und das Meer und Trockne bemegen werte, 

* Shr. 12, 26. 
8 Sa alle peiden mill ich bemegen. Da fol 
dann kommen * aller Heiden Troſt; und ich 
will dies Haus vell Perrlichleit-niachen, ſpricht 
der Herr Bebacıh. *Jeſ. 40, 6. 


A 


Sacharja 1. 
9 Denn mein iſt beideg Silber und Gold, fpricht | der zwanzig Maas haben frllte, fo waren Fan 
der Derr Bebaotb. — kam er zur Reiter, und meinete fünfzig 
10 Es foll die herrlichkeit dieſes legten * Haus | Gimer zu fchöpfen, fo waren kaum zwanzig de. 
ſes größer werden, denn des erften geweſen iſt, ”"e]L6. 


foricht der Herr Zebaoth; und ich will Frieden 
geben an dieſem Ort, fpricht der Herr Bebaoth. 

*Mal 3, 
11 Am vier und gwanzigften Zage ded neunten 
Mona, im andern Sabr Darius, geichah des 
Deren Wort zu dem Propheten und 


fprach : 

12 So fpricht der Herr Bebaoth: Frage die 
Prieſter um das Geſeß, und ſprich: 

13 Wenn jemand heiliges Fleiſch trlige in feis 
ned Kleides Geren, und rührete darnach an mit 
feinem Geren Brod, Gemüfe, Wein, Oel, oder 
was es für Speife wäre ; würde ed auch heilig 9 
an die Priefter antworteren, und fprachen : 

ein. 

14 daggai ſprach: Wo aber ein Unreiner von 
einem berũhrten Nas dieſer eins anrührete 
würde es auch unrein? Die Prieſter antwor⸗ 
teten und ſprachen: Gs mürde unrein. 

* 3 Moſ. 5,2. u. 11, 24. 36. 39. 

15 Da antwertete Haggai, und fprab: Eben 
alſo find dies Volk und dieſe Leute vor mir auch, 
foricht der Herr ; und alles ihrer hände Wert, 
und was fie opfern, ift unrein. 

16 Und nun fchauet, wie ed euch gegangen ift 
von diefem Zage an und zuvor, ebe denn ein 
Stein auf den antern gelegt ward am Tempel des 


ern: 
17 Daß, wenn einer zum * Kornbaufen kam, 


1. | fehretet ihr euch nicht zu mit, 
c. 


18 Denn *ich plagte euch mit Dürre, Brast- 
korn und Dagel in aller eurer Arbeit ; denacc 
fpricht der Perr. 

‚il. Amos 4,9. 

19 So fchauet nun darauf, von dieſem Zage az 
und zuvor ; nämlich von dem vier and zwanzig⸗ 
ten Tage ded neunten Monats bis an deu Zag, 
% ie empel des Herrn gegründet .fl, ſchauct 

arauf. 

20 Denn der Same liegt noch in der Scheuer, 
und 2 noch nichts, weder Weinſtöcke, eigens 
bäume, Granatbäume, noch Delbiume ; aber von 
diefem Tage an will ich Segen A 

21 Und des Herrn Wort ge sum antera 
— Haggai, am vier und zwanzigſten Tage 
des Monait, und ſprach: 

22 Sage Serubabel, dem Fürſten Sutas, and 
ſprich: will Himmel und Erde bewegen; 

23 Und mill die Stühle der Königreiche umlch« 
ren, und die mächtigen Königreiche der Heiden 
vertilgen ; und will beided Wagen mit ihren Reu- 
tern umkehren, daß beided NoB und Mann ber⸗ 
unter fallen follen, ein jeglicher Durch des andere 


Schwert. 

24 Bu derſelben Beit, ſpricht der Herr Zebaeth, 
will ich dich, Serubabel, du Sohn Sealthiels, 
meinen Knecht, nehmen, fpricht der Herr, um 
mil dich wie einen Pitfchaftsring halten ; demm 
ich habe dich ermwählet, jpricht der Derr Zebaeth. 





Der Prophet Sacharja. 





Das 1. Sapitel. 


Vermahnung zur Buße und Gottetfurdht mit 
zweien Gefichten beitätiget. 


achten Monat des andern Jahrs des Kdnigs 


6 Iſt ed nicht alfo, daß meine Worte und meine 
Rechte, die ich durch meine Knechte, die Proepde⸗ 
ten, gebot, haben eure Väter getroffen? Das fe 
fih haben müflen fehren, und fagen: Gleichwie 
der Herr Bebaorh vorhatte uns zu thun, darnad 


Darius, gefchah Lied Wort des Herrn zu | wir gingen und thaten, alfo hat er und auch 
* Sadarja, —* (Sei Berechjad, des S. gerhan. ” 
ned Iddos, dem Propheten und fprach : 7 Um vier und guangigften Tage des elften 
* Gira 5, 1. | Monats, welcher ijt der Monat Sebat, im am 
2 Der Herr ijt zornig geweſen über eure Väter. | dern Jahr [ded Königs) Darius, geſchab dus 
3 Und ſprich zu ihnen: So fpricht der Herr | Wort ded Deren zu a, dem 
Bebacth : * Kehret euch zu mir, fpricht der | vechias, ded Sohnes Iddot, dem Propheten, und 


will ich mich zu euch kehren, | fi 
t 


Der Bebaoth ; 
pricht der Pert Zebaoth. 
k * Mal. 3,7. Sal 4,8. 
4 en wie zur ae, 5 — 
vorigen Propheten predigten, und ſprachen: So 
* der Herr Behanibe Kehrer ea von euren 
böjen Wegen, und von eurem bifen Thun; aber 
fie gehorchten nicht, und achteten nicht auf mich, 
fpridt der Herr. * Sef. 31, 6. u. 45, 22. 
Ser. 3, 12. veſek. 33, 11. 
5 Mo find nun eure Bier, und die Propheten ? 

Leben fie auch noch? 





prach: 

8 Ich ſahe bei der Nacht, und ſiehe, ein Mann 
ſaß auf einem rothen Pferde. und er hielt unter 
den Myrten in der Aue; und hinter ihm waren 
rothe, braune und weiße Pferde. 

9 Und ich ſprach: Mein Herr, wer find dieſe? 
Und der Gngel, der mit mir redete, iprach za 
mir: Sch will dir zeigen, wer diefe find. 

10 Und ter Mann, der unter den Myrten hiell, 
ee un An = Do — der 
ausgeſandt hat, das Land du iehen. 

11 Sie aber anworteten dem Engel des Herr, 


Sadarja 1.2.3 


der unter ten Myrten hielt, und ſprachen: Wir 
find Durch. das Land gezogen ; und jiehe, alle Laͤn⸗ 


der figen ſtille. 
12 Da antwortete ter Gngel des Herrn, 
und fpradh: Herr 


zornig bift geweſen dieſe ſiebenzig Sabre. 


* 9. 102, 14. 
13 Und der Herr antwortete Dem Engel, der 
mit mir redete, freundliche Worte und tröftliche 


Worie. 


14 Und der Engel, der mit mir redete, ſorach 
zu mir: Predige, und fprich: So ſpricht der Herr 
Babe febr geeifert über Serufalem 


15 Aber ich bin ſehr zornig über die ftolgen Hei⸗ 
war mur ein wenig jornig, fie aber 


Sebaoth: 
und Fr * 
den; denn ich 
helfen zum Verderben 
16 Darum 


wieder zu Jeruſalem kehren mit Barmherzig⸗ 


keit, und mein Haus ſoll darinnen gebauet wer⸗ 
ſoricht der Herr Zebaoth; dazu ſoll die 


—— — in Jeruſalem gezogen werden. 


*e. 8, 3. 

17 Und predige weiter, und ſprich: So ſyricht 
Der Herr Zebaoih: Es ſoll meinen Städten wieder 
Bion wieder trös 


wohl gehen, und der Herr wird 

ſten, ur wird Serufalem * wieter — 

18 Und ich hob meine Augen auf, und fahe, 
da waren vier Pörner, 

19 Und ich forach aum Engel, der mit mir re 


dete: Wer find diefe? Gr ſprach zu mir: &8 
find die Hörner, die Juda fammt dem Israel und 


Serufalem zerſtreuet haben. 
20 Und der Ir jeigte mir vier Schmiede. 
21 Da fpra 
St fprah: Die Pörner, die Suda fo zeritreuet 
haben, dab niemand fein Haupt hat men auf- 
heben, diefelbe abzufchrecten, fiad diefe ER ommen, 
Daß fie die Hörner der Heiden abitoßen, welche 
das Horn haben über das Land Juda gehoben, 
Daffelbe zu zerſtreuen. 


Das 2. Gapitel. 


Dem Schuß des geiftlichen Serufalems, und 
’ Beraf der Heiden. 

nd ich bob meine Augen auf, und fahe, und 
u ieht, ein Mann bat eine Hhebfenne in der 

nd. 
» Und ich ſprach: Wo geheſt du hin? Gr aber 
ſprach zu mir: Daß ich Serufalem meſſe und febe, 
wie lang und weit fie fein folle. 

3 Und fiehe, der Engel, ter mit mir redete, ging 

heraus. Und ein anderer Engel ging heraus ihm 


entgegen, 
4 Und ſprach zu ihm: Lauf An und fage 
Diefem Knaben, und fprich: Serujalem wird bes 
wohnet werden ohne Mauern, vor großer Menge 
der Menſchen und Diebe, fo Larinnen fein 


wird. 

5 Und * ih will, fpricht ber 
tige Mauer umher fein, und mil darinnen fein, 
und will mich herrlich darinnen ergeigen. — 
209, 


er, eine feu⸗ 











Herr Bebacth, wie lange willft du 
Denn dich nicht * erbarmen über Serulalem 
und über die Städte Sudas, über welche du 


fo fpricht der Herr: * Ich will mich 


ſ. 14, 1. 
und 


ib: Was wollen die machen ? 


6 Hui! Hui! fliehet aus dem Mitternachtlande, 
ſpricht der Herr, denn ich hate euch in die vier 
u unter dem Pimmel zeritreuet, fpricht ter 

rr. 

7 Qui, Bion, die du wohneſt bei der Tochter 
Babels, entrinne. 

8 Tenn fo fpricht der Bebaoth: Gr * 
mich geſandt nach der Ehre zu den Heiden,'die 
euch beraubet haben; ihre Macht hat ein Ende. 
Mer euch antajlet, der tafter feinen * Augapfel 

* Pſ. 17,8 


an. 1% 

9 Denn ſiehe, ich will meine Hand über fie we⸗ 
ben, daß fie follen ein Raub werden denen, tie 
ihnen gedienet haben ; daB ihr ſollt erfahren, daß 
mich der Herr Zebaoth gefandt hat. 

10 Freue did, und fei fröhlich, du Tochter 
Biond ; denn fiehe, ich komme, und will bei die 
wohnen, fpricht der Derr. 

11 Und follen zu der Beit * viele Heiden zum 
perrn gethan werden, und ſellen mein Volk fein ; 
und ich will bei dir mehnen, dad du ſollſt erfahren, 
daß mich der Heer Bebacıh zu dir gefandt hat. 

* 1 Mof. 49, 10. 

12 Und ter Herr mird Juda erben für fein 
Theil in dem heiligen Sande, und * wird Serufas 
lem mieder ermwäblen. c. 1, 17. 

13 Alles Fleisch fei ftille vor dem Herrn; 
denn er bat fich aufgemacht aus feiner heiligen 
Stãtte. 

Das 3. Capitel. 
Chriſti priefterliches Amt an Sofua vorgebildet, 
nd mir mard gezeiget der Dobepriefter Joſua, 
u ſtehend vor. en: Engel des Deren; und der 
Satan fland zu feiner Rechten, bap er ihm 
widerflände. 

2 Und der Herr ſprach zu dem Satan: Der * 
Herr fchelte Dich, du Satan; ja der Herr fchelte 
dich, der Serufalem ermwäblet hat. IR le nicht 
ein Brand, der aus dem Feuer errettet ift ? 

,. #60 Jud. v9. 

3 Und Sofa Hatte unreine Kleiter au, und 
ftand vor dem Gngel, 

4 Welcher antwortete, und iprach zu denen, die 
vor ihm ftanden : Thut die unreinen Kleider von 
ihm : Und er fprach zu ihm: Siebe, * “ babe 
deine Suünde von dir genommen, und F babe dich 
mit Keierlleidern angezogen. - 

2 Sam. 12, 13. Sel.6,7. +Ief. 61,3. 

5 Under ſprach: Setzet einen reinen Put auf 
fein Haupt. Und fie fehten einen reinen Hut 
auf fein Haupt, und jogen ihm Kleider an, und 
der Engel des Heren jtand da. 

6 Und der Engel des Herrn bezeugete Joſua, 
und fpradh : 

7 So yon der Herr Bebaoth: Wirſt du in 
meinen Wegen wandeln und meiner Hut warten, 
P ſollſt du regieren mein Haus und meine Höfe 

wahren ; und ich will dir geben * von diefen, 
die Hier ſtehen, daß fie dich geleiten follen. 


*Pſ. 91, 11. 
8 Höre zu, Joſua, du Poherprieſter, du und 
deine Freunde, die vor dir mohnen ; denn fie 
find eitel * Wunder. Denn fiehe, ich will mei⸗ 

nen Knecht + Bemah kommen Laffen. 
*Jeſ. 8, +Sef. 4, 2. u. 11, 1. 


9 Denn fiehe, auf dem einigen Stein, den ich 





Sacharja 3.4. 5. 6. 


vor Joſua gelegt habe, follen * fieben Augen 
fin Aber Miehe, ich will ihn ausbauen, fi echt 
der Herr Betaorh, und will die Sünde ben 
vandes wegnehmen auf Sinen Zag. *c. 4, 10. 
10 Bu derfelben Beit, Ipricht der Herr Bebacth, 
wird * einer den andern laden unte den Wein: 

flo und unter den Beigenbaum, 
1 Kin. 4, 25. Micha 4, 4. 


Das 4. Sapitel. 
Erhaltung der Kirche Durch Gottes Kraft. 
Und der Engel, der mit mir redete, kam wieder, 
und weckie mich auf, wie einer vom Schlaf 
erwecket wird, 

2 Und forach zu mir: * Was fieheft du? Ich 
aber ıprach: Sch ſehe; und fiehe, da ftand ein 
Leuchter ganz golden mit einer Schale oben dar» 
auf, daran fieben Lampen waren und je fieben 
Kellen an einer Lampe. 

® Ser. 1, 11.13. Amos 8, 2. 

3 Und zwei Delbäume dabei, einen zur Rechten 
der Schale, den andern zur Linken. 

4 Und ich antwortete, und fprach zu dem Gn- 
Dei et mit mir redete: Mein Perr, was ift 

as 

5 Und ter Gngel, der mit mir redete, ants 
wortete, und fprach zu mir: Weißt du nidt, 
was das ift? Sch aber fprah: Nein, mein 

149% 

6 Und er antwortete und fprach zu mir: Das 
{ft das Wort des Herrn von GSerubabel: 68 
ſoll nicht durch Peer oder Kraft, fondern durch 
— Geiſt geſchehen, ſpricht der Herr Ze⸗ 

t 


7 Wer biſt du, du großer Berg, der doch vor 
Serubabel eine Gbene fein muß? Und er ſoll 
aufführen den eriten Stein,daß * man rufen wird: 
Wlüůũck zu, Blück zu! *Pſ. 122, 6. 

Yon S zeſchah zu mir dad Wort des Herrn, 

nd fprach : 

9 Die Pände Serubabeld haben dies Haus ge: 
gans feine Hände fellen es auch vollenden ; 

aß ihr erfahre, * daß mich ter dert zu euch 

gelandt bat. c.2, 9. 11. 

10 Denn wer ift, der Diefe geringen Tage ver- 
achte, darinnen man doch ſich wird freuen und 
fehen das ainneine Maaß in Serubabeld Hand, 
mit ten * fieben, welche find des Herrn Augen, 
die dad ganze Land durchziehen $ 

%c,3,9. Dffenb. 5, 6. 

11 Und ih antwortete, und ſprach zu ihm: 
1.8 find die ge Oelbiume, zuc Reden und 
zur Linken ded Leuchters? 

12 Und ich antwortete zum andern Mal, und 
fprach zu ihm: Was find die zwei Bmweige der 
Oelbäume, welche ftehen bei den zwei goldenen 
Schneuzen ded goldenen Leuchterd, damit man 
abbricht oten von dem geltenen Leuchter ? 

13 Und er ſprach zu mir: Weißt du nicht, 
mad die find? Sch aber ſprach: Rein, mein 


14 Under ſprach: Gs find die zwei Oellinder, 
ſtehen bei dem Derrfcher des ganzen 
an 


Das 5. Sapitel 
Geſichte vom fliegenden Briefe, und einem Tick 
im Spha figeno. 


u ih * hob meine Augen abermal an, ul 
ſahe, und ſiehe, ed war ein fliegender en 
e 
& un (a2 — — * A 
er ſprach: einen flie 
der iſt anal Shen lang und zehn Glen bren. 


‚Li. 
3 Und er fprah zu mir: Das iR der 





welcher audgehet über Tas Land ; denn kt 
Diebe werden nn riefe fromm p: 
forochen, und alle Meineidige werden nad diras 
Briefe fromm gefprochen. 


4 Über ich mill e8 bervor bringen, ſprich der 
Herr Bebacık, daß es ſoll kommen über dab da⸗ 
des Dieres und über dad Pauß derer, die de 
meinem Ramen fäljchlich ſchwoͤren; und ſel Hi 
ben in ihrem Hauſe, und foll ed verzehren jummi 
feinem Holz und Steinen. h 

5 Und der Gngel, ter mit mir redeit, di 
beraus und ſprach zu mir: Debe deine 
auf und fiche, was gehet da heraus ? 

6 Und ich fprah: Was iſt es? Gr cht 
Krod Sin Epha gehet heraus, und rad: 

d iſt ihre Geſtalt im ganzen Lande. 

7 Und fiehe, eb ichwebte ein Gentner De, uf 
da war ein Weib, das ſaß im Gpha. 

8 Gr aber ſprach: Das iſt die gottlele Lehr. 
Und er warf fie in den Gpha, und warf der 
Klumpen Blei oben auf’d Loch. 

9 Und * ich bob meine Augen auf, und Ih. 
und fiehe, zwei Weiber gingen heraus ; und hatte 
Flügel, die der Wind trieb ; ed waren aber gle⸗ 
gel wie Storchöflägel, und fie führeten ten 
zwifchen Erde und Dimmel. 

*c.1,18.0.3, 1051 

10 Und ich ſprach zum Gngel, der mü mit 
redete: Wo führen die den Gpba bin? 

11 Gr aber ſprach zu mir: Daß ihm ein pas 
gebauet werde im Lande Sinear, und mil 
und dajelbjt gefepet werde auf feinen Boden. 


Das 6. Sapitel, 


Vom Schuß der heiligen Engel über die Fre 
men. Chriſti Amt und Reid 

Und ich beb meine Augen abermal auf, und fl“ 
und fiehe, da waren vier Wagen. die 
zwijchen znei Bergen hervor, Liejelben 

aber waren ehern. 
a ae Magen * — Roi; sa 
andern Wagen waren ſchwarze fe Beet. 


3 Am dritten Wagen waren weiße Role; as 
vierten Wagen waren fchetichte ftarte Reik- 

4 Und ich antwortete, und fprach um 
der mit mir redete: Mein Per, * wer 
diefe #18 
5 Der Gngel antwortete, und fpracd zu mt: 
68 find die vier Winde unter dem Pimmel Dr 
bervor kommen, daß fie treten vor den # dert: 
ſcher aller Lande. & 

6 Un dem die ſchwarzen Mofe waren, die H> 
gen gegen Mitternacht, und die 


# 


Sacharja 6.7.8. 


en nach ; aber die ſcheckichten gingen gegen 
int 

Die Starken gingen und zogen um, daß fie alle 
inde bucchgögen. Und er ſprach: Gebet bin, 
ad ziehet * durch das Land. Und fie zogen 
ıcch das Land. *c.1,1. 
3 Und er rief mich, und redete mit mir, und 
rach: Siehe, die gegen Mitternacht ziehen, 
achen meinen @eilt ruhen im Lande gegen Mit- 
ruacht. 

9 Und des Deren Wort gefchahe zu mir, und 


rad : 
10 Rimm von den Gefangenen, nämlich von 
cldai, und von Zobia, und von Sedaja; und 
‚mm Du deflelben Tages, und gebe in Sofiag, 
es Sohnes Bephanjad, Haus, welche von Babel 
etommen find 5 

11 Nimm aber Silber und Gold, und mache 
kronen; und fege fie auf das Haupt Joſuas, des 
ohenpriefterd des Sohnes Jozadaks. 

12 Und ſprich zu ibm: So ſpricht der Herr 
ebaoty: Siehe, es ift ein Maun, der beißt 


zemah'; dein unter ihm mird e8 wachfen, und ex | b 


oird bauen ded Herrn Tenipel. 

13 Sa ten Tempel ded Deren wird er bauen, 
ind wird Den Schmuck tragen, und wird figen, 
ind herrſchen auf feinem Throne; wird auch 
Prierter fein auf feinem Throne, und wird Friede 
ein zwiſchen den beiden. 

14 Und die Kronen follen dem Helem, Tobia, 
sedaja und Den, dem Sohne Zephanjas, zum 
Sedachtniß fein im Temvel des Herrn. 

15 Und werden kommen von ferne, die am 
Tempel ded Deren bauen werden. Da werdet 
sr Hg daß mich der Herr Bebaoth zu euch 
zeiandt bat. Und daß foll geichehen, fo ihr ge- 
„utchen werdet der Stimme des Deren, eured 
GBottes. 

Das 7. Gapitel. 
Vom Faſten und Werken der Barmherzigkeit. 
ud es geſchah im vierten Jahr Ted Könige 
Li Darius, dap des Herren Wort geſchah * 
Sacharja, am vierten Tage des neunten Monais, 
welcher heißt Ghieleu; 

2 Da Sar-Szer und Regem-Melech fammt 
ihren Leuten jandıen in dad Haus Golies, zu bit: 
ten vor dem Herrn ; 

3 Und ließen fagen den Prieftern, die da waren 
um dad Paus des Herrn Bebaoth, und zu den 
Propheten: Muß ich auch noch weinen im fünf: 
ten Monat und mich enthalten, wie ich ſelches 
gethan habe nun etliche Jahre ? 

4 Und des perrn Bebaoch Dort gefchah zu mir, 
und fprad: 

5 Sage allem Bol im Lande, und den Prieitern, 
und iprich: Da ihr * faſtetet und Leid truger im 
fünften und fiebenten Monat dieſe fiebenzig Jahre 
Ling, habt ihe mir fo gefafter ? 

#c.8,19. Sef. 58, 5. 

6 Oder da ihr aßet und tranker, habt ihr nicht 
für euch feloft gegeflen und getrunken ? 

7 SR es nicht dad, welches der Herr predigen 
ließ durch die vorigen Propheten, ta Serufalem 
bemwohnet war und hatte die Fülle ſammt ihren 


Städten umher, und Leute wohneten beides gegen ' 


BRistay und in Ten Gründen F 


8 Und des Herrn Wort gefchah zu Sacharja, 
und ſprach: 

9 So ſpricht der Herr Bebaoth: * Richter 
recht, und ein jeglicher beweiſe an feinem Bruder 
Güte und Barmherzigkeit ; 

*e.8,16. Dofea 12, 7. 

10 Und * thut nicht Unrecht den Witwen, 
Waifen, Fremdlingen und Armen; und dente 
feiner wider feinen Bruder etwad Arges in 
jeinem Herzen. *2 Mof. 22, 21. 22. 

11 Aber * fie wollten nicht aufmerken, und 
kehreten mir den Rücken zu, und verftodten ihre 
Ohren, daß fie nicht hoͤreten, * Sei. 42, 23, 

12 Und ftellten ihre Herzen * wie einen Des 
mant, daß fie nicht hörten das I A Worte, 
welche der Herr Bebaoth fandte in ſeinem Geiſt, 
durch Die vorigen Propheten. Daher jo großer 
Born vom Herrn Bebaoth gelommen ift. 

% Jeſ. 48, 4. 

13 Und ift alfo ergangen: Gleichwie geprediger 
mard, und fie nicht höreten, fo wollte ich auch 
nicht hören, da fie riefen, fpricht der Derr Bes 


aoth. 

14 Alſo habe ich fie yerftreuet unter alle Heiden, 
die fie nicht kennen; und ift dad Land binıer 
ihnen wüjte geblieben, daß niemand darinnen 
wandelt noch mwohnet, und iſt dad edle Land zur 
Wüſte gemacht. 


Das 8. Sapitel. 
Bon der Bukunft des Meſſias und jeinem Reich. 
un des Herrn Wort gekhah zu mir, und 


prach: 
2 So ſpricht der Herr Zebaoth: Sch * habe über 
Bion fait ſehr geeifert, und Habe in großem Born 
über fte geeifert. *c.1,14. 

3 So ſpricht der Herr: Ich * kehre mich wies 
der zu Bien, und will zu Serufolem wohnen, daß 
Serufalem fol eine Stadt der Wahrheit heißen,. 
und der Berz ded Herru Bebacth ein Berg de 
Heiligkeit. *c. I, 16. 

4 So ſpricht der Herr Zebaoth: GEs ſollen noch 
forder wohnen in den Gaſſen zu Jeruſalem alte 
Männer und Weiber, und die an Siecken geben 
vor großem Alter ; 

5 Und der Stadt Gaffen fellen fein vol Knäb⸗ 
kein und Mägdlein, die auf ihren Gallen fpielen. 

6 So ſpricht der Herr Bebaoth: Dünket fie 
ſolches unmöglich fein vor den Augen dieſes 
übrigen Bold zu diejer Zeit? Sollte ed darum 
auch * unmöglich fein vor meinen Augen ? ſpricht 
der Herr Bebaoth. * tuc. 1,37. 

7 So fpricht der Herr Bebaoth : Siehe, ich will 
mein Volk erlöjen vom Lande gegen Aufgang und 
vom Lande. & n Niedergang der Sonne ; 

8 Und wi Ye berzu bringen, daß fie zu Seru- 
falem wohnen ; und fie * folen mein Volk jein, 
und ich will ihr Gott fein, in Wahrheit und Ge⸗ 
rechtigkeit. *Jer. 24, 7. u. 31, 33. 

9 So Ipricht der Herr Bebaorh: * Starket eure 
Hände, die ihr börer dieje Worte zu diejer Beit 
Durch der Propheten Mund, des Tages, da ber 
Grund gelegt it an des Herrn Betaoıh Pauſe. 
daß der Tempel gebauet würde. * Je. 35, 3. 

16 Denn vor diefen Tagen war der Menſchen 
Urbeit vergebens und der Thiere Arbeit mar 
nichts; und war or Friede vor Trübjal denen, 

U 
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Die and, und einzogen ; fonbern ich ließ alle Men⸗ 
ſchen n, einen jeglichen wider feinen Naͤchſten. 
r nun will ich, nicht, wie in den vorigen 
Tagen, mit den Liebrigen diejed Velks fahren, 
ſpricht der Herr Bebaoth & 
12 Sondern fie felen Same bes Friedens fein. 
Der Weinſtock fol feine Frucht geben, und * dad 
Land fein Gewaͤcht geben, und der pimmel joll 
feinen Thau geben ; und ich will die Uebrigen 
dieſes Volks folches alles befigen laſſen. 
*3 Mof.26, 4. 


13 Und fell gefchehen, wie ihr vom dauſe Juda 
und vom auf Sörael feid ein Fluch gemweien 
unter ten Heiden, fo will ich euch erlöfen, daß ihr 


folt ein Segen fein. Fürchtet euch nur nich, 
und ftärfet eure Hände. FR 
14 So ſpricht der Perr Bebaoth: Gleichwie ich 
gedachte euch zu plagen, da mich eure Däter 


erzürneten, ſpricht der Herr Zebaoih, und reuete | fi 


mich nicht ; 
15 Aljo gedenke ich nun wiederum in diefen 
Tagen wohl zu thun Serufalem und dem Paufe 
Suda. Füuͤrchtet euch nur nicht. 
16 Daß ift’3 aber, das ihr thun follt: * Rede 
einer mit dem andern Wahrheit, und richtet recht, 
und fihaffet Frieden in euren Thoren 3 er 


Gph. 

17 Und * denteleiner fein in feinem Her⸗ 

gen wider feinen Rächiten, und liebet nicht faliche 
ide ; denn folched alles haſſe ich, ipricht * 


perr. ec. 7,10. 

18 Und es geſchah des Herrn Bebaoth Wort zu 
mir, und ſprach: 

19 So fpricht der Herr Bebaoty : * Die Faften 
tes vierten, fünften, fiebenten und zehnten Mo⸗ 
nats follen dem Paufe Suda zur Freude und 
Wonne und ae fröhlichen Sahrafeften werden ; 
allein liebet Wahrheit und. Frieden. 

c. 7, 5. Jeſ. 58, 5 

20 So fpricht der Herr Bebaoth : Weiter wer: 
den noch kommen viele Völker, und vieler Städte 
Bürger; 

21 Und werden die Bürger von einer Stadt 
gehen zur andern, * und fagen: Laßt und gehen 

u bitten vor dem Deren, und zu fuchen den Herrn 
—8 ; wir wolen auch mit euch er — 

.2, 

22 Alſo werden viele Volker und die Heiden mit 
gun fommen, zu fuchen den Herrn Bebaoth zu 

erufalem, zu bitten vor dem Perrn. 

23 So fpricht der Herr Bebaoty: Bu der Beit 
werden zehn Männer aus allerlei Eprachen der 
Heiden einen jüdifhen Mann bei dem Bipfel er⸗ 
greifen, und jagen: Wir mollen mit euch geben, 
denn wir hören, dad Gott mit euch iſt. 

Dos 9, Sapitel. 
Derheißung der Butthaten Gettes. Weiſſagung 
vom Beruf der Heiden. 
Die ift die Laſt, davon der Herr redet über dad 
Land Padrach, und über Damajkus, auf 
welches e# es verläffet (denn der * Herr jihauet 
auf die Menfchen, und auf alle Stämme Israels.) 


* 9.14, 2. 
2 Dazu auch über Hamath, die mit ihr 


. u grengen 
uber * Tyrus, und Biton auch, die faſt weiſe 
ſind. Jeſ. 23, 1. Ser, 47,4. Dei. 26,3. 





3 Denn Tyrus bauet ſeſt, und Bank Sci 
wie Sand, und Gold wie Koth auf der Gaſſe. 

4 Aber fiehe, der Perr wird fie verderren, und 
wird ihre Macht, die fie auf dem Meer bu; 

n, dab fie wird fein, als die mir Feret 
verbrannt iſt. 

5 Wenn * das Asklon Be wird, wird ſie er: 
ſchrecken, und Gaſa wird fehr angſt werten ; dazu 
Ekron wird betrübt werden, wenn fie 
ſiehet. Denn ed wird aus fein mit dem Kdeige 
zu Gaſa, und zu Adllon wird man an — 

er. — 

6 Bu Asdod werden Fremde wehnen; und ich 
will der Philifter Pracht ausrotten. 

7 Und ich will ihr Blut von ihrem Munde then 
und ihre Gräuel von ihren Bühnen, das fe auch 
follen unferm Gott überbleiben ; daB fie werben 
wie Fürjten in Juda, und Gkron wie die Sebu 


ter. 

8 Und *ich will felbit um mein Hans du} 
Lager fein, daß nicht dürfe fteyend und hin mat 
wieder gehens, daß nicht mehr über fie fahre der 
Treiber ; denn ich habe ed nun angejehen wit 
meinen Augen. ”2. 

9 Uber * du Tochter Bions, freue dich febc, 
und du Tochter Serufalemd, jauchze ; fiehe, dein 
König kommt zu dir, ein Gerechter und ein dei⸗ 
fer, arm, und reitet auf einem Gfel, und asf 
einem jungen Füllen der Eſelin. * Sef. 62, 11. 

y.3, 14. Matth. 21,5. Sog 12, 15 

10 Denn ih will die Wagen abıhun wa 
Sphraim, und die Reſſe von Serufalem und ber 
Streitbogen fol zerbrodhen werden. Dena er 
wird Frieden lehren unter den Deiden, und ſein 
Derrichaft wird fein ven einem Meer bit an I 
andere, und vom Waſſer bis an der Welt Gade. 

11 Du läſſeſt auch durch das Blur deines Ban: 
tes aus deine Gefangene aus der Grube, da keis 
Waſſer innen it. 

12 So feyret euch nun zur Feſtung, ihr die ih 
auf Poffnung gefangen liegt; denn auch eat 
will ich verkündigen, und Dir * zwieſaͤltiget ver: 
gelten. * 2 

13 Denn ich hate mir Juda anne jem 
Bogen, und Sphraim gerüſtet. Und wid deur 
Kinder, Bion, erwecken über deine Kinder, Sn: 
chenland, und will dich ftellen als ein Schwert 
der Riefen. 

14 Und der Herr wird über ihnen erfcheinen, 
und feine Pfeile werden ausfahren wie der Op; 
und der Herr Derr wird die Poſaune blara 
an wird einher treten, ald die Wetter von 

itta 

15 Der Herr Bebaoth mird fie fehüpen, daß ie 
freffen und unter fi bringen mit — 
nen, daB ſie trinken und rumoren als vom Ben, 
und vol werden, als da Becken, und wie ix 
GEcken des Altars. 

16 Und der Herr, ihr Gott, wird ihnen ge dr 
Beit helfen, wie einer Deerte jeine® Volks ; ders 
ed werden in feinem Lande heilige Steine auge 
richtet werden. 

17 Deun wad baben fie Gutes vor anders, 
und was baten fie Schönes vor andern? Her, 
das Sünglinge, und Moſt, ter SJunzfas 
jeuget. 


Sadarja 10. 11. 12. 


Das 10. Sapitel. 


Bon den Sutthaten, deren man im Reich Shrifli 
zu genießen bat. 
©! bittet nun vom pe * Spatregen, fo wird 
der Herr Gewölle machen, und euch Regen 
genug geben zu allem Gewächs auf dem Felde. 
* Ser. 5, 24. Scel 2, 23. 

2 Denn die Bögen reden eitel Mühe und Lie 
Wahrſager chen eitel Lüge, und reden vergebliche 
Träume, und ihr Treſten iſt nichts; darum 

eben * fie in der Srre, mie eine Deerde, und 
Find verſchmachtet, weil tein Pirte da iſt. 

* Maıth. 9, 36. 

3 Mein Born ift ergrimmet über die Pirten, 
und ich will die Böcke einen, denn der Herr 
Betacıhb wird feine Peerde heimfuchen, nämlich 
das Haus Suda; und wird fie zurichten, wie ein 
gefchmückted Roß zum Streit. 

4 Die Gen, Nägel, Streitdigen und Treiber 
folen alle von a. wegkemmen; 

5 Und ſollen dennech ſein wie die Rieſen, die 
den Koih auf der Galle treten im Streit, und 
ſollen ftreiten ; tenn der Perr wird mit ihnen 
fein, daß die Reuter zu Schanden werden. 

6 Und ih will dad Paus Juda ſtärken und 
Das Paus Joſephs erreiten, und will fie wieder 
einfegen, denn ich erbarme mich ihrer; und 
fellen fein, wie fie waren, da ich fie nicht verjtoßen 
baue. Denn ich, der Herr, ihr Gott, will jie 
erhören. \ 

Und Gphraim fol f.in mie ein Rieſe, und ihr 

fol fidylich werden wie vom Wein; Dazu 

ihre Kinter follen es fehen und fich freuen, daß 
ihr Herz am derrn fröhlich fei. 

8 Sch will zu ihnen tlaien und fie fammlen, denn 
ich will fie erlöfen ; und follen ſich mehren, wie 
fie fi vor gemebret haben. . 

9 Und ih mil fie unter die Döller fäen, 
Daß fie meiner gedenken in fernen Ländern; 
und follen mit ihren Kindern leben und wicders 
Fommen. 

10 Denn ich will fie wieder bringen aus Eayp⸗ 
tenland, und will fie fammlen aus Aſſyrien; 
und will fie in dad Land Gilead und Libanon 
bringen, daß man nit Raum für fie finden 
wird. 

11 Und er * wird durch das Meer der Angſt 
geben und die Wellei, im Meer ſchlagen, daß alle 
Liefen des Waſſers vertrocknen werten. Da jell 
tenn — een die — zu Aſſyrien, 

ud das Scepier in pten ſoll aufgoren. 

r ” *2 Mo. 14, 16. 

12 Sch will fie flärken in dem Herru, daß fie 


ſellen wandeln in feinem Namen, fpricht der | f 


pert. 
Das 11. Sapitel. 


Don der Verwũſtung des jüdiichen Landes durch 
en Ghriftt, ded wahren Pirien, verurs 
L 


zus deine Thür auf, Libanon, daß dad euer 
deine Gedern verzehre. 
2 Peuler, ihr Tannen, denn die Gedern find 
fallen, und daß herrliche Gebäude iſt verſtoret. 
* ihr Gichen Baſaub, denn ter feſte Wald 
ji umgehauen, 


3 Man böret die Hirten heulen, denn ihr herrli. 
ches Gebäude iſt verjtörer; man hörer die jungen 
* vömen brüßen, denn die Pracht des Jerdans ifl 
verftöret. * Nahum 2, 12. 

4 So fpricht der Derr mein Gott: Püte der 
Schlachtſchafe. 

5 Denn ihre Herren ſchlachten fie und halten es 
für feine Sünde, verfaufen fie und fprechen : Se: 
leber jei der Herr, ich bin nun reich; und ihre 
Dirten fohonen ihrer nicht. 

6 Darum will ich auch nicht mehr fchonen der 
Ginwohner im Lante, fpricht der Herr. Und 
fiehe, ich will die Leute laſſen einen jeglichen in 
der Pand de andern und in ter Pand ſeines 
Könige, daß fie das Land zerfchlagen ; und will 
fie nicht erretien von ihrer Pant. 

7 Und ich hütete der Schlachifihafe um ter 
elenden Schafe willen ; und nahm zu mir zwei 
Stäbe, einen hieß ich Sanft, den andern biep ich 
Web; und hütete der Schafe, 

8 Und ich vertilgte drei Pirten in einem Mos 
nat; denn ich mochte ihrer nicht, fo wollten fie 
meiner auch nicht. 

y Und ich ſprach: Sch will euer nicht hüten; 
mas da ſtirbt, das ſterbe; mas verfchmachter, das 
verſchmachte; und die Uebrigen freſſe ein jegliches 
des antern Fleifih. 

10 Und ich nahm meinen Stab Sanft, und zer⸗ 
brach ihn, DaB ich aufhebe meinen Bund, den ich 
mit allen Völkern gemacht hatte. 

11 Under ward aufgebeben des Taged. Und 
die elenden Schafe, die auf mich hielten, merkten 
dabei, daß ed des Herrn Wort wäre. 

12 Und ich fpracb zu ihnen: Gefällt es euch, fo 
bringet ber, wie viel ich gelte ; wo nicht, fo laßt 
e3 anſtehen. Und fie wegen dar, wie viel ich 
galt, * dreißig Silberlinge, 

*2 ci. 21, 32. Math. 26, 15. 

13 Und der 2 fprab zu mir: Wixf es hin, 
daß es dem Zöpfer gegeben werde. Gi, eine 
treffliche Summe, der ich werth geachtet bin von 
ihnen. Und * ich nahm die dreißig Silberlinge, 
und warf fie in's Haus ded Derrn, daß Tem 
Töpfer gegeben würde. * Matth. 27, 9. 10. 

14 Und ich zerbrad) meinen andern Stab Weh, 
day ich aufyöbe die Brüterfchaft zwiſchen Suda 
und Jsrael. 

15 Und der Herr ſprach zu mir: Nimm aber⸗ 
mal zu dir Geräthe eines thorichten Dirten. 

16 Denn fiche, ich merde Pirten im Lande atıfa 

wecken, die dad Derjcbmachtete nicht befucten, und 
das Berichlagene nicht fuchen, und daß Zeibroctene 
nicht heilen, und das Geſunde nicht verfergen 
werden ; aber das Fleiſch der Zeiten werten fie 
reſſen, und ihre Klauen zerreißen. 
17 O Gögenpirten, die die Heerde laffen! Das 
Schwert tomme auf ihren Arm und auf ihr rech= 
tes Auge. She Arm müfle verdorien, und ihr 
rechtes Auge dunfel werden. 


Das 12. Sapitel. 


Die Kirche ift mitten unter der Drangfal in 
Chriſto, dem Gekreuzigien, Durch den Geiſt der 
Gnade und ded Gebeis unübermwindlich. 


Dies iſt die Laſt des Woris vom; Peren über 
Idrael, ſpricht Herr, * der din Pimmel 
2U% 


Sadarja 12. 13. 14. 


anbbreitet, und die —— und den Odem 
des Menichen in ihm macht: x*Pſ. 104, 2. 
2 Siehe, ich will Serufalem zum * Taumelbe⸗ 

cher zurichten allen Völkern, die umher find ; denn 
ed wırd auch Zuda gelten, wenn Serufalem bela⸗ 
gert_ wird. * ef. 51, 22. 
3 Dennoch zu derfelten Beit will ich Jeru⸗ 

filem macen zum Laſtſtein allen Belkern ; 
alle, die denſelben wegheben mollen, fellen fich 
Daran zerichneiden: denn ed werden ſich * alle 
Deiten auf Srden wider fie verjammlen. is 
c. ı a 

* 4 Su der Beit, fpricht der Herr, will ich alle 
Roſſe ſcheu, und ihren Reutern bange machen ; 

aber über Serufalem will ich meine * Augen offen 
baben, und alle Role der Völker mit Blindheit 
plagen. * 1 Ron. 8, 29. 
5 Und die Fürften in Juda merden fagen in 

ihrem Herzen: Et feien mir nur die Bürger zu 
Serufalem getroft in dem Herrn Bebaoth, ihrem 


Ott. 

6 Bu der Beit will ich die Fürften Judab machen 
zum feurigen Ofen im Pelz, und zur Facktel im 
Strob, daß fie verzehren, beideß zur Nechten und 

ur Linken, alle Bälter um und um. Und Serus 
alem fell auch förder bleiben an ihrem Ort zu 
Seruialem. 

7 Und der Herr wird die Hütten Judas erret- 
ten, wie vor Beiten, auf daß fich nicht Hoch rühme 
dad Haus Davids, noch die Bürger zu Serufalem 
wieder Juda. 

8 Bu der Beit wird der Herr beichirmen die 
Bürger zu Serufalem ; und wird gefchehen, daß, 
welcher ſchwach fein wird unter ihnen zu der Beit, 
wird fein wie David; und Dad Haus Darids 
wird fein wie Gotteß Daus, wie de Herrn Gngel 
vor ihnen. 

9 Und zu der Beit werde ich 

a ale Heiden, die wider 
ind. 

10 Aber * über das Haus Davids, und über 
die Bürger zu Serufalem will ich ausgießen deu 
Geiſt ter Gnade und des Gebers; denn + fie 
werden mich anjehen, welchen jene zeritochen 
haben ; und werder ihn Hagen, wıe man Elaget 
ein einiges Kind; und werden fich um ihn be» 
trüben, wie man fich betrüber um ein erſtes Kind. 

*Icel 3, 1. +Sch. 19, 37. 

11 Bu ter Beit wird große Klage fein zu Serus 
fate:n, * wie die war bei Padad:Rimmon im 
Felde Megiddo. *2 Chron. 35, 22. 

12 Und das Rand wird klagen, ein jegliches Ge⸗ 
feblecht beionders. Das Weichlecht des Hauſes 
Davids befo.ıderd, und ihre Weiber befenders, 
Das Geſchlecht des Hauſes Nathans bejonders, 
und ihre Weiber beionders. 


edenken zu vertil« 
— gezogen 


13 Das Geſchlecht des Hauſes Levi beſonders, und | de 


ihre Werber beſonders. Das Geſchlecht Simei 
bejonders, und ihre Weiber befonder®. 

1+ Uljo alle übrigen Geftlechter ; ein jegliches 
- bejondere, und ihre Weiber auch befonders. 


Das 13. Sapitel. 


Don dem une:ftöpflichen Gnatenbrunnen Gotteb. 


zu der Beit wird das Haus Davids und Die 
Bürger zu Serufalem einen * freien offuen 


— 8 


Born haben wider die Sünde und Kr 
keit. *Jeſ. 55,1. Joh. 7,37. 

2 Bu der Beit, fpricht der Herr Bebasth, mil * 
ich der Gößen Namen außretten aus dem Yanly 
daß man ihrer nicht mehr gedenten foll ; dayı wil 
ich auch die Propheten und unreinen Geile 
aus dem Lande treiben, 

* Heſek. 30, 13. Micha 513 

3 Daß alſo gehen ſell, wenn jemand weiter mei, 
faget, follen fein Vater und Butter, die ha 

uget haben, zu ihm fagen: * Du felk mia 
eben, denn du redeſt falich im Ramen de} dm; 
und werden alio Bater und Mutter, die ibn ge 
jeuget haben, ihn zerjlechen, wenn er weilugel, 

*5 Meſ 14 

4 Denn es fol zu ber Beit geſcheben, da ti 
Propheten mit Scanden beitehen mit ihren de: 
fichten, wenn fie davon meiflagen ; und ſellen mdı 





mehr einen rauchen Mantel anziehen, dam ie 


betrügen. 

5 Scndern mird müſſen fagen: Sch kin a 
Propber, fondern ein Ackerdmann, denn ich bi 
Menſchen gedienet von meiner Jugend auf. 

6 So man aber fagen wird zu ihn: But fe 
das für Wunden in deinen Hinten? Win a 
fagen : So bin ich geichlagen im Haufe derer, di 
mich Lieben. 

7 Schwert, mache dich auf über meinen Hirke 
und über den Wann, der mir der nächte ul, 


ipricht der Herr Bebaoth. * Schlage ten pirta, 


jo wird Die Heerde fich zeritreuen, ſo mil m 
meine Hand Echren zu den Kleinen. 
* Mare. 14,7. 

8 Und foll gefchehen, in welchem Rande, ſerich 
ter Herr, zwei Theile find, die fellen aufgereut 
werden und untergehen, und das drute Thal ki 
darinnen überbleiben. 

9 Und will daſſelbe dritte Theil durd’s Feret 
führen und läutern, wie man Silber Listen, un? 
fegen, wie man old feget. Die werden tat 
meinen Namen anrufen, und ich mil fie echt. t 
Ich will fagen: Gs iſt mein Voll; und je mr: 
den fagen : Derr, mein Gett. 


Das 14. Sapıtel. 


Chriſtus feiner Kirche König und Shutker. 


Siehe, * ed kommt dem dercrn die Beit, Di 
man deinen Raub aust;eılen wird Es 
2 Denn ich werde * allerlei Heiden miter Jets 
falem fammlen zum Streit. Und tie Sulıma 
gewonnen, die Häuſer geplündert, und die Lett 
geichänder werden; und die Hälfte der Sul 
wird gefangen meggeführet werden, und ta} And 
Velk wird nicht aus der Stadt ——— 
n. eh 
3 Über der Herr wird ausziehen, und Km 
wider Diefelben Heiden, gleiche er zu ſittun 
pflegt, zu der Beit des Stieits S 
4 Und feine Füße werden ſiehen zu der Beit el 
* dem Delberge, der vor Jeruſalem lien niit 
Morgen. Und der Delberg wird ſich minen e⸗ 
zwei Ipalten, vom Aufgang bis zum Rieden 
—* weit von ‚Knander, tad ſich em * 
Berges gegen Mitternacht, und 
Mittag geber wurd. 117.04), 


Maleackt 1. 


5 Und ihr werdet fliehen vor ſolchem Thal 
zwiſchen meinen Bergen, denn dad Thal zwifchen 
ten Bergen wird nahe hinan reichen an Azul, und 
werdet fliehen, wie ihr vor Beiten flober * vor 
tem Gröbeben zur Zeit Uiiad, Ted Konigd Judas. 
Da wird dann kommen der Herr, mein Gott, und 
alle Deiligen mit dir. * Amos], 1. 

6 Bu der Zeit wird fein Licht fein, fondern 
Kälte und Froit. 

7 Und mird ein Tag fein, der dem Herrn be- 
kannt ift, weder Tag noch Racht; und um den 
Abend wird ed Licht fein. 

8 Bu ter Beit werden frische Wafler aus Seru- 
falem fließen, die Hälfte & das Meer gegen 
Morgen, und die andere Hilfe gegen dad dußerſte 
Meer ; und wird währen beides ded Sommers 
und Winters. 

"9 Und der Herr wird * König fein über alle 
Lande. Bu ter Zeit wird der Herr nur Giner 
fein, und fein Rame nur Giner. * 9. 97, 1. 

10 Und man wird gehen im ganzen Lande um, 
wie auf einem Gejilte, von Biber nach Rimon zu, 

egen Mittag zu Serujalem. Denn jie wird er: 

Baker, und bemohnet werden an ihrem Ort, vom 

t Benjamin bis an den Ort de eriten Thors, 
bis an dad Gckthor; und vom Thurm Pananeel, 
bis an des Königs Kelter. 

11 Uud man wird darinnen wohnen, und * 
wird fein Bann mehr fein; deun + Serufalem 
wird ganz ficher wohnen. 

* Offenb. 22,3. PJer. 33, 16. 

12 Und da8 wird die Plage fein, damit der 

rc plagen wird alle Bölter, fo wider Jeru⸗ 
alem aeftriiten baben: Ihr Fleiſch wird vers 
weien, aljo dad fie ncch auf ihren Süßen flehen, 
und ihre Augen in den Löchern verweien, und 
ıhre Zunge im Maul verwefe, 

13 Bu der Beit wird der Here ein großes Ge⸗ 
tũmmel unter ihnen anrichten, daß einer wird den 


andern bei der Hand faffen, und feine Hand auf 
ded andern Hand legen. 

14 Denn auch Juda wird wider Serufalem 
itreiten, daß verfammlet werden die Güter aller 
Heiden, die umher find, God, Silber, Kleider 
über die Maase viel. 

15 Und da wird dann diefe Plage gehen über 
Roſſe, Maulthiere, Sameele, Siel und allerlei 
Thiere, die in demfelben Peer find, wie jene ge⸗ 
plagt find. 

16 Und alle Uebrige unter allen Heiden, die 
wider Jeruſalem zogen, werten jährlich herauf 
tommen, anzubeten * den König; den Deren Bes 
baoth, und zu halten dad vaubhüttenfeſt. 

"Mal. 1, 14. 

17 Welches Geſchlecht aber auf Srden nicht he» 
rauf kommen wird gen Serufalem, anzubeten den 
König, den Herrn Sedaoth, über die wird ed nicht 


regnen. 

18 Und wo daB Geſchlecht der Gghpter nicht 
beraufzöge und käme, fo * wird es über fie auch 
nicht regnen. Das wird die Plage fein, damit 
der Herr plagen wird alle Peiden, die nicht 
herauf kommen zu halten daß —— 

Jeſ. 5, 6. 

19 Denn das wird eine Sünde fein der Eghpter 
und aller Heiden, die nicht herauf kommen zu hal⸗ 
ten dad Laubhüttenfeſt. 

20 Bu ter Zeit wird die Rüſtung der Rohe dem 
Herrn heilig fein; und werden die Keilel im 
Daufe ded Herrn gleich fein, wie die Becken vor 
dem Altar. 

21 Denn e8 werden alle Keſſel, beides in Serus 
falem ‚und Juda, dem Deren Bebaoth heilig ſein, 
alio, dad alle, die Da opfern wolen, werden fonis 
men, und diefelben nehmen, und darinnen kochen. 
Und wird fein Sananiter mehr fein im daufe des 
perrn Bebaoth zu der Beit. 


Der Prophet Maleachi. 


Das 1. Sapitel. 
Strafe der Undankbarkeit gegen Gottes Liete. 
ies iſt die Laſt, Die der Herr redet wider 
D Idrael, durch Maleachi. 

2 Sch babe euch lieb, fpricht der Herr. So 
fprechet ihr: Womit haft du und lieb? St nicht 
Si Sale — ſpricht der Herr; * den⸗ 

e ich Jakob lieb, 

* 1 Meſ. 25, 23. Rom. 9, 10. 

3 Und haſſe Sfau, und habe fein Gebirge öde 
und fein Grbe * den Draden zur 
üjle. * Sei. 34, 13. 

4 Und ob Gdom fprechen würde: Wir find ver: 
terbet, aber mir wollen das Wüſte wieter er: 
bauen : fe fpricht ter Herr Sebaoth alfo: Werden 
fie bauen, jo will ich abbrechen; und joll heißen 


die verdammte Grenze und ein Doll, über das 
der Herr zürnet ewiglich. 

5 Daß follen eure Augen fehen, und ihr wertet 
jagen: Der Herr it herilich in den Greuzen 
Israels. 

6 Gin * Sohn ſoll feinen Vater ehren, und 
ein Knecht feinen Deren. Bin ich nun Vater, 
wo ift meine Ghre? Bin ich Derr, wo fürchtet 
man mich? fpricht der Derr Zebaoth zu eu 
Prieftern, die meinen Namen verachten. So 
ſprechet ihr: Womit verachten wir deinen Na= 
men ? *2 Moſ. 20, 12. Sob. 8, 49. 

7 Damit, daß Y opfert auf meinem Altar 
unreines Brod. Go fprechet ihr: Wemit opfein 
wir dir Unreine®? Damit, daß ihr jager: Des 
Herrn Tiſch iſt verachtet. 

3 Und wenn ihr ein * Blindes_opfert, jo muß 


Maleachi 1. 2. 3. 


e8 nicht böfe beißen ; und wenn ihr ein Lahmes 
oder Krankes cpfert, jo muB es auch nicht böje 
beiden. Bringe ed Deinem Fürſten. Was gilt's, 
ob du ihm gefallen werdeit? Oder ob er deine 
Perjſon anjehen werde 3 fpricht der herr Bebaoth. 

* 3 Moſ. 22, 20. 

9 So bittet nun Gott, daß er uns gnädig fei. 
Denn jülched ift geichehen von euch. Meiner ihr, 
er werde eure Perion anjehen ? ſpricht der Herr 
Zebaoꝛh. 

10 Wer iſt auch unter euch, der eine Thür zu⸗ 
ſchließe? She zündet auf meinem Altar kein 
Feuer an umienit. Sch babe Beinen Gefallen 
an euch, fpricht der Herr Zebaoth ; und das * 
Speisepfer von euren Pänten iſt mir nicht an= 
genehm. *c. 2, 13. 

11 Uber vom Aufgang der Sonne bis zum 
Kıedergang fol mein Rame herrlich werden unter 
ten Heiden, und an allen Orten fell meinem 
Namen geräuchert, und ein reines. Speißopfer 

ecopfert werden; denn mein Name foll berrs 

ich merden unter den Heiden, fpricht ter Derr 
Bebacth. 

12 Ihr aber entheiliget ihn, damit, dab ihr 
fager: Des Herrn Zifh ift unheilig, und fein 
Opfer iſt verachtet fammt feiner Speile. 

13 Und ihr fprechet: Siehe, es it nur Mühe; 
und Schlager ed in ten Wind, fpricht ter perr 
Bebacty. Und ihr opfert, Das geraubt, lahm und 
frank iſt; und opiert dann Speitopfer ber. 
Sollie mir felche gefallen ven eurer Hand? 
fpricht der Perr. . 

14 Verflucht ſei der Vortbeiltiche, der in feiner 
Heerde eın Männlein bat, und wann er ein Ge⸗ 
lübde hut, opfert ee dem Herrn ein Uutüchtiget. 
Denn ich bin eın großer König, ſprickt der Herr 
Bebaoth, und mein Name it ſchrecklich unter 
den Heiden. 


Das 2. Bapitel. 


EStrafpredigt wider die Sünden der Prieiter 
und des Volks. 


Und nun, ihr Prieſter, dies Gebot gilt euch. 

2 Wo ihr ed nicht hören noch zu Perzen 
nehmen wertet, daß ihr meinem Namen die (Shure 
geber, fpricht der Herr Bebacth, fo merde ich * 
den Fluch unter euch fchicken, und euren Se— 
gen verfluchen, ja verfluchen werde ich ihn, weil 
ihr es nicht wellt zu Derzen nehmen. 

*5 Mof. 28, 15. 
3 Siehe, ich will ſchelten, euch fammt dem Sa⸗ 
men, und den Koth eurer Feiertage euch ın das 
Bungefict werfen, und jel an euch Fleten blei- 
en. 
4 So werdet ihr dann erfuhren, daß ich fol« 
cbed Gebet zu euch gefandt habe, daB es mein 
Bund fein felte mit Levi, fpricht der Perr Se⸗ 


nr 

5 Denn mein Bund war mit ihm zum Leben, 
und Frieden ; und ich gab ihm die Furcht, daß 
er mich fürchtete und meinen Ylamen jcheuete. 

6 Das Geſetz der Wahrheit war in feinem 
Diunte, und ward * kein Befes auf feinen Lip⸗ 
ven gefunten. Gr mandelte vor mir friedjam 
und aufrichtig, und befebrete viele ven Sünden. 

3 


3,1 
7 Denn des * Priefters Lippen follen Ye Lehre | jche 


bewahren, daß man aus seınem Munde das Ger 
feg juche; denn er iR F ein Engel des Herrs 
Bebaoth. * Heſek. 7, 26. FSal a, 14 

& She aber feid von tem Wege abgetreten, un? 
ärgert viele im Gefeß, und habt den Bund Yes 
verbrochen, fpricht der Herr Zebaoth. 

9 Darum babe ich auch euch gemacht, daß ihr 
verachtet und unmwerth jeid vor dem ganzen Volt, 
meil ihr meine Wege nicht haltet, und ſehet Per 
fonen an im Geſetz. 

10 Denn haben wir nicht alle Ginen Vater? 
Hat und nicht * Gin Sort gefcharten? Warım 
verachten wir denn einer den andern, und enthei⸗ 
Ligen den Bund, mit unjern Bitern gemacht? 

%* DHiob 31, 15. 

11 Denn Juda ift ein Veräcdhter geworden, u 
in Serael und zu Serufalem — Grind. 
Denn Juda entheiliget Die Peiligkeit des Herra, 
die er lieb bat, und buhlet mit eınes fremden 
Gottes Tochter. 

12 Aber der Herr wird den, fo ſelches tbut, aul- 
rotıen aus ter Hütte Salobs, beide Meifter und 
Schüler fammt tem, der dem Herrn Bebach 
Speicopfer bringet. 

13 Weiter ıyut ihr auch das, das vor dem 
Altar des Herrn eitel Thränen und Weinen un) 
Seufzen ıjt, daß ich nicht mehr mag das * Se“ 
opfers anjehen, noch etwas Angeneymes von eurtä 
Pänden empfangen. * c. 1,16 

14 Und jo ſprechet ihr: Warum das? Darum, 
daß der Herr zwiſchen dir und Dem Weibe deiner 
Sugend gezeuget hat, die du verachteſt, jo ſie 
Yr} seine Gerellin, und ein Weib deines Bas 
des iſi. 

15 Alſo that * der Ginige nicht, und wur bei 
eined großen Geifted. Was that aber ter 6 
nige? Gr fuchte den Samen von Gott (ver: 
heißen). Darum fo feher euch ve- vor eurem 
Geiſte, und verachte feiner das Weib feiner Su: 
gend. * Sef. 51,2. ick. 33, 2. 

16 Der ihr aber gram ütt, der Laffe fie Fayıra, 
fpricht der Herr, der Gott Israels, und gebe ur 
eine Decke des Frevels von feinem Kleide, iprick 
der Derr Bebacty. Darum fo jehet euch vor wr 
eurem Geiſte, und verachtet fie nicht. 

17 Ihr macht ten Herrn unwillig * durch eute 
Reten. So fprecht ihr: Womit machen wr 
I unwillig? Damit, daß ihr fprecher: Wer 

eſes thut, der gefällt dem Deren, und er bat 
Lust zu demfelten ; oder, wo iſt der Gett, der 
da ftraie? . *c3, 13.14 
Das 3. Kapitel. 
Weiffagung von Sohanne und Chriſte, und 
beider Amt. 


iche, * ich will meinen © nden, der 
vor mir ber den Weg ers Un? 
bald wird fommen zu feinem Tempel der Herr 
den ihr juchet, und der Gngel des Bundes, &xf 
ihr begehret. Siehe, er kommt, ſpricht der 
Herr Zebaoth. *Matth. 11 10. are. 1,2 
xuc. LI. 

2 Der wird aber den Tag feiner Zutunſi er 
leiten mögen? Und wer wird beſtehen, mans er 
wird ericheinen? * Denn er ift wie das Zeur 
eines Goldſchmiedt, und wie die Seife der Wi: 
r. # Sei. 1,2 


Maleachi 3. 4. 


3 Gr wird * figen und fchmelgen, und das 
Silber reinigen ; er wird die Kinder Levis rei⸗ 
nigen und (Autern, wie Gold und Silter. Dann 
merden fie dem Deren Speißopfer bringen in 
Gerechtigleit ; *Ppſ. 66, 10. 

4 Und wird dem Herrn mehl gefallen dab Speis: 
opfer Judas und Serufalemd, wie vorhin und 
vor langen Sahren. 

5 Und ich will zu euch kommen, und euch ftrafen, 


und ein ſchneller Beuge fein wider die Bauberer, | 6 


Ghebrecher und Meineidigen, und wider Die, fo 
Gewalt und Unrecht thun den Zaglöhnern, Witt 
wen und Waifen, und den Fremdling drücken, 
u mich nicht fürchten, fpricht der Herr Ze⸗ 


aoth. 

6 — ich bin der Herr, der nicht lüget. Und 
ſoll mit euch Kindern Jakobs nicht gar aus 
ein. 

7 Ihr feid von eurer Väter Beit an immerdar 
abgemichen von meinen Geboten, und habt fie 
nicht gehalten. * So befehret euch nun zu mit, 
fo will ich mich zu euch kehren, fpricht der Herr 
Zebaoth. Se fprechet ihr: Worin fellen wir 
uns befehren ? * Sad. 1, 3. 

8 Sit ed recht, daß ein Menich Gert täufche, 
wie ihr mich täufcher? So ſprechet ihr: Wo- 
a täujchen wir dich? Am Behnten und Heb⸗ 
cpfer. 

9 Darum feid ihr auch verflucht, * daß euch alles 
unter den Dinden zerrinnet; denn ihr täufchet 
mich allefammt. * Dagg. 1, 6. 

10 Bringet aber die Behnten ganz in mein 
Kornhaus, auf daß in meinem Haufe Speife fei ; 
und prüfet mich bierinnen, fpricht der Herr Be» 
baoth, ob ich euch nicht des Pimmeld Fenſter 
Bm werde, und Segen herabfchütten die 


11 Und id; will für euch den Freffer ſchelten, 
dad er euch die Frucht auf tem Felde nicht 
serderben fol, und der Weinſtock im er 


us nicht unfruchtbar fei, fpricht der Derr Bes | Rech 


aoth; 
—X euch alle Heiden ſollen ſelig preiſen; 
denn ihr ſollt ein werthes Land fein, Yprichr ter 
Herr Bebaoth. 

13 Ihr redet hart wider mich, fpricht der Herr. 
So fprecket ihr: Was reden wir wider dich ? 

14 Damit, daß ihr faget: && ift umfenit, daß 
man Gott dienet ; und was nügt ed, daß wir fein 


Gebot halten, and hart Leben vor dem Herrn Bes 
baoth führen ? 

15 Darum preijen wir die Derächter ; denn die 
Gottloſen nehmen zu, fie verfuchen Gott, und gehet 
ihnen alles wohl hinaus, 

16 Aber die Gotteöfürdhtigen tröften fich unter 
einander aljo: Der Herr merket e8 und höret es; 
und ift vor ihm ein Denkzettel gefchrieben für Die, 
— Herrn fürchten, und an feinen Namen 


e n. 

17 Sie fellen, fpricht der Herr Bebaoth, des 
Zaged, den ich machen will, mein Gigenthum 
fein, and ich will ihrer fibonen, wie ein Mann 
feine8 Sohnes fchonet, der ihm dienet. 

18 Und ihr follt dagegen wiederum fehen, maß 
für ein Unterfchied HH zwifchen dem Gerechten 
und Gottlofen, und zwifchen dem, der Gott dienct, 
und dem, der ihm nicht dienet. 


Das 4. Sapitel. 
Bon Chriſto, und Sohanne, dem Täufer. 


Denn ſiehe, es kommt ein Tag, der brennen 

ſoll, wie ein Ofen; da werden alle Ver⸗ 
ächter und Gottloſe Stroh fein, und der künf⸗ 
tige Zag wird fie anzünden, fpricht der Herr 
Bebaoth, und wird ihnen weder Wurzel ncch 
Bweig laflen. 

2 Such ater, die ihr meinen Namen fürchtet, * 
fol aufgehen die Senne der Gerechtigkeit, und 
Peil unter deflelben Flügeln ; und ihr follt aus⸗ 
und eingehen, und F junehmen mie die Maſtkaͤl⸗ 
ber. Luc. 1,78. + Sei. 55, 2. 

3 Ihr merdet die Gottlofen zertreten ; denn fie 
folen Aſche unter euren Füßen werden des 
Zages, den ich machen will, fpricht der Herr 
Bebacth. 

4 Getenfet des * Geſetzes Mefit, meined Knecht, 
das ich ihm befohlen hate auf dem Berge Doreb 
an da8 ganze Israel, fammt den Geboten und 

ten. "2 Mof. 20,1. . 
5 Siehe, ich * mil euch fenten den Prophe⸗ 
ten Glia, ehe denn da komme der große und 
ſchreckliche Tag des Herrn. 
* Matth. 11, 14. u. 17, 12. 

6 Der fol da8 Herz ter Väter befehren zu ten 
Kindern, und dad Herz der Kinder zu ihren Dä- 
tern ; Daß ich nicht kemme, und das Erdreich mis 
dem Bann fchlage, 
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Das 1. Gapitel. 
Ghriſti Geſchlechts regiſter, Smpfängniß, Name 
und Geburt. 


Dies iſt das Buch * von der Geburt Jeſu Chriſti, 
der da ift ein Sohn Davids, ded Sohnes 
Abrahams. *Luc. 3, 23. 
2 Abraham * zeugte Sfaal. Sfaat + zeuigte 
Jakob. Jakeb ** zeugte Suda, und feine Brüs 
der. *1Moſ. 21, 2.3. FI Mol. 25, 26. 
xæ 1 Moſ. 29, 35. 
= Suda * —— Saram, von der 
amar. Pharez + zeugte Hezron. Hezron zeugte 
* * Yan — “1 dr 38, 29. EN 
+1 Ghron. 2, 5.9. ** Ruth 4, 19. 
4 Ram zeugte * Aminadab. Aminadab zeugte 
Nahaſſon. Nahaſſen zeugte Salma. 
* 1 Chron. 2, 10. 
5 Salma zeugte Boas, * von der Rahab. Boas 
eugte F Obed, von der Ruth. Obed zeugte ** 


efie. 
* Joſ. 2, 1. F Ruth 421. ** Ruth 4,17. 22. 
6 Jeſſe * zeugte den König David. Der König 
David Fzeugte Salomo, von dem Weite des 
Uria. * 1 Shron. 2,15. +2 Sam. 12, 24. 
7 Salomo * zeugte Roboam. Roboam + zeugte 
Abia. Abia zeugte Afla. 
* 1 Kon. 11,43. +1 Chren. 3, 10, 
8 Alla zeugte * Sofapbat. Sofaphat zeugte 
j Ieram. Soram zeugte ** Oſia. 
* 1 Kon. 15, 24. +1 Kön. 22, 51. 
*%* 1 Shron. 3, 11. 12. 
9 Oſia zeugte * Jotham. Jotham zeugte + 
Achas. Achas jeugte *# Gzechia. #2 Kön. 15,7. 
+2 Kon. 16, 1. _** 2 Kon. 16, 20. 
10 Gzechia zeugte * Manaffe. Manafje zeugte 
+ Amon. Amen zeugte ** Sofia 
* Kin. 21, 18. 


2 Kön. 20, 2l. +2 
2 Hin. 2l 4. 


11 Sofia * zeugte Seckonia und feine Brüder, 
um die Beit der babyloniſchen —— 
* 1Chron. 3, 15. 
12 Nach der babylonifiten Gefangenſchaft zeugte 
Jechonia Sealthiel. Sealthiel zeugte Sorobabel. 
13 Borobabel zeugte Abiud. Abiud zeugte Glia⸗ 
chim. Gliachim zeugte Aſor. 
14 Aſor zeugte Zadoch. Badoch zeugte Achin. 
Achin Keule iud. 
15 Gliud zeugte Steafar. Eleaſar zeugte Mat» 
than. Matıhan zeugte Jakob. 
i6 Jakob zeugte Scfeph, den Mann Marid, von 
welcher ift geboren Jeſat, der da heißt * Chriſtus. 
* c. 27, 17. 22. 


17 Alle Glieder von Abraham bis auf David 
find vierzehn Glieder. Bon David bis auf die 
babylonifche Gefangenfchaft find vierzehn Glieder. 
Bon der babylenischen Gefangenfchaft bis auf 
Chriſtum find vierzehn Glieder. 

18 Die Geburt Chriſti war aber alfo gethan. 
ALS * Maria, feine Mutter, dem Sofeph vertraut 
war, ehe er fie heimbolte, erfand ſich's, daß fie 
fchmanger war von dem heiligen Beift. 

*Ruc. 1, 27. 34. u. 2, 5. 

19 Sofeph aber, ihr Mann, war fromm, und 
wollte fie nicht * rügen ; gedachte aber fie heimlich 
zu verlaflen. #4 Mei. 5, 15. 5 Mof. 24, 1. 
‚20 Indem er aber alfo gedachte, fiehe, da erſchien 
ihm ein Gugel ded Herrn im Traum, und fprach : 
Sofepb, du Sohn Davids, fürcte dich nicht, Ma= 
ria, dein zu dir zu nehmen ; denn * das 
in ihr geboren iſt, das iſt von dem heiligen Geiſt. 
* &uc. 1,35, 
21 Und fie wird einen Sohn — deß * 
Namen ſollſt du Jeſus heißen; denn er + wird 
fein Volk felig machen von ihren Sünden. 

* Luc. 2,21. + Ap. Geſch. 4, 12. u. 5, 31. 

22 Das ift aber alles geſchehen, auf daß erfüllet 
würde, dad der Herr durch den Propheten gefagt 
bat, der da fpricht:: 

23 Siebe, * eine Jungfrau wird ſchwanger 
fein, und einen Schn gebären, und fie werden 
feinen Ramen Gmanuel beißen, da8 ift vers 
dolmetjchet, Goit mit uns. 

* Jeſ. 7,14. Luc. 1,31. 

24 Danun Joſeph vom Schlaf ermwachte, that 
er, wie ihm ded Herrn Engel befoblen hatte, und 
nahm fein Gemahl zu fich ; 

25 Und erkannte fie nicht, bis fie ihren * erften 
Sohn gebar ; und hieß feinen Namen Jaſus. 

* Rue. 2, 7. 


Das 2. Gapitel. 
Die Weiſen aus Morgenland. Slucht Chriſti 
ua GEghptien. 


a * Jeſus geboren war zu + Bethlehem im 
D jũdiſchen Lande, zur Zeit des Königs Deros 
des, ſiehe, da kamen die Weiſen vom Morgenlande 
gen Jeruſalem, und ſprachen: 

* Luc. 2, 6.7. P1Moſ. 35, 19. 

2 Wo iſt der neugeborne König der Juden? 

Wir haben feinen * Stern gefehen im Morgen- 
lande, und find gekommen ihn anzubeten. 


4 Moſ. 24, 17 
3 Da das der König — hoͤrte, erſchrak ei, 
und mit ihm das ganze Jeruſalem; 


4 Und ließ verſammlen alle Zedeprieſter und 


Ev. Mattyli 2.3 


Schriftgelehrten unter tem Volk; und erforichte 
vou ihnen, mo Chriſtus follte geboren werden. 
5 Und fie fagten ihm: Bu Beiblehem im jüs 
eıjcben au _ alfo ſtehet gefchrieten 
durch den Propheten : 
” *Mida 5, 1. Joh. 7, 42. 
6 Und du Bethlehem im jüdiſchen Lande, biſt 
mit nichten die kleinſte unter den Burn Sudaß ; 
denn auß dir fol mir kommen der Perzog, der 
über mein Bolt Israel ein Herriei. 
7 Da berief Heredes die Weiten heimlich, und 
erlernte mit Fleiß von ihnen, wann der Stern 


erickienen mäıe; 

8 Und wies fie gen Bethlehem, und ſprach: 
Ziehet hin, und forket fleißig nach dem Kind» 
lein ; und wenn ihr ed findet, jo faget mir’d wies 
der, DaB ich auch komme und es anbete. 

9 Als fie nun den König geböret hatten, zogen 
fie hin. Und fiehe, der Stern, den fie im Mor⸗ 

nlante gefeben hatıen, ging vor ihnen bin, bis 

ad er kam uud jtund oben über, da das Kiudlein 


war. 

10 Da fie ten Stern fahen, wurten fie hoch 
eriveut ; 

11 Und gingen in daB Pau, und * fanden das 
Kintlein mit Maria, feiner Mutter, und fielen 
nieter, und beieten ed an, uud thaten ihre Schäße 
at und fihenktien ihm F Geld, Weihrauch und 

yerhen. 
3 2,16. + Pf. 72, 10. 15. Jeſ. 60, 6. 

12 Und Sort befahl ihnen im Traum, dab fie 
fich nicht follten wieder zu Heredes lenken. Und 
dcgen durch einen andern Weg wieder in ihr 
Laud. 

13 Da fie aber hinweg gezegen waren, fiehe, 
da erfchien der Engel des Herren dem —— 
Traum, und ſprach: Stehe auf, und nimm das 
Kindlein und ſeine Mutier zu dir, und fliehe in 
GEgypienland, und bleibe allda, bie ich Dir ſage; 
denn es iſt vorhanden, daß herodes dad Kindlein 
fuche, daſſelbe umzubringen. 

14 Und er jtand auf, und nahm das Kintlein 
und fine Mutter zu fich, bei ter Nachi, und ent⸗ 
wich in Sgyptenlaud ; 

15 Und blıch allta bid nach dem Tode Herodis, 
auf daß erfüllet würde, da8 der derr durch den 


20 Und ſprach: Stehe auf und nimm tu 
Kintlein und jeıne Mutier zu dir, und ziehe his 
in dad Land Israel; fie find gejlorben, die den 
Kinde nady dem Leben ftanten. — 

21 Und er ſtand auf, und nahm das Kindleia 
a Kin Mutter zu fich, und kam in das Laud 

srael. MM 

22 Da er aber hörte, daß Archelauß im jälis 
fchen Lande König mar, anitaıt feıned Bareı) 
Herodes, fürchtete er fich dahin zu kommen. Un 
im Traum empfing er Befehl von Gelt, und j 
in die Derter des galiläiichen Kandet; 

23 Und kam, und wohnete in der Statt, die da 
heißt Nazareth; auf dad erfüller würde, da} dı* 
geſagt iſt Durch die Propheten: Sr jou Razarenu⸗ 


beißen. 5 Mei. 33, Ih 


Das 3. Sapitel. 

Chriſtus von Johannes getauft. 

zu ter Beit * Fam Sohannes, der Täufer, und 
predigte in der Würte des jüdischen Lande, 

r "Mure 1,4 Luc. 3.3 
2 Und ſprach: * Thur Buße, das Pimmelrcıs 
iſt nahe herbei gekemmen. Kehl. 
3 Und er ijt der, von tem der Prophet Sehist* 
gefagt hat, und geſprochen: Es üt eıne Stunzt 
— in der rg bereuet dem detti 

en Weg, und machet richtig ſeine Steige. 
8 et 8 — a 


4 Gr ater, Sohanned, hatte ein * Kleid wa 


Jeſ. I1, 1. u. 53, 2. Schi 





GCameelshaaren, und einen ledernen Günd un 


feine Yenden ; jeine Speije aber war peuſchteden 
und wilder Honig. *2 Ron. 1,8. Bam. 
5 Da ging zu ihm hinaus die Stadt Jeruſalen 
und das yanze jüdifihe Land, und alle Kinder as 
dem Sordan ; s 
6 Uud Lienen fich taufen von ihm im Jess 
und befanuten ihre Sünden. 

Als er nun viele Phärifier und Gaddeckt 
ſahe zu feiner Zaufe kommen, ſprach er zu den: 
* Ihr D.terugezücte, wer hat denn eud ZH, 
daß ihr dem zulünfcigen Born entrinnen a 

u! 1. 


8 Sehet zu, * ıhut rechtſchaffene Grhte te 


* Propheten gelagt hat, der da ſpricht: Aus | Buße 


Goypten habe ich meinen Sohn geruien. 
* Heſea 11, 1. 
16 Da Heroded nun jabhe, daß er ven den 
Weiſen betrogen war, ward er ſehr zornig, und 
ſchickie auß, und lied alle Kinder zu Bethle⸗ 
hem ıtödten, und an ihren ganzen Grenzen, die 
da zweijühria und drunter waren, nach ber 
En die er mit Fleiß von den Weilen erlern: 
tie. 
17 Da iſt erfüllet, daß gefagt ijt von dem 
* Propheten Seremia, der da ſpricht 
Jer. 31, 15. 
18 Auf dem Gebirge hat man ein Geſchrei ge: 
Horet, viel Klagens, inend und Deulend; * 
Rahel beweinete ihre Kinder und wollte fich nicht 
tröjten lafien, denn ed war aus mit ihnen. 
*1Mof. 35, 19. 
19 Da aber Deroded geſtorben war, ſiehe, da 
ericbien der Gugel des Herren dem Joſeph im 
raum in Ggypienland 


uße. 
9 Denket nur — ihr * bei euch ml 
fügen: Wir haben Abraham zum Vater. I 
lage euch: Gott vermag dem Abraham aus Fix 
Steinen Kinder zu erweden. wa 2 
10 GEs it fon die Art den Blumen oa de 
Wurzel gelegt. Darum, welcher * Baum ni 
ute Fruͤcht bringe, wird abzehauen, und Wi 


dem ich auch nicht genugſam bin, feine — 





Gy. Matthäi 3. 4. 5. 


— zu Sohannes, daß er ſich von ihm taufen 
Iche. 

14 Aber Sohanned mwehrete ihm, und fpradı: 
Sch bedarf wohl, Taß ich von dir getauft werde, 
und du fommit zu mir ? 

15 Jeſus aber antwortete, und ſprach zu ihm: 
Lad jept alfo fein; alfo gebühret es uns alle 
Gerechtigkeit zu erfüllen. Da ließ er ed ihm 


zu. 

16 Und da Jeſus getauft mar, flieg er bald her⸗ 
auf aus dem Waſſer; und fiehe, ta that fich der 
Dımmel auf über ihm. Und Sobannes fahe den 
Weit Gottes, gleich ald eine Taube, herab fahren, 
und über ihn kommen. 

17 Und fiche, eine * Stimme vom Pimmel 
herab ſprach: Dies ift mern lieber Sohn, an 
welchem ich Wohlgefallen hate. 

*c. 17, 5. Marc. 1, 11. u. 9,7. 


Das 4. Capitel. 
Chriſtus tritt fein Lehramt an. 


a * ward Sefus vom eift in die Wüſte ge: 
führer, auf daß er von dem Zeufel verjucht 
würde. * Mare. 1,12. Luec. 4, 1. 
2 Und da er * vierzig Tage und vierzig Nächte 
geiaster hatte, Hungerie ihn. *2 Moſ. 34, 28. 
3 Und * der Berfucher trat zu ihm, und fprach: 
Biſt du FSotted Sohn, fo jprich, daB dieſe 
Sieine Brod werden. 
*1Theſſ. 3,5. +Matth. 3, 17. 
4 Und er antwortete, und ſprach: Gs ſtehet * 
gefchrieben : Der Menſch Leber nicht vom Brod 
auein, fondern von einem jeglichen Wort, dad 
durch den Mund Gottes gehet. *5 Diof. 8, 3. 
5 Da führte ihn der Teufel mit ſich in die hei⸗ 
lige Stadt, und flellte ihn auf die Binne des 


—— 
6 Und ſprach zu ihm: Biſt du Gottes Sohn, ſo 
las dich hinab; denn es ſtehet * geſchrieben: Sr 
wird feinen Gngeln über dir Befehl ıyun, und fie 
werden dich auf Ten Händen tragen, auf daß du 
deinen Fuß nicht an einen Stein jtoßen. 
* Bi. 91, 11. 
7 Da fprach Sefus zu ihm: Wiederum ſtehet 
auch * geichrieben: Du fellit Gett, Deinen Herrn, 
nicht verfuchen. * 5 Wioſ. 6, 16. Luc. 4, 12. 
8 ee oe ihn der Zeufel Ki he m 
einen ſehr hoyen Berg, und zeigte ihm alle Hei 
ter Welt und ihre Herrlichkeit ; 
9 Und jprach zu ihm: Dies * Alles will ich Dir 
ge:en, 10 du nıederfällit, und mich anbereit. 
*xue.4, 6.7. 
10 Da ſprach Sefuß zu ihm: Hebe dich 
mir, Satan ; denn es ſtehet geſchrieben 
feujt anderen (Bott, deinen Herrn, und ihm allein 
Lienen. * 5 Moſ. 6, 13. Luc. 4, 8. 
11 Da verließ ihn der Teufel; und fiehe, da 
traten Die Gugel zu ihm, und * — ihm. 
*Ebr. 1, 14. 
12 Da nun Sefus börete, daß Johannes übers 
Antrorier war, * zog er in das galibätiche Land ; 
* Luec. 4, 14. 
13 Und verlich die Stadt Nazareth, * kam und 
wehnete zu Sapernaum, die da liegt am Meer, 
an den Grenzen Babulon und Rephthalim, 
* Mare. 1 21. xuc. 4, 31. 


Ye du 


J 


14 Auf daB erfüllet würde, das da gefagt {fl 
durch den Propheten * Sefaia, der da Pie R 
e 


9, 1. 

15 Das Land Zabulon, und das Land Neph⸗ 
thalim, am Wege des Meers, jenfeit des Sordans, 
und die heidniſche Balilän, 

156 Das Bol, das in * Finiterniß faß, bat ein 
großes Licht gefehen, und die da jaßen am Ort 
und Schatten ded Todeb, denen tft ein Licht auf: 
gegangen. * Luc. 1,79. 

17 Bon der Beit an fing Jeſus an zu predigen, 
und zu fagen: * Thut Buße, dad Pimmelreich ijt 
nabe herbei gelommen. 

*Marc. 1,14. 15. Luc. 4, 15. 

18 Als nun Jeſus an dem galiläiſchen Meer 
ging, ſihe er * zwei Brüder, Simon, der da 
heißt Petrus, und Andrea, feinen Bruder ; die 
warfen ihre Nege in dad Mecr, denn fie waren 
BT. | — l, 18 Lue. A 2. 

9 Und er fprach zu ihnen: Folget mir J 
ich * will euch zu Menſchenfiſchern machen. 
* Marc. 1, 17. 

20 Bald * verließen fie ihre Netze, und folgten 
ibm nad. *c.19, 27. 

21 Und da er von dannen fürkaß ging, fahe er 
zwei andere Brüder, Saforum, den Sohn Zebe: 
däi, und Sobannem, feinen Bruder, im Shiff, 
mit ihrem Vater Bebedäo, daB fie ihre Retze 
flickten; und er rief fie. 

22 Bald verließen fie da8 Schiff und ihren 
Vater, un folgten ihm nach. 

23 Und * Jeſus ging umber im hanzen gali⸗ 
läiſchen Lande, lehrte in ihren Schulen, und pre= 
digte das Syangelium ven dem Reich, und beilte 
allerlei Seuche und Krankheit im Volk. 

* vuc. 4, 15. 31. 

24 Und fein Gerücht erfcholl in das ganze 
Sprienland, und jie * brachten zu ihm allerlei 
Kranke, mit manderlei Seuchen und Qual bes 

after, die VBefeflenen, die Mondſüchtigen, und die 

ichtbrüchigen ; und er machte fie alle geſund. 
*Murec. 6, 55. 

25 Und ed folgte ihm nach * viel Volks aus 
Galiläa, aus den zehn Städten, von Serufnlem, 
auß dem jüdifchen Lande, und von jenfeit des 
Sordand. * Luc. 6, 17. 


Das 5. Sapitel. 


Shrifli Bergpredigt von der Shriften Seligkeit, 
’ fi Beritand des Gefeged. s 
da 


er aber das Volk fahe, ging er auf einen 
‚Berg, und fegte fich, und feine Jünger trareu 
u ihm. 
2 Und * er ıhıt feinen Mund auf, lehrte fie, 
und foradh : * Luc. 6, 20. 
3 Selig find, * die da geiftlich arm find; denn 
dad Pimmelreich iſt ihr. *Jeſ. 57, 15. 
4 Selig find, * Die da Leid tragen ; denn fie 

fellen getroͤſtet werden. 
* Jeſ. 61, 2. Luec. 6, 21. 


Pſ. 126, 5. 
5 Selig find die Sanftmüihigen; denn fie wer⸗ 
den das 
* 9. 25, 13. u. 37, 11. 


GErdreich befigen. 
Jeſ. 60, 21. 
6 Selig find, * die da hungert und dürster nach 


der Gerechtigkeit; denu ſie ſollen fatt werten. 
NEAR, rt * xuc. 6, 21. 


Gy. Matthäi 5. 


Werden rzigkeit erlangen. 
* Sprüd. 21, 21. Jak. 2, 13. 
8 Selig find, * die reined Herzens ſind; denn 

fie werden ort ſchauen. 
*Pſ. 51, 12. 1Joh. 3, 2. 3. 

9 Selig find die * Friedfertigen ; denn fie 
weıden Betted Kinder heißen. 

* Ebr. 12, 14. Sal. 3, 18. 

10 Selig find, die um * Gerechtigleit willen 
verfolge werten ; denn dad Himmelreich ift ihr. 

* 1 Petri 3, 14. 

11 Selig feid ihr, * wenn euch die Menfchen 
um meinetwillen ſchmähen und verfolgen, und 
reten allerlei Uebels wider euch, fo de daran 
Lügen. *Xuc. 6,22. 1 Petri 4, 14. 

12 Seid fröhlich und getroft, ed wird euch im 
Dimmel wohl belchnet werden. Denn * alfo 
haben fie verfolgt die Propheten, die vor euch 
geweſen find. * Jak. 6, 10. 

13 Shr feid * das Salz der Erde. We nun 
tus Salz dumm wırd, womit foll man falzen ? 
653 it zu nichts hinfort nüge, denn daß man ed 
hinaus jehürte, und laſſe ed dıe Leute zertreten. 

* Ware. 9, 50. Xuc. 14, 3. 

14 Ihr feid das Licht der Well. Gs muy 
tie Stadt, die aufeinem Berge liegt, nicht vere 
borgen fein. 

15 Man * zündet auch nicht ein Licht an, uno 
fegt es unter einen Scheffel ; fondern auf einen 
xeuchter, fo leuchtet ed denen allen, die im Pauſe 
ind, * Mar. 4, 21. 

16 Alſo * Lafler euer Licht leuchten vor den 
Leuten, dad fie eure guten Werke ſehen, und euren 
Barer im Pimmel preijen. * 1 Perri 2, 12. 

17 Ihr ſollt nicht wähnen, daß ich gekommen 
bın, das Gejep oder die Propheten aufzulöfen. 
* Ich bin nicht gekommen aufzjulojen, fondern zu 
erfullen. *c,3,15. Rom 3, 31. 

185 Denn ich fage euch wahrlich: Bis * daß 
Pimmel und Gröe zergehe, wird nicht zergehen 
der kleinſte Buchitabe, noch Gin Titel vom Ge- 
feg, bib daß es alles geſchehe. 

* vuc. 16, 17. u. 21, 33. 

19 Wer nun * Gins von diejen Heiniten Ge⸗ 
boten auflöjet, und lehrer die Leute alje, der wird 
der Kleinite Heiden im Himmelreich; wer e8 ater 
ihut und lehrer, der wırd groß hei-en im Him⸗ 
melreich. * Sat. 2, 10. 

20 Denn ich jage euch: GEs fei denn eure Ge: 
rechtigkeit befjer, denn der Schriftgelehrten und 
Pha:ıfier, fo werder ihr nicht in dad Dimmelreich 
an Habt gehört, daß zu den Mlten gef 

21 Ihr habt gehört, daß zu deu Alten gefagt 
it: * Du Ko nicht todten; wer aber De 
der foll des Gerichts ſchuldig fein. 

*2Moi. 20, 13. 3 Moſ. 24, 17. 

22 Ich aber ſage euch: Wer mit feinem Bruder 
zürner, der iſt des * Gerichts ſchuldig; wer aber 

u feinem Bruder jagt: Racha, der it ded + 

aths fchuldig ; wer aber fagt: Du Narr, der 
iſt des hölliichen Feuers jchuldig. 
* 1 Ioh. 3, 15. +2 Mof. 18, 21. 

23 Darum * wenn du deine Gabe auf dem 
Altar cpfertt, uud wirt allda eindenten, daß 
kein Brud:r eiwas wider dich habe ; 

* Mare. 11, 25. 


7 sag die * Barmberzigen; denn fie; 24 Se Laß alda vor dem Altar deine Gabe 


huD gehe zuvor hin, und verföhne dich mit deinen 
sc er; und alddanı komm, und opiere beim 


e. 

25 Sei willfertig * deinem Widerfacher ball, 
diemweil du: noch bei ihm auf Tem Wege bit, auf 
daß dich der Widerfacher nicht dermaleint über; 
antworte dem Nichter, und der Rütter über⸗ 
antworte dich dem Diener, und werdeſt in den 
Kerker gewerfen. 

#c.6,14.u.18, 35. &uc. 12, 58. 

26 Sch * fage dir: Wahrlich, du wirſt nıdz 
von daumen heraus kommen, bi8 Du auch den 
legten Heller bezahlen. * c. 18, 4. 

27 Ihr habt gehört, daß zu den Alten * gejagt 
it: Du ſouſt nicht ehebrechen. 

*2 Moſ. 20, 14. 3 Mof. 20, 10. 

28 Ich aber fage euch: Wer ein * Weib an: 
fie jet, ihrer zu begchren, der bat ſchon wis ihr 
Die She georochen in feınem Perzen. 

. * Diob 31, 1. 

29 Nergert * dich aber dein rechtes je 
reiß ed aus, und wirf eß von dir. G6 ix dir 
beiler, daß eind deiner Glieder verderbe, url 
nicht der ganze Leib ın die Holle geworfen werde 

*c.18,9. Mare. 9, 47 

30 Aergert dich deine rechte F ue me 
ab, und wirf fie von dir. G8 iſt dir beſſer, das 
eins deiner Glieder verderbe, und nicht der ganz 
Leib in die Hölle geworfen werde. 

31 88 ijt auch * geſagt: Wer fich von feinem 
Weibe ſcheidet, der fol ihr geben einen Scheide- 
brief. *c. 19, 7. 5 Moſ. 24,1. Mare 10 4. 

Luc. 16, 18. 1 Ger. 7, 18 

32 Sch aber fage euch: Wer fidh von 
Meibe ſcheidet (es fei denn um Shebruch) ter 
macht, daß fie die Ghe bricht ; und wer eine Ab: 
geſchiedene freiet, der bricht Die Ghe. 

33 Ihr habt weiter gehört, deß zu den * Alren 
geſagt it: Du fouft keinen falfchen Gid ıhun, 
und ſollſt Gott deinen Gid halten. 

#2 Mod. 8,7. 

34 Sch aber Tage euch, dad ihr allercingd mich 
ſchwören follt, weder bei Dem Dımmel, * dena er 
iſt Gottes Stuhl ; *c. 2 

Jeſ. 66, 1. Ap. Geſch. 7, 49. u. N, 3 

35 Noch bei der GErde, denn ſie iſt feiner Fire 
Schemel; noch bei Jeruſalem, deun je if erueh 
großen Konigs Stadt. 

36 Auch folit du nicht bei deinem Daupt ſchad⸗ 
ren ; denn du vermagıt nicht ein einiges Haar 
weiß oder ſchwarz zu machen. 

37 * Sure Rede ater fei: Sa, ja, nein, nein; 
was drüber ijt, dad int vom Uebel. 

*368er.1,17. Sal 5,12 

38 Ihr habt gehört, dag da * geſagt iſt: Aug 
um Auge, Bahn um Bahn. 

2 Mof. 21, 23. 24. 3 Mof. 24, 19. 2. 

39 Sch aber fage euch, daB ihr nicht mwiderKreben 
jolt dem Uebel; fondern fo dir jemand em 
Streich gibt auf deinen rechten Backen, dem 
biete den andern audy dar. 

40 Und jo * jemand mit dir rechten will, nad 
deinen Noc nehmen, dem laß auch den Mantel. 

* vuc. 6,29. 16or6 7. 

41 Und fo dich jemand, nürkiger Gine Meile, fe 

gehe mis ihm zwei, 


| 


Ev. Matibäi 5. 6, 


42 Gib * dem, der dich bittet; und wende 
dich nicht von dem, der dir abborgen will. 
Luc. 6, 30, 34. 

43 Ihr habt gehört, daB gefagt it: Du ſollſt 
* deinen Rächiten lieben, und deinen Feind haſſen. 
44 Sch aber fage euch: Liebet eure Feinde, 
fegner, die euch fluchen, thut wohl denen, die 
euch halten, * bittet für die, fo euch belei⸗ 
digen und verfolgen ; 

1 £uc. 23, 34. Ay. Geſch. 7, 59. 

45 Auf daß ihr Kinder ſeid eures Baters im 
Dimmel. Denn er lädt feine Sonne aufgehen 
über die Böen und über die Guten, und Läßt 
regnen über Gerechte und Ungerechte. 

46 Denn fo * ihr Licbet, die euch lieben, was 
wertet ihr für Lohn haben? Thun nicht daſſelbe 
auch die Böllner ? #* Luc. 6, 32. 

47 Und fo ihr euch nur zu euren Brüdern 
freundlich thut, was thut ihr fonderliche8 ? Thun 
nicht die Böllner auch alfe ? 

48 Darum follt * ihr vollfommen fein, gleiche 
wie euer Vater im Dimmel volllommen iſt. 


ı FZMof 11, 44.10.19, 2%, &ue. 6, 36. |1 


Das 6. Sapitel. 
Don etlichen Uebungen der Gottfeligfeit, 


Habt Acht auf eure Allmoſen, daß ihr die nicht 

© gebet vor den Leuten, daß ihr von ihnen 
peiehen werdet ; ihr habt anders keinen Kohn bei 
eurem Vater im Dimmel, 

2 Wenn * du nun Allmofen gibft, ſollſt du nicht 
Laffen vor dir pofaunen, wie die Baal: thun in 
ten Schulen und auf den Gaflen, auf daß fie 
ron den Leuten gepriefen werden. Wahrlich, ich 
fage euch: Sie haben ihren Lohn dahin. 


3 Denn du aber Allmojen gibft, fo lad deine 
linke Dand nicht wiflen, wad die rechte thut, 

4 Auf daß tein Allmefen verborgen ſei; und 
dein Vater, der in das Derborgene fichet, wird 
dir's * vergelten öffentlich. # Luc. 14, 14. 
5 Und wenn du beteit, ſollſt du nicht fein wie 
tie Heuchler, die da gerne ftehen und teten in den 
Schulen, und an den ‚Scen auf den Gaſſen, auf 
daß fie con den Leuten gefehen werden. Wahrs 
lich, ich fage euch: Sie haben ihren Lohn da> 
t 


Jun. 
6 Wenn aber du beteit, fo gebe in dein Käm- 
neriein, und * fihließe die Thür zu, und bete zu 
‘einem Dater im Berborgenen ; und dein Bater, 
‚er in das Derborgene fiehet, wird dir's vergelten 
femlich. *2Kon. 4, 33. 
7 Und wenn ihr betet, ſellt ihr * nicht viel 
lappern, wie die Deiden ; denn fie meinen, fie 
werden eehöret, wenn fie viele Werte machen. 

« #Se. 1,15. 
8 Darum ſollt ihr euch ihnen nicht gleichen. 
iuer Vater weiß, was ihr betürfet, ehe denn ihr 


n bittet. 

f Darum follt al beten: * Unfer Vater 

ı dem Pimmel. in Name * werde G gebeiliget. 
* Luc. 11,2. 72 Moi. 20, 7. 

10 Dein Reich komme. * Dein Wille geſchehe 

uf Erden, wie im Pimmel. # Luc. 22, 42, 

11 Unfer säglich Brod gib und heute, 


12 Und * vergib uns unfere Schulden, wie wig 
unfern Schuldigern vergeben. * 9.32, 5. 6. 
13 Und * führe und nicht in Derfuchung, fondern 
erlöfe und von dem Uebel Denn tein it das 
Reich, und die Kraft, und die Perrlichleit in 


Gwigkeit. Amen. * c. 26,41. 
14 Denn ſo ihr den Menſchen ihre Fehler ver⸗ 
gebet, ſo wird euch euer himmliſcher Vater auch 


vergeben. 

15 Wo * ihr aber den Menfchen ihre Fehler 
nicht vergebet, fo wird euch euer Vater eure 
Fehler auch nicht vergeben, . rc. 18, 35. 

16 Wenn ihr * after, follt ihr nicht fauer 
fehen, wie die Peuchler ; denn fie verſtelen ihre 
Angefichter, auf daß fie vor den Leuten ſcheinen 
mit ihrem Faſten. Wahrlich, ich Tage euch: Sie 
haben ihren Lohn dahin. # Sei. 58, 5. 6, 

17 Wenn du aber faiteit, fo falbe dein Daupt, 
und mafche dein Anzeſicht, 

18 Auf daß du nicht fiheineft vor den Leuten 
mit deinem Kalten, fondern vor deinem Bater, 
welcher verborgen iſt; und dein Vater, ter in 
dad Derborgene ſieht, wird dir's vergelten öffents 


ich. 

19 Ihr ſollt euch nicht Schäke fammlen auf 
GErden, da fie die Motten und der Roit freiien, 
und da die Diebe nachgraben und fteglen. 

20 Sammler euch aber * Schäke im Pimmel, 
da fie weder Motten noch Roft freilen, und da dıe 
Diebe nicht nach graben, nech ftehlen. 

* Luc. 12, 33. 

21 Denn * wo euer Schag ift, da ift auch euer 
per. * Luc. 12, 34 

22 Das Auze ift tes Leibed Licht. Wenn dein 
Kent einfältig ift, fo wird Dein ganzer Leib liche 
elll. 

23 Wenn aber dein Auge ein Schalt ift, fo wird 
dein ganzer Leib finiter fein. Wenn aber das 
Licht, das in dir ift, Finſterniß iſt, wie groB wird 
dana die Finſterniß jelber fein? 

24 Niemand * Tann zwei Herren dienen. Bits 
weder er wird einen haſſen, und ten andern lies 
ben ; oder wird einem anhangen, und ten andern 
verachten. Ihr koönnet nicht Gott dienen, und dem 
Mammon. 

* 1 Kön. 18, 21. Luc. 16, 13. 2 Ger. 6, 15. 

25 Darum fage ich euch * Sorget nicht für 
euer Leben, was ihr eflen und trinlen werdet; 
auch nicht für euren Leib, was ihr anziehen wer: 
det. Iſt nicht dad Leben mehr, denn Die Speiſe? 
Und der Leib mehr, deun die Kleidung ? 

% 37,5. Sprüd. 16, 3. Luc. 12, 22. 
hil. 4, 6. 1 Tim. 6,6. 1 Petr 5, 7. 
Ebr. 13, 5. 

26 Sehet die * Vögel unter dem Pimmel an; 
fie fien nicht, fie ernten nicht, fie ſammlen nicht 
in die Scheunen, und euer himmliſcher Vater 
nährer fie Doch. Seid ihr denn nicht viel mehr, 
denn fie ? * Luc. 12, 24 

27 Wer iſt unter euch, der feiner Länge eine 
GElle zujegen möge, ob er gle:ch Darum jorget ? 

28 Und warum jorget ihr für die Kleidung ? 
Schauer die Lilien auf dem Felde, wie fie mache 
jen ; fie arbeiten nicht, auch fpinnen fie nicht. 

29 Ich joge euch, daß auch * Salomo in aller 
feiner Herrlichkeit nicht betleite geweſen iſt, als 
derſelhen eıne, Ron. 4 21. 


Gr. Mauhdi 6.7.8, 


30 Sc denn Bott daB Gras auf dem Felde alfo 
Heider, das doch heute ftehet, und morgen in den 
Dfen geworfen wird ; ſollte er das nicht vielmehr 
euch tyun 9 * DO ihr Kleingläubigen ! 

*œe. 8, 26. w. 16, 8. 

31 Darum felt ihr nicht forgen und ſagen: 
Mas werden wir efien? Was werden wir trins 
ten? Womit werden wir und Lleiden ? 

32 Nah * jolhem allen trastten die Heiden. 
Denn euer himmliſcher Vater weiß, dab ihr ded 
alles betürfet. *Luc. 12, 30. 

33 Trachtet * am erften nach dem Reich Gottes, 
und nach feiner Gerechtigkeit; jo wird euch folches 
alles zufallen. * ı Ron. 3, 13. M. 37, 4. 

34 Darum * forget nicht für den andern Mors 
nen, denn der morgende Zag wirt für das Seine 
fergen. 88 iſt genug, daß ein jeglicher Tag jeine 
eigene Plage hate. 2 Moſ. 16, 19. 


Das 7. Sapitel. 
Bon eilichen Hin‘ernifien der Seligfeit. 


Richtet nicht, * auf daß ihr nicht gerichtet wer 
det. * Euc. 6, 37. Rim. 2,1. 16or.4, 5. 

2 Denn mit welcherlei Gericht ihr richtet, wer⸗ 
ter ihr gerichtet werden; und mit welcherlei 
Maaß ihr meſſet, wird euch gemefien werden. 

3 Was fieheit du aber den Splitter in deines 
Bruderd Uuge, und wirst nicht gewahr ded Bals 
tens in deinem Auge? 

4 Der wie darfır du fagen zu deinem Bruter: 
Dalt, ich will dir den Splüter aus Deinem Auge 
yeuen?! Und fiehe, ein Balken ijt in deinen 

uge. 

5 "Du Peuchler, ziehe * am erſten den Ballen 
aus deinem Auge; darnach beitebe, mie du deu 
Splitter aus deined Bruderd Auge giebeit, 

vuc. 6, 42. 

6 Ihr folt das * Heiligthum nicht den Punten 

eben, und eure Perlen fellt ihr nicht vor die 

äue werfen, auf daß fie Diejelben nicht zerircien 
mit ihren Fuͤßen, und ſich wenden und euch zer: 
reißen. #10, II. 

7 Bittet, * fo wird euch gegeben; ſuchet, fo wer⸗ 

ter ihr finden ; klopfet an, jo wird euch aufgethan. 
* Mare. 11, 24. 

8 Denn wer da bittet, der empfängt ; und wer 
ta * ſuchet, der finder; und wer da antlopfet, 
tem wird aufyethan. * Sprüd. 8, 1°. 

9 Welcher int unter euch Menſchen, fo ihn fein 
ss bittet um Brod, der ihm einen Stein 
biete u 

10 Oder fo er ihm bistet um einen Fiſch, der ihm 
eine Schlange biete ? ; 

11 So denn ihr, die ihr doch arg feid, kennet 
dennoch euren Kindern gute Gaben geben, wie 
vielmehr wird euer Vater im Pimmel * Gutes 
g ten denen, die ihn bitten 3 

* xuc 11,13. Sat. 1, 17. 

12 Alles nun, * was ihr wollt, daß euch Die 
Leute ihun folen, das thin ihr ihnen ; das iſt F 
das Geſetz und die Propheten. 

* uuc.6, 31. Matth. 22, 40. Rom. 13, 8. 10. 

13 (eher ein durch die * enge Piorte. Denn 
die Pforte iſt weit, und der Weg ift_breit, der zur 
Verdammniß abführet; und ihrer find viele, Die 
tarauf wandeln. *Xuc. 13, 24. 


‘ 


14 Und die Perte ift * enge, und der Weg if 
fibmal, ter zum Reben führer ; und wenige ſind 
ihrer, die ihn finden. * ip. Geſch. 14, 22. 

15 Sehet euch vor, vor * den falſchen Prophe- 
ven, die in Scafelleidern zu euch kommen; + 
inwendig aber ind jie reinende Wölfe. 

* Ser, 14, 14. r Ap. Geſch. 20, 29. 

16 An * ibren Früchten ſollt ihr fie erfennen. 
Kann man audı Trauben lefen von den Dornen, 
oder Feigen ven den Tiſteln? 

*Luc. 6,. . ak 3, 12. 1 Tim. 5, 2%. 2. 

17 Alſo ein ſeglicher guer Baum bringer guse 

rüchte ; aber ein ſauler Baum bringe are 


rüchte, 
18 Gin guter * Baum kann nicht arge Frückte 


bringen, und ein fauler kann nicht gmie 
Früchte bringen. *e. 12, 3. 
19 Gin * jeglicher Baum, der nicht Frückte 


bringet, wird abgehauen, und in's Feuer gemer- 

fen. *6.3,10. Luc. 3,9. Sch. 15, 2. 6. 

= Darum an ihren Früchten ſollt ihr ſie er⸗ 
nnen. 

21 Ss werden * nicht alle, die zu mir fügen: 
Dert, Derr! in dad Pimmelreidh temmen ; 10: 
tern Me den Willen tyun meines Vaters im 
Dimmel. "RM. 2, 13. Sof. 1, 22. 25. 

22 585 werden viele * zu mir fagen an jenem 
Tage: Herr, Herr, ha en wir nice in deicew 
Kamen geweiſſaget? Paten F wir nicht in teiazın 
Kamen Teufel en — ? Pabeu wir mıde ur 
deinem Namen viele Thaten gerhan ? 

* Luc. 6,46. + Que. 13, 26 77. 

23 Dann werde ich ihnen befennen : Sch bute 
euch noch wie erkannt, * meichet alle von mır, ibr 
Uebelthäter. *c. 25,11. Bu 

24 Darum, * wer diefe meine Rede höoret, ud 
thut fte, den vergleiche ich eines Elugen Manre, 
der fein Daus auf einen Helfen bause. 

* Rue. 6,8. 

25 Da nun ein Plapregen fiel, und ein Gemiger 
kam, und weheten die Winde, und fließen an das 
Daus, Kiel ed Doch nicht, Denn ed wur auf einen 
* Felſen gegräuder. % € 16, 10. 

26 Und mer dıeje meine Rede bärct, und thur we 
nicht, der iſt einem thörichten Wanne gleich, der 
fein Haus auf den Sand baute. 

27 Da nun ein * Plagregen fiel, und lam en 
Gemwäjler, und webeten die Winde, und fließen au 
das Haut, Ta fiel es, und that einen aroden 58. 


# Heiel. 13, 11. 
28 Uud es begab fich, da Selus Diefe Rede volken- 
bet hatte, * entfegte fich das Dell üter ze 
en — — Euc. 4 2 
er predigte gewaltig, und nicht wıe 

die — — * 


Dos 8. Gapitel. 
Ehrifti Wunderwerke, diedjeit und jenſeit des 
Meers. 
er aber * vom Ber ab ging, folgse 
Di Volks nach, a hereb dins *c. = 
2 Und ſiehe, ein * Aus.ägiger Fam und be 
ihn an, und fprach: Kerr, jo du wii, Era 


du mich wohl veinigen. 
* Mare. 1,40. 8ue.5 12. 
3 Und SejutRicdte (feine) Pand aus; rüyar | 





Go. Matthli 8.9. 


ihn an, und ſprach: Sch will ed thun, ſei gerei⸗ 
niget. Und aljebald ward er von feinem Ausſatz 


rein. 

4 Und Sefuß ſprach zu ihm: Siehe zu, fage e8 
niemand ; fondern * gehe hin, und zeige Dich dem 
Prieſter, und opfere die Babe, die Moſes befoh⸗ 
len hat, zu einem Beugnid über fie. 

* Luc. 17,14. +3 Mof. 14, 2. 

5 Da aber * Sefuß einging zu Capernaum, 
trat ein Pauptmann zu ihm, der bat ibn, 

# tue. 7,2 

6 Und ſprach: Herr, mein Knecht liegt zu 

ufe, und iſt gichtbrücig, und hat große 


al. 

7 Jeſus ſprach zu ihm: Ich will kommen und 

ihn geſund machen⸗ 

8 Der Hauptmann antwortete, und ſprach: 
re, ich bin nicht werth, daß du unter mein 
ch geheſt; fontern ſprich nur ein Wort, fo 

wird mein Knecht gelund. 

9 Denn ich bin ein Menfch, dazu der Obrigkeit 

unterthan, und habe unter mir Sriegöincchte ; 

noch wenn ich fage zu einem: Gehe Hin, fo ge⸗ 
bet er; und zum andern: Komm her, fo fommt 
er; und zu meinem Knechte: Thue das, fo thut 


10 Da das Jeſus hörte, vermunderte er fich, 
und fprach zu denen, Die ihm nachfelgten: Wahre 
Lich, ich fage euch, ſolchen Glauben habe ich in 
Sörael nicht gefunden. 

11 Aber ich fage euch: Diele werden kommen 
vom * Morgen und vom Abend, und + mit Abra- 
kam und Iſaak und Safob im Pimmelreich figen. 

* Sof. 49, 12. +Luc. 13, 28. 29. 

12 Aber die Kinder des Reichs werden aus: 
geftoßen in die äußerfte * Finfterniß hinaus, da 
wird fein. Heulen und Bähntlappen. 

2 * c, 22, 13. u. 25, 30. 

13 Und Sefus ſprach zu dem Pauptmann : * 
Gebe bin, tir gekhehe, wie du geglaubet ball. 
Und fein Knecht ward gefund zu berielben 
Stunde. c.9, 29. u. 15, 28. 

14 Und * Sefus kam in Petri Haus, und abe, 
daß feine Schwieger lag, und hatte das Fieber. 

* Marc. 1,29. Luc. 4, 38. 

15 Da * griff er ihre Dand an, und daß Fieber 
verließ fe. Und fie fland auf, und diente ihnen. 

⁊ ı#c. 9, 25. 

16 Am Abend aber * brachten fie viele Beſeſſene 
zu ibm; und er trieb die Geifter aus mit Wor: 
ten, und machte allerlei Kranke gefund, 

* Marc. 1, 32. Luc. 4, 40. 

17 Auf daß erfüllet würde, dad gefagt iſt Durch 
den Propheten Sefaia, der * da ſpricht: Gr hat 
unſere Schwachheit auf fich genommen, und un« 
fere Seuche hat er getragen. 

*Ief. 53, 4.5. 1 Petri 2, 24. 

18 Und ta Jeſus viel Volts um fich ſahe, hieß 
er hinüber jenjeit des Meers fahren. 

19 Und * es ırat zu ihm ein Schriftgelehrter, 
der fprach zu ihm: Meifter, ich will dir folgen, 
we du bingeheft. * Luc. 9, 57. 

20 Jeſus jagte * ihm: Die Fückhſe haben 
Gruben, und die Vogel unter dem Himmel haben 
Neſter; aber des Menfchen Soyn * hat nicht, da 
er fein Haupt hinlege. *2 6cr.8, 9. 

31 Und ein anderer unter fernen Süngern fprach 





zu ibm: Herr, erlaube mir, baß ich bingehe, und 
zuvor meinen Vater begrabe. 

22 Aber Sefud Sprach zu ihm: Folge du mir, 
und laß die * Todten ihre Todten begraben. 

*1Tim. 5, 6. 

23 Und *er trat in dad Schiff, und feine 
Sünger folgten ihm. * Marc. 4, 36. Luc. 8, 22. 

24 Und fiehe, da erhob fich ein großes Unge ſtüm 
im Meer, alfo, daB auch das Scifflein mit 
Mellen bedeckt ward ; und * er fchlief. 

* Sona 1,4.5. 

25 Und die Jünger traten zu ihm, und medien 
Ibn Bar und fprachen: Herr, hilf und, wir vers 

erben. 

26 Da fagte er gu ihnen: * Ihr Kleingläu⸗ 
bigen, nn feid ihr fo furchtiam ? Und and 
auf, und bedrohete den Wind und dad Meer ; ba 
ward es ganz ftille. * c. 6, 80. 

27 Die Menſchen aber verwunderten ſich, und 
ſprachen: *Was iſt das für ein Mann, daß 
ihm Wind und Meer gehorſam iſt? 

%* Sprüd. 30, 4. 

28 Und er kam jenfeit des Meers, * in die Ge⸗ 
gend der Gergeiener. Da liefen ihm entgegen 
zwei Befehlene, die kamen aud den Todtengräbern, 
und waren fehr grimmig, alfo, daß niemand dies 
ſelbe Straße mandeln konnte. 

* Mare. 5,1. Luc. 8, 26. 

29 Und fiehe, fie fchrieen und fprachen: Ach 
Jeſu, du * Sohn Gottes, mas baben wir mit dir 
zu thun? Biſt du bergelommen und zu quälen, 


ebe denn eB Beit iſt? Euc. 4, 41. 
30 &8 mar aber ferne von ihnen eine große 
Deerde Säue an der Weite. 


31 Da baten ihn die Teufel, und ſprachen: 
Willſt du und audtreiben, fo erlaube uns in die 
Deerde Säue au fahren. 

32 Und er ſprach: * Fahret bin. Da n 
fie auß, und fuhren in die Deerde Säue. Und 
fiehe, Die ganze Heerde Säue ftürzte fich mit einem 
Sturm in’$ Meer, und erfoffen im Waſſer. 

* Luc. 8, 32. 33. 

33 Und die Hirten flohen, und gingen bin in die 
Stadt, und fagten daB allet, und wie eB mit den 
Beſeſſenen ergangen war. 

34 Und fiehe, da ging die game Stadt heraus, 
Sefu entgegen. Und da fie ihn fahen, * baten fie 
ihn, daß er von ihrer Grenze meichen wollte. 

* Mare. 5, 17. Luc. 8, 37. 


Das 9. Sapitel, 
Wunderwerke Ghrifti nach feiner Heimlehrung. 


Da trat er in das Schiff, und fuhr mieder ber» . 


über, und kam in feine Stadt. 

2 Und fiehe, da * brachten” fie zu ihm einen 
Gichtbrüchigen, der lag auf einem Bette. 
nun Sefuß ihren Glauben fahe, fprach er zu dem 
Gichtbrüchigen: Sei getrojt, mein Sohn, deine 
Sünden find dir vergeben. 

*Marc.2,3. Luc. 5, 18. 

3 Und fiebe, etliche unter den Schriftgelehrten 
fprachen bei ſich felbit: Diefer lältert Sort. 

4 Da aber Jeſus ihre Gedanken fahe, ſprach 
17 PAIN denket ihr jo Arges in euren Pers 
: Melches ift leichar· st fagen :;Dir find deine 

x 


Tal 


— 


ba 


Sr. Matthäi 9. 1C. 


— seen oder zu fagen: Stehe auf und 
wandele 

6 Auf daß ihr aber wiſſet, daß des Menfchen 
Sohn Macht habe auf Erden die Sünden zu ver- 
geben, fprach er zu dem Gichtbrüchigen: Stehe 
auf, bebe dein Bette auf, und gebe heim. 

7 Und er ſtand auf, und ging heim. 


8 Da das Volk das fahe, verwunderte es fich, | 2 


und pries Gott, der foldhe Macht den Menſchen 
gegeben bat. 

9 Und da Sefus ven dannen ging, fahe er einen 
Menſchen am Boll figen, der hieß Matthäus, und 
ſprach zu ihm: Yolge mir. Und er fand auf, 
und folgte ihm. 

10 Und es begab fich, da er zu Tifche faß im 
Hauſe, fiehe, da kamen viele Böllner und Sünder, 
und faßen zu Zifche mit Jefu und feinen Jün⸗ 


gern. 

11 Da das die Pharifäer fahen, fprachen fie zu 
feinen Süngern: Warum iffet euer Meifter mit 
den Böllnern und Sündern I 

12 Da das Sefus hörte, ſprach er zu ihnen: Die 
Starten * bedürfen des Arztes nicht, fondern die 
Kranten. #* Luc. 5, 31. 

13 t aber bin, und lernet, was das fei: 
Sch * have Wohlgefallen an Barmherzigkeit, und 
nicht am Opfer. Ich bin gelommen die Sünder 
zur Buße zu rufen, und nicht die Frommen. 

*1 Sam. 15, 22. 

14 Indeß * kamen die a Johannis zu 
ibm, und fpraden: Warum fajten wir und die 
Dharifier fo viel, und deine Sünger faften nicht ? 

"Marc. 2, 18. Lue. 5, 33. 

15 Jeſus ſprach zu ihnen: Wie können die 
Dochzeitleute Leid tragen, fo lange der Bräutigam 
bei ihnen iſt? Gs wird aber die Beit kommen, 
daß der * Bräutigam von ihnen genemmen wird ; 
alddann werden fie faften. %* Sob. 3, 29. 

16 Niemand flicket ein altes Kleid mit einem 
Lappen von neuem Tuch ; denn der Lappe reißt 
De wieder vom Kleide, und der Riß wird 

r er. 

17 Man faflet auch nicht Moſt in alte Schläuche ; 
anderd die Schläuce zerreiflen, und der Moft 
wird verfchüttet, und die Schläuche fommen um. 
Sondern man faflet Moit in neue Schläuche, fo 
werden fie beide mit einander behalten. 

18 Da er ſolches mit ihnen redete, fiehe, da kam 
der *Oberſten einer, und fiel vor ihm nieder, 
und fprach: Herr, meine Tochter iſt jegt geitor- 
ben ; aber komm, und lege deine Hand auf fie, fo 
wird fie lebendig. *Mırc. 5, 22. Luc. 8, 41. 

19 Und Sejus fand auf, und folgte ihm nach, 
, und feine Sünger. 

20 Und fiehe, * ein Weib, das zwölf Jahre 
den Blutgang gehabt, trat von hinten zu ihm, 
und rührte ſeines Kleides Saum an. 

* Marc. 5, 25. 

21 Denn fie fprach bei fich felbit: Möoöchie ich 
nur * fein Kleid anrühren, jo würde id gefund. 

c. 14, 36. 

22 Da wandte fich Sefus um, und fahe fie, und 
ſprach: Sei getroft, meine Tochter, dein Glaube 
bat dir gehelfen. Und dad Weib ward gefund zu 
derjeiben Stunde. 

23 Und ald er in des Oberften Haus kam, und 


24 Sprad er zu ihnen: Weichet, denn du 
Migdlein ift nicht todt, fondern es fchläft. Und 
fie verlachten ihn. 

25 Als aber das Volk außgetrieben war, ging er 

inein, und ergriff fie bei der Hand; da ftand 

ägdlein auf. i 
26 Und dies * Gerücht erſcholl in daffelbe ganze 
and. * Luc. 7, 17. 
27 Und da Sefuß von dannen fürbaß ging, fſolz⸗ 
ten ihm zwei Blinde nad, die fchrieen und 
ſprachen: * Ach du Schn Davids, erbarme dich 
unfer ! #c. 15, 22. u. 20, 0. 

28 Und da er beim kam, traten tie Blinden za 
ibm. Und Sefus fprach zu ihnen: Glaubet ihr, 
daß ich euch ſolches thun kann ?_ Da fpracen fe 
zu ihm: Derr, ja. ; 

29 Da rührte er ihre Augen an, und fprad: 
Sud gehiebe % nach eurem Glauben. *c.8 13. 

30 Und ihre Augen wurden geöffnet. Und Ses 
ſus * bedrobete fie, und Ipradh : Sehet zu, daß ed 
niemand erfahre. Marc. 1, 43. u. 7, 3. 

31 Aber fie gingen auß, und machten ihn rucht⸗ 
bar in demfelben ganzen ante. 

32 Da nun die waren hinaus gekemmen, ftehe, 
da * brachten fie zu ihm einen Menfchen, der 
mar flumm und befeflen. * c. 12, 22. Zue. 11, 14 

33 Und da der Teufel mar audgetrieben, redete 
der Stumme. Und dad Boll verwunderte füch 
und fprach : Solche ift noch nie in Ibrael er 
fehen worden. x 

34 Aber die Pharifäer fprachen: * Sr treibt 
die Zeufel auß Durch der Teufel Oberiten. 

*c.12, 24. Lue. 11, 1% 

35 Und Sefus ging * umber in alle Sıide 
und Märkte, lehrte in ihren Schulen, und pre 
digte Dad Gvangelium von dem Reich, und heile 
allerlei Seuche, und allerlei Krankheit im Bell. 

"0.4, 

36 Und da * er das Vollk fahe, jammerte im 
deffelben ; denn fie waren verſchmachtet und zer⸗ 
ftreut, wie die Schafe, die keinen Hirten haben. 

* Marc. 6, 

37 Da * ſprach er zu feinen Jüngern: Dre 
Grnte iſt groß, aber wenige find der Arbeiter. 

* Luc. 10,2. 

38 Darum bittet den Herrn der Grute, daß 
er * Arbeiter in feine Ernte ſende. 

* Mare. 3, 13. 14 


Das 10. Sapitel. 
Don den Bwölf Süngern Shrifti. 


nd * er rief feine zwölf Sünger zu ſich, und 
gab ihnen Macht über die unjaubern Geiſter, 
taß fie diefelben austrieben, und heileten allerlei 
Seuche, und allerlei Krankheit. 
“Marc. 6,7. Luc. 9, 1. 
2 Die Namen aber der zwölf Apoftel ind diefe: 
Der erite * Simon, genannt Petrus ; und Us: 
dreas, fein Bruder; Jakobud, Bebedät Sohn; 
und Schanne®, fein Bruter ; 
* Marc. 3, 16. Ap. Geſch. 1,13. 
3 Philippus, und Bartholomäus ; Thomat, 
und Matthäus, der Böllner; Satobus, Alphn 


Sohn ; Lebbäuß, mit dem Bunamen 
4 Simon von Sana, und Suras Siearah 


ſahe die Pfeifer und dad Getümmel des Volks, | welcher ihn verrieth. 





Sy. Mattbät 10. 


5 Diefe zwoͤlf fandte Sefus, gebot Air ab 
en Straße, un 


ſprach: Gebet nicht auf der Hei 
ziebet nicht in der Samariter Städte ; 


6 Sondern gebet hin zu den verlornen Schafen 


Ap. Geſch. 13, 46. 
7 Gebet aber und prediget, und ſprechet: * Das 


% aud dem Paufe Sörael. 


* c. 15, 24. 


Dimmelreich ift nahe herbei gekommen. 
* c. 3, 2; u. 4, 17. 


gebt ed auch. 


9 Ihr * folt nicht Gold, noch Silber, noch 


GErz in euren Gürteln haben ; 


10 Auch feine Taſch * Ra N 8. en 9,3. 
eine Zafche zur Wegfahrt, auch nicht 
\ auch Bin Sean 


wei Röcke, keine Schu 
nn ein Arbeiter ift feiner Speife werth. 
11 Wo * ihr aber in eine 


ihr von dannen ziehet. 
12 Do *ih Ei * * 8. 
o * ihr aber in ein Haus gehet, fo grüßet 
daffelbe. * Luc. 10 5.6. 
13 Und fo es daſſelbe Haus werth it, wird euer 
ir auf fie kemmen. Sit es aber nicht werth, 
o wird fich euer Friede wieder zu euch wen» 


en. 
14 Und * mo euch jemand nicht annehmen 
wird, noch eure Rede hören, fo gehet heraus von 
demfelben Haufe oder Stadt, und + fchüttelt den 
Staub von euren Füßen. * Mare. 6, 11. 
Lue. 9, 5. — Geſch. 13, 51. u. 18, 6. 
15 Wahrlich, ich ſa 


ergehen am jüngſten Gericht, denn ſolcher 
unter die Wölfe; darum eid 
Schlangen, und ohne Falſch, wie die Tauben. 

* Quc. 10, 3. 
* werden euch überantmorten vor ihre 


fer, und werden euch geilleln in ihren Schulen, 
* c.24, 9. 


über ſie, und über die Heiden. 


ihr reden ſollt. 


* Mare. 13, 11. Luc. 12, 11. u. 21, 14. 
20 Denn ihr feid ed ficht, die da reden, jons 
dern eures Daterd Geift ıft ed, der durch euch 


redet. 


21 88 mwird aber ein Bruder den andern zum 
Zode überantworten, und_der Vater den Schn, 
und die Kinder werden ſich empören wider ihre 


Eltern, und ihnen zum Tode helfen. 


22 Und müſſet gehaſſet * werden von jeder- 
mann, um meined Namens willen. Wer aber 


bis an daB Gnde beharret, der wird felig. 


* £uc. 21, 17. 
23 Wenn fie euch ater in einer Stadt ver. 
fotgen, fo flieet in eine andere. Wahrlich, ich 


Euer. 10, 9. 

8 Machet die Kranken gefund, reiniger die Aus⸗ 
fägigen, wecket die Todten auf, treiber die Teufel 
aus. Umfonft habt ihr es empfangen, umjonft 


beißen 


tadt oder Markt 
gehet, da erfundiget euch, ob jemand darinnen fei, 
der e8 werth iſt; und bei demfelben bleiber, bis 


ge euch: Dem Lande der 
Sotomer und Gomorrer wird eb erträ Baer 

tadt. 
16 Siehe, * ich fende euch wie Schafe mitten 
j + jeid Hug, wie die 


Röm. 16, 19. 
17 Pütet euch aber vor den Menfchen ; denn fie 
athhäu: 


&uc. 21, 12. 

18 Und * nıan wird euch vor Füriten und 
Könige führen um meinetwillen, zum Beugniß 
* Mare. 13, 9. 

19 Wenn fie * euch nun überantworten werden, 
fo forget nicht, wie oder wad ihr reden follt, Denn 
es foll euch zu der Stunde gegeben werden, was 


fage euch: Ihr werdet die Srädte Israels nicht 
außrichten, biß des Menjchen Sohn kommt. 

24 Der * —— iſt nicht über ſeinen Meiſter, 
noch der Knecht über den Herrn. 

. * Sch. 13, 16. u. 15, 20. 

25 88 ift dem Sünger genug, daß er fei wie 
fein Meifter, und der Knecht, wie fein Herr. 
* Haben fie den Haudvater Beelzebub geheißen, 
wie vielmehr werden fie feine Dauigenorrn alfo 
* c. 12, 24 
26 Darum fürchtet euch nicht vor ihnen. * Es 
iſt nichts verborgen, das nicht offenbar werde, 
und iſt nichts heimlich, das man nicht willen 
werde. * Marc. 4, 22. Luc. 8, 17. 

27 Was * ich euch fage in der Finfterniß, das 
redet im Licht; und maß ihr böret in dad Ohr, 
daB prediget auf den Dächern. * Luc. 12, 3. 

28 Und fürchtet euch nicht vor denen, die den 
Leib tödten, und die Seele nicht mögen tödten. 
Fürchtet euch aber vielmehr ver dem, der Leib 
und Seele verderben mag in die Hölle. 

29 Kauft man nicht zwei Sperlinge um Ginen 
Pfennig? Doch fällt derfelben keiner auf die 
Erde, ohne euren Vater. 

30 Nun aber find auch eure Paare auf dem 
Paupt alle gezählet. s 

81 Darum fürchtet euch nicht; ihr feid beſſer 
denn viele Sperlinge. 

32 Darum, wer mich b:fennet vor den Men: 
fchen, ten will ich bekennen vor meinem bimmli«- 
fchen Vater, : 

33 Wer * mich aber verleugnet vor den Mens 
ſchen, den will ich auch verleugnen vor meinem 
bimmlifchen Vater. *Luc. 9, 26. 

34 Ihr follt nicht wähnen, daB ich gelommen 
fei, Frieden zu fenden auf Grden. Ich bin 
nicht gefommen Frieden zu fenden, fondern das 


wert. 

35 Denn *ich bin gelommen den Menfchen zu 
erregen wider feinen Bater, und die Xochter 
wider ihre Mutter, und die Schnur mider ihre 
Schwieger. * Micha 7,6. Luc. 14, 26. 

36 Und des Menſchen Feinde werden ſeine eigene 
Hausgenoſſen fein. 

37 Wer * Vater eder Mutter mehr liebt, denn 
mich, der ift meiner nicht werd, Und wer Sohn 
oter Tochter mehr liebt, denn mich, der ift meiner 
nicht werth. *5Mof. 33, 9. Luc. 14, 26. 

38 Und wer * nicht fein Kreuz anf fih nimmt, 
und folget mir nach, der iſt meiner nicht werth. 

%*c, 16,24. 

39 Wer * fein Leben findet, der wird ed vers 
lieren ; und wer fein Leben verlieret um meinet- 
willen, der wird ed finden. * Luc. 17, 33. 

40 Wer euch * aufnimmt, der nimmt mich auf; 
und wer mich aufnimmt, der nimmt den auf, der 
mich gefandt hat. #c,18,5. Luc. 10, 16. 

41 * Wer einen Propheten aufnimmt in eines 
Mropheten Namen, der wird eined Propheten 
Lohn empfangen. Wer einen Gerechten aufnimmt 
in eined Gerechten Namen, der mird cines Ges 
rechten Cohn empfangen. * 1 Kön. 17, 10. u. 18, 4. 

42 Und wer * diefer Geringften einen nur mit 
einem Beder falten Waſſers tränket, in eines 
Süngers Namen, wahrlich, ich fage euch, ed wird 
ihm nicht unbelohnt bleiben. 

c. 25, 40. — 9, 41. Sch 13, 20, 
2x 





Ev. Matthaͤi 11. 12. 


Das 11. Sapitel. 


Sobannis Borfchaft. Chriſti ernitliche Drohung, 
und freundliche Ginladung. 
un es begab fich, da Jeſus folched Gebot zu 
feinen zwölf Züngern vollendet hatte, ging er 
von dannen fürbaß, zu lehren und zu predigen in 
ihren Städten. 

2 Da aber * Johannes im Gefängniß die Werke 
Chriſti hörte, fandte er feiner Sünger ee, er 
3 Und ließ m fagen: Biſt * du, der da fm. 
men fol, oder jollen wir eines ann warten ? 

5 Mof. 18, 15. 

4 Sefus antwortete und — zu ihnen: Gehet 
— Part Sobanni wieder, was ihr ſehet 
" 

ie w Blinden fehen, und die Lahmen geben, 

die — gen werden rein, und die Tauben 
hoͤren, die Todten ftehen auf, und + den Armen 
wird das — — — *c. 15, 30. 
uc. 7, 22. ef. 61, 1. 

6 Und Pr iv ei fich nicht * an 2 er. eg 

7 Da die * hi en, fing Sefus an zu reden 
zu dem Belt ak nne: Maß feid ik hinaus 
gegange in die Wüfte zu fehen ? Wolltet ihr ein 

ohr fehen, dad der Wınd bin und * wehet? 


uc. 7, 24. 

8 Oder was ſeid ihr hinaus gegaı * feben 3 ? 
Wolltet ihr einen Menſchen in weichen Kleidern 
ſehen? Siehe, die da weiche Kleider tragen, ſind 
in der Koͤnige Häuſern. 

9 Oder was ſeid ihr hinaus gegangen, zu jehen ? 
Wolliet ihr einen * Propheten jehen? Sa, ich 
fage euch, der auch mehr i „denn ein Propger. 

#* Luc. 1, 76. u. 7, 28. 

u Denn dieſer iſt's, von dem * gefchrieben ftes 

: Siehe, ich fende meinen Engel vor dir ber, 
* deinen eg vor die EU. 
3, 1. Mare. 1, 2. 

11 Wahrlich, ich ne — ã Unter allen, 
die von Weibern geboren ſind, iſt nicht aufgekom⸗ 
men, der größer ſei, denn Johannes, der ur ; 
der ater ter kleinſte ijt im Dimmelveid), iſt grö⸗ 
Ser, denn er. * Luc. 7,28 

12 Aber * von den Tagen Sohanniß, bob Ei: 
fers, bis hieher, leidet da8 Dimmelreich Gewalt ; 
und die Gewalt thun, die reifen es ii fich. i 

6. 


16, 
13 Denn alle Propheten und das — haben 
oehei ſoget bis auf Johannes. 
4 Und (fo ihr ed wollt annehmen) * er "1a 
Glas, der da foll fein. 
4,5. Mattb. 17, 1% 
15 * Mer Ohren bat zu hören, der höre. 
*Mare. 7, 16. 
16 Wem fell ich aber dies Geſchlecht verglei⸗ 
chen? * SE ift den Kindlein gleich, die an dem 
Markt firen, und rufen gegen ihre Geiellen, 
* Quc. 7,31. 
17 Und fpreden: Wir haben euch gerſiffen, und 
ihr wolltet nicht tanzen ; wir haben euch geklagt, 
und ihr wolltet nicht meinen. 
18 Sohannes ift gefommen, * aß nicht, und trank 
nicht ; fo fagen fie: Gr hat! ten Zeufel, 
*c. 3, 4. Luc. 7, 3% 


19 Des Menſchen Sohn iſt gekommen, * ife 
und trinket; fo fügen jte: Siebe, wie iſt der 
Menſch ein Freſſer, und ein Weinfäufer, der Bl: 
ner und der Sünder Sefelle Und die Weisheit 
muß fich rechtfertigen laſſen von ihren — 

*c. 9 
* Da fing er an die Städte zu ſchelten, in wel: 
den am meiiten feiner Thaten geſchehen waren, 
hatten ſich Doch nicht gebeſſert; 

1 Wehe * dir Shorazin! Wehe dir, Beth. 
fatbaı Wären ſolche Thaten zu Tyrus und Siten 
geſchehen, als bei euch geſchehen find, fe De 
vor Beiten im Sad und in der Aſche Buße 
than. * Luc 10, 8* 

22 Doch ich ſage euch: Es wird Tyro und Siden 
iger ergehen am jüngften Gericht, denn 


er Und du, Capernaum, die du * Eift erheben 
bis an den Dun du wirft bis in die bie 
— un Ken — au he 
aten en wären, die bei dir gefchehen 

find, fie fände mod Heutige Taged. 
* Sef. 1,12 


24 Doch ich fage euch: Es wird der Scdemer 
ae erträglicher ergehen am jüngiten Geriche, 
enn dir. 

25 Bu derſelben Beit antwortete Jeſus, um 
fpradh : ch preife Dich, Vater und Perr Dim 
meld * der —— daß du ſolches + den Weiſen 
und Klugen — haſt, und haft es ten Un⸗ 
mündigen geoffenbaret. 

* Luc. 10, 21. +1 Sor. 1,. 

26 Sa Vater, denn es iſt alſo mwohlgefällig ge 
weſen vor dir. 

27 Alle Dinge * find mir übergeben von mei« 
nem Bater. Und niemand kennet den Scha. 
denn nur der Vater; und niemand fennet den 
Bater, denn nur der Sohn, und mem && ber 
Schn will offenbaren. #028, 18 ®. a 7. 
Joh. 3, 35. u. 17, 2. — a 27. Gere 

Phil. 2, 9. 28 

28 Kommet * ber zu mir alle, die ihr mükfelig 
und beladen feid, ich win euch —— 

*Jeſ. 55, 1. Jer. 31. 2. 

29 Nehmet auf euch mein Joch, und lernet ven 
mir ; denn ich bin lanftmüthig u und von Hergen 
demühig; ; fo werdet ihr Rube * u für = 

eelen 
=“ Denn mein Joch ift fanft, und | * er —* 


iſt leicht. 
Das 12. Sapitel. 
Shrifti Rede mit den Pharifäern. 
I Beit — Jeſus durch die Saat am 
Sabbath; u Mas Jünger waren hunztiz, 
ne an Aehren außzuraufen, und afen. 
* Marc. 2,23. Luc. 6, 1. 
2 Da das die Pharifder fahen, — it 
zu ihm: Giebe, deine San tbun, das ſich 
nicht ziemet am * Sabbath zu tbun. 
3 Gr.aber ſprach zu ih —— midi 
r aber u ihnen: t 
Lefen, * maß Davi id that, da ihn, ee 
ihm waren, Bunperie 7 
* 1Sam. 21, 6. Luc. 6, 8 
4 Die er in das Gotteshaus ing, und a) 
die Schaubrode, die ihm doch nicht ziemten zu 


Gr. Matıhäl 12. 


effen, noch denen, die mit ihm waren, fondern * 
allein den Priejtern 9 
*2 Moſ. 29, 33. Mare. 2, 26. 

5 Ober habt ihre nicht geleſen im Geſetz, wie die 
Prieſter am Sabbath im Tempel ten Sabbath 
brechen, und find doch ohne Schuld ? 

6 Ich fage aber euch, daß hier der iſt, der auch 
prößer ijt, denn der Tempel. 

7 Wenn ihr aber müßtet, maß das fei: * Sch 
babe Wohlgefallen an der Barmherzigkeit, und 
nicht am Opfer ; hättet ihr die Unfchuldigen nicht 
verdammt. #*c.9,13. 1 Sam. 15, 22. 

8 Des Menfchen Sohn ift ein Perr, auch über 
den Sabbath. 

9 Und er ging von dannen fürbaß, und kam in 
ihre Schule. 

10 Und fiehe, da mar ein Menfch, der hatte eine 
verdorrte Hand. Und fie fragten ihn, und ſpra⸗ 
chen: Iſt ed auch recht am Sabbath, heilen? auf 
daß fie eine Sache zu ihm hätten. 

11 Uber er fprach zu ihnen: Welcher ift unter 
euch, fo er ein Schaf Hat, daß ihm am Sabbath 
in eine Grube fält, der es nicht ergreife und 


au 

12 Wie viel beffer ift nun ein Menfch, denn ein 
Schaf? ‘Darum mag man wohl am Sabbath 
Gutes thun. 

13 Da fprach er zu dem Menfchen: Strecke 
beine Hand aus. Lind er ftreckte fie auß; und 
fie ward ihm mieder gefund, gleichwie die antere. 

14 Da * gingen die Pharifäer hinaus, und 
hielten einen Rath über ihn, wie fte ihn um⸗ 
braͤchten. *9.2,2 Mare. 3,6. Luc. 6, 11. 

15 Aber da Sefus dad erfuhr, wich er von dan⸗ 
nen. . Und ihm folgte viel Volks nad, und er 
heilte fie alle, 

16 Und * bedrohete fie, Daß fie ihn nicht mels 
deren ; * c. 9, 30. 

17 Auf das erfüllet würde, das aefaat ift Durch 
den * Propheten Sefaiam, der da Ipeicht : 


Sef. 42,1. 

18 Siehe, Daß ift mein Knecht, den ich ermäbhlet 
abe, und mein 2iebiter, * an dem meine Seele 
(gefallen bat; Fich will meinen Geift auf 

ihn Legen, und er foll den Heiden dad Gericht ver 
kuͤndigen. 
19 Er wird nicht zanken noch ſchreien, und 
man wird ſein Geſchrei nicht hoͤren auf den 


en; 

20 Das zerftogene Rohr wird er nicht zerbre- 
chen, und dad * glimmende Tocht wird er nicht 
ausldichen, bis Daß er ausführe dad Gericht zum 
Siege ; #*Sef. 61, 1. Heſet. 34, 16. 
34 Und die Heiden werden auf ſeinen Namen 

n. 

22 Da ward ein *Beſeſſener zu ihm gebracht, 
der war blind und ſtumm; und er beilete ihn 
aljo, daß der Blinde und Stumme beides redete 
und (abe. *c.9, 32, 

23 Und * alled Volk entfegte fich, und ſprach: 
Sit diefer nicht Davids Sohn ? *c.9, 33, 

24 Aber die Pharifäer, da fie ed hörten, fprachen 
fie: * Sr treiber die u nicht anders auß, 
denn durch Beelzebub, der Teufel Oberiten. 

*c.9, 34. Mare, 3, 22. Lue. 11, 15. 

25 Jeſus vernahm aber ihre Gedanken, und 

ſprach zu ihnen: Gin * jegliches Reich, fo ed mit 


*c. 8, 17. * Seſ. 11,2. | 


fich ſelbſt uneins wird, das wird wüſte; und 
eine jegliche Stadt oder Haus, ſo es mit ſich 
ſelbſt uneins wird, mag nicht beſtehen. 
* Luc. 11, 17. 
26 So denn ein Satan den andern außtreibt, 
fo muß er mit fich felbft uneins fein; wie mag 
denn fein Reich beftehen % 


27 So ich aber die Teufel durch Beelzebub aus⸗ 


treibe, durch wen treiben fie eure Kinder aus ? 
Darum werden fie eure Richter fein. 

28 So ich aber * die Teufel durch den Beift 
Gotted außtreibe, fo tjt je das Reich Gottes zu 
euch aelommen. %*1Sob. 3, 8, 

29 Oder wie Tann jemand in eines Starken 
Haus gehen, und ihm feinen Daußrath * rauben ; 
e8 fei denn, daß er zuvor den Starken binde, 
und alddann ihm fein Haus beraube ? 

* Jeſ. 49, 24. 

50 * Wer nicht mit mir ift, der ift wider mich ; 
und wer nicht mit mir fammlet, der zerftreuet. 

* Que. 11, 23. 

31 Darum fage ich euch: * Alle Sünde und 
Filterung wird den Menfchen vergeben, aber die 
Läſterung wider den Geift wird den Menfchen + 
nicht- vergeben. * Marc. 3, 28. Luc. 12, 10. 

+6Gbr. 6, 4. 6. u. 10, 26. 

32 Und * wer etwas redet wider des Meufchen 
Sohn, dem wird ed —— aber wer etwas 
redet wider den heiligen Geiſt, dem wird es nicht 
vergeben, weder in dieſer noch in jener Welt. 

* Cuc. 12, 10. 

33 Setzet * entweder einen guten Baum, ſo 
wird die Frucht gut; oder ſehet einen faulen 
Baum, fo wird die Frucht faul. Denn an der 
Frucht erfenner man den Baum. *c.7,17. 

34 Ihe Otterugezgüchte, wie Eönnet ihr Gutes 
reden, diemeil ihr böje feid? Weß dad Herz * 
voll ift, deB gehet der Mund über. * Luc. 6, 45. 

35 Gin guter Menfch bringt Gutes hervor aus 
feinem guten Schab des Herzens ; und ein böler 
zug bringe Boͤſes hervor aud feinem böſen 

a 


36 & fage euch aber, daß die Menfchen müſſen 
Nechenfchaft geben am jüngiten Gericht von 
einem jeglichen * unnügen Wort, das fie geredet 

aben. * Sph. 4, 29. 
37 Aus deinen Worten wirft du gerechtfertiget 
werden, und * aus deinen Worten wirft du vers 
Dammet werten. * Hiob 15, 6. 

38 Da antworteten etliche unter den Schrifte 
gelehrten und Phartfiern, und ſprachen: Meijter, 

mir wollten gerne ein Beichen von dir fehen. 
*c. 16, 1. Marc. 8, 11. 

39 Und er antwortete, und fprach zu ihnen : 
* Die böfe und ehebredherifche Art fucht ein 
Beichen, und es wird ihr fein Beichen gegeben 
werden, denn das Zeichen des Propheten Sonas. 

*c.16,4. Lue. 11, 29. 30. 

40 Denn gleichwie * Sonad war drei Tage 
und drei Nähte in des Waljifches Bauch, aljo 
wird ded Menfchen Sohn drei Tage und drei 
Nächte mitten in der Grde fein. * Sona 2, 1. 2. 

41 Die Leute von Rinive werden auftreten am 
jüngften Gericht mit diefem Befchlecht, und wer⸗ 
den e8 verdammen ; denn * fie tharen Buße nach 
der Predigt Sonad. Und fiehe, hier iſt mehr, 
denn Sonne. * Jona 3, 5. 


A 





Sy. Mattbli 12. 13. 


42 Die Koͤnthin von Mittag wird auftreten 
am jüngiten Gericht mit diefem Geſchlecht, und 
wird ed verdammen ; denn * fie kam vom Gnte 
ter Grde, Salomos Weisheit zu hören. Und 
jiche, hier tit mehr, denn Salomo. 

* 1 Kon. 10, 1. 

43 Wenn * der uyfaubere Beift ven tem Men: 
ſchen außgefahren J. ſo durchwandelt er dürre 
Stätte, ſuchet Ruhe, und finder fie nicht. 

* Que. 11, 24. 

44 Da fpricht er dann: Sch will wieder um⸗ 
ehren in mein Dauß, daraus ich gegangen bin. 
Und wenn er kemmt, fo findet er ed muͤßig, gelehrt 
und re 

45 So gehet er hin, und nimmt zu fich fieben 
andere Geiſter, die Ärger find, denn er felbitz 
und wenn fie hinein kommen, mohnen fie allda ; 
* und wird mit demfelben Menſchen bernach 
ärger, denn e8 vorhin war. Alſo wird ed auch 
diefem argen Befchlecht geben. *2 Petri 2, 20. 


46 Da er noch alfo zu dem Volk redete; fiehe, | Hälfi 


* da ſtanden feine Mutter und feine Brüder 
draußen, die wollten mit ihm reden. 
* Mare. 3, 31. &uec. 8, 19. 


47 Da ſprach einer zu ihm: Siehe, deine Mut⸗ 
ter und deine Brüder jtehen draußen, und wollen 
48 Gr antwortete aber, und fprach zu dem, der 
e8 ihm anfagte: Wer ift meine Mutter? Und 
49 Und rechte die Hard aus über feine Sünger, 
und fprach: Siehe da, das ijt meine Mutter und 
50 Denn * wer den Willen thut meines Vaters 
im Pimmel, derfelbe ift mein Bruder, Schweiter 
Das 13. Sapitel. 

Gleichniſſe von der Kirche Shrifti und Kraft 

demfelben * Tage ging Sefus aus dem 
Daufe, und feste fi) an das Meer. 

2 Und es verfammelte fich viel Volks zu ihm, 
alfe, daß er in das Schiff trat, und ſaß, und alles 

3 Under * redete zu ihnen mancherlei durch 
Gleichniſſe, und ſprach: Siebe, es ging ein Saͤe⸗ 

4 Und indem er fäete, fiel etliche an den Weg; 
da kamen die Vögel, und fraßen ed auf. 
viele Srde hatte ; und ging bald auf, darum, daß 
es nicht tiefe Sröde Re ; i 
und diemeil ed nicht Wurzel hatte, ward ed 
dürre. 
nen wuchſen auf, und erſtickten es. 

8 Giliches fiel auf ein gut Land, und trug 

(tig, etliches Dreißigfältig. 

9 Wer Ohren bat zu hören, ber höre. 
ſprachen: Warum redeit du zu ihnen durch Gleich- 
nige ? * Luc. 8, 9, 


mit dir reden. 
wer ſind meine Brüder? 
meine Brüder. 
e 
und Mutter. *e.7,21 Sch. 6, 40. 
feines Worts. 
An 
Mare. 4, 1. 
Volk ſtand am Ufer. 
mann aus zu füen. Luc. 8, 4 
5 Gtliches fiel in das Sieinigte, da ed nicht 
6 Als aber die Sonne aufging, verwelkte e8, 
7 Stliches fiel unter die Dornen ; und die Dor- 
— etliches hundertfältig, eiliches ſechzig⸗ 
N 
10 Und die Jünger traten zu ihm, und 
11 Gr antwortete und ſprach: Guch ijt gegeben, 





daß ihr das Geheimniß des Himmelreichs ver: 
nehmet ; diefen aber iſt ed nicht gegeben. 

12 Denn * wer da hat, dem wird gegeben, daß er 
die Fülle habe ; wer aber nicht bat, von dem wird 
auch genommen, das er hat. *c. 25,29. 

13 Darum rede ich zu ihnen durch Gleichniffe. 
Denn mit fehenden Augen fehen fie nicht, und 
mit börenden Obren hören fie nicht; denn fe 
verftchen e8 nicht. 

14 Und über ihnen wird die Weiffagung Jeſaias 
erfület, die * da ſagt: Mit den Ohren mertet 
ihr hören, und werdet e8 nicht verſtehen; und 
mit fehenden Augen wertet ihr fehen, und wer: 


det es nicht vernehmen. 
*Jeſ. 6, 9. 10. Luc. 8,10. 
15 Denn diefed Volks Herz ift verſtockt. und 
ihre Obren hören übel, und ihre Augen fchlum: 
mern, auf daB fie nicht dermaleins mit ten Augen 
fehen, und mit den Ohren Hören, und mit tem 
Dam verftehen, und fich befehren, daß ich ihnen 


& 
16 Aber * jelig find eure Augen, daß fie fehen, 
und eure Obren, daß fie hören. — * Luc. 10, 23, 

17 Wahrlich, ich ſage euch: * Viele Propheten 
und Gerechte haben begehret zu ſehen, das ihr 
ſehet, und haben es nicht geſehen, und zu heren, 
das ihr höret, und haben ed nicht geböret. 

# Luc. 10, 24. 

13 So * böret nun ihr dieſes Gleichnis vom 
dem Siemann. "Marc. 1% 

19 Wenn jemand das Wort von dem Reich 
höret, und nicht veritehet, jo kommt der Ara, 
und reißt es bin, was da geſäet iſt in fein Per; 
und der iſt ed, der an dem Wege geiäer iſt. 

20 Der aber auf dad Steinigte geiser ift, der 
it es, menn jemand das Wort böret, und * 
daſſelbe bald aufnimmt mit Freuden : * Sef 58,2 

21 Uber er hat nicht * Wurzel in fich, fonders 
er ift metterwendifch ; wenn fi Trübfal und 
—— erhebt um des Worts willen, fe ärgert 
er fich bald. =” 30. 

22 Der aber unter die Dornen gefäer ift, der rt 
ed, wenn jemand dad Wort höret, und die So 
diefer Welt uud Betrug ded Reichihums erkich 
dad Wort und bringt nicht 5 

23 Der aber in dab gute Land gefäet if, der iſt 
ed, wenn jemand das Wort Hörer, und veriiche 
ed, und dann auch Frucht bringt z und erliber 
träyt hundertfältig, etlicher aber fechzigfältig, eili⸗ 
cher dreißigfältig. 

24 Gr legte ihnen ein anderes Gleichniß vor, 
und ſprach: Dad Dimmelreich ift gleich einem 
Menfchen, der guten Samen auf —* Acker 
t 


e. 

25 Da aber die Leute ſchliefen, kam ſein Feind, 
und ſäete Unkraut zwiſchen den Weizen und 
ging davon. 

26 Da nun das Kraut much, und Yradt 
brachte, da fand fich auch das Unkraut. 

27 Da traten die Knechte zu dem * Daudvater, 
und fprachen : Herr, haft du nicht guren Samen 
auf deinen Acer geſäet? Woher bar er dem 
das ee i Ba — — 10, 35. 

28 Gr fprach zu ihnen: t der Feiad 

an. Da ſprachen die Knechte: Sen 
nn, daß wir hingehen, und ed außgären ? 

29 Gr ſprach: Rein b\ Auf das ihr nick zu⸗ 


Ev. Matthäi 13. 14. 


gleich den Weizen mit außraufet, fo ihr das Un⸗ 
raut audgätet. 

30 Laſſet beides mit einander machen, bis zu 
der Srnte; und um der Srntesdeit will ich zu 
den Schnittern fagen: Sammlet zuvor dad Un» 
Eraut, und binder e8 in Bündlein, daß man es 
verbrenne; aber den Weizen fammlet mir in 
meine Scheuren. 

31 GSin-anteres Gleichniß legte er ihnen vor, 
und ſprach: * Das Himmelreich ift gleich einem 
Senfkorn, das ein Menſch nahm, und füete e6 
auf feinen Acer. * Marc. 4,31. Lue. 13, 19. 

32 Welches Das kleinſte iſt unter allen Samen ; 
wenn e8 aber ermächtt, jo iſt es das größefte unter 
dem Kohl, und wird ein Baum, daß die Vögel 
unter dem Pimmel kommen, und wohnen unter 
feinen Zweigen. 

33 Sin anteres Gleichniß redete er zu ihnen: 
Das Pimmelreich * ijt einem GSauerteige gleich, 
den eın Weib nahm, und vermengte ihn unter 
drei Scheffel Mehl, bid daß ed gar durchfäuert 
ward. * Rue. 13, 21. 

34 Solches * alles retete Jeſus durch Gleich 
niffe zu dem Bolt, und ohne Bleichnifle redete er 
nicht gu ihnen. * Mare. 4, 33. 

35 Auf daß erfüllet würde, das gejagt iſt Durch 
den Propheten, der da fpricht : * Ich will meinen 
Mund auftyun in Gleichniffen, und will aus⸗ 
fprechen die Heimlichkeiten von Anfang Me ar 


36 Da ließ Jeſus das Volk von fi, und fam 
im. Und feine Sünger traten zu ihm, und 
prachen : Deute und dieſes Gleichniß vom Un⸗ 
fraut auf dem Acer. 
37 Sr antwortete und fprach zu ihnen: Des 
Menſchen Sohn ift ed, der da guten Samen fäet. 
38 Der Acker iit die Welt. Der * gute Same 
find die Kinder Ted Reichs. Das Unkraut find 
die Rinder der Bosheit. * 160r. 3, 9. 
39 Der Zeind, der fie fäet, ift der Teufel. Die 
Ernte ift dad Ende der Welt. Die Schnitter 
And die Gngel. 
40 Gleichwie man nun dad Unkraut audgätet, 
und mit Feuer verbrennt, fo wird ed auch am 
Ende diefer Welt gehen. g 
41 Des Menſchen Sohn wird feine Engel fens 
den, und * fie werden fammeln aus feinem Reich 
alle Aergernifie, und die da Unrecht thun, 
c. 25, 32. 
42 Und werten fie in den Seuerofen werfen ; 
da * wird fein Heulen und Bähnklappen. 
*c.8, 12. u. 22, 13. 
43 Dann * werden die Gerechten leuchten, wie 
die Sonne, in ihres Baterd Reich. Wer Ohren 
bat zu hören, der höre. ‚ * Dan. 13,3. 
44 Abermal iſt gleich das Pimmelreich einem 
verborgenen Schag im Acker, welchen ein Menfch 
fand, und verbarg ihn, und ging hin vor Freuden 
über denfelben, und * verlaufte alles, was er 
batte, und kaufte den Acer. 
*c.16,24. Phil. 3, 7. 
45 Abermal ift gleich dad Himmelreich einem 
Kaufmann, der gute Perlen fuchte. 
45 Und da er eine köjtliche * Perle fand, ging 
er bin, und verkaufte alles, was er hatte, und 
Eaufte dieſelbe. * Eprüd. 8, 10. 11. 
«7 Abermal ift gleich das Himmelreich einem 


Netz, dad in's Meer gemorfen iſt, damıt man 
allerlei Gattung fängt. 

48 Wenn ed aber voll ift, fo ziehen fie ed heraus 
an dad Ufer, figen und lefen die guten ın eın 
Gefäß zufammen, aber die faulen werfen fie 


weg. 

49 Alfo wird ed auch am Ende der Welt S n. 
Die — werden ausgehet, und die * Boſen 
von den Serechten fcheiden. * c. 25, 32. 

50 Und werden ſie in den Feuerofen werfen; 
da wird Heulen und Bähnklappen fein. 

51 Und Jeſus fprach zu — Habt ihr das 
alles verſtanden? Sie * en: Sa, derr. 

52 Da fprach er: Darum, ein jeglicher Schrift- 
gelehrier, zum Pimmelreih geiehet, iſt gleich 
einem Hausvater, der aus feinem Schatz Neues 
und Altes hervor trägt. 

53 Und es begab fich, * da Jeſus dieſe Gleich⸗ 
niſſe vollendet hatte, ging er von dannen, 

, * Luc. 4, 16. 
‚5% Und fam in fein Vaterland, und Lehrte fie in 
ihren Schulen, aljo auch, daß fie fich entfehten, 
und fprachen : Woher kommt diefem ſolche Weids 
beit und Thaten? 

55 It * er nicht eined Bimmermannd Sohn? 
peißt nicht feine Mutter Maria? Und feine 
Brüder Jakob, und Iofed, "und Simon, und 
Sudas ? *t Lue. 4, 22, 

56 Und feine Schmweitern, find fie nicht alle bei 


. und? Woher fommt ihm denn das alled % 


57 Und ätgerten ſich an ihm. Jeſus aber 
ſprach zu ihnen: * Gin Prophet gilt nirgend 
weniger, denn in feinem Baterlaude und in feınem 
Hauſe. *Joh. 4, 44. 
‚58 Und er that dajelbft nicht viele Beichen, um 
ihres Unglaubens willen. 


Das 14. Gapitel. 


Sohannis, des Täufers, Enthauptung. Ghrifti 
wunderbarer Segen, Gang und Hülfe. 


zu * der Beit kam das Gerücht von Jeſu vor 
den Dierfürften Herodes. 
* Marc. 6,14 Luc. 9,7. 

2 Under fprach zu feinen Knechten : Diefer ift 
SE der Täufer ; er ift von den Todten 
auferitanden, darum thut er foldye Thaten. 

3 Denn * Heroded hatte Sohannem gegriffen, 
gebunden und in das Gefängniß gelegt, von wegen 
der Herodias, jeined Bruders Philippi Weib. 

* Mare. 6, 17. &ue. 3, 19. 20. 

4 Denn Sohannes hatte zu ihm gefant :G8 iſt * 
nicht recht, daB du ſie habeſt. *3 Moſ. 18, 16. 

5 Und er hätte ihn gerne getödtet, fürchtete fich 
aber vor dem Bell ; denn fie hielten ihn für einen 
Propheten. 

6 Da aber Herodes feinen Jahrstag beging, da 
tanzte die Tochter der Herodias vor ihnen. Das 
gefiel Derodi wohl. 

7 Darum verhieß er ihr mit einem Gide, er 
wolle ihr geben, was jte fordern würde. 

8 Und ald fie zuvor von ihrer Mutter zugerichtet 
mar, ſprach ſie: Gib mir ber auf einer Schüflel 
dad Haupt Sohannis, des Täufers. 

9 Und der König ward traurig; doch um des 
Eides willen, und derer, die mit ihm zu Tiſche 
jagen, befahl er, es ihr zu geben. 


“| 


Gr. Matthäi 14. 15. 


10 Und ſchickte hin, und enthauptete Sohannem 
im Gefängniß. 

11 Und fein Haupt ward bergetragen in einer 
Schüffel, und dem Mägdlein gegeben ; und fie 
brachte ed ihrer Mutter. 

12 Da * kamen feine Jünger, und nahmen 
feinen Zeib, und bearuben ihn, und famen und 
verkündigten das Jefu. * Mare. 6, 29. 

13 Da das Sefus * hörte, wich er von dannen 
auf einem Schiff, in eine Wüfte allein. Und da 
das. Volk das hörte, folgte e8 ihm nach zu Fuß 
aus den Städten. * Mare. 6, 31. 32. 

14 Und Sefus * ging hervor, und ſahe das 
große Volk; und es jammerte ihn derfelten, und 
heilte ihre Kranken. %“ Joh. 6, 5. 

15 Am Abend aber traten feine Nünger zu ihm, 
und fpraden: Dies ift eine Wüſte, und die 
Nacht fällt daher ; lab dad Volk von dir, daß fie 
in in die Märkte gehen, * und ihnen Speife 
aufen. * Joh. 6,5 
16 Aber Jeſus ſprach zu ihnen: GEs iſt nicht 
noth, daß fie hingehen; * gebt ihr ihnen zu eſſen. 

#* Rue. 9, 13. 

17 Sie Ipraden: Wir haben hier nichts, denn 
fünf Brode und zwei Fiſche. 

18 Und er fprach : Bringet mir fie ber. 

19 Und er hieß das Volk fich lagern auf das 
Gras, und nahm die fünf Brode und die zwei 
Fifche, fahe auf gen Pimmel, und dankte, und 
brach es, und gab die Brode den Jüngern ; und 
bie re gaben fie dem Bolt. 

20 Und fie * aßen alle und wurden fatt, und 
beben auf, was übrig blieb von Brocken, zwölf 
Körbe voll. * Marc. 6, 42. 43. 

21 Die aber gegefien hatten, derer waren bei 
fünf taufend Mann, ohne Weiber und Kinder. 

22 Und aliobald * trieb Sefus feine Jünger, 
daB fie in das Schiff traten, und vor ihm bers 
über fuhren, bis er das Volk von fich ließe, 

* Marc. 6,45. Sob. 6, 17. 

23 Und da er dad Volk von fich gelaffen hatte, 
flieg ec auf einen Berg allein, daß er betete. 
Und am Abend war er aflein dafelbit. 

24 Und das Schiff war fchon mitten auf dem 
Meer, und litt Noch von den Wellen ; denn der 
Wind war ihnen jumwider, 

25 Aber in der vierten Nachtwache kam Jeſus 
zu ihnen, und ging auf dem Meer. 

26 Und da ien die Jünger fahen auf dem Meer 
geben, erſchraken fie, und fpraden: Gs iſt * ein 

ſpenſt; und ſchrieen vor Furcht.* Luc. 24, 37. 

27 Uber alfotald redete Sefud mit ihnen, und 
1: Seid getroft, ih bin ed; fürchter euch 
nicht. 

28 Petrus aber antwortete ihm, und ſprach: 
Herr, biit du e8, jo heiß mich zu dir fommen auf 
dem Waffer. 

29 Und er ſprach: Komm ber. Und Petrus 
trat aus dem Schiff, und ging auf dem Waſſer, 
Daß er zu Seju käme. 

30 Sr ſahe aber einen ſtarken Wind. Da er- 
ſchrak er, und hob an zu finken, fchrie und ſprach: 
Derr. hilf mir. 

31 Jeſus aber reckte bald die Hand auß, und er⸗ 
griff ihn, und fprach zu ihm: *& O du Klein- 
gläubiger, warum zweifelteſt du 9 

*c. 6, 30. u. 8, 26. Sad 1,6. 





32 Und ſie traten in das Schiff, und der Bich 
legte fich. 

33 Die aber im Schiff waren, kamen und fielen 
vor ihm nieder, und ſprachen: Du bift wahrlich 
Sotteß Sohn. 

34 Und fie fchifften hinüber, und kamen in dab 
Land Genezareth. 

35 Und da die Leute an temielben Ort feiner 
gewahr wurden, fehichten fie aus in das game 
Sand umher, und brachten allerlei Ungeſunde zz 


ihm, 

36 Und baten ihn, daB fie nur * feines Kleite 
Saum anrühreten. Und Alle, die da anurühreten, 
murden gefund. #c,.9, 21. Luc. 6, 18 


Das 15. Sapitel, 
Don Menfcenfagungen ; dem cananäifchen 
Weibe. 


Da kamen zu ihm die Schriftgelehrten und Pha⸗ 


riſder von Jeruſalem, und ſprachen: 

2 Warum übertreten deine Jünger der Bel: 
teften Aufiäte?_ Sie waſchen ihre Hände nick, 
wenn fie Brod eflen. 

3 Gr antwortete, und fprach zu ihnen: Warum 
übertretet denn ihr Goties Gebot, um eurer Auf. 
füge willen ? 

4 Sott * bat geboten: Du ſollſt Vater und 
Mutter ehren; wer aber Bater und Mactet 
fluchet, der joll des Todes ſterben. 

*2 Mof. 20, 12. u. 21, 17. 

5 Aber ihr lehret: * Wer zum Vater oder zur 
Mutter ſpricht: Wenn ich's opfere, fo it dirs 
viel nüger ; der thut wohl. * Sprüc. 28, 3L 

6 Damit geichieht e8, daß niemand hinfert jeinen 
Vater oder feine Mutter ehret; und habt ale 
ale Gebot aufgehoben, um eurer Aufiäge 
willen. 

7 Ihr Deuchler, es bat wohl * Jeſaias vew 
euch geweiſſaget, und gelorochen : 

Jeſ. 29, 13. Marc. 7,6, 

8 Died Bolt nahet fih zu mir mit feinem 
Munde, und ehret mich mit feinen Lippen, aber 
ihr den ift ferne von mir ; 

9 Aber — dienen fie mir, dieweil fe 
lehren folche Lehren, die nichts denn Menſchen⸗ 
gebote find. 

10 Und * er rief dad Volk zu fich, und ſprach 
zu ihnen: Döret zu, und vernehmet es ! 

* Mare.7, 14 

11 Was zum Munde eingehet, das verunreniget 
den Menfihen nicht; fondern was zum 
ausgehet, dad verunreiniget den Menfchen. 

12 Da traten feine Jünger zu ihm, und fprachen : 
Weißt du auch, daß fih die Phariſäer Ärgerem, 
da fie das Wort Härten ? 

13 Über er antwortete, und ſprach: Alle Mlı 
zen, Die mein bimmlifcher Vater nicht gepflanzt, 
die werden audgereutet. 

14 Laſſet fie fahren, fie ind * blinde Blinde 
Leiter ; wenn aber ein Blinder den andern leitet, 
fo fallen fie beide in die Grube. 

— * Luc. 6, > a un 

5 Da antwortete Petrus, und Ipr. ; 

Deute uns Diefes Sleichniß. Z 

16 Und Jeſus ſprach zu ihnen: Seid ihr deu 
auch noch unverftändig ? 





17 Merkt ihr noch nicht, daß alles, was zum 
Munde eingebet, dad aehet in den Bauch, und 
wird durch den natürlichen Gang ausgemorfen 9 

18 Was aber zum Munde heraus gehet, das 
fommt aus dem Derzen, und dad verunreiniget den 
Menfchen. 

19 Denn * aud dem Herzen fommen arge ®e: 
danken, Mord, Ghebrud, Hurerei, Dieberei, 


faliche Beugniffe, Saneun:; ea 


20 Das find die Stücke, die den Menſchen vers 
unreinigen. Aber mit ungewafchenen Dänten 
eſſen, verunreiniget den Menfcben nicht. 

21 Und Jeſus ging * aus von _dannen, und 
entwich in die Gegend Tyrus und Sidon. 

* Mare. 7, 24. 

22 Und fiehe, ein cananäifches Weib ging aus 
derſelben Grenze, und ſchrie ihm nach, und ſprach: 
Ah Herr, du Schn Davids, * erbarme dich 
meiner ; meine Tochter wird vom Teufel übel 
perlagt. *c.20, 30. 

23 Und er antwortete ihr fein Wort. Da tra= 
ten zu ihm feine Jünger, baten ihn, und fprachen : 
Hop fie Doch von dir, denn fie ſchreie er 


. 34, 6. 
24 Sr antwortete aber und fprach : Sch bin nicht 
peiandt, denn nur zu ten * verlornen Echafen 
ton dem Paufe Sörael. ..*#e106. 
25 Sie fam aber, und fiel vor ihm nieder, und 
ſprach: Herr, hilf mir. , 

26 Über er antwortete, und ſprach; Gs ift * 
nicht fein, daß man den Rindern ihr Brod nehme, 
und mwerfe e8 vor die Dunde. * Mare. 7, 77. 

27 Sie fprach: Sa, Herr; aber doch eſſen die 
Hündlein von den Brofamlein, die von ihrer 
Derren Tiſche fallen. 

28 Da antwortete Sefus, und fprach zu ihr: 
D Weib, * dein Glaube ijt groß! Dir ges 
ſchehe, wie du willſt. Und ihre Tochter ward 
geſund zu derfelben Stunde. *c,8, 10. 13. 

29 Und * Jeſus ging von dannen fürbaß, und 
kam an das galiläifche Meer, und gin auf einen 
Berg, und ſedte ſich allda. are. 7, 31. 

30 Und ed kam zu ihm viel Volks, die hatten 
mit fi * Lahme, Blinde, Stumme, Krüppel, 
und viele Andere, und warfen fie Jeſu vor Die 
Füße ; und er heilte fie. 

*c,11,5. Sel.35,5. Luc. 7, 22. 

31 Daß fich das Vol verwunderte, da fie ſahen, 
daß die Stummen redeten, die Krüppel Kun 
waren, die Lahmen gingen, die Blinten ſahen; 
und priefen den Gott Söraeld. _ 

32 Und Sefus * rief feine Sünger zu fid, und 
ſprach: 8 jammert mich des Volke, denn fie 


nun wohl drei Tage bei mir verharren, und haben | 5 


nichts zu eflen ; und ich will fie nicht ungegeilen 
ven mir laflen, auf daß fie nicht verichmachten 
auf dem Wege. * Mare. 8,1. 
33 Da fprachen j ihm feine Sünger : Woher 
negen wir fo viel Brods Eon in der Wüſte, 
daß wir fo viel Volks ſättigen Re 

34 Und Jeſus ſprach zu ihnen : Wie viele Brote 
sabt ihr ? Siejprachen : Sieben, und ein wenig 


Fiſchlein. 

35 Und er hieß das Volk ſich lagern auf bie 
rde. 

35 Und nahm die ſieben Brode, und die Fiſche, 


* dankte, brach fie, und gab fie feinen Jůn⸗ 

gern ; und die Jünger gaben fie dem Volk. S 
* Mare. 8, 6, 

37 Und fie aßen alle, und wurden jatt; und 
hoben auf, was überblieb ven Broden, fieben 
Koͤrbe voll. . 

38 Und die da gegeflen hatten, derer waren vier 
— Mann, ausgenommen Weiber und Kin⸗ 
er. 

39 Und da er das Volk hatte von ſich gelaſſe 
trat er in ein Schiff, und kam in die "Gear 
Magdala. 

Das 16. Capitel. 


Don der Pharifier Zeichen und Sauerteige; 
Petri Belenntnid und Schlüffel ; Chriſti ei 
den und feiner Angehörigen Kreuz. 


Da, * traten die Pharifäer und Sadducder zu 
ihm ; die verfuchten ihn und forterten, daß 

er fie ein Beichen vom Pimmel fehen liche. 
"Mare. 8, 11. 
2 Aber er antwortete und ſprach: * Des 
Abends fprecket ihr: Gs wird ein fchöner Tag 
werden, denn der Himmel ift roth; * Luc. 12, 54. 
3 Und des Morgens ſprechet ihr: GE wird heute 
Ungewitter fein, tenn der Himmel it reth und 
trübe. Ihr Deuchler, des Himmels Geſtalt kön⸗ 
net ihr beurtheilen, fönnet ihr denn nicht auch die 
* Reichen diefer Zeit beurtheilen? *ec, 11,4, 
4 Diefe bife * und ehebrecheriiche Art fucht ein 
Beichen, und fell ihr fein Beichen egeben werden, 
denn das Beichen des Propheten Senat Und 
er ließ fie, und sing daron. c. 12, 39, 40. 
uc. 11, 29, 30. + Sona 2, 1. 
5 Und da En Sünger waren binürer gefahe 
ren, hatten fie vergefien Brod mit fich zu neh⸗ 


men 
6 Sefuß aber fprach zu ihnen: Sehet zu, und 
* hütet euch vor tem T Sauerteige der Pharifier 
und Sadducker. * Marc. 8, 15. 
Lue. 12,1. F Gal. 5, 9. 1%or. 5,6, 
7 Da dachten fie bet fich felbft, und fprachen: 
Dos wird es fein, Dad mir nicht haben Brod mit 
uns genommen. 
8 Da daß Jeſus vernahm, fprach er zu ihnen: 
* Ihr Kleingläubigen, mas befümmert ihr euch 
doch, Daß ihr nicht habt Brod mit euch genemmen 2 


c. 6, 30. 
9 Vernehmet ihr noch nichts? Gedenket ihr 
nicht an tie * fünf Brote, unter die fünf tau⸗ 
fend, und wie viele Körbe ihr da aufhobet? 
*c,14,17. Sch. 6, 9. 
10 Auch nicht an die * fieben Brode, unter Lie 
vier taufend, und mie viele Körbe ihr da aufs 
ober ? *c. 15, 34. 37. 
11 Wie verftehet ihr denn nicht, daß ich euch 
nicht fage vom Brod, wenn ich fage: Hütet euch 
gr dem Sauerteige der Pharifier und Saddus 
er 
12 Da verflanden fie, daß er nicht gefagt Hatte, 
daß fte fich hüten follten vor dem Sauerteige des 
Brods, fontern vor * der Lehre der Pharifier 
und Sadducäer, * Gal. 5, 0. 
13 Da * kam Jeſus in die Gegend der Siadt 
Caͤſarea Philippi, und fragte feine Jünger, und 
fprach: Wer fagen die Leute, daß des Menfchen 
ohn fei? * Marc. 8, 2% 





Gy. Mattbäi 16. 17. 


14 Eie ipraden: Gtliche fagen, fu ſeiſt So: 
kannes der Täufer ; die andern, du feiit Glias; 
eiliche, du ſeiſt Jeremias, oder der Propheren 
einer. 

15 Sr fprady zu ihnen: Wer fagt denn ihr, daß 
ich fei ? 


16 Da antwertete Simen Petrus, und ſprach: 
* Du biſt Shrifluß, ded lebendigen Gottes Schn. 
* Mare. 8, 29. Sch. 1.49. u. 6, 69. 

17 Und Sefuß antwortete, und fprach zu ihm: 
Selig biit du, Simon, Sonad Sohn; denn * 
Kleiih und Blur bat dir das nicht geoffenbaret, 
fondern mein Vater im Pimmel. 

*16or.2, 10. Gal. 1, 16. 

18 Und ich fage dir auch: * Du biſt Petrus, 
und auf diefen Felſen will ich bauen meine Ge: 
meine, und die Pforten der Hölle follen fie nicht 
übermältigen. * Sob. 1, 42. 

19 Und ich will dir des * Himmelreichs Schlüf- 
fel geben. Alles, mas du auf Srden binden wirit, 
fol audy im Himmel gebunden fein; und alles, 
was du auf Gröden löfen wirft, ſoll auch im Pim⸗ 
mel les fein. *e, 18, 18. 

20 Da verbot er feinen Süngern, daß fie nie- 
mand jagen follten, daß er efus der Chriſt 
wire. 

21 Don * der Beit an fing Jeſus an, und zeigte 
feinen Süngern, mie er müßte hin gen Serufalem 

eben, und viel leiden von den Welteiten, und 

obenprieftern, und Schriftgelehrien, und ges 
tödtet werden, und am dritten Tage auferjteben. 
* c, 17, 22. 

22 Und Petrus nahm ihn gu fi, fuhr ihn an, 
und ſprach: herr, ſchone deiner felbit, daß wider- 
fahre dir nur nicht. 

23 Aber er wandte fih um, und fprad zu Pe: 
tro: Debe dich, * Satan, von mir, du but mir 
ärgerlich ; denn du meineft nicht was göttlich, 
fondern was menfclih it. *2 Sam. 19, 22. 

24 Da ſprach Sefuß zu feinen Süngern : * Will 
mir jemand nachfolgen, der verleugne fich ſelbſt, 
und nehme fein Kreuz auf fich, und felge mir. 

*e.10, 33. Marc. 8, 34. Luc. 9, 23. 

25 Denn wer * fein Leben erhalten will, der 
wird es verlieren ; wer aber fetn Leben verlieret 
um meinetwillen, der wird e8 finden. 

* Luc, 17, 33. 

26 Was * hülfe e8 dem Menfchen, fo er Die 
ganze Welt gemönne, und nähme doch Schaden 
an jeiner Seele € F Oder wad kann ter Menfch 
geben, Damit er feine Seele wieder löfe ? 

* Mare. 8, 36. Luc. 9,25. FPſf. 49, 9. 

27 Denn es wird je geicheben, daß des Menichen 
Eohn femme in der Herrlichkeit feines Vaters, 
mit feinen Gngeln ; und alddann wird er * 
einem jeglichen vergelten nach feinen Werten. 

* Roͤm. 2, 6. 

28 MWahrlich, ich fage euch: * GEs ftehen etliche 
bier, die nicht foehmecken werden den Tod, bis daß 
fie des Menfchen Sohn kommen fehen in feinem 
Reich. * Marc. 9, 1. Luc. 9, 27 


Das 17. Sapitel. 
Chriſtus wird verllärt, der Mondfüchtige geheilet, 
ter Bindgrofchen entrichtet. 
nd nach * fechd Tagen nahm Jeſus zu fich 
u Perum, und Salcbum, und —— — 


Bruder, und führete fie beiſeits auf einen hebe 
Bera. #* Mare. 9,2 
2 Und ward * verffärt vor ihnen, und fer 
Angeſicht leuchtete wie die Sonne, und feim 

Kleider wurden weiß, ald ein Licht. 
#2 Petri 1, 16.1%. 

3 Und fiehe, da erfhhienen ihnen Moſes un 
Glias, die * redeten mit ihm. * Luc. 9, 31. 
4 Petrus aber antwortete, und ſprach zu Sets: 
perr, hier ift qut fein; willſt du, io mellen mir 
bier drei Hütten machen, dir eine, Moſi eine, und 
Glias eine. 

5 Da er noch alfo redete, fiehe, Da ükerfchattete 
fie eine lichte Wolle. Und fiehe, eine Stimme 
aus der Wolke ſprach: * Dies ift mein licher 
Sohn, an weldem ich Wohlgefallen bate, den 
folt ihr hören. *c. N. 

6 Da das die Jünger hoͤrten, fielen fie auf ir 
Ungeficht, und erſchraken fehr. 

7 Sefus aber trat zu ihnen, * rübrte fie az 
und fprach : Stehet auf, und fürchtet euch nidı. 

* Dan. 8, 13 

8 Da fie aber ihre Augen aufheben, ſahen fe 

niemand, denn Sefum allein. 
‚9 Und da fie vom Berge herab gingen, acht 
ihnen Sefus, und ſprach: Ihr fellt Dies Gehdi * 
niemand jagen, bid des Menfchen Sohn ron tee 
Todten auferftanten ift. *c16,% 

10 Und feine Zünger fragten ihn, und fpraden: 
Was fagen denn die Edriftgelehrten, * Gli 
müffe zuvor kommen? *c, 11, 14. Mal. 4,5 
11 Jeſus antwortete, und fprach zu ibam: 
a fc ja zuror kommen, und alſes zurcdt 
ringen. e 
12 Doch ich fage euch: SE ift Glias jchea ge 
fommen, und fie baben ihn nicht erkannt, ijenders 
* haben an ihm gethan, was fie wollten. Alf 
wird auch ded Menſchen Sohn leiden mürlen com 
ihnen. #148 
13 Da verftanden die Sürtger, daß er ren Jo⸗ 
bannes, tem Zäufer, zu ihnen geredet hatte. 

‚14 Und da fie zu dem Bolt kamen, * trat zu 
ihm ein Menfch, und fiel ihm zu Füßen, 
* Marc. 9, 17. Luc. 9,38. 

15 Und fpradh : Herr, erbarme dich über meiner 
Sohn, denn er iſt mondlüchtig, und bar cu 
fchweres Leiden, er fällt oft in's Feuer, und ct 
in’8 Wafler ; 

16 Und ich habe ihn zu deinen Süngern gebradk, 
und fie konnten ihm nicht beifen. 

17 Jeſus aber antwortete, und fprad: O tu 
unnliubige und verkehrte Art, wie lange ſol ich 
bei ruc ſein? Wie lange fol ich euch dulden ? 
Brinaet mir ihn hierher. 

13 Und Sefus bedrobete ihn ; und der Teufel 
fubr aus ven ihm, und der Kuabe ward gefund ız 
derielben Stunde. 

19 Ta traten zu ihm feine Sünger beionters, 
und fpraden: Warum fonnten wir ihn wicht aus 
treiben ? 

20 Sefus aber antwortete, und fprach ıu ihnen 
Um eured Unglauben willen. Denn * ich fax 
euh: Wahrlich, fo ihr Glauben habı als em 
Senfkorn, fo möget ihr fagen zu dieſem : 
Hebe dich von binnen dorthin; fo wird er 
heben, und euch wird nichts unmaglich fein. 

*3,.21,21- Marc. 11, 23. Luc. 17,6 


Gy. Matthai 17. 18. 


21 Aber diefe Art fährt nicht aus, denn durch 
Zeten und Fallen. 

22 Da fie aber ihre Weſen hatten in Galiläa, 
orach Jeſus zu ihnen: * Gs iſt zukünftia, daß 
es Menſchen Sohn überantwortet werde in der 
Nenſchen Haͤnde; 

ee. 20, 17. 18. Mare. 9, 31. Luc. 9, 22. u. 18, 31. 
23 Und fie werden ihn tödten, und am dritten 
Eage wird er auferftehen. Und fie wurden fehr 
errübt. 

24 Da fie nun gen Capernaum famen, gingen 
u Petro, die den Bindarofchen einnahmen, und 
pracken : Pflege euer Meijter nicht den * Bine: 
roſchen zu geben ? *2 Mof. 30, 13. 
28 Gr Norah : Sa. Und als er beim fam, fam 
bm Sefus zuvor, und ſprach: Was dünft dich, 
Simon ? on wem nehmen die Könige auf 
$rden den Boll oder Binfe? Don ihren Kindern, 
der von Fremden } 

25 Da fprach zu ihm Petrus: Bon den ge 
sen. Sefus fprach zu ihm: So find die 


inder 
rei. 
27 Auf daß * aber wir fie nicht ärgern, fo gebe 
in an das Meer, und wirf die Angel, und den 
rften Fifch, der herauffährt, den nimm, und menn 
u feinen Mund aufthuft, wirjt du einen Stater 
inden ; denfelben nimm, und gib ihn für mich 
ınd dich. * Luc. 23, 2. 


Das 18. Sapitel. 


Don Aergerniß, Gewalt der Schlüffel, und 
Prüderlicher Verſohnung. 


Zu derfelben Stunde traten die Sünger zu Sefu, 
und fprachen : * Wer ift doch der Größeſte im 
Dimmelreich ? * Mare. 9, 34. 
2 Sefus rief ein Kind zu fich, und ftellte eb 
nitten unter fie, : 
3 Und ſprach: Wahrlich, ich fage euch, es fei 
yenn, daß ihre euch umlehret, und * werdet wie 
sie Kinder, jo werdet ihr nicht in dad Himmel⸗ 
eich fommen. 
#c.19, 14. Mare. 10, 15. 1 6or. 14, 20. 
4 Wer fich nun felbit erniebriget, wie dies * 
Rind, der ijl der Größefte im Himmelreich. 
*] Petri 5, 6. 
5 Und * wer ein folched Kind aufnimmt in 
neınem Namen, der nimmt mich auf.?* c. 10, 40. 
6 Wer aber * ärgert diefer geringften einen, Die 
ın mich glauben, dem wäre beifer, daß ein Mühl- 
tein an feinen Pald gehängt, und er erjäuft 
vürde im Meer, da e8 am tieſſten ift. 
* Rue. 17,1.2. Rim. 14, 13. 
7 Webe der Welt der Aergerniß halber! GEs 
nuß ja Aergerniß kommen; doch wehe dem Men⸗ 
hen, durch welchen Aergerniß fommt! / 
8 So aber * deine Hand oter dein Fuß dich Ar. 
ıert, fo baue ihn ab, und wirf ihn von dir. Es 
it dir beffer, daß du zum Leben lahm, oder ein 
trüppel eingebeit, denn daß du zwei Pände oder 
mei Füße habeft, und werdeft in dad ewige Feuer 
jeworfen. *c.5,30. Marc. 9, 43. 
9 Und fo Dich dein Auge ärgert, reiß ed aus, 
nd wirf es von dir. GEs iſt dir befier, daB du 
'inäugig zum Leben eingeheft, denn daß du mei 
— beit, und werdeſt in das hölliſche Feuer 
eworfen. 
10 Sehet zu, daß ihr nicht jemand ven dieſen 


Kleinen verachtet. Denn ich ſage euch: Ihre 
Gugel im Himmel ſehen allezeit das Angeſicht 
meines Baterd im Himmel. 

11 Denn * des Menſchen Sohn iſt gekemmen, 
ſelig zu machen, das verloren iſt. 

* e. 9, 13. Luc. 19, 10. 1 Tim. 1, 15. 

12 Was dünket euch? Wenn * irgend ein 
Menſch hundert Schafe bätte, und Eins unter 
tenfelben fich * verirrte, läßt er nicht die neun und 
neunzig auf den Bergen, gehet Hin, und fuchet 
das verirrte 9 
* Luc. 15,4. +Ser. 50, 6. SHefel 34, 11.12. 
13 Und fo ſich's begibt, daB er es findet, wahrlich, 
ich fage euch, er freuet fich darüber mehr, dent 
über die neun und neunzig, die nicht verirrt find. 
14 Alſo auch * ift es vor eurem Bater im Dim» 
mel nicht der Wille, daB jemand von Ddiefen 
Kleinen verloren werde. * 2 Petri 3, 9. 
15 Sündiget aber dein Bruder an dir; fo gehe 
bin, und * ftrafe ihn zwifchen dir und ihm allein. 
Höret er dich, fo haft du deinen Bruder ges 
wonnen. *3 Moſ. 19, 17. Luc. 17, 3. 
16 Döret er dich nicht, fo nimm noch einen oder 
jwei zu dir, auf daß alle Sache beftehe auf zweier 
oder Dreier Beugen Mund. 

17 Höret er die nicht, fo fage es der Gemeine. 
De er die Gemeine nicht, fo halte ihn als einen 

eiden und Zöllner. 

18 Wahrlich, ich fage euch: * Was ihr auf Er⸗ 
den binden werdet, foll auch im Pimmel gebunden 
fein 5; und was ihr auf Grden löfen werdet, foll 


auch im Dimmel los fein. 
%* €, 16,19. Joh. 20, 23. 


19 Weiter fage ich euch: Wo zwei unter euch 
eins werden auf Grden, warum e3 iſt, dad fie 
bitten wollen, das foll ihnen widerfahren von 
meinem Vater im Dimmel. 

-20 Denn mo zmei oder drei verfammlet find in 
meinem Ramen, da bin ich mitten unter ihnen. 

21 Da trat Petrus zu ihm, und fprach: Herr, 
toie oft muß ich denn meinem Bruder, der an 
— — vergeben? Iſt es genug ſieben⸗ 
ma 


22 Jeſus ſprach zu ihm: Ich ſage dir, nicht 
ſiebenmal, ſondern ſiebenzigmal fiebenmat. 

23 Darum iſt dad Pimmelreich gleich einem 
Könige, der mit feinen Knechten rechnen wollte. 

24 Und ald er anfing zu rechnen, kam ihm einer 
vor, ter mar ihm zehn taufend Pfund jchuldig. 

25 Da er es nun nicht hatte zu begahlen, hieß der 
Be verkaufen ihn, und fein Weib, und feine 

inder, und alleß, was er hatte, und bezahlen. 

26 Da fiel der Knecht nieder, und betete ihn an, 
und fprach : Herr, habe Geduld mit mir, ich will 
dir alles bezahlen. 

27 Da jammerte den Herrn deſſelben Knechts, 
und ließ ihn los, und die Schuld erließ er ihm 

u 


auch. 

28 Da ging derfelbe Knecht hinaus, und fand 
einen feiner Mitknechte, der mar ihm hundert Gros 
ſchen ſchuldig; und er griff ihn an, und würgte 
N ſprach: Bezahle mir, was du mir fchuls 
ig bi 


29 Da fiel fein Mitknecht nieder, und bat ihn, 
und ſprach: Habe Geduld mit mir, ich will dir 
alles bezahlen. 


30 Sr wollte aber nicht; ſondern ging Hin, und 


Ev. Natthai 18. 19. 


warf ihn in’® Gefingniß, biß daß er bezahlte, mas 
er fehuldig war. f 

31 Da aber feine Mitknechte folches fahen, wur: 
den fie ſehr betrübt, und kamen, und bradıten vor 
ihren Herrn alles, was fich begeben hatte. 

32 Da forderte ihn fein Herr > fi, und 
fprah zu ihm: Du Schallsknecht, alle diefe 
Schuld babe ich dir erlaffen, dieweil du mich 
a 


teſt; 
33 Sollteſt * du denn dich nicht auch erbarmen 


über deinen Mitknecht, wie ich mich über dich er⸗ 


barmet habe ? *ZJak. 2, 13. 
34 Und fein Herr ward zornig, ‚und übere 
antwortete ihn den Peinigern, * bi daß er 

bezahlte alles, wasb er ihm fehuldig war. 
*e.5, 26. 

35 Alfo wird euch mein bimmlifcher Vater auch 
thun, fo ihr nicht vergebet von euren Herzen, ein 
jeglicher feinem Bruder feine Fehle. 

Das 19. Gapitel. 
Bon Shefcheidung, Kindern und Reichthum. 
Und * es begab ſich, da Jeſus dieſe Rede vollen⸗ 
det hatte, erhob er ſich aus Galiläa, und kam 
in die Grenzen des jüdifchen Landes, jenfeit des 
Sordans. * Marc. 10, 1. 

2 Und es folgte ihm viel Volks nach, und er 
heilte fie dafelbj 

3 Da traten zu ihm die Pharifier, verfuchten 
ihn, und ſprachen zu ihm: Iſt ed auch recht, daß 
fih ein Menſch ſcheide von feinem Weibe, um irs 
gend einer Urfache ? 

4 Gr antwortete aber, und fprach zu ihnen: 
Dabt ihr nicht * gelefen, daß, der im Anfang den 
Menichen gemacht bat, der machte, daß ein Mann 
und Weib fein follte ; *1Mof. 1, 27. 

5 Und fprah: * Darum wird ein Menfch 
Vater und Mutter verlaflen, und an feinem 
Weibe Hangen, und werden die zwei Gin Fleifch 
fein? *1Moſ. 2, 24. 

Marc, 10,7. 1 or. 6, 16. Gpbef. 5, 31. 

6 So find fie nun nicht zwei, fondern Gin 
Fleiſch. Was nun Gott zufammen gefügt hat, 
das foll der Menſch * nicht fcheiden. 

*16&or. 7, 10. 

7 Da ſprachen fie: Warum bat denn Mofes * 
Beton, einen Scheidebrief zu geben, und fich ven 

hr zu fcheiden ? *e,6, 31. 

8 Sr fprach zu ihnen: Mofes hat euch erlaubt 
zu ſcheiden von euren Weibern, von eures Der- 
zens Härtigkeit megen ; von Anbeginn aber iſt es 
nicht alfo geweien. 

9 Ich fage aber euch: Wer * fich von feinem 
Weibe fcheidet (ed fei denn um der Hurerei willen) 
und freier eine andere, der bricht die She. Und 
wer die Abgefchiedene freiet, der bricht auch die 
She. *c, 5, 31. 32, 

10 Da ſprachen die Jünger zu ihm: Siehet die 
Sache eined Mannes mit feinem Weibe alfo, fo 
iſt e8 nicht gut ehelich werden. 

11 Sr aber ſprach zu ihnen: * Das Wort faf: 
fet nicht jedermann, Nanbern denen,es gegeben iſt. 

, * 1 &cr. 7,7. 17. 

12 Denn es find etliche verfchnitten, die find 


aus Mutrterleibe alfo — und find etliche | fe 


verichnitten, die von Menfchen verichnitten find ; 
und find etliche verſchnitten, die fich felbit ver 





ſchnitten haben, um des Himmelreichs win 
Wer es faſſen mag, der faſſe es. 

13 Da * wurden Kindlein zu ibm g bei 
er die Hände auf fie legte und betete ; tie Jay: 
aber fuhren fie an. * Luec. 18 iã 

14 Aber * Jeſus ſprach: Lafſet die Kindien 
und wehret ihnen nicht zu mir zu kommen; tea 
folcher ift daß Himmelreich. *..182 
EN Und legte die Hände auf fie, und jeg xı 

annen. 

16 Und fiehe, * einer trat zu ihm, und ſorach 
Suter Meifter, was foll ich Gutes day d 
daß emige Leben möge haben * # Eye. 18,35 

17 Er aber fprah zu ihm: Was beiflet de 
mich gut? Riemand ift gut, Denn der eui 
Gert. * Willſt du aber zum Leben eingeben, & 
halte die Gebote, * Luc. 10,8. 

18 Da ſprach er zu ihm : Welche ? Iefus akı 
ſprach: Du folft nicht tödten. Du fraR zade 
ehebrechen. Du ſollſt nicht ftehlen. Du kit 
nicht falſches Beugniß geben. 

19 Ehre * Vater und Mutter. Und tu ji 
deinen Nächten lieben als Dich felbft. *c. 154 

20 Da ſprach der Süngling zu ihm: Dias bei 
ich alleö gehalten von meiner Sugend auf; md 
fehlt mir noch 9 

21 Sefus fprach zu ihm: Willſt du velikmen 
fein, fo gebe hin, verfaufe was du ball, und gb 
den Armen, fo wirjt du * einen Schuß im dis 
mef haben ; und komm und folge mir nad. 

; #c.6, 20. Luc. 163. 

22 Da der Jüngling das Wort bärte, gin] ef 
betrübt von ihm ; * denn er hatte viele Gurr. 

"RN. 

23 Jeſus aber ſprach zu feinen Süngern: Hab: 
lich, * ich fage euch, ein Reicher wırd ſchneric 
in's Dimmelreich fommen. * Mare. 1, BR 

24 Und weiter fage ich euch: &8 * if leider, 
daß ein Sameel duch ein Nadeldhr gebe, de 
daß ein Neicher in's Rei Gottes komme. 

25 Da dab feine SU M * Luc. 18,3. 

a das feine Jünger hörten, entjeßten ie 
fih —F und ſprachen: Se, wer kann dena kl. 
werden 3 

26 Jeſus aber fahe fie an, und ſprach zu ihnen: 
Bei den Menfchen ift es unmöglich, aber bei Gex 
find alle Dinge möglich. 

27 Da antwortete Perrus, und fprach zu ikea: 
* En wir haben alles verlaffen, und find dır 
nachgefolgt ; was wird und dafür ? 

* Mare. 10, 28. ne. 1,8 

28 Jeſus aber ſprach zu ihnen : Wahrlich, x 
fage euch, daß ihr, Die ihr mic feid nadhgefolx, in 
der Wiedergeburt, da des Menſchen Sohn mt 
figen auf dem Stuhl feiner Herrlichkeit, werte 
ihr auch figen auf zwölf Stühlen, und richten du 
zööLf Geſchlechter Aue 

29 Und wer verläßt Häuſer, oder Brüder, ar 
Schweſtern, oder Bater, oder WMuuer, ode 
Weib, oder Kinder, oder Aecker, um meines #» 
mens willen, der wird es Hundertfältig nehmen, 
und das ewige Zeben ererben. 

30 Aber viele, die da find die * Srften werdes 
die Lepten, und die Lepten werden die Grin 

i 


n. 
* c,20,16. u.22, 14: Mare.ı10,31. Luc. 13,9 


Gr. Matthäi 20. 21. 


Das 20. Gapitel. 


Don Arbeitern des Weinberge. Ghrifti Leiten. 


Der Jünger Ehrgeiz. Bweier Blinden Hülfe. 
Dr 
tben in * feinen Weinberg. 

2 Und da er mit den 


feinen Weinberg. 


3 Und ging aus um die dritte Stunde, und fahe 


andere an dem Markt müßig ſtehen, 


4 Und ſprach zu ihnen: Gebet ihr auch Hin in 
ven Weinberg ich will euch geben, mad recht iſt. 
5 Und fie gingen hin. Abermal ging er aus 
um die fechite und neunte Stunde, und that gleich 


al 


and andere müßig ftehen, und ſprach zu 
s ſtehet ihr hier den ganzen Tag müßig 


7 Site fpradyen zu ihm: 88 bat und niemand 
gedingt. Er ſprach zu ihnen: Gebet hr auch hin 


in den Meinberg ; und was recht fein wird, ſoll 
euch werden. 

8 Da ed nun Abend ward, fprach der Derr des 
Weinbergs zu feinem Schaffner: Rufe die Ar- 


beiter, und gib ihnen den Lohn; und hebe an an 


pen Letzten, dis zu den Erſten. 


9 Da kamen, die um die elfte Stunde gedinget 


maren, und empfing ein jeglicher feinen Grofchen. 

Serie Fe ne Erſten erg nt fie, “ 
würden mehr empfangen ; un empfingen a 
in jeglicher feinen Geofeken, 

11 Und da fie denempfingen, murreten fie wider 
en Daußvater, 

12 Und Sprachen: Diefe Testen haben nur Bine 

Stunde gearbeitet, und du haft fie und gleich ge⸗ 
nacht, die wir des Tages Laft und Dige getragen 
yaben. 
13 Sr antwortete aber, und fügte zu einem 
ınter ihnen: Mein Freund, ich thue dir nicht 
inrecht. Biſt du nicht mir eind geworden um 
inen Srofihen? 

14 Nimm was dein tjt, und gebe hin. Sch will 
‚ber Diejem Letzten geben, gleichwie dir. 

15 * Oder babe ich nicht Macht zu thun, mas 
ch will, mit dem Meinen? Sieheit du darum 
cheel, daß ich fo gütia bin ? * Röm.9, 21. 

16 Alfo werden * die Lepten die Briten, und 
ie Griten die Letzten fein. Denn viele find 
erufen, aber wenige find auterwählt. *c. 19, 30. 

17 Und er 309 hinauf gen Serufalem, und 
ahm zu füh die zwelf Jünger beionderd auf 
em Wege, und * fprach zu ihnen: * c. 17, 22. 

18 Siehe, wir ziehen hinauf gen Serufalem, 
ınd des Menſchen Sohn wird den Pohenprie: 
tern und Schriftgelehrten überantwortet werten, 
ınd ie werden ihn verdbammen zum Zode ; 

19 Lind * werden ihn überantworten den Hei⸗ 
en, zu verfpctten, und zu geifieln, und zu kreuzi⸗ 
en; und am dritten Tage wird er mieder aufer. 
ehen. * &uc. 18, 32. 
20 Da * trat zuihm die Mutter der Kinder 
zebedai mit ihren Sbhnen, fiel vor ihm nieder, 
nd bat etwaß von ihm. * JRarc. 10, 35. 










Dimmelreich ift gleich einem Haubvater, 
er am Morgen audging, Arbeiter zu mies 
*c.21, 33. 
tbeitern eind ward um 
einen Groſchen zum Tagelohn, fandte er fie in 


6 Um die elfte Stunde aber ing er aud, und 
eo 


in deinem Reich, einen zu deiner Rechten, und 
den andern zu deiner Linken. 

22 Aber Jeſus antwortete, und ſprach: Ihr 
wiflet nicht, was ihr bitter, Könner ihr den * 
Kelch trinken, den ich trinken werde, und euch 
taufen laflen mit der Zaufe, da ich mit getauft 
werde? Sie fprachen zu ihm: Ja wohl. 

* 18, 11. 

23 Und er fprach zu ihnen: Meinen Kelch jollt 
ihr zwar trinlen, und mit der Zaufe, da ich mit 
aauf werde, follt ihr getauft werden ; aber das 

igen zu meiner Rechten und Linken zu geben, 
ſtehet mie nicht zu, fondern denen es bereitet ift 
von meinem Dater. 

24 Da dab die * gehn hörten, wurden fie un« 
teillig über die zwei Brüder. * Marc. 10, 41. 

25 Aber Sefus Kiel fie zu fich, und fpradh : Ihr 
wiſſet, daß die meltlichen Fürften berrichen, und 
die Oberherren haben Gewalt. 

26 So joll ed nicht fein unter euch ; fondern, fo 
jemand will unter euch gewaltig fein, ter fei euer 
Diener. 

27 Und wer da will der Bornehmfte fein, der fei 
euer Knecht. 

28 Gleichwie des Menſchen Sohn ift nicht ge 
fommen, daß er fich bienen laffe, fondern daß er * 
diene, und gebe fein Leben zu einer Grlöfung für 
viele. * * Joh. 13, 4. Phil. 2, 7. 

29 Und da fie von Sericho auszogen, folgte ihm 
viel Volks nach. 

30 Und fiehe, * zwei Blinde faßen am Wege ; 
und da fie hörten, daß Jeſus vorüber ging, 
fhrieen fie, und ſprachen: Ach Perr, du Sohn 
Davids, erbarme dich unfer! 

* Marc. 10, 46. Luc. 18, 35. 

31 Aber das Volk bedrohete fie, daß fie ſchwei⸗ 
gen follten. Aber fie fchrieen vielmehr, und ſpra⸗ 
Bi : ns Herr, du Sohn Davids, erbarme dich 
unfer 

32 Sefus aber ftand ftille, und rief ihnen, und 
ſprach: Was wol ihr, daß ich euch thun fol? 

33 Sie ſprachen zu ihm: Derr, daß * unfere 
Augen aufgerhan werden. * Pred. 11,7. 

34 Und ed jammerte Sefum, und er rührte ihre 
Augen an, und alforald wurden ihre Augen wie- 
der ſehend, und fie folgten ihm nach. 


Das 21. Sapitel. 


SHrifti Einzug in Serufalem, Reinigung des. 
Tempels, Berfluhung des Feigenbaums, und 
Strafpredigt. 


a * fie nun nahe bei Serufalem famen gen 
Bethphage an den Delberg, fandte Jeſus 
feiner Sünger zwei, 
* Marc. 11, 1. Luc. 19, 29. Sch. 12, 12. 
2 Und fprach zu ihnen: Geber bin in den. 
lecken, der vor euch liegt, und bald werdet ihr 
eine Gfelin finden angebunden, und ein Yüllen 
bei ihr ; [öfet fie auf, und führer fie zu mir. 
3 Und fo euch jemand etwas wird fayen, fo 
sr — Herr bedarf ihrer; fo bald wird er 
allen. 
geſchah aber allet, auf daß erfüllet 
würde, dad gejagt ift Durch den Propheten, der 


21 Und er ſprach zu ihr: Was willſt du? Gie | da ſpuch 


prach zus ihm: Laß dieje meine zwei Söhne figen 


a t: 
5 Sages * der Tochter Bionc) Siehe, dein F 
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Ainig kommt zu Dir fanftmütbig, und reiter auf 
einem Sjel, und auf einem Füllen der laftbaren 
Gfelin. *Sah.9,9. + Pf. 24, 8. 

6 Die Jünger gingen hin, und thaten, wie ihnen 
Jeſus befohlen hatte ; 

7 Und brachten Lie Gfelin, und das Füllen, und 
legten ihre * Kleider darauf, und fepten ihn dar: 
auf. *2 Kin. 9, 13. 

8 Aber viel Volks breitete die Kleider auf den 
Meg ; die andern bieben Bweige von den Bäu- 
men, und ftreueten fie auf den Weg. 

9 Das Volk aber, das vorging und nachfelgte, 
fibrie * und ſprach: Pefianna dem Echne Da: 
vids; gelobt fei, der da kommt in dem Namen 
des Deren! Hoftanna in der Höhe ! 

* ꝙf. 118, 25.26. Joh. 12, 13. 

10 Und als er zu Jerufalem einzog, „rregte fich 
Die ganze Stadt, und ſprach: Wer ıft der? 

11 Das Volk aber ſprach: Das ift der Sefuß, 
* der Prophet von Nazareth aus Salilda. 

* Joh. 1, 45. 

12 Und Sefus ging zum Tempel Gottes hinein, 
und trieb heraus alle Verkäufer und Käufer im 
Tempel, und ſtieß um der Wechöler Zifche, und 
die Stühle der Taubenfrämer. 

13 Und fprach zu ihnen: Es fichet * aefchries 
ben: Mein Haus foll ein Berbaus beißen ; ihr 
aber habt eine + Mörberarube daraus nemacht, 

* Jeſ. 60, 7. + Ser. 7, 11. 

14 Und es gingen zu ibm * Blinde und Laͤhme 
in den Tempel, und er beilte fie, #* Sef. 35, 5. 6. 

15 Da aber bie Habenprieiter und Schrifiges 
.ehrten faben Lie Wunder, die er that, und Die 
Kinder im Tempel ſchreien und fasen : Dofianna, 
dem Sphne Davidö ; wurden fie entrüjle, 

16 Und fprachen zu ihm: Pöreft du auch, was 
diefe fagen ? Sefuß fprach zu ihnen: Sa! Habt 
ihr nie gelefen: * Aus dem Munde der Unmün⸗ 
digen und Säuglinge haft du Lob er ; 


.8, 3. 
17 Und er ließ fie da, und gin ie Stadt hin⸗ 
aus gen Bethanien, und blieb dajelbit. 

18 Als er * aber de8 Morgens wieder in die 
Stadt ging, hungerte ihn; * Marc. 11, 12. 

19 Und er ſahe einen Xeigenbaum an dem 
Wege, und sing binzu, und * fand nicht daran, 
kenn allein Blätter, und fprach zu ibm: Run 
wachſe auf dir hinfort nimmermehr Feine Frucht. 
Und der Feigenbaum verderrete aljobald. 

*Lue. 13, 6.7. 

20 Und da das die Sünger fahen, verwunderten 
fie fich, und fpraden: Wie ift der Feigenbaum 
fo bald verdorret ? 

21 Jeſus aber antwortete, und fprach zu ihnen : 
Wahrlich, ich fage euch, fo ihr Glauben habt, 
und nicht zweifelt, fo werdet ihr nicht allein 


ſolches mit dem Feigenbaum thun, fondern fo ihr | fche 


werdet fagen zu dieſem Berge: Pebe dich auf, 
und wirf dich in’8 Meer; fo wird es gefcheben. 
22 Und * alles, was ihr bittet im Gebet, fo ihr 
glaubet, fo werder ihr es empfangen. 
* Mare. 11, 24. 
23 Und als er * inden Tempel kam, traten zu 
ihm, als er lehrte, die Hohenprieiter und die 
Aelieſten im Bold und ſprachen: Aus was für 
Macht ıhuft du daB? Und-wer bat dir die Macht 
gegeben ? * Mare. 11, 27. 


24 Jeſus aber antwortete, und fpradh zu ihnen: 
Sch will euch auch Gin Wort fragen ; fo ihr mır 
das faget, will ich euch auch fagen, aus mas für 
Macht ich das thue. 

25 Moher war die Taufe Schannise? War fie 
vom Himmel, oder von den Menſchen? Du au 
dachten fie bei fich felbit, und ſprachen: Eaxer 
wir, fie fei vom Himmel geweſen, fc wird er 
Kr fügen: Warum glaubtet ihr ihm deu 
nicht? 

26 Sagen wir aber, ſie ſei von Menſchen 
weſen, fo müſſen wir und vor dem Velk fürchten; 
denn fie * hielten alle Sohannem für einen Pre 
pbeten. > =c.145 

27 Und fie antworteten Jeſu, und ip : 
Wir wiſſen es nicht. Da ſprach er zu ihnes: 
So ſage ich euch auch nicht, aus was für Macht 
ich das thue. 

28 Was dünkt euch aber? GE Hatte ein Mann 

mei Söhne, und ging zu dem erften, und ſprach: 

ein Sohn sehe bin, und arbeite heute in meıs 
nem Weinberge. 

29 Gr antwortete aber, und ſprach: Sch mi 
bi nicht thun. Darnach reuete es ihn, umd giaz 

in. 

30 Und er ging zum andern, und ſprach gleid 
alfo. Er antwortete aber, und ſprach: Per, je; 
und ging nicht hin. 

31 Welder unter den zwei bat tes Vatert 
Willen getan? Sie ſprachen zu ihm: Der 
erfte, Jeſus ſprach zu ihnen: Wahrlich, ic fax 
euch: * Die Zöllner und PDuren migen wol 
eher in’8 Dimmelreich fommen, denn ihr. 

* &uc. 3, 12.2. 

32 Sohannes Fam zu euch, und lehrte euch tes 
rechten Weg, und ihr glaubtet ihm nicht; aker 
die Böllner und puren glaubten ihm. Und d 
ihr es wohl fahet, thatet ihr dennoch nicht Baik, 
daß ihr ihm darnach auch geglauber Härter. 

33 Höret ein andere® Gleichniß: GE war ern 
— der pflauzte * einen Weinberz. und 
ührte einen Zaun darum, und grub —53— 
darinnen, und baute einen Thurm, und that iha 
den Weingärtnern aus, und 305 über Land. 

. * Marc. 14 L 

34 Da nun herbei fam die Beit der Zrüde, 
fandte er feine Knechte zu den Weingimen 
daß fie feine Früchte empfingen. 

85 Da nahmen die Weingärtner feine Kneche; 
einen ftäupten fie, den andern * tödteren fie, den 
dritten fteinigten ſie. * Ap. Sei. 7, 52 

36 Abermal fandte er andere Knechte, mett 
denn der erften waren; und fie thaten ihanen 
gleich alfo. : 

37 Darnach fandte er feinen Sohn zu ihmen, 
und fpradh : Sie merden ſich vor meinem Schat 
uen. 

38 Da nun die Weingärtner den Sohn faben, 
ſprachen ſie unter einander: Das iſt m 


fommt, laßt und ihn tödten, und fein Grhge 
* c. 26, X4. 






41 Sie ſprachen zu ihm: wird die Bier. 
wichter übel umbringen, ‚und- feinen Weinberg 
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ndern Weingärtnern austhun, die ihm die Früchte 
ı rechter Beit geben. 
42 Jeſus ſprach zu ihnen: dabt ihr nie gelefen 
- in Der Scrift: Der Stein, den die Biuleute 
erworfen haben, der iſt zum Eckſtein geworden. 
3jon dem Perrn it das gefchehen, und es ift 
underbarlich vor unfern Augen. * Pf. 118, 22. 
‚ef. 8, 14. u.28,16. Marc. 12,10. Luc. 20, 17. 
Ap. Gefc. 4, 11. Röm. 9, 33. 1 Petri 2, 6. 
43 Darum fage ih euch: Das Neich Gottes 
irDd von euch genommen und den Heiden gegeben 
erden, bie feine Früchte bringen. 
44 Wnd wer auf diefen Stein füllt, der wird 
rfchellen ; auf welchen er aber fällt, den wird er 
rmalmen. , 
45 Lind da die Hobenpriefter und Pharifier 
ine Gleichniſſe hörten, vernahmen fie, daB er 
on ihnen redete. — 
46 Wnd fie trachteten darnach, wie fie ihn griffen; 
ber fie fürchteten fich * vor dem Volk, denn eb 
ielt ihn für einen Propheten. * Luc. 7, 16. 


Dat 22. Sapitel. 


| Eöniglicher Hochzeit, Binsgrofchen, Aufer⸗ 
eb, — Gebot, Hand der Perfon 
Shriftt. 


nd Sefus antwortete, und redete abermal durch 
Gleichniſſe zu ihnen und ſprach » 

2 Dad Dimmelreidy ift gleich einem Könige, 
er feinem Sohne * Hochzeit machte ; * c. 25, 10. 
3 Und fantte feine Knechte aus, daß fie die 
zäfte zur Hochzeit riefen ; und fie wollten nicht 
Immen. 

4 Abermal * fandte er andere Knechte aus, 
nd ſprach: Saget den Gäflen: Siehe, meine 
Nahlzeit Hate ich bereitet, meine Dchfen und 
ein Maſtvieh iſt gefchlachtet, und alles bereit ; 
‚mmt zur Doczeit. * c, 21, 36. 
5 Aber fie verachteten daß, und gingen bin, 
ner auf feinen Acer, der andere zu feiner 
andebierung. 

6 elite aber griffen feine Knechte, höhnten 
nd ıÖDteten fie. 

7 Da das ter König hörte, ward er zornig, und 


14 Denn * viele find berufen, aber wenige find 
ausermählt. 
* c.19, 30. u. 20, 16. Mare. 10, 31. 
15 Da * gingen die Pharifer bin, und hielten 
einen Rath, wie fie ihn fingen in feiner Rede ; 
* Marc. 12, 13. Luc. 20, 20. 
16 Und fandten zu ihm ihre Sünger, fammt 
Derodid Dienern, und fpradden: MWeifter, wir 
wiſſen, daB du mahrbaftig bift, und fehreit ten 
Weg Gottes recht, und du fragit nach niemand, 
— du achteſt nicht das Anſehen der Mens 
en. 


17 Darum ſage und, was dünkt dich? Sit es 
a daß man dem Kaiſer Bind gebe, oder 
nicht 

18 Da nun Jeſus merkte ihre Schalfheit, fprach 
er: Ihe Heuchler, was verfucht ihr er * 

. 41, 7. 
‚19 Weiſet mir die Zinsmünze. Und fie reichten 
ihm einen Groſchen dar. 

20 Under fprady zu ihnen: Weß ift das Bild 
und die Ueberichrift 8 

21 Sie fpracen zu ihm: Des Kaiſers. Da 
ſprach er zu gr : *So gebet dem Kaifer, mas 
des Kaiferd ift, und Gott, was Gettes iſt. 

* Marc. 12, 17. 

22 Da fie dab hörten, vertrunderten fie fich, 
und ließen ihn, und gingen davon. 

23 An demjelben Tage traten zu ihm die Ead« 
Ducher, * die da halten, e8 fer Feine Auferftes 
hung, und fragten ihn, 

* Marc. 12, 18. Luc. 20, 27. 

24 Und ſprachen: Meijter, * Mofes hat gefagt : 
So einer ſtirbt, und hat nicht Kinder, fo fol, fein 
Bruder fein Weib freien, und feinem Bruder 
Samen erweden. 

*5 Moſ. 25,5 Mare. 12, 19. Luc. 20, 38. 

25 Nun find bei uns gemefen fieben Brüder. 
Der erfte freite, und flarb ; und dieweil er nicht 
Samen hatte, ließ er fein Weib feinem Bruder. 

26 Defielben gleichen der andere, und der dritte, 
bis an den ftebenten. 

27 Bulegt nach allen ftarb auch das Weib. 

28 Nun in der Auferitehung, weilen Weib mird 
fie fein unter den fieben? Sie haben fie ja alle 


bichte jeine Deere aud, und brachte dieſe Mörder | gehab 


m, und zündete ihre Stadt an. 
3 Da fpradı er zu feinen Knechten: Die Poch» 
ig iſt zwar bereitet, aber die Gäjte waren es 
icht werih. 
> Darum gehet hin auf die Straßen, und ladet 
ır Dochzeit, * wen ihr findet. 

f *c.13, 47, u. 21, 43. 
10 Und bie Knechte gingen aus auf die Straßen 
nd brachten zufammen, wen fie fanden, Böfe und 
zute. Und die Tiſche wurden alle voll. 
11 Da ging der König hinein die Gäfte zu 
Fehen; und fahe allda einen Menfchen, der hatte 
in zeitliches Kleid an, 
12 Und ſprach zu ihm: Freund, wie bift du 
>reingefommen, und haft doch kein hochzeitliches 
Leid an? Gr aber veritummte. 
13 Da Iprach ter König zu feinen Dienern: 
Findet ihm Hände und Füße, und werfet * ibn 
ı Die Äußere Finfternig Hinaus, + da wird 
in Heulen und Zähnklappen; 

#68 12.u.25,30. +0.24, 51. 


ehabt. 

29 Jeſus aber antwertete, und ſprach zu ihnen: 
Ihr irret, und * wiſſet die Schrift nicht, noch 
die Kraft Gottes. * Sob. 20, 9. 

30 In der Auferftchung werten fie weder freien, 
noch fich freien laffen ; fondern fie find gleich wie 
* Die GEngel Gottes im Pimmel. * Luc. 20, 36. 

31 Pabt ihr aber nicht gelefen von der Zodien 
— das euch geſagt iſt von Gott, da 
er ſpricht: 

32 * Sch bin der Gott Abrahams, und der Gott 
Siaafs, und der Gott Saktet8? Gott aber iſt 
nicht ein Gott der Todten, fendern ter Leben: 
digen. *2 Mol. 3, 6. 

33 Und da folches Tas Volk hörte, entfegten fie 
füh über feiner Lehre. 

34 Da aber die Pharifäer hörten, taß er deu 
Sadtuciern das Maul geftepft hatte, verſamm⸗ 
leten fie ſich. 

En Und ri us an ein Schriftge 
ehrter, verjuchte Ihn, und ſprach: 
ve ö * Marc, 12, 28, 8ue. 10, 25 
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36 Meifter, welches ift daB vormehmite Gebot | 13 Wehe euch, Schriftzelehrten und Phar; 
im Geis ? ! fiern, ihr Peuchler, die ihr das Himmels 
37 Sefus aber fprach zu ihm: * Du follit Lieben | zufchließet vor den Menfchen ; ihr kommt nic 
Gott deinen Perrn, von ganzem Perzen, von ganz | hinein, und die * binein wellen, laßt ihr nik 
jer Seele, und von ganzem Bemlich. hinein gehen. *veuc. 118 
* Mare. 12, 30.| 14 Wehe eu, Schriftgelehrten und 

88 Dies ift dad vornehmfte und größefte Geber. | fäcrn, ihr Deuchler, * die ihr der Wittwen Hin 
fer freflet, und wendet lange Gebete vor; Laraz 
werdet ihr deſto mehr Verdammniß empfangen 

* Marc. 12, 40. Luc 9,6. 

15 Wehe euch, Schriftgelehrten und Pkan: 
fern, ihr Heuer, die ihr Land und Mae 
umziehet, daB ihr einen Sudengenoffen machet; 
und wenn er ed geworden ift, macht ihr auf ıka 
ein Kind der Helle, ‚geriefättig mehr, denn ihr kt. 

16 m: euch, verblendete Leiter, die ihr fig: 
Wer da Ichwöret bei dem Tempel, das ift nan 
mer aber jchwöret bei dem Golde am Zempel, ta 
it fchuldig. 

17 Ihr Narren und Blinde! Was tft gri 
Ds Geld, oder der Tempel, der dad bei: 

iget 2 

en da bet dem Altar, das ik 
nichts; mer aber fchmöret bei dem Opjfer, di 
droben ift, der ift fchuldig. — 

19 Ihr Narren und * Blinde! Wet 
größer, das Opfer, oder der Altar, der das Opfer 
beiliget ? % 2 Petri L& 

20 Darum, wer da fChmöret bei dem Altar, der 
jchwöret bei demfelben, und bei allem, das drckes 


iſt. 

21 Und wer da ſchwöret bei dem Tempel, dr 
— bei demſelben, und bei dem, der dariuet 
wohn 

22 Und wer da fchmöret bei dem * Hi 
der fchmöret bei dem Stuhl Gottes, und bei dem, 
der darauf figt. *c. 3. 
23 Wehe euch, Schriftgelehrten und Pharijdern, 
ihr Heuchler, * die ihr verzehntet die Winx, Tik 
und Kümmel ; und laßt dahinten das Schwerk: 
im Gejeg, nämlich das Gericht, Lie Barmberiz: 
keit und den Glauben. Dies follte man has, 
und jenes nicht laſſen. * Luc. II. 8. 

24 Ihe verblendete Leiter, die ihre Nicke 
"riger und Sameele verfchlucker. 

‚25 Wehe euch, Schriftgeleyrten und Vharifier 
ihr Heuchler, die ihr die * Becher und Schäfer 
auswendig reinlich haltet, inwendig aber it es 
voll Raubes und Aue # Luc. 11,39. 

26 Du blinder Pharifäer, * reinige zum erfien 
das Inmendige am Becher und 717 
daß auch dad Auswendige rein werde. 

*Zw.L]1S 
‚27 Wehe euch, Schriftgelehrten und Pharifiern, 
ihr Peuchler, die ihr gleich feid mie die Biber 
tünchten Gräber, welche auswendig Hübich fcheinen, 
aber inmwendig find fie voller ZLodrenbeine, us? 
alles —— 

28 Alſo auch ihr; von außen ſchernet der 
den Menſchen fromm, aber inwendig * ix 
voller Heuchelet und a 

29 Wehe eu, Schriftgelehrten und Phariiäern, 
ihr Heuchler, die ibr der Propheien (Sräber baue: 
und jchmüdet der Gerechten (rüber, 

30 Und fprechet: Wären wir zu nanferer Bier 
Beiten gemefen, fo mollten wir nicht theilkaftz 
fein mit ihnen an der Propheten Blur. 








39 Daß andere aber iſt dem gleih: * Du folit 
Leinen Rächiten lieben ald Dich FOR. 
* Mare. 12, 31. 

40 In dieien zmeien Geboten banget dad ganze 
Geleg und die Propheten. 

41 Da nun die Pharifder bei einander waren, 
fragte fie Sefuß, 

42 Und jprah: Wie dünkt eu; um Chriſto? 
Weß Sohn ifter? Sie ſprachen: Davids. 

43 Sr ſprach zu ihnen: Wie nennt ihn denn 
Dayid im Geiſt einen Herrn, da er ſagt: 

44 * Der Perr hat geſagt zu meinem Deren: 
Setze dich zu meiner Rechten, bis daB ich lege 
deine Feinde zum Schemel deiner Füße ? 

*Pſ. 110, 1. Marc. 12, 36. &uc. 20, 42. 

Av. Geſch. 2, 34. 16Gor. 15, 25. Gbr. 1, 13. 

45 So nun David ihn einen Herrn nennet, wie 
iſt er denn fein Sohn ? 

46 Und * niemand Eonnte ihm ein Wort ant⸗ 
worten, und durfte auch niemand von dem Tage 
an binfort ihn fragen. # Luc. 14, 6. 


Das 23. Sapitel. 
Jeſus Unterricht von den Schriftgelehrten und 
Pharifäern. 


He redete Jeſus zu dem Boll, und zu feinen 
Süngern, 

2 Und fprah: Auf Mefed Stuhl fiken die 
Scriftgelehrten und Pharifier. 

3 * Alles nun, mad fie euch fügen, daß ihr 
halten ſollt, das haftet und thut ed; aber nach 
ihren Werken ſollt ihr nicht ihun. Sie fagen e8 
wohl, und thun es nicht. * Mal. 2, 7. 

4 Sie * binden aber fohmere und unerträgliche 
Bürden, und legen fie den Menſchen auf den 
Hals; aber fie mollen diefelben nicht mit einem 
Finger regen. j *Lue. 11, 46. 

5 Alle ihre Werke aber thun fie, * daß fie ven 
den Leuten geichen werden. Sie machen ihre 
+ Dentzettel breit, und die Säume an ihren 
Kleidern groß. #61. +4 Mei. 15, 38. 

6 Sie figen gerne oben an über Tiſche, und in 
den Schulen, . 

7 Und haben e8 gerne, daß fie gegrifet werben 
auf dem Markt, und von den Menſchen Rabbi 
genannt werden. 2 

8 Aber ihr follt euch nicht * Rabbi nennen 
laffen ; denn Giner ift euer Meifter, Chriſtus; 
ihr aber feid alle Brüder. *26or. 1, 24. 

9 Und jollt niemand Vater heißen auf Srden ; 
denn * Giner ijt euer Vater, der im Himmel ift. 

* Mal. 1,6. 

10 Und ihr follt euch nicht laſſen Meiiter nen» 
nen ; denn (Siner iſt euer Meilter, Chriſtus. 

11 Der * Größefte unter euch fol euer Diener 
fein. * c. 20, 26. 27. 

12 Denn * wer fich felbft erhöget, der wird 
erniedriget ; und mer fich felbit erniedriget, der 
wird erhoͤhet. * Sprüch. 29, 23. Piob 22, 29. 
deſct. 17,24. Zuc.14,11.u. 18,14. 1 Petri5, 5. 


— 
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gen ihr zwar über euch felbit Zeugniß, 
inder feid derer, * die die Prorheten 
et haben. * Ap. Geſch. 7, 52. 
Wohlan, erfüllet auch ihr dad Maaß eurer 


erdet ihr F geifeln in euren Schulen, und 
gen von einer Stadt zu der an⸗ 


nr Des gerechten * Abels, bis aufd Blu + 
achariad, Barachias Sohn, weldyen ihr getödter 
abt zwiſchen tem Tempel und Altar. 
#* 1 Moſ. 4,8. + 2 Shron. 24, 21. 22. 
; Luc. il, 61. 
38 Wahrlich, ich fage euch, daB folches alles 
ird über Died Gefchlecht kommen. 
377 * Serulalem, Serufalem, die du tödıeft die 
ropheten, und fteinigeit, die zu dir gefandt find ! 
Bie oft habe ich deine Kinder verfammien wollen, 
ie eine Denue verjammlet ihre Küchlein unter 
‚re Flügel; und ihr habt nicht gewollt. 


Lue. 13, 34. 
33 * Siehe, euer Dauß foll euch wüſte gelaſſen 
erden. * 1 Ron. 9, 7. 
39 Denn ic) fage euch: Ihr werdet mich von 
gr an nicht feben, bis ihre jprechet : * Gelobet 
i, der da kommt im Ramen des Deren | 

* ob, 12, 13, 

Das 24. Sapitel. 
drung ter Stadt Serufalem, und dem 

Bon ET 


us ging hinweg von dem Tempel, und 
—— traten zu ihm, * daß ſie ihm 
iger des Tempels Gebäude. * Marc. 13, 1. 
2 Sefus aber fprach zu ihnen: Sehet ihr nicht 
a8 alle? Wahrlich ich fage euch: Es wird 
ier nicht ein Siein auf dem andern bleiben, der 
icht zerbrochen werde. 
3 Wnd als er auf dem Delberge faB, traten zu 
ym feine Sünger befonders, und Iprachen: Sage 
ns, mann wird eicheben ? Und welches 
rd Dad Zeichen fein deiner Bukunft, und der 
Belt Snte? 
4 Sefud aber antwortete, und fprach zu ihnen: 
> Sehe zu, daß euch nicht jemand ver 5 — 

ph. 5, 6. 
5 Denn eb werden * viele fommen unter meis 
em Ren und ira Ich bin Chriſtus; und 
den + viele verführen. 

per *0.7,22. + Joh. 5, 48. 
r werdet biren Kriege und Geſchrei von 
2riegen ; ſehet zu, und erichredet nicht. Das 
nu zum eriten alled geſchehen; aber ed ift noch 
icht Das Ende da. — 
7 Denn es wird ſich empoͤren ein Volk über das 
‚ndere, und ein Königreich über Dad andere, und 
erden fein Peitilenz und teure Beit, und Grd- 
eben Hin und wieder. ; 
8 Da wird fich allererft die Noth anheben. 
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9 Alsdann * werben fie euch überantworten ın 
Zrübfal, und werden euch tödten. Und ihr müſſet 
gehaflet werden um meines Namens willen, von 
allen Volkern. 

* Mare. 13, 9. 2ue. 21,12%. Sob. 18, 2. 

10 Dann werden fich viele * ärgern, und wer: 
den fich unter einander verrathen, und werten 
fih unter einander haſſen. *c.11,6. 

11 Und es werden fich viele * falfche Prophe⸗ 
ten erheben, und werden viele verführen. 


e. 7,15. 
12 Und * dieweil die Ungerechtigkeit wird übers 
band nehmen, wird die Liebe in vielen erfalten. 


j *2 Tim. 3,1. 
13 Wer * aber beharret bid an das Ende, der 
wird felig. * c. 10, 22 


14 Und ed wird gepredigt werden dad Gvange⸗ 
lium vom Reich * in der ganzen Zelt, zu einem 
Beugniß über alle Völker ; und dann wird das 
Snde kommen. * Rom. 10, 18. 

15 Wenn * ihr nun feben werdet den Gräuel 
der Berwüftung, davon gelagt ift F durch den 
Propheten Daniel, daß er fiche an der heiligen 
Stätte (wer das liefet, der merke darauf !) 

* Mare. 13, 14. Luc. 21, 20. + Dan. 9, 26. 27. 

16 Alsdann fliehe auf die Berge, wer im jüdi« 
ſchen Lande iſt. 

17 Und wer * auf dem Dach iſt, der ſteige nicht 
bernieder, etwas auß feinem Hauſe zu holen. 

* Marc. 13, 15. 16. 

18 Und wer auf dem Felde ift, der Lehre nicht 
um, feine Kleider zu holen. 

2 kat aber den Schmangern und Säugern 
zu der Beit. 

‚20 Bitter aber, daB eure Flucht nicht geichehe 
im Winter, oder * am Sabtaıb. 
*2 Mof. 16, 29. 


21 Denn * e8 wird altdann eine große Trüb⸗ 
fal fein, als nicht geweſen ift, von Anfang der 
Welt bid der, und ald auch wicht werden wird. 

22 Und wo diefe Tage nicht — 

nd wo bi e nicht würden verlürzer, 
fo würde fein Menich felig; aber um der Außer; 
mählten willen werden die Tage verkürzet. 

23 So alddann * jemand zu euch wırd fagen: 
Siehe, hier ift Shrijtus, oder da ; fo follt ihr es 
nicht glauben. 

* Mare. 13, 21; Lue. 17, 23. u. 21, 8. 

24 Denn * ed werden falfche on und fal» 
fche Propheten aufitehen, und große Jeichen und 
Wunter thun, dab verführer werden in den Irr⸗ 
thum (mo ed möglich wäre) auch die Auderwähls 
ten. * Marc. 13, 22. 

25 Siehe, ich habe ed euch zuvor gejagt. 

26 Darum, wenn fie zu euch jagen werden: 
Siehe, er ift in der Wülte ; fo gehet nicht hin⸗ 
aus: Siehe, er ift in der Kammer ; * jo glaubet 
es nicht. *5 Mof. 13, 1. 
27 Denn gleichwie der Blitz audgehet vom 
Aufgang, und rule biß zum Niedergang ; 
eg auch jein die Bulunft des Menichen 

ohnes. 

28 * Mo aber ein Aas iſt, da ſammlen ſich 
die Adler. 
* Hiob 39, 30. Hab. 1, 8. Luc. 17, 37. 

29 Bald aber nach der Trübſal derielben Bert, 
* werden Sonne un, Mond dem Schein verlies 

x 
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ren, und die Sterne werden vom Himmel fallen, 
und die Kräfte der Himmel werden fich bewegen. 
*Sef. 13, 10. 

30 Und alsdann wird erfcheinen dad Beichen 
des Menfchen Schnes im Himmel. Und alddann 
werden heulen alle Geſchlechter auf Grden, und 
merden ſehen kommen ded Menfchen Sobn in den 
Wolken des Pimmelsd, mit großer Kraft und 
Herrlichkeit. 

31 Und er wird ſenden ſeine Engel mit hellen 
* Poſaunen; und fie werden ſammlen feine Aus⸗ 
erwählten von den vier Winden, von einem Gnde 
des Himmels zu dem andern. 

* 1 Gor. 15, 52. 1 Thefl. 4, 16. 

32 An dem * Feigenbaum lernet ein Sleichniß. 
Wenn fein Bweig * ſaftig wird, und Blätter 
gewinnt, fo wiflet ihr, daß der Scmmer nabe iſt. 

Mare. 13, 28. Luc. 21, 29. 

33 Alfo auch, wenn ihre dies alles feher, fo wiſ⸗ 
fet, daß es * nahe vor der Thür ift. * at. 5, 9. 

34 Wahrlich, ich fage euh: Died Geſchlecht 
wird nicht vergehen, * bis daß dieſes alles ge⸗ 

. * Kuc. 21, 32. 

35 * Himmel und Erde werden vergehen, aber 
meine Worte werden nicht vergeben. 

* Marc. 13, 31. Lue. 21, 33. 

36 Don dem * Tage aber, und von der Stunde 
weiß niemand, auch die Engel nicht im Pimmel ; 
fondern allein mein Vater. * Mare. 13, 32. 

37 Gleich aber wie e8 * zu der Beit Noas war, 
— auch ſein die Zukunft des Menſchen 

ohnes. 
*1 Moſ. 7, 7. Lue. 17, 26.27. 1 Petri 3, 20. 

38 Denn gleichwie ſie waren in den Tagen vor 
ter Sündfluth; fie aßen, fie tranken, fie freieten 
und ließen ſich freien, bis an den Tag, da Roa zu 
der Arche einging ; 

39 Und fie achteten es nicht, biß die Sündfluth 
fam, und nahm fie alle dahin ; alfo wird auch 
fein die Zukunft des Menjchen Sohnes. 

40 Dann werden * zwei auf dem Felde fein ; 
einer wird angenommen, und der andere wird 
verlaiten werden. * Luc. 17, 35. 36. 

41 Bwei werden mahlen auf der Mühle; eine 
wird angenommen, und die andere wird verlaflen 
merden. 

42 Darum wachet 5; denn * ihr miffet nicht, 
welche Stunte euer Herr kommen wird. 

* Mare. 13, 33. 35. 

43 Das follt ihre aber wiffen: * Wenn ein 


Daubvater müßte, welche Stunde ter Dieb kom« | 


men mollte ; fo würde er ja wachen, und nicht in 
fein Haus brechen laſſen. * 1 Tücfl. 5, 2. 

44 Darum feid ihr auch bereit ; denn des Men 
fen Schn wird kommen zu einer Stunde, da 
ihr ed nicht meinet. 

45 Welcher iſt aber nun ein-* treuer und Muger 
Kuecht, den fein Herr gefegt hat über fein Gefinde, 
daß er ihnen zu rechter Zeit Speife gebe ? 

„*ec.25, 21. Luc. 12,42. Ger. 3, 5. 

46 Selig ift der Knecht, wenn jein Herr kommt, 
und findet ihn alfo thun. 

47 Wahrlich, ich jage euch: * Gr wird ihn über 
ale feine Büter fegen. * c. 25, 21. 23. 

48 So aber jener, der boͤſe Knecht, wird in fei- 
nn Verzen fagen: Mein Herr kommt noch lange 

> 


49 Und fänat anzu ſchlagen feine Mitknechte, 
iffet und trinfer mir ben Trunkenen; 

50 &o wird der derr beifelben Kinechts kommen 
an dem Tage, bei er fich nicht verſiehet, und ga 
der Stunde, die er nicht meiner ; 

5] Und mird ibn gericheitern, und wird im 
feinen Yobn geben mit ben Deuchlern. * Da mid 
fein Heulen und Sähnklappen. 

#28, 12.0.1322. 


Das 25. Gapitel. 


Bon zehn Sungfrauen, vertrauten Gentnern, und 
jüngftem Gericht. 


ann mwirb das Dimmelceich gleich fein gehn 
D Sungfrauen, bie ihre Lampen nahmen, uud 
gingen aus dem Bräutigam entgegen. 

2 Aber fünf unter ihnen waren thöricht, und 
fünf waren klug. 

3 Die thörıchten nahmen ihre Lampen, aber fe 
nahmen nicht Del mit fich. 

4 Die Hugen aber nahmen Del in ihren Gefl- 
Ben, fjammt ihren kampen. 

5 Da nun der Bräutigam verzog, wurden fie * 
alle ichläfrta, und entichliefen. Sof. 2 

6 Zur Mitternacht aber ward ein Geſchrei: 
Siehe, der Bräutigam fommt; gehet aus im 
entgegen. 

7 Da * landen diefe Sungfrauen alle auf, zed 
fhmückten ihre Lampen. # Luc. 12,8. 

8 Die thörichten aber _fprachen zu den Mugen: 
Gebt und von eurem Del, denn unfere Lampen 
verlöfchen. i 

9 Da antworteten die klugen, und fpraden: 
Richt alſo; auf daß nicht und und euch gebrede 
Gebet ater hin zu den Krämern, und taufı für 
euch felbit. 

10 Und da fie hingingen zu kaufen, kam ter 
Bräutigam ; und welche bereit waren, * gingen 
mit ıhm hinein zur Pochzeit ; und die Thür ward 
verfchleflen. 3 * Offend. 19 7. 

11 eg — 5 — 
und rachen: Herr, Herr, thue und auf. 

*Luc. 18,3 

— Er — — = mu: Wahrlic, 
ich fage euch, * ich kenne euch nicht. 
se * c. 7, 23. ML 

13 Darum * wachet; denn ihr wiſſet weder 
Tag noch Stunde, in welcher des Menſchen Sehz 
kommen wird. 

* c. 24, 42. Mare. 13, 33. Lue. 21, #. 

14 Gleichwie * ein Wenfch, der über Land 1 
rief feine Knechte, und that ihnen feine Güter ein. 

* Luc. 19, 12 

15 Und einem gab er fünf Sentner, dem anderu 

wei, dem dritten einen, einem jeden nach feines 
Dermögen ; und zog bald hinweg. 

16 Da ging der bin, der fünf Gentner empfan- 
gen batte, und handelte mit denfelven, uud ge 
wann andere fünf Sentner. 

17 Deßgleichen auch der zwei Sentner eupfan- 
gen hatte, gemann auch zwei andere. ’ 

18 Der aber Ginen empfangen batte, ging ya 
und machte eine Grube in die Erde, und verbars 
feine Perrn Geld. h 

19 Ueber eine lange Beit kam der Here Dice 
Knechte, und hielt Rechenfchaft mir ihnen. 


Gy. Matthai 25. 26. 


20 Da trat berzu, der fünf Sentner empfangen 
batte, und legte andere fünf Sentner dar, und 
fprach : Herr, du haft mir fünf Sentner gethan ; 
ſiehe da, ich habe damit andere fünf Gentner ge⸗ 


wonnen. 

21 Da ſprach fein Herr zu ihm: * Gi du from« 
mer und getreuer Knecht, du bift über wenigem 
getreu — ; ich will Dich über viel fepen, gebe 
ein zu deines Herrn Freude. #*c,24, 45. 

22 Da trat auch berzu, der zmei Sentner emp» 
fangen hatte, und fprach: Herr, du haft mir zioei 
Sentner gethan ; ſiehe da, ich habe mit denfelben 
jwei andere gewonnen. ; 

23 Sein Herr fprach zu ibm: Gi du frommer 
und getreuer Knecht, du bift über menigem getreu 
geweien ; ich will Dich über viel fegen, gebe ein zu 
deined Herrn Freude. 

24 Da trat auch Far der Ginen Gentner em⸗ 
pfangen hatte, und fprach : Herr, ich wußte, daß du 
ein harter Mann bift ; du .Ichneideft, wo du nicht 
gefle: haft, uud ſammleſt, da du nicht geftreuet halt; 

25 Und fürchtete mich, ging hin, und verbarg 
deinen Gentner in die Erde. Siehe, da haft du 
das Deine, 

26 Sein Herr aber antwortete, und fprach zu 
ihm: Du * Schall und fauler Knecht! Wußteft 
du, daß ich fchneide, da ich nicht geſdet habe, und 
fammle, da ich nicht geitreuet habe; *c. 18, 32. 

27 So ſollteſt du mein Geld zu den Wechslern 

n haben, und wenn ich gelommen wäre, hätte 
ich das Meine zu mir genommen mit Wucher. 
:28 Darum nehmet von ihm den Sentner, und 
gebet ed dem, der zehn Gentner bat. 

29 Denn * wer da bat, dem wird gegeben wer⸗ 
den, und wird die Fülle haben ; wer aber nicht 
bat, dem wird auch, da® er hat, genommen mer: 
den. ®c.13, 12. Mare. 4,25. Luc. 8, 18. 

30 Und den unnügen Knecht * werfet in die 
außerſte Kinfterniß hinaus, da wird fein Heulen 
und Bähynflappen. *c,8, 12. u. 24, 51. 
31 Wenn aber * des Menfchen Sohn kommen 
wird in feiner Derrlichkeit, und alle heilige Gngel 
mit ihm, dann wird er figen auf dem Stuhl feiner 
Derrlichkeit ; * e. 16, 27. 1Chefl. 4, 16. 

32 Und * werden vor ihm alle Völker verſamm⸗ 
let werden. Und er wird fie von einander fcheis 
den, glei als ein Hirte die Schafevon den 
Bocken fcheidet 5 * Nm. 14, 10. 

33 Und * wird die Schafe zu feiner Rechten 
ſtellen, und die Boͤcke zur Linken.* Hefe. 34, 17. 

34 Da wird dann der König fagen zu denen zu 
feiner Rechten: Kommt her, ihr Gefegneten 
meines Daterd, ererbet das Reich, DaB euch berei- 
set iſt von Anbeginn der Welt. 

85 Denn * ich bin hungrig geweſen, und ihr 
babt mich gefpeifet. Ich bin durftig geweien, und 
thr habt mich getraͤnket. Sch bin ein Gaſt gewe⸗ 
fen, und ihr habt mich beberberget. 

* Sei, 58,7. Peſek. 18,7. 

36 Ich bin nackend geweſen, und ihr habt mich 
befleidet. Sch bin krank gemeien, und ihr habt 
mich befuchet. Ich bin gefangen geweien, und ihr 
feid zu mir gelommen. 

37 Dann werden ihm die Geredhten antworten, 
und fagen: Derr, wann haben wir dich Sungrig 
geſehen, und haben dich gefpeifet ? Oder duritig, 
und haben dich getränter 4 


38 Wann haben wir dich einen Gaſt gefehen, 
und beberberget ? Oder nackend, und haben dich 
bekleidet ? 

39 Wann baben wir dich Frank oder gefangen 
geſehen, und find zu dir gelemmen % 

40 Und der König wird antworten und fagen gu 
ihnen: Wahrlich, ich fage euch: * Was ihr e⸗ 
than habt einem unter dieſen meinen geringſten 
Brüdern, das habt ihr mir gethan. 

‚. * Sprüd. 19, 17. Gbr. 6, 10. 

41 Dann wird er auch fagen zu denen zur Zins 
fen: * Gebet bin vom mir, ihr Verfluchten, in 
dad emwine Heuer, das bereitet iſt dem Teufel, 
und feinen Gnaeln. *e.7, 23. 

Luc. 13, 27. Wi. 8,0. Offenb. 20, 10. 15. 

42 Ic; bin hunaria geweſen, und ihr habt mich 
nicht geſpeiſet. Sch bin burjtig gemeien, und ihr 
habt mich nicht aeiränter. 

43 Ich bin ein Gaſt geweſen, und ihr habt mich 
nicht beberberget. Sch hin nackend gemeien, und 
ihr habt nich nicht bekleidet. Ich bin krank und 

fangen gemefen, und ihr habt mich nicht bes 

t 


44 Da werden fie ibm auch antworten und 
lagen: Perr, wann haben wir dich gefehen hun⸗ 
grig, oder durftig, oder einen Gaſt, oder nackend, 
* * oder gefangen, und haben dir nicht ge⸗ 

ienet 

45 Dann wird er ihnen antworten und ſagen: 
Wahrlich, ich fage euch: Was ihr nicht gethan 
habt einem unter diefen Geringſten, das habt ihr 
mir auch nicht gethan. 

46 Und * fie werden in die ewige Pein gehen ; 
aber die Gerechten in dad ewige Leben. 

* Sob. 5, 29. 
Das 26. Sapitel. 

Shriftus gefalbet, kämpft nach Ginſetzung des heis 
ligen Abendmahls im Garten, wird verrathen, 
% Fer und vor das geiitliche Gericht ge- 

ührt. 


Und es begab ſich, da Jeſus alle dieſe Rede vol⸗ 
lendet hatte, ſprach er zu feinen Süngern : 

2 Ihr wiſſet, daB nach zwei Tagen Oftern wird ; 
und ded Menſchen Sohn wird überantwortet wer- 
den, daß er gefreupiget werde. 

3 Da vertammleten * ſich die Pohbenprieiter, 
und — ya und die Xelteften im Volk, 
in dem Palajt des Hohenprieſters, der da bie 
Saiphas ; *Joh. 11, 47. 

4 Und hielten Rath, wie fie Sejum mit Liſt 
griffen und tödteten. 

5 Sie fprachen aber: * Sa nicht auf das Feſt, 
auf daß nicht ein Aufruhr werde im Volk. 

*c,27, 15. 

6 Da nun Sefuß war zu * Bethanien im Paule 
Simons, des Autfügigen, * Marc. 14, 3. 

7 Trat * zu ihm ein Weib, das harte ein Glas 
mit koͤſtlichem Wafler; und goB es auf fein 
Haupt, da er zu Tiſche faß. * Sob. 12, 3. 

8 Da das feine Sünger ſahen, wurden fie uns 
willig, und ſprachen: Wozu dient diejer Unrath? 

1) Diefes Waſſer hätte mögen theuer verkauft, 
und den Armen gegeben werden. 

10 Da daß Selus merkte, fpcach er zu ihnen: 
Was befümmert ihr dad Web? Sie hat ein 
guted Werk an mir gavanı 

21 


— 4 


Ev. Matihäl 26. 


11 Ihr * habt allezeit Arme bei euch, mich aber 
habt ihr nicht allegeit. 
*5Moi.15, 11. Marc. 14,7. Joh. 12, 8. 
12 Daß fie dies Waffer hat auf meinen Leib ge- 
genen, bat fie gethan, daB man mich begr 


13 Wahrlich, ich fage euch: Wo died Gvange⸗ 
lium geprediget wird in der ganzen Welt, da wird 
man auch fagen zu ihrem Gedachtniß, was fie 
gethan hat. 

14 Da ging bin * der Bmölfen einer, mit Ra» 
men Judas Sicharioth, zu den Hobenprieftern, 

* Mare. 14, 10. 

15 Und ſprach: Was wollt ihr mir geben? Sch 
will ihn euch verrathen. Und fie boten ihm * 
dreißig Silberlinge. * Sad. 11, 12. 

16 Und von dem an fuchte er Gelegenheit, daß 
er ihn verrietbe. 

17 Ater am erſten Tage der er Brode, * 
traten die Sünger zu Sefu, und fprachen zu ihm: 
Wo willſt du, daß wir dir bereiten, das Ofterlamm 
zu eflen ? * Marc. 14, 12. Luc. 22, 7.8. 

18 Gr ſprach: Gebet bin in die Stadt zu einem, 
und fprechet zu ihm : Der Meifter laͤßt dir fagen : 
Meine Beit iſt bier, ich mill bei dir Oftern hal⸗ 
ten mit meinen Süngern. 

19 Und die Jünger thaten, wie ihnen Sefus 
befoblen hatte, und bereiteten dad Oſterlamm. 

20 Und am * Abend fepte er fich zu Tiſche mit 
den Zwölfen. * Mare. 14, 17.1”. Lue. 22, 14. 

21 Und da fie aßen, fprach er: * Wahrlich, ich 
fage euch, Giner unter euch wird mich verrarhen. 

* Joh. 13, 21. 

22 Und fie wurden ſehr betrübt, und hoben an, 
ein jeglicher unter ihnen, und fagten zu ihm: 
Herr, bin ich’8 ? 

23 Gr antwortete, und ſprach: Der * mit der 
Dand mit mir in die Schüffel taucht, der wird 
mich verratben. * Marc. 14, 20. 

24 Des Menfchen Sohn gehet zwar dahin, wie 
von ihm geſchrieben jtehet ; doch wehe dem Mens 
fchen, Durch welchen des Menichen Schn verrathen 
wird. Gs wäre ihm befler, daß derjelbe Menſch 
noch nie geboren wäre. 

25 Da antwortete Judas, der ihn verrieth, und 
ſprach: Bin ich's, Rabbi? Gr fprach zu ihm: 
Du ſagſt eb. 

26 Da fie aber aßen, nahm * Jeſus dad Brod, 
dankte und brach ed, und gab eb den Jüngern, und 
fprach x Nehmet, eflet ; das ift mein Leib. 

* Mare. 14, 22. Luc. 22, 19. 1 or. 11, 23. 

27 Und er nahm den Kelch, und danlıe, gab 
ihnen den, und ſprach: Trinket alle daraus ; 

28 Das ijt mein Blut de neuen Teſtaments, 
welches vergeflen wird für viele, zur Vergebung 
20 Sch Age eub: * Ich werd 

29 age euch: werde von nun an 
nicht mehr van diefem Gewächs des Weinſtocks 
trinken, bis an ten Tag, da ich es neu trinken 
werde mit euch in meined Vaters Reich. 

* Marc. 14, 25. 

30 Und * da fie den — geſprochen hat⸗ 
ten, gingen fie hinaus an den Oelberg. 

* Mare. 14, 26. 

31 Da ſprach Sefuß zu ihnen: Sn diejer Nacht 
* werdet ihr euch alle Ärgern an mir. Denn es 
ſtehet gejchrieben: + Ich werde den Hirten fchla« 





— — 


en, und die — der Heerde werben ſich gem 


treuen. are. 14, 27. + Sad. 13,7 
32 Wenn ich aber auferſtehe, will ich vor euch 
bingeben in Salilda. 


33 Petrus aber antwortete, und fprach zu ihm: 
Wenn fie auch alle fich an dir ärgerten, fo will ich 
doch mich nimmermehr Ätgern. 

34 Jeſus fprach zu ihm: Wahrlich, ich fage dir: 
%* In diefer Nacht, ehe der Hahn kraͤhet, wirft da 
mich dreimal verleugnen. 

* Mare. 14, 30. Que. 22, 34. Soß. 13,3. 

35 Petrus fprach zu ihm: Und wenn ich mit 
dir jterben müßte, fo will ich Dich nicht verleng 
nen. Deßgleichen fagten auch alle Jünger. 

86 Da kam Sefus mit ihnen "zu einem Ne, 
der hieß Gethſemane, und fprach zu feinen Sam 
gern : F Seget euch hier, bis Daß ich dorthin gebe, 
und bete. * Mare. 14, 32. Luc. 


jagen. 

33 Da ſprach Sefud gu ihnen; * Meine Sede 
ift betrübt bi8 an den Tod; bleibet bier, und ma⸗ 
chet mit mir. %= Mare. 14, 4. 
39 Und ging * bin ein wenig, fiel nieder esf 
fein An t, und betete, und ſprach: Mein Ba 
ter, ift es möglich, fo gehe dieſer Kelch von mir; 
doch nicht wie ich will, fondeen wie du wi. 

| # Luc 22 4. 

40 Und er kam gu feinen Süngern, md fand je 
fehlafend, und fprach zu Perro: Könmer ihr dene 
nicht Fine Stunde mit mir wachen ? 

41 Wacher * and betet, dab ihr nicht in An 
fechtung fallet. Der Geiſt iſt willig, aber de} 
Fleiſch it ſchwach. Marc. 14,8 

42 Zum andern Mal ging er wieder hin, beren, 
und ſpruch; Mein Vater, iſt ed nicht möglich, Aus 
dieſer Stelch von mir gebe, ich trinke ih Denn, ie 
geichebe dein Wille. 

43 Und er kam, und fand fie abermal fchlafent, 
und ihre Augen waren voll k 
44 Und er lied fie, und ging abermal bin, md 
— zum dritten Mal, und redete dueielken 


orte. 
‚45 Da kam er zu feinen Jüngern, und fyrad zu 
u. Ah * wollt ihr nun fchlafen und ruhen? 
iehe, die Stunde iſt bier, daß des Menhchen 
Sohn in der Sünder Hände überantwertet mb. 
* Mare. 14, 41. 

46 Stehet auf, laffet und geben ; ſiehe er ih da 
der mich verräth. 

47 Und als er noch redete, fiehe, * da kam Su: 
das, der Bwölfen einer, und mit ihm eine agree | 
Schaar, mit Schwertern und mit Stangen, sa 
den Hobenpriejtern und Welteiten des Veilß. 

* Marc. 14, 43. Lue. 22 ©. 

48 Und der Verräther hatte ihnen ein Zeichen 
gegeben, und gelagt: Welchen ich kũſſen werte, " 
der iſt's, den greifet. 

49 Und aljobald trat er zu Jeſu und end: 
Gegrüßet feiit du, Rabbi! und * Eiöee ihm. 

"23 Sm MR 

50 Jeſus aber prach zu ihm: Mein Freuch 
warum biſt du gelommen? Da traten fie ki 
* legten die Pände an Jeſum, und gei 
ihn. 


Ev. Matthäı 26. 27. 


51 Und ftehe, Biner aus denen, die mit Seiu 
maren, rechte die Pand aus, und * z0g fein 
Schwert aud, und Kolug des Debenpriejters 
Knecht, und hieb iym ein Ohr ab. 

#* Mare. 14, 47. Luc. 22, 50. Sob. 18, 10. 

52 Da fprach Sefus zu ihm: Stecke dein 
Schwert an feirien Ort; denn wer dad Schwert 
nimmt, der fol ducdh’® Schwert umlommen. 

53 Der meineft du, daß ich nicht konnte 
meinen Vater bitten, daß er mir zuſchickte 
* mehr denn zwölf Legionen Engel? 

* Dan. 7, 10. 


54 Wie würde aber * die Schrift erfüller ? Ge 
muß alfo geben. * 9, 22,7. 
55 Bu der Stunde ſprach Sefus zu den Schaa⸗ 
rer: Ihr feid außgegangen, ald zu einem Mör- 
Der, mit Schwertern und mit Stangen, mich Ju 
fangen ; bin ich doch täglich gefeften bei euch, und 
en im Tempel, und ihr Habt mich nicht 
egriffen. 
77 Aber das ift alles gefcheben, daß erfüllet 
würden die Schriften der Propheten. Da vers 
fießen ihn alle Sünger, und flohen. 

57 Die aber Sefum geariffen hatten, * führeten 

ihn zu dem pobenprieiter Gaiphas, dahin die 
chriftgelehrien und Aelieſten fih verfammlet 
hatten. # Sob. 18, 13. 

58 Petrus aber folgte ihm nach von ferne, biß 
in den Pallait des la und ging bin- 
ein, und fegte fich bei den Knechten, auf daß er 
ſähe, wo e8 hinaus mollte. 

59 Die peremune aber und Aelteſten, und 
der ganze Rath, fuchten falfch Beugniß wider Je⸗ 
fum, auf daß fie ihn tödteten ; 

60 Und fanden eins. Und wiewohl viele fals 
ſche Beugen hetzu traten, fanden fie doch feine. 
Bulegt traten herzu zwei falfche Beugen, 

61 Und fpradyen: Gr hat gefagt: * Ich kann 
den Tempel Gottes abbrechen, und in drei Zagen 
denfelben bauen. * Joh. 2, 19. 21. 

62 Und der Hoheprieſter ſtand auf, und ſprach 
zu ihm: Antworteft du nichts zu dem, maß diefe 
wider Dich geugen ? 

63 Aber Jeſus fchwieg ftille. Und der 
priefter antwortete, und ſprach zu ihm: 

chwore dich bei dem tebendigen Gott, daB du 
uns fageit, ob du ſeiſt Chriſtus, der Sohn Gottes. 
Sefub hreth ga im: Dn fan ch Doc 

6 rach gu : Du ſagſt eb. 
fage ich euh: Don nun an wird ed gefchehen, daß 
ihr fehen werdet des Menſchen Sohn * figen zur 
Hechren der Kraft, und kommen in den Wollen 
tes Himmels. 

*c,16,27. Mare. 14, 62. Pſ. 110, 1. 

65 Da zerriß der Hchepriefter feine Kleider, 
und fprach: Gr hat Gett gelältert ; mas bedürfen 
wir meiter Beugniß % Siehe, jegt habt ihr feine 
Sortesläfterung gehöret. 

— sun . e re Serie und 

r n: r iſt des To uldig. 
ſp # Ser. 26, 11. 
67 Da * fheieten fie aus in fein Angeficht, und 
ſchlugen ihn mit Faͤuſten. Giliche aber ſchlugen 
ihn in’d Angeficht, * Se. 50, 6. 
3 Und foraden: Weiflage une, Ghrijte, wer 
it es Der Dich ſchlug? 

69 Petrus aber * ſaß draußen im Pallaft; und 


I fid) 


ed trar zu ihm eine Magd, und ſprach: Und du 
marejt auch mit dem Jeſu aus Saliläa. 
* Marc. 14, 66. Que. 22, 56. Sob. 18, 16. 

70 &r leugnete aber vor ihnen allen, und fprach : 
Sch weiß nicht, was du ſagſt. 

‚1 als ex aber zur —* hinaus ein, ſahe 
ihn eine andere, und ſprach zu denen, die da 
— Dieſer war auch mit dem Jeſu von Na⸗ 
zareth. 

72 Und er leugnete abermal, und ſchwur dazu: 
Ich kenne den Menſchen nicht. 

73 Und über eine Heine Weile traten hinzu, die 
da jtanden, und ſprachen zu Petro: Wahrlich, du 
bijt auch einer von denen; denn deine Sprache 
verräth dich. 

74 * hob er an fich zu verfluchen und zu 
fhwören: Sch kenne den Menfchen nicht. Und 
alfobald kraͤhete der Hahn. * Marc. 14, 71. 

75 Da dachte Petrus an die Worte Jeſu, da 
er zu ihm fagte: Ghe der Pahn kraͤhen wird, 
wirſt du mich dreimal verleugnen. Und ging 
hinaus, und weinete bitterlich. 


Das 27. Sapitel. 


Chriſti Leiden vor dem weltlichen Gericht, Kreu⸗ 
Kaunn mit Wundern betrauerter Tod und 
egräbniß. 
ed * Morgens aber hielten alle Hoheprieſter 
D und die Aelteften des Volks einen 3a über 
Sefum, daß fie ihn tödteten. 
* Mare. 15, 1. Luc. 22, 66. Joh. 18, 28. 
2 Und banden ihn, führeten ihn Hin, und übers 
antworteten ihn dem Sandpfleger Pontio Pilato. 
3 Da das fahe Judas, der iin verratben hatte, 
daß er verdammt war zum Tode, gereuete e& ihn, 
und brachte wieder die dreißig Silberlinge den 
Dobenprieftern und den Aelteften, 
4 Und * Ich habe übel gethan, daß ich un⸗ 
ſchuldig Blut verrathen habe. 
5 Sie ſprachen: Was gehet uns das an? Da 
fiehe * — Frl er — eg In ar 
eınnel, bo avon, gi in, und * erhentte 
ſelb e * * Ap. Geſch. l, 18, 
6 Aber die DHohenpriefter nahmen die Silber⸗ 
linae, und fprachen : &8 a daß wir fie 
— Gotteskaſten legen, denn es iſt Blut⸗ 


geld. 

7 Sie hielten aber einen Rath, und *kauften 
einen Zöpferd- Acer darum, zum — der 
Pilger. * Ap. Geſch. 1, 10. 

8 — iſt derſelbe Acker genannt der Blut⸗ 
acer, bis auf den heutigen Tag. 

9 Da üt erfüller, dad gefagt iit durch den Pros 
pheten * Seremia, da er Ipricht: Sie haben ges 
nommen dreißig Silberlinge, damit bezahlt ward 
der Derkaufte, welchen fie fauften von ten 
Kindern Israels ; 

# Ser. 32,6. Sad. 11, 12.13. 

10 Und Haben fie gegeben um einen Topferb⸗ 
Acer, ald mir der Herr befohlen hat. 

11 Sefuß aber ftand vor dem Landpfleger ; und 
der Sandpfleger fragte ihn, und ſprach: * Bift du 
der Juden Kinig? Jeſus aber fprach zu ihm: 
Du ſagſt es. * Marc. 15, 2. 

12 Und da er verflagt ward von den Pohen⸗ 
prieftern und Aelteiten, antwortete er nichte. 


Sr. Matthät 27. 


18 Da forach Pilatus zu ihm: Hörer du nicht, 
wie bart fie Dich verklagen ? 

14 Und er antwortete ihm nicht auf ein Wort, 
alſo, daß fich auch der Landpfleger fehr verwun⸗ 


derte. 
15 Auf * das Feſt aber batte der Landpfleger 
die Gewohnheit, dem Bell einen Gefangenen 
108 zu geben, melchen fie wollten. * Mare. 15, 6. 
16 Gr batte aber zu der Beit einen Gefangenen, 
einen fonderlicden vor andern, der bieß Bar: 


abbas. 

17 Und da fie verſammlet waren, ſprach Pilatus 
zu ibnen: Welchen wollt ihr, daß ich euch los 
gebe? Barabbam oder Sefum, von dem gelagt 
wird, er fei Shriftus? 

18 Denn er wußte wohl, daß fie ihn aud Reid 
überantwortet hatten. 

19 Und da er auf dem Nichtſtuhl ſaß, ſchickte 
fein Weib au ihm, und ließ ihm fagen : pabe du 
nichts zu fchaffen mit diefem Gerechten ; ıch habe 
heute viel erlitten im Traum von feinetwegen. 

2u Aber die Pobenprieiter und die Aelteſten 
überredeten das Bol, daß fie um * Barabbas 
bitten follten, und Sefum umbräcten. 

* Mare. 15, 11. Luc. 23, 18. Joh. 18, 40. 

21 Da antwortete nun der Yandpfleger, und 
fprach zu ihnen: Welchen wollt ihr unter diefen 

meien, den ich euch foll [08 geben? Sie fprachen : 

arabbam, 

22 Pilatus fprach zu ihnen: Was foll ich denn 
machen mit Sefu, von dem gefagt wird, er fei 
— Sie ſprachen alle: Laß ihn kreu⸗ 
zigen. 

23 Der Landpfleger ſagte: * Was bat er denn 


einen Menichen von Khrene, mit Namen Eimer; 
den zwangen fie, daß er ihm fein Kreuz trug. 

33 Und da fie * an die Stätte kamen, mit Ra 
men Golgatha, das ift verdeutfcher, Schädelfär, 

* Marc. 15, 22. Luc. 23, 33. Sob. 19, 1%. 

34 Gaben fie ihm * GEſſig zu trinken mit Gal 
vermifcht ; und da er eb fchmeckte, wollte er nick 
trinfen. 9.08, 

35 Da fie ihn aber gekreuziget hatten, theiltes 
fie feine Kleider, und warfen das Loes Taram: 
auf daß erfüllet würde, dad gefagt iſt durch der 
Propheten: * Sie haben meine Kleider um 
fich getbeilet, und über mein Gewand baben fie te} 
8008 geworfen. * 94.22, 9. 

36 Und fie faßen allda, und büteten fein. 

37 Und oben zu feinen Däupten befteten fe ix 
Urfach feines beichrieben, nämlich: Died ıl 
Seius, der Juden Konia. 

38 Und da wurden * zmei Mörder mit ibe xe⸗ 
freuziget, einer zur Rechten, und einer par 
. Di be übe * Uhren . 

39 Die aber vorüber gingen, 
und + fchüttelten ihre X uf; 

#* Mare. 15, 29. FM. 8 

40 Und Sprachen: Der * du den Temwel Gene 
zerbrichft, und baueft ihn in dreien Tagen. blf 
dir felber. Bift du Gottes Sohn, fo tteig herab 
vom Kreuz. * Joh. 2, 19. 

41 Deßgleichen auch die Hohenprieſter fperteten 
er Ice den Schriftgelehrten und Aekeſter. 
und fprachen : 

42 Andern bat er geholfen, und kann ſich ſel⸗ 
ber nicht helfen. IH er der Konig Idraell k 
fleige er nun vom Kreuz, fo wollen wir ie 


Uebels gethban? Cie fchrieen aber noch mehr, | glaube 


und ſprachen: Laß ihn Ereuzigen.* Mare. 15, 14. 
24 Da aber Pilatus fahe, dad er nichts ſchaffte, 
fondern daß ein viel größer Getümmel mard, 
nahm er Waſſer, und * mufch die Hände vor dem 
Volk, und ſprach: Sch bin unfdhuldig an dem 

Blut diefes Gerechten ; fehet ihr zu. 
*5 Mo. 21, 6. 

25 Da antwortete das ganze Boll, und ſprach: 
Sein Blut komme über und und über unfere 
Kinder. 

26 Da gab er * ihnen Barabbam los; aser 
Sefum ließ er geifleln, und überantwortete ihn, 
Daß er gefreuziget mürde. * Mare. 15, 15. 

27 Da nahmen * die Kriegdfnechte ded Land» 
pflegers Sefum zu fi in das Richthaus, und 
fammleten über ihn die ganze Schaar; 

* Marc. 15, 16. 

238 Und zogen ihn aus, und legten ihm einen 
Murpurmantel an, 

29 Und flochien eine Dornenkrone, und fepten 
fie auf fein Daupt, und ein Rohr in feine rechte 
Dand, und beugten die Knie vor ihm, und fpot- 
teten ihn, und ſprachen: Gegrüßet ſeiſt du, der 
Suden König. 

30 Und * Ipeieten ihn an, und nahmen dat 
Nohr, und fchlugen damit fein Paupt., — 

eſ. 50, 6. 

31 Und * da fie ihn verſpottet hatten, zogen fie 
ihm den Mantel aus, und zogen ihm feine Kleider 
an, und führten ihn hin, daß fie ihn Freuzigten. 

1 * Mare. 15, 20. 

82 Und indem fie hinaus gingen, fanden fie 


uben. 
43 Gr bat * Bott vertrauet, der erldſe ihn wun, 
lüſtet e8 ihn ; denn er hat geſagt: Ih ar 


ohn. 

44 Deßgleichen * fchmäheten ibn and die 

Mörder, die mit ihm gefreuziget maren. 
* Luc. 23,9. 

45 Und von der fechiten Stunde an ward eim 
Finfterniß über das ganze Land, bis zu der ueus: 
ten Stunde. 

46 Und um die neunte Stunde fihrie Sci 
laut, und ſprach: Eli, Sti, lama afabthanı ? Dei 
it: * Mein Gott, mein Gott, warum bat de 
mich verfaflen ? “var 

47 Stliche aber, die da ftanden, da fie das 
teten, ſprachen fie: Der ruft dem Stine 

48 Und bald lief einer unter ihnen, naher einen 
Schwamm, und füllte ihn mit Sffig, und ſtecke 
ihn auf ein Roehr und tränfte ihn. 

49 Die Andern aber fprachen:: Halt, laß ſehen 
0b Glias komme, und ihm helfe. 

50 Aber Jeſus * fchrie abermal laut, und wer: 

ied. * Mare. 15,9. 

51 Und fiehe da, der * Vorhang im Tempe 
jerriß im zwei Stüde, von oben an bi unter 
aus. *2 Meſ. 236, 31 

62 Und die SErde erbebte, und tie Wellen ger 
riffen, und die Gräber thaten fih auf, und Ran: 
den auf viele Zeiber der Heiligen, die da ſchlie 


fen. 

53 Und gingen aus den Gräbern nad) feiner 
Auferjtehung, und famen in die heilige Sutt 
und erkchienen vielen, 


Gy. Matıhäi 27. 28. 


54 Aber der * Hauptmann und die bei ihm 
maren, und bewatreren Sejum, da fie fahen das 
Erdbeben, und was da geſchahe, erfchrafen fie 
ſehr, und ſprachen: Wahrlich, dieſer iſt Gotted 
Sohn geweſen. * Marc. 15, 39. 

55 Und es waren viele Weiber da, die von ferne 
zuſahen, die da Jeſu waren nachgefolgt aus Gali⸗ 
Ida, und hatten ihm gedient. 

56 Unter welchen war Maria Magdalena, und 
Maria, die Mutter Salobi und Joſes, und die 
Mutter der Kinder Bebedät. 

57 Am * Abend aber kam ein reicher Mann 
von Arimathia, der hieß Joſeph, welcher auch ein 
Sünger Seju war. 

* Marc. 15, 42. 43. Luc. 23, 50. 


58 Der sing zu Pilato, und bat ihn um ten 
Leib Sefu. befahl Pilatus, man folte ihm 
ihn geben. 


59 Und Joſeph nahm den Leib, und widelte ihn 
in eine reine Leinwand ; 

60 Und * legte ion in fein eigene8 neues Grab, 
welches er hatte laſſen in einen Fels hauen ; und 
wälzte einen großen Stein vor die Thür des 
Grabe, und ging davon. %* Sef. 53, 9. 

61 88 war aber alda Maria Magdalena, und 
= „unters Maria, die fegten fich gegen das 

rab. 
3 ——— Ba der her folgt Fa * 
üfttag, kamen die Hohenprieſter un arifder 
—** u Pilato, 

63 Und ſprachen: Herr, wir haben gedacht, daß 
dieſer Derführer fprach, da er noch lebte: Ich 
will nach dreien Tagen auferftehen. 

64 Darum befiehl, daß man daB Grab ver- 
wahre bis an den dritten Tag, auf daß nicht 
feine Sänger fommen und fehlen ihn, und far 

a zum Boll: Sr ift auferjtanden von den 
odten ; und werde der legte Betrug Ärger, denn 
der erite. 

65 Pilatus ſprach zu ihnen: Da habt ihr die 
Kst gehet hin, und verwahrer ed, wie ihr 
wiſſet. 


66 Sie gingen hin, und verwahrten das Grab 
mit Hütern, * und verfiegelten den Stein. 
* Dan. 6, 17. 


Das 28. Sapitel. 
Shrifti Auferftehung und Befehl au feine Jünger. 


Am Abend aber des Sabbaths, welcher anbricht 

am Morgen des erſten Feiertages der Sab⸗ 

n, * tam Maria Magdalena, und die andere 
Varia, dad Grab zu befeben. 

*ä Marc. 16, 1. Luc. 24, 1. Sob. 20, 1. 

2 Und fiehe, es geichahe ein großes Gröbeben. 

Denn der Gngel des Herrn fam vom Pimmel 

tab, trat hinzu, und waͤlzte den Stein von der 
ür, und fegte fick darauf. 

3 Und * feine Geitalt war wie der Blig, und fein 

Kleid weiß ald der Schnee. * Mare. 16, 5. | 


4 Die Hüter aber erichrafen vor Furcht, und’ 
wurden ald mäÄren fie todt. 

5 Aber der Engel antwortete, und fprach zu Ten 
Meibern: * Fürchter euch nicht; ich weiß, daß 
ihr Sefum den —— ſuchet. 

*Marc. 16, 6. Luc. 24, 5. 

6 Er iſt nicht hier; er iſt auferſtanden, * wie 
er gelag! bat. Kommt ber, und jehet die Stätte, 
da der Herr gelegen hat ; *c. 12, 40. 

7 Und gehet eilend bin, und faget es feinen 
Süngern, daß er auferftanden fei von den Zodten. 
Und fiehe, er wird vor euch hingehen in * Gal:läa, 
da werdet ihr ihn fehen. Siebe, ich habe es euch 
geſagt. * c. 26, 32. 

8 Undfie * gingen eilend zum Grabe hinaus, 
mit Furcht und großer Freude ; und liefen, daß 
fie e8 feinen Süngern verlündigten. Und da fie 
gingen, feinen Süngern zu verfündigen, 

* Marc. 16, 8. 

9 Siehe, * da begegnete ihnen Sefus und 
ſprach: Seid gegrüßer. Und fie traten zu ihm, 
und griffen an Eine Füße, und fielen vor ihm 
nieder. * Mare. 16, 9. 

10 Da fprach Sefuß zu ihnen: Fürchtet euch 
nicht; * geber hin, und verfündiget e8 meinen 
Brüdern, daB fie geben in Galilda, dafelbit wer- 
den fie mich fehen. * Sch. 20, 17. 

11 Da fie aber hingingen, fiehe, da kamen etliche 
von den Dütern in die Stadt und verlün- 
digten den Hohenprieſtern alles, was geicheben 
war. 

12 Und fie famen — mit den Aelteſten, 
und hielten einen Kath, und gaben den Kriegd> 
Inechten Geld genug, — 

13 Und ſprachen: Saget: Saine Jünger ka⸗ 
Pe kn Nachts, und ftahlen ihn, dieweil wir 

iefen. 

14 Und mo ed würde außfommen bei dem Rande 
pfleger, wollen wir ihn ftillen, und fchaffen, daß 
ihr ficher feid. 

15 Und fie nahmen daB Geld, und thaten, wie 
fie gelehret waren. Solches ift eine gemeine 
Rede geworden bei den Juden, bis auf den heus 
tigen Tag. 

16.Aber die * eilf Jünger gingen in Galiläa 
auf einen Berg, dahin Jeſus fie bejchieden hatte. 
*c. 26, 32. 

17 Und da fie ihn ſahen, fielen fie * vor ibm 
nieder ; etliche aber zweifelten..  * Luc. 24, 52. 

18 Und Jeſus trat zu ihnen, redete mit ihnen, 
und fprach: * Mir ıjt gegeben alle Gewalt im 
Dimmel und auf Gröden. *c. 11, 27. 

19 Darum _* geher bin, und lehret alle Völker, 
und taufet fie im Namen des Vaters, und des 

Sohnes, und des heiligen Geiſtes; 
* Mare. 16, 15. _ 


20 Und lehret fie halten alle, was ich euch bes 
fohlen habe. Und fiehe, * ich bın bei euch alle 
Tage, bis an der Welt Ende, *c,18, 20. 


Evangelium St. Markt. 





Das 1. Gapitel. 


Shriitus von Johannes getauft, mird verlucht, 
predigt, beruft Jüuger, und heilt die Kranfen. 


ies ift der Anfang ded Goangelii von Sefu | ih 


Chriſto, dem Sohne Gottes. 

2 NIS geſchrieben ſtehet in den Propheten: * 
Siehe, 9— ſende meinen Engel vor dir ber, der 
bereite deinen Weg vor dir. * Mal. 3, 1. 

3 * 88 iſt eine Stimme eines Predigers in der 
MWürte: Bereitet den Weg des Herrn, machet 
feine Steige richtig. * Sef. 40, 3. 

Marth. 3,8. Luc. 3,4. Sob. 1, 23. 

4 Johannes der war in der Düfte, taufte und 
* predigte von der Taufe der Buße, a Berge: 
et Sünden. * Matıb. 3, 1. 

5 Und es ging gu ihm hinaus daB ganze jüdifche 
Land, und die von Serufalem, und Iteßen alle 
von ihm taufen im Jordan, und befannten ihre 
Sünden. 

6 Sohannes * aber war beffeitet mit Gameelb⸗ 
—— und mit einem ledernen Gürtel um ſeine 

enden, und aß + Peufchrecdlen und milden Pos 
nig ; *Matıh. 3, 4. +3 Mof. 11, 22. 

7 Und predigte und ſprach: Es kommt einer 
nach mir, der ift ftärker, denn ich, dem ich nicht 
genngfam bin, daß ich mich vor ihm bücke, und die 

iemen feinee Schube auflöfe. 

* Matth. 3, 11. Sob. 1, 27. 

8 Sch * taufe euch mit Waller ; aber er wird 
euch mit dem heiligen Geift taufen. 

* Matıh. 3, 11. 

9 Und es begab fich zu derjelben Beit, daß Jeſus 
aud Baliläa von Nazareth Fam, und * ließ fich 
taufen von Sohannes im Jordan. 

* Marth. 3, 16. Luc. 3, 21. Sob. 1, 32. 

10 Und alfebald ftieg er aus dem Wafl r, und 
ſahe, daß fich der Pimmel aufthat, und den Geiſt, 
gleichwie eine Taube, herab kommen auf ihn. 

11 Und da geichahe eine Stimme vom Pimmel : 
* Du bijt mein lieber Sohn, an dem ich Wohlge- 
fallen hate. 

* Matıh. 8, 17. Luc. 9,35. 2 Petri 1, 17. 

12 Und bald trieb ihn der Geiſt in die K Würte. 

* Matth. 4,1. Luc. 4, 1. 

13 Und war allda in der Wüſte vierzig Tage, 
und ward verfucht von dem Satan, und war bei 
den Thieren, und die Engel dieneten ihm. 


14 Nachdem aber Johannes überantwortet war, - 


kam Sefus in Galiläa, und * predigte Tab Gvan⸗ 
gelium vom Reich Gotteb, 
* Matth. 4, 17. Que. 4, 15. 
15 Und ſprach: * Die Beit iſt erfüller, und das 
Reich Gotied iſt herbei gelommen. Thut Buse, 
und glauber an dad Srangelium. *t isal. 4, 4 
16 er aber an dem galiläiſchen Meer ging, 
ſahe er * Simon und Andreas, feinen Bruder, 
daß fie ihre Retze in’d Meer warfen, denn jie 
waren Fiſcher. * Matih. 4 18. Luc. 5, 2. 


da | Io 


17 Und . 
5 ia mind gu Senidenkkhgrn made 
18 Alſobald verließen fie ihre Repe, und Folgen 

u 


m 
19 Und da * er von dannen ein wenig fürkes 
ing, ſahe er Jaklobum, ten Sohn Zeberäi, mi 
em, feinen Bruder, daß fie die Nepe im 
Schiff flickten; und bald rief er fte. 

* Math. 4, 1 

20 Und fie ließen ihren Dater Bebebium im 
Schiff mit den Tagelöhnern, und folgıen iym uch. 
21 Und fie gingen gen Gayernaum ; und be 
r den Sabbathen ging er in Die Schule, u 
ehrete. 

22 Und * fie entfegten fich über feine Lehre; 
denn er lehrete gewaltiglich, und nicht wie bie 
Schriftgelehrten. * Matth. 7, 28. Kur. 4,32. 

23 Und ed war in ihrer * Schule ein Rauch, 
befeilen mit einem uufaubern Geiſt, Der fchrie, 

"24,3 

24 Und fprach : Halt, * mas haben wir mit dir 
zu ſchaffen, Jeſu von Nazareih? Du bik geism 
men und zu verderben. Sch weiß, mer da bil, 


der Deilige Gottes. #57. 
35 Und Sefus bedrohete ihn, und ſprach: * Ber: 
ſtumme, und fahre aud von ihm. #09, 
26 Und der unfaubere Geiſt riß ihn, mad fr 


laut, und fuhr aus von ihm. 

27 Und fie ensfegten ſich alle, alſo, daß fie meter 
einander fich befragten, und ſprachen? Was ik 
das? Was it dad für eine neue Lehre? Gr 
gebietet mit Gewalt den unfaubern Geiſtern, ud 
ne geherchen ihm. 

28 Und fein Gerücht erſchell bald umber in die 
Grenze Galiläa. 

29 Und fie gingen bald aus der Schule, we 
* famen in daß 8 Simenis und Audıask, 
mit Jakobo und Johanne. * Mach s, HM 

30 Und die Schwieger Simonis la; und pe 
das Fieber; und aljobald fagten fie ihm wen 
igr. 

31 Under trat zu ihr, und richtete fie auf, nd 
hielt ſe bei der Dand ; und das Fieber verlief 
fie bald, und fie diente ihnen 

32 Um Abend aber, Da die Sonne unter 
war, * brachten fie zu ihm allerlei Kranke sub 
Beiciir.e. Matth. 8, 16. Luc. 4 4 
— Und bie ganze Stadt verſammlete fh sw 

T „but: 

31 Und er baff vielen Kranfen, die mit me» 
cherlei Seuden beladen waren: und trieb sick 
Teufel aus, und * Ließ die Teufel nicht reden, 
denn fie tannten ihn. *Ap. Geſch. 16, 17. 18, 


35 Und des Morgens vor Zage and er ad, 
und ging hinaus. Und * Jeſus ging im ein 
wüſte Stätte, und betete daſelbſt. * Aue. 4, 62. 


36 Und Perrud, mit denen, die bei ih mann, 
eilten ihm nad. 


Gr. Marei 1.2. 


37 Und da 
Setermann fucht dich. 

38 Und er fprach zu ihnen: * Laßt und in bie 
nachſten Stätte geben, daß ich dafelbft auch 
prebige ; denn dazu bin ich gekommen. 

EIER i Sur Luc. 4, 43. 

nd er predigte in ihren n in 
Saliläa, und Grfeb ie Teufel aud. — 

40 Und * es kam zu ihm ein Ausſätziger, der 
bat ihn, kniete vor ihm, und Kaas) zu ihm: 
Willſt du, fo kannſt du mich wohl reinigen. 

* &uc. 5, 12. 

41 Und es jammerte Sefum, und rechte die Hand 
aud, rührete ihn an, und ſprach: Sch will es hun, 
fei gereiniget. 

42 Und als er fo Sprach, ging ter Ausſat alfos 
bald von ihm, und er ward rein. - 

43 Und Jeſus * bedrohete ihn, und trieb ihn 
alfobald von fich, %c,3, 12. 

44 Und ſprach zu ihm: Siehe zu, daß du nie- 
mand nicht8 het; fondern gebe bin, und zeige 
Dich dem Prieiter, und * opfere für deine Reint- 

ung, was Moſes geboten bat, zum 

*3 Mof. 14, 2. 


e. 
45 Sr aber, da er * Ginauß Fam, bob er an, 
und fagte viel davon, und machte die Geſchichte 
ruchtbar; atfo, daß er Hinfort nicht mehr konnte 
öffentlich in die Stadt geben ; fontern er war 
Draußen in den wüſten Dertern, und fie kamen 
zu ihm von allen Enden. # &uc, 5, 15. 


Das 2. Sapitel. 


Dom Gichtbrũchigen; Matthäi Beruf, und Chriſti 
Beranmortung wider die Phariſäer. 
and über etliche Lage zing er wiederum gen 
GSapernaum ; und ed ward ruchtbar, daß er 
am Daufe mar. *Matth. 9, 1. 
2 Und aliobald verſammleten fich viete, alfo, daß 
fie nicht Raum hatten auch draußen vor der 
Thür; und er jagte ihnen dad Wort. 
3 Und ed kamen etliche zu ihm, * die brachten 
einen Gichtbrüchigen, von vieren getragen. 
* Matth. 9, 2. 
4 Und da fie nicht konnten bei ihn kommen vor 
dem Boll, deckten fie dad Dach auf, ta er war, 
und gruben es auf, und ließen Das Bette hernies 
der, ba ter Gichrtrüchige innen lag. 


u tem Sichtbrüchigen: Mein Sohn, deine Sün- 
den find dir vergeben. 
6 Ss waren aber etliche Schriftgelehrte, die 
taßen allda, und gedachten in ihren Herzen: 
Wie redet * diejer ſolche Gotieblͤſterung? 
Wer kann Sünde vergeben, denn allein Bott ? 
* Matth. 9, 3. 
8 Und Sefus * erlannte bald in feinem Geiſt, 
daß fie alfo He bei ſich ſelbſt; und ſyrach 
u ihnen: Was gedenket ihr ſolches in euren 
bergen! * Joh. 2, 24. 
9 [ches ift leichter, zu dem Gichtbrüchigen 
zu fogen: Dir find deine Simden vergeben; 
oder: Stehe auf, nimm dein Berte, und wan⸗ 


vele ? 

10 Auf daß ihr aber wiſſet, daß des Menſchen 
Cohn Macht babe, zu vergeben die Sünden auf 
Srden, ſprach er zu dem Gichrbrüchigen : 


Beugniß über | de 


he en fprachen fie zu ihm: 11 Sch Im dir, fiehe auf, nimm dein Bette, 
e 


und vie im. 

12 Und aliobald ftand er auf, nahm fein Bette, 
und ging hinaus vor allen ; alfo, Daß fie fich alle 
entfeßten, und priefen Gott, und ſprachen: Wir 
haben ſolches noch nie geſehen. 

13 Und er ging wiede rum binaud an daB 
Meer ; und alles Volk kam zu ihm, und er leh⸗ 


rete ſie. 

14 * Und da Jeſus vorüber ging, ſahe er Levi, 
den Sohn Alphäi, am Boll ſißen; und fprach zu 
im: Folge mir nach. Und er ftand auf, und 
folgte-ihm nad. * Luc. 5, 27. 
15 Und es begab fich, da er zu Tiſche ſaß 
in feinem Hauſe, fegten fich viele Aötin:r und 
Sünder zu Tiſche mit Jeſu und feinen Süns 
Een Denn ihrer maren viele, die ihm nache 


Hinten. - 

1 Und die Schriftgelehrten und Pbarifier, da 
fie faben, daß er mit den Böllnern uud Sündern 
aß, fprachen fie zu feinen Süngern: Warum 
tffet und trinlet er mit den Böllnern und Süns 


rn? 
17 Da das Sefus hörte, ſprach er zu ihnen: Die 
Starten bedürfen feined Arzted, fondern Die 
Rranten. * Sch bin gekommen zu rufen die Süns 
der zur Buße, und nicht Die Gerechten. 
* 9, 12.13. 


18 Und die Sünger Sohannis und der Pharis 
fäer faiteten viel; und es en etiche, die * 
fprachen zu ihm: Warum faften die Jünger Jo⸗ 


nnen fie nicht faſten. 

20 &8 wird aber die Beit kommen, daß ber 
Bräutigam von ihnen genommen wird ; Dann 
werten fie faften. 

31 Riemand * flidt einen Yappen von neuem 
Tuch an ein altes Kleid; denn der neue Kappe 
reißt doch vom alten, und der Riß wird ärger. 

%* Matth. 9, 16. Luc. 5, 36. 

22 Und niemand faflet Moft in alte Schläuche ; 
anders zerreißt der Moft die Schläuche, und der 
Mein wird verfeghttet, und die uche kom⸗ 
men um. Sondern man fol Moſt in neue Schläus 


5 Da aber Jeſus ihren Glauben. Tate, frracı er che falle 


alten. 

23 Und * e8 begab fich, da er wandelte am Sab⸗ 

bach durch die Saat, und feine Jünger fingen an, 
indem fie gingen, T ehren auszuraufen. 

Que. 6,1. +5 Mof. 23, 25. 

24 Und die Pharifder fprachen zu iym: Siehe 

zu, maß un deine Nünger am Sabbuth, daB nicht 

L 


t 
25 Und er ſprach zu ihnen: Pabt ihr nie ge= 
lefen, was David * es ihm noth war, 
und ihn hungerte, ſammt denen, die bei ihm 


waren? 

26 * Wie er ging in daB Haus Gottes, zur 
Beit Abjarhard, des Hohenpriefters, und aß die 
Schaubrede, die niemand + durfte eflen, denn die 
Priefler, under gab fie auch denen, Die bei ihm 
waren. * 1 Sam. 21, 6. + 2 Mof. 29, 32. 33. 

3 Mof. 24, 9. 


27 Und er ſprach zu ihien: * Der Sabbath 


Ge. Marei 2. 3, 4. 


iR um de Menſchen willen gemacht, und nicht 
der Menſch um des Sabbaths willen ; 
#5 Moſ. 5, 14. 

33 So ift des * Menſchen Sohn ein Herr aud) 
des Sabbatho. # Luc. 6, 5. 


Das 3. Sapitel. 


Don der verdorreten Hand. Ghrifti Fluch. Wahl 
der Mpoitel. Der Schrifigelehrten Laͤſterung. 
Gottes Freunde, 


u» er ging abermal in die Edule. Und es 
war * da ein Menſch, der hatte eine verdorrte 
Dan * Matıh. 12, 9. 10. Luc. 6, 6. 

2 Und fie hielten auf pi: ob er auch am Sab⸗ 
kath ihn heilen würte, auf daß fie eine Sache zu 
i 


en. 
3 Under rad in tem Menichen mit der ver- 
derrien Hand: Zritt hervor. 

4 Und er ſprach zu ihnen: Soll man am 
Sabrath Gutes ıhun, oder Boͤſes hun? Das 
ee erhalten, cder töten? Sie aber jchwiegen 

1 e. 

5 Und er ſie umher an mit Zorn, und 
war — ihrem verſtockten Herzen, 
und ſprach dem Menſchen: Strecke deine 

ud aus. er ſtreckte fie aus; und * die 

nd ward ihm gefund, wie Die andere. 
* 1Kon. 13, 6. 

6 Und die * Bharifäer gingen hinaus, und 

ielten aljebald einen Kath mit Perodis Dienern 
ber ihn, wie fie ihn umbrächten. 

* Matth. 12, 14. 

7 Uber * Sefuß entwich mit feinen Süngern 
an das Meer ; und-viel Volks folgte ihm nach 
aus Salilda, und aus Judäa, * So. 6, 1. 
8 Und von Seruialem, und aus Sdumäa, und 
von jenfeit ded Iordans, und die um Thrus und 
Sidon wohnen, eine große Menge, die feine Tha⸗ 
ten hörten, und kamen zu ihm. 

9 Und er fprach au feinen Singen, daß fie ihm 
ein Schifflein hielten um des Volks willen, daß 
fie ihn nicht drängten. 

10 Denn er beilete ihrer viele, alfo, daß ihn 
überfielen alle, Die geplagt waren, auf daß fie ihn 
anrübrten, 

11 Und wenn ihn die unfaubern Geifter ſahen, 
fielen fie vor ihm nieder, fchrieen und ſprachen: 
* Du biſt Gottes Sohn. *Luc. 4,41. 
12 Under bedrohete fie hart, daß fie ihn nicht 
offenbar machten. 

13 Und er ging auf einen Berg, und rief zu 
fi, welche er wollte; und die gingen hin zu 


ihm. 
14 Und * er ordnete die Zwoͤlſe, daB fie bei ihm 
fein folten, und daß er fie außjendete zu predigen, 
*Matrıb. 10, 1. Luc. 6, 13. 
15 Und daß fie Macht hätten, die Seuchen zu 
beilen, und die Zeufel außzutreiben. 
16 Und gab * Simon den Namen Petrus; 
* Matth. 10, 2. 
17 Und Salobum, den Sohn Bebedäi, und Jo⸗ 
nnem, den Bruder Jakobi; und gab ihnen den 
Ramen Bnebargem, das iſt aefagt, * Donnerd- 
kinder ; * 91,29, 3. u. 68, 34. 
18 Und Andream, und Philippum, und Bar: 
tholomdum, und Mauhäum, und Thomam, und 


Jakebum, Alphaͤi Sohn, und Thabdäum, uud 
Simon von Gans ; 

19 Und Judas Iſcharioth, der ihn verrieth. 

20 Und fie kamen zu Pauſe; und da kam aber- 
mal das Dolt zufammen, alſo, * daß fie nick 
Raum hatten zu eſſen. *c.6,3. 

21 Und da es böreten, die um ibn waren, 

ingen fie hinaus, und wollten ihn halten; vena 
En rachen: Gr wird von Sinnen kommen. 

22 Die Schriftgelehrien aber, die von Sera 
falem herab gelommen waren, fprachen : * Er 
7 ten Beelzebub, und durch den Oberiten der 

ufel treibt er die Teufel aus. 
*Xuc.11,15 Matt, 9, 34. u. 12 3 

23 Und er rief_fie zufammen, und fprac ja 
ihnen in Gleichniſſen: Wie kann ein Satan dee 
andern austreiben ? 

24 Wenn ein * Neich mit fib ſelbſt unter eim 
ander uneind wird, mag ed nicht bejtehen. 

* Aue. 11, 17. 

25 Und wenn ein Haus mit fich felbit unter 
einander uneind wird, mag ed nicht befichen. 

26 Sept fi nun der Satan wıder fach fell, 
und ıjt mit fich felbft unei.d, fo kann er mut 
beiteben, fondern es iſt aus mit ihm. 

27 88 kann niemand einem Starten in fiz 
Haus füllen, und feinen Haußrath rauben ; eh je 
denn, daB er zuvor den Starten binde, und ale 
dann fein Paus beraube. 

25 Wahrlich, ich jage euch: Alle Sünden zer 
den vergeben den Menſchenkindern, aud die 
Gettetläſterung, Damit fie Gott läjtern. 

29 Wer aber den heiligen Geiſt Läitert, der hat 
feine Vergebung emiglich, fondern it ſchuldiz dei 
ewigen Gerichts. 
= Denn fie fagten: Gr bat einen unfaukers 


ift. 

31 Und es kam feine Mutter und feine Brüker, 
Ib — draußen, ſchickten zu ihm, und lichen 
ihn rufen. 

32 (Und das Volk ſaß um ihn.) Und fe 
fprachen zu ihm: * Siebe, deine Mumer uud deine 
Brüder draußen fragen nach dir. * Luc. 8, 

33 Und er antwortete ihnen, und ſprach: Wer 
ift meine Mutter, und meine Brüder 3 

34 Und er ſahe rings um fich auf die Sänger, 
die um ihn im reife ſaßen, und ſprach: Siche, 
das ift meine Mutter und meine Brüder. 

35 Denn wer Gottes Willen thut, der if mein 
Bruder, und meine Schweiler, und meine Ru: 
ter. 


Das 4. Sapitel. 
Mancherlei BIEDE: Siieun, des ungeflümen 


Und er fing abermal an * zu lehren am Ber; 
und ed verfammlete fich viel Dolts zu 
alfo, daß er muste in ein Schiff ıreren, und 
dem Waſſer firen, und alles Volk Rand auf ten 
eanbe un — * — Dr or 44 
2 Und er predigte ihnen lange Du leiharfe. 
Und in feiner Predigt fprach er zu ihnen: 
> Höret zu, fiebe, es ging ein Siemaun and 


en. 

4 Und es begab fich, indem er fäete, fiel erlicdel 
de da famen di ds 

ae as Trader a, —* ne 






Sy. Marıi 4. 5. 


5 Gtliches fiel in daB Steinichte, da e8 nicht 
viel Srde hatte, und ging bald auf, darum, daß es 
nicht tiefe Grde hatte, 

6 Da nun die Sonne aufging, verwellte e#, 
und dieweil ed nicht Wurzel hatie, verdor: 


tete es. 

7 Und erliches fiel unter die Dornen, und die 
Dornen wuchſen empor, und erſtickten ed, und ed 
brachte keine Frucht. 

8 Und erliches fiel auf ein gut Land, und brachte 
Frucht, die da zunahm und wuchd; und erliched 
truz dreißigfältig, und etliched fechzigfältig, und 
etliches hundertfältig. 

9 Und er fprach zu ihnen: Wer Ohren hat zu 
hören, der höre. 

10 Und da er allein war, fragten ihn um dieles 
Gleichniß, die um ihn waren, fammt den Bmölfen. 

31 Und er fprac zu ihnen: * Such iſt es ge» 

ben, das Geheimniß des Reichs Gottes zu wiſ⸗ 

n; denen aber draußen widerfährt ed alles 
Durch Sleichnifle, * Matth. 11, 25. 

12 Auf daß fie e8 mit fehenden Augen ſehen, 
und doch nicht erfennen, und mit hörenden Obren 
bören, und doch nicht verjtehen ; auf daß fie ſich 
nicht dermaleind befehren, und ihre Sünden 
ihnen vergeben werden. 

13 Und er fprach zu ihnen: Beriteht ihr dieſes 
Gleichniß wie wollt ihr denn die andern alle 
ve 


n 

14 Der Säemann fer das Wort. 

15 Dieſe find es aber, die an dem Wege find, 
wo daB Wort gefäer wird, und fie ed gehöret 
baben ; fo kommt aljobald der Stan, und nimmt 
weg dad Wort, das in ihr Herz gefiet war. 

16 Alſo auch die find es, die aufs GSteinichte 
gefäet find; wenn fie dad Wort gehoret haben, 
nehmen fie ed bald mit Freuden Hit; 

17 Und haben feine Wurzel in ihnen, fondern 
find wettermendifch ; wenn fich Trübfal oder Der: 

elgung um des Worts willen erhebt, jo Ärgeru fie 


ald. 
18 Und diefe find e8, die unter die * Dornen 
gehler find, die das Wort hören; *c. 10, 23. 


19 Und die Sorge diefer. Welt, und der betrüg⸗ 
liche Reichthum, und viele andere Lüſte gehen 
a er eriticten das Wort, und es bleibt 
ohne Frucht. 

20 Und diefe find e8, Die auf ein guteß Land ges 
füet find ; die dad Wort hören, und nehmen ed 
an, und bringen Frucht; etliche dreißigfältig, 
ann etliche fechzigfältig, und etliche hunderts 

ig 


21 Und er fprach zu ihnen: Bündet man auch 
ein Licht an, daß man es unter einen Scheifel, 
oder unter einen Tiſch jede? Mit nichten, fon« 
dern daß man ed auf einen Leuchter fepe ; 

23 Denn eb * int nichts verborgen, das nicht 
offenbar werde, und ift nichts ‚Peimlices, dad 
nicht bervortomme, Matth. 10, 26. 

23 Wer * Ohren bat zu hören, der höre. 

* Matih. 11, 15. Offenb. 2, 7. 

24 Und Dr zu ihnen: Gebet zu, was ihr 

böret. * Mir welcherlei Maaß ihr meilet, wird 

man euch wieder meflen ; und man wird noch zu⸗ 
geben euch, die ihr dies Hörer. 

*Mauh. 7, 2. Luc. 6, 38. 

25 Denn wer da hat, dem wird gegeben; und 


wer nicht bat, von dem wird man nehmen auch 
das er bat. 

26 Und er ſprach: Das Reich Gottes hat fich 
aljo, als wenn ein Meuih Samen auf'd Land 


wirft, 

27 Und fchläft, und ftehet auf Nacht und Tag, 
und der Same gehet auf, und wächier, DaB er ed 
nicht weiß ; 

23 Denn die GErde bringt von fich felbft zum 
eriten Dad Gras, darnach die Aehren, darnach den 
vollen Weizen in den Aehren. 

29 Wenn fie aber die Frucht gebracht bat, fo 
Fee er bald die Sichel hin, denn die Grnute 


30 Und er Sprach: Wen wollen wir das Weich 
Gottes vergleichen? Und durch welch Gleichniß 
wollen wir ed vorbilden $ 

31 * Gleichwie ein Senflorn, wenn das gefäet 
wird auf'd Yand, fo ift ed das Bleinite unter allen 
Samen auf Srden ; 

* Matıh. 13, 31. Luc. 13, 19. 

32 Und wenn es gefäet üt, fo nimmt es zu, und 
wird größer, denn alle Kohlkräuter, und gewinnt 

roße Bweige, alfo, daB die Mögel unter dem 
Dimmel unter feinem Schatten wohnen können. 

‚33 Und durch viele felhe Gleichniſſe fagte er 
ihnen das Wort, nachdem fie es hören konnten. 

34 Und ohne Gleichniß redete er nichts zu 
ihnen 5; aber infonderheit legte ex es feinen Sün 
gern alles aud. 

35 Und an demelben Tage des Abends fprach 
er zu ihnen : Laßt und hinüber fahren. 

36 Und fie ließen das Volk gehen, * und nah⸗ 
men ihn, wie er im Schiff war ; und es waren 
mehr Schiffe bei ihm, * Matth. 8, 23, 

37 Und * es erheb fich ein großer Windwirbel, 
und warf die Wellen in das Ei, alıo daß das 
Schiff vol ward. * Sona 1,4. 5. 

38 Und er war hinten auf dem Schiff, und 
fchlief auf einem Kiffen. Und fie wecten ihn 
auf, und fprachen zu ihm: Meifter, fragit du 
nichts darnach, Taß wir verderben ? 

39 Und * er jtand auf, und bedrohte den Wind, 
und fprad zu dem Meer: Schweig, und ver- 
Rummel Und der Wind legte fi, und ward 
eine große Stille, * Matth. 8, 26. 

40 Und er fprach zu ihnen: Wie feid ihr * fo 
furchtſam? Wie, daß ihr feinen Glauben habt # 


B *Luc. 24, 38, 

41 Und fie fürchteten fich ſehr, und pragen 
unier einander: Wer iſt der } an * Wind 
und Meer find ihm gehorſam. 


Pſ. 107, 25, 
Das 5. Gapitel. 


Vom Beſeſſenen, dem blutflüſſigen Weibe, und 
airi Toͤchterlein. 


Und * fie kamen jenſeit des Meert, in die Ge⸗ 
gend der Gadarener. 
* Matth. 8, 28. Luc. 8, 2e. 
2 Undals er auß dem Schiif trat, lief ihm alſe 
bald entgegen auß den (Gräbern ein befeifener 
Menſch mit einem unfaubern Geiſt, 
3 Der feine Wohnung in den Gräbern hatte. 
uu niemand konnte ihm binden, auch nicht mit 
etten. 
4 Denn er war oft mit Feſſeln und Ketten 





gr 


Gy. Marei 5. 6. 


gebunden geweien, und hatte die Ketten abgeriflen, 
und die Yelleln zerrieben, und niemand fennte 
ihn zähmen. ; 

5 Und er war allezeit, beides Tag und Nacht, 
auf den Bergen, und in den Gräbern, ſchrie, und 
Ku I mit Eteinen. 

6 er aber Sefum fahe von ferne, lief er zu, 
und fiel vor ihm nieder, jchrie laut, und fprach : 

7 Was babe ich mit dir zu thun, o Sefu, bu 
Schn Gotted, des Allerhöchiten? Sch beſchwoͤre 
dich bei Gert, dad du mich nicht quäleſt. 

8 Gr aber fprach zu ihm: Wahre aus, du uns 
fauberer Seift, von dem Menſchen. 

9 Under fragte ihn: Wie heißeft du? Und er 
antwortete, und fprach: Legion heiße ich, denn 
under iſt viel. 

10 Und er bat ihn fehr, daß er fie nicht auß ders 
felten Gegend triebe. 

11 Und ed war daſelbſt an den Bergen eine 
große Heerde Säue an der Weite. 

12 Und die Teufel baten ihn alle, und fprachen : 
Laß uns in die Säue fahren. 

13 Und alfobald erlaubte ed ihnen Jeſus. Da 
fuhren die unjaubern Geifter aus, und fuhren in 
die Säue ; und die Heerde ſtürzte ſich mit einem 
Siurm in’d Meer, (ihrer waren aber bei zwei 
taufend) und erfoffen im Meer. 

14 Und die Sauhirten flohen, und verlündigten 
das in ter Stadt, und auf dem Lande. Und fie 
gingen hinaus zu fehen, was da geſchehen war. 

15 Und kamen zu Sefu, und jaben den, fo von 
ten Zeufeln beſeſſen war, daß er faß, und war 
bekleidet und vernünftig, und fürchteten fich. 

16 Und die es geliehen hatten, fagten ihnen, mas 
ee Beſeſſenen widerfahren war, und von deu 

n 


17 Und fie fingen an und baten ihn, daß er auß 
ihrer Gegend zöge. 

18 Und da er in das Schiff trat, bat ihn der 
Beſeſſene, daß er möchte bei ihm fein. 

19 Aber Sefus ließ es ihm nicht zu, fondern 
fprach zu ihm: Gehe bin in dein Pauß, und zu 
den Deinen, und verfündige ihnen, wie * 
Wohlthat dir der Herr gerhan, und ſich deiner 
ne et i BA « 

20 Und er ging bin, und fing an ausgurufen in 
den zehn Städten, wie große Wohltyat ihm Je⸗ 
us gethan hatte. Und Jedermann verwunderte 


21 Und da Sefus wieder berüber fuhr im Schiff, 
Nennen fi viel Volks zu ihm, und war an 


er. 
22 Und fiehe, da * kam der Oberſten einer von 


der Schule, mit Ramen Jairus. Und da er ihn 


ſahe, fiel er ihm zu Füßen, *Matth. 9, 18. 
‚23 Und bat ihn ſehr, und fprach: Meine Techier 
iſt in den legten Zuͤgen; tu nmolleſt Eommen, und 
deine Hand auf fie legen, daß fie gefund werde, 
und ee —— fr 
24 Und er in mit ihm; und es folgte 
ihm viel Got nach, und fie Drängten ihn. : 
25 Und da war * ein Weib, dad hatte den 
Blutgang zmölf Jahre gehabt, 
#3 wich. 15, 25. Matth. 9, 20. Luc. 8, 48. 
26 Und viel erlitten von vielen Aerzien, und 
batte alled ihr Gut darob verzehret, und half ihr 
uichis, jondern vielmehe ward e& ärger mit ihr. 


27 Da Min Sn Di un e im Del von 

inten zu übrte fein Kleid an. 
— N 

23 Denn fie ſprach: Wenn ich nur fein ie 
möchte anrühren, fo würde ich nd. 

29 Und aljobald verrrocknete Der Brunnen tiber) 
Blur, und fie fühlte ed am Leibe, Daß fte von 
ihrer Plage war geiund geworden. , 

30 Und Sefus fühlte aljobald an fich feibft die * 
Kraft, die von ihm außgegangen war, und wandte 
ſich um zum Nolk, und jprach: Wer hat mein 
Kleider angerührt ? Luc. 6.1. 

31 Und die Juͤnger ſprachen zu ihm: Du ſeheß 
daß dich daB Volk drängt, und iprichft : Wer ba 
mich angerührt ? , 

* Und er ſahe ſich um nach der, die das gethem 
atte. 

33 Das Weib aber fürdhtete fich, und zittert, 
(tenn fie wußte, was an ihr geſchehen war,) far, 
und fiel vor ihm nieder, und fagte ihm die gange 
Wahrheit. 

34 Er aber ſprach zu ihr: Reine Tochter, bein 
Glaube har dich gefund gemacht ; gebe Kin mit 
Frieden, und fei geiund von deiner Plage. 

35 Da er noch aljo redete, kamen etliche wem 
Sefinde des Oberften ter Schule, und ipraden: 
Deine Techter ift geftorben, maß bemuheſt du 
weiter den Meifter ? 

36 Jeſus aber hörte bald die Rede, die da gefagt 
ward, und fprach zu dem Oberſten der Edle: 
* Fuͤrchte Dich nicht, glaube nur. *Luc. 8,8. 

37 Und ließ niemand ibm nachfelgen, tem 
An Mn Satobum, und Johannem, den Dre 
ter Jakebi. 

38 Und er kam in dad Haus des Oberften der 
Schule und fahe dad Getümmel, und die da ſche 
einen und * 5 5 rn —— 

39 Und er ging hinein, un u : 
Mad — weinet ihr? Das Find * in 
nicht geſtorben, ſondern es fchläft. Und fie ven 
lachten ihn. * Sch. 1,1. 

40 Under trieb fie alle auß, und nahm mü fd 
den Vater des Kindes, und die Mutter, und ve 
bei ihm waren; und ging hinein, da das Kim 


lag. 

1 Und er griff dad Kind bei der Hand, a 
ſprach zu ihr: Zalicha kumi; das iſt verdeimet 
fcyet: Maͤgdlein, * ich fage Dir, Rebe, 2 


" ug 7, 
42 Und alſobald ſtand das Maͤgdlein auf, 
wandelte; ed mar aber zwölf Sabre alt. Um 
entfegten fich über die Maape. 
42 Und er verbor ihnen hart, daß es niemmd 
wiſſen follte; unb fagte, fie follten iyr zu een 


gecen. 
Das 6. Sapitel, 

Chriſti Derachtung, Ausfendung der Apefel, 
Guthauptung Johannis, wunderbare Speiium 
und dülfe. 
nd er ging aus von dannen, und kam in fein 
' Baterland; und feine Sänger folgten dem 


nach. 

2 Und da der Sabbath Fam, hob er an zu lehren 
in ihrer Schule. Und viele, die ed hörten, ver: 
mwunderten fihfeiner Zehre, und iprachen : Woher 
fommt tem ſoiches? Und was Weisheit iR & 


Ir 


Ev. Marei 6. 


die ihm gegeben iſt, und ſolche Thaten, die du 

ſeine —— IN: 
3 Sit er nicht der Zimmermann, Mariä 
Sobn, und der Bruder Jakobi, und Sofes, und 
Sudd, und Simonis? Sind nicht. auch feine 
Schweftern allhier bei und? Und fie Ärgerten 


ſich an ihm. # Ruc.4, 
4 Sefus aber ſprach vu ihnen: * Sin Prophet 
gilt. nirgend weniger, denn 


im Barerlande und 

Daheim bei den Seinen. * Ich 4, 44. 

5 Und er konnte alda nit eine einige That 

thun ; ohne, wenigen Siechen legte er die Pände 
auf, und heilte fie. 

6 Und er verwunderte fi ihres Unglaubens, 

Und er ging umber in die Flecken im Kreis, und 


rete. 
7 Und * er berief die Bwälfe, und * an, und 
ſandte fie, je zwei und zwei, und gab ihnen Macht 
über die unfaubern Geiſter. 
* Matıh. 10,1. Luc. 9, 1. 
8 Und — nen, daß fie nichts bei ſich trü« 
en auf dem Wege, denn allein einen Stab, 
ie Zajche, kein Brod, kein Geld im Gürs 
tel ; 
9 Sondern wären gefchubet, und daß fie nicht 
zwei Rocke anzögen ; 
10 Und ſprach zu ihnen: Mo ihr in ein Haus 
ee werdet, da bleibet innen, biß ihr von dannen 
iehet. 
1 Und * welche euch nicht aufnehmen, noch 
hören, da gehet von dannen heraus, und F fchüttelt 
ten Staub ab von euren Füßen, zu einem Zeug⸗ 
niß über fie. Sch fage euch: Wahrlich, ed wir 
— und ee een Ben Gericht er: 
tr r ergeben, denn felcher Statt. 
et. io 14. Luc. 9,5. + Up. Geſch. 13,51. 
12 Und fie gingen auß, und predigten, man 
foüte Buße thun. 
13 Und trieben viele Teufel aus, und * falbeten 
viele Sieche mit Del, und machten fie aim 
* Sat, 5, 14. 
14 Und e8 fam vor den König Herodes (denn 
in Rame war nun belannt) und er ſprach: Jo⸗ 
nned, der Täufer, ift von den Zodten aufers 
anden ; darum thut er ſolche Thaten. 
15 Giliche aber ſprachen: Er iſt Glias. Etliche 
aber: fr ift ein Prophet, oder einer von den 


r 
9 a ed aber Herodes hörte, Iprach er: Ss ift 
ohannes, den ich enthauptet hade; der it von 
den Zodten auferftanden. 

17 Gr ater, * perodes, hatte audgefantt, und 
Schannem gegriffen, und in das Gefängniß gelegt, 
um SDerodiad willen, feined Bruterd Philippi 
Weib; denn er hatte fie gefreiet. 

* Matth. 14, 3. Luc. 3, 19. 20. 

I ET 
nicht recht, u deines ru : abeft. 

e * 3 Mof. 18, 16. 

19 Herodiad aber jtellte ihm nad, und wollte 

ihn sedten, und konnte nicht. 


Oberjten und Pauptleuten und Bornehmiten in 
Galiläa. * Matıb. 14, 6. 

22 Da trat binein die Tochter der Heredias, 
und tanzte, und gefiel wohl tem Herodes, und 
denen, die am Tiſche ſaßen. Da fprach der König 
zum Mägdlein: Bitte von mir, was du willſt, ich 


22. | will dir's geben. 


23 Und ſckwur ihr einen Sid: Was du mirft 
von mir bitten, will ich dir geben, bis an Lie 
Dälfte meines Königreichs. 

24 Sie ging hinaus, und fprach zu ihrer Mut⸗ 
tee: Was jo ich bitten? Die fprah: Das 
Haupt Sohannis, des Täufers, 

25 Und fie ging bald hinein mit Gile zum Std: 
nige, bat und fprach: Sch will, daß du mir gebeit 
jest fo bald auf einer Schüffel das Haupt Johan⸗ 
nid, des Täufers. 

26 Der Kinig mard betrübt ; Doch um des Gides 
willen, und derer, die am Tiſche faßen, wollte er 
fie nicht laſſen eine Fehlbitte thun. 

27 Und bald fchichte Hin ter König den Henker, 
und bieß fein Paupt berbringen. Der ging hin, 
und enthauptete ihn im Gefängnis, 

28 Und trug ber fein Paupt auf einer Schüflel, 
und gab ed dem Mägdlein, und dad Mägdlein gab 
ed ihrer Mutter. 

29 Und da das feine Sünger hörten, famen fie, 
us ah feinen Leib, und legten ihn in en 

cab. 

30 Und die Apoftel famen zu Sefu zufammen, 
und verfündigten ihm das alled, und maß fie ge⸗ 
than und gelehrt hatten. 

31 Und er fprach zu ihnen : Laßt uns befonders 
in eine Wüſte geben, und ruhet ein wenig. Denn 
ihrer maren viele, die ab und zu gingen; und 
hatten nicht Beit genug zu eſſen. 

32 Under fuhr da in einem Schiff zu einer 
Wüſte befonders. 

33 Und das Volk fahe fie wegfahren ; und viele 
kannten ihn, und liefen daſelbſi Hin mit einander 
zu Fuß aus allen Etädten, und kamen ihnen zu⸗ 
vor, und famen zu ihm. 

34 Und Jeſusd ging heraus, und fahe dad große 
Volk; und ed jammerte ihn derfelben, denn fie 
waren wie die Schafe, die feinen Pirten haben. 
Und fing an eine lange Predigt. 

35 Da nun der * Tag —9 dahin war, traten 
feine Sünger zu ihm, und ſprachen: Es iſt 
Wüjte bier, und der Tag ift nun dahin. 

* Matth. 14, 15. 

36 Laß fie von dir, daß fie hingehen umher in 
die Dörfer und Märkte, und kaufen fih Brod ; 
denn fie haben nichts zu eſſen. 

37 Jeſus aber antwortete und fprach zu ihnen : 
Bebt ihr ihnen zu eſſen. Und fie ſprachen zu ihm: 
Sollen wir denn hingehen, und zwei hundert 
Diennig werth Brod Faufen, und ibnen zu eſſen 
geben ? 


38 Sr aber fprach zu ihnen: Wie viele Brode 
babt ihr? Gehet hin und ſehet. Und Da fie es 
erfunder hatten, fprachen fie: Yünf, und zwei 

i 


20 Herodes aber fürchtete Johannem, denn er Fiſche 


mußte, dad er ein frommer und beiliger Mann 
war ; und verwahrete ihn, und gehorchte ihm in 
vielen Sachen, und hörte ihn gerne. 

21 Und ed kam ein gelegener Tag, * daß Deros 
des auf feinen Sahıstag ein Abendmahl gab den 


39 Und er gekot ihnen, daß fie fich alle lagerten, 
bei Tiſchen voll, auf dad grüne Gras. 

40 Und fie fepten fich nach Schichten, je hundert 
und hundert, fünfzig und fünf, % 

41 Und er nahm die fünf rode, und zwei 


Gy. Marei 8.9. 


auf dem Wege fragte er feine Zünger, und ſpr 
zu ihnen: Ser fagen die Leute, vs ich N * 
* Matth. 16, 13. 


29 Und 


Sob. 1, 49. 
30 Und er bedrohte fie, daß fie niemand von ihm 


gelehrien, und getödter werden, und über drei 


e 
— nahm ihn zu ſich, fing an ihm zu 
33 Gr aber wandte fih um, und fahe feine Sün- 


6 Sr wußte aber nicht, was er redete, denn fr 
waren beſtürzt. 

7 Und es kam eine Wolke, die überfchattere fr. 
Und eine Stimme fiel aus der Wolke, und ferad : 
* Das iſt mein lieber Sohn, den follt ihr horen 

* Matth. 3, 17. 

8 Und bald darnach fahen fie um fich, und fahen 

n. 


niemand mehr, denn allein Jeſum bei ihne 


v Da fie aber vom Berge herab gingen, verbet 
ihnen Jeſus, daß fie niemand fagen ſollten, mas 
fie gefehen hatten, bis des Menfchen Sohn aufer- 
fände von den Todten. 


10 Und fie behielten das Wort bei fach, m 
befragten fich unter einander: Was ift doch dab 
Auferftehen yon den Todten 3 

11 Und fie fragten ihn, und ſprachen: Sagen 
> die Schrifigelehrien, Daß Glias mäfle jurer 

mmen. 

12 Gr antwortete aber und ſprach zu ihnen: 
Glias fol ja zuvor fommen, und alles — 
recht bringen ; dazu des Menſchen Sohn ſell viel 
leiden, und verachtet werden, wie denn gefchrieben 


inter mich, du Satan ; denn du meinft nicht daß | ftehe 


er an, und bedrohte Petrum, und ſprach: * (Sehe 


göttlich, fondern das menfchlich iſt. 

*%2 Sam. 19, 22. 
34 Under rief zu fih daß Volk, fammt feinen 
Süngern, und fprach zu ihnen: * Wer mir will 
nachfolgen, der verleugne fich felbft, und nehme 

fein Kreuz auf fich, und folge mir nach. 
* Matth. 16, 24. 
35 Denn * wer fein 2eben will behalten, der 
wird es verlieren ; und wer fein Leben verliert 
um meinet und ded Gvangelii willen, der wird es 
behalten. * Math. 10, 39. 
36 Was bälfe e8 dem Menſchen, wenn er die 
— gewönne, und nähme an feiner Seele 

en 


37 Oder was kann der Menich geben, damit er 
feine Seele life 9 

38 Wer fi aber mein und meiner Werte 
fchämt unter diefem ehebrecherifchen und ſün⸗ 
digen Gefchlecht ; deß wird fich auch des Men⸗ 
fen Sohn fchämen, wenn er kommen wird in 
2 errlichkeit feines Vaters, mit den heiligen 

ngeln. 

San 9.001. Under ſprach zu ihnen: * Wahr: 
Lich, ich fage euch, es ſtehen etliche hier, Die wers 
den den Tod nicht ſchmecken, bis daß fie fehen das 
Reich Gottes mir Kraft kommen. 

* Matth. 16, 28. Luc. 9, 27. 


Das 9. Sapitel. 


Don Chriſti Verklärung umd dem mondſüchtigen 
Sohne. Lehre von der Demuch und Aergerniß. 


2 Und % nach ſechd Tagen nahm Jeſud zu ſich 
Derrum, Jakobum und Johannem, und 
Haijete fie auf einen hohen Berg bejonders allein, 
und verklärte fich vor ihnen. * Luc. 9, 28. 
3 Und feine Kleider wurden bel, und * ſehr 
weiß, wie der Schnee, daß fie fein Färber auf 
Erden kann fo weiß machen. * Matıh. 28, 3. 
4 Und es erfchien ihnen Gliad mit Moje, und 
Batten eine Rede mit Sefu. 
5 Und Petrus antwortete, und fprach gu Sefu: 
Rabbi, bier iſt gut kin: laßt und drei Hütten 
machen, dir eine, Moſi eine, und Glias eine. 


to 
13 Uber * ich fage euch: Glias iR 


und fie haben an ıkm gethan, was fe wollen, 
nachdem von ihm gefchrieben ſtehet. 
*Mattb. 11, 


14 Und er kam zu feinen Süngern, und ja 
viel Dolls um fie, und Schriftgelehrte, die ſih 
mit ihnen befragten. 

„15 Und alfobald, da alles Volk ihn fahe, est 
jepten fie fich, liefen zu, und grüßten ihn. 

16 Und er fragte die Schriftgelehrten: Bas 
befragt ihr euch mit ihnen ? 

17 Siner aber aus tem Volk antwortete, wa 
* ſprach: Meiiter, ich habe meinen Sohn 
gebracht zu dir, der hat einen Iprachlofen Geil; 

„*Mattb. 17, 14. 2uc. 9,38 

18 Und wo er ihn erwifcht, fo reißt er iye, ud 
ſchäumt, und knirſcht mit den Bühngn, und ver 
dorret. Sch babe mit deinen Sü geredet, 
daß fie ihn austrieben, und fie Fünnen es nicht. 

19 Sr antwortete ihm aber, und ſprach: O da 
ungläubiged Geſchlecht, wie lange fol ih m 
euch jein? Wie lange fo ich mit euch Inden? 
Bringet ihn ber zu mır. 

20 Und fie brachten ihn ber zu ihm. Und ale 
bald, da ihn der Geift * riß er ihn, und ſil 
auf die Erde, und wälzte fich und fchäumte, 

21 Under fragte feinen Water: Wie lange if 
ed, daß ihm Dies widerfahren it? Er ſyrech. 
Don Kind auf; 

22 Und oft bat er ibn in’d Feuer und Bun 
gemerfen, tab er ihm umbräcdt. Stamm Ds 
aber maß, Io erbarme duch unjer, und bilf un 


23 Zejus aber ſprach zu ibm: Wenn bu Fra 
glauben. * Ale Dinge find möglids tem, Der Ta 
laubet. # Eye, 17,8 


24 Und alfebald ichrie te Kinds Hure 
Zhränen, und ſprach: Ich aläube, lieber Dei 


hilf * meinem Unglauben. # sur 17,2 
35 Da nun Jeſut jabe, bDah bat N zulrt 
bebrchete er den unlaubern Geift, und fora% 


ihm: Du ſprachleſer und tauber Gerft I ei 
dir, dab Du von ihm auslahrejt, und fabreit kun 
micht im ihn. 

26 Da ſchrie er, untiäciher Fehr, unb fuir 
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aus. Und er ward, ald wäre er todt, daß auch 

viele fagten : "Gr it tobt. 

27 Selus aber ergriff ihn bei der Hand, und 
richtete ihn auf, und er ftand auf. 

28 Und da er heim kam, * fragten ihn feine 
Sfünnger befonderd: Warum konnten wir ihn nicht 
austreiben ? * Mattb. 17, 19. 

29 Under ſprach: Diefe Art kann mit nichten 
ausfahren, denn durch Beten und Falten. 

30 Und fie gingen von dannen hinweg, und 
mandelten durch Salilda ; und er mollte nicht, 
Daß es jemand miffen follte. 

31 Gr lehrte aber feine Sünger, und ſprach zu 
ihnen: * Des Menjchen Sohn mwird überant- 
mwortet werden in der Menſchen Pände, und fie 
werden ihn tÄdten ; und wenn er getödtet iſt, fo 
wird er am dritten Tage auferfiehen. 

* Matıh. 17, 22. 


32 Sie aber vernahmen das Wort nicht, und 
fürchteten fich ihn zu fragen, 
33 Und er fam gen Sapernaum. Und da er 
Daheim war, fragte er fie: Was handelt ihr mit 
sinander auf dem Wege ? 
34 Ste aber fchwiegen ; denn fie” hatten mit 
-inander auf dem Wege gehandelt, * welcher der 
Srößelte wäre. * Matth. 18, 1. Que. 9, 46. 
35 Under ſetzte fi, und rief die Bmwölfe, und 
prach zu ihnen: So jemand will der Grite 
ein, der full der Letzte fein vor allen, und aller 
Enedt. : 
36 Und er nahm ein Kindlein, und ftellte es 
nitten unter fie, und herzte daffelbe, und ſprach 
x ihnen: 
37 Wer ein folches Kindlein in meinem Namen 
rıfnimmt, der nimmt mich auf; und wer mich 
Lıfrnimmt, der nimmt nicht mich auf, fondern den, 
er mich gefandt bat. j 
38 Sobanned aber antwortete ihm, und fprach : 
Meiſter, mir fahen einen, der trieb Teufel in 
‚inem Namen aus, welcher und nicht nach⸗ 
Egtez; und wir verboten ed ihm, darum, dap er 
3 micht nachfolgte. 
a ue. 9,49. 4 Moſ. 11, 27. 28. 
‚9 Sefus aber ſprach: Ihr follt es ihm nicht 
ebieten. Denn * es ijt niemand, der eine 
sat thue in meinem Ramen, und möge bald 
Li von mir reden. * 1 or. 12, 3. 
Wer * nicht wider und ift, der ift für und. 
. * Matth. 12, 30. 
m *Wer aber euch tränket mit einem Becher 
saffer in meinem Ramen, darum, daß ihr Ehriſto 
vet, wahrlich, ich fage euch, ed wird ihm 
t unvergelten bleiben. *Matth. 10, 42. 
2 Und * wer der Kleinen einen Ärgert, die 
mich glauben, dem wäre c& befler, daB ihm 
Mühl — a gehängt würde, 
x in das Meer geworfen würde. 
— — ae nn — 6. 
So * dich aber deine Pand Ärgert, fo baue 
— GEs iſt dir beſſer, dad du ein Krüppel 
eben eingeheſt, denn dad du zwei dande 
ft, umd fahreit in die Pille, in das ewige 
zer; * Matth. 5, 30. u. 18, 8. 
8 Da ihr Wurm nicht ſtirdt, und ihr Feuer 
‚ge verlöiht. * Ze). 66, 24. 
»  Mergert_* dich dein Fuß, fo haue ihn ab. 
x ft dir beffer, daß Du lahm zum Leben eingebeit, 


.. 


denn daß du zwei Füße babeft, und werdeſt in die 
Höße geworfen, in dad ewige Feuer ; 
* Matth. 18, 8, 
46. Da s MWurm nicht ſtirbt, und ihre Feuer 
nicht verlöfcht. 
47 Uergert * dich dein Auge, fo wirf es von 
dir. Gs ift dir beſſer, daß du einäugig in daß 
Reich Gottes geheft, denn daB du zwei Augen 
habeſt, und werdeit in das a Feuer ger 


worfen ; atth. 5, 29. 
48 Da ihr Wurm nicht ftirbt, und ihre Feuer 
nicht verlöfßt. 


49 Gs muß alles mit Feuer gefalzen werden, 

und * alles Opfer wird mit Salz gelaien. 

3 Mof. 2, 13. 

50 Dad * Salz ift gut; fo aber das Salz 

dumm wird, momtt wird man würzen? Dabt 
Salz bei euch, und ‚Habt Frieden unter einander. 

Matth. 5, 13. Luc. 14, 34. 


Das 10. Sapitel, 


Bon der Sheicheidung, Heinen Kindlein, Reichen 
der Welt, Shrifti Xeiden, Ghrgeiz der Jünger, 
und dem blinden Bartimäo. 

Und er machte ſich auf, und kam * von dannen 

in die Derter des jüdifchen Landes, jenfeit 
des Jordans. Und dad Volk ging abermal mit 

Daufen zu ihm, und wie feine Gewohnheit war, 

lehrte er fie abermal. * Matth. 19, 1. 

‚2 Und die Pharifäer traten zu ihm, und fragten 

ihn, ob ein Mann fich fcheiden möge von feinem 

Weibe? Und verjuchten ihn damit. 

3 Sr antwortete aber, und fprah: Was bat 
euch Moſes geboten ® 

4 Sie fprachen: * Moſes bat zugelaflen einen 
Scheidebrief zu fchreiben, und fich zu fcheiden. 

*5Mof. 24,1. Matth. 5, 31. 

5 Sefuß antwortete, und fprach zu ihnen: Um 
eures Herzend Pärtigleit willen hat er euch ſolches 
Gebot gefchrieben 5 

6 Aber von Anfang der Kreatur * bat fie Gott 
gefchaffen ein Minnlein und Sräulein. 

x *1Mof. 1, 27. 

7 Darum * wird der Menſch ſeinen Dater und 
Mutter lafien, und wird feinem Nücibe anbangen, 

* Maicb. 10, 5. 

8 Und mwerden fein die zwei * Gin Fleiſch. So 
find fie nun nicht zwei, fondern Ein Fleiſch. 

*1 or. 6, 16. 

9 Was * denn Gott zufammen anefinit bat, fell 
der Menfch nicht fcheiden. *Malth. 19, 6. 

10 Und daheim fragten ihn abermal feine Zune 
ger um daflelbe. 

11 Und er fprach zu ihnen: * Wer fich fiheibet 
von feinem Weibe, und freiet eine andere, ter 
bricht die She an ihr; * Matth. 5, 32. 

12 Und fo fih ein Weib fcheiter von ihrem 
— und freiet einen anderen, die bricht ihre 


e. 
13 Und * ſie brachten Kindlein zu ihm, daß er 
ſie anrührete. Die Jünger aber fuhren die an, 
Die fie trugen. 
* Matth. 19, 13. 14. Luec. 18, 15. 
14 Da ed aber Sejus fahe, ward er unmilig, 
und fprach zu ihnen: Laßt die Kindlein zu mir 
kommen, und wehret ihnen nicht ; denn ſolcher iſt 
das eich Gottes. 
& 
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15 Wahrlich, ich fage euch: * Wer das Reich 
Gettes nicht empfängt ald ein Kindlein, der wird 
n.cht binein fommen. % Matth. 18, 3. 

16 Und er * bergte fie, und + legte die Pände 
auf fie, und jegnete fie. 

#*0,9,36. +Matth. 19, 16. 

17 Und da er hinaus gegangen war auf den 
Meg, * lief einer vorne ver, fnieete vor ihn, und 
fragıe ihn: Guter Meifler, wad foll ich hun, daß 
ich das ewige Leben ererbe ? 

* Matth. 19, 16. Luc. 18, 18. 

18 Aber Jeſus ſprach zu ihm: Was heißeſt du 
Se gut? Niemand ift gut, denn der einige 

tt. 


19 Du weißt ja die Gebote wohl: * Du ſollſt 
nicht ebebrechen. Du ſollſt nicht tödten. Bu 
ſollſt nicht ſtehlen. Du ſollſt nicht falſches Beug- 
niß reden. Du ſollſt niemand täufhen. Ghre 
Leinen Dater und Mutter. 

*2 Mof. 20, 12. 5 Mof. 5, 16. 

20 Gr antwortete aber, und ſprach zu ihm: 
Meister, das habe ich alleb gehalten von meiner 


ugend auf. 

21 Und Jeſus fahe ihn an, und liebte ihn, und 
ſprach zu ihm: Sind fehlt dir. Gebe hin, vers 
kaufe alled, mad du haft, und gib es den Armen, 
fo * wirft du einen Schag im Pimmel haben ; 
und komm, folge mir nach, und nımm dad Kreus 
auf dich. * Matth. 6, 20. Luc. 12, 33. 

22 Gr aber ward unmuthd über der Nede, und 
ging traurig davon ; denn er hatte viele Güter. 

23 Und Sefus ſahe um fich, * und ſprach zu 
einen Süngern: Wie fchwerlich werden die 

eichen in das Reich Gottes kommen ! 

#c.4,18.19. Matih. 19, 23. Luc. 18, 24. 

24 Die Jünger aber entießten fih über feiner 
Rede. Uber Jeſus antworieie wiederum, und 
fprach zu ihnen : Liebe Kinder, mie ſchwer ift es, 
daß die, fo * ihr Vertrauen auf Reichthum fegen, 
in’8 Reich Gottes fommen | 

,. *9.62,11. 1 Tim. 6, 17. 

25 G8 ift leichter, daß ein Cameel durch ein 
Nadelöhr gehe, denn daß ein Reicher in's Reich 
Gottes fomme. 

26 Sie entfepten fich aber noch viel mehr unt 
iprachen unter einanders Wer lann denn felig 
werden ? 

27 Jeſus aber fahe fie an, und ſprach: Bei den 
Menfcen ift es unmöglich, aber nicht bei Gott ; 
denn * alle Dinge find möglich bei Gott. 

* Luc. 1, 37. 

28 Da fagte Petrus zu ibm: Siehe, * wir 
haben alles verlafien, und find dir nachgefofgt. 

* Matıb. 19, 27. Rue. 5, 11. u. 18, 28. 

29 Jeſus antwortete, und ſprach: Wahrlich, ich 
fage euch: &8 iſt niemand, fo er verläßt Haus, 
oter Brüder, oder Schweftern, oder Vater, oder 
Mutter, oder Weib, oder Kinter, oder Äecker, 
um meinet millen, und um des Gvangelii willen ; 

30 Der nicht ——— empfange, jedt in 
dieſer Beit, Häufer, und Brüder, und Schweftern, 
und Mütter, und Kinder, und Aecker mit Ber- 
folgungen, und in der zufünftigen Welt das 
ewige Leben. 

31 Viele * aber werben tie Letzten fein, die die 
Grften find, und die Grften fein, die die Letzten 
find. * Matth. 19, 30. u. 20, 16. Luc. 13, 30. 





32 Sie waren aber auf bern Wege, und ging 
hinauf gen Serufalem ; und Jeſus ging m 
ihnen, und fie emmieBen fich, folgten ihm nad, 
und fürchteten fi. Und Jeſus nahm abermal zu 
fih die 8wölfe, und fagte ihnen, * mad iha 
widerfahren würde : * Math, 1,2 

833 Siehe, wir * gehen binauf gen Serujale, 
und ded Menfchen Sohn wird überantworiet mer 
den den Pohenprieitern und Scri ; 
und fie werden ihn verdammen zum Tode, ml 
überantworten den Heiden. * Motth. 16, 21 

34 Die werden ihn verfpotten und geißeln, ul 
verfpeien, und tödten; um am dritten Tage a 
er — ——— 

35 ingen zu ihm us un 
die Söhne —8X und ſprachen: Meier, mu 
wollen, daß du und ıhufl, wad wir dich bis 
werden. * 2A 
36 —— ihnen: Was wollt ihr, dah 
euch thue 


37 Sie ſprachen zu ihm: Gib und, daß mu 
fiten, einer zu deiner Rechten, und eimt a 
deiner Linken, in deiner Herrlichkeit. 
38 Jeſus aber fprach zu ihnen: * She mt 
nicht, was ihr bittet. Könner ibr den Reid 
trinfen, den ich trinke, und euch + taufen lafen 
mit der Taufe, da ich mit getauft werde? 
* Matt. 20,22. Luc. 105 
89 Sie fprachen zu ihm: Sa, mir Bene d 
wohl. Sefus aber fprach zu ihnen: Bwar # ik 
werdet den Kelch trinken, ben ich trinke, ung: 
tauft werden mit der Taufe, da ich mit geek 
werde ; #*Ap. Geh. 12 
40 Bu figen aber zu meiner Reden mM 
meiner Linken, ſtehet a nie zu ad x 
eben, fondern welchen es reitet i 
N Muh. 
41 Und da das die Behn börten, wurden it 
unwillig über Salobum und Sohannem. N 
42 Aber Jeſus rief fic, und forach zu iham: 
Ihr wiſſet, daß die welilichen Yürken kerrien 
und die Mächtigen unser ihnen haben Gewalt 
*Maııh. 20,25 u. 5 
43 Aber alfo fol ed unter euch nice fit; 
fondern welcyer will groß werden unter eu 
jol euer Diener fein. tech 
44 Und * welcher unter euch will der Br 
nehmſte merden, der foll aller Knede kin. _ 
+j ma} 
45 Denn och * des Menfcen Echn kmt 
gelonnnen, Daß er fich dienen lafle ; jochen 1er 
er diene, und gebe fein Geben zur Bepatlany I 
viele. * are 
46 Lind # fie famen gen Serie Mb ie 
aus Jeriche ging, und feine Jünger, u We 
archrt Melt ba ſaß ein Blinder, uminis 
Kimi Schn, am Wege und bertelie. * 
* Mattb. 20, 20. 50. Zur 1i= 
7 Unb ta er hörte, daß ed Jeſuß ven Kara 
mar, fing er au Ju fchreien, und zu fan: Su8 
bu Zcbn Davide, erbarme Dich meiner J s 
48 Und viele bebrobten ibm, er Male Me 
ſchweigen. Gr aber ſchrie viel mehr: DEM 
Darits, erbarme dich meiner | 
49 Und Seius fand ftille, und Kick iinmie 
Und fie riefen den Blinden, und forachen zu 8 
Sei gerrojl,. ſtehhe kuf,raf Bid. 
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50 End er warf fein Kleid von fich, fand auf, 
nd kam zu — 


51 Und Sefus antwortete, und ſprach zu ihm: 
Das willſt du, daB ich dir thun ſoll? 
Kr fprach zu ihm: Rabbuni, daß ich ſehend 


e 
52 Jeſus aber ſprach zu ihm: Gehe bin, bein 
Haube bat dir geholfen. Und alfobald ward er 
hend, und folgte ihm nach auf dem Wege. 
Das 11. Sapitel. 
Don Shrifti Ginzug, Verfluchung deö en⸗ 
baums, Reinigung de⸗ — 

nd * da fie nahe zu Jeruſalem kamen, 
\ e und Zethanien an den Delberg, 
ndte er feiner Sünger zwei, 

* Mauth. 21, 1. Luec. 19,20. Sob. 12, 12. 
2 Und ſprach zu ihnen: Gebet Fr in den 
lecken, der vor euch liegt, und aljobald, wenn 


üllen zu Sefu, und 


7 Und fie führten dad re 
egten ihre Kleider darauf, und er fette fidh 
arauf. * Joh. 12, 14. 


8 Diele aber breiteten ihre Kleider auf den 
Deg. Gtliche hieben Mayen von den Bäumen, 
nd ftreuten fie auf den Weg. 
9 Und die vorne vorgingen, und die hernach 
gten, fehrieen und ſprachen: * Pofianna, gelobt 
i der da kommt in dem Ramen — — 
. 12, 13. 
10 @elcht fei dad Reich unſers Vaters Davids, 
28 da kommt in dem Kamen des Herrn, Dofianna 
ı der Pöhel 
1) Und der Herr ‚ging ein zu Serufalem, und 
ı den Zempel; und er befabe alled, und am 
— ging er hinaus gen Bethanien mit den 
mölfen. 
12 Und des andern Tages, da fie von Bethanien 


hungerte ihn. 
8 Rn einen Yeigenbaum von ferne, der 
‚lägter hatte ; da trat er hinzu, ob er etwas 
rauf fände. Und da er binzu kam, fand er 
denn nur Blätter, denn ed war noch nicht 
en, Feigen fein ſollten. 
14 Und Jeſus antworteie, und ſprach zu ihm: 
un eſſe von dir niemand keine Frucht ewiglich. 
ud eins Sünger hörten da. 
fie famen gen Serufalem. Und Sefus 
ng in den Tempel, fing an, und trieb aus Die 
fer und Käufer in dem Tempel; und die 
der Wechöler, und die Stühle der Tauben» 
r fließ er um; 
* Matth. 21, 12. Luc. 19, 45. 
Und ließ nicht zu, daß jemand eiwas durch 
Aemgel trüge. 





17 Und er lehrte, und ſprach zu ihnen: Stehet 
nicht geichrieben: * Mein Pau foll heißen ein 
Berhaus allen Böllern? Ihr aber + habı eine 


r | Mördergrube daraus gemaght. 
e 


Sef. 56,7. + Ser. 7, 11. 

18 Und es kam vor * die Schriftyelehrten und 
Dobenprieiter ; und fie trackteten, wie fie ihn ums 
brächten. Sie fürchteten fich aber vor ihm, denn 
alled Volk verwunterte fich ferner Lehre. 

#* Luc. 19, 47. 48, 

19 um ded Abends ging er hinaus vor die 

tadt. 

20 Und am Morgen gingenwfie vorüber, und 
* faben den Feigenbaum, Daß er verdorret war, 
biß auf die Wurzel. * — 21, 20. 

21 Und Petrus gedachte daran, und ſprach zu 
ihm: Rabbi, eye, der Feigenbaum, den du * 
verfluchet hart, iſt verdorret. * Sbr. 6, 8. 

22 Jeſus antwortete, und fprach zu ihm: Habt 
"23 Watulich, ic) fage euch, wer * zu Dief 

ich, ich fage euch, wer * zu diefem 
Berge fpräche:: De dich, und wirf dich in’s 
Meer, und Pa nicht in feinem Perzen, jons 


dern glaubte, daß es n würde, was er jagt; 
fo wird ed ihm geichehen, was er fast. 


Matth. 17, 20. 
24 Darum fage ich euch: * Alle, was ihr bittet 
in eurem Gebet, glaubet nur, daß ihr ed cms 
pfangen werdet, fo wird es euch werden. 
* Matth. 7,7. u.21, 22. Luc. 11,9. 
25 Und wenn ihr ſiehet und beret, fo vergebet, 
mo ihr etwas wider jemand habt, auf daB auch 
euer Dater im Himmel euch vergebe eure Fehler. 
26 Wenn * ihre aber nicht vergeben werdet, fo 
wird euch euer Vater, der im Dımmel ift, eure 
Fehler nicht vergeben. *Matth. 6, 15. 
27 Und fie famen abermal gen Serufalem. Und 
da er in den Tempel ging, * kamen zu ihm die 
Hohenpriefter und Schriftgelehrien, und die Ael⸗ 
teſten, * Matth. 21, 23. Luc. 20, 1. 
28 Und fprachen zu ihm: * Aus was für Macht 
thuſt du das? Und wer hat dir die Macht gege- 
ben, daß du ſolches thuſt? *2 Mei. 2, 14. 
29 Sefus aber antwortete, und ſprach zu ihnen: 
Ich will euch auch ein Wort fragen, antwortet 
mir, in wiß ich euch fagen, aus was für Macht icy 
€. 


Sohannid mar fie vom Pimmel, 

oder von Menſchen? Bntwortet mir. 

31 Und fie gedachten bei fich ſelbſt, und fpradgen : 
Sagen mir, jie war vom Pimmel, fo wird er far 
gen: Warum * habt ihr denn ihm nicht geglaubt ? 

* xuc. 7, 30. 

32 Sagen wir aber, fie war von Men 
fürchten wir uns vor dem Volk. Denn jie biel- 
ten alle, daß Johannes ein rechter Prophet wäre. 

33 Und fie antworteten, und iprachen zu Jeſu: 
Dir ag ed — — ——— und 
ſprach zu ihnen: So ſage ich euch auch nicht, auf 
—— Macht ich ſolches thue. * 

Das 12. Sapitel. 

Dom Weinberge, Bindgrofchen, Auferftebung, vor⸗ 
nehmjtem Gebot, dem Melia, den Schrifige⸗ 
lehren und der armen Wittwe. — 
nd er fing an zu ihnen Durch Gleichniſſe zu re⸗ 

u den: ä Sin Ani pflanzte einen Weinderg, 

234 


A 





Sv. Marei 12. 


und führte einen Baun darum, und grub eine 
Kelter, und baute einen Thurm, und that ihn aud 
den Weingärtnern, und zog über Yand. 

* Pſ. 80, . Jeſ. 5, 1. Matth. 21, 33. 

2 Und ſandte einen Knecht, da die Zeit kam, zu 
den Weingaͤrtnern, daß er von den Weingärtnern 
nähme von der Frucht des Weinberges. 

3 Sie nahmen ihn aber, und fidupten ihn, und 
ließen ihn leer von fich. 

4 Abermal fandte er zu ihnen einen andern 
Knecht ; demjelben zerwarfen fie den Kopf mit 
Steinen, und ließen ihn geichmäbet von fich. 

5 Abermal fandye er einen andern ; denjelben 
tödteten fie ; und viele andere, etliche ftäupten fie, 
etliche tödteten fie. 

6 Da hatte er noch einen einigen Sohn, der war 
ihm lich ; den fandte er zum letzten auch zu ihnen, 
und ſprach: Sie werden fic) vor meinem Sohne 


uen. 

7 Aber diefelben MWeingärtner fprachen unter 

einander: Dies * iſt der Erbe; kommt, laßt uns 
ihn tödten, fo wird das Erbe unfer fein. 

*9.2,2.8. Matth. 26, 3. 

8 Und fie nahmen ihn, und tödteten ihn, und 
warfen * ihn heraus vor den BEN 

* br. 13, 12. 


9 Was wird nun der Herr ded Weinberges 
tbun? Gr wird kommen, und die Weingärtner 
umbringen, und den Weinberg andern geben. 

10 Habt ihr auch nicht gelefen tiefe Schrift: 
* Der Stein, den die Bauleute verworfen ha⸗ 
ben, der it zum Gcitein geworden ; 

* Matti, 21, 42. 

11 Don dem Herrn ift das gefchehen, und ed iſt 
wunderbarlich vor unjern Augen ? - 

12 Undfie trachteten darnach, wie fie ihn griffen, 
(und * fürckteten ſich doch vor dem Volk,) denn 
fie vernahmen, et * Died — 

edet hatte, und ießen ihn, und gingen da⸗ 

vn i. * Maith. 14, 5. 

13 Und * fie fandten zu ihm etliche von den 
Phariſäern und Perodis Dienern, daß fie ihn 
fingen in Worten. Matth. 22, 15. Luc. 20, 20. 

14 Und fie famen, und fprachen zu ihm: Meifter, 
wir wıflen, daß du wahrhaftig bift, und frageit 
nach niemand, denn du achteſt nicht das Anſehen 
der Menichen, fondern du lehreft den Weg Gottes 
recht. Sit ed recht, Daß man dem Karker Bing 
gebe oder nicht? Sollen wir ihn geben, oder 
nicht geten ? 

‚15 Gr aber mertte-ihre Deuchelei, und Iprach zu 
ihnen: Was verjucher ihr mich? Bringt mir 
einen Groſchen, das ich ihn febe. 

‚16 Und fie brachten ihn. Da fprad er: Weß 
iſt das Bild und die Ueberichrift? Sie fprachen 
zu ihm : Des Kaiferd. 

17 Da autmortete Sefuß, und fprach zu ihnen : 
So gebet * dem Kaifer, was ded Kaiferd iſt; und 
Sort, was Gottes iſt. Und fie verwunderten fich 
feiner. * Röom. 13, 7. 

18 Da traten die Satducker zu ihm, * die da 
halten, c8 jet feine Auferjtehung ; die fragten 
ihn, und jprachen : 

* Math. 22, 23. Luc. 20, 27. 

‚19 Meiſter, Mofes hat ung * geichrieben : Wenn 
jemand Bruder ſtirbi, und [ägt ein Weib, und 
läpe keine Kinder, jo fol fein Bruder deyelben 


A. 


— nehmen, und feinem Bruder Samen er 
wecken. 

*5Mof. 25,5. Matth. 22, 21. Luc. 0,3. 

20 Run find fieben Brüder gemejen. Der erik 
nahm ein Weib; der farb, und ließ feinen Sa— 
men. 

21 Und der andere nahm fie, und ſtarb, um 
ließ auch nicht Samen, Der dritte deffelben gie⸗ 


n. 

22 Und nahmen fie alle fieten, und ließen nik 
Samen. Bulegt nad allen ftarb das Weib amt. 

23 Run in der Auferitehung, wenn fie aufer: 
ftehen, weflen Weib wird fie fein unter ihs 
Denn fieben haben fie zum Weibe gehabt, 

24 Da antwortete Jeſus und fprach zu über: 
IR es nicht aljo? Ihr irret, Darum, dab ix 
ce wiffet von der Schrift, noch von ber Aut 

ottes. 

25 Wenn * fie von den Todten auferflehn 
werden, fo werden fie nicht freien, noch ſich frei 
laſſen, fondern fie find wie die Sugel im Pimme 

* Matth. 22,2 

26 Aber von den Zodten, daß fie auferiick: 
werden, habt ihr nicht geleien im Buh Rx 
bet dem Buch, wie Gett zu ihm ſagte, * so 
ſprach: Sch bin der Gott Abrahame, und der 
Sort Sfaake, und der Gott Jakots ? #2 Ma 3,6 

27 Gott aber ift nicht der Todten, ſondern e: 
Lebendigen Gott. Darum irret ihr fehr. 

28 Und es * trat zu ihm der Schi 
einer, der ihnen zugehöret hatte, wie fie mh mi 
einander befragten ; und ſahe, daß er ihnen faa 
geantwortet alle und fragte ihn: Welches ıX 
das vornehmite Gebot vör allen ? 

* Matth. 22, 35. Luc. 10,5 

29 Sefus aber antwortete ihm: Das vorne « 
Gebot vor allen Geboten ift das: * Höre, Sue, 
der Herr, unjer Goıt, iſt ein einiger Wort; 

5 Moj. 6 4.5 

30 Und * du ſollſt Gott, deinen gperra, luben 
von ganzem Herzen, von ganzer Seele, vom 
jem Gemüthe, und von allen teinen Krä 
Das iſt dad vornehmite Gebot. 

* Matıb, 22, 37. Le 1AY. 


31 Und bad andere it ibm aleich: * Du wii 


deinen Nachſten lieben als dich felbi. Giiäk 

anderes areßeres Weber, denn Dierk. 

*3 Mel, 19, 18. Watth, 22, 39, Sch 
u. 15, 12. 17, #om. 13,9. Gul.5El 

uU. O, Eph. 5,2. 1IHf. 49. 1 LE 

32 Und ter Schrifigelehrie 


Meiſter, du haſt wahrlich rest geriben Dei r 


iſt * Gin iSote und iſt kein anderer aut 

* 5 Del 4, 35. 5 Mor. 6, 4 Seh dä 
33 Und denſelben lieben von garen Degen 
ganıcm Grmürbe, von ganzer Seele, mE ae“ 
Krafien, und lieben jeinen Rikten 8 ı 


jelbit, das iſt mehr, denn Brandepfer mi & 
Opfer. 

34 Da Selus aber ſahe daß er ermänfla: 
wortele, ſprach er an ıbmz Du bit nice De 


dem Neich Gotles. Und ee burfıe ibu mes 
weiter fragen. 

35 Und Jeſus antwortete, unb Inzadı, & 
lehrte im Zempel: * Wie fagen Die Sim 


lehrien, Ebrijtes jr Damıbd Sek F 
+ rag, 12. Buc.Zu 


Ev. Marei 12. 13. 


36 Gr aber, David, ſpricht durch den heiligen 
Beift: * Der Herr bat gefagt zu meinem Derrn: 
Sege Dich zu meiner Rechten, bid daB ich lege 
eine Feinde zum Schemel deiner Füße. 

*9. 110, 1. Matih. 22, 44. 

37 Da beißt ihn ja David feinen Herrn ; woher 
ft er denn fein Sohn? Und viel Volks hörte 
hu gerne. 

38 Und er lehrte fie, und fprach gu ihnen: * 
Sehet euch vor vor den Schriftgelehrten, die in 
angen en geben, und laſſen fich gerne auf 


em Marlı a HL, 
* Maith. 23, 3. Luc. 11, 43. u. 20, 46. 

39 Und figen gerne oben an in den Schulen, 
und über Tiſche im Abendmahl ; 

40 * Sie freflen der Wittwen Däufer, und 
ge la 3 Be Diefelben werden 
de t Verdammniß empfangen. 

* Mattb. 23, 14. 

41 Und Jeſus fegte fich gegen dem * Gctted- 
ka ſten, und jchauete, wie dad Bolt Geld einlegte 
irn Den Gotteskaſten. Und viele Reiche legten viel 
ein. * 2 Rdn. 12,9. Luc. 21,1. 

42 Und es kam eine arme Wittwe, und legte 
zwei Scherflein ein ; die machen einen Heller. 

43 Under rief feine Jünger zu fich, und ſprach 

u ihnen: Wahrlich, ich fage euch: Diefe arme 
istwe bat mehr in den Gotteßtaften gelegt, denn 
alle, die ge, baben. ; 

44 Denn fie haben alle von ihrem Uebrigen ein⸗ 
gelegt ; diefe aber hat von ihrer Armuth, alles 
maß fie hat, ihre ganze Nahrung, eingelegt. 


£ Das 13. Sapitel. 
Don Berflörung der Stadt Serufalem und dem 
—8 der Welt. 


nd da er aus dem Tempel ging, ſprach zu ihm 
u feiner Sünger einer: Reiter, fiehe, welche 
Steine und el ein Bau ift das ? 

2 Und Sefus antwortete, und fprach p thm : 
Sieheſt du wehl allen diefen großen Bau? * 
FHrickt ein Stein wird auf dem andern bleiben, ber 
sticht zerbrochen werde. * Luc. 19, 

3 Und * da er auf dem Delberge faß gegen 
Dem Tempel, fragten ihn re MPerrud und 
Jakobus, und Johannes und Andreas: 

*Luec. 21, 7. 

4 Sage und, wann wird das alles geichehen ? 
Und was wird dad Beichen fein, wann das alles 
font vollendet werten ? 

5 Sefuß antwortete ihnen, und fing an zu fagen: 
Sehet zu, dab euch nicht jemand verführe. 

8 Denn ed werden wiele kommen unter meinem 
Stamen, und fagen: Sch bin Ghriſtus; und * 
werben viele verführen. # Ser. 14, 14. 

77 Wenn ihr aber hören werdet von Kriegen 
und Kriegägekhrei, fo fürchtet euch nicht, denn es 
2* aim geichehen. Aber das Gnde tft noch 


t 
ar wird fi * ein Dell über daß andere 
ren, und — N en Ins — 
werden n Sr n bin und wieder, 
* witd fie theure Beit und Schreden. Das 
der Roth Anfang. * Maitth. 24, 7. 
9 Shr aber jeher euch vor. Denn * fie werden 
ch überantworten vor die Rathhäufer und Schus 


44. | hätte, würde fein 


(en, und ihr müßt geftäupt werden, und vor Für 
ften und Könige müßt ihr geführet werden, um 
meinetwillen, zu einem Beugniß über fie. 

* Marıh. 24, 9. Luc. 21,12. Sch. 16, 2. 

10 Und dad Sranaelium muß zuvor geprediget 
werden unter allen Böltern. 

11 * Wenn fie euch nun führen und überant- 
mworten werden, fo forget nicht, was ihr reden 
follt, und bedenket euch nicht zuvor, fondern mas 
euch zu derfelten Stunde gegeben wird, dad 
redet. Denn ihr feid es nicht, die da reden, 
fondern der heilige Geiſt. 

* Matth. 10. 19. Luc. 12, 11. 

12 88 wird aber überantworten ein Bruder den 
andern zum Tode, und der Vater den Sohn, und 
die Kinder werden fich empören wider die Gltern, 
und werden fie helfen tödten, 

13 Und werdet gehaflet fein von jedermann, 
um meined Namend willen. * Wer aber behar⸗ 
ret bis an’8 Ende, der wird felig. 

* Matth. 24, 13. 

14 Wenn ihr aber * fehen werder den Gräuel 
der Dermüftung, von dem der Prophet Daniel 
gefagt hat, daß er ftehet, da er nicht fell, (mer 
ed lieſet, der vernehme eb;) alddann wer in Ju⸗ 
daa iſt, der fliehe auf die Berge. 

* Matth. 24, 15. 


15 Und * wer auf dem Dach iſt, der ſieige 
nicht bernieder in dad Haus, und komme nicht 
darein, etwas zu holen auß feinem Haufe 

* Lue. 17, 31. 

16 Und wer auf dem ‘Felde ift, der wende jich 
nicht um, feine Kleider zu holen. 

17 Wehe aber den Schwangern und GSäugern 
zu der Beit. 

‚18 Bittet aber, daß eure Flucht nicht gefchehe 
im Winter. 

19 Denn in diefen Tagen werden * felche Trüb- 
fale fein, als fie nie geweſen find bißher, vom Ans 
fang der Kreaturen, die Gott gefchaffen hat; und 
als auch nicht werden wird. 

* Dan. 12, 1. Soel 2, 2. 

20 Und fo der Herr diefe Tage nicht verkürzt 
enſch felig ; aber um der Aus⸗ 
erwählten willen, die er. außermähler hat, hat er 
dieje Lage verkürgt. 

21 Wenn nun * jemand zu der Beit wird zu 
euch gt Siehe, hier iſt Shrijtus, ſiehe, da 


il er; jo glaubet nicht. 
* Matth. 24, 23. Luc. 17, 23. 
22 Denn %* e8 werden fich erheben faliche Chri⸗ 
fti, und falfche Propheten, die Beichen und Wuns 
der thun, daß fie auch die Auderwählten verfüh- 
ten, fo e8 möglich wire. 
*5 Moſ. 13,1. Matth. 24, 21. 
23 Ihr aber jehet euch vor. Siehe, ich habe es 
euch alled zuvor gefagt. 
24 Uber zu der Zeit, nach diefer Trübfal, * 
werden Senne und Mond ihren Schein verlieren. 
* Sei. 13, 10. 
25 Und die Sterne werden vom Pimmel fals 
len, und die Kräfte der Himmel werden fich bes 


wegen. 

26 Und dann werben fie * feben des Menſchen 
Sohn kommen in den Wollen, mit großer Kraft 
und Herrlichkeit. Dan. 7, 13 

27 Und dann wird er * feine Gngel jenten, 


Gr. Marei 13. 14. 


und wird verfammien feine Ause 

den vier Winden, von dem Ende der Grde bis zum 

Ende ter Himmel, * Maıtb. 13, 41. 

28 An * dem Feigenbaum lernet ein Gleichniß. 
Wenn jekt feine Zweige faftig werden, und Blät- 
ter gewinnen, fo wiflet ihr, daB der Sommer nabe 
i * Martb. 24, 32. 

29 Alfo auch, wenn ihr * fehet, daB ſolches ges 
febiehet, fo wiſſet, daß ed nabe vor der Thür iſt. 

30 Wahrlich, ich fage euch: Died Geſchlecht 
wird nicht vergehen, bid daß dies alles geichebe. 

31 * Dimmel und Srde werden vergehen ; meine 
Worte aber werden nicht vergeben. 

* Matth. 24, 35. 

32 Bon dem * Tage aber und der Stunde weiß 
niemand, auch die Engel nicht im Pimmel, auch 
ter Sohn nicht, fondern allein der Vater. 

* Matıh. 24, 36. 

33 Sehet zu, * wachet und betet; denn ihr 
wiſſet nicht, wann es Beit ift. 

* Matıb. 25, 13. uc. 12, 40. 

34 Gleich ald * ein Menſch, der über Land 
309, und ließ fein Paut, und gab feinen Knech⸗ 
ten Macht, einem jeglichen fein Werk, und 
gebot dem Thürhüter, er jollte wachen, 

* Que. 19, 12. 

35 So wachet nun, denn ihr wiffet nicht, wann 
der Derr des Hauſes fommt, ob er fommt am 
Übend, oder zu Mitternacht, oder um den Hah⸗ 
nenfchrei, oder ded Morgen? ; 

38 Auf daß er nicht fchnell komme, und finde 
"37 Bas ich aber euch fage, füge ich all 

3 a8 ich aber euch ſage, jage ich allen: 
Wache ! 

Das 14. Capitel. 

Chriſti Salbung, Ginfegung des heiligen Abend⸗ 
mahls, Sumpf im Garten, Gefän nie, Bekennt⸗ 
nid vor Gaiphas, Petri Sündenfall. 

um * nach zwei Zagen war Oſtern, und Die 

Zage der füßen Brode. Und die Pohen- 
priefter und Schriftgelehrten fuchten, wie fie ihn 
mit Liſt griffen und tödteten. 

* Matıh. 26, 2. Luc. 22,1. Joh. 18, 1. 

2 Sie fpraden aber: Sa nicht auf das Feſt, 
daß nicht ein Aufruhr im Voll werde. 

3 Und * da er zu Bethanien war in Simons, bed 
Ausfägigen, Paufe, und ſaß zu Zijche, da kam 
ein Weib, die hatte ein Glas mit ungefälfchtem 
und koͤſtlichem Nardenwaſſer, und fie zerbrach Das 
Glas, und goß ed auf fein Haupt.* Matth. 26, 6. 

Luc. 7,38. Sob. 11,2. u 12, 3. 

4 Da * waren etliche, die wurden unmwillig, 
und ſprachen: Was foll doch diefer Unrath ? 

* Matıh. 26, 8. 

5 Man Fönnte daB Waſſer mehr denn um drei 
Hundert Grofchen verkauft haben, und daſſelbe 
den Armen geben. Und murreten über fie. 

6 Jeſus aber ſprach: Laßt fie mit Frieden; 
was befümmert ihr fie? Sie hat ein guted 
Werk an mir gethan. 

„I She habt allegeit * Arme bei euch, und wenn 

ihr wollt, Eönnet ihr ihnen Gutes thun; mich 

aber habt ihr nicht allezeit. *5 Moſ. 15, 11. 

8 Sie hat geihan, was fie konnte ; fie ift zuvor 
gefommen meinen Leichnam zu falben zu meinem 
Vegraͤdniß. 


— 


4 — 


rwãhlten von] 9 Wahrlich, ich 


ge euch: Wo dies Syangeliuz 
geprediget wird in aller Welt, da wird man and 
das fagen zu ihrem Sedächtniß, das fie jeht gehen 


bat. 

19 Und * Judas Iſcharieth, einer von ten 
Bwölfen, ging hin zu den Dobenprieftern, daß er 
ihn .  #*:!Matth. 26, 14. me. 22, 34 

11 Da fie das hörten, wurden fie froß, und wer: 
bießen ihm da8 Geld zu geben. Lind er jede 
wie er m füglich verriethe. 

12 Und * am erften Tage ber füßen Vrede, & 
man daß Oſterlamm opferte, forachen feine Sim 
ger zu ihm: Wo willſt du, daB wir Bingehen un 
bereiten, daß du das Oſterlamm efieft ? 

* Matth. 26, 17. Luc. 22 7.8. 

13 Und er fandte feiner Sünger zwei, * ze) 
ſprach zu ihnen: Gebet hin in die Stade, und ei 
wird euch ein Me begegnen, der trägt ein 
Krug mit Wafler, folget ibm nach. * Luc. 2,5 

14 Und wo er eingehet, da ſprechet zu tem 
Dandwirth: Der Meiſter lift dir fagen: Be ik 
dad Gaſthaus, darinnen ich das Oflerlamm ck 
mit meinen Süngern 9 

15 Und er wird euch einen großen Saal zei 
* ee und bereitet iſt; — 

r und gu. 

16 Und die Jünger gingen aus und kamen in 
die Stadt, und fanden ed, wie er ihnen geſan 
hatte, und bereiteten das Oſterlamm. 

17 Am Abend aber * fam ex mit den Bull. 


# Luc. 22 21 
19 Und fie wurden — und fagten zu ü, 
einer nach dem andern: Bin ich’$? Und der 


A : Bin ia? Dora 
20 Gr antwortete, un 3a ihnen: Gixer, 
aus Een Bwölfen, der mit mir in Lie Schuſel 

21 Bwar des Menſchen Sohn gehet bin, wie 
von ihm gefchrieben flehet ; wehe aber dem Wer: 
fehen, durch welchen de Menichen Sote wr 
rathen wird. Es märe demfelben Menden 
befler, daß er nie geboren wäre. 

22 Und indem fie aßen, * nahm Sees dei 
Brod, dankte und brach es, und gab es ihnen uab 
ſprach: Helmet, efiet ; daB iſt mein Leib, 

* Matt. 26, 26. ne. 22, 19. 1 Ger. 11,2. 

23 Und nahm den Kelch, und dankte, um „ab 
ihnen den; und fie tranten alle Daraus. 

24 Und er fprady zu ihnen: Das iſt mein Blut 
des neuen Teflamentd, das für viele verzeſſen 


wird. 
25 Wahrlich, ich fage euch, DaB ich Hinfort wicht 
trinlen werte vom Gewädhs de MWeiniiods, Ih 
au Tag, da ich es neu trinke, in dem Rad 
ottes. 
26 Und da ſie den Lobgeſan rochen hatten, * 
gingen fie hinaus an den De 
* Matıh. 26, 30. Luc. 22,39. Ice". 
27 Und Sefus ſprach zu ihnen: Sie werte 
euch in dieſer Nacht alle an mir ärgern. Dass 
e8 ftehet gefchrieben: * Ich werde den Hi 
fchlagen, und die 838 werden ſich zerireuen. 
* Sa. 13, 7. tt5.26, 31. Ich 168 


| 


8». Rarei 14. 


23 Aber * nachdem ich auferftehe, will ich vor 
euch hergeben in Salilän. 

u u. — — 32. — 10. 2 

29 Perrus aber fagte zu ihm: wenn fie 

fih alle Ärgerten, jo wollte doch ich mid) nicht 


ä . 
30 Und Sefus * fprach zu ihm : Wahrlich, ich 


fage dir, heute in dieſer Nacht, ehe denn der Pahn | flohe 


zweimal krähet, wirjt Du mich Treimal verleugnen. 
* Matth. 26, 34. Luc. 22, 34. Job. 13, 38. 
31 &r aber redete noch weiter: Sa, wenn ich 
uch mit dir ſterben müßte, wollte ich Dich nicht 
verleugnen. Deſſelben gleichen Se fte alle. 
32 Und fie * kamen zu dem Pofe, mit Ramen 
Serhfemane. Und er ſprach zu feinen Jüngern: 
Setzet euch hier, bis ich Yingehe, und bete. 
* Matt. 26, 36. Luc. 22, 39. Sob. 18, 1. 
33 Und nahm zu fih Petrum, und Jakobum, 
ınd Johannem, und fing an zu zittern und zu 


agen. 
34 Und ſprach zu ihnen: * Meine Seele iſt 
et rübt bis an den Tod; enthaliet euch hier, und 
ca * Maith. 26, 38. Joh. 12, 27. 
35 Und ging ein wenig fürbaß, * jiel auf die 
Srde, und betete, daß, jo ed möglich wäre, die 
Stunde vorüber ginge. * Yuc. 22, 41. 
36 Und ſprach: Arba, mein Vater, ed iſt * dir 
lles möglich, überhebe mich dieſes Kelchs; doch + 
richt was ich wiu, ſondern was du willſt. 

* xuc. 1,37. +Matıh. 26, 39. Joh. 6, 38. 
37 Und kam, und fand fie fchlafend. Umd 
prach zu Perro: Simon, fchläfett du? Ber: 
nöchteft du nicht Bine Stunde zu wachen 9 
33 Wachet * und betet, daß ıyr nicht in Ver: 
uchung falle. Der Geijt ijt willig, aber das 
yleiſch iſt ſchwach. %# Matth. 26, 41. 
39 Und ging wieder hin, und betete, und ſprach 
ieſelben Worte. 

40 Und kam wieder, und fand ſie abermal 
chlafend; denn ihre Augen waren voll Schlafs, 
nd mußten nicht, was fie ihm autmorteten. 

41 Und er kam zum drittenmal, und ſprach zu 
nen : * Ach wollt ibr nun jalafen und ruhen ? 
68 iſt genug, die Stunde iſt getemmen. Giebe, 
ed Menſchen Sohn wird überantwortet in der 


Sünder Dünde ; Matth. 26, 45. 
42 Stehet * auf, laflet uns geben; fiehe, der 
‚ich verrärh, iſt nahe, * Sch, 14, 31. 


43 Und aljobald, da er noch vedete, kam herzu 
;udaß, der Bwälfen einer, und eine große Schaar 
ug ihm, mit Schwertern und mit Staugen, von 
en henprieſtern, und Schriftgelehrten und 
elteſten. 

* Maith. 26, 47. ue. 22, 47. Joh. 18, 3. 
14 Und ter Berrärher hatte ihnen ein Zeichen 
‚geben, und gejagt: Welchen ich küſſen merde, 
:r iſt ed; Ten greife, und führe: ihn gewiß. 

45 Und da er kam, trat er bald zu ihm, und 
rad zu ihm: Rabbi, Rabbı ; * und küßte ihn. 

RER hre $ä 2 a 9. 
16 Die aber legten ihre Pände an ihn, und 
iffen ihn. 
17 Giner aber von denen, die dabei ftanden, 
g * fein Schrert auß, und ſchlug ded Poben- 
eſters Knecht, und hieb ihm eın Ohr ab. 

* Marty. 26, 51. Luc. 22, 50. 

kS Und Jeſus antworiete, und fprach zu ihnen : 


Ihr feid ausgegangen, als zu einem Mörder, mit 
Schwertern und mit Stangen, mich zu faugen ; 

49 Sch bin täylıch bei euch im Tempel geivefen, 
und babe gelehret, und ihre babe mich nicht ges 
griffen. Aber auf daß * die Schrift erjüllet 


werde. 7. 60, 10. 
50 Und die Sünger * verließen ihn alle, und 
n. * Hiob 19, 13. 


51 Und ed war ein Süngling, der folgte ihm 
nach, ter war mit Leinwand bekleidet auf der 
bloßen Paut ; und die Jünglinge griffen ihn. 

62 Gr aber ließ die Leinwand fahren, und flohe 
bloß von ihnen. 

53. Und fie * en Sefum zu dem Hohen⸗ 
priefter, dahin zujammen —— waren alle 
ra und Melteiten, und Schriftges 
ehrte. 

* Matth. 26, 57. Que. 22, 54. Joh. 18, 13. 

54 Petrus aber folgte ihm nach von ferne, bis 
hinein in ded Dohenprieterd Pallait; und er 
war da, und faß bei den Kuechıen, und wärmte 
"58 Aher die % Pobenpriefter und de 

55 Aber die obenpriefter un r. 99 
Rath ſuchten Beugnid wider Sefum, auf vie 
ihn zum Tode brädten ; und fanden nichts. 

* Maith. 26, 59. Up. Geſch. 6, 13. 

56 Viele gaben falfches Beugniß wider ihn, aber 
ihr Beugniß ſtimmte nıcht überein. 

57 Uud etliche ftanden auf, und gaben falſches 
Beugnid wider ihn, und fprachen : 

58 Wir haben gehört, dab er fagte: * Sch will 
den Tempel, der mit_Pänden gemacht ift, abs 
brechen, und in dreien Tagen einen andern bauen, 
der nicht mit Händen gemacht ſei. * Joh. 2, 19, 

59 Uber ihr Beugnip ſtimmte noch nicht über. 


ein. 

60 Und der Hohepriefter ftand auf unter fie, 
und fragte Jeſum, und ſprach: Aniworteſt du 
nichts zu dem, das dieje wider dich zeugen? 

61 Sr * aber fchwieg ftille, und antwortete 


nichts. Da fragte ihn der Poheprieſter abermal, 
und ſprach zu ihm: Bit du Shriftus, der Eohn 
des Dochgelchten 3 * Sof. 53, 7. 


62 Jeſus aber — Ich bin'd. Und * ihr 
werdet ſehen des Menſchen Schn ſitzen zur rechten 
Dand der Kraft, und kommen mit des Himmels 
Wollen. * Matth. 24, 30. u. 26,64. Luc. 22, 69. 
+1 Theſſ. 4, 16. 
63 Da * zerriß der ER: feınen Rock, 
und ſprach: Was bedürfen wir weiter Zeugen? 
*3 Moſ. 10, 6. 
64 Ihr habt gehört die Gotteläjterung ; mas 
dünket euh? Sie aber * verdammten ihn alle, 
daB er ded Todes ſchuldig wäre. * Ser. 26, 11. 
65 Da * fingen an etliche ihn zu veripeien, und 
” verdeckten fein Angeſicht, und mit Fauſten zu 
chlagen, und zu ihm zu jagen: Weiſſage uns. 
Und die Knechte fchlugen ihn in's Angeſichi. 
%* Matth. 26, 67. 
66 Und Petrus mar danieden im Pallaſt, da 
lam * des Hohenprieſters Mägde eine ; 
* Maith. 26, 69. 
67 Und da fie ſahe Petrum fich wärmen, ſchauete 
fie ihn an, und fprach: Und du wareſt auch mit 
dem Sefu von Rayareth. 
68 Fr leugnete_aber, und ſprach; Sch fenne 
ihn nicht, weiß auch nicht, was du fageit. Und 


Gr. Marei 14. 15. 


er Bing hinaus in den Vorhof; und der Dahn 
kraͤhete. 

69 Und die * Magd ſahe ihn, und hob aber⸗ 
mal an zu ſagen denen, die dabei ſtanden: Dieſer 
iſt deren einer. * Matth. 26, 71. 

70 Und er leugnete abermal. Und nach einer 
Heinen Weile ſprachen abermal zu Petro, die 
Tabei ſtanden: Wahrlich, du bit deren einer; 
denn du bit ein Galiläer, und deine Sprache 
lauter gleich alfo. 

71 Sr aber fing an fich zu verfluchen und zu 
fchredren : Sch kenne den Menſchen nicht, von 
dem ihr faget. 

73 Und der Dahn Frähete zum andern Mal. 
Da gedachte Perrus an das Wert, * dad Jeſus 
zu ihm fagte: Ghe der Dahn zweimal kraͤhet, 
wirft du mich Dreimal verleugnen. Und er bob 
an zu weinen. * Maıth. 26, 34. 75. Luc. 22, 34. 


DE 15. Sapitel. 


vor Pilato, Krönung, Kreuzigun 
Tod und Begräbniß. ; — 


Und bald * am Morgen bieten die Pohenpriefter 
einen Rath mit den Aelteſten und Schriftge- 
lehrten, dazu der ganze Rath, und banden Jeſum, 
a führeten ihn Yin, und überantworteten ihn 

ılaıo. 
* Matth. 27, 1. Luc. 22, 66. Sch. 18, 28. 

2 Und Pilarus fragte ihn: * Biſt du ein König 
der Juden ?_ Gr antwortete aber, und fprach zu 
ihm: Du fagft ed. * Sub. 18, 33. 
3 Und die Pobenpriefter befchuldigten ihn hart. 
+ Pilatus aber fragte ihn abermal, und ſprach: 
* Antworteſt du nıcht8? Siehe, wie barı fie 
dich verklagen. * Matıh. 27, 13. 

5 Sefuß aber * anımortete nichts mehr, alfo, 
daB fich auch Pilatus verwunderte. * Zei. 53, 7. 

6 Gr * pflege aber ihnen auf das Diterfejt 
einen Gefangenen [o® zu geben, welchen fie be: 
Behrten. ® %* Sch. 18, 39. 

7 88 war aber einer, genannt Barabbaß, ge: 
fangen mit den Aufrührifchen, die im Aufruhr 
einen Mord rn hatte. 

8 Und das Volk ging hinauf, and bat, daß er 
thäte, wie er pflegte. 

9 Pilatus aber antwortete ihnen: Wollt ihr, 
daB ich euch den König der Juden [08 gebe 2 

10 Denn er wußte, daB ihn die Hchenpriefter 
aus Neid überantwortet hatten. 

11 Über die Hohenpriefter reisten dad Volk, 
daß er ihnen viel lieber den Barabbas los gäbe. 

12 Pilatus aber * antwortete wiederum, und 
fprach zu, ihnen: Was wollt ihr denn, daß ich 
thue dem, den ihr ſchuldiget, er fei ein König der 
QSuden ? * Joh. 18, 38. 

13 Sie fchrieen abermal: Kreuzige ihn. 

14 Pilatus aber fprach zu ihnen: Was bat er 
Uebeld geihan? Aber fie fchrieen noch viel mehr: 
Kreuzige ihn. 

15 Pilatus aber gedachte dem Volk genug zu 
tbun, und gab ihnen Barabbas Los, und über- 
antwertete ihnen Jeſum, daß er gegeißelt und 
gekreuzigt würde. 

16 Die * xriegöfnechte aber führten ihn hin- 
ein in dad Richthaus, und riefen zuſammen die 

Schaar; * Much. 27, 27. 


Chriſti Leiden 


17 Und zogen ihm einen Purpur an, und * od 

ten eine Dornene Krone, und fegten fie ihm auf; 
N h * S% 19,2 

18 Und fingen an ihn zu grüßen: Gegrüfer 
ſeiſt du, der Süden König. 

19 Und * jchlugen ibm das Daupt mit dem 
Rohr, und verfpeieren ihn, und fielen auf bie 
Kniee, und beteten ihn an. * Math. 26, 67. 
20 Und * da fie ihn veripottet hatten, zogen ie 
ihm den Purpur aus, und zogen ihm feine eigene 
Kleider an, und führeten ihn aus, Tab fie die 
freugigten ; Mach. 27, 3L 
21 Und * zwangen einen, Der vorüber ging, 
mit Ramen Simon von Kyrene, der vom 
fam (der ein Dater war Alerandri und Rufä) 
daß er ihm das ir 

* Matth. 27, 32. Luc. 23, 26 

22 Und fie brachen ihn * au die Stäute Gel 
gatha, Das ift verdolmerichet, Schedel ſtaͤrte. 

* Matth. 27, 33 

23 Und * fie gaben ibm Myrrhen im Bein zu 
trinken ; und er nahm's nicht zu fich. 

dp. 69, 22 

24 Und da fie ihn gefreuziget Hatten, * ıheılece 
fie feine Kleider, und warfen Das Loos Tarım, 
welcher was üterfäme. * m. 22, I& 

Maitth. 27, 35. Luc. 23, 34. Joh. 19, 2. 

25 Und ed war um die dritte Stunte, da fe 
ihn kreuzigten. 

26 Und ed * mar oben über ihn geichrieben, 
was man ihn fchuld gab, nämlich ein König der 
Suden. * Marıh. 27, 8% 

27 Und fie Ereuzigten mit ihm zmei Mörder, 
einen zu feiner Rechten, und einen ur Linken. 

238 Da ward die Schrift erfüller, * die d 
jagt: Gr ijt unter die Uebelthäter gerechner. 

ee Sei. 53, 12 

29 Und die vorüber gingen, läjterten ihn, wm 
fehüttelten ihre Päupter, und ſprachen: Pisi 
dich, * wie fein zerbrichht du den Zempel, wm 
baueit ihn in dreien Tagen. * Joh. 1a 
30 * Hilf dir nun ſelber, und ſteig herab vem 
u: * Ye. 23, 36 
31 Deſſelben gleichen die Hohenprieſter ww 
fpotteten ihh unter einander, ſammt den Schrife 
gelehrten, und ſprachen: Gr bar andern gebelfen, 
und Eann fich felber nicht helfen. 


. 32 Sit er Chriſtus, und König in Serad, # 


fteige er nun vom Kreuz, daß mir fehen, mb 
glauben. Und die mit i 


m iget wacht, 
ſchmäheten ihn auch. getreugig 


33 Und * nach ber fechjlen Stunde wurd uw 
Finſterniß uber dad gange and, bis uk 
neunte Stunde. *Malih. 27,35: Euc 
34 Und um fie nenne Stunde viel Ir is 
und jprach: * Bli, Gli, lama afabiham? Des 
iſt rertolmericher, Mein Gore, mein Gert, wurst 
haſt bu mich werlaffen ? 
+W, 22 Maub 7% 
35 Und etliche, bie Dabei ſtanden t 
herlten, ſprachen fie: Siebe, er rufe den 
36 „a lief erner, und füllte einen Gcmume 
mit * ii, und ſteckte ihn auf com Hoher, m 
tränkıe ıbm, unb ſprach: Dals Labe feben © 
Glıs femme, und ihn berab nehme. *. 6, & 
37 Aber Sefus # ſchie lag hab renden, 
* Zen. 14, 9. 


. = 
u Tr ! 
“ui fe ke 


Sy. Marei 15. 16. 
33 Und * der Dorhang im Tempel zerriß in | zigten ; er ift auferflander, und ift nicht bier. 


zwei Stüde, von oben an bis unten aus. 
* Matıh. 27, 51. 
89 * Der Hauptmann aber, der dabei ftand, 
egen ihm über, und ſahe, daß er mit folchem 
ſchrei verfchied, fprad er: Wahrlich, diefer 
Menſch ift Gottes Schn gewefen. 
* Matth. 27, 54. 


40 Und ed * maren auch Weiber da die von 
ferne folches fchaueten, unter welchen war Maria 
Magdalena, und Maria, des Heinen Salobi und 
Sofes Mutter, und Salome ; * Matıh. 27, 55. 

41 Die * ihm audy nachgefolgt, da er in Buliläa 
war, und gedient hatten, und viele andere, die 
mit ihm hinauf gen Serufalem Beanagen waren. 


uc. 8, 

42 Und am Abend, dieweil ed der Rüſttag war, 
welcher iſt der Vorſabbath, 

43 Kam * Sofeph von Urimathia, ein ehrbarer 
Raththerr, welcher auch auf dad Reich Gottes 
martete ; der wagte ed, und ging hinein zu Pilato, 
und bat um den Leichnam Jeſu. 

* Matth. 27, 57. Luc. 23, 50. Sob. 19, 38. 

44 Pilatus aber vermunderte fich, daß er fchon 
todt war ; und rief den Pauptmann, und fragte 
ihn, ob er Längft geitorben wäre ? 

45 Und ald er ed erkundet von dem Hauptmann, 
gab er Sofeph den Leichnam. 

‚46 Und er * kaufte eine Leinwand, und nahm 
ibn ab, und widelte ihn in die Leinwand, und 
legte ihn in ein Grab, dad war in einen Feld ge: 

auen, und wälzte einen Stein vor des Grades 

ür. * Matth. 27, 60. 

47 Aber * Maria Magdalena, und Maria So: 

fes fchaueten zu, wo er hingelegt ward. 
* Matth. 27, 61. 


Das 16. Sapitel, 
Don Shrifti Auferſtehung und Pimmelfahrt. 


und da der Sabbath vergangen war *kauften 

Maria Magdalena, und Maria Jakobi und 
Salome Specerei, auf daß fie kämen und falbeten 
ihn. * Matth. 28, 1. Luc. 24, 1. 

2 Und fie famen im Grabe an einem Sabbather 
fehe frühe, da die Sonne aufging. 

3 Und fie jprachen unter einander: Wer wälzt 
und den Stein von des Grabes Thür ? 

4 Und fie fahen dahin, und wurden gemahr, daß 
Stein abgewälzst war; denn er war fehr 
groß. 

5 Und fie gie en hinein in das Grab, und an 
* einen J lan zur rechten Hand figen, der 
Satte ein langes weißes Kieid an; und fie ent- 
ſehten fich. * Matıh. 28, 2.3. Luc. 24, 4. 

6 Sr aber fprach zu ihnen: Eniſetzet euch nicht. 
* For fucher Sefum von Nazareth, den Gefreu: 


Siehe da, die Stätte, da fie ihn hinlegten. 
* Matth. 28, 5. 

7 Gebet aber hin, und faget e8 feinen Süngern, 
und Petro, daß er vor euch hingehen wird in Ga⸗ 
lilda; ta werdet ihr ihn fehen, wie * er euch ges 
fagt hat. * Matıb. 26, 32. 

8 Und fie gingen fihnell heraus, und flohen von 
dem Grabe ; denn ed war fie Zittern und Ent⸗ 
feßen angelommen, und fagten niemand nichts, 
denn fie fürchteten fich. 

9 Jeſus aber, da er auferftanden mar, frühe am 
ersten Zage ter Sahbather, erjchien er am erjten 
der Maria Magdalena, von welcher er fieben 
Teufel außgetrieben hatte. 

10 Und ſie ging bin, und verfündigte c& denen, 
die mit ihm gewelen waren, die da Leid trugen 
und weinten. 

11 Und diefelben, da fie hörten, daß er lebte, und 
wäre ihr erichienen, glaubten fie nicht. 

12 Darnach, * da zwei aus ihnen mantelten, 
offenbarte er fich unter einer andern Geftalt, da 
fie auf’8 Feld gingen. * Luc. 24, 13. 

13 Und diejelben gingen auch bin, und verkün⸗ 
Digten das den andern; denen glaubten fie auch 


nicht. 

14 Bulebt, da die Elfe zu Tifche faßen, * offen« 
barte er fi, und fehalt ihren Unglauben, und 
ihreß Perzend Pärtigleit, daß fie nicht geglau« 
es yanten denen, die ihn gejehen hatten aufer- 
itanden ; 

* Luc. 24, 36. Joh. 20, 19. 1 Gor. 15, 5.7. 

15 * Und fprach zu ihnen: Gehet bin in alle 
Melt, und prediget da8 Soangeliun Faller Grea⸗ 
tur. * Maith. 28, 19. T Gel. 1, 28. 

16 * Wer da glaubet und getauft wird, der 
wird felig werden ; -F wer aber nicht glaubet, der 
wird verdammt werden. 

* Ay. Gefch. 2, 38. + Sob. 3, 18. 36. u. 12, 48. 

17 Die Beichen aber, die da, folgen werden des 
nen bie da glauben, find die: * In meinem 
Namen werden fie Teufel austreiben, mit F neuen 
Bungen reden, * Ap. Geſch. 16, 18. 
. Geich. 2, 4. 11. u. 10, 46. 

18 * Schlangen vertreiben, und fo fie etwas 
Tödtliched trinken, wird ed ihnen nicht jchaden, 
auf die Kranken werten fie die Hände legen, fo 
wird e8 beffer mit ihnen werden. 

* &uc. 10, 19. Ap. Geſch. 28, 5. 8. 

19 Und der Herr, nachdem er mit ihnen geredet 
baute, * ward er aufgehoben gen Himmel, und figet 
zur rechten Hand Gottes. 

# Luc. 24, 51. Ap. Geſch. 1, 9. 

20 Sie aber gingen auß, und predigten an allen 
Drten; und der Derr * wirkte mit we und 
bekräftigte dad Wort durch mitfolgende Zeichen. 

* Ay. Geſch. 3, 16. u. 14, 3. Sir. 2, 4 


Evangelium St. Quca. 


Das 1. Sapitel. 
Johannis Geburt und Kindheit. 


Sintemal fih e8 viele untermunden haben, zu 
ftellen die Rede von den Gefchichten, fo unter 
und ergangen find ; 

2 Wie und das gegeben haben, die ed vom An- 
en Kur geiehen, und Diener des Wortd gewe⸗ 
en find; 

3 Pabe * ich ed auch für gut angefehen, nach⸗ 
* bu —— von —— ne Geis 
ich ed zu Dir, mein guter ophile, mit Plei 
orbentlich feriebe, PN 

4 Auf daß du gemwilfen Grund erfahreft der 
Lehre, in welcher du unterrichtet biſt. 

5 Bu ter Beit * Herodis, des Könige Sudäas, 
war ein Priefter von der Ordnung Abia, mit 
Namen Zacharias, und fein Weib von den Toch⸗ 
tern Aarend, welche hieß Glifaberh. 

* Matth. 2, 1, 7— 1 &hron. 25, 10. 

6 Sie waren aber alle beide * fromm vor Gott, 
und gingen in allen Geboten und Satzungen des 
Derrn untadelich. # Hiob 1, 1.8. 

7 Und fie hatten fein Kind, denn Slifabeth war 
unfruchtbat, und waren beide wohl betaget. 

8 Und es begab fi, da er des Priefteramts 
vgege vor Gott, zu der Zeit feiner Ordnung, 

9 Nach Gewohnheit des Priefterthbums, und an 
ihm war, daß * er räuchern follte, ging er in den 
Tempel des Herrn. *2 Mef. 30, 7. 

10 Und die ganze Menge des Volks war * drau: 
Ben, und betete unter der Stunde ded R äucherns. 

*ZMof. 16, 17. 1 Rdn. 7, 12. 

11 88 erſchien ihm aber ter Gngel des Herrn, 

und ftand zur rechten Hand am * Räudaltar. 
*2 Mol. 30, 1. 

12 Und als ZSacharias ihn fahe, * erfchraf er, 
und es kam ihn eine Furcht an. 

* Ri. 13, 6.20. Dan. 10, 7.8. 

13 Aber der Gngel ſprach zu ihm: Fürchte 
dich nicht, Bacharia, denn * dein Gebet iſt erhoͤ⸗ 
ret, und dein Weib Glifabery wird dir einen 
Sohn gebären, deß Namen follft du Johannes 
beißen. * Ap. Geſch. 10, 31. 

14 Und du wirſt deß Freude und Wonne 
haben, und viele werden ſich ſeiner Geburt freuen. 

15 Denn er wird groß fein vor dem Herrn, 
Mein und ftarkes Getränfe wird er nicht trinken. 
Und er wird noch in Mutterleibe erfüllt werden 
mit dem heiligen Geiſt. 

16 Und er wird der Kinder von Israel viele zu 
Gott, ihrem Heren, belehren. 

17 Und er wird vor ihm hergeben im Geiſt und 
Krafı Glias, zu bekehren die Herzen der Väter zu 
den Kindern, und die Ungläubigen zu der Kluge 
beit der Gerechten, zuzurichten dem Herrn ein 
bereitet Volk. 

18 Und Zacharias fprach zu dem Engel: Wobei 


fol ich daß erkennen? Denn * id kin alt, rl 


mein Weib ift betaget. “Mel 


N 


19 Der Gngel antwortete und ſprach zu ide 
Ich bin * Gabriel, der ver + Gott ur 


* Dan. 8, 16. u9, 3 


— mit dir zu reden, daß ich dir ſaide 
ve te; 


1 Kon. 17, 1. Pf. 103, 20. Ofen. 7, 1. 


20 Und fiehe, du wirft verftummen, 


und md 


reden können, biß auf den Tag, da dies geikee 
wird; darum, daß du meinen Worten md e: 
(aubt haft, welche follen erfüllet werden za iſer 


t. 
21 Unt daß Volk wartete auf Bachariam, m 


vermunderte fi, DaB er fo lange im 
bergen. 
22 Und da er heraus ging, Eonnte er 


nicht mi 


ihnen reden. Und fle merkten, daß er ein Geht 
gefehen hatte im Tempel. Under winfe 


und blieb ftumm. 


23 Und es begab fich, da die Beit ſeines Ied 


aus war, ging er heim in fein Hans. 


24 Und nach den Tagen ward fin Bei 


faberh ſchwanger, und verbarg ſich fünf 
und ſprach: 


Dias, 


25 Ufo hat mir der Herr getham in den Tat 


da er mich angelehen bat, daB er meine 
unter den realen von mir nähme. 


Schu 


26 Und im fechiten Monat ward der * 
in 


Gabriel gefandt von Gott in eine Stadt 
laͤa, die beißt Nazareth, 


27 Bu einer Jungfrau, * die vertranet Mat 
einem Manne, mir Ramen Sofepb, wa 


Davids ; und die au hieß Marie. 
j Sangt — 5. Reith. 


LıB 


28 Und der Engel Bam zu ihr himin, m 
ſprach: Gegrüßer jeift du Doldfelige, der 


int mit dir, du Gebenedeite unter den 

29 Da fie ihn aber fahe, erſchrak 
ner — und gedachte: Welch ein 
das 


nicht, Maria, du haſt Gnade bei 


übern. 


je Bei 


Go iR 


30 Und der Engel a zu ihr. —* 


den. * 

31 Siehe, bu *wirſt ſchwanger S 
Eeibe, und einen Sohn gebären, bep Nana 
bu + Jeſusß heißen. 


* Sof. 7,14. + Mall * 


32 Der wich * groß, und ein Sohn be PT 
fen genannt werden, und Bott ber Dertitr 
ibm den Stuhl feine? Vaterd Danidt gem; 

= 


Sef.0, 7. 4 


ü — 7 U 
- u Em: 5 ® 


* * = m: = * aul 
33 Und er wird ein Kenig ſein tet du Di 


Jakebs ewiglich, und * feines Kenigmi 
fein Ende jein. 

* Dan. 4, 3.107,14. M 
34 Da fpradı Maria zu Dem Enad: 
das zugehen ? Gintemal ig vom femem 
mei, 


mE 


da! 
die 


Gy. Eneä 1. 


25 Der Sngel antwortete, und ſprach zu ihr: 
* Der heilige Geift wird über dich kommen, und 
ie Kraft des Höchiten wird dich überichatten ; 
arum auch daB + Heilige, daB von dir geboren 
nird, wird Gotted Sohn genannt werden. 
*Matth. 1, 18.20. + Dan. 9, 24. 
36 Und fiehe, Süifaberh, deine Gefreundte, iſt 
uch Schwanger mit einem Sohne, in ihrem Alter ; - 
ind gehet jegt im fechften Monat, bie i im # Ge: 
chrei ift, daß ſie unfruchtbar ſei. * Sef. 54, 6 
Denn * bei Sort iſt fein Ding unmöglich. 
#1 Moſ. 18, 14. Hiob 42,2. Pi. 185, 5. 6. 
Ser. 32, 17.27. Sad. 8, 6. a 18, u 
38 Maria aber ſprach: Siehe, ich bin des Deren 
Ragd ; mir geichehe, wie du gefagt halt. Und 
er Sngel fchied von ihr. 
3 Maria aber fand auf in den Tagen, und 
auf das # Gebirge endelich u der Stadt 
kuba ofua 21, 11. 
er Und kam in dad Haus Bacarian, und grüßte 


jabeth. 
41 Und e& begab fich, als  Sttebeih den Gruß 
NRariä hörte, büpfte DaB Kind in ihrem Leibe. 
Ind Gliſabeth ward des eilinen ei ifted voll, 
42 Und rief laut, und fprach: * Gebenedeiet 
it du unter den Meibern, und — iſt 
ie Frucht deines Leibes. Richt. 5, 24. 
43 Und woher kommt mir das, daB die Mutter 
teined Dem zu mir fommt ? 
4 Siehe, da ich die Stimme deines Grußes 
örte, hüpfte mit Freuden das Kind in meinem 


eibe. 

F Und *o felig bift du, die du geglaubet haft ; 
enn ed wird vollendet werden, was dir gefagt iſt 
on dem Derrn. #*c.11,28. Seh. 20, 29. 
46 Und abe ſprach: * Meine Seele, erbebet 
en Herrn 2 Mof. 16, 2. 
47 * Und mein ee — FR Gore + meis 
ed Deilanded. *1CSam.2, 1. 7 P9ab. 4, 18. 
48 Denn er bat die Niedrigteit feiner Magd * 
ngeſehen. ale von nun an werden mich + 
lig preifen alle Kindeskinder. 

* Pſ. 113, 5. 6. Fi Moſ. 30, 13. 
10 Denn er bat * große Dinge an mir gethan, 
’ da mächtig ift, und deß Name Rs iſt. * 


50 Und * feine Barmherzigkeit — immer 

ic und für, bei denen, die ihn fürchten. 

2 Moſ. 20, 6. u. 34, 6.7. Pi. 25, 6. u. 100, 5. 
u. 303, 13. 17. 

1 Gr * übet Gewalt mit feinem Arm, und 

eftreuet die + beftärtig find in ihres Derzens 

inn. *FJeſ. 61, 9. 2 


.89, 1 . 

2 #* Gr ftößer die Sewaitigen vom Stuhl, + 
dd erbebet die Riedrigen. *twyPj. 147, 6. 
1 Sam. 23,7.8 23 Sam. 6, 21.22. Dich 6, 11. 
3 * Die — n füllet + er mit un 
ıd läßt die * eer. * Pſ. 34, 11. u. 107, 9. 

Marth. 6 +Sob. 10, 11. GEph. 1, 3. 
4 * Sr a der Barmberzigfeit, und Hilft 
nem Diener + Sörael auf: 

* 5 Moſ. 7, 7. 8. Ser 31, 20._ + Jeſ. 41,8. 
‚5 Wie er geredet hat unſern Vätern, Abra. 
m * und feinem € Se ewiglich. 

Moſ. 17, 7. 19. u. 18, 18. 


fellte ; und fie gear einen 
daß der De 





56 Und Maria blieb bei ihr bei drei Monate ; 


darnadh kehrte fie wiederum 


beim. 
57 Und Glifaberh kam Ihe Beit, daß fie gebären 
Schn. 
— und Gefreundte hoͤrten, 
dert große Barmherzi * an ihr ge⸗ 
tban hatte, und freuten ſich mit i 
59 Und es begab fich am * —— Tage, kamen 
fie zu beſchneiden daß ae: ; und hießen ihn, 
. I nach feinem Dater, — 
Moſ. 12. 3 Mof. 12, 3. 
60 Aber feine — antwortete, und ſprach: 


58 Und ihre 


Mit nichten, fondern er fol Johannes heißen. 


61 Und fie ſprachen zu ihr: Sit 2 niemand 
in deiner Sreundichaft, der alfo heiße. 

62 Und fie winken feinem Vater, wie er ihn 
wollte beißen laſſen. 

63 Und er forderte ein Taͤflein, ſchrieb, und 
fprah: Sr beißt Johannes. Und fie verwun- 
derten fich alle. 

64 * Und alfobald ward fein Mund und feine 
Bunge aufgethan, und redete, und Ink as 

65 Und es fam eine Furcht über alle aan ; 
und diefe Geichichte ward alle ruchtbar auf dem 


ganzen jüdifchen Gebirge. 
66 Und alle, die es Orten, nabmen e8 zu Her: 
und fpradden: Was, meinelt du, will aus 


n 
en Kindlein — 233 Hand des 
Herin war mit ihn. et. 1, 3. u. 8, 22. 
87 Und fein Bater Bachariad ward des * hei⸗ 
ligen Geiſtes voll, weiſſagte, und ) Iprach 
2 Petri 1, 21. 
68 Gelobet * fei der Herr, der sn Söraels, 
*— er „bat befucht und erlöfet + jein Bolt. 
*Pſ. 41, 14. u. 72, 18. FMatth. 1, 21. 
69 Und hat und * aufgerichtet ein Porn des 
dDeils, in dem Daufe feines Dienerb, Davids. 
* mi. 132, 17. 
70 Als er * vor Beiten geredet hat durch den 
Mund feiner heiligen Pr beten : 
* Jeſ. 35, 4. Ser. 23, 6. 
71 Daß er uns * errettete von unfern Feinden, 
und von der Dand aller, die uns 
f. 106, 10. 
72 Und die Fr beit erjeigte ja Dis 
tern, und getächte A 2 Finn heiligen Bund. 
1,7 3Moj. 26, 42. 
73 Und an = * 13 den er — hat 
unſerm Vater — uns zu ge 
Moſ. 22, 16 Micha 7, 20. 
74 Daß * wir, —** aus der Hand unſerer 
Feinde, ihm + dieneten ohne Furcht unſer Le⸗ 


benlang, 


*Gal. 1,4. Tit. 2, 12.14. +Ghr. 9, 14. 
75 Sn * Peiligteit und ————— im 
gefällig iſt. Gol. 1, 22. 
76 Und du Kindlein wirft en Be des 
Döchften heißen ; du wirft vor dem Herrn her» 
= daß du * feinen Weg bereiteit, 
* Matth. 3, 3. 
7 Und Grlenntniß des Heild gebeft feinem 
PK # die da ift in Vergebung ihrer ünden ; 
78 Durch die herzliche Barmhe eh ie 
u ie herzliche Barmberzigteit unie 
Gottes, durch melche un beiucht hat * der Auf⸗ 
gang aus der Höye, FE Mof! 2,17. Mal. 4, : 


Gr. Lucd 1. 2. 


79 Auf daß er erkheine denen, * die da fiken 
in Finfterniß und Schatten ded Todes, und richte 
unfere Füße auf den Weg ded — — 

ef. 9, 2. 

80 Und das Kindlein wucht, und ward ſtark im 
Geiſt, und war in der Wüſte, bid daß er follte 
bervor treten vor dad Volk Sörael. 

Das 2, Gapitel. 
Shrifti Gchurt, Beichneidung, Darftellung 
Unterredung. 
& begab fich aber zu der Beit, daß ein Gebot 
vom Kaifer Auguftus ausging, daß alle Welt 
äßt würde. 
2 Und diefe Schagung war die allererfte, und 
eſchah zu der Beit, da Cyrenius Candpfleger in 
Hrien war. 


3 Uud jedermann ging, daß er fich fchägen Ließe, | beißen) 


ein jeglicher in feine Statt. 

4 Da machte ſich aud auf Joſeph aus Galilaͤa, 
aus der Stadt Nazareth, in dad jüdifche Land, 
ur Stadt Davids, die da heißt * Bethlehem, 
arum, daß er von dem Hauſe und Geſchlecht 
Davids war, . *Mida 5,1. 
5 Auf daß er fich fchägen ließe mit Maria, * 
feinem vertrauten Weite. Die war ſchwanger, 


ec. 1, 27. 
6 Und als fie dajelbft waren, kam die Zeit, daß 
fie gebären follte. 


7 Und fie * gebar ihren erfien Sohn, und | fee 


wickelte ihn in Windeln, und legte ihn in eine 
Krippe, denn fie hatten fonft keinen Raum in der 
Bee *Matth. 1, 25. 

8 Und ed waren Pirten in terfelben Gegend 
auf dem Felde bei den Hürden, die hüteten des 
Nachts ihrer Heerde. 

9 Und fiehe, ded Herrn Engel trat zu ihnen, und 
die Klarheit ded Herrn leuchtete um fie; und fie 
fürchteten fich fehr. 

10 Und der Gngel — zu ihnen: Fürchtet 
euch nicht, ſiehe, ich verfündige euch große Freude, 
die allem Bolt widerfahren wird ; 


11 Denn euch ift heute der Heiland geboren, | fe 


welder iſt Chriſtus der Herr, in der Stadt 


avids. 

12 Und das habt zum Zeichen, ihr werdet finden 
das Kind in Windeln gewickelt, und in einer 
Krippe liegend. 

13 Und aliobald war da bei dem Engel die 
Menge der * himmliſchen Peerichaaren, die 
lobten Gott, und ſprachen: * Dan. 7, 10. 

14 Ghre ſei Gott in der Höhe, und * Friede 
auf Grden, und den Menſchen ein Wohlgefallen. 

%*%c.19, 38. Sef. 57,19. Gph. 2, 14. 17. 

15 Und_da die Engel von ihnen gen Pimmel 
fuhren, ſprachen die Pirten unter einander: 
Laßt * und nun geben gen Bethlehem, und die 
Geſchichte fehen, die da gefchehen ift, die und der 
Decr kund an hat. *2 Mof. 3, 3. 

16 Und & amen eilend, * und fanden beide, 
Mariam und Sofeph, dazu dad Kind in der 
Krippe liegend. * Matth. 2, 11. 

17 Da ſie ed aber gefehen hatten, breiteten fie 
dad Wort aus, welches zu ihnen von dieſem Kinde 
GP und aß, vor Die eb f derten fich de 

nd alle, vor die e8 kam, wunderten r 
Rede, Die ihnen die Hirten gejagt hatten. — 


19 Maria aber behielt alle dieſe Worte um 
beweate fie in ihrem Perzen. 

20 Und die Pirten tehrten wieder um, priefen 
und lobten Gott um alleß, Daß fie gehörer und ges 
ſehen hatten, wie denn zu ihnen gefagt mar. 

21 Und da * adt Tage um waren, daß tad 
Kind befchnitten würde, da ward fein Rame ge 
nannt Sejud, + welcher genannt war von dem 
Gngel, ehe denn er in Wutterleibe empfa 
ward, ‚*#1Mof 17,12. +8uc. 131 

22 Und da die Tage ihrer Reinigung nad tem 
Geſetz * Moſis kamen, brachten fie ihn gen Serz« 
ſalem, auf daß fie ihn darſtellten dem Derrn ; 

\ *3 Moſ. 12 2 

23 (Wie denn geſchrieben ſtehet in dem Get 
ded Deren: * Allerlei Männlein, dos zum eriten 
die Mutter bricht, fol dem Derru gebeilige 

24 Und daß fi Aven daB Bpfer r — 

n e gäben rt, na 
fagt ift * im Gefeg deB Herrn, ein Paar Turik 
tauben, oder zwo junge Zauben. * 3 Mıf. 12,8 

25 Und fiehe, ein Menich war zu Serufalem, 
mit Namen Simeon, und derfelbe Menſch war 
fromm und ges ON und wartete auf den * 
Troſt Israels, und der heilige Geift mar in im; 

j i *1Mo.5, 9. 

26 Und ihm war eine Antwort geworden vum 
dem heiligen Geiſt, er follte den Tod nich jehen, 
er hätte denn zuvor den Ghriſt de Perrn ge 


eben. 
27 Und fam aus Anregen des Geiftes in den 
Zempel. Und da die Eltern das Kind Jeſum in 
den Tempel brachten, das fie für ihn thäten, wie 
man pflegt nach dem I 

28 Da nahm er ihn auf feine Arme, und Ice 
Gott, und ſprach: 

29 Herr, nun * läfieit du deinen Diener im 
Frieden fahren, wie du gefagt halt ; 
* 1] Mef. 46,30. 


30 Denn meine Augen haben * deinen Heiland 
gelehen, *c3,6 
31 Welchen du bereitet haft vor allen * 34 
um, A * Sei. 11, 10. u.49, 6 
32 Sin * Licht zu erleuchten Die Deiten, um 
olks Israels. 

* Jeſ. 42, 6. u.49, 6 

33 Und fein Bater und Mutter wunderten jch 
deß, daB von ihm geredet ward. 

34 Und Simeon fegnete fie, und ſprach pa 
Maria, feiner Mutter: Siebe, dieſer wird 
* zu einem Yal und Auferſtehen vieler ım 
Sörael, und zu einem Beichen, Dem widerfprochen 
wird, *Jeſ. 8,14. u.28, 16. Matth. 21, . 

— Roͤm. 9, 3. 

35 (Und ed wird ein Schwert durch deine Seele 
— auf daß vieler Herzen Gedauken offenbar 
werden. 

36 Und e8 war eine Prophetin, Hanna, eim 
Tochter Phanuels, com Gefchlecht Afers, die wer 
wohl betagt, und batte gelebt fieben Sabre zit 
ihrem Manne, nach ihrer Sungfraufchaft, 

37 Und war eine * Wittwe bei vier und achtziz 
Sahren, die fam + nimmer vom Te diente 
Gott mit Faften und Beten Tag — 

*1 Tim. 5, 5. +1Sam L 2% 

38 Dieſelbe trat auch hinzu zu derſelben Sunde 

und pried den ‘Deren, "und redete von ihm ja 


zum Preis deines 


Gy. Luc 2. 3. 


allen, die auf die Srlöfung zu Serufalem war: 
teten. 

39 Und da fie es alles vollendet hatten nach dem 
Geſetz ded Herrn, kehrten fie wieder in Galiläa, 
zu ihrer Stadt Nazareth. 

40 Aber dad Kind * wuchE, und ward Stark im 
Geiſt, voller Weißheit ; und Gotted Gnade war 
bei ihm. * e. 1, 80. 

41 Und feine GEltern gingen alle Jahre gen Je⸗ 
rufalem auf dad * Ofterfeft. 

*2 Mof. 34,23. 5 Mof. 16, 16. 

42 Und da er zmölf Jahre alt war, gingen fie 
El gen Serufalem, nad Gewohnheit des 

eſtes. 

43 Und da die Zaye vollendet waren, und fie 
wieder zu Daufe gingen, blieb da8 Kind Jeſus zu 
Serufalem, und feine Eltern mußten ed nicht. 

44 Sie meinten aber, er wäre unter den Ges 
fährten, und famen eine Zagereife, und fuchten 
ihn unter den Gefreundten und Belannten. 

45 Und da fie ibn micht fanden, ainnen fie wies 
Derum gen Serufalem, und fuchten ıbn. 

46 Und ed begab fich nach Dreien Tagen, fanden 


fie ihn im Zempel fiben, mitten unter den 
Lehrern, daß er ihmen zubörte, und fie fragte. 

47 Und * alle, bie ihm zubörten, verwunderten 
fich feines Verjiandes und feiner Antwort. 


* Matth. 7,28, Mare. 1, 22. 

48 Und ta fie ihn fahen, entfegten fie fih. Und 
feine. Mutter fprah zu ihm: Mein Sohn, * 
rarum bajt du und das gethan? Siehe, dein 
Dater und ich haben dich mit Schmerzen gefucht. 

*1 Mol. 12, 18. 

49 Under fprach zu ihnen: Was ift e8, daß ihr 
mich gefucht habt? Wiſſet ihr nicht, daß ich fein 
muß in dem, dad meines Vaters ift? 

50 Und fie verjtanden das Wort nicht, daB er 
mit ihnen retcte. 

51 Und er ging mit ihnen hinab, und fam gen 
Nazareth, und war ihnen unterthban. Und jeine 
Mutter * behielt alle diefe Worte in ihrem 

erzei. * 1 Mof. 37, 11. 

52 Und Sefus * nahm zu an Weisheit, Alter 
und Gnade bei Gott und den Menſchen. 

*1 Sam. 2, 26. 


Das 3. Gapitel. 


Johannis Bußpredigt, und Beugniß von Ghriſto. 
Chriſti Zaufe und Geburtölinie. 

In dem fünfzehnten Jahr des Kaiſerthums Kai⸗ 
ſers Tiberii, da Pontius Pilatus Landpfleger 

in Judäa war, und Herodes ein Vierfürſt in 

Saliläa, und fein Bruter Philippus ein Bier: 

fürit in Sturda, und in der Gegend Trachonitis, 

und Lyſanias ein Dierfürft in Abilene ; 

2 Da Hannad und Saiphad Hohepriefter maren, 
Da acidah der Befehl Gottes zu Sohannes, 
Badartas Sohn, in der Wüſte. 

3 Und er kam in alle * Gegend um den Sordan, 
und predigte die Zanfe ter Buße, zur Vergebung 
der Sünden; *Matth. 3, 1.2. Mare. 1,4. 

4 Wie gefchrieben ftehet in dem Bud ter Rede 
* Sefaind, ded Propheten, der da fagt: GE ift 
eine Stimme eines Pretigers in der Wüſte: 
Bereitet den Weg des Herrn, und machet feine 
Cry rianis- * Se). 40, 3. 
.5 Alle Thäler follen vell werden, und alle Berge 


und Hügel follen erniedriget werden, und was 
frumm ift, ſoll richtig werden, und was uneben 
ift, ſoll fchlechter Weg werden. 
6 Und alles Fleiich wird den * Heiland Gottes 
eben. * Sef. 52, 10. 
7 Da ſprach er zu dem Volt, daß hinaus ging, 
daß es fich von ihm taufen ließe: * Ihr Ottern« 
gezüchte, wer hat denn euch gemiefen, daß ihr dem 
zufünftigen Born entrinnen werdet ? 
* Matth. 3, 7. 


9 88 * it fchon die Art den Bäumen an tie 
Wurzel gelegt ; welcher Baum nicht gute Früchte 
bringt, wird abgehauen und in dad euer gewor⸗ 

en. * Mattb. 3, 10. 

10 Und das Volk fragte ihn, und ſprach: Was 
follen wir denn tun? 

11 St antwortete, und fprach zu ihnen: Wer * 
zwei Röcke hat, der gebe dem, der keinen hat ; und 
wer Speile bat, thue auch alfo. * 1 Sob. 3, 17. 

12 83 famen auch die Zöllner, daß fie fich tau⸗ 
fen ließen, und ſprachen zu ihm: Meifter, mas 
— — en io Forde & 

13 r fprach zu ihnen: Fordert nicht mehr, 
denn geſetzt ift. * Matıh. 21, 31. 

14 Da fragten ihn auch die Kriegeleute, und 
fprachen: Was follen denn wir tbun? Und er 
ſprach zu ihnen: Thut niemand Gewalt noch * 
Unrecht, und laßt euch begnügen an eurem Solde. 

* 3 Mof. 19, 13. 

15 Als aber das Boll im Wahn mar, und dach⸗ 
ten alle in ihren Herzen von Sohanne, ob er viels 
leicht Chriſtus wäre ; 

16 Antwortete Sobhanneß, und fprach zu allen: 
* Sch taufe euch mit Wafler ; ed kommt aber ein 
Stärferer nach mir, dem ich nicht genugfam bin, 
dap ich die Riemen feiner Schube auflöfe. Der 
wird euch mit dem heiligen Geiſt und mit Feuer 
taufen ; * Matth. 3, 11. 

17 Sn deflelben Hand it die Wurfichaufel, 
und er wird feine Tenne fegen, und wird den 
Meizen in feine Scheure fammlen, und die Spreu. 
wird er mit emigem Yeuer verbrennen. 

18 Und vieles andere mehr vermahnte und vers 
Fündigte er dem Bolt. 

19 Herodes * aber, der Dierfürft, da er von ihm 
geſtraft ward, um Herodias willen, jeined Brus 
ders Meib, und um alled Uebels willen, da® Deros 
tes that ; * Mare. 6, 17. 

20 lieber das alleß legte er * Sohannem gefans 
gen. * Matth. 11, 2. 

21 Und es begab fich, da fih alles Volk taufen 
ließ, und Jeſus auch getauft war, und betete, * 
daß fich der Himmel aufthat. 

* Matth. 3, 16. Mare. 1, 10. Joh. 1, 32. 

22 Und der heilige Geijt fuhr hernieder in leibs 
Licher Geſtalt auf ihn, wie eine Taube ; und eine 
Stimme kam aud dem Himmel, die ſprach: * Du 
a mein lieber Sohn, an dem ich Ale 

c. . 


abe. 

23 Und Jefuß ging in das dreißigfte Jahr, und 
ward gehalten für einen Sohn Joſephs; welcher 
war ein Sohn Glis, 


Ev. Lu] 3. 4. 


M Der war ein Sohn Watthats, der war ein 
Sohn Levis, der war ein Sohn Melchiß, der 
war a Sohn Sannas, der war ein Sohn 


ofepb#, 
25 Der war ein Sohn Wattathiad, der war 
ein Sohn Amos, der war ein Sohn Rabums, 


2 Und ward * vierzig Tage ang von dem Tem 
fel verfucht. Und er aß nichts in denfelben Te 
gen; und da Diefelben ein Ende hatten, hungerte 
tun darnach. "2 Md. I, 2. 

3 Der Zeufel aber fprah zu ihm: Bil du 
Gottes ein jo fprih zu dem Stein, dei er 

werde. 


der war ein Sohn Eslis, der war ein Sohn | Brod 


Nanges, 

26 Der war ein Sohn Maaths der war ein 
Sohn MWattathiad, der war ein Sohn Semeid, 
— ein Sohn Joſephé, der war ein Sohn 

u a „ 

27 Der war ein Som Sohannad, der war ein 
Sohn Refiad, der war ein Sohn Borobabels, der 
Bi ein Sohn GSalathield, der war ein Sohn 

eriß, 

23 Der war ein Sohn Melchis, der war ein 
Sohn Addis, der war ein Sohn Kofamd, der 
pin ein Sohn Glmadamb, der war ein Sohn 


re, 

29 Der war ein Sohn Sefed, der war ein 
Sohn Sliezers, der war ein Sohn Joremd, der 
Die ein Sohn Matthas, der war ein Sohn 

eviß, 

30 Der war ein Sohn Simeond, der war ein 
Sohn Judas, der mar ein Sohn Jofephs, der 
war ein Sohn Sonams, der war ein Sohn 
GEliakims, 

31 Der war ein Sohn Meleas, der war ein 
Sohn Menams, der war ein Sohn Mattarhand, 
der war ein Sohn * Rathans, der war ein Sohn 
Davids, *2 Sam. 5, 14. 

32 Der war ein Sohn * Seffed, der mar ein 
Sohn DObebs, der mar ein Sohn Boas, der war 
ein Sohn Salmons, der war ein Sohn Nahaf- 
fons, *Ruth 4, 22. 

33 Der war ein Sohn Aminadabs, der war ein 
Soyn Aramb, der war ein Sohn Birome, der 
war ein Sohn Phareb, der war ein Sohn * Su- 
Das, * 1 Mof. 29, 35. 

34 Der war ein Sohn Jakobs, der war ein Sohn 
Iſaaks, der * war ein Sehn Abrahamd, der + 
war ein Sohn Tharaß, der war ein Sohn Ras 
chors, i ” l Mo. 21, 2. 3. 1 Moſ. 11, 26. 

1&bron. 1, 26. 27. 

ng a — — Du ein 

agahus, der war ein n eg, 

Er war * Sohn Gbert, der war ein Sohn 
alas, 

36 Der war ein Sohn Bainans, der mar ein 
Sohn Arphachfads, ter * war ein Sohn Sems, 
Der war ein Sohn Noad, ver F war ein Sohn 
Lamechd, * j Moſ. 11, 10. P 1Moſ. 5, 25. 

37 Dec war ein Sohn Mathuſalahs, ter mar 
ein Sohn Enochs, der war ein Sohn SaredB, der 
war ein Sohn Walcleeld, der war ein Sohn 
Sainans, : 

38 Der war ein Sohn nos, der * mar ein 
Som Seths, der war ein Sohn Adams, der mar 
Gottes. *”1 Mol. 5,3. 


Das 4. Sapitel, 
Chriſtus wird verfucht, predigt, und thut Wunder. 


Seh * aber, voll heiligen Seifles, kam wieder 
„von dem Iordan, und ward vom Geiſt in die 
Müite geführt ; * Matth. 4, 1. 


4 Und Jeſus antwortete, und ſprach zn ibm: 
Es fiehet * geichrieben: Der Menich leie nicht 
allein vom Brod, fondern von einem jenlicken 
Wort Gotteb. *5 Meſ. 8, 3, 
5 Und der Teufel führte ihn auf einen beim 
Berg, und wies ihm alle Reiche der ganzen Belt 
in einem Augenblid ; 

6 Und fprach zm ihm: Diefe Macht will id 
dir alle geben, und ihre Perrlichleir ; denn fie 
— übergeben, und ich gebe fie, welchem id 


mi 

7 So du nun mich will anbeten, fc fell es alles 
dein fein. 

8 Jeſus antwortete ihm, und fprach: Hebe dich 
weg von mir, Satan; ed fleher * gefchrieben: 
Du ſellſt ort, deinen Herrn, aubeten, und ibm 
allein dienen. *5 Moſ. 6, 13. u. 10, 12.20. 
‚9 Und er führte ihn gen Serufalem, und jielhe 
ihn auf des Tempels Binne, und fprach zu ie: 
hr du Gottes Sobn, fo laß dich son binnen 

inunter ; 

10 Denn es ftehet gefchrieben:e Gr wird ie 
fehlen feinen Gngeln von dir, Daß fie Dich ke 


wahren, 

11 Und * auf den Handen tragen, auf dia; du 

nicht etwa deinen Fuß an einen Stein ſtoßeſi. 
“ig, 

12 Jeſus antwortete, und fprach 3u ihm: &3 ik 

geſagt: * Du ſollſt Gott, deinen Deren, nick 
uchen. = 5 Me. 6, 16. 

13 Und da der Teufel alle Verſuchung vollendet 
hatte, wich er von ihm eine Beitlang. 

14 Und * Sefus kam wieder in des Geilet 
Kraft in Galiläa, und dad Gerücht erſcholl ven 
ihm durch alle umliegende Derter. 

1 * Mattb. 4 12 

15 Und er lehrte in ihren Schulen, und wu 
von jedermann perttsfen. 

16 Und * er kam gen Razareth. da er erzogen 
war, und ging in die Schule nach feiner Gemein: 
heit am Sabbathtage, und + land auf, und wei 
{efen. * Matth. 13, = > Ware. 6,1. 

ehem 8,45. 

17 Da ward ihm das Buch dis Propheten Ser 
ſaias gereichet. Und da er Tas Bud herum 
warf, fand er den Orr, ba gefebrieben jecber: 

13 * Der Geiſt des derrn iſt bei mir, Derkali 
ben er mich geſalbet bat, und gefandt zu serfüne 
bigen das Gvangelium ten Armen, zu beilen Du 
gerliofene Derzen, zu predigen ben Gefanzenm, 
taf ne lc5 fein lellen, und den Blinden date 
jicht, und ben Berichlagenen, daß fie frei une bed 
fein jellen, ” Sei. 01,1. 
19 Und zu predigen bab * angenehme Sabre dei 
Herten. * 3 of. 25, 10, 

20 Und ald er das Buch yutbat, gab er ca Dem 
Diener, und fegte ſich. Und aller Magen, bie ia 
ber Schule traren, faben auf ibn, * 

21 Uad er fing an zu jagen su ibmem: Genie ill 
Dieje Schrifi erfüllt vok cürcen 





GV. Lucä 4. 5. 


22 Und fie gaben alle 


ge von ihm und 

zazwderten fich der holdfeligen Worte, Die auß fei- 

gin en, und ſprachen: * Sit das 
0 


‘m Wunde 


icht Zofephd Sohn ? 


* Maıth. 13, 55. Marc. 6, 3. Joh. 6, 42. 
23 Under ſprach zu ihnen: Ihr wertet frei- 
gen die® Sprücwort: Arzt, hilf 
haben wir 
Thue auch 
fo hier in deinem Vaterlande. * Matth. 4, 13. 
4,8: aber ſprach: Wahrlich, ich fage euch: 

e 
ırıde 


ch zu mir 
r kiber, denn wie große Dinge 
Höre zu * Gapernaum gefchehen ? 


in Prophet it angenehm in feinem Vater: 


* Mattb. 13, 57. Mare. 6,4. Job. 4, 4. 
euch: 88 


25 Über in ter Wahrheit fage i 
aren viele Witwen in Israel zu 
ra, da der 
nd ſechs eh 
n en Sande ; 

— * 1Köon. 17, 1. 9. u. 18, 1. Jak. 5, 17. 
26 Und zu deren feiner ward Glias geſandt, 


Stlias Bei: 


ern allein gen Sarepta der Sidonier, zu einer 
Sittwe 


it twe. 
27 Und viele Ausſatzige waren in Israel zu des 
ropheten Stifä Beiten; und derer feiner ward 
ereiniget, ald allein * Raeman aus Syrien. 
*2 Kon. 5, 14. 
28 Und fie wurden voll Born alle, die in ter 
Schule waren, da fie das hörten, 
29 Und ftanden auf, und ftießen ihn zur Stadt 
inaus, und führten ihn auf einen Pügel des 
Berges, darauf ihre Stadt gebauet war, daß fie 
— —— durch fie h 
30 rer * ging mitten du inweg, 
is * Sob. 8, 59. 
31 Und * fam gen Gapernaum in die Stadt 
Salilda, und lehrete fie an den Sabbathen. 
* Matth. 4, 13. Marc. 1,21. Sch. 2, 12. 
32 Und fie * verwunderten ſich feiner Lehre, 
enn jeine Rede war gewaltig. 
# Math. 7, 28. 29. u. 22, 33. ... 22. 
} 46. 
33 Und ed war ein Menſch in der la bes 
Ati Baer einem unfaubern Zeufel. Und der 
rie laut, 
34 Und ſprach: Halt, was baten wir mit dir 
u fchaffen, Seiu von Nazareth? Du biit ges 
ommen und ju verderben. Ich weiß, wer du 
bift, nämlich der * Heilige Gortes. 
Mare. 1, 24. 


e.1, 35. 

35 Und Sefus bedrohete ihn, und fprach: Ders 
tumme, und fahre aus von ihm. Und der Zeus 
fel warf ihn mitten unter fie, und fuhr von ihm 
nud, und that ihm Beinen Schaden. 

36 Und es kam eine Furcht über fi: alle, und 
redeten mit einan!er, und ſprachen: Was ift das 
für ein Ding? Gr gebietet mit Macht und Ge: 
walt den unfaubern Geiftern, und fie fahren auß. 

37 Und es erſcholl fein Gefchrei in alle Derter 
des umliegenden Landes. 

38 Und er ftand auf auß der Schule, und kam 
* in Simoni6 Paus. Und Simonid Schwieger 
mar mit einem harten Fieber behaftet, und fie 
baten ihn für fie * Matth. 8, 14. 

39 Under trat zu ihr, und gebot dem Fieber, 
und ed verließ fie. Und bald Hand fie auf, und 
diente ihnen. 






immel verjchloffen war drei Jahre 
onate, da eine große Theurung war 


40 Und da die Gene untergegangen war, alle 
die, * jo Kranke harten, mit mancherlei Seuchen, 
brachten fie zu ihm. Und er legte auf einen jeg⸗ 
liyen die Hände, und machte fie gefund. 

* Matıh. 8, 16. Marc. 1, 32. 

41 88 fuhren auch die Zeufel aus von vielen, 
fehrieen, und ſprachen: Du bift Ghriftus, der 
Sohn Gotted. Und er bedrohete fie, und ließ fie 
nicht reden ; denn fie wußten, daß er Chriſtus 


war. 

42 Da ed aber Tag ward, di er hinaus an 
eine wüſte Stätte ; und das Volk fuchte ihn, und 
kamen zu ihm, und hielten ihn auf, daß er nicht 
von ihnen ginge. 

43 (Sr aber |prach zu ihnen: Sch muß auch an» 
dern Städten dad Gvangelium predigen vom 
Reich Gottes; denn dazu bin ich —50 

44 Und er predigte in den Schulen Galiläas. 


Das 5. Sapitel, 


Don Petri Filchzuge, einem Ausfägigen und 
Gichtbrüchigen, —8X Beruf, und der Jün⸗ 
ger Saiten. 

8 begab fich aber, da fih daB Volk zu ihm 
drang, zu hören das Wort Gottes, und er 

fand * am See Genezareth, * Mare. 1, 16, 

2 Und ſahe zwei Schiffe am See ſtehen; die 
Silger aber waren audgetreten, und wuſchen ihre 

ebe 5 
3 Zrat er in der Schiffe eine, welches Simo⸗ 
nis war, und bat ihn, daß er es ein menig vum 
Laude führte. Under fepte fich, und lehrete das 
Velk aus dem Schiff. 

4 Uud als er harte aufgehöret zu reden, ſprach 
er zu Simon: Fahre auf die Pühe, und werfet 
eure Rege aus, daß ihr einen Buy thut. 

5 Und Simon anımortere, und ſprach zu ihm: 
Meifter, wir haben Lie ganze Nacht gearbeitet, 
und nichts gefangen ; aber auf dein Wort will ich 
dad Hey audwerfen. 

6 Und da fie das thaten, befchlofien fie eine 
große Menge Fiſche, und ihr Netz zerriß. 

7 Und fie winken iyren Gefellen, die im andern 
Schiff waren, daß fie kämen, und hälfen ihnen 
jiehen. Uad fie famen, und füllten beide Schiffe 
vol, alfo, daß fie janten. 

8 Da dad Simon Petruß fahe, fiel er Sefu zu 
den Knieen, uud jprach: Herr, gehe von mir 
binauß, ich bin ein jündiger Menſch. 

9 Denn es war ihn ein Schreden angefommen, 
und alle, die mit ihm waren, über diefen Fiſchzug 
ten fie mit einander gethan hatten ; 

10 Deſſelben gleiden auch Satotum und Jo⸗ 
bannem, die Söhne Bebetäi, Simonid Geſellen. 
Und Jeſus fprach zu Simon: Fürchte dich nicht, 
deun von nun an wirjt du * Menjchen fangen. 

* Marc 1, 17. 

11 Und fie führten die Schiffe zu Lande, und 
* verließen alles, und folgten ihm nach. 

* Matth. 19, 27. 

12 Und es begab fi, da er in einer Stadı 
mar, fiche, * ta war ein Mann voll Ausſatzes. Da 
der Jeſum ſahe, fiel er auf fein Angeſicht, und 
bat ihn, und Iprach: Bl wilft du, ſo kannſt 
du mich reinigen. * Matth. 8, 2. Marc. 1, 40. 

13 Und er jirechte die Pand aus, und rührte 


Gy. Lucã 5. 6. 


ihn an, und ſprach: Sch will e8 thun, fei gereis | 31 Und Jeſus antwortete, und ſprach zu ikmer: 
niget. Und alfobald ging ter Ausfag von ihm. . | Die Gefunden bedürfen des Arztes nicht, 
14 Und er gebot ihm, daß er es niemand fagen | die Kranken; 
foute 5 fondern gehe hin, und zeige di dem | 32 Sch * Ein gekommen zu rufen die Sünder 
iefter, und ee für deine Reinigung, wie | zur Buße, und nicht die Gerechten en 


r 
—* #* geboten bat, ihnen zum Zeugniß. 
— 33 Sie aber ſprachen zu ihm: * Warum fair 


*3 Moſ. 14, 2. 
15 58 kam aber die Sage von ihm je weiter | Johannis Sünger fo oft, und beten fo viel, beiid 
aus, und kam viel Volks zuiammen, daß fie ihn | ben gleichen der Pharifäer Jünger ; aber deu 
Sünger eflen und teinfen 3 


Beer und durch ihn gefund würden von ihren 

ranfheiten. a Math. 9, 14. Bar. 8 
16 Gr aber entwich in die * Wüfte, und betete. | 34 Gr fprach aber zu ihnen: Ihr mäxt ie 

«* Dochzeitleute nicht zum Saiten treiben, ſo lm 


Mare. 1, 35. 
17 Und ed begab fich auf einen Zug, daß er | der Bräutigam bei ihnen iſt; 
35 &8 wird aber die Beit kommen, daß dr 


lebrete, und faßen da die Pharifäer und Schrift- 
gelehrten, die da gelommen waren aus allen Märk» | Bräutigam von ihnen genommen wird, dus 
ten in Galilia und Zudäa, und ven Serujalem. | werden fie falten. 
Und die Kraft des Herrn ging von ihm, und half] 36 Under fagte zu ihnen ein Gleichniß: Rt: 

mand fickt einen Lappen vom neuen Kleide aut 


jedermann. 
18 Und fiehe, etlihe Männer brachten einen |ein altes Kleid; wo anders, fo reißt das New, 
und der Lappe vom Neuen reimet fic wicht ar! 


Menſchen auf einem Bette, der war * gichts 
brüchig ; und fie fuchten, wie fie ihn hinein bräch, | dad Alte, 
ten, und vor ihn a 37 Und niemand faſſet Moft in alte Sclänke; 
* Matıh. 9, 2 arc. 2, 3. Up. Geſch. 9, 33. | wo anders, fo zerreißt der Moit bie 
und wird verfchüttet, und Die Schläuche kam 


19 Und da fie vor dem Voll nicht fanden, an 
welchem Ort fie ” hinein brächten, fliegen fie | um. 

33 Sontern den Moft ſoll man in neue Scläsdt 
faflen, jo werden fie beide behalten. 


auf dad Dach, und Liegen ihn Durch die Ziegel 

bernieter mit dem Bertlein, mitten unter fie, vor PER: 
39 Und niemand tft, der vom alten trint, u 
wolle bald des neuen; denn er fpridt: Dei 


eſum. 
20 Und da er * ihren Glauben ſahe, ſprach er 
alte iſt milder. 
Das 6. Sapitel. 


zu ihm: Menfch, + deine Sünden find dir ver: 

Beben le — — 5, 3. Er Mr 

21 Und die riftgelehrten un ariſder | Non auß erauften Aehren, verdorrter Hand, de 

fingen an zu denken, und fpracyen: Wer ift der, ‚Den 

dag er Gottesläſterung reder? Mer kann * Apoflel Beruf, und Ghriſti Geltpredig B 

Sünde vergeben, den allein Gott ? Und * es begab ſich auf einen Afterſabbath da 

er durch's Getreide ging; und feine Sinxt 

rauften Aehren aud, und aßen, und rieben fe 3 
den Händen. *Matth. 12,1. Dar. 23 


* Matth. 9, 3. Jeſ. 43, 25, 
22 Da aber Jeſus ihre Gedankten merkte, ants 

2 Stiche aber der Pharifäer ſprachen zu ie: 
Warum thut ihr, dad jich nicht gegiemer zu hun 


wertete er, und jprach zu ihnen: Was denket ihr 
auf die Sabbather ? 


in euren Herzen ? 
3 Und Jeſus antwortete, und ſprach zu ihr: 


23 Welches ift leichter zu fagen: * Dir find 
teine Sünden vergeben? Oder zu pen: Stehe 
* Matth. 9,5 
Habt ihr nicht das geleſen, dad David char, di ih 
Bungerte, und die mit ihm waren ? 


auf und wandele ® 9,5. 

24 Auf daß ihr aber milfet, daß des Menſchen 

Sohn Madıt bat auf Gröden Sünde zu vergeben, er 

ſprach er zu dem Gichtbrüchigen: Ich fage dir, | 4 Wie er zum Daufe Gottes eingirg De 
ftehe auf, und hebe dein Beitlein auf, und gehe | nahm die * Schaubrode, und aß, und ga 
i denen, die mit ibm waren ; die doch Tai 
durfte offen, obne die Priefler alleım, ‚ 

*1 Sım.21,4. +2 ci. 33, 33. 323 


im. 
25 Und alfobald ftand er auf vor ihren Augen, 
und heb das Bettlein auf, darauf er geleger war, j 4 
und ging heim, und pries Gott. ‚5 Und ſprach zu ihnen: Des * Munichen en 
26 Und fie enıfepten fich alle, und priefen Gott, | ift ein Herr aud) tes Sabbathä. #* Math, 1° 
und wurden voll Furcht, und fprachen: Wir has | 6 Gs arichab aber auf eınen andern SWS 
ben heute jeltfame Dinge gefeben. daß er ging ın die Schule, und lehren Me” 
27 Und darnach ging er aud, und * fahe einen | da war ein Menjch, Dei rechte Hand mir m 
Böllner, mit Namen Levis, am Boll figen, und | dortet, * ar | 
fprach zu iym: Beige mir nach. 7 Aber die Echrifigelehrten und Panik 
Matth. 9, 9. Marc. 2, 14. | hielten auf ibn, ob er auch beilen milrte am Sb 
28 Und er verließ alles, fand auf, und folgte | bath, auf Dali ſie etne Sache zu ibm Finden. 
ihm nach. #ul 
29 Und ter * Levis richtete ihm ein großes 
Mahl zu in feinem Hauſe, und viele Zöllner und 
andere jaßen mit ihm zu Tiſche. *Matıh. 9, 10. 
30 Und die Schrifigelehrten und Pharifier * 
murreten wider feine Jünger, und ſprachen: Wa⸗ 
zum eſſet und trinket ihre mit den Zöllnern und 
Sündern ? *c. 7, 39. 























41 


8 Gr aber merkte ibre Gebanfen, unb bat} 
dem Menſchen mır der bürren Danb: Enge i® 
und tritt beroer. Und er ſtaud auf, und m 
dahin. 

9 Da ſprach Jeſus gu ibmen: Fb frage tee 
was jiemcı jich zu tun auf die Sabtarken, Wet 
oder Büjes, das Yelen erhalızheper verberten! 





Go. Luck 6. 


10 Und er fahe fie alle umher an, und fprach zu 
em Menſchen: Strecke aus deine Hand. Und 
r that ed. Da ward ihm feine Pand wieder zu⸗ 
echt gebracht, gejund wie die. andere. 

11 Sie aber wurden ganz unfinnig, und beres 
eten fich mit. einander, was fie ihm thun wollten. 
12 88 begab fich aber zu der Beit, Daß er. ging 
uf einen Berg zu teten; und er blieb uber 
lacht in.dem Geber zu Gott. 
13 Und da es Tag ward, * rief er feine Süns 
rt, und ermählte ihrer zwolf, welche er auch 
poſtel nannte: c.9,1. Mare. 3, 13. 14. 
14 Gimen, melden er Petrus nannt:, und 
ndream, feinen Bruder, Jakobum und Johan⸗ 
m, Philippum und Bartholomäum,., . 

15 Mattbäum und Thomam, Jakobum, Alphäi 
ohn, Simon, genannt Belotes, 

6 Sudam, Salobi Sohn, und Judam Iſcha⸗ 
sıh, den Verräther. 

7 Und er ging hernieder mit ihnen, und trat 
if einen Plag im Felde, und der Daufe feiner 
inger, und * eine große Menge ded Volks von 
em jüdifchen Lande, und Serufalem, und Tyrus 
ıd Sidon, am Meer gelegen, *Matth. 4, 25. 
8 Die da gefommen waren ihn zu hören, und 
B fie geheilet würden von ihren Seuchen, und 
» von unfaubern Geiftern umgetrieben wurden, 
ı wurden geſund. 


lache 

*Offenb. 7,16. PPſf. 126, 5. 6. Jeſ, 61, 3. 
2 Selig ſeid fi 6 euch die Menfchen haſſen, 
d euch abfondern, und jchelten euch, und ver: 
rfen euren Namen, als einen bodhaftigen, um 
Menſchen Sohnes willen. 

> Freuet euch alsdann, und hüpfet; denn 
ve, euer Lohn iſt groß im Pimmel. Dep: 
— ihre a a ee a 

k r Dage e eigen ; denn 

Front dahin. 


Babt euren. ä 
3* Wehe euch, die —— a at 
d. Hungern. Wehe euch, die ihe bier lachet ; 
n ihr werdet weinen und heulen. 
Wehe euch uch ie ehe 
euch, wem e 
Bgleichen thaten ihre Däser. den falſchen Pro: 


en aud. i 
Aber ich fage euch, Dir ihr zubßret: Liebet 
e gun ; ithut denen wobl, die euch haften ; 
egnet die, fo euch verfluchen ; bitter für 
fo euch beleidigen. 
Und wer dich fchlägt auf einen Backen, dem 
e den andern auch dar; und wer dir den 
neel nimmt, dem wehre nicht auch den Rock. 
Wer * dich bittet, dem gib; und wer dir 
Deine nimmt, da fördere c8 nicht wieder. 
*5 Mof. 15, 7. 
Pa * Fra u * Rn a * eute 
ı ſellen, alſo thut ihnen gleich auch ihr. 
*Maith.7, 12. 


32 Und * fo ihr liebet, die euch lieben, mas 
Danks habt ihr Davon? Deun die Günter lie: 
ben auch ihre Liebhaber. * Matth. 5, 46. 

33 Und wenn ihr euren Wohlthätern woLt ıyut, 
was Danks habt ihr davon ?_ Denn die Sünder 
thun daſſelbe auch. 

34 Und * wenn ihr leihet, von denen an beit 
zu nehmen, mad Danks hatt ihr davon? Denn 
die Sünder leıhen den Sündern auch, auf daB 
fie gleicheß wieder nehmen. 

* 3 Moſ. 25, 35. Matth. 5, 42. 

35 Doch aber liebet eure Feinde ; thin wohl 
‚und * leihet, daß ihr nichts dafür hoffet ; jo 
wird euer Cohn groß Bu und werdet Kinder des 
Allerhdchſten fein. Denn er iſt gürig über die 
Undankbaren und Boöhaftigen. * Pf. 37, 26. 

36 Darum feid barmherzig, wie auch euer 
Vater * barmberzig iſt. 

*2Mof. 34,6. Pſ. 103, 8. 13. 

37 * Nichtet nicht, fo werdet ihr auch nıcht ge⸗ 
richtet. Verdammet nicht, fo werdet ihr auch 
nicht verdammet. Dergebet, fo wird euch ver- 
geben. * Roͤm. 2, 1. 
33 Gebet, fo wird euch gegeben. Gin voll, ge: 
drückt, gerüttelt und überflinfig Maaß wird man 
in euren Schooß geben ; tenn * eben mit dem 
Maag, da ihr mit meſſet, wird man euch wieder 
mefien. . * Marc. 4, 24 
30 Und er. fagte ihnen ein Gleichnig: Mag 
auch ein Blinder einem Blinten den Weg mei« 
en en fie nicht alle beide in die Grube 
allen 
40 Der * Zünger ift nicht über feinen Meifter ; 
wenn der Jünger ift wie fein Meiſter, fo ift er 
vollkommen. %* Joh. 15, 20. 
41 * Was fieheft du aber einen Splitter in 
deines Bruderd Auge, und des Balkens in deinem 
Auge wirjt du nicht gewahr ? * Matth. 7, 3. 
42 Oder wie kannſt Du fagen zu deinem Bruter : 
Halt ftille, Bruder, ih will den Splitter auß 
deinem Auge ziehen ; und du fieheit ſelbſt nicht 
den Balken in deinem Auge? Du * Heuchler, 
jiebe zucor den Ballen auß deinem Auge, und 
| dann, daß du den Splitter aus deines 
Bruders Auge zieheſt. * Matth. 7, 5. 
43 Denn ed ift fein guter Baum, der faule 
ie trage, und fein fauler Baum, der gute 

rucht trage. . 

44 Sin jeglicher Baum wird an feiner eigenen 
Frucht erfannt. Denn man liefet nicht Feigen 
von den Dornen, auch fo Liefet man nicht Traus 
ben von den Hecken. 

45 Bin * guter Menſch bringet Gutes hervor 
aus dem guien Schatz ſetnes Herzens ; und ein 
boshaftiger Menfch bringet Böfes hervor aus dem 
böfen Schatz feines Herzens. Denn meh das 
Derz voll iſt, deß gebet der Mund über. 

* Maıtb. 12, 35. 

46 Was * heißt ihr mich aber Herr Herr, und 
thut nicht, was ich euch füge? *Maith. 7, 21. 
47 Wer zu mir fommt, und böret meine Rede, 
und * thut fie, den will ich euch zeigen, mem er 
gleich iſt. “Nom. 2,13. Sat. 1, 22. 
48 Gr ift gleich einem Menſchen, der ein Haus 
baute, und gruß tief, und legte den Grund auf 
ten Fels. Da aber Gewäſſer am, da riß der 
Serum zum Daufe . und» mochte | eb nicht 

R 


Gr. Luc 6.7. 


berregen ; denn e8 war auf den Fels ge- 
gründet, , 
49 Wer aber höret, und nicht thut, der ift gleich 
einem Menſchen, der ein Paud baute auf die 
Erde ohne Grund; und ter Strom riß zu ihm 
zu, und ed fiel Lald, und das Haus gewann einen 
großen Riß. 


Das 7. Sapitel. 


Bon des Pauptmanns Knecht, dem Züngling zu 
Rain, Sohanne und feinen Jüngeren, und der 
großen Sünderin. 


Syrarktem er aber vor dem Volk ausgeredet hatte, 
ing er gen Gapernaum. 

2 Und * eines Pauptmannd Knecht lag tedt« 
krank, den er werth hielt. * Maith. 8, 5. 

3 Da er aber von Jeſu hörte, fandte er die 
Aelteiten der Juden Ei ihm, und bat ihn, daß er 
fäme und feinen Knecht pefund machte. 

4 Da fie aber su Sefu kamen, baten fie ihn mit 
Fleiß, und (raden: Gr ift es wertb, daß du ihm 
das erzeigeit ; 


5 Denn er bat unfer Boll lieb, und die Schule | 


bat er und erbauet. 


6 Jeſus aber ging mit ihnen bin. Da fie aber) 


nun nicht ferne von dem Paufe waren, fandte der 
— Freunde zu ihm, und ließ ihm ſagen: 
dh Herr, bemühe dich nicht, * ih bin nicht 
werth, dad du unter mein Dach gebeit ; 
* Maıtb. 8, 8. 

7 Darum ich auch mich felbft nicht würdig 
eachtet habe, dab ich zu dir kaͤme. Sondern 
prich ein Wort, fo wird mein Knecht gelund. 

8 Denn auch ich bin ein Menſch, der Obrigfeit 
unterthan, und babe Kriegäfnechte unter mir, 
und fprecbe zu einem: Gehe hin, fo gehet er bin ; 
und zum andern: Komm ber, fo kommt er ; und 
zu meinem Knechte: Thue das, fo thut er’®. 

9 Da aber Jeſus das harte, vermunderte er fich 
feiner, und wandte fi) um, und fpradh zu dem 
Volk, das ihm nachfolgte : Ich fage euch, ſolchen 
Glauben habe ich in Iörael nicht gefunden. 


10 Und da die Gejandten wiederum zu Hauſe 


kamen, fanden fie den kranken Knecht gefund. 

11 Und es begab fich darnack, daß er in eine 
Stadt mit Namen Rain ging ; und feiner Jünger 
gingen viele mit ihm, und viel Volks. 


12 Als er aber nahe an das Stadttbor fam, 
fiehe, da trug man einen Todten herauß, der ein | 


* einiger Sohn mar feiner Mutter ; und fie war 
eine Wirte, und viel Volks aus der Stadt ging 
mit ihr. *1 8a. 17, 17. 
13 Und da fie der Herr fahe, * jammerte ihn 
derjelbeu, und fprach zu ihr: + Weine nicht ! 
* Matth. 9, 36. +Ser. 31, 16. 
14 Und trat hinzu, und rührete den Sarg an; 
und die Träger jtanden. Uud er ſprach: King, 
ling, * ich jage dir, ſtehe aff. * Mare. 5, 41. 
15 Und der Todie richtete fich auf, und fing an 
ju reden. * Und er gab ihn feiner Mutter. 
*2 Kon. 4, 36. 
16 Und es fam fie alle eine Furcht an, und 


priejen Gott, und ſprachen: GEs iſt ein großer | 


Prephet unter und aufgeitanden, und * Gott bat 
fein Volk Yeimgejucht, * c. 1, 68. 


17 Und dieſe Rede von ihm erſcholl in das 


| men ſind fie gleich? 





ganze jübifche Sant, und in alle umliegende Lin 
ber 


18 Und * e8 verkündigten Johanni feine Fün 
er tat allet. Under rief zu ſich ſeiner Fumder 
jmei, * Mareb, 11,2 

19 Und jantte fie zu Jeſu, und Ire ihm Tages: 
Bit tu, ber ba kommen joll, ober jcllen wir ums 
anbern marten ? 

20 Da aber bie Männer zu ihm kamen, fpraies 
fie: Febanned, Der Läufer, bat und Ju Dir ge 
handt, and Läfı die jagen: Bıll bu, der ta I 
men foll, oder jellen wir eines andern marten 

sl Au derſelben Stunde aber machte er 
geſund von Seuchen, und Plagen, und kr 
Beſſtern, und vielen Blinden ſcheukte er Su 
Wercht, 

»2 Und Sefud antmertete, und fprach zu ühmee : 
Weber bin, und verfundiger Schanm, mal “r 
gejeben und geberet habt: #* Die Dlinten eben, 
tie Lahmen geben, bie Aukläßigen merber reis, 
bie Zauben beren, bie Tedten ſtehen auf, ba 
Urmen wırd tas Foangelium geprediget ; 

*Jeſ. 35,5 Maiib. 1,3 
>23 Und # felig iſt, ber ſich nicht Äcaert an mlı 
* Warh. 11, € 

24 Da aber bie * Boten Sobanns bungingen, 
fing Jeſut an zu reden zu bem Dolf ven Fobannm: 
las jeid ihr hinaus gegangen in die Wär 
jeen? MWollter ihr ein Hohr eben, Dad tem 
Winde bemegt mırd ? #= JNartb. IL 7, 

25 Ober was jeıb ihr hinaus gegangen zu irken T 
Welltet ihr einen Menſchen feben ın meichen Zi: 
beruı® Geber, Die in berrlichen Kleidern um 
Een leven, bie find ın ben Königlichen Pb 
2il. 

265 Ober maß feid ihr hinaus gegangen zu hen) 
Mollter ihr einen Propbeten fchen ? Sa, ig he 
euch, ber da mehr iſt, denn ein Propber. 

37 Gr iſt ed, von dem gejchrieben fteber: *® 
Eiebr, ich ende meinen Gngel vor beinem Ange 
ſicht ber, ter Da bereiten ſoll deinen Des vor bır. 

* Mal. I 1. Watch. 11, 0. Ram l2 

28 Denn ich jage euch, bad unter benen, dirmen 
Hleıbern geberen find, ut kein * größerer Train. 
beun Sobanies, ber Läufer: ber aber fleiner if 
im Reich Gottes, ber iji größer, deun er. 

#e.LlB 

230 Und alies Volk, bas ibn börte, und Die ZU: 
ner, aaben Sett recht, und liegen ſich kaufen ut 
ter Taufe Zohannis. 

30 Aber bie Phariſſer und Schriftaeleenen * 
verachteren otred Rath muber fich felbil, wei 
liegen ſich micht von ihm taufen. 

* Hp. Geh. IE Ei, 

31 Mber ber Derr ſprach: * Wem fell e ie 
Menſchen dieſes Geſchlechts vergleichen? 
* March, IL 8 

32 Sıe ſind gleich den Kindern, bie auf bes 
Markt figen, und rufen gegen eımanben, u 
ſprechen? War haben euch gepnffen, und übe kei 
niche getanzt; wir baben euch Aeflagı, nnd m 
habt mcht geweint. 

33 Denn * Zehannetß, der Zäufer, it gel 
men, und aß nicht Brod, und trank Beinen ri; 
fe ſagt ihr; Er bat ten Teufel. "Rab hi 

31 Des Menſchen Sobn ft gelemmen, ie a) 
trinter; Ofagecigey Sie Der Diem Is 


Ev. Lucd 7.8, 


Kreffer und Weinfäufer, der Zollner und Sünder 


reund. 

35 Und * die Weisheit muß fich rechtfertigen 
Laffen von allen ihren Kindern. * Matıb. 11, 19. 

36 68 bat ihn aber der Pharifier einer, daß er 
mit ihm äße. Under ging hinein in bes Phari⸗ 
ſaͤers Haus, und fegte fich zu Tiſche. 

37 Und’ fiehe, ein Weib war in der Stadt, die 
mar eine Sünderin. Da die vernahm, das er 
zu Tiſche ſaß in des Pharijders Paufe, brachte fie 
ein Glas mit Salben, 

38 Und trat hinten zu feinen Yüßen, ‚und 
meinte, und fing an feine Füße zu negen mit 
Zhränen, und mit den Paaren ihre Paupts zu 
Se und küßte feine Füße, und falbte fie mit 


alben. 
39 Da ober das der Pharifäer fahe, der ihn 
eladen hatte, fprach er bet fich jelbft, und fagte: 
nn diejer ein Prophet wäre, fo wüßte er, wer 
und wel ein Weib das ift, die ihn anrühret ; 
benn fie ift eine Sünderin. 
ich dir etwaß zu fagen. Gr aber ſprach: 
BReijter, fage an. 
41 88 hatte ein Wucherer zwei Schuldner. 
Siner war fhuldig fünf Hundert Grofchen, der 
ısıdere fünfzig. 
42 Da fie aber nicht hatten zu blen, * 
chentie er e8 beiden. Sage an, meldyer unter 
'enen wird ihn am meijten lieben ? * Sol. 2, 13. 
43 Simon antwortete, und ſprach: Sch achte, 
em er am meijten geichentt hat. &r aber fprach 
u ihm: Du haſt recht gerichter. 
44 Und er wandte u dem Weibe, und 
»rach zu Simon: Sieheit du dies Weib? Sch 
in age in dein Haus, du * haft mir nicht 
Daffer gegeten zu meinen Füßen; dieſe ater 
ıt meine Füße mit Thränen genegt, und mit 
:n Paaren ihres Haupis getrocknet. 
*1 Mei. 18, 4. 
5 Du Haft mir feinen * Ruß gegeben dieſe 
er, nachtem fie herein gekommen iſt, hat fie 
cht abgelaflen meine Füße zu küſſen. 
* Ndm. 16, 16. 
:6 Du haft mein Haupt nicht mit Del gefalbt ; 
ater hat meine Füße mit Salben gelalbt. 
7 Derhalben fage ih dir: Ihr find viele Sün⸗ 
ı vergeben, denn fie bar viel geliebt ; welchem 
er wenig vergeben wird, der Lieber wenig. 
3 Und er fprach zu ihre: * Dir find deine 
inten vergeben. * Matth. 9,2. 
> Da fingen an, die mit zu Tiſche faßen, und 
achen bei ſich ſelbſt: * Wer iit diefer, der 
h die Sünden vergibt ? * Maıth. 9, 3. 
ı Gr aber fprah zu dem Weite: * Dein 
ıube hat dir geholfen ; gebe bin mit Frieden. 
#* 6,8, 48.u.17, 19. Mare. 5, 34. 


Dos 8. Gapitel. 


n Samen des Worts Gotted, Meere Unge⸗ 
üm, Beſeſſenen, kranken Weibe, und Sarri 
öchterlein. 

> e8 begab fich darnach, daß er reifete durch 
Städte und Märkte, und are: und vers 
igte daB GSyangelium vom Reich Goties; und 
3:rölfe mit ihm 


40 Sefus antwortere und ſprach u ihm: Simon, | ten 


3 Dazu * etliche Weiber, die er gefund hatte 
Bemacht von den bölen Geiftern und Krankheien, 
nimlid Maria, die da Magdalena heißt, ven 
welcher waren fieben Teufel audgefahren, 

* Mare, 15, 40. u. 16, 9. 

3 Und Sobanna, das Weib Shujas, des Piles 
gers Heredis, und Suſanna, und viele andere, 
Die ihm — thaten von ihrer Pabe. 

4 Da nun viel Dolls bei einander war, und 
aus den Städten zu ihm eileten, ſprach er * 
durch ein Sleichniß:: 

* Matth. 13, 3. Marc. 4, 2. 

5 68 ging ein Säiemann aus zu fien feinen 
Samen ; und indem er fäete, fiel etliches au den 
Weg, und ward vertreten, und die Vögel unter 
dem Dimmel fraßen es auf. 

6 Und etliched fiel auf den Fels; und du eB 
aufging, verdorrete ed, darum, daB ed nicht Sat 

tte 


7 Und etliches fiel mitten unter die Dornen z 
und die Dornen gingen mit auf, und erſtick⸗ 


eb. 
8 Und etliches fiel auf ein ur and; und «8 


ing auf, und trug * hundertfältige Frucht. Da 
er das fagte, rief er: Wer Ohren bat zu hören, 
der böre | “1 Mer 26, 12. 


9 GEs fragten ihn aber feine Jünger, und ſpra⸗ 
chen, was dieſes (Bleichniß wäre ? 

10 Sr aber ſprach: Euch ift e& 
wiſſen dad Gebeimniß des Reichs 
andern aber in Gleichniffen, * daß fie ed nicht 
fehen, ob fie es fchon jehen, und nicht verftehen, 
ob fie e8 ſchon bören. ‚* Sei. 6, 9. 10. 

Matth. 13, 14. Mare. 4, 12. ob. 12, 40. 
Up. Geſch. 28, 28. 

11 Das ift aber daB Gleichniß: Der Same iſt 
das Wort Gottes. 

12 Die aber an bem Wege find, das find, die es 
bören: darnach kommt der Teufel, und nimmt 
das Wort von ihrem Derzen, auf daB fie nicht 
glauben und felig werden. 

13 Die aber auf dem Fels, find die, wenn fie 
es hören, nehmen ſie das Wert mit Freuden an ; 
und die haben nicht Wurzel, eine Beitlang glaus 
— und zu der Zeit der Anfechtung fallen 

a 


14 Das aber unter die Dornen fiel, find die, fo 
ed hören, und geben hin unter den Sorgen, Reiche 
thum und Wohlluſt dieſes Lebens, und eriticten, 
und bringen keine Frucht. 

15 Das aber auf dem guten Lande, find die das 
Wort hören und * bebalten in einem feinen guten 
Dessen, und bringen + Fruct in Geduld. 

#* Ap. eich. 16, 14. Ebr. 10, 36. 

16 Niemand aber * züıdes ein Licht an, und 
bedeckt e8 mit einem —8 oder ſetzt es unter eine 
Bank; ſondern er ſetzt ed auf einen Leuchter, auf 
daß, wer hinein gebet, Da& Licht ſehe. 

*Maııh. 5, 16. Mare. 4, 21. 

17 Denn e& ift nichts * verborgen, das nude 
offenbar werde, auch nichts heimliches, das nicht 
Eund werde und an Tag komme. 

* Match. 10, 26. Marc. 4, 22. 

18 So fehet nun darauf, wie ihr zuhöret. * 
Denn wer da bat, dem wird gegeben ; wer aber 
nicht hat, von dem wird genommen, auch das ec 
meiner ju haben. a “Mauh.-13, 12 

A ‘ 


egeben, zu 
ttes; den 


Gy. Luri 8. 


19 Es gingen aber hinzu feine * Matter unt 
Brüter, und konnten vor dem Volk nicht zu ihm 
kommen. * Maith. 12, 46. Mare. 3, 31. 

2% Und ed ward ihm angefage: * Deine Mutter 
und deine Brüder ſiehen Draußen, und wollen dich 
feten. * Marc. 3, 32. 

21 Gr aber antwortete, und fprach zu ihnen: 
Meine * Mutter und meine Brüder find Diele, 
die Gottes Wort hören und thun. * ch. 16, 14. 

22 Und es begab fich auf Der Tage einen, daß er 
in * ein Schiff trar, fammt feinen Jüngern. 
Und er ſprach zu ihnen: Laßt und über den See 
fahren. Sıe jließen vom Lande. 

** Matih. ð8, 23. Marc. 4, 36. 

23 Und da fie ſchifften, entſchlief er. Und 
ed fam ein Windmwirbel auf ten See, und die 
rg überfielen je, und jtanden in großer Ge⸗ 

abr. 

24 Da traten fie zu ibm und weckten ihn auf, 
und fprachen: Meitter, Meifter, wir verderben. 
Du Nand er auf, und beirobete. Zen Wind, und 
die Woge des Waſſers; und es ließ ab, und ward 


eine Stile. 
25 Sr ſprach aber zu ihnen: Wo it euer 
aber, und verwun⸗ 


@laube? Sie fürchteten fi 
derten fich, und ſprachen unter einander: Wer 
iſt dieſer? Denn * er gebieret dem Wind und 
dem Walter, und fie find ıym gehorfam. 

* Matth. 8, 26. 

26 Und fie fchifften fort * in die Gegend der 
Gadarener, melde iit geyen Galilia über. 

⁊ Match. 8, 28. Mare. 5, 1. 

27 Und als er austrat auf das Land, tegegs 
nete ihm ein Mann aus. der Ctatt, ter hatte 
Teufel von langer Zeit ber, und that feine Klei⸗ 
der an, uud blieb in feinem Pause, fondern in Den 
Grätern. 

28 Da er aber Sefum fabe, fchrie er, ımd fiel 
vor ibm nieder, und rief laut, und. 
Was * bare ich mit Dir zu fKbaffen, Selu, tu 
Sohn Gottes des Ulerhöchtten? Ich biite Dich, 
du welleſt mich nicht quälen. “ Wach. 8, 29. 


29 Denn er getot dem unfaubern Geil, daß er | 
ud eerfündiare ed vor allem Doelf, auf war Li: 


von dem Menſchen ausführe ; denn .er hatte ihn 
lange Zeit geplagt. Und er war mıt Kelten ge⸗ 
bunden, und mir Feſſeln gefangen, und zerriß Tie 
— und ward getrieben von dem Teufel in die 


üſte. 

30 Und Sefus fragte ihn, nnd ſprach: Wie hei⸗ 
Peit du? Er fprach: Legion ; tenn e8 waren viele 
Zeufel in ihn gefahren. 

31 Und fie baren ihn, daß er fie nicht hieße in 
die Ziefe fahren. ’ 

32 ($8 mar aber daſelbſt eine große Heerde Saͤue 

an der Weide auf dem Berge. Und fie baten ibn, 
daß er ihnen erlaubte in diejelben zu fahren. Und 
er erlaubte ihnen. 
„33 Da fuhren die Teufel aus von dem Men⸗ 
hhen, und fuhren in die Säue; und die deerde 
Rürzte fih mit einem Stum in ten See, und 
erſeñen. 

34 Da aber die Hirten ſahen, was da geſchah, 
loben fie, und verkündigten e8 in der Stadt, und 
in den Dörfern. 

35 Da gingen fie hinaus zu feben, was da ges 


fa eben war; und famen zu Sefu, und fanden deu 
Weujchen, von welchem die Zeufel ausgeſahren | ker Daud, auiaiel, 








ſprach: 


waren, figend zu ben Füßen Jeſu, bekleidet un 
mruünftgz; und erichrafen. 

36 Und bie es geieben batten, verfünbigiet 8 
ibrıen, mieber Beſeſſene mar gefund gemerten 
37 Und es bat ihn Dre gange Menge der umlw 


| genden Känter ber Baharener, ba er von — 
dinae: 


Denn ed war pe eine arche Fuck ame 
lommen. Wib er car in das Sctff, und maakt 
meter um. 

44 585 * bat ihn aber ber Mann, con bem br 
Teufel a Suefabren marcıı, bag er bei ibm eis 


feın. Aber Jeſus ließ ihn won ji, und ipcad 


| + Mir. Ss 

39 (Sehe mieber beim, und fage, mie aroke Die 
dir ine acıban bat. Und er ging bin, ink gm 
digte Turch Die ganze Stabi, wie grofe Dim 
ibm Feſus gethan batte, 

40 Und c# begab jich, ba Jeſus mieberlam, abe 
ihn bad Dolf auf, beim fie macıeren alle auf = 

4] Und jiebe, * ba fam ein Manu, mu Nase 
Jairus, Ber cin Oberer ber Schulen mar. @ö 
nel Jeſu au Den Füßen, und bat ihn, Dab er mer 
in ſein Daus bommen. "Nu dB 

42 Denn er hatte eine einige Kochter bei geil 
Zahren, Die lag in den legten Büjen. Usbiur 
hingin,, Drama ibı bad Del 

43 Und * ein Weib bare den Blutgana et 
Sabre gebatt; Die baute all ihre Rabrung sale 
Uerzte gemendet, und kennte von niemand gebebe 
werden, * Mare. 5, 

44 Die trat binzu een binıen, und rübree kant 
Kleides Saum anz und aljovalb beikand ihr ir 
lutaand. 

+45 Und Selus iprach: Mer bat mich angeriie! 
Da ſie aber alle leugneten, ſprach Derrus, und bs 
mir ihm Maren» Weiler, bad Volk bringe we 
trinder dich ; unb bu ſprichſt: Wer bat ud ae 
gerubrt # 

40 Jeſuß aber orab: Ga bar mich jemant in: 
ge:uört ; denn ıch fuble, Taf eine Krcafı mim 
gegangen iſt. 

47 Da aber das Weib fabe, daß es nicht erden 
gen mar, fam pie mit Sıtteın, und fiel ver ie 


ſach fie ıbm balte angeruhri, und wie fe malen 
aliebald geiund geworden. 

43 Grater forad zu ıbr: Sei getreit, Bei 
Techter, bein Haube bar Dir geholfen; aehe bis 
mit ‚srieden. 

49 Ta er # noch rebete, fam einer rom Beiabı 
des Orerſten ter Schule, und iprad ju ee: 
Derne Lochter ıjt gaſtorben, bemübe ben Meilen 
weckt, * Matib. 9, 18. Mare 52 

50 Da aber Irſus bas hörte, antmeriene er Da 
und iprach: Fürchte Dich nicht ; * alaube nur, © 
mird fie geſund. * Win 55 

51 Da er aber in tod Daud m, lid a 
mad binem gehen, Denn Tetrum und Sa 
bum, unb Jchannem, und bed Rındea Dar 
Wlutter, 

52 Sit meinten aber alle, und Maaten fe, Wr 
aber jpıach: *Weinet nicht; ie dfl mike ee 
ben, ſeudern fe ſchlaft. “erh 

53 Und fie verlacdhten ibn ; mußten mwogl, bag & 
delicrben mar. 

54 Er ater ırieb ke>alle binaue, nahe es 
, wort prach stiad, jacke uf 


Ge. Lued 8. 9. 


55 Und Ihr Geift kam wieder, und fie and alſo⸗ 
a auf. ‚Under befahl, man follte ihr zu eflen 


eben. 
56 Und ihre Gtteen entfeuten fich. * Gr aber 
ebot ihnen, daß fie niemand fagten, was geſchehen 
var, *c5,14. Marc. 7, 36. 


Das 9. Gapitel. 


Ben ben zmölf Apofleln, fünf Broden, Ghrifti 
— ——— und Leen der Jünger Ghrgeiz 
u ifer. 


Gr * forderte aber Me Bwälfe zufammen, und 
= gab ihnen Gewalt und Macht über alle Zeufel, 
ınd Daß fie Se 


Stab, 
Taſche, noch Brod, nach Gold; ed ſoll auch einer 
nicht et Mike baben. %* Mare. 6, 8. 
4 Und * wo ihr in ein Haus gebet, da bleiber, 
is ihr von dannen ziebet. %* ec, 10,5. 6.7. 
5 Und melde euch nicht aufnehmen, da gehet aus 
yon derfelven Stadt, und * fchüttelt auch den 


Staub ab von euren Füßen zu einem Beugniß 
iber fie, #e10,11. 
6 Und fe gingen hinaus, und durchzogen die 


Märkte, predigten das Evangelium, und machten 
eſund an allen Snden. 
7 88 * kam über vor Herodes, den Vierfürften, 
lles, was Durch iyn gefchab 5 und er beforgte fich 
yieweil von erlichen gelagt ward: Jehannes if 
son den Todten auferfianden ; 

* Matth. 14, 1. Mare. 6, 14. 
8 Den etlichen aber: Slias iſt erfihienen ; von 
slicen aber: &8 ift der alten Propteten einer 
ıssferftanden. 


9 Und Herodes ſprach: Johannem, den habe: 
ch enthauptet ; wer ift aber diefer, von dem ich | Engel. 


olches höre ? Und begehrte ihn zu fehen. 
10 Und die Apostel kamen wieder, und € en 
hm, mie grebe Dinge fie getban hatten. Und er 
zahm fie zu Fich, und * entwich beionters in eine 
BWürte bei der Etadt, die da heißt Bethſaida. 

* Maith. 14, 13. 
11 Da deß das Doll inne ward, zog ed ihm 
ach ; und er ließ fie zu fich, und fagte ihnen vom 
Keicye Gottes, und machte geiund, die ed bedurf- 
en. Mber der Tag fing an fich zu nein. , 
12 Da * traten zu ihm die Bivälie, und ſprachen 
a ihn : Lab das Volk von dir, daß Nie binuchen 
nn die Märkte umber, und in bie Dörfer, bat fie 
Derberge und Speife finden ; denn mir jind bier 
n der Düfte. * Martb. 14, 15. 
13 Sr aber ſppruch zu Ihnen: Genen ihr ibıen 


u effen. Sie ſprachen: Wir haben nicht mehr | fal 


ern fünf Brode, und zwei 
‚ad wir hingehen follen, und 


roß Volk. 


ifche ; ea fei Denn, 
peife kaufen für fo 


o 
14 (Denn eb waren bei fünf tauſend Mann.) | jtehe 


Sr forach aber zu feinen Süngern: Laßt fie 
ih fegen bei Schichten, je fünfzig und fünf- 


ig. 
15 Und t ‚und le. 
16 Da nahm er-dr fünf Drobe, und zwei 


. | aber, daB ich 


Fifche, und ſahe auf gen Himmel, und dankte 
darüber, brach fie und gab fie den Jüngern daß 
fie dem Volk vorlegten. 

17 Und -fie * aßen und wurden alle fatt, und 
wurden den das ihnen überblieb von 
Brocen, zwölf Körte. ‚*2 Ron. 4, 44. 

18 Und es begab fich, da er allein war, und bes 
tete, und feine Jünger bei ihm, fragte er fie, und 
ſprach: Wer fagen die Leute, daß ich fei ? 

19 Sie antworteten, und ſprachen: Sie fagen, 
du * kü Sobannes, der Zäufer; etliche aber 
du feiit Slias; etliche aber, es fei der alten Pros 
pheten einer auferftanden. - 

# Matth. 4,2. Mare. 6, 14. 

20 Er aber ſprach zu ihnen: Wer ſagt ihr 
fi? Da antwortete Petrus, und 
fprach : * Du bift der Ghriſt Gottes. 

* Math. 16, 16. Marc. 8, 20. Sob. 1, 49. 

231 Und er bedrchete fie, und gebet, daß fie dat 


noch | ntemand fagten. 


22 Und ſprach: Denn * des Menſchen Sohn 
muß noch viel leiden, und verworfen werden von 
den Nelteften und Dohenprieflern, und Schrifts 
— und getödtet werten, und am dritten 

ge auferſtehen.* Matih. 17, 22. u. 20, 17. 18 

23 Da * er zu ihnen allen: #* Wer mir 
folgen will, der verleugne ſich felbft, und nehme 
fein Kreuz auf fich täglich, und folge mir nach. 

* Matth. 16, 24. Marc. 8, 34 

24 Denn wer * fein Leben erhalten will, der 
wird es verlieren ; wer aber fein eben verlieret 
um meinetwillen, ber wird eb erhalten. 

*e. 17, 33, 

25 Und was Nutzen hätte der Menſch, ob er die 
ganze Welt gemönne, und verlöre fich felbft, oder 
befchäpigte ſich felent ? 

265 Wer * fih aber mein und meiner Worte 
ſchämt, deß wird jich des Menſchen Sohn audı 
febämen, wann er fommen wird in feiner Herr⸗ 
lichkeit, umd ſeines Vaters, und der heiligen 

nge * Matth. 10, 33. 

Marc. 8,38. Luc, 12,9. 2 Tin. 2, 12. 

27 Ich fage euch aber wahrlich, daß etliche find 
von denen, die Hier fließen, die den: Zod nicht 
fchmecken werden, bis taß fie das Reich Gottes 


ſehen. 

28 Und es * begab ſich nach dieſen Reden bei 
acht Tagen, daß er zu ſich nahm Petrum, — 
nem und Jakobum, und ging auf einen Berg zu 
beten. *Matih. 17, 1. Mare, 9, 2. 

29 Und da er beteie, ward die Geſtalt feines 
—J anderd, und ſein Kleid ward weiß, und 

nzte. 
* und fiehe, zwei Männer redeten mit ihm, 
welche waren Moſes und Glias. 

31 Die erfchienen in Klarheit, und redeten von 
dem Ausgang, welchen er follte erfüllen zu Jeru⸗ 
alem. 

32 Petrud aber und die mit ihm waren, waren 
voll Schlafs. Da fie aber aufwachten, fahen 
en jeıne Klarheit, und die zwei Männer bei ihm 


n. 
33 Und ed begab fich, da die von ihm wichen, 
foracy Perrus zu Sefu: Meifter, bier iſt aut 
fein, laßt uns drei Hütten machen, dir eine, Diofi 
— und Slia eine. Und wußte nicht, was er 
re . q * 





Ev. Lued 9. 10% 


34 Da er aber foldyes redrte, kam eine Wolke, 
und überichattete fte, und fie erſchraken, da fie die 
Wolke überzog. . 

35 Und ed fiel eine Stimme aus der Wolle, die 
ſprach: * Diefer ift mein lieber Sohn, den jollt 
ihr hören, 

* Mouth. 3, 17. Mare. 1, 11. u. 9,7. 

36 Und indem folge Stimme geſchah, fanden 
fie Jeſum allein. Und fie verfchiwiegen, und ver« 
fündigeen niemand nichts in denjelben Tagen, 
maß fie geſehen hatten. 

37 Es begab aber den Tag hernach, da fie 
ron dem Berge famen, * kam ihnen entgegen viel 
Volks. * Matth. 17, 14. Ware. 9, 14. 

38 Und fiehe, ein Mann unter dem Volk rief, 
und ſprach: Meiſter, ich bitte dich, befiche doch 
meinen Sohn ; denn er ıft mein einiger Sohn. 

39 Siehe, der Geiit ergreift ihn, lo fchreiet er 
aliobald, und reißet ihn, daß er fchäumer, und 
mit Roth weidyet er von ihm, wenn er ihn ge- 
riften bat 5 5 
‚40 Und ich babe deine Jünger gebeten, daß fie 
ihn austrieben, und fie konnten nicht. 

41 Da antwortete Sefuß, und ſprach: O du un« 
gläubige und verkehrte Art, wie lange foll ich bei 
euch fein, und euch dulden? Bringe deinen 
Sonn ber. 

42 Und da er zu ihm fam, riß ihn der Teufel, 
und zerrete ihn. Jeſus aber bedrobete den uns 
faubern Geift, und machte den Knaben gefund, 
und gab ihn feinem Dater wieder. 

43 Und fie entiegten fich alle über der Derrlich- 
keit Gottes. Da fie fich aber alle verwunderten 
über allem, da8 er that, fprach er zu feinen Sün- 

ern: 

44 Faſſet ihr zu euren Ohren diefe Rede, denn 
* des Menihen Sohn muß überantwortet werden 
in der Menſchen Pände. * Matih. 17, 22. 

45 Uber dad Wort * vernahmen fie nicht, und 
ed rar vor ihnen verborgen, daß fie ed nicht be⸗ 
achten; und fie fürchteten jich ihn zu fragen um 
daſſelbe Wort. * ce. 18, 34 

45 Gs kam auch * ein Gedanke unter fie, 
welcher unter ihnen der Srößejte wäre. 

* Mare. 9, 34. 

47 Da aber Sefus den Gedanken ihres Herzens 
fabe, ergriff er ein Kind, und ftellete ed neben 


ich, 

43 Und fprach zu ihnen: Wer das Kind auf: 
nimmt in meinem Namen, der nimmt mich aufs; 
und * wer mich aufnimmt, der nimmt den auf, 
der mich gefandı hat. Welcher aber der Kleinfte 
iſt unter euch allen, der wird groß fein. 

* Matth. 10, 40. Sob. 13, 20. 

49 Da * antwortete Schannes, uud ſprach; 
Meiiter, wir jahen einen, der trieb Die Teufel aus 
in deinem Ramen ; und wir wehrten ihm, denn 
er folgte dir nicht mit und. 

* 4Moſ. 11,27. Marc. 9, 38. 

50 Und Jeſus ſprach zu ihm: Wehret ihm 
nicht ; denn * wer nicht wider. ung ift, der iſt für 
ung, *c. 11, 23. Matth. 12, 30. 

51 GE begab ſich aber, da die Zeit erfüllet war, 
dag er follte von binnen genommen werden, 
wandte er fein Angeficht ſtracks gen Serufalem zu 
wandeln. RR 
52 Und er fandte Boten vor fich hin; die gin« 


gen bin und kamen * in einen Markt der Sa⸗ 
mariter, daß fie ihm Derberge beitellten. 

* Joh. 4,4 

53 Und fie nahmen ihn nicht an, darum, daß er 

fein Angeficht gewendet hatte zu wandeln gen Je⸗ 


rufalem. 

54 Da aber daß feine Jünger, Salobus und Se 
bannes, ſahen, forachen fie” Derr, wilik du, # 
mollen wir jagen, daß Feuer vom Pimmel fall, 
und verzehre fie, wie * Glias that ? 

*2 Kin. 1. 10.12. 

55 Sefuß aber mandte fich, und bedrobere fe, 
und fprach: Wiſſet ihr micht, welches Geiſtes 
Kinder ihr feid ? 

56 Des * Menichen Sohn ift nicht 
der Menfchen Seelen zu verderben, fondern zu 
erhalten. * 3, 17. u. 1%, 4. 

57 Und fie gingen in einen andern Markt. 68 
begab fich aber, da fie-auf dem Wege waren, * 
fprach einer zu ihm: Sch will Dir folgen, wo du 
hingeheſt. * 818. 

58 Und Sefus fprach zu ihm: Die Füche haben 
Gruben, und die Bögel unter dem Dimmel haben 
Mefter ; aber des Menichen Sohn hat nick, ds 
er fein Haupt binlege, 

59 Und er fprach zu einem andern: mit 
nah. Der |prad aber: * Herr, erlaube mit, 
daß ich zuvor hingehe und meinen Dater 


Matıh, 8, 21. 
‚60 Aber * Sefus fprach zu ihm : Rap die Todten 
ihre Zodten begraben ; gebe du aber bin, u 
verfündige das Reich Gottes. * g2. 
61 Und ein anderer fprah: Herr, ich * wi 
dir nachfolgen ; aber erlaube mir zusor, da ib 
einen Abſchied mache mit denen, Dre in meines 


. * 1 Kin. 19, 3. 

62 Jeſus aber fprach zu ibm: Wer feine Head 

an den Pflug legt, und fiehet zurück, der if nick 
* geſchickt zum Reich Gottes. 

| * Sprüd. 26, 11. 2 Petri 2 3. 


Das 10. Gapitel. 


Siebenzig Jünger. GSleichniß vom barmherzige 
Ag Maria zu Sefu Füpen. 


arnach fonderte der Herr andere 

aus, und fandte fie je zwei und zwei vor 
ber, in alle Städte und Derter, da er wollte kin 
fommen ; 

2 Und ſprach zu ihnen: Die * Grnte if and 
der Arbeiter aber it wenig; + bürer Dem Damm 
ber cute, daß er Arbeiter ausfende im ie 
Ernte. * 50b6.4,35. Raub TE 

3 Gehet bin; ſiehe, * ıch ſende euch all be 
Zaͤmmer mitten unter bie IDälfe. 

* March. 10, ES 

4 * Eraget feinen Beutel, noch Zakbe, mei 
Sihube ; und gruser niemand aufder Stra, 

> * Marth. 10% 

5 Wo ihr in ein Daut kommt, ba joreder us 
erit: Friede fer in Diefem Daufe. 

6 Und fo daſelbſt wird ein Kind bes Friebe 
fein, je wird euer Friede auf ihm beruben; i 
aber nicht, jo wird ſich euer Friede mieber ji 
euch menben. 

7 In bemielben Haufe aber bieiber, eier wi 
trinken, mas jie haben... Denn # ein Acheiier E 





Gr. Lucd 10. 11. 


feines Lehnes werth. Ihr follt nicht von einem 
Hauſe zum andern geben. *5 Moſ. 24, 14. 
Matth. 10, 10. 1 6or. 9, 14. 

8 Und * wo ihr in eine Statt kommt, und fie 
euch aufnchmen, da eilet, was euch wird vorges 
tragen, * Matth. 10, 11. 

9 Und beilet die Kranken, die dajelbit jind, und 
hageı ihnen: Dad Reich Gottes ift nahe zu euch 
jefommen. 

„ ee ihr * in * eg fommt, ee 
uch nicht aufnehmen ; da gehet heraus auf ihre 
Saflen, und ſprechet: 

11 Auch ten * Staub, ber fi an und gehänget 
sat von eurer Etadt, fchlagen wir ab auf euch; 
sch follt ihr willen, daß euch das Reich Gottes 
1abe 5 iſt. * Matth. 10, 14. 
12 Ich fage euch: Es wird der Sodoma erträgs 
icher ergeben an ‚jenem Zage, denn folder Stadt. 
13 Webe dir, * Shorazin! Wehe dir, Beth⸗ 
atdal. Denn wären folde Thaten zu Tyrud und 
Sidon geicheben, die bei euch geicheben find, fie 
ätten vor Beiten im Sad und in der Aſche ge⸗ 
:fien, und Buße gethan. * Matth. 11, 21. 
14 Doch eb wird Thrus und Sidon eriräglicher 
raehen am Gericht, tenu euch. 

15 Und du Sapernaum, die du bis an den Pim- 
sel erhoben bıft, du wirt in die Pölle hinunter 
sjtoßen werden. 

16 * Mer euch böret, der boret mich ; und wer 
ich verachtet, der verachter mich ; wer aber mich 
:rachtet, Ter verachter den, der mich gefandt hat. 
* Math. 10, 40. Joh. 13, 20. 
17 Die Siebenzig aber Famen wieder mit Freu⸗ 
n, und ſprachen: Derr, ed find und auch die 
eufel unterthan in deinem Namen. 
18 Sr jprady aber zu ihnen: * Sch ſahe wehl 
n Satanas vom Himmel fallen, ald einen Blitz. 
* Dffenb. 12, 8. 9. 

9 Sehet, ih babe euch Macht gegeben, zu * 
sten auf Schlangen und Scorpionen, und über 
e Gewalt des Feindes; und nichts wird euch 
ichädigen, *Pſ. 91, 13, 
0 Dog darinnen freuet euch nicht, daB euch die 
sıfter unterthan find: Freuet euch aber, daß * 
re Ramen im Pimmel gefchrieben find. 

| * Dpil, 4, 3. 
1 Bu der Stunde * freuete fich Jeſus im 
it, und ſprach: Sch preije dich, Vater und 
rt Dimmel® und der GErde, daß du ſolches vers 


‚gen halt den Weiſen und Klagen, und haft ed | Red 


ffenbaret den Unmündigen. Ia, Bater, alfo 
res mohlgefäll 8 vor dir. *NMaith. 11, 25, 
2 #68 iſt mir alled übergeben von meinem 
cr. Und + niemand weiß, wer der Schn 
denn nur der Vater ; noch wer der Vater fei, 
n nur der Schn, und welddem eb der Sohn 
L offenbaren. * Maıth. 11, 27. 
+ 3 1,18. u. 6, 46. 
3 Under wandte fich zu feinen Süngern, und 
ıch infonderheit: * Selig find die Augen, Tie 
iehen, das ihr fehet. 
*1 Kon. 10,8. Matıh. 13, 16. 
: Denn ich fage eud: * Diele Propheten und 
ige wollten jeben, das ihr ſehet, und haben es 
t gefehen ; und hören, das ihr hören, und haben 
ice geböret. 1 Perri 1, 10. 


Und fiehe, da ſtand * ein Schriftgelchrier 


auf, verfuchte ihn, und iprach: Meiſter, mas muß 
ich thun, daß ich Dad emige Leben ererbe ? 
* Matth. 22, 35. Mare. 12, 28. 

26 Gr aber fprac zu ihm: Wie flehet im Ges 
ſetz geſchrieben? Wie liefeft du ? 

27 Sr antwortete, und jprach: Du ſollſt Gott, 
deinen Deren, lieben von ganzem Herzen, von 
Banzer Seele, von allen Kräften, und von ganzem 

emüth ; und * deinen Nächiten ala dich jelnit. 

* 3 Moſ. 19,18. Marc. 12, 30. 31. 

28 Gr aber ſprach zu ihm: Du haft recht ge» 
antwortet; *thue das, jo wirft du Ichen. 

* 3 Mol 18, 5 

29 Gr aber wollte fich felbft rechtfertigen, und 
fprach zu Sefu: Wer ıft denn mein * Nächfter ? 

*2 Moj. 2, 18. 

30 Da antwortete Jeſud, und ſprach: Es war 
ein Menſch, der ging von Serujalem hinab gen 
Seriche, und fiel unter die Mörder; die zogen ihn 
aus, und fchlugen ihn, und gingen davon, und 
ließen ihn bald todt liegen. 

31 88 begab fich aber ohngefähr, daß ein Prien 

er dieſelbe Straße hinab zog; und da er ihn 


abe, ging er vorüber. 

32 Dehelben leihen auch ein Levit, da er 
kam bei die Stätte, und ſahe ihn, ging er vorüber. 

33 Sin Samariter aber reifete, und kam dahin ; 
und da er ihn fahe, * jammerte ihn fein, 

* Hefel. 16, 6. 

34 Ging zu ihm, verband ihm feine Wunden, 
und goß drein Del und Wein; und bob ihn auf 
fein 23 und führte ihn in die Perberge, und 
pflegte fein. 

35 Des antern Tages reifete er, und zog heraus 
zwei Grofchen und gab jie dem Wirth, und ſprach 
zu ihm: Pflege fein ; undfo du was mehr wirit dar⸗ 
thun, will ich dir's bezahlen, wenn ich wieder komme. 

36 Welcher dünkt dich, der unter dieſen dreien 
der Nächte fei geweſen dem, der unter die Mörder 
gefallen war ? 

37 Ge ſprach: Der die Barmherzigkeit an ihm 
that. Da fprach Jeſus zu ibm: So gebe hın, 
und thue defgleichen. 

38 68 begab fich aber, da fie mantelten, ging er 
in einen Markt. Da war ein * Weib, mit Ras 
men Martha, die nahm ibn auf in ihre Hau 

ch. 11, 1.u. 12, 2.3, 

39 Und fie hatte eine Schweiter, die hied Maris ; 

die * ſetzte fich zu Sefu Füßen, und hörte feiner 
ede zu. XAAp. Geſch. 22, 3. 

40 Martha aber machte fich viel zu fchaffen, ihm 

gu dienen. Und fie trat hinzu, und ſprach; derr, 

fragit du nicht darnach, Daß mich meine Schweiter 
laͤſſet allein dienen? Gage ihr doch, daß fie es 
auch angreife. 

41 Jeſus aber antwortete, und Iprach zu ihr: 
Wartba, Maitha, du hast viele Serge und Mühe ; 
42 * Sins ater ijt noth. Maria bat das gute 
Theil ermähler, das fell nicht von ihr genommen 
werten. *tPſ. 24,4 Maiih. 6, 33. 
Das 11. Sapitel. 

Formel und Kraft des Gebers, Audtreibung des 
Satans, Beidenforderung, Gaſt⸗ und Straf 
predigt Chriſti. 

Und es begab jich, daß er war an einem Ort und 

betere. Und da er aufgehört hatte, ſprach 
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feiner Jünger einer zu ihm: Herr, lehre uns 
beten, wie auch Johannes feine Jünger lehrte. 

2 Gr aber forach zu ihnen: Wenn ihr betet, * 
fe ſprecht: Unfer Vater im Pimmel, dein Rame 
werde gebeiliger. Dein Reich komme. Dein 
Wille geſchehe auf Erden, wie im Himmel. 

* Matth. 6, 9. 

3 Gib uns * unfer täglich Brod immertar. 

*2 Mei. 16, 19. 21. 

4 Und vergib und unfere Sünden ; denn auch 
mir vergeben allen, die ans fchuldig find. Und 
führe uns nicht in Verſuchung, jondern erldſe 
uns von dem Uebel. 

5 Und er fprach zu ihnen: Welcher ift unter 
euch, ter einen SFreund hat, und ginge zu ihm zu 
Mitternacht, und fpräce zu ihm: Lieber Freund, 
lethe mir drei Brode ; 

6 Denn es iſt mein Freund zu mir gelommen 
von ter Straße, und ich babe nicht, dad ich ihm 
Ku 

7 Und er darinnen würde antwerten, und fpres 
den: Made mir keine Unrube ; die Thür ift 
ſchon zugefchloflen, und meine Kindlein find bei 


mir in der Kammer; ich kann nicht aufftehen, | 5 


und dir geben. 

8 Ich ſage euch, und ob er nicht aufiteht, und 
gibt ihm, darum, daß er fein Freund iſt; fo wird 
er doch * um feined unverfcbämten Geilens willen 
aufitehen, und ihm geben, wie viel er bedarf. 

*c,18, 5. 

9 Und ich Inge euch auch: * Bitter, fo wird 
euch gegeben ; fucher, fo werdet ihr finden ; klopfet 
an, fo wird euch aufgethan. 

* March. 7, 7. Marc. 11, 24. Joh. 16, 23. 24. 

10 Denn wer da bitter, der nimmt ; und wer da 
ſuchet, der finder ; und wer da anklopfet, dem wird 
aufgerban. 

11 Wo * bittet unter euch ein Sohn den Vater 
um’s Brod, der ihm einen Stein dafür biete? 
Und fo er um einen Fifch bittet, der ihm eine 
Schlange für den Fifch biete? * Matih. 7, 9. 

12 Oder foer um ein Si bittet, der ihm einen 
eg dafür biete 9 

13 So denn ihr, die ihr arg feid, fünnet euren 
Kintern gute Gaben geben, wie vielmehr wird ter 
Dater im Dimmel den heiligen Geift geben denen, 
die ihn bitten ? 

13 Und * er trieb einen Teufel aus, der war 
ſtumm. Und es geſchah, da der Teufel audfuhr, 
Da redete der Etumme. Und dad Boll vermuns 
derte N * Matth. 12, 22. 

15 Gtliche aber unter ihnen fprachen : * Gr treibt 
fie Teufel aus Turch Beelzebub, den Oberften der 
Zeufel. *Matth. 12, 24. 

16 Die andern aber verfuchten ihn, und * be: 
gehrten ein Zeichen von ihm vom Dimmel. 

* Matth. 12, 38. 39. u. 16, 1. 

17 Gr aber vernahm ihre Getanken, und ſprach 
zu ihnen: Gin jegliches Reich, fo es mit fich ſelvſt 
uneins Weird, dad wird wüſte, und ein Haus fällt 
über das andere. 

18 In denn der Satanas auch mit fich felbft 
uneins, wie will jein Reich beitehen ? Dieweil ihr 
ſaget, ich treibe die Teufel aus durch Beelzebub. 

19 So aber ich die Teufel Durch Beelzebub aus⸗ 
treibe, Durch wen treiben fie eure Kinder auß? 
Darum werden fie eure Richter fein. 


20 Ge ich aber * durch Gottes Finger die Tem 
fel außtreibe, fo fommt je das Weich Gettes 35 
euch, *2 Mof. 8, 18. 

21 Wenn ein fiarfer Gewapneter feinen Palık 
bemabret, fo bleibt dad Seine mit Frieden. 

:22 * Wenn aber ein Stärferer über ihn kommt, 
und überwindet ihn, fo nimmt er ihm feinen Har: 
nifch, darauf er fich verließ, und theilt den Rand 
aus, *Gol. 2, 15. 

23 Wer * nicht mit mie ift, der ift wider mi; 
und wer nicht mit mir ſammlet, der zeritreuer. 

* Marth. 12, 9. 

24 Wenn * der unfautere Geiſt von Tem Ren: 
ſchen ausführt, fo Durchmandelt er dürre Gtrk, 
fuchet Ruhe, und findet ihrer nicht ; fo ſpricht er: 
Sch will wieder umlehren in mein Haus, dırasd 
ich gegangen bin. * Matth. 12,3. 

25 Und wenn er kommt, fo finder er es mit Be 
femen gekehrt und geſchmückt. 

28 Dann gehet er bin, und nimmt Reben Geiſter 
11 jich, bie ärger find, denn er felbft ; und wenn 
E hinein kommen, wohnen fe da; und * wird 
hernad; mit demfelben Menſchen Ärger, denn von 

in. ”"Sh.5 1% 

27 Und es begab ſich, da er ſolches redete, erbeb 
ein Weib im Boll die Stimme, und iprad ps 
ihm : * Selig ift der Leib, ter Dich getragen hat, 
und die Brüjte, die du gefogen haſt. 

* Luc. 1, 28. 30. 8. 

28 Gr aber ſprach: Sa, feliz find, die Wette 
Wert hiren und * bewahren. *Manh 7, 21. 

29 Das Volk aber drang hinzu. Da fingeren, 
und fagte : Dies iſt eine arge Art, fie * 
ein Beicben, und es wird ihr fein Beichen 
als nur das Beichen de Propheten Sena. 
.16,4 


30 Denn wie * Sona ein Beichen mar den Fi: 
niviten, alfo wird des Menfchen Sohn fein diefem 
Geſchlecht. “Sem. 

31 * Die Königin von Mittag wird auftreten 
vor dem Gericht mit den Leuten dieſes Gejchledre, 
und mird fie verdammen ; denn fie fam von ber 
Welt Ende, zu hören die Weitheit Ealomei. 
Und fiehe, hier ijt mehr denn Salome. 

*1 Keẽn. 10, 1. 2 Chron. 9, 1. Mar. 12%, 42. 

32 * Die Leute von Ninive werden aufireten rer 
dem Gericht mit diefem Geſchlecht, und werten es 
verdtammen ; denn fie thaten Buße nach der Pre: 
dige Jonas. Und fiehe, bier it mehr tenn Jena. 

%*Sona 3, 5. Matık. 12 41. 

33 Miemandb * günber ein ich am, un ke 
an einen heimlichen rt, auch micht ungr anen 
Edheftel ; ſendern auf ben Beuchter, auf daf, wer 
hinein geber, Das Licht ſehe. = Mare. 4, 21. 

34 Das Muge ift bed Leibes Side, Wenn ma 
bein Auge ernfältig jein merk, fo iſf beim ganzer 
Leib lichie Se aber bein Auge ein Edhail fen 
wird, jo it auch bein Leib finfter, 

35 Ze ſchaue darauf, Daß miche DaB ir in Nr 
Finiternip ſei. 

36 Wenn nun bein Weib ganz Lichte if, bat er 
fein Stück von Finftermf bat, fo wird er gay 
I fein, und wird Dich erleuchten, krie eim beßer 

ılı Hi . 

37 Da er aber in ber Mebe mar, bat ühn ein 
Pharifier, daß er mit ihm dad Minaatmabl He. 


Und er aing hinein, au jepre ich zu Zuite, 


So. &uci 11. 12. 


+38 Da das der Pharifder fahe, verwunderte er 
füch, * daß er ſich nicht vor dem Gfien gerafchen 
Ikte. * Matth. 15, 2. 
39 Der Herr aber ſprach zu ihm: * Ihr Pha⸗ 
rißder hattet die Becher und Schüfleln aubwen⸗ 
ig reinlich, abegguer Inwendiges ift vell Raub 
und Botheit. * c. 18, 11. 12. 
Matth. 15, 8. u. 23, 26. Marc. 7, 8. 
40 Ihr Narren, meinet ihr, daß inmendig rein 
fei, wenn e8 auswendig rein iſt? 
41 Doch gebt Allmofen von dem, das da iſt; 
ſiehe, fo ift e8 euch alles rein. 
42 Aber wehe euch Phariflern, * daß ihr vers 


traten. Da fing er an und fagte zu feinen Jän» 
gern : Bum erften, hätet euch vor dem Sauerteig 
der tifäer, welcher ift Die Deuchelei. 

2 Gs iſt aber nichts verborgen, dad nicht offen» 
bar — noch heimlich, das man nicht wiſſen 
werde. 

3 * Darum, was ihr in der Finſterniß ſaget, 
daß wird man im Licht hören, mad ihr redet in's 
Ohr in den Kammern, dad wird man auf den 
Dächern predigen. * Matth. 10, 27. 

4 Ich ſage euch aber, meinen Freunten: * 
Fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib tödten, 
und darnach nichts mehr tbun tonnen. 


zehnter die Minze und Raute, und allerlei Kohl, Sef. 8, 13. u. 51, 12. 
amd gebet ver dem Gericht über, und vor der Kiebe | 5 Sch will euch aber. zeigen, vor weichem ihr ' 
Sorte. Dies folte man thun, und jenes nicht | euch fürchten Färchtet euch vor dem, der 


Matih. 23, 23. 


43: Debe euch Obharifäern, daß * ihr gerne oben | fe 


nachdem er getödtet hat, auch "Macht hat zu wer⸗ 
n in die Ole. Sa, ich fage eud, vor dem 


am figet in den Schulen, und wollt gegrüßt fein | fürchtet 


auf tem Markt. 
: +2,20, 46. Matth. 23, 6. Mare. 12, 39. 

44 Webe euch Schriftgelehrten und Pharifäern, 
ir Heuchler, daß * ihr ſeid wie die verdeckten 
Zottengräter, Darüber die Leute laufen, und ken. 
wen fie nit. * Match, 33, 27. 

45 Da antwortete einer von den Schriftgelehr⸗ 
ten, und fprach zu. ihm: Metiter, mic den Worten 
fchmäbeit du und auch. 

46 Sr ater ſprach: Und wehe auch euch Schrift- 

ehrten ; denn ihr * belader die Menfchen mit 
unerträylichen Laſten, und ihr rührt fie 
Sinem Finger an. * Sef. 10, 1. 
Match. 28, 4. Ap. Geſch. 15, 10, 

47 Wehe euch ; denn ihr * bauer der Propheten 
@räber, eure Däter aber haben fie gan 

* Matth. 23, 29. 

48 So bezeuget ihr zwar, und bewilliget in eurer 
Däter Wert; derin fie tbdteten fic, jo bauer ihr 
iyve Gräber. 

49 Darum ſpricht Die Weisheit Gottes: * Ich 
will Prepheien und Apoſtel zu ihnen fenden, und 
derſelben werden fie etliche tödten und verfolgen; 

* Matth. 10, 16. 

50 Auf daß gefordert werde von dielem Ge⸗ 

lecht aller Propheten Blut, das vergoffen iſt, 
eit der Welt Grund gelegt iſt; 

51 Don Abeld Blur ar, bis auf das Blut * 
Badyarias, der umkam zwiſchen dem Altar und 

Sa, ich fage euch, ed wird gefordert 
werden von diefem .  #* Math. 23, 35. 

82 Wehe euch Schriftgelehrten, denn ihr den 
Sdlüfkel der Erkenntni spe Ihr kommt nicht 
hinein, and wehret denen, jo hinein wollen. 

83 Da er aber ſolches zu ihnen fagte, fingen an 
die Schriftgelehrten und Pharifier hart auf ihn 
zu dringen, und ihm mit mäncherlei ragen den 
Wund zu ftopfen 5 

54 Und lauerten auf ihn und ſuchten, ob fie 
etwad erjagen önnten aus feinem Munde, daß fie 
eine Sache zu ihm hätten. 


Das 12. Sapitel. 
Bon des Glaubens Gigenſchafien und Binder 
niſſen. 


Es lief das Volk gu, und kamen etliche taufend 
zujammen, alje, daß fie ſich unter einander 


nicht mit | Sotteß 


euch. 
6 Verkauft man nicht fünf Sperlinge um zwei 


Pfennige? Dech ift vor Bott derjelben nicht 
einer vergeflen. 

uch find * die Haare auf eurem Paupt alle 
ezaͤhlt. rum fü 






et ein Wort wider des 
fol e8 vergeben werten ; 
iligen Gei dem ſoll es 


Menſchen Sohn, dem e 
Matt. 12, 31. 


wer aber lältert ten 
nicht vergeben merden. 
11 Wenn * fie euch 


— 
oe 
1 
= 
= 
= 


Mokıh. 10, 19. Marc. 13, 11. 
12 Denn der heilige Geiſt wird euch zu derfels 
ben Stunte lehren, wab ihr fagen fellt. 

13 Es ſprach aber einer aus dem Volk zu ihm : 
Meifter, fage meinem Bruder, daß er mit mir 
das Erbe theile. 

14 Gr aber ſprach zu ihm: Menſch, wer hat 
mio jr Richter oder Erbſchichter über euch 

t * 


ge 
Und ſprach zu ihnen: Sehet zu, und hütet 
euch * vor dem Geis; denn f niemand lebet 
davon, daß er viele Güter hat. 

* 1 Tim. 6, 9. 10. Mattb. 4. 4. 

16 Under fagte ihnen ein Gleichniß, und fprach:: 
Es war ejn reicher Menſch, deß Feld hatte wohl 
getragen. 

17 Und er gedachte bei fich felbft, und ſprach: 
Was fol ich Ne * Sch habe nicht, da ich meine 
Früchte hinſammle. 

18 Und ſprach: Das will ich thun; ich will 
meine Scheunen abbrechen, und größere bauen, 
und will tarein fammlen alles, was mir gewach⸗ 
fen ift, und meine Güter. , 

19 Und will fagen ju meiner Geele: Liebe 
Seele, du haft einen großen Vorrath auf viele 
Jahre; babe nun Rube, iß, trink, und habe 
guten Muth. 

20 Aber Gott ſprach zu ihm: Du Narr, diefe 





®v. Lucd 11. 


feiner Jünger einer zu ihm: Herr, lehre und 
beten, wie auch Sohannes feine Sünger lehrte. 

2 Gr aber forach zu ihnen: Wenn ihr betet, * 
fe ſprecht: Unfer Vater im Pimmel, dein Name 
werde gebeiliger. Dein Reich komme. Dein 
Wille geitele auf Erden, wie im Pimmel. 

* Matth. 6, 9. 

3 Gib uns * unfer täglich Brod immertar. 

*2Moſ. 16, 19. 21. 

4 Und vergib und unfere Sünden ; denn auch 
mir vergeben allen, die ans fchuldig find. Und 
führe uns nicht in Berfuchung, jondern erläfe 
und von dem Uebel. 

5 Und er fprach zu ihnen: Welcher ift unter 
euch, der einen Freund hat, und ginge zu ibm zu 
Mitternacht, und fpräce zu ihm: Lieber Freund, 
leihe mir drei Brcde ; 

6 Denn es ift mein Freand zu mir gelommen 


con ter Straße, und ich babe nicht, dad ich ihm | 


vcrlege ; 

7 Und er darinnen würde antworten, und fpre« 
den: Mache mir feine Unrube ; die Thür iſt 
ſchon zugefchloffen, und meine Kindlein find bei 
mir in der Kammer; ich kann nicht aufftehen, 
und dir geben. 

8 Sch ſage euch, und ob er nicht aufiteht, und 
gibt ihm, darum, daß er fein Freund iſt; fo wird 
er doch * um feines unverfchimten Geilens willen 
aufitehen, und ihm geben, wie viel er bedarf. 

*e. 18, 5. 

9 Und ich ſage euch auch: * Bittet, fo wird 
euch gegeben ; fuchet, fo werdet ihr finden ; klopfet 
an, fo wird euch aufgethan. 

%* Matth. 7, 7. Marc. 11, 24. Joh. 16, 23. 24. 

10 Denn wer da bitter, dee nimmt ; und wer da 
ſuchet, der finder ; und wer da anflopfet, dem wird 
aufgerban. 

11 Wo * bittet unter euch ein Sohn den Vater 
um’s Brod, der ihm einen Stein dafür biete? 
Und fo er um einen Fifch bittet, der ıhm eine 
Schlange für den Fiſch biete? Matth. 7, 9. 

12 Oder foer um ein Bi bittet, der ihm einen 
Scorpion dafür biete 9 

13 So denn ihr, die ihr arg feid, fünnet euren 
Kintern gute Gaben geben, wie vielmehr wird ter 
Daser im Dimmel den heiligen Geift geben denen, 
die ihn bitten ? 

13 Und * er trieb einen Teufel au, der mar 
ftumm. Und es gefchah, da der Teufel audfuhr, 
Da redete der Ctumme. Und dad Volk vermuns 
derte jich. * Matth. 12, 22. 

15 Gtliche aber unter ihnen forachen : * Sr treibt 
tie Teufel aus Turch Beelzebub, den Oberften der 
Zeufet. * Matth. 12, 24. 


16 Die andern aber verfuchten ihn, und * be. | 


gehrten ein Zeichen von ihm vem Pimmel. 
* Maut. 12, 38. 39. u. 16, 1. 

17 Sr aber vernahm ihre Gedanken, und ſprach 
zu ihnen: Gin jegliches Reich, fo es mit fich feleft 
uneind wirt, da8 wird wüſte, und ein Haus fällt 
über das andere. 

18 Sit denn der Satanas auch mit fich felbfi 
uneins, wie will jein Neich beitehen ? Diemeil ihr 
ſaget, ich treite die Teufel auß durch Beelzebub. 


treibe, durch wen treiben fie eure Kinder aus? 
Darum werden fie eure Richter fein. 


| und faute : 





20 Er ich aber * burch Bottes Finger bie Ten 
fel ausireibe, fo fommt je Das #Heich Getteb 18 
euch. * 2 Mei. 8, I& 

21 Menn ein ſſarker Gemapneter feinen Palafl 
berrabret, fo bleibt bad Seine miı Arieben. 

„a # Menn aber ein Stärferer über ibn fommi 
unb überminder ib, fo nimmt er ibm feinen Darı 
nıfch, Darauf er fich verlieh, und ıbeilt den Hans 
aus, *Gel. 1. 

23 Wer * nicht mit mir iſt, ber ift miter mid; 
und mer nicht mie mir jammilet, ber seritremtn, 

* Mad. 2,0 

34 Wenn * ber unfaubere Geift von dem in 
ben ausfährt, ſe durchrandelt er tere Sie 
fuchet Habe, und finder ihrer nicht ; z ſo er: 
Ich will mwieber umkehren in mein Daus, daram 
ich egangen bin. * Marrb. 1, © 

25 Ind menn er fommt, fo finder er es mit 
ſemen aefebrı und geſchmückt. 

2# Dann gebet er bin, und nimmt fieben Grin 
zu ſich, bie ärger find, Derin er ſelbſt et er 
fie hinein fommen, wohnen fie Da; und * 
hernach mit Demfelben Menſchen Ärger, denn — 
bin. FJceh. NM 

27 Und e& beaab fich, ba er ſelches ib 
ein Weib im BelE bie Stimme, und ora$ pi 
ibm: * Selig it der Beib, ber Dich getragen Ian 
und die Brüste, bie bu gefosen bajt. 

1 8 

38 Er aber ſprach: Sa, felig find, Die Bet 
Mert bören und * kemabren. *= Mardb 7, 21. 

29 Das Uoll aber drang bin. Da fing er au, 
Dies in eine arge Arr, fie # begeben 
ein Beisben, und et mird ıhr fein Beidhen genen, 
als nur das Zeichen be Propheten Sema. 

* March, 16,4 

30 Denn mie * Sona ein Beichen mar ben N} 
reiten, alſe wird bed Menſchen Sobn fein bunt 
BGeſchlecht. "Sol 

31 # Die Möniain von Mittags mwirk aufen 
tor bem Bericht mir den Beuten dieſes 
und mid fie verdfammer ; denn je Ian sen kei 
Welt Brite, au bören die Weicheit 
Und ſſehe, bier iſt mebr tenn Salome. 

* | Ken. 10,1 2Ehren. 1. Manb ne 

32 * Die Heute von Nintee werben aufıreım er 
tem Bericht mit biefem WHeichlecht, und werten a 
verdammen ; denn je thaten Buke nach 
digt Jonae. Und jiehe, bier iſt mehr kenn Se 

* Tona 3,5. Math TEN. 

33 Niemand * zündel ein Bicht an, anf ie + 
an einen heimlichen Urt, auch nicht uamee mes 
Schefel ; ſendern auf ten Beuchter, auf tal, 8x 
hinein geber, Das Licht febe. *Marc 

34 Das Auge ıfl des Leibes Licht — 
bein Auge einfältig ſein wird, fo iſt Dein J 
Leib Lichte. Se aber dein Auge an 
wird, jo iſt auch bein Leib jinfier. 

35 En fchaue Darauf, DaB miche dad Bid eher 
Finſtermiß fel 

36 Wenn uun bein Verb gang Lichte if, bis 
ken Sıüd ron Finfternig bar, jo miırd er m 
lickte jein, und mırd Dich erleuchten, teie ein be: 


| Be. 


19 So aber ich die Zeufel Durch Beelzebub außs | 


37 Da er aber in ber Rebe mar, bar Ihe ra 
Pharifier, daß er mit ibm das Mirtaatnabl 
Und er ging hinein, uf jegts je au Ze, 


&». Luc! 11. 12. 


38 Da dat der Pharifäer fahe, verwunderte er 
fich, * daß er fich nicht vor dem Gfen gewaſchen 
te. — * Matth. 15, 2. 
39 Der Herr aber ſprach zu ihm: * Ihr Pha⸗ 
rifder haltet die Becher und Schüffeln aubwen⸗ 
rn abegguer Inwendiges ift vell Raub 
und VBotheit. #c. 18, 11. 12. 
Matıh. 15, 8. u. 23, 25. Mare. 7, 8. 

40 Shr Narren, meinet ihr, daß inmendig rein 
fei, wenn e8 auswendig rein ijt ? 

41 Doch gebt Allmoſen von dem, das da iſt; 
fiebe, fo ift e8 euch alle rein. 

42 Aber wehe euch Pharifleen, * daß ihr vers 
zehmer die Minze und Raute, und allerlei Kohl, 
und gehet vor dem Gericht über, und vor der Liebe 
Gotteß. Dieb folte man thun, und jenes nicht 
Lafien. *Matih. 23, 23. 
43: Wehe euch Obarifäern, daß * ihr gerne oben 


traten. Da fing er an und fagte zu feinen Jun⸗ 
gern: Bum erften, hüter euch vor dem Sauerteig 
er Pharifäer, welcher iſt Die Heuchelei. 

2 Gs ift aber nichts verborgen, dad nicht offen» 
kur werde, noch heimlich, dad man nicht wiſſen 
we 


3 * Darum, was ihr in der Finfterniß faget, 
daß wird man im Licht hören, was ihr redet ın’d 
Ohr in den Kammtern, dad wird man auf den 
Dächern predigen. * Matth. 10, 27. 

4 Sch age euch aber, meinen Sreunten: * 
Fürchtet euch nicht vor denen, Die den Leib tödıen, 
und darnach nichts mehr thun konnen. 

*Jeſ. 8, 13. u. 51, 12. 

5 Ich will euch aber zeigen, vor welchem ihr 
euch fürchten follt. Fürchiet euch vor dem, der 
nachdem er getödtet hat, auch "Macht hat zu wer: 
fen in die Poͤlle. Sa, ich fage euch, vor Dem 


an figet in den Schulen, und wollt gegrüßt fein | fürchtet euch 


auf dem Markt. 
*x.20, 46. Matth. 23, 6. Mare. 12, 39. 
44 Wehe euch Schriftgelehrten und Pharifäern, 
ihr Peucler, daß * ihr ſeid wie die verdeckten 
Todtengraͤber, Darüber die Leute laufen, und len. 
nen fie nicht. © * Matth. 33, 27. 
45 Da antwortete einer von den Schriftgetehr⸗ 
ten, und fprach zu. ibm: Meiſter, mir den Worten 
fchmäbelt du und auch. 
46 Sr aber ſprach: Und wehe auch euch Schrift» 
zelehrten ; denn ihr * beladet die Menfchen mit 


6 Verkauft man nicht fünf Sperlinge um zmei 
Pfennige? Dech ift vor Bott derielben nicht 
einer vergeflen. 

7 Aud iu * die Haare auf eurem Haupt alle 
ezählt. rum fürchtet euch nicht, denn ihr feid 
r, denn viele N. * ec, 21, 18. 

8 Sch fage euch aber: *Wer mich befennet vor 
den Menichen, den wird auch des Menſchen Sohn 
befennen vor den Engeln Gotteb.* Mattb. 10, 32. 

9 Wer mich aber verleugnet vor den Men⸗ 
fchen, der wird verleugnet werden vor den Gngeln 


unerträglichen Kasten, und ihr rührt fie nicht mit | &o 


inger an. * Jeſ. 10, 1. 

Match. 28, 4. Up. Seid. 15, 10. 

47 Wehe euch ; denn ihr * bauer der Propheten 
Bräber, eure Däter aber haben fie gerödter. 

*Marıh. 23, 29. 

48 So bezeuget ihr zwar, und bewilliget in eurer 

Däter Werk; dern fie tbdteten fc, fo bauer ihr 

re r 


G 
7 Darum ſpricht Die Weisheit Gotteß: * Ich 
»ill Prepheten und Apoſtel zu ihnen fenden, und 
erjciben werden fie etliche tödten und verfolgen ; 
* Matth. 10, 16. 
50 Auf daß gefordert werde von dieſem Ge⸗ 
tledbt aller Propheten Blut, daB vergoffen ift, 
‚0 der Welt Grund gelegt iſt; 
51 Don Abels Blur an, bit auf das Blut * 
acharias, der umkam zwiſchen dem Altar und 
empel. Sa, ich. fage euch, ed wird gefordert 
erden von diefem Seile * Matıh. 23, 35. 
52 Wehe euch Schriftgelehrten, denn ihr den 
:chlüffel der Erkenntniß habt. Ihr kommt nicht 
nein, und wehret denen, jo hinein wollen. 
53 Da er aber ſolches zu ihnen fagte, fingen an 
e Schriftgelehrten und Pharifier hart auf ihn 
ı dringen, und ihm mit mäncherlei ragen den 
tund zu n35 
34 Und lauerten auf ihn und fuchten, ob fie 
mas erjagen könnten aus feinem Munde, daß fie 
1e Sache zu ihm hätten. 


Dos 12. Sapitel. 
Bon des Glaubens rm und Hinder⸗ 
nıpen. 


Sınem 


8 lief das Dell 


e zu, und kamen etliche taufend 
zujammen, alie, da 


B Re füh unter einander 


Gottes. 

10 Und wer * da redet ein Wort wider des 
Menſchen Sohn, dem fol es —— werden; 
wer aber laſtert ten heiligen Geiſt, dem fol eö 
nicht vergeben werden. * Matth. 12, 31. 

11 Wenn * fie euch aber führen merden in ihre 
Sculen, und vor die Obrigkeit, und vor die Ge⸗ 
waltigen, fo forget nicht, wie oder was ihr ant« 
mworten, oder mad ihr jagen follt. 

* Matıh. 10, 19. Marc. 13, 11. 

12 Denn der heilige Geift wird euch zu derfels 
ben Stunte lehren, wad ihr fagen fellt. 

13 8 fprach aber einer aus dem Volk zu ihm : 
Meifter, fage meinem Bruder, daß er mit mir 
da8 Erbe theile. 

14 Gr aber ſprach zu ihm: Menfch, wer bat 
mid vr Richter oder Erbſchichter über euch 


geek: 
15 Und ſprach zu ihnen : Sehet zu, und hütet 
euch * vor dem ig; denn T niemand lebet 
davon, daß er viele Güter hat. 

26 fan ran 6, Fr ar — 

nd er fagte ihnen ein Gleichniß, und ſprach; 
Es war ein — Menſch, deß Feld harte wehl 
getragen. 

17 Und er gedachte bei fich ſelbſt, und fpradh 
Was fol ich thun? Sch habe nicht, da ich meine 
Früchte hinfammle. - 

18 Und ſprach: Das will ich thun; ih will 
meine Scheunen abbrechen, und größere bauen, 
und will darein fammlen alles, was mir gewach⸗ 
fen ift, und meine Güter. 

19 Und will fagen zu meiner Geele: Liebe 
Seele, du haft einen großen Vorrath auf viele 
Jahre; habe nun Rube, iß, trink, und habe 
guten Muth. 

20 Aber Gott ſprach ju ihm: Du Rarr, diefe 


«We. Kucd 12. 


Nacht mird man beine Seele vor bir fordern ; 
und weß wird es fein, das du bereitet haft ? 

21 Alfo gebet es, wer ſich Schäge fammlet, und 
ift nicht reich in Gott. 

22 Gr Iprach aber zu feinen Süngern : Darum 
fage ich euch: * Sorget nicht für euer Leben, 
mas ihr eſſen ſollt; auch nicht für euren %eib, 
was ihr anthun follt. * Mattb. 6, 25. 

23 Das Leben iit mehr, denn die Speife ; und 
der Leib mehr, denn die Kleidung. 

24 Nehmet wahr * der Naben ; fie fien nicht, 
fie ernten auch nicht, fie haben auch feinen Keller 
noch Scheine, und Gott nähret fie doch, Wie 

viel aber feid ihr befier, denn die Vögel 7 
Pſ. 107, 9. 

25 Welcher * ifl unter euch, ob er ſchon darum 
forae, der da könnte eine GElle lang feiner Größe 
zufegen ? * Math. 6, 27. 

26 So ihr tenn das Geringfte nid vermöget, 
warum forget ihr für das Andere ? 

ZT Nebmer wahr der Lilien auf bem Kelde, mie 
fie wachſen; fie arbeiten nicht, fo fpinnen fie 
nicht. Sch fage euch aber, daß auch Salomo in 
aller feiner Perrlichleit nicht iſt bekleidet ges 
weſen, al8 deren eine. 

28 So denn das Bra, das heute auf dem Felde 
flebet und morgen in den Ofen geworfen wird, 
Gert alſo Heider, wie vielmehr wird er euch klei⸗ 
den, ihr Kleingläubigen % 

29 Darum auch ihr, fraget nicht darnach, mas 
ibr eflen, oder wa ihr trinken follt ; und fahrer 
nicht hoch er. 

30 Nach * folchem allem trachten die Heiden in 
der Welt ; aber euer Bater weiß wohl, daß ihr 
deß bedürfet. * Matth. 6, 32. 

31 Doch trachtet nach dem Reich Gottes, fo 
wird euch dad alled zufallen. 

32 Fürchte dich nicht, du Heine Heerde ; denn 
ed ift * eures Vaters Wohlgefalien, euch das 
Reich zu geben. *c. 22, 29. Matth. 11, 26. 

33 DVerkaufet, was ihr habt, und gebet Allmofen. 
Macher euch Säcel, die nicht veralten, * einen 
Scag, der nimmer abnimmt im Pimmel; da 
fein Dieb zulommt, und den feine Motten frefien. 

*c.18, 22. 

34 Denn mo euer Schag ift, da wird auch euer 
Herz fein. 

35 Laflet * eure Senden umgürtet fein, und 
eure + Lichter brennen. 

* Ser. 1,17. 1Petri 1,13. PMatth. 235, 1. 

36 Und feid gleich ten Menfiben, die auf ihren 

ren warten, wenn er aufbrechen wird von der 
cchzeit, auf daR, wenn er kommt, und anklopft, 
ibm bald aufthun. 

37 Selig find die Knechte, die der Herr, fc er 
fommt, wachend findet. Wahrlich, ich fage euch, 
er * wird jich aufichürzen, und wird fie zu Tiſche 
fegen, und ver ihnen gehen, und ihnen dienen. 

*Joh. 13, 4. 

‚38 Und fo er fommt in der andern Wache, und 
in der dritten Wache, und mird ed aljo finden ; 
felig find dieſe Kuechte. 

39 Daß ſollt ihr aber wiſſen, * wenn ein Pauß- 
* müßte, zu welcher Stunde der Dieb Lime, 
0 machte er, und ließe nicht in fein Paus 
brechen. * 1 Tbeſſ. 5, 2. 

40 Darum * feid ihr auch bereit; denn des 


Menſchen Sohn wird fommen Ju der Stunte, da 
ihr e8 nicht meinet. * Matıtb. 23, 4, 

41 Petrus ater fprach zu ihm: Derr, fagf be 
dies Gleichniß zu und, oder auch zu allen? 

42 Der Derr aber ſprach: * Wie ein greies 
Ding ift es um einen tieuen, zid Mugen Haube 
balter, melchen der Derr ſetzt über fein Gefinte, 
daß er ihnen zu rechter Beit ihre Gebühr gebe? 

* Matıb. 24, 45 

43 Selig ift der Knecht, melchen fein Herr 
findet atfo thun, wenn er kommt. 

44 Wahrlich, ich fage euch, er wird ihn über 
alle feine Güter ſetzen. 

45 So aber derjelbe Knecht in feinem Hergen 
fagen wird: Mein Perr verziehet zu kommen; 
und füngt an zu fchlagen Knechte und Mixe, 
auch zu eſſen und zu trinfen, und fich voll zu faufen: 

46 So wird deſſelben Knechts Herr fommen aa 
dem Tage, da er fich’3 nicht verfiehet, und zu der 
Stunde, die er nicht weiß ; und wird ihn er 
fcheitern, und wird ihm feinen Lehn geben mü 
den Ungläubigen. 

47 Der * Knecht aber, der feineß Derm Willen 
weiß, und hat fich nicht bereitet, auch nicht nad 
feinem Willen gethan, der wird viele Streide 
leiden müſſen. * Sat. 4, 17. 

48 Der ed aber nicht meiß, hat doch gerhan, das 
der Streiche werih it, wird meniae Streiche 
leiden. Denn weldsem viel gegeben iſt, bei tem 
wird man viel fuchen ; und welchem viel befchlen 
ift, von dem wird man viel fordern. 
49 Ich bin gelommen, daß ich ein Feuer am 
ünde auf Srden ; was wollte ich lieber, denn eb 

trennte fibon % 

50 Aber ich muß mich zuvor * taufen I .fien 
mit einer Taufe ; und wie ift mir fo banye, bis 
fie vollendet werde ? * Marıh. 20, 22. 

51 Meiner ihr, dB ich bergelommen bım, Frie⸗ 
den zu bringen auf Srden? Sch fage: Rein, 
fondern Zwietracht. » 

52 Denn von nun an werden fünf in Ginem 
Hauſe uneins fein; drei wider zwei, und zwei 
wider drei. 

53 68 wird fein ter Vater wider den Scha, 
und der Sohn wider den Bater; die Murret 
wider Die Zochter, und die ‚Tochter wider die 
Mutter ; die Schwieger wider die Schnur, um 
die Schnur wider die Schwieger. 

54 Gr forach aber zu dem Boll: Wenn * re 
eine Wolfe jeher aufgehen vom Abend, je ſorechet 
ihr bald: SB kommt ein Regen ; und ed ge 
ſchiehet alfo. * Matth. 16, 2. 

55 Und wenn ihr fehet den Südmwind wehen, je 
fprecbt ibr: Es wird heiß werden ; und es ge⸗ 
ſchiehet alfo. 

56 Ihr Deuchler, Die Geſtalt * der Grbe nl 
ded Himmels könnet ıbr prüfen ; wie wenden ihr 
aber dieie Seit nicht * *Je 

57 Warum richtet ihr aber nicht an euch Kleer 
mad vecht ii ® 

58 * Se tu aber mit deinem Wiberiader — 
den Fürſlen geheſt, fo ıbue Fleiß auf Dem War 
dad Tu feiner les werdeſt, auf bad er wir em 
dich vor Ben Hichter ziebe, Und ber Fichter Bier» 
antworte Dich tem Sıuoclmeilter, und der Sim: 
meifter werfe Dich in’d Befingui 

+ Sp 5 Mark 5, 


$%. Luck 12. 13. 


59 Ich fage dir, du wirſt von Pannen nicht 
berans lommen, bis du den allerlegien Scherf 
bezahleſt. 


Das 13. Capitel. 


— vom Untergang der Galilder, Feigen⸗ 
baum, kranken Weibe, der engen Pforte, und 
Beritörung Serufalzmb. 


Es waren aber zu derſelben Beit etliche dabei, die 
verfündigten ihm von den Baliliern, welcher 
Blur Pilatus fammt ihrem Opfer vermiſcht 
atte. 
2 Und Jeſud antwortete, und ſprach zu ihnen: 
Meinet ihr, daß diefe Galiläer vor allen Gali⸗ 
‚iern Sünder geweſen find, dieweil fie dad ers 
itten haben 9 
3 Sch fage: Rein ; fondern, fo * ihr euch nicht 
sefjert, werdet ihr alle auch aljo umlommen. 
*Pſ. 7, 13. 


4 Oder meinet ihr, dab die Achtzehn, auf welche 


‚er Thurm in Siloah fiel und erjchlug fie, feien 
chuldig geweſen vor allen Menſchen, Die zu Serus 
alem wehnen? 

5 Sch ſage: Nein; ſondern, fo ihr euch nicht 
eſſert, werdet ihr alle auch alfo umlommen. 

6 Sr fagte ihnen aber Dies Gleichnid: SS hatte 
iner einen Yeigentaum, der war gepflanzt in 
inem Weinberge ; und kam, und fuchte Frucht 
arauf, und fand fie nicht. 

7 Da ſprach er zu dem Weingärtner: Siebe, 
u bin nun drei 
ven, und habe Frucht gefucht auf diefem Feigen» 
aum, und finde fie nicht; baue ihn ab; was 
indert er dad Land ? 

3 Gr aber antwortete, und fprach zu ihm: Herr, 
‚8 ihn noch dies Jahr, biß daß ich um ihn grabe, 
nd bedünge ihn, 

3 Ob er wollte Frucht bringen ; wo nicht, fo 
ue ihn darnach ab. 

LO Und er lehrie in einer Schule am Sab⸗ 


th. 
11 Und fiehe, ein Weib war da, daß hatte einen 
eiſt der Krankheit achtzehn Pr und fie war 
umm, und konnte nicht wohl aufſehen. 
‚2 Da fie aber Sejuß fabe, rief er fie zu fich, 
ıd — zu ihr: Weib, ſei los von deiner 
rankheit, 
3 Und * legte die Hände auf fie; und alſobald 
tete fie fih auf, und pries Gott. 

* Mare. 7, 32. 


4 Da antwortete der Oberfte der Schule, und 
ırd unmıllig, daB Jeſus auf den Sabbath heilte, 
d ſprach zu dem Boll: Gs find ſechs Zage, 
rinnen man arbeiten fol ; in denfelten kommt 
d laßt euch heilen, und nicht am Sabbath⸗ 
ie. 

5 Da antwortete ihm der Herr, und ſprach: 
a Deuchler, löfer nicht ein jeglicher unter euch 
nen Ochſen oder Gfel von der Krippe am 
ibrath, und führer ihn zur Tränke? 

5 Sollte aber nicht gelöiet werden am Sab⸗ 
h dieſe, die doch Abrahams Tochter ifl, von 
jem Bande, welches Eatanas gebunden hatte 
n mohl achtzehn Jahre Y 

JUnd als er ſolches jagte, mußten fich ſchämen 
, die ihm zuwider geweien waren ; und alles 


ahre Lange alle Sabre getom: | j 


Volk freute fich über alle Herrliche Thaten, die 
von ihm geichahen. 

18 Sr ** aber: Wem iſt das Reich Gottes 
gleich, und wen foll ich e8 vergleichen # 

19 88 ijt * einem Senflorn gleich, welche ein 
Menſch nahm, und warf ed in feinen Warten; 
und ed muchd, und ward ein großer Baum, und 
die Vögel des Pimmeld mohnten unter feinen 
Biweigen. * Mach. 13, 31. Marc. 4, 31. 

20 Und abermal iprad er: Wem jou ich das 
Reich Gottes vergleichen ? 

21 88 ijt einem * Sauerteig gleich, welchen 
ein Weib nahm, und verbarg ihn unter drei 
Scheffel Mehl, bie dad e8 gar ot ward. 

* Mattb. 13, 33. 

22 Und er ging durch Städte und Märkte, und 
lehrte, und naym feinen Weg gen Serufalem. 

23 (88 jprach aber einer zu ihm: Herr, meineft 
du, daß wenige felig werden? Gr aber fprach zu 
ihnen: 

24 Ringet * darnach, daß ihr durch die enge 
forte eingehet; denn viele werden, das ſage ich 
euch, darnach trachten, wie fie hinein kommen, 
und werden e8 nicht thun Fönnen. 

* Matth. 7, 13. Phil. 3, 12 

25 Von dem an, wann der Yaußrirch aufges 
ftanden ift und die Thür verichleflen hat, Da 
werdet ii dann anfangen draußen zu jtehen, und 
an die Thür Blopfen, und jagen: Herr, Herr, 
ihue und auf. Und er wird antworten, und zu 
euch jagen: * Sch kenne euch nicht, wo ihr ber 
jeid. * Math. 7, 23, 
26 So mwerdet ihr dann anfangen zu fagen: 
Wir haben vor dir gegeſſen und getrunfen, und- 
auf den Gaſſen haft du uns gelehret. 

27 Und er wird fügen: Ich fage euch, ich Eenne 
euch nicht, wo ihr ber ſeid; * weicher alle von 
mir, ihr Uebeltälier. 

* Math 7, 23. u. 26, 41. Pf. 6,9. 

28 Da wird jein Peulen und Bähnklarpen, 
wenn ihr fehen wertet Abraham, und Jiaat, und 
Safob, und alle Propheten im Reich Gottes, euch 
aber hinaus geitoßen. 

29 Und ed werden kommen vom Morgen und 
vom Abend, von Mitternacht und vom Mittag, 
die zu Tiſche figen werden im Reich Goties. 

30 Und fiehe, * es find Legte, die werden die 
Griten fein, und find Grite, die werden die Letz⸗ 
ten fein * Matıh. 19, 30, 

31 An demfelben Tage famen etliche Phariſäer, 
und jprachen zu ihm: Dede dich hinaus, und gebe 
von binnen ; denn Perodes will dich tödten. 

32 Und er fprach au ihnen: eher hin, und 
ſaget demfelben Zub: Siche, ich ireibe Teufel 
aus, und mache gefund heute und morgen, und 
am dritten Zage werde ich ein Gude nehmen. 

33 Doch mup ich heute und morgen, und am 
Zage darnach wandeln; denn es thus nicht, daß 
ein Prophet umkom ne außer Jeruſalem. 

34 * Jeruſalem, Serufulem, die du tödteft die 
Propheten, und steinigeit, die zu Dir —5 wer⸗ 
den, wie oft habe ich wellen deine Kinder vers 
fammlen, wie eine Do ihr a unter ihre 

lügel ; und ihr habt nicht gemo 
Slügel ; bey drg * Danh. 23, 97. 

35 Sehet, * euer Haus foll uch wüſte gelanen 
werden. Denn ich jage euch: Ihr werdet mich 


Ev. Lucã 13. 14. 15, 


nicht fehen, bid daß e® komme, taß ihr fagen wer; 
der: * Gelobet it, der da fommt in dem Ramen 
des Herrn. 

* Matth. 23, 38. Di. 69,26. + Pf. 118, 26. 


Das 14. Gapitel. 


Dom Wallerfüchtigen, Ghriſti Baftprediat, großen 
Abendmahl et — 


um ed begab fich, DaB er kam in ein daus eines 
Dberiten der Phariider, auf einen Sabbath, 

das Brod zu effen ; und fie * hielten auf ihn. 
* Mare. 3, 2. 

2 Und fiebe, da war ein Menfch vor ihm, der 
war mwaflerfüchtig. 

3 Und Sefus antwortete, und fagte zu den 
Schriftgelehrten und Phariſäern, und fprach: 
Alt es auch recht auf den Sabbath heilen ? 

4 Sie aber ſchwiegen fill. Und er griff ihn 
an, und heilte ibn, und ließ ihn gehen. 

5 Und antwortete, und forach zu ihnen: Wel⸗ 
der iſt unter euch, dem fein Ochſe oder Sfel in 
den Brunnen fält, und er nicht alfobald ihn 
heraus ziehet am Sabbathtage? 

"6 Und fie konnten ihm darauf nicht wieder Ant- 
wort geben. 

7 Er fagte aber ein Gleichniß zu den Gälten, da 
er merkte, wie fie erwählten cben an zu figen, und 
fprach zu ihnen: 

8 Wenn du von jemand geladen wirft zur Hoch- 
it, fo jege dich nicht oben an, daß nicht etwa ein 
— denn du, von ihm geladen ſei; 

9 Und jo dann kommt, der dich und ihn geladen 
bat, fpreche zu dir: Weiche diefem; und du 
müſſeſt dann mit Scham unten an figen. 

10 Sondern wenn du geladen wirſt, fo gebe 

in, und feße dich unten an, auf daß, wenn da 

mmt, der dich geladen bat, fprede zu dir: 
Freund, rücke hinauf. Dan wirft du Ghre 
baben vor denen, Die mit dir zu Tiſche figen. 

11 Denn * wer ſich felbft Sr t, der joll ernies 
driger werden, und mer ſich felbit erniedriget, ter 
fol erhoͤhet werden. * Matth. 23, 12. 

12 Sr ſprach auch gu dem, der ihn geladen hatte : 
Wenn du ein Mittags: oder Abendmahl macheft, 
fo lade nicht deine Yreunde, noch deine Brüder, 
noch deine Gefreundten, noch Teine Nachbarn, die 
da reich find ; auf daß fie dich nicht etwa wieder 
Laden, und dir vergolten werde. 

13 Sondern wenn du ein Mahl macheft, fo lade 
die Armen, die Krüppel, die Lahmen, die Blin⸗ 


den; 

14 So bift du feig ; denn fie haben e8 dir nicht 

gu vergelten, es wird dir aber * vergolten werden 
in der Aufecitehung der + Gerechten. 

Math. 6,4. + Ich. 11, 21: 

15 Da aber ſolches hörte einer, der mit zu Tiſche 


ſaß, ſprach er zu ihm: Selig iſt, der das :Brod | 


iſſet im Reich Gottes. 
16 Sr aber ſprach zu ihm: GB war ein Menfch, 
der machte * ein großes Abendmahl, und lud viele 
azu. * Sprüd. 9, 1-12. 
17 Und fandte feinen Knecht aus zur Stunde 
de Abendmahld, zu fagen den Gelatenen: * 
au en iſt alles — * Sprüc. 9, 2.5. 
te fingen an alle nach einander u 
entschuldigen. De a ſich 


babe einen Acer gekauft, und muß hinaus gehen, 
und ibn befehen ; ich bitte Dich en ige mich. 

19 Und der andere fprach : Ich babe fauf Jech 
Ochien gekauft, und ich gehe jegt bin, fie zu be 
fehen ; ıch bitte Dich, en:fihuldige mich. 

20 Und der dritte ſprach Sch babe ein Bei 
genommen, darum kann ich nicht kommen. 

21 Und der Knecht Fam, und fagte daB feinen 
deren wieder. Da ward Der Pausherr joreig, 
und fprach zu feinem Knechte: Gehe au had 
auf die Straßen und Gaſſen der Statt, und führe 
die Armen, und Krüppel, und Lahmen, ud 
en — — ie 

22 Und der Knecht ſprach: Herr, es iſt ge: 
— was du befohlen haſt; es iſt abet ma 

aum ba. 

23 Und der derr fprach zu dem Knechte: Gehe 
aus auf die Kanditraßen, und an die Zäune, und 
nöthige fie herein zu fommen, auf daß mein Paz} 
voll werde. 

24 Sch fage euch aber, daß der Manner feiner, 
— — find, mein Abendmahl fchmeder 


wird. 

25 Gs ging aber viel Volks mit ihm. Mader 
wandte fich, und fprach zu ihnen: 

26 So jemand zu mir kommt, und * 
nicht feinen Darer, Mutter, Weib, Kinder, Ir 
der, Schirefiern, auch dazu fein eigenes Leben, 
der kann nicht mein Sünger fein. 

*5 Re 


33,9. Matth- W, 97. 

7 Und mer nicht fein Kreuz trägt, und mr 
nachfolgt, der kanu nicht mein Sünger fein. 

Mer iſt aber unter euch, der einen 
bauen mil, und figt nicht zuvor, und ü 
die Koſten, ob er ed habe hinaus zu führen ? 

29 Auf daß nicht, wo er den Grund a ge 
und kann «8 nicht hinaus führen, alle, die es 
feben, anfangen feiner zu Bueien, 

30 Und fagen: Diefer Menfch ob an zn bauen 
und kann e8 nicht hinaus führen. 

31 Oder, mwelder König will fich Gegeben in 
einen Streit wider einen andern König, und fig 
nicht zuvor, umd rathſchlagt, ob er Fönne mir jehn 
tauiend begegnen dem, der über ihn kommt mit 
jwanzig tauſend. 

32 lo nicht, fo ſchickt er Borfchaft, wenn jewer 
noch ferne ijt, und bitret um Frieden. 

33 Ulfo auch ein jeglicher unter euch, der nicht 
Plan allem, das er hat, kann nicht mein Sänger 
ei. 

34 Das * Salz ift ein gute® Ding ; wo aber 
das Salz dumm wird, womit wird man würgn? 

* Math. 5, 13. Mare. 9, MU 

35 88 iſt weder auf das Land, noch in deu Mırn 
nüge ; fontern man wird ed wegwerfen. er * 
Ohren bat zu hören, der höre. 


"88 
Das 15. Sapitel. 


Preis gättlicher Barmherzigkeit Durch Gleidheilt- 
(95 naheten aber zu ihm * aflerfei ZUner und 
Sünter, daß fie ihn hörten. * Mash. 9, M. 

2 Und die Phariider und Schriftyelehrren am 
reten, und Iprachen : * Diefer nimmt Die Sünder 
an, und ißt mit ihnen. * c. 7, M. 


3 Gr ſagte aber zu ihnen dies Gleichniß zeb 


r erite fprach zu ihm: Sch | fprach 


® 


Ev. Lırd 15. 16. 


4 Welder. Stınka. iſt unter euch, der hundert 
Schafe hat, * und fo er deren Eins verliert, der 
nicht laffe die neun und neungig in der Düfte, 
und se + nady den verlornen, bid daß er ed 
inte 
# Hefel. 34, 11.16. +. 19, 10. Matt. 18,12. 

5 Und menn er es gefunten hat, fo legt er e8 
auf feine Achfeln mit: 

6 Und wenn er beim kommt, ruft er feine 
eng und Nachbarn, und. fpridt zu ihnen: 

reuer euch mit mir, denn ich habe mein Schaf 
gefunden, das verloren war. 

7 Ich fage euch: Alſo wird auch Yreude im 
Himmel über Ginen * Sünder, der Bude 
tut, vor. neun und neunzig Gerechten, Die der 
Buße nicht bedürfen. — *. 5, 8. 
8 Ober, welches Weib. iſt, die zehen Groſchen 
yat, fo fie teren Einen verliert, die nicht ein Licht 
ınzünde, und kehre das 8, und fuche mit 
Fleiß, bid daß fie ihn finde? 

9 Und wenn fie ihn — ruft ſie ihre * 

reundinnen und Nachbarinnen, und ſpricht: 
Freuet euch mit mir, denn ich habe meinen Gros 
ben glunten, den ich verloren hatte. *c. 1, 58. 

10 Alſo auch, fage ich euch, wird Freude fein ver 
zen Gngelii Geites über einen Sünder, der Buße 


hut. 
En Und er fyrach:. Sin Menfch hatte zwei 


ne; 

12 Und der. jüngſte unter ihnen ſprach zum 
Bater: Gib mir, er, das Theil der Güter, 
das mic gehört. Und er theilte ihnen das Gut. 
13 Uns nicht lange darnach fammlete. der jüngfte 
Sohn aues zulammen, und zog ferne über Land ; 
ınd * daſeibſt brachte er fein Gut um mit 
Praſſen. *Syprũch. 20, 3. 
14 Da er nun alles dad Eeine verzehret Hatte, 
vard eine. große Theurung durch daffelbe ganze 
tand, und er fing an zu n. 
35 Und’ ging.bin, und. hängte ſich an einen 
Bürger deiielben Landes, ter ſchickte ihn auf 
rinnen Acer, die Säue zu hüten. 
16 Und er begehrte jeinen Bauch zu fällen mit 
Eräbern, Die die Säue aßen ; und niemand gab 


ie ihm. 
17 Da flug er in ſich, und ſprach: Wie viele 
Lagelöhner hat mein Vater, Die Brod die Fülle 
‚aben, und * ich verderbe im Bunger. 

%* Sprüd,. 29, 21. 
13 Sch * will mich aufmachen, und zu meinem 
Zater Heben, und zu ihm jagen: Vater, ich habe 
eſündigt in dem Pimmel, und + vor Dirz 

” Ser. 3,12 FPj. 51, 6. 

19 Und bin Ginfort nicht mehr werth, DaB.ich 
ein Schr heiße; mache mich ald einen deiner 
-agelöhner. 
zu Und er machte fih auf, und kam zu feinem 
Jaser, Da er aber noch ferne von dannen mar, 
ıhe ihn fein Vater, und jammerte ihn, lief und 
et ihm um feinen Pals, und * küßte ihn. 

*2 Sam. 14, 33. 
21 Der Sohn aber ſprach zu ihm: Vater, id 
abe gejündigt in dem Pimmel und vor dir ich 
in hinfort nice mehr werth, daB ich dein Sohn 


eiße. 
22 Uber der Vater fprach zu feinen Knechten: 


3rıngei das beite Kleid hervor, und ıhut ihn an, 


und gebet ihm einen SFinzerreif an feine Han 

und Schube an feine Ei 3 ® = 
23 Und bringet ein gemältete® Kalb her, 
Ar ſchlachtet e8 ; Laßt und efien und fröhlich 


in. 

24 Denn diefer mein Sohn war todt, und ift 
wieder * lebendig geworden ; er war verloren, 
und iſt gefunden: worden. Lind fingen an froͤh⸗ 
lich zu ſein. *Gph. 2, 1.5. u. 8, 14. 

25 Aber der aͤlteſte Sohn mar auf dem Felde; 
und ald er.nabe zum Pauſe kam, hörte.er Das Ges 
fänge und den Reigen ; 

26 Und rief zu fich dee Knechte einen, nnd 
fragte mas das wäre. 

27 Der aber fagte ihm: Dein Bruder ift ges 
fommen, und dein Vater hat ein gemäiteres 
Kath achtet, daß er ihn geſund wieder hat. 
28 ward er zornig, und wollte nıcht hinein 
a Da ging fein Dater heraus, und bat 
ihn. 


29 Er antwortere aber, und ſprach zum Vater: 
Siebe, fo viele Sahre diene ich dır, und babe dein 
Gebot noch nie übertreten ; und Lu haſt mir nie 
einen Beck gegeben, da ich mit meinen Freunden 
fröhlich wäre. 

30 Run aber diefer dein Schn gelemmen it, * 
ter fein Gut mit Huren verichlungen bat, haft du 
ihm ein gemäfteteö Kalb geichlachtet. 

* Sprüch. 29, 3& 

31 GEr aber fprach zu ihm: Dein. Sohn, du 
bi ee mir, und alles, was mein iſt, das 
i 


ſi dein. 

32 Du ſollteſt aber fröhlich und gutes Mutbs 
ſein; denn dieſer dein Bruder war iodt, und iſt 
wieder lebendig geworden, er war verloren, und 
ift wieder gefunden. 


Das 16. Sapitel. 
Mißbrauch des Reichthums, 


(Fr ſprach aber auch zu feinen FJüngern : 88 war 

ein reiher Maus, der hatte einen Haus⸗ 
halter ; der ward vor ihm berüchtiget, als hätte 
er ihm feine Güter umgebradt. 

2 Umd er forderte an und ip ihm: Wie 
böre ich. das von dir? Thue Kechnung von 
deinem Daudhalten ; denn du kanuſt binfert nich⸗ 
mebr Hausbalter fein. 
3 Der Paushalter fprach bei fich felbit: Was 
fon ich hun! Mein perr nimmt dad Umt von 
ei graben wag ich nicht, jo fchäme ich mich zu 

ein, 

4 Sch weiß wohl, was ich thun will, wenn ich 
nun von dem Amt gejept werde, daß fie mich in 
ihre: Häufer nehmen. E 

5 Und er rief zu fih alle Schuldner jeines 
Heren, und fprach zu dem erſten: Wie viel biſt 
du meinem Herrn jchuldig ? 

6 Sr ſprach: Dundert Tonnen Oel. Und er 
ſprach zu ihm: Nimm Leinen Brief, fege dich, 
und ichreib Aug fünfzig. 

7 Darmach fprach er zu dem andern: Du aber, 
wie viel bift du. ſchuldig? Gr fpracdh: Hundert 
a n. N un 5 no zu ihn: Rimm 

inen Brief, und fchreib achtzig. 

8 Und der derrt Ichie Da agerechten Daus. 
halter, daß er klüglich gethan häute. Denn die 





Sr. Lucdã 16. 17. 


Kinder diefer Welt And klüger, denn die * Kin⸗ 
der ved Kichtb in ihrem Geſchlecht. 
# Gpb. 5,9. 1 The. 5, 5. 

9 Und ich fage euchauch: * Macht euch Freunde 
mit tem unuerechten Mammon, auf daß, wenn 
ihr nun darbet, fie euch aufnehmen in Die ewigen 

en. 
* Matth. 6, 20. u. 19, 21. 1Tim. 6, 19. 

10 Wer im * Beringben treu iſt, der iſt auch 
im Großen treu; und wer im Geringften un» 
recht ift, der it auch im Großen unrecht. 

* ce. 19, 17. 

11 Se ihr nun in dem ungeredhten Mammon 
nicht treu feid, wer will euch dad Wahrhaftige 
vertrauen ? 

13 Und fo ihr in dem Fremden nicht treu 
feid, wer will euch ver Tasjenige, daß euer iſt? 
13 * Rein Pauslnecht kann zwei Herren die: 
nen: entweder er wird einen haflen, und den 
andern lieben; oder wird einem anbhangen, und 
den andern verachten. Ihr konnet nicht Gott + 
fammt dem Mammon dienen. 

* Maut. 6, 24. + Seh 56, 11. 

14 Das alles horten die Pharilder auch, die 
* waren geizig, und fpotteten feiner. 

* Matıh. 23, 14. 

15 Under forach zu ihnen : Ihr feid e&, die ihr 
euch * felbit rechtfertiger vor den Menfchen, aber 
Sort + kennet eure Herzen ; denn was hoch iſt 
unter den Menfchen, daß ift ein Gräuel vor Goti. 
*c.18,9 +9.7, 10. 

16 Das * Beleg und die Propheten weiſſagen 
bis auf Johannem; und von der Beit an wırd 
dad Neich Gottes durch daB Gvangelium gepredi« 
get, und jedermann dringet mit Gewalt hinein. 

*Matth. 11, 13. 

17 SEs ift aber leichter, daß * Himmel und Erde 

vergehen, denn daß ein Titel vom Geſetz falle. 
*c. 21, 33. Matth. 5, 18. 

18 Wer * fidh fcheider von feinem Weibe, und 
freiet eine andere, der bricht Die Ehe; und wer 
die Übgefchiedene von dem Manne freiet, der 
bricht auch die She. * Matth. 5, 31. 

19 G8 war ater ein reicher Mann, der kleidete 
fih mit Purpur und föllicher Leinwand, und 
lebte alle Tage herrlich und in Freuden. 

2% Es war aber ein Urmer, mit Ramen Laza⸗ 
rus, der lag vor feiner Thür voller Schwaͤren, 

21 Und begehrte fich Ale 5 von den Bro⸗ 
ſamen, die von des Reichen Tiſche fielen 5; doch 
kamen die Hunde, und leckten ihm feine Schwä- 
ren. 

22 68 begab fich aber, daß der Arme farb, und 
mard getragen * von den Gngeln in Abrahams 
Schood. Der Reiche aber ftarb audy, und ward 
begraben. “92.91, 11. 

23 Ws er nun in der Hölle und in der Dual 
war, bob er feine Augen auf, und fahe Abraham 
von ferne, und Lazarum in feinem Scheos, 

24 Rıef und fprach: Vater Abraham, erbarme 
Dich meiner, und fende Lazarum, dad er das Aeu⸗ 
Berite feines Fingers in’ Wafler tauche, und 
fühle meine Bunge; denn * icy leide Pein in 
diefer Flamme. * Jeſ. 66, 24. 
25 Abraham aber ſprach: Gedenke, Sohn, dab 
tu dein Gutes empfangen haſt in deinem Yeben, 
und Lazarus Dagegen har Böſes empfangen ; 


nun aber wird er getröflet, und du wirſt gepei 
niget. 

2 Und über das alles ift zwiſchen ums und 
euch eine große Kluft befeiliget, Dad die da wei 
ten von binnen binab fahren zu euch, kinnen 
ax und auch nicht von dannen zu und berüber 


ten. 
27 Da foradh er: So bitte ich dich, Vater, dei 
du ihn ſendeſt in meines Vaters aus; 
— — ich — fan he Die 
ihnen bezeuge, au ni mmen A 
diejen Ort ber Qual. 
29 Abraham ſprach zu ibm: Sie haben * Ri 
und die Propheten ; laß fie diefelben hören. " 
* Jef. 8, 20. u. 3, 16 
30 Sr aber ſprach: Nein, Vater Abraham ; 
fondern wenn einer von den Todten zu ihars 
ginge, fo würden fie Buße ıhun. 
—— Beet 
ropheten nicht, ſo werden ſie au 
ob jemand von den Todten auferſtaͤnde. 


Das 17. Sapitel. 


on as Hehe Glauben ar 
Werken, von zehn Ausjigi der Bulse 
des Reich Goties. 2 


r ſprach aber gu feinen Jüngern: Gs if un- 
€ möglıc, dad nicht Aergerniite kommen ; mwehe 
aber dem, durch welchen fie fommen. 

2 53 * wire ihm nüger, dad man einen Mühle 
ftein an feinen Pauls yanateı und märfe ihn in's 
Meer, denn dad er diefer Kleinen Ginen ärger. 

3 Hüte eu. Go dein Bruder an dir Tanbipt 

ütet euch. So dein r an dir jündi 
fo * ſtrafe ihn; und fo er fich befierz, vergib ihm. 
* 3 Mof. 19, 17. Maut. 18 15. 

4 Und wenn er kebenmal des Tages an dir jün- 
digen würte, und fiebenmal des rieder⸗ 
käme zu dir, und ſpraͤche: Es reuet mich; fe Kür 
du ihm vergeben. 

5 Und die Apoftel fprachen zu dem Sperre: 
Stärke * und ten Glauben. * Mare. 9, 2. 

6 Der Derr aber fprah: * Denn ibr wlautes 
babt als ein Senftorn, und fagı zu Diefem Maul« 
beerbaum : Reiße Dich aus und verfege dich in 
Meer ; fo wird er euch gehorſam ijein. 

* Matth. 17, 20 

7 Welcher ift unter eud), ter einen Kuedht dat, 
der ihm pflüget, oder das Vieh weiter, wenn rt 
beim fommt vom Felde, Daß er ibm ſage: cr 
bald bin, und fege Dich gu Zujche # 

5 Sit ch nicht alfe, daß er zu ibm fager: Wide 
au, dah ıch su bernd efle, Iebürje Dich, und Dim 
mır, bis ich ehe und trınke; darnach W Lu au 
efleı und rrınlen 

u Danfer er auch temielben Sinecbte, bei et 
gethan hat, waß ihm befchlen war ? 3ch meine di 


nicht. 
10 Ulie auch ihr, wenn ihr alles neıban bi 
mad euch befchlen ijl, je jerecher: Wir find es 


huge Anechlez wir haben geıhan, Das wir u 
thun ſchuldig maren, 

11 Und es begab ſich, Da er reilete gen Sen 

lem, zeg er mitten Buch # Samaria and Ball 

| * Joh ka 

12 Und ald,erin, Aus Warte Lam, bezugariia 


Ev. Que] 17. 18. 


thm zehn ausfägige Männer, die fanden von 
rne 


33 Und * erheben ibre Stimme, und fprachen : 
Sefu, lieber Meiſter, erbarme dich unfer. 

* Pſ. 107, 19. 

14 Und ta er fie fabe, fprach er zu ihnen: * 
Geber hin, und geiget euch den Prieftern. Und es 
gefchah, da fie hingingen, wurden fie rein. 

*ZMof. 13, 2. u. 14, 2. 

15 Giner aber unter ihnen, da er fahe, daß er 
gefund geworten war, lehrte er um, und pries 

ft mit lauıer Stimme, 

16 Und fiel auf fein Angeſicht zu feinen Fü⸗ 
Ben, und dankte ihm. Und das war ein Ga» 
mariier. 

17 Jeſus aber antwortete, und ſprach: Sind 
ihrer nicht Zehn rein geworden? Wo ſind aber 
die Neune? 

18 Hat ſich fonft keiner gefunden, der wieder 
umlebrte, und gäbe Gott die Ghre, denn diefer 
Fremdling? 

19 Und er ſprach zu ihm: Etehe auf, gehe hin, 
Dein * Glaube hat dır gehelfen. 

3 * e. 7, 50. u. 8 48. 

20 Da er aber gefragt ward von den Phari. 
fäern: Wann kommt dad Reich Gotte8?. ante 
mortete er ihnen, und ſprach: Das * Reich Got⸗ 
te8 kommt nicht mit Äußerlichen Geberden. 

* #1 6or. 4, 20 

31 Ran wird auch nicht fagen: * Siehe bier, 
oder, da iſt es. Denn jeher, dad Reich Gettes 
ift inwendig in euch. 

* Maith. 24, 238. Mare. 13, 21. 

22 Gr fprach aber zu den Süngern: G& wird 
Die Zeit fommen, daß ihr werdet begehten zu jehen 
einen Zag tes Menfchen Sohnes; und werdet 
ihn nicht jehen. 

23 Und *# fie 
bier, fiehe da. 


zu end) fagen: Siehe 
t nicht bin, und felget auch 
nicht. * c. 21,8. Matth. 24,233. Mare. 13, 21. 
24 Denn wie der * Blitz chen vom Pimmel 
bligt, und leuchıet über ülles, dad unter dem Him⸗ 
met ift ; alfo wird des Menfchen Eohn an feinem 
Tage fein. * Matıh. 24, 27. 
25 Buvor * aber muß er viel leiten, und ver⸗ 

morfen werben von diejem Geſchlecht. 
ttb. 16, 21. 


26 Und wie ed geſchah zu’ den Beiten Roas, fo 
vird es auch gefchehen in den Tagen des Men⸗ 
Sohnes 


27 Sie aßen, fie tranfen, fie: freieten, fie ließen 
ich freien, bis auf ten Tan, * da. Noa in die 
Arche ging, und fam die Suͤndfluth, und brachte 
te alle um. #7 Mc 7,7. 
28 Tefielben gleichen, wie es geichab zu den 
Zeiten Lots. Sie afen, fie tranfen, fie kauften, 
ie verfauften, fie pflanzten, fie baueten ; 

29 An dem Tage aber, da “ot aus Sedom 
ing, ta * gun es Heuer und Schwefel vom 
>immel, und brachte fie alle um. 

*1Moſ. 19, 15. 
30 Auf diefe Weiſe wird es auch geben an dem 
age, wanı ded Menfchen Sohn fol geoflenbaret 


‚erden 
31 An demfelben Tage, * wer auf tem Dache 
t, und fein Pautraıh in dem Hauſe, der fleige 
icht hernieder, daſſelbe zu holen. Defielben 


gleicgen, mer auf dem Felde ift, der wende nicht 
um nach dem, dab hinter ihm iſt. 
* Matth. 24, 17 
32 Gedenket an des Lots Weib. 
* 1 Mof. 19, 26. 
33 Wer da fuchet * feine Seele zu erhalten, ter 
wird fie verlieren ; und wer fie verlieren wird, 
der wird ihr zum Leben beifen. 
#e.9,24. Mattb. 10.39. Mare. 8, 35. 
34 Sch Tage euch; * Sn derjelben Nacht werden 
zwei auf Sinem Bette liegen ; einer wird ange⸗ 
nommen, der andere wird verlaflen werden. 
* Matıh. 24, 40. 41. 
35 8wei werden mablen mit einand:r; eine 
wird angenommen, Die andere wird verlaflen wers 


36 Biwei werden auf dem Felde fein; einer 
wird anpenommen, der andere wird verlajien 
werten. 

37 Und fie antworteten, und Sprachen zu ihm: 
Derr, mo da? Gr aber fprach zu ihnen: * Wo 
das Aas ift, da fammlen fich die Adler. 

* Hiob 39, 30. Hab. 1,8. Matth. 24, 28. 


Das 18. Sapitel, 
Vom Gebet und Buße, Kreuz und Leiden. 


Er ſagte ihnen aber ein Gleichniß daven, daß - 
man allezeit beten, und nicht laß werden ſollte; 
"Nm. 12, 12. Col. 4,2. 1Thefſ. 5, 17. 

2 Und fprab: 88 war ein Richter in einer 
Stadt, der fürchtete“fich nicht vor Gott, und 
ſcheuete ſich vor feinem Menſchen. 

8 88 war aber eine Wittwe in derſelben Stadt, 
die kam zu ihm, und ſprach: Nette mich von mei» 
nem Widerjacher. 

4 Und er wollte lange nicht. Darnach aber 
dachte er bei fich felbit: Ob ich mich Igor tor 
Gott nicht fürchte, noch vor keinem Meniden 

ue 

5 Diemeil aber mir diefe Wittme fo viele * 
Mühe macht, will ich fie retten, auf daß fie nicht 
ale kom, und übertäube mid. *c. 11,7. 8. 

6 fprach der Herr: Höret hier, was der 
unge rechte Richter fagt. 

7 Sollte aber Bott nicht auch retten feine Aus⸗ 
ermwählten, die zu ihm Tag und Nacht rufen, und 
folte Geduld darüber haben ? 

8 Ich fage euch: Gr wird fie erretten in einer 
Kürze. Doch wann des Menfchen Sohn kommen 
wird, meineft du, daß er auch werte Glauben 
finten auf Erden? 

9 Gr fügte aber zu etlichen, die fich felbft ver 


maßen, daß fie fromm mären, und verachteten die 


antern, ein folches Sleichniß : 

10 88 gingen zwei Menſchen Binauf in ben 
Tempel, zu beten; einer ein Pharifier, der ans 
dere ein Bellner. 

i1 Der * Bharifier fand, und betere bei fich 
ſelbſt alſo: Sch + danke. Lir, Got, dab ich nicht 
bin wie andere Yeute, Räuber, Ungerechte, Ghe- 
brecher, cder auch wie diefer Böllner ; 

* Matıh. 5, 20. +Sef. 58, 2 

12 Sch falle zweimal in ter Woche, und gebe 
den Behnien von allem, daB ich habe. 

13 Und der Böllner jtand von ferne, wollte auch 
feine Augen wicht aufheben gen Himmel, jondern 


Gv. Eucd 12, 


Macht mird man deine Seele ror bir fordern ; 
und weß wird es fein, das bu bereitet haft ? 

21 Alſo gchet ed, wer ſich Schäge ſammlet, und 
{ft nicht reich in Bott. 

22 Gr ſprach aber zu feinen Süngern : Darum 
fage ich euch: * GSorget nicht für euer eben, 
was ihr eſſen ſollt; auch nicht für euren Leib, 
was ihr anthun follt. * Mattb. 6, 25. 

23 Das Leben iit mehr, denn die Speije; und 
der Leib mehr, denn die Kleidung. 

24 Nehmet wahr * der Naben ; fie fien nicht, 
fie ernten auch nicht, fie haben auch feinen Keller 
nch Scheune, und Gott nähret fie doch. Wie 

viel aber feid ihr befler, denn die Vögel ? 
. Pſ. 147, 9. 

25 Melcher * ifl unter euch, ob er ſchon darum 
forae, der da könnte eine Elle lang feiner Größe 
zuſetzen? *Matth. 6, 27. 

26 So ihr denn dad Geringfte nicht vermöget, 
warum forget ihr für dad Andere ? 

77 Nebhmet wahr der Lilien auf dem Felde, mie 
fie wachſen; fie arbeiten nicht, fo fpinnen fie 
nicht. Ich fage euch aber, daß auch Salomo in 
aller feiner Herrlichkeit nicht ift bekleidet ges 
weſen, ald deren eine. 

28 So denn das Grab, das heute auf dem Felde 
flebet und morgen in den Ofen geworfen wird, 
Gott alfo Eleider, wie vielmehr wird er euch klei⸗ 
den, ihr Kleingläubigen % 

29 Darum auch ihr, fraget nicht Darnach, was 
{br efien, oder maß ihr trinken ſollt; und fahrer 
nicht hoch ber. 

30 Nach * ſolchem allem trachten die Heiden in 
der Welt ; aber euer Vater weiß wohl, daß ihr 
des bedürfet. * Matth. 6, 32. 

31 Doc trachtet nah dem Reich Gottes, fo 
wird euch das alled zufallen. 

32 Fürchte dich nıcht, du Heine Heerde; denn 
ed ift * eured Daterd Mohlgefallen, euch Das 
Reich zu geben. *c. 22, 29. Matth. 11, 26. 

33 Verkaufet, was ihr habt, und geber Allmofen. 
Mader euh Säcel, die nicht veralten, * einen 
Scdag, der nimmer abnimmt im Dimmel; da 
kein Dieb zukommt, und den feine Motten freflen. 

*c. 18, 22. 

34 Denn wo euer Schag iſt, da wird auch euer 
Herz fein. 

35 Laflet * eure enden umgürtet fein, und 
eure + Lichter brennen. 

* Ser. 1,17. 1MPkeri 1,13. PMatth. 25, 1. 

36 Und feid gleich ten Menfiben, die auf ihren 

ren warten, wenn er aufbrechen wird von der 
ochzeit, auf daß, wenn er kommt, und anttopft, 
ie ihm bald aufıhun. 

37 Selig find die Knechte, die der Herr, fo er 
kommt, wachend finder. Wahrlich, ich fage euch, 
er * wird ſich aufichürgen, und wird fie zu Tifche 
fegen, und ver ihnen gehen, und ihnen dienen. 

* Sob. 13, 4. 

„38 Und fo er kommt in der andern Wache, und 
in der dritten Wache, und wird ed aljo finden ; 
ſelig find dieſe Knechte. 

39 Das ſollt ihr aber wiſſen, * wenn ein paus- 
* müßte, zu welcher Stunde der Dieb Lime, 
o machte er, und ließe nicht in fein Paus 
brechen. — * 1 Tbeſſ. 5, 2. 

40 Darum * feid ihr auch bereit; denn des 


Menfchen Sohn wird fommen zu der Stunde, ia 
ihr e8 nicht meinet. *Matth. 21. 4 

41 Petrus aber ſprach zu ihm : Derr, ſagſt de 
dies Gleichniß zu uns, oder auch zu allen? 

42 Der Herr aber Iprach: * Wie ein großeb 
Ding ift es um einen treuen, zud Flugen Dank 
balter, welchen der Herr fest Über fein Geñnde, 
daß er ihnen zu rechter Beit ihre Gebühr gebe? 

* Matth. 24, 45 

43 Selig ift der Knecht, welchen fein dert 
findet alfo thun, wenn er fommt. 

44 Wahrlich, ich fage euch, er wird ihn ühr 
alle feine Güter ſetzen. 

45 So aber derielbe Knecht in feinem Herpa 
fagen wird: Mein Herr verziehet zu kommen; 
und — an zu ſchlagen Knechte und Rise 
auch zu eſſen und zu trinken, und fich vell zu ſaufen: 

46 So wird deflelben Knecht Herr kommen an 
dem Tage, da er ſich's nicht verfiehet, und zu ber 
Stunde, die er nicht weiß ; und wird ihn ger 
fcheitern, und wird ihm feinen Lehn geben mt 
den Ungläubigen. j 

47 Der * Knecht aber, der feineß Herrn Bißen 
weiß, und bat fich nicht bereitet, auch nic nah 
feinem Willen gethan, der wird viele Streiche 
leiden müffen. * Jak. 17 

48 Der ed aber nicht weiß, hat Doch gerhan, das 
der Streiche werth iſt, wird wenigse 
leiden. Denn welchem viel gegeben ıf, bei dem 
wird man viel fuchen ; und welchem viel befehlen 
ift, von dem wird man viel fordern. 

49 Sch bin gelommen, daß ich ein Feuer au 
zünde auf Erden; was wollte ich Lieber, denn ed 
brennte ſchon? 

50 Aber ich muß mich zuvor * taufen I.Rea 
mir einer Zaufe ; und wie ift mir fo bang, x} 
fie vollendet werde ? % Matth. 20, 

51 Meinet ihre, d 6 ich hergekommen bım, sr 
den zu bringen auf Grden? Sch fage: Keim 
fondern Zwietracht. . 

52 Denn von nun an werden fünf in Ginen 
Daufe uneind fein; drei wider zwei, und jme 
wider drei. 

53 683 wird fein der Vater wider den Scha 
und der Sohn wider ten Vater; die Mamt 
wider die Tochter, und Die ‚Tochter wider die 
Mutter ; Die Schwieger wider die Schnur, and 
die Schnur wider die Schwieger. | 

54 Gr ſprach aber zu dem Bolt: Wenn *ıkk 
eine Wolfe jeher aufgehen vom Abent, fe fpreitt 
ihre bald: &8 fommt ein Regen ; und ed 
ſchiehet affe. * Mar. 16 2 

55 Und wenn ibr jebet ben Subminb werben, 
ſprecht ıbr: GE wird beiß werben; und et 
ſchichet alſo. 

56 Ihr Heuchler, bie Geſtalt # der Erbe eo) 
tes Himmels fünner ihre prufen z wie rat ®& 
aber dieſe Aeıt nicht ? * Sch. 4 

57 Warum richtet ihr aber nicht an eu am 
mas recht il # 

58 * Sc bu aber mir beinem MWiberfacher 8 


den Kürten geheſt, fe ıbue Fleiß auf bem Dep 


daß Fu feiner les werdeſt, auf daß er nice ie 
Dich tor Den Richter giebe, uob ber Hıchter De 
antworte Dich tem Stockmeiſter, unb ber Si 
meiltce mwerfe dich in’: Gefingniß, 


Erried Mark. 2 


Gr. Luck 12. 13. 


59 Ich fage dir, du wirft von dannen nicht 
beraus tommen, bis du den allerlegien Scherf 
bezahleſt. 


Das 13. Gapitel. 


Bußpredigt vom Untergang der Galilaͤer, Feigen⸗ 
baum, tranken Weibe, der engen Pforte, und 
Beritörung Serufalemb. 


Es waren aber zu derfelben Beit etliche dabei, Die 

verfündigten ihm von den Baliliern, welcher 

Be Pilatus fammt ihrem Opfer vermifcht 
atte. 

2 Und Sefuß antwortete, und fprach zu ihnen: 
Meiner ihr, daß diefe Balilder vor allen Gali⸗ 
Liern Sünder geweſen find, dieweil fie dad ers 
"3 3b fge: Nein; fondern, fo * ihr euch nich 

3 : Nein ; fondern, fo * ihr euch nicht 
beſſert, werdet ihr alle auch aljo —— 


4 Oder meinet ihr, daß die Achtzehn, auf welche 


der Thurm in Siloah fiel und erſchlug fie, ſeien 
ſchuldig geweſen vor allen Menſchen, die zu Serus 
ſalem we&nen ? 

5 Sch ſage: Rein; fondern, fo ihr euch nicht 
beifert, wertet ihr alle auch alfo umtommen. 

6 Gr fagte ihnen aber dies Gleichniß: Gs hatte 
einer einen Yeigenbaum, der war gepflanzt in 
feinem Weinberge ; und kam, und fuchte Frucht 
darauf, und fand fie nicht. 

7 Da ſprach er zu dem Weingärtner: Siebe, 
ich bin nun drei Jahre lange alle Sabre gekom⸗ 
men, und habe Frucht gefucht auf diefem Feigen⸗ 
baum, und finde fie nicht ; baue ihn ab; was 
hindert er das Land ? 

3 Gr aber antwortete, und fprach zu ihm: Derr, 
laß ihn noch Died Jahr, bid daß ich um ihn grabe, 
und bedünge ihn, 

9 Ob er wolte Frucht bringen ; wo nicht, fo 
baue ihn darnach ab. 

10 Und er lehrte in einer Schule am Sab⸗ 


ath. 

11 Und ſiehe, ein Weib war da, das hatte einen 
Geiſt der Krankheit achtzehn Jahre, und fie war 
krumm, und konnte nicht wohl auffeyen. 

12 Da fie aber Jeſus fabe, rief er fie zu fich, 
an — zu ihr: Weib, ſei los von deiner 

rankyheit, 

13 Und * legte die Hände auf fie; und alſobald 
-ichtere fie ſich auf, und prieß Gott. 

* Marc. 7, 32. 

14 Da antwortete der Oberfte der Schule, und 
vard unwillig, dad Jeſus auf den Sabbath heilte, 
nd fprach zu dem Boll: 8 find ſechs Tage, 
arinnen man arbeiten fol 5 in denfelven kommt 
ınd laßt euch heilen, und nicht am Sabbath⸗ 


age. 
15 Da antwortete ihm der Herr, und ſprach: 
Du Deudhler, löfer nicht ein jeglicher unter euch 
einen Ochſen oder Gfel von der Krippe am 
sabeath, und führer ihn zur Tränte ? 

16 Sollte aber nicht gelölet werden am Sab⸗ 
arh Diefe, die doch Abrahams Tochter ifl, von 
ıefem Bande, welches Earanad gebunden hate 
un wohl achtzehn Jahre Y 

17 Und als er ſolches jagte, mußten fich fhämen 
Ur, die ihm zuwider geweien waren ; und alles 


Volk freute fih über alle derrliche Thaten, die 
von a eſchahen. 

18 Sr fra aber: Wem ift das Reich Gottes 
gleich, und wen foll ich e8 vergleichen % 

19 88 ift * einem Senflorn gleich, welches ein 
Menſch nahm, und warf eb in feinen Garten ; 
und ed mwuchd, und ward ein großer Baum, und 
die Vogel ded Pimmeld mohnten unter feinen 
Biwveigen. *Matth. 13, 31. Mare. 4, 31. 

20 Und abermal iprady er: Wem jol ich das 
Reich Gottes vergleichen ? 

21 88 iſt einem * Sauerteig gleich, welchen 
ein Weib nahm, und verbarg ihn unter drei 
Scheffel Meyl, bis dab ed gar ſauer ward. 

* Matth. 13, 33, 

22 Und er ging durch Städte und Märkte, und 
lehrie, und naym feinen Weg gen Serufalem. 

23 (98 jprach aber einer zu ihm: Herr, meineft 
du, daß wenige felig werden? Gr aber fprach zu 
ihnen: 

24 Ringet * darnach, daß ihr Durch Lie enge 
Pforte eingehet ; denn viele werden, DaB ſage is 
euch, darnach trachten, wie fie hinein kommen, 
und werden e8 nicht thun können. 

* Matth. 7, 13. Phil. 3, 12, 

25 Don tem an, wann der Pausrirch aufge 
ftanden ift und die Thür verichleflen hat, da 
werdet ig dann anfangen draußen zu ſtehen, und 
an die Thür klopfen, und fagen: Herr, Derr, 
thue und auf. Und er wird antworten, und zu 
euch jagen: * Sch kenne euch nicht, wo ihr ber 
jeid. * Matth. 7, 23, 

26 So werdet ihr dann anfangen zu fagen: 


Wir haben vor dir gegeilen und getrunfen, und- 


auf den Gaſſen haft du ung gelehrer. 

27 Under wird fügen: Sch jage euch, ich kenne 
euch nicht, wo ihr ber jeid; * weicher alle von 
mir, ihr Uebeltälier. 

* Math. 7, 23. u. 25, 41. Pf. 6,9. 

28 Da wird jein Peulen und Bähnklarpen, 
wenn ihr fehen werdet Abraham, und Iſaak, und 
Jakob, und alle Propheren im Reich Gottes, euch 
aber hinaus geitoßen. 

29 Und es werden kommen vom Morgen und 
vom Abend, von Mitternacht und vom Mittag, 
die zu Tiſche figen merden im Reich Gctieb. 

30 Und fiehe, * es find Lepte, die werden die 
Griten fein, und find Grite, die werden die Letz⸗ 
ten fein * Matth. 19, 30. 

31 An demfelben Zage famen etliche Phariſäer, 
und ſprachen zu ihm: Pebe dich hinaus, und gebe 
von binnen ; denn Herodes will dich tödten. 

32 Und er ſprach zu ihnen: Gehet hin, und 
fayet demfelben Fuchs: Siehe, ich treibe Teufel 
auß, und mache gefund heute und morgen, und 
am teitten Zage werde ich ein Bude nehmen. 

33 Doch muB ich heute und morgen, und am 
Zage darnach wandeln ; denn ed thütd nicht, daß 
ein Propher umkom ne außer Serufulem. 

34 * Serufalem, Serufulem, die du tödteft die 
Propheten, und neinigeit, dıe zu dir gave wer⸗ 
den, wie oft habe ich wollen deine Kinder ver⸗ 
ſammlen, wie Be bene ihr unter ihre 

lügel; und ihr Habt nicht gewo 
Zlügel ; beh cht g * Matth. 28, 37. 

35 Sehet, * euer Hauß foll euch wüſte gelajien 

werden. ‚Denn ich jage euch: Ihr werdet mich 


Sy. Auei 13. 13. 15, 


nicht feßen, bis daß e8 komme, daß ihr fagen wer; 
det: * Gelobet iſt, der da kommt in dem Ramen 
des Herrn. 

= March. 23, 38. Pi. 69,26. + Pf. 118, 26. 


Das 14. Sapitel. 


Dom Wall tigen, Chriſti G digt, großen 
a —B 


Und es begab fich, daß er kam in ein Haus eines 
Oberiten der Phariiier, auf einen Sabburh, 

das Vrod zu eflen ; und fie * hielten auf ihn. 
* Mare. 3, 2. 

2 Und fiebe, da war ein Menſch vor ihm, der 
mar maflerfüchtig. 

3 Und Jeſus antwortete, und fagte zu den 
Schrifigelehrten und Phariläern, und ſprach: 
Sit ed auch recht auf den Sabbath heilen ? 

4 Sie aber ſchwiegen fill. Und er griff ihn 
an, und beilte ibn, und ließ ihn gehen. 

5 Und antwortete, und fprach zu ihnen: Wels 
der iſt unter euch, dem fein Dible oder Gfel in 
den Brunnen fällt, und er nicht alfobald ihn 
beraus ziehet am Sabbathtage ? 

‘6 Und fie konnten ihm darauf nicht wieder Ant⸗ 
wort geben. 

7 Gr fagte aber ein Gleichniß zu den Bälten, da 
er merkte, wie fie erwaͤhlten cben an zu figen, und 
ſprach zu ihnen: 

8 Wenn du von jemand geladen wirſt zur Hoch- 

it, fo fege Dich nicht oben an, daß nicht etwa ein 

rlicherer, denn du, von ihm geladen fei ; 

9 Und jo dann kommt, der ie und ihn geladen 
bat, fpreche zu dir: Weiche biriem; und Du 
müſſeſt dann mit Scham unten ar fien. 

10 Sondern wenn du gelaten mirit, fo gebe 
Bin, und feße dich unten an, auf daß, menn da 

mmt, der dich geladen hat, inrebe zu Bir: 
Freund, rüde hinauf. Dafıı wirft du Ghre 
haben vor denen, Die mit dir zu Zifche fiben. 

11 Denn * mer fich felbft erhäöber, ber jell ernies 
Driget werden, und wer fich felbit ermiedriget, der 
fol erböher werden. *Matth. 23, 12. 

12 Sr fprach auch zu dem, der ibn aelaben hatte : 
Denn du ein Mittagd: oder AUbentmahl macheſt, 
fo lade nicht deine Freunde, noch deine Brüder, 
noch teine Gefreundten, noch Teine Nachbarn, die 
da reich find ; auf daß fie dich nicht etwa wieder 
Laden, und dir vergolten werde. 


13 Sondern menu du ein Mahl macheft, fo Lade | j 


die Armen, die Krüppel, die Lahmen, die Blin⸗ 


den ; 
14 So bift du ktig: denn fie haben e8 dir nicht 
zu vergelten, es wird dir aber * vergolten werden 
in der Auferitehung der + Gerechten. 
Matth. 6,4. + Sch. 11, 28: 
15 Da aber foldhes hörte einer, der mit zu Tiſche 
faß, Iprach er zu ihm: Selig ift, der das Brod 
iſſet im Reich Gottes. 
16 Gr aber fprach zu ihm: Ss war ein Menfch, 
der machte * ein großes Abendmahl, und lud viele 
azu. * Sprüd. 9, 1—12. 
17 Und fandte feinen Knecht aus zur Stunde 
des Abendmahld, zu fagen den Gelatenen: * 
—— BE iſt alles —— * Sprüd. 9, 2.5. 
te fingen an alle nach einander u 
eniſchuldigen. Der : na 


Alien... 


babe einen Acer gekauft, und muß binaus gehen, 
und ibn befehen ; ıch bitte Dich entſchuldige und. 

19 Und der andere ſprach: Sch babe Jech 
Ochſen gekauft, und i gehe jetzt hin, ſie zu be⸗ 
ſehen; ich bitte Dich, en ſchuldige mich. 

20 Und der dritte ſprach Sch babe ein Weib 
genommen, darum kann ich nicht kommen. 

21 Und der Knecht kam, und fagte das feinen 
dDerrn wieder. Da ward der Dauäherr jorzig, 
und 'fprach zu feinem Knechte: Gehe aus ka 
auf die Straßen und Gaſſen der Stadt, und fühe 
die Armen, und Krüppel, und Lahmen, md 
"22 Und der Mnecht fpradh: Der, eb M 

22 Und der echt ſprach: eb — 
— was du befohlen haft; es iſt aber wi 

aum da. 

23 Und der Herr fprach zu dem Knechte: Gebe 
aus auf die Landitraßen, und an die Bäume, um 
nöthige fie herein zu kommen, auf daB mein Has) 
voll werde. 

24 Sch füge euch aber, daß der Männer feiner, 
Die ‚uelaben find, mein Abendmahl fchmeden 
wird. 

25 Gs ging aber viel Volks mit ihn. Abe 
wandte ſich, und ſprach zu ihnen : 

26 So jemand zu mir fommt, und * bei 
nicht feinen Dater, Mutter, Weib, Kinder, 
der, Schwefern, auch dazu fein eigenes Lehen, 
der kann nicht mein Zünger fern. 

*5Mo.33, 9. Matth. 16, 9. 


bauen will, und figt nicht zuvor, und ü 
die Koſten, ob er es habe hinaus zu führen? 

29 Auf daß nicht, mo er den Grund bat, 
und kann «8 nicht hinaus führen, alle, die es 
feben, anfangen feiner zu Jesten, 

30 Und fagen: Dieſer Menſch hob an zn baren 
und kaun ed nicht hinaus führen. 

31 Oder, welcher König will fi in 
einen Streit wider einen andern König, uud ig 
nicht zuvor, und rathſchlagt, ob er Fünne mir yehn 
taujend begegnen dem, der über ihn kommt mi 
zwanzig taujend, 

32 Wo nicht, fo nt er Botſchaft, mern jemt 
noch ferne ijt, und bitret um Frieden. 

33 Alfo auch ein jeglicher unter euch, der wit 
abfagt allem, das er hat, Tann nicht mein Sänger 

i 


ein. 
34 Das * Salz ift ein gutes Ding; we aker 
das Salz dumm wird, mom wird man mürgen?! 
*Mınb. 5,13. Mare. 9, M 

85 88 iſt weder auf das Sand, noch in den Aır 
nüge ; fondern mau wird ed wegwerfen. Ber * 
Ohren bat zu hören, der höre. “88 

Das 15. Sapitel. 

Preis gittlicher Barmherzigkeit Durch Gleichniſſe. 
z nabeten aber zu ihm * allerlei Zöliner un? 
E ea daß ® ihn hörten. * Matth. 9, N. 

2 Und die Pharifder und Schriftgelehrren mur | 
reten, und ſprachen: * Diefer nimmt Die Sünket 
an, und ißt mit ihnen. #267, 

3 Gr fagte aber zu ihnen dies Gleichni ao 


erſte fprach zu ihm: Ich ſprach 


4 Welder Munſco iſt unter euch, der hundert 
Schafe hat, * und fo er deren Gins verliert, der 
tickt laſſe die neun und neungig in der Wüfte, 
ınd binzebe + nach dem verlornen, bid daß er ed 
inte 


5 Und wenn er ed gefunten hat, fo legt er e8 
if feine Achfeln mit Freuden. 
6 Und wenn er beim kommt, ruft er feine 
ha und Nachbarn, und. fpridt zu ihnen: 
reuet euch mit mir, denn ich babe mein Schaf 
re — — ne 
euch: weird au reude im 
yimmel iin über Sinen * Sünder, der Bude 
I eor.meun und neunzig Gerechten, die der 
8 Oder, welches Weib ift, die zehen Grojchen 
at, fo fie teren Ginen vertiert, die nicht ein Yicht 
nzünde, und kehre das peaus, und ſuche mit 
leiß, bis daß fie ihn inde 
D Und wenn fie ihn gefunden hat, ruft ſie ihre * 
'reundinnen und Kachtarinnen, und Ipticht : 
reuet euch mit hir, denn ich habe meinen Bros 
ben gefunten, den ich verloren hatte. *c. 1, 58. 
10 Alſo auch, fage ich euch, wird Freude fein ver 
rn Engeln Getteß über einen Sünder, der Buße 
ut. 2 
L1 Und er ſprach: Gin Menfch hatte zwei 


‚öhne ;. FL 

2 Und der. jüngste unter ihnen ſprach zum 
ater: Gib mir, er, das Theil der Güter, 
ı8 mir gehört. ‚Und er theilte ihnen das Gut. 
13 Und nicht Lange darnach ſammlete der jüngfte 
:ohn alles zufammen, und zog ferne über Yand ; 
id * daſelbſt brachte er fein Gut um mit 
raſſen. * Spruch 29, 3. 
14 Da er nun alles dab Eeine verzehier hatte, 
ırd eine. große Theurung durch baffeibe ganze 
ınd, under fing an zu darben. 

5 Und ging hin. und. hänge fi an einen 
ürger deſſelben Landes, der ſchickte ihn auf 
nen Ader, die Säue zu hüten. 
6 Und er begehrte jeinen Bauch zu fällen mit 
räbern, die die Saue aßen ; und utemand gab 


ibm. 

7 Da ſchlug er. in fich, und ſprach: Wie viele 
ıgelöhner bat mein Vater, Die Brod die Fülle 
ben, und * ich verderbe im Bunger. 
* Sprüd, 28, 21. 
8 Sch * will mich aufmachen, und zu meinem 
er geben, und zu ihm jagen: Water, ich habe 

ündigt in dem Pimmel, und + vor dir; 
* Ser. 3,12. FPſ. 51, 6. 
BD Und bin binfort nicht mehr werth, DaB ich 
n Schn heiße; made mich als einen deiner 

‚gelöhner. j 

U Und er machte ſich auf, und kam zu feinem 
ers, Da er aber noch ferne von dannen mar, 
< ihn fein Bater, und jammerte ihn, lief und 

| iym um feinen pald, und * küßte ihn. 
* 2 Sam. 14, 33. 
1 Der Sohn aber fprach zu ihm: Vater, id 
se gejündigt in dem Himmel und vor dir; id) 
binfore nic mehr werth, daß ich dein Sohn 


e. 
2 Aber der Vater ſprach zu feinen Knechten: 


ınges Das bejte Kleid hervor, und ihut ihn an, 
















' 
— 24, 11.16. Pc. 19, 10. Matth. 18,12. | 


und als er nahe zum 
ſange und den Reigen ; 


fragte mas daß. wäre. 


.kommen, und dein 





Ed. Cıri 15. 16. 


Im ebet ihm einen Finzerreif an feine Hand, 
un 


chube an feine Füße; . 
23 Und bringet ein gemäftete® Kalb her, 


un ichlachtet ed; Laßt uns eflen und fröhlich 
ein. 


24 Denn diefer mein Sohn war todt, und if 


wieder * lebendig geworden ; er war verloren, 
und iſt gefunden worden. Und fingen an fröh— 
lich zu feın. 


*Eph. 2,1.5. u.5, 14 
25 ber der ältefle Sohn mar auf tem Felde; 
Paufe kam, hörte. er Das Ges 
26 Und rief zu ſich dee Knechte einen, und 
27 Der aber fagıe ihm: Dein Bruder ift ges 
ın Vater hat ein gemäſtetes 
fchlachtet, daß er ihn gelund wieder bat. 


Kalb 
28 Sa ward er zornig, und wollte nıcht hinein 
nen: Da ging fein Dater heraus, und bat: 
ihn. 


29 Gr antwortete aber, und fprach jum Bater: 


Siebe, fo viele Jahre diene ich dir, und habe dein 
Gebet noch nie übertreten ; und Du halt mir nie 
einen Beck gegeben, daß ich mit meinen Freunden 
fröhlich wäre. 


30 Run aber diefer dein Schn gefemmen tit, * 


ter fein Gut mit Huren verichlungen bat, haft du 
ihm ein gemäfletes Kalb geiclachtet, . er 
p 


rũch. 29, 3 
31 Gr aber fprach zu ihm: Mein. Sobu, du 


biſt allezeit bei mir, und alleß, was mein iſt, daß 
ist dein. 


32 Du ſollteſt aber fröhlich und gute DMutbs 
fein; denn diefer dein Bruder war todt, und iſt 
wieder lebendig gewerden, er war verloren, und 


iſt wieder gefunden. 


Das 16. Sapitel. 
Mißbrauch ded Reichthums. 


Er ſprach aber auch zu feinen Jüũngern: Es war 


ein reicher Maunn, der hatte einen Haus⸗ 


halter; der ward vor ihm berüchtiget, als häzte 
er ihm feine Güter umgebracht. 


2 Und er forderte ihn, und ſprach gu ihm: Wie 
böre ich. das von dir? Thue Rechnung von 
deinem Daudhalten ; denn du kannſt binfert nich* 
mehr Daushalter fein. 

3 Der Paushalter fprach bei fich felbit: Was 
fo ich hun? Mein Perr nimmt das Amt von 
— graben mag ich nicht, ſo ſchäme ich mich zu 

c n. 

4 Ich weiß mohl, was ich thun will, wenn ich 
nun von dem Amt gejept werde, daß fie mich in 
ihre Häufer nehmen, x 

5 Und er rief zu fich alle Schuldner ſeines 
Deren, und ſprach zu dem erfien: Wie viel biſt 
du meinem Herrn — 

6 Sr ſprach: Hundert Tonnen Oel. Und er 
Sprach zu ibm: Rimm Leinen Brief, ſetze Dich, 
und ichreit ugs fünfzig. 

7 Darnach fprach er zu bem andern: Du aber, 
mie viel biſt du. ichuldig? Gr ſprach: Hundert 
Malter Weisen. Under fpracdy zu ihm: Rimm 
deinen Brief, und fchreib achtzig. 

8 Und der Perr Ichte den üngerechten Dauß« 
halter, daß er Hüglich. geihan haue. | Denn bie 


Gv. Luc 16. 17. 


Kinder diefer Welt find klüger, denn die * Kin⸗ 
der des Lichts in ihrem Geſchlechi. 
#Gpb. 5,9, 1Theſſ. 5, 5. 

9 Und ich fage euch auch: * Macht euch Freunde 
mır tem unuerechten Mammon, auf daß, wenn 
ihr nun darber, fie euch aufnehmen in die ewigen 
Hütten. 

* Matth. 6, 20. u. 19, 21. 1 Zim. 6, 19. 

10 Wer im * Geringſten treu iſt, der iſt auch 
im Großen treu; und wer im Geringfien un» 
recht ift, der it auch im Großen unrecht. 

*e 19, 17. 

11 So ihr nun in dem ungeredhten Mammon 
nicht treu feid, wer will eud dad Wahrhaftige 
vertrauen ? 

12 Und fc ihr in dem Fremden nicht treu 
feit, wer will euch geben Tasjenige, daß euer ift ? 
13 * Rein Pauslnecht kann zwei Petren dies 
nen: entweder er wird einen haften, und den 
andern lieben; oder wird einem anbangen, und 
den andern verachten. Ihr könnet nicht Gott + 
fammt dem Mammon dienen. 

* Matth. 6, 24. + Seh. 56, 11. 

14 Das alles birten die Pharilder auch, die 

* waren geizig, und [potteten feiner. 
* Matth. 23, 14. 

15 Under ſprach gu ihnen: Ihr feid es, die ihr 
euch * felbit rechtfertiget vor den Menfchen, aber 
Gott + kennet eure Herzen; denn was hoch iſt 
unter den Menſchen, das iſt ein Graͤuel vor Got. 

#*c.18,9. + Pi. 7,10. 

16 Das * Beleg und die Propheten weiſſagen 
bis auf Johannem; und von der Beit an wırd 
dad Reich Gottes durch daS Gvangelium gepredi« 
get, und jedermann dringet mit Gewalt hinein. 

* Matt. 11, 13. 

17 Es ift aber leichter, daß * Himmel und Grte 
vergeben, denn daß ein Titel vom Geſetz falle. 

* c,21, 33. Matth. 5, 18. 

18 Wer * fich fcheidet von feinem Weibe, und 
freiet eine andere, der bricht Die Ghe; und wer 
die Übgeichiedene von tem Manne freiet, der 
bricht auch die She, * Matıh. 5, 31. 

19 Gs war aber ein reicher Mann, der kleidete 
fih mit Purpur und fölllicher Leinwand, und 
lebte alle Zage herrlich und in Freuden. 

% 56 war aber ein Urmer, mit Namen Laza⸗ 
tus, der lag vor feiner Thür voller Schwären, 

21 Und begehrte fich A — von den Bro⸗ 
famen, die von des Reichen Tiſche fielen; doch 
kamen die Hunde, und leckten ihm feine Schwä⸗ 
ren. 

22 Gs begab ſich aber, daß der Arme ſtarb, und 
mward gerragen * von den Gngeln in Abrahams 
Schood. Der Reiche aber ftarb auch, und ward 
begraben. 9.91, 11. 


23 Ald er nun in der Hölle und in der Dual 


war, bob er feine Augen auf, und ſahe Abraham 
von ferne, und Lazarum in feinem Scheos, 

24 Rıef und fprach: Vater Abraham, erbarme 
Dich meiner, und fende Lazarum, dad er daB Aeu⸗ 
Berite feines Fingers in’d Waſſer tauche, und 
fühle meine Bunge; denn * idy leide Pein in 
diefer Flamme. 

25 Abraham aber fprach: Gedenke, Sohn, dab 
tu dein Gutes empfangen haſt in deinem Xeben, 
und Lazarus Dagegen hat Böfes empfangen ; 


* Sef. 66, 24. | 


nun aber wird er getröftet, und du wirft gepei 


niget. 

25 Und über das alles iſt zwiſchen ums und 
euch eine große Kluft befeiliget, Dad die da weil 
ten von binnen binab fahren zu euch, fünuen 
— — dannen zu und berüber 


abren. 

27 Da fpradh er: So bitte ich dich, Vater, dad 
du ihn fendeft in meines Vaters Paus; 

28 Denn ich babe noch fünf Brüder, daß er 
ihnen bezeuge, auf daß fie nicht auch kemmen ax 
diejen Ort der Ounl. j 

29 Abraham ſprach zu ihm: Ste haben * Reje 
und die Propheten ; laß fie diefelben hören. " 

#= Jeſ. 8, 20. u. 34, 16 

30 Sr aber ſprach: Nein, Bater Abraham; 
fondern wenn einer von den Todten zu ihas 
dinge, fo würden fie Buße thun. 
——— Ka m ae 

ropheten nıcht, fo werden 
ob jemand von den Todten auferjtinde, 


Das 17. Sapitel. 


Dom Aergerniß, Derfögnlichteit, Glauben und 
Werten, von zehn Ausfügigen, und der Butucft 
des Reichs Gottes. 


e fprach aber zu feinen SJüngern: Ss if m 
€ möglıc, dad nicht Aergerniite cmmen ; wede 
aber dem, Durch welchen fie fommeen. 

2 68 * wäre ihm nüger, daß man einen Mühl- 
ftein an feinen Pald bänye, and märfe ihn in's 
Meer, denn dad er diefer Kleinen Ginen ärgere. 

£ * Matih. 18, 6. Marc. 4 42 

3 Hüter euch. So dein Bruder an dir jündiget, 

fo * ſtrafe ihn ; und fo er fich beſſert, verzib item. 
* 3 Mof. 19, 17. Man. 18, 15. 

4 Und wenn er fiebenmal des Tages an dir jim- 
digen würte, und ſiebenmal des würder« 
käme zu dir, und fpräche: Gs reuer much ; je fh 
Und 0 Üpofek hroche derr 

5 Und die Apoſtel ſp na zu dem : 
Stärke * uns ten Glauben. ® * Mare. 9, 2. 

6 Der Herr aber ſprach: * Wenn ihr wlanten 
habt ald ein Senftorn, und fagt zu diefem Maul. 
beerbaum : Reife dich aus und verjege dich ia’) 
Meer ; fo wird er euch gehorſam ſein. 

* Matıh. 17,2. 

7 Welcher ift unter eud), ter einen Kuece hai, 
der ihm pflüget, oder das Vieh weitet, wenn et 
beim kommt vom Felde, das er ihm jage: che 
bald hin, und fege Dich zu Ziiche 9 

8 Iſt es nicht alfe, Dap er zu ihm fager: Rufe 
zu, daß ich zu Abend eile, Ichürze Did, umd diene 
mir, biö ich eſſe und trinke; darnach joUR du am 
eſſen und trinten % 

4 Danfer er auch bemfelben Rnechee, bein 
gerhan bat, was ihm kefehlen mar # Ic mes 


| nicht. 


lu Alie auch ihr, wenn ihr alles arıkan bei 
mas euch befchlen it, jo forecher: Elic int m 
nube Anechle; mic bacen geihban, ba wir 
hun ſchultig maren. 
11 Lind es begab ſich, da er teilte en 
lem, zog er millen Durch #* Zamaria und Bulls 
* Ich Le 
12 Und alb er in, Auee) Diele kam, — 


Sy. Que! 17. 18. 
Ihm zehn außfägige Männer, bie flanden von | gleichen, mer auf dem Felde ift, der wende nicht 
erne 


i um nach dem, das hinter ihm iſt. 
13 Und * erheben ihre Stimme, und fprachen : * Math. 24, 17 
Sefu, lieber Meiiter, erbarme dich unfer. 32 Gedenker an des Lots Weib. 
“DB. 107, 19. * 1 Mof. 19, 26. 
14 Und ta er fie fabe, fprach er zu ihnen: * | 33 Wer da fuchet * feine Seele zu erhalten, ter 
Beher hin, und zeiger euch den Prieftern. Und es | wird fie verlieren ; und wer fie verlieren wird, 
jefchah, da fie hingingen, wurden fie rein. der wird ihr zum Zehen helfen. 
#3Mof. 13, 2. u. 14, 2. *e, 9,24. Mattb. 10.39. Mare. 8, 35. 
15 Siner aber unter ihnen, da er fabe, daß er | 34 Ich Tage euch: * Sn derjelben Racht werden 
gun ‚geworden war, kehrte er um, und pries | zwei auf Ginem Bette liegen ; einer wird ange⸗ 
tt mit lauıer Stimme, nommen, der andere wird verlaflen werden. 
‚16 Und fiel auf fein Angeſicht zu feinen gi * Matth. 24, 40. 41. 
ten, und danlıe ihm. Und tad war ein Sa> | 35 Bmwei werben mahlen mit einandr; eine 
narüer. wird angenommen, die andere wird verlaffen wer» 
17 Iefuß aber antwertete, und ſprach: Sind | den. 
brer nicht Behn vein geworden? Wo find aber | 36 Bwei werden auf dem Felde fein; einer 
ie Neune ? wird anpenommen, der andere wird verlaſſen 
18 fich fonft feiner gefunden, der wieder 


werden. 
ımlehrte, und gäbe Gott die Ghre, deun diefer | 37 Und fie antworteten, und fprachen zu ihm: 
Fremdling? 


19 Under ſprach zu ihm : Stehe auf, gehe bi Bun, s: aber fprac ju isnen: * %o 
er ſprach zu : auf, ge n, a8 ift, da fammlen ie Adler. 
ein * Glaube hat dir gehelfen. 5 


* Hiob 39, 30. Pab. 1,8. Matth. 24, 28. 
* e. 7, 50. u. 8, 48. 
20 Da er aber gefragt ward von den Phari- Das 18. Sapitel, 


iern: Wann kommt dad Reich Gotte8? anı« Mom Gebet und Buße, Kreuz und Leiden 


‚orzete er ihnen, und ſprach: Das * Reich Got⸗ 
es kommt nicht mit Außerlichen Geberden. Er ſagte ihnen aber ein Gleichniß daven, daß * 
* man allezeit beten, und nicht Laß werden follte ; 


1 6er. 4, 29. 
21 Man wird auch nicht fagen: * Giehe bier, RM. 12,12. Col. 4,2. 1Thefſ. 5, 17. 
2 Und fprab: G8 war ein Richter in einer 


er, da tft ed. Denn jeher, DaB Reich Gettes 
Stadt, der fürchtete ih nicht vor Gott, und 


t inmendig in euch. 

"Mb. 24,.23.. Mare. 13, 21. } fheuete fich vor feinem Menſchben. 
22 Gr fprach aber zu den Süngern: Es wird | 8 88 war aber eine Wittwe in terfelben Stadt, 
e £eit kommen, daß ıhr wertet begehten zu — die un ihm, und ſprach: Rette mich von meis 
nem Wi 


nen Zag tes Menfchen Sohnes; und werdet tjacher. 
Eten. 4 Und er wollte lange wicht. Darnach aber 
dachte er bei fich felbit: Ob ich mich Ir tor 




















23 Und * fie zu euch fagen: Siehe 
er, fiebe da. t nicht hin, und felget auch | Gott nicht fürchte, noch vor keinem Meniden 
ht. #c.21,8. Manh. 24,23, Marc. 13, 21. |fheue; —* 
4 Denn wie der * Blißz oben vom Pimmel | 5 Dieweil aber mir dieſe Wittwe fo viele * 
igt, und leuchıet über Alles, dad unter dem Him- | Mühe macht, will ich fie retten, auf daß fie nicht 
st iſt; alfo wird des Menfchen Echn an feinem —— und übertäube mich. *c. 11, 7. 8. 
age fein. * Matth. 24, 27.| 6 fprach der Herr: Höret hier, mas ter 
5 Buvor * aber muß er viel leiten, und ver» | ungerechte Richter fagt. 
ırfen werden von diefem Geſchlecht. 7 Sollte aber Sort nicht auch retten feine Aus⸗ 
* Matth. 16, 21. | ermählten, die zu ihm Zag und Nacht rufen, und 
6 Und wie ed geſchah zu den Beiten Noat, fo | folte Geduld darüber haben Y 
rd ed auch gefcheben in den Tagen ded Men- | 8 Sch fage euch: Gr wird fie erretten in einer 
en ne® ürze. 


; Doch wann des Menſchen Sohn kommen 

7 Sie aßen, fie tranken, fie freieten, fie ließen 
» freien, biß auf ten Tan, * da. Noa in bie 
che ging, und fam die Sundfluth, und brachte 
alle um. *1 Meſ. 7, 7. 
3 Deſſelben gleichen, wie es geſchah zu den 
ten Lots. Sie asen, fie tranfen, fie kauften, 
verfauften, fie pflanzten, fie Baueten ; 
I An dem Tage aber, da Yot aus Sedom 

da * regnete ed Feuer und Schwefel vom 
mmel, und brachte fie alle um. 

*1 Moſ. 19, 15. 
> Auf diefe Weiſe wird e8 auch geben an dem 
ze, wann ded Menfchen Sohn fol geofienbaret 
Dei 
. An demfelben Tage, * wer auf dem Dache 
und fein Pautraıh in dem Paufe, der fleige 
t bermeter, Daffelde zu holen, Defielben 


dere ein Beiner. 

11 Der * Pharifler ſtand, und betete bei fich 
felbft alſo: Sch *F danke. dir, Gott, daß ich nicht 
bin wie andere Yeute, Räuber, Ungerechte, Che⸗ 
brecher, eder auch wie dieler Böllner ; 

* Matıh. 5, 20. + ef. 58, 2. 

12 Sch fafte zweimal in ter Woche, und gebe 
den Behnten von allem, dad ich babe. 

13 Und der Böllner jtand von ferne, mollte auch 
feine Augen wicht aufheben geu Himmel, jondern 


Ev. Luc] 18. 10. 


flug an ſeiue Brut, und ſprach: * Gott, fei | Beiden; und er mirb werfpeitet, und geikmdhn, 

mir Sünter gnädig ! 51,3. | und veripeiet werten ; * Matıh. 27,8 
14 Ich füge euch: Dieſer ging hinab gerechte: 33 Lund fie meiden ihm geiſſeln und röben; um 
fertiget in ſein Paus vor jenem, Denn * wer | tödien ; und am britten Tage mirb er mike 

ſicv Klon erhöbet, Ter wird erniedriget werten, aufteiteben. 

und mer fich felbit erniedriget, der wird erhöber + * ie aber vernabmen ber ferne, und Be 

werten. | Hebe mar ihnen verborgen, und murien mu, 


* Sof. 66,2. Matth. 23, 19. 1 Petri d, 5, | wat Tas gejagt war. +96 





15 Ste * brachten auch junge Kindlein zu ibm, 
ad er fie fellte anrühren. Da es aver die Jun— 
ger faben, bedroheten fie die. 
Sef. 49, 22. Matih. 19, 13.14. Mare.10, 13. 
16 Aber Sefus rief fie zu fih, und fpradı : 
Laſſet die Kintlein zu mir kommen, und web: 
ret ihnen nicht; denn. folcher- iſt das Heid 


Sorte. 

17 Wahrlich, * ich fage euch: Wer nicht bat 
Reich Gores nimmt als ein Kind, des wirt 
nicht hinein kommen. = Marc. 10, 15. | 

18 Und * es fragte ihn ein Oberiter, und 
ſprach: Guter Meitter, mas muß ich hun, bak 
ich daß ewige Leben ererbe? * Matth. 19, 16. 

19 Iejus uber iprach zu ihm Was.beiffeit tu 
no gut? Niemand iſt gut, denn der einige 

ot, — * 

20 Du weißt die Gebote wol: * Du follii 
nicht ehebrechen. Du ſellſt nicht ıddten. Du 
ſoliſt nicht ſtehlen. Du ſollſt nicht falſched Zeug⸗ 
nid reden. Du ſollſt demen Vater und deine 
Niutter ehren. * 2 Mof. 20, 12. 

21 Gr aber ſprach: Das habe ich alles gehalten | 
von meiner Jugend auf. 

22 Da Jeſud dad hörte, fprach er zu iym: E⸗ 
feb. site noch Sins. Verkaufe alled, mas du haſt, 
und gib es den Armen, fe wirſt tu * einen 
Schag im Pimmel haben ; und fomm, folge mir 
nach. * Maltth. 6, 20. 

23 Da er aber daB hörte, ward er traurig; 
denn er war fehr veich. | 

24 Da aber Jeſus fahe, daB er traurig war 

emorden, fpracb er: Wie ſchwerlich werten Die 

eichen in da8 Reich Gottes kommen. 

25 68 ift leichter, daß ein Sameel gehe durch 
ein Radelöhr, denn daß ein Reicher in das Reich 
Golites fomme. 

25 Da ferachen, die das hörten: Wer kann denn 
felig werten 

27 Sr aber fprach: Was * bei den Menſchen 
unmöglich ift, das iſt bei Gott möglich. 

* Hiob 42, 2. 

28 Da fprach Petrud: Siehe, mir haben allct 

verlaffen, und find. dir nachgefolgt. | 
* Matth. 19, 27. 


29 Gr aber ſprach zu ihnen: Wahrlich, ich faue 
euch: Gs ift * niemand, der ein Paud verlägt, 
eder Sltern, oder Brüder, oder Weib, oder Kun: 
der, um deb Reichs Gottes willen, 


* 5 Mof. 33, 9. 
30 Der es nicht * vielfältig wieder empfange | 
in diefer Beit, und in der zukünftigen Melt tas 
ewige vLeben. 9 











—— 








iob 42, 12. 
31 Ge nahm aber zu fich die Zwoͤlfe, und ſprach 
u ihnen: Sehet, * wir gehen hinauf gen Jeru« 
alem, und ed wird alles vollendet werden, Ta: 
eichrieben ift Durch die Propheten von des Men 

en Sohn. * Matth. 17, 22. 


32 Denn ex wird * überantwories werden ben | 
| 


35 Ge gelduh aber, da er mabe zu Jeriche kam, 

* ja eın Hlınder am Wege, wind beitelie 
# :Natrb. 20, 22.30, Ware. a 

25 Ta er aber börte das Dell, das Burda 
gina, ferichte er, mat das mire. 

37 Da verlündigten fie ibm, Sefuß von Nasa 
ginge TETILER. 

38 Und er rief und forach: SGefu, bu Seen 
Davıda, erbarme Dich meiner ! 

39 Die aber porne an aingen, bebrobten «ba, fl 
fellte jchmergen. Er aber ſchrie viel mehes &u 
Schn Darıda, erbarme Dich meiner] 

10 Jefus aber Hand ftille, und bee ihn am Bü 
führen Da fie ihn aber nabe bei ihm brachten, 
fragte er ihn, 

41 Und fprach: Was willſt du, daß id Br 
Ibun U? Gr ſprach: Derr, bab ich jeben 
möge. 

12 Und Sefuß ſprach zu ihm: Sei febenb; * 
bein Hlaube bat dir gebelfen. * Rarıb, 4, ZU 

43 Uud alfcbald * mard er febend, un Fl 
ihın nad, und pries Get. Und aller Dak Du 
jelches ſahe, lobte Gott. + Di. US & 


Das 19. Bapitel, 
Den Zachãe, vertrauten Pfunden, Ghrifi Ginym 
j" Serufalen, trauriger Weiflagung, und emp» 
icber Neformaren. 


1 nd er zeg hinein und ging durch Feriche, 

3 Und fiche, da mar ein Manu, genamml Bas 
cdäus, der war ein Oberjler ber Böllner, unb mar 
reich ; 

3 Uub # begehrte Jeſum zu jehen, mer ee sd. 
und Fennte nicht vor Dem Del Denn er wur Dan 
son Perjon. ” Ich, 12 21 

4 Und er lief verbin, und flieg auf einen Rail. 
brerbaum, auf daß er ihn jäbe; Denn allıa jodu 
er ducchtemmen. 

5 Und als Sefus fam an biejelbe Stätte, abe 
auf, und ward jeiner gemabr, und foradı gu (km; 
Zachae, ſteig eılend bernieder, Denn ich mu kewa 
su de nem Daufe eintehren. 

6 Und er fig eilend hernieber, und makm iin 
auf mir Freuden. 

7 Da ſie bas ſahen, murrten fie alle, babe ba 
cinem Zunter einfebrie. 

3 Bachäud aber ırar bar, und forade zu Des 
Herrn: Siehe, Derr, bie Dälfte meiner Gm 


gebe ich den Armen, und fo ich jemand bene 


Das * gebe ıch wierfälng wieder. 
+3. 2.1. SE 
9 Jeſuß aber ſprach gu ibm: Deume ul Die 
Haufe Deil witerfuhren, Antemal er au * An 
bams Schn tif. %L "ee. 
10 Denn * des Menfchen Sehn ift lem 
ju ſuchen und ſelig zu machen, bas perlanen I, 
+ Wattb. v, 48. n. 18,11. I Tmiıi 


bare, 


11 Da jieinumugerttähl Magie ur meuer | 


Sp. Luc 19. 20. 


Sleichniß, darum, daß er nahe bei Seruialem 
var, und fie meinten, dad Reich Gottes follte 
lſobald geoffenbaret werten ; 

12 Und ſprach: * Gin Gdler zog fern in ein 
tanıd, dad er ein Reich einndhyme, und dann wie⸗ 
‚erkime. * Matth. 25, 14. Mare. 13, 34. 
13 Diefer forderte zehn feiner Knechte, und gab 
hnen zehn Pfund, und ſprach zu ihnen: Handelt, 
is daB ich wiederkomme. 

14 * Seine Bürger aber waren ihm feind, und 
chickten Borfchaft nach ihm, und ließen ihm 
agen: Wir wollen nicht, daß diefer über und 
errſche. * Joh. 1, 11. 
15 Und e& begab fich, da er wiederfam, nachdem 
r das Reich eingenommen hatte, hieß er dieſelben 
Xnechte fordern, welchen er dad (Geld gegeben 
yatte, daß er müßte, was ein jeglicher gehandelt 


atte. 

16 Da trat herzu der erſte, und ſprach: Herr, 
ein Pfund har zehn Pfund erworben. 

17 Und er ſprach zu ibm: * Si du frommer 
Rnnecht, diemeil du bift F im geringiten treu ges 
vefen, foljt du Macht haben über vn Städte. 

* Matth. 25, 21. Luc. 16, 10. 

18 Der andere kam aud, und ſprach: Derr, 
ein Pfund hat fünf Pfund getragen. 

19 Bu dem ſprach er auch: Und’ du folit fein 
iber fünf Städte. 

20 Und ter dritte kam, und ſprach: Derr, fiebe 
a, bier ift dein Pfund, welche® ich babe im 
Schmeißtuch behalten ; 

21 Sch fürchtete mich vor dir, denn du bift ein 
zırter Mann; du nimmit, dad Lu nicht geleget 
yait, und ernteit, das du nicht geſäet halt. 

23 Gr ſprach zu ihm: * Aus deinem Munde 
sichte ich dich, du Schall. Wußteft du, daB ich 
in harter Mann bin, nehme, das ich nicht geleget 
abe, und ernte, daB ich nicht geſäet habe ; 

*2 Sam. 1,16. Matth. 12, 37. 

23 Warum halt du denn mein Geld nicht in die 
Decdhjelbank gegeben? Und wenn ich gelommen 
väre, hätte ich ed mit Wucher erfordert. 

24 Und er ſprach zu denen, die dabei ftanden : 
Nehmt dad Pfund von ihm, und gebt ed dem, der 
ehn Pfund bat. 

25 Und fie fpradhen zu ihm: Herr, hat er doch 
ehn Dfund. 


26 Ich fage euch ater: * Wer da hat, dem 
sird gegeben werden ; von dem aber, der nicht 
at, wird auch dad genemmen werden, daß er bat. 
*%c.818 Matth. 13, 12. 
27 Doch jene, meine Feinde, die nicht wollten, 
aß ich über fie hercſchen follte, bringet ber, und 
rmürget fie vor mir. 
23 Und ald er ſolches fagte, zog er fort, und reis 
ste hinauf gen * Serujalem. * Marc. 10, 32. 
29 Und es begab ſich, * aͤls er nahete gen Beth⸗ 
hage und Berhanien, und fam an den Oelberg, 
ındıe er feiner Sünger zwei, *Matıh. 21, 1. 
30 Und ſprach: Seher hin in ten Markt, der 
egen euch liegt; und wenn ihr hinein kommt, 
‚erder ihr ein Füllen angebunden finden, auf 
selchem noch nie ein Menſch geſeſſen iſt. Löjer 
8 ab, und bringer eb. 
31 Und fo euch jemand fragt, warum ihr ed 
blöfer, fo jagı alfo zu ıym: Der Derr bedarf 
in. 


32 Und die Geſandten gingen hin, und fanden, 
wie er ihnen geſagt hatte. 

33 Da fie aber das Füllen ablöfeten, ſprachen 
feine Herren zu ihnen: Warum löſet ihr das 
Füllen ab ? 
= Sie aber fpradden: Der Derr bedarf 
ein. 

35 Und fie brachten ed zu Sefu, und warfen 
Dr RAN: auf das Füllen, und festen Sefum 

rauf. 

36 Da er nun hinzog, breiteten fie ihre Kleider 
auf den Weg. 

37 Und da er nahe hinzu fam, und zog den Dels 
berg herab, fing an der ganze Haufe feiner Sün- 
er mit Freuden Gent zu loben mit lauter 

timme, über alle Thaten, die fie gefehen hatten, 

38 Und fprachen : * Gelobet jei, der da kommt, 
ein König, in dem Ramen des gern! F Friede 
fei im Himmel, und Shre in der Höhe! 

*Sob. 12, 13. +Luc. 2, 14, 

39 Und etliche der Pharifder im Volk fprachen 
zu ihm: Meiſter, jtrafe Doch deine Jünger. 

40 Sr antwortete, und fprach zu ihnen: Sch 
fage euch: Wo diefe werden fihmweigen, jo * wers 
den die Steine fchreien. * Hab. 2, 11. 

41 Und als er nahe Hinzu kam, ſahe er die 
Stadt an, und * meinte über fie, 

*2 Kon. 8, 11. Sob. 11, 35. 

42 Und ſprach: Wenn du ed * müßteft, fo 
würdet du auch bedenken zu diefer deiner Bei, 
was zu deinem Frieden dienet. Aber nun ift ed 
vor deinen Augen verborgen. 

*5 0. 32, 29. Hoſea 14, 10. 

43 Denn es wird die Beit über dich kommen, daß 
deine Feinde werden um dich und deine Kinder 
mit Dir eine Wagenburg fchlagen, Dich belagern, 
und an allen Orten Ängjten ; 

44 Und werden dich fehleifen, * und keinen 
Stein auf dem andern lafien; darum, daß du 
nicht erfannt halt Die Zeit, Darinnen du heimges 
ſucht bill. *1 Ron. 9,7. Sef. 29, 3. 

Micha 3, 12. Matth. 24,2. Mare. 13, 2. 

45 Und er ging in den Tempel, und * fing an 

Audzutreiben die darinnen verlauften und kauften, 
* Matıh. 21, 12. Mare. 11, 15. 

46 Und fprad zu ihnen: &8 * jteht geichrieben : 
Mein Haus iſt ein Berhaud ; + ihr aber habı ed 
gemacht zur Mördergrube. 

* Sef. 56,7. +Ser. 7, 11. 

47 Under lehrte täglich im Tempel. Aber die 
— — und Schriftgelehrten, und die 

ornehmiten im Boll, trachteten ihm nach, daß 
fie ihn umbrächten ; 

48 Und fanden nicht, wie fie ihm thun fellten ; 
denn alles Volk hing ihm an, und hörte ihn. 


Das 20. Sapitel. 


Ghrifti Unterredung von feiner Perfon und Amt. 
nn Binsgreſchen, und der Auferjiehung der 
odten. 


Und * eb begab ſich der Tage einen, da er das 
Volk lehrte im Tempel, und predigte das 
Gvangelium, da traten zu ihm die Pohenpriefter 
und Schrifigelehrten mit den Xelteiten, 
* Matıh. 21,23. Mare. 11, 27. 
2 Und fagten zu Ibm, und. fpradien: Sage und, 
B 





Go. Luc 20. 
aus * was für Macht thuft du das? Dber, mer ] lehreft, und achteft keineß Menfchen Anjchen, fon 


bar dir die Machı gegeben ? 

3 Sr aber antwortete, und ſprach zu ihnen: 
Sch mil euch auch ein Wort fragen, faat ed mir: 

4 Die Zaufe Sohannıd war r vem Dimmel, 
eder von Menſchen? 

5 Sie aber gedachten bei fich felbft, und ſprachen: 
Sagen wir: Vom Pimmel; fo wirb er jagen: 
Marum hatt ihr ihm denn nicht geglaubı ? 

6 Sagen wir aber: Bon Menjiben ; jo mwirb 
uns alles Volk fleinigen, denn fie jteben Darauf, 
das Sohannes ein Prophet fei. 

7 Und fie antıworteien, fie wüßten e& nicht, two 
fie her wire. : 

8 Und Jeſus fprach zu ihnen: Go ſage ich 
euch auch nicht, aus was für Macht ich bat thue. 

9 Gr fing ater an zu fagen dem Uolk biejes 
Gleichniß: * Sin Menſch pflanzte einen Mein: 
berg, und that ihn den Weingärtnern aus, und 
309 über Yand eine aute Beit. * Pſ. 50, 9. 

Sef. 5, 1. atıh. 21, 33. Mare. 12, 1. 

10 Und zu feiner Beit * fandte er einen Knecht 
u den EL daß fie ihm gäben von ber 
Krudı des MWeinberged. Aber die Weingärtner 
ſläupiten ihn, und ließen ihn leer von ſich. 

* 2 Shron. 36, 15. 16. 

11 Und über das fandte’er noch einen andern 
Knecht; fie aber itäupten denfelben auch, und * 
böhnten ihn, und ließen ihn leer von ſich 

* Matth. 22, 6. 

12 Und über das fandte er den britien; ſie 
Hi verwundeten den auch, und fließen ihn 

inauß. 

13 Da ſprach der Herr des MWeinberaed: Das 
fol ich thun ? Ich will meinen lieben Sohn fen: 
a vielleicht, wenn fie den fehen, werden fie ſich 

uen. 

14 Da aber die Weingärtner den Sohn fahen, 
dachten fie bei fich felbit, und jprachen: * Das iſt 
der Grobe, kommt, laft und ihn töbıen, daß bat 
Grbe unfer fei. *9.2,8 Ebr. 1,2. 

15 Und fie ftießen ihn hinaus vor ben Weins 
berg, und tödteten ihn. Was wird nun ber Derr 
des Weinberged denjelben thun? 

16 Gr wird fommen, und diefe Weingärtner 
umbringen, und feinen Weinberg andern austhun. 
Da fie das hörten, fprachen fie: Das fei ferne l 

17 Gr aber jabe fie an, und fprach: has ift 
denn das, dad * geichrieben fteher: Der Stein, 
den die Bauleute verworfen haben, iſt zum Eck⸗ 
ftein ie N %* Match. 21, 42, 
18 Welcher auf diefen Stein fällt, ber mird jer« 
ſchellen, auf welchen aber er fälk, ben wird er 
jermalmen ? 4 

19 Und die Dobenpriefter und Schrifinelehrten 
trachteten darnadı, mie fie die Hınle am ihn 
legten zu derfelben Stunde ; und * urchleten Nich 


vor dem Volk, denn fie vernahmen, tan cr auf fie | 


dieſes Gleichniß geſagt hatte. *c. 1548 
20 Und fie hielten auf ihn, und * jandeen 
Laurer au, die fich Stellen follten, als marcı ſie 
ftomm, aut daß fie ihn in der Rede finacı, Tarmıt 
fie ihn überaniworten Eönnten der Obriafeıe umd 
Gewalt ded Landpflegers. 4 
* Wasch, 22,15. Marc. 19, 13. 
21 Und fie fragten ihn, und ſprachen: * 
Meijter, wir willen, daß du aufrichtig renejt un‘ 


‘> 





* Ap. Beich, 4, 7. | bern bu lehrejt ben Weg Gortes recht. 


* Mattb. 22, 16. 
22 Sit ed recht, dad mir bem Kaifer den 


geben ober nicht? 


23 Gr aber merkte ihre Liſt, und ſprach zu» 


nen: Was verſucht ihr mich # 


24 Berger mir den Grofchen, meh Bilb m 
Ueberfierifi bat er? Sie antmerteten und [pm- 


den: Tet Karferd, 


25 Gr aber ſprach au ihnen: Go gebei Dem 
Kaiſer, mas bed Kalſers ıfl, und Ger, mas Bu 
te3 ut. 

26 Und fie fonnten fein Wort nicht tabela sı 
tem Molf, und permunderten fich feiner Anwen, 
und ſchwirgen ſtille. 

27 Da * traten zu ibm etliche der Sabtuchr 
welche ba halten, es jeı feine Huferftebung, mat 
fragten ihn, + March. 2 2 

243 Und ſprachen: Meifter, * Meſet bat) 
geichrieben: So jemandes Bruber ftirbe, Der eis 
eb bat, und ſtirbt erbles, fo fol fein Brake 
das Meib nebimnen, und feinem Bruder ein Eu 
men erwecken. ”* 1] MWazııı 

mi. Matih. . 24. Mei 

20 Man waren heben Brüder. Der era abe 
ein Herb, und ſtarb erblos. 

3 Und ber andere nahm Dat Weib, und is 
auch erbles. 

31 Und ber britte nahm fie. Deilelben aleides 
ale ficben, und ließen keıne Finder, und farben 

32 Zuleßzt nach allen Jarb auch das 

3 Nun in ber Auferſtehung, meiten ZBeik wirt 
fie fein unter Denen? Denn alle ſieben haben fu 
sum Werbe gehabt. 

341 Und Jeſus antwortete, und ſprach gu ihnen : 
Die Hınder dieſer Welt freien, und Laffen ft 
ferien ; 

35 Welche aber würdig fein werben, jene Zelt 


| zu erlangen, und die Auferſtehung som den Ts. 


ten, bie werden weber freien, noch fich main 
laſſen. 

36 Denn fie Finnen binfert nicht erbes dem 
fie # find ben Bugeln gleich, und + Gene Ein 
der, diewell fie Hinter find der Auferitehung, 

* llarıb. 22, 30. 15h 2 

37 Daß aber bie Zobten auferitchen, ba us 
* Meſes gedeutet, bei Dem Buſch, da er den Derrs 
heißer Betr Abrabams, und Ger: Siaale, mai 
(sort Jalebe. "Risk 

34 Gott aber iſt nicht ber Tobten, feubern ke: 
Lebendigen Gert; benn ſie leben ibm alle, 

39 Da antworteten erliche der Schrifigelekeen, 
und ſprachen: Meiſter, bu haft rechr geiast: 

40 Und pie durften ibn binfert midts mehr 
fradgen. 

41 Gr ſprach aber zu ihnen: * ie fan 
Ehriſtus ſei Davids Sohn! = 

* Marth. 22, 42, Diure. 12 8u 

4@ Und er ſelbſt, Durid, pricht * Due 
buch: Der Derr bat geſagt zu meinem Dem 
Sepe Dich zu meiner Rechten, 

* Di. 110, 1. Matıh, 22.44 

43 Bis daß ich lege deine Feinde zum Eifel 
Deiner Füße. 

44 Dabid nennet 
denn kin Sohn # 


ion einen Derm, mie iin 


Su. Lueũ 20. 21. 


45 Da aber alles Volk zubörte, fprach er zu 
feinen Süngerp: 

46 * Hütet euch vor. den Schriftgelehrten, die 
da wollen einher treten in langen Kleidern, und 
laſſen· fih gerne grüßen auf dem Marlt, und 
figen gerne oben an in den Schulen und über 
Tiſche; *c. 11, 43. Matth. 23, 3. Mare. 12, 38. 

47 Sie frefien * der Witwen Päufer, und 
Pre — — * Die werden deſto 

rere Verdammniß empfangen. 
* Matth. 23, 14. 


Das 21. Capitel. 


Bon der Wittwe Eteuer, Berflörung Serufalems, 
: und Ende der Welt. 


Er ſahe aber auf, und * fchauete die Reichen, 
wie fie ihre Opfer einlegten in den Gettes⸗ 
Eajten. * Mare. 12, 41. 
2 Gr ſahe aber auch eine arme Wittwe, die legte 
zwei Scherflein ein. — 

3 Und er ſprach: Wahrlich, ich ſage euch: 
Diefe arme Wirtme hat * mehr denn fie alle ein» 
gelegt. * 2 6or. 8, 12. 

4 Denn diefe alle haben aus ihrem Ueberfluß 
eingelegt zu dem Opfer Gotted ; fie aber bat von 
ihrer Armutih alle ihre Hahrung, die fie hatte, 
eingele 
u * etliche fagten von dem Tempel, 
daß er geſchmückt mire von feinen Steinen und 
Sleinodien, fprach er: 

* Matth. 24,1. Marc. 13, 1. 

6 Gs wird die Beit kommen, in welcher deß 
alles, daß ihr fehet, nicht ein * Stein auf dem 
andern gelafien wird, der'nicht zerbrochen werde. 

c. 19, 44. Ser. 26, 18. Micha 3, 12. 

7 Sie fragten ihn aber, und ſprachen: Meifter, 
mann fol das werden? Und welches iſt das 
Beichen, wann das geichehen wird ? 

8 Gr aber ſprach: Sehet zu, laßt euch nicht 
verführen. Denn * viele werden kommen in 
meinem Namen, un fagen, 5 fei pn und ei 

it fei berbei gekommen. et ihnen nicht 
1 — —2 13, 22. 

9 Wenn ihr aber hören werdet von Kriegen 
and Gmpörungen, fo entjeget euch nicht ; denn 
elches muß zuror geichehen ; aber dad Ende iſt 
zoch nicht jo bald da. 

10 Da fprach er zu ihnen: Gin Belt wird fi 
srheben über dad andere, und ein Reich über dad 
ındere 5 

11 Und werden gefchehen große Gröteben hin 
and wieder, ıheure Beit und Peftilenz ; aud) 
ae und große Beichen vom Pime 
ne n. 

12 Aber vor diefem allen * werden fie die 
pände an euch legen, und euch verfolgen, und 
erden euch überanımerten in ihre Schulen und 
Sefängnifle, und vor Könige und Fürſten ziehen, 
ım meines Ramens willen. 

#* March. 24,9. Marc. 13,9. 

13 Das wird euch aber widerfahren zu einem 
zeugniß. —5 

14 So nehmet nun zu * Deraen, daß ihr nicht 

pie ihr euch verantworten jollt. 
EN * Matıh. 10, 19. 


15 Deun ich will euch Mund und Weıtheit ge 


ben, welcher nicht fellen * wideriprechen md 
noch — eure —— e. 
* Ay. Geih. 6, 10 


16 Shr werdet aber überantmworter werden von 
den Eltern, * Brüdern, Gefreundien und Freun⸗ 
den ; und fie + werden eurer etliche tödten. - 

n % Micha 7, 6. 7 Ar. Geſch. 7, 58. 

17 Und ihr * werdet gehabt fein von jeder⸗ 
mann, um meine® Namens willen. 

* Matıb. 10, 22. Mare. 13, 13. 

18 Und * ein Haar von eurem Paupt fol nicht 
umlommen. * c. 12, 7. Matth. 10, 30. 

19 * Faſſet eure Seeken mit Geduld. i 

#2 &hren. 15, 7. Gbr. 10, 36. 

20 Wenn * ihre aber fehen werdet Serujas 
lem belagert mit einem veer, fo merket, daß 
berbei gelommen iſt ihre ——— 

*Matth. 24, 15 


21 Alsdann wer in Judaa ift, der fliebe auf 
dad Gebirge ; und wer mitten darinnen iſt, der 
weiche heraus ; und wer auf tem Laute ift, der 
fomme nicht hinein. 

22 Denn da find die Zage der Rache, daß er» 
füllt werde alled, was geichrieben ift. 

‚23 Wehe aber ten Schwangern und ar 
in deufelben Tagen; denn ed wird große Roh 
auf Srden fein, und ein Born über dies Volk. 

24 Und fie werden falen durch des Schwerts 
Schärfe, und gefangen geführet unter alle Velker; 
und Serufalem wird zerireten werden von den 
Deiden, bi6 * daß der Heiden Beit erfüller wird. 


“Rom. 11, 25. 
25 Und ed werden Beichen geichehen an * der 
Senne, und Mond, und Sternen ; und auf Gr⸗ 
den wird den Leuten bange fein, und werden za⸗ 
gen ; F und das Meer und die Waſſerwogen 
werden braufen. * Sef. 13, 10. FD. 46, 4. 
26 Und die Menfchen werden * verichmachten 
vor Furdt, und vor Warten ter Dinge, die 
fommen jollen auf Srden, tenu auch ter Himmel 
Kräfte ſich bewegen werden. 
# Jeſ. 64,7. Peſek. 24, 23. 
27 Und * alddann werden fie jehen des Den: 
fen Sohn kommen in der Wolle, mit großer 
Kraft und Perrlichkeit. * Dan. 7, 13. 
28 Wenn aber dieſes anfängt zu gefchehen, fo jeher 
auf, und bebet eure Päupter auf, Darum, * daß 
ſich eure Erldſung naher. * Rcm. 8, 21. 23. 
29 Under fagte ihnen ein Gleichniß: * Sehet 
an den Feigenbaum, und ale Bäume. 
* Matth. 24, 32. 
30 Wenn fie jegt audfchlagen, fo ſeht ihr es an 
ihnen, und merlet, dab jegt der Sommer nahe 


i 
31 Alſo auch ihr, wenn ihr dies alles ſehet an⸗ 
gehen, ſo wiſſet, daß das Reich Gottes nahe iſt. 
32 Wahrlich, * ich fage euch: Dies Geſchlecht 
wird nicht vergeben, bis Daß ed ee 
* Maitth. 24, 34. 
33 * Himmel und Srde werden vergehen, aber 
meine Worte + vergehen nicht. c. 16, 17. 
9.102, 27. Sel.51,6. Maıth. 5,18. + If. 40, 8. 
34 Aber hütet euch, dad eure Herzen nicht be= 
ſchweret werten mıt #* Freflen und Sauien, und 
mıt Sorgen der Nahrung, und lomme dıejer Tag 
fehnell über euch ; 
* om, 13, 13. Sal, 5, ar Spy 5, 18. 
B 


Gy. Aue 21. 22. 


35 Denn * wie ein Fallſtrick wird er kommen 
über alle, die auf Erden wohnen. 1 Theil. 5, 3. 


36 So feid nun wacker allezeit, und betet, Daß 


ihr würdig werden möget, zu entfliehen dieſem 


allen, das geſchehen fol, und zu ſtehen vor des 


Menichen Sohn. 

37 Und er lehrte des Tages im Tempel; des 
Nachts aber ging er hinaus, und blieb über Nach 
* am Oelberge. * Joh. 8, 1. 2. 

38 Und alles Volk machte ſich frühe auf zu ihm, 
im Tempel ihn zu hoͤren. 


Das 22. Sapitel. 


Don Juda, dem Verräther, Ofterlamm und 
Abendmahl, der Sünger Ehrgeiz, Shrifti Lei: 
den im Garten und vor Gaipha, Petri Sün⸗ 
denfall. 


3 #* mar aber nahe das Feft ter füßen Brode, 
das da Oſtern heißt. 
* Mare. 14,1. Sob. 13, 1. 

2 Und die Pobenprieiter und Schriftgelehrten 
trachteten, mie fie * ihm tödteten; und fürch- 
teten fich vor dem Doll. * Pf. 2,2. Sch. 11, 47. 

3 3 * mar aber der Satanas gefahren in den 
Sudas, genannt Iſcharioth, der da war aus der 
Babl der Zwölfe. * Matth. 26, 14. 

4 Und er ging bin, und redete mit Ten Hohen⸗ 
prieftern und mit ten Pauptleuten, wie er ihn 
wollte ihnen überantworten. 

6) um fie wurden froh, und gelchten ihm Geld 
zu geben, 

6 Und er verfprach fich, und fuchte Gelegenheit, 
daß er ihn überantmortere chne Rumor. 

7 Gs * kam nun ter Tag der ſüßen Brode, auf 
welchen man mußte opfern das Ojterlamm. 

* March. 26, 17. Mare. 14, 12. 

8 Und er fantte Perrum und Johannem, und 
ſprach: Gebet hin, bereiter und dad Oſterlamm, 
auf daß wir es eſſen. 

9 Sie aber iprachen zu ihm : Wo willft du, daß 
wir e8 bereiten ? 

10 Sr fprach zu ihnen: Siehe, wenn ihr hinein 
kommt in de Stadt, wird euch ein Menſch begeg« 
nen, ter trägt einen Waſſerkrug; felget ihm nach 
in dad Haus, da er hinein gehet. 

11 Und fager zu dem Pautheren: Der Mei: 
fter läßt dir fagen: Wo iſt die Herberge, darin- 
nen ich Tas Oſterlamm eſſen möge mit meinen 
Süngern ? 

12 Und er wird euch einen großen gepflafterten 
Saal zeigen ; dafeluft bereitet es. 

13 Sie gingen bin, und * fanden, wie er ihnen 
geſagt hatte, und bere.teten dad Oſterlamm. 

%c.19, 32, 

14 Und da die Stunde kam, ſetzte er fich nie= 
ter, * und die zwölf Apoftel mit ihm. 

* Matth. 26, 20. 

15 Under fprach zu ihnen: Mich hat herzlich 
verlanget, dies Ojterlamm mit euch zu eflen, ehe 
denn ich leide ; 

16 Denn ich fage euch, Laß ich hinfort nicht 
mehr davon eſſen werde, bid daß erfüllet werde im 
eich Gottes. 

17 Und er nahm den Kelch, dankte, und fprach: 
Nehmei Tenfelben, und theiler ihn unter euch; 


18 Denn * ich fage euch, ich werde nicht trinken 





von dern Gerrächs des Weinſtockt, bis das Welch 
Gottes femme, * Mattb. 26, 3, 

19 Under * nahm das Brot, banfie, and frad 
e&, und gab es ibnen, und iprach: Das iſt mein 
Leib, ter für euch gegeben wird; Das ihut mm 
meinem Gebäctnik, * Matth. 26, M. 

Rare. 14, 22, 1 er. 11, 23,4% 

20 Deſſelben aleichen aud ten Steldy, nad tem 
Abendmabl, und fprah: Das ift der Kelch, dab 
neue Zejlament, in meinem Blur, bad für eb 
bergellen wird. 

21 Doc fiebe, Die Dand meined Derräckert ik 
mir mir über Tiſche. 

22 Und smar tes Menfchen Schn aebet bin, 
trie eb beichlerfen ift. Doch mebe bemfelken Diem 
jchen, Durch melden er rerrathen wird. 

23 Und fie fingen an zu fragen unter fich jelk, 
welcher es doch wäre unter ihmen, ber tab sen 
mürbe # 

24 Gs erbeb fih auch ein Dank unter iken 
* welcher unter ihnen jellte für den Größeen 
gehalten werden ; 

* Matıb. 18, 1. Mare. 8, 4. EBut 4 

>6 Gr aber ſprach zu ihnen: Die * melden 

Könige herricen, und Die Gewalligen heitt mas 
guatige Deren ; 

* Matıb. 20, 25. Mare. 10,42 

5 Ihr aber * nicht alfe z fendern Der Greil 
unter euch fell fein wie ter Süngfie, und ber 
Vornehmſte wie ein Diener. 

c. 48. 1P%ßeri 5 5.56% 

37 Denn welcher iſt ber Größelle? Dee m 
Tiſche jet, eder der ba Dienet ? Iſt es nicht alle, 


tab ber iu Tiſche fie? #* Sch aber bin unter ul 
wie ein LIEIET, 
* Maito. 20, 28. Sch. 13, 14 Dhl 
25 * Sbr aber ſeid e#, Die ihre bebarrer babe ba 
mie in meinen Unſechlungen. #14, 
24 Und ich * will euch Dat Reich befkeiben, Bit 
mir“s mein Water bejcbieben bat ; 
#* rc. 12, 32. Diff — 
30 Daß ibr eſſen und trinken fellt über meinen 
Tiſche in meinem Reich, und * figen auf Sul 
Leit, und richten Die zwelf Geſchlechter Söraele 
* Mar. 18, & 
31 Der Derr aber ſprach: Simen Sur 
fiebe, ter * Satanad bat eurer begehret, bad er 
euch machte ſichten, mie ben Weizen. 
*26or. 11. I em 58 
32 Sch aber babe * für dich gebeten, tab bes 
Glaube nicht aufbore. Unb Tmwenn da De 
eiuſi Dich befebreit, fo flärfe beine Brüder. 
- *506.17,11.16.20, +58 
33 Gr ſprach aber zu ibm: Serr, sch kun 
rer mit dir in's Geſangniß und in ben Ze pa 
gehen. 
+ Er aber ſprach: Petrus, ich ſage Dir, Fin 
Dahn wird heute nicht krähen, ehe denn Turbım 
mal verleugnen haſt, daß du mich lenneſt. 
* Malth. 20, 4. Marc 14, 5 
35 Under jprach zu ihnen: * &o oft ik we 
gefantı babe ohne Beutel, ebne Taſche und = 
Schuhe, habt ıbr auch je Mangel gebabı? && 
jeradıen : Nie feinen. *Pſ. Lk. 33 
u. 34, 10, Mairh, IE 5 
36 Da fprad er zu ihnen: Aber min, mer ins 
Beutel har, ber nehme äh beffelben gleichen aus 


Gy. Lucd 32. 23. 


die Taſche. Wer aber nicht bat, verkaufe fein 
Kleid, und kaufe ein Schwert. 

37 Denn ich fage euch: Es muß noch dad auch 
vollendet werden an mir, das gefchrieben ftebet : 
* Sr if unter die Uebelthäter gerechnet. Denn 
was von mir gefchrieben ift, dad Br ne 


.53, 12 

38 Sie ſprachen aber: Herr, fiehe, hier find 
ei Schwerter. Gr aber fprach zu ihnen: 8 
iſt genug. 

3% Und * er ging hinaud nach feiner Gewohn⸗ 
beit an den Deiberg. Gs folgten ihm aber feine 
Sünger nad) an denfelben Ort. 

* 4Ratch. 26, 30. Marc. 14, 26. Sob. 18, 1. 

40 Und ald er dahin kam, vr er zu ihnen: 
* Beret, auf daß ihr nicht in Anfechtung fallet. 

* — 6, 13. 

41 Und * er riß ſich von ihnen bei einem 
Steinwurf, und Enieete nieder, betete, 

*Matth. 26, 39. 

42 Und ſprach: Dater, willit du, fo nimm die- 
fen Kelch von mir; doch * nicht mein, fondern 
tein Wille gefchebe. *Ma 

43 68 83 ihm aber ein Engel vom Him⸗ 
mel, und ſtärkte ihn. 

44 Und es kam, daß er mit dem Tode rang, und 
betete heftiger. Es ward aber fein Schweiß wie 
Blutstropfen, die fielen auf die Grde. 

45 Und er ftand auf von dem Gebet, und kam 
zu feinen Züngern, und fand fie fchlafen vor 
Zraurigleit ; 

46 Und ſprach in ihnen: Was fchlafet ihr 9 
Stehet auf und betet, auf daß ihr nicht in Ans 
ſechtung fallet. 

47 Da er aber noch redete, ſiehe * die Schaar, 
und einer von den Bmölfen, genannt Judas, ging 
ver ihnen ber, und nabete fich Zu Jeſu, ihn a 
tüffen. Matth. 26, 47. 

48 Jeſus aber fprach zu iym: Juda, * verrächft 
du des Menkhen Sohn mit einem Ruß ? 

* Matth. 26, 49. 

49 Da aber fahen, die um ihn maren, was da 
werden wollte ſprachen fie zu ihm: Herr, follen 
wir mit dem Schwert drein fchlagen ? 

50 Und einer aus ihnen * jchlug ded Hohenprie⸗ 
ſters Knecht, und hieb ihm fein vechted Ohr ab. 

* Matth. 26, 51. 

51 Sefus aber antwortete, und ſprach: Laßt fie 
doch jo ferne machen. Und er rührte fein Ohr 
an, und beilte ihn. 

52 Jeſus aber ſprach zu den Hohenprieſtern, 
und Pauptleuten ded Tempels, und den Aelteſten, 
die über ihn gefommen waren: * Ihr feid, als 
zu einem Mörder, mit Schwertern und mit Stan 
gen außgegangen. * Matth. 26,55. Marc. 14, 48. 

53 Ich bin täglich bei euch im Tempel geweſen, 
und ihr * habt feine Hand an mich gelegt ; aber 
dies ift eure Stunde, und die Macht der Finfter« 
niß. * So. 7, 30. u. 8, 20. 

54 Sie griffen ihn aber, und * führten ihn, 
und brachten ihn in ded Hohenprieſters Haus. 
Petrus aber folgte von ferne. 

* Mauh. 26, 27.58. Mare. 14, 53. 
Sob. 18, 13, 


55 Da zünteten fie ein Feuer mitten im Pallaft, | fche 


fich zufammen, und * Petrus ſetzte ſich 


uud ſetzten 
unter % Matth. 26, 69. 


tth. 26, 39. |1 


56 Da ſahe ihn eine Magd fipen bei dem Licht, 
und ſahe eben auf ihn, und fprach zu ihm: Dieſer 
war auch mit ihm. 

‚57 Gr aber verleugnete ihn, und ſprach: Weib, 
ich kenne ihn nicht. 

58 Und über eine Heine Weile jahe ihn ein ane 


. | derer, und ſprach: Du kiit auch derer einer, 


Petrus aber ſprach: Menſch, ich bin es nicht. 

59 Und über eine Weile, bei einer Stunde, 
bekräftigte ed ein anderer, und ſprach: Wahr⸗ 
lich, diefer war auch mit ihm, dean er üt ein 
Galiläer. 

60 Petrus aber ſprach: Meufch, ich weiß nicht, 
was du fageft. Und aliobald, da er noch redere,* 
fräbete der Dahn. * Matth. 26, 74. 

61 Und der Herr wandte fich, und fahe Petrum 
an. Und Petrus gedachte an ded Deren Wort, 
daß er » ihm * gejugt hatte: Ghe denn der 
Dahn kraͤhet, wirft Du mich dreimal verleugnen. 

* Matıh, 26, 34. 75. Marc. 14, 30. 72. 
Sob. 13, 38. 
62 Und Petrus ging hinaus, und weınte kitter- 


ich. 

63 Die * Männer aber, die Sefum hielten, vers 
fpoiteten ihn, und fchlugen ihn, * Jeſ. 50, 6. 

64 Derdechen ihn, und fchlugen ihn in's Anges 
ficht, und fragten ihn, und fprachen: Weiſſage, 
wer ift et, der Dich ſchlug? 

65 Und viele andere Läiterungen fagten fie 
wider ihn. 

66 Und * als ed Tag ward, fammleten fich die 
Uelteften des Volks, die Hohenprieſter und 
— und führten ihn hinauf vor 
ihren Rath, * Matth. 27, 1. Marc. 15, 1. 

67 Und ſprachen: * Biſt du Chriſtus? Sage 
e8 und. Gr fprach aber zu ihnen: Sage ich es 
euch, jo glaubet ihr ed nicht; * Marth. 26, 63. 

68 Frage ich aber, fo antwortet ihr nicht, und 
laßt mich doch nicht lod. 

69 Darum * von nun an wird des Menfchen 
Sohn ben ur rechten Dand der Kraft Gottes. 

* 24, 30. u, 26, 64. Ware. 14, 62. 

70 Da fprachen fie alle: Bift tu denn Gettes 
Sohn? Gr fpracd zu ihnen: Ihr fager ed, denn 
ich bin es. 

71 Sie aber ſprachen: Was bedürfen mir 
weiter Zeugniß? Wir haben es ſelbſt gehört aus 
feinem Munde, 

Das 23. Sapitel. 

Chriſti Leiden vor Pilato, feine Kreuzigung, Tod 

und Begräbniß. 

um der * ganze Daufe fiand auf, und führten 

ihn vor Pilarum ; * Matth. 27, 2. 

2 Umd fingen an ihn zu verklagen, und fprachen : 
Dielen finden wir, daß er das Volk abwendet, und 
verbietet den Scheß * dem Kaiſer zu geben, und 
fpricht, er fei Shriftuß, ein König. *e. 20, 25. 

3 Pilatus aber fragte * ihn, und fprach: Biſt 
du der Juden König? Gr antwortete ihm, und 
Iprach : Du fageit es. 

* Matt. 27, 11. Mare. 15, 2. 

4 Pilatus fprach zu den Hohenpritftern und zum 
Bolt: Sch finde feine Urſach an diefem Mens 


n. 
5 Sie aber hielten an, und fprachen:: Gr hat 
das Volk erregt, damit, daß ex gelehret bat hin 


Ev. Luck 73 


md ber Im sangen fübiſchen Rande, und hat in 
Galilda angefangen, biß hierher. 


6 Da aber Pilatus Galilda hörte, fragte er, ob | 


er aus Galilaͤa wäre. 

7 Und als er vernahm, daß er unter * Herodis 
Obrigkeit gehörte, überfandte er ihn zu Perodes, 
melcher in denjelben Lagen auch zu Seruialem 
war. *c.3,1. 
8 Da aber Peroded Jeſum fahe, ward er ſehr 
froh, denn er * hätte ihn längſt gerne gefehen ; 
denn er hatte viel von ihm gehört, und hoffte, er 
würde ein Beichen von ihm ſehen. *e,9,9. 

9 Und er fragte ihn mancherlei. Gr antwortete 
ihm aber nichtB. 

10 Die Hohenprieſter aber und Schriftgelehrten 
ftanden und verklagten ihn hart. 

11 Aber Perodes mit feinem Pofgefinde verach- 
tete und verfpottete ihn, legte ihm ein weißes 
Kleid an, und fandte ihn wieder zu Pilato. 

12 Auf den Zag wurden Pilatus und Herodes 
Freunde mit einander ; denn zuvor waren fie ein⸗ 
ander feind. 

13 Pilatus aber rief die Dobenpriefter, und die 
Oberſten, und das Volk zufammen, 

14 Und fprach zu ihnen : Ihr habt diefen Men: 
fchen zu mir gebracht, als der dad Volk abwende. 
Und fiebe, id babe ihn vor euch verhöret, und * 
finde an dem Menjchen der Sache keine, der ihr 
ihn befchuldiget ; * Matth. 27, 23. Joh. 18, 38. 

15 Perodes auch nicht ; denn ich habe euch zu 
ihm gelandt, und fiehe, man hat nichts auf en 
gebracht, das des Todes werth fei. 


16 Darum will ich ihn züchtigen und los 


laſſen. 

17 Denn er mußte ihnen einen * nach Gewohn⸗ 
beit des Feſtes los geben. * Matth. 27, 15. 

18 Da * fchrie der ganze Paufe, und fprach: 
Hinweg mit diejem, und gib und Barabbam los, 

* Matth. 27, 22. 23. 

19 Welcher war um eined Aufrubrs, fo in der 
Stadt geichehen mar, und um eines Mord willen, 
in’d Gefängniß gemorfen, 

20 Da rief Pilatus abermals zu ihnen, und 
wollte Sefum los laffen. 

21 Sie riefen aber, und fpradyen: Kreuzige, 
un ihn. 

22 Gr aber fprach zum dritten Mal zu ihnen : 
Was hat denn Diefer Uebels gethan? Ich finde 
feine Urfach ded Todes an ihm ; darum will ich 
ihn züchtigen und los laſſen. 

23 Aber ſie lagen ihm an mit großem Geſchrei, 
und forderten, daß er gekreuziget würde. Und 
ihr und der Hohenprieſter * Gelhrei nahm über: 
band, * Sch, 19, 12. 
Er Pilatus aber urtheilte, daß ihre Bitte ge⸗ 


e; 

25 Und ließ * den los, der um Aufruhrs und 
Mords willen war in's Gefängniß geworfen, um 
welchen ſie baten; aber Jeſum übergab er ihrem 
Willen. * Math. 27, 26. 

26 Und ald fie ihn Hinführten, ergriffen fie 
Knen, * Simen von Kyrene, der fam vom Felte ; 
and legten dad Kreuz auf ihn, daß er ed Sefu 


nachtrüge. * Maith. 27, 32. Mare. 15, 21. 
27 68 folgte ihm aber nady ein großer Haufe 


* und Weiber, die klagten und beweinten 


+8 Jeſus aber wandie ſich um gu üben, 
ſprach: Ihr Züchter von Jeruſalem, meint — 
über mich, ſondern weinet uber euch felbi, = 
iiber eure Kinder. 

4 Denn liebe, e8 mich bie Beit kommen | 
melcber man jagen wird: # Selig find Bir Ih 
fruchtbaren, und die Leiber, Die micht ailene 
haben, und Die Brüſte, Die nicht gefäuger babe 

* Mllarch. 2 2 

30 Dann merden fie anfangen zu ſagen ji be 
Bergen: * Waller uber uns | und gu ben Dual 
Decer uns ! 

Jeſ. 2,19, Doica 10, 8. Dffenk, 6, 16. wi 

31 Denn je * man da8 thut am grüne Bali 
mas mwıll am dürren werben # 

* Ser. 25, 9. 1 Denen 

32 (58 murten aber auch binaeführe je & 
tere * Uebelihäter, ba Ne mir ihm abge 
würden. * 5.53, 1 Shi 

34 Und ala fie famen an die Stätte, *be u 
beıft Schätelnätte, kreuzigten fie ihn barelbi, met 
bie Uebelibiter mie ibm, einen sur Rechten, es 
einen zur Linken. 

* Math. 27, 33. Mare. 15, 2. Sehen 

34 Zeſus arer prad: * Water, vera ken 
bein jie wiſſen nicht, mad fie cbun. Und we 
theilten ſtine Kleider, und marfen Gs# 
barum. "March, de FH 

35 Und Das Dolk jiand, und fabe zu. Um * 
tie Oberſten ſammt ihnen fpeiteten feiner, em 
ſprachen: Gr bat andern gebelfen, er belle fh 
jelber, tit er Ghriſt, ber Musermwäblte Gottet. 

*Matth 27, 3, 

34 53 verfootteten ihn auch bie ricatlaec⸗ 
traten zu ibm, und brachten ıbm Eſſig, 

37 Und ſprachen: Biſt du ber Juden König, I 
Bilf dir jelber. 

33 68 # mar auch oben über ibm achdiriehren bi 
Ueberſchrift, mit griechiſchen, und Lareimiicen, amt 
ebrälichen Duchjtaben: Died iſt der Fuben ME 
nig. * Maith. 27, 57 

30 Ober ber Liebeltbäter einer, Die ba Achern 
waren, lälterte ib, und ſprach: Biſt du 
jo bilf der ſelbſt und ums, 

4u Da antmertete Der andere, ftrafıe übe, = 
ferach: Und ba fürchleſt Dich auch nicht wer ir 
ber du dech in gleicher Vertammnmıh bit? 

41 Und zwar mir jind billig darinnen, Denn =: 
empfangen, maß unfere Ebaten werrb ind ; bed 
aber bar micht Ungeſchicktes gehandelt. 

42 Und jprach zu Jeſu: Der, getente an ui 
* men du in Dein Herch kommilt. 

* Matrb. 16, 5 

43 Und Zeus ſprach zu ibm: Wahr & 
fage bir, heute wirſt bu mit mir ım Darabim 
jein. 

44 Und ed mar um bie fehlte Sıunte, ud * 
ed ward eine Finiterniß über Dad aanııe Band, 
an bie neunte Stunde, * Martb, 27,6% 

45 Und bie Sonne verlor ibren Schein, mb ® 
ber Vorhang bed Tempels jerriß mitten entei, 

“2 Moſ. a ⸗ 

46 Und Jeſuß * rief laut, und ferach : Wat, ? 
ich befeble meinen Beijt in beine Hinbe. ink zu 
er Dad geſagt, verſchied er. 

* Marb,. 27, 50. Di. 216, Mn GT 


— 
— 


| 47 Zu aber, der, Daugbeuunn) Cube, mas ba 


Sp. Tuch 23. 24. 


Khab, pries er Gott, und ſprach: Fürwahr, 
Diefer iſt ein frommer Menſch geweien. 

48 Und alled Volk, dad dabei war und zufahe, 
ya fie ſahen, was du geſchah, fchlugen fie an ihre 
Bruft, und wandten wieder um. 

49 Gs jtanden aber alle feine Verwandten von 
ferne, und die Weiber, dre ihm aus Saliläa waren 
nachgefolgt, und fahen das alled. 

50 Und fiehe, * ein Mann, mit Ramen Joſeph, 
ein Rathöherr, der war ein guter frommer Mann, 

* Matth. 27,57. Mare. 15, 43. Joh. 10, 38. 

51 Der hatte nicht gemilligt in ihren Rath und 

ndel, der war von Arimarhia, der Stadt der 

uden, der * auch auf dad Reich Gottes wartete. 

*c. 2, 25. 38. 

den Leib 
efu, 

53 Und nahm ihn ab, wickelte ihn in eine eins 
wand, und legte ihn in ein gehauen Grab, darins 
nen niemand je gelegt war. 

54 Und e8 * war der Rüfttag, und der Sabs 
bath brach an. Math. 27, 62. 

55 &8 folgten aber die * Weiber nach, die mit 
ihm gekommen waren aus Galiläa, und bejchaueten 
das Grab, und wie ſein Leib gelegt ward, — 

e. 8, 


56 Sie kehreten aber um, und bereiteten Spe⸗ 
cerei und Salben ; und den Sabbath über waren 
Ge jtille * nach dem Geſetz. *2 Mof. 20, 10. 


c. 
52 Der ging zu Pilato, und bat um 


Das 24. Capitel. 
Chriſti Auferſtehung und Himmelfahrt. 


ber * an der Sabbather einem ſehr frühe, ka⸗ 
men fie zum Grabe, und trugen die Specerei, 

die fie bereite hatten, und etliche mit ihnen. 
* Matth. 28, 1. 

2 Sie fanden aber den Stein abgewälzt von 
dem Grabe; $ 

3 Und gingen hinein, und fanden den Leib deö 
Deren Jeſu nicht. 

4 Und da jie darum befümmert waren, fiehe, da 
traten bei fie zmei Männer mit * glänzenden 
Kleidern. * Joh. 20, 12. Ap. Geſch. 1, 10. 

5 Und fie erfihraten, und fehlugen ihre Ange⸗ 
fihter nieder zu der Erde. Da Sprachen fie zu 
ihnen : Was fucher ihr den Lebendigen bei den 
Todien? 

6 Er iſt nicht hier, er iſt auferſtanden. Ge⸗ 
denket daran, wie er euch ſagte, da er noch in 
Galiläa war, 

7 Und fprach: * Des Menſchen Sohn muß 
überantwortet werden in die Hände der Sünder, 
und gufreuziger werden, und am 
aufersiehen. * Math. 17, 22 

8 Und fie gedachten an feine Worte. 

9 Und fie gingen wieder vom Grabe, und vers 
—— das alles den Glſen, und den andern 
a 


n. 
10 Es war * aber Maria Magdalena, und 
Johanna, und Maria Jakobi, und andere mit 
ihnen, die ſolches den Apojteln fagten, — 

c. 8, 


11 Und es däuchten fie ihre Worte eben als 
twären es Mährleın, und glaubten ihnen nicht. 

12 Petrus aber jtand auf, und lief zum Grabe, 
und bückte ſich hinein, und ſahe Die leınenen Tü⸗ 


dritten Tage | y 


cher allein Liegen, und ging davon ; und ed nahm 
ihn Wunder, wie ed zuginge. 

13 Und fiehe, * zwei aus ihnen gingen an dem» 
felben Ta e in einen Flecken, der war von Jeru⸗ 
falem fechzig Feldweges weit, dei Name heißt 
Smmahuß. * Marc. 16, 12. 

14 Und jie redeten mit einander von allen dies 
fen Geſchichten. 

15 Und ed * gejchah, da fie fo redeten, und 
befragten fich mit einander, nahete Sefus zu ih» 
nen, und wandelte mit ihnen. * Matth. 18, 20. 
‚16 Uber ihre Augen wurden gehalten, dag fie 
ihn nicht fannten. 

17 Er fprach aber zu ihnen: Was find das für 
Neden, die ihr * chen euch handelt unterweges, 
und ſeid traurig 
18 Da antwortete einer, mit Namen Gleophas, 
und ſprach zu ihm: Biſt du allein unter den 
Bingen zu Serufalem, der nicht wire, mas 
in diefen Tagen darinnen geichehen iſt? 

19 Und er fprach zu ihnen: Welches? Gie 
aber ſprachen zu ihm: Das von Seju von Naza⸗ 
reth, welcher war * ein Prophet, mächtig von 
Thaten und Worten, vor Sort und allem Bol; 

* Matth. 21, 11. 

20 Wie ihn unfere Hohenpriefter und Oberiten 
überantwortet haben zur Berdammnid des Todes, 
und gefreuziget. 

21 Wir aber bofften, er ſellte * Israel erlöfen. 
Und über das ulled ijt heute der dritte Zay, daß 
ſolches geſchehen ift. * Ay. Geſch. 1, 6. 

22 Auch * haben und erfchreckt etliche Werber 
der Unfern, die find frühe bei dem Grabe ge⸗ 
weſen, * Matth. 28,8. Mare. 16, 10. 

Sob. 20, 8.13, 

23 Haben jeinen Leib nicht gefunten, kommen 
und fügen, fie haben ein Geficht der Engel gejehen, 
melche jagen, er lebe. 

24 Und etliche unter und gingen hin zum Grabe, 
und fanden es alfo, wie die Weiber — aber 
ihn fanden ſie nicht. 

25 Und er ſprach zu ihnen: O ihr * Thoren 
und träges Herzens, zu glauben allem dem, das 
die Propheten geredet haben; * Gal. 3, 1. 

26 * Mußte nicht Chriſtus ſolches leiden, und 
zu ſeiner Herrlichkeit eingehen? *Jeſ. 50, 6. 

27 Und fing an * von Moſe und allen Prophe⸗ 
ten, und legte ihnen alle Schriften auß, Die von 
ihm gelagt waren. * 1 Moſ. 3,15. Diob 19, 25. 

Di. 8, 6. u. 16, 9.10. u. 22, 2. Jeſ. 53, 1. 
Dofea 6, 1. 

28 Und fie kamen nahe zum Flecken, da fie ins 
ne ; under ftellte fich, ald wollte er weiter 
ehen. 

29 Und fie noͤthigten ihn, und ſprachen: *Bleibe 
bei uns, denn ed will Arend werden, und der Tag 
bat fich geneigte. Under ging hinein, ber ihnen 
zu bleiben. * 1Moſ. 19, 3. 

30 Und es gefihab, da er mit ihnen zu Tiſche 
ſaß, nahm er dad Brod, dankte, brach e8, und gab 
ed ihnen. 

31 Da wurden ihre Augen geöffnet, und erkann⸗ 
ten ihn. Und er verſchwand vor ihnen. 

32 Und fie fprachen unter einander: Brannte 
nicht unjer Herz in und, da er mıt und redete auf 
dem Wege, ald er und die Schrift oͤffnete? 

33 Und fie ſtanden auf, zu derſeloen Stunde 


Gy. Schannis 1. 


Pehrten wieder gen Serufalem, und fanden Die 
GElfe verfammlet, und die bei ihnen waren, 

34 Welche ſprachen: Der * Herr iit wahrhaftig 
auferftanden, und Simoni erfchienen. 

* 1Gor. 15, 4. 5. 

35 Und fie erzählten ihnen, was auf dem Wege 
geſchehen war, und mwie er von ihnen erkannt wäre 
an dem, da er dad Brod brach. 

36 Da fie aber davon redeten, * trat er felbft, 
Jeſus, mitten unter fie, und ſprach zu ihnen: 
Friede fei mit euch I * Marc, 16, 14. 

37 Sie erſchraken aber, und fürchteten ſich; 
meinten, fie fühen einen Geil. - 

38 Und er ſprach zu ihnen: Was * feid ihr fo 
erfchrocten ? Und marum kommen ſolche Gedan⸗ 
Ben in eure Herzen? * Mare. 4, 40. 

39 Sehet * meine Pände, und meine Yüße, ich 
bin ed ſelber; fühlet mich, und ſehet; denn ein 
Geiſt hat nicht Fleiſch und Bein, wie ihr feher, 
daß ich habe. * Joh. 20, 20. 27. 

40 Und da er daß fagte, zeigte er ihnen Pände 
und Füße, 

41 Da fie aber noch nicht glaubten vor Freuden, 
und ſich verwunderten, fprach er zu ihnen: Pabt 
ihr bier etwas zu eflen ? 

42 Und fie legten ihm vor ein Stüd vom ges 
bratenen * Fiſch, und Ponigfeim. * Job. 21, 10. 

43 Und er nahm ed, und aB vor ihnen. 

44 Sr aber fprach zu ihnen: Das find die Res 


den, die ich zu euch fagte, ba ich noch Hei euch war, 
denn ed muß alled erfüllt werden, wad von mir 
gefchrieben üt im Gefeg Mofis, in den Propheten, 
und 2 rn Dfalmen. 

45 Da öffnete er ihnen das Verſtaändniß, daß fe 
die Schrift verftanden. si 

46 Und ſprach zu ihnen: Alſo * iſt eb ge: 
fhrieben, und alfo mußte Ghriſtus leiden, un 
auferjtehen von den Zodten am dritten Tax, 

j 1. 22, 7.16. 

47 Und predigen lafien in feinem Ramen Buk 
und Vergebung der Sünden unter allen Dällern, 
und anheben zu Serufalem. 

48 Ihr aber feid deß alled Zeugen. 

49 Und ſiehe, * ich will auf euch fenden Ne 
Verheißung meine Vaters. She aber folk in 
der Stadt Jerufalem bleiben, bis daß ihr ange 
than werdet mit Kraft aus der 9% 

* Sch. 15, 26. u. 16, 7. Ay. Geſch. 14 

50 Gr * führte fie aber hinaus bis gen Betha 
nien ; und bob die Pinde auf, und feynere fe. 

* Ap. Seh. 1,12 

51 Und es —8 da er fie ſegnete, ſchied et 
von ihnen, und * fuhr auf gen Himmei. N 

* Mare. 16, 19. 

52 Sie aber beteten ihn an, und kehrten mieder 
gen Serufalem mit großer $reude ; 

53 Und waren allemege im Tempel, prieke und 
lobten Gott. 





Evangelium St, Johannis. 





Das 1. Sapitel. 
Mon Shrifti Perfen und Amt; wie auch von 
Andrea, Perro, Philippo, und Rathanael, feis 
nen Jüngern. 
m * Anfang war dad + Wort, und dad Wort 
war bei Gott, und ** Gott mar das Wort. 
—1Moſ. 1, 1. +2 So. 1, 1.2. 


1 Sob. 5, 20. 
2 Doflelbe * mar im Anfang bei 


Gott. 
Sprüd. 8, 22. 
3 Alle * Dinge find durch daſſelbe gemacht, 
und ohne daſſelbe iſt nichts gemacht, was ges 
madıt iſt. 
* Pſ. 33, 6. Gel. 1,16. 17. Ebr. 1, 2. 
4 In ihm * war das Leben, und das Leben 
war das + Licht ver Menſchen. 
*c.5,26. P c. 12, 46. 
5 Und das * Licht ſcheinet in der Finſterniß, 
und die Finſterniß haben es nicht begriffen. 
*c.8 12. u. 9, 5. u. 12, 46. 
6 * Sö ward ein Menſch von Gott gefandt, der 
hieß Johannes. 
* Matth. 3, 1.0.11, 10. Mare. 1,2 
7 Derfelbe fam zum Beuuniß, daß er von 
dem Licht zeugete, auf daB fie alle durch ihn 
glaubten. 


J 


8 Gr war nicht das Licht, ſondern daß er zengete 
— Licht. : — 
as war dad wahrhaftige * Licht, welchet 
alle Menfchen erleuchtet, die Mn dieſe Welt tom: 
men. * c. 12, 6 
10 Gs war in der Welt, und * die Welt inñ 
turch daſſelbe gemacht ; und die Welt Lannıe ch 
nicht. *1 Moſ. 1,1. Gor.1,2.0.11,8% 
11 Sram in fein Gigenthum, und die Sermen 
nahmen ihn nicht auf. 
12 Wie viele ihn aber aufnahmen, denen gab 
er Macht * Gottes Kinder zu werden, die an 
feinen Namen glauben. 


* Hm. 8,15. la 

13 Melcke nicht ven Dem Grblür, noch en is 

illen Des Fleiſches, nech ven tem Willen and 
Ranch, ſendern # von sort geboren find. 

0.35 136.54 ir 


14 Und das * Wort ward WFleilch, unb —— 
unter und, und + mir fjaben feine ##* Series 


fett, eine Derrlichteit ald bes einaehornen Erb 
som Uater, voller Wnabe und Mabhrbert 
“ 1. 7, 14. Blatt, 1, 16. Be. L 3. m 5 


2MPerri 1, 16, II 
** Ze ou 1 
15 Scharnes geuget von * ibm, nafı und foribi= 
Diejec war ed, von Dem ich aeiage habe: Aa 


T Zeſ. 40,5, Mars 17, 2. 


Gr. Schannis 1. 


mir wird Tommen, der vor mir geweſen ift, denn 
er war eher, denn id. 

* Matth. 3, 11. Mare. 1,7. 

16 Und von feiner * Fülle haben wir alle ges 
nommen Gnade um Gnade. 

* c. 3, 34. Gol. 1, 19.u.29. 

17 Denn das * Geſetz iſt durch Moſe gegeben ; 

bie Gnade und Wahrheit iſt durch Jeſum Ghri- 


ftum ‚geworben. *2 Mof. 20, 1. 
18 * Niemand bat Gott je gehen. Der eins 
aters Schooß iſt, 


5 + Sohn, der in ded 
er hat ed und verfündiget. * 2 Mof. 33, 20. 
1 Soh. 4, 12. 1 Tim. 6, 16. 7 Luc. 10, 22. 


Sob. 6, 46. | be 


19 Und * dies ift das _Beugniß Sobannis, da 
die Suden fandten von Serujalem Prieiter und 
Leviten, daß fie ihn fragten: Wer biſt du ? 

*C. 5, 33. 

20 Und er bekannte, und leugnete nicht; und 
er befannte: * Sch bin nicht Shriftuß. *e. 3,28, 


21 Und fie frasten % Mas denn? Biſt du 
—— ch bin es nicht. Biſt du 
Prophet? Und er antwortete: Nein. 

#*5MMof. 18, 15. Math. 16, 14. 


22 Da fprachen fie zu ihm: Was biit du 
denn? Dad wir Antwort geben denen, die 
9 gefandt haben. Was fagit du von dir 


23 Sr forach: * Sch bin eine Stimme eines 
Mredigers in der Würte: Richtet den Weg des 
Deren ; wie der Drophet Jeſaias geiagt hat. 

* Se. 40,3. Matth. 3 3. Ware. 1,3. 

24 Und die gefandt waren, die waren von den 
den Pharifdern, 

25 Und fragten ihn, und fpradhen au ihm: 
Warum taufeft du denn, fo du nicht Chriſtus bift, 
noch Elias noch ein Prophet ? 

26 Johannes antwortete ihnen, und fprach: * 
Sch taufe mit Waller; aber er ilt mitten unter 
euch getreten, den ihr nicht kennet. 

* Matth. 3, 11. Marc. 1,7. Luc. 3, 16. 

27 Der * iſt'â, der nach mir kommen wird, 
welcher vor mir eh it, deß ich nicht werih 


bin, Daß ich feine uhriemen auflöfe. 


* c. 3, 26. 
28 Dies geſchah zu * Bethabara, jenſeit des 
Jordans, da Johannes taufte. c. 10, 40. 


29 Des andern Tages ſieht Johannes Jeſum zu 
ſich kommen, und ſpricht: * Siehe, das iſt Got⸗ 
tes Lamm, welches der Welt Sünde trägt. 

*2Mof. 12, 3. 

30 Dieler ift es, von dem ich gelagt habe: Nach 
mir fommt ein Wann, welcher vor mir geweſen 
ift, denn er war eher denn ih. . 

31 Und ich kannte ihn nicht 5 fondern auf daß 
* er ofienbar mürde in Sörael, darum bin ich 
gekommen zu taufen mit Wafler. *c. 7T. % 

32 Und Joehannes zeugte, und ſprach: Sch * 
ſahe, daß der Geiſt herab fuhr, wie eine Taube, 
vom Pimmel, und blieb auf ihm. 

* Marıh. 3, 16. Mare. I, 10. Luce. 3, 21. 22. 

33 Und ich kannte ihn nicht; aber der mich 
fandte IM taufen mit Wafler, derjelbe ſprach zu 
mir: ber welchen du ſehen wirit den Gert 
herab fahren, un? auf iym bleiben, derfelbe ift es, 
der * mu dem heiligen Weit taufer. 

* Ay. Geſch. 1, 5. 


34 Und ich ſahe eB, und zeugte, daß biefer iſt 
Gottes Sohn. 

35 Des andern Tages ftand abermal Johannes, 
und zwei feiner Jünger. 

36 Und als er ſahe Sefum wandeln, fprady 
er: * Siehe, daB ift Gottes Yamm. 

*2 Moſ. 12, 3. 

37 Und zwei feiner Jünger hörten ihn reden, 
und folgten Sefu nach. 

38 Sechs aber wandte fi um, und fabe fie 
nachfolgen, und ſprach zu ihnen: Was fucher 
ibr? Sie aber fpracyen zu ihm: Rabbi, (dad 
ift —— Meiſter) wo biſt du zur Per 


rge 
39 Sr fprach zu ihnen: Kommt und ſehet es. 
Sie famen, und ſahen ed, und blieben denfels 
ben Tag bei ibm; ed war aber um die zehnte 
Stunde. 

40 Giner aud den zmeien, die von Johanne 
hörten, und Jeſu nacfolgten, war * Andreas, 
der Bruder Simonis Petri. * Matth. 4, 18, 

41 Derfelbe findet am eriten feinen Bruder * 
Simon, und fpricdt zu ihm: Wir haben den 
Meſſiam gefunden (welches iſt verdolmetfcher, der 
Sefalbte). * Watıh. 4, 18. 

42 Und führte ihn zu Jeſu. Da ihn Jeſus 
fahe, ſprach er: Du bit Simon, Sonad Sohn; 
du folljt * Kephas heißen (daB wird verdolmet- 
fchet, ein Fels.) * Matıb. 16, 18. 

43 Des andern Tages wollte Jeſus wieder in 
Galilaͤa ziehen, und findet Philippum, und fpricht 
zu ihm : Folge mir nach. 

44 —— aber war von Bethſaida, aus der 
Stadt Andreas und Petrus. 

45 Philippus finder re und fpricht zu 
ihm: Wir haben den gefunden, von welchem * 
Mofed im Geſetz, und die Propheten gefchrieben 
baben ; Sefum, Joſephs Sohn von Nazareth. 

FL Mof. 49, 10. 5 Moſ. 18, 18. Ief. 7, 14. 
40, 11. u. 53,2. Ser. 23, 5. HPeſek. 31, 23. 
Dan. 9, 24, Maıth. 2, 23. 

45 Und Natbanael jprach zu ihm: * Was 
fann von Nazarech Gutes kemmen? Philips 
pus fpricht zu ıym: Komm und ſiehe eb. 

*c.7, 41. 

47 Jeſus ſahe Nathanael zu ſich kommen, 
und ſpricht von ibm: Siehe, ein rechter Is⸗ 
gaeliter, * in welchem kein Falſch ift. 

* 9. 32, 2. 


48 Natbhanael fpricht zu ihm: Woher kenneſt 
du mich? Sejuß antwortete und fprach zu ihm: 
Ehe denn dich Plan tief, Da du unter dem 
Feigenbaum mareit, faue ich dich. 

49 Nathanael anımortete, und fpricht zu ihm : 
Ratbi, * du bit Gottes Schn, du biſt der König 
von Israel. *c,6,69. Matth. 14, 33. 

u. 16, 16. Marc. 8, 29. 

50 Sefus antwortete, und iprach zu ibm: Du 

laubeſt, weil ich Dir gelagt habe, daB ich Dich ges 
eben habe unter dem Feigendaum; du wirst noch 
Sröperes, denn dad fehen. | 

51 Und ſpricht zu ihm: Wahrlich, wahrlich, 
ich ſage euch, von nun an werdet ıyr den Dimmel 
offen jehen, ee ad ei hinauf und 

rab fahren au Menſchen Sohn. 

BR * % i Moſ. 28, 12. 





G». Johannis 2.3. 


Das 2. Sapitel, 
Don der Hechgeit zu Sana, und Reinigung des 
Tempels. 
nd am dritten Tage ward eine Hochzeit zu Sana 

u in Galiläa; und die Mutter a war da. 
2 Jeſus aber und feine Jünger wurden auch auf 
Lie posgit geladen. 
3 Und da ed am Wein gebrach, fpricht die Mut: 
ter Sefu zu ibm: Sie haben nicht Wein. 

4 Jeſus fpricht zu Mr Weib, mas * habe ich 
mit dir zu ſchaffen? Meine Stunde ift noch nicht 
gekommen. * 2 Sam. 16, 10. 

5 Seine Mutter fpricht zu den Dienern: * 
Was er euch fager, das thut. *1 Moſ. 41, 55. 

6 88 waren aber allda ſechs fleinerne Waſſer⸗ 
krüge gefest, nach der Weife der * jüdifchen Reis 
nigung ; und gingen je in einen zwei oder drei 
Maa * Mare. 7, 3. 

7 Jeſus ſpricht zu ihnen: Füllet die Waſſer⸗ 
krüge mit Waſſer. Und fie fuͤllien fie biß oben 

n 


an. 

8 Und er foricht zu ihnen : Schöpfer nun, und 
bringet c8 dem Speifemeifter. Und fie brach: 
ten es. a 

9 Als aber der Speifemeifter foftete den Wein, 
der Wafler geweſen mar, und mußte nicht, von 
mwannen er fam, (die Diener aber mußten ed, die 
das Waſſer gefchöpft hatten,) ruft der Speiſe⸗ 
meifter den Bräutigam, 

10 Und fpricht zu ihm: Sedermann gibt zum 
eriten guten Wein, und wenn fie * trunfen ges 
worden find, alddann den geringeren ; du haſt den 
guten Wein bißher bebalten. 

*1Moſ. 43, 34. vergl. Pag. 1, 6. 

11 Das ift das erite Beichen, dad Jeſus that, 
— zu Sana in Galiläa, und offenbarte 
En perrlichkeit. Und feine Jünger glaubten 
an ihn. 

12 Darnach zog er hinab gen Gapernaum, er, 
‚ feine Mutter, feine Brüder und feine Sünger ; 
und blieben nicht lange dafelbft. 

13 Und der Juden Oſtern war nahe, und Sefus 
zog hinauf gen Serufalem, 

14 Und fand * im Tempel figen, die da Ochfen, 
Schafe und Zauhen feil hatten, und die Wechbler. 

* Matth. 21, 12. Mare. 11, 15. 

15 Und er machte eine Geiſſel aus Striden, 
und trieb fie alle zum Zempel hinaus, fammt den 
Schafen und Ochſen, und verfchürtere den Wechd: 
lern dad Geld, und ftieß die Zifche um ; 

16 Und fprach zu denen, die die Tauben feil 
hatten : Traget das von dannen, und machet nicht 
meined Vaters Haus zum Kaufhaus. 

17 Seine Sünger aber gedachten daran, daß 
geichrieben Kos * Der Gifer um dein Daus 
bat mich gefrefien. * 9. 69, 10. 

18 Da antworteten nun die Juden, und ſprachen 
u ihm: Was zeigeit du und für ein Beichen, daß 

u folches thun moͤgeſt? 

19 Jeſus antwortete, und fprach zu ihnen: * 
Brechet diefen Tempel, und am dritten Tage will 
ich ihn aufrichten. * Matth. 26, 61. u. 27, 40. 

Mare. 14, 58. u. 15, 29. 

‚20 Da ſprachen die Juden : Diefer Tempel iſt 
in fechs und vierzig Jahren erbauet, und du wiliit 
ihn in dreien Tagen aufrichten ? 


21 Sr ader redete von dem * T fein 
Leibed. * 29 
22 Da er nun auferflanden mar von den Todsen, 
* gedachten feine Jünger daran, daß er dies ge: 
fagt hatte, und glaubten + der Schrift, md der 
Rebe, die Jeſus gefant batte. | 
Luc. 24,8 Pſ. 16, 10. 
23 Als er aber zu Jeruſalem war in den Oikera 
auf dem Zeit, glaubten viele an feinen Ramen, 
da fie die Beichen fahen, die er that. 
24 Uber Sefus vertrauere fich ihnen nicht, dena 
er Br ie — — — 
25 Und bedurfte nicht, daß jemand is 
näbe von einem Menfchen ; denn * er mußte wel, 
was im Menfchen war. *t Pj.7, 10 


Das 3. Gapitel. 


Geſpraͤch Ehriſti mit Nicodemo vom Wege 
ewigen Leben; und Johannis mit feinen Si 
gern, 


Es war aber ein Menſch unter den 
mit Namen * Nicodemus, ein Oberſter unter 
den Juden; *c. 7, 50. u. 19, %. 

2 Der kam ir Sefu bei der Nacht, und ad 
zu ihm: Meiſter, wir wiſſen, daß du biß en 
Lehrer von Gott DaB, denn niemand faıı 
die ie thun, die du t&uft, es fei denn ea 
mit ihm. 

3 Jeſus antwortete, und fprach zu ihm: Bahr 
lich, wahrlich, ich fage dir: &8 Bi denn, daß je⸗ 
mand von neuem geboren werde, kann er te} 
Reich Gottes nicht ſehen. 

4 Nicedemus fpridt zu ibm: Wie kann va 
Menſch geboren werden, wenn er alı iR? Sam 
er auch wiederum in feiner Mutter Leib gegen, 
und geboren werden % 

5 Sejuß antwortere: Wahrlich, wahrlich. ich 
fage dir: Es fei denn, daB jemand geboren werde 
aus dem * Waſſer und Geiſt, fo kann er uide m 
dad Reich Gottes fommen. 

* Hejel. 36, 25. 27. Gph. 5, 26. Gbr 10,2. 

6 Was vom * Fleiſch geboren wird, dab ık 
Sleifch, und was vom Geiſt geboren wird, dab ık 
ei * 1 Woſ. 5, 3. Nm! 

7, Laß dich's nicht wundern, daß ich dir gejat 
babe: Ihr müfler von neuem g:boren werden. 

8 Der Wind bläjet, wo er will, und da derek 
fein Sauien wohl, aber du weißt nicht, von * 
wannen er fommt, und wohin er führe. Mlieik 
ein jeglicher, der aus dem Geift geboren if. 
SR a, ae ge Pe 

ieodemus antwortete, und ii > 
* Mie mag ſolches zugehen ? * 3 R 

10 Jeſus antwortete, und ſprach zu ibn: Bil 
du ein Meilter in Sörael, und weißt das nıda? 

11 Wahrlich, wahrlich, ich fage dir: * Wir 
reden, dad wir wiſſen, und zeugen, das wir gefchen 
haben ; uud ihr nehmer unſer Zeugniß nicht as. 

.,.. 77,16.2.833 

12 Glaubet ihr nicht, wenn ich cuch ven ırh. 
ſchen Dingen fage, wie würdet ihr glauben, wezs 
ich euch von himmliichen Dingen jagen wur. ? 

13 Und niemand * fährt gen Dimmel, denn der 
vom Himmel hernieder gelommen iſt, nümlıch dei 
Menfchen Sohn, der im Himmel iſt. 

#6, 62. Pi 47,6. Gph. x1 


Ev. Johannis 3. 4. 


14 Und wie * Mofesın der Wüfte eine Schlange 


erhdhet hat, aljo muß des Menfcken Sobn erhoͤhet 
* 4 Mof. 21, 8.9. 
lauben, nicht 


werden, 
15 Auf daß alle, die an ihn * 
verloren werden, fondern da3 ewige Leben haben. 
* Mare. 16, 16. Quc. 19, 10. 
16 Alfo bat * Gott die Welt geliebet, daß er 
feinen eingebornen Schn gab, auf daß alle, die an 
ihn glauben, nicht verloren werden, fontern das 
ewige Leben haben. *c.15, 1% 
Rom. 5,8. u.8, 32. 1 oh. 3, 16. u. 4, 9. 
17 Denn Gott hat feinen Sohn * nicht gefandt 
in die Welt, daß er die Melt richte, fontern daß 
die Welt durch ihn felig werde. * c. 9, 39. 
18 Wer * an ihn glaubet, der wird nicht ge: 
richtet ; wer aber nicht glauber, der iſt fchon ge⸗ 
richtet, denn er glaubet nicht an den Namen des 
eingebornen Sohnes Gettes. 
*c.5, 24. u. 6, 40. 47. 
„19 Dos ift aber das Gericht, daß * das Licht 
in die Welt gekommen ift; und die Menfchen 
liebten die Finſterniß mehr, denn dad Licht. 
Denn ihre Werke waren böfe. * c. 1, 5. 9. 
20 Wer Arges thut, der hafſet das Licht, und 
kommt nicht an das Licht, auf daß * ſeine Werke 
nicht geſtraft werden. * Gph. 5, 13. 
21 r aver die Wahrheit thut, der kommt an 
Dad Licht, daß feine * Werke offenbar werden; 
denn fie find in Sort gethan. * GEph. 5, 8.9. 
22 Darnach kam Jeſus und feine St in das 
jüdische Land, und hatte dajelbit fein Weſen mit 
ihnen, und * taufte, * c. 4, 1. 2. 
23 Johannes aber taufte auch noch zu Enon, 
nahe * bei Salim, denn es war viel Waſſer da⸗ 
ſelbſt; und ſie kamen dahin, und ließen ſich 
taufen. *1Sam. 9, 4. 
24 Denn * Johannes war noch nicht in das 


Gefaͤngniß gelegt 
* Matth. 14, 3. Luec. 8, 19. 20. 
25 Da erbob ſich eine DER unter den Süngern 
Johannis fammt den Juden, über der Reinis 
und ; 
+ Und kamen zu Sohanne, und fprachen zu 
ihm : Meifter, der bei dir mar jenjeit * tes 
Jordans, von dem du + zeugteit, fiehe, der tauft, 
und jedermann kommt zu ihm. 
* Maxth. 3, 13. PMatth. 3, 11. 
27 Schanned antwortete, und ſprach: * Gin 
Menſch kann nichts nehmen, e8 werde ihm denn 
gegeben vom Dumane *Gbr. 5, 4. 
28 Ihr ſelbſt ſeid meine Zeugen, daß ich geſagt 
babe: *Ich ſei nicht Chriſtus, jondern ver ihm 
ber geſandt. * c. 1, 20. 30. 


33 Wer es aber annimmt, der verſiegelt e8, daß 
Sort wahrhaftig fei. 

34 Denn welchen Gett gelandt hat, der redet 
Gorted Wort; denn Gort gibt den * Geiſt nicht 
nach tem Maaß. *Pj. 45, 3. 8. 

35 Der Vater bat den Sohn lieb, und hat 
ihm * alled in feine Hand gegeren. 

* Matth. 11, 27. 

36 Wer an den Sohn glautet, der hat das ewige 
Leben. * Wer dem Sobne nicht glaubet, der wird 
das Leben nicht fehen, ſondern der Zorn Gottes 
bleibet über ihm. 

* c. 3, 18. Mare. 16,16. 1Sob. 5, 10. 


Das 4. Sapitel. 


Belehrung der Samariter. Gefundmachung des 
Eönigifchen Sohnes, 
nun der Derr inne ward, daß vor die Pha⸗ 
De riſder gekommen war, wie Jeſus mehr Süns 
ger machte und * taufte, denn Sehannes, 
*c. 3, 22. 26. 

2 (Wiewohl Jeſus felber nicht taufte, jondern 
feine Singer ;) 

‚3 Verließ er das Land Judäa, und 503 wieter 
in Saliläa. 

4 Sr mußte aber dur Samaria reifen. 

5 Da kam er in eine Statt Samarid, die heißt 
Sichar, nahe bei dem Dörflein, das * Jakob 
feinem Sohne Joſeph gab. 

#1 Moſ. 48, 22, Sof. 24, 32. 

6 88 war aber doſelbſt Jakobs Brunnen. Da 
nun Sefuß müde mar von der Reife, fegte er jich 
alfo auf ven Bruanen ; und e8 war um die fechite 
Stunde. 

7 Da kommt ein Weib von Samaria, Wafler 
zu fehöpfen. Jeſus fpricht zu ihr: Gib mir zu 
trinten. 

8 Denn feine Jünger waren in die Stadt ges 
gangen, daß fie Speiſe kauften. 

9 Spridt nun dad famaritiiche Weib zu ihm: 
Wie bitteſt du von mir zu trinten, fo du eın Jude 
biſt, und ich ein famarttıfches Weib? Denn die 
Juden haben feine Gemeinſchaft mit den Suma- 
ritern. 

10 Jeſus antwortete, und fprach zu ihr: Wenn 
duertenneteit die Gabe Gottes, und wer der iſt, 
der zu dir fagt: Gib mir zu trinken ; tu bäteſt 
ihn, und er aibe dır * lebendiged Waſſer. 

*c.7,28. 39. 

11 Spricht zu ihm dad Weib: Herr, halt 
du doch nichts, Damit du schöpfeft, und der 
Brunnen iſt tief; woher hajt du denn lerendiges 


29 Wer die Braut bat, der iſt der * Bräutıs | Wafl 


gam ; ter Freund aber ded Bräutigam Jichet 

und böret ihm zu, und freuet fich Hoch über des 

Bräutigamd Stimme. Diefelbe meine Freude 

iſt nun erfüllen. 

30 Sr * muß wachſen, ich aber muB atnehmen. 
2 


7:2 Sım. 3, 1, 


31 Der * ven oben ber fommt, iſt über alle. 


Wer von der GErde iſt, der ijt ven der Erde, und 


redet von der Erde. Der vom Himmel fommt, 


der iſt über alle, 
hat ; und jein Zeugniß nimmt niemand an. 


* 0,5, 19. u. 8, 26. 28, 


* Maıtb. 9, 15.198 


* c. 8, 23. 
32 Und zeuget, * was er geſehen und gehöret 


er 
12 Biſt du mehr, denn unſer Vater Jakob, ter 
und diefen Brunnen gegeben bat; und er hat 
— getrunken, und ſeine Kinder, und ſein 
ieh. 
13 Jeſus antwortete, und ſprach zu ihr: Wer * 
dieſes Waſſer trinkt, den wird wieder dürjten. 
*c.6, 58. 
14 Wer aber dad Wafler trinken mird, dad ich 
ihm gebe, den wird ewiglich nicht dürften ; fon« 
dern das Waller, das ich ihm * geben werde, 
da8 wird in ihm ein Brunnen des Waſſers wer⸗ 


den, dad in dad ewige Yeben quillet. 
ge vetn ie .7. 38.39 


Sy. Sohannis 4. 3. 


15 Speicht dad Weib zu ihm: derr, gib mir 
daſſelbe Waller, auf daB mich nicht dürfte, Daß 
ich nicht herfommen müfle zu fchöpfen. 

16 Seius fpricht zu ihr: Gehe bin, rufe deinen 
Mann, und komm ber. 

17 Das Weib antwortete, und fprach zu ihm: 
ch babe keinen Mann. Jeſus ſpricht zu ihr: 
haſt recht gelagt : Sch babe keinen Wann. 

18 Fünf Männer baft du gehabt, und den du 
nun bait, der ijt nicht dein Mann. Da haſt du 
recht gefagt. 
19 Dad Weib fpricht gu ibm: Herr, ich 
fehe, daß du * ein Prophet bill. 
* c. 6, 44. u 9, 17. 
20 Unfere Bäter haben auf diefem Berge ange« 
betet ; und ihr fagt, zu * Serufalem fei die Stätte, 

da man anbeten foll. 
* 5 Moſ. 12, 5.6. 11. 1 Kon. 8, 29. u. 9, 3. 

21 Jeſus fpricht zu ihr: Weib, glaube mir, 
ed fommt die Beit, daß ihr weder auf diefem 
Berge, noch zu Serufalem werdet den Vater 
anteten. 

22 Ihr * wiſſet nicht, was ihr anbetet. Wir 
miflen aber, mad wir anbeten; tenn dad Heil 
kommt + von den Juden. 

#2 Rdn. 17,29. Jeſ. 2,3. + 8uc. 24, 47. 

23 Aber e® kommt die Beit, und iſt fchon jest, 
daß die mahrhaftigen Anbeter werden den Vater 
anbeten im Geiſt und in der Wahrheit ; denn 
der Bater will auch haben, die ihn alfo anbeten. 

24 * Gott ift ein Geift; und die ihn anbeten, 
die müflen ihn im eilt und in der Wahrheit an: 
beten. #2 Cor. 3, 17. 

25 Spricht dad Weib zu ihm: Ich weiß, daß * 
Mefiiad kommt, der da Chriſtus heiße. Wenn 
derfelbe kommen wird, fo wird er es uns alles ver: 
kündigen. * c. l, 41. 

26 Jeſus ſpricht zu ihr: Sch bin et, * der mit 
Dir redet. * 8, 25. u. 9, 37. 

27 Und über dem kamen feine Jünger, und e3 
nahm fie munter, daß er mit dem Weibe redete. 
Doc ſprach niemand: Was fragit du? oder: 
Was redet du mit ihr ? 

28 Da lieh das Meib ibren Krug, ftehen, und 
ging Hin in die Stadt, und fpridht zu den 
Leuten: 

29 Kommt, ſehet einen Menſchen, ter mir geſagt 
3 rn was ich gethan habe, ob er nicht Chri⸗ 
ſtus fei 

30 Da gingen fie aus der Stadt, und kamen 


zu ihm. 
31 Indeß aber ermahnten ihn die Sünger, und 
ſprachen: Rabbı, iß. 
32 Sr abet ſprach zu ihnen: Sch habe * eine 
Speife zu eflen, da wiſſet ihr nicht von. 
* 9.19, 11. 
33 Da fpradhen die Jünger unter einander: 
Pat iym jemand zu effen gebracht ? = 
34 Jeſus fpricht zu ihnen: Weine Speiſe tft 
Die, Dad ich * thue den Willen deß, der mich ge» 
fandt hat, und -+ vollende fein Werk. 
*c.5, 30. Di. 40,9. +17, 4 
s5 Sagt ihr nicht ſelbſt: &8 find noch vier 
Monate, jo kommt die Grnte? Siehe, ich fage 
euch: Pebet eure Augen auf, und jeher in das 
Keld, denn es iſt ſchon * weiß zur Grute; 


Matth. 9, 37. vLuc. 10, 2. 





36 Und wer da ſchneidet, der emofingt Lecha, 


und ſammlet Frucht zum ewigen Leben, anf daß 
ſich mit einander freuen, der da ſäet, und der da 
fchneidet. 


37 Denn bier it der Spruch wahr: Diefer 


füet, der andere fihnetdet. 


38 Ich habe euch gefantt zu fchneiten, dad ihr 


nicht habt gearbeitet ; andere haben gearbeitet, 
und ihr feid in ihre Arbeit gefommen. 


39 GEs glaubten aber an ibn viele der Samari⸗ 


ter aus derjelben Stadt, um Ted Weibes Rede 
willen, welches da zeugte: Gr hat mir geſagt alek, 
was ich getyan habe. 


40 Als nun die Samariter zu ihm kamen, baten 


fie ihn, daB er bei ihnen bliebe ; und er blieb zwei 


ge da. 

41 Und viel mehrere glaubten um feines Werts 
en, 

42 Und fprachen zum Weibe: Wir glauben nun 


fort nit um deiner Rede willen ; mir haben * 
ſelbſt gehört und erkannt, daß Tiefer iſt wahrlich 


Shriftus, der Welt Heiland. * c. N. 8. 
43 Aber * nach zwei Tagen 308 er auß ren 
dannen, und 30g in Galiläa. Matth. 4, 12 


44 Denn er felbit, Jeſus, zeugte, * dab ein 


Prophet daheim nichts gilt. 


* Matth. 13, 57. Mare. 6,4 
45 Da er nun in Galiläa Fam, nahmen iha dee 


Galiläer auf, die geliehen hatten alles, was er 
Serufalen auf dem Zeit gethan harte. Denn 
waren auch zum Felt geflommen. 


46 Und Jeſus fam abermal gen Sana in Sal 


Aa, da * er das Waſſer hatte zu Wein gemacht. 


#22, 1% 

47 Und ed war ein Königifcher, deß Schn Lay 
krank zu Sapernaum. Dieſer hörte, dap Jeius 
fam aus Sudäa in Galilia, und ging bin zu km, 
und bat ihn, daB er hinab fäme, und Yälfe feinem 
Sohne; denn er war todikrank. 

48 Und Jeſus ſprach zu ihm: * Wenn ibe nicht 
Beichen und Wunder ſehet, fo glaubet ihr nick. 

#02, 13. 16er.1,2 | 

49 Der Konigiſche ſprach iu iym : Derr, komm 
hinab, ehe denn mein Kind ſtirbi. 

50 Jeſus fpridht zu ihm: Gebe Hin, * kein 
Cohn lebet, Der Menſch glautte dem Bien, 
dad Jeſud zu ihm jagte, und ging bin. 

*1 Ran. 17,2 

51 Und indem er hinab gina, beseynet:n ike 
feine Knechte; verfündigten ihm, und ſprachen: 
Sein Mind lebet. 

52 Da ferichte er von ihnen bie Stunte in wel 
cher ed befſer miı ibm gemerden mar. IE W 
fprachen au ihm: Geſtern um die fievente Gtund 
verlies ihn Das Fieber. 

53 Da merkte ber Water, baß ed im bie Simafr 
wäre, ir welcher Sejus zu ihm ariagt Kurt: Dan 
Sohn lebe, Und er glaubte mir feinem gang 
Pauir. 

5 Das iſt nun Dad andere Heichen, tat Fe 
that, Da er aus Jubaa in Galilia kam. 

Das 5. Gapuel. 

Shrifti Schugrede über fein Wuntermerf an irn 
acht und Preigiajabrıgen Mranfen. 
Fyarnacı mar * ein Heil der Suten, und See 
= 0a ginauf gen Serulaleın. | 3 Mei, 24 8 





Gr. Sobannis 5. 


2 88 iſt aber zu en bei dem Schafhauie 
eın Teich, der heißt auf Ghräifch Berhesda, und 
hat funi Pallen, 

3 In welchen lagen viele Kranke, Blinde, Lah⸗ 
Iier TDürre ; die warteten, wann fich dad Waller 

ewegte. 

4 Denn ein Gngel fuhr herab zu feiner Beit in 
den Teich, und bewegte dad Wafler. Welcher nun 
der erfte, nachdem das Wafler bewegt war, hinein 
flieg, der ward yefund, mit welcherlei Seuche er 
behaftet war. 

5 88 mar aber ein Menfch dajelbft, acht und 
dreißig Sabre Erant gelegen. 

6 Da Jeſus denfelben ſahe liegen, und vernahm, 
daß er fo lange gelegen war, richt er zu ihm: 
Willſt du geiund werden 9 

7 Der Kranke antwortete ihm: Perr, ich babe 
feinen Menfchen, wann das Wafler fich bemegt, 
der mich in den Zeich laſſe z und wann ich komme, 
fo fteiger ein anderer vor mir hinein, 

8 Sefus jpricht zu ihm: Stehe auf, nimm dein 
Bette, und gehe bin. 

9 Und alfakald ward der Menſch gefund, und 
naym fein Bette, und ging bin. 88 * war aber 
deflelben Tages der Sabbath. » 

10 Da ſprachen die Suden zu dem, der gejund 
war geworden : * 8 ijt heute Sabbath, es zie⸗ 
met dir nicht dad Bette zu tragen. 

* Ser. 17,21. Que. 6, 2. 

11 Gr antwortete ihnen: Der mich geſund 
machte, der fprach zu mir: Nimm dein Bette, und 
gehe hin. 

12 fragten fie iin: Wer int der Menſch, der 
N dis gefagt hat: Nimm dein Bette, und gehe 

in 


13 Der aber gefund war geworden, wußte nicht, 
wer er war; denn Jeſus war gewichen, da fo viel 
Volks an dem Ort war. 

14 Darnad fand ihn Jeſus im Tempel, und 
ſprach hy ihm: Siebe zu, du biſt gejund gewor⸗ 
den ; * fündige hinfort nicht mehr, daß dir nicht 
etwas Aergeres widerfahre. *Cc. 8, 11. 

15 Der Menſch ging hin, und verkündigte ed ten 
QSuden, e$ fei Jeſus, der ihn gefund gemacht habe. 

16 Darum verfolgten die Juden Selum, und 
fuchten 4 zu tedten, daß er jelches gethan hatte 
auf den Sabbath. 

17 Jeſus aber antwortete ihnen: * Mein Vater 
wirler bisher, und ich + wirke auch. 

* c.14,10. +e. 9,4, 

18 Darum * trachteten ihm die Suten nun 
viel mehr nach, dad fie ihn tödteten, daß er nicht 
alein den Sabbath brach, fontern fagte auch, Gott 
fei fein Vater, und machıe fich felbit Sort — 

c. 7, 30. 

19 Da antmortere Jeſus, und ſprach zu ihnen: 
Wahrlich, wahrlich, ich jage euch: Der Sohn 
Eınn nichts von fich felbit ıhun, denn was * er 
fiedet den Vater tyun; denn was derfelbe thut, 
das thut gleich auch der Sohn. *c. 3, 11. 32. 

20 Der Vaier aber hat den Sohn Lieb, und zei⸗ 
ger ihm alles, * was er thut; und mird ihm 
noch größere Werke zeigen, daB ihr euch verwun⸗ 
dern werdet. *c1,3. 

21 Denn wie ter Vater die Todten auferwecket, 
und macht fie [cbendig, aljo auch der Sohn macht 
lebendig, welche ex will, 


22 Denn der Dater richtet niemand, fondern * 
alle8 Gericht hat er dem Sohne gegeben, 
*”9.72,1. Math. 11, 27. Ay. Geſch. 17, 31. 

23 Auf daß fie alle den Sohn ehren, wie fie den 
Vater ehren. * Wer den Sohn nicht ehret, der 
ehret den Vater nicht, der ihn gefandt bat. 

*1Sob. 2, 23. 

24 Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: Wer mein 
Wort höret, und glaubet dem, der mich geiandt 
hat, * der bat dad emige Leben, und fommt 
nicht in dad Gericht, fondern er it + vom 
Tode zum Leben hindurch gedrungen. 

*ec, 3, 18.50. u.6, 40.47. u.8,51. Nm. 8, 24. 
13oh. 3 14. 

25 Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: Es kommt 
die Stunde, und iſt ſchon jetzt, daß die * Todten 
werden die Stimme des Sohnes Gottes hören ; 
und die fie hören werden, die werden leben. 

*c. 11,43. 44, 

26 Denn wie der Vater das Leben bat in ihm 
jelbft, alfo hat er dem Sohne gegeben das Leben 
zu haben in ihm jelbit, 

27 Und bar ihm Macht gegeben, auch dad Ges 
richt zu halten, darum, —9 er des Menſchen 
o 


n 

23 Dermundert euch deß nicht. Denn eb 
kommt die Stunde, in welcher alle, die in den 
Gräbern find, werden feine Stimme hören ; 

29 Und * werden hervor gehen, die da Gutes 
gethan haben, zur le hg Bars ha die 
aber Uebeld gethan haben, zur Auferitehung des 
Gerichts, #c.6,40. Dan. 12, 2. 

30 Sch kann nicht von mir felbft thun. Wie 
ich höre, fo richte ich, und mein Gericht ift recht ; 
denn ich fuche * nicht meinen Willen, fondern 
des Vaters Willen, der mich gefandt bat. 


e. 

31 So ich von mir ſelbſt zeuge, ſo iſt 
Zeugniß nicht wahr. 

32 Gin * anderer iſt es, der von mir zeuget; 
und ich weiß, daß dad Beugniß wahr ift, dad er 
von mir zeuget. * Matth. 3, 17. 

33 Ihr  Ihicktet zu Sohanne, und er eugie von 
der Wahrheit. c. 1, 19. 

34 Sch aber nehme nicht Zeugniß von Men. 
Bl fondern ſolches füge ich, auf daB ihr felig 
wer et. 

35 Sr war ein brennende und fcheinendes 
Licht ; ihr aber wollte eine Beine Weile fröhlich 
fein von feinem Licht. 

36 Sch aber habe ein größeres Beugniß, denn * 
Sobannis Zeugniß; denn die Werke, die mir der 
Vater gegeben hat, daß ich fie vollende, F diefelben 
Meike, die ich thue, zeugen von mır, daß mich der 


Vater gefandt habe. 
*c. 1, 33. +e.3, 2. u. 7, 31. 


37 Und der Dater, der mich gefandt hat, * der⸗ 
jelve hat von mir gezeuget. Ihr habt nie weder 
jeine Stimme gebört, noch feine Geitalt gejehen. 

* Matth. 3, 17. 

38 Und fein Wort hast ihre nicht in euch 
wohnend, denn ihr glaubet dem nicht, den er ge⸗ 
fandt bat. i 

39 Suchet * in der Schrift, denn ihr meinet, 
ihr habt dad ewige Leben darinnen; und if 
ed die von mir zeuget. 

Jeſ. 34, 16. 1 2im. 4, 13 


*c.9, 14. | Sohn if. 


6, 38, 
mein 





Gy. Sohannis 5. 6. 
49 Und ihr wellt nicht zu mir fommen, * daß | Sefus that, pradhen fie: Das ift wahrlich, * det 


5 ® meime nice She von Mena 

4 me ni re von Menichen. 

* Ebr. 6,5. 1 Theil. 2,6. 

423 Aber ich kenne euch, daß ihr wicht Gontes 
Liebe in euch habt. 

43 Ich bin gekommen in meines Daterd Namen, 
und ihr nehmer mich nicht an. So ein anderer 
wird in feinem eigenen Ramen kommen, den wer« 
der ihr annehmen. e 

44 Wie Eönnet ihr glauben, die ihr Shre von 
einander nehmet? Und die * Ghre, Die von Gott 
allein ift, fucher ihr nicht. “Rom. 2, 29. 

45 She follt nicht meinen, daB ich euch vor dem 
— wi 3 — — — ar 
ve ‚der ed, a n ihr hoffet. 

— *6 Moſ. 32, 1. 

46 Wenn ihr Moſi alaubtet, fo glaubtet ihr 
auch mir; denn * er bat von mir ge chrieben. 
*1Moſ. 3, 15. u. 22, 18. u. 49, 10. Pi. 40, 8. 

47 So ihr aber feinen Schriften nicht glaubet, 
wie werdet ihr meinen Worten glauben ? 


Das 6. Gapitel, 


Shrifti wunderbare Speifung und Gang; Pre: 
bigt von der geiſtlichen Genießung feines 
Sleifches und Bluteb. 


Fyarad fuhr Sefud weg über das Meer an der 
Stadt Tiberiad in Galilda. 

2 Und. es zog ihm viel Dolls nad, darum, 
“ fie die Beichen fahen, die er an den Kranten 
that. 

3 Jeſus aber ging hinauf auf einen Berg, und 
fegte fich —8 mit ſeinen Süngern. 

4 Gs war aber nahe die * Ditern, der Suden 
Feſt. *3 Moſ. 23, 5. 

5 * Da bob Jeſus feine Augen auf, und ſiehet, 
daß viel Volks zu ihm kommt, und fpricht zu Phis 
lippo: Wo kaufen wir Brod, daß dieſe eflen ? 

* Matih. 14, 15. Marc. 6, 31. 

6 (Das fagte er aber ihn zu verfuchen ; denn er 
mußte wehl, was er thun wollte.) 

7 Philippus antwortete ihm: * Zwei hundert 
Pfennig werih Brods ift nicht genug unter fie, 
daB ein jeglicher unter ihnen ein wenig nehme. 

* Maıc. 6, 37. 

8 Spricht zu ihm einer feiner Jünger, Andreas, 
ter Bruder Simonis Perri : 

9 Gs iſt ein en ter bat fünf Gerſten⸗ 
brode, und zwei Fiſche; aber was iſt daß unter 
fo viele ? 

10 Sefus aber fprach: * Schaffet, daß fich das 
Volk lagere. 88 war aber viel Grad an dem 
Drt. Da lagerten fich bei fünf tauiend Mann. 

* Math. 14, 19. 

11 u aber nahm die Brode, dankte, und gab 
fie den Jüngern, die Sünger aber denen, die fich 

elagerı hatten ; defielben gleichen * auch von den 
Ei en, wie viel er wollte. * c. 21, 13. 

12 Da * fie aber ſatt waren, ſprach er zu feinen 
Süngern: Sammlet die übrigen Broden, daß 
nichtd umfomme. * Marc. 8, 8. 

13 Da fammleten fie, und fülten zwölf Körbe 
mit Brocken, von den fünf Gerſtenbroden, die 
äberblieben denen, die geipeijet worden. - 

14 Da nun die Menfchen das Zeichen fahen, daB 


einer, der euch | Winde 


| 


*c. 6, 35. Prophet, der in die Welt kommen fol. 


#4 19 07,4 

15 Da Sefuß nun merkte, Daß fie fommen wir: 
den, und ihn haſchen, daB fie ihn zum Kiuige 
machten, * entwich cr abermal auf den Berg er 
ſelbſt allein. *= 18,3. 

16 Am Abend aber gingen Die Sünger hinab as 
das Meer, 

17 Und * traten in da8 Schiff, und kamen über 
das Meer gen Sapernaum. Und es war fen 
finiter geworden, und Sefus war nicht zu ihnen 
gekommen. *Matth. 14, 22. Mare. €, 6. 

18 Und das Meer * erhob fich von einem großen 

inde, 107,2. 


. ⸗ 
19 Da fie nun gerudert hatten bei fünf um 
jwanzig cder dreißig Feldweges, ſahen fie * Sefem 
auf dem Meer daher gehen, und nahe au bei 
Schiff kommen; und fie fürchteten fich. 
* Matth. 14, 3. 
20 Sr aber fprach zu ihnen : Sch bın c&, fürdeet 
euch nicht. 


21 Da mollten fie ihn in das Sch nehmen‘ 
on aljobald war dad Schiff am Lande, du fe 

infuhren. 

22 Des andern Tages fahe das Volk, das diefleit 
des Meers ftand, daß kein anderes Schiff duieldi 
war, denn das einige, darein feine Sünger getre: 
ten waren, und daß Sefus nicht mit feinen Jüs» 

ern in das Schiff getreten war, fondern allein 
Kine Sünger waren weggefahren. 

23 88 kamen aber andere Schiffe von Tiberias 
nahe zu der Stätte, da fie das Brod gegeffen hat: 
ten durch des Herrn Dankſagung. 

24 Da nun das Volk fabe, daß Sefus nict da 
war, noch feine Jünger, traten fie auch in die 
Se und famen gen Sapernaum, und juchten 

eſum. 

25 Und da fie ihn fanden jenſeit des Meert, 
jprachen fie zu ihm: Rabti, wann biſt da ber 
gefommen ? 

26 Jeſus antwortete ihnen, und ſprach: Wahr: 
lich, wahrlich, ich fage euch, ihr fucher mich nicht 
darum, Daß ihr Beichen geiehen habt, ſondern das 
ihr ven dem Brod gegeilen habt, und jeid ja 
geworden. R 

27 Mirfet Speife, richt, bie rainaliä ü 
fonbern die Da bleibet in Dad emige keben, * u 


che euch Ted Menfchen Schn geben wird; Det 
benjelten bar Gen Der Vater verpieägelt, 
"eu, in 
28 Da Iprachen fie zu ihm: Was folkn ei 
tbun, daß wir Wertes erke wirten 
24 Jeſus anımertele, und prach zu ihnen! *® 
Das ıjl Geotlet Wert, daß ihr an den alauber, bes 
er geſandt bat. "Sch. L, 18. WEILE 


su Da ſprachen ſie zu ibm: Mas (uf u 
rm. 7 ı u Te . uch 07 [ 
ein Beichen, auf Tag wir jeben und glauben Buri 
Was wirkeſt Du ® 
31 Unſere * Väter baben Manna acschkn & 
Ber Wäſſte, mie geichrieben jtebet: @r aub ben 
Hrcd vom Dimmel zu ten. *2 Mei. IE, 1E U 
un un —— 
32 Da ſprach FJeſuk zu ihres, Uubrikh, mai 
li, ich ſage euch, Moſes bat euch nid Br ui 
Summe! aegeben, ſendern mem Mater gie ah 
Dia vechte Deo DEN GILRINEK 





Sy. Iohamnis 6. 7. 


33 Denn dies ift das Brod Gottes, dad vom 
Dimmel fommt, und gibt der Welt Das Leben. 

31 Da fprachen fie zu im : Herr, gib und alles 
wege jcldeß Brod. 

35 Jeſus ater ſprach zu ihnen: Sch bin das 
Brod des Lebens. Mer zu mir kommt, den wird 
nicht hungern, und wer an mich glaubt, den * 
wird nimmermehr dürften. 

*c. 4, 14.0.7, 37. Sef 56, 1. 

36 Aber ich babe ed euch gefagt, daß ihr mich 
gefehen habt, und glaubet d nick: 

37 Alles, * wad mir mein Vater gibt, das 
kommt zu mir; und mer zu mir kommt, den 
werde ich nicht hinaus floßen. 

*c. 17, 6.9.11. 12. 4. 
38 Denn ich bin vom Himmel gefommen, nicht, 
* daß ich meinen Willen thue, Kudern deß, der 
mid gem bat. *c. 4 34. 

39 Das iſt aber der Wille des Vaters, der mich 
gefandt hat, daB ich * nichts verliere von allem, 
das er mir gegeben get, jondern daß ich ed auf: 


erwecke am jüngiten ape- 
c 10, 28. 29. u. 17, 12. 
40 Das ift aber der Wille deß, der mich gelandt 


bat, daß, wer den Sohn fiehet, und glaube an | h 


ihn, habe da6 ewige Leben ; und ich werde ihn * 
auferwecten am juͤngſten Tage. 
#*c.5, 29. u. 11, 24. Luc. 14, 14. 

41 Da murreten die Suden Tarüber, daß er 
fagte: Ich bin dad Brod, dab vom Himmei ges 
kommen iſt, 

42 Und ſprachen: *Iſt dieſer nicht Sefuß, Jo⸗ 
ſephs Sohn, des Vater und Mutter wir keunen ? 
Wie ſpricht er denn: Sch bin vom Pimmel ges 
kommen 9 * Luc. 4, 2% 

43 Jeſus antwortete, und fprach zu ihnen: Mur⸗ 
vet nicht unter einguder. 

44 68 kann niemand zu mie kommen, es fei 
denn, daß ihn * ziehe der Vater, der mich gefantt 
gt; und ich werde ihn auferwecken am jüungiten 

age. * Ser. 31, 3. 

45 88 fteht gejchrieben in * den Prcpbeten: 
Sie werden alle von Gott gelehrer fein. Wer 
ed nun höret vom Bater, und lernet ed, der kommt 
zu mir. * Sej.54, 13. Ser. 31, 3% 

46 Nicht, dab jemand den Vater habe geſehen, 
Sr der vom Bater ıft, der bat den Baer ges 
jchen. 

47 Wahrlich, wahrlich, ich Tage euch: * Wer an 
mich glaubt, der hat das ewige Leben. 

* c. 3, 16. 18. 36. 

48 Ich bin das Brod des Lebens. | 

49 Sure * Däter baten Manna gegeflen in 
der Wüſte, und + find geitorben. 

*2Mof. 16,15. Moſ. 11, 7. DI. 78, 24. 
1 &or. 10, 5. 

50 Dies ift dad Brod, Lad vom Himmel fommt, 
auf das, wer davon iffet, nicht jterbe. 

51 Sch bin dad lebeudige Brod, * vom Pimmel 
gefommen. Wer von dieſem Brod eflen wird, 
ter wird Leben in Gwigkeit. Und das Brod, dad 
ich geben werte, iit mein Fleiſch, welched ich geben 
werde T für dad Leben der Welt. 

*c,3,13. + Shr. 10, 6.10. 

52 Da zankten die Juden unter einander, und 
ſprachen: Wie konn diefer uns fein Fleiſch zu 
eiten geben ? 


53 Iefus ſprach zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, 
ich fage euch: Werdet ihr nicht eflen das Fleiſch 
des Menichen Sohnes, und trinken fein Blut, fe 
babt ihr fein Leben in euch. 

54 Wer mein Fleiſch iſſet, und trinket mein 
Blut, der hat das ewige Leben, und ich werde ihn 
am jüngften Zage auferwecken. \ 

55 Denn mein Fleisch iſt die rechte Speife, und 
mein Blut ift der rechte Trank. 

56 Wer mein Fleifh iſſet, und trinfet mein 
Blut, der * bleibt in mir, und ich in ihm, 

*c.15,4. 13ob. 3, 24. u. 4, 13. 

57 Wie mich gefandt der lebendige Vater, 
und ich lebe um tes Vaters willen, ale, wer 
mich iffet, derſelbe wird auch leben um meinets 
willen. 

68 Dies ift dad Brod, dad * vom Pimmel ge- 
fommen ift, nicht wie eure Väter haben Manna 

egehlen, und find geiterben, Wer died Brod iffer, 

r wird leben in Gwigkeit. * c. 3, 1% 

50 Solches ſagte er in der Schule, da er lehrte 
zu Capernaum. 

60 Viele nun feiner Sünger, die das hörten, 
— Das iſt eine harte Rede, wer kann ſie 
ren 
61 Da Jeſus aber bei ſich ſelbſt merkte, daß 
feine Sünger darüber murxeten, ſpracher zu ihnen: 
Aergert euch das? 

62 Wie, wenn ihr denn ſehen werdet ded Men 
ſchen Sohn * auffahren dahın, da er zuvor war ? 

* c.3, 13. Marc, 16, 19. ie: 2 51. 
y 6} 4, 8 

63 Der * Geift ift ed, der da lebendig madıt ; 
das Fleifch ift kein nüge. Die Worte die ich 
tede, die find Geiſt und find Leben. * 2 Gor. 3, 6. 

ö4 Über ed ſind erliche unter euch, die glauben 
mict, Denn #* Jeſus wußte von Anfıny wohl, 
melde nıcht alaubend waren, und welcher ihn vers 
raiben mürbe, *c.2, 25. 

05 Und er ſprach: Darum babe ich euch gefagı : 
Niemand kann zu mie kommen, ed fei ihm denn 
von meinem Water gegeben. 

90 Deu dem an gingen feiner Sünger viele 
binter fich, und wandelten hinfort nicht mehr mit 

m 


ihm. 
67 Da ſprach Jeſus zu den Bwölfen: Wollt ihre 
auch weggeben ? 

68 Da antwortete ihm Simon Petrus: dDerr, 
wohin follen wir gehen? Du haſt * Worte tes 


ewigen Xeben®. 

. * Matth. 7, 29. Ap. Geſch. 5, 20. 
69 Und wir haben geglaubt, und erkannt, daß 
* du biſt Chriſtus, der Sohn des lebendigen 
Gottes. *c. 1, 49, u. 11, 27. Matth. 16, 16. 
70 Jeſus antwortete ihm: Pabe ich nicht euch * 
Bieölfe erwähli ? Und eurer einer ift Fein Zeufel, 
* Luc. 6, 13. + e. 8, 44. 
71 St redete aber von dem Suta Simon Iſcha⸗ 
rioth ; derfelbe verriesh ihn hernach, und war 

der Zwelfen einer. 


Das 7. Sapitel. 
Shrifti Predigten im Tempel. 


arnach zog Jeſus umher in * Galiläa ; denn 
D er — in Judda umher ziehen, dar» 
um, daß ihm die Juden nach dem Leben — 


Ev. Sobannis 7. 


9 88 war aber nahe der Juden * Zeit der 
Laubrüit. * 3 Mof. 23, 34. 
3 Da ſprachen feine * Brüder zu ibm: Made 


Dich auf von dannen, und gehe in Sudda, auf daß 


auch deine Sünger ſehen die Werke die du thuſt. 
#Maıh. 12, 46. Marc. 3, 31. 
Ay. Geſch. 1, 14. 
4 Riemand thut etwas im Verborgenen, und 
will doch frei offenbar fein. Thuſt du folches, fo 
offenbare Dich vor der Welt. 
5 Denn * auch feine Brüder glaubten 
ihn. *Pſ. 69, 9. 
6 Da fpricht Jeſus zu ihnen: * Meine Beit ift 
noch nicht hier ; eure Beit aber.ift allewege. er 
‘ 


7 Die Welt kann euch nicht haſſen; mich aber * 
bafler fie, denn ich zeuge von ihr, daß ihre Werke 
böie find. *c. 15, 18. 

8 Werer ihr hinauf auf dieſes Felt. Ich will 
noch nicht hinauf gehen auf dieſes Feſt; denn * 
meine Beit ift noch nicht erfüllet. * c.8. 20 

9 Da er aber dad zu ihnen geſagt, blieb er in 
Galilaͤa. 

10 Als aber feine Brüder waren hinauf gegan⸗ 
gen, da gina er auch hinauf zu dem Feil, nicht 
offenbarlich, fendern gleich heimlich. _ 

11 Da ſuchten ihn die Suden am Feft, und 
fprasten: Wo iſt der? 

12 Und es war ein großeß * Gemurmel von ihm 
unter dem Boll. Giliche fprachen : Sr ift fromm. 
Die antern aber fprachen : Nein, fondern er ver: 
führer dad Volk 

*c.9,16. u.10, 19. Mattb. 21, 46. 

13 Niemand aber redete frei von ihm, um der * 
Furcht willen vor den Juden. 

*c.9, 22. u. 12, 42. u. 19, 38. 

14 Aber mitten im Feſt ging Sefus hinauf in 
ten Tempel, und lehrte. 

15 Und tie Juden vermunderten fich, und 
fprachen : * Wie kann diefer Die Schrift, fo er fie 
dech nicht gelernet bat ? 

* Maıtb. 13, 54. Mare. 6, 3. 

16 Jeſus antwortete ihnen, und ſprach: Deine 
Lehre iſi nicht mein, fondern deß, der mich gejandt 


bat, 

17 So * jemand will de Willen thun, der 
wird inne werden, ob dieje Lehre von Gott fei, 
oder ob ich von mir felbft rede. 

* c. 3, 21. u. 8, 31. 32. 47. 

18 Wer von fich felbit redet, der * fucht feine 
eigene Ehre; wer aber fucht Die Ehre deß, der ihn 
gelandt hat, der iſt wahrhaftig, und ift Feine Un- 
gerechtigkeit an ihm. * c. 5, 41. 


nicht an 


19 Hat euch nicht Moſes das * Geſetz gegeben ? | 


Und niemand unter euch thut das Gefeg. Warum 
fucht ihr mich zu tödten ? 

*2 Mof. 24, 3.4. Up. Geld. 7, 53. 

20 Das Bolt anımertete, und ſprach: * Du 
haft den Teufel, wer fucht Dich zu tödten? 

*c. 8,48. 52. 

21 Jeſus antwortete, und fprach: Gin einiges 

m babe ich gethan, und ed wundert eudı 

e 


aue. 

22 Mofes hat euch darum gegeben die Beſchnei 
dung, nicht, daß fie von Mel kemmit, fondern * 
von den Bätern ; noch befchneidet ihr ten Wen: 
fen am Sabbath. * 1] Moj. 17, 10. 


richtet ein rechteß Bericht. 


nıchte. 
daß er gewiß Ghriſtus fer P 








23 Se ein Menſch die Vefchneidung annimmt 


am Sabbaıb, auf dab nicht das Gefeg Melt pe 
beocben werde; alırner ibr denn über mid, Da 


ben * aangen Menſchen habe am Sabbath adıml 
gemacht # 


“#250 
234 * Michtet nicht nach dem Anfeben, ſcutern 
*5 Dei. 1, 16. 7. 
35 Da ſprachen eiliche von Terulalem: an bı 


nicht der, den fie fuchten zu töbıen # 


26 Und ſiehe gu, er reder frei, und fe jagen üben 
Grfennen unjere Oberjien nun aemie, 


“7 Doch mır mıllen, von wannen biejer ii; 


menn aber Ehriſtuß kommen wird, j6 wird mie 
mand willen, von mannen er ilt. 


38 Da rıef Jeſus im Tempel lehrte, und iprad: 


Ja, ihr fennet mich, und mijfet, von mannen 
bins; und von mır jelbit bin ich micht gefünmen, 
fontern et it ein * Wahrbaftiger, ber mia 
nefandt har, melden ihr nicht fennet. 


a 

29 Sch * kenne ihn aber, benn ich bin von ııam, 
und er bat mich gejandt, 

* c. 8. 55. Matth 11,2. 

30 Da ſuchten fie ihn gu greifen ; aber niemanl 
legıe Die Dand an ibn, * denn feine Stunde mat 
noch nicht gekemmen. *c.8, 20. Vne. 22, 53 

4] Aber * viele vom WolE glaubten an ihn, wat 
frracben: Wenn Ghrijtus kommen wird, wird er 
audı mehr Beichen tbun, als Diefer ıbur ® 

#*c. 5,30, u. 20, 30,31. u. 21,2. 

23 Und es fam vor Die Phariſſer, daß Das Bell 
folches von ibm murmelte. Ba fanbten bie The 
rıhier und Pohenprieſter Knechte aut, daß te ie 
griffen. 

3 Da ſprach Sefus gu ihnen: * Sch bin me 
eine Heine Zeit bei euch, und bann gebe ich bin 9 
bem, ber mich geſandt bat. *. 13,5 

34 Ihr * merter mich ſuchen, and nicht finden; 
und ba ich bin, könnet ihr nicht hinkemmen. 

+e5 2% 

35 Da fprachen die Zuden unter einander: © 
will Diefer binaeben, daß mir ihn nicht iebe 
follen? Wil er unter die Griechen geben, 2 
bin und ber zerjlreur Liegen, und bie Grede 
lebren ? 

265 Was ıft Bas für eine Rebe, daß er jagt: 3 
merdet mich ſuchen, und nicht finden ; und we & 
bin, ba Fönner ibr nicht binfemmen ? 

37 Aber am * legen Tage bed Feilen, Der m 
berrlichiien mar, trar Sefus auf, rief und Imme= 
Wen ba bürjiet, ber foımme zu mir, und trmlbe; 

| "3a u 

33 Wer an mich alanbet, #* wie bie Se 
faat, von bei Leibe merden Ströme bei [lerrabisen 
Waſſers fließen. *Jeſ . Sulz 

39 Das ſagte er aber von dem Geiſt, weile 
empfangen fellten, Die an ihn glanbten ; Dem I 
heilige Seit war noch nicht da, Denn Ich == 
noch nicht verllärer. 

40 Diele nun vom Dold, bie biefe Nebe ybrın 
iprachen: * Diejer iſt eın rechter Propbet. 

“5 Ne I, U 

41 Die andern praden: Er it Ebrifind, © 
liche aber ſprachen: * Soll Ghriſtus aus 
kemmen? *c. L— 

42 Spricht nicht bie Schrift. von em Ga 


Ev. Johannid 7.8. 


Davids, und aus dem Flecken * Bethlehem, da 
David war, folle Chriſtus fommen ?* Pf. 132, 11. 
Mika 5, 1. Math. 2, 5.6. u. 22, 42. 

43 Alfo ward eine * Zwietracht unter dem Bolt 
über ihn. *c.9, 16. 

44 Gs wellten aber etliche ihn greifen, aber nie⸗ 
mand legte die Hand an ihn. 

45 Die Knechte kamen zu den Hohenprieftern 
und Pharildern. Und fie ſprachen zu ihnen: 
Warum habt ihr ihn nicht gebracht ? j 

46 Die Knechte antworteten: &6 bat * nie fein 
Menſch alſo geredet, wie diefer Menkb. ar 

’ L} 


Matth. 
47 Da antworteten ihnen die Phariſer: Seid 
ihr auch verführen ? 


48 Glaubt auch irgend ein Oberſter oder Pha« | Hi 


riſder an ibn ? 

49 Sondern das Volk, das nichts vom Geſet 
weiß, ift verflucht. 

50 Spricht zu ihnen Nicodemus, der bei der 
Nacht zu ihm kam, welder einer unter ihnen 
war: 

51 Richtet * ur Geſetz en nen Rande 

man ihn verhören, und ertennet, was er 
in : *2 Mof. 23, 1. 
3 Moſ. 19, 15. 5 Mol. 17,8, u. 19, 15. 

52 Sie antworteten, und fprachen zu ihm: Biſt 
du auch ein Balilder? Forſche und ſiehe, aus 
Galiläa flehet fein Prophet auf. 

53 Und ein jeglicher ging aljo heim. 


Das 8. Gapitel. 


einer Shebrecherin, Shrifti Perfon und Amt, 
— — Sünger Gigenfchaften. 


Jeſus aber ging an den Oelberg. 

2 Und früh Morgens kam er wieder in den 
Tempel, und alles Volk kam zu ihm; und er fegte 
fich, und lehrte fie. 

3 Arer die Schriftgelehrten und Pharifder 
brachten ein Weib zu ihm, im Shebruch begriffen, 
und ftellten fie in’® Mittel dar, 

4 Und ſprachen zu iym: Meifter, died Weib ift 
begriffen auf friiher That im Ghebruch ; 

5 Mofes aber hat uns * im Geſetz geboten, folche 
au fteinigen ; maß Ina du? 

3 Mof. 20,10. 5Mof. 22, 22. Defel. 16, 38. 40. 

6 Daß ſprachen fie aber, ihn zu verfuchen, auf 
daß fie eine Sache zu ihm hätten. Über Jeſut 
bückte fich nieder, und fchrieb mit dem Finger auf 
die Grobe. 

7 Als fie nun anhielten ihn zu fragen, richtete 
er fih auf, und ſprach zu ihnen: Wer * unter 
euch ohne Sünde üft, der werfe den on En 

e. m. de 
— bückte ſich wieder nieder, und ſchrieb auf 
die Erde. 

9 Da fie aber das hörten, gingen fie hinaus (von 
* ihrem Gewiſſen überzeugt) einer nach dem ans 
tern, von den Xelteiten an bis zu den Geringiten. 
Und Sefus mard gelaflen allein, und tas Weib im 
Mittel ſtehend. “Rom. 2, 22. 

10 Sefus aber richtete fich auf; und da er nie: 
mand fabe, denn das Weib, ſprach er zu ihr: 
Weib, wo ii fie, aan Verkiäger? Dat dich 
niemand verdammet 

11 Sie aber ſprach: Herr, niemand. Jeſus 


aber fprach: Co * verbamme ich dich auch nicht; 
gehe hin, und F jündige binfort nicht mehr 
*Luc. V, 56. Fe. 5, 14. 
19 Da redete Jeſus abermal zu ihnen, und 
ſprach: Sch bin das * Licht der Welt; wer mir 
nachfolgt, der wird nicht wandeln in Finjterniß, 
fondera wird das Licht des Lebens haben. 
* c l, 5 9. Jeſ. 9, 2. u. 42, 6. 7. u. 49, 6. 
13 Da fpraden die Pharifäer zu ihm: Du 
zeugeit von dir felbft, dein Zeugniß iſt nicht wahr. 
14 Jeſus antwortete, und fprach zu ihnen: * 
So ib von mir felbjt zeugen mürde, fo ill mein 
Beugniß wahr, denn id weiß, von wannen ich 
gelommen bin, und wohin ich gebe; ihr aber 
wiſſet nicht, von wannen ich komme, und mo ich 


ngehe. *te. 5, 31. 
15 „hr richtet nach dem Fleifch, ich richte nies 
m 


and. 

16 So ich aber richte, fo ift mein Gericht recht, 
denn ich bin * nicht allein, fondern ich und der 
Dater, der mich gefandt hat. *c. 16, 32. 

17 Auch ſiehet in eurem Geſetz geſchrieben, daß 
#* zweier Menfchen Beugniß wahr fei. 

* 6 Mof. 17, 6. u. 19, 15. Matth. 18, 16. 
2 Sor. 13, 1. Gbr. 10, 28. 

18 Ich bin et, der ich von mir felbft zeuge ; 
und der Vater, der mic) gefandt hat, zeuget auch 
von mir. 

19 Da fprachen fie zu ihm: Wo ift dein Vater 9 
Jeſus antwortete: Ihr * fenner meder mich, noch 
meinen Dater ; wenn ihr mich kenntet, A fenntet 
ihr auch meinen Vater. e. 16, 3. 

20 Diefe Worte redete Sefus an dem Gottes⸗ 
taften, da er lehrte im Tempel ; und * niemand 

riff ihn, denn feine Stunde war noch nicht ges 
— *c.7, 30. Luc. 22, 53. 

21 Da ſprach Jeſus abermal zu ihnen: Ich gehe 
hinweg, und ihr werdet mich ſuchen, und in eürer 
Sünde ſterben; * mo ich hingehe, da könner ihr 
nicht hinkommen. *..7, 34. u. 13, 33, 
achen die Juden: Will er fich denn 


22 Da * {pr 
felbit todten, daB er fpricht : Wo ich hingehe, da 
Eönnet ihr nicht hinkommen ? *.,7,35. 
unten 


23 Und er ſprach zu — Ihr ſeid von 
her, ich bin von oben herab; ihr ſeid von dieſer 
Welt, ich bin nicht von dieſer Welt. 

24 So babe ich euch gefagt, daß ihr ſterben 
werdet in euren Sünden; denn fo ihr nicht * 
glaubet, daß ich es fei, fo werdet ihr fterben in 
euren Sünden, * Mare. 16, 16. 

25 Da fpracyen fie zu ihm: Mer bift du denn ? 
Und Jeſus ſprach zu ihnen: Grftlich der, der ich 
mit euch rede, 

26 babe viel von euch zu reden und zu rich⸗ 
ten ; aber der mich gelandı hat, ift wahrhaftig, 
und was ich von ihm gehöret habe, das rede ich 
vor der Welt. 

27 Sie vernahmen aber nicht, daß er ihnen von 
dem Vater fagte. 

28 Da hand Sefuß zu ihnen: Wann * ihr des 
Menſchen Sohn erhöhen werdet, Dann werdet ihr 
erkennen, daß ich e8 fei, und nichts von mir felbft 
thue, fondern, wie mich mein Vater gelehret hat, 
fo rede ich. *c. 3, 14. u. 12, 32. 

29 Und der mich gefandt hat, * ift mit mir. 
Der Vater läßt mich nicht allein ; denn ich thue 
allegeit, wad ihm — 

C 





Sr. Sohannis 8. 9. 


30 Da er ſolches redete, * glaubten viele an 
ih *ec.7, 31 


n. [4 ‘ 0 
31 Da ſprach nun Jeſus zu den Juden, die an 
Ie glaubten: So * ihr bleiben werdet au meiner 

ete, je feid ihr meine rechte Jünger ; 
* c. 7, 17. u. 15, 10. 14. 

32 Und werdet die Wahrheit erlennen, und Lie 
Wahrheit wird euch frei machen. 

33 Da antwerteten fie ihm: Wir find Abra⸗ 
hams Samen, find nie feinmal jemanded Knechte 
gewejen ; wie fprichit du denn: Ihr follt frei 
werten 

34 Jeſus antwortete ihnen, und ſprach: Wahr: 
Lich, wahrlich, ich fage euch: * Wer Sünde thut, 
der it der Sünde Knecht. 

* Rom. 6, 16.20. 2 Petri 2,19. 1Joh. 3,8. 

35 Der * Knecht aber bleibet nicht ewiglich im 
Daufe ; der Schn bleibet ewiglich. 

* 1 Mof. 21, 10. 

36 So euch nun der Sohn * frei macht, fo ſeid 
ihr recht frei. 

* Rom. 6, 18.22. 16or.7, 22. Gal.5, 1. 

37 Sch weiß wohl, daß ihr * Abrahams Samen 
feid ; aber ihr fucht mich zu tödten, denn’ meine 
Rede fähet nicht unter euch. * Math. 3, 9. 

38 Sch rede, was ich von meinem Vater * ge, 
feben habe ; fo thut ihr, was ihr von eurem Va⸗ 
ter gejehen habt. *e. 3, 32. 

39 Sie autworteten, und ſprachen zu ihm: * 
Ubrabam ift unjer Vater. Spricht Selus zu 
ihnen: Wenn ihre Abrahams Kinder wäret, fo 
thätet ihr Abrahams Werte. 

* Matth. 3,9. Luc. 3,8 

40 Nun aber * fucht ihr mich zu tödten, eınen 
folgen Menicyen, der ich euch T die Wahrheit 
geiagt babe, die ich von Gott gehöret habe ; das 
bar Abraham nicht gethan. 

#9. 10,9. +Pf. 119, 151. 160. 

41 Shr thut eures Baterd Werke. Da fprachen 
fie zu ihm: Wir find nicht unehelich geboren ; 
wir haben Sinen Dater, Gott, 

42 Jeſus fprach zu ihnen: Wäre Gott euer 
Vater, jo liebter ihr mich ; denn ich bin ausge⸗ 
gangen, und komme von Bott; denn ich bin nicht 
K mit ſelbſt gekommen, fondern er bat mich 
geſandt. 

43 Warum kennet ihr denn meine Spracke 
— Denn ihr koͤnnet ja mein Wort nicht 

oͤren. 

44 Ihr * feid von dem Vater dem Teuſel, und 
nach eured Vaters Lujt welt ihr thun. Dierielbe 
ift ein F Mörder von Anfang, und iſt ** nicht 
teftanden in ter Wahrheit ; denn Die Wahrheit 
int nicht in ihm. Wenn er die Lügen reden, fe 
redet er von feinem eigenen ; denn er iſt Fr ein 
Lügner und ein Vater derjelben. * 1 3ou. 3, 8. 

T1Dof. 3, 4, 
Sp. Sud.0.6. Fr1 ton. 22, 22. 

45 Ih aber, weil ich die Wahrhen ſage, ſo 
glaubt ihr mir nicht. 

46 Welcher * unter euch ann mich einer Sünde 
zeiten? So ich euch aber die Wahrheit jage, 
warum glautet ihr mir nicht ? 

* ger 53,9. 2 Gor. 5, 21. 1 Petri 2, 22. 

47 Wer * von Gott iſt, der höret Gottes Wort ; 
darum börer ihe nicht, denn ihr feid nicht von 
Sort. #c.10,27. 1Sch. 4, 6. 


48 Da antworteten Me Juden, unb fpraden u 
km: Sagen wir nicht weckt, Daß du cn Game 
titer bilt, und * baft ben Zeufel # u Pi: 

19 Zeus anımertete: Ich babe leinen ; 
fentern ich * ehre meinen Darer, und ibr une 
mich, Ti 

50 Ich * fuche nicht meine Ghbre ; ed ia 
einer, der fie fuchet und richtet. a 
51 Wahrlich, wahrlich, ich ſage cuch — 
Emand mein Wort wird halten, bee mind de 
cd nicht ſehen ewiglich. #264 € 

52 Da ſprachen bie Zuben u ibm: Bi 
lennen wır, daß Da ben Zeufel baft, Gbraben 
iſt gecrben, und * Die Prepheten, und bu red 
So jemand men Wort bält, Dee wirb bndk 
nicht ſchmecken ewiglich. ” Sad l.1 

53 Biſt Bu mehr kenn unfer Mater Abrabos 
welcher gejierken ı1? Und die Prepbeien Be 
geliorben. Was macht du aus dir felei? 

54 Jeſut aumortere: So ich mich felbit dr 
fo iſt meine Ghre nichts. Es iſi ae — 
Dator, ber mich ehret, welchen ihr iprehe, ai 
zuece Wnoik; 

‚55 Und * Fennet ihn micht. Sch aber 
ihr, und jo ich würde jagen: Sch kenne ih Sb; 
jo murte ıch ein Lügner, gleichwie ihre fe ie 
ich feine ihn, und balıe fin Wort. u 

56 Abrabam, euer Dater, ward frech, ii e 
meinen Zag feben jollte; und er fare he eb 
freuere ſich. 

57 Da jpraden Die Juden zu ibm: Dem 
no nicht jünfjig Sabre alt, und bat Abadan 
geliehen ? 

55 Jeſus fprach zu ihnen: Mabrlich, wur 
ih fage euh: Ehe Denn Abraham mark, bi 
ich. 

58 Da hoben * fie Steine auf, Das fe aufir 
würfen, Mber Jeſus verbarg ſich und + in 
jum Zempel hinaus, mitten Durch fie binfirendenn. 

*..10,31. FEED 


Dad 9, Gapitel, 


Der Blindgeberne wird ron Ehriſte 
gemacht. 


Und Zeſfus ging vorüber, unb ſahe einen, be 
blind geboren mar. 

2 Und jeine Jünger fragten ibn, und iprades: 
Meijier, * mer bar yefundiger, Diefer, oder Kim 
Glen, daß er iſt blind geboren? *Feye Di 

3 Zeſus anımortete: GA bat weder Die — 
lindiger, nech feine Gltern; ſendern d— 
Werle Geltes offenbar würden an ibm. 

t — — c. % 

4 Ich muß wirken bie Werke deß, der — 


ſandt bar, fe lange cd Zar it: € y “ 
Pſ. 17, 4. **2 Deri2, 4 | * on. en 


acht, da nıemand wirken farnın, 

5 Duemeil ich bin in der Welt, bin # ih 3b 
Licht ber Welt. "1,8. 82 
6 Zur er folched geſagt, fpüßte er auf bie dem 
und machte einen Koth aus Dem Gpeidel, u 
ſchmerte den Koth auf bed Blinden Ausen, 

7 Und ſprach zu ihm : Gebe bin zu Dom # nd 
Siloha (das iſt verbolmericher, aelandr) und mai: 
dich. Da ging er bin; und mujch Mich, nat Kam 
jebend, | * Heben.3 A 
3 Zie Nachbarn, (vinb, Ale, ihr zueer eiten 


atten, daß er ein Bettler mar, fprachen : 
ieier nicht, der * da ſaß und beıtelte ? Sr 

*Ap. Geſch. 3, 2.10. 
9 GStliche fprachen: Gr ift e& Gtliche aber: 
A iR ihm ähnlich. Gr felbft aber ſprach: Sch 
n 


10 Da fprachen fie zu ihm s Wie find deine Au⸗ 
en aufgethan ? = 

11 Er antwortete, und ſprach: Der Menfch, 
er Sefuß heißt, machte einen Koth, und ſchmierte 
neine Augen, und ſprach: Gehe bin zu dem 
veih GSiloya, und waſche did. Ich ging hin, 
nd wuſch mich, und ward jehend. 

12 Da fprachen fie zu ihm: Wo ift derielbe ? 
Sr fprady: Sch weiß nicht, 

13 Da führten fie ihn zu den Pharifäern, der 
veiland blind war. 


'ann ein Konbiger Menſch folche Beiden thun ? 
Und ed ward e 


than? Gr aber fprach: Er ift ein Prophet. 
18 Die Suden glaubten nidyt von ihm, daß er 
blind en, und fehend gemorden wäre, bis daß 


20 Seine Sltern antmworteten ihnen, und ſpra⸗ 
ten: Wir wiflen, daß diefer unfer Sohn iſt, und 
daß er blind geboren iſt 

21 Wie er aber nun febend iſt, wiſſen wir nicht ; 
i nit. Er iſt alt genug, fragt ihn, laßt 
ihn ſelbſt für fich reden, 

22 Solches fagten feine Gltern, denn fie * fürch⸗ 
teten fich vor den Juden. Denn die Juden hat» 
ten fich gen vereiniget, e jemand ihn für Chri⸗ 
ftum befennte, dad derfelbe + in den Bann gethan 
würde. #c.7,13. Te. 12, 42. 

23 Darum fprachen feine Sliern: Gr ift alt 


. 


t ihn. - 
— fie zum andern Mal den Men⸗S 


fen, der blind gewefen war, und fprachen zu 
ihm: Gib * Goit die Ghre. Wir willen, daß 
diefer Menfch ein Sünder iſt. * 30). 7, 19. 

25 Gr antwortete, und ſprach: Sit er ein Sün⸗ 
der, da8 weiß ich nicht ; eind weiß ich wohl, daß 
ich blind war, und bin nun ſehend. 

26 Da fpradyen fie wieder zu ihm: Was that 
er dir? Wie that er deine Augen auf? 

27 GEr antwortete ihnen : Ich babe es euch jegt 


aefagt, habt ihr es nicht gehört? Was wol ihr | fa 


ed bermal bören? Wollt ihr auch feine Jünger 
werden 

28 Da fluchten fie ihm, und ſprachen: Du bift 
fein Zünger? Wir aber find Mofis Jünger. 


oder wer ihm bat feine Augen aufgethan, wiflen | 


29 Wir miflen, dab Gett mit Mofe geredet 
bat ; diefen aber wiflen mir nicht, von wannen 


30 Der Menfch antwortete, und fprach zu ihnen: 
Das ift ein wunderlich Ding, daß ihr nicht wilfer, 
von wannen er fe; und er bat meine Augen 
aufgethan. 

31 Wir wiffen aber, daB * Gott. die Sünder 
nicht hoͤret, fondern fo jemand gottesfürchtig iſt, 
und thut feinen Willen, den böret er. 

* Hiob 27, 9. u. 35, 13. Pf. 66, 18. 
Sprüc. 15, 29. u.28,9. Se. 1, 15. 

32 Don der Welt an ift ed nicht erhöret, daß 
jemand einem gebornen Blinden die Augen aufs 
gethan habe, 

33 Wäre diefer nicht von Gott, er könnte nichts 

n : 


34 Sie antworteten, und ſprachen au ibm: Du 
bit gang in Sünden geboren, und lehreit und % 
Und ſtießen ihn hinaus. 

35 GEs kam vor Jeſum, daß fie ihn ausgeſtoßen 
hatten. Und da er ihn fand, ſprach er zu ihm: 
Slaubft du an den Sohn Gottes % 

86 Gr antwortete, und fprach: Herr, weldyer 
ift ed, auf daß ich an ihn glaube ? 

37 Seius ſprach zu ihm: Du Haft ihn gefehen, 
und * der mit dir redet, der iſt es. *c. 4, 26. 

88 Sr aber fprach: Derr, ich glaube ; und bes 
tete ihn an. 

39 Und Sefus fprach: Ich bin zum Gericht ouf 
diefe Welt gelommen, auf daß, die da nicht jehen, 
jehend werden, und * die da fehen, blind werden. 

* Matıb. 13, 13. 

40 Und ſolches hörten etliche der Pharifäer, die 
bei ihm waren, und * fprachen ju ibm: Sind 
wir tenn auch blind ? 2 Kön. 17, 9. 

41 Jeſus ſprach a ihnen: Wäret ihr blind, fo 
bätter ihr feine Sünde; nun ihr aber fprechet : 
Wir find ſehend; bleibet eure Sünde. 


Das 10. Sapitel. 


Don Ghriſto dem guten Hirten ynd feinen 
Schafen. Hierauf, ob er der Meſſias fei ? 


brlich, wahrlich, ich fage euch: Wer nich 
Br Thür hinein Beh in den Schafftall 
fondern fteiget anderswo hinein, der ift ein Diel 
m Ka nn Thur h get, der if 
r aber zur r hinein gebet, der ift ein 
Dirte der Schafe. — 

3 Demſelben thut der Thürhüter auf, und die 
Schafe hören feine Stimme ; und er ruft feine 
chafe * mit Ramen, und führet fie er i 

ei. 43, 1. 

4 Und wen er feine Schafe hat ausgelaſſen, 
gehet er vor ihnen hin, und die Schafe folgen 
ihm nach, denn fie kennen feine Stimme. 

5 Sinem Fremden aber felgen fie nicht nach 
fondern fliehen von ihm; denn fie kennen der 
Fremden Stimme nidt. 

6 Diefen Spruch fagte Sefus zu ihnen ; fie ver. 
nahmen aber nicht, was es sur, dad er zu ihnen 


a 


gte. 

7 Da ſprach Sefuß wieder zu ihnen: Wahrlich, 

— ich ſage euch: Ich bin die Thür zu den 
afen 


8 Alle, die vor iin, pefonn@ch find, * die find 
2 


Sn Johannis 10. 11. 


Diebe und Mörder geweſen; aber die Schafe | größer, denn alled; und niemand Bann fie au 
baten ihnen nicht gehorchet. # Ser. 23, 2. | meiner Datert Danb reißen. N 

9 Ich bin die Thür; fo jemand durh mich | 30 Sch und der Warer find Eine, 
eingebet, der wird felig werden, und wird ein: | 31 Da boben bie Juden abermal Siem wi 
und ausgehen, und erde finden. baf ſie ihn jteiniguen, 

10 Sin Dieb kommt nicht, denn daß er ftehle, | 32 Scfus antmortere ihmen: Diele ante Beh 
würge und umbringe. babe ich euch erjeiget bon meinem Dale; wm 

11 Ich bin gekommen, daß fie dad Leben und * | welches Werk unter benfelben * jleimet ih 
volle Gnũge haben follen. mich } we 

*9.23,1. Jeſ. 40,11.| 33 Die Juten antmeorteten ibm, und fpnabe 

12 Ich bin * ein guter Hirte. Ginguter Hirte Ilm Des auten Werks millen fleinigen min I 
+ Liße fein Leben für tie Schafe. Gin Mierhling | nicht, jontern um ber Getteslaſterung millen, a 
aber, der nicht Pirte ifi, deß die Schafe nicht | ba Du ein Menich bit, und macht bi 
eigen find, fieyet den Wolf kommen, und verläßt | einen Wort. 
die Schafe, und fliehet ; und der Wolf erhaſche 34 Selus antmortere ibmenz Stett 
und jeritreuer Die Schafe. * Df. 23, 1. u. 80, 2. | fchrieben * in eurem Gefeg: Ich babe uw u 

Sef. 40, 11. Defel. 34, 11—23. u. 37, 24. | ſeid iöcıter ? “De 
1 Petri 2,25. Fe.15,13.| 35 So er bie Götter nennet, ju melden du 

13 Der Miethling aber flichet ; denn er it ein | Wort Wortes aefchab, und Die Schrii fa IE 
Miethling, und achtet der Schafe nicht. nicht gebrochen werben, 

14 Ich bin ein guter Pirte, * und erkenne die | 36 Sprecher ihr demm zu dem, dem ber Dale 5 
Meinen, und bin befannt den Meinen ; beiliger und in bie Welt gefandı bat: Dakdien 

*2 Zim. 2, 19. [@cıt; Dacum, Daß ıch jage: * ib Kanne 

15 Wie mich mein Bater kennet, und ich fenne | Sat ? 2.5, — 
den Vater. Und ich lafle mein Leben für die | 37 Ze ich nicht Die Werke meinet Daten, \ 
Schafe. glaubet mir nicht. 

16 Und ich * noch andere Schafe, die find | 53 Ihue ich ſie aber, * alaubet dad ba De 
nicht aus diefem Stale. Und dieſelben muß ich | fen, mellt ihr mir nicht alauben, auf dab wre 
berführen, und fie werden meine Stimme hören, | kerinct und alauber, dab ber Vater in mir ik = 
und wird Sine Heerde und Sin Hirte werden. ich in ihm. WU 
* Hefel. 37, 22. Micha 2, 12. Ap. Geſch. 2,39.| Sie ſuchten abermal ibm gu ameifen; ar” 

17 Darum lieber mich mein Dater, daB ich mein | er entging ihnen aus ihren Dänben, 

Reben lafle, auf daB ich es wieder nehme. | #2.5,59. Bd 

18 Niemand nimmt e8 von mir, fondern ih | 40 Lind zog bin, wieder jenfeit de Jordan" 
laſſe es von mir felber. Sch babe es Macht zu | den Dit, * Da Jehannes vorhin getauft dm 
Laien, und habe es Macht wieder zu nehmen. | und blich allda. #eL3 
* Solches Gebot habe ich empfangen von meinem | +1 Und vırle Famen zu ihm, und foracens 2 
Darer *c. 14, 31. | bannet ıbat fein Beicdhen; aber alles, mal 2 

19 Da ward aber * eine Zwietracht unter den | bares von Diefem geſagt bat, das fl mahr: 
Suden über diefen Worten. * c. 7, 43. u. 9, 16.| 42 Lind glaubten allda viele an ibm. 

20 Diele unter ihnen fprachen: Gr hat ben 
un und ift unfinnig ; wad böret ihr ihm 


zu : 

21 Die andern fprachen : Das find nicht Worte 
eines Befeflenen ; kann der Teufel auch der Blin- 
den Augen aufıhun ? 

22 Gs war aber Kirchweihe zu Serufalem, und 
war Winter. 

23 Und Sefus wandelte im Tempel, in der * 
Dale Salemos. 1 Kön. 6, 3. 

24 Da umringten ihn die Juden, und fprachen 
zu ihm : Wie lange hältit Du unſere Seelen auf? 
Biſt du Shrifius, fo * fage ed und frei heraus, 

*c,16, 29. 

25 Sefus antwortete ihnen: u ed euch 
geſagt, und ihr glauber nicht. Die Werke, Die 
ih ihue in meines Vaters Namen, die * zeugen 
von mir. *c,5, 36. 

26 Uber ihre * glaubet nicht; denn ihr feib 
meine Schafe nicht, ald ich euch gefagt habe. 


c. 8, 45. 
27 Denn * meine Schafe hören meine Stimme, 
und ich kenne fie, und fie folgen mir; *c.8, 47. 
28 Und ich gebe ihnen dad ewige Leben; und fie 
werden nimmermehr umkommen, und niemand 
wird fie mir aus meiner Hand reißen. 
29 Der Dater, der fie mir gegeben bat, ift * 
















Das 11. Gapitel, 
Mon Auſerweckung des verjtorbenen Yayımk 


(58 (ag aber einer Eranl, mir Namen Baum 
ton Berbanta, in dem Flecken # eier 
und ibrer Schwejler Marıba. *kee W223 
2 (Maria aber war, * Die Den ren 
bare mir Salben, unb feine Füge getuedan ? 
ihrem baar, berjelben Bruder Yan % 
Franf.) ".123 Buııı>- 
3 Da fanbten feine Schweſtern u nF 
liegen ibm ſagen: Derr, füche, ben bu las 
ber Liegt krauf. 

4 Da Sefuß das hörte, ferach er: De An 
beie iſt nicht zum Xode, jenbern jur FR 
Wotted, bag ber Sehn Gottes Datums I 
werde. #29 
5 Jeſus aber hatte Martham lieh, ut 
Zdweiler, und Yazarım. 

5 His er nun böree, ba er Brand mar, Bid! 
zwei Lage an bem Ort, Dauer war. 

7 Darnach fpricht er zu feinen Jumper: eu 
und wieder ın Subda zichen 
8 Seine Jünger feracken zu ibm: Mein 
jenesmal welllen bie Juden Did feunigen — 
Du willſt wieder Dakım en a.8 


* 





Sp. Jehannis 11. 


v Sc antwortete: Sind nicht Des Tages 
nf Stunden? Wer * des Tages manbelı, der 
t fich nicht, denn er fiehet daß Licht Diefer 
lt. %c.9,4. Quc. 13, 32. 
Mer aber # des Nachts wandelt, ber ſtößt 
‚denn es ift fein Licht in iym. * c. 12, 35. 
1 Solches fagte er, und darnach pricht er 
u ihnen: Lazarus, unfer Freund, * fchliftz 
ber ich gehe hin, daß ich ihn aufwecke. 
* Matıb. 9, 24. 
12 Da ſprachen feine Sünger: Herr, fchläft er, 
> wird ed befler mit ihm. 
13 Sefus aber fügte von feinem Tode; fie 
neinten aber, er redete vom leiblichen Schlaf. 
14 Da fagte es ihnen Sefus frei heraus: Lazarus 
ſt geitorben ; 
15 Uud ih bin froh um euretwillen, daß tch 
licht Da geweſen bin, auf daß ihr glaubet ; aber 
aßt und zu ihm ziehen. 
16 Da ſprach Thomas, der da genannt ift Bwil« 
ing, zu ten Süngern: Laßt und mit ziehen, daß 
vir mit ihm fterben. 
17 Da kam Sefuß, und fand ihn, daß er ſchon 
vier Tage im Grabe gelegen war. 
18 «Bethanig aber war nahe bei Serufalem, bei 
ünfzehn Feldweges.) 
19 Und viele Zuden waren zu Martha und 
Maria gelommen, fie zu tröjten über ihrem 
Bruder. 
20 Ald Marika nun hörte, daB Jeſus kommt, 
cher fie ihm entgegen ; Maria aber blieb Daheim 


itzen. 
hf Da ſprach Martha de Sefu: Herr, märeft 
a me gewefen, mein Bruder wäre nicht ges 
orben ; 
22 Über ich weiß auch noch, daß, * was du 
itteft von Gott, dad wird dir Gott geben. 
c. 9, 31. 33. 
23 Sefus fpricht zu ihr: Dein Bruder fol 
uferstchen. 
4 Martba fpricht zu ihm: Sch weiß wohl, daß 
r * auferſiehen mird in der Auferftehung am 
üngften Zage.* c. 5, 29. u. 6, 40. Luc. 14, 14. 
25 Sejuß fpricht zu ihr: Sch bin die Aufer: 


tehuenng und dad Leben. Wer an midy glaubt, | 5 


er wird leben, ob er gleich ftürbe. 
26 Und wer ba leber, und * glaubet an mich, 
er wird nimmermebr ſterben. Slaubft du das ? 
*c. 6, 35.40. 50. 
27 Sie fpricht au ihm: Herr, ja, * ich glaute, 
aß du biſt Shrikus, der Sohn Gottes, der in die 
Delt gekommen ift. * c. 6, 69. 
28 Und da ſie das geſagt hatte, ging ſie hin, und 
ief ihre Schweſter Maria heimlich, und ſprach: 
er Meiſter ijt da, und rufı dich. 
29 Diefelbe, als fie das hörte, ftand fie eilend 
uf, und Fam zu ihm. 
30 Denn Jeſus war noch nicht in ten Flecken 
efomsmen, fondern war * an dem Ort, da ihm 
tha war entgegen gelemmen. 
ge Suden die ei ihr im Paufe waren, 
nd troſteten fie, da fie fahen Maria, daß fie eilend 
fand und hinaus ging, folgten fie ihr nach, 
nd fpracben : Sie gebet hin zum Grabe, daß fie 


weine. 
is nun Maria fam, da Jeſus war, und 


he ihn, fiel fie zu feinen Güßen, und ſprach zu 


ibm: derr, wäreft du hier gemefen, meln Bruder 
märe nicht geftorben. 

33 Uls Sefus fie fahe weinen, und die Juden 
auch meinen, die mit ihr kamen, ergrimmte er im 
Geiſt, a 2 ſelbſt, —— 

34 Und ſprach: habt ihr ihn hingelegt 2 
Sie prachen zu ihm : Herr, komm und fiehe ed. 

35 Und * Sefu gingen die Augen über. 

%* Luc. 19 41J. 

36 Da ſprachen die Juden: Siehe, wie hat er 
ihr fo Lieb gehabe I 

37 Giliche aber unter ihnen ſprachen: Konnte, 
ber dem Blinden die Augen aufgerhan bat, nicht 
vrrjchaffen, daß auch diejer nicht ſtürbe ? 

35 Jeſus aber ergrimmte abermal in ihm felbft, 
und fam zum Grabe. Ss mar aber eine Kluft, 
und * ein Stein darauf gelegt. * Matth. 27, 60. 

39 Jeſus ſprach: Pebet den Stein ab. Spricht 
iu ihm Martha, die Schweiter ded Verſtorbenen: 
pen, er ſtinket fchon, denn er ift vier Lage ge⸗ 
egen. 

40 Jeſus fpricht zu ihr: Habe ich dir nicht ge= 
fagt, fo du —— würdeſt, du follteft * die 
perrlichkeit Gottes fehen 9 Nom. 6, 4. 

41 Da boten fie den Stein ab, da ter Verſtor. 
bene lag. Sejus aber * bob feine Augen empor, 
und ſprach: Vater, ich danke dir, daB du mich ers 
böret halt; Mare. 7, 34. 

42 Doch ich weiß, daß du mich allegeit höreft ; 
fondern um * des Volks willen, dad umber ftehet, 
füge ich ed, daß fie glauben, du hateit mich ge⸗ 
fandt. * c, 12, 30 


43 Da er dab gefagt hatte, rief er mit lauter 
Stimme : Lazare, komm heraus. 

44 Und der Berftortene kam berans, gebunden 
mit Grabtüchern, an Füßen und Händen, und fein 
Ungeficht verhüllet mit einem Schweißtuch. Je⸗ 
ſus fpricht zu ihnen : Loͤſet ihn auf, und laßt ihn 


geben. 

45 Viele nun der Juden, die zu Maria gelom: 
a und jahen, was Sefus that, glaubten 
an ihn, 

46 Etliche aber von ihnen gingen hin zu den 
Pharıfieren, und fagten ihnen, was Sefus gethan 
atte. 

47 Da * verfammleten die Hohenprieſter und 
die Pharifier einen Rath, und ſprachen: Was 
tun wie? Diefer Menich thut viele Zeichen. 

* Maıth. 26, 3. Luc. 22, 2. 

48 Laſſen wir ihn aljo, fo werden fie alle an ihn 
glauben. So kommen dann bie Römer, und neh⸗ 
men und and und Leute. * 

49 Siner aber unter ihnen, Gaiphas, der def 
felben Jahres Hoherpriefter war, fprach zu ihnen : 
Ihr wiſſet nichts, 

50 Bedenket auch nichts; ed *iſt uns beſſer, 
Sin Menſch ſterbe für das Volk, denn daß das 
ganze Volk verderbe. *t c. 18, 14. 

51 Soldyeb aber redete er nicht von fich felbft, 
fendern dieweil er defielben Jahres Hoherpriefter 
— — er. Denn Jeſus follte ſterben für 
dad Volk, 

52 Und nicht für das Belk allein ; fondern daß 
er die Kinder Gottes, die zerftreuet waren, * zu⸗ 
fammen brächte. *e.10,16. Erh. 2, 16. 

53 Ben dem Tage an rathichlagten fie, wie fie 
ihn tödteten. 





a 


Ev. Sobaunis 11. 1% 


54 Sefus aber wandelte nicht mehr frei unter 
den Suden, fondern une von dannen in eine 
Gegend nahe bei der Wäfte in eine Stadt, genannt 
Gpbrem, und hatte fein Weſen dafelbfi mis jeinen 
Süngern. A 

55 68 war aber nahe die Diitern ber Guben; 
und es gingen viele hinauf ası „Zerulalem, aus 
der Gegend, vor den tern, * daß fie ſich 
reiniaten. * 3 Ehren, 30, 17. 

56 Da ftanden fie, und fraaten nach Sefu, und 
redeten mit einander im Zcmpel: Was bünkt 
euch, daß er nicht kommt auf Das el ? 

57 88 hatten aber die Sohenprielter und 
Dharifier laflen ein Gebot ausgehen, jo jemand 
müßte, wo er wäre, daß er et angeigte, daß fie ihn 
griffen. 


Das 12. Saritel. 
Shrifti Salbung. Einritt in Serufalem. Pre⸗ 
—8 ſeines Todes. Item, vom 


big! von der 
Glauben und Unglauben. 


Set Zage vor den Oftern * kam Jeſus gem 
Bethanien, da Lazarud war, der Verftorbene, 

welchen Jeſus aufermwectt hatte von den Zodten. 
* Matth. 26, 6. Mare. 14, 3. 

2 Dafelbft machten fie ihm ein Abendmahl, und 
Martha diente, * Cazarud aber mar deren einer, 
die mit ihm zu Tiſche faßen. * c,11, 14. 43. 

3 Da nahm * Maria ein Pfund Salbe von 
ungefälfchter koͤſtlicher Rarde, und falbte die 
Füße Jeſu, und trocknete mit ihrem Paar feine 
Füße; das Haus aber ward voll vom Geruch der 
Salbe. * Mare. 14, 3. 

4 Da ſprach * feiner Jünger einer, Sudas, 
Simonis Sohn, Iſchariothes, der ihn bernach 
verrieth: * Mattb. 26, 8. 

5 Warum ift diefe Salbe nicht verkauft um 
drei hundert Grofchen, und den Armen gegeben 9 

6 Dad fogte er aber nicht, daß er nach den 
Armen fragte, fondern er war ein Dieb, und hatte 
ten Beutel, und trug, was gegeben ward. 

7 Da ſprach Scefus; Laßt fie mit ieden, 
no bat fie behalten zum Tage meined Begräb: 
niſſes. 

8 Denn * Arme habt ihr allezeit bei euch, mich 
aber habt ihr nicht allezeit. * } 1 


5 Moi. 16, 
Matth. 26, 11. 

9 Da erfuhr viel Dolls ter Suden, daB er 
Tafelbft war, und kamen nicht um Jeſus willen 
alleın, fondern daB fie auch Lazarum fähen, 
* welchen er von den Todten erwecket hatte. 

”c11, 43. 44. 

10 Ater die Hohenprieſter trachteten daruach, 
daß fie auch Lazarum tödteten. 

11 Denn um feinetwilen gingen viele Juden 
hin, und glaubten an Sefum. 

12 Ded antern Tages, * viel Volks, das auf 
dad Feſt gekommen war, da es hörte, daß Sefus 
fommt gen Serufalem, 

* Matth. 21,8. Marc. 11, 8. 

13 Rahmen fie Palmenzweige, und gingen 
hinaus ihm entgegen, und fchrieen: * Poflanna, 
fei, der da kommt in dem Namen des 

en, ein König von Israel. # Pf. 118, 25.26. 

Matth. 23, 39. Mare. 11, 8. 9. Luc. 19, 37. 38. 

14 Jeſus aber überkam ein * Gfelein, und ritt 


d 5 wie denn ieben : 
araufz; wi geſchrie —— *— 


15 Fürch dich nicht, din Tochter Bien, jebe 
* dein Ktuig kommt reitend auf einem Gell. 
fülen. *&ad.9,9. Jeſ. 62 11 Watth.215 

16 Solches aber verſtanden feine Jünger jur 
nicht, fondern da Jeſus verfläret ward, da at 
fie daran, daß ſolches war von ihm ſeſchricden 
und fie ſolches ihm gethan hatten. 

17 Das Volk aber, das mit ihm war da et 
— aus dem Grabe rief, und von den Teder 
auferweckte, rühmte die That. 

18 Darum ging ihm auch das Volk entgegen, de 
fie hörten, er hätte ſolches Beichen gethan. 

19 Die Pharifder aber ſprachen unter einante: 
Ihr febet, daß ihr nichtd außrichter; ſiche ak 
Melt läuft ihm nach. 

20 88 waren aber etliche Greichen unter Im, 
* die hinauf gekommen waren, daß fie alten: 
auf das Felt. *1 RB 

21 Die traten zu Philippo, der von Babız: 
aus Salilda war, baten ihn, und fpraden: PT 
wir wollten Sefum gerne ſehen. 

22 Philippus kommt, und fagt ed Andreod, m 
Philippus und Andreas fagten c8 weiter Jin 

23 Sefus aber antwortete ihnen, und fra: 
Die Beit ift gekemmen, daß deb Menften Ech 
tete map lid, ich fage a: er A 

24 rlich, rlich, i : 
denn, da * das Weizenkorn in die Erde ak 
> eher ſo Kine allein; me eb ak: 
erftirbt, fo bringt es viele Früchte. 

: e * 160.1, 83- 

25 * Wer fin Leben Lieb hat, der wit d 
verlieren, und wer fein @eben auf diekr Sei 
baflet, der wird e8 — zum ewigen Sehen. 

* Matıh. 10,39. tal. 

26 Wer mir dienen will, der folge mir nd; 
und wo * ich bin, da fol mein Dieuer anh ir 
Und wer mir dienen wird, den wird mein De: | 
+ ehren. * 14,3. 192% 

27 Sept ift * meine Seele berrüt, Un = 
ft ic fagen ? Vater, Hilf mir — | 

n 
och darum bin ich in diefe Stun nr A 


28 Vater, verfläre deinen Namen. Du bı 


11. | eine Stimme vom Pimmel : Sch hate ihn verlün 


und will ihn abermal vertliren. r 
29 Da fprach tab Volk, das babei Raed 1 
—— (58 donnerte. Die andern Mai: 
8 redete ein Engel mit ihm. — 
30 Sefus antwortere, und jpradı; Die — 
iſt nice um meinermillen geicheben, jener 
eurermillent, Falle 
31 Serge gebet daß Bericht über die 
wird ber Fürſt Diefer Welt aundgenopen ma 
32 Und ich, wenn ich * erhöhen mente Mer! 
Bde, fo will ich fie alle zu mir gieben. TES 
33 Dias faate er aber zu Deuten, melde = 
er jlerben würde. m 
34 Da antwortete ibm das Ill: Wü r 
gehört im Gefep, daß Ehrifius # emiglia BE’ 
und mie ſagſt Du Denn: Deg Wienkien = 
muß erhöhet werben? Wer iſt Bietet he 
Sch? De 
35 Da fprach Jeſus zu ihnen: Ge r 4 
Licht noch eine ring Belt bei u er 


6». Johamis 12. 13. 


dieweil ihr das Licht habt, daß euch die Finfterniß 

nicht überfalle. F Wer inter Finſterniß mantelt, 

der weiß nicht, mo er hingehet. *c19. 

u.8,12. Fe. 11,10. 

36 Slaubet an das Licht, dieweil ihr es habt, 
auf daß ihr des * Lichtes Kinder feid. 

* Eyheſ. 6, 9. 


37 Solches redete Sefuß, und ging weg, und 
verbarg fich vor ihnen. Und ch er wohl folche 
ne vor ihnen that, glaubten fie doch nicht 
an ihn 5 

38 Auf daß erfüllet würde der Spruch des 
Propheten Sefaia, ten er fagt: * Herr, wer 
glaubt unferm Predigen? Und wem iſt der Arm 
des Herrn geoffenbarer ? F 

* Jeſ. 53, 1. Nm. 10, 16. 

30 Darum konnten ſie nicht glauben, denn 
Jeſaias ſagt atermal: 

* Jeſ. 6, 0. 10. Luc. 8, 10. 

40 Gr hat ihre Augen verblendet, und ihr Herz 
verftocet, daß fie mit den Augen nicht fehen, 
noch mit dem Derzen vernehmen, und fich befehren, 
und ich ihnen bälk. 

41 Selches fagte Sefaiad, * da er feine Herrs 
Lichkeit fahe, und redete von ihm. # Jeſ. 6,1. 

42 Doch der Oberften glaubten viele an ihn; 


aber um der Pharifier millen befannten fie e8 | alle 


nicht, daß fie nicht in den Bann gethan würden. 
43 Denn fie * hatten lieber die Ghre bei den 
Mrenfchen, denn die Chre bei Gott. * c. 5, 44. 
44 Jeſus aber rief, und ſprach: Wer an mic 
jlaubet, der glaubet nicht an mich, fondern * an 
Jen, der mich gefandt hat. * ] Petri 1, 21 
45 Und * mer mich fiehet, der fiehet den, der 
nich gefandt hat. * c.14,9. 
46 Sch bin gelommen in die Welt * ein Licht, 
uf Daß, wer an mich glaubet, nicht in der Fin 
terniß bleibe. *c.1,9. u.3,19. u. 8,12. u.9,5. 
47 Und wer meine Worte böret, und glaubet 
ſicht, den werde ich nicht richten; denn ich bin 
1 efommen, daß ich die Welt richte, fondern, 
ap 1 ie Welt felig madhe. 

43 Wer mid veradtet, und nimmt meine 
Borte nicht auf, der hat ſchon, der ihn richtet ; 
as Wort, welches Id perehet babe, dad wird ihn 
ichten am jüngiten Tage. ; 

49 Denn id) habe nicht von mir felber geredet, 
ındern * der Vater, der mich gefandt bat, der 
ae mir ein Gebot gegeben, was ich thun und 
den fol. ‚* c.14, 10. 
50 Und ich weiß, daß fein Gebot ift daß emige 
eben. Darum, dad ich rede, das rede ich alſo, 
ie mir der Dater gejagt hat. 

Das 13. Sayitel. 


ußmwafchen. Gebot der Liebe. Zudä Ver⸗ 
en CEhriſti Verllärung. Petri Fall. 


got * dem St aber der Dftern, da Sefuß er: | 


£annte, dap feine Beit gefommen war, daß er 
18 Diefer Welt ginge zum Dater ; wie er hatte 
‚Liebet Die Seinen, die in ter Melt waren, fo 
pre er fie bis an’d Ende. 
* Matth. 26, 2. Mare. 14,1. Luc. 22,1. 
» Und nach dem Abendeſſen, da ſchon der * 
5 hatte dem Juda Simonis SIicharioth 


eufel 
+ eben, daß er ihn verriethe, 
De — — Fauc.2, 3. 


3 * Wußte Sefus, daß ihm der Vater hatte 
alle in feine Pände gegeben, und daß er von 
Bott gekommen war, und zu Gott ging — 

8,4 


c. 18, 4. 

4 Stand er vom Abentmahl auf, este feine 
is ab, und nahm einen Schurz, und umgür⸗ 
tete ſich. 

5 Darnach goB er Waſſer in ein Becken, hob an 
den Süngern die Füße zu mafchen, und trocknete 
fie mit dem Schurz, damit er umgürtet war. 

6 Da kam er zu Simon Petro; und derfelbe 
ſprach zu ihm: derr, follteft du mir meine Füße 
mafchen ? 


7 Sefuß antwortete, und frrach zu ihm: Was 
ich thue, das meißt du jegt nicht ; du wirft es 
aber hernach erfahren. 

8 Da fprach Petrus zu ihm: Nimmermehr ſollſt 
du mir die Füße weten. Sefuß antwortete ihm: 
Werde ich dich nicht wafchen, fo haft Du kein Theil 
mit mit. 

B Spricht zu ihm Simon Petrus: Herr, nicht 
die Füße allein, fondern auch die Hände und das 


Daupt. 

10 Spricht Sefus Hi : Wer gemalcen iſt, 
der. darf nicht, denn Die Füße waſchen, fondern er 
ift ganz rein. Und ihr * feid rein; aber nicht 

15 


c. 15, 3. 
11 Denn er * wußte feinen Verraͤther wohl; 
darum fprach er: Ihr ſeid nicht alle tein. 


e. 6, 64. 
12 Da er num ihre Füße gewafchen Hatte, nahm 
er feine Kleider, und jepte fich wieder nieder, und 
fprach abermal zu ihnen: Wiſſet ihr, was ich euch 
gethan habe ? 
13 Ihr heiſſet mich * Meifter und Herr, und 
fagt recht daran, denn ich bin es auch. 
* Matth. 23, 8. 10. 
14 So nun * id, euer Herr und Meifter, 
euch die Füße gemalchen habe, fo ſollt ihr auch 
euch unter einander die Füße waſchen. 
Gin * Veifpiel habe ich — 
15 Sin iſpi e en, 
ihr thut, wie ich euch gethan habe. 
* ] Petri 2, 21. 1 Joh. 2, 6. 
16 Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: * Der 
Knecht iſt nicht größer, denn fein Herr, noch der 
Apoftel größer, denn der ihn geſandt bat. 
*c,15, 20. Matth. 10, 24. 
17 So ihr ſolches wiſſet, felig feid ihr, fo ihr es 
thut. 


18 Nicht „fage ih von euch allen. Sch weiß, 
welche ich ermwählet babe, Sondern daß die Schrift 
%* erfüllet werde : Der mein Brod iflet, der tritt 
mich mit Füßen. *MPf. 41,10. 

19 Sept fage ich e8 euch, ehe denn es gefchieht, 
uf gi wenn ed gefcheben iſt, ihr gbauber, daß 
ich es bin. 

20 Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: * Wer 
aufnimmt, fo ich jemand fenden werde, der nimmt 
mich auf; wer aber mich aufnimmt, der nimmt 
der auf, der mich gefandt hat, * Math. 10, 40. 

Luc. 9, 48. u. 10, 16. 1Theſſ. 4, 8. 

21 Da Sefus foldyes gejagt hatte, ward er 
betrübt im Geift, und zeugte, und ſprach: * 
Wahrlich, wahrlich, ich jage euch, Giner un» 
ter euch wird mich verrathen. 

* Matt 26, 20. 21. 


Sr. Sehannid 13. 14. 


23 Da fahen fich Die Jünger unter einander 
an, und ward ihnen banye, von ueldyem er 
redete. 


23 G8 war * aber einer unter feinen Süngern, 


der zu Tiſche ſaß an der Bruit Jeſu, welchen Ses 
fuß lieb hatte. * ec, 21, 20. 
24 Dem winkte Simon Petrus, Baß er forfchen 
follte, mer ed wäre, von dem er fagt 
25 Denn terfelbe lag an der —* Jeſu, und 
ſprach zu ihm: Herr, wer iſt es? 


26 Jeſus antwortete: Der iſt es, dem ich * den | 


Biſſen eintauche, und gebe. Und er tauchte den 
hen ein, und gab ihn Juda Simenis Jſcha⸗ 

* Matth. 26, 23. 
"2 Und nach dem Biſſen fubr ter Satan in ihu, 


a fprach Jeſus zu ihm: Was du thuſt, Dad thue 


28 Daſſelbe aber ns niemand über dem 
Zifche, wozu er es ihm fügte. 

29 Gtliche meinten, —8 Judas * den Beutel 
batte, Jeſus ſpraͤche zu ihm : Kaufe, mad und neth 
ift auf das Feft ; oder, daß er den Urmen etwas 
gäbe. *c.12, 6. 
30 Da er nun den Biffen genommen hatte, ging 
er fcbald hinaus. Und ed war Racht. 

31 Da er aber hinaus gegangen war, fpridht 
Jeſus: Run ift des Menfch chen Sohn verkläret, 
und Bott if verfläret in ihm. 


32 Iſt Gott verkläret in ihm, * fo wird ihn | 


Gott auch verklären in ihm ‚etoft, und wird ihn 
batd verflären. * e. 12, 23. u. 17, 1. 
33 Liebe Kindlein, ich bin noch eine Heine 
Meile bei euch. Ihr nerder mich fuchen, und, 
mie ich * zu den Juden fagte, mo ich bingebe, 
da Fonnet br nicht bintommen. 
#*c.7, 34. u. 8, 21. 
34 Und ich ſage euch nun: Gin neu Getot gebe 
ich euch, daß * ihr euch unter einander Liebet, wie 
ich euch geliebet habe, auf daß auch ihr einander 
lieb habet. * Marc. 12, 31. 
35 Dabei wird jedermann erfennen, daß ihr 
De Sünger feid, fo ihr Liebe unter einander 


35 Spridt Simon Petrus zu ihm: Bet mo 
ebeft du hin ? Jeſus antwortete ihm: ich 
Bingehe, fannft du mir Diesmal * folgen; aber 
du wirft mie + en fol 


37 Petrus fpricht zu ihm: Herr, marım kann 
ich dir Diesmal nicht Ilgen? Sch will mein Leben 
für dich laffen. 

38 Sefus antwortete ihm: Sollteſt du bein 
Leben für mich Laflen 9 Wahrlich, wahrlich, ich 
fage dir: * Der pahn wird nicht kraͤhen, bis du 
mich dreimal babe verleugnet. 

* Mare. 14, 30. 72. Enc. 22, 34. 


Das 14. Sapitel, 


Don Chriſti nüglichem ‚Dingang. Dom Slauben 
und Liebe, Gebet, heiligen Geiſt, und rechten 


Frieden. 
um er ſprach zu feinen Süngern: Guer He 
MN rede nicht. —— ihr an Gott, ſo a 


bet ihr auch an mich 
2 Sn meines Vaters Paufe find * viele Woh⸗ 
nungen. Wenn es nicht jo wäre, fo mollte ich zu 


| ich thue, u 


| and ferner ibn mic. 


euch jagen: Ich gebe hin, euch die nn 
reiten, Ser. 5,1 

3 Lind eb ich binginge, euch bie Sum zu bereis 
ten, mill ich dech wirderlommen, mb * euch gu 
mr nchmen, auf daß ihr ſeit, we ıch bin. 

# c, 12, 26. u. 17,2 

4 Unt wo ich bingebe, das wiſſet ihr, unb ben 
ea wiſſet ihr auch, 

5 Spricht zu ihm Thomas: Derr, mir mie 
micht, we Du bingeheſt; und mie Eönnen wirt 
lea mıllen ® 

5 Jeſus fericht au ihm: * Sch bin ter Ba 
mut Die Wahrhelt, und bad Lebenz miamml 
lommt zum Dale, enn 7 burch mich. 

* Gbr.0,8 + Grb. 2, 2. 3 2 
br. 7 7, 25, u. 10, i. 3er. 3 4. 1 Petri Lil 

7 Wenn ibe mich feıntet, fe fennıer ibe — 
meinen Darer, Und von nun an Benzer ihr en 
und babı ıbrn geieben,. 

8 Erricht gu ihm Philippus: Derr, zeige mei 
ben Taier, ſo gnügtt une. 

d Jeſus ſpricht zu ibm: Se lange bin ihn 
euch, und du fenneit mich nice Wilive mer 
niich hebt, Der ſiehet ben Dater. Wıe ford 
benit: Deine und den Baier ? 

10 Glaubſt du nicht, ba ich #* im Water, nd 
ber Uater in mir (ft? Due Worte, Die ih ud 
refe, Die rede ich nicht von mir jelbit. Der Ya 
aber, ber in mir webnet, derſelbe ibut bie Bere 

+2. m8 

11 Glaube mir, daß ıh im Water, und ber De 
ter im mir iſt; wo mich, * fo glaus et mir bat 
um ber Werke millen. *c.10, 2.38 

12 Wabrlich, wabrlich, ich ſage euch: ec 
mich alauber, ber mirb Die Merle auch han, Bu 
und mird größere, denn biche, thum, Bes 
ich acbe zum Dater, 

13 Und mat ihr * bitten werder in meine 
Namen, bad mill ich tbun, auf daß Der Take 
geehrt werde in tem Schne. * Ware, 11,9, 

14 Was ıbr bitlen merder in meinn Men 
Das mıll ch ibun. 

15 Lichet # iur mid, I Baht meine Gebe. 

15, 10, 136 &2 

16 Und ich mil ten Die bitten, und a 
euch einen anbern Zröjier geben, daß er bimi 
bleibe ewiglich, 

17 Zen Weit ber Wabrbeit, melden Dr is 
mdt fann empfangen ; benn ſie lichet ibn — 
*Ihr aber feuner übe, Dem 
er bleıber bei euch, und wird ım euch jeın. 

13 Ich mil euch nicht * Mailen — * 
komme zu euch, | # Ser. 51.3 

19 &s ift noch um ein Hleines, fo wirt ih N 
Welt nicht mebr jeben. Ihr aber ſellt Kbm 
denn ich lebe, und ibr jellt auch leben. 

„ao Un bemielben Tage werdet ibr erfennen, iu 

* ic ın meinem Dauer bin, unb ıbr in ur, mi 
ich in euch, A 5 
Er er meine Gebote bat, und bält fe Ir 

‚ ber mich lieber Wer mich aber lieher * 
* von meinem Vater gelietet werden, amb } 
merde ihn lieben, unb mich ibm offenbaren. 

22 Sprit su ihm Zubas, nicht der 
Herr, was iſt ed, Da du und Dich tiltjk effıe 
baren, und nicht ber Zelt # 


Br. Sohannis 14. 15. 


23 Jeſus antwortete, und forach zu ihm : * Mer 
mich Liebet, der wird mein Wort halten, und mein 
Dater wird ihn lieben, und wir werden zu ihm 
Eommen, und * Wohnung bei ihm machen. 

*c. 13, 34. Gprüd. 8, 17. +6pb. 8, 17. 

24 Wer aber mid) nicht liebet, der hält meine 
Worte nit. Und dab Wort, Das ihr höret, iſt 
hebt mein, fondern des Vaters, * der „ui ge: 

an 

ei — — ur ich zu euch geredet, — ich 
eu 

26 Aber Tröfter, ber heilige Geift, weldyen 
mein Vater * jenden wird in meinem Ramen, 
Derfelbe wird e8 euch alles lehren, und euch erins 
nern alles dep, was ich. euch gelagt habe 


9 Gleichwie mich mein Bater liebt, alfo Liebe ich 
euch auch. Bleibet in meiner Liebe. 

10 So ihr meine Gebote haltet, fo bleibet ihr in 
meiner Liebe, gleichwie ich meined Vaters @ebote 
halte, und bleibe in fetner Liebe. 

11 Solches vede ich zu euch, auf Daß meine 
Freude in euch bleibe, und eure Freude vollkom⸗ 
men werde. 

12 Das ift mein Gebot, daß ihr * euch unter 
einander liebet, gleichwie üch euch Kiebe, 


* Mare. 12, 31. 
13 Niemand bat größere * Liebe, denn die, daß 
er fein Leben läßt für-feine Freunde. 


c. 3, 16. u. 10, 12. 
14 ar ER %* meine Freunde, fo ihr aut: u 


*c. 15, 26. | ich euch 


27 Den Trieden * [afle ich euch, meinen — 
den gebe ich euch. Nicht gebe ich euch, wie 
Welt gibt. Guer Herz erſchrecke nit, Ri 
fürchte fich nicht. * Bhil. 4, 7. 
28 Ihr habt gehöret, daß ich euch gefagt hate: 
Ich gehe hin, und komme wieder zu euch. PHättet 
ihr mich lieb, fo würdet ihr euch freuen, daß ich 
göfagt babe: Ich gehe zum Vater; denn * der 
ater ift größer, denn i c. 10. 29. 
29 Und nun babe ich es euch geſagt, —* denn 2 
Dee auf daß, wenn ed nun gefchehen wird, 


30 Ich werde binfort mehr nicht viel mit euch 
reben, denn es kommt der * Kürft biefer Melt, 
und bat nichtd an mir. * c. 12, 31. 

51 Uber auf daß die Welt erkenne, daß ich den 
Vater liebe, und ich alfo thue, * wie mir der 
Vater geboten bat, ftehet auf, und u * von 
hinnen gehen. 10, 18. 


Das 15. Gapitel. 


Vermahnung zur Beſtändigkeit im Glauben, 
Liebe und Geduld. 


I. une bin en a Weinſtock, und mein Dater 
ein Weingdrtner. 

2 Sinen feslichen Neben an mir, der nicht 
Frucht bringet, wird er wegnehmen, und einen 
jeglichen, der da Frucht bringe, wird er reinigen, 
babe er mehr Frucht bringe 

hr feid jegt rein # des Worts willen, da® 
i& 7% is geredet habe. 
leibet in mir, und ich in euch. Gleichwie 
ber Rebe kann keine Frucht bringen von fich fels 
ber, er bleibe denn am Weinſtock; alſo auch ihr 
nicht, ihr bleibet denn in mir, 

5 Ic bin der MWeinflock, ihr feid die Neben. 
er in mir bleibet, und ich in ihm, der bringt 
vier Frucht ; * denn ohne mich konnet ihr nicht 

#2 or. 3, 6. 

6 Der nicht in mir bleibet, der wird weggewor⸗ 
fen, wie ein Rebe, und verdorret, und man ſam⸗ 
melt fie, und * wirft fie in's euer, und muß 
brennen. * Barth. 3, 10. 

7 So ihr in mir bleibet, und meine Worte 
in euch bleiben, werdet ihr * bitten, was ihr 
mollt, und e8 wird euch mwiderfahren. 

* Marc. 11, 24. 

8 Darinnen wird mein Vater geehrt, Tas 
ihr viele Frucht bringet, und werdet meine 


Sänger. 


ae 5 et binfort nicht, daß ihr an: ih 3 
denn ein ee weiß nicht, was fein Herr thut. 
Bud, aber Habe ich gefagt, daß ihr Freunde feid; 


| denn alle® maß ich babe von meinem Vater gehört, 


babe ich euch fund gethan. 

16 Ihr Habt mis nicht erwählet ; fondern ich 
babe euch ermählet, und gefegt, das ihr * bin- 
gehet, und Frucht bringet, und eure Frucht bleibe ; 
auf daß, fo ihr = Vater bittet in meinem Na 
men, er ed euch ge * Matıh. 28, 19. 

17 Das gebiete ve euch, daß ihr euch unter ein⸗ 
ander liebet. 

18 So euch die Welt haftet, fo wiflet, a — * 
mich vor euch gehaflet 

319 Wäre * Or von ber Welt, fo hätte ve hen 
das Ihre lieb ; F dieweil ihr aber nicht von der 
Melt feid, fondern ich habe euch von der Welt er» 
wäblet, darum haflet u. die Welt. 

1Sob.4,5. te. 17,14. 

20 Gedenket an mein Wort, das ich euch gelagt 
babe: * Der Knecht iſt nicht größer, denn fein 
Derr. Daben fie mich verfolget, fie werden euch 
auch verfolgen ; haben fie mein Wort gehalten, fo 
werden fie eured auch halten 

* Matıh. 10, 24. Luc. 6, 40. Joh. 13, 16. 

21 Über dad alle werden fie euch thun um 
meine Ramend willen; denn * fie kennen den 
nicht, der mich geſandt hat. * c. 16, 3. 

23 Wenn ich nicht gekommen wäre, und hätte es 
— geſagt, * ſo hätten ſie keine Sünde; nun 
aber koͤnnen ſie nichts vorwenden, ihre € un zu 
— haßſet, der haſf 4 9, 41. 

a et au meinen 
— — 


>4 Hätte * ich nicht die eh gethan unter 
ihnenjr die Fein anderer getban hat, „> hätten fie 
feine Sünde ; nun aber * ſie es geſehen, und 
haſſen doch beide, mich und meinen Vater. 10, 87. 
* o. 
25 Doch daß erfüllet werde der Spruch, in 
ee Geſetz gefchrieben : Sie haften mich * ohne 
Urſach. * 9. 35, 19. u. 69, 5. 
26 Wenn aber * der Troſter kommen wird, 
— q * + fenden werde vom Vater, der 
Geift der Wahrheit, der vom Vater audgehet, der 
wird — von mir. 
*c. 14,26. Luc. 24, 49. Ap. Geſch. 1,4. 
27 Und * ige werdet auch zeugen; denn ihr 
feid von Anſaug bei mir eweien. 
p. Geſch. 1.8. u. 5, 32. 


Ss. Johannis 16. 17. 


Das 16. Sapitel. 


Don künftiger Verfolgung. Chriſti Dingan sum 
rüb: 
fal glücklicher en Gröörung de Ge⸗ 


Dater Des heiligen Geifted Amt. Der 


betd. Der Zünger Flucht. 


Geldes habe ich zu euch geredet, baß ihr euch 


nicht Ärgert. 
2 * Sie werden euch in den Bann thun. Es 


fommt aber die Beit, daß, wer euch tödtet, wird 


meinen, er thue Gott einen Dienft daran. 
* Matth. 10, 17. u. 24, 9. 

3 Und joldyeß werden fie e 

fie * weder meinen Vater noch mich erkennen. 
*c. 15, 21. 

4 Über folches habe ich zu euch geredet, auf daß, 
wenn die Beit fommen wird, ihr Daran gedenfet, 
daß ich es euch gefagt habe. Soldyes aber habe 
1“ ae von Anfang nicht gefagt ; denu ich war 

er euch. 

5 Nun aber * gehe ich Hin zu dem, der mich ge» 
fandt hat ; und niemand unter euch fragt mich: 
Wo gehit du hin ? *c. 7, 33. 

6 Sondern, dieweil ich ſolches zu euch geredet 
hate, iſt euer Herz voll Traurens geworden. 

7 Aber ich * fage euch die Wahrheit: Gr ift 
euch gut, daß ich hingehe. Denn fo ich nicht bins 
Bebe, fo kommt + der Zröfter nicht zu euh. So 
ch aber hingehe, will ich ihn zu euch ſenden. 

* 0.846. Fe. 14, 16. 26. 

8 Und wenn derfelbe kommt, der wird die Welt 
ftrafen, um die Sünde, und um die Gerechtigkeit, 
und um das Gericht. 

9 Um die Sünde, daß fie nicht glauben an 


mid. 

10 Um die Gerechtigleit aber, daß ich zum 
Bater gehe, und ihr mich hinfort nicht febet. 

11 Um das Gericht, daß * der Fürft dieſer 
Melt gerichtet ift. #c.1% 31. u.14, 30, 

12 Ich habe euch noch viel zu fagen, aber ihr * 
Tönner es jegt nicht tragen. *1 or. 3, 1. 

13 Wenn aber jener, der Geift der Wahrheit, 
fommen wird, * der wird euch in alle Wahrheit 
leiten. Denn er wird nicht von fich felbit reden, 
fondern was er hören wird, dad wird er reden, 
und was zukünftig ift, wird er euch verfündigen. 

*c. 14, 26. 1Sob. 2, 27. 

14 Derfelbe wird mich verflären; denn von 
De Meinen wird er ed nehmen, und euch verkün⸗ 

igen. 

* Alles, * was der Vater hat, dad iſt mein; 
darum habe ich gefagt: Gr wird ed von dem 
Meinen nehmen, und euch verfündigen. — 

c. . 


16 Ueber * ein Kleines, fo werdet ihr mich 
nicht fehen; und aber über ein Kleines, fo werdet 
ihr mich jehen ; denn ich gehe zum Bater. 

%*c.7, 33. u. 13, 33. 

17 Da fprachen etliche unter feinen Süngern 
unter einander: Was ijt das, daß er fagt zu und: 
Leber ein Kleines, fo werdet ihr mich nicht ſehen, 
und aber über ein Kleines, fo werdet ihr mich 
feben, und daß ich zum Vater gehe % 

‚18 Da fprachen fie: Was iſt das, das er fagt, 
überein Kleines? Wir wiflen nicht, was er redet. 

19 Da merkte Jeſus, daß fie ihn fragen wollten, 
und fprach zu ihnen : Daven fragt ihr unter ein- 


Mare. 13, 9. 
darum thun, daß 


ander, daß ich gefagt babe: Lieber ein Kleine, 
fo werdet ihr mich nicht fehen, und aber über em 
Kleines, fo werdet ihr mich fehen. 

20 Wahrlich, wahrlich, ich jage euch : Ihr wer: 
det weinen und heulen, aber die Welt wird kd 
freuen ; ihr aber werdet traurig fein, * doch eure 
Traurigkeit foll in $reude verkehrt werten. 


—XX 
21 Gin * Weib, wenn fie ———— fe bat ie 
Zraurigteit, denn ihre Stunde ijt gelommen ; 
wenn fie aber dad Kind geboren hat, denft fie nick 


mehr an die Angit, um der willen, def 
der Menſch zur Welt geboren i 
*1 Mof. 3, 16. Jeſ. 20, 17. 


22 Und ihr habt au nun Traurigkeit; aber 
ich will euch wieder fehen, und euer Derz fol ſich 
freuen, und * eure Freude joll niemand von end 
nehmen. #* Sei. 35, 10. 

23 Und * an demfelben Tage merder ihr mid 
nichtö fragen. Wahrlich, wahrlich, ich fase en: 
So ihr den Vater etwas + bitten merdet in mei 
nem Namen, fo wird er ed euch geben. 

#c.14,20. +Rare. 11,0. 

24 Bisher habt ihr nichts gebeten in meinen 
Namen. Bitte, fo werbet ihr nehmen, das ent 
* Sreude volllommen fei. *c. 158, u. 

25 Solches babe ich zu euch durch Sprüchnen 
geredet. Es kommt aber die Beit, da ich rich 
mehr durch Sprüchwort mit euch reden werde, 
Den euch frei heraus verfündigen von meruen 

ater. 

26 An * demielben Tage merbet ihr bitten in 
meinem Namen. Und ich fage euch nicht, dad ich 
den Vater für euch bitten will ; *e14,% 

27 Denn * er felbft, der Vater, hat euch lie, 
darum daß ihr mich liebet, und + plaubet, daf ich 
von Gott audgegangen bin. 

*c.14,21.. +.17,8.3% 

28 Ich bin vom Pater außgegangen, und 


fommen in die Welt; wiederum * verlaffe ic 
Welt, und ger zum Vater. *c. R 
29 Sprechen zu ihm feine Sünger : Siebe, un 


redeit du frei heraus, und fagıt kein Eyrrük 
wert, 

30 Run wiſſen wir, daß * Du alle Dinge weil, 
und bebarfit nicht, daß Dich jemand frage. Den 
um glauben wir, Daß du von Gort aukıraman 
biſt. *70 

31 Zeſuß antwortete ihnen: Sebt alanber be 

32 Siebe, e& fommt Die Gtunbe, und iii kin 
aelommen, daß ihr * gerftreuer werber, ein ſes- 
icher in das Seine, und mich allein Laffet; Se 
ich kin + nich allein, denn Der Vater u in 
mir. * Sad. 13,7. Watth. 26, 31. Rare: u. 

TcH Bi 

33 Soldied babe ich mit euch aereber, Daf e e 
mir * Frieden habt. Sn ber Melt ba && 
Analt, aber jeib + gereoit, ich babe bie 
überwunden. *c.14 .. 

Gpb. 2,14, Gc.1,20, +3 


Das 17. Bapitel 
Ehrifti Geber für fit, feine Jünger, Kirche oık 
Semeine. 
Solche redete Jeſus, und bob feine = Haus 
auf gen Dimmel, und ,ipfach: Darren bu 


Ev. Johannis 17. 18. 


Sturde ift bier, daß du deinen Sehn verkläreft, 
auf daß dich dein Sohn auch verkläre i — 
e.11, 41. 


2 Gleichwie * du ihm Macht halt gegeben 
über alled en a ne ewige Leben 
allen, die du i egeben 
er es * Mattb. 11, 27. 
3 Das ift aber das ewige Leben, daß fie dich, 
daß du allein wahrer Gott bift, und, den du ges 
andt haſt, Sefum Shriftum, erkennen. 
4 Sch habe dich verfläret auf Erden, und * 
sollendet das Wert, dad du mir gegeben haft, 
yaß ich ed thun ſollte. *. 4 3. 
5 Und nun verklaͤre mich, du Vater, bei dir 
elbſt, mit der Klarheit, die ich * bei dir hatte, 
be die Welt war. *e. 1, 1. u. 8, 58. u. 10, 30. 
6 Sch hate deinen Namen geoffenbaret den 
Menfchen, die du mir von der Welt gegeben halt. 
Sie waren dein, und du haft fie mir gegeben, 
ınd fie haben dein Wort behalten. , 
7 Run wiflen fie, daß alled, was du mir gegeben 
aft, fei von dir. 
8 Denn die Worte, die du mir gegeben haft, 
abe ich ihnen peaeben ; und fie haben e8 ange⸗ 
ommen, und erkannt wahrhaftig, * daB ich von 
ie au en bin; und glauben, Daß du mich 
eſandt * * c. 16, 27. 30. 
9 Ich bitte für fie, und bitte nicht für die Wels, 
ındern für die, die du mir * gegeben haft, denn 
e find dein. * c.6, 37. 
10 Und alles, was mein ift, das ift dein, * und 
ad dein ift, dad ift mein ; und ich bin in ihnen 
erkläret. *tc. 16, 15. 
11 Und ih bin nicht mehr in der Welt; fie 
ser find in der Welt, und ich lomme zu dir. 
eiliger Bater, erhalte fie in deinem Ramen, die 
ı mir gegeben haft, daß fie eins feien, * gleiche 
ie wir. *c,10, 80. 
12 Dieweil ich bei ihnen war in der Welt, er: 
elt ich fie in deinem Ramen. Die du mir 
geben hajt, die habe ich bewahret, und ift feiner 
n ihnen verloren, ohne dad verlorne Kind, daß 
? # Schrift erfüllet würde. 
*c,0,89. 9. 109, 8. 
3 Run aber komme ich zu dir, und rede folches 
der Welt, auf daß fie in ihnen haben * meine 
reude volllommen. * c. 15, 11. 
4 Ich habe ihnen gezeben dein Wort, und die 
elt haſſet ſie; denn ſie ſind nicht von der Welt, 
e denn auch ich nicht von der Welt bin. 
5 Ich bitte nicht, daß du ſie von der Welt 
eſt, ſondern daß du fie * bewahreſt vor dem 
el. * 2 Theſſ. 3, 3. 
3 Sie find nicht von der Welt, gleichwie auch 
nicht von der Welt bin. 
T B„eilige fie in deiner Wahrheit, * dein 
ort ift die Wabrbeit. *c,8, 40. 
3 Gleichwie du mich gefandt haft in die Welt, 
ende ich fie andy in die Welt, 

Ich * —*— mich — — auf daß 
iliget ſeien in der it. 
BE *Ebr. 2, 11. 
Sch biste aber nicht allein für fie, fondern 
» für die, jo durch ihr Wort an * mid) glau: 
werten, *e 20, 31. 
Auf daß fie alle * eins feien, ag du, 
er, in mir, und ich in dir; daß nuch fie in 


uns eird feien, auf daß die Welt glaube, du ha⸗ 
beji mich gefandt. * Gal. 3, 28. 

22 Und ich babe ihnen gegeben die Herrlichkeit, 
die Du mir gegeben halt, daß fie * eins feien, 
gleichmie wir eins find. * Ay, Geſch. 4, 32. 

23 Ich * in ihnen, und da in mir, auf daB fie 
vellfommen feien in eine, und die Welt erfenne, 
dab du mich gelandt haft, und Liebeit fie, gleichwie 
du mich liebeſt. * 1 &or. 6, 17. 

24 Dater, ich will, daß, mo * ich bin, auch die 
bei mir feien, die du mir gegeben haft, daß fie 
meine Derrlichkeit fehen, die du mir gegeben haft ; 
denn du haft mich geliebet, ehe denn die Welt ge⸗ 
gründer ward. * e. 12, 26. 

25 Gerechter Vater, * die Welt Penner dich 
nicht ; ich aber kenne dich, und diefe erkennen, 
daß du mich gefandt haft. * e. 15, 21. 
26 Und ich ie iänen deinen Namen kund ge- 
than, und will ihnen fund thun, auf daß die 
Liebe, damit du mich liebeſt, * ſei in ihnen, und 
ich in ihnen, * c. 15, 9. 

Das 18. Sapitel. 
Chriſti Leiden vor Caipha und Pilato. 
a Jeſus ſolches geredet hatte, * ging er hinaus 

— mit feinen Jüngern über den Bad + Kidron ; 
da war ein Garten, darein ging Jeſud und feine 
Jünger. * Matth. 26, 36. 

Mare. 14, 32. +2 Sam. 15, 23. 

2 Judas aber, der ihn verrieth, mußte den 
Ort au; denn Sefuß verfammlere füch oft * 
dafelbft mit feinen Süngern. ° *&uc, 21, 37. 

3 Da nun * Sudas zu fich hatte genommen die 
Scaar, und der Hobenpriefter und Phariſäer 
Diener, fommt er dahin mit Fackeln, Lampen, 
und mit Waffen. Matth. 26, 47. 
4 Alt nun Jefus * wußte alled, mas ihm begegs 
nen folte, ging er hinaus, und fprach zu ihnen: 
Wen fucher ihr ? *c. 19, 28. 

5 Sie antworteten ihm: Sefum von Nazareth. 
Sefus fpricht zu en Sch bins. Judas aber, 
der ihn verrierh, ftand auch bei ihnen. 

6 Ald_ nun Sefus zu ihnen ſprach: Sch bin’8 5 
wichen fie zurück und fielen zu Boden. * c. 6, 20. 

7 Da fragte er fie abermal: Wen fuchet ihr? 
Sie aber ſprachen: Sefum von Nazareth. 

8 Jeſut antmorteter Sch babe ed euch geſagt, 
dafi ich e& jei. Suchet ihr denn mich, fo laſſet 
dieje neben. 

9 Auf daß * das Wort erfüllet mürde, welches 
er jaate: Sch babe berer feinen verloren, die du 
mir negeben baft. * c. 17,12. 

10 Da batıe Simon Petrus ein Schwert, und 
* zog 08 au, und ſchlug nach des Hobenprieiters 
Knecht, und bieb ibm fein rechted Obr ab; und 
der Stnecht hieß Malchub. * Matth. 26, 51. 

11 Da ſprach Jeſus zu Petro: Stecke dein 
Schwert in bie Scheide. Soll ich * den Kelch 
nicht + trinken, den mir mein Vater gegeben hat 9 

* Matth. 20, 22. ! j. 110, 7. 

12 Die * Schaar aber und der Oberhaupt« 
mann, und die Diener der Suden nahmen Sefum, 
und banden fr * Matth. 26,57. Marc. 14,53. 

13 Und * führten ibn auf's erite zu Hannas; 
der war Gaiphas Schwäher, welcher ded Jahrs 
Doberprieiter war. * Matth. 26, 57. 

Mare. 14, 53. Luc, 22, 54. 


Gy. Johannis 18. 19. 


14 83 war aber Baiphas, * der den Juden 
rieth, es wäre gut, daB ein Menfch würde umge⸗ 
bracht für das Volt. * c. 11,50. 

15 Simon Petrus aber folgte Jeſu nach, und 
ein anderer Zünger. Derfelbe Sünger mar dem 
Hohenpriefter bekannt, und ging mit Jeſu hinein 
in ded Hobenpriefterd Dalakt. 

16 * Petrus aber ftand draußen vor der Thür. 
Da ging der andere Sünger, der dem Hohenprie⸗ 
ſter befannt war, hinaus, und redete mit der 
Shürbüterin, und führete Petrum binein. 

* Marth. 7 69. 

17 Da fprady die Magd, die Thürbüterin, zu 
Petro: Brit du nicht auch dieſes Menschen Süns 
ger einer? Gr ſprach: Sch bin es nicht. 

18 68 ftanden aber die Stnechte und Diener und 
batten ein Koblfeuer gemacht, tenn e® mar kalt, 
und mwärmten fich. gerrub aber ftand bei ihnen, 
und wärmte fich. 

19 Aber der gebepriener fragte Sefum um 
feine Jünger, und um feine Eebre. 

20 Sefus antwertete ihm : * Sch habe frei dffent- 
lich geredet vor der Welt. Sch habe allezeit geleh⸗ 
ret in der Schule und in tem Tempel, da alle 
Suden zulammen kommen, und habe nichts im 
Derborgenen geredet. 

*6.7, 14.26. Luc. 2, 46. u.4, 14. 15. 

21 Was fragft du mich darum? Frage die 
darum, die gehöret haben, maß ich zu ihnen gere- 
be babe ; fiche, Diefelben wiſſen, waß ich gelagt 

abe, 

22 Al er aber folches redete, gab der * Diener 
einer, die Dabei ftanden, Sefu einen Backenftreich, 
und ſprach: Sollſt du dem Pohenprieiter alio 
antworten $ * 1 Kin. 22, 24. 

23 Jeſud antwortete: Habe ich Übel geredet, fo 
beweife ed, daß ed boͤſe fei ; Habe ich aber recht ges 
redet, was fchlägft du mich ? 

24 Und Hannad fandte ihn gebunden zu dem 
Hohenprieiter Gaiphas. 

25 * Simon Petrus aber ftand und mÄrmte 
fih. Da ſprachen fie zu ihm: Bift du nicht 
feiner Sünger einer? Gr verleugnete aber, 
und ſprach: Ich bin es nicht. 

* Matth. 26, 58. 69. 

26 Spricht ded Dohenprieiterd Knechte einer, 
ein Befreundter dei, dem Petrus das Ohr abge⸗ 
duer hatte: Sahe ich dich nicht im Garten bei 
ihm? 

27 Da verleugnete Petrus abermal, und alſo⸗ 
bald krähete der Hahn. 

28 Da führten fie Jeſum von Caiphas vor das 
* Richthaus. Und ed war früh. Und fie gingen 
nit in daß Richthaus, auf daß fie nicht unrein 
würden, fondern Oftern efien möchten. 

* Matih. 27, 2. Mare. 15, 1. 

29 Da ging Pilatus zu ihnen heraus, und 
fprab: Was bringer ihr für Klage wider diefen 
Menfchen ? 

30 Sie antworteten, und fprachen zu ihm: Wäre 
dieſer nicht ein Uebelthäter, wir hätten dir ihn 
nicht überantmwortet. 

31 Da fprad Pilatus zu ihnen: * So nehmet 
ihr ihn bin, und richtet ihn nach eurem Gefep. 
Da — die Juden zu ihm: Wir dürfen nie⸗ 
mand tödten ; *c.19, 6 


32 Auf daß erfület würde das Wort Sefu, wel« 


ches * er ſagte, da er deutete, welches Tedeb er 
fterben würde. 

* Maıth. 20, 19. Mare. 10, 33. Luc. 18, 32 

33 Da * ging Pilatus wieder hinein in dei 
Richthaus, und rief Sefurm, und fprach zu ihm: 
Bift du der Suden König ? 

* Matth. 27, 11. Luc. 3, 3 

34 Jeſus antwortete: Redert Du daB ren dir 
ſelbſt? Oder haben e8 dir andere ven mir 
gefagt ® 

35 Pilatus antwortete: Bin ich ein Sure? 
Dein Bolt und Die Hobenpriefter haben did u 
überantmortet ; was haft du getban ? 

36 Sefus antwortere: Mein * Reich ift wicht 
von diefer Welt. Wäre mein Reich von diefer 
Welt, meine Diener würden darob 
daß ich den Suden nicht iiberantmortet würde; 
aber nım ift mein Reich nicht von dannen. 

#615 

37 Da forach Pilatus zu ihm : So bift du 
noch ni König — ie Fe ri Du 
ed, ich bin ein König. in dazu 
und in die Welt gelommen, daß ich die Pe 
zeugen fol. Wer aus der Wahrheit ift, der horet 
meine Stimme. *1Zm.6B 

38 Spricht Pilatus zu ibm: Mas it Wahr 
beit? linb Pa er bad geſagt, ging er wieder em» 
aus zu Den Juden, und ſpricht zu ibmen: #34 
finde feine Schuld an ihm. * Mıanb. 9, 

Mare. 15, 14. ei U 

39 Ihr * babt aber eine Gemohnbeit, Dal 
euch einen auf Oſtern les aebe; melltibr as 
daß ich euch ber Juden König les gebe? 

 * Marıb. 29,0% 

40 Da fehrieen fie mieder allefamnit, und en: 
den: Nicht biefen, fondern * Barakbam. Bas 
rabhad aber war eın Mörber. 


* Malth. 27, 20. Ware. 15, 11. Sue, 18 


Ze 


Fa 19. Bapiitel. 


Chriſti Beiffelung, Krönung, Kreuzigunz Tr 
und Bearäbnif. 


Ft nabm Pilatus Jefum, * und aeiflelte übe. 
* Mauth. 27, 26.27. Bor. 3 
u. 15 

2 Und bie Kriegkknechte * Aochten eine Are 
son Dornen, und ſetzten Me anf fein Dam, 
und legten ihm ein Purpurkleid an, 

* Math, 7, 

3 Und fprachen: Sri gegrüßet, lieber Zube 
nig | Und gaben * ihm Backenjtneiche, 

* Math. 26 8 

4 Da aına * Dilatud wieber berauit, wrb od 
zu ihnen: Gebet, ich führe ibn berand zu ml 
daß ibr erfenner, daß ich feiim Schalt au 8 
finte. +. 15,8% 

5 Alſo gıng Jeſus heraus und trug eine Dis 
en“ trone und Durpurfleid, Also er erikim 
ihnen: Schet, meld ein Menfch! 

6 Da ıbn die Sebenpriefier unb bie Diem 
faben, ſchrieen fie, und ſprachen: Srenyize, rm 
jige. Pilatus foricht zu ihnen: Mebuner ihr in 
bin, und kreuziget ibn; Denn ich inte Dam 
Schuld an ibm. 

7 Die Tuben antwerteten ibm + Bir * in 
ein Geſetz, uud ‚nad, Cem olkkefeg fell er fe 





- po Sehannis 19. 
Benz denn er bat fich ſelbſt zu Gottes Sohne | fich getheilet, und haben über meinen Rock das 


madıt. 
— *3 Mof 24, 15.16. 8 Moſ. 18, 20. 
8 Ta Pilatus das Wort hörte, fürchtete er fich 


mehr ; 

9 —* ging * wieder hinein in das Nicht: 
Haus, und fpricht zu Sefu: Bon wannen bijt 
du ? Aber Sefus gab ihm feine Antwort. 

*. 18, 33, 

10 Da ſprach Pilatus zu ihm : Redeſt du nicht 
mit mie? Weißt du nicht, daß ich Macht have, 
Dich zu freuzigen, und Macht habe, dich * los zu 
geben? #*c. 18, 39. 


11 Seiud antwortete: Du hättet teine Macht | 


über mich, wenn fie dir nicht wäre von oben herab 
gegeben; darum, der mich Div überantwortet hat, 
Der has ed größere Sünde. 

12 Bon tem an trachtete Pilatus, wie er ihn 
los ließe. Die Juden aber fchrieen, und ſpra⸗ 
chen : Läſſeſt du diefen los, fo biſt du des Kaiſers 
Freund nicht; denn wer ſich zum Koͤnige macht, 
Der it wider den Kaiſer. R 

13 Da Pilatus das Wort hörte, führte er Je⸗ 
fum heraus, und fegte ſich auf den Richtſtuhl, an 
Der — da tzeißt Hochpflaſter, auf Gbräiſch 
aber i 

14 &8 war aber der Rüfttag in Oftern, um die 
fechite Stunde. Und er fpricht zu den Juden: 
Sehet, das ift euer König. 

15 Sie ſchrieen aber: Weg, weg mit dem, 
kreuzige ihn. Spricht Pilatud zu ihnen: Soll 
ich euren König Ereuzigen ? Die Pohenprieſter 
antmorteten: Wir haben feinen König, denn den 
Kaiſer. 

16 Bu überantwortete er ihn, daB er gekreuziget 
würde. Sie nahmen aber Jeſum, und fühzıen, 


n bin. 
5 Under trug fein Kreuz, und ging hinaus 
ur * Stätte, die da heißt Schedeljtätte, welche 

ißt auf Shrätjch une * Matıh, 27, 33, 
13 Auda treuzigten fie ihn, und mit ihm zwei 
andere zu beiden Seiten, Jeſum aber mitten 


inne. i 

19 Pilatus aber fchrieb eine Ueberſchrift, und 
fegte fie auf tad Kreuz; und war gejchrieben: 
Sefus von Nazareih, der Juden König. 

30 Diele Ueberfchrift lafen viele Suden ; denn 
die Stätte war nahe bei der Stadt, da Jeſus ges 
freugiget il. Und es war geichrieben auf ebräiz 
ſche, griechifche und lateinifche Sprache. 

21 Da ſprachen die Pohenpriejter der Juden zu 
Pilato: Schreibe nit: Der Juden König; 
fondern, daß er gefagt habe: Ich bin der Juden 
Röni 


nip. BR 

22 Wilatus antwortete: Was ich gejchrieben 
hate, das habe ich gefchrieben. 

33 Die *Kriegsknechte aber, da fie Jeſum 
gekreuziget hatten, nahmen fie feine Kleider, 
und machten vier Theile, einem jealigen Kriegbs 
Enecht ein Theil, dazu aud den Rod. Der 
Moeck ater war ungenähet, von oben an gewirket 
ourch und durch. 

* Matth. 27, 35. Mare. 15, 24. 

24 Da ſprachen fie unter einander : Laßt und 
den nicht zertbeilen, fondern darum loofen, weß 
er fein ſoll; auf daß erfüllt würde die Schrift, 
die da jagt: * Sie haben meine Kleider unter 


Loos geworfen. Solches thaten Die Krie öfnechte. 
25 68 ftanden aber bei dem Kreuz Sefu feine 
Mutter, und feinee Mutter Schwejter, Maria, 
Gleephas Weib, und Maria Magdalena. 
26 Da nun Sefus feine Mutter fahe, und den 
Sünger dabei ftehen, den er lieb hatie, fpricht cr 
= — Mutter: Weib, ſiehe, das iſt dein 


n. 

27 Darnach ſpricht er zu dem Jünger: Siehe, 
das iſt deine Mutter. Und von der Stunde an 
nahm ſie der Jünger zu ſich. 

28 Darnach, als Seas * mußte, daß fchon alles 
vollbracht war, daß die F Schrift erfüller würde, 
fpricht er: Mich düritet. 

33. +9. 22, 16. 


*e1 

29 Da fland ein Gefäß voll Gifig. Sie aber 
füllten einen Schwamm mit * Gſſig, und legten 
ihn um einen Yiop, und hielten es ihm dar zum 
Munde. * 9, 69, 22. 

30 Da nun Sefus den Gifig genommen hatte, 
rad er: Gs ift vollbracht; und neigte daB 
Haupt, und verichied. 

31 Die Juden aber, dieweil e& der Rüſttag 
war, daß nicht die Yeichname am Kreuz blieben 
den Sabbath über, (denn deſſelben Sabbaths Tag 
war groß,) baten fie Pilatum. daß ihre Beine 
gebrochen, und fie abgenommen würden. 

32 Da kamen die Kriegöfnechte, und brachen 
dem erſten die Beine, und dem andern, der mit 
ihm Auge mar. 

33 Als fte aber zu Sefu kamen, da fie ſahen, 
das er fchon geflorben war, brachen fie ihm die 


| Beine nicht ; 


34 Sondern der Krieglnechte einer öffnete feine 
Seite mit einem Speer, und aljobald ging Blut 
und Wafler heraus. 

35 Und der dad gejehen bat, der hat es bezeuget, 
und fein Beugniß ift wahr; und derfelbe weiß, 
Bar Ian die Wahrheit faget, auf daß auch ihre 
glaubet. 

36 Denn ſolches iſt geſchehen, daß * die Schrift 
erfüllet würde: She jollt ihm fein Bein zer: 
brechen. *2 Moi. 12, 46. 

37 Und abermal fpricht eine andere * Schrift: 
Sie werden fehen, in welchen fie geftochen haben. 

* Sad. 12, 10. Offenb, 1,7. 

33 Darnad) bat Pilatum Joſeph von Arimathia, 
der ein Sünger Jeſu mar, doch heimlich aus 
Yurdt vor den Suden, daß er möchte abnehmen 
den Leichnam Sefu. Und Pilarus erlaubte es. 
Deromegen fam er, und nahm den Eeichnam Seju 


ab. 

39 88 fam aber auch Ricodemus, der * vor⸗ 
mald bei der Nacht zu Jeſu gekommen war, und 
brachte F Myrrhen und Aloen unter einanter, 
bei hundert Drunden. * c. 3,2. PMatth. 2,11. 

40 Da nahmen fie den Leichnam Jeſu, und 
banden ihn in leinene Tücher mit Specereien, 
wie die Juden pflegen zu begraben. , 

41 68 war aber an der Stätte, da er gekreuziget 
ward, ein Garten, und im Garten ein neued 
Grab, in welches niemand je gelegt war. R 

42 Dafelbit hin legten fie Sefum, um des Rüſt⸗ 
tags willen der Suden, dieweil das Grab nahe 
war. 


PN. 22,19 


Gy. Johannis 20. 21. 


Das 20. Gapitel. 
Chriſti Auferftehung geoffenbaret, und beftätiget 
in & uddn. 


n * der Sabbather einem kommt Maria Mag⸗ 
dalena früh, da es noch finfter war, zum 
Grabe, und fiehet, daß der Stein vom Grabe bins 
weg war. 
*Matth. 28, 1. Mare. 16, 1. Luc. 24, 1. 

2 Da läuft fie, und kommt zu Simon Petro, 
und zu dem andern Sünger, welchen Sefus lieb 
hatte, und fpricht zu ihnen: Sie haben den Herren 
meagenommen aud dem Grabe, und wir miflen 
nicht, wo fie ihn hingelegt haben. 

3 Da * ging Petrus und der andere Jünger 
binaus, und famen zum Grabe. *Luec. 24, 12. 

4 83 liefen aber die zwei mit einander, und der 
Andere Sünger lief zuvor, fchneller, denn Petruß, 
und fam am erften zum Grabe, 

5 Ruder hinein, und ſiehet die einen gelegt ; 
er ging aber nicht hinein. 

6 Da kam Simon Petrus ihm nach, und ging 
— in das Grab, und ſiehet die Leinen ge⸗ 
eat, 

7 Und dad * Schweißtuch, das Sefu um dad 
Daupt gebunden mar, nicht bei den Leinen gelegt, 
fendern beifeitd, eingewickelt, an einem befondern 
Ort. *c11, 44. 

8 Da ging auch der andere Sünger hinein, der 
am erften zum Grabe kam, und fahe, und glaubte 
es. 

9 Denn fie mußten die Schrift noch nicht, daß 
er von den Zodten auferftehen müßte. 

10 Da gingen die Jünger wieder zufammen. 

11 Maria aber ftand vor dem Grabe, und wei⸗ 
nete draußen. Als fie nun weinete, Euckte fie in 
das Grab, 

12 Und fiehet zwei * Engel in weißen Kleidern 
figen, einen zu den Päupten, und den andern zu 
ten Füßen, da fie den Leichnam Sefu hingelegt 
hatten. Matth. 28, 5,6. Marc. 16, 6. 


13 Und Ddiefelben fprachen zu ihr: Weib, maß | je 


weineſt du? Sie fprıdht zu ihnen: Sie haben 
meinen Herrn weggenommen, und ich weiß nicht, 
wo fie ihn hingelegt haben. 

14 Und als fie daß fagte, wandte fie fich zurück, 
und * fiehet Jeſum ftehen, und weiß nicht, daß es 

eiuß ift. * Matth. 28, 9. Ware. 16, 9. 

15 Spricht Jeſus zu ihr: Weib, was weineſt 
du? Men ſucheſt du? Sie meinet, e& fei der 
Sirtner, und fpricht zu ihm: Herr, haft du ihn 
weggetragen, ſo ſage mir, wo haſt du ihn hinge⸗ 
legt? fo will ich ihn holen. 

16 Spricht Sefuß zu ihr: Maria! Da wandte 
fie fi um, und fpricht zu ihm: Rabbuni ; das 
beißt, Meiſier. 

17 Spricht Jefus zu ihr: Rühre mich nicht an, 
denn ich bin noch nicht aufgefahren zu meinem 
Vater. Sehe aber hin * zu meinen Brüdern, 
und fage ihnen : Sch fahre auf zu meinem Vater, 
und zu eurem Vater, zu meinem Gott, und zu 
eurem Gott. *Pſ. 22,23. Ebr. 2, 11. 12. 
eig d a len bank, und verkün⸗ 

en Süngern: abe den Herrn ges 

ſehen, und ſolches bat er zu mir gefagt. Bee 
* Mare. 16, 10. F1Mef. 32, 30. 
19 Um * Ubend aber defielben Sabbathe, da 


die Jünger verfammlet, und die Tihären vers 

fchloflen waren, aus Furcht vor den Juden, lam 

Sefuß, und trat mitten ein, und fpricht zu ihnen: 

Friede ſei mit euch # Que. 24,3. 
20 Und ald er das fagte, * zeigte er ihmen die 

en und feine Seite. Da wurten die Sümge 
rob, daß fie den Herrn faben. 


fpricht zu ihnen: Rehmet bin den heili 
— — ihr rg — denen 
ind fie erlaften; und welchen behalzet, 
denen find fie behalten. 
* Matth. 16, 19. u. 18,8 
24 Thomas aber, der Bwölfe einer, der da hei 
Bwilling, war nicht bei ihnen, da Sefus kam. 
25 Da fagten die andern Jünger zu ihm: Bir 
haben den Herrn n. Gr alter ſprach ya 
ihnen: 88 ſei denn, daß ich in feinen Pändes 
ſehe die Nägelmaale, und lege meinen Yinger in 
die Nägelmaale, und lege meine Hand ın feine ? 
Seite, will ich ed nicht glauben. * c. 10, 3. 
26 Und über acht Zage waren abermal feim 
Jünger darinnen, und Thomaß mit ihnen. Kommt 
Sefuß, da die Thüren verfchloffen waren, und 
— ein, und ſpricht: Friede fe mi 


Sefus fei Ehrift, der Sohn Gottes 
A den * Glauben das Leben 
amen. 


Das 21. Sapitel. 
Chriſti Auferftehung geoffenbaret in Galilãa. 


Darnach offenbarte ſich Jeſus abermal den Süs- 
gern an dem Meer bei Tiberias. Gr offen: 
barte fich aber alſo. 

2 58 waren bei einander Simon Detrus, mi 
Thomasß, ter ba beift Birilling, und Matbamael 
ven bana aus Balilda, und die Sihne Bei 
und andere zwei feiner Sünger. 

3 Spricht * Simon Perruß ju ibnen: Sch et 
bin fiſchen geben. Gie foracden su ibm: 8 
mellen mie mit bir geben. Gie gingen binasl 


und traten in Did Schiff alfebalb, und in Brei 
felben Macht fingen fie michta, "ügäh 
4 Da ed aber jegt Morgen ward, Hand Seis 
am lifer; aber Die Sünger * mußten # ei 
daß ch Sejus mar. 2.0, 14. Ya 2ER 


5 Spride Jeſus gu ihnen: Kinder, hatt I 
nichıe zu ejlenz Kae Animnebetendibn : Sem. 


Apoſtelgeſchichte 1. 


6 Er aber ſprach Im ihnen: * Werfet daS Res 
se Rechten des Schiffe, fo werdet ihr finden. Da 
-arfen fie, und fonnten ed nicht mehr „ziehen, vor 
er e der Fiſche. Luc. 5, 4. 
7 Da ſpricht der Jünger, welchen Jeſus lieb 
atte, zu Petro: Gs ift der Herr. Da Simon 
etrus Hörte, daß ed der Herr war, gürtete er dad 
yemde um fich (denn er war nacdend) und warf 
ch in das Meer. De 
B Die andern Jünger aber famen auf tem 
Schiff (denn fit waren nicht ferne vom Lande, 
ndern kei zwei hundert Gllen,) uud zogen das 
leg mit den Fiſchen. 
9 Als fie nun außtraten auf das Land, fahen fie 
dohlen gelegt, und Fiſche darauf, und Brod. 
10 Spridt Jeſus gu ihnen: Bringet ber von 
en Fiſchen, die ihr Ient gefangen habt. 
11 Simon Petrus jtieg hinein, und 309 das 
teg auf dad Land voll großer Fiſche, hundert und 
reı und fünfzig. Und wiewehl ihrer fo viele 
‚aren, zerriß Doch das Reg nicht. 
12 Spricht Sefus zu ihnen: Kommt und haltet 
ad Mabl. Niemand aber unter den Süngern 
urfte ihn fragen: Wer bift du? Denn fie 
‚ußten e&, daß ed der Herr war. 
13 Da kommt Jeſud, und nimmt das Brod, und 
ibt e8 ihnen, * deflelben gleichen auch bie Bilde. 
e. 


14 Das iſt nun das dritte Mal, daB Sefus ge⸗ 
ffenbaret iſt jeinen Züngern, nachdem er von den 
edten auferftanden iſt. 

15 Da fie nun das Mahl geyalken 


tten, fpricht 
Seluß Simon Petro: Simon 


obanna, haft 


u mich lieber, denn mich Diele haben? Gr 
pricht ibm : Sa, Herr, du weißt, daß ich Dich 
ieb . Spridt er zu ihm: Weide meine 
3 


Ämmer. 
16 Spridt er zum andern Mal zu ihm : Simon 


Fohanna, haft du mich lieb? Er foricht zu ihm : 


rr, du weißt, daß ich dich lieb habe. Spricht 
—— : * Weide meine ae en 
* Ap. Gefch. 20,28. 1 Petri 5, 2.4. 


traurig, 
4.| Daft Bu 


17 Spricht ee zum dritten Mal zu ihm: Si⸗ 
mon Sobanna, haft du mich lieb? Petrus ward 
daß er zum dritten Mal zu ihm fagte: 
mich lieb, und fprach zu ihm: Herr, * 
du weißt alle Dinge, du weißt, daB ich dich lieb 
babe. Spricht Sefus zu ihm: Weite meine 
Schafe. * ec. 16, 30. 
18 Wahrlich, wahrlich, ich fage dir: 
jünger wareft, gürtetelt du Dich Tefbft, und warıs 
deiteit, wo du bin mwollteft ; * wen du aber alt 
wirft, wirft du deine Hände ausftrecken, und ein 
anderer wird dich gürten, und führen, wo du 
nicht bin willſt. * 2 Perri 1, 14. 
19 Das fagte er aber zu deuten, mit welchem 
Tode er Gott preiien würde. Da er aber 
2 gefagt, fpeicht er zu ihm: Folge mir 
na 


20 Petrus aber wandte ſich um, und ſahe den 
Sünger folgen, * welchen Jeſus lieb hatte, der 
auch an feiner Bruft am Abendeſſen gelegen, und 
gefagt hatte: Herr, wer ift es, der —— 

c. 13, 23. 

21 Da Petrus diefen ſahe, fpricht er zu Jeſu: 
Herr, was foll aber diefer ? I N 

22 Jeſus fpricht zu ihm: So ich will, daß er 
bleibe, biß ich komme, was gehet ed dich an? 
Folge du mir nach. 

23 Da ging eine Rede aud unter den Brüdern: 
Diefer Sünger ſtirbt wicht. Und Jeſus jprach 
nicht zu ihm: Gr ftirbt nicht ; fondern: So ich 
BR 5 er bleibe, biß ich komme, was gehet es 

an 

24 Die ift der Jünger, der von diefen Dingen 
# geuget, und Fr dieß gefchrieben. Und mir 
wiſſen, daß fein Beugniß wahrhaftig iſt. — 
c R 


25 88 find auch viele andere Dinge, die Seius 
gerhan bat, welche, fo fie follten eins nach dem an⸗ 
rn ER trieben werden, achte ich, die Welt mürde 
die Bü 


r nicht begreifen, die zu bejchreiben 
wären. 


Der Apoftel Geſchichte St. Luca. 


Das 1. Sapitel. 
Shrifti Himmelfahrt. Matthiä Beruf zum 
— — — J 


Die erſte Rede habe ich zwar Er lieber 
Theophile, von allem dem, dos & us anfing, 
eides zu shun und zu Ichren, 
2 Bid an den Tag, da er aufgenommen ward, 
‚achdem er dei Apoſteln (welche er hatte erwäh⸗ 
et) durch den heiligen Geiſt Befehl gethan hatte. 
3 Welchen er nach ſeinem Leiden lebendig 
rzeigt hatte, Durch mancherlei Erweiſungen, und 
ieß ſich fehen unter ihnen vierzig Tage lang, und 
edete mit ihnen * vom Reich Gotteb. 

* Luc. 17, 20.21. Röm. 14, 17. 


4 Und als er fie verfammlet hatte, befaht er 
ihnen, daß fie nicht von Serujalem michen, fon- 
dern warteten auf die Verheißung des Vaters, 
welche ihr * habt gehöret, (ſprach er, von mir. 

* Soh. 15, 26. 
5 Denn * Johannes bat mir Waller ge» 
tauft ; ihr aber jollt mit dem heiligen Geiſt 
getauft werden, nicht lange nach dieſen Ta- 
en. 
#*c.11,16. u. 13, 24. u.19,4. Matth. 3, 11. 
6 Die aber, fo zufammen gelommen waren, 
fragten ihn, und prachen: Herr, wirst du auf 
diefe Zeit wieder * aufrichten dad Reich Israel ? 

* Luc 24, 21. 
7 Gr fprach aber zu ihnen: Et gebuühret Euch 


ER 
Bie/7s 


Apoſtelgeſchichte 1. 2. 


nicht zu wiſſen Beit odee Stunde, weldje der Vater 
feiner Macht vorbehalten bat ; * 

8 Sondern ihr werdet die Kraft des heiligen 
Geiſtes empfangen, welcher auf euch kommen wird, 
und werdet meine Beugen fein zu Jeruſalem, und 
ın ganz Sudda und Samaria, und bis an dad 
a ct ee £ 

n er ſo eſagt, * ward er aufge⸗ 
hoben julebens, und ir Wolle nahm ihn auf vor 

ihren Augen we # Euc. 24, 51. 

10 Und als fie ihm ea gen Pimmel 
fahrend, fiehe, da ftanden bei ihnen * zwei 
Männer in weißen Kleidern, 

* Luc. 24,4. Sob. 20, 12. 

11 Welche auch fagten : Ihr Männer von Gar 
Kiläa, was ftehet ihr, und feher gen Dimmel ? 
Diefer Sefus, welcher von euch iſt aufgenommen 

en Dimmel, * wird kommen, wie ihr ihn gefehen 

gen Dimmel fahren. 
#@ye. 21,27. 1 Chef. 4, 16. 

12 Da wandten fie um geu Serufalem, von dem 
# Berge, der da heißt der Oelberg, welcher ift 
nabe bei Serufalem, und liegt einen Sabbather⸗ 
Weg davon, * Luc. 24, 50. 51. 52. 

13 Und alß fie hinein kamen, ſtiegen ‚fie auf den 
Söller, da denn fich enthielten * Perrus und 
Jakobus, Johannes und Andreas, Philippus und 
Thomas, Burtholomänd und Matthäus, Jakobus, 
Alphäi Sohn, und Simon Beloted, und Judas 
Sakobi. , *Matıh. 10, 2. 

14 Diefe alle waren ftet8 bei einander * ein⸗ 
müthig mit Beten und leben, fammt den Wei: 
bera, und Maria, der Mutter Sefu, und feinen 
Brüdern. *c,2,1.42. u.4, 24. 

15 Und in den Zagen trat auf Petrus unter die 
Jünger, und ſprach: (ed war aber die Schaar 
der Namen zu Paufen bei hundert und zwan⸗ 


sig) 

16 Ihr Männer und Brüder, es mußte die * 
Schrift erfüllt werden, welche zuvor gefagt hat der 
heilige Seit durch den Mund Davids, von Juda, 
der ein Vorgänger war derer, die —— 

. 41, 10. 
17 Denn er war mit und * gezählet, und hatte 
dies Amt mit und überfommen. * @uc.6, 16 

18 Diefer hat erworben den Adler um den un: 
gerechten Lohn, und fich * erhentet, und ift mitten 
entzwei geborjten, und alle fetne Gingemeide aus⸗ 
geſchüttet. ab. 27, 5. 

19 Und es ift fund geworden allen, die zu Seru- 
falem wohnen, alio, daß * derfelbe Acker genannt 
wird auf ihre Sprache Daleldama, dad ift, ein 
Blutader. * Math. 27, 7.8.9. 

20 Denn es ftehet gefchrieben im * Pſalmbuch: 
Ihre Bebaufung mülje wüſte werden, und fei 
niemand, der darinnen wohne, und fein + Bite 
thum empfange ein anderer. 

* Di. 69, 26. +. 109, 8. 

21 So muß nun einer unter diefen Männern, 
die bei und geweien find die ganze Beit über, 
welche der Herr Jeſus unter und iſt aus. und 
eingegangen, 

22 Don der Taufe Sohannis an, biß auf den 
Tag, da er von und genommen ift, ein Beuge fei« 
ner Auferitehung mit uns werden. 

23 Und fie tellten zwei, Joſeph, genannt Bars 
ſabas, mit dem Bunamen Juſt, und Matthias, 


24 Betreten und praden: Herr, aller * Herma 
Kündiger, zeige an, welchen du ermähler hai, 
unter Dielen zweien, "710. 

25 Daß einer empfange. diefen Dienſt uud 
Apoftelamt, Davon Sudas abgewichen if, daher 
binginge an feinen Ort. 

26 Und * fie warfen das Loos über fie; us) 
das Loos fiel auf Matthiad, und er mard zuge 
ordnet zu den elf Apoſteln. * Sprücd. 1,3 


Das 2. Sapitel. 


Ausgießung des beiligen Geiftes, von Petr mit 
einer nũtzlichen Predigt vertheidigt. 
Und als der Tag der Pingſten erfüllt mac, 
waren fie alle * einmüthig bei einander er 
e. 

2 Und eB geſchah ſchnell ein Branfen vom din 
mel, ald eines gewaltigen Windes, und eriidıe 
dad ganze Haus, da fie ſaßen. 

3 Und man fahe an ihnen die Bungen ar 
theilet, als mären fie * feurig. Und er fege 
fih auf einen jeglichen unter ipnen - — 


4 Und * wurden alle voll des heiligen Geiſtet. 
und fingen an zu predigen mit antern Bungen, 
nachdem der Geiſt ihnen gab außzufprechen, 

*c. 1,5. u. 10,44. u. 11, 15.2. 199, 6 

5 68 waren aber Juden zu Seruialem web 
nend, die waren * gortedfürchtige Wänner, sub 
allerlei Volk, dad unter dem Himmel iſt 

*c. 18,28 

6 Da nun dieſe Stimme gefchab, fam die Menze 
aulammen, und wurden verftüzjt ; dem eb Bew 
ein jeglicher, daß fie mit feiner Sprache reteree. 

7 Sie entfegten fi) aber alle, verwunderten 
ib, und jprachen unter einander: Siehe, ab 
— alle, die = reden, aus Galiläs? 

ie hören wır denn ein jeglicher feine Sye» 
che, darinnen wir — ſind e 

9 Parther, und Meder, und Glamiter, um de 
twir wohnen in Mefopetamien, und in Jude, zu 
Sappadocien, Pontus und Alien, 

10 Phrygien und Pamphylien, Egypten. wad a1 

Audlinder 


. | den Snden der Lybien bei Khrene, und 


von Nom, 

11 Juden und Sudengenofien, Sreter und Ir» 
ber ; wir bören fie mit unfern Sungen die geraten 
Thaten Gort:d reden. 

‚12 Sıe eutſetzten ih aber alle, und wurdes 
tere, und jprachen einer gu dem andern: Bul 
will bad werben ? 

13 Die andern aber hatten e8 ibren Spett, we! 
fpradyen: Sie jind voll Tuben Weint 

14 Da trat Derrus auf mit ben ifen, ber a’ 
feıne Stimme, und redete zu ihnen: Ihr Sauter 
liebe Männer, und alle, Die ıbr zu Seruielen 
wohnet, das jei euch Fund gerbarn, und lafı em 
Worte zu euren Obren eingeben. 

15 Denn bieje find miche erunten, mie ibr ni» 
net; fintemal es ift die Dritte Stunde am Eis 

16 Sendern daß ıft ed, Das burch den — 
* Soel zuvor aefagt ift: * Io i 

17 Und ed joll geichehen in ben legten Zur 
ſpricht Gott, ich mill außgießen von meinem &ri 
auf alles Fleich: und eure Göger und *en 
Töchter ſollen weiihigen und fare Jümzlinge ih 


Apoftelgefchichte 2. 3. 


ken Sefichte fehen, und eure Aelteſten follen Träu- 
me haben ; * c. 21, 9. 
18 Und auf meine Knechte, und auf meine 


Maͤgde will ich in denſelben Tagen von meinem | ha 


Geiſt außgießen, und fie ſollen weiſagen; 

19 Und ich mil Wunder thun chen im Himmel, 
und Beichen unten auf Gröden, Blut, und Feuer, 
und Rauddampf ; 

20 Die Sonne joll fich verkehren in Finfterniß, 
und ter Mond in Blut, ehe tenn der große und 
ofienbarlide Tag ded Herrn fommt ; 

21 Und foll gefcheben, * wer den Namen bed 
Herrn anrufen wird, fell jelig werten. 

* Nom. 10, 13. 

22 Ihr Männer ven Israel, höret Diefe Worte : 
Sefum von Nazareth, den Maun ron Gott, * 
unter euch mit Thaten, und Wundern, und Zei⸗ 
chen bewielen, welche Gott durch ihn that unter 
euch (wie denn auch ihr felbft wifler ;) * c. 10, 38. 

23 Denfelben (* nachdem er aus kedachtem Rath 
und Vorjehung Gottes ergeben war) habt ihr 
nommen durch Die Pände der Uingerechten, und 
ihn angeheftet und erwürget. 
c.4, 28. Lue. 22, 22. 
24 Den * hat Gott auferwecket, und aufgelöjet 
ie Schmerzen des Toded, nackdem ed unmöglich 
var, daß er follte von ihm gehalten = 
e.3,15. 
25 Denn * David fpricht von ibm: Sch habe 
sen Deren allezeit vorgefeßet vor mein Augeficht ; 
senn er tft an meiner Rechten, auf daß ich nicht 
emeget werde. or 2.16, 8. 
26 Darum ift mein Perz fröhlich, und meine 
Zunge freuet fich ; denn auch mein Fleiſch wird 
uben in der Hoffnung ; 
27 Denn tu wirft meine Seele nicht in der 
yölle laſſen, auch nicht zugeben, daß dein Peiliger 
ie Verweſung febe. 
28 Du bajt mır fund gethan die Wege des 
ebend, du wirft mich erfüllen mit Freuden vor 
einem Angeſicht. , 
29 Ihr Männer, liebe Brüder, laßt mich frei 
eden zu euch von dem Grjvater David: * 
sc iſt geftorben und begraben, und fein Grab iſt 
i und bid auf diejen Tag. 
*tc. 13, 36. 1Rön. 2, 10. 
20 Als er nun ein Propher war, und mußte, 
iß ihm Gott * verheißen a. mit einem Wide, 
iß die Frucht feiner Lenden fellte auf feinem 
tuhl figen, * Pſ. 89,4. 5. 
31 Dat er ed zuvor gejehen, und geredet von der 
uferjtehung Chriſti, daß * feine Seele nicht 
der Poͤlle ee ift, und fein Fleisch die 
erwefung nicht gejehen bat. 
“ i % 13, 35. Pſ. 16, 10. 
2 Dielen Sefum * bat Gott auferwedet, dep 
id wir alle Zeugen. *c.3, 15. 
3 Nun er durch die Rechte Gottes erhoͤhet iſt, 
d empfangen hat die Verheißung des heiligen 
siftes vom Bater, hat er ausgegoſſen Dies, das 
E * und hoͤret. 
4 nn David iſt nicht gen Himmel gefahren. 
&t ipricht N a: Herr hat gelost zu meis 
m ren: Sege dich zu meiner Flechten, 
Dr “rn * Matıh. 22, 44. 
5 Bis daß ich deine Feinde lege zum Schemel 
ner Füße. 


36 So wiſſe nun das ganze Haus Idrael ge⸗ 
wiß, daB Gott dieſen Jeſum, den ihr gekreu⸗ 
ziget habt, zu einem Herrn und Chriſt gemacht 

i. 


37 Da ſie aber das hörten, ging ed ihnen 
durchs Det und fprachen zu Petro, und zu den 
andern Apoiteln: Ihr Männer, liebe Brüder, * 
was jollen wir thun? *c,9, 6. u. 16, 30. 

38 Petrus fprach zu ihnen: * Thut Buße, und 
laſſe fich ein jeglicher taufen auf den Namen Sefu 
Shrifti zur Vergebung der Sünten, fo werdet ihr 
empfangen die F Gabe des heiligen Geiſtes. 

* Matth. 3,2. +c. 19, 6. 

39 Denn euer und eurer Kinder ift diefe Ders 
beißung, und aller, die ferne find, * welche Sort, 
unfer Herr, herzu rufen wird. * Soel 3, 5. 

40 Auch mit viel andern Worten bezeugie er, 
und ermahnte, und fprach: Laßt euch helfen von 
diefen umartigen Leuten. 

41 Die nun fein Wort gerne annahmen, ließen 
fich taufen; und wurden Hinzu gethan an dem 
Tage bei drei tauiend Seelen. 

42 Sie blieben aber beitändig in der Apoitel 
Lehre, und in ter Gemeinfchaft, und im Brod⸗ 
brechen, und *im Gebet. *c.1,1.u2,1. 

43 St kam auch alle Seelen Furcht an; und 
he viele Wunder und Beichen durch die 


ftel. 

44 Alte aber, die glaubig waren geworden, waren 
bei einander, und * hielten alle Dinge ‚gemein. 

c. 4, 32. 

45 Shre Güter und Habe verkauften fie, und 
teilten fie aus unter alle, nachdem jedermann 
noth war. - 

46 Und fie waren täglich und ſtets bei einander 
einmütbig im Tempel, und * bradyen das Brod 
bin und ber in Häuſern, * c. 20, 7. 

47 Rahmen die Speiſe, und lobten Gott mit 
Freuden und einfältigem Herzen, und hatten 
Gnade bei dem ganzen Boll. Der perr aber that 
binzu * täglich, die da felig wurden, zu ter 
Gemeine. 

*Cc. 4, 4. u.5, 14. u 11,21. w14, 1. 


Das 3. Sapitel. 


Petri Wunderwerk am Lahmen verrichtet, und 
Predigt von Chriſto zur Buße. 


Petzu⸗ aber und Johannes gingen mit einander 
hinauf in den Tempel, um die neunte Stun⸗ 
de, da man pflegte zu beten. 

2 Und cd war ein Mann, * lahm von Mutter: 
leibe, der Ließ fih tragen; und fie legten ihn 
täglıch vor ded Tempels Thür, die da heißt die 
fchöne, daß er bettelte dad Allmofen von denen, die 
in den Tempel gingen. * c. 8, 7T. u.14, 8. 

3 Da er nun * Petrum und Johannem, daB 
ſie wollten zum Tempel hinein gehen, bat er um 
ein Allmoſen. 

4 Petrus aber ſahe ihn an mit Johanne, und 
ſprach: Siehe und an. 

5 Und er fahe fie an, wartete, daß er etwas von 
ihnen empfinge. 

6 Petrus aber ſprach: Silber und Gold babe 
ich nicht ; was ich aber habe, Daß gebe ich dir; ım 
Namen Jeſu Chriſti von Nazareı * ſtehe auf 
und wandle. R €. 14, 9. 10. 

D 
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7 Und * griff ihn bei ter rechten Hand, und 
richtete ihn auf. Alſobald fanden feine Schentel 
und Knoͤchel feit ; x Matth. 8, 15. u. 9, 25. 

8 Sprang auf, * fonnte gehen und jtehen, und 

ing mit thnen in den Xempel, wandelte und 

prang, und lobte Gett. * Sei. 35, 6. 

9 Und ed fah ihn alled Volk wandeln, und Gott 


Fi auch, daß er ed war, der um 
das Allmofen gefeiten hatte vor der Ichönen Thür 
des Tempels ; und fie wurden voll Wundernd 


und Gntiegend über dem, das ihm wider⸗ 


n. 
10 Sie kannten 


fahren war. 

11 Als aber diefer Rahme, ter nun in mar, 
fi zu Petro und Johanne hielt, Lief alles Volk 
zu ihnen in die * Halle, die da heißt Salomoß, 
und wunderten fich. %c,85, 12. 

12 Ald Petrus das fahe, antwortete er dem 
Holt: Ihr Männer von Sörael, was wundert 
ihr euch darüber ? Oder was febet ihr auf ung, 
ala hätten wir Diefen mandeln gemat, durch 
unfere eigene Kraft oder Verdienft 

13 Der * Gort Abrabame, und Iſaaks, und 
Jakobs, der Gott unferer Väter, hat fein Kind 
Sefum verflärt, welchen ihr F überantwortet und 
verleugnet habt vor Pılato, da derfelbe urtheilte 
ihn [08 zu laſſen. * c,5, 30. 
2 Mol. 3, 6.15.16. Fe. 2, 23. u. 7, 52. 

14 She aber verleugnetet den Heiligen und 
Gerechten, und * batet, daß man euch den Mörder 
fibentte ; * Maıth. 27, 20. 21. 

15 Aber den Fürften des Lebens habt ihr 
getedtet. Den * bat Gott auferweckt von den 
Todten, deß find mir Beugen. * e.2, 24. 32. 

u. 4, 10. u. 10, 40. u. 13, 30. 34. u. 17, 31. 

Röm. 4,24. u.8, 11. 1 6or. 6, 14. u. 15, 4. 15. 

2 6or. 4, 14. 

16 Und tur den Glauben an feinen Namen 
bat er an diefem, den ihr feber und kennet, bes 
ftätiget feinen Namen ; und der Glaube durch ihn 

t dielem gegeben dieſe Geſundheit vor euren 

ugen, 

7 Nun, liebe Brüder, ich weiß, daß ihr es 
durch Unmifienheit gethan habt, wie auch eure 
Oberſten. 

18 Gott aber, waß er durch den Mund aller 
feiner Propheten zuvor verfündiget bat, wie 
Ehriitus leiden follte, hat e8 alſo erfüllt. 

10 So * thut nun Buße, und befehret euch, daß 
eure Sünden vertilget werden. */e. 2, 38. 

20 Auf dan da komme die Beit * der Erquickung 
— ehe a Deren, Bun er IE 
wird den, der e et zuvor geprediget wird, 
Sefum Shrift, ee * R 

Dan. 7, 22. 77. Rim. 8, 21. Offenb. 20, 6. 

21 Welcher muß den Himmel einnehmen, bis 
auf die Beit, da bermwiedergebracht merde alleß, 
mas Gott geredet bat durch den Mund aller 
feiner heiligen Propheten, von der Welt an. 

22 Denn Mofes bat gefagt zu den Vätern: 
Ginen Propheten mird euch der Herr, euer Gett, 


ermweden auß euren Brüdern, gleichreie mich, den 


felt ihr hören in allem, das er zu euch fagen 
wird; 


23 * Und ed wird gefchehen, welche Seele den- 


felben Prorheten nicht hören wird, die ſoll vertilgt 


werden aus dem Bell, 


..- 


* 5 Mof. 18, 15. 


Kind Seium, und bat ihn zu euch 
fegnen, daß ein jeglicher fich be 
Beheit. 


Der Apoftel Derfolgung. 


Tempels, und die Sadducier ; 


Jef. 35, 10. | 








24 Und alle von Samml un mb 


Propheten 
hernach, wie viele ihrer geredet haben, die haben 
von diefen Tagen verfündiget. 


25 Ihr feid ter Propheten und des Busie 


Kinder, welchen Gott gemacht bat mit eu 
Vaͤtern, da er fprach 
deinen Samen follen ge 
auf Srten. 


u Nbraham: * Dun 
one werten alle Bälkr 
* 1 Me. 123 
26 * Such zuvörderft-hat Gett aufermedet jez 
gefandt, end u 
kehre von feimer 
”=0.13,% 
Das 4. Sapitel. 


Der Gläubigen p 


meines Gebet, ndel und Zuſtand. 


Als fie aber zu dem Volk redeten, traten zu men 


die Prieiter, und der * Hauptmann de 


# Luc. 22 43. 
2 (Die verdroß, dab fie Daß Boll lehrten, med 


verfündigten an Seju die Auferſtehung von des 
Todten,) 


3 Und legten die 

ein, bis auf den 
Abend. 

4 Uber viele unter Denen, die dem Wort pe 
hörten, * wurden gl 
der Männer bei fünt taufend. "au. 

5 Als e8 nun fam auf der Morgen, verfammieren 
fih ihre Oberfien, und Nelteften, und Schrie 
gelehrten gen Jeruſalem; 

6 * Dannad, der Pohbepriefter, und Gaipbet, 
und Johannes, und WUlerander, und wie viele 
ihrer waren vom Dohenpriefter-gefchledht ; 

*c.5,17. ei 

7 Und ftellten fie vor fich, und fragten fie: * üb 
welcher Gewalt, oder in welchem men habt ir 
ne 1 des heil * Matth. 21,8 

truß, vo it Geiftes, ſproch 
ihnen: Shr * Oberiten Des Volks, 2 & 
Yelteften von Sörael ! * Luc. 12, 11 

9 So * wir heute werden gerichtet über diefer 
Wohlthat an dem kranken Menfchen, durch weit 
er ijt gefund gemorden ; = Sc. 10,8. 
10 So fei euch und allem Volk von Serael tus 
getban, daB in dem Ramen Sefu Chriſti wm 
Nazareth, melden ihr gefreuziget habt, * en 
Sort von den Todten aufeımecket hat, ſtehet diefer 
allbier vor euch arfund. *+.335 

11 Dat * iſt ter Stein, von eu Sudan 
verwerfen, ber zum Gchjtein gemorten di. 

* Narıh 7, 

12 Und ift in feinem anbern Seil — 
anterer Rame ten Menſchen gegeben, bares 
* wir fellen jelig werben. * Mauk, 1,2 

13 Sie jaben aber an bie Freubigkeir Derri et 
Schamm, und vermunberten fich; Denn je men 
gewiß, daß e8 ungelebrie Xeute und Kaien wer“ 
und fannten fie auch wehl, tab Fe mie 
geweſen mareın. 
14 Sie jaben aber den Menfchen, * ter ee 
mar acworben, bei ihnen fteher, und baten wis 
damiber zu reden. "2.44 

15 Da biefen fie fie hinaus geben aus ie 
Hab, und handelte mık eingafer, und Tora 

16 Das cken ’nrd “Dicken Menkter de 


Ande an fie, und fehten fe 
orgen, denn es mar je 


Aubig ; und ward die Bakl 


Apoftelgefchichte £. 5. 


Denn das Beichen, durch fie — 
alem ‚un 


und offenbar allen, die zu Seru 
wir fönnen e8 nicht leuanen. 


17 Aber damit es nicht weiter einreifle unter 
Bolt, * Laßt und ernftlich fie bedrohen, daß 
binfort feinem Menſchen von dieſem Namen 


e. 5, 28. 
geboten tbnen, daß fie 
fich allerdinge nicht hoͤren ˖ ließen, noch lehreten in | pe 


en. 
18 Und riefen fie, und 


dem Ramen Sefu. 


19 Petrus aber und Johannes antmorteten, und 
ſprachen zu ihnen: Richiet ihr felbft, ob es vor 
recht fei, daß * wir euch mehr „geborgen, 
Son? . e. 5, 29 


20 Wir Hnnen es ja nicht laſſen, daß wir nicht 


Gott 
tenn 


reden follten, wa8 wir gefehen und gehdret haben. 


21 Aber fie droheten ihnen, und ließen fie gehen, 
und fanden nicht, wie fie fie peinigten, um des 
Volkt willen ; denn fie lobten alle Gott über dem, 


das gefchehen war. 
22 


gefcheben war. 


23 Und als man fie hatte laſſen geben, kamen fie 
su den * Shrigen, und verfündigten ihnen, was 
Die Hohenprieſter und Aelteſten zu ihnen geiagt 

e. 1,13. 


hatten. 


24 Da fie das börten, hoben” fie ihre Stimme 
err, 
der du biſt ter Gott, F der Himmel und Erde, 


auf * einmüthiglich zu Gott, und fprachen: 


ınd dad Meer, und alle, was darinnen ift, 
yemadht bat; * 
+1Mo. 1,1. 


Jerrn, und wider feinen Chriſt. 
27 Wahrlich de fie haben fich verfammlet über 
ein an ind Sefum, welchen du gefalbet 
aft, Herodes und Pontius Pilatus, mit den Hei⸗ 
en und dem Bolt Sörael ; 
28 Bu thun, was deine Hand und dein Rath * 
uvor bedacht hat, das gef 
29 Und nun, Herr, fiehe an ihre Droben, und 
ib deinen Knechten mit aller * Freudigkeit zu 
den dein Wort, _ * e. 13, 46. u. 14, 3. 
30 Und ftredte deine Hand aus, daß Geſund⸗ 
»tt und Beichen, und Wunder geſchehen, durch 
u Namen deines heiligen Kindes Sefu. 
31 Und da fie gebetet hatten, * bewegte fich Die 
stätte, da fie verfammlet waren; und wurden 
le de8 heiligen Geiftes voll, und redeten das 
ort Gottes mit Freudigkeit. 

*c, 2,2. u. 16, 26. 
32 Der Menge aber der Gläubigen * war Gin 
er; und Gine Seele; auch feiner fagte von 
nen Gütern, daß fie feine wären, fondern ed 
ır ihnen alles gemein. ‚"e1,14. 
3 Und mit großer Kraft gaben die Apoſiel * 
ugniß von der Auferftehung des Herrn Sefu, 
d war große Gnade bei ihnen allen. 

%* c. 1, 22. u. 2, 24. 

4 G8 mar auch feiner unter ihnen, der Mangel 
ste ; Tenn wis viele ihrer waren, die da Aecker 


Denn der Menfch war über vierzig Sabre 
alt, an mweldem bie Beichen der Gejuntheit 


Röm. 15, 6. 
Sef. 37, 16, 
25 Der du durch den Mund Davits, deines 
Rechte, * gelagt haft: Warum empören fich die 
peiben, und die Voͤlker nehmen vor, dad — 
) 2, 1. 
26 Die Könige der Erde treten zufammen, und 
ie Zürften verfammlen fich su Daufe wider den 


ben follte. * c. 2, 23. | pe 


oder Päufer hatten, * verkauften fie diefelbe, und 
brachten dad Geld des verkauften Guts, * c. 2,45. 
35 Und legten es zu der Apoftel Füßen; und 
man * gab einem jeglichen, was ihm noth war. 
5 Mof. 15, 11. Sef. 58,7. 
36 Sofeß aber, mit dem Bunamen von den 
Apoſteln genannt Barnabas (das heißt ein Sohn 
des Troſtes) vom Gefchlecht ein Levit aus Gh« 


rn 
37 "Der batte einen Acer, und verkaufte ihn, 
und brachte dad Geld, und legte ed zu der Apoftel 
Füßen. 

Das 5. Capitel. 


Ananid und Sapphirä fchleuniger Tod. Der 
Apoftel Gefingniß und Grrettung. 

Ein Mann aber, mit Namen Ananias, ſammt 

feinem Weibe Sapphira, verkaufte feine @üs 

ee 5 

2 Und entwandte etwas vom Gelde, mit Wifien 
feines Weibes, und brachte einen Theil, und * 
legte e8 zu der Apoftel Füßen. * e. 4, 37. 

8 Petrus aber ſprach: Anania, warum hat * 
der Satan dein Herz erfüllet, daB du dem hei⸗ 
ligen Geift Lögeft, und entwendeteſt etwas vom 
Seide des Ackers? #* Joh. 13, 2. 

4 Haͤtleſt du ihn Doch wohl mögen behalten, da 
du ibn hatteft; und da er verkauft war, mar es 
auch in deiner Gewalt. Warum Haft du denn 
folches in deinem Perzen vorgenommen? Du 
haſt nicht Menfchen, ſondern Gott gelogen. 

5 Da aber Ananias diefe Worte hörte, fiel er 
nieder, und gab den Geift auf. Und es kam eine 
große Furcht über alle, die dies hörten. 

6 68 ſtanden aber die Sünglinge auf, und thas 
ten ihn beifeitd, und * trugen ihn hinaus, und 
begruben ihn. *3Moſ. 10,4. 5. 

7 Und eb begab fich über eine Weile, bei drei 
Stunden, kam Kein Weib hinein, und wußte nicht, 
waß geſchehen mar. 

8 Aber Petrus antwortete ihr: Sage mir, habt 
ihn den Acker fo theuer verlauft? Sie ſprach: 
Sa, fo theuer. 

9 Petrus aber fprach zu ihr: Warum feid ihr 
denn eind geworden zu verjuchen den Geift des 
rm? Siehe, die Füße derer, die deinen Dann 
begraben haben, find vor der Thür, und werden 
dich hinaus tragen. 

10 Und atfobald fiel fie zu feinen Füßen, und 
gab den auf. Da Tamen die Sünglinge, 
und fanden fte todt, trugen fie Binaud, und bes 
gruben fie bei ihrem Manne. 

11 Und e& * kam eine große Furcht über die 
ganze Gemeine, und über alle, die ſolches hörten. 

* Luc. 7,16. 

12 83 geſchahen aber viele Beichen und Wunder 
im Bolt durch ter Apeſtel Hände, und waren 
alle in der Palle Salomos einmüthiglich. 

13 Der andern aber durfte fich Feiner zu ihnen 
tbun, fondern das Volk hielt groß von ihnen. 

14 GEs wurden aber je mehr zugethan, * die da 
glaubten an den Herrn, eine Menge der Männer 
und der Weiber. *c. 2, 47. 

15 Alſo, * daß ſie die Kranken auf die Gaſſen 
trugen, und legten ſie auf Betten und 

ahren, auf daß, wenn Detzus käme, fein Schat⸗ 
ten ihrer etliche —J9 *c.19, 11.12, 
D 


Apoſtelgeſchichte 5. 6. 


16 $4 kamen auch herzu viele von den umlie- 
genden Stätıen gen Seruialem, und brachten die 
Kranten und die von unfaubern Geiitern gepei= 
niget maren ; und wurden alle geſund. 

17 Ss ftand aber auf der Pobeprielter, und 
afle, die mit im waren, welches iſt die Secte 
der * Sadducker, und wurden voll Gifers, 


e.4, 1. 

18 Und legten die Hände an die Apoftel, und 
warfen jie in das gemeine Gefängniß. 

19 Aber * der Engel des derrn that in der 
Nacht die Thür des Gefängnifjes auf, und führte 
fie heraus, und ſprach: *c. 12,7. 

20 Gehet hin, und tretet auf, und redet im 
Tempel zum Bolt alle Worte * dieſes Tebens. 

* Sen. 12, 50. 

21 Da fie daB gehört hatten, gingen fie früh in 
den Tempel, und lehrten. Der * Hoheprieiter 
aber fam, und die mit ihm waren, und riefen zu⸗ 
fammen den Rath, und alle Uelteiten der Kinder 
zon Sörael, und fandten bin zum GSefängniß, fie 
zu holen. e. 4, 5. 

22 Die Diener aber kamen dar, und fauden 
fie nicht im Gefängniß ; kamen wieder, und ver 
tündigten, . 

23 Und ſprachen: Das Gefängniß fanden wir 
verichloffen mit allem Fleiß, und die püter draußen 
ſtehen vor den Thüren ; aber da wir aufihaten, 
fanden wir niemand darinnen. 

24 Da diefe Rede hörten der Pobepriefter und 
der Yauptmann ded Tempels, und andere Hohes 
'priefter, wurden fie über ihnen betreten, was Doch 
das werden wollte. 

25 Da kam einer dar, der verkündigte ihnen: 
Sehet, die Männer, die ihr in, dad Gefängniß 
geworfen habt, find im Tempel, ftehen und lehren 
das Boll. 

26 Da ging hin der Hauptmann mit den Die⸗ 
nern, und belten fie, nicht mit Gewalt, denn fie 
fürchteten fih vor tem Volk, daß fie nicht geſtei⸗ 
niget würden. 

27 Und alß fie fie brachten, ftellten fie fievor den 
Rath. Und der Poheprieiter fıagte fie, 

28 Und ſprach: Daben * wir euch nicht mit 
Gruft geboten, daß ihr nicht folltet lehren in dies 
fem Namen? Und ſehet, ihr habt Serujalem 
erfüllt mit eurer Lehre, und wollt + diefes Mens 
ſchen Blur über und führen. 

*c,.4,18. +e. 2, 23. 


29 Petrus aber antwortete, und die Upoftel, 
und ſprachen: * Man muß Gott mehr geborchen, 
denn den Menſchen. *c,4,19. Dan. 6, 10. 

30 Der * Gott unferer Väter bat Jeſum auf- 
erwecket, melchen ihr ermwürget habt und an das 
Dolz gehänget. *c. 3,15. 

31 Den bat Gott durch feine rechte Hand * er» 
hehet zu einem Fürſten und Heiland, zu geben 
Sörael Buße und Vergebung der Sünden. 

e. 2, 33, 

32 Und wir * find feine Zeugen über Dieje 
Worte, und ter heilige Geiſt, welchen Gott gege: 
ben hat denen, die ihm gehorchen. 

— Rs — 48. Joh. 15, = 27. 

a fie orten, ging’d ihnen } 

der — ſie 7 been.” i I 
4 Da jtand aber auf im Rath ein Pharifier, 
mir Namen * Samaliel, ein et 


wohl gebalten vor allem Volk, und hieß bie Ayo 
ftel ein wenig hinaus thun, #23 
35 Und fprach zu ihnen: Ihr Männer von 3- 
tael, nehmet euer jelbft wahr an dieſen Menichen, 
was ihr thun ſollt 

36 Vor dieſen Tagen ſtand auf Theudas, un) 
ab vor, er wäre etwas, und Bingen an ihm ein 
ahl uud e ns ee ; der iſt erichla⸗ 
gen, und alle, die ihm, zufie: jerirene, 
und zu nichte geworden. ER 

37 Darnach fland auf Sudas aus Galllkı, i⸗ 
den Tagen der Schagung, und machte viel Bell 
abfälig ihm nach; und er iſt aud um 

und alle, die ihm zufielen, find zerſtreuet 

38 Und nun fage ich euch: Kaßt ab von dieies 
Menſchen, und laht fie fahren. * Sit ter Rah 
oder dad Werk aus den Menſchen, fo wird ed 
untergeben. * 

39 


I nn. 7—— wollen. 
a fielen ſie ihm zu, und riefen Die Apeſtl 
* ſtäupten fie, und geboten — ſollten nice 
reden in dem Namen Jeſu, und ließen fie zehen 
*.2,13. 
41 Sie gingen aber * fröhlich von hr 
Angeſicht, daB fie würdig geweſen waren, zz 
feined Ramens willen Schmach zu leiten ; 
„* Matth. 5, 10. 12. 1 peni 4 33. 
42 Und hörten nicht auf alle Tage im Tempel, 
und bin und ber in Diufern zu lehren, und 
predigen das Evangelium von Sefu Ghriite. 


Das 6. Sapitel. 


Ordnung der Allmofenpfleger. Auflage 
Stephani. > 
n den Tagen aber, da der Sünger viele mar 
J den, erhob ſich ein Murmeln unter der 
—— de eier, darum, taf ig 
ittwen überſehen ww \ 
—* es n in der täglichen 
2 Da riefen die Bmölfe die Menge der Jünger 
jujammen, und fprachen: Es taugt nich, tu 
a das Wort Gotted unterlafen, und zu Tut 
enen. 
3 Darum, ihr lieben Brüder, * febet ur 


euch nad) fieben Männern, die ein gutes Gerd 
Be und voll heiligen Geiſſtes und Weiter 
ind, welche wir beflellen mögen zu Tiejer Rech 
durft. *= 1 Zim. 37.3 

4 Wir aber wollen anhalten am Gebet ust us 
Amt.des Worts. 

5 Und bie Hebde geniel der ganzen Menzel; 
und ermäbltien Sterbanum, einen Manz mi 
@laubens und heiligen Geiſtes unb * Dbiligses, 
und Prechberum, und Akanor, ut Zimen, 5) 
Parmenam, und Nicolaum, Den SFubensmeilr 
von Alnticchta. ch 

6 Dieie jrellten fie vor bie Apoſtel, and *i 
teren, und legten die Dände auufie. *eLı 

7 Und * das Wort Geoltes nahm zu, anb br 
Babl Ter Jünger warb jebr gred zu Sermalm. 
Ge murten auch diele Prieſter den Glauber # 
horſam. “DB | 


5 Sterbanud aber, voll Glaubens and rs 
that Wunder und greef Deichen unter De 
Bel, 
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9 Da fanden etliche auf von der Schule, die da 
seit der Libertiner, und der Chrener, und der 
Alexanderer, und derer, die aud Bilicien und 
Afien waren, und befragten ſich mit Stephano. 

FO Und fie vermochten nicht zu toiderftehen 
ser Weisheit, und dem Geift, auß welchem er 
redete, 

11 Da ridteten fie zu etliche Männer, bie 
praden: Wir haben ihn gehöret Läfterworte 
reden wider Mofe und wider Gott. 

12 Und bewegten das Volk, und die Aelteſten, 
ınd die Schriftgelehrren; und traten berzu, 
au riffen ihn Hin, und führten ihn vor den 


ath 

13 Unb ftellten * falfche Beugen dar, die 
ſprachen: Diefer Menich höret nicht auf zu reden 
Käjterworte wider dieſe heilige Stätte, und dad 
Sejeb. Be 1 Kön. 21, 13. 

14 Denn wir haben ibn hören jagen: Sefus 
von Nazareth wird dieſe Stätte zeritören, und 
ändern die Sitten, die und Mofed gegeben bat. 

15 Und fie ſahen auf ihn alle, die im Rath 
ſaßen, und fahen fein Angeficht, wie eined Gugeld 
Angefſicht. 

Das 7. Gapitel. 
Stephani Predigt, Marier und Tod. 
a ſprach der Hoheprieſter: Sit dem alſo? 
D 2 Gr aber ſprach: Liebe Brüder und Väter, 
böret zu. Gott der Herrlichkeit a unferm 
Dater Abraham, da er noch in Mefopotamien 
war, fe er twehnete in Haran ; 

3 Und ſprach zu ibm: * Gehe aus deinem 
Lande, und von deiner Freundichaft, und ziehe in 
ein Land, dad ich dir zeigen will. *1 Me}. 12, 1. 

4 Da ging er aus ter Shaldäer Lande, und 
wohnte in Daran. Und von * dannen, da fein 
Vater geitorben war, brachte er ihn herüber in 
dies Land, da ihr nun innen mohnet. 


* 1Moſ. 12,5. u.15,7.|%8 


5 Und gab ihm fein Grbiheil darinnen, auch 
nicht eıned Fußes breit ; und verhieß ihm, er * 


wellte es geben ihm zu befigen, und feinem Samen | S 


nach ihm, da er noch fein Kind hatte. 
*1Mef. 12,7. u. 13, 15. u. 15, 18. 

6 Über Sort fprach alfo: * Dein Same wird 
cin Fremdling fein in einem fremden Lande, und 
fie werden ihn dienftbar machen, und übel handeln 
vier hundert Sabre ; 

1 Mof. 15, 13. 2 Mof. 12, 40. 

7 Und das Volk, dem fie dienen werden, will 
ich richten, ſprach Gott; und darnach werden 
fie ausziehen, und mir dienen an dieſer Stätte, 

8 Un gab ihm den Bund * der Beichneidung. 
Und er ** zeugte Iſaak, und beichnitt ihn am 
ackten Tage; und F Iſaak den Jakob, und ++ 
Jakob Die zwölf Gryväter. *1 Moſ. 17, 10. 

**1N0.21,2. F1Mof. 25, 26. 
+41 :Rof. 29, 31. u. 30, 5. 

9 Und die Srzvärer neiteten Joſeph, und * vers 

kauften ihn in Ggypten; aber Bott war mit ihm, 
* 1] Mof. 37, 28. u. 39, 1. 

10 Underrettete ihn aus aller feiner Trübſal, 
und gab ihm Gnate und Weisheit vor dem Kö- 
nıge Pharao in Ggypien, der * fegte ihn zum 
Surften über Eghpien, und über fein ganzes 
Hau. *1Moj. 41, 40. 


11 &8 kam aber eine tbeuere Beit über das 
gange Land Suypten und Sanaan, und eine große 
rübfal, und unfere Väter fanden nicht Füt⸗ 
terung. | 
12 * Jakob aber hörte, daß in Egypten Getreide 
wäre, und fandıe unfere Däter aus auf’ erſte 
al. * 1] Moi. 42, 1. 

13 Und zum andern Mal mard * Joſeph er- 
kannt von feinen Brütern, und ward Pharao 
Joſephs Geſchlecht offenbar. *1Moſ. 45, 4. 

14 Joſeph aber ſandte aus, und ließ holen 
feinen * Vater Satob, und feine ganze Freund⸗ 
ſchaft, fünf und fiebenzig Seelen. 

*1Moſ. 45, 9.10. 

15 Und * Safob ji binab in Egypten und + 
ſtarb, er und unfere Väter. 

*1 Moſ. 46,1 FıMof. 49, 33. 

16 Und find berüber gebracht in Sichem, und 
gelegt in dad Grab, * dad Abraham gekauft hatte 
um’d Geld von den Kindern Hemors zu Sichem. 

* 1 Mof. 23, 16. 17. Joſ. 24, 32. 

17 Da nun fich die Zeit der Zrbeiflung nabete, 
die Gott Abraham gefchworef hatte, wuchs dad 
Vollk, und mehrere fi in Eghpten, 

18 Bis daß ein anderer König auffam, der 
nichts wußte von Sofeph. 

19 Diefer trieb Hinterliſt mit unferm Ge⸗ 
fehlecht, und handelte unfere. Väter übel, und 
ſchaffte, daß man die jungen Kindlein hinwerfen 
mußte, daß fie nicht lebendig blieben. 

20 Bu der Beit * nard Moſes geboren, und 
war ein F feines Kind vor Gott, und ward drei 
Monate ernähret in feines Vaters Hauſe. 

*2 Moſ. 2,2. Ebr. 11,23. +1 Sam. 16, 12. 

21 Als er aber hingeworfen ward, * nahm ihn 
die Tochter Pharaos auf, und zog ihn auf zu 
einem Sohne. *2 Mof. 2, 10. 

22 Und Moſes ward gelehret in aller Weisheit 
der Egypter, und war mächtig in Werken und 
orten. 

23 Da er aber vierzig Sahre alt ward, * ge- 
dachte er zu befehen feine Brüder, die Kinder von 
drael, *2 Mel. 2, 11. 

24 Und fahe einen unrecht leiden, da überhalfer, 
ur rächte den, dem Leid geſchah, und erſchlug den 

göpter. 

25 Gr meinte aber, feine Brüder follten es ver⸗ 
nehmen, daB Gott durch feine Hand ihnen Heil 
gäbe ; aber fie vernahmen es nicht. 

26 Und am * andern Tage kaın er zu ihnen, da 
fie mit einander haderten, und handelte mir ihnen, 
daß fie Frieden hätten, und fprach: Liebe 
Männer, ihr feid Brüder, warum thut einer dem 
andern unrecht ? *2 Mof. 2, 13. 

27 Der aber feinem Nächften unrecht that, jtieß 
ihn von fich, und fprach: Wer hat dich über und 
gelegt Km Oberiten und Richter ? 

28 Willſt du mich auch tödıen, mie du gejtern 
den Ggypter tödteteft ? 

29 Moſes aber * flohe über diefer Rede, und 
ward ein Fremdling im Lande Midian ; dafelbft 
jeugie er zmei Söhne. *2 Moj. 2, 15. 

30 Und über vierzig Sahre * erfchien ihm in 
der Wüſte auf = ie — Gngel des 

eren, in einer Feuerflamme im Bulk. 

— *2 Moſ, 3,2. 5 Moſ. 33, 16. 

31 Da es aber Moſes ſahe, wunderie er fich " 
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Geſichts. Als er aber hinzu ging zu ſchauen, ge⸗ 
ſchah die Stimme des a in — 
32 *Ich bin der Gott deiner Väter, der Gott 
Abrahams, und der Gott Sfaals, und der Bett 
Satchs. Meſes aber ward zitternd, und durfte 
nicht anjchauen. 
* 2 Mof. 3, 6. 15. 16. Matth. 22, 32. 
33 Aber der Herr ſprach zu ihm: * Ziehe 
die Schuhe aus von deinen üben; denn die 
Stätte, da du fteheft, iſt heiliges Land. 
*2 Mof. 3, 5. 


34 Ich habe mohl gefehen das Leiden meines 
Volks, das in Gghpten iſt, und habe ihr Seufjen 
gehört, und bin herab gekommen, fie zu erretten. 

ud nun lomm her, ich * will dich in Eghpten 
fenden. *2 Mof. 3, 10. 

35 Diefen Mofe, welchen fie verleugneten, und 
ſprachen: * Wer bat dich zum Oberflen oder 
Nichter gelegt, den faudte Gott zu einem 
Dteriten und Erloͤſer, durch die Hand des 
GEngels, der ihm erfchien im Buſch. * 

2 Meſ. 


36 Dieſer führete fie auß, und * that 
und Beichen in Gghpten, im + rothen Meer, und 
in der Wüſie, piertig Sabre. 

#2 Mo. 7,10. +2 Mof. 14, 21. 


37 Dies iſt Mofes, der zu den Kindern von] 


Seracl * gefagt har: Ginen Propheten wird euch 
der Herr, euer Gott, erwecken auß euern Brü— 
dern, gleichwie mic, den follt ihr hören. 

* 5 Moſ. 18, 15. 

38 Dieſer iſt ed, der in der Gemeine in der 
Wüſte mit dem Gngel war, der mit * ihm redete 
auf dem Berge Sinai, und mit unfern Vätern ; 
Liefer empfing dad lebendige Wort und zu geben, 

*2 Mof. 19, 3. 

39 Melchem nicht wollten gehorfam werden eure 
Väter, fondern fließen ihn von fich, und wandten 
fih um mit ihren Herzen gen Gghpten, 

40 Und fprachen zu Yaron: * Mache uns 
Goͤtier, die vor und hingehen, denn wir willen 
nicht, wa8 diefem Moſe, der uns aus dem Tante 

Egypten geführt hat, widerfahren iſt. 
: *2 Mof. 32, 1. 


41 Und madten ein Kalb zu der Zeit, und |auf 


opferten dem Gögen Opfer, und freueten fich der 
Werke ihrer Pände, 
42 Aber Gott wandte fich, und gab fie dahin, 
daß fie dieneten * ded Himmels Heer; wie denn 
eichrieben jtehet F in dem Buch der Propheten: 
abe ihr vom Daufe Israel die vierzig Sabre in 
der Wuͤſte mir audy je Opfer und Vieh geopfert ? 
* Ser. 19, 13. + Ames 5, 25. 
43 Und ihr nahmer die Hütte Meloch# an, und 
das Geftirn eures Gottes Remphan, die Bilder, 
die ihr gemacht hattet, fie anzubeten ; und ich will 
euch wegwerfen jenfeit Babylon. 


44 58 hatten unfere Däter die Pütte ded Zeug⸗ 


nifles in der Wüſte, mie er ihnen dad verordnet 
nh da er zu Mofe retete, daB er fie machen 
ollte * nach dem Vorbilde, daß er gefehen hatte ; 
*2 Mof. 25, 40. u. 26, 30. 

45 Welche unfere Väter auch annahmen, und * 

brachten fie mit Joſua in das Land, das die Pei- 
den inne hatten, welche Gott ausſtieß vor dem 
Angeficht unjerer Väter, bis zu der Beit Davids. 


456 Der fand Gnade bei 
eine * Hütte finden möchte dem Gott Iatchk, 
#2 Sam. 7, 

47 * Salomo aber bauete ihm ein Paul. 

“ıgiah). 

48 Aber der Allerhöchfte wohnet wicht in Tes 
peln, die mit Dänden gemacht find, wie der Pnt- 
phei foricht : 

49 * Der pimmel ift mein Stubl, und die hide 
meiner Füße Schemel ; was mellt ihr wır ten 
4 er Pa. — De ehe per; oder wi: 

it Die e meiner : 
ö *MPſ. 4 — L 

50 Dat nicht meine Hand das alles 

öl Ei * Halsflarrige und —— a 
Herzen und Ohren, ihr widerfirebet allexn ben 
heiligen Geift, wie eure Däter, — 


52 Welche * Propheten haben eure Vaͤtet sit 
verfolget, und fie geiddtet, Die da zuvor verläriy 


ten die Bukunft dieſes Gerechten, welches ige ms 


. | Verräther und Mörder gemorden feid? 


*2 Shron. 36, 16. Watt, 3,3 
53 Shr geh tas * Gefeg empfangen tard der 
GEngel Geichäfte, und habı es —— 


54 Da fie * ſolches börten, ging eb ihwn dern 
Herz, und biffen die Bähne zujammen * — 


55 Als er aber voll heiligen Geiſtet war, Ib 
er auf gen Pimmel, und ſahe die Perridirs 
Gottes, und Sefum ſtehen zur Rechten Gen 
und ſprach: * Siehe, ich den Pinmel ga 
und ded Menfchen Sohn zur Regten Gad 
fichen. *3imdl.s 

56 Sie fchrieen aber laut, und hielten ıh 
Ohren zu, und flücmten einmüthiguä ya! 
ii fließen ihn zur Stadt hinauß, uad Reugeı 
ihn. 

57 Und * die Beugen legten ab ihre Kleider 
den Füßen eines Junglinge, der hieß 


58 Und * fteinigten_ Stepkanum, ter — 
and rad: + Here Seju, nımm meins Ge 


u 
*1 Rn 21, 13, Ghr. 11,37. tM3LE 
59 Str Enieete aber nieder, und ſchrie — 
Herr, behalte ihnen dieſe Sünde nickt! Um 2 
er daB gejagt, entichlief er. * Luc. A 


Das 8. Capitel. 

Sauli Derfolgung. Belehrung ber Samarti 

Ziment, des Bauberert, Tide SeuRe 
des Kimmerert aus Mobrenlant. 


Saulus * aber batıe Weblgelallen an MT 

Tetde. Es erheb fich aber zu der sur" 
große Verfolgung fiber Die (demeimt zu MIT 
lem; und fie jerjieewerem Mich alle im bie Se 
Zubia und Samaria, ohne bie Hpopiel, F 


2 58 beſchickten aber Sitphanum eu 
tige Männer, und brelren eine Klage uoet iv 
3 Eaulus aber * yerfiärte bie Wemklak 
bin und ber in Die Pauſer, umd zog Dt 
ner und Weiber, und Üüberautmorteie Mt = 


*Jeſ. 3, 14. Befanguiß. * J T, äl, ir b, l, li a. u * 


An. 
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4:Die * nun gerftreuet waren, gingen um, und 
Predigten das Wort. *c.11, 19. 

5 * Philippus aber kam hinab in eine Stadt in 
Samaria, und predigte ihnen von Chriſto. 


c. 6, 5. 

6 Das Volk aber hörte einmüthiglich und fleißig 
au ge Philippus fagte, und fahen die Beichen, 

ie er that. 

7 * Denn die unfaubern Geiſter fuhren aus vie⸗ 
len Beſeſſenen mit großem Gefchrei, auch viele 
Sichtbrüchige und Suhme wurden gefund gemacht. 

* Marc. 16, 17. 

8 Und * ward eine große Freude in derielben 
Stadt. * Soh. 4, 40. 

9 Gs war aber ein Mann, mit Namen Simon, 
in derjelben Stadt, der zuvor Bauberei trieb, und 
Dee das famarisifche Volk, und gab vor, er 
wäre etwas Großes. 

10 Und ſie ſahen alle auf ihn, beide klein und 

roß, und ſprachen: Der iſt die Kraft Gottes, die 


roß iſt. 
ir Sie fahen aber, darum auf ihn, daß er 
fte lange Beit mit feiner Bauberei bezaubert 


hatte. 

12 Da fie aber Philippi Predigten —5 von 
dem Reich Gottes und von dem Namen Jeſu 
span. ließen fich * taufen beides Männer und 
Weiber 


3 * Matıb. 28, 19. 

13 Da ward auch der Simon gläubig, und lieg 
ſich taufen, und hielt fich zu Philippe. Und als 
er ſahe die Beichen und Thaten, die da geichahen, 
ve rwunderte er fich. 

14 Da aber die Apoftel hörten zu Serufalem, 
DaB Samaria dad Wort Gotte® angenommen 
hatte, fandten fie zu ihnen Petrum und So: 


hannem. 

15 Welche, da ſie hinab kamen, beteten ſie über 
fie, daß ſie den heiligen Geiſt empfingen. 

16 (Denn er war noch auf feinen gefallen, ſon⸗ 
dern waren allein getauft in dem Namen Chriſti 


Sefu.) 

17 Da * legten fie die Haͤnde auf fie, und fic 
mann den heiligen Geiſt. #c.6,6. 

18 Da aber Simon ſahe, daß der heilige Geiſt 
gegeben ward, wenn die Apojtel die Hände auf- 
legten, bot er ihnen Geld an, 

19 Und fprach: Gebet mir auch die Macht, daß, 
fo ich jemand die Hände auflege, Terfelbe den heili⸗ 
gen Geift empfange. 

20 Petrus aber — zu ihm: Daß du verdam⸗ 
met werdeſt mit deinem Gelde, * daß du meinſt, 
Gottes Babe werde Durch Geld ae 

* Matth. 10, 8. 

21 Du wirft weder Theil noch Anfall haben an 

— — ; denn dein Herz iſt nicht rechtſchaffen 


or Gott. 

22 Darum thue Buße fir diefe deine Bosbeit, 
und bute Sort, ob dir vergeben werden möchte der 
Tũck deines Herzent. 

2 Denn ich fehe, daß du bift * voll bitterer 
&alle, und verknüpft mıt Ungerecbtigteit. 

*5Mof. 29, 18. 

2 Da antwortete Simen, und ſprach: Bitte 
ihr den Herrn für mich, daß der keins über mıch 
Eomme, davon ihr gejagt habt. 

25 Sie aber, da Fr bezeuget und geredet hatten 
Das Wort ded Deren, wandten fie wieder um gen 


Serufalem, und predigten das Evangelium vielen 
Samaritifchen lecken. 

26 Aber der Engel ded Herrn redete zu Phi- 
lippo, und ſprach: Stehe auf, und gehe gegen 
Mittag, auf die Straße, die von Serujalem gebet 
hinab gen Gaza, die da mülte iſt. 

27 Und er ftand auf, und ging hin. Und fiehe, 
ein Mann aus * Mobhrenland, ein Kämmerer 
und Gewaltiger der Königin Gandaces in Mobs 
renland, welcher war über alle ihre Schaklammern, 
ter war gelommen gen Serufalem anzubeten, 

* Zeph. 3, 10. 

23 Und g wieder beim, und fah auf feinem 
Wagen, und lad den Propheten Jeſaias. 

29 Der Geift aber fprad zu Philippo: Gehe 
binzu, und mache dich bei dDiefen Wagen. 

30 Da lief Philippus hinzu, und hörte, daß er 
den Propheten Jeſaias laß, und fprach : Derfteheft 
du auch, was du lieſeſt? 

31 Gr aber ſprach: Wie kann ich, fo mich nicht 
jemand anleitet % Und ermahnte Philippum, dag 
er aufträte und fegte fich bei ihn. 

323 Der Inhalt aber der Schrift, die er laß, 
war diefer: * Gr ift wie ein Schaf zur Schlach⸗ 
tung geführt, und ftill wie ein Lamm vor feinem 
Scherer, aljo hat er nicht aufgethan feinen — 

.53 


ef. 53, 7. 

33 In feiner Niedrigkeit ift fein Gericht erha= 
ben; wer wird aber feined Lebens Länge aus⸗ 
reden ? denn fein Leben it von der Erde wegge⸗ 
nommen. 

34 Da antwortete der Kämmerer Philippo, und 
ſprach: Sch bitte dich, von wem redet der Prophet 
— Von ihm ſelbſt, oder von jemand an⸗ 
ders 

35 Philippus aber that feinen Mund auf, und 
fing von diefer Schrift an, und predigte ihm das 
Spangelium von Sefu. 

36 Und als fie zogen der Straße nach, kamen 
fie an ein Waffer ; und der Kämmerer ſprach: 
Siehe, da iſt * Wafler, was hindert e3, Daß ich 
mich taufen laſſe? * c. 10, 47. 

37 Philippus aber ſprach: Glaubeft du von 
ganzem Herzen, fo mag ed wohl fein. Gr ant- 
mortete und ſprach: Sch glaube, daB * Sefus 
Chriſtud Gottes Sohn ift. * Mattb. 16, 16. 

38 Under hieß den Wagen halten, und Riegen 

inab in das Wafler, beide Pyilippus und der 

ämmerer ; und er taufte ihn. 

39 Da fie aber herauf jtiegen aus dem Wafler, 
rückte * der Geift des Herrn Philippum hinweg, 
und der Kimmerer ſahe ihn nicht mehr, er 309 
aber jeine Straße froͤhlich. * 1 Kon. 18, 12. 

40 Philippus aber ward gefunden zu Added, 
und wandelte umber, und predigte allen Städ⸗ 
ten dad GSoangelium, bis daß er kam gen * 
Säjarien, * c.21, 8. 


Das 9. Gapitel. 


Pauli Belehrung. Petri Wunderwerke an 
Aenea und Tabea verrichtet. 


Saulus aber ſchnaubte noch mit Drohen und 
Morden — die Jünger des Deren, um 

ng zum tiejter e. = 
5 und Fa * um Briefe ‚gen Damajtus an 
die Schulen, auf daß, ſo er eiliche diejes Weget 


Eipofielgefchichte 9. 


fände, Männer und Weiber, er fie gebunden füh⸗ 


rete gen Serufalem. *c. 268,12. Fe. 19, 9. 23. 


3 Und da er auf dem Wege war, und nabe bei 
Damaſkus fam, * umleuchiete ihn pleplich ein 
Licht vom Pimmel. *c. 22, 6. 16 

4 Und er fiel auf die Grde, und hoͤrte eine 
Stimme, die ſprach zu ihm: Saul, Saul, was 
veriolgeit du mich ? 

5 Sr aber ſprach: Herr, wer bit du? Der 
tr ſprach; Ich bin Selut, den du verfolgeit. 
686 wird dir fchwer werden, wider den Stadel 

löden. *c.5, 39. 

6 Und er fpracy mit Bittern und Bagen: Derr, 
mas willſt du, dad ich thun ſoll? Der Herr 
jprach zu ihm: Stehe auf, und gebe in die 
Statt; da * wird man dir jagen, was du thun 
ſellſt. *cc. 10, 6. 

7 Die Männer aber, die feine Gefährten waren, 
ftanden und waren erſtarret; denn fie hörten 
eine Stimme, und ſahen niemand. 

8 Saulus aber richtete fich auf von der Erde, 
und alß er feine Augen aufthat, fahe er niemand. 
Sie nahmen ihn aber bei der Hand, und führten 
ihn gen Damaskus. 

9 Und war drei Tage nicht fehend, und aß 
nicht, und trank nicht. 

10 Gs war aber ein Sünger zu Damaskus, mit 
Hamen Unaniad ; zu dem fprach der Perr im 
Geſicht: Anania! Under iprach: Pier bin ich, 


Herr. 

11 Der Herr ſprach zu ihm: Stehe auf, und 
gebe hin in die Galle, die da heißt die richtige, 
und frage in tem Hauſe Judas nad) Saul, mit 
Namen von Tarſen; denn ſiehe, er betet, 

12 Und har gefehen im Geficht einen Mann, 
mit Namen Ananias, zu ihm hinein kommen, und 
die Pand auf ihn legen, Dap er wieder fehend 
werde. j 

13 Ananias aber antwortete: Herr, ich habe 


übels er deinen Peiligen gethan har zu Serufalem ; 

14 Under bar allyier Macht von den Hohen⸗ 
——— zu binden alle, die deinen Namen an⸗ 
rufen. 

15 Der —*— ſprach zu ihm: * in, denn 
* dieſer iſt mie ein auserwähltes Rüſtzeug, daß 
er meinen Namen trage vor den Heiden, und vor 
den Königen, und vor den Kindern von Sörael. 

*c. 22, 21. 

16 * Ich will ihm zeigen, wie viel er leiden 
muß um meined Namens willen. *2 (Sor. 11, 23. 

17 Und Ananiad ging hin, und fam in das 
Dauß, und legte die Hände auf ihn, und fprach: 
Lieber Bruder Saul, der Herr bat mich gejandt 
(der dir erichienen it auf dem Wege, da du ber» 
kameſt), dad du wieder jehend und mit tem hei⸗ 
Ligen Geist erfüller werdeit. 


18 Und aljobald fiel ed von feinen Augen wie | Zunger borten, ba Peirus Dafelbık mar, aim 


Schuppen, und er ward wieder jehend ; 

19 Und jtand auf, ließ fich taufen, und nahm 
Speife zu fi, und flärkte ſich. Saulus aber 
war etliche Zuge bei den Jüngern zu Damaskus. 


20 Und aljovald predigte er Chriſtum ın den 


Schulen, daß derjelbe Gottes Sohn jei. 
21 Sie entjegten ſich aber alle, die 


er. 15, 8. 






darum bergelommen, daß er fie gebut den fühe - 
ju den Dobenprieitern ? * c. S, 1.2.2618 

22 Saulus aber ward je mehr kraͤftiger, i 
trieb die Juden ein, die zu Damaskus wem, 
and bemäbrte ed, daß diefer ift ter Ghriſt. 

23 Und nach vielen Zagen * hielten die Jude 
einen Rast zulammen, daß fie ihn rödteten. 

* 2 68.11, 

24 Aber es ward Saul kund gerban, daß fe ike 
nachitellten. Sie hüteten aber Tag und Rad 
an den Toren, daß fie ihn tödteten. 

25 Da nahmen ihn die Sünger bei der Rack, 
und thaten ihn durch die Bauer, und liefen de 
in einem Korbe hinab. 

26 Da aber Saulus gen Sernfalem kam, ver: 
ſuchte er, fich bei die Sünger zu machen ; uud ie | 
fürchteten fich alle vor ihm, und ‚glaubten mic, 
dad er ein Jünger märe. | 

27 Barnabıd aber nahm ihn zu Ach, und führe 
iyn zu den Apofleln, und erzähle ihnen, wie e 
auf der Straße den Herrn geliehen, und er wu 
ihm geredet, und wie er zu Damaskus den * Ra 
men Jeſu frei geprediget hätte. *c. 26, 2.3. 

28 Und er war bei ihnen, und gina aus um ıız 
zu Jeruſalem, umd predigte ben Hamen bei Dem 
Jeſu frei, 

2y Gr redete auch, und Bbefragte fich marken 
Griechen; aber je ſtellten ihm sch, Das ui ie 
toltelei, 

30 Da bad Die Brüber erfuhren, geleitete m 
ibn gen Säfarien, und ſchickten ihn # ae Tre 

*e. 1, 

31 So batte nun die Gemeine Frieben — 
ganz Zubäa, und Galikia, und Samarkı @ 
bauete ſich, und manbelte im der Funde iu 
Deren, und ward erfüller mit Troſt Dei kales 
Veiſtes. 

32 G8 geſchah aber, ba Petrus durdiges ale 


h babe | halben, daß er auch zu ben Deiligen Bam, De 
ron vielen gehört von diefem Manne, wie viel | 


Lydda mobrleit, 

3 Dafelejt fand er einen Mann me Me 
Aeneas, adı Jahre lang auf dem Bene gelzgn 
ber war gichıbrischia. 

34 Und Derrus ſprach zu ibm: Mena, Ts 
Fhriſtug macht Dich geiund ; jiebe auf, unbe 
bır ſelber. Und alſebald jland er auf. 

35 Und et jaben ihn alle, Die u ya uni 
Surena webhiten; Die befebrren ſich Dem 
perr, 

36 du Zeppe aber mar eine FGüngerin, weil Su 
men Zabea, (melches sertolmeifcber bei dı ın A] 
die war voll quer Werke, und #* Blume u 
hie ıbut. ” 4.48 

37 G8 begab ſich aber zu berfelben Be, bei ® 
krank ward, und Hark. Da wuichen ie Dinkiie 
und legen hie auf Den Süller. 

35 Nun aber Lydda nahe bei Teppen Ik, Ba 


fie swer Wlanner iu ıbm, und ermabnıen an Eu 


er ſich's micht ließe verbrießen, gu ibuen gu ss 


mei. 

30 Petrus aber fand auf, und fam mit em 
Und ald er bargefommen mar, Tükren I == 
bınauf auf Ben Seller, und isuten un ika 


ed hörten, ihren, meinten, wnb yeigten ibm bie Midas 


and ſprachen: St das nicht, * der zu Serufas | Stlcider, welche Die Hehe manche, mel Ben 
lem verjtörse alle, die dieſen Namen anrufen, und | ihnen war | 
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40 Und da Petrus fie alle hinaus getrieben hatte, 
nieete er nieder, betete, und wandte fich zu dem 
eichnam, und ſprach: Taben, * ſtehe auf. Und 
e that igre Augen auf; und da fie Petrum fahe, 
:pte fie fih wieder. * Mare. 5,41. Luc. 7, 14. 
41 Gr aber gab ihr die Hand, und richtete fie 
uf, und rief die Heiligen, und die Witwen, und 
ellte fie lebendig dar. 
42 Undes ward kund durch ganz Seppen, und 
“ viele wurden gläubig an den perrn. 

# Sch. 8, 30. u. 10, 42. 
43 Und es geſchah, daß er lange Beit zu Joppe 
lieb bei einem * Simon, der ein Gerber war. 


* c. 10, 6. 
Das 10. Sayitel, 
ſekehrung de Hauptmanns Sorneliuß durch Petri 
Predigt. 


58 war aber ein Mann zu Säfarien, mit Ramen 
“ Soruelius, * ein Pauptmann von der Schaar, 
e da heißt die Welfche, * Marth. 8, 5. 
2 Gotiſelig und gerteöfürchtig, fammt feinem 
inzen Hauſe, und * gab tem Volk viele Allmofen, 
nd betete immer zu Gott. * Dan. 4, 24. 
3 Der ſahe in einem Geſicht offenbarlich, um 
ie neunte Stunde am Tage, einen Engel Gottes 
s ihm eingeben, der fprach zu ihm: Gornelil 
& Sc aber ſahe ihn an, erſchrak, und fprach : 
err, was iſt e8? Gr aber Iprach zu ihm: Dein 
ebet umd deine Allmofen find hinauf gekommen 
ı dad Gedachtniß vor Gott. 
3 Und nun jende Männer gen Jeppen, und laß 
‚dern Sımon, mit dem Bunamen Petruß, 
3 Welcher iſt zur Herberge bei * einem Gerber, 
5imon, dei Pau am Meer liegt ; der wird dir 
gen, T was du thun follit. 

#c.9,43. + e.2, 37. u. 9, 6. 
T Und da der Engel, der mit Gornelio redete, 
nmeggegangen war, rief er zwei feiner Paus: 
echte, und einen gotießfürchtigen Kriegäfnecht, 
ın denen, die auf ihn warteten ; 
3 Und erzählte es ihnen alles, und fandte fie gen 


oppen. 
) Des andern Tages, ba diefe auf dem Wege 
aren, und nahe a Stadt famen, flieg Petrus 
— auf den Söller zu beten, um die ſechſte 
'tunde. 
O0 Und als er hungrig ward, wollte er anbeiffen. 
a fie ihm aber zubereiteten, ward er entzück, 
‚1 Und ſahe den Pimmel aufgethan, und her⸗ 
ederfahren zu ihm ein Gefäß, wie ein großes 
nened Zud, an * vier Bipfeln gebunden, und 
ırd niedergelaiten auf die Erde; 

* c. 11, 5. Luc. 13, 29. 
3 Darinnen waren allerlei vierfüßige Thiere 
ct Grde, und wilde Thiere, und Gewürm, und 
ögel des Pimmels. 
.3 Und geichah eine Stimme zu ihm: Stehe 
ıf, Petre, jchlacte und iß. 
4 Petrus aber ſprach: O nein, Derr, denn * 
7 babe noch nie etmad gemeines oder unreineß 
geſſen. *Peſek. 4, 14. 3 Moſ. 11, 7. 13. 23. 
15 Und die Stimme iprach zum andern Mal zu 
m: * Was Wort gereiniger hat, daß mache du 
‚bt gemein. * Matth. 15, 11. 
16 Und das geichah zu drei Malen; und das 
efäß ward wieter aufgenommen gen Pimmel, 


17 Ald aber Petrus fich in ihm felbft beküm⸗ 
merte, was das Geficht märe, dad er gefehen hatte, 
fiee, da fragten die Männer, von (Sornelio ges 
fandt, nach dem Hauſe Simons, und jtanden an 
der Thür; 

18 Riefen, und forfchten, ob Simon, mit dem 
Bunamen Petrus, allda zur Derberge wäre ? 

19 Sndem aber Petrus fich befinner über dem 
Geſicht, ſprach der Geiſt zu ihm: Siehe, Drei 
Männer fuchen dich ; 

‚20 Uber fiehe auf, fteige hinab, und ziehe mit 
5 und zweifle nichts; denn ich habe ſie ge⸗ 
n 


21 Da ftieg Petrus hinab zu den Männern, die 
von Sornelio zu ihm gefandt waren, und ſprach: 
Siehe, ich bin es, ten ihr ſuchet; was ift Die 
Sache, darum ihr hier feid ? 

22 Sie aber fprachen: Gornelius, der Haupt» 
mann, ein frommer und gottesfürdhtiger Mann, 
und guted Gerücht bei dem ganzen Volk der Ju⸗ 
den, bat einen Befehl angen vom heiligen 
Engel, daB er dich follte fordern laſſen in jein 
Daus, und Worte von dir hören. 

23 Da rief er fie hinein, und beberkergte fie. 
Des andern Tages zog Petrus aus mit ihnen, und 
etliche Brüder von * Joppen gingen mit * 

c. 7 eo 

24 Und deb andern Tages kamen fie ein gen 
Säfarien. Gornelius aber wartete auf fie, und 
rief zufammen feine Bermandte und Freunde. 

25 Und ald Perruß hinein kam, ging ihm Gors 
neliuß entgegen, und fiel zu feinen Süßen, und 
betete ihn an. 

a be Ina en im — ſprach: * 
tehe auf, ich bin auch ein Me 
* Offenb. 19, 10. 

27 Und als er fich mit ihm beiprochen hatte, ginz 
er hinein, und fand ihrer viele, die zujammen ges 
fommen. waren. i 

28 Under fprach zu ihnen: * Ihr wiſſet, wie 
ed ein ungemwohnted® Ding ijt einem jüdiſchen 
Masıne, —* zu thun oder zu kommen zu einem 
Fremdling; aber Gott hat mir gezeigt, keinen 
Menſchen gemein oder unrein zu heißen. 

* Sob. 4,9. 

29 Darum habe ich mich nicht geweigert zu 
kommen, ald ich bin hergefordert. So frage 
ich us nun, warum ihr mich habt Lauffen fors 
dern 

30 Gornelius ſprach: Ich habe vier Tage ge 
faiter bis an dieſe Stunde, und um die neunte 
Stunte betere ich in meinem Paufe. Und fiebe, 
da ırar ein Mann vor mich in einem hellen 
Kleide, R 

31 Und fprach: Sorneli, dein Gebet ift erhöret, 
und deiner ofen ijt gedacht worden vor 


Sort. 

32 Se fende nun gen Soppen, und (aß ber rufen 
einen, Simon, mit dem Bunamen Perrus, welcher 
it zur Derberge in dem Paufe Ted Gerberd Si« 
m. an dem Üeer ; der wird dir, wenn er kommt 
agen. 

33 Da fandte ich von Stund an zu dir. Und 
du haft wohlgethan, daß ou gefemmen biſt. Run 
find wir alle hier gegenwärtig vor Gott, zu hören 
alles, was dir von Gott befohlen tit. 


34 Petrus aber that feinen: Mund auf, und 
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rad: Run erfahre ich mit der Wahrheit, daß 
* Gott die Perſon nicht anfiehet ; 
* 5 Mof. 10,17. 1 Sam. 16, 7. 
2 Shron. 19, 7. Piob 34, 19. Nöm. 2, 11. 
Gal. 2,6. Eph. 6, 9. 1 Perri 1, 17. 
35 Sondern * in allerlei Volk, wer ihn fürchtet 
and recht ıhut, der ift ihm angenehm. 
* Jeſ. 56, 6. 
36 Ihr wiflet wohl von der Predigt, die Gott zu 
den Rindern Israels gefandı hat, und verfündi. 
en laffen den Frieden durch Jeſum Chriſtum, 
* welcher iſt ein per über alles,) 
Matth. 28, 18. Röm. 10, 9. 
37 Die durch das ganıe jüdische Land gefchehen 
iſt, und angegangen in * Galilda, nach ter Taufe 
die Johannes predigte. *Matth. 4, 12. 
38 Wie Gctt denfelben Sefum von Nazareth 
* gefalbet hat mit dem heiligen Geift und Kraft ; 
der umbergezogen ift, und hat wohl gethan und 
gefund gemacht alle, Die vom Teufel übermältiget 
waren, denn Gott war mit ihm. 
* 9,45, 8. Sef. 61, 1. 
39 Und wir * find Beugen alles deß, das er ges 
than hat im jüdifchen Lande, und zu Serulalem. 
Den haben fie getödtet, und an ein Polz gehänget. 
*c,1, 8. 22. u. 2, 22. 23. 
40 Denfelten * bat Gett aufermecket am drit> 
ten Tage, und ihn laſſen offenbar werden, 
*c. 3,15. 26. 
41. Nicht allem Bolt, fondern * uns, den vor⸗ 
ermwählten Beugen von Gott, die wir mit ihm ge⸗ 
efien und getrunten haben, nachdem er aufers 
ſtanden iſt von den Todten. 
* Sch. 15, 27. u. 20, 19. 26. 
42 Und er bat und geboten zu predigen dem 
Bolt, und zu jeugen, daß er ift verordnet von 
Sort * ein Richter ter Lebendigen und der 
Todten. *2 Tim 4, 1. 
43 Don dieſem zeugen * alle Propheten, daß 
Durch feinen Namen alle, tie an ihn glauben, 
Vergebung der Sünten empfangen jollen. 
* Sei. 53, 5.6. Ser. 31, 34. deſek. 34, 16. 
Dan. 9, 24. Prfea 1,7. u. 13, 14. 
Miicha 7, 18. 
44 Da Petrus noch diefe Worte retete, fiel ter 
% heilige Geiſt auf alle, die dem Wort zubörten. 
*c 4, 31. u. 8, 17. 
45 Und die Gläubigen aus ter Beichneitung, 
die mit Petro gelommen waren, * entfegten ſich, 
dab auch auf die Heiden die Gabe Ted heiligen 
Geiſtes ausgegoflen ward. 223eſ.60,5. 
46 Denn ſie hörten, daß fie mit * Zungen rede⸗ 
ten, und Gott hoch prielen. Da antıreriete Pe: 
tru8: *c. 2, 4. Marc. 16, 17. 
47 * Mag auch jemand dad Wafer wehren, 
daB dieje nicht getaufer werten, die den heiligen 
Geiſt empfangen haben, gleichwie auch wir 3 
ce. 8, 36. 
43 Und befahl fie zu taufen in tem Ramen des 
Deren. Da * baten fie ihn, daß er etliche Tage 
da bliebe. #* Joh. 4, 40. 
Das 11. Sapitel. 
Petri Schugrede, und Belehrung der Heiden. 
Pflanzung der Kirche zu Antiochien. 
Es kam aber vor die Apoſiel und Brüder, die 
in dem jüdiſchen Lande waren, daß auch 


* die Heiden hatten Gotteb Bert 
21 
2 Und da Petrus hinauf kam SE 
lem, zankten mit ihm, die auß der 

3 Und ſprachen: Du bift ein des 
AL ANERO, die Vorhaut haben, und ba Be use 
einander ber, und fprach : 

5 Ich war in der Statt Joppe im Gebet, mi 
ein Gefäß bernieder fahren, wie ein großeb In: 
nenes Tuch, mit vier Bipfeln, und nieder gely- 


men. 

waren, —* 
9 Detrus aber heb an, und erzählte es ihaen maf 
%* mard entzüct, und ſahe ein Geſicht, 

fen vom: Dimmel, und fam bis zu mir. 


* 10,1. 
6 Darein fahe ich, und ward gemahr, und ja 
vierfüßige Thiere der GErde, und wilde Thier, 


und Gemürm, und Vogel des Himmels. 

7 Ich hörte aber eine Stimme, die pad p 
mir: Stebe auf, Petre, ſchlachte und iß 

8 Sch aber ſprach: O nein, Derr; um 
* nie kein gemeines noch unreined in meine 
Mund gegangen. * Z Moeſ. I. 
9 Aber die Erimme antwortete mir gum ale» 
mal vem Himmel: Was Gert gereiunge: bak #4 
mache Du nicht gemein. 

10 Das geſchah aber Dreimal, und mard 
mwieber hinauf gen Pimmel gezogen. 

11 Und fiche, con #* Esıund an ante — 
Männer ter dem Daufr, Darinnen id mir 
fandı von &äfarıen ju mir, er 

12 Der Geiſt aber jprach au mir, ich elle win 
ihnen geben, und nicht zreeifeln. G8 kamen Dr 
mit mır bieje jeds Brüder, und wir gingen # 
be Mannes Daus, 7 

13 Und er verfündigte und, mie er arjeben bi 
einen Engel in feinem Daufe leben, Der u & 
geiprechen bie: Sende Männer gen 
and laß ferdern ben Simen, mit ben dumme 
Perrus; 

14 Der * wird bir Worte ſagen, taburd is 
felia werdefi, und bein ganzes Das, "ee 

15 Intem ıch aber anfing zu reden, * rlin 
5 Geiſt auf fie, gleichwie auf um: am eis 

nfang. *c. | 

16 Ta getachte ich an das Wort tes Dem 
ald ec * ſagte: Schannes bat mit Dafer & 
taufrz ihr aber ſellt mit dem beihacn Bil & 
taufe werben. #215 Maik. 

17 So nun Gott ihnen gleiche Gaben ga 
bat, wie auch ung, Die ba glauben an Den gem 
Jeſam Ghrijt, wer war ich, Daß ich fonnie Bis 
wehren 

15 Da fie das hörten, ſchwiegen fie file, 
ferien er, und fprachen: Se bar Gur ad ie 
Heiten Buße gegeben zum “eben I 

19 Die aber gerftreuer waren in ber Zrübül © 
* jih über Sıepbano erhob, gingen umler Hi 
gen Dhönicien, und Gspern, und BMlariodkis 
und reberen das Wort zu nremand, denn allein 
ben Aubden. “emnL 

20 153 waren aber etliche unter ihnen, ie 
ven Enpern und Sigrene, bie kamen gen = 
tiechıen, und rebeten auch su ben riechen, = 
pretiaten bas Gvangelium vom Derm See. 

21 Und bie -Dauh_ bed Det mar mu (en 


| 


| 


| 
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en 


and * eine Babl ward gläubig, und bekehrte 
— — Be 


ſich zu dem 


22 68 kam aber diefe Rede von ihnen vor die 


Ohren der Gemeine zu Serufalem ; und fie jand: 
nt Barnabam, dad er hinginge bis gen Anti» 
ien. 


23 Welcher, da er hingekommen war, und fahe 
die Gnade Gottes, mard er froh, und ermahnte fie 


alle, * das fie mit feitem Herzen au dem Herrn 
bleiben wollten. 


heiligen Geiftes und Glaubens. Und Ted ward 
ein großes Volk dem Herrn guaeipan. 
. U 0 


wieder zu ſuchen. 

26 Und da er ihn fand, führte er ihn * gen 
Antiochien. Und fie blieben bei der Gemeine ein 
janzed Sahr, und lehrten viel Volks; daher die 
Jünger am erjten zu Antiochien Shriften genannt 
wurten. * al. 2, 11. 

27 Sn denjelben Zagen famen * Propheten von 
Serujalem gen Antiodien. * c. 13, 1. u. 15, 32. 
28 Und einer unter ihnen, mit Namen * Aga⸗ 
‚us, ftand auf, und deutete Durch den Geiſt eine 
zroße Theurung, die da kommen jollte über den 
janzen Kreis der GErde; welche gejchah unter dem 
ratjer Glaudius. * c. 21, 10. 
29 Aber unter den Süngern * beſchloß ein jeg⸗ 
‚cher, nachdem er vermochte, zu fenden eine Dan; 
seichung den Brüdern, die in Judäa wohnten. 

* Rom. 15, 26. 

30 Wie fie denn auch thaten, und ſchickten es 
u den Aelteſten, * durch die Hand Barnabad 
ınd Sauls. *c,12, 25. 


Das 12. Sapitel, 


Jakobi Zod. Petri Srledigung. Herodis 
Untergang. 


gm Diefelbe Zeit * legte der König Perodes die 
Düände an etliche von der Gemeine, zu pei: 
igen. *c. 4, 3. 
23 Gr idodtete aber Jakobum, Johannis Bruder, 
nıt dem Schwert. 

3 Und da er fahe, daß ed den Juden gefiel, fuhr 
r fort, und fing Petrum aud. Gs waren. aber 
ben die Zage der ſüßen Brode. 

4 Da er ign nun griff, * legte er ihn in's Ge⸗ 
Angniß, und überantwortete ıyn vier Viertheilen 
dr iegsknechten, ihn zu bewahren; und gedachte 
yn ach den Oſtern dem Volk vorzuftelen. 


c. 16, 24. | Land 


5 Und Petrus ward zwar im Gefängnis bebals 
en ; aber die Gemeine betete ohne Aufhören für 
yn zu Gott. 
6 And ta ihn Heroded wollte vorftellen, in ders 
:tben Nacht ſchlief Petrus zwijchen zwei Kriegs⸗ 
nechten, gebunden mit zwei Ketten, und die Düter 
or der Thür hüteten des Gefängniſſes. 

7 Und fiehe, Der GSugel des Herren kam daher, 
nd ein Licht fhien in dem Gemach, und flug 
ſetrum an die Seite, und weckte ihn auf, und 
ach: Stehe behende auf. Und die Ketten 
elen ihm von feinen Pänten, 

3 Und ter SEngel ſprach zu ihm: Gürte dich, 
nd thue deine Schuhe an. Und er that aljo. 


*c. 13, 43. 
24 Denn er war ein frommer Mann, * vell 


Te 5, 14. 
25 Barnabad aber zog aud gen Tarſen, Saulum 


Und er fprach zu ihm: Wirf deinen Mantel um 
dich, und folge mir nach. 

9 Und er ging hinaus, und felgte ihm, und 
wußte nicht, daß ihm wahrhaftig folches gefcbähe 
durch den Engel ; fondern ed däuchte ihn, er ſähe 
ein Geſicht. 

10 Sie gingen aber durch die erfte und andere 
Put, und famen zu der eilernen Thür, welche 
ur Stadt führet; * die that fich ihnen von ihr 
— auf, und traten hinaus, und gingen hin eine 
Gaſſe lang; und alſobald ſchied der Engel von 
ihm. *c, 16, 26. 

11 Und da Petrus zu fich ſelber kam, ſprach er: 
Nun weiß ich wahrhaftig, daß der * Herr feinen 
Engel gıfandt Hat, und mich errettet aus der 
Hand Herodid, und von allem Warten des jü- 
diſchen Volks. 

*c.5, 19. 1Moſ. 19, 15.16. Pf. 91, 11. 

13 Und als er fic) beſann, fam er vor dad Daus 
Mariä, der Murer * Sobannis, der mit dem 
Bunamen Marcus hieß, da viele bei einander 
waren, und beteten. c. 15, 37. 

13 Als aber Petrus an die Thür des Thors 
Elcpfte, trat bervor eine Magd zu horchen, mit 
Namen Rhode. 

14 Und als fie Petri Stimme erkannte, that fie 
dad Thor nicht auf vor Freude, lief aber hinein, 
Fe verfündigte ed ihnen, Petrus ftände vor dem 

or. 

15 Sie aber fprachen zu ihr: Du bift unfinnig. 
Ste aber beitand darauf, ed wäre aljo. Sie 
ſprachen: &8 * iſt fein Engel. *Luc. 24, 37. 

16 Petrus aber Elopfte weiter an. Da fie aber 
auftharen, fahen fie iyn, und entfegten fich. 

17 Sr aber winfte ihnen mit der Hand zu ſchwei⸗ 
gen, und erzählte ihnen, wie ihn der Perr hätte 
aus dem Gefängnig geführt, und ſprach: Ders 
fündiger dies Jakobo und den Brüdern, Und 
ging hinaus, und zog an einen andern Ort. 

18 Da * es aber Tag ward, ward nicht eine 
Heine Belümmerniß unter den Kriegsknechten, 
wie ed doch mit Petro gegangen wäre. 

*c. 5, 21. 22. 
19 Herodes aber, da er ihn forderte und nicht 
fand, ließ die Püter rtigen, und bieß fie 
wegführen ; und zog von Judäa hinab,gen Gäja- 
rien, und bielt alta fein Weſen. 

20 Denn er gedachte wider die von Thrus und 
Sidon zu kriegen. Sie aber kamen einmütbhiglich 
u ihm, und überredeten ded Königs Kämmerer, 
—R und taten um Frieden; darum, * daß 
ihre Länder fi nähren mußten von des Königs 

ande: #1 80n.5, 9.11. SPeiel. 27, 17. 

21 Aber auf einen beitimmten Tag that Perodes 
das konigliche Kleid an, fegte fich auf den Richt 
ftuhl, un an eine Rede zu ihnen. 

22 Das Bolt aber rıef zu: Das ift * Got⸗ 
te8 Stimme, und nicht eined Menfchen. 

* pet 28,2. 

23 Alſobald fchlug ihn der, Gngel des Herrn, 
darum, * daß er die Shre nicht Gott gab; und 
ward gefrefien von den Würmern, und gab den 


Geiſt auf. #* Dan. 5, 20. 
24 Das * Wort Gottes aber wuchs und mehrere 
c. 6,7. Sef. 55, 11. 


fi. ! 
25 Barnabas aber und Saulud kamen wieder 
gen Serufalem, und * überanmworteten bie Dands 





& 
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veichung; und nahmen mit ich Schannem, mit + 
dem Bunamen Marcus. *e. 11,29. Pe. 15, 37. 


Das 13. Sapitel. 


Pauli erfle Reife zu den Heiden, und waß er 
unter ihnen unterjchietliched verrichtet. 


E⸗ waren aber zu Antiochien in der Gemeine * 
Propheten und Lehrer; nämlich Barnabas 
und Simon, genannt Niger, und Lucius von 
Kyrene, und Manaben, mit Perodes dem Bier: 
fürften erzogen, und Sauluß. *c1l, 
2 Da fie aber dem Herrn dieneten uud fafteten, 
fprach der heilige Geiſt: * Sondert mir aus 
Barnabam und Saulum zu dem Werk, dazu ich 
fie berufen babe. *%c.9, 15. 
3 Da * faſteten fie, und beteten, und T legten 

die Hände auf fie, und ließen fie geben. 
* 014,23. Fe. 6, 6. 

4 Und wie fie außgefandt waren vom heiligen 
Geiſt, famen fie gen Seleucia, und von Dannen 
ſchifften fie gen Gypern. 

5 Und da fie in die Stadt Salamin kamen, 
verfündigten fie dad Wort Goıtes_in der Juden 
Schulen ; fie hatten aber auch * Sohannem zum 
Diener. %* c, 12, 12. 25. 

6 Und da fie die Infel durchzogen bis zu der 
Stadt Paphos, fanten fie einen Bauberer und 
falichen Propheten, einen Juden, der hieß Bar: 


7 Der war bei — Paulo, dem Landvogt, 
einem verſtändigen Manne. Derſelbe rief zu 
ſich Barnabam und Saulum, und begehrte das 
Wort Gottes zu hoͤren. 

8 Da * ftand ihnen wider der Bauberer Elymas 
(denn alfo wird fein Name gedeutet,) und trach⸗ 
tete, daß er den Landvogt vom Glauben wendete. 

*2 Moſ. 7, 11. 2 Tim. 3, 8. 

9 Sauluß aber, der auch Paulus heißt, voll hei- 
ligen Geiftes, ſahe ihn an, 

10 Und ſprach: D * du Kind des Teufels, voll 
aller Liſt und aller Schaltheit, und Feind aller 
Gerechtigkeit, du börest nicht auf abzumenden Die 
rechten Wege des Herrn; 

*5Mof. 13, 13. Matth. 13, 38. 

11 Und nun fiehe, die Pand ded Herrn kommt 
über dick, und ſoliſt blind fein, und die Sonne 
eine zeitlang nicht fehen. Und von Stund an 
fiel auf ihn Dunkelheit und Finſterniß; und 
ging umber, und fuchte Pandleiter. 

12 Als der Landvogt die Gefchichte ſahe, 
glaubte er, und verwunterte fich der Lehre 
des Herrn. 

13 Da aber Paulus, und die um ihn waren, von 
Paphos fchifften, kamen fie gen Pergen im 
Sande Pamphylien. Johannes aber wich von 
ihnen, und zog wieder gen Serufalem. 

14 Sie aber zogen durch von Pergen, und kamen 

en Antiochien ım Lande Pifidien, und gingen 
in die Schule am Sabbathertage, und feßten 


15 Nach der Lection aber * des Geſetzes und 
der Propheten, fandten die Oberiten der Schule 
zu ihnen, und ließen ihnen fagen : Liebe Brüder, 
mollt ihr etwas reden und dad Volk ermahnen, fo 
faget an. * c. 15, 21. 


16 Da fland Paulus auf, und * winkte mit, 


der Pand und ſprach; Ihr Männer von Jsrech 

und die ihr Gott fürchtet, horet zu. * c. 19, 

17 Der Sort dieſes Dolls bat ermäblet unfen 

Vaͤter, und erbhiher das-Dolf, da fie Fremiiing 

waren im Sande Ggypten, und * mu einen 
hohen Arme führete er fie aus demſelben. 

*2 Me. I 37.41 

18 Und * bei vierzig Sabre lang duldete a 
ihre Weife ih der Wuͤſte. 

*2Moi. 16, 2. 35. 4 Moſ. 14, 4. 

19 Und vertilgee * fieben Völker in tem Lande 


27.| Sanaan, und + tbeilte unter fie, nach dem Lac, 


jener Laͤnder. * 5 Moſ. 7, 1. - Sop 142 
20 Darnach * gab er ihnen Richter, bei wer 
hundert und fünfzig Sabre lang, bi® auf den Pı= 
pheten Samuel, *NRicht. 2, 16.38 
21 Und von da an baten fie um einen Riaw; 
und Gott gab ihnen * Saul, den Schn Kıb, eues 
Mann aud dem Geſchlecht Benjamin, rurıy 
Sahre lang. *=1 Sam. 10, 2i. 
22 Und da er denjelben wegthat, richtete er au 
über fie David Ele Könige, von melden er 
Kup: * Sch habe gefunden David, den Schn 
ened, einen Mann nach meinem Herzen, der id 
hun allen meinen Willen. * 1 Sam. 16, 12.18. 
23 Aus * diefed Samen hat Gott, wie er ven 
ein dat, gezeugt Sejum, dem Volk Israel zum 
eiland ; 
*Jeſ. 11, 1. Matth. 1,6. me 1,2. 
24 Als denn Johannes zuvor dem Volk Särad 
* predigte die Taufe der Buße. ehe denm er 
anfıng * Mach. L 
25 Ald aber Sohanned feinen Lauf erfülm, 
fprach er: * Sch bin nicht der, dafür ihr rd 
haltet ; aber fiehe, Fer kommt nach mir, dei ıd 
nicht werth bin, dag ich ihm die Schuhe feımer 
Füße auflöfe. 
* Joh. 1,20. FMare. 1,7. Que. 3,16. 
26 Ihr Männer, liebe Brüder, ihr Hinter be 
Geſchlechts Abrahams, und die unter euch Geu 
fürchten, euch iſt * das Wort dieſes Heils ge⸗ 
ſandt. * Am. ], 16. 
27 Denn bie zu Serufalem mobhnen, und ibe 
Überlien, * biemeil re Diejen micht fanınıea, € 
die Stimme der Prepberen, (melche auf alı SE 
barbe gelejen werben) baben fie Diehelben mi ee 
Urtbe.len erfuller. *2.3,17. Zeh ik} 
34 Und wiemcbl fie feine Urfach a Zi oe 
ibm fanden, * baten je Deb Pılarum, ibe 
ölten. “ Wach. 27, IE 
itare. 15, 12. 14. Zur. 24, 23 Seh inn 
29 Und ald fie alles vollendber baren, mal nu 
ibm gejchrieben if, * mabmen fie ibn ven be 
pelzj, und legten ihn in ein Grab, 
+ Match. 77,2 
30 Aber * @cıt bar ihn aufermwerdet gem fee 
Ectien. *c.3,15 Mir U 
31 Under * iſt ericbienen viele Zage Demi, I 
mit ibm binauf von Salılia gen Serufalems 
gangen waren; melde find ferne Jeugen au Du 
Volf. * ch. ZU, I? 
324 Unb mir auch verfünbigen euch Die Su 
heißung, Die * zu unjern Vdrern geicheben MR 
* 1 Die. 3 15. mn. 122 
33 Daß dieſelbe Gott und, ıb»en Kınbere, 
filler bar, inben, ba&,er Jefum aufermeder be 
mie beun Fam sanken eſchrreten 
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Du #ift mein Sohn, heute habe ich dich ge⸗ 
euget. 9.2, 7. 
34 Daß er ihn aber hat von den Todten aufer- 
vecket, daß er binfert nicht mehr foll verweſen, 
pricht er aljo: * Sch will euch die Gnade, Da⸗ 
id verheißen, treulich halten. * Jeſ. 55, 3. 
35 Darum fpricht er auch am andern Ort: * 
Du wirft es nicht zugeben, daß dein Deiliger die 
Bermefung fehe. *c.2,27. Pf. 16, 10. 
36 Denn * David, da er zu feiner Beit gedienet 
satte dem Willen Gottes, iſt er entichlafen, und 
u feinen Vätern gethan, und bat die Verweſung 
eſehen. * c. 2, 
37 Den aber Gott auferwecket hat, der hat die 
Je rweſung nicht gefehen. 

33 So ki es nun euch Eund, liebe Brüder, * 
aß euch verfündiget wird Vergebung der Sünden 
urch diefen, und von dem allem, durch welches 
br nicht Tonntet im Geſetz Moſis gerecht werden. 
39 Wer aber an diefen glaubet, * der ift ges 
‚echt. *Seſ. 63, 6. 11. 
40 Sehet nun zu, daß nicht über euch komme, 
as in * den Propheten gefagt it: * Hab. 1,5. 
41 Sehet, ihr Berächter, und verwundert euch, 
ınd merdet zu nichte ; denn ich thue ein Werk zu 
uren Beiten, welches ihr nicht glauben werdet, fo 
8 euch jemand erzählen wird. 

42 Da aber die Juden aus der Schule gingen, 
‚aten die Heiden, daß fie zwiſchen Sabbath8 ihnen 
ie Worte fagten. 

43 Und ald die Gemeine der Schule von eins 
ınder gingen, folgten Paulo und Barnaba nach 
stele Suden und gottesfürdhtige Judengenoſſen. 
Sie aber fagten ihnen, und vermahnten fie, daß 
te * bleiben fellten in der Gnade Gottes, 

*%c,11, 23. u. 14, 22. 

44 Am folgenden Sabbath aber fam zufammen 
'aſt Die ganze Stadt, dad Wort Gottes zu hören. 
45 Da aber die Suden das Bol fahen, wurden 
ie voll * Neid, und miderfpraden dem, das von 
Paulo gejagt ward, widerfprachen und en 

c. — 1 . 

46 Paulus aber und Barnabas ſprachen frei 

ffentlich: Such mußte * zuerit das Wort Gottes 
jagt werden ; nun ihr es aber von euch jtoßet, 
ınd + achtet euch felbit nicht merth des ewigen 

tebens, fiehe, fo wenden wir und zu ten Heiden. 
* Matth. 10, 6. +Euc 7, 30. 

47 Denn alfo bat und der Herr geboten : * Sch 
yabe dich den Deiden zum Licht gefeßt, daß du dad 
Heil feieft bid an’8 Gnde der Grde. 

* Sef. 42, 6. u. 49, 6. u. 60, 3. Luc. 2, 32. 

48 Da es aber die Deiten hörten, wurden fie 
roh, und priejen dad Wort ded Herrn, und wur⸗ 
sen gläubig, * wie viele ihrer zum ewigen Leben 
verordnet waren. * Nom. 8, 29. 

49 Und das Wort ded Herrn ward ausgebreitet 
urch Die ganze Gegend. 

50 Aber die Sen bemegten die antächtigen 
ınd ehrbaren Weiber, und der Stadt Oberften, 
und ermechen eine Berfolgung über Paulum 
and Barnabam, und fließen fie zu ihren Gren- 
jen hinaus. 

51 Sie aber * fdhürtelten dem Staub von ihren 
Füßen über fie, und kamen gen Sconien. 

*c.18,6. Matth. 10, 14. 


52 Die Sünger aber wurden soll Freude 
heiligen Sehe Sn 
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Pauli Wiederkunft gen Antiochien, und was fich 
untermeg8 begeben. 
Es geſchah aber zu Iconien, daß ſie zuſammen 
kamen, und predigten in der Juden⸗-Schule, 
alſo, daß eine große Menge der Juden und der 
Griechen gläubig ward. 

2 Die ungläubigen Juden aber erweckten und 
entrüſteten die len der Heiden wider die 
Brüder. 

3 So hatten ſie nun ihr Weſen daſelbſt eine 
lange Beit, und lehrten frei im Deren, welcher be⸗ 
jeugte bad Wort feiner Gnade, und ließ Beichen 
und Wunder geichehen * durch ihre Hände. 

c. 19, 11. 

4 Die Menge aber der Stadt fpaltete fich, 
etliche hielten e8 mit den Juden, und etliche mit 
den Apofteln. 

5 Da fich aber ein Sturm erhob der Heiden und 
der Juden, und ihrer Oberften, * fie zu fehmähen 
und zu fleinigen 5 *2 Tim. 3, 11. 

6 Wurden fie deß inne, und * entflohen in die 
Städte des Landes Lycaonien, gen Lyſtra und 
Derben, und in die Gegend umher; *e.8,1. 

7 Und * predigten daſelbſt Dad Gonngelium. 

: e. 11, 20. 

8 Und ed war ein Mann zu &yftra, der mußte 
fißen, denn er hatte böje Füße, und war * lahm von 
Wutterleibe, der noch nie gewandelt hatte. c. 3,2, 

9 Der Hörte Paulum reden. Und als er ihn 
epjaber und merkte, dad er * glaubte, ihm möchte 
geholfen werden ; *Matth. 9, 28. 

10 Sprady er mit lauter Stimme: * Stehe 
aufrichtig auf deine Füße. Und er fprang auf, 
und wandelte. * c,3,6. Sef. 35, 6. 

11 Da aber dad Volk fahe, was Paulus gerhan 
hatte, hoben fie ihre Stimme auf, und fprachen 
auf Lycaoniſch: Die * Götter find den Menjchen 
gleich geworden, und zu uns bernieder ‚gelommen. 

6.28, 6. 

12 Und nannten Barnabam SQupiter, und 

Daulum Mercurius, dieweil er das Wort führte. 


13 Der Priefter aber Supiterd, der vor ihrer 


Stadt war, brachte Ochlen und Kränze vor das 
Thor, und wollte opfern, jammt tem Volk. 

14 Da das die Apoitel, Barnabad und Paulus, 
hörten, * zerriflen fie ihre Kleider, und fprangen 
unter das Bolt, ſchrieen, *4 Mo). 14, 6. 

135 Und ſprachen: Ihr Männer, mas madıt ihr 
da? # Mir find auch jterbliche Menſchen, gleich- 
wie ihr, und predigen euch dad Gvangelium, daB 
ihr euch bekehren ſollt von dieſen falfchen, zu dem 
lebendigen &ett, weleher gemacht Hat Dimmel 
und Srde, und dad Meer, und alled, was darins 
nen iſt; * c. 10, 26. 

7.424. Pſ. 146, 6. Offenb. 14, 7. 

16 Der in vergangenen * Zeiten hat laſſen alle 
Deiden wandeln + ihre eigene Wege; 

* c. 17, 30. + Pſ. 81, 13. 

17 Und zwar hat er ſich ſelbſt nicht unbezeuget 
gelaſſen, hat uns viel Gutes gethan, und vom 
Himmel Kegen und * fruchtbare Zeiten gegeben, 
unjere Derzen erfüller mit Speife und Freude. 

* PUT) GVer. 5, 24 
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18 Und da fie daß fagten, ftiliten fie kaum das 
Volk, daß fie ihnen nicht opferten. 

19 63 famen aber dahin Suden von Antiochien 
und Sconien, und überredeten das Bolt, und 
* fteinigten Paulum, und fchleiften ihn zur 
Stadt hinaus ; meinten, er wäre geiterben. 

*2 Gor. 11,25. 2 Tim. 3, 11. 

20 Da ihn aber die Jünger umringten, ftand er 
auf, und ging in die Stadt. Und auf den andern 
Zag ging er aus mit Barnabas gen Derben, 

21 Und predigten derfelben Stadt das Gvan- 
gelium, und untermwiefen ihrer viele, und zogen 
wieder gen Lyſtra und Sconien, und Antiochien, 

22 Stärhen die Geelen der Jünger, und 
ermabnten fie, daß fie im Glauben bleiben, und 
* daß wir durch viele Trübſal müflen in das 
Reich Gottes geben. * Matth. 10, 38. 

23 Und fie * ordneten ihnen bin uud ber Xel. 
tefte in den Gemeinen, beteten und fafteten, 
und befahlen fie dem Herrn, an den fie gläubig 
geworden waren. *c.6,6. 

24 Und zogen durch Pifidien, und kamen in 
Pampbylien ; 

25 Und redeten tad Wort zu Pergen, und jogen 
hinab en Attalien. 

26 Und von dannen ſchifften ſie gen Antiochien, 
* von dannen ſie verordnet waren, durch die 
Gnade Gottet, zu dem Werk, das fie hatten aus⸗ 
gerichtet. * c. 13, 1.2. 

27 Da fie aber darkamen, verſammleten fie die 
Gemeine, und verlündigten, * wie viel Gott mit 
ihnen gethan hätte, und wie er den Heiden 
hätte + die Thür ded Glaubens aufgethan. 

* c. 15, 4. 1 Sor. 16, 9. 

23 Sie hatten aber ihr Weſen allda nicht eine 
Heine Beit bei den Jũngern. 


Das 15. Capitel. 


liebe Brüder, ie miflet, daß Gott [ange wı 
diefer Zeit unter und ermäbhlet hat, daß durd 
meinen Mund * die Deiden dad Wert de 
Svangelii hörten, und glaubten. *c. 11B 
« un lem a re 

e, und gab ihnen den heiligen Geiſt, gleich ze 
au une Ate # feinen Unterfehjieb in 

9 Und machte inen Un ted zmı 
und ihnen, und reinigte ihre Derjen durch bes 
Slauben. * c. 23 

10 Was verſucht ihr denn num Gon, mu 
* Auflegung des Jochs auf der Sünger Häk, 
welches weder unfere Väter, noch wir miqer 
tragen? * Matth. 3,4 

11 Sondern * wir glauben durch die Gaꝛde 
des Herrn Jeſu Chriſti felig zu werden, gleide 
Weiſe wie auch fie. * 445 

12 Da * fchwieg die ganze Menge ftilie, un 
hörten zu Paulo und Barnaba, die da erzählten, 
wie große Beichen und? Wunder Gott durd Fr 
gethan hatte unter Den — * c. Il. R 

13 Darnach, als fie geſchwiegen hatten, antmorex 
Jakobus, und ſprach: Ihr Männer, liebe Brüder, 
böret mir zu. j 

14 Simon hat erzählt, wie aufs erſte Ger 
* heimgejucht hat, und angenommen ein Beil au 
den Heiden zu feinem Namen. eich 

15 Und da flimmen mit der Propheten Heben, 
als gefchrieten ftehet : 

16 * Darnady will ich wieder kommen, usb ml 
wieder bauen die Hütte Davits, Die zerfallen m 
und Br Lücken will ich wieder bauen, und mi 
fie aufrichten ; BR * Amos 9, IL 

17 Auf daß, mas übrig ift von Menſches, ad 
dem perrn frage, dazu alle Heiden, ürer weide 
mein Rame genannt ift, fpricht der Derz, der 
das alles thut. 

18 Gott find alle feine Werte bewußt vow der 


Goneilium der Apoftel von der Befchneidung und | nel 


Rechtfertigung. 
um etliche famen herab von Sudäa, und lehrten 
die Brüder: * Wo ihr w nicht befchneiden 
Laffet, nach der Weiſe Mofis, jo inner ihr nicht 
felig werden. * Sal. 5, 2. 

2 Da fich nun ein Aufruhr erhob, und. Paulus 
und Barnabas nicht einen gerin en Sank mit 
ıbnen hatten, ordneten fie, * daß Paulus und 
Barnabad, und etliche andere aus ihnen hinauf 
jögen gen Serufalem zuden Apofteln und Xeltejten, 
um diefer Frage willen. #* c.11, 30 
3 Und fie wurden von ter Gemeine geleitet, und 
zogen durch Phdnicien und Samarien, und 
erzählten den Wandel der Heiden, und machten 
aroße Freude allen Brüdern. 

4 Da fie.aber dartamen gen Serufalem, wurden 
fie empfangen von der Gemeine, und von den 
Apofteln, und von den Aelteſten. Und fie ver- 
fündigten, * mie viel Gott mit ihnen gethan 
hatte. *c.14, 27. 

5 Da traten auf etliche von der Pharifder 
Secte, die gläubig waren geworden, und ſprachen: 
Man muß fie beichneiden, und gebieten zu halten 
das Geſetz Mofis. 

6 Aber die Apoſtel und die Aelteſten kamen 
zuſammen, dieſe Rede zu beſehen. 

Da man ſich aber lange gezankt hatte, ſtand 

Petrus auf, und ſprach zu ihnen: Ihr Männer, 


t ber. 
19 — heſchließe ich, daß man denen, fe su) 
den Heiden zu Gott fich befehren, nicht Uns 


mache ; 

20 Sondern ſchreibe ihnen, daß fie fich enthalte 
von Unfauberfeit der Abaitter, und von Hurt, 
und vom GErſtickten, und * vom Blur. 

*3 WMoſ. 2 h. 

21 Denn Moſes bat ven langen Beiten ber in 
allen Städten, die ihn predigen, und * wird ai 
Sabbathertage in den Schulen gelejen. 

*".13,1 


22 Und ed bäucte gut bie Aroitel und Blelteien, 
fammt der ganzen Gemeine, aus ihnen Männer 
zu erwäblen, und zu ſenden gen Auticchien, mil 
Paulo und Barnaba, nämlich Subas, mit dem 
Bunamen Barfabad, und Silat, melde Mina 
Lehrer waren unter ben Brüdern. E 

23 Und fie gaben Schrift im ihre Hand, alt: 
Mir, die Arojtel, und Melteften, und Bniber 
wünjchen Heil ben Brüdern aus den Heiden, di 
zu Antiochien, und Sprien, unb Gılieien ſind. 

24 Dieweil wir gebörer haben, daß * erliche sen 
den Unferu ſind ausgegangen, und haben ud wit 
Lehren irre gemacht, und eure Seelen jeroiim, 


und fagen, ihr jellt euch beichneiben Larien, m 
das Gerep halten, welchen mir midns beiehlen 
haben ; * c. 20 30 Bud 


25 Hat sa. und nur artäugt jeeumarhialig wen 
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ammlet, Männer iu ermäblen, und zu euch zu 
enden, mit unfern liebften, Barnaba und Paulo; 
26 Welde Menſchen ihre Seelen dargegeben 
yaben für den Ramen unfers Herrn Sefu Ehriſti. 
27 So haben mir gelandt Judas und Gilas, 
— auch mit Worten daſſelbe verkündigen 
verden. 

28 Denn es gefällt dem heiligen Geiſt und uns, 
uch keine —— mehr aufzulegen, denn 
mr dieſe nöthige Stücke, 

29 Daß ihr euch enthaltet vom Goͤtzenopfer, und 
om Blut, und vom Sritichten, und von Purerei; 
on welchen, jo ihr euch enthaltet, thut ihr recht. 
Sehabt euch wohl! 

30 Da diefe abgefertiget waren, kamen fie gen 
Antiochien, und verfammleten die Menge, und 
iberantworteten den Brief. 

31 Da fie den lafen, * wurden fie des Troſtes 
roh. * e. 13, 48. 
32 Judas aber und Silad, die auch * Prophe⸗ 
en wären, ermahnten die Brüder mit vielen 
Reden, und ſtärkten ſie. *c.11, 27. u. 13,1. 
33 Und da fie verzogen eine Beitlang, murden 
ie von den Brüdern mit Frieden — zu 
en Apoſteln. 

34 Gs gefiel aber Silas, daß er da bliebe, 

35 Paulus aber und Barnabas, hatten ihr 
Mefen zu Untiochien, lehrten und predigten des 
Herrn Wort, fammt vielen andern. 

36 Nach etlichen Tagen aber fprach Paulus zu 
Barnabas: Laß und wieder umziehen, und unfere 
Brüder befehen Durch alle Städte, in welchen wir 
“ Herrn Wort verfündiget haben, wie fie fich 
alten. . 

37 Barnabas aber gab Rath, daß fie mit ſich 
1ähmen Sohannes, mit dem Bunamen Mareus. 
38 Paulus aber achtete ed billig, daß fie nicht 
nit fih nähmen einen folchen, der von ihnen 
ewichen war in * Damphilien, und war nicht 
nit ihnen gezogen zu dem Werk, %* c. 13, 13. 
39 Und hie famen fcharf an einander, alfo, daß 
ie von einander jo en, und Barnabaß zu fich 
rahm Marcus, un Heike in Cyhpern. 

40 Paulus aber wählte Silad, und zog hin, der 
son cn a den — 
41 Gr zog aber du rien und Silicien, un 

ſtaͤrkte N Gemeinen. 


Das 16. Kapitel. 


Pauli Verrichtung und Leiden zu Lyſtra, in Aſien 
und Bithynien, Tread und Philippis. 


Ir kam aber gen Derben und Lyſtra; und ſiehe, 
= ein Zünger war dafelbfl, mit Namen * Ti⸗ 
notheus, eined jüdischen Weibes Schn, die war 
‚Läubig, aber eines griechifchen Daterb, = 


c. 19, 
2 Der batte * ein gutes Gerücht bei den Brü⸗ 
tern, unter den Lyſtranern, und zu Iconien. 
*c.6,3. u. 10, 2. 
3 Diefen wollte Paulus laffen mit fich ziehen, 
ınd nahm und befchnitt ihn um der Juden willen, 
‘ie an demfelben Ort waren; denn fie wußten 
le, daB fein Vater war ein Grieche ge⸗ 


vefen. 
4 Als fie aber durch die Städte jogen, überant- 
vorteten fie ihnen zw halten * den Spruch, 


welcher von den Apofteln und ben Aelteften zu 
Serufalem befchloflen war. %* c. 15, 20, 39. 

5 Da murden die Gemeinen im Glauben be⸗ 
felliget, und nahmen zu an der Bahl täglich. 

6 Da fie aber durch Phrygien und das Land * 
Salatien zogen, ward ihnen gewehret von dem 
beiligen Si, zu reden dad Wort in Aſien. 

*c, 18, 28. 

7 Als fie aber kamen an Myſien, verfuchten fie 
durch Bithynien zu reifen; und der Geift ließ es 
ihnen nicht zu. 

& Da fie aber vor Myſien überzogen, kamen fie 
binab gen * Troa. 

* c. 20,6. 2 60r. 2,12. 2 Tim. 4, 13. 

9 Und Paulo erfchien ein Geficht bei der Nacht ; 
daB war ein Mann aus Macedonien, der ftand 
und bat ihn, und fprah: Komm hernieder in 
Macedonien, und hilf uns. 

10 Als er aber das Geficht gefehen hatte, da 
trachteten mir alfobald zu reifen in Macedonien, 
gewiß, daß und ber Herr dahin berufen Hätte, 
ihnen das Goangelium zu predigen. 

11 Da fuhren mir aus von Troa; und ſtracks 
Saufs kamen mir gen Samothracien, des andern 
Tages gen Neapolie, 

12 Und von bannen gen Philtppen, welches ift 
bie Dauptſtabt bes Landes Macedonien, und eine 
Frelſtadt. Wir batten aber in biefer Stadt 
unfer Wefen etliche Tage. 

13 Des Tages der Sabbather gingen wir 
hinaus vor die Stadt an das Wafler, da man 
pflegte zu beten, und festen und, und redeten zu 
den Weibern, die da zufammen famen. 

14 Und ein gotteßfürchtiges Weib, mit Namen 
Lydia, eine Purpurfrämerin, aus der Stadi der 
Thyatirer, hörte zu ; welcher * that der Herr 
dad Herz auf, daß fie darauf Acht hatte, was von 
Daulo geredet ward. *Luc. 24, 45. 

15 Als fie aber und ihr Haus getauft ward, er» 
mahnte fie und, und ſprach: So ihr mich achtet, 
daß ich gläubig bin an den Peren, fo * fommt in 
mein Daus, und bleibt allda. Und fie jwang une. 

*1Mof. 18, 3, 

16 88 gefchah aber, da wir zu dem Gebet gins 
gen, daß eine Magd uns begegnete, die hatte einen 
Wahrfagergeift, und trug ihren Perren viel 
Genuß zu mit Wahrfagen. 

17 Diefelbe folgte allenthalben Paulo und uns 
nad, fchrie und * fprach: Diefe Menfchen find 
Knechte Gettes des Allerhöchiten, die euch den 
Weg der Seligfeit verfündigen. 

# Marc. 1, 24, 34. 

18 Solches that fie Eng Tag. Paulo aber 
that da8 wehe, und mandte ſich um, und ſprach zu 
dem Geiſt: * Sch gebiete dir in dem Na⸗ 
men Sefu Chriſti, dag du von ihr außfahreit. 
Und er fuhr aus zu derjelben Stunde. 

* Marc. 16, 17. 

19 Da aber ihre Herren fahen, daß die Hoff» 
nung ihres Genufled war ausgefahren, nahmen fie 
Paulum und Silam, zogen fie auf den Markt vor 
die Dberfien, 

20 Und führten fie zu den Pauptleuten, und 
forachen : Diefe Menfchen machen unfere Stadt * 
irre, und find Juden ; 2 

* c. 17,6. 1Köon. 18, 17. 

21 Und verkündigen eine Weiſe, welche uns 
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nicht giemet anzunehmen, n u tun, weil wir 
Fred zuneh och zu thun, 


22 Und das Volk ward erregt: wider fie; und 
die Hauptleute ließen ihnen die Kleider abreißen, 
und bießen fie * ftäupen. 

*2 $or. 11, 25. Phil. 1,30. 1 Chefl. 2, 2. 

23 Und da fie fie wohl geitäupet hatten, warfen 
fie fie in das Gefängnis, und geboten dem Ker⸗ 
fermeifter, daß er fie mohl bemahrete. 


24 Der nahm ſolches Gebot an, und warf fie in 
das innerfte Gefängniß, und leate ihre Füße in 
den Sud. 


25 Um die Mitternacht aber * beteten Paulus 
und Silas, und lodten Gott. Und es hörten fie 
die Gefangenen. *c. 4, 31. u. 5, 41. 

26 Schnell aber ward ein großes Erdbeben, alfo, 
daß ſich bewegten die Grundfefte des Gefängnifies. 
Und von Stund an wurden alle Thüren auf 
getbar, und aller Bande los. 

27 ls aber der Kerkermeifter aud dem Schlaf 
fuhr, und fahe die Thüren des Gefängniſſes auf: 

etban, 309 er dad Schwert aus, und wollte fich 
—* erwürgen; denn er meinte, die Gefangenen 
wären entflohen. ‚ 

28 Paulus aber rief laut, und ſprach: Thue Dir 
nichts Uebels, denn wir find alle hier. 

29 Sr forderte aber ein Licht, und ſprang hin⸗ 
ein, und ward zitternd, und fiel Paulo und Sila 
zu den Füßen, 

30 Und führte fie heraus, und’ ſprach: Liebe 
Herren, * was foll ich thun, daß ich felig werde ? 

t* Luec. 3, 10. 

31 Sie fpraden :'* Glaube an ‘den Herrn 
Sejum GShriftum, fo wirft du und dein Haus 
ſelig. *Joh. 3, 16. 

32 Und fagten ihm dad Wort des Herrn, und 
allen, die in feinem Haufe waren. 

33 Und er nahm fie zu fich in derfelben Stunde 
der Racht, und wuſch ihnen die Striemem ab; 
und er ließ ſich taufen, und alle die Seinen 
alſobald. 

34 Und * führte fie in fein Haud, und ſetzte 
ihnen einen Tiſch, und freuete ſich mit feinem 
ganzen Paufe, daß er an Bott gläubıg geworden 
war. * Luc. 5, 29. 

35 Und da ed Tag ward, fandten die Pauprleute 
Stadidiener, und ſprachen: Laßt die Menichen 

eben. 
oh Und der KXerlermeifter verlündigte Diele 
Rede Paulo: Die Hauptleute haben hergeiandt, 
daß ihr 108 fein folet. Nun ziehet aud, und 
gebet bin mit Frieden. i 

37 Paulus aber ſprach zu ihnen: Sie haben 
uns ohne Recht und Urtheil Öffentlich geftäupet, 


die wir doch * Römer find, und in das Gefängniß 
imlich aus ſtoßen? 


geworfen, und ſollien uns nun 
Richt alfo, ſondern laßt fie ſelbſt kommen, und 
uns hinaus führen. 
38 Die Stabtdiener verkündigten dieſe Worte 
den Hauptleuten, und fie fürchteten ſich, da fic 
börten, daß fie Römer wären ; = 
39 Und kamen, und ermahnten fie, und führten 


fie heraus, und * baten fie, daß fie auszögen aus 


ter Statt. * Darth. 8, 34. 
40 Da gingen fie aus dem Gefängniß, und gin: 
en zu ter Xydia. 
eben hatten, und getröjtet, zogen fie aus. 


*c. 22, 25. 


Und da fie die Brüder ge: 


Das 17. Baritel. 
Pauli Verrichtung und Wibermärtigleit zu 
Theſſalenich, Berce und Athen. 


De ſie aber durch Umphipelis und Aplkieı 

reiſtten. famen fie gen * Shefalomuid; © 
mar cıne Subenichule. * 1] Ebel. £ 2 
2 Nachdem nun Paulus gemebnt mar, ging ı 
au ihnen binein, und rebete mit ibnen auf 
Sabbathen aus der Schrift; 

3 Ebar hie ibnen auf, unb leate e3 ibmen wxz 
das Ehriſtuß * mußte leiden und auferiteben % 
ten Terten, und Daß dieſer Zeſus, ben ich Toms 
er) euch verkündige, iſt der Ehriſt. 

* dur. 24, 7. 

4 Und * etliche unter ihnen fielen ibm zu, ws 
geſellien ch gu Paule und Sila, audh ber aeine 
furchligen Griechen eine grobe Wenige, dapa Ir 
rornchmilen Weiber nicht wenige. + an 

> Aber bie baldftarrıgen Juden neibeien, es 
nabmen au fich erliche bo@baftige Männer, Di 
eilt, machten eine #Hotte, unb richtrien iz 
Aufruhr in ber Stadt an, und traten Eer iu 
Daus Jafons, und fuckten fie zu führen une la 
gemeine Mol, 

5 Da jie aber fie nicht fanden, fchleiften = I 
Sale und etliche Brüder vor die Dierk ie 
Stadt, und |brieen: Diefe, Die den garen Bdlı, 
kreis * erregen, find auch bergefenimen. 

c. 16,20 Ian 

7 Die berberaet Safon; und Diele alle banks 
miber des Marer& Geber, fagen, ein * ale 
feı ber Koma, nämlich Jeſus. + Gge. ZU 

5 Sie bewegten aber das Voll, und bie Obere 
ber Statt, bie ſolches börten. 

u Und ba fie Verantwortung von Falon und de 
andern empfangen batten, hießen fie fie Io. 

10 Fie Brüder aber fertigten aliebait ab & 
ter Nackt Paulum und Sılam gen Bere, Dur 
bartamen, aingen Nie in die Judenſchule 

ll Zen fie waren bie Gieliien unter ra 
Zbrehalenub; tie nabmen dat Wer auf u 
williglich, und * ferfchten täglich in ber EIER 
eb ſiche alle bielte. 

* Zej: 34,16. Zuc 16,9 TA 

12 So alaubten nun viele au8 ibrıen,; au E 
griechiſchen ehrbaren Weiber und Wins 8 
wenige. 

13 Uls aber bie Juden zu Theſſalenich — 
daß auch zu Beroe daß Wert GSetles ven 
rerlundiger mürde, famen fie, und bemeaen 
allda das elf, - 

14 Uber ta fertigten Die Brüder Daulun 
bald ab, Taß er ging bid an Das her; Eu 
aber, und * Zimeibeus blieben Da. “cH 

15 Die aber Paulum geleiteten, führten ia ® 
gen Athen. Wie ald fie Befebl empninam u } 
Zılat und Timetheus, daß fie aufs Find E 
ıbm kämen, zegen fie bin. 

16 Da ater Paulus ihrer gu * Hıben wur 
erarimmie feın Beuft in ihm, ba er fabe de Ei 
fe gar abgotuſch. = ı Eh) 

17 Unt er redete mar zu ben Suben ums 
teäfurchtigen in ber Schule, auch auf em — 
alle Tage, zu benen, bie ſich herzu fasten. 

15 Etliche aber der Gpicuret un & 
leſorhen zankren mit Ham, , Ust eiliche era 
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Was will dieſer * Lotterbube fagen? Etliche 
aber: Gs ſiehet, als wollte er neue Gotter verkün⸗ 
Digen. Das machte, er hatte dad Gvangelium 
eo Sefu und von der Auferjtehung ihnen vers 
kündiget. . #1 6or. 4, 12. 
19 Sie nahmen ihn aber, und führten ihn auf 
ren Richiplag. und ſprachen: Konnen wir auch 
:rfahren, wad dad für eine neue Lehre jei, Die du 
ehreſt? 
20 Denn du bringeſt etwas Neues vor unfere 
>hren ; fo wollten wir gerne wiſſen, was das 


ei. 

21 Die Athener aber alle,auch die Ausländer 
und Gülle, maren gerichtet auf nicht audeıß, 
Lenin etwad Neued zu fagen oder zu hören. 

22 Paulus aber jtand mitten auf dem Richt⸗ 

lag, und fprad : Ihr nun: von Athen, ich 
—* euch, daß ihr in allen Stücken allzu aber⸗ 
glänbig ſeid. 

23 Sch bin herdurch gegangen, und babe geſehen 
eu:e Gotiesdienſte, und fand einen Altat, Darauf 
mar geichrieben: Dem unbefannten Gott. Nun 
ve rkũndige ich euch denſelben, dem ihr unwiſſend 
Gotiesdienſt thut. 

24 Gott, ter die Welt gemacht bat, und alles, 
was darinnen iſt, fintemal er ein Herr ift Pims 
mels und ter GErde, * wohnet nicht in Tempeln 
mit Dänten gemacht. *c.7, 48. 

25 Geiner wird auch nicht von Menfchenhänden 

epfleget, ald, * ter jemandes bedürfte ; jo er 
oft jedermann Leben und Odem allenthalten 
gibt; . 50,8. 

26 Und hat gemacht, daß ven Einem Blur aller 
Menſchen Geſchlechter auf tem ganzen Erdboden 
wohnen, und bat Biel gelegt, zuvor verjehen, * 
mie lange und weit fie wohnen fellen ; 

* 5 Mof. 32, 8. 

27 Daß fie den Herrn * fuchen fellten, ob fie 
doch ihn fühlen uud finden möchten. Und zwar 
ijt er nicht ferne von einem jeglichen unter uns. 

#* ef. 65, 


283 Denn in ihm leben, weben und find mir; 
als auch erlihe Pocten bei euch gejagt haben: 
Wir find feines Geſchlechts. 

29 So wir denn göttliche Gefchlechts find, 
cuen wir nicht meinen, * die Gottheit fei 
zleıch den goldenen, filbernen und ſteinernen 
Bildern, durch menſchliche Gedanken gemadı. 

Se. 46, 5. 

30 Und zwar hat Gott * die Beit der Unwiffen- 
yeig übergehen; nun aber + gebietet er allen 
Deenfchen an allen Enden Buße zu thun ; 

*c.14,16. FRuc. 24, 47. 

31 Darum, daß er einen Tag geient batı auf 
velchen er richten will den Kreis ded Sröbotend 
nie Gerecsigteit, durch * einen Mann, in wel: 
bem er es beichleſſen bat, und jedermann vorhalt 
en Glauben, nachdem F er iyn bat von den 
Lotten aufermwedt. 

* Rim. 14, 10. +Ap. Geſch. 3, 15. 

32 Da fie hörten die Auferftehung der Todten, 
a hatten — uw Eprott, Hp aber 

r n: Wer wellen dich Davon weiter hoͤren. 
nn Paul i *16or. 1,23. 

Alſo ging Paulus von ihnen. 
= Stlide Manner aber hingen ihm an, und 
gugeten gläubig; uner welchen mar Diongfius, 


6. |der Nacht zu 


einer aus dem Rath, und ein Weib, mit Kamen 
Damaris, und audere mit ihnen. 


Das 18. Gapitel. 


a zu Sorinth, und auf ter Reife 

nach Antiochien ; Apollo zu Gpheſus. 

Damos Paulus von Athen, und kam gen 
orinth ; 

2 Und fand einen Suden, mit Namen * Aquila, 
der Geburt aus Pontus, welcher war neulich aus 
Welfchland getommen, ſammt feinem Weibe Prij. 
cıla (darum, dab der Kaiſer Glaudius geboten 
batte allen Suden, zu weichen aus Rom). 

* Rom. 16, 3. 

3 Bu denſelben ging er ein ; und dieweil er 
gleiches Dandwerfö mar, blieb er bei ihnen, und 

arbeitete ; fie waren aber de Handwerks Tepe 
pichmadher. IR *1 60r. 4, 12. 
4 Und er lehrte in der Schule auf alle Sab- 
u und beredete beide, Suden und Grice 

en. 

5 Ta aber * Silas und Timetheus aus Maces 
donien famen, drang Paulum der Geiſt zu bes 
jeugen den Juden Sejum, daß er der Chriſt fei. 

*%c.17, 14.15. 

6 Da fie aber mwiderftrebten und läſterten, * 
ſchütielte er Lie Kleider aus, und fprach gu ihnen: 
Guer Blut fei über euer daupt; ich gehe von 
nun an rein zu den Deiden. 

* c. 13, 51. Matth. 10, 14. 

a u — ” von u en et In ein 
aus eines, mit Ramen Juſt, der gottedfürchti 

war, und deilelben Paus war yundht an de 


ule. 

8 Griſpus aber, der Oberfte der Schule, glaubte 
an den Herrn, mit feinem ganzen Paufe; umd 
viele Gorinther, die zuherten, wurten gläubig, 
und liegen fich taufen. 

9 88 ſprach aber ber Bert durch ein Schicht in 

aulo: * Fürchte dich nicht, ſon⸗ 
tern rede, und ſchweige nicht ; *16or.2,3. 

10 Denn * ich bin mit dir, und niemand ſell 
ſich —— dir zu ſchaden; denn + ich babe 
ein großes Volk in diejer Stadt. * Sef. 41, 10. 

Set. 1,18. + Beten 2, 23. ob. 10, 16, 

11 Gr jaß aber dafelbit eın Jahr und ſecht 
Monate, und lehrte fie ta Wort Gottes. 

12 Da aber Gallion Landvogt war in Achaja, 
empörten fich die Suden einmüngiglich wider Paus 
lum, und führten ihn vor den Richtſtuhl, 

13 Und ſprachen: Dieſer überredet die Leute, 
Gott ꝓp dienen, dem Geſetz zuwider. 

14 Da ater Paulus wollte den Mund aufihun, 
ſprach Gallien zu den Suden: Wenn es * cin 
Frevel oder Schalkheit wäre, liebe Suten, fo 
hörte ich euch billig ; * c. 25, 11. 

15 Weil es aber eine Frage iſt von der Lehre, 
und ven den Worten, und ven dem Geſetz unter 
euch, ſo * ſehet ie felver zu ; ich gedente darüber 
nicht Richter zu jein. 

* Matth. 27, 24. Sob. 18, 81. 

16 Und trieb fie von dem RNichtſtuhl. 

17 Da ergriffen alle Griechen * Softyenes, den 
— der an und fchlugen — vor dem 
ichtſtuhl; und Gallion nahm ſich's nicht an. 
chtſtuhl; h LE 
3E 


ı * 


Apoſtelgeſchichte 18. 19. 


18 Paulus aber blieb noch Lange daſelbſt; dar⸗ 
nach machte er feinen Abſchied mit den Brüdern, 
und mellte in Syrien ſchiffen, und mit ihm 
Drifeila, und Aquila; und er * befchor fein 
Haupt zu Kenchrea, denn er hatte ein Gelübde ; 

* c. 21, 24. 4 Moſ. 6, 9. 18. 

19 Und kam hinab gen Gpheſus, und ließ ſie da⸗ 
ſelbſt. Gr aber ging in die Schule, und redete 
mit den Juden. 

2% Sie baten ihn aber, daß er längere Beit bei 
ihnen bliebe. Und er vermilligte nicht, 

21 Sontern machte feinen Abfchied mit ihnen, 
und fprach : Sch muß allerdinge das künftige Feſt 
zu Serufalem halten ; * will's Gott, fo will ich 
wieter zu euch kommen. Und fuhr weg von 


us. 
*16or.4, 19. Ebr. 6, 3. Sal. 4, 15. 

22 Und kam gen Säfarien, und ging hinauf, 
und grüßte die Gemeine ; und z0g hinab gen An⸗ 

ion; . 

23 Und verzog etliche Beit, und reifete auß, und 
durchwandelte nach einander das galatifche Yand, 
und Phrygien, und ſtaͤrkte alle Jünger. 

24 88 tam aber gen Gphefus ein Jude, mit 
Namen Apcllo, der Geturt von Alerandrien, ein 
beredser Mann und mächtig in der Schrift. 

25 Dieſer war unterwiejen den Wey des Herrn, 
und redete mit brünftigem Geift, und lehrte mit 
gi von dem Perrn, und mußte allein von der 

ufe Schannis. 

26 Diefer ing an frei zu predigen in der Schule. 
Da ihn aber Aquila und Prifcilla hörten, nahmen 
fe ihn zu ich, und legten ihm den Weg Gottes 
noch fleißiger aus. 

37 Da er aber wellte in Achaja reifen, fchrieben 
die Brüder, und vermahnten die Jünger, daß fie 
ihn aufnähmen. Und als er dawelommen war, 
half er viel Tenen, die gliubig waren geworden 
Durch die Gnade. 

23 Denn er * übermand Die Suden beftändig, 
und erwies öffenslich Durch Tie Schrift, dab Iefus 
der Chriſt jei. #.,9, 22. 


Das 19. Sapitel. 
Pauli Berrichtung zu Sphefuß. 


Es eſchah aber, da Apollo zu Corinth war, daß 
Paulus durchwandelte die obern Länder, und 
kam * gen Gpheſus, und fand etliche Sünger ; 
*c. 18, 19. 21. 
2 Bu denen fprach er: Pabt ihr * den heiligen 
iſt empfangen, da ihr gläubig gemorden jerd ? 
Sie jpradyen zu ihm : Wir haben auch nie gehört, 
T ob ein heiliger Geiſt fei. 
: %#e,10, 44. + Sob. 7, 39. 
3 Und er fprach zu ihnen: Worauf ſeid ihr 
Sun getauft? Sie fprachen: Auf Sohannis 
aufe. 
4 Paulus aber ſprach: * Johannes hat getauft 


mit der Taufe der Buße, und ſagte dem Belt, daß | 


e jollten glauben an den, der nach ihm fommen 
ollte, daß iſt, an Sefum, daß er Shriftus iei. 

Dein Matth. 3, 11. 

e rten, ließen fie taufen au 

den Namen des Perrn Sefu. ——— 

6 Und da Paulus * die Das auf fie legte, * 

Ion der heilige Geiſt auf fe, und redeten mit 


Bungen, und weiffaaten. #e6628N. 
+c.2,4.0.10,4.ı.1,B 

7 Und alle der Minner waren bei zmwelfen. 

8 Gr ging aber in die Schule, und predigte frei 
drei Monate lang, lehrte und * beredete pn cc 
dem Reich Gottes. *c. ILX 

9 Da aber etliche * verſtockt waren, und nid 

[autten, und übel redeten von dem Wege ver te 
Menge, wich er von ihnen, und fonderte at die 
Jünger, und redete täglich in der Schule eines 
der hieß Tyrannus. *2 Tim. l. 1 

10 Und daſſelbe geſchah zwei Sahre lang ab, 
daß alle, die in Aften wohneten, dad Wen dd 
Herrn Jeſu hörten, beide, Suden und Griehra 

11 Und Sort wirkte nicht geringe Thaten tur 
die Hände Pauli, 

12 Alfo, daß fie auch von feiner Haut die 
Schweißtüchlein und Koller über die Kranke 
hielten, und die Seuchen von ihnen michen, ua! 
die böjen Beifter von ihnen ausfuhren. 

13 68 untermanden fich aber etliche der umlıs 
fenden Suden, die da Beſchwörer muren, des 
Namen des Herrn Sefu gu nennen über die da 
böfe Geifter hatten, und fprachen: Wir beim“ 
ren euch bei Jeſu, den Paulus prediger. 

14 88 waren ihrer aber fieben Sehre eires 
— Skeva, des Hohenprieſters, die jedes 
thaten. 

15 Aber der böſe Geiſt antwortete, und ſorach: 
Sefum kenne ich wohl, und Paulum wei ih 
wohl; wer jeid ihr aber 9 

16 Und der Menſch, in dem der böfe Geil mar. 
fprang auf fie, und ward ihrer mächtig, und warf 
fie unter fich, alfe, daß fie nackend und verwusiet 
aus demfelben Paufe entflohen. 

17 Daflelbe aber ward Lund allen, die zu 
Epheſus mehneten, beides Juden und Grieden: 
und fiel * eine ei über fte alle, und der 
Name ded Heren Jeſu ward bockgelcht. 

*e.551l. 

18 88 kamen auch viele derer, die aläubig mars 

eworden, und befannten und verfündigten, mu) 
te audgerichtet hatten. 

19 Viele aber, die da vorwitzige Kunſt gerrieder 
hatten, brachten die Bücher ann und xt: 
brannten fie öffentlich ; und ũberrechneten, wa} 
fie werth waren, und fanden des (Geldes juxip 
taufend Broichen. 

20 Ylfo #* mächtig muchd bat Wort bei em, 
und nabm überband. ee. 4, T. E8 

21 Da Das ausgerichtet war, fegte id Das 
tor im Geil, durch Macebonten unb Adsh 
reifen, und gen * Serufalem zu wanden 
ſprach: Mach dem, wenn ich bafelbii gen 
bin, muß ich aud; Nom jeben. 

*e.13, 2.1 A8 

23 Und fandte zmei, bie ibm Eienten, Tim 
tbeum und * Graftum, in Macchomen; = 
aber verjeg eine Weile ın Hiten. 

w. “* Kim. is 2 

24 (58 erbeb ch aber um Diefelbe Bea me * 
eine Kleine Bewegung über Diefem Wege. 

er *"3erii 

24 Denn einer, mit Namen Dememd 
Goltſchmied, Der madte ber Diana Alben I 
pel, und mandıe denen vom Danke "es 
geringen Gewiunſt zu. =...» 


Apoſtelgeſchichte 19. 20. 


25 Diefelten terfammlete er, und die Beiar⸗ 
jyeiter deſſelben Handwerks, und fprach: Liebe 
Männer, ihr willet, daB wir großen Bugang von 
siefem Handel haben ; 

26 Und ihr jehet und höret, daß nicht allein zu 
Spbefuß, fondern auch faft in ganz Aſien, dieler 
Paulus viel Volks abfillig macht, überredet, und 
pricht: 88 find nicht Götter, welche von Händen 
jemodt find. . 

27 Aber ed will nicht allein unfer Dandel dahin 
jeratben, daß er nichtd gelte, fondern auch der 
Tempel der aroßen Gettin Diana wird für nichts 
ze achtet, und wird dazu ihre Majeitär untergehen, 
melcher doch ganz Aſien und der Weltkreis Got⸗ 
esdienſt erzeigt. 

28 Als fie das hörten, murden fie voll Born, 
ichrieen und ſprachen: Groß ift die Diana der 
Spbefer ! 

29 Und die ganze Stadt ward voll Getümmels, 
Site * jtürmten aber einmüthiglich zu dem Schau⸗ 
plaß, und ergriffen Gajum und Ariſtarchum 
zus Macedonien, Paulus Gefährten. 

*26or.1,8. 


DaB 20. Sapttel, 


Paulus Reife gen Troada und Miletus, und 
was er allda verrichtet. 
Ja nun die Smpdrung aufgehöret, rief Paulus 
die Sünger zu ſich, und fegnete fie, und ging 
aus * zu reifen ın Macedonien. *1Xim. 1, 3. 

2 Und da er diefelben Länder durchzeg, und fie 
ermahnet hatte mit vielen Worten, fam er in 
Brietenland, und verzog allda drei Monate. 

3 Da aber ihm die Suden nachftelleten, als er in 
Syrien wollte fahren, ward er zu Rath wieder 
umzumenden durch Macedonien. 

4 88 zogen aber mir ihm bis in Aſien, Sopater 
von * Beroe, von Thefialonich aber + Ariftaıchus 
und Gecundus, und Gajus von Derten, und 
Zimotheuß, aud Afien aber Tychicus und Tro⸗ 
phimus. *c,17, 10. +e. 19, 29. 

5 Diefe gingen voran, und harreten unfer zu * 
road. *c.16, 8. 

6 Wir aber fchifften nach den Oftertagen ven 
Philippen bid an den fünften Tag, und kamen zu 
ihnen gen Zroada, und hatten da unfer Weſen 


30 Da aber Paulus wollte unter das Volk geb: | fieben Ta 


en, ließen’3 ibm die Sünger nicht zu. 

31 Auch etliche der Oberften in Afien, die Pau: 
lus gute Freunde waren, fandten zu ihm, und er: 
mahnten ihn, daß er ſich nicht au den Schauplag 


äbe. 
er Gtliche ſchrieen fonft, etliche ein anders, und 
var die Gemeine irre, und der mehrere Theil 
wußte nicht, marum fie zufammen gefommen 
waren. 

33 Gtliche aber vom Volk zogen Alerandrum 
berver, da ihn die Suden hervor fließen. Alexan⸗ 
ber aber * winkte mit der Hand, und wollte fich 
vor dem Doll verantworten. 

* c 12, 17. u. 13, 16. u. 21, 40. 

34 Da fie aber inne wurden, daß er ein Jude 
var, erbeb fi eine Stimme von allen, und 
chrieen bei zwei Stunden: Groß iſt die Diana 
ser Spkejer ! 

35 Da aber der Kanzler daB Bol aeftillt batte, 
Brad er: Ihr Männer von Epheſus, welcher 
Menfch ift, der nicht wifle, daß die Stadt Gpheſus 
iei eine Dflegerin der großen Göttin Diana und 
des bimmlifchen Bildes ? 

36 Weil nun das unmiterfpredlich ift, fo ſollt 
br ie ftille fein, und nichts Unbedächtiged han⸗ 


de 

37 Ihr habt dieſe Menſchen hergeführet, die 
weder Kirchenräuber, nech Läſterer eurer Göttin 
ind. 

38 Hat aber Demetrins, und die mit ihm find 
som Dandwerk, zu jemand einen Anipruch, fc 
yält man Gericht, und find Landvögte da ; laßt 
fie fich unter einander verklagen. 

39 Wolt ihr aber etwas anders handeln, fo 
mag man ed außrichten in einer ordentlichen Ge⸗ 
meine. 

40 Denn mir ftehen in der Gefahr, daß mir 
am diefer beutigen Empörung verklagt möchten 
nwerden, und Doc feine Sache vorhanden tft, da- 
mit wir und ſolches Aufruhrs entfchultigen 
möchten. Und da er foldye® gelagt, ließ er Die 
Gemeine gehen. 


eben Tage. 

7 Auf ne Sabbath aber, da die Jünger zu⸗ 
fammen kamen da8 * Brod zu brechen, prediste 
ihnen Paulus, und wollte des andern Tages auss 
reifen, und verzog dad Wort bis zu Mitternacht. 

*c. 2, 42. 46. 

8 Und es waren viele Fackeln auf dem Siller, 
da fie verſammlet waren. 

9 68 ſaß aber ein Jüngling. mit Namen Gus 
thchus, in einem Fenſter, und ſank in einen tiefen 

chlaf, dieweil Paulus ſo lange redete, und 
ward vom Schlaf überwogen, und fiel hinunter 
vom dritten Säller, und ward todt aufgehoben. 

10 Paulus aber ging hinab, und fiel * auf ihn, 
umjing ihn und ſprach: Macher fein Getümnel, 
denn jeine Seele it iniym. *1 Kön. 17, 21. 

11 Da ging er hinauf, und brach dad Bred, und 
biß an, und redete viel mit ihnen, bis der Tag ans 
brach ; und aljo 309 er aus. 

12 Sie brachten aber den Knaben lebendig, und 
wurden nicht menig getröftet. 

13 Wir aber zogen voran auf dem Schiff, und 
fuhren gen Affen, und mellten dafelbit Paulum 
zu und nebmen ; denn er hatte es alfo befoylen, 
und er wollte zu Sub geben. 

14 Als er nun zu uns fchlug zu Afion, nahmen 
wir ihn.zu uns, und famen gen Mitylene. 

.15 Und von dannen fchifften wir und kamen des 
andern Tages bin gen Shion ; und des folgenden 
Tages fliegen wir an Samen, und blieben in 
Troghllion; und de nächiten Tages kamen wir 
gen Milerum. 

16 Denn Paulus hatte befchloffen, vor Epheſus 
überzuichiften, daß er nicht müßte in Aſien Zeit 
ubringen, denn er eilete auf den * Pfingittag zu 
Serufalem zu fein, fo e8 ihm möglich wäre. 

*c.18, 21 

17 Uber von Mileto fandte er gen Epheſus, 
und Ließ fordern die Uelteiten von der Genicine. 

18 Als ater die zu ihm famen, forach er zu 
ihnen : * Ihr wifler, von dem erſten Tage an, da 
ich bin in Afien gelommen, wie ich alegeit bin ber 
euch — c. 19, 10. 

19 Und dem Here gedleriet mit aller Demuth, 

& 





Axoſlelgeſchichte 20. 21. 


und mit vielen Thränen, und Unfechtungen, die | er fagte, Me würden fein Angeſicht nicht mer 
mir find widerfahren von den Juden, fo mır | fehen. Und geleiteten ihn in dad Schifl. 


nachftelleten ; 


re is * — * hm du — Das 21. Sapitel. 

it, Daß ich euch nick verfündiget härte, um Pauli Reife von Mileto gen Zerufalem, mad m) 
elehret Öffentlich und fonderlich ; au 8 ' 

8 Und babe bejeuget, beides "den Juden und er da verrichtet und ausgeſtanden 
Griecben, die * Buße zu Gott, und den Glauben Als ed nun geſchah, daß wir, von ihnen gewantı 
an unfern Herrn Jeſum GEhriſtum. dahin een famen wir firods Laut au 


* Mare. 1, 15. 

22 Und nun ſiehe, ich im Geift gebunden, fahre 
bin * gen Serufalem, weiß nicht, was mir da» 
felbft begegnen wird, * c. 19, 21. 

23 Obne, daß ter heilige Geiſt in allen Stad⸗ 
ten * bezeuger, und fpricht : Bande und Trübfat 
marten meiner dafelbit. *c.9, 16. u. 21, 4. 11. 

24 Aber ich * achte derer keins, ich halte mein 
Leben auch nicht felbit theuer, auf daß ich vollende 
meinen Kauf mit Freuden, und das Amt, das ich 
empfangen habe von tem Herrn Jeſu, zu bezeugen 
Das Gyangelium von der Enade Goties. 

# ec. 21, 13. 

25 Und nun fiehe, ich weiß, daß ihr mein Ange- 
ſicht nicht mehr fehen werdet, alle die, durch 
welcke ich gezogen bin, und geprediger habe das 
— 0 euch dichnh 

26 Darum zeuge ich euch an dieſem heutigen 
Tage, daß ich rein bin * von aller Blur, ; ” 

c. 18, 6. 
‚21 Denn ich babe euch nichts verhalten, daß 
ich nicht verfündiger hätte alle den Nath Goites. 

28 So habt nun Acht auf euch ſelbſt, und auf 
tie ganze Peerde, unter welche euch ter beilige 
Geiſt gefept har zu Büichöfen, zu meiden die Ge— 
meine Sorted, welche er durch fein eigenes Blut 
eı morben bat. 

29 Denn das weiß ich, daB nach meinem Ab- 
fchied werden unter euch fommen gräuliche Wölfe, 
Lie der Deerde nicht verichonen werden. 

30 Auch aus euch felbit werden aufiteben Min. 
nır, die da verlehrie Lehren reden, die Jünger 
an fich zu ziehen. 

31 Darum feid wacker, und * denket daran, 
daß ich nicht abgelafien babe drei Jahre, Tag und 
Nacht einen jeglidgen mit Thränen zu vermabnen. 

* Ebr. 13, 17. 

32 Und nun, liebe Brüder, ich befehle euch 
Gott, und dem * Wort feiner Gnade, der da 
mächtig iſt, euch zu erbauen, und zu geben das 
Grbe, unter allen, die geheiliger werden. 


e. 14, 3. 

33 Ich hate euer feined Silber, noch Gold, noch 
Kleid begehret. 

34 Denn ihr wiflet felbit, daß mir diefe Hände 
zu meiner Nethdurft, und derer, die mit mir ge- 
seien find, gedienet haben. 

35 Ich habe ed euch alles gezeiget, daß man alſo 
arbeiten müfle, und die Schwachen aufnehmen, 
und gedenten an dad Wort des Herrn Sefu, 
das er gejagt hat: Geben iſt feliger, denn neh: 
men. 


36 Und als er folches gefagt, Enieete er nieder, 
und * berete mit ihnen allen. *c. 21, 5. 

37 GEs ward aber viel Weinens unter ihnen 
Fe und fielen Paulo um ten Hals, und küßten 


88 Um allermeiften betrübt über tem Wort das 


‘ 


608, und am folgenden Tage gen Riedas, m 

von dannen gen Patara. er 
2 Und als wir ein Schiff fanden, dab in Thx: 

cien fuhr, traten wir darein, und fuhren he. 

3 Als wir aber Cypern an wurder life: 
wir ed zur linken Dand, und fchifiten in Ein 
und kamen an zu Zhrus ; denn dajelbit ſolle de⸗ 
Schiff die Waare niederlegen. 

4 Und ald wir Sünger fanden, blieben wir de: 
ſelbſt fieben Tage. Die ſagten Paule dank der 
*Geiſt, er follte nicht hinauf ne 

c. 


ziehen. 

5 Und es geſchah, da wir die Tage zuachradt 
hatten, zogen wir aus, und wandelien. Um 
Ben uns alle, mit Weibern und Kindern, I! 

inaus vor die Stadt, und * knieeten nieder ı= 
Ufer, und beteten. VERK 

6 Und ald wir einander fegneten, traten mt 
Er Schiff; jene aber wandten jich wieder ju bet 

rigen. 

7 Wir aber Belegen die Schiffahrt won Kun, 
und famen gen Ptolemaisd, und grüdten tie Bin: 
der, und blieben Ginen Tag bei ihnen. 

8 Des andern Tages zogen wir aus, die mir se 
Paulo waren, und Exmen gen Gälarien, 

ingen in daß Haus * Philippi, dei Gar: 
iſten, der einer ven den Sieben war, und Hirte 
bei ihm. #e6s 
g — Br Töchter, die martı 

ungfrauen, und weiflagten. 

u 
10 Und als wir mehr da m 
berab ein Prophet aus Sudäa, mit Rama! 
gabud, und kam zu und. ‚ #elh8 
11 Der nahm den Gürtel Pauli, und ban jene 
Hände und Füße, und ſprach: Das Pe 
heilige Geitt: Den Mann, def der € % 
werten die Juden alfo binden zu Seruinlen, © 
überantworten in der Heiden Pi Rn, > 
12 Ald wir aber feldies hörten, baten mir & 
und die deſſelben Orts waren, Dad * er mdihr 
auf gen Jeruſalem zöae. * Math, Ti, -- 
13 Paulus aber antwertete; Was mad u 
daß ihr meiner und brechet mir mem Pet 
Denn id; bin bereit, nicht allein mich Inuben | 
laſſen, ſondern auch zu jterben zu Serujalen 
um ded Namend millen bed Herrn Ich. 

# Ami 

14 Da er aber ſich nicht überreden lieh, vers. 
wir, und jerachen : Died Herrn Wille anne 

15 Und nach benjelben Zagen wrtledus BE 
und, und gegen hinaus gen Ferujalem. 

16 88 kamen aber mer und auch erlie — 
von Säjarıen, und führten und en— 
Namen Minaion aus Gyrern, ber ein alt 28 
ger war, bei dem mir herbergen polen 

17 De mir nun gen Ferufalem kamen, nie 
und die Bruöen gerne un, 


nde, A c. , R 


Apoſtelgeſchi chte 21. 22. 


18 De en Tage aber ging Paulus mit 
Sr ein zu Salobo, und kamen 9 Aelteſten alle 
ahin. 


19 Und ald er fie gegrüßt hatte, erzählte er eins 
nach dem andern, * mas (Bott gethan hatte unter 
den peiten durch + fein Amt. 

* &ue. 10, 17. Fe. 20, 24. 

20 Da fie aber das hörten, lobten jie Ten Deren, 
und fprachen zu ihm: Bruder, du fie 
viele tauiend Juden And, die gläubig geworden 
find, und find alle Giferew über dem Geſetz; 

21 Sie find ater berichtet worden wider Dich, 
DaB du lehreit von Moſe abfallen alle Suden, die 
unter ben Peiden find, und fageit, fie follen ihre 
Kinder nicht beſchneiden, auch nicht nach deſſelben 
Weiſe wandeln. 

22 Das ijt ed denn nun? Mllerdings muß die 
Menge zufammen femmen ; denn ed wird vor fie 
kommen, daß du gefommen bift. 

23 So thue nun daB, was wir dir fagen. 

24 Wir haben vier Männer, die haben * ein 
Geſlücde auf fich ; diefelde nimm zu dir, und laß 
Dich reinigen mit ihnen, und wage die Koſten an 
fie, daß fie ihr Haupt beicheeren, und alle verneh- 
men, daß nicht fei, weß fie witer dich berichter 
ſind, fondern daß du auch einher geheit, und hal⸗ 
teft Tas Geſeß. * c. 18, 18. 

25 Denn den Gläubigen aus den deiden haben 
wir gefchrieben und beichlofien, daß jie der keins 

ten follen, denn * nur fich bemahren vor dem 
Gesencahe, vor Blur, vor Grſlicktem, und vor 
Hu xerei. * c. 15, 20. 20. 

26 Da nahm Paulus die Männer zu ſich, und 
Ließ fich des andern — ſammt ihnen reinigen, 
und ging in den Tempel, und ließ ſehen, wie 
er aushielte die Tage der Reinigung, bis daß für 
einen jeglichen unger ihnen das Snfer geopfert 


war). 

27 Als aber die fieben Tage follten vollendet 
werden, * faben ihn die Juden aus Afien im 
Tempel, und erregten das ganze Boll, legten die 
Dände an ihn, und fchrieen : *c. 24 18. 

28 Ihr Männer von Israel, helfet! * Dies 
int der Menſch, der ale Menſchen an allen Enden 
lehret nıder dies Volk, wider dad Geſetz, und 
wider dieje Stätte ; auch dagu hat er die Griechen 
in’ den Tempel geführt, und diefe + heilige Stätte 
gemein gemacht. 

* c.19, 26. u. 24, 5. + peiel. 44, 7. 

29 Denn fie hatten mit ihm in der Stadt * 
Trorhimum, den Gpheſer, gefehen, denfelben mein⸗ 
ten fie Paulus hätte ihn in Ten Zempel geführt. 

* c. 20,4. 2 Tim. 4, 20. 

30 Und die gange Stadt ward bewegt, und 
ward eın Bulauf des Volks. Sie * griffen aber 
Paulum, und zogen ion zum Tempel hinaud ; und 
aljebald wurden die Thuren zugeſchlofſen. — 

e. 


4 0 
31 Da fie ihn aber tödten wollten, kam das Ges 
ſchrei hinauf vor ten oberiten Haupimann der 
Schaar, wie daß ganze Jerufalem ſich empörte. 
32 Der nahm von Stund an die Kriegeknechte 
und daupileute zu fich, und lief unter fie. Da fie 
aber ten Hauptmann und die Kriegslnechte fahen, 
hörten fie auf Paulum zu ſchlagen. 
33 Als aber der Pauvımann nahe berzu kam, 
nahm er ihn an, und hieß ihn * binden mit zwei 


beit, wie | Bolt 


mir redete, hörten fir nicht. 


Ketten, und fragte, wer er wäre, und maß de 
gethan hätte ? * e. 20, 23. 
34 Giner aber rief die, der andere dad im 
Voll. Da er aber nichts gewiſſes erfahren 
konnte, um des Getümmels willen, hieß er ihn in 
das Lager führen. 

35 Und ald er an die Stufen kam, mußten 
eu * Kriegsknechte tragen, vor Gewalt des 
0 4 

36 Denn es folgte viel Volks nach, und ſchrie: 
Weg mit ihm ! : 3 u 

37 Als aber Paulus jept zum Lager eingeführt 
ward, fprach er zu dem Pauptmann: Darf ich 
mit dir reden? Gr aber fprah: Kannſt du 
Briechiich ? 

38 Biſt du nicht der GgHpter, der vor diefen 
Tagen einen Aufruhr gemacht hat, und führteit 
n — hinaus vier tauſend Meuchel⸗ 


rder 
39 Paulus aber ſprach: Sch bin ein ſüdiſcher 
Mann * von Torfen, ein Bürger einer namhafe 
tigen Etadt in Silicien ; ich bitte dich, erlaube 
mir zu reden zu dem Volk. *c,9, 11. 
40 Als er aber ihm erlaubte, trat Paulus auf 
die Stufen, und * winkte dem Bolt mit der 
Pand. Da nun eine große Stille ward, redete er 
zu ihnen auf Shräifch, und fprach : 
* c. 12, 17. u. 18, 16. u. 19, 33. 


Das 22. Sapitel. 
Pauli Verantwortung und Proteftation. 


Ibr * Männer, liebe Brüder, und Väter, höret 
meine Verantwortung an euch. 
*c.7,2. u. 13, 26. 
2 Da fie aber hörten, daß er * auf Ghräiich zu 
ihnen vedete, wurden fie noch ftiller. Und cr 
rad: * c.21, 40. 
3 Ich bin ein jüdifcher Mann, geboren zu Tar⸗ 
fen in Silicien, und erzogen in Liefer Stadt, zu 
den Füßen * Gamalıeld, gelehret mit_ allem 
Fleiß im väterlichen Gefeg ; und war ein Eiferer 
um Gott, gleichwie ihr alle ſeid heutiged Taget 
e. 8, 34. 


4 Und * babe diefen verfolgt bis an den 
Zod. Ich band fie, ar Wk fie in'd 
Gefängniß, beide, Männer und Weiber ; 

— *c. 8, 3. u. 9, 2. u. 26, 9. 

5 Wie mir auch der * Hoheprieſter, und der 
ganze Paufe der Aelteſten Beugniß gibt, von 
welchen ich Briefe nahm an die Brüter und reis 
fete gen Damaskus, daß ich, die dafelbit waren, 
gebunden führete gen Jerufalem, daB fie gepeinis 
get würden. * c. 9, 2. u.26, 12. 

6 88 geſchah aber, da * ich hinzog, und nahe 
bei Damaskus kam, um den Mittag, umblickte 
mich fchnell ein großes Licht vom Himmel. 

*c.9,3.17. u.26, 12. 16or. 15,8. 

7 Und ich fiel zum Grdboden, und hörte eine * 
Stimme, tie ſprach zu mir: Saul, Saul, was 
verfolgen dumih? _ *c.9, 4. u.26, 14. 15. 

8 Ich antwortete aber: Derr, wer biſt du? 
Und er fprach zu mir: Sch bin Sefuß von Raza- 
reth, den du verfolgeft. 

9 Die * aber mit mir waren, ſahen das Licht, 
und erichrafen ; die Stimme aber — 

c. 4 te 
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10 Ich frradh aber: Dere, maß fell ich ıhun ? 
Der Herr aber fprach zu mir: * Stehe auf, 
und gebe gen Damaskus; da wird man dir 
fagen von allem, das dir zu thun verordnet U 


e.9, 6. 

11 Als ich aber vor Klarheit dieſes Lichts nicht 
feben konnte, ward ich bei der Dand geleitet von 
Denen, die mit mir waren, uud kam gen Das 
maskus. 

12 G8 war aber ein gotteßfürchtiger Mann nach 
dem Geſetz, Ananiad, der ein gutes Gerücht hatte 
bei allen Juden, die dafelbft wohnten. 

13 Der fam zu mir, und trat bei mid, und 
foracb zu mir: Saul, lieder Bruder, fiehe auf. 
Und ich ſahe ibn an zu derielben Stunde. 

14 Gr aber ſprach: Der Gott unierer Väter bat 
Dich * verordnet, daß du feinen Willen erkennen 
follteit, und ſehen den Gerechten, und hören die 
Gtimme aus feinem Munde. *e. 9, 15. 

15 Denn du wirft fein * Are zu allen Men= 
fchen fein deß, das du gefehen und gehört haft. 

*c.26, 16. 

16 Und nun, was verzieheft du? Stehe auf, 
und laß dich taufen, und abwaſchen deine Sün⸗ 
den, und rufe an den Namen des perrn. 

17 Gs geſchah aber, da ich mieder * gen Jeru⸗ 
falem fam, und betete im Tempel, daß ich entzückt 
ward, und ſahe ihn. * c. 9, 26. 

18 Da ſprach er zu mir: Gile, und made 
Dich bebende von Serufalem binaus; denn fie 
werden nicht aufuehmen dein Zeugniß von mir. 

19 Und ich fprach: Herr, fie willen felbit, daß 
ich * gefangen legte und ftäupte die, fo an dich 
plaubten, in den Schulen hin und wieder ; 

*..8,3.09,2. 

20 Und da das Blut Stephani, deines Beugen, 
vergoſſen ward, ftand ich auch daneben, und hatte 
Wohlgefallen an feinem Tode, und * verwahrte 
denen die Kleider, die ihn tödteten. 

* c,7,57. 0.81. 

21 Und er fprach zu mir: * Gehe bin, denn ich 
will dich ferne unter die Heiden jenden. 

* c.9, 15. u. 13, 2% 

22 Sie hoͤrten aber ihm zu bis auf dies Wort, 
und hoben ihre Stimme auf, und ſprachen: * 
Hinweg mit ſolchem von der GErde, denn es ift 
nicht billig, daß er leben foll. * c. 21, 36. 

23 Da 7 aber fihrieen, und ihre Kleider ab» 
warfen, und den Staub in die Quft warfen, 

24 Hieß ihn der Pauptmann in daß Lager 
führen, und fagte, daß man ihn fläupen und er⸗ 
fragen ſollte, daß er erführe, um welcher Urjache 
willen fie aljo über ihn riefen. 

25 Als er ihn aber mit Riemen anband, ſprach 
Paulus zu dem Unterhauptmann, der dabei jtand : 
*Iſt ed auch recht bei euch, einen römiichen 
Menſchen ohne Urtheil und Recht zu geiheln?? 

c. 16, 3 


26 Da daß der Unterhauptmann borte, ging er 
zu dem Dberbauptmann, und verfündigte ihm, 
und ſprach: Was willſt du machen? Diejer 
Menſch ijt römilch. 

27 Da lam zu ihm der Oberhauptmann, und 
ſprach zu ihm: Sage mir, bijt du roͤmiſch Gr 
aber ſprach: Sa. 

28 Und der Oberbauptmann antwortete: Sch 
babe dies Bürgerrecht mit groper Summe zumege 


7. [jerreipen ; 


gebracht. Paulus aber ſprach: Sch aber biz and 
römilch geboren. 

29 Da traten alfobald von ihm at, die ibn erfras 
aen follten. Und der Oberhauptmann fürdtee 
fi, da er veruahm, daB er römiich war, under 
ihn gebunden hatte. 

30 Des andern Taned wollte er gemiß erfunden, 
marum er verflagt würde von den Suden, and 
löfete ihn von den Banden, und hieß die Doben- 
priefter und ihren ganzen Rath kommen, und 
führte Paulum hervor, und ftellte ihn unter fe. 


Das 23. Sapitel. 


Paulus wird bei feiner Verantwertung ver dem 
Rath zu Serufalem geichlagen, ven dem derra 
getröftet, und aus der Gefahr ertediget. 


paulus aber fahe den Rath an, und fpradh: Sir 
Männer, liebe Brüder, ich * babe mit allem 
auten Gewiflen gewandelt vor ort, bid auf diefen 
Tag. * c. 21 16 

2 Der Heheprieſter aber, Ananias, befahl denen. 
— ihn ſtanden, dad fie ihn aufs Mad 

ügen. 

3 Da ſprach Paulus zu ibm: Gett wird dich 
jchlagen, du betünchte Wand ; fißeit tu, und rich⸗ 
teft mich nach dem Geſetz, und heifjeit mich ſchla⸗ 
gen wıder dad Geſetz? 

4 Die aber umber fanden, fprachen: Schick 
du den Hohenprieſter Gottes? 

5 Und Paulus ſprach: Liebe Brüder, ich mußte 
ed nicht, daß es der Dohepriefter iſt. Denn es * 
ſtehet gefchrieben: Dem Oberſten deines Voll 
ſollſt du nicht fluchen. *.2 Mo. 22,3. 
2 Petri 2, 10. GEp. Jude. 

6 Als aber Paulus wußte, dad ein Theil 
Sadducier war, und der andere Theil Pban- 
fäer, rief er im Rath: Ihr Männer, liebe Brü» 
der, * ich bin ein Pharifier, und eines Phai⸗ 
ſaͤers Sohn ; ich werde angellagt um der He 
nung und Auferjtegung willen der Zodten. 

*c. W,3. 

7 Da er aber das ſagte, ward ein Aufruhr werner 
den Pharifdern und Sadducäern, uud die Meage 
zerſpaliete ſich. 

8 Denn bie Sabducäer * ſagen, es fei rim 
Auferſtehung, noch Gnael, noch Geilt; bie Din 
tihier aber befennen beibe4. * Math, 22, 

u 8 ward aber ein grobed Gieichrei. Uns 
bie Schriftaelebrren, ber Pbarifier Theil, das 
ben auf, jirten und ſprachen: * Wir Hinben 
michts Arges am diefem Menfchen; bat abrr Hu 
Geiſt cder cin Engel mit ibm gereber, fo Tinte 
wir y mıt Geott nicht ſtreiten. 

*#.235,25. +2.59 

10 Ba aber ber Aufruhr arch ward, Kies 
ſich der oberfie Dauprmann, fie möckten Yanlas 
und hieß Dad Kriegsrelk binab eben 
und ihn ven ihnen reißen, und im bad kuser 
führen. 

ll Des andern Tages aber in der Hadıt Kunb 
ber Herr bei ibm, und prach: Sei # re 
Paule; Denn mıe hu non mie au Gerufälem gi 
jeuget bajt, alle mußt bu auch u + Kom use 

*e.18,9 tFem ıL 

12 Da cd aber Tag ward, fchlunen Fi edle 

Suten iulammen, unb-verbanugen Tab, meter ri 
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en noch zu trinken, biß daß fie Paulum getödtet 
tten. 

13 Ihrer aber maren mehr denn vierzig, Die 
ſolchen Bund machten. 

14 Die traten zu den Dohenprieftern und Ael⸗ 
teiten, und ſprachen: Wir haben uns hart ver⸗ 
bannet, nichts anzubeißen, bis wir Paulum ge: 
tödtet haben. 

15 So thut nun fund dem Oberhauptmann, 
und dem Rath, daß er ihn morgen zu euch führe, 
als woelltet ihr ihn befier verhören; mir aber 
find bereit ihn zu tödten, ehe denn er vor euch 
fommt. 

16 Da aber Paulus Schwefter Sohn den Ans 
ſchlag hörte, Fam er dar, und ging in das Lager 
und verfündigte ed Paulo. 

17 Paulus aber rief zu fich einen von den Un- 
terhauptleuten, und ſprach: Diefen Süngling 
führe Din zu dem Oberhauptmanı, denn er bat 
ihm etwas zu fagen. 

18 Der nahm ihn an, und führte ihn zum 
Dberhauntmann, und ſprach: Der gebundene 
Paulus rief mich zu fich, und bat mich, diejen 
Süngling zu dir zu —*8* der dir etwas zu ſagen 

abe 


19 Da nahm ihn der Oberhauptmann bei der 
Hand, und wich an einen beſondern Ort, und 
fra — ihn: Was iſt es, das du mir zu ſagen 


aſt? 

20 Gr aber ſprach: Die Juden find eins gewor⸗ 
den, Dich zu kitten, daB du morgen Paulum vor 
Den Rath bringen lafjeft, als wollten fie ihn beſſer 
verhören. 

21 Du aber trane ihnen nicht, denn e8 hal» 
ten auf ihn mehr denn vierzig Männer unter 
ihnen, die haben fich verbannet, weder zu efien 
noch zu trinten, bis fie Paulum tödten, und find 
jegt bereit, und marten auf deine Verhei⸗ 


kung. 

22 Da ließ der Oberhauptmann den Süngling 
von fich, und gebot ihm, daß er ed niemand jagte, 
daß er ihm ſolches eröffnet hätte, 

233 Under rief zu fich zwei Unterhauptleute, und 
ſprach: Rüſtet zwei hundert Kriegsknechte, daß 
fie gen Säjurien ziehen, und fiebenzig Reuter, und 
7 hundert Schützen auf die dritte Stunde ter 
MNacht; 

24 Und die Thiere richtet zu, daß fie Paulum 
darauf fegen, und bringen ihn bewahrt zu Felix, 
dem Yandpfleger ; 

25 Und ſchrieb einen Brief, der hielt alfo: 

26 Glaudius Lyſias dem theuren Lantpfleger 
Felix, Freude zuvor. 

27 Dieſen Mann hatten die Juden gegriffen 
und wollten ihn getödtet haben. Da * fam ich 
mit Tem Kriegdvolk dazu, und riß ihn von ihnen, 
und + erfuhr, daß er ein Römer ift. 

*c.21,33, +. 22, 25. 

28 Da ich mich aber wollte erkundigen der Urs 
face, Darum fie ihn bejchuldigten, * führte ich ihn 
in ihren Rath. * c. 22, 30. 

29 Da befand ich, daß er beichuldiget ward von 
ten Fragen ihres Geſetzes; aber feine Anklage 
haste des Todes oder der Bande werth. 

30 Und da vor mich am, daß etliche Juden auf 
ihn hielten, ſandte ich ihn von Stund an zu dir, 
und enttoi den * Klaͤgern auch, daß fie vor dir 


fagten, was fie wider ihn hätten. Gehab dich 
wohl ! *c.24,8 

31 Die Kriegsknechte, wie ihnen befohlen war, 
nahmen Paulum, und führten ihn bei der Nacht 
gen Untiparriden. 

32 Des andern Tages aber ließen fie die Reuter 
a ihm ziehen, und wandten wieder um zum 

ager. 

33 Da bie pe Säfarien kamen, überantworte: 
ten fie den Brief dem Landpfleger, und itellten 
ibm Fell auch dar. 

34 Da der Landpfleger den Brief las, fragte ee 
aus welchem Lande er wäre? Und da ererkundet, 
dad er aus Cilieien wäre, fprach er: 

35 Sch will dich verhören, wenn deine Verfläs 
ger auch da find. Und hieß ihn verwahren im 
dem Richthaufe Herodis. 


Das 24. Gapitel. 


Paulus vor dem —— Felix von den Juden 

angeklagt. 

Ueber fünf Tage 108 hinab der Hobepriefter Anas 
nias, mit deu Aelteiten, und mit dem Redner 

Zertulus; die erfihienen vor dem Landpfleger 

wider Paulum. 

2 Da eriaber berufen ward, fing an Tertullus 
zu verklagen, und fprach : 
3 Dap wir in großem Frieden leben unter dir, 
und viele redliche Thaten diefem Volk miderfahren 
durch deine Vorſichtigkeit, * allercheuerfter Felix, 
daß nehmen wir an allewege und allentbalben mit 
aller Dankbarteit. * ec, 23, 26. 
4 Auf daß ich aber dich nicht zu lange aufhalte, 
bitte ich dich, du molleft und kürzlich hören, nach 

deiner Belindigkeit. 

5 Dir haben Tiefen Mann gefunden fcbädlich, 
und * der Aufruhr erreget alen Suden auf dem 
ganzen GErdboden, und einen Boruchmiten der 

ecte der Nazarener ; * 1] Kon. 18, 17. 

6 Der auch verjucht hat den * Tempel zu ent⸗ 
weibhen, welchen wir auch griffen, und wollten 
ihn gerichtet haben nach unferm Geſeß 

c. 21, . 


7 Aber Lyſias, der Hauptmann, unterkam dag, 
En „are ihn mit großer Gewalt aus unjern 

nden, 

8 Und hieß feine * Verkläger zu dir fommen, 
von welchen du kannſt, fo du es erforfchen willſt, 
dich deß nlled erkundigen, um was wir ihn verkla⸗ 
gen. * c. 23, 30, 

9 Die Juden aber redeten auch dazu, und ſpra⸗ 
chen, ed hielte fich alfo. 

16 Paulus aber, da ihm der Landpfleger winkte 
ju reden, antwortete: Dieweil ich weis, daB du 

n diefem Volk nun viele Sabre ein Richter bift, 
will ich unerſchrocken mich verantworten. 

11 Denn du kannſt erkennen, daß nicht mehr, 
denn zwölf Tage find, dag ich bin hinauf gen Se» 
rufalem gefommen, anzubeten. —— 

12 Aux * haben ſie mich nicht gefunden im 
Tempel mit jemand reden, oder einen Aufruhr 
machen im Bolt, noch in den Schulen, noch in den 
Städten. „*c.25, 8. 

13 Sie Einnen mir auch nit beibringen, deß 
fie mid) verklagen. , 

14 Das belenne ich aber dir, daß ich, nach dieſem 
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Were, ten fie eine Secte beißen, diene aljo Dem 
Gott meiner Väter, dad ich glaube allem, mas 
geſchrieben jteher im Gefeh und in den Prophe⸗ 
ten 


3 
15 Und habe die doffuung u Gott, auf welche 
auch fe ſelbſt warten, nämlich daß zukünftig ſei 
die * Auferſtehung der Todten, beides der Ge: 
rechten und Ungerechten. 
* Dan. 12,2. Sob. 5, 28. 29. 
16 In demfelben aber übe ich mich zu haben * 
ein unverletztes Gewiſſen allenthalven, beides ge⸗ 
gen Sort und den Menichen. 
#c,23,1. PHiob 27, 6. 1 Petri 3, 16. 
17 Uber nach vielen Sahren bin ich gefom- 
men, und * babe ein Allmofen gebracht meinem 
Bolt, und Opfer. 
*c,.11,29. u. 21,26. Gal. 2, 10. 


18 Darüber * fanden fie mich, daß ich mich |f 


reinigen ließ im Tempel chne allen Rumor und 
Getümmel. * 6,21, 27. 

19 Das waren aber etliche Suden aus Aſien, 
welche jollten bier fein vor dir, und mich verkla⸗ 
gen, fo fie etmad zu mir hätten. 

20 Oder laß dieſe jelbjt ſagen, ob fie etwaß Un⸗ 
rechtes an mir gefimden haben, dieweil ich ſtehe 
vor dem Rath, . 

21 Ohne um * des efnigen Werts millen, da 
ih unter ihnen ftand und rief: Ueber der Auf- 
erjtehung der Todten merde ich von euch heute 
angeklagt. * ec, 23, 6. u. 26, 6. u. 28, 20. 

22 Da aber Selir felches hörte, ic8 er fie auf, 
denn er mußte fat mohl um Dielen Weg, und 
fprach: Wenn * Lyſias, der Hauptmann, herab 
kommt, fo will ich mich eures Dinges erkundigen, 

* c. 23, 26. 

23 Sr befahl aber dem * Unterhauptmann, 
Paulum zu behalten, und laflen Ruhe haben, 
und niemand von den Seinen mehren, ihm zu 
Dienen, oder zu ihm zu fommen. *c. 27, 3 

24 Nach etlichen Tagen aber kam Felix mit 
feinem Weite Druſilla, die eine Jüdin war, und 
forderte Paulum, und hörete ihn von dem Glau⸗ 
ben an Chriſtum. 

25 Da aber Paulus redete von der Gerechtig⸗ 
fett, und von der Keufchheit, und von dem hukinf- 
tigen Gericht, erichrat Felix, und antmortete: 
Gehe Hin auf Diedmal; wenn ich gelegene Beit 
habe, will ich dich ber laſſen rufen. 

26 Gr hoffte aber daneben, daß ihm von Paulo 
folte Geld gegeben weiden, daß er ihn los gäbe ; 
darum er ihn auch oft fordern lieg, und beſprach 
fich mit ihm. 

27 Da aber zwei Sabre um maren, fam * Por⸗ 
tius Feſtus an Felix Statt. Felir aber F wellte 
den Juden eine Wohlthat erzeigen, und ließ Pau 
lum hinter fich gefangen. *c. 25, 14. Fe. 25, 9. 


Das 25. Capitel. 
Paulus beruft fich vor Feſto auf den Kaifer. 


Da nun Feſtus in’s Land gefommen war, zcg_er 
„ über drei Zage hinauf von Gäſarien gen Je⸗ 
"2 Da * erfienen vor ihm ie pofenpriefter, und 
2 Da * erichienen vor ihm die Hohenpriefter, un 
die Vornehmiten der Juden wider Paufum, und 
ermahnten ihn, *%e 1 


.24, 1. 
3 Und baten um Gunſt wider ihn, daß er ihn 


fordern ließe gen Serufalem, und fteüten Ihe 
nach, * daß jie ihn unterweges umbrächten. 

* c. 15. 

4 Da antwortete Feſtus, Paulus würde ja be 

balten zu Säfarien, aber er würde in kurzem mies 


der dahin ziehen. 

5 nun unter euch (fpradh er) Finnen, die 
laßt mit hinab‘ ziehen, und den Daun vertlign, 
fo etwas an ihm ıjt. 

6 Da er ater bei ihnen mehr denn zehn Tage 
geweſen mar, zeg er hinab gen Säfarien, und td 
andern Zaged * ſetzte er ſich auf den Richtſtud, 
und bieß Paulum holen. # So. 19,3 

7 Da derfelbe ater darkam, traten umber die 


Juden, die von Serufalem herab gelommen mi» 


ren, und brachten auf viele und re Klauen 
wider Paulum, welche fie nicht mochten bemis 


en . 
8 Dieweil er fich verantwortete : Ich habe weder 


‚an der Juden Gefep, noch * an dem Tempel, ach 


an dem Kaifer micy verjündiget. *c.24, 12 
9 Feſtus aber * wollte den Juden eine Gum 
erzeigen, und antwortete Paulo, und fprad: 
Wat du hinauf gen Jeruſatem, und daielek 
über diejem dich vor mir richten Liffen ? — 


* e.24. 

10 Paulus aber ſprach: Sch fiehe vor des Kai⸗ 
ſers Gericht; da fol ich mich Laffen richten ; des 
Juden babe ich kein Xeid gethan, wie auch du aufd 
bejte weißt. 

11 Hate ich aber jemand Leid gethan, und des 
Todes werth gehandelt, jo weigere ich mich midt 
zu ſterben; iſt aber der keins nicht, deß fie mic 
verklagen, jo kann mich ihnen niemand ergeben 
Sch berufe mich auf den Kaiſer. 

12 Da beſprach fih Feitus mit dem Rath, und 
antwortete: Auf den Kaijer haſt dur Dich berufen, 
zum Kaiſer ſollſt du ziehen. 

13 Aber nach etliben Tagen famen ter Ktnig 
Ayrippas und Bernice gen Säfarıen, Feſtum ;s 
empfangen. 

14 Und da fie viele Tage daſelbſt geweſen warez, 


legte Feitus tem Könige Ten Handel von Pauls 
oe und ſprach: 63 * A ein Dune, von Feuer 
binterlaffen, gefangen ; *c. 2. V. 


15 Um welches willen die Hohenpricſter amd 
Heltelten ter Juden vor mir erkbienen. dba to 
Serufalen; war, und baten, ich jellte ibm rue 
Larlen ; 

16 Welchen ıch antmertete: 8 ift ber Wi 
Weiſe nicht, Dat ein Menſch ergeben werde uns 
bringen, ebe #* tenn der Perflagte babe frau 
Kläger aeyenmärtig, und NRaum emp 
ber Anklage zu verantwerten. “5 cd !7 

17 Da jıe aber ber zuſammen kamen, made & 


| Beinen Aufichub, und hielt des andern Tages 


richt, und bie deu Mann sorbringen ; 

13 Neon melden, Da bie Dertliger aufzume, 
brachten fie ber Urjach feine auf, der ih ö 
periabe, 

9 Sie batten aber etliche Fragen wider (bene 
ihrem Aberglauben, und ron einem verfiortran 
Seju, von welchem Paulus * fagıe, er lebe, 

eu u 

20 Da ich mich aber ber Frage icht 
ſprach ich, ob er wollte gen Serojalem reifen, 
Dafelbjt jich Duräber Laien reihen? 


Apoſtel geſchichte 25. 26. 


231 Da aber Paulus fich berief, daß er auf des 
Kaifers Grkenntniß behalten würde, hieß ıch ihn 
ehalten, biß daß ich ihn sum Kaiſer fende. 

22 Agrippas aber ſprach zu Feſto: Sch möchte 
sen Menichen auch gerne hören. Gr aber ſprach: 
Morgen ſollſt du ihn hören. 

23 Und am andern Tage, da Naripead und 
Bernice famen mit großem Gefpränge, und gin⸗ 
zen in dad Richthaus mit den Haupıleuten und 
sornehmiten Männern der Stadt, und da es 
Fe ſtus hieß, ward Paulus gebracht. - 

24 Und Feſtus ſprach: Lieber König Agrippa, 
and ülle ihr Männer, die ihr mit uns bıer feid, 
da ſehet ihe den, um melden mich Die ganze 
Drenge der Juten angelanger bat, beides zu Serus 
altem und auch hier, und * jchrieen, er jolle nicht 
änger leben. * c. 22, 22, 

25 Ich aber, da ich vernahm, daß * er nichts 
yerban hatte, daB des Todes merth fei, und er auch 
elbſt ſich auf den Kaiſer berief, habe ich befchloiien 
hn zu fenden. *e. 23, 9. 

26 Von welchem ich nichts Gewiſſes habe, das 
ch dem Herrn ſchreibe. Darum Habe ich ihn 
aſſen bereor bringen vor euch, allermeift aber vor 
ich, König Agrippa, auf dad ich nach geſchehener 
Srforichung haben möge, was ich fchreibe. 

27 Denn ed dunkt mich ungeſchickt Ding fein, 
inen Gefangenen zu ſchicken, und feine Ürſach 
sider ihn anzuzeigen. 


Das 26. Sapitel. 


Paulus erhäft auf feine Verantwertung von 
Agrippa Beugniß der Unſchuld. 


Asrippas aber ſprach zu Daulo: Gs iſt dir er⸗ 
taubt für dich zu reden. Da verantwortete 
ich Paulu:, und reckte die Hand aus: 
2 63 iſt mir fehr lieb, Lieber König Agrippa, 
aß ich mich heute vor dir verantworten fell, 
Ues, deß ich von den Juden befchuldiger werte ; 
5 Ullermeift weil du weißt ale Sitten und 
fragen der Juden. Darum bitte ich dich, du 
sefleit mich geduldiglich hören. 
4 Swar mein eben von Jugend auf, mie das 
sn Anfang unter diefem Völk ;u Serufalem 
ıgebracht in, willen alle Juden, 
5 Die mid vorhin gekannt haben, wenn fie 
ollien bezeugen. Denn ich bin * ein Pharifäer 
mecjen, welches iſt die ſtrengſte Scete unfers 
ottesdienſtes. *c. 23, 6. Ppil. 3, 5. 
3 Und nun ſtehe ich, und werde angeklagt * 
ser ter Hoffnung an die Verheißung, fo geſchehen 
t von on zu uniern Vätern; 
* ec. 13, 32. u.28, 20. 1 Mof. 3, 15. 
T Zu welcher * hoffen die zwoölf Gefchlechter der 
nfern zu kommen, mit Goresdienit Tag und 
acht emfiglih. Diejer Hoffnung halber werde 
„, lieber König Agrippa, von den Suden be: 
uldigt. *c. 24, 15. 
ı Warum wird das für unglaublich bei euch 
richtet, daB Bott Todte auferwecket? 
ı Zwar # ich meinte auch bei mir felbfl, ich 
üßte viel zuwi.er ıhun dem Namen Jeſu von 
azareth. c.8, 3. u. 9, 1. u. 22, 4. 
D Wie ich denn auch zu Serufalem geihan babe, 
ich viele ige in dad Gefäugniß verichloß, 
rüber ih Macht von den Hohenpriejtern empfing; 





ſtehe auf, und witt auf deine 


und wenn fie erwärget wurden, balf ich das 
Urtbeil iprechen. 

11 Und durch alle Schulen peinigte ich fie oft, 
und zreang fie zu läftern, und war überaus 
unfinnig auf fie, verfolgte fie auch bis in die 
fremden Städte. 

12 Ueber melchem, da ich auch * gen: Damaskus 
reifete, mit Macht und Befehl von den Hohen⸗ 
prieitern, *c. v, 3. 

13 Mitten am Taae, lieber König, ſahe ich auf 
dem Wege, daß ein Licht vom Pimmel, heller denn 
der Sonne Glanz, mich und die mit: mir reiſeten, 
umleuchtete. 

14 Da wir aber ale zur GErde niederficlen, 
hörte ich eine Stimme reden zu mir, die 


prach 
auf Gbraäiſch: Saul, Saul, was Verfolsen du 
‚mich 88 wird dir fchwer jein wider den Stachel 


zu locken. 


. 15 Sch aber fpradh: Herr, wer bift du? Gr 


ſprach: Ich bin Jeſus, den du Frfelseſt; aber 
üße. 
16 Denn dazs bin ich Dir erſchienen, daß ich dich 
ortne zum Diener und * SBeugen deß, dad du 
eichen haft, und das ich die noch will erfcteinen 
allen. * c. 22, 15. 
17 Und: mill dich erretten von dem Bolt, und 
von den Deiden, unter welche ich Dich jegt jende, 
18 Aufzuthun * ihre Augen, daB fie fich 
belehren von der Finfternid zu dem Licht, und 
von ter Gewalt ded Satanß zu Gott; zu em⸗ 
pfangen Vergebung ter Sünden + und das Grbe 
ſammt denen, die geheiliget werden, durch den 
Glauben an mid. * Sei. 35,5. ph. 1, 18. 
+e. 20,32. Gpb. 1,11. 6cl.1, 12 
19 Daher, lieber König Agrippa, mar ich der 
* himmliſchen Grjcheinung nicht unaläubig ; 
Sal. 1, 16. 
20 Sondern * verkündigte zuerft denen zu 
Damaskus und zu Serufulem, und in alle Ge⸗ 
end ded jüdiſchen Landes, auch den Heiden, daß 
e Buße ıhäten, und ſich befehreten zu Gott, 
und ıhäten vechtichaffene Werke der Buße. 
c. 9, 20. 
21 Um deßwillen haben mich die Suden im 
Temrel gegriffen, und * unterftanden mich zu 
tdten. * c. 21,50. 
22 Uber durch Hülfe Gottes ift ed mir gelungen, 
und ſtehe bi® auf diefen Tag, und zeuge beides Ten 
Kleinen und Großen, und ſage nichts außer dem, 
das die * Propheten gefagt haben, daB ed gefchehen 
follte, und Mofeß ; * Luc. 24, 44. 
23 Daß Shriitus follte leiden, und * der Grite 
fein auß ter Auferitchung von ten Todten, uud 
verfündigen ein Licht dem Velk und den Peiten. 
* 1 Sor. 15, 20. Col. 1,18. Oflenb. 1,5. 
24 Da er aber ſolches zur Verantwortung gab, 
ſprach Feſtus mis lauter Stimme: Paule, du 
raſeſt; die große Kunſt macht dich raſend. 
25 Sr aber fprah: Mein theurer Feſte, ich rale 
nit fontern ich vede wahre und vernünftige 
orte, 
26 Denn der Ai, weiß ſolches wehl, zu 
welchem ich freudig rede. Denn * ich achte, ihm 
fi der feind nicht verborgen, denn ſolches iſt nicht 
m Winfel Behoelen: i *Joh. 18, 20. 
277 Slaubit du, König Agrippa, den, Propheten ? 
Sch weiß, daß du glautejl. j 





Üpoftelgefchichte 26. 27. 


28 Agrippas aber ſprach zu Paulo: Ss fehlt 
nicht viel, Du überredeit mich, dab ich ein Ghriſt 
würde. 

29 Paulus aber ſprach: Sch wünfchte vor Gott, 
ed fehlte an viel oder an wenig, dad nicht allein 
tu, jondern alle, die mıch heute hören, folche 
wurden, wie ich bin, außgenommen dieje Bande. 

30 Und da er das gefagt, jtand der König auf, 
und der Yandpfleger, und Bernice, und die mit 
innen faßen, 

31 Und entwichen beijeits, redeten mit einander, 
und Sprachen : Diefer Menſch hat nichts gethan, 
das des Todes oder der Bande werıh fei. 


32 Agrippad aber ſprach zu Feſto: Diefer 


Menſcb hätte önnen los gegeben werden, wenn er 
fich nicht * auf den Kaiſer berufen hätte, 
*c,25, 11. 
Das 27. Gapitel. 
Pauli gefährliche und wunderbare Schiffahrt. 


ed aber befchloflen mar, * daß wir in 
übergaben fie 
Paulum und etliche andere Gefangene dem 
Unterhauptmann, mit Namen Julius, von der 
*c.25, 12. 


De eeland ſchifſen ſollten, 


kaiſerlichen Schaar. 
2 Da wir aber in ein adramitiſch Schiff traten, 


dap wir an Afien hin ſchiffen follten, fuhren wir 
vom Yande; und ed war mıt und * Ariſtarchus 


aus Macedonien von Theſſalenich; 


c. 19, 29. u. 20, 4. 
3 Und kamen des andern Tages an zu Siton. 


Und Zulius * hielt fich freundlich gegen Paulum, 
erlaubte ihm zu feinen guten Yreunden zu geben, 
und jener zu prlegen. * 0.24, 23. u. 28, 16. 


+ Und von dannen jtießen wir ab, und ſchifften 


unter Eypern bin, darum, daß und die Winde 
entgegen waren. 

5 Und ſchifften auf tem Meer vor Gilicien und 
Pamptylien über, und kamen gen Myra in 

yeien. 

6 Und daſelbſt fand der Unterhauptmann ein 
Schiff von Alexandrien, das ſchiffte in Welſchland, 
und (ud uns darauf. 

7 Da wir aber langfam fchifften, und in vielen 


Zagen faum gegen Gnidus kamen, (denn der 


Wind wehrte ung, ) ſchifften wir unter Greta hin, 
nach der Siadt Salmone. 

8 Und iogen faum verüber, da famen wir an eine 
Stätte, die heißt Gurfurt, dabei war nahe die 
Etatı Yafen. 

9 Da nun viele Beit vergangen war, und nun= 
mehr * gefährlich war zu ſchiffen, darum, daß 
auch die &alten ſchon voruber war, vermahnete fie 
Paulus, * 26er. 11, 25. 26. 

10 Und fprach zu ihnen: Liebe Männer, ich ſehe, 
dad die Schiffahrt will mit Beleidigung und 
großem Schaden ergehen, nicht alleın der Laſt und 
tes Schiffs, fondern auch unferd Lebens. 

11 Aber der Unterhauptmann glaubte dem 
Schiffherrn und tem Schiffmann mehr, denn 
dem, das Paulus fagte. 

12 Und da die Unfurt ungelegen war zu wintern, 
beſianden ihrer dad mehrere Theil auf dem Rath, 
von Dannen zu fahren ; ob fie Finnten kommen gen 
Phẽnice zu mintern, welches iſt eine Anfurt an 
Srera, gegen den Wind ſüdweſt und nordweit. 


13 Da aber der Südwind wehete, und fe 
meinten, fie bätıen nun ihr Vornehmen, erhoben 
fie fich gen Affen, und fuhren an Greta hin. 

14 Nicht lange aber Darnach erheb jich wider ihr 
Vornehmen eıne Windsbraut, Die man nenzt 
Nordoſt. 

15 Und da dad Schiff ergriffen ward, mm 
konnte fich nicht wider den Wind richten, gaben 
wir ed dahin, und jchmebten aljo. 

16 Wır kamen aber an eine Sufel, die beiit 
Clauda; .da konnten wir kaum einen Kaya 
ergreifen. 

17 Den boben wir auf und brauchten ter 
Hülfe, und banden ihn unten an das Schiff, len 
wir fürchteten, ed mechte in Die Syrten jallen, 
und ließen das Gefäß hinunter, und fuhren alk. 

18 Und da wir großes Ungemwitter erlıtten haues, 
da thaten fie des ñächſten Tages einen Auswurf. 

19 Und am dritten Lage warfen wir mit unjern 
Dinden aus Die Bereitſchaft im Schiff. 

20 Da aber in vielen Tagen weder Senne med 
Geſtirn erjchien, und nicht ein Kleines LUngewiuer 
2. zuwider war, war alle Hoffnung unſers Leben 

ahin. 

21 Und da man lange nicht ſſen hatte, trat 
Paulus in’d Mittel unter a ſprach: Yıete 
Winner, man follte mir gehorchet, und nidı va 
Greta aufgebroden haben, und uns dieſes Leiden 
und Schadens überheben haben. 

22 Und nun ermahne ich euch, daß ihr umrerzagt 
feid ; denn feines Leben aus uns wırd umlcımmen, 
ohne das Schiff. 

23 Denn dieje Nacht ift bei mir geflanden der 
*GEngel Gotteß, deß ich bin, und dem ich diene, 

*1Meſp 16,7. 

24 Und ſprach: * Fürchte dich nicht, Paule, du 
mußt vor den Kaifer geftellet werden ; und üche, 
Sort hat dir gefchentt alle, Die mit Dir ſchiffen. 

* c. B. II. 

25 Darum, liebe Männer, ſeid unverzagt; tem 
ie — Gott, es wird alſo geſchehen, wie mir 
geſagt iſt. 

26 Wir * müflen aber anfahren an eine Suiel. 

» c. 23, 


27 Da aber die vierzehnte Racht Fam, und mr 
in Adria fuhren um tie Witteruacht, mibnten tu 
Schiffleute, ſie fimen eıwa an ein Land. 

28 Und ſie fentten ten Bleiwurf ein, und fanden 
zwanzig Klafter tief, und über ein meniz ma 
dannen jentten fie atermal, und fanten fürfıege 
Rlafıer. 

24 Da furdteten fie db, fie mürten an bar 
Derter anlegen, und warfen binten rom Edif 
rer Unter, und wünſchten, daß e# Tag mürte 

30 Da aber te Ecbifileute Die Fluce Ines 
aus dem Schiff, und ben Hahn miederliein u 
Das Lieer, und gaben ter, ſie mellten bie Aufer 
gone aus bem Schiff laſſen; 

3l Errab Paulus zu Dem Unterbaimtmane 
und zu Den R riegelnechren : Wenn due ſe md I 
Schiff bleiben, jo Fünner ihr nice beim Fra 
bleiben, 

32 Da bieben bie Krieasfnechte bie Eiride 
bon dem Kabır, und lupen ihm fallen. 

33 Und ba e# anfing licht su werben, ermabss 
fie Paulus alle, Daß ne Epeile näbeen, ——— 
ſprach: Es ül.beute Der, plegeblie Zus, Zui ir 


Apoſtelgeſchichte 27. 28. 


wartet und ungegeflen geblieben feid, und habt 
nichts zu euch genommen. 

34 Darum ermahne ich euch, Speiſe zu nehmen, 
‚uch zu laben; denn ed wird euer keinem * ein 
Daar von dem Paupt entfallen. 

* Matth. 10, 30. Luc. 21, 18. 

35 Und da er daß gefagt, nahm er das Brod, * 
yantıe ort vor ihnen allen, und brach ed, und 
ing an zu effen. * Joh. 6, 11. 1Tim. 4, 4. 
36 Da wurden fie alle gutes Muthe, und nah⸗ 
nen auch Speife. 

37 Unfer waren aber alle zuſammen im Schiff 
wei hundert und fechd und fiebenzig * Seelen. 

#22, 41.u.7, 14. 

38 Und da fie fatt geworden, erleichterten fie 
a Schiff, und warfen dad Getreide in das 
Reer. 
3u Da ed aber Tag ward, kannten fie dad Land 
acht, einer Aniurt aber wurden fie gewahr, die 
atte ein Ufer; da binan wollen fie das Schiif 
eben, wo ed möglich wäre. 

40 Und da fie die Anker aufgehoben, ließen fie 
ih dem, Meer, und löieten die Ruderbande auf, 
nd ridteten den Segeltaum nad} dem Winde, 
nd trachteten nach dem Ufer. 

41 Und da wir fuhren an einen Ort, der auf 
eiden Seiten Meer hatie, * ſtieß fich das Schiff 
n, und das Vorderiheil blieb feft jtehen unbe⸗ 
eglich, aber dad Pintertheil zerbrach von der 
ze walt der Wellen. #2 Gor. 11, 25. 
42 Die Kriegdfnechte aber hatten eınen Rath, 
‚e Gefangenen zu ıödten, daß nicht jemand, fo 
raus ſchwemme, entflöhe. 

43 Uber der Unterhauptmann wollte Paulum 
-halıen, und wehrete ihrem Bornehmen, und 
eß, die da ſchwimmen konnten, fich zuecit in das 
teer laffen, und entgehen an das Land; 

4 Die andern aber, etlihe auf den Bret: 
rn, etlihe auf dem, das vom Schiff war. 
nd aljo geſchah es, daß fie alle erhalten zu 
ade lan.en. 


Das 38. Gapitel. 


Pauli Wunderwerk in der Snfel Melite ; 
Ankunft zu Rom. 


[ud da wir * außlamen, erfuhren wir, daß die 

Inſel Melite hieß. * c. 27, 26. 

> Die Leutlein aber erzeigten und nicht geringe 

reundichaft, zündeten ein Feuer an, und nahmen 

is alle auf, um ded Regend, der über und ge⸗ 
mmen war, und um * der Kälte willen. 

*2 Sor. 11, 27. 

: Da aber Paulus einen Haufen Reiſer zufam- 

en raffte, und legte ed aufd Feuer, kam cine 

ter von der Piße, und fuhr Paulo an jeine 


ınd. 
. Da aber die Leutlein ſahen das Thier an fei- 
r Dand bangen, jprachen fie unter einander: 
iefer Menjch muß ein Morder fein, welchen Die 
ache nicht leben läßt, ob er gleich dem Meer 
igangen iſt. 
Gr aber *ſchlenkerte dad Thier in's Feuer, 
d ihm widerfuhr nichts Uebels. * Ware. 16, 18. 
Sie aber warteten, wenn er ſchwellen würde, 
er todt niederfallen. Da fie aber lange warte: 
1, und fahen, dad ihm nichts Ungeheures wider⸗ 


fuhr, verwandten fie fih, und jprachen, er märe 
ein Gott. 

7 An denfelben Oertern aber hatte ter Oberfie 
in der Inſel, mit Namen Publius, ein Vorwerk, 
der nahm uns auf, und herbergte uns drei Tage 
freundlich. 

8 88 geſchah aber, dab der Vater Publii * am 
Sieber und an der Ruhr lag. Bu dem ging 
Paulus hinein, und betete, und legte die Pand 
auf ihn, und machte ihn gefund. * Maith. 8, 14. 

9 Da tas geſchah, kamen auch die andern in ter 
Juſel herzu, die Krankyeiten hatten, und ließen 
ſich gefund machen. 

10 Und fie thaten uns große Ghre, und da wir 

audzogen, luden fie auf, mad und norh war. 
‚13 Nach drei Monaten aber fchifften wir aus 
in einem Schiff von Alerandrien, weiched in der 
Inſel gemintert hatte, und hatte ein Panier der 
Bwillinge. 

12 Und ta wir gen Shracuß kamen, blieben 
wir drei Tage da. 

13 Und da wir umſchifften, famen wir gen Res 
gion ; und nach Ginem.Zage, da der Südwind 
ro erhob, kamen wir tes andern Tages gen Pu⸗ 
teolen. 

14 Da fanden wir Brüder, und wurden ven 
ihnen gebeten, daß wir fieben Zage ta blichen. 
Und aljo famen wir gen Rom. 

15 Und ven dannen, Ta die Brüder von uns 
herren, gingen fie aus und entgegen, bid gen Ap⸗ 
pifer und Tretabern. D. die Paulus fabe, dankte 
er Bett, und gewann eine Buverfücht. 

16 Da wir aber gen Rom kamen, * überant⸗ 
wortete der Unterhauptmann die Gefangenen dem 
oberiten Hauptmann. Aber Paulo F ward ers 
laubt zu bleiben, wo er wollte, mit einem Kriegs⸗ 
Euechte, der feiner hütete. 

%c,23,33. +c. 24, 23. u. 27, 3. 

17 &8 geſchah aber nach drei Tagen, daß Paulus 
zufammen rief die Vornehmſten ter Juden. Da 
Diejelben zuſammen kamen, fprach er zu ihnen: 
* Ihr Männer, liebe Brüder, ich habe nichts ges 
2 wider unfer Bolt, noch wider väterliche 

unten ; und bın doch gefangen aus Seruialem 
übergeben in ter Römer Hänte. c. 23, 1. 

18 Welche, da ſie mich verhoͤret hatten, wollten 
fie mich los geben, dieweil feine Urſach des Todes 
an mir war. 

19 Da aber die Juden dawider redeten, ward 
ich gendthiget, mich * auf den Kaiſer zu berufen; 
nicht, als hätte ich mein Velk etwas zu verklagen. 

* 25,12% 

20 Um der Urfach willen Babe ich euch gebeten, 
dag ich euch fehen und aniprechen müchte ; denn 
um * der Hofinung willen Israels, bin ich mis 
diefer Kette umgeben. 

* c. 28, 6. u. 24, 21. u. 26, 6.7. 

21 Sie aber fprachen zu ihm: Wır Haben weder 
Schrift empfangen aud Judia deinethalben, noch 
fein Bruder iſt gelommen, der von dir etwas 
Aryed verlündiger oder gelagt habe. 

22 Doch wollen wir von dir hören, was du 
hältſt. Denn von *dieſer Secte iſt und fund, 
daß ihr wird an allen Enden + widerſprochen. 

* c. 24, 14. Tue. 2, 3% 

23 Und da fie ihm einen Tag beftiimmten, famen 
viele zu ihm in die Herberge, welpen er audlegte 


Rimer 1. 


und * bezeugte das Reich Gotted, und predigte 

ihnen von Jeſu aud dem Geſetz Mofis, und aus 

ni Propheten, von früh Morgens an, bi® an den 
nd. 


#*c,26, 22. 
24 Und *etiliche fielen zu dem, das er fagte ; 
etliche aber glaubten nicht. #*e.17, 4. 
25 Da fte aber unter einander mifhellig waren, 
ingen fte weg, ald Paulus Bin Wert redete, 
a6 wohl * der heilige Geiſt gefagt har Durch den 
Propheten Sefaias zu unjern Dutern, 
* 2 Betri 1, 21. 
26 Und * geiprechen: Gehe hin zu diefem Volk, 
und fprih: Mit den Ohren werdet ihr es hören, 
und nicht veriteben, und mit den Augen werdet 
ihr es fehen, und nicht erkennen. 
* Jef. 6, 9.10. Luc. 8, 10. 
27 Denn bad Herz dieſes Dolts ift verjtockt, 


und fie hören ſchwerlich mit Obren, und 
mern mit ihren Augen, auf dad fie nick 
ein fehen mit den Augen, und hören mit 
Ohren, und veritändig werden im Herzen, 
fich belehren, daß ich ihnen hilfe. 

28 So * fei ed euch Fund gethan, daß den Hei 
den gefandı ift Died Perl Goites; umd + fie mer 
den ed hören. #c.13, 38.46. +. 18 

29 Und da er ſelches redete, gingen die Sude 
bin, und hatten viel Fragens unter ihnen fell 

30 Paulus aber blieb zwei Sabre in ſeuen 
eignen Gedinge, und nahm auf alle, die zu ihm 
einfamen ; 

31 Predigte dad Reich Gettes, und lehrte wa 
peren Jeſu, mit aller ig reudigkeit, unser 
oten. 


“eo 





Die Epiftel St, Pauli an die Römer. 


Das 1. Sapitel. 


Die Gerechtigkeit kommt nicht aus dem Gefeh der 
rlen, denn alle Peiden 


Natur und teflen We 
flıd GSün!er uud Ungerechte. 


Panlue. ein Knecht Sein Shrifti, berufen zum 
Apoitel, * audgejondert zu predigen das Gvan⸗ 


gelium Wertes, 


* Ap. Geſch. o, 15. u. 13, 2. Gal. 1, 13. 
2 Welches er zuvor * verbeißen bat durch + 


feine Propheten un der heiligen Schrift, 


Samen * Davids, nach dem Fleiſch, 


* 2 Sam. 7, 12. 
4 Und Eräftiglig erwieſen * ein Sohn Worte, 

f, der da beiliget, feit der Beit er 
auferitanden ift von den Todıen, nämlich Jeſud 


nach dem (ei 
Ghriſtus, unfer Bert, 


Seh. 10, 36. Ebr. 1,5. u. 5, 5. 
5 (Durd melden wir haben empfangen Gnade 
und * Apoſtelamt, unter allen Peiden den + 


Sehorfam des Glaubens aufzurichten unter jew 
nem Namen, 
* Ay. Gefch. 9, 15. Röom. 15, 18. 
6 Welcher ihr zum ‘Theil auch feid, die da beru⸗ 
fen find von Sefu Chriſte) 
7 Allen, die zu Rom find, den Liebſten Gottes 
und * berufenen Peiligen: Gnade fei mit euch, 
und Friede von Gott, unferm Bater, und dem 
Deren Sefu Ghriſto. *1 6or. 1,2. 
8 Aufs erite * Danke ich meinem Gon, durch 
Sefum Chriſi, euer aller halben, + daß man von 
eurem Glauben in aller Welt faget. 
* 1 Cor. l, 4, 5 + 1 Thefl. 1, 8 
9 Denn * Gert it mein Beuge, welchem ich 
diene in meinem Geilt am Gvangelio von feinem 
Sohne, daß ich + ohne Unterlaß eurer — 
* Phil. 1,8. + Gph. 1, 16. 











Zi. 1,2 +Uv. Geſch. 3, 21. 
3 Don feinem Sohne, der geberen iſt von dem 





10 Und allegeit in meinem Gebet flehe, ob ht 
einmal zutragen mellte, Daß ich zu * euch Die 
kur Sotted Willen. te 5. Zu 

11 Denn mich # perlanget euch zu jeben a 
daß ich euch mittbeile etwas geililicher Babe, ui 
zu jtarfen ; .5. 2 bb az 

12 Das it, Daß ich ſammt euch artröfter wa 
durch euren wid mernen Glauben, * ız me 
unter rinander haben. * 2 Dear} 

13 Ich wıll euch aber nicht verhalten, De 
Brüder, daß ich * mir oft babe waraeiegı eos 
ju fommen, (bin aber verbinbert Häbkerı ud 
auch unter euch Fruckt ſchaäffte aleichmıe un 
andern Deiden, “= ı Inf. 

14 Sch bin ein Schulbiier beides Der Birch 
und dee Ungriecher, beides ter Meikn id 
Unmsilen. 

15 Darum, fo viel an mer iſt, bin ich a 
auch euch su Nom das Öoangebium zu preis 

18 Denn ich ſchame * mich des Ganze = 
Ehriſto nicht; dem es iſt eine + Siralt Gem 
bie ba jelig macht alle, die Daran glauben = 
Juden vornehmlich, und auch Die Grieiben, 

* Di, 40, 10.0. 119,46. +1 Eor L U 
Gbr. 4, iz 

17 Sintemal darinnen aeoffenbaret wird # 4 
Brrechriafen, bie vor ort gilt, welche form au 
lauben in Glauben; + mie bemm seien 
fleger: Der Gerechle wird feines Glauben) De 

#3, 21.22, +Dob. 2,4. Se 343 
3 Gal. IL, Ge ia® 

13 Denn So'ted Zorn vom Dimmel wirt eh 
fenbaret über alled goutloie Weien und Unzrmb 
tigkeit ber Menjben, Die die Wabrbeir in Map 
recbuafeır- aufbalten. 

19 zenn Das man weiß, dab Gott je,li* 
ihnen efſenbar bemm Gott hat es ibmen. an 
bareı, * Alp. weich. I, £ 
20 Damit, bar Gottes Onfihienreh efen, Id 


Alimer 1.2. 


ift, feine ewige Kraft und Gottheit, wird erfchen, 
‘o man deß wahrnimmt an den Werten, nämlich 
an Der Schöpfung der Welt; aljo, daß fie keine 
Entſchuldigung haben. 

231 Diemeil fie wußten, daß ein Gott tft, und 
baben ihn nicht gepriefen als einen Gott, noch ge⸗ 
Banker, fondern find in ihrem Dichten eitel gewor« 
den, und ibr * unverſtändiges Herz ift verfinitert. 

* Spb. 4, 18. 

22 Da * fiefich für weile bieten, find fie au 
Narren geworden ;* Ser. 10, 14. 1 &or. 1,20. 

23 Und haben * verwandelt die Herrlichkeit des 
ınvergänglichen Gottes in ein Bıld, gleich dem 
seraänglichen Menfchen, und der Vögel, und der 
sierfüßtgen, und der Eriechenden Thiere. 

*5Moi. 4, 15. 

24 Darum bat fie auch Gott dahin gegeben in 
* ihrer Herzen Gelüſte, in Unreinigleit, zu fchäns 
yen ihre eigene Leiber an ihnen felbit ; 

*Pſ. 81, 13. Ap. Geſch. 14, 16. 

25 Die Setted Wahrheit Haben * verwandelt 
n die Lügen, und haben geehret und gedienet dem 
Sejc:öpf mebt, denn tem Schöpfer, der + da ger 
ebet ift in Ewigkeit. Amen. 


* 91.106, 20. Pefet. 8, 10. +c. 9, 5.|@o 


26 Barum bat fie Gott auch dahin gegeben in 
bändlide Lüſte. Denh ihre * Weiber baten 
srwantelt den natürlichen Gebrauch in den uns 
atüũrlichen. * 3 Moſ. 18, 23. 
27 Deſſelben gleichen auch die Männer baten 
serlajien den natürlicten Gebrauch de Werbe, 
ınd find an einauder erhitzt in ihren Lüſten, und 
yaben * Mann mit Mann Schande getrieben, 
ınd ten Bohn ihre Irrthums (mie ed denn ſein 
elite) an ihnen felbit empfangen. * 1 Sor. 6, 9. 
28 Und gleichwie fie nicht geachtet haben, daß 
ie Gott ertenneren, hat fie Bett auch dahin gege- 
en in vertehrten Sinn, zu tun, das nicht taugt. 
29 Bell alles Ungerecten, Hurerei, Schaltheit 
Beized, Bedheit, voll Paflcd, Merds, Hader, Liſt, 
yifzig, Obrenbläfer, 

30 Verleumder, Sottesverächter, Frevler, Hof⸗ 

ärtige, Ruhmrärhige, Schädliche, den Gliern 

Ingeborfame, { 

31 Unvernünftige, Treuloie, Störrige, Unvers 

oͤhnliche, Unbarmherzige, N 

32 * Die Gettes Gerechtigfeit wiflen, (daß, die 

elches thun, det Tcdes würdig fint,) thun fie ed 

richt allein, fondern haben auch Gefallen an denen, 

ie ed thun. * Hoka 7, 2 3. 

Das 2. Sapitel. 

Die Suden find ſowohl Sünder, ald die Heiden, 
ob ſie fich gleich des Geſetzes Moſis und der 
Beicyneidung rühmen. 

Tyarum, o Menſch, kaunit du dich nicht entſchul⸗ 

digen, wer du biſt, der da richtet; denn * 
eerinnen du einen andern richteit, verbammeit 

a dich ſelbſt; fintemal du eben daſſelbe thuß, 

as du richtet. 

"Math. 7, 2. Luc. 6, 38. Joh. 8, 7. 

3 Denn wir willen, DaB Goties Uriheil iſt recht 

iber die, fo jeldied thun. 

3 Denteſt du aber, o Menich, der du richteft die, 

o folced thun, und thuſt auch daſſelbe, dad du 

em Uriheil Gones entrinnen werdeſt? 

4 Dbder verachieſt du den Reichthum feiner Güte, 


Geduld und Langmürbigleit? Weißt du nicht, daB 
dich Gottes Güte zur Buße leiter ? 

5 Du aber nach deinem verflocken und unbuß⸗ 
fertigen Herzen bäufeft dir ielbit den Zorn, auf 
ten Tag des Borns und der Offenbarung des ges 
rechien Gerichts Gottes, 

6 Welcher * geben wird einem jeglichen nad 
jeinen Werten 5 * Jeſ. 40, 10. Ser. 17, 10. 
Pi. 62, 18. Matth. 16, 27. 1 6or. 3, 8. 

2 Ser. 5, 10. 

7 Nämlich Preis und Ghre und unvergängli- 
ches Weſen denen, die mit Geduld in guten Wer⸗ 
fen trachten nach Dem ewigen Leben; 

8 Aber denen, die * da zänkiſch find, und ter 
Wahrheit nicht gehorchen, geberchen aber dem 
Ungerecten, + Ungnade und Boru; 

* Hofea 4,4. +2 Theil. 1, 8. Eſra 8, 2%. 

9 Zrübfal und Ungit über alle Gcelen ter 
Menichen, die da Beſet ıhun, vornehmlich * der 
Juden und auch der Griechen; *c. 3, v. 

10 Preis ater und Ghre und Friede allen 
denen, Lie da Gutes thun, vornehmlich den Juden 
und auch den Griechen. 

11 Denn * es ift kein Anfehen der Perfon vor 

tt. * Ay. Sefch. 10, 34 
12 Welche ohne Geſetz geſündiget Haben, tie 
werden auch obne Gejeß verloren werten ; und 
welche am Gejeg gefündiget baten, die werden 
durch dad Geſetz verurtheilt werden ; 

13 (Sintemal ver Gott, nicht die das Geſetz 
bören, gerecht find ; fondern * Die dad Geſetz thun, 
werten gerecht jein. 

e * Maıth. 7, 21. 1 Sob. 8, 7. 
14 Denn ſo die Heiden, die das Geſetz nicht ha⸗ 
ben, und doch von Ratur thun des Geſetzes Werk, 
dieſelben, dieweil fie das Geſet nicht haben, find 
fie ihnen felbſt ein Geſetz; 

15 Damit, daß fie beweiien, des Gefepes Wert 
ſei beichrieben in ihren Herzen, fintemal ihr 
Gewiſſen fie bejeuner, Dazu auch die Gedanken, 
nr: fi unter eınander verklagen oder entfchuls 

igen,) 

16 Auf den * Tag, ta Gott dad Verborgene 
der Menichen durch Jeſum Ghriſt richten wird, 
laut meines Gvangelii. 

* Pred. 12, 14. Matth. 25, 31, 

17 Siehe aber Du du heißeſt eın Jude, und 
—— dich auf das Geſetz, und rühmeſt dich 

ottes, 

18 Und weißt feinen Willen ; und weil du aus 
dem Geſetz unterrichtet bift, prüfeit du, was Dı8 
Befte zu tyuu fei ; 

19 Und vermiſſeſt dich zu fein ein Leiter der 
— ein Licht derer, die in der Finſterniß 
nnd, 

20 Sin Büchtiger der Thörichten, ein Lehrer der 
Sinfältigen, haſt die Form, was zu wiflen und 
recht iſt im Geſetz. 

21 Run *lehreſt du andere, und lehreſt did) 
ſelbſt nicht. Du predigeit, man jolle nicht ftehlen, 
und du ſtiehlſt. * Matth 23, 3. 4 

22 Du fprichft, man folle nicht egebrechen, und 
du brichit Die She. Dir gräuelt ver den Bögen, 
und raubeit (Sort, was fein iſt. 

23 Du * rühmeft dich des Geſetzes, und ſchaͤn⸗ 
beit Gott durch Uevertretung bes Wefeget. EN 

c. 


Rimer 2.3. 


24 Denn * eurenthalben wird Gotte® Rame 

geläftert unter den Herden, als gefchrieben ſtehet. 
* Sei. 52, 5. SDeief. 36. 20.23. 1 Tim. 6, 1. 

25 Die Beichneidung iſt mohl nüße, wenn du 
das Geſetz hältst ; hältſt du aber das Geſetz nicht, 
fo ift deine * Befhneitung fchon eine Vorhaut 
geworden. * Ser. 4, 4. u.9, 25. 26. 

26 So nun die Vorhaut das Recht im Geſet 
bält, meineit du nicht, daß jeine Vorhaut werde 
für eine Befchneidung gerechnet ? 

27 Und wird alfe, dad von Ratur eine Vorhaut 
iſt, und dad Gefeg vollbringet, dich richten, der 
du unter dem Buchitaben und Bofchneidung biſt, 
und das Gejeg üseririttit. 

2; Denn das ift nicht ein Jude, der auswendig 
ein Jute iſt, auch iſt das nicht eine Befchneidung, 
die auswendig im Fleifch geichiebt ; 

29 Sondern dad ift eın Jude, der inwendig 


verborgen iſt; und die Befihneitung des Herzen 


iſt * eine Befchneidung, tie im Geift und nicht 
im Buchitaben gefchicht, + welches Lob ift nicht 
aus Menfchen, fondern aus Gott. 

*5Moi. 30, 6. P Joh. 5, 44. 


Das 3. Sapitel. 
Die Gerechtigkeit kommt aus tem Glauben. 


8 haben denn die Juden Vortheils? Oder 
cs nugt die Befchneidung ? Ei 
2 Zwar fait viel. Zum erjten * ihnen ift ver- 
trauer, was Gott geredet hat. 
* Pſ. 147, 19. 20. Ar. Geſch. 7, 38. 
8 Daß aber eiliche nicht glauben an daſſeibe, mas 
liegt daran? Sollte ihr * Unglaube Goites 
Glauben aufheben 9 #c.9.6.u.11, 29. 
4 Mof. 23, 19. 2 Zim. 2, 13. 
4 Das fei ferne! Gs bleibe vielmehr affe, daß 
* Bor fei wahrhaftig, und alle Menſchen *%* 
falſch; wie + geichrieben ſteht: Huf dan du ges 
recht jeiejt in deinen Worten, und überminden, 
wenn du gerichtet wirft. * Job. 3, 33. Lit 1, 2. 
*%# 9. 62, 10. u. 116, 11. +1. 51, 6. 
5 Iſt es aber alfo, dad unfere Lnaerechrigfeit 
Gottes Gerechtigkeit preilet ; was mollen mir füs 
— Iſt denn Goit auch ungerecht, daß er 
er zürnet? (Ich rede alic auf Menſchen 
eile.) 
6 Dad jei feınel Wie * Einnte fonft Gott die 
Melt richten ? * 2 Moſ. 18, 25. 
7 Denn jo die Wahrheit Gottes durch meine 
Lügen herrlicher wird zu feinem Preife, warum 
ar ich denn noch als ein Sünder gerichtet were 


n? 
8 Und nicht vielmehr alfo tyun, wie mir ge: 
läſtert werden, und wie etliche fprechen, das wir 
fagen follen: Yaßt uns * Uebels thun, auf daB 
Gutes daraus komme? Weider Berdammuip 
iſt ganz recht. * c. G6, 1. 2. 
9 Was ſagen wir denn nun? Haben wir einen 
Doriyeil? Gar keinen. Denn wir haben droben 
bewieien, daB * beides Juden und Griechen, alle 
unter der Sünde find. *c. 11,32. Gal. 3, 2. 
10 Wie denn * gefchrieben ſtehet: Da ift nicht, 
der gerecht jei, auch nicht Siner ; 
* 9.14, 3.0. 53, 4. 
21 Da ift nicht, der verftändig fei; da iſt nicht 
der nach Gott frage ; Rändig fi; R nicht, 


12 Sie find alfe abgemichen, und allefamm! m. 
tüchtig gemerden ; ba ift micht ber Gutek Ihe, 
auch nicht Winer ; 

13 * Ihr Schlund ift ein ofſenes Gnh mi 
ibten Bungen banteln fie trüglich, Ditermit 
iſt unter ihren Sippen ; 

* Pſ. 5, 10 + ıM0L 

14 * She Mund iſt voll Fluchend und Yin 
kin; 2M1 

15 * Ihre Füße ſind eilend Blut zu 

*Eprũch. 1, 16. ST 

19 In ihren Degen ijt eitel Unfall und He 


leid; 


17 Und den Weg bes Friedent wiſſen ſie ic 

15 #* Gs iſt feine Furckt Gottes ver ihm 
Yuaen. * 1 Moſ. 20 11 Ghz 

19 Wir wiſſen aber, dad, mas Das Seien far, hal 
Faat es Denen, Die unter Dem eich find; au 
aller * Mund verjicpfer mwerbe, umb alk 
Gott ſchuldig lei; 

* 14. 107, 42, Heſtk. 18,63. GL 

20 Darum, daß kin Fleifch * punk De & 
ſetzes Werke vor ihm gerecht feım man z boss 
Lurd das Geieg komme Grfenneniß der 

*Gal.2, 16. M.ı1a8 

21 Run aber it ohne Zuthun Des Geipeibe 
Berechtigkeit, Die vor Gott gılte, geoffenbaret, au 
begeuget Durch das * Geſetz und Dre Propbenm 

* Sch. 5,46. Ap. Erich. IE 

22 Ich fage aber von felcber Gerechtalei: er 
ort, Die da fommt durch den Glauben an Sees 
Ehriſt, zu allen und aufalle, Die ba glauben. 

24 Denn * ed iſt bier fein Unterfchied; eis 
7 aljumal Sünder, und mangeln Des Hıkss, 
ten pe an Ger haben follten ; 

*c.10,12. &l3, 22 28. t1AeB 4. 

24 Und werden * ebne Derdienit gerekt 
feiner Gnade, Durch die Grlöfung, fo Dur Gin: 
ſtum geſchehen iſt; Gehn a 

25 Welchen ct bat vorgeſtellt z 
Snadenſtuhl, Durch ten Glauben im feinem in 
damır er Die Gerechtigkeint, die vor ihm Des 
biete, in dem, daß er Sünde vergibt, melde Wu 
anbhero geblieben mar unter aberlicher Getuld + 

+3 Mu. 18,15. Em 4, M 

26 Huf bag er zu dirſen Beitem Darköte Dir 
rechtigfeit, Die ver ihm gilt; auf ba er an 
gerecht jei, und gerecht mache Den, ber ba if du 
Glaubens an Sefu. 

27 %o * bleibt num ber Ruhm? Er 
Durch welches Geſetz? Durch der Her 
Ks? Nicht alie, fontern buch DeB Blantesi 
Geſetz #2, 17.23.0422 LGor. a 

25 Se * halten wir e# nun, dab ter Ei 
gerecht werde chne bed ren Merte, es 
kurd; den Glauben. a 

29 Ser iſt Sort allein der Tuben Gent 


Bel 


— 


er nicht auch der * Heiden Gett Sa fs 
auch ber Deıden Gott, \ 
"19,13, MoL2, 10. 16er. T5& 


30 Sintemal «8 ii ein einiger Bor, der Ba 
gerecht macht bie Befchneibung aus dem Bilanben 
and bie Horhaur Durch den Blauben., 

31 Wie? Heben wir denn bad Gefeh auf tund 
ben Dlauben? Das jeifermel * Seoatern u 
richten das Gefeg auf, Fllanb, 5 1, u 





Admer 4. 5. 


Das 4. Eapitel. 


Die Gerechtigkeit des Glaubens wird durch daB 
Exempel Abrahams erflärt. 


Wo⸗ fagen wir denn von unſerm Vater Abra⸗ 
bam, dab er gefunden habe nach dem Fleifch ? 

23 Daß fagen wir: Sit Abraham durch die 
Werte gerecht, fo hat er wohl Ruhm, aber nicht 
vor Gott. 

3 Was fagt deun die * Schrift? Abraham hat 
Gott geglaubet, und das ift ihm zur Gerechtigkeit 
gerechnet. * 1Moſ. 15,6. Gal. 3, 6. 

4 Dem aber, der mit Werken umgebet, wird der 
Lohn nicht auß Gnaden zugerechnet, fondern * 
aus Pilicht. *c.11,6. Matth. 20, 7. 14. 

5 Dem * aber, der nicht mit Werken umgebet, 
glauber aber an den, der die Gottlofen gerecht 
madı, dem wird fein Glaube gerechnet zur Ges 
rechtigteit. *c,3, 28. 

6 Rach welcher Weiſe auch David fagt, daß die 
Seligkeit fei allein des Menfchen, welchem Gott 

urechnet die Gerechtigkeit, ohne Zuthun der 

ze, da er ſpricht: 

7 * Selig find Lie, welchen ihre Ungerechtig: 
keiten vergeben find, und welchen ihre Sünden 


bededer find ; i “2.34, 1.2. 

8 Selig it der Mann, weldem Gott feine 
Sünde jurechnet. 

9 Run diere Seligfeit gehet fie über die Be: 
fchneidung, oder über die Dorbaut? Wir müllen 
je Sagen, dad Abraham fei fein Glaube zur Ge⸗ 
recht „keit gerechnet. 


10 Wie tjt er ihm denn zugerechnet? In der 
Befihneidung, oder in der Borhaut? Ohne Zwei⸗ 
fel nicht in der Befchnerdung, fondern in der 
Vorhaut. 

11 Das Zeichen aber der Beſchneidung empfing 
er zum * Siegel der Gerechtigkeit des Glaubens 
welchen er noch in der Vorhaut hatte; auf daß 
er würde ein Vater aller, Die ta glauben in der 
Vorhaut, daB denfelben folched auch gerechnet 
weıde zur Gerechtigleit ; *ı Dt 17, 10. 

12 Und würde audy ein Bater Der Befchneidung, 
* nich allein derer, die von der Beichneidung 
find, jondern auch derer, die Ta wandeln in den 
— des Glaubens, welcher war in der 

rhaut unſers Vaters Abrahams. 
* Matth. 3,9. 

13 Denn die * Verheißung, daß er ſollte ſein 
der Wels Erbe, iſt nicht gefchehen Abraham, oder 
feinem Samen, durch dad Geſetz, jondern durch 
die Gerechtigleit des Glaubens. 

* 1 Mol. 17, 2. 6. 

14 Denn wo die vom Gele * Srben find, fo 
iſt der Glaube nichtö, und die Derpeißung it ob. 


geglaubet haft, der da lebendig macht die Todten, 
und ruft dem, das nicht ift, daß es fei. 
*1Mof. 17, 5. 
18 Und er bat geglaubet auf Pofinung, da 
nichts zu hoffen war, auf daß er würde ein Vater 
vieler Deiden, wie deun zu ihm gelagt iſt: * Alſo 
fell dein Same fein. "1 Mef. 15, 5. 
19 Und er ward nicht ſchwach im Glauben, * 
ſahe auch nicht an feinen eigenen Leib, welcher 
ſchon eritorben war, weil er fait hundertjährig 
war, auch nicht den erjtorbenen Leib der Sarah. 
*1 Mol. 17, 17. 
20 Denn er zweifelte nicht an der Verheißung 
Gottes durch Uuglauben, fondern ward ſtark 
im Glauben, und * gab Sott die Chre; 
* Str. 11,7. 
21 Und mußte auf's allergewiflefte, daß, was 
Gott verheißt, dad * kann er audy thun. 
* Pſ. 115, 3. Jeſ. 59, 1. ur. 1, 37. 
22 Darum # ift es ihm auch zur Gerechtigkeit 
gerechnet. *1 Moſ. 15, 6. 
23 Das ift aber nicht gefchrieben allein um * 
feinetwillen, daß e8 ihm zugerechnet ift;* c. 15, 4. 
24 Sondern auch um unfertwillen, welchen «8 
fol zugerechnet werden, fo wir glauben an ten, 
der unjern Deren Seium * auferwecker bat von 
den Todten; * Ap. Geſch. 2, 24. 
25 Welcher ift um unfrer Sünde willen dahin 
gegeben, und um unferer Gerechtigleit wıllen aufs 
erwecket, 


Das 5. Sapitel. 


Don etliten Früchten der Gerechtigkeit des 
Glaubens, Gegeneinanderhaltung Shriti und 
Adams. 
un wir denn ſind gerecht geworden durch den 

N Glauben, ſo haben wir * Frieden mit Goit, 

durch unſern Herrn Jeſum Chriſt. 

* c. 14, 17. Jeſ. 32, 17. 18. Sob. 16, 33, 

2 Durch welchen wir auch einen * Zugang 

ben im Glauben zu dieſer Gnade, darinnen wir 

ehen; und rühmen und ter — der zu⸗ 
künftigen Herrlichkeit, die Gott geben ſo 

* Gph. 2, 18. u. 3, 12. 

3 Nicht allein aber das, fondern * wır rühmen 

und auch der Trübſale; dieweil wir willen, daß 

zrübfal Geduld bringet ; * Jat. 1 

4 *Geduld aber bringet Grfahrung; GErfah⸗ 
zung aber bringet Hoffnung. Sat. 1, 3. 
5 * Hoffnung aber läge nicht zu Schanden wers 
den. Denn die Liebe Gorted iſt außgegoiten in 
unler Herz Durch den heiligen Geiſt, welcyer uns 

gegeben i %* or. 6, 18. 19. 

6 Denn auch Ghriftuß, da wir noch ſchwach 
waren, nach der Beit, it für und Gotiloſe ge⸗ 


Sal. 3, 18. | ſtorbe 


15 Sintemal * daB Gefeg richtet nur Born an ; 
Denn wo das Gefeg nicht iſt, da iſt auch Feine 
Uetertretung. *c.3, 20. u. 5, 13. u. 7, 8. 10. 

16 Derhalben muß die Gerechtigteit durch den 
&lauben kommen, auf dad jie ſei aus Gnaden, 
und die * Verheißung feit bleibe allem Samen ; 
nacht allein tem, der unter dem Geieg iſt, fondern 
auch dem, der ded Glaubens Abrahame iſt, weicher 
in unjer aller Dater. * al, 3, 18. 

17 Wie * geickrieden ſtehet: Sch hate Dich ges 
ſeyt zum Vaier vieler Heiden, vor Geit, Tem Lu 


orben. 
7 Run * Richt kaum jemand um des Rechtes 
millen ; um etwas Gutes willen dürfte vieleicht 
jemand fterben. * Sob. 15, 13. 
8 Darum preifet Gott feine * Liebe gegen uns, 
dad Ghriſtus für und geflorben ift, da wir noch 
Sünder waren. * Joh. 3, 16. 
9 So werden wir je vielmehr durch ihn behalten 
a ih dem ——— wir durch ſein 

lut gerecht gewarden ſind. 

10 Denn fo wir Gott verſohnet find durch den 
Ted jeined Sohnes da wir, noch Feinde waren; 





Admer 5. 6. 


vielmehr werden wire felig werden durch fein 
Leben, fo wir nun verföhnet find. 

11 Richt allein aber dad ; fondern wir rühmen 
uns auch Gottes, durch unfern Perm Jeſum 
Cyriſt, durch welchen wir nun die Verföhnung 


empfangen Mae, 

12 Te n, wie durch Einen Menſchen die 
Sünde il mmen in die Welt, und der Zod 
Lurch die Sünde, und iſt aljo der # Tod zu allen 
Meuſchen durchgedrungen, dieweil fie alle gefündis 

et haben ; * c. 6, 23. 

13 (Denn die Sünde war ai in der Welt, bis 
auf dad Geſetz; aber * wo fein Geſeh iſt, da 
achter man der Sünde nicht. *c,4, 15. 

14 Sondern der Zod berrichte von Adam au 
bis auf Moſe, auch über die, die nicht gelündiget 
haben, mit gleicher Uchertretung, wie * Adam, 
welcher it ein Bild dei, der weni mar, 

* 1 6or. 15, 21. 45. 47. 

15 Aber nicht Hält fich’8 mir der Babe, wie mit 
ter Sünde. Denn fo an * Bined Sünde viele 
geiterben find, fo ift vielmehr Gotted Gnade und 
Wabe viclen reichlich widerfahren, durch + die 
Gnade des einigen Menfchen, Jeſu Chriſti. 

* 1 6or. 15, 22. + SIob. 1, 16. 

16 Und nid iſt die Gabe allein über Gıne 
Sünde, wie Durch ded einigen Sünderd einige 
Sünte alled Berderben. Denn Tas Urtzeil ut 
getommen aus Giner Sünde zur Verdammniß; 
tie Gabe aber hilis auch aus vielen Sünden zur 
Gerechtigkeit. 

17 Denn fo um des einigen Sünde willen der 
Tod geyerricher hat durch den Einen; vielmehr 
werden die, fo da empfangen die Fülle der Gnade 
und der Gabe zur Gerechtigkeit, berrfchen im 
Leben, durch Sınen, Sefum Shriit. 

18 Wie nun durch Gines Sünte die Dertamm: 
nis über alle Denichen gelommen iſt, * aljo ift 
auch durch Gines Berechtigleit die Rechtfertigung 
des Lebens ürer ale Menichen gekemmen. 

* 1 or. 15, 22. 

19 Denn gleichwie durch Gines Menfchen Unge— 
horſam viele Sünder geworden find, alio auch 
durch Eines Gehorſam werden viele Werechte. 

20 Das * Selen aber iſt neben eingekommen, 
auf dag die Sünde mächtiger würde. Wo aber 
die Sünde mächtig geworden iſt, da iſt Doch Die 
Gnade viel mächtiger geworten ; 

*c.4, 15. u7,8 Wal. 3, 19. 

21 Auf daß, gleichwie die * Sünde geherricher 
hat zu dem Tode, alfo auch herrſche Die Gnade 
Durch die en jum ewigen Leben, durch 
Sejum Ghriſt, unfern Herru. * e. 6, 23. 


Das 6. Gapitel. 


Don der Peiligung und neuem Gehorſam, ale 
einer Frucht der Gerechtigkeit des Glaubens. 


Sp? wollen wir hierzu jagen? * Sollen wir 
denn in der Sünde beharren, auf daß die 
Gnade deito michtiger werde ? #* Sal. 2, 17. 
2 Das jei ferne! Wie follten wir in der 
Sünde wollen Icben, ter wir * abgeito.ben find ? 
— * (Sal. 6, 14. 

3 Wiſſet * ihr nicht, daß alle, die wir in Jeſum 
Sprit getauft find, die ſud in feinen Tod ge- 
saujı? t Gal. 3, 27. Gol. 2, 12. 


4 So find wir je * mit — darch dee 
Taufe in den Tod, auf dad, gleichwie Shrülnsifl 
aufe rwecket von den Tedten, Durch die Herrlidfeit 
des Vaters, + aljo jollen auch wir in einem neuen 
Leben wandeln. *c.8 10. +5%948 
601.3,8. 1Peri2,1.u.41.2 Ger.12L 
5 So * wir aber fammt iym gepflanzet werben 
zu gleichem Zode, jo werden wir auch der Aufer 
ſtehung gleich ſein; *2Zm21. 
6 Dieweil wir wiflen, daß unfer alter Meat 
ſammt ihm * gefreuziget iſt, auf Tad der ſand 
liche Leib aufhore, day wir binfort der Eüste 
nicht dienen. “1.53% 
7 Denn wer geitorben ift, der iſt gerechtfernge 
von der Sünde. 
5 Sind wir aber mit Chriſto geilerten, ie 
glauben wir, dad wir auch mis ihm leden wen 


n; 

9 Und wiſſen, daß Shriftus, von den Tedern 
erweckt, * hiufort nicht ſtirbt; dee Tod wird hin⸗ 
fort über ihn nicht herrichen. * Diient. 1, 3 

10 Denn das er yeitorben id, das if er der 
Sünde geitorben zu * einem Mal; das er aber 
- lebet, das lever er Gott. 

*Ebr. 9, 8. +Iel. 53 18 

11 Alfo auch ihr, halter euch Tafür, dag ihr der 
Sünde geitorben fcid, und leber Gott in Gürike 
Jeſu, unjerm perrn. 

12 So laßt nun * die Sünde nicht herrſchen 
in eurem jterblichen Xeibe, ihr Geherium je 
leiiten im feinen Lüſten. 

* 1 Moſ. 4, 7. Di. 19,19 

13 Auch begebet nicht der Sünde eure Glicder 
zu Waflen der Ungerechtigkeit ; fondern 
euch jelbit Gott, ald die da aus den Todten 
dig find, und eure Glieder Gert zu Waſſes der 
Serechtiskeit. 

14 Denn bie Sünte wiıd * midi ende 
fonnen über euch ; fintemal ihr mickt inter Den 
Wejen ſeid, jondern unter Der Guade 

= ı Mi? 

15 Wie nun® Sellen wir fünbigen, Dim 
mie micke unter dem Wejeg. fonbeen *% onger ie 
rate un? Das ſei ferne! * Feb. 1, M 

15 Wiſſet übe micht, * welchen ihr cuch 
zu Knechlen in Seberſam, deß Anechte wi 
tem ıbr geberſam ſeidz es fei Der Binde 
Zote, eter ben Iseherjam zur Gerebtigfein 

* To 5,28 

17 Gert ſei aber gebanft, ba ibre ine: Du 
Sunde gemwejen ſeid, aber nun gehoriam gemein 
on Derjen dem Vorbilde bee bebre, meldem ur 
ergeben ſeid. 

l: Denn * nım ihr frei geworben feib een br 
Sünde, ſeid ıhr Knechte geworben der Bereit 
feit. * I. 

14 Ich muß * menſchlich daven veben um ir 
Schwaucbhbeil willen eures #Fleikbet Gi 
ihr eure Glieder 7 begeben babe um Diienik Te 
Unrermgkeit, und ven einer Ungerechinglet pP 
ber ander, alſo begeber nun auch eure Blum 
zum Dienſt ber Werechrigkeit, bag ie heilig men 
ten. "3,5 te 

20 Denn da ibr * der Günde ucechte 
ba maret ihr frei von Der Gerechtigkeit 

| * 55.53 

21 Was hatıcı ihr aa gan Bek Bein für Greg! 


Reimer 6.7.8. 


ibr euch jest * fchäimet ; denn + daB 


Welcher 
Ende derſelben iſt der Tod. 


*defet. 16, 61.63. Pe. 8, 6. 
22 Run ihr aber ſeid von der Sünde frei, und 


Gottes Knechte geworden, habt ihr eure Frucht, 


DaB ihr heilig werdet, dad * Ende aber das ewige 
Leben 


* 1 Deri 1,9. 

23 Denn der Tod ift * der Günden Gold; 
aber die Gabe Gottes ift das ewige Leben, in 
Shrifto Sefu, unferm Herrn. *%c,5, 12. 


Das 7. Sapitel. 


Bon der Freiheit vom Geſetz, des Geſetzed Nutzen, 
Wirkung, und dem Kant — und ii 
Bern Menfcen. 


Wiſſet ihr nicht, liebe Brüder, (denn ich rede 

mit denen, die das Gelee u daß daB 
* Geſetz berricher über den Menfchen, jo lange er 
Leber ? * c. 6, 14. 

2 Denn ein Weib, das unter dem Manne iſt, 
dieweil der Mann lebet, iſt ſie verbunden an das 
Geſehy; fo aber der Mann ſtirbt, fo iſt fie lod vom 
Getehr das den Mann betrifft. 

Z Wo fie nun * bei einem andern Manne ift, 
weil der Mann lebet, wird fie eine Chebrecherin 
geheißen ; fo aber der Mann ftirbt, ıft fe frei 
vom Geſetz daß fie nicht eine Ehebrecherin iſt, 
wo fie bei einem andern Manne ift. 

* Mattb. 5, 32. 

4 Ufo auch, meine Brüder, ihr feid gerüdter 
dem Geſetz, durch den Leib Ghrifti, daß ihr 
eines andern jeid, nämlich deß, der von den 
Zodten auferweder ift, auf daß wir Gott Frucht 


are 
5 Denn da wir im Fleifch waren; da waren die 
fündlichen Lüſte, welche durch dad Gefen ſich er⸗ 
regten, fräftig in unſern @liedern, dem * Tode 
Frucht zu bringen. *e86,21. 
6 Run aber find wir von dem Gefeg los, und 
ihm * abgeitorben, dad und gefangen hielt, alfe, 
Daß wir dienen fellen im neuen Weſen des Geiftes, 
und nicht im alten Wefen des Buchſtaben — 
c. 6, 2. 
7 Was wollen wir denn nun ſagen? Iſt das 
Geſetz Sünde? Das fei ferne! Ader die Sünde 
‚erkannte ich nicht, ohne durch dad Geſetz. Denn 
ich wußte nichts von der Luft, mo * das Geſetz 
nicht Hätte geſagt: Laß dich nicht gelüften ; 
*2 Moſ. 20, 17. 
8 Da nahm aber die Sünde Urfach am Gebot, 
und — in mir allerlei Luſt. Denn * 
ohne das Sejeg war die Sünde todt. 
#* Joh. 15, 22. 


J 
9 Sch aber lebte etwa ohne Geſez. Da aber 
das ‚Gebot kam, ward die Sünde wieder [es 


bendi 
10 &4 aber ftarb ; und es befand fich, Daß das 
Gebot mir zum Tode gereichte, * das mir doch 
zum Leben gegeben war. *3 Mof. 18, 5. 
1? Denn die Sünde nahm Urſach 
und betrog mich, und tödtete mich durch daijelbe 


t. 
12 Dad Geſezt ift je heilig, und das Gebot ift 
heilig, vecht und gut. 
13 Iſt denn, das da gut ift, mir ein Tod ges 
worden ? Das ſei ferne! Aber die Sünde, auf 





daB fie erfcheine, wie fie Sünde ift, hat fie mir 
durch das Gute den Tod gewirfet, auf daß die 
Sünde würde überaus fündig durch'8 Gebet. 

14 Denn wir wiflen, daß das Geſetz BER ift. 
Sch * aber bin fleifchlich, -F unter die Sünde 
verfauft. #c.8,2. T1KRön. 21, 20. 25. 

15 Denn ich weiß nicht, was ich thue ; denn ich 
* Di das ich will, fondern das ich haſſe, das 
thue Ich. 

16 So ich aber * das thue, das ich nicht will ; fo 
willige ich, daß dad Geſetz gut fei. 

17 So thue ich nun daſſelbe nicht ; fondern die 
Sünde, die in mir wohnet. 

18 Denn ich weiß, daß in mir, daß ift in mei: 
nem $leifch, mohnet * nicht Gutes. Wollen babe 
ich wohl, aber vollbringen da8 Gute finde ich nicht. 

‚ *1Mof. 6,5. u. 8, 21. 

19 Denn das Gute, das ich will, das thue ich 
nen dad Böfe, das ich nicht will, das 
thue ich. 

‚20 So ich aber thue, das ich nicht will, fo thue 
— — nicht, ſondern die Sünde, die in mir 
wohnet. 

21 So finde ich in mir nun ein Geſetz der ich 
will dad Gute thun, daß mir * das Defe anbanget. 

51,7. 

22 Denn ich habe * Luft an Gottes Sir nach 
tem inırendigen Menfchen. 9.12. 

23 Ich ſehe aber ein ander Gefeß in meinen 
Gliedern, das * da widerjtreiigt tem Gefeg in 
meinem Gemüthe, und nimmt mich gefangen in 
der Sünde Gefeg, welche ift in meinen Gliedern. 

# Sal. 5, 17. 

24 Sch elender Menfch, wer wird mich erlöjen 
von dem Xeibe dieſes Todes? 

25 Sch * danke Gott, durch Sefum Shrift, uns 
fern Herrn. So diene ich nun mit dem Gemüthe 
dem Geſetz Gotted, aber mit dem Fleiſch dem 
Geſetz der Sünde, * 1 or. 15, 57. 


Das 8. Supitel. 


Der Gläubigen Zreibeit von der Derdammung, 
Wandel nady dem Geift, Troft wider die Leiden, 


o tft nun nichtd Verdammliches an denen, die 
. in Ghrifto Jeſu find, die nicht, nach dem 
Fleifch wandeln, fondern nach dem Geiſt. 
2 Denn * das nt des Geiftes, der da lebens 
dig macht in Shrifto Sefu, hat mich frei gemacht 
von dem Gefeg der Sünde und des Todes. 


e. 3, 27. 

3 Denn das dem Geſetz unmöglich war, (fintes 

mal ed * durch das Fleiſch geichwächer ward,) 

das that Gott, und fandte feinen Sohn in der 

Seftalt des ſündlichen Yleifches, und verdammte 
die Sünde im Fleifch durch Sünde, 

*Ap. Gefch. 15, 10. 

4 Auf daß die Gerechtigkeit, vom Geſetz er» 

fordert, in und erfüllet werde, die wir num nicht 

nah dem Fleiſch wandeln, fondern nach dem 


am Gebot, | Seiit 


iſt. 
5 er die da fleifchlich find, die find fleifchlich 
Ba die aber geiftlich find, die find geiftlich 
ejinnt. 
5 Aber fleifchlich gefinnt fein, * ift der Tod; 
und geiftlich gefinnt jein, iſt Leben und — 
⸗ 


3F 
Ei 


Aimer 8.9 


7 Denn fleifchlich gefinnt fein, ift * eine Feind: 
haft wider Gott ; fintemal ed dem Geſetz Gotted 
nicht unterthan ift, denn ed vermag & Er — 

al. 4, 4. 
4 Die aber fleiſchlich find, mögen Gott nicht ge» 
allen. 

9 Ihr aber feid nicht fleifchlich, ſondern geiftlich, 
fo anders * Gottes Geiſt in euch wohne, Wer 
aber Ehrifti Geift nicht hat, der ift nicht fein. 

*1 or. 3, 16. 

10 So ater Chriſtus in euch ift, fo it der Leib 
zwar todt um der Sünde willen, der Geift aber ift 
daB Leben um der Gerechtigkeit willen. 

11 So nun der Geiſt de, der Sefum von den 
Torten auferwecket bat, in euch mohnet, fo wird 
auch Terfelbe, der Ghriftum von den Zodten 
auferweder hat, eure fterbliche Leiber lebendig 
Ben um deßwillen, daß fein Geift in euch 
wohnet. 

12 So find wir nun, liebe Brüder, * Schuld⸗ 
ner, nicht Tem Fleiſch, daß wir nach dem Fleiſch 
leben. %*%c,6,7.18. 

13 Denn * wo ihr nach dem Fleiſch lebet, fo 
werdet ihr fierben müflen; + wo ihr aber durch 
ten Seijt des Fleiſches — tödtet, jo werdet 


ihr leben. al.6,8. T Gph. 4, 22. 
14 Denn * welche der Geiſt Gottes treiber, die 
find Gottes Kinder. * (Sal. 5, 18. 


15 Denn ihr * habt nicht einen Inechtlichen 
Beift empfangen, daß ihr euch abermal fürchten 
müßtet ; fondern ihr Habt einen F kindlichen 
Geiſt empfangen, durch welchen wir rufen : Abba, 
kieber Dater 

*2Tim.1,7. + Gal. 3, 26. u. 4, 6. 

16 Derielbe * Geift gibt Beugniß unferm Geift, 
dab mir Gottes Kinder find. *2 Gor. 1, 22. 

17 Sind wir denn * Kinder, fo find wir auch 


Grben, nämlich Gottes Erben, und Miterben | Sch 


Chriſti; fo wir anders + mit leiten, auf daß 
mir aud mit zur Derrlichkeit erhoben werden. 
* Gal. 4, 7. F Up. Geſch. 14, 22. 

18 Denn ich halte ed dafür, * daß diefer Zeit 
Leiden der Herrlichkeit nicht merth fei, die an uns 
fol geoffenbaret werden. *2 &or. 4, 17. 

19 Denn das Ängftlidhe Darren der Greatur 
martet auf die * Offenbarung der Kinder Gottes. 

* Col. 3, 4. 

20 Sintemal die Greatur unterworfen ift der 
Gitelteit, ohne ihren Willen, fondern um deß wil⸗ 
len, der fie unterworfen bat, auf Hoffnung. 

21 Denn auch die Breatur frei werden wird von 
dem Dienft des vergänglichen Weſens, zu der 
herrlichen Freiheit der Kinder Gottes. 

22 Denn wir wiſſen, dab alle Sreatur fehnet 
ſich mit uns, und Ängftet fich noch immerbar. 

23 Nicht allein aber fie, ſondern auch wir felbit, 
die wir haben des Geijies Gritlinge, fehnen und 
auch bei uns ſelbſt nach der * Kindſchaft, und T 
marten auf unferd Leibes Grlöfung. 

* Sal. 4, 5. + Que. 21, 28. 

24 Denn wir find mobl felig, * Toch in der 
Doffnung. Die Hofinung aber, die man fiehet, 
ut nicht Pofinung ; denn wie kann man deß hof⸗ 
fen, das man fieher ? *2 or. 5, 7. 

25 So mir aber dei hoffen, das wir * nicht 
feyen, ſo warten wir fein Durch Geruld. 


* 26er 4,18.| * Arntſchaft, und dit Denulichlrit, und 


26 Defielben gleichen auch der Geiſt Hilft unjere 
Schwachheit auf. Denn wir *wiſſen nic, web 
wir beten jollen, wie fich’8 gebühret ; ſondern der 
Geiſt felbft vertritt und auf’3 bejte, mit unans 
ſprechlichem Seufzen. * Matıd. 20, 22. 

27 Der aber die * Herzen forſchet, der weil, 
mad des Geifted Sinn fei ; denn er vertritt de 
Heiligen, nach dem, das Gott gefällt. * W.7,10 

23 Wir wiflen aber, daß denen, die Gett lichen, 
ale Dinge zum Belten dienen, Die nad dem 
* Gorfag berufen find. * GEph. 1, 11. 3,1. 

29 Denn welche er zuvor verfehen bat, die be 
er auch verordnet, daß fie gleich fein feliten den 
Shenbilde feine® Sohnes, auf da& derjelle de 
* Srftgeborne fei unter vielen Brüdern. 

# Sol. 1, 18. Ger. 16 

30 Welche er aber verordnet hat, die hat er and 
berufen ; welche er aber berufen bat, die bat er 
auch gerecht gemacht; welche er aber bat 
gemacht, die hat ee auch herrlich gemadkt. 

31 Was wollen wir tenn hierzu fagen? Sk 
* Gott für und, wer mag wider uns fein? 

* 4 Mei. 14,9. 

32 Melcher auch * feines eigenen Sobneb zitt 
bat verfchonet, fondern bat ihn + für uns ale 
dahin gegeben ; wie folte er uns mit ihm mit 
alles fchenten? *1 Mof. 22, 16. +3ch.3 16 

33 Wer will. die Ausermählten Gottes * ke 
ſchuldigen? Bott ijt bier, der da gerecht macht. 

* Sef. 50, 8.9. m 51.18 

34 Wer * will verdammen ? Shriftus iſt bie, 
der geftorben ift, ja vielmehr, der auch aufermedz 
ift, welcher ift zur Rechten Gottes, und vertritt 
uns. * Dich H, 9. 

35 Wer will und ſcheiden * ven ter Fee 
Gottes? Trübſal, oder Angſt, oder Berfolgun, 
oder Punger, oder Bloͤße, oder Fäbrlidkeit, ade 

wert? * Sob. 10, 3 

365 Wie * aekbrieben fiebet: Um beinsmln 
merden mir geitbiet ben ganzen Zagz; wirf 
geackter wie Schlachtſchafe. 

* Dſ. 44, 23. 1bor.4,9, AGe — — 

57 Aber ın em allen * uberwinten mie me 
um deß willen, der und geliebet bat. 

* 1 Ber. 15,5 

38 Denn # ich bin gewiß. daß meter I 
Zeben, weiter FGugel noch WFürfienkum, me 


— 
= 


tie in Chriſto Jeju ift, unferm Derrn. 
Das 9, Bapitel, 
Die Ermällung hängt nicht om Außerlichen Br 
zuta, jentern an Bored Bnabe, 

Fi iage die Wahrheit ın Gbrifie, und (dee 
deß "mir Zeugniß gibt mein Gewinne, 
bem hei liaen eiſft, = [ 14 
2 Daß ich große Traurigkeit unb — 


ohne Unſerlaß ın meinem Herzen babe, 
3 Ich babe * gewünſcht verbanner zu fein 
Ehriſſe fir meine Brüder, bie meine freu 


find nadı dem Fleiſch; *2 Mi. 
4 Die ta find von Zörarl, melden chic Bi 


ie m —— m; 
bi Sn 





| 


Römer 9. 10. 


ınd das Geſetz, und der Botteßdienft, und die 
2 iBung 5 *6 Moſ. 7, 6. 

5 Welcher auch find die Vaͤter, aus welchen 
Shriftus * herkommt nach dem Fleiſch der da iſt 
Sort über alled, gelobet in Swigleit. Amen. 

* Matth. 1, 1—23. Luc. 8, 23. 

6 Aber nicht fange ich ſolches * daß Gettes 
Mert darum auß J Denn es find + nicht alle 
ssraeliter, die von Idrael find ; 

#*4Moi.23, 19. +c. 2,28. Joh. 8, 39. 

7 Auch nicht alle, die Abrahams Same find, find 
— auch — in * Iſaak ſoll dir 
er Same genannt ſein. 

* 1 Sof. 21, 12. Gal. 4, 28. Ghr. 11, 18. 

8 Das ift, nicht find das Gotted Kinder, die 
ach dem Fleiſch Kinder find, fondern die Kinder 
er Derbeißung werden für Samen gerechnet. 

9 Denn dies iſt ein Wert der Verheißung, * da 
r fpricht: Um diefe Seit will ich fommen, und 
Sarah foll einen. Sohn haben. * 1 Mef. 18, 16. 

10 Richt allein aber ift e8 mit dem alio, fondern 
uch, da * Rebecca von dem einigen Sfant, 
ınferm Vater, ſchwanger ward; * 1Mof.25, 21. 

11 She die Kinder geboren waren, und weder 
Zutes noch Boͤſes geihan hatten, auf daß der 
Jorſag Gottes beftände nach der Wahl, ward zu 
br gelagt, 

12 Richt aut Derdienft der Werke, fondern aus 
Snaden des Berufers, alfo: Der * Größere foll 
ienfibar werden dem Kleinern. 

* 1 Mol. 25,23. 2 Sam. 8, 14. 

13 Wie denn * geichriehen ftehet: Jakob habe 
ch geliebet, aber Gſau habe ich gehafiet. 


Mal. 1,2. 3. 

14 Was wollen wir denn hier fagen Iſt denn 
* Sort ungerecht? Dasfei fernel *5Moi. 32, 4. 

15 Denn * er fprict zu Mofe: Welchen ich 
nadig bin, dem bin idy gnädig ; und welches ich 
nich erbarme, deß erbarme ich mich. 

* 2 Mo. 33, 19. 

16 So liegt ed nun nicht an jemandes Wollen 
der Laufen, fondern an Gottes Erbarmen. 

17 Denn die Schrift * fagt zu Pharao : Eben 
arum babe ich dich erwecket, DaB ich an Dir meine 
Wacht erzeige, auf daß mein Name verfündiget 
verde in allen Landen. 

*2Moſ. 9,16. u. 14, 4. 17. 

18 So erbarmeter fih nun, welches er will, und 
yerftocket, welchen er mil. 

19 So fageft du zu mir: Was fchuldiget er denn 
ınd 3 Wer kann feinem Willen miderftehen ? 

20 Sa, lieber Menſch, * wer bift du denn, daß 
a mit Gott rechten will? Spricht auch ein 
Der? zu feinem F Meifter: Warum machſt du 
nich alfo ? * Hi0b 9,12. +Ief. 45,9. 
21 Dat nidt ein Zöpfer Macht aus Ginem 
Flumpen zu machen ein Faß zu Ehren, und das 
ındere zu linehten ? 

2323 Derhalben, da Gott mwellte Born erzeigen, 
ind Eund thun feine Macht, ja er mit großer 
* Geduld getragen die Gefäße des Borns, die da 
F zugerichtet find zur Verdammniß; 

*c.2,4. +2Pketri 9. 

23 Auf daß er * kund ıhäte den Reichthum 
eıner Perrlickeit an den Gefäßen der Barmher⸗ 
igkeit Die er bereitet hat zur Herrlichkeit, 

* Sph. 1 4. 7 Sol. l, 21. 


24 Welche er berufen bat, nämlich uns, nicht 
Pi aus den Juden, fontern auch aus den 
eiden, . 
25 Wie er denn auch durch Hojeam * fpricht : 
Sch will dad mein Volk beißen, das nicht mein 
Volk war, und meine Liebe, die nicht die Liebe 
mar, * Hofea 2, 23. 1 Petri 2, 10. 
26 * Und foll gefibeben, an dem Ort, da iu 
ihnen gejagt ward: Ihr feid nicht mein Volk, 
follen & Kinder des lebendigen Gottes genannt 
werden. * Hoſea 1,10. Sei. 65, 1. 
27 Selaia8 aber fchreiet für Iſsrael: * Wenn 
tie Bahl der Kinder Israels würde fein wie der 
Sand am Meer, fo wird doch daB + Uebrige felig 
werden ; * Jeſ. 10 22. 23. +e.11,5. 
28 Denn e8 wird ein Verderben und Steuren 
Bet zur Gerechtigkeit, und der Derr wird 

affelbe Steuren thun auf Briten. 

29 Und mie * Sefaiad zuvor fagt: Wenn und 
nicht der Herr Bebaoth hätte laſſen Samen übers 
bleiben, fo wären wir F wie Sodoma geworden, . 
und gleichwie Gomorra. 

* Se. 1,9. FI1Mof. 19, 24. 

30 Was wellen wir nun hier fagen ? Das wollen 
wir jagen: #* Die Heiden, die nicht haben nach 
ter Gerechtigkeit geftanden, haben die Gerechtigkeit 
erlanget ; ich fage aber von der Gerechtigkeit, die 
aus dem Glauben fommt. * c. 10, 20. 

31 Sörael * aber hat dem Geſetz der Gerech⸗ 
tigkeit nachgeftanden, und hat da8 Geſetz der 
Gerechtigkeit nicht überlommen. * c. 10, 2. 

32 Warum das? Darum, daß fie es nicht aus 
dem Glauben, fondern ald aus den Werken des 
Geſetzes fuchen. Denn fie haben fich geitoßen an 
den Stein des Anlaufens ; 

33 Wie * geichrieben ftehet: Siehe da, ich lege 
in Bion einen Stein bed Anlaufens, und einen 
Fels der Aergerniß ; und wer an ihn glaubt, der 
fol nicht u handen werden. 

Sef. 8, 14. u. 28, 16. Matth. 21, 42. 


Das 10. Gapitel. 


Die Grkenntniß der dern nicht zu finden 
im Geſetz, fondern im Gvangelio. 
Liebe Brüder, meines Herzens Wunſch iſt, und 
flehe auch Gott für Israel, daß fie felig 
"2 Denn ich gebe ihnen das Bengniß, Laß fi 
2 Denn gebe ihnen das Beugniß, Laß fie 
* eifern um Gott, aber mit Unverhand. 
* Sal. 1, 14. 
3 Denn fie * erkennen die Gerechtigkeit nicht, 
die vor Gott gilt, und trachten ihre eigene Ge⸗ 
rechtigleit aufzurichten, und find alfo der Gerech⸗ 
tigkeit, die vor Gott gilt, nicht unterthan. 
* c. 9, 31.32. Pſ. 69, 28. 
4 Denn Chriſtus * iſt des Geſetzes Bude 
* wer an den glaubt, der iſt'gerecht. 
* Matıh. 5, 17. + Joh. 3, 18. 
5 Mofes aber * fchreibt wohl von der Gerechtig« 
keit, die aus dem Wefeg kommt: Welcher Menich 
dies tbut, der wird darinnen leben. 
*ZMof. 18,5. Luc. 10, 28. Gal. 3, 12. 
6 Aber die Gereihtigkeit aus dem Glauben 
ſpricht alfo: * Sprich nicht in deinem Herzen: 
er will hinauf gen Pimmel fahren? (Das tft 
nichts anders, denn Chriſtum herab holen.) 
*5Mef. 30, 12. 
3rFr2 
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7 Oder, wer will hinab in die Tiefe fahren ? 
ift nichts anders, denn Shrijtum von den 

odten holen.) 

8 Aber was fagt * fie? Das Wort iſt dir 
nabe, nämlich in deinem Munde, und in deinem 
Herzen. Dies ift das Wert F vom Glauben, das 
wir predigen. *5Mof. 30, 14. 1 Tim. 4, 0. 

9 Denn fo du mit deinem Munde befenneit Ses 
fum, daß er der Herr fei, und glaubeit in deinem 
Herzen, dad ihn Gott von den Todien auferwecket 
bat, fo wirft du felig. 

10 Denn fo man von Herzen glaubt, fo wird 
man gerecht ; und fo man * mit dem Munde bes 
fennet, fo wird man felig. * 9. 116, 10. 

11 Denn die Schrift jpriht: * Wer an ihn 
glaubt, wird nicht zu Schanden werden. 

*Jeſ. 28, 16. Pſ. 25, 3. 

12 Gs if bier * fein Unterfchied unter Juden 
und Griechen ; ed ift aller zumal Gin Derr, reich 
über alle, die ihn anrufen. * Ap. Geſch. 10, 34. 

13 Denn * wer den Ramen des Herrn wird ans 
*zufen, fol felig werden. 

* Scel 3,5. Ap. Geld. 2, 21. 

14 Wie follen fie aber anrufen, an den fie nicht 

lauben? Wie follen fie aber glauben, von dem 
ße nichts gehört haben? Wie follen fie aber 
bören ohne Mrediger 3 

15 Wie follen fie aber predigen, mo fie nicht ge- 
fondt werden? Wie denn * gefchrieben ſtehet: 
Wie lieblich find die Füße derer, die den Frieden 
verlündigen, die das Gute verkündigen. 

* Jeſ. 52, 7. 

16 Aber fie find nicht alle * dem Gvangelio ge: 
borfam. Denn Sejaiad + fpricht: Herr, wer 
glaubet unferm Predigen 9 

. *2 The. 1,8. +Sel. 53,1. Sob. 12, 38. 

17 So * kommt der Glaube auß der Wredir, 
‚das Predigen aber Durch da 


18 Ich fage aber :. Haben ne es nicht gehöret ? 
Zwar * ed ift je in alle Lande außgegamgen ihr 
Schall, und + in alle Welt ihre Worte. 

* Bi. 19, 5. * Jeſ. 49, 6. Col. 1, 23. 

19 Ich ſage aber; Hat es Israel nicht erkannt? 
Der erſte Moſes ſpricht: * Ich will euch eifern 
machen über dem, das nicht mein Volk iſt; und 
über einem unverftändigen Volk will ich euch er: 
zürnen. *5Mof. 32, 21. 

20 Jeſaias aber darf wohl * fagen : Ich bin er» 
funden von denen, die mich nicht gefucht haben, 
und bin erfchienen denen, die nicht nach mir ges 
fragt haben. *c,9,3%0. Se. 65, 1. 

21 Bu Sörael aber * Bericht er: Den ganzen 
Tag babe ich meine Hände außgeftrecht zu dem 
Volk, das ſich nicht fagen lädt, und widerfpricht. 

* Jeſ. 65, 2. 
Das 11. Sapitel. 
Die Srwählung ift unmwandelbar. 
So fage ih nun: Hat denn * Gott fein Volk 
verſtoßen? Daß fei ferne! Denn ich bin 
auch ein Söraeliter, von dem Samen Abrahams, 
aus dem Geſchlecht Benjamin. * Ser. 31, 37. 

2 Gott bat fein Volk nicht verftoßen, welches er 
zuvor verjeben hat. Oder wiſſet ihr nicht, was 
die Schrift fagt von Elia? Wie er tritt vor 
Sort wider Israel, und fpricht : 





13 Mit euch Heiden rede ich ; denn Diemeil ich 


3 Herr, * fie haben deine Propheten getäbter, 
und haben deine Altäre audgegraben ; und ich bis 
allein übergeblieben, und fie fliehen mir uch 
meinem Leben. * 1 Kön. 19, 10.14 

4 Aber was fagt ihm die göttliche Antwort? * 
Ich habe mir laffen überbleiben fieben taujend 
Maun, die nicht haben ihre Kniee ger 
dem Baal. * 1 Ron, 19, 18. 

5 Alfo gehet e8 auch jetzt zu dieſer Zeit mit dies 
fen * Liebergebliebenen nach der Wahl der 
Gnaden. *c. 9, N. 

6 Iſt es * aber aus Gnaden, fo iſt es nick aus 
Verdienſt der Werke; ſonſt würde Gnade rich 
Gnade ſein. Iſt es aber aus Verdienſt der 
Werke, fo iſt die Gnade nichts; ſonſt wäre Ber 
dienst nicht Derdienft. ** 5 Moſ. 9, 48 
PN nn be aan * 7 rg — fucht, daß — 

ngt ed nicht; die c erlange 
—— ſind verſtockt. “9,3. 

8 Wie geichrieben * ftehet : Gott hat ihnen ge⸗ 


geben einen erbitterten Geift; Augen, daß fr 
nicht fehen, und Ohren, daß fie nicht hören, bis 
auf den heutigen Tag. * Lue 


.8 10 
9 Und David * Ficht Laß ihren *3 za 
einem Strick werden, und zu einer Berädus; 
und zum Aergerniß, und ihnen zur Vergeltung 
* Pj. 69, 33.26 
10 Berblende ur Augen, daß fie nich fehen, 
und beuge ihren Rüden allezeit. 
"11 ©o fage ih nun: Sind fie darum ang: 
Laufen, daß fie fallen follten ? Das fei ferne! * 
Sondern aus ihrem Fall iſt den Heiden dos Heil 
widerfahren, auf daß fie denen nacheifern fol. 
12 Denn fo ihr Fall der Welt Reichthum ix, 
und ihr Schade ift der Heiden Reichıhum ; we 
vielmehr, wenn ihre * Zahl voll würde? 
L 1o. 


ber Heiden Apoitel bin, will ich mein Amt pai- 

en; . 

14 Ob ich möchte die, fo mein Fleiſch find, ı 

eifern reizen, und * ibrer etliche felig machen, 
*= ı Zim.41 

15 Denn fo ihr Verluſt ber Welt Verfährum 
ih, mas mire das anderd, denn bad Geben we 
ben Todlen nehmen # 

16 Fit ter Anbruch heilig, fe ift audı ber I 
heilia, und je die Wurzel heilig ift, fo funk ums 
bie Imeige heilig. 

17 Ob ater nun * etliche von den Bimeigen wr: 
brochen jind, und bu, da Du ei wilder Delbaws 
wareſt, bit unter fie gepfropfen, und theilbaftia; 
worden ber Wurzel und bed Gafıd im Deka 

# Ser 1,4 

13 So rühme bih nicht miter die Aue 
Rübmeſt bu Dich aber mider fie, jo feld 
fen, daß du die Wurzel nichı meist, fonbern } 
Wurzel trägt Dich, 

19 So ſprichſt bu: Die * Ameige finb 
brechen, daß ich hinein gepfropfer mürte. 

* Ad. Geſch. & 

20 Iſt wohl geredet, Gie find zerbrocden su 
ihres Unglaubens millen; ba ſtebeſt aber tart 
ben Glauben; jei nicht jlelz, * honberu fünt 
bich, #* 1 cr. 14, U 
21 Dat Gott. der walürlichen Smeige mid zw 
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, dab er vielleicht deiner auch nicht ver- 
ne. 

22 Darum fchaue die Güte und den Gruft 
Gottes ; den Ernſt an denen, die gefallen find, 
ex nt an AR * 6 — an Güte 
bleibeft, fonft wirft du auch abgehauen werden. 

* Joh. 15, 2.4. GEbr. 3, 14. 

23 Und jene, fo fie nicht bleiben in dem Unglaus 
ben, werden fie eingepfropfet werden ; Gott * 
kann fie wohl wieder einpfrepfen.* 2 Sor. 3, 16. 

24 Denn fo du aus dem Delbaum, der von 
Natur wild war, bift außgehauen, und wider Die 
Natur in den * guten Oelbaum gepfropfet, wie 
vielmehr werden die natürlichen eingepfropfet in 
ihren eigenen Delbaum ? * Ser. 11, 16. 

25 will euch nicht verhalten, liebe Brüder, 
Diefe® Geheimniß, auf daß ihr nicht ftolz ſeid. 
Blindkeit ift Israel eines Theils widerfahren, fo 
Lange * bis die Fülle der Heiden einge angen fei, 

uc. 21, 24. 

26 Und * alfo das ganze Israel felig werde ; 
wie geichrieben ftehet: Es wird kommen aus 
Bion, der da ** erlöfe, und abwende das gottlofe 
Weſen von Safob ; 

#2 6or. 3, 16. +Sef. 59, 20. #9 f. 14, 7. 

27 Und * dieß ift mein Teſtament mit ıhnen, 
wenn ich ihre Sünden werde wegnehmen. 

%* Ser. 31, 33. 

28 Nach dem Gvangelio halte ich fie für Feinde, 
um euretwillen ; aber nach der Wahl habe ich fie 
Lieb, um der Väter willen. 

29 Gottes Gaben und 
nicht gereuen. 

30 Denn gleicher Weife, wie auch ihr mweiland 
nicht habt geglaubet an Bett, nun aber babt ihr 
Barmberzigteit übertommen über ihrem Unglau- 


ben ; 

31 Alfo auch fene haben jegt nicht wellen glau⸗ 
ben antie RER DIE ie euch widerfahren 
ist, auf daß fie auch tiehergigeit überfommen. 

32 Denn * Scott hat alles beichloffen unter den 
Unglauben, auf daß er ſich F aller erbarme. 

* Sal. 3,22. +P. 145,9. 

33 O welch * eine Tiefe des Reichthums, beides 
der Weisheit uud Sreenntniß Gottes! Wie gar 
unbegreiflich find feine Berichte, und unerforjchlich 
feine Wege ! * Hiob 11,7. Pi. 36, 7. 

34 Denn * wer hat ded Herrn Sinn erkannt? 
Dder, wer ift fein Ratbhgeber gewelen. 

* Hiob 15, 8. Se 40,13. Ser. 23, 18. 
1 6or. 2, 16. 

35 Oder, * wer hat ihm etwas zuvor gegeben, 
Tas ihm werde mieder vergolten? * Dich 41, 2. 

36 ‘Denn von ihm, und durdy ihn, und in (zu) 
ine find alle Dinge. Ihm fei Ehre in Gwigfeit. 

en. 


Berufung mögen ihn 


Das 12. Sapitel. 
Ghriftliche Lebensregeln. 

3% ermahne euch, Liebe Brüder, durch bie 
Barmberzigleit Gotted, daß ihr * eure Lei- 
ber begebet zum Opfer daB da lebendig, heilig 
und Gott wohlgefälig fei, welches fei euer vers 

nünftiger Gottesdienſt. 
*c.6,13. 1Thefſſ. 4, 3. 
3 Und ftellet euch nicht dieier Welt gleich, 


fondern verändert euch * Durch Verneurung eures 


Sinned, auf daß ihr prüfen mäget, F meldhes 
da fei der gute, der mohlgefällige, und der volls 
fommene —— 2. 5 
ph. 4, 23. . 5, 10. 17. 
3 Denn ich fage durch die Gnade, dir mir ges 
geben ift, jedermann unter euch, daß niemand 
weiter von fich halte, denn fich’8 gebühret zu hal⸗ 
ten ; fondern daß er von ihm mäßiglich Halte 
ein jeglicher, nachdem * Gott ausgetheilet hat 
dad Maaß tes Glaubens. 
* 1 6&or. 7, 17.0. 12, 11. Eph. 4, 7. 
4 Denn gleider Weiſe, ald mir in * Ginem 
Leibe viele Glieder haben, aber alle Glieder nicht 
einerlei Gefchäfte haben 
*1 &or. 12,12. Eph. 4, 25. 
5 Alfo find mir viele * Sin Leib in Chriſto, 
aber unter einander tjt einer ded andern Glied, 
* 1 or. 12, 27. 
6 Und * haben mancherlei Gaben, nach der 
Gnade, die uns gegeben ift. * 1 &or. 12, 4. 
7 Hat jemand Weiſſagung, fo fei fie dem Glau⸗ 
ten ähnlich. * Dat jemand ein Amt, fo warte er 
des Amts. Lehrer jemand, fo warte er der Lehre. 
* 1 Detri 4, 10. 11. 
8 Srmahnet jemand, fo warte er des Ermah⸗ 
nens. Gibt * jemand, fo gebe er la ae 
Regieret jemand, fo fei er forgfältig. Uebet 
jemand Barmherzigkeit, fo thue er e8 + mit Luft. 
* Mattb. 6, 3. +2 Cor. 8, 2. u. 9, 7. 13. 
9 Die * Liebe fei nicht falfch. + Haſſet das 
Arge, hanget dem Guten an. 
*1 Tim. 1,5. + Pf. 97, 10. 
10 Die * brüderliche Liebe unter einander fei 
herzlich. Giner komme dem andern mit Ehrer⸗ 


a zuvor. * Sph. 4, 3 
11 Seid nit —5 — was ihr thun ſollt. Seid 
* hrünſtig im Geiſt. + Schicket euch in die Beit. 


* Offenb. 3, 15. + Gpb. 5, 16. 
12 Seid * fröhlich in Poßnung, geduldig in 
Trübfal, + haltet an am Gebet. 
* Luc. 10,20. +1 be. 5, 17. 
13 Nehmet euch der Heiligen Nothdurft an. * 
Herberget gerne. 
* 1 Mof. 18, 3. u. 19, 2.3. Ebr. 13, 2. 
14 * Segnet, die euch verfolgen ; fegnet und 
fluchet nicht. 
* Matth. 5, 44. 16or. 4,12. Ap. Gelch. 7, 59. 
15 Freuet euch mit den Fröhlichen, und * wei- 
net mit den Weinenden. * Matth. 25, 36. 
16 Habt * einerlei Sinn unter einander. Trach⸗ 
tet nicht nach heben Dingen, fondern haltet euch 
herunter zu den Niedrigen.. *c. 15, 5. 
17 Halter euch * nicht ſelbſt für Hug. + Ver⸗ 
gelte niemand Bifes mit Boͤſem. Ylerßiget euch 
er Ehrbarkeit gegen jedermann, 
*Jeſ. 5,21. +1 The. 5, 15. 
18 Iſt es möglich, fo viel an euch ift, * fo habt 
mit allen Menjchen Frieden. 
Mare. 9, 50. GEbr. 12, 14. 
19 * Rächet euch felber nicht, meine Liebiten, 
fondern gebet Raum dem Born; tenn es ſtehet 
+ gefchrieben: Die Rache iſt mein, ich mill ver: 
gelten, fpricht der Herr. *3 Mol. 19, 18. 
Matth. 5, 39. 1 Sor. 6, 7. + 5 Mei 32, 35. 
Pf. 94, 1. Ebr. 10, 30. 
20 So nun * deiner Feind hungert, fo ſpeiſe 
ihn; Ddürftet ihn, fo tränke ihn. “Wenn du 
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bas thuſt, fo wirft du feurine Kohlen auf fein 
Haupt jammlen. 

* Sprüd. 25, 21.22. Watib. 5, 4. 
21 Laß dich nicht dad Haie überminten, fontern 
überwinde das Bele mit Gutem, 


Das 13. Gapitel. 

Wie man fich gegen bie Tbriafeit, den Mächiten, 
and fich felbit verbalten fol. 
Setermann * ſei untertban ter Obrigleit, bie 

Gewalt über ihn hat, Denim + es iſt feine 


Obrigteit, ohne von Bett ; mu aber Obrigkeit iſt, aber jchma 


die ift von Gott verortnct. 
* £ut,3, 1. + Joh. 19, 11. 


| Ghrijium, und martet be& Leibes, doch alle, bag rr 
nicht geil werde, * al. 3, 27. GeL31 


ww 


Das 14. Gapitel 


Wie man fich gegen die Schwachglãubigen kl 
verhalten. 

Den * Schwachen im Glauben nehmer auf, 
— und Fremirret bie Gewiſſen nicht. 

*c. 16,1. Ap. Geſch. 20, 35. 1Ge 

+ Gul. 5, 1. 

2 Einer glaubt, er möge allerlei effen ; melde 

a ill, * ter iſſet Kraut. 
2* * 1] Mc. , ui 
3 Welcher * iffet, ber verachte ben wicht, ders 


2 Wer fi nun wiber bie Obrigkeit ſetzet, ber | nicht iffer ; und welcher nicht iſſet, de 
widerftrebet Geties Ordnung; Die aber wider⸗ | nicht, der ba iſſet denn Gott bat ibm aufaenıe 


ftreben, werden über fich cin Urtheil empfangen. 
3 Denn die * Gewaltigen find miche ten auten 


men. * Gel; 2, i. 
4 * Mer bilt bu, daß bu einen fremden Ans 


Merten, fondern den boͤſen zu fürchten. Willſt du | richtet? Gr flieht oder fällt feinem Derm, n 
dich aber nicht fürchten vor der Obrigkeit, fo ıhue | man aber wohl aufgerichtet werben, dem Ber 


Gutes ; fo wirft du Leb ven derfelben bazen. 
# Ge, 29,25. 
4 Denn fie ift * Gottes Dienerin, Dir zu gut. 
Thuſt du aber Böfes, io fürcdte Dich ; 
Dienerin, eine Räcerin zur Ziraie, über ben, 
ter Beſes thut. *Pſ. 82,8, 
5 So ſeid nun aus Neth * unterthan, nicht 
allein um der Strafe willen, ſeudern auch um tes 
Gewiſſens millen. #]Peci 9, 18. 
6 Derbalben müflet ihr auch Scheß geben, denn 
fie find * Gottes Diener, die jelcben Schutz follen 
handhaben. * 2 Ehron. 19, 6,7. 
7 So * gebet nun jetermann, mas ihre fchuldig 
feid: Schoß, dem der Scheß arbühret ; Dell, dem 
ter Bel gebühret ; Furcht, beim Die Furcht gebüh: 
tet; Ghre, dem bie Ehre gebührer. 


Maith. 22, 21, Mare. 18, 17. 


8 Seid niemand nichts idhuldin, ben daß ihr ud | 


unter einander lieber; Dan * wer Den andern 
liebet, der hat das Gejfek eriiilit. 
*Gal. 5, 14. Gecl.3,14. 1 Tim. 1,5. 
9 Denn das da gefant iii: Du ſellſt nicht ehe— 
brechen; du ſollſt nicht ienz;z Du ellſt miht 
ſtehlen; du ſollſt nicht falſch Zeugniß gebenz Dich 
fol nichts gelüſten; und jo vun ander Sebel mebr 
it, das mird in diefem Wert rerfaſſet: * Du 
ſollſt deinen Nächften Lieben ala dich elbſt. | 
* Mare, 12, 31. 
10 Die * Liebe thut dem Naͤchſten nichts Beſeß. 
So ift nun die Liebe tes Geſezes Frfülung. 
*1 Gor. 13,4, 
11 Und weil wir ſolches willen, nämlich die Zeit, 
daß die Stunde da tft, aufiujichen som # Schlaf, 
fintemal + unfer Heil jegt naber iſt, Dein Da mir 
ed glaubten ; "2 Bor.0,2 Gyb.5, 4. | 
1 Ebeil. 5, 2.7. + Ebr 0,9 
12 Die # Nacht iſt rersangen, der Tag aber | 
herbei gekommen; + jo Lak uns ablenen die Derte 
der Finjterniß, und anlenen Die Waren des Wıchrs. | 
#”1%ch.2,8 +@p 5,11. 
13 Laßt uns ehrbarlich wandeln, ala am Zaae ; 
* nicht in Sreflen und Zawien, mit in Mame- 
mern und Unzucht, nickt in + Hater und Meid; 
* £uc. 21,34. Geb. 5, 1%, + Iab 3, 14. 
14 Sondern * ziehe an ten Deren Jeſum 





kann ihm wohl aufrichten. 
* C 2, 1. Matth. % 1. Sal. 4,2 
5 Giner * bält einen Tag ror tem aslem; 


Term he) ter andere aber hält alle Tage Ali, Bu 
trägt das Schwert nicht umionit, ſie iſt Gottes | . 


jeglicher jei in feiner Meinäng gewis- 

* Bald, 0 

6 Welcher auf die Tage bält, der ıbur täben 
| Deren ; und welcher nichıs drauf hält, ber but 
auch dem Deren. Welcher iffet, der iiie ben 
Herren, denn er * danket Gott ; melcher nice (it, 
ber iſſet tem Deren nicht, und Danfer Gott. 

* 5 Moſ. 8, 10, 1 Ger. iD. 

7 Denn unſer feiner lebt fich felber, und feier 
ftirbt ſich felber. 

5 * Leben wir, fo leben wir bem Seren ; fern 
mir, fo fterben wir dem Deren. Darum, me 
leben ober jterben, jo find wir des Derm. 

* Bl. 2,20. 126658 

I Denn # dazu iſt Ghriſtus auch geflorben, au 
auferflanden und mieber lebenbig semerben, bi 
er über Zobte und Lebendige Derr jei. 

* Ap. Geſch. 10, 42. 2 Ger. 5, li 

10 Du aber, was * richteft ou deinen Bee! 
Oder du anderer, mad vberachtefl Du Deinen Bir 
ter? 7 Wir werden alle vor bem Mil 
Ehriſti dargeſtellet werben ; "au ii 

T Ay. Seid. 17, 31 Math. 5, 33H 
- _26r.5% 

11 Nachdem geſchrieben ſtehet: So mabr alt 
lebe, ſpricht der Derr, mir follen * alle Aue» 
beugen werben, und ale Aungen follen Gen kei 
neit, . # Jeſ. 45, 23, DoL2 u 
12 So wird, nun * ein jeglicher für ih WW 
ort Nechenichaft geben. 

* Math. 12, 36. GL 

13 Darum laßt und nicht mehr einer den an 
richten, ſendern das richtet nielmebr, bat # 


mand feinem Bruder einen Anfioh oder nr 
miß darſtelle. * Mark. Bi,T 

14 Ich weiß und bin ed gewiß im bem 
Jeſu, daß # nichts gemein it an ibm 
ter es vechnet für gemein, demjelten if 
15 So aber bein Bruber über Deiner Er 
hetrübt wird, jo wandelſt Du fiben 
ter Liebe, bieher 5 yenkgfte ten 





* 





Nimer 14. 15. 


deiner Speife, um welches willen Chriſtud gefter- 
een ıfl. *16or. 8, 11. 13. 
16 Darum fchaffet, daß euer Schag nicht * 
rerläjtert werde. *Tit. 2, 5. 
17 Denn das * Reich Gottes iſt nicht Glen 
und Trinken, fondern Gerechtigkeit, und Friede, 
und Freude in dem heiligen Getjt. * Luc. 17, 20. 
18 Wer darinnen Chriſto dienet, der * ift Bott 
gefällig, und den Menſchen werth. 
: * 1 Theil. 2, 15. 
19 Darum laßt und dem nachftreben, das * 
zum Frieden dienet, und was P zur Beilerung 
unter einander dient. * c. 12,18. +e. 15, 2. 
20 2ieber, veritöre nicht um der Speife willen 
Sorte? Werl. SS iſt zwar * alles rein ; ater 
es iſt nicht ut dem, der ed iſſet mis einem Anſtoß 
feine® Gewiſſens. 
* Math. 15, 11. Ap. Geſch. 10, 15. 
21 88 ift * beiier, du efleit kein Fleiſch, und 
trintet feinen Wein, oder daB, daran ſich bein 
Bruder flößt, oder ärgert, oder ſchwach wird. 
* 1 Gor. 8, 13. 
22 Haft du den Glauben, fo babe ihn bei dir 
ſelbſt vor Gott. Selig iſt, der jich ſelbſt * kein 
Gewiſſen macht in dem, das er annimmt. 
* 1 Sob. 3, 21. 
23 Wer aber darüber zweifelt, und ifjet doch, 
der iſt derdammet; denn cd gehet nicht aus dem 
Glauben. * Was aber nickt aus dem Glauben 
gebet, das iſt Sünde. *Tit. 1,15. GEbr. 11, 6. 


Das 15. Gapitel. 


Warum die Schwachgläubigen mit Geduld zu 
tragen, und wie man zum chrijllicken Leben 
Eommen möge. 


Wir aber, die wir ſtark ſind, ſollen * der 
Schwachen Gebrechlichkeit tragen und nicht 
Gefallen an uns ſelber haben. 
* c. 14, 1. 160r.9, 22. Gal. 6,1. 
2 Gs ſtelle * ſich aber ein jeglicher unter uns 
aljo, daß er feinem Nächiten gefalle zum Guten, 
zur Beſſerung. *1 68or. 9, 19. u. 10, 24. 33. 
3 Denn auch Chriſtus nicht an fich felber Ges 
füllen hatte, jondern wie * gefc;rieben jteher : “Die 
Schmach terer, die dich ſchmähen, ift über mich 
gefallen. tPſ. 68, 10. Jeſ. 53, 4. 
4 Was aber * zuvor geſchrieben iſt, das iſt und 
zur Lehre geſchrieben, auf daß wir, durch Geduld 
und Troſt der Schrift, Poffnung haben. 
%c.4,23.24. 16or.10, 11. 
5 Gott aber der Geduld und des Troſtes gebe 
euch, daß * ihr einerlei gefinnet feid unter einan⸗ 
der, nach Jeſu Chriſto; * Phil. 3, 16. 
6 Auf daß ihr einmüthiglich mit Cinem Munde 
—— und den Vater unſers Herrn Jeſu 
rifti. 
7 Darum nehmet euch unter einander auf, gleich» 
ER euch Chriſtus bat aufgenommen zu Wotteb 


8 Sch ſage aber, daß Sefus Ghriftuß fei * ein 
Diener geweien der :Beichneid um der Wahr« 
beit willen Gotteß, zu bejlätigen T die Verheißung, 
den Värern geſchehen. 

* Watch. 15, 24. + Ap. Geſch. 3, 25. 

9 Daß die deiden aber Gott loben um * der 
Barmherzigkeit willen, wie + gefchrieben ſtehet: 


den, und preifet i 


etwas wollen fchreiben, liebe 
erinnern, um der * Gnade willen, die mir von 
Gott gegeben ift, 


daflelbe Shri 
den + zum Gehorfam zu bringen, durch Wort 








Darum will ich dich [oben unter den Heiden, und 
deinem Namen fin 


en. 
*c.11, 30. + Pi. 18,50. 2 Sam. 22, 50. 
10 Und abermal # fpricht er: Freuet euch, 


ihr Deiten, mit feinem Volk. 


* 5 Moſ. 32, 43. Pf. 67, 5. 

11 Und abermal: * ober den Deren, alle Hei⸗ 
1% alle Volker. * Pf. 117, 1. 

12 Und abermal * fpricht Sefaiad: GEs wird 


fein die F Wurzel Sefle, und ter auferftehen 
wird zu herrſchen über die Heiden, auf den wer« 
den die Heiden hoffen. 


*Sef. 11,10. +Offenb, 5, 5. 
13 Gott aber der Hoffnung erfülle euch mit aller 
* Freude und Frieden im (Slauben, daß ihr völlige 


Dofinung habt durch die Krafı des heiligen Seijtes. 


c. 14, 17. 
14 Ich weiß aber faft wohl von euch, liebe Brü- 


der, daß ihr ſelbſt voll Guͤtigkeit ſeid, erfüller * 


mit aller Erkenntniß, daß ihr euch unter einander 


Eönner ermahnen. * 2 Petri 1,12. 1 Sch. 2, 21. 


15 Ih babe es aber dennoch gewagt, und euch 


rüder, euch zu 


*c.1,5.u.12,3. 


16 Daß ich fell fein ein * Diener Chriſti unter 


die Peiten, zu cpfern da8 Scangelium Gottes, 
auf daß die Heiden ein Opfer werden, Bott anges 
nehm, gebeiliget Durch den heiligen Seilt. 


e. 11, 13, 
17 Darum kann ich mich rühmen in Sefu Chriſto, 


daß ich Gott diene. 


18 Denn ih dürfte nicht etwas reden, wo * 
ſtus nicht durch mich wirkte, die Hei⸗ 


und Wert, 
* Mattb, 10, 19.20. Fc. 1,5. u. 16, 26. 
19 Durch Kraft * der Zeichen und Wunder, 
und durch Kraft des Geifted Gottes; alfo, daß ich 
von Serufalem an, und umher bis an Illyrien, 
alled mit dem Svangelio Ghrijti erfüllt habe ; 
*Narc.- 16, 17. 
20 Und mich ſonderlich ie, dad Gpvange⸗ 
lium zu predigen, wo * Chriſti Name nicht bes 
kannt war, auf daß ich nicht auf einen fremden 
Grund baute ; *2 6or. 10, 15. 16. 
21 Sondern wie * gefchrieben ſtehet: Welchen 
nicht iſt von ihm verkündiget, die ſollen es ſehen, 
und welche nicht gehoͤret haben, ſollen ed verſtehen. 
* Sef. 52, 15. 
22 Das ift auch die Sache, * darum ıch vielmal 
verhindert bin zu euch r fommen. 
e.1,13. 1Thefſ. 2, 18. 
23 Run ich aber nicht mehr Raum babe in dies 
fen ändern, habe aber * Verlangen zu euch gu 
fommen, von vielen Jahren her A 
1 Thefl. 3, 10. 
24 Wenn ich reifen werde in Piſpanien, will 
ich zu euch fommen. Denn ich hoffe, daB ich da 
durchreijen und euch fehen werde, und * von euch 
dorthin geleitet werten möge ; fo Toch, daB ich zu⸗ 
vor mich ein wenig mit euch ergöge. 
* 1Gor. 16, 6. 
25 Nun * aber fahre ich hin gen Jeruſalem, 
den Peiligen zu Dienft. - 
* Ap. Gefch. 18, 21. u. 19,,21. u. 20, 22. 
265 Denn die aus Macedenien und Achaja haben 


Römer 15. 15. 


seilliglich eine * gemeine Steuer zufammen gelegt 
den armen Heiligen zu Serufalem. 
* 1Gor. 16,1. 26er. 8, 1.u. 9, 2.12. 

27 Sie haben es williglich gethan, und find auch 
ihre Schuldner. Denu * die Heiden find * ihrer 
geiftlichen Güter theilhaftig geworden, ift es billig, 
daß fie ihnen auch in leiblichen Gütern Dient 

ifen. *16or.9, 11. 

28 Wenn ich nun ſolches autgerichtet, und ihnen 
diefe Frucht verfiegelt habe, will ich durch euch in 
Hiſpanien ziehen. 

29 Ich weiß aber, menn ich zu euch komme, daß 
ich * mit vollem Segen des Evangelii Chriſti 
fommen werde. *c. l, II. 

30 Ich ermahne euch aber, liebe Brüter, durch 
unfern Herrn Sefum Ghriftum, und durch die 
Liebe des Geiftee, * daß ihr mir helfet Kämpfen 
mit Beren für mich zu Gott, 

*26&or. 1,11. Phil. 1,27, 2 Thefl. 3,1. 

31 Auf daß ich errettet werde von den Ungläu⸗ 
bigen in Judaͤa, und daß mein Dienft, den ich 

en Serufalem thue, angenehm werde den Hei: 

igen ; 

32 Auf daß ich mit Freuden zn euch fomme, 
— den Willen Gotteß, und mich mit euch er- 
quicke. 

33 Der * Gott aber ded Friedens ſei mit euch 
allen! Amen. * c. 16, 20. 


Das 16. Capitel. 


Smpfehlung der Phöbe. Schließlicher Gruß, 
= ne und Dankſagung. 


Ich befehle euch aber unſere Schweſter Phibe, 
welche iſt am Dienſt ter Gemeine zu Kenchrea, 

2 Daß ihr fie aufnehmet in dem Herrn, wie 
ſich's ziemet den Heiligen, und thut ihr Beiſtand 
in allem Geſchäfte, darinnen fie euer bedarf. 
Denn fie hat auch vielen Beiftand gethan, auch 
mir felbft. 

3 Grüßet die * Priſcillam und den Aquila, 
meine Gehülfen in Chriſto Sefu, 

* Ap. Gefch. 18, 2. 26. 

4 Melde haben für mein Leben ihre Hälfe dar- 
gegeben, melchen nicht allein ich danke, fondern 
alle Gemeinen unter den Heiden. 

5 Auch grüßer * die Gemeine in ihrem Haufe. 
Grüßet Spänetum, meinen Liebſten, welder iſt 
ter GErſtling unter denen aus Achaja in Chriſto. 

* 1 or. 16, 15. 19. 

6 Srüßet Mariam, welche viele Mühe und Ar- 
beit mıt und gehabt hat. 

7 Srüßet den Andronieum und den Suniam, 
meine Sefreundte, und meine Mitgefangene, welche 
find berühmte Apoſtel, und vor mir gewejen in 
Chriſto. 

Grüßet Amplian, meinen Lieben in dem 
errn. 

9 Grüßet Urban, unſern Gehülfen in Chriſto, 
und Stachyn, meinen Lieben. 

10 Grüßet Apellen, den Bemährten in Shrifto. 
Grüßet, die da find von Ariftobulus Gefinde. 


11 Srüßet Herebiomem, meinen Gefreundtn. 
Grüfer, bie ba find von MNarciffut Weinde, in 
bem Herrn. 

12 Girüßet die Tryphena und bie Trteheia, 
welche in bem Deren gearbeitet baben. (nie 
die Perjida, meine Liebe, welche in bem Herz 
viel gearbeitet bat. 

13 Srüßer * Kuffım, ben Musermäblten id km 
Deren, und feine und meine Mutter. 

* Mare 15,21 

14 Grüßet Aſtzneritum, und Pbleaentem, ber: 
man, Patreban, Dermen, unb Die Brüder ki 
ihren. 

15 Grũßet Philelegum und bie Sulian, Merten 
und jene Schmweiter, und Olympan, und alle Sei 
Ligen ber ihnen. 

15 Grüßet * euch unter einander mit dem keili. 
gen Kuß. Es grüßen euch die Gemeinen Chr 

* 1 Gor. 1,0 

17 5b ermabne aber euch, Liebe Brüder, bei 
ihr * auffebet auf die, bie da Bertrenmung um 
Aergerniß anrichten, neben der Lehre, Die ibe ec 
lernet habt, und + weichet von benjelben. 

* Marıb. 7, 15. Tiez 

18 Denn folche Dienen nicht dem Derm Sa 
hriſte, fondern * ihrem Bauchs und bunt + 
füge Worte und prächtige Rede verführen fe ie 
unſchuldigen Herzen, * Dil. 3, Ik 

T fe. 13, 18. 2 Gor. 2.17. dar 

19 Dein * euer Geherſam iſt unter jedermies 
ausgekommen. Derhalben frese ich mid ie 
euch. Sch will aber, daß ihr weiſe ſeit auf Ge 
aber einfältig auf's Böſe. "18 

20 Aber * der Gott bes Friedens zerivere ben 
Satan unter eure Füße in furem, Die Ense 
unfer& Herrn Zelt Shrifii fei mit euch. 
+ 58% 

21 3 arußen euch * Timetheus, mein 
und Yırcınd, und Salon, und Gofipater, merk 
Gefreundee, *Up. Geſch. 16, 1.2. Wil, 
22 Id Zertiuß grüße euch, der ich Dielen Hanf 
gejchrichen habe, in dem Deren. 

23 G8 grüße euch #* Gajus, mein und im 
danien Gemeine Wir. Gi arüße eat 
Graitus, ber Stadı Nentmeijter, und Oinare 
der Yruter. 

*1 Gor. 1, 14 

24 Die Gnade unſers Derrn 
mit cuch allen! Amen. 

25 Dem aber, ter euch ſtärken Eona, ks 
meines (Spangelil und Predigt zen Jeſu 
ducch melche Dad # Geheimnup Aroffenbaret ii + 
bad ven Der Welt ber verfchreiegen Jeweſen 

*Eph. 8. 

26 Nun aber * geoſenbaret, auch Bund arme 
Durch Der Prepheien Schriften, aus Befehl 4 
eigen Gotteßs, Den 7 Geherſam a Bl 
aufsurichten unter allen Deiben ; 

*2 Zim. 1,10. +ei% 

27 Demfelben Bott, * ter allein wei ı 0 
Ehre durch Jeſum Ghriflum, in Erisfer. as 

*1 2m. 1,17. Gr Snaeh 


(4 . 
h An. 
Se 


in Ghrıfl # 


An die Römer gefandt von Gorinth durch Phöbe, tie am Dienft mar ter Gemeine ju Kenchtea 





Die erfte Epiftel 


Das 1. Gapitel. 
Dermahnung zur Sinträchtigleit und Demuth. 


Paulus * berufen zum Apoſtel Jeſu Ghrifti 
durch den Willen Gottes, und Bruder 
Soſthenes, * Gal. 1, 1. 
2 Der Gemeine Gottes zu Corinth, den * Ge⸗ 
Dr gen in Ghrifto Sefu, den berufenen Hei⸗ 
igen, fanımt allen denen, die anrufen den Namen 
urfer8 Herrn Seju Chriſti, an allen ihren und 
unjern Orten. Fc. 6, I1l. 
3 Gnade ſei * mit euch, und Friede von Gott, 
unferm Bater, und dem Herrn Sefu Shriflo. 
* Nm. 1,7. 26&0r.1,2. Gph. 1,2. 
4 Sch * danke meinem Gott allegeit eurenthal- 
ben, für die Gnade Gotted, die euch gegeben iſt in 
Shrifto Sefu, . * Eph. 1, 15. 16. 
5 Daß ihr feid durch ihn an allen Stücken reich 
gemacht, an aller Lehre, und in alles * Erkennt⸗ 
niß. *c. 12, 8. 
6 Wie denn die Predigt von Chriſto in euch. * 
'räftig geworden tft, 
* Nm. 1,16. 2 6or. 1, 21. 
7 Alſo, daß ihr * keinen Mangel habt an irgend 
siner Gabe, und F wartet nur auf die Offenbarung 
unferd Herrn Seju Shrifti ; 
* 9. 34,11. PPhil. 3, 20. 
8 Welcher * auch wird euch feft behalten 
8 an's Gnde, daß ihr + unfträflich feid auf 
ven Zag unferd Herrn Sefu Ehrifti. 
*2 6or. 1,21. 
IGel. 1, 22. 1Theſſ. 3, 13. u. 5, 23. 
9 Denn * Gett ift treu, durch welchen ihr be⸗ 
:ufen feid F zur Gemeinjchaft feine® Sohnes 
Jeſu Shrifti, unjers gr 
* 1 Shell. 5, 24. +Sob. 15, 5. 
10 Sch ermahne euch aber, liebe Brüder, Durch 
en Namen unferd Herrn Sefu Shrifti, dag ihr 
‚dzumal einerlei Rede führet, und laſſet nicht 
Spaltungen unter euch fein, fondern haltet feſt an 
inander, * in Ginem Sinn, und in einerlei 
Reinung. * Phil. 3, 16. 
11 Denn mir ift vorgelommen, liebe Brüder, 
urch die aus Chloes Gefinde, von euch, daß Bank 
nter euch fei. 
12 Sch ſage aber davon, daß unter euch einer 
richt : * Sch bin Paulifch ; der andere: Ich bin 
-Apoflifch ; der drüte: Ich bin Kephiſch; der 
ierte: Sch bin Ghriſtiſch. 
*c,3,4. +Ap. Gefch. 18, 24. 
13 Wie 9 Sit Shriftus nun zertrennet? St 
enn Pauluß’für euch gekreuziget? Oder feid ihr 
ı Panli Ramen getauft ? 
14 Sch danke Sort, daß ich niemand unter euch 
stauft habe, * ohne Brifpum und Gajum ; 
* Ap. Geſch. 18, 8. 
15 Daß nicht jemand fagen möge, ich hätte auf 
‚einen Namen getauft. 


16 Sch habe 


er auch getauft des * Gtephana 


St. Pauli an die Eorinther. 





Daudgefinde ; darnach weiß ich nicht, ob ich etliche 
Andere getauft babe. * c.16, 15. 17. 
17 Denn Ghriftus Hat mich nicht gefandt zu 
taufen, fondern dad Cvangelium zu predigen, 
nicht mit *.Hugen Worten, auf daß nicht das 

Kreuz Shrifti zu nichte werde. 
*c.2,4. 2 Petri 1, 16. 

18 Denn das Wort vom Kreuz ift eine Thorheit 
denen, * die verloren werden ; und aber, die wir 
felig werden, ift e8 + eine Gottes Kraft. 

*26or.4,3. Röom. 1, 16. 

19 Denn es ftehet * gefchrieben: Sch will zu 
nichte machen die Weisheit der Weiten, und den 
Verſtand der Berjtändigen will ich verwerfen. 

*Jeſ. 29, 14. 

20 Wo * find die Klugen? Wo find die 
Schriftgelehrten? Wo find die Weltweiſen? 
Hat nicht Gott die Weisheit Diefer Welt zur 
Thorheit gemacht? * Piob 12, 17. ef. 33, 18. 

21 Denn dieweil die Welt durch ihre Weisheit 
Sort in feiner Weisheit * nicht erkannte, gefiel 
es Gott, wehl, durch thörichte Predigt felig zu 
machen die, fo daran glauben. 

* Matıh. 11, 25. Luc. 10, 21. 

22 Sintemal * die Suden Zeichen fordern, und 
die Griechen nach Weisheit fragen. 

* Mattb. 12, 38. Joh. 4, 48. 

23 Mir aber predigen den gekreuzigten Shrüntum, 
* den Juden ein Aergerniß, und den + Griechen 
eine Thorheit. ‚ * Matth. 11, 6. 

Joh. 6, 61. Rom. 9, 32. +c. 2,14. 

24 Denen aber, die berufen find, beides Juden 
und Griechen, predigen wir Shriftum, * göttliche 
Kraft und + göttliche Weisheit. ’ 

“Nom. 1,16. +6cl. 2,3. 

25 Denn die göttliche Thurheit ift mweifer, denn 
die Menſchen find ; und die göttliche Schwachheit 
ift ftärfer, denn die Menfchen find. 

26 Sehet an, liebe Brüder, euren Beruf; * 
nicht viel Weije nach dem Fleiſch, nicht viel Ge⸗ 
waltige, nicht viel Edle find berufen. 

* Matth. 11, 25. Sch. 7,48. Sat. 2,5. 

27 Sondern was thöricht iſt vor der Welt, das 
bat Gett erwählet, daß er die Weijen zu Schanden 
mache ; und was ſchwach ift vor der Welt, das hat 
Mat — daß er zu Schanden mache, was 

ark iſt; 

28 Und das Unedle vor der Welt, und das Ver⸗ 
achtete hat Gott erwählet, und das da nichts iſt, 
daß er zu nichte mache, was etwas iſt; 

29 Auf * daß ſich vor ibm fein Fleiſch rühme. 

*Röm. 3, 27. GEph 2, 9. 

30 Bon welchem auch ihr herfommt in Chriſto 
Seju, welcher und gemacht iſt von Gott zur Weis- 
heit, und zur * Gerechtigkeit, und zur + Peilis 
gung, und zur Grlöfung, * Ser. 23,5. 6. 

Röm. 4,25. 260r.5, 21. +äSob. 17, 19. 

31 Auf daß, (mie * geichrieben ftehet) wer fich 
rühmet, der rühme fich des Derrn. 

*Jeſ. 65, 16. Ser.i9, 23.24. )(28or. 10, 17. 


1 Sorintber 2. 3. 


Das 2. Gapitel. 
Ginfältige Weife das Guangelium zu prebigen. 


Und ich, liebe Brüder, da ich zu euch Fam, kam 
ich * nit mit hoben Worten, oder hoher 
Weisheit, euch zu vertündigen die göttliche Pres 
digt. * c. ĩ, 17. 2 Petri 1, 16. 
2 Denn ich hielt mich nicht dafür, daß ich etwas 
müßte unter euch, * ohne allein Jeſum Chriſtum, 
den Gekreuzigten. * Sal. 6, 14. 
3 Und ich * war bei euch mit Schwachheit, und 

mit Furcht, und mit großem Bittern. 
* Ap. Geſch. 18, 1. 9. 

4 Und * mein Wort und meine Predigt war 
nit in vernünftigen Reden menfchlicher Weis⸗ 
beit, fondern in Beweifung des Geiſtes und der 

raft ; *c. 1, 17. 

5 Auf daß euer Glaube beſtehe, nicht auf Men 

fchen Weisheit, fondern * auf Gottes Kraft. 
*6ph.1,17.19. 1 Theff.1, 5. 

6 Da mir aber vou reden, das iſt dennoch Weis- 
beit bei den Voll kommenen; nicht eine Weisheit 
diefer Welt, auch nicht der Oberften diefer Welt, 
welche vergeben ; 

7 Sondern wir reden * von der heimlichen, ver- 
borgenen Weisheit Gottes, welche Bott verordnet 
bat vor der Welt, zu unferer Perrlichkeit, 

#*9f.51,8. Röm. 16, 25. 

8 Welche feiner von den Oberften diefer 
Melt erkannt hat ; denn wo fie die erkannt hät- 
ten, hätten fie den * Herrn der Derrlichkeit 
nicht gekreuziget, 

* Pſ. 24, 8. 9. Ap. Geſch. 3, 15. 

9 Sondern, wie *geſchrieben ſtehet: Das kein 
Auge gefehen bat, und kein Ohr gehöret hat, 
und in feined Menfchen Derz gekommen ift, daB 
Gott bereitet hat denen, Die ihn lieben ; 

* Sof, 64, 4. 

10 Uns * aber bat e8 Gott geoffenbaret Durch 
feinen Geift. Denn ter Geiſt erforſchet alle 
Dinge, auch die Ziefen der Gottheit. 

* Matth. 13, 11. 

11 Denn welcher Menfch mweiß, was im Men⸗ 
ſchen iſt, ohne der Geiſt des Menichen, der in ihm 
iſt? Alfo auch weiß niemand, was in Gott ift, 
ohne der Geiſt Gotte. 

12 Wir aber haben nicht empfangen den Geift 
der Welt, fondern den Geift aus Gott, daß wir 
willen fönven, was und von Gott gegeben ift. 

13 Welches wir * auch reden, nicht mit Worten, 
melde menfchliche Weisheit lehren kann, fondern 
mit Morten, die der heilige Geiſt lehret, und 
richten gerjtliche Sachen geiſtlich. 

*c.1,17. 2 Petri 1, 16. 

14 % Der natürliche Menfch aber vernimmt 
nichts vom Geiſt Gottes; eB ift ihm eine Thor⸗ 
heit, und kann es nicht erkennen, denn es mu 
geiſtlich gerichtet fein. * Rim. 8,7. 

15 Der * Geifiliche aber richtet alles, und wird 
von niemand gerichtet. * Sprüd. 3, 5. 

16 Denn * wer hat de8 Herrn Sinn erfannt ? 
Oder wer mill ihn unterweifen? Wir aber ha- 
ben + Shrifti Sinn. 

* Röom. 11, 34. * Phil. 2, 5. 


Das 3. Capitel. 


Lehrer find Diener, Acker⸗ und Banlente. Der 
Derr und Grund des Heils iſt Ghriſtuß 


Und ich, liebe Brüder, konnte nicht mit euch reden 
al mit geiftlichen, fondern als mit feiktli- 
chen, wie * mit jungen Kindern in Shrifte. 
* Sch. 16,122 
2 * Milch habe ich euch zu trinken and 
nicht Speife, denn ihr konntet noch nicht ; auf 
konnet ihr noch jegt nicht, 
*1 Petri 2,2. Str.5,12 3 
3 Diemweil ihr noch fleifchlich feid. Denn imo 
mal * Gifer, und Zank, und Swietracht mr 
euch find, feid ihr denn nicht fleifchlich, und ma» 
delt nach menſchlicher Weiie ? 
* ce. 1, 10. 11. u. U, B 


— — gr Ing: Pe Ben 
andere : n 5 
nickt Reifhtic? Ar BD. 


Pf. 62, 13. Nm. 25 

9 Denn wir find Gottes * Mitarbeiter ; ihr je? 
Gottes Ackerwerk, und Gottes Gebäude. 

#2 Cor. 6, 1. +675.23 0 

10 Ich * von Gotted Gnade, die mir 
iſt, habe den Grund gelegt, als ein weiſer 
meiſter; ein anderer bauet Darauf. Gin jez 
licher aber fohe zu, wie er Darauf baue. 

= :..1, 

11 Ginen andern Grund kann ımar nimm 
legen, außer dem, ber aeleat ijt, welcher if 5 
Ehriitus, 

12 Se aber jemand auf dieien Grund bie 
Geld, Silber, Goeljieine, Dei, Den 
peln, 

13 50 wird eineb jealiben Werk ofenfar = 
ben, ber Tag wird es Har machen ; tennis 
durch's Feuer openbar werten, und 
eineä jeglichen Iberf jei, wirb Das Kemer kei 
ren. Icſ. 
14 Wird jemandes Wert bleiben, bas er Da 
gebauet bat, fo wird er Sohn empfangen. 

15 Wird aber jemanbed Zherf verbrennt 


8 | wird er deß Schaten leiden ; er felbit aber = 


felia werben, jo doc, ald burdh‘® Feuer 
16 Miffer ihr nicht, daß ibe Gores * Tom 
feıd, und ber Geiſt Gottes in euch + woher! 
*r.6,19. 2 Gor. 6, 16. Gpb. 2, 2137 
1 Petri, 5. Bbr.3, 6. + ia 
7 So jemand ten Tempel Gert werke 
ben mırb Wort verderben ; benn ber Zompel & 
leb ijt heilig, der jeib-ihr. 
13 Niemagb-# beirage ID ir. ie) 


1 Gorinther 3. 4. 5. 


unter euch dünkt weile zu fein, der werde ein Narr 
ın diefer Welt, daß er möge weile fein. 

* Sprüch. 3, 5.7. Sef. 5, 21. Sat. 1, 22. 

19 Denn diefer Welt Weisheit ift Thorheit bei 
Gott. Denn es ftehet peleiehen, * Die Weiſen 
erhajchet er in ihrer Klugheit. @ Hiob 5, 12, 13. 

20 Und abermal: * Der Herr weiß der Weifen 
Gedanten, daß fie eitel find. *Pſ. 94, 11. 

21 Darum rühme fich niemand eines Menfchen. 
88 ift alled euer ; 

22 88 fei Paulus oder Apollo, ed ſei Kephas 
oder die Welt, es fei dad Leben oder der Tot, es 
Y cas Gegenwärtige oter daB Bukünftige ; alles 

euer. 

23 Ihr * aber feid Chriſti, Chriſtus aber iſt 
Gottes. *c. ll, 3. 
Das 4. Capitel. 

Der Prediger Anſehen, Amt und Zuſtand. 
Dafür balte uns jedermann, nämlich für * 

Chriſti Diener, und Haushalter über Gottes 
Geheimniſſe. * Matth. 16, 19. Col. 1, 25. 


2 Run ſucht man nicht mehr an den Hauthal⸗1 


tern, denn daß * fie treu erfunden werten. 
* Luc. 12, 42. 

3 Mir aber ift ed ein Geringes, daß ich von euch 
gerichtet werde, oder von einem menfchlichen Tage; 
auch richte ich mich felbft nicht. 

4 Sch bin mir wohl nichtd bewußt, aber dar« 
innen * bin ich nicht gerechtfertiget ; der derr 
ift e8 aber, der mic a 

2 Mof. 34,7. + Pſ. 35, 24. 

5 Darum richtet nicht vor der Beit, biß der Herr 
komme, mwelcher auch wird an’& Licht bringen, was 
im Finſtern verborgen iſt, und den 
Herzen offenbaren; alsdann wird einem jeglichen 
von Gott Lob widerfahren. 

6 Solches aber, liebe Brüder, habe ich auf mich 
und Apollo geteutet, um euretwillen, daß ihr an 
ung lernet, daß * niemand höher von fich halte, 
tenn jegt gefchrieben iſt; auf daß fich nicht einer 
wider ten andern um jemandes Willen auftlafe. 

* Sprüd). 3, 7. Riem. 12, 3. 

7 Denn wer hat dich vorgezogen ? * Was haft 
du aber, das du nicht empfangen haft? So du es 
aber empfangen haft, was rühmeſt du dich denn, 
als der es nicht empfangen hätte ? 

* Sch. 3,27. Rom. 12,6. 1 gen 4 
‚1,17. 

8 Ihr feid fchen fatt gemorten, * ihr ſeid ſchon 
reich geworden, ihr herrſchet ohne un ; und wollte 
ort, ihr berrichetet, auf daß auch wir mit euch 
herrſchen mochten. *Offenb. 3, 17. 

9 Sch Halte aber, Gott babe und Apoftel für 
die allergeringften Dargeftellet, al& dem * Tode 
übergeben. enn wir find ein + Schaufptel 

eworden der Welt, und den Gngeln, und den 

enſchen. 
XPſ.44, 23. Rom. 8, 36. + Gbr. 10, 33. 

10 Wir find * Narren um Chriſti willen, iR 
aber feid Hug in Ghriflo; mir ſchwach, ihr 
aber ftark; ihr herrlich, wir aber —— * 

e. 3, 18. 

11 Bis auf tiefe Stunde leiden wir * Dunget 
und — —— werden geſchla⸗ 

en, und haben feine gewiſſe Stätte, 
a z *2 Gor. 11, 27. 


ſchũme, fondern ich er 
lieben 


ath der | @e 


12 Und * arbeiten und wirken mit unfern eige⸗ 
nen Händen. ** Man fchilt uns, fo fegnen wir ; 


F man verfolgt uns, fo dulten wir c8; man 


Läjtert uns, fo flehen wir. * cd, 15. 
Ap. Geſch. 18, 3. u. 20, 34. 1Theſſ. 2, 9. 
2 The. 3,8. ** Reim. 12, 14. + Pi. 109, 8. 


13 Wir ind ſtets ald ein Fluch der Welt, und 


ein Fegeopfer aller Leute. 


14 Nicht fchreibe ich ſolches, daß ich euch be- 
mahne euch, ald * meine 

Kinder. %* ] Theſſ. 2, 11. 
15 Denn ob ihr gleich gehn taufend Buchtmeifter 
hättet in Shrifte, jo hatt ihr doch nicht viele BA- 


ter. Denn ich babe euch gezeuget in Ghriſto Sefu, 
durch daB —— Ir — 


16 Darum ermahne ich euch, * ſeid meine Nach⸗ 
*c. I1, 1 


olger. 11,2; 
17 Aus derſelben Urfach babe ich Timotheum 
zu euch gefandt, welcher ift mein lieber und ges 
treuer Sohn in dem Derrn, daß cr euch erins 
nere meiner Wege, die Da in Chriſto find, gleich⸗ 
wie ih an allen Enden in allen Gemeinen 


ehre. 
18 68 blahen ſich etliche auf, als würde ich nicht 
zu euch fommen. 

19 Ich will aber gar kürzlich zu euch kommen, 
* fo der Herr will, und erlernen, nicht die Worte 
der Aufgeblafenen, fondern die Kraft. 

* Ap. Geſch. 18, 21. Gbr. 6,3. Jak. 4, 15. 

20 Denn * das Reich Gottes ſtehet nicht in 
Morten, fondern in Kraft. 

* c. 2, 4, Luc. 17, 20. 

21 Was wollt ihr? Soll ich mit der Ruthe 
zu Fr kommen, oder mit Liebe und fanftmüthigem 
i 


Das 5. Sapitel, 


Beftrafung der Unzudt. Ausfeaung des Sau⸗ 
Ga Wie und warum die Sünde zu mei» 
n. 


Es gehet ein gemeines Geſchrei, daB Purerei 
unter euch iſt, und eine ſolche Hurerei, da 
auch die Pie nicht von zu fagen wiflen, daß 

* einer feines Vaters Weib hate. 
*3 Mof. 18,7. 8. 

2 Und ihr feid aufgeblafen, und habt nicht viel- 
mehr Leid getragen, auf daß, der das Werk ge⸗ 
than bat, von euch geihan würde. 

3 Sch * zwar, als der ich mit dem Leibe nicht 
da bin, doch mit dem Geiſt gegenmärtig, habe 
fhon ald gegenmärtig befchfeffen über den, der 
ſolches alſo gethan hat; 

*26or. 10,1. Col. 2, 5. 

4 Indem Namen unfers herrn Sefu Ghrifti, 
in eurer Berfammlung mit meinem Geift und * 
mit der Kraft unjers Deren Sefu Ghriſti, 

Matth. 16, 19. u. 18, 18. 

5 Ihn * zu übergeben dem Satan, zum Der: 
derben des Fieiſches, auf daß der Geiſt felig 
werde am Tage ded Deren Sefu. 

*1 im. 1, 20. 


6 Guer Ruhm ift nicht fein. Wiſſet ihr nicht, 
daß ein * wenig Sauerteig den ganzen Zeig vers 
fäuert ? *Matth. 16, 6. @al. 5,9. 

7 Darum feget den alten Sauerteig aud, auf 
dad ihr ein neuer Zeig jeid, gleichwie ihr unges 


M 


1 Serintber 5. 6. 7. 


fänert feid. Denn wir haben auch * ein Oſter⸗ 
lamm, das ift Ghriſtus für und geopfert. 
“Se. 53,7. 1 Petri 1, 19. 
8 Darum laſſet und * Oftern halten, nicht im 
alten Seuerteige, auch nicht im Sauerteige der 
Bosheit und Schalkheit; fondern in dem Süß⸗ 
teige der Lauterkeit und ter Wahrheit. 
* 2 Mof. 12, 3. 15. 19. 
9 Sch babe euch gefchrieben in dem Briefe, daß 
* ihre nichts ſollt zu fchaffen haben mit ten Hu⸗ 
tern. * Matıh. 18, 17. 2 Theſſ. 3, 14. 
10 Das meine ich gar nicht von den Hurern in 
dieſer Welt, oder von den Geizigen, oder von den 


Räubern, oder von ten Abgötrifchen ; fonft müßtet | 


ihr die Welt räumen. . ü 

11 Run aber habe ich euch geichrieben, ihr follt 
nichts mit ihnen zu fchaften haben; nämlich, fo 
jemand iſt, der fich läßt einen Bruder nennen, 
und ift ein Durer, oder ein INcıziger, oder ein 
Ubgettifcher, oder ein Käfterer, oror ein Zrunfen: 
bold, oder ein Räuber; * mir Temielben ſellt ihr 
auch nicht eſſen. * Mattb, 18, 17; 
2 Thefſ. 3,6. LTit.3, 10. 2 Sch. o. 10, 
12 Denn waß geben mich dir * krauten an, 
Laß ich fie follte richten? Wiicter ihr nicht, bie 
ta drinnen find ? = Ware. 4, 11. 
13 Gott ater wird, die draußen iind, richten. 

* Thur von euch felbft hinaus, mer da befe if. 
#5 Def. 13,5, 

Das 6. Kapitel. 


Rüge DE BIPEIUDEEN erichtlichen Zankens und 
* er urerei. 
Wie darf jemand unter euch, ſo er einen Handel 
bat mit einem andern, hadern vor den Un⸗ 
perechten, und nicht vor den Peiligen ? 

2 Wiſſet ihr nicht, daß * die Heiligen die Welt 
richten werden? So denn nun die Welt foll von 
euch gerichtet ie feid KR denn nicht gut 

enug, geringere Sachen zu richten ? 
a : * Offenb. 2, 26. 

3 Wiſſet ihe nicht, daß wir über die Gngel 
richten werden? Wie vielmehr über die zeitlichen 
Güter ? 

4 Ihr aber, wenn ihr über zeitlichen Gütern 
Sachen habt, jo nehmet ihr ie, fo bei der Gemeine 
verachtet find, und feget fie zu Richtern. 

5 Euch zur Schande muß ich das fagen. Iſt fo 
gar fein Weifer unter euch? Oder doch nicht 
einer, der da könnte richten zwifchen Bruder und 
Bruder? 

6 Sondern ein Bruder mit dem andern hatert, 
dazu vor den Ungläubigen. 

7 66 iR fchon ein Sehler unter euch, daß ihr 
mit einander rechte. Warum * laßt ihr cuch 
nicht viel lieber Unrecht thun? Warum laßt ihr 
euch nicht viel Lieber vervortheilen ? 

* Sprüd. 20, 22. Matth. 5, 39. Luc. 6, 29. 
Rom. 12,19. 1 Chef. 5, 15. 1 Petri 3, 9. 

8 Sondern ihr thut Unrecht und vervortheiler, 

und folched an den Brüdern. 


9 Wiſſet ihr nicht, daß die Ungerechten werben | 


dad Neich Gottes nicht ererben? Laßt euch nicht 
— I een Ben, u Abgöt- 

n, noch die er, noch die ichlinge, 
noch Die Knabenſchaͤnder, * al. 5, 19. Er 3 


10 Noch die Diebe, noch Die Geizigen, noch die 


Trunfenbelde, noch bie Bäfterer, noch bie Käufer 
merben dad Reich Botte& ererben. > 
11 Und ſelche * find euer etliche gemejen; aber 
ibr ſeid + abgemafchen, ihr feid gebeiliget, ibr ro 
gerecht newerten Durch den Namen te3 Dem 
Sefu, und durch den Geiſt unſers Gottes. 
* Tit. 3,2... Gm#H 
12 Sch * babe e& alles Macht, e3 fremmt alt 
nicht allet, Sch babe es alied Macht, ed el 
aber nıdırd acfanaen nebmen. *.i 2 
13 Die # Speie dem Bauch, und ber Hunt 
ber Speije ; aber Bert wird dieſen und jene D: 
richten. Der F Keib aber nicht ber Hazm 
ſondern bem Derrn, und ber Derr dem Ye 
* Matıb. 15, 17. +1 Th? 
14 Bott aber bat * Den Derm aufermedd, m 
wird und auch auſerwecken Durch ferne Krafi, 
* Ap. Geſch 5 
15 MWiflet ihr nicht, daß * eure Seiber Bi 
GSlieker find? Eollte ich nun bie Glieder 
nehmen, und Durenaliedber Daraus maden? 4 
fe: ferne! = Gb. .4, EU 
15 Oder wiſſet ibr nicht, Da, mer an der 38 
hanget, Der iſt * Gin Leib mir ib? Da 
werden (ipricht er) zwei in Finem Wleiich fen 
# Natth. IA 5 
anbanart, ber @ 


* Sch. 17, 21. Orb. 3 

18 Fliehrt die Hurerei. Ale Sünten, Birk: 
Mensch but, find außer feinem @eibe; mer en 
huret, der junbiget an jeinem eigenen Beike, 

19 Oder wiſſet ihr nicht, bag * cur irn 
Tempel bes heiligen Geiſtes ıjt, bee in mi 
welchen ihr babt von Gott, und feib midi en 
jelkit € —A 

20 Denn * ihr ſeid theuer erkauft. D 
Fepreiſet Bott an eurem Leibe und ım — 
Geiſte, welche find Gottes. 

*c. L Perci 1, 18. 19. 


17 Wer aber dem Deren * 
Fin Geiſt mit ıbm. 


Da} 7 


+p.ın 


1, 23. 
Das 7. Gapitel 


Deicheib auf manderlei Fragen tom ebeliden 
ledigen, und Mitimen-Stante, 


Mon tem ihr aber mir geichrieben bakt, anmen 
ich: Es iſt Dem Menſchen aut, baß er iu 
Weib berübre, 

2 Uber um der Durerei willen babe ein jealle 
fein eigenes Weib, und eine jegliche bate (dm 
eigenen Mann. 

3 Zur Mann leiite dem Weibe bie ie 
Freundſchaft, beifelben aleichen bas rib Ds 
Manne. 

4 Dad Weib ift ihres Leibez nicht mädı, 
ben der Mann, Deſſelhen aleichen ter Bo 


JE feines Leibez nicht mächtig, jenem IM 


Meib. 

5 Bntziebe ſich nicht eins dem anbern, A 
tenn aus beider Bemilligung eine Beitiaug 4 
ihr zum allen und Beien Mufe babe; © 
komme wiederum zulammen, auf toi eu 
Salan nicht verfuche, um eurer Anke 
mullen. 

6 Selches fage ich aber aus Verauaft, ab 
aus licher, 


7 Ich mel aber UderDaliCDieafirn wi 


1 Sorintber 7. 8. 


wie ich bin ; aber * ein jeglicher hat feine eigene 
Gabe von Gott, einer fo, der andere fo. 
* Mattb. 19, 12. 
8 Ich füge zwar den Ledigen und Wittwen: 
&8 iſt ihnen gut, wenn fie auch bleiben wie ich. 
9 So fie aber fich * nicht enthalten, fo laß fie 
freien ; e8 ift befier freien, denn Brunft leiden. 
* 1 Zım. 5, 14. 
10 Den Ehelichen aber gebiete nicht ich, ſondern 
* der Herr, dap dad F Weib fich nicht jcheide 


von dem Manne ; 
* 1 Theſſ. 4, 15. PMatth. 5, 32. 

11 So fie ſich aber ſcheidet, daß fie ohne Ghe 
bleibe, oder fich mit dem Manne verjöhne, und 
daß der Mann dad Weib nicht von fich laſſe. 

12 Den andern aber Tage ich, nicht der Herr: 
So ein Bruder ein ungläubiged Weib hat, und 
diefelbe läpt es fich gefallen, bei ihm zu wohnen, 
der ſcheide fich nicht von ihr. 

13 Und fo ein Weib einen ungläubigen Dann 
bat, und er läßt es fich gefallen, bei ihr zu wohnen, 
die fcheide fich nicht von ihm. . 

14 Denn der ungläubige Mann ift age 
durch das Weib, und dad ungläubige Weib wird 
gebeiliget durch den Mann. Sonſt wären eure 
Kinder unrein; nun * aber find fie heilig. 

* Nm. 11, 16. 

15 So aber der Ungläubige fich fcheidet, fo Laß. 
ihn fich ſcheiden. Es ift der Bruder oder die 
Schweiter nicht gefangen in ſolchen Fällen. Sm 
* Srieden aber hat und Gott berufen. 

* Gph. 2, 14. 17. 

16 Was weißt du aber, du * Weib, ob du den 
Mann werdeft felig machen? Oder du Wann, 
va3 weißt du, ch du dad Weib werdeſt felig 
nachen? *1Petri 3, 1. 

17 Do wie einem jeglichen Gott bat aus» 
jetbeilet ; ein jeglicher, wie ihn der Herr berufen 
yat, aljo wandle er. Und alfo jchaffe ich ed in 
den Gemeinen. 

18 Iſt jemand beſchnitten berufen, der zeuge 
eine Vorhaut. SH jemand berufen, in der 
Borhaut, der laſſe fich nicht befchneiden. 

19 Die * Befchneidung iſt nichtd, und die 
Jorhaut ift nichts, fondern Gottes Gebot halten. 

* Gal. 5, 6. u.6, 15. 
20 * Gin jeglicher bleibe in dem Beruf, darin⸗ 
en er —— ift. * Gph. 4,1. 
21 Biſt du ein Knecht berufen, forge dir nicht; 
es tannjt du frei werden, fo brauche deß viel 
ieber. 
22 Denn wer ein Knecht berufen ift in dem 
errn, der ift ein * Gefteiter des Herrn; defiel- 
en gleichen wer ein Freier berufen ift, der iſt 
in L Knecht Ghriſti. 

* Joh. 8, 36. P GEyph. 6, 6. 

23 Ihr * feid theuer erkauft, werdet nicht der 
Renfchen Knechte. *c.6,20. 1Petri 1,18. 19. 
241 Sin jeglicher, liebe Brüder, worinnen er 
erufen ist, dDarinnen bleibe er bei Gott. 
25 Bon den Sungfrauen aber habe ich Fein 
Hebot des Herrn; ich fage. aber meine Meinung, 
(8 ih Barmperzigfeit erlanget habe von dem 
Jerrn, treu zu fein. 
26 So meine ich nun, ſolches fei gut, um * der 
egenwärtigen Noch millen, daß ed dem Menjchen 
us fei, aljo zu fein. * Ser, 16, 2. 


ws 


27 Bilt du an ein Weib gebunden, fo fuche nicht 
[08 zu werden; bift du aber (08 vom Weibe, fo 
fuche fein Weib. 

28 ©o du aker freieſt, fündigeft du nicht; und 
fo eine Jungfrau freiet, fündiget fie nicht ; doch 
werden folche leibliche Trübſal haben. Sch vers- 
ſchonte aber euer gerne. 

29 Daß füge ich aber, liebe Brüder, die * Beit 
iſt kurz. Weiter ijt das die Dieinung: Die da 
Meiber haben, daß fie feien, ald hätten fie keine ;- 
und die da weinen,.ald weineten fie nicht ; 

* Rom. 13, 11. 

30 Und die ſich freuen, als freueten fie fich nicht ; 
und die da kaufen, als befäßen fie e8 nicht ; 

31 Und die dieſer Welt brauchen, daß fie der- 
felven nicht mißbrauchen ; * denn das Weſen 
diefer Weit vergebet. * 1 oh. 2, 17. 

32 Ich wollte aber, daß ihr ohne Sorge wäret. 
Mer * Iedig ift, der forget, was dem Herrn 
angehöret, wie er dem Herrn gefalle. 

* 1 Tim, 5, 5. 

33 Mer aber freiet, der forget, was der Welt 
angehöret, wie er * dem Weibe gefalle. Gs tft 
ein Unterfchied zwifchen einem Weibe und einer 
Sungfrau. * Spb. 5, 29. 

34 Welche nicht freiet, die forget, wad tem 
Deren angehöret, daß fie heilig fei, beides am 
Leibe und auch am Geiſte; die aber freier, Die 


forget, mad der Welt angehöret, wie fie dem 


Manne gefalle. 

35 Solche aber fage ich zu eurem Nugen ; nicht 
daB ich euch einen Strick an den Hals werfe, 
fondern dazu, daB es fein iſt, und ihr ftet und 
ungehindert dem Herrn dienen fönnet. 

36 So aber jemand fich läßt dünken, eB wolle 
fich nicht ſchicken mit feiner Sunafran, weil fie 
eben wohl mannbar ift, und ed will nicht anders 
fein, fo thue er, was er will; er fündiget nicht, er 
laſſe fie freien. 

37 Wenn einer aber fich feit vornimmt, weil er 
ungezwungen iſt und jeinen freien Willen bat, - 
und beichließt folches in feinem Herzen, feine 
Sungfrau aljo bleiben zu laflen, der hut wohl. 

38 Sndlich, welcher verheirathet, der ıhut wohl ; 
welcher aber nicht verheirathet, der thut beffer. 

39 Gin * Weib ijt gebunden an dad Geſetz, fo 
5 ihr Mann lebet; ſo aber ihr Mann ent⸗ 
ſchlaͤft, iſt fie frei ſich zu verheirathen, welchem fie 
will; allein, daß es in dem Herrn —— — 


dm. 7, 2. 
40 ale ift fie aber, wo fie alfo bleiber, nach 
meiner Dleinung. Sch halte aber, ich habe auch 
den Geiſt Gottes. 


Das 8. Capitel. 


Dom Göoötzenopfer und Gebrauch chriftlicher Freis 
heit ohne Aergerniß. 


on dem * Göoͤtzenopfer aber wiflen wir, denn 
d wir haben alle daB Willen. Das Wiffen 

bläſet auf, aber die Liebe beſſert. 
* Geſch. 15, 20. 


pP. { 
2 So aber * fich jemand dünken Läßt, er wiſſe 
etwas, der weiß noch nichts, wie er wiflen fol. 
* Gal. 6,3. ich in 6, 4. 
3 So aber jemand Gott liebt, derfelbe ift * von 
ihm erkannt. *Gal. 4, 


* 


1 Sorinther 8.9. 
4 So wiſſen wir nun von der Speife des| 9 Denn im Geſeß Moſis * ftehet 


Gotzenopferd, daß ein Böge nichts in der Welt fei, 
und daß kein anderer Gott fei ohne der Ginige. 

5 Und wiewohl ed find, die * Götter genannt 
werden, e8 jei im Pimmel oder auf GErden, ſinte⸗ 
mal e& find viele Götter und viele Perren ; 

* Sob. 10, 34. 

6 So * haben wir doch nur Einen Gott, den 


Mater, von welchem alle Dinge find, und wir in |d 


ihm ; und Ginen Herren, Sefum Shriftum, durch 
welchen alle Dinge find, und wir durch ihn. 


* Mal. 2, 10. 

7 688 Hat aber nicht jedermann das Wiflen. 
Denn * eiliche machen fich noch ein Gewiſſen über 
tem Gögen, und eflen e8 für Gögenopfer ; damit 
wird ihr Gewiſſen, weil e8 fo ſchwach iſt Ran 

e. 10, 27. 

8 Aber * die Speife fördert und nicht vor Gott. 
GEſſen wir, fo werden wir darum nicht befler fein; 
eſſen mir nicht, fo werden wir darum nichts 
weniger fein. * Nom. 14, 17. 

9 Sehet aber zu, daß dieſe * eure Freiheit 
nicht gerathe zu einem Anftoß der Schwachen. 

* Gal. 5, 13. 

10 Denn fo dich, der du das Erkenntniß haft, 
jemand fähe zu Tiſche fipen im Gögenhaufe, wird 
nicht fein Gewiſſen, dieweil er ſchwach ijt, ver⸗ 
uriachet, das Goͤtzenopfer zu eflen ? 

11 Und wird alfo * über deiner Grkenntniß der 
ſchwache Bruder umlommen, um welches willen 
doch Ghriſtus geftorben iſt. * Rom. 14, 15. 

12 Wenn ihr aber alfo fündiget an den Brüdern, 
und fchlaget ihr fchwaches Gewiſſen, fo fündiget 
ihr an Chriſto. 

13 Darum, * fo die Speife meinen Bruder 
ärgert, wollte ich nimmermehr Fleiſch eflen, auf 
daß ich meinen Bruter nicht Ärgerte. 

* Röm. 14, 21. 


Das 9. Gapitel. 


Mie nn der Apoſiel der chriftlichen Freiheit in 
errichtung feines Amts gebraucht. 


Pin ich nicht ein Apoftel 9 Bin ich nicht frei? 

Dabe ich nicht * unfern Herrn Sefum Ghris 

a gejehen ? Seid nicht ihr mein Werk in Tem 
ten 


* c.15,8. Ap. Geſch. 26, 16. u. 22, 17. 

2 Bin ich nicht andern ein Wpoftel, fo bin ich 
doch euer Apeſtel; denn dad Siegel meines 
Apoſtelamts feid ihr in tem Herrn. 

3 Wenn man mich fragt, fo antworte ich alfo : 

4 Paben * wir nie Macht zu eflen und zu 
trinken ? * Luc. 10, 8. 

5 Haben wir nit au Macht eine Schmeiter 
um Weibe mit umher zu führen, wie die andern 

poftel, und de Herrn Brüder, und * Kepbas ? 

* Maıth. 8, 14. 

6 Oder haben allein ih und Barnabas nicht 
Macht folches zu thun? 

7 Welcher ziehet jemals in den Krieg auf feinen 
eigenen Sold? Welcer pflanzet einen Weinberg, 
und iſſet nicht von feiner Frucht ® Oder melder 
weitet eine Heerde, und iſſet nicht von der Milch 
“ ber ſelch 

ede ich aber ſelches auf Menſchen Weiſe? 
Sagt nicht ſolches das Gejep — a r 





Du folit dem Ochien nicht das Maul verkiuten 
der da. driſchet. Sorget Gott für die Ofen? 
* 5 Moſ. 26,4. 1X2m5,18 

10 Oder fagt ers nicht allerdinge um aunkrt: 
willen Denn es ift ja um unfertmillen 
ben. Denn der da pflügt, fell auf Peffumu 
pflügen, und der da drifcht, fol auf Pofmun 
* n, daß er feiner Hoffnung theilhafüz 
werde. 

11 &o * wir eudy daß Geiftliche füen; ift ed en 
großes Ding, ob wir euer Leibliches ernten ? 

* Rim. 15,7%. 

12 So aber andere diefer Mack an eud thel⸗ 
baftig find, warum nicht vielmehr wir? * über 
wir haben folder Macht nicht gebraucht, fonters 
wir vertragen allerlei, daB wir nicht dem Gras 
gelio Shrifti eine Dindernig machen. 

* Ap. Gefch. 20, 33. 2 Ser. 11,9. 

13 Sr Bas —— die da * opfern, eſſen 
vom Opfer ? Und die tars pfle tepes 
ded Altars ? — 

*4 Moſ. 18,831. 5 Moſ. 18,1.23 

14 Alſo bat auch der Herr befohlen, daß, * de 
das Gvangelium verfündigen, ſollen ſich ven 
GEvangelio nähren. = 2pe. 10 \. 

15 4 * aber habe derer eins gebraudt 6 
fohreibe auch nicht Tarum Davon, daß ed mit mut 
alfo follte gehalten meıden. Es ware mir lieber, 
ich flürbe, denn daß mir jemand meinen Nutz 
ſollte aut: machen. * ip. Geh. 18,3 

16 ‘Denn daß ich daB Gvangelium pretige, darf 
th mich nicht rühmen ; denn ich muß e8 m 
— mir, wenn ich das Gvangelium ads 
predigte. 

17 Ehue ih es gerne, fo wird mir gelebmt: 
tue ich ed aber ungerne fo ijt mir * das Am 
doch befohlen. *c$1. 

18 Was ift denn nun mein Lohn? Rintıh, 
daß ich predige dad Goangelium Ghriſti, und thue 
daſſelbe frei umfonft, auf Daß ich nicht meiner * 
Freiheit mißbrauche am Gvangelio. *c. A 9. 

19 Denn wiewohl ich frei hin von jetermam, 
babe ich mich dech jelbit jedermann * zum Kurde 
gemacht, auf daß ich ihrer viele gewinne. 

* Marth. 20, 77.3. 

206 Den Juden bin ich gewerden als ein Sute 
auf dad ich Die Juden gewinne. Denen, Lie anz? 
tem Geſetz find, bin icy geworden, ald unter dee 
Gefeg, auf daß ich die, jo unter dem Gefeg Fr? 
gen 11ınd. ’ 

2] Denen, bie ohne Grieb find, *bin ie 
ohne Geſen geworden, (ie ich dech wide — 
Seſeßz bin vor Wert, ſendern bin in em 
Ehriſti, auf daß ich Die, fo ohne Weib Aa 
muiliie, = ul > 

“2 Den Edhwacen bin ich gemwerben ale 
Schwacher, auf daß ich bie Schrachen rei 
Ich bın jetermann allerlet geworben, au Due 
allenibalben F ja etliche felıg made. 


*2 80.1, + min 
23 Selches aber thue (cb um br& Geamarla 
len, auf Dad ıch jerner tbeilbaftia rede, 


4 Wiſſet ibe nicht, daß Die, je ın ben Si 
laufen, bie laufen alle, aber Giner erlangt ii 
Aleinch ? Yaufet num ale dab ib im 


greijet, 





1 Sorintber 9. 10. 11. 


25 Sin * jeglicher aber, der da kampfei, enthält 
ich alles Dinges; jene alſe, daß fie eıne.vergäns 
liche Krone empfangen ; wir aber eine unver⸗ 
ki * Eph. 6, 12. 
auf’8 Unge⸗ 
siffe ; ich fechte alfo, nicht ald der in die Luft 


he Taufe aber alſo, nicht als 


reichet. 


27 Sondern ich * betäube meinen Leib, und 
äbhme ihn, daß ich nicht den andern predige, und 
:{bft verwerilich werde. * Röm. 8, 13. u. 13, 14. 


Das 10. Sapitel. 
Flelſchliche Sicherheit zu meiden. 


gch will euch aber, liebe Brüder, nicht verhalten, 
daß * unjere Väter find alle unter der Wolke 
ewefen, und + find alle durch dad Meer gegan- 

i *2 Moſ. 13, 21. T2Mof. 14, 22. 
alle unter Moje getauft, mit der 


Speife 
egeſſen; oſ. 16, 15. 
4 Und *haben alle einerlei geiſtlichen Trank 
etrunken; fie tranken aber von dem geiſtlichen. 


en > 

2 Und find 

Belfe und mit tem Meer ; 

3 Und * haben alle einerlei eilee 
2 


sel8, der mit folgte, welcher war Chriſtus. 


* 2 Mo). 17, 6. 
5 Aber an ihter vielen hatte Gott keinen Wohl⸗ 
efalen 5 denn * fie find niedergeſchla en in der 


Büſte. ob. 6, 49 
6 Das ift aber und zum Vorbilde geichehen, d 

ir und Ba 
* jene gelüjtet bat. 


ner etliche wurden; als 
das Voll fegte fich nieder zu eſſen und zu trin⸗ 
:n, und fland auf zu fpielen. 


“2 Mof. 20,3. +2 Mof.32, 6. 


B Auch laßt uns nicht Durerei treiben, wie 


tliche unter jenen Durerei trieben, und fielen auf 


'inen Tag drei und zwanzig taufend. 
*4Mof. 25, 1.9. 
d Laßt und aber auch Chriſtum nicht verfuchen, 
te etliche von jenen ihn verfuchten, und * wurs 
:n von ten Schlangen umgebracht. 
*4 Mof. 21, 5. 6. 
10 Murret auch nicht, gleichwie * jener etliche 
urreten, und wurden umgebracht durch ten Ber: 
ber. *4 Moſ. 14, 2.36. Ebr. 3, 11. 17. 
11 Solches alles widerfuhr ihnen zum Vorbilde; 
ift aber _gefchrieben un® zur Warnung, auf 
elche das Gnde der Welt gelommen ift. 
2 * Darum, wer ſich läßt dünfen, er fiche, 
ag wohl zufehen, daß er nicht falle. 
* Rom. 11, 20. 
3 &8 bat euch nech Feine, denn menidliche, 
riuchung betreten ; aber Gert ift getreu, der 
nicht läßt verfuchen über euer Vermoögen, fons 
rn macht, daß die Verſuchung fo ein Ende ges 
nne, daß ihr es fönnet ertragen. 
4 Darum, meine Liebften, * fliehet von dem 
tzendienſt. *1Joh. 5, 21. 
5 Als mit den Klugen rede ich, * richtet ihr, 
8 ich age. #c. 2,15 
8 * Der gelegnete Keldy welchen wir jenen, 
der nicht Die Bemeinichaft des Blutes Ghriſti? 
18 Brod, dad + wir breden, iſt das nicht die 
meinfchaft des Leibes Shrifti ? 
* Mash. 26, 27. Ap. Geſch. 2, 42. 










aß 
gelüften laſſen des Boſen, gleichwie 
*4 Moſ. 11,4. 
7 Werdet * auch nicht Abgdttiſche, gleichwie 
eſchrieben ſtehet: 


17 Denn Sin Brod iſt e8, fo find wir * viele 
Ein Leib, dieweil wir ale Gined Brodes theilhaf- 
tig find, *c. 12, 277. Röm. 12, 5. 

18 Schet an den Sörael nach dem Fleifch. 
Welche die * Opfer eflen, find die nicht in der 
&emeinichaft des Altar ? *3 Moſ. 7, 6. 14. 

19 Was foll ich denn nun fagen? * Sc ich 
fagen, daß der Göpe etwas fei? Oder dab daB 
Goͤtzenopfer etwas ſei? *c. 8, 4. 9. 96, 5. 

20 Arer ich ſage, daß die * Heiden, was ſie op⸗ 
fern, das opfern ſie den Teufeln, und nicht Gott. 
Nun will ich nicht, daß ihr in dee Teufek Gemein⸗ 
ſchaft fein ſollt. *3 Moſ. 17, 7. 

5 Moſ. 32, 17. Pf. 106, 37. Offenb. 9, 20. 

21 Ihr Eönnet * nicht zugleich trinken ded Herrn 
Kelch, und der Teufel Kelch ; ihr Fönnet nicht zu⸗ 
gleich theilhaftig fein des Herrn Tiſches, und der 
Teufel Tijches. *2 Gor. 6, 15. 

22 Dder mollen wir dem Herrn * tropen ? 
Sind wir ſtärker, denn er ? 

*EMef. 32, 21. Hiob 9, 19. 

23 Ich * habe e8 zmar alles Macht, aber es 
frommt nicht alles ; ich hate es alle Macht, arer 
es teflert nicht alles. *c. 6, 12. 

24 Niemand * fuche, was fein iſt; fondern ein 
jeglicher, was des andern ift. 

*c,10, 33. Rom. 15, 2. 

25 * Alles, mas feil ift auf dem Fleiſchmarkt, 
das eflet, und forfcher nicht®, auf daß ihr des Ges 
wiſſens verſchonet. *1Tim. 4, 4. 

26 Denn * die Erde iſt des Herrn, und was 
darinnen iſt. 

*2 Moſ. 19,5. Pſ. 24, 1. u. 50, 12. 

27 So aber jemand ven den Ungläubigen euch 
later, und ihr mellt hingehen ; fo *eſſet alles, 
was euch vorgetragen wird, und forfcher nichts, auf 
daß ihr des Gewiſſend verfchonet. * Luc. 10, 7. 

28 * Wo aber jemand mürde zu euch fagen: 
Das ift Goͤtzenepfer; fo effet nicht, um deß mıllen, 
der ed anzeiget, auf daß ihr des Gewiſſens vers 
fhonet. Die Erde ift des Peren, und was das 
rinnen ift. *ec. 8, 7. 
29 Ich ſage aber vom Gewiſſen, nicht dein ſelbſt, 
fondern des andern. Denn warum jollte i 
meine Freiheit laffen urtheilen von eines andern 
Gewiſſen? 

30 Denn fo ich ed * mit Dankſagung genieße, 
was follte ich denn verläftert werden über tem, 
dafür ich danke? *]%XQim. 4,4. 

31 Ihr effet nun, oder trinket, oder was ihr 
thut, jo thut es * alles zu Gottes Shre. 

* Scl 3, 17. 

32 Seid * nicht Ärgerlich meter den Juden 
noch deu riechen, noch der Gemeine Gottes ; 

* Sim. 14, 13. 

33 Gleichwie ich auch jedermann in allerfet mich 
gefällig mache, und fuche nicht, waß mir, jondern 
was vielen frommt, daß fie felig werden. 

&ap. 11.0. 1. Seid * meine Nachfolger, gleich» 
wie ich Shrifti. *c.4,16. 


Das 11. Gapitel. 
Don etlichen Geberden im Beten, und würdigen 
Gebrauch des heiligen Abendmahls. 
2 Ich lobe euch, liebe Brüder, daß ihr an mich 
gedenker in allen Stücten, und halter die 


Weiſe, gleichwie ich euch gegeben habe. 


1 Sorintber 11. 12. 


3 Sch laſſe euch aber wiſſen, daß Ghriftus iſt 
eines jeglichen Mannes Daupt, * der Mann aber 
ift des Weibes Paupt;+ Gott aber ift Chriſti 

aupt. * Spb. 6,23. +e. 3, 23. 

4 Gin jegliher Mann, der da beter oder * meii: 
faget, und bat etwas auf dem Haupt, der fchändet 
*c. 12,10. u. 14, 1. 

5 Sin Weib aber, das da betet oder weifjagr: 
mit unbedecktem Haupt, die fchändet ihr Haupt, 


fein Haupt. 


denn es iſt eben fo viel, als wäre fie befchoren. 


6 Wil Ge fich nicht bedecken, fo ſchneide man iht 
auch dad Haar ab. Run es aber übel ſtehet, daß 
ein Weib verjchnittene Paare babe oder beichoren 


fei ; fo laßt fie das Haupt bededen. 
7 Der Mann aber foll das 

decken, fintemal er ift * Gottes 

das Weib aber ift des Mannes —— 


das Weib iſt vom Manne. 


9 Und ter Mann iſt nicht geſchaffen um bes 
Meibes willen, * fondern dad Weib um dei 
Mof. 2, 18. 23. 
10 Darum fol das Weib eine Madıt auf dem 


Mannes willen. *1 


Haupt haben, um der Gngel willen. 


11 Doch ıft weder der Mann ohne das Weib, 


noch das Weib ohne den Mann * in dem Herrn. 


*Gal 3, 28. 
12 Denn wie das Weib von dem Manne, alſo 
kommt auch der Mann durch das Weib ; aber alleb 


von Gott. 


13 * Richtet Bei euch felbft, ob es wohl ftchet, 


daß ein Weib unbedeckt vor Gott bete. 


* Ay. Geſch. 4, 19. 
14 Oder lehret euch auch nicht die Ratur, daf 
einem Manne eine Unehre ift, fo er lange Paare 


zeuget, 
15 Und tem Weibe eine es fo fie lange 
r zur Decke ges 


Daare zeuget? Das Paar it i 
eben. 


ur Iſt * aber jemand unter euch, der Luft zu | 
nken bat, der wife, daB wir ſolche Weife nicht 


aben, die Gemeinen Gottes auch nicht. 
1 


nicht loben, daß ihr nicht auf beilere Weiſe, ſon⸗ 
dern auf ärgere Weife zuſammen kommt. 


18 Bum erjten, wenn ihr zulammen kommt in 


der Gemeine, höre ich, es feien * Spaltungen 
unter euch ; und zum Theil glaube ich e8. 


*c.1,10.11.12.u.3, 3. 


19 Denn ed * müflen Rotten unter euch fein, 


auf daß die, fo rechtichaffen find, + offenbar unter 


euch werden. * Matth. 10, 34. 35. u. 18, 7. 


Luc. 17,1. 1Joh. 2,19. 7 5 Moſ. 13, 3. 


Luc. 2, 35. 

20 Wenn ihr nun ae fommt, fo hält man 
da nicht des Deren Abendmahl. 

21 Denn jo man das Abendmahl halten fol, 
nimmt ein jeglicher fein Gigenes verhin, und einer 
ift Hungrig, der andere ift trunfen. 

22 Habt ihr aber nicht Päufer, da ihr eflen 


und trinken möger? Oder verachtet ihr die Ges | 


meine Gettes, und * beichämet die, fo da nichts 
baten ? Was ſoll ich euch fagen? Sol ich euch 
loben? Pierinnen lobe ich euch nicht. 

* Sal. 2, 6. 



















aupt nicht be | 
ild und Ghre; 


Moi. 1, 27. 
8 Denn der Mann ift nicht vom Weibe, fondern 





Zim. 6, 4. 
17 Sch muß aber dieß befehlen: Sch kann es 


23 Ich babe e& ron dem Deren enmianan, I 
* ich euch gegeben habe. + Denn ber Dar 3 
in der Nacht, ba er terraiben warb, abe id 
Arch, #.15,3 TiEzZHr 

24 Danfte, und bradı e®, und fprach: Min 
eſſet, das ijt mein Leib, Der für euch melden 
wird ; ſelches ahut gu meinen Gebächene. 

25 Deifelben Seichen auch ben Feld, nad bes 
Mbenbmabl, und fprach: Diefer Reli IE u 
neue Teſſament in meinem Blut ; ld 
je eft ihr es trinket, Ju meinem Gebätmik 
25 Denn fo oft ibe von biefem Breb die eo) 
von dieſem Kelch irinket, follt ibr TeB Der Zu 
verfündigen, * bis daß er femmt. 

* Match. 25, 13. Marrb, 28, 64. Sch Mi 

77 * Welder nun unwürdig von biefem Bu 
iffet, oder von bem Kelch bes Deren tin n 
iſt ſchuldig an dem Leibe und Blute des 7 

# €, 10, 21. ul 

38 Der Menſch prüfe * aber fich felkit, ui sh 
effe er von dieſem Brod, und trinke won Eis 
Kelch. * 2 Gor. 13,5. &lLkı 
29 Denn welcher unwürdig iffer und mine 
iffet und trintet fich felber Das Gericht, Band, iu 
er nicht untericheider den @eib des Herm. 

30 Darum find auch fo viele Sihmude = 
Kranke unter euch, und ein gut Ebeil Ha 
31 Denn * fo wir und felber richteren, m 
den mir nicht gerichtet. zn 
32 Menn nir aber gerichtet merden, fo eedie 
mir von dem Deren * gezlichriget, auf ul we 
nicht fammt ber Welt perdammet werten. 

_ * Gin iühe 

23 Darum, meine lieben Brüber, mem & 
zuſammen fommt zu eifen, jo barre eine Dis 
bern. 

34 Hungert aber jemand, ber efje babelm, ze 
daß ibr nicht zum Bericht aufammen Irmumk Du 
andere mill ich orönen, menm ich fommme. 


Das 12. Gapilel. 
Wie geiflliche Gaben zu gebranden, 
Mon den geiftlichen Gaben aber mil ib = 
Liebe Brüber, * nicht verbalen. TaEl 
2 Ihr * mifler, bab ihr Deiben feib gem 
und bingegangen yu ben jfummen Gögen, me& 
geführen wurdet. c. G. I Geh. ZIELE 
3 Darum ihue ich euch kund, da mim 
Jeſum verfluchet, Der Durch Den Bei — 
redet; und niemand fanı Jeſum einen — 
beißen, ohne burdh den beiligen Geilt 

* Mar. 
4 88 find * mancherlei Gaben, aber ct Me 
Meiſt. * Noͤm. 13,6. Eph. 4 4. c 
5 Und es find * mancherlei Uemet, aber 4 
Gin Dere. + Ge 
6 Unb ch find mancdberlei Rräfıe, aber Ad 

Gin Bert, ter da * wirkel alleb in allen. 
B By 
7 In einem jeglichen ergeigen ih Die ee 
dee Weifted * um gemeinen Hußen *e 1, & 
3 Ginem mird gegeben turch ben Gert u in 

con Der * Hieibbeit: Dem andern mird 
ju reden bon bee T Grienntnif, nach * — 
Geiſt; > e.2,0 teis 
9 Ginem andern ten) Elaude. in denke 


1 Sorintber 12. 13. 14. 


Zeiſt; einem andern Die Gabe gefund zu machen, 
n demielben Seilt ; 
10 Ginem andern Wunder zu thun ; einem an⸗ 
ern Weifjagung ; einem andern Geijter zu uns 
erfcheiten ; einem andern mandyerlei * Spra⸗ 
ben; einem andern die Sprachen außzulegen. 
* Ay, Se 2,4. 
11 Dies aber alles wirkt derfelbe einige Geift, 
ınd theilt * einem jeglichen feines zu, nachdem er 
vill. * c. 7, 7. Rom. 12,3.6. Eph. 4,7. 
12 Denn gleichwie Ein Leib iſt, und hat doch 
iele &lieder ; alle Glieder aber Gines Leibeb, 
oiewohl * ihrer viele find, find fie Doch Gin Leib; 
fo auch Shriftus. * c, 10, 17. 
13 Denn wir find, durch Ginen Geift, alle zu 
Sinem Leibe getauft, wir feien Juden oder Gries 
ben, Knecte oder Freie, und find alle zu Ginem 
Zeiſt getränfet. 
14 Denn auch der Leib ijt nicht Sin Glied, ſon⸗ 
‚ern viele. 
15 So aber der Fuß foräche: Sch bin Eeine 
and, darum bin ich ded Leibe Glied nicht ; 
ollte er um deßwillen nicht des Leibed Glied 


eın ? 

16 Und fo das Ohr ſpräche: Sch bin Fein 

Nuge, darum bin ich nicht des Leibed Glied ; 

— um deßwillen nicht des Leibes Glied 

ein 

17 Wenn der ganze Leib Auge wäre, wo bliebe 

‚a8 Gehör? Sö er ganz Gehör wäre, mo bliebe 

er Geruch? 

18 Run aber bat Gott die * Glieder gefeht, ein 

egliches fonderlich am Leibe, wie er gewollt bat. 
Gol. 2, 19. 

19 So aber alle Glieder Sin Glied wären, wo 

‚liebe der Leib % 

20 Run aber find der Blieder viele aber der 

teib ift Siner. | 

21 88 kann Tas Auge nicht fagen zu der Hand: 

Sch darf deiner nicht ; oder wiederum das Paupt 

u den Füßen : Sch Darf euer nicht. 

223 Sondern vielmehr die Glieder des Leibes, 

sie ans dünlen die ſchwächſten zu fein, find dic 

röthigſten; 

23 Und die und dünken die unehrlichſten zu 

ein, denfelben legen wir am meilten Ghre an; 

— uns übel anſtehen, die ſchmückt man am 

ne iſten. 

24 Denn die und wohl anſtehen, die bedürfen 

8 nicht. Aber Sort hat den Leib alfo vermen= 

‚et, und dem dürftigen Gliede am meijten Ghre 


jegeben, 
25 Auf daß nicht eine Spaltung im Leibe 
ei, fondern die Glieder für einander gleich 


orgen. 
26 Und fo Gin Glied Leider, fo leiden alle Slie- 
ver mit ; und fo Sin Glied wird herrlich gehalten, 
o freuen fich alle Gliedeg mit. 
27 * Ihr feid aber der Leib Ghrifti, und Glie⸗ 
er, ein jeglicher nach feinem Theil. 
e Rom. 12, 5. GEph. 4, 12. u. 5, 30. Col. 1,24. 
28 Und Sort bar geſezt in der Gemeine aufs 
rfte * die Apoitel, aufd andere die Propheten, 
uf's dritte die Lehrer, darnach die Wunder 
bäter, darnach die Gaben gejund zu machen, 
Deifer, Regierer, mancherlei Sprachen. 
Gph. 4, 11. 


20 Sind fie alle Apoſtel? Sind fie alle Pro« 
DT Sind fie alle Lehrer? Sind fie alle 

underthäter ? 

30 Haben fie alle Gaben gefund zu machen! 
Reden fie ale mit mancherlei Sprachen ? Können 
fie alle audlegen ? 

31 Strebet * aber nach den beften Gaben. Uud 
ich will euch noch einen Löftlichern Weg eigen. 

. 14, 1. 


Das 13. Capitel. 
Der chriſtlichen Liebe Vortrefjlichleit und Gigen⸗ 
fchaften. 
Wenn ich mit Menſchen- und mit Gngelgungen 

‚ redete, und hätte der Liebe nicht, fo wäre ich 
ein tönendes Grz, oder eine klingende Schelle. 

2 Und * wenn ich weiſſagen Fönnte, und wüßte 
alle Geheimnifte, und alle Grfenntniß, und hätte 
Fallen Glauben, alſo, daß ich Berge verfegte, 
und hätte der Liebe nicht, fo wäre ich nichts. 

* Match. 7, 22. + Matth. 17, 20. 

3 Und wenn ich alle meine Habe * den Armen 
gäbe, und ließe meinen Leib brennen, und hätte 
der Liebe nicht, jo wäre mir es nichts nütze. 

* Matih. 6,1. Joh. 15, 13. Röm. 12, 8. 20. 

1 Sch. 3, 17. 

4 Die Liebe ift * langmüthig und freund-« 
lich, die Liebe eifert nicht, Lie Liebe treibt nicht 
Muthwillen, fie blähet fich nicht. 

* Sprüd. 10, 12. 

5 Sie ftellt fich nicht ungeberdig, * fie fucher 
nicht das Shre, fie läßt fich nicht erbittern, fie 
trachtet nicht nach Schaten. * Phil. 2, 4. 21. 

6 Sie freuer ſich nicht der Ungerechtigleit, fie 
freuet fich aber der Wahrheit, 

7 Sie * verträgt alle, fie glaubet alled, fie 
boffet alles, fie duldet alles. 

* c.9, 12. Sprüd. 10, 12. Rom. 15, 1. 

8 Die Liebe hört nimmer auf, fo doch die Weiſſa⸗ 

ungen aufhören werden, und die Spracen aufs 
Ben werden, und dad GErkenntniß aufhören 
wird. 

9 Denn unfer Willen ift Stückwerk, und unjer 
Weiſſagen it Stückwerk. 

10 Wenn aber kommen wird *wdad Vollkommene, 
fo wird das Stückwerk aufhören. *Gph. 4, 13. 

11 Da ich ein Kind war, da redete ich wie ein 
Kind, und war klug wie ein Kind, und hatte Eins 
dDifche Anschläge; da ich aber ein Mann ward, 
that ich ab, maß kindiſch war. 

12 Wir fchen jeßt Durch einen Spiegel in einem 
dunfeln Wort ; dann ater von Angelicht zu An⸗ 
gelicht. Jetzt erkenne ich es ſtückweiſe, dann 
aber werde ich ed erfennen, gleichwie ich erfannt 

in. 

13 Run ater bleibet Glaube, Hoffnung, Liebe, 
diefe drei; aber Die Liebe iſt die größeſte unter 


ihnen. 
Das 14. Sapitel. 
Vom rechten Gebrauch der Sprachen und 
Weiſſagung. 


Strebet nach der Liebe. * Fleißiget euch der 

geiſtlichen Gaben, am meiſten aber, daß ibe 

+ merffagen möge. *c. 12,31. Fe. 12, 10. 

2 Denn der mit der Bunge redet, der redet nicht 

den Menſchen fondern en ; denn. ihm hört nies 
@ 


1 Sorinther 14. 


mand zu, im Geiſt aber redet er die Geheim⸗ 
n 


iſſe. 

3 Wer aber weiſſaget, der redet den Menſchen 
— und zur Ermahnung, und zur 

roͤſtung. 

4 Wer mit Bungen redet, der beſſert ſich ſelbſt; 
mer aber weiſſaget, der befiert die Gemeine. 

5 Sch wollie, * daß ihr alle mit Bungen reden 
Kenntet ; aber vielmehr, daß ihr weifiagtet. Denn 
der da weiſſagt, iſt größer, denn der mit Bungen 
redet ; es jei denn, daß er es auch audlege, Daß 
Die Gemeine davon gebeflert werde. 

*4Moſ. 11, 29. 

6 Nun aber, liebe Brüder, wenn ich zu euch 
käme, und redete mit Bungen, was wäre ich euch 
nüße, fo ich nicht mit euch redete, entweder Durch 
Dffenbarung, oder durch * Grkenntniß, oder durch 
Meiffagung, oder durch Lehre? #c.12, 8. 

7 pält fr doch auch alſo in den Dingen, die 
da lauten, und doch nicht leben, es fei eine Pfeife, 
oder eine Parfe; wenn fie nicht unterfchiedliche 
Stimmen von fih geben, wie kann man wiſſen, 
was gepfiffen oder gebaufer ift ? 

8 Und fo die * Pofaune einen undeutlichen Ton 
gibt, wer will ſich zum Streit rüflen % 

#4 Mef. 10, 9. 

9 Alio auch ihr, wenn ihre mit Bungen redet, fo 
ihr nicht eine deutliche Rede gebt, wie kann man 
willen, mad geredet iſt? Denn ihre werdet in 
ten Wind reden. 

10 Bwar es ijt mancherlei Art der Stimmen in 
r Welt, und derfelben ift doch Feine undeut- 
i 


11 So ih nun nicht weiß der Stimme Deu⸗ 
tung, werde ich undeutlich fein dem, der da redet, 
und der da redet, wird mir undeutlich fein. 

12 Alfo auch ihr, fintemal ihr euch fleißiget der 
geiitlichen Gaben, trachtet darnach, daB ihr die 
— beſſert, auf daß ihr alles reichlich 

abet. 

13 Darum, wer mit * der Bunge redet, der 
tete alic, Dad er ed auch auslege. * c. 12, 10. 

14 So ich aber mit der Bunge bete, fo betet 
Ban Geiſt; ater mein Sinn bringet niemand 

rucht. 

15 Wie fol es aber denn fein? Nämlich alſo: 
Sch will beten mit den Geiſt, und will beten 
auch im Sinn; ih will * Pfalmen fingen im 
Geiſt, und will auch Pialmen fingen mit dem 
Sinn. Sph. 5, 19. 

16 Wenn du aber fegneft im Geiſt, wie fell der, 
fo anftatt des Laien ſtehet, Amen fagen auf deine 
sung, fintemal er nicht verjicher, was du 
ageit % 

17 Du Lankfageft wehl fein, aber der andere 
wird nicht Davon gebeflert. 

18 Ich Tanke meinem Gott, daß ich mehr mit 
Bungen rede, denn ihr alle. ’ 

19 Aber ich will in der Gemeine lieber fünf 

Worte reden mit meinem Sinn, auf daß ich auch 
andere unterweife, denn jonft zehn taufend Worte 
mit Zungen. 
20 Liebe Brüder, werdet nicht * Kinder an 
tem Verſtändniß, fendern + an der Besheir feid 
Kinder, an dem Verſtändniß aber leid vollkom⸗ 
men. * Gph. 4, 14. PMatth. 18, 3. 

21 Im * Gefeg ſtehet zeſchrieben Sch mil 


mit andern Bungen und mit andern Lippen wa 
zu diefem Doll, und fie werten mich aud dx 
nicht hören, fpricht Der Derr. 

*5 Mof. 28, 49. Jeſ. 8, 1.2 

22 Darum fo find die Bungen zum deichn 
nicht den Gläubigen, fondern den Unzlärkigen 
die Weiſſagung aber nicht Den Ungläubizen, je: 
deen den Gläubigen, 

23 Wenn nun die ganze Gemeine juhmns 
fäme an einem Ort, und redeten alle mit Bungs, 
eö kämen aber hinein Laien cder Unglichg, 
würden fie nicht fagen, ihr wärer unfinnig? 

24 So fie aber alle weiffagten, und küme dar 
ein Ungläubiger oder Laie hinein; der wärk 


von denjelben allen geftraft, und von allen = 


richtet. 

. 25 Und alfo würde das Verborgene feines der 
end offenbar; under würde alfo fallen auf jes 
ngejucht, Bert anbeten und befennen, daß Sc 

wahrhaftig in euch ſei. 
2 Wie ft ibm Ban nun, ee Brüder! Bau 
ibr zuſammen kommt, fo t ein jelde 
Palmen, er ** hat eine ie BEnxt, 
er bar Offenbarung, er bat Auslegung. Rafı d 
alles geſchehen + zur Beſſerung. * e. 11,23.9. 
## c. 12, 8. 9. 10. +65m.4L 

27 So jemand mit der Zunge redet, oder m, 
oder auf’8 meiſte drei, eind um’3 andere, fo lix 
es Siner auß. 

28 Iſt er aber nicht ein Außleger, fo kimeix 
= unter der Gemeine ; rede aber ihm feier m 

ott. 

29 Die Weiſſager aber laßt reden, zwei cr 
drei, und die andern laffet rıckten. 

30 So aber eine Offenbarung geſchieht eimz 
andern, der da figt, fo fchmeige ter erſte. 

31 Ihr Eönnet wohl alle weifiagen, einer nat 
tem andern, auf daß fie alle lernen und ak er. 
mabnet werden. 

32 Und * die Geifter ber Propbeien fabhr 
Prepbeten uniertbau. ” c. 12,9 Iaı 

33 Denn incet iſt nicht ein Ger ber mer 
fendern bes Friedens, wie in alen Gemeinte & 
Deiligen. 

3 Gure * Weiber laſſet fchweigen unter! 
Gemeine; denn es ſell ihnen nict zugel 
werten, daß fie veben, fendern + umserban es 
wie auc das Geſetz ſagt. *1 mE 

+c.11,% Gpb 5,22 Gel.3, 18. ZERE 

35 Wollen fie aber etıras lernen, u DER 
babheim ihre Wlänner fragen. Es firbe er 
bein übel an, unter der Semeine reden, 

36 Oder iſt das Wort Gormd zen ad > 


gefommen? Tier iſt es allein zu: euch geie 
men? 

37 So fih jemand läßt banken, er ei ini 
phet, cher geiſtlich, der # erfeune, mas db —— 
ſchreibe, Deum es jınd dzs Derru @ebere. 

ti. 

33 Iſt aber jemand unwiſſend Der ei ® 
miljend, 

39 Darum, liebe Brüder, Fleibigei: naht 
Meiflagens, und mehrer mıkı nic Aus} 
reben, 

40 Laßt alles ehrlich und #* orte u 
# ScL 28 
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DaB 15. Sapitel. 


Bon Auferftehung der Todten, und wie e8 damit 
befchaffen. 


Ich * erinnere euch aber, liebe Brüder, des 
Grangelii, das ich euch verkündiget babe, 
welches ihr auch angenommen habt, in welchem 
br auch ftehet, * Sal. 1, 11. 12. 
2 Durd welches ihr * auch felig werdet, welcher 
Beftalt ich es euch verkündiget habe, fo ihr es 
sebalten babt, e8 wäre denn, daß ihr ed umſonſt 
jeglaubet hättet. *c.1,21. 
3 Denn ıch habe euch zuwdrderft gegeben, welches 
ch auch empfangen habe, daß Chriſtus geſtorben 
‚et Für unſere Sünden, nach * der Schrift; 
* Sef. 53, 8.9. 
4 Und daß er begraben fei, und daß er aufer⸗ 
ſtanden fei am dritten Tage, * nach der Schrift ; 
N. 16, 10. 
5 Und daßer gefehen worden ift von * Kephas, 
Darnach + von den Bmölfen ; 
# Luc. 24, 34. + Mare. 16, 14. 
6 Darnad ift er gefeben worden von mehr denn 
fünf. hundert Brüdern auf einmal, derer noch 
piele leben, etliche aber find entfchlafen ; 
7 Darnad ift er geeben worden von Jakobo, 
darnach von * allen Apofteldl; *Luc. 24, 50. 
8 Am lebten nach allen ift er auch * von mir, 
als einer unzeitigen Geburt, eiehen worden. 


Ap. Geſch. 9, 5. 

9 Denn * ih bin der Geringe unter den 
Apoſteln, ald der ich nicht werth bin, daß ich ein 
Apoſtel heiße, darum, daß ich die Gemeine Gottes 
era habe. * Sph. 3, 8. 

10 Über von Gottes Gnade bin ich, das ich bin, 
und feine Gnade an mir ift nicht vergeblich gewe⸗ 
en, fondern ich habe viel mehr gearbeitet, denn fie 
alle 5 nicht aber ich, fondern Gottes Gnade die 
nit mir iſt. 

11 Gs ſei nun ich oder jene, alſo predigen wir, 
und alſo habt ihr geglaubei. 

12 So aber Chriſtus geprediget wird, daß er ſei 
* von den Todten auferftanden, wie ſagen denn 
stliche unter euch, die Auferftehung der Todten fei 
1ichtd ? : %* Ap. Gefch. 17, 18. 
13 Iſt aber die Auferftehung der Todtemgmichts, 
o ift auch Chriſtus nicht auferftanden. 

14 Sft aber Shriftus nicht auferitanden, fo ift 
nfere Predigt vergeblich, fo it auch euer Glaube 
sergeblich. 

15 Wir würden aber auch erfunden falfche 
Zeugen Gottes, daß mir wider Gott gejeuget häts 
en, * er bätte Ghriſtum auferwecket, den er nicht 
wufermecer hätte, fintemal die Todten nicht 
ruferfichen. %* Ay. Geſch. 3, 15. 

16 Denn fo die * Todten nicht auferftehen, 
o ist Ghriſtus auch nicht auferftanden. 

* Nom. 8, 11. 

17 SH Ghriftus aber nicht auferftanden, E iſt 
uer Glaube eltel, fo ſeid ihr noch in euren Sün⸗ 
sen; 

18 ©o find auch die, fo in Ehrifto entfchlafen 
ind, verloren. 

19 Hoffen wir allein in diefem Leben auf 
Shriſtum, fo find wir Die elendejten unter allen 
Menjchen. 

20 Run aber ift Shriftus auferftanden von den 


Todten, und * der Gritling gemorden unter denen, 
die da fchlafen. * Ay. Gefch. 26, 23. 
21 Sintemal durch * einen Menfchen der Tod, 
und durch einen Menfchen die Auferftehung der 
Zodten kommt. * 1 Mof. 3, 19. Rom. 5, 12. 18. 
22 Denn gleichwie fie in Adam alte fterben, alio 
werden fie * in Chrifto alle lebendig gemacht 
werden. * Rom. 5, 21. 
23 Gin jeglicer aber in feinee Ordnung. * 
Der Srftling Shriftus. Darnach + die Chriſto 

angehören, wann cr fommen mird. 
*1Theſſ. 4, 14. PGal. 5, 24. 

24 Darnach das Ende, wenn er dad Reich Gott 
und dem Bater überantworten wird, wenn er auf« 
heben wird alle Herrichaft, und alle Obrigkeit und 
Gewalt. 

25 Gr muß aber berrichen, * bis daß er alle 
feine Feinde unter feine Füße lege. 

i Matth. 22, 44. 
26 Der * lebte Feind, der aufgehoben wird, ift 
der Tod. * Dffenb. 20, 14. 

27 Denn er bat ihm alles unter feine Füße 
gethan. Wenn er aber fagt, * daß es alles unter: 
than fei, ift e8 offenbar, daB ausgenommen ift, der 
ihm alle8 untergethan hat. * Matth. 11, 27. 

28 Wenn aber alle& ihm unterthan fein wird, 
alsdann wird auch der Sohn felbft unterthan fein 
dem, der ihm alled untergetban hat, auf daß Gott 
fei alle® in allen. 

29 Was machen fonft, die fich taufen laſſen über 
den Todten, fo allerdings die Zodten nicht aufere 
ſtehen? Was laſſen fie fich taufen über den 
Zodten ? 

30 Und * was fiehen wir alle Stunden in der 
Gefahr? # Nom. 8, 36, 

31 Bet unferm * Ruhm, den ich habe in Chriſto 
Selu, unferm Deren, + ich fterbe — 

* 1 Theil. 2, 19. +2 or. 4, 10. 11. 

32 Habe ich menjchlicher Meinung Dun 
mit den wilden Thieren gefochten ? 8 hilft 
mir’d, fo die Zodten nicht auferftehen? * Laßt 
uns eſſen und trinken 5; denn Morgen find wir 
todt. *Jeſ. 22, 13. u. 86, 12. 

33 * Laßt euch nicht verführen. Boͤſe Ge⸗ 
ſchwaße verderben gute Sitten. * GEph. 5, 6. 

34 * Werdet einmal recht nüchtern, und 
fündiget nicht; denn etliche wiſſen nichtd von 
Sort, dad F fage ich euch zur Schande, 

Nom. 13, 11. +1 Gor. 6,5. 

35 Möchte aber jemand fagen: * Wie werden 
tie Todten auferjtchen? Und mit melcherlei 
Leibe werden fie kommen? * Heſek. 37, 3. 

36 Du Narr, das du fäeft, wird nicht lebendig, 
* es fierbe denn. * Soh. 12, 24. 

37 Und das du fäeft, ift ja nicht der Leib, der 
werden fol, fondern ein bloßed Korn, nämlich 
Weizen, oder der andern eins. 

38 Gott aber gibt ihm einen Leib, wie er will, 
und einem jeglichen von den * Samen feinen 
eigenen Leib. *1Mof. 1,11. 

39 Nicht ift alles Fleiſch einerlei Fleifch, ſon⸗ 
dern ein anderes Fleiſch ift der Menfchen, ein ans 
dereß des Viebes, ein anderes der Fifche, ein ats 
dered der Vögel. 

40 Und es find himmlifche Körper, und irdifche 
Körper. Aber eine andere Herrlichkeit haben Die 
bimmlijchen, und eine a die irdiſchen. 

& 


. A 
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41 Gine andere Klarheit hat die Sonne, eine 
andere Klarheit bat der Mond, eine andere Klar⸗ 
beit haben Lie Sterne; denn ein Stern übers 
trifft ten andern nach der Klarheit. 

42 Alio auch die Auferjtehung der Zodten. Es 
wird gefäet verweslich, und wird auferftehen uns 
verweslich. 

43 58 wird gefäet in Unehre, und wird aufer⸗ 
ſtehen * in Herrlichkeit. Es wird gefiet in 
Schwachheit, und wird auferjtehen in Kraft. 

* phil. 3, 20. 21. 

44 GEs wird geläet ein natürlicher Leib, und 
wird auferitehen ein geifllicher Leib. Pat man 
einen natürlichen Leib, fo bat man auch einen 
geistlichen Leib. 

45 Wie es * gefchrieben ftehet: Der erite 
Menich, Atam, Mi gemacht in das natürliche Le⸗ 
ben ; und der legte Adam in das geiltliche Leben. 

#1 Mei. 2,7. 

46 Aber ter geiftlie Leib iſt nicht der 
ne ; fondern der natürliche, darnach der geijt« 

iche. 

47 Der erfte Menfch tft von der Erde und ir⸗ 
diich ; der andere Menfh üt ter Herr vom 
Dimmel. 

48 Welcherlei der irdifche ift, foldherlei find 
auch die irdiichen ; und welcherlei der himmliſche 
it, folcherfei find auch die himmliſchen. 

49 Und wie wir getragen haben das Bild des 
irdifchen, alfo werden wir auch tragen dab Bild 
des bimmlifchen. 3 

50 Davon fage ich aber, liebe Brüder, dag * 
Fleiſch und Blur nicht konnen das Reich Gottes 
ererben ; auch mird dad Verwesliche nicht erben 
das Unvermeßliche, 

* Matth. 16, 17. Sob. 1, 13. 

51 Siebe, ich fage euch ein Geheimniß: Wir * 
werten nicht alle entichlafen, wir werten aber 
alle verwandelt werten. * 1 hell. 4, 15. 

52 Und daſſelbe plöglich in einem Augenblick, zu 
der Beit der legten * Pofaune. Denn es wird 
die Pofaune fitallen, und die Todten werden 
auferitehen unvermeslich, und wir werden vers 
wandelt werden.* Matth. 24, 31. 1 Theſſ. 4, 16. 

53 Denn dies Verwedliche muß aniiehen das 
Unvermeßliche, und * died Sterbliche muß anzies 
ben die Unſterblichkeit. *2 6or. 5, 4. 

54 Wenn aber dies Dermekliche wird anziehen 
das Unvermetliche, und dieß Sterbliche wird an: 
ziehen die Unfterblichkeit, dann wird erfüllet wer⸗ 
den das Wort, * das gefchrieben ſtehet 

* Sef. 25, 8. 

55 Der Tod iſt verſchlungen in den Gieg. 
an „x ift dein Stachel? Pölle, wo iſt dein 

te 

56 ker der Stachel de Todes ift die Sünde, * 
die Kraft aber der Sünde ijt das nr 

* Roͤm.7, 13 


57 Gott aber fei Dank, * der und den Gieg ge⸗ 
geben hat, duch unjern Herrn u 
ob. 5, 4. 
88 Darum, meine liebe Brüder, feid * feft, un- 
beweglich, und nehmet immer zu in tem Werk 
des Herrn; fintemal ihr wiſſet, + daß eure Ars 
beit nicht vergeblich ift in dem Herrn. 
*60l. 1,23. +2 Chron. 15, 7. 


Das 16, Gapitel. 
Non Sammlung einer Steuer für bie bürftiee 
Ehriſten zu Jeruſalem. 
en der * Steuer aber, bie dem Seiliem m 
ſchiehet, wie ich den Gemeinen in Gala 
geordnet habe, alfo chun auch ihr. 
* ip. Gefch, 11, 29. Röm. 12, 1 

2 Huf einen jenlichen Sabbatber lege be = 
ſelbſt ein jenliher umter euch, und fammle, 
ibn aut düntt, auf daß nich, wenn ich fe 
dann allererjt bie Steuer zu fanmlen fi. 

3 Wenn ich aber daracfommen bin, melde & 
durch Briefe dafür anfeber, tie * ill Ich fen, 
bap fie binbringen eure Wehlihat aen Serufale 

* 2 Bor. 8. 

4 So ed aber werth iſt, daß ich auch bins: 
folen fie mit mie reifen, 

5 Ich * mill aber zu euch Eommen, mern 
Durch Macedonien ziehe ; denn durch Mlacdienin 
merde ich sieben, N, Ga BZ 

6 Bei euch aber werde ich wielleicht bleiben die 
auch wintern, auf daß übe mich weleitet, me 
hinziehen merbe. 

7 Zch will euch jept nicht ſehen im VBer· 
en; denn ich boffe, ich wolle etliche Beit beta 
bleiben, * fo e& ber Herr zuläßt. 

"mr. ine 

B Ich werde aber au * Gypbefus bleiben Is 2 
Drinaiten. ac. B 

9 Denn mir if eine große Thür aufserkes 
bie viele Frucht mirtet, und find vice le 
Mmirtige Da. 

1) Sp Zimerheus fommt, fo feber zu, kai # 
ohne Furdt bei euch fei; Denn er * ter ast 
das Wert De Deren, wie ich. *hil 

11 Daß ihn nun nicht jemand verach 
ibn aber im Frieden, daß er zu mir femme; bes 
ich warte feiner mit den Brüdern. 

12 Don Apelle, dem Bruber, aber miflen iu 
ich ihn ſehr viel ermahnet babe, taf er ya wi 
fäme mit ben Brübern; und ed war allerbinf 
fein Wille nicht, daß er jet Kimes er wirb. der 
kommen, wenn es ibm gelegen fein wird, 

13 * Macet, ſſehet im Glauben, feib mi 
lich, ug jeid ſtark 

* c. 15 34. Matb u, een 

14 Alle eure Dinge laſſet in der et — 

15 Ich ermahne euch aber, Hebe — 
kennet Dad * Daub Siepbhanas, daß fie ab 7 Mu 
Grjilinge in Uchaſa, und baben fich felbfi sem 
net zum Dienjt ben Deiligen ; 

”"c.1,16. + Bali) 

16 Auf daß auch ihr folchen unterıban fh, e 
alen die # mitwirken und arbeiten. * De. 3 

17 Sch freue mich über die Zulut 
und Fortunali und Bchaicı ; Denn me ni am 
* Mangel hatte, das haben fie erjtatier, 

*2 Ger, IL# 

13 Sie baben erquicket meinen und 
Berjt, #* Gilkennet, Die folche find, 

"1 This 

19 G3 grüßen euch bie Gemeinen ın is 
GH grüßen euch Fehr in dem Drrra * 
und Prijeilla, fammt der + Biemeine in bes 
Haufe, 


— Ap. Weſch (6; le. z Nm. 16, 3 


— 


2 Sorintber 1. 2, . 
20 88 grüßen euch alle Brüder. Grüßet euch | nicht lieb hat, der fei Anathema, Maharam Mo⸗ 
tha 


unter einander * mit dem heiligen Kuß. 
* Röm. 16, 16. 2 Gor. 13, 12. 1 Thefſſ. 5, 26. 


1 Petri 5, 14. | mit euch. 


21 Sch * Paulus grüße euch mit meiner Hand. 


23 Die * Gnade des Herrn Sefu Chriſti fei 
* Rom. 16, 


24 Meine Liebe fei mit euch allen in Chriſto 


&cl. 4, 18. Theſſ. 3, 17. | Sefu. Amen. 


22 So jemand den Herrn Sefum Ghrijtum 


Die erfte Spiftel an die Sorinther, ee von — durch Stephanan und Fortunatum und 
aicum un imotheum. 








Die andere Epiſtel St. 


Pauli an die Corinther. 





Das 1. Sapitel. 
Dauli Geduld in Verfolgung. 
syyaulut, ein Apoftel Sefu &hrifti * durch den 
Willen Gottes, und Bruder Timotheus, der 
Gemeine Gottes zu Borinth, fammt allen Heiligen 
tn ganz Achaja. #*16or. 1,1. 
2 Gnade * fei mit euch, und Friede von Gott, 
unferm Bater, und dem Herrn Sefu Chriſto. 
“Nm. 1,7. 1Cor. 1,3. 
3 * Belobet fei Gott und der Dater unſers 
Herrn Jeſu Shrijti, der Vater ter Barmberjig- 
keit, und + Gott alle® Troſted, 
* EGph. 1,3. 1 Petri 1,3. Röm. 15,5. 
4 Der uns tröjtet in aller unferer Zrübfal, dab 
wir auch tröften können, die da find in_ allerlei 
Zrübial, mit dem Trojt, Damit wir getröſtet wer» 
den von Gott. 
5 Denn * gleidiwie wir ded Leidens Chriſti 
viel haben, alio werden wir auch F reichlich ge⸗ 
tröftet durch Shriftum. 


* 9. 34, 20. F Pi. 94, 19.. 


6 Wir baben aber Zrüblal, oder Troſt, fo * 
acjchiehet es euch zu gut. Sit ed Trübſal, fo ge: 
fchiehet es euch zu Troſt und Heil; welches peil 
beweiſet fich, fo ihr leidet mit Geduld, dermangen, 
wie wir leiten. Iſt e8 Zroft, fo geſchiehet es 
euch auch zu Troft und Beil. #c,.4, 15. 17. 

7 Und ſiehet unfere Hoffnung feit für euch, dies 
weil wir miflen, daß, * wie ihr des Leidens theil« 
haftig feid, jo werdet ihr auch des Troſtes theil- 
bafıiß fein. * 2 Thefl. 1, 4. 7. 

8 Denn wir weollen euch nicht verhalten, liebe 
Brüder, * unfjere Zrübfal, die und in Afien 
widerfahren ift, da wir über die Maafße bes 
fchweret waren, und über Macht, alfo, daß mir 
und auch des Lebens erwegten, 

# Ap. Gefch. 19, 23. 

9 Und bei und befchlofien batten, wır müßten 
fterben. Das geſchah ater darum, daß wir unfer 
Bertrauen nicht auf uns ſelbſt ftelleten, fontern 
auf Gott, der die Todten aufermecker. 

10 Welcher und von ſolchem Tode erlcjet hat, 
und noch täglich erleſet; und hoffen auf ihn, er 
werte und auch * hinfort erlöfen, 

*2 Tim. 4, 18. 


11 Dur pülfe eurer Fürbitte für und; auf 


daß über uns, für die Gabe, die und gegeben ift, 

durch viele Perfonen viel Danks gel * 

12 Denn unſer Ruhm iſt der, nämlich das * 
Beugniß unferd Gewiſſens, daß wir in F Ginfaͤl⸗ 
tigkeit und göttlicher Lauterkeit, nicht in fleijche 
(icher Weisheit, fondern in der Gnade Gottes auf 
ter Welt gemandelt haben, allermeift aber bei 
euch. *Ebr. 13, 18. + Matth. 10, 16. 

13 Denn wir fchreiben euch nichts anders, denn 
dad ihr leſet und auch befindet. & hoffe 
aber, ihr werdet und auch bis an dad Ende 
alle lee gleichwie ihr und zum Theil befun- 

en habt. 

14 Denn * wir find euer Ruhm, one auch 
ihr unfer Ruhm feid auf ded Herrn eſu N 

e. 5, 12. 


15 Und auf folches Bertrauen gedachte ich jenes⸗ 
mat zu euch zu fommen, auf daß ihr abermal eine 
Wohlthat empfinget, 

16 Und ich durch euch in Macetonien reifete, 
und wiederum aus Macedonien zu euch käme, und 
von euch geleitet würde in SJupäa. 

17 Habe ich aber einer Leichtfertigleit gebraus 
et, da ich folched gedachte? Oder find meine 
Anfchläge fleiſchlich ? Nicht alfo ; fontern bei mir 
it Sa Sa, und Nein iſt Rein. 

18 Aber, o ein * treuer Gett, daß unfer Wort 
an euch nicht Sa und Nein geweſen iſt. 

*168or.1,9 

19 Denn der Sohn Gotted, Jeſus Chriſtus, 
der unter euch durch und geprediget iſt, durch 
mich und Silvanum, und Timotheum, der war 
nicht Sa und Nein, fondern es mar Sa in ihm. 

20 Denn alle Gottes» Berheißungen ſind Ja 
in ihm, und find Amen in ihm, Gott zu Lobe 
durch un. f 

21 Gert it es aber, der und * befeftiget fammt 
euch-in Chriſtum, und und gefalbet, 

*16or. 1,8. 1 Petri 5, 10. 

A — lt, BD in — Herzen * das 
and, den Geiſt, gegeben hat. 

er Rom. 8, 16. Gph. 1, 14. 


Das 2 Sapitel. 2 
Don Aufnehmung tes kußfertigen Sünders. 


23 rufe aber Gett an * zum Beugen auf 
meine Seele, daß ich euer, verichonet 





2 Gorinther 2. 3. 


babe, in dem, daß ich nicht wieder gen GSerinth 
gekommen bin. Rom 1,9. 

24 Richt, daB mir * Herren feien über euren 
Glauben, fondern wir find Gebülfen eurer 
Freude; denn ihr ſtehet im Glauben. 

* 1 Petri 5, 3. 

Gap. 2. v. 1. Ich gedachte aber ſolches bei mir, 
re ich nicht abermal in Traurigkeit zu euch 

me, 

2 Denn fo ich euch traurig mache, wer ift, der 
mie NG macte, ohne der da von mir betrüber 
wir 

3 Und daſſelbe habe ich euch geſchrieben, * daß 
{ch nicht, wenn ich Fäme, traurig fein müßte, über 
welche ich mich billig follte freuen. Sintemal ich 
mich deß zu euch allen verfehe, Daß meine Freude 
euer aller Freude fei. #c. 12, 21. 

4 Denn ich fchrieb euch in großer Trübſal und 
Angſt des Perzens, mit vielen Thränen ; nicht 
daß ihr ſolltet betrübt merden, fondern auf daß 
ihr n. Liebe ertenntet, welche ich babe fonderlich 
ju eu 

5 So aber jemand eine Betrũübniß bat an: 
Bere der bat nicht mich betrübet, ohne zum 

beil, auf daß ich nicht euch alle befchwere. 

6 Gs ist aber genug, daB derfelbe von vielen alfo 
geitraft iſt; 

7 * Daß ihr nun binfort ihm defte mehr verge- 
bet, und tröjtet, auf daß er nicht in allzu grober 
Zraurigkeit verfinte. * Sal. 6, 1. 

8 Darum ermahne ich euch, daß ihr * die Liebe 
an ihm beweiſet. *16&or. 16, 14. 

9 Denn darum babe ich euch auch gefchrie- 
ben, daß ich erfennte ob ihr rechiſchaffen 
feid, * gehorfam zu fein in allen Stücken. 

*e.7,15, 

10 Welchem aber ihr etwas vergebet, dem ver: 
gebe ich auch. Denn auch ich, fo ich etwas vergcbe 
jemanden, das vergebe ich um euretwillen, an 
Ghriſti Statt ; 


11 Aufdaß wir nicht übervortheilet werden * vom | 


Satan. Denn uns ijt nicht unbewußt, maß er 
im Sinn bat. 
12 Da ich aber gen * Troas fam, zu predigen 
das Gyangelium Chriſti, und F mir eine Thür 

aufgerban war in dem Herrn ; 
* Ay. Gefch. 16, 8. FAp. Geſch. 14, 27. 

13 Hatte ich feine Ruhe in meinem Seit, da 
ich Zitum, meinen Bruder, nicht fand, ſondern 
ty machte meinen Abfchied mit ihnen, und fuhr 
aus in Macedonien. 

14 Über Gott fei gedankt, der und allezeit 
Sieg eb in Ehriſto, und offenbaret den Ge: 
ruch feiner Erkenntniß durch und an allen Dr: 
ten. 

15 Denn mir find Gott ein guter Geruch 
Ghrifti, beides * unter denen, die felig mer: 
den, und unter denen, die verloren werden. 

* 1 Cor. 1, 18. 

16 Diefen ein Geruch des Todes zum Tote; 
jenen aber ein Geruch des Lebens zum Reben. 
Und * wer iſt hierzu tüchtig ? 3, 5. 6. 

17 Denn wir find nit, wie etlicher viele, Die 
dns Wort Gottes verfälichen ; fondern als aus 
La iterkeit, und ald aus (Bott, vor Bott, reden 
ir in Chriſto. 


* Rue. 22, 31. | 





Das 3. Bapitel. 

DVertbeibigung des eramgelifchen Prebistamie 
Heben wir denn abermal an, * uns felbit zu 
E vreiien® Ober beburfen mir, mie etlidbe, ber 
“obebriefe an euch, ober Kobebriefe von euch? 

#265, 12. 

2 Ihr ſeid unfer Brief in unfer Der; aeidrie 
ben, der erkanne und gelejen mıdd von allen Den. 
(ben. 


Zinte, fendern mit dem Werft des Lebendiam 
sorted, nicht in Neineene Tafeln, fontem ın 
fleiſcherne Zafeln des Deriens, #*= Ger. 83,3 

4 Gin ſelches Vertrauen aber baben mwır #24 
—Ebriſtum zu Gett. ” Job. 14, 1. 

5 Mic, * tag wir füchtig find von und Kelle 
ciwas au denken, alö ven uns jelber, fonbern bat 
wir richtig ſiud, iſt von Wert. *E16 

4 Welcher auch und tuctig grmacht bei 
Amt yu führen de neuen Zertamentd; nice bei 
Huchitibens, fontern Dei Geiſſes Ziemm ber 
HBuckjlabe cobter, aber * der Geiſt macht leben. 

* Sch 6, 8. 

7 So aber bad Amt, bad durch die Buchilahen 
tötter und im Die Gteine iſt gebildet, 
Batte ; alie d.h Die Kinder Seraeld id mm 
anjeben * dat Ungeſicht Micha, um ber Klarken 
willen jeinch Angefichts, Dre Doch aufböret: 

* 3 Wei. HM, I 

8 Wie fchte nicht vielmehr ba3 Amt, dad # Deu 
Weit gibt, Klarheit haben # = il. 1a 

8 Denn fo tas Um, bas bie Werbammalf pre 
diget, Klarheit bat, vielmehr bat Das Yimt, # Bu 
die Gerechtigkeit prediget, überjchmängliche Alın, 
beit. * Hicm. 1, 19.0.4 81, 

10 Denn auch jenes Theil, das verfläret war, 
iſt nicht für Flarheit gu achten gegen Diefer üben 
ſchwaͤnglichen Klarheit. 

ll Zenn fo das Klarheit batıe, das ba aufs 
hörst, vielmehr wird bad Klarheit haben, dal du 
bleiret. 

12 Diewell wir nun felde Deffmung baten 
brauchen mir * großer Freubigfeit, *Gyb. 5, IE 

14 Und ibun nicht wie Meſes der # Die De 
eor ſein HMimeficht bin, bat die Kinder Feranlı 
nıcht anſehen kaunien Das Ente de, ber aufbirei; 

"Na 

14 Sondern ihre * Sime find verplocde. Dee 

bis auf ben beutigen Zag bleibt Diefelbe Di 


— 


u 
“= 


| unaufgebeeft uber tem alten Zeltament, wein 


jre es leſen, welche in Bhriylo aufgore 
* Se. m In 
15 Uber bid auf den heutigen Tag, wenn Wk 
aclejen mırd, hängt bie Deckt vor ihren Deren 
18 Wein cd * arer ſich befchrete zu dein 
je würde Die Dede abgerban. * Mom. 1, 2 
IT Denn * ter Derr ul der Seiſt. 
ter Gert des Deren ift, ba iſt Freibent. 
"ch 
13 Nun aber fpiegelt ſich in ons allen Or Herma 
Alarher, mit aufgedrdiem Angebt; un en 
werten verfläret in daſſelbe Hıld, non einer KU— 
m zu ber andern, ald vom Derıiy, bee Ber u) 
iſt. 


2 Sorintber 4. 5. 


Das 4. Sapitel. 
Fruchtbarkeit des Srangelü in den unter dem 
Kreuz ftreitenten Gläubigen. 


arum, diemeil wir * ein ſolches Amt haben, 
nachdem + und Barmherzigkeit widerfahren 
ist, fo werten wir nicht müde ; 
tc. 3,6. FLGor. 7,25. 
3 Sondern meiden auch heimliche Schande, und 
ben nicht * mit Schalfheit um, fälichen auch 
nicht Gottes Wort, ſendern mit Offenbarung ber 
MWahrkeit ; und bemeijen und wohl gegen aller 
Menſchen Gewiſſen vor Gott. * 1 Theſſ. 2, 5. 
3 Iſt nun unjer Gvangelium verdect, jo ifl v& 
%* in denen, die verloren werden, verdeckt ; 
*16cr. 1, 18. 
4 Bei welchen ter Gott diefer Welt der Linzliu: 
bigen Sinne vertlender hat, daß fie nicht jeben 
das belle Licht des Spangelit von der Klarheit 
Shrifti, * welcher iſt das Sbenbild ——— 
or, 1, 3: 
5 Denn mir * predigen nicht uns feltit, entern 
Sefum Ghriftum, daß er fei der Herr, mir aber 
eure Knechte um Seju willen. e.1,H. 
6 Denn * Gett, ter da hieß das Licht aus Der 
infterniß hervor leuchten, Der bat einen + bullen 
bein in unfere Herzen gegeben, daß (durch ung) 
entftänte die Brleuchtung von der Grlennimii Der 
Klarkeit Gottes in dem Angeſicht Sefu Ehriſti. 
*1Mof. 1,3. 2 Petri 1, 10. 
7 Wir haben * aber ſolchen Schag in irbılden 
Gefäßen, auf daß die überichmängliche Krafı fei 
Gottes, und FT nicht son’ uns. 
*e 5, 1. +1 Bor, 2, 5 
8 Wir haben allenthalten * Zrütjal, aber wir 
ängiten und nicht. Uns ijt bange, aber wir ver: 
jagen nicht. *e.1,8.u.7,5. 
9 Wir leiden Derfolgung, * aber wir werden 
nicht verlafien. Wir werden unterdrückt, aber 
wir kommen nicht um. * 9. 37, 21. 23. 
10 Und * tragen um allezeit dad Sterben des 
ern Sefu an unferm Leibe, auf daß auch bad 
eben ted Herrin Sefu an unjerm Leibe ofſentar 
werde. %* Köm. 8, 17. 
11 Denn wir, die wir leben, werden immerdar 
in * den Tod gegeben um Seju willen, auf daß 
auch das Leben Jeſu offenbar werde an unſerm 
fterblichen Fleiſch. * Pſ. 4. 23. 
12 Darum fo iſt nun der * Tod mächtig in 
uns, ater das Leben in euch. * 1 cr. 4,9. 
13 Dieweil wir aber tenfelben Geift des lan: 


bes haben (nachdem gefchrieben * Stehen: Sch | 


laube, darum rede ich,) jo glauben wir au, 

rum io reden wir auch, * Pſ 110, 10, 

14 Und mifien, daß der, fo den ehe * Jeſum 

t auferwecket, wird und auch auferwecken durch 

fum, und wird und darſtellen ſammt euch. 

* Ap. Gef. 3, 15, 

15 Denn ed gefciehet alle um euret millen, 

* auf daß die überichwängliche Gnade durch 

vieler Dantfagen Gott reichlich reife. u Kr 

Ki, 15. 

16 Darum werden wir nicht müte ; entern, 

ob unfer äußerliher Menfch * verweict, io wird 
dech ter + innerliche von Zag zu Tay verneuert. 

f * 1 Beris, 1. TGoh. 3, 10, 

17 Denn unjere * Zrübjal, die zeitlich und 


\ 


leicht iſt, Ichaffet eine errige und über alle Maaße 
wichtige Herrlichteit. * Röom. 8, 18. 
18 Uns, die * mir nicht fehen auf dad Sichts 
bare, fondern auf dad Unjichibare.. Denn was 
jichtbar ift, das iſt zeitlich; was aber unfichtbar 
iſt, das ift ewig. * Nom. 8, 24. 25. 


Das 5. Capitel. 


Troſt ter Gläubigen wider aflerlei Trübfal. 
Kraft des Gvangelii. 


Wir wiſſen aber, ſo unſer irdiſches Haus * die⸗ 
ſer Hütte zerbrochen wird, daß wir einen 

Nau haben von Gott erbauet, + ein Haus nicht 

mit Händen gemacht, Dad ewig it, im Pimmel. 

* Hich 4, 19. 2 Petri 1, 13.14. +Iob.14, 2. 

2 Und üter demfelten * ſehnen wir und auch 
nach unſerer Behauſung, die vom Pimmel ift, 
und und verlanget, daß wir damit überkleidet 
merden ; * Rom. 8, 23. 

3 So doch, mo wir bekleidet, und nicht blos 
erfunden werden. 

4 Denn diemeil wir in der Hütte find, fehnen 
wir und, und find befchwerer ; fintemal wir wollten 
lieber nicht entkleidet, fondern * überkleidet wers 
den, auf daB das Eterbliche würde verichlungen 
von dem Leben. * 1Gor. 15, 53. 

5 Der und aber zu demielben bereitet; Tas ift 
Sort, ter und dad * Pfand, den Weit, gegeben 
bat. * c.1, 22. Rom. 8, 16. 23. Gph. 1, 13.14. 

6 Wir find aber getroit allezeit, und willen, daß, 
Dieweil mir im Leibe mohnen, jo walen wir de 
Herrn. i 

7 Denn wir wandeln im Glauben, und nicht im 
Schauen. 

8 Wir find aber getroit, und * haben vielmehr 
Luſt außer dem Neibe zu wallen, und daheim zu 
jein bei tem Deren. *Phil. 1, 23. 

9 Darum fleißigen wir und auch, wir find das 


heim, oder * wallen, daB wir ihm wohlgefallen. 


#39, 13, 
10 Denn wir müflen alle offenbar werden * vor 
dem Richterſtuhl Chriſti, auf daß ein jeglicher 
empfange, nachdem er gehandelt hat bei Leibes 
Leben, e8 fei gut oder bi. * Ap. Geſch. 17, 31. 
Rom. 2, 6. u. 14, 10. 
11 Dieweil wir denn willen, * daß der Derr zu 
fürchten iſt, fahren wir fchön mit den Leuten, aber 
Sett find wir offenbar. Sch hoffe aber, daß wir 
auch in euren Gewiſſen offenbar find. 
? * Hiob 31, 23. 
12 Daß mie * und nicht abermal loben, fondern 
euch eine Urjach geben zu rühmen von uns; auf 
daß ihr babet zu rühmen wider die, fo fich nach 
dem Anſehen rühmen, und nicht nach dem Herzen. 
c. 3, 1. 
13 Denn thun wir * zu viel, fo thun wir es 
Sort ; jind wir mäßig, fo ſind wir euch mäßig. 
* c. 11, 16. 17. 
14 Denn die Liebe Chriſti dringet und alſo; 
bene — LE * für ale 
eſtorben iſt, fo find fie alle gejtorben. 
ge er i * Ebr. 2, 9. 
15 Und er ift darum für * alle geitorben, 
+ auf daß die, fo Da leben, hinfort nicht ihnen 
ſelbſt (eben, fondern dem, der für jie geiterben und 
auferjtanten it. * 1 Tim. 2, 6. 7 Röm. 14, 7. 


2 Sorinther 5. 6.7 


16 Darum von num an Fennen wir 
dem Fleisch; und ch mir auch Ehri 
baben nach tem Fleiic, fe kennen 
jeßt nicht mehr. 

17 Darum, * 
eine neue Greatur: 
fiebe, es ift alles neu u 


T 

18 Über das alles « 
felber verföhnet bat Furt 
das Amt gegeben, Bas dic Denjobiuma vreßiger. 


era den, 


* Mom.5, 10, 
19 Denn * Gott mar ii Gbriiie, und nerjelne 
ud vente ibhnen ihre 


die Welt mit ihm felber, 
Sünden nicht zu, und bar 


ler ung aufgerichtet 
dad Wort von der Werſe 


biunmng. 
* Nom. 3, 24. 25, 

20 So find wir nun # Bay ſchafter an Ehriſt 

Statt, denn Sort rermahnet Dich und; je bitten 
wir nun an Chriſti Zuat: : Laſſel euch verſehnen 
mit Gott. *Jeſ. 52, 7, 
21 Denn er bat ben, * or won keiner Sünbe 

wußte, für uns zur # * Zn, gemacht, auf daß 
wir würden Fin ibm bır Werecbtiafen, Die Kor 
Gott gilt. "Mer 2, Fr ia, 4,13, 
T6o.1,14. Gun. 1, 6.7. Phil. 3, % 


Das 5. Bapitel, 
Vermahnung zu würti ger Auwendung der Gnade 


Soltes. 


iv * ermahnen aber euch, als F Michelfer, 
daß ihr miche wermellich die Snake Series 
empfanget, ”2.5,20 +i16or3,0, 
2 Denn * er forice: 

angenehmen Beit erheret, 
des Peils geholfen. 

nehme Beit, jetzt iſt 
i ci. 4, 10. 2]. 


3 Laſſet uns aber niemand ivgend ein Aergerniß 
geben, auf daß unſer an sid verlaſtert werde. 

4 Sondern in allen Dingen * laſſet un8 bemeijen 
als die Diener Gars, in greßer Gedult, in 
Zrübfalen, in Nöthen, in Hengiten, "EL 


und hate dir am Tage 
Seber, + ſetzt iſt die anges 
der Tag dus veils. 

Sei. 4,8 Fu 


— 
‚5 In * Schlägen, in &: faugnſſen, in Nafcubren, 
in Arbeit, in Wachen, in Kaltsı, *c. 110g IT. 


6 Sn * Keufchheit, in Gfenmtrg, in Kanamutb, 
in Sreundlichteit, in dem Heiligen Geiſt, in unge; 
färbter Liere, *1Tim. 4, 12. 

7 In tem Wort der Alabrbeit, in ber # Strafı 
Gottes, durch Waffen ter Serechtigleit, Zur 
Rechten und zur Linken; 

8 Durch Ehre und Ed 
und gute Gerüchte 
wahrhaftig ; 

9 Als die Unbekannten und bech bekannt; als die 
* Gterbenden, und ſiehe, wir leben; ala &ie 
Gezüchtigten, und doch iht eritlen; 


*c. 4 10. 11. 
10 Als die Traurigen, aber allezett frehlich ; 
als die Armen, aber bie tuch viele wich machen ; 
als die nichts inne baten, und dech aller baten, 
10 ihre &orintber, fer Maund bar ſich zu 
euch aufgethan, unſer Herz iji getroſt. 

12 Unfertpalben dürft ihr duch mich ängflen, 
ängner, Bas Ihr ihre aus 


ande, durch beſe Berüchte 
; al& die Werfuhrer, und doch 


iſt jemand in GShrifte, fo iſt er 
T Dad Alfe mi rerdangen, 
"Hm. 5, 1. 10, 
Jeſ. 43,19. Offenb: 21, 5. 
en (nor, ber # ums mit ihm 
Sefim Sbriffum, und 


Sb babe dich in Der | 


“"1lborn 4, 


niemand nach 13 Sch rede mit euch, als * mit meinen Rinber 
um gekannt | b 


mir ihn Dach auch gerroſſ. 


af ihr euch auch alje gegen mich fieler, und 12 
#* Gerd, 4 
| 14 # Hiebet nicht am fremden Sodı mit te 

Ungläubigen. Denn + mas bat bie (5: 
für Genieß mit der Ungerechtigkeit? Das ba 

| daß Eiche fir Semeinfchaft mit der Finliermgt 
| * 52000. 7,2. + Gehs.ll, 

15 Die ſtimmet Ghrijtus mit Belial! Or 
was für ein Theil bat ver Slaubige mit ten 

lu naläubigen ? 

16 Was bat der Tempel Gottes für eine Blei 
mit ten Gögen? Shr #* aber jeid der Zend 
ces lebendigen Gottes ; wie denn Gort + fpuide: 
Sch will in ibeen wohnen, und in ihnen wandels 
und will ihre Geit fein, und fie follen mein Beil 
ſein. *16or.3, 16. TSMi.BE 

17 * Darum geber aus won ihnen, und jonben 
euch ab, ſpricht ber Derr, und rubrer kein Umgeines 

an, fe will ich euch annehmen, = Tem 
4.52, 11. Dffenb. 14% 
Ä eue —* und ihr jelr mem 
Söhne und Züchter feim, ſpricht ber allmädıie 
Derr. * Ser.ai, 1.9. 233. ı2 3. 
Das 7. Bapitel, 
Grmahnung zur Deiligung, 
| Fylemeil wir mun ſolche Verheifun haben 
— meine Liebſien, fo laſſet uns * alt 
Veflecfung tes Fleiſches und Dee Geifieh um 
regen, und fortfahren mir ber Deıligung is 
ber Furcht fette, 
2 Faſſet untz; wir haben * niemanb Beib 
mie baben mieman 





18 Und # euer Mater 





euch zu verbammen; 
habe droben zuvor geſagt, daß ihr in 
Derzen feid, mit jut Merten und mi zu 
eben * 2.6, 11.1214 
4 Ich * rede mit Areßer Freudigketi zuench, ib 
rübme niel von euch, ich bin erfüller mir Zreft, id 
bin überſchwanglich im Freuden, in aller umjeret 
Zrubfal, * Philem & & 
5 Denn da wir in Macedenien kamen, batte 
unjer Fleiſch keine Hube ; fonderm alle cn 
en wir in Trübſal, ausiwendtig Streit, ments 
Furcht, 

6 Über # Gott, ber bie Geringen tröjbet, ber 
tröjtete und durch bie Zukunft Zi. L 
jeine Zulumft z Rob 


7 Nicht allein ater durch 
auch durch den Troſt, bamit er getre ſtet mar an 
euch, und verfündigte uns euer Yerlamgen, ter 

um mic, aljo, dag ich mic 


Wernen, enten Fifer 
noch mehr freuete, 
8 Denn daß * ich euch durch den Brief habe 
rang gemacht, veuet mich nicht, Umd eb e⸗ 
mich teueie, jo ıch aber ſehe, ba ter Brief nie 
leicht eine Weile euch betrübet bar ; "Ei 
9 So freue ich much Lech nun, miche tarüber, ball 
ibr ſeid betrübt werden, ſeutern bu ihre mid 
berrübt werden zur Neue, Denn ihr jet aaa 
ent morten, daß ihr von uns ja feinen Spaten 
read worinnen nehmer, 
10 Denn Die görtlicde Traurigkeit wire dur 
gereuet ; bir 


Seligfeit eine Heu, de niemand 
LTraurigkeit aber der Welt mirfer den 
11 Siche, baffelbe, tag ıpr, oje fein betri 
| Digitized by AI 
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sorden, welchen Fleiß bat e8 in euch gewirket, 
am Berantwortung, Zorn, Furcht, Verlangen, 
Fifer, Rache? Ihr habt euch bewieſen in allen 
Stücken, daß ihr rein feid an der That. 

13 Darum, ob ich euch geichrieben Gabe ; fo ift e8 
‚och nicht geichehen um deß willen, der beleidiget 
at, auch nicht um deß willen, der beleidiger iſt, 
ondern um deß willen, daß euer Fleiß gegen und 
ffenbar mürde bei euch ver Bott. 

13 Derbalben find wir getröftet worden, daß 
Gr getröjtet feid. Ueberſchwänglicher aber haben 
vir und noch mehr gefreuet über der Freude Titi; 
senn fein Geiſt iſt erquicket an euch allen. 

14 Denn was ich vor ihm ven euch gerühmet 
abe, bin ich nicht zu Schanden geworden ; ſondern 
tleichtvie alles wahr iſt, dad ich mit euch geredet 
abe, alſo it auch unfer Ruhm bei Tito wahr ge= 
vorden, 

15 Und er ift überaus herzlich wohl an euch, 
menn er gedenlet an euer allee * Gehorfam, wie 
ihr ihn mit Furcht und Bittern habt aufgenoms 
"183 freue mid, daß ich mich zu cu al 

1 treue mich, ich mich zu euch alles 
serfehen darf. . 

Das 8. Kapitel. 
Dermahnung zur milden Steuer für die Armen. 
Ich thue euch kund, liebe Brüder, die * Gnade 
Gettes, die in den Gemeinen in Macedonien 
gegeben ift. * Nöm. 15, 26. 

2 Denn ihre Freude mar da überjchmänglich, 
da fie durch viele Trübſal bemähret wurden. Und 
wiewohl fie fehr arm waren, haben fie doch 
reichlich gegeben in aller Ginfältigkeit. 

3 Denn nad) allem Dermögen Ya jeuge ich) 
und üder Dermögen waren fie jelbit willig, 

4 Und fleheten und mit vielem Srmabnen, daß 
mir * aufnähmen die Woehlthat und Gemein» 
fchaft ter Panpreichung, die da geſchiehet den 
Deiligen. *c.9,1. Ap. Geich. 11, 29. 

5 Und nicht, wie wir hofften ; jondern ergaben 
fich felbft zuerft tem Herrn, und darnach uns, 
durch den Willen Gottes, 

6 Daß wir mußten Zitum ermahnen, auf baß 
er, wie er zuvor batte angefangen, alfo auch 
unter euch foldde Wohlthat austichtere. 

7 Über gleichiwie ihr in allen Stücken reich feid, 
im Slauben, und im Wert, und in der Griennts 
niß, und in allerlei Fleiß und in eurer Liebe zu 
uns ; aljo fchaffet, daß ihr auch in diefer Wohl: 
that reich ſeid. 

8 Richt fage ich, DaB ich etwas gebiete, fondern 
Dieweil andere fo fleißig find, verfuche ich auch 
eure Kiebe, cb fie rechter Art fei. 

9 Denn ihr wifler die Gnade unferd Deren 
Jeſu Chriſti, * daß, ob er mohl reich ifl, ward 
er tch arm um euretwillen, auf daß ihr Durch 
feine Armuth reich mürdet. 

* Sad. 9, 9. Maıth. 8, 20. Luc. 9, 58. 

10 Und mein Wohlmeinen hierinnen gebe ich. 
Denn ſolches ift euch nüglich, Die ihr angefangen 
habt ror dem Jahr ber, nicht allein dad Thun, 
fonteen auch dad Wollen. 

11 Run aber vollbringet auch das Thun, auf 
daß, gleichwie da ift ein geneigtes Gemüth * zu 
tollen, fo jei auch da ein geneigted Gemüth zu 
hun, von dem, daß ihr habt. *Phil. 2, 13. 


12 Denn fo einer * willig ift, fo iſt er anges 

nehm, nachdem er bat, nicht nachdem er nicht bat. 
* Sprũch. 3, 28. Marc. 12, 43. 

13 u eichiehet das der nn daß die 
andern ube haben, und ihr Trübſal; fondern 
daß es gleich fei. 

14 So diene euer Ueberfluß * ihrem Mangel, 
diefe (theure) Zeit fang, auf dab auch ihr Ueber: 
uf bernach diene eurem Mangel, und gefchebe, 
das gleich iſi. *c.9,12, 

15 Wie * gefchrieben ftehet: Der viel famm- 
lete, hatte nicht Ueberfluß 5; und der wenig ſamm⸗ 
lete, hatte nicht Mangel. *2 Mof. 16, 18. 

16 Gott * aber fei Dank, der folchen Fleiß an 
euch gegeben hat in daß Herz Titi. 

*c. S, 15. 1Cor. 15, 57. 

17 Denn er a jwar die Grmahnung an; 
aber dieweil er fo ſehr fleißig war, ift er von ihm 
jelber A euch gereifet. 

18 Wir haben aber einen Bruder mit ihm ges 
fantt, ter das Lob hat am Gvangelio durch alle 
Gemeinen. 

19 Richt allein aber das, fondern er ift auch ver⸗ 
ordnet von den Gemeinen zu unferm Gefährten in 
diefer na welche * durch und audgerichtet 
wird dem Deren zu Shren, und (zum Preid) eured 
guten Willens. * Sal. 2, 10. 

20 Und verhüten das, daß und nicht jemand 
übel nachreden möge, folder reichen Steuer hal⸗ 
ben, die durch und ausgerichtet wird ; 

21 Und fehen darauf, DaB es redlich zugehe, 
nicht allein vor dem Herrn, fondern auch vor ten 
Menfchen. 

22 Auch haben wir mit ihnen gefandt unfern 
Bruder, den wir oft geipüret haben, üm vielen 
Stüden, daß er dein fei, nun aber viel 
—— 
23 Und wir find großer Zurerſicht zu euch, es 
fei * Zitus halben, welcher mein Gefelle und Ge⸗ 
bülfe unter euch iſt; oder unferer Brüder hal⸗ 
ben, twelche + Upoftel find der Gemeinen, und 
eine Shre Chriſti. 

*c,7,13. u.12,18. + Rem. 16, 7. 

21 —3— nun die Beweiſung eurer Liebe und 
* unſers Nuhms von euch, an dieſen auch öͤffent⸗ 
lich vor den Gemeinen. * c.7, 14. 


Das 9. Capitel. 
Urſachen, die Steuer bald und richtig zu 
befördern. 


Denn von folder * Steuer, die ten Heiligen 
geſchiehet, iſt mir nicht noth euch zu fehreiben. 
*c,8,4.20. 

2 Denn ich weiß euren * guten Willen, davon 
ich rühme bei denen aus Macedonien [und Tage] : 
Achaja iſt vor tem Sahr bereit gewefen. Und 
euer Sremrel bat viele gereizet. *c.8,19. 

3 Ich babe aber diefe Brüder darum gefandt, 
daß nicht unfer Ruhm von euch zu nichte würde in 
dem Stück ; und daß ihr bereit jeid, gleichwie ich 
von euch gejagt hate: 

4 Auf daß nicht, fo die auß Macedonien mit 
mir kämen und euch unbereiter finden, wir (will 
nicht jagen ihr) zu Schanden würden mit folcyen 
Rühmen. 

5 Ich habe es aber für noͤthig angeſehen, bie 
Brüder zu ermahnen, daß fie) voran zeigen zu 


2 Sorintber 9. 10. 11. 


euch, zu verfertigen Dielen joe verheißenen 
Besen, daß er bereitet fei, aljo, daB ed fei ein 
Segen, und nicht ein Sig, 

6 Ich meine aber das: * Wer da kärglicy fiet, 
fer wird auch 5 ernten ; und wer da fäet 
im Segen, der wird auch ernten im Segen. 

‚* Spruch. 22, 8. 

7 Gin jeglicher nach feiner Willfübr, nicht mit 
Unwillen, cder aus Bmang ; denn * einen fröh⸗ 
lichen Geber hat Gott Lieb. #2 Mof. 25, 2. 

8 Gett aber kann machen, daB allerlei Gnade 
unter euch reichlich fei, daß ihr in allen Dingen 
volle Gnüge habet, und reich feid zu allerlei guten 
Werten. 

9 Wie * gefchrieben ftehet: Er hat ausgeftreuet 
und gegeben den Armen ; feine Bu blei> 
bet in Ewigkeit. *Pſ. 112, 9. Sprüd. 11, 24. 

10 Der aber * Samen reicht dem Säemann, 
der wird je auch das Brod reichen zur Speife, 
und wird vermehren euren Samen, und wachen 
Laffen dad F Gewicht euer Gerechtigkeit ; 

* Jeſ. 55, 10. F Poſea 10, 12. 

11 Daß ihr veich feid in allen Dingen, mit aller 
Ginfältigleit, melche wirket * durch und Dank⸗ 
Tagung ( otte. *e1,11. u. 4, 15. 

12 Denn die Handreichung dieſer Steuer er⸗ 
füllet nicht allein den Mangel der Heiligen, ſon⸗ 
dern ift auch * überfchwänglidh darinnen, daß 
viele Gott danken für diefen unfern treuen Dienit, 


#c.8, 14. | Shr 


13 Und preifen Gott uber eurem unterthänigen 
Bekenntniß des Srangelii Shrifti, und über eurer 
einfältigen Steuer an fie und an alle, 

14 Und über ihrem Gebet für euch, welche vers 
Langer nach euch, um der überfchmänglichen Gnade 
Gottes willen in euch. 

15 Gott aber fei Dank für feine unausfprech- 
liche Gabe. 

Das 10. Sapitel, 

Warnung vor Verführung der falichen Apoſtel. 

Ich aber Paulus ermahne euch, durch die * 

Sanftmüthigleit und Lindigkeit Shrifti, der 
ich gegenwärtig unter euch gering bin, im Abs 

weſen aber bin ich thürftig gegen euch. 
*Nm.12, 1. 

2 Ich bitte aber, daß mir nicht noih fei, gegen» 
märtig thürftig zu handeln, und der Kühnheit zu 
pebrauden die man mir zumiffet, gegen hide 
* une ſchätzen, als wandelten wir fleifchlicher 

eiſe. 

3 Denn ob wir wohl im Fleiſch wandeln, fo * 
ftreiten wir doch nicht fleiſchlicher Weile, 

* 1 im. 1, 18. 

4 Denn die * Waffen unferer Ritterfchaft find 
nicht fleifchlich, fondern mächtig vor Gott, zu ver⸗ 
ftören die Beiejtigungen ; * Spb. 6, 13. 

5 Damit mir verfiören die Anfchläge und alle 
bög, die fich erbebet wider das Erkenntniß 


otted, und nehmen gefangen alle Bernunft unter | 
[oder ıbr einen antern Geift eınpfinget, ten ir 


den Gehorſam Shriitt ; 
6 Und find bereit * zu rächen allen Ungehorfam, 
wenn euer Gehoriam erfüller iſt. 
.. 7 Up. Geich. 8, 20. 1 Gor. 5, 3-5. 
7 Richtet ihe nach dem Anfehen ? Verläät fich 
mand darauf, daß er Shrifto angehöre, der denke 
es auch wiederum bei ihm, daß, gleichwie er | 


















Shrifto angehöret, alje gehören mir auch Chriſt⸗ 


an. 

8 Und fo * ich auch etwas weiter mich rühmte 
von + unjerer Gemalt, weiche uns ber Herr ge 
geben bat, euch zu beſſern, und nicht zu verderben, 
wollte ich nicht zu Schanden merden. 

*c, 12,6. +1 Gor. 5, 3.4.5. 

9 [Das fage ich aber] daß ihr nicht euch dünlen 
laſſet, als Hätte ich euch wollen fchreden mit * 
Briefen. *1 Gor. 5, 9. 1L. 

10 Denn die Briefe (ſprechen fie) find fchwer 
und ftarf, aber die Gegenwärtigkeit des Leibes it 
ſchwach, und die Nede verächtlich. 

11 Wer ein folcyer ift, der denke, daß, wie wir 
find mit Worten in den Briefen im Abweſen, ſe 
dürfen wir auch wohl ſein mit der That * gegen 
märtig. * e. 12, 20. w 13, 2. 10. 

12 Denn wie * dürfen uns nicht unter die 
rechnen oder zählen, fo fich ſelbſi [loben ; aber bie» 
weil fie fich bei fich felbit meilen und halten allein 
von fich felbft, verftehen fie nichts. 

* c. 3, 1. u. 5, . 

13 Wir aber rühmen und nicht über dab Ziel, 
fondern nur nach * dem Biel der Regel, tamıt 
und Gott abgemeſſen hat dad Biel, u gelingen 
auch bi8 an euch. "Rom 12,23 

14 Denn wir fahren nicht zu meit, als hätten 
mir nicht gelanget bi8 an euch ; denn wir find ja 
auch biß zu euch gelommen mit dem io 

iſti. 
.15 Und rühmen uns nicht über das Ziel in 
* fremder Arbeit, und haben Hoffnung, wenn 
nun euer Glaube in euch gemadjien, das mir, 
unferer Regel nad), wollen weiter fommen, 
* Nom. 15,0. 

16 Und dad Syangelium auch predigen denen, 
die jenfeit euch wohnen, und uns nicht rühmen in 
dem, dad mit fremder Regel bereitet ijt. 


Das 11. Sapitel: 


Pauli außgeftandene Arbeit und Gefahr in Plan: 
jung ter Gemeine. 


17 I aber rühmet, der rühme fich des 


* Ser. 0, 23.24. 1 Ger 1,21 

18 Denn darum ıfl einer nicht tüchtig, dar 
fich ſelbſt lober, fendern daß ibn der Herr Inter 

Fap. 11, v. 1. Melle Bert, ibe bielret mir nis 
wenig Eborheit zu gut; boch ihr halter ur ai 
wohl au aut, 

2 Dem ich eifere über euch mit adtilichem Gife. 
Denn ich babe euch vertrauer Ginem Mare, bit 
ich eine reine * Jungfrau Gbrifte zubräxbee 

* 3 Moſ. 21,13: Geb.5 ar. 

3 Ich fürchte aber, daß nicht, mie * die Ele 
ram verführt mit ibrer Schullbeit, alio ums 
eure Sinne verrücher werben von ber Ginfäldigim 
in Ebrilio. "ı1Md. z.B 

4 Denn fo, ber ba zu euch fommt, einen anden 
Jeſum pretigte, ten wir nicht geprebiget babıt; 


nicht empfangen babt; ceber ein #* anderes Gum 
gelium, Dad ihr miche augenemmen babe; fe 95 
trũget ihr e8 billig, * Gal. ,88 

5 Denn ıch * achte, ich fei nich teniger, Des 
die hoben Apoflel find, 


c. 1. Adna al zei 


2 Soriniber 11. 12. 


6 Und ob ich * albern bin mit Reden, jo bin ich 
dech nicht albern in dem Grkenntniß. Doch ich 
bin bei euch allenthalben mohl bekannt. 

‚*16or.2,1.2.13. Gpb. 3, 4. 

7 Ober habe ich geſündiget, daB ich mich ernies 
driget habe, auf daß ihr erhöhet mürder ? Denn 
ich habe euch dad Gvangelium * umienjt vers 
Fündiger ; * 1 Cor. 9, 12. 18. 

8 Und babe andere Gemeinen beraubet und Sold 
von ihnen genommen, daß ich euch predigte. 

9 Und Da ich bei euch mar gegenmärtig, und 
Mangel batte, war ich niemand * befchirerlich 


Tag und Nacht habe ich zugebracht in der Tiefe 
(ded Meer.) 
* Ay. Geſch. 16, 22. Ap. Gefch. 14, 19. 
26 Ich babe oft gereiſet; ich bin in Gefahr 
geweien * zu Waller, in Gefahr unter den 
Mörtern, in Gefahr unter den Suden, in Gefahr 
unter den Heiden, in Gefahr in den Städten, in 
Gefahr in der Wüſte, in Gefahr auftem Meer, 
in Gefahr unter den falichen Brüdern 5 
* Ap. Geſch. 27, 2. 
27 In Mühe und * Arbeit, in viel Wachen, in 
Dunger und Durit, in viel Fajten, in Froſt und 
oͤße; e. 6 


(deun meinen Mangel erſtatteten die Brüder, die Blöß 


aus Macedonien kamen); und habe mich in allen 
Stücken euch unbeſchwerlich gehalten, und will 
auch noch mich alſo halten. * c. 12, 13. 

10 So gewiß die Wahrheit Ghriſti in mir iſt, 
ſo ſoll mir dieſer Ruhm in den Ländern Achajas 
nicht geſtopfet werden. 

11 Warum das? * Daß ich euch nickt ſollte 
lieb baten? Gott weiß es. *c.6, 11. 12. 183. 

12 Was ich aber thue, und thun will, das thue 
ich darum, daß * ich die Urſach abhaue denen, die 
Urſach ſuchen, daß fie rühmen möchten, fie ſeien 
wie wir. *1Cor. 9, 12. 

13 Denn * folche falſche Apoftel und trügliche 
Arbeiter verjlellen fich zu Chriſti Apofteln. 

* bs 3, 2. 

14 Und da8 ift auch Fein Wunder; denn er 
Kai der Satan, verjtellet fich zum Engel des 

ichts. 

15 Darum iſt ed nicht ein Großes, ob ſich auch 
feine Diener verftellen ald Prediger der Gerech⸗ 
tigkeit; welcher * Gnde fein wird nach ihren 
Werten. * Phil. 3, 19. 

16. Ich fage abermal, daß nicht jemand mihne, 
ich ſei * thoͤricht; mo aber nicht, fo nehmet mich 
an als einen Zhörichten, daß ich mick auch ein 
wenig rühme. * e. 12, 6. 

17 Was ich jetzt rede, aß rede ich nicht als im 
Herrn, fontern ald in der Thorheit, diemeil wir 
in Dad Rühmen gekommen find. 

18 Sintemal viele jich rühmen nach tem Fleisch, 
mill * ich mich auch rühmen. 

*c.10,13. 0.12, 9. 

19 Denn ihr vertraget gerne die Narren, dieweil 
* ihr Elug jeid. * 1 6or. 4, 10. 

20 Ihr vertraget, fo euch jemand zu Kuechten 
macht, fo euch jemand fchintet, fo euch jemand 
nimmt, fo ug jemand trogt, fo euch jemand in 
das Angeficht jtreichet. 

21 Das fage ich nach der Unehre, ald wären wir 
ſchwach geworden. Worauf num jemand kühn iſt, 
(ich rede in Thorbeit) darauf bin ich auch kühn. 

22 Sie find Gbräer, ich auch. Sie find Is⸗ 
raeliter, ih aud. Sie find Abrahams Same, 


ich auch. 
Ss Sie find Diener Chriſti, (ich rede thörlich) 
ich bin wohl mehr. * Sch habe mehr gearteitet, 
ich habe mehr Schläge erlitten, ich bin öfters 
gefangen, oft in Todesnothen gemejen. 
* 1 Sor. 15, 10. 
24 Ben ten Suben habe ich fünfmal emp⸗ 
fangen * vierzig Streiche weniger eine. 
*5Moſ. 25, 3. 
25 Ich bin * dreimal geitäupet, + einmal ges 
fteiniget, dreimal habe ich Schiffbruch erlitten, 


> ı 9 
28 Ohne was fich font zuträgt, nämlich, daß ich 
täglich werde angelaufen und * trage Sorge für 
alle einen. %* Ap. Weich. 20, 18. 
29 Wer iſt ſchwach, und ich werde nicht ſchwach? 
Wer wird geärgert, und ich brenne nicht ? 
30 So ich mich je rühmen fol, will ich mich 
* meiner Schwachheit rühmen. *c.12,5. 
31 Sott und ter Bater unferd Deren Jeſu 


Chriſti, * melcher fei gelcbet in Gwigkeit, weiß, 
daB ich nicht Lüge. * om. 1, 25. 


32 Bu * Damaskus, der Landpfleger des Königs 
Areta vermahrete die Stadt der Samasker, und 
wollte mich greifen ; * Ap. Sefch. 9, 24. 

33 Und ich ward * in einem Korbe zum Fenſter 
aus Durch Die Mauer niedergelaffen, und entrann 
aus feinen Händen. 

* Sof. 2,15. Ap. Geſch. 9, 25. 


Daß 12. Sapitel. 


Pauli Ruhm und Offenbarung, feiner Widerwär> 
tigen Ehrgeiz entgegen gejegt. 


Es iſt mir ja das Rühmen nichts nütze, doch will 
ich kommen auf die Geſichte und Offenbarungen 
des Herrn. 

2 Sch kenne einen Menſchen in Chriſte, vor 
vierzehn Sahren (ift er in dem Leibe —— ſo 
weiß ich ed nicht; oder iſt er außer tem Leibe 
geweſen, fo weıß ich es auch nicht; Gott weiß es;) 
derſelbe ward entzückt bis in den dritten Himmel. 

3 Und ich kenne denſelben Menſchen, (ob er in 
dem Leibe, oder außer Dem Leibe geweſen iſt, weiß 
ich nicht ; * Gott weiß ed.) "11,1. 

4 Sr mard entzückt in das Paradied, und hörte 
Driaanpieslluhe Worte, welche fein Menfch fagen 

ann. 

5 Davon will ich mich rühmen, von mir felbft 
aber will ich mich nicht rühmen, ohne meiner 
* Schwachheit. #c.11, 30. 

6 Und * fo ich mich rühmen wellte, thäte ich 
darum nicht thörlichz; denn ich wollte die Wahrheit 
fügen. Sch enthalte mich aber deß, auf daß nicht 
jemand mich höher achte, denn er an mir fiehet, 
oder von mir höret. * c. 10, 8. u. 11, 16. 

7 Und auf daB ich mich nicht der hohen Offen⸗ 
barung überhebe, iſt mir gegeten ein Pfahl in’d 
Fleifch, nämlich des Satans Engel, der mid 
* mit Fäujten fchlage, auf daß ich mich nicht 
überhebe. * Hiob 2, 6. 

8 Dafür ich dreimal dem Herrn geflehet babe, 
dag er von mir wiche. j 3 

9 Und er hat zu mir gefagt: Laß dir an meiner 
Gnate genügen, denn meine Kraft ift in ten 
Schwachen mächtig. -.. Darum) will ich mid am 


2 Sorintber 12. 13, 


allerliehſten rühmen meiner Schmwachheit, auf Dal; 
die Kraft Ghriſti ber mix wohne. 

10 Darum tin ich gutes Muth& in Schrach 
beiten, in Schmadhen, in Rötben, in Berfelaumaen, 
in Aengften, um Shrifti willen. Denn menu ıch 
ſchwach bin, fo kin ich ſtark. 


| 
11 Ich bin * ein Rarr geworden über dem | allerleı Sache, 


DTenn 


Rühmen; dazu habt ihr mich gezwungen. 


Das 13. Gapitel. 
Termahnung zur Buße. 


Fomme ich um Drittenmal zu euch, jo ſell * in 

imeier oder dreier [Beugen] Munde beitehen 
* Sch. &, IT. 
= 5ch babe 08 euch zurer geſagt, und jaur vs 


ich fellte von euch gelobet werden ; ſintemal ıdı | ci zuvor, ald gegeimierig zum andernmal, 


n nichts meniger bin, denn die hohen Yinsılel 
ind ; wiewohl ich nicht8 bin. 
# e.11,1.6. +e. 11,5. 
12 Denn es find ja eines Apoiteld Zeichen uiter 
euch an, mit alle Geduld, mit Zeichen um 
mit Wundern, und mit Thaten. 
13 Welches ift es, darinnen ihr geringer, Teit, | 
denn die andern Gemeinen ; ohne daß ich jelbii 





euch nicht habe * befchwerer ? Beraebet mir viele 
Sünde. va * 1 Ser. 0, 1%. 

14 Eike ich kin * bereit, zum dritten Wal zu 
euch zu fommen, und will euch nicht tefchmercn ; 
denn ich fuche nicht das Gure, ſondern cuclı,. 
Denn es follen nicht die Kinder Ten Eltern 
Schäge fammlen, fondern die Sltern den Ki nrern. 

ce. 13, 1. 

15 Sch aber will faft gerne darlegen, uud 
* dargelegt werden für eure Seelen; wiewehl 
ich euch fait fehr liebe, und dach wenig aeliekt 
werte. * 2, 1,6, 

16 Aber laß alfo fein, Daß ich euch * nicht babe 
beichweret ; fondern, dieweil ich tückiſch war, habe 
ich euch mit Pinterlift gefangen ? 

*c.11,9 2 Theſſ. 3, 5. 

17 Habe ich aber auch jemand überveriheilc 
durch deren etliche, die ich zu euch gefaudi abc? 

18 Ich babe * Zitum ermahnet, und mir ihm | 
gelandt einen Bruder. Pat euch aucı Zirus) 
ubervortbeilet ? Haken wir nicht in Ginem Wacııl 

ewandelt? Sind wir nicht in einerlei Kun 
itapfen gegangen ? *e.8, 6. 1. Is, 

19 Laßt ihr euch abermal dünken, wir verant 
mworten und? Wir reden in Chriſto vor Wicit; 
aber daß alles gejchiehet, meine Liebjten, euch zur | 

eflerung. 

20 Denn ich fürchte, wenn * ich komme, bafi 
ich euch nicht finde, wie ich will, und ihr mich 
auch nicht findet, wie ihr weller ; daß nicht Änater, | 
Neid, Born, Bank, Afterreden, Obrenblajcı, | 
Aufblähen, Aufruhr da jei; 

* c. 10, 2. +1 Ger. +, E, 

21 Daß ich nicht abermal komme, und mich mein 
Gott demürhige bei euch, und muͤſſe Leid trauen 
über vicle, * die zuvor gefündiget, und nıchı Yun: 
geihan haben, für die Unreinigteit, und Sure: 
rei, und Unzucht, die fie getrieben haben. 


£. 13, 8. 


gegeben bat, 


und ſchreibe ed nun ım Abmweien denen bie 


I inver geſündiget baben, und ben andern allen, 


wenn ich abermal Eomme, fo will ich micht be: 
nei. 

3 Eintemal ibr ſuchet, daß ihr einmal gemabt 
werdet bei, ber in mir rebet, nämlich Gbeiän, 
welcher unter euch nicht ſchwach ıfl, fenbern if 
michlig unter euch, 

4 Und cb er wehl gekreuziget iſt * in Dee 
Sch ıachbeit, jo lebet er Dech in ber Kraft Getrdh. 
Ind cb wie auch ſchwach find im ibm, fo leben 
vir doch mit ihm in Der Kraft Gottes unter eu. 

"HATTE, 

5 Meriuchet euch jelbit, cb ihe im Glauben fi, 
* prüfen euch jelbii. ber erkennet ıbr cm& 
ſelbſt cht, dab F Jeſus Bbhrütus in euch Mi! 
(54 jeı Denn, Daß ihr umüuchtig jeib, 

*j Gor. 11,28. Tim 8,29.10 Gal mu 

Gel. 1, Z. 

d Sc beffe aber, ihr erfennet, daß mir nit 
untuchtig hub. 

7 Sch bitte aber Bett, daß ihr nichtz Uebel 
tbut ; miche, auf daß wir tücdhrig aejeben werben, 
joudern auf daß ihr bad Suse ıhur, und wir we 
bie Untüchtigen ſrien. 

8 Dean wir fönnen nichts wider die Wabrben; 


— 


= 


ſondern für bie Wahrbent. 


4 Mur freuen ws aber, wenn wir ſchrach find, 
und ihr machtig ſeid. Und Daffelbe münfden wir 
auch, nämlıcı eure Dellommenbeit, 

10 Derhalben ich auch jeldhes abmejend Kbreike, 
* auf daß ich nich, wenn ıch gegenmeirtig Dia 
Scharſe brauchen muſſe, nach Der + Macht, melde 
nur ter Derr, ju beffern und wicht zu verberben, 
#2: +e8 

11 Aulept, liebe Brüber, * freuet euch, feib eei- 
kemmen, trejler euch, habt einerlei Sinn en 
friedſam ; jo mirb Wett ber Zube und — be 
Friedens mit euch fein, 

* Phil. 4.4. FR IE 

12 * GWrüßet euch unter einander mir em 
beiligen Kuß. 5 grüßen ruch alle Heiligen. 

* 1 or. 16, 3ü. 

13 Die Gnabe unferd Deren Jeſu Ghriir m 
tie Liebe Gettes, und bie Gemeinjdbaft bei Bew 
Ligen Gelſtes, jei mir euch Allen] Ulmen, 


Die andere Spiftel an die Sorinther, geſandt von Philipgen in Maredonten, Durch Titum und Ess 


Die Epiftel St. Pauli an die Galater. 


Das 1. Sapitel. 


Bon der Galater Unbeftindigkeit, und Pauli 
Apoftelamt. 


Paulu⸗ ein Apoſtel (nicht von Menſchen, auch 
nicht durch Menfchen, fondern durch Gejum 
Shrijtum, und Gott den Bater, der ihu * aufs 
erwectet hat von den Zodten ;) 

* Ay. Geſch. 3, 15. 

2 Und alle Brüder, die bei mir find, den Ge 
meinen in Galatien. 

3 * Gnade fei mit euch, und Friede von Gott, 
dem Vater, und unferm Herrn Jeſu Ehrille, 

“Röm. 1,7. 1 Cor. 1,3. Örh.1,2. 

1 Petri ,2. 25-3 

4 Der fich * felbft für unfere Sünden gegeben 
bat, daß er nnd errettete von dieſer negeumärtigen 
7 se Welt, nach dem Willen Gottes und uns 
ſers Baters, * c. 2, 20. 1 Tim. 2, 6. Zit.2, 14. 
1Zoh. 5, 10. 

5 * Melchem ſei Ehre von Smigfeit su Gmig: 
feit! Amen. *2 Tim. 4, 18. 

6 Mich wundert, daß ihr euch fo bald abwenden 

* laſſet von dem, der euch berufen bat im Die 
Gaade Shrijti, auf ein andered Gvangeliu m; 
c. 5,8. 

7 So doch kein anderes iſt; ohne dan eiliche 
find, die euch * verwirren, und wollen das Gans 
gelium Ghrijti verkehren. * Ap. Geſch. 15, 1. 24, 

8 Aber fo auch wir, oder ein Engel vom Hims 
mel euch würde Svangelium preligen, anders, 
denn dad wir euch geprediget haben, * her jei 
verflucht. * 1er. 10, 22, 

9 Wie wir jest gefagt haben, fo fagen wir auch 
abermal: So jemand euch Gvangelium prebiger, 
anders, denn das ihr empfangen habt, ber fei 
verflucht. 

10 Predige ich denn jept * Menfchen, oder Gett 
zum Dienft? Oder gedenfe ih Menjchen aelällig 
zu fein? Wenn ich ten Menfchen ned gefüllig 
wäre jo wäre ich Ghriſti Knecht nic. 


11 Sch * thue euch aber Eund, liebe Brüter, 


das das Srangclium, das ven mir aeprrbiger iſt, 


* 1 Gor. 15, 1.8, 


nicht menſchlich if. 


12 Denn * ich habe ed von keinem Menſchen 


empfangen, noch gelernet, fondern durch Die Ofen 
Ben ; #1 or. 11, 2. 


barung Sefu Shrifti. . 
13 Denn ihr habt je wohl gehöret meinen Wan—⸗ 


1 Ehefl. 2, 4 


16 Daß er feinen Sohn * offenbarte in mir, 
daB ich ihn durch das Grangelium verfündigen 
follte unter den Peiden; aliobald fuhr ich zu, 
und beſprach micy nicht darüber mit Fleiſch und 
Blur; * Matth. 16, 17. 

17 Kam auch nicht gen Serufalem zu denen, 
die vor mir Apoſtel waren, fondern 308 hin in 
Arabıen, und fam wiederum gen Damaskus. 

18 Darnach über * drei Jahre kam ich gen Je⸗ 
ruſalem, Petrum zu fchauen, und blieb fünfzehn 
Tage bei ihm. * Ap. Geſch. 9, 26. 

19 Der andern Apoſtel aber ſahe ich keinen, 
ohne * Jakobum, des Deren Bruder. 

* Matth. 13, 55. 

20 Waß ich euch aber fchreibe, fiehe, Gott weiß, 
ich Lüge nicht. 

21 Darnach * Fam ich in die Länder Syrien 
und Sılicien, # Ap. Geſch. 9, 30. 
22 Ich war aber unbefannt von Angeſicht ten 
chriftlichen Gemeinen in Sudäa. 

23 Sie hatten aber allein gehöret, daß, der uns 
weiland verfolgte, der prediget jegt den Glauben, 
welchen er weiland verjtörte ; 

24 Und priefen Gott über mir. 

Das 2, Gapitel. 

Pauli Vergleichung mit den Apoſteln, Streit 
mit Petro, Predigt von der Gerechtigkeit des 
Glaubens, 

Darnach über vierzehn Jahre F ich abermal 

hinauf gen Jeruſalem, mit Barnaba, und 
nahm Titum auch mit mir. 

2 Ich zog ater hinauf aus einer Offenbarung, 
und beiprach mich mit ihnen über dem Svangelio, 
daß ich predige unter den Heiden, beionderd aber 
mit denen, die das Anſehen hatten, auf daß ich 
nicht vergeblich liefe oder gelaufen hätte. 

3 Aber e8 ward auch Titus nicht gezwungen, 
fih zu beſchneiden, der mit mir war, ob er wohl 
ein * Grieche war. *Ap. Geſch. 16, 3. 
4 Denn da * etliche falſche Brüder ſich mit 
eingedrungen, und neben eingejchlichen waren, zu 
verkundfchaften unfere Freiheit, die wir haben in 
Shrifto Jeſu, dag fie und gefangen näbhmen ; 

* Ap. Geſch. 15, 24. 
ame wir denfelben nicht eine Stunte, uns 
tetthan zu fein, auf dad * die Wahrheit des 
Svangelit bei euch beftände. * c. 3, 1. 

6 Von denen aber, die das Anſehen hatten, 
welcherlei ſie weiland geweſen ſind da liegt mir 


del weiland im Judenthum; * wie ich über Die 
Maaßſße die Gemeine Gottes verfolgte, und vers 
ſtörte fie, * Ay. Geſch. 26, D. 

14 Und nahm zu tm Sudenthum über viele meis 
nes gleichen in meinem Geſchlecht, und eiferte 
über Die Maaße um das värerliche Gefrb. 

15 Da ed aber Sort wohl gefiel, fer * mich 
von meiner Mutter Leite hat audgeiendert und 
berufen durch feine Gnade, #* Höm.1, 1. 


nichtd an; * denn Gott achtet das Anſehen der 
Menfchen nicht. Mich aber haben die, jo daB 
Anfehen hatten, nichts anders gelehret 5 

* Ay. Geſch. 10, 34. 
7 * Eondern wiederum, da fie fahen, daß mir 
vertrauet war dad Gvangelium an die Vorhaut, 
gleichwie Petro das Grangelium andie Beſchnei⸗ 
tung; * Ap. Geſch. 13, 46. 


— 








Galater 2. 3. 
8 (Denn der mit Petro Eräftig ift gewefen zum | gemahlet mar, und jekt unter euch arfreuziget 


Apoitelamt unter die Beichneidung, der ift mit 
mir auch Bräftig gewefen unter die Deiden ;) 

9 Und erkannten die Gnade, die mir gegeben 
war, Salobus, und Kephas, und Sobannes, die 


für Säulen angeſehen waren ; gaben fie mir und 


Barnaba die rechte Pand, und wurden mit und 
eins, daß wir unter den Deiden, fie aber unter der 
Beichneidung predigten ; 

10 Allein, daß wir # der Armen gedächten, wel: 
ches ich auch fleißig bin gewefen zu ıhun. 

* Ap. Geſch. 11, 30. u. 12, 25. u. 24, 17. 

11 Da aber Perrus gen Antiochien fam, wider: 
ftand ich ihm unter Augen ; deun e8 war Klage 
über ihn gelommen. 


12 Denn zuvor, ehe etliche von Salobo kamen, 


aß er mit den Peiden ; da fie aber kamen, entzog 
er re und fonderte fi) ; Darum, daß er die von 
ter Befchneidung fürchtete. 

13 Und heuchelten mit ihm die andern Juden, 
alſo, dad auch Barnabas verführet ward, mit 
ee beucheln. 

14 Über da ich ſahe, daß fie nicht richtig wan⸗ 
deiten, nady der Wahrheit ded Svangelii, ſprach 
ich zu Petro * vor allen öffentlih: So du, der 
du ein Jude bift, Heidnifch lebeft, und nicht jü- 
diſch, warum zwingeſt du denn die Peiden jüdiſch 
zu leben ? #1 Zim. 5, 20. 


15 Wiewohl wir von Natur Suden, und nicht 


Sünder aus den Heiden find. 
16 Doc 


dern durch den Glauben an Se 


erfunden werden, fo wäre Shriftus ein Sünden» 


Diener. Das fei ferne! 
18 Wenn ich aber daß, fo ich zerbrochen hate, 


wiederum baue, fo mache ich mich ſelbſt zu einem 


Uebertreter. 

19 Sch bin aber durch's Geſetz dem Geſetz ge: 
ftorben, * auf daß ich Gott lebe A 
GEhriſto gefreugiget. Nem. 14,7. 

20 Sch lebe aber ; doch nun nicht ich, * fondern 


Shriituß lebet in mir. Denn was ich jept lebe 


im Fleiſch, das lebe ich in dem Glauben des Soh⸗ 
ned Gottes, der mich geliebet hat, F und fich 
felbjt für mich dargegeben. 

*360..13,5. Fe14. 
21 Sch werfe nicht weg die Gnade Gottes 
denn, * fo durch das Geleg die Gerechtigkeit 


kommt, fo ift Chriſtus vergeblich geiterben. 
*c. 3,18. 


DaB 3. Sapitel. 


weredeliten des Glaubens beftätiget, der rechte 
brauch des Geſetzes gezeiget. 


2 — — — hat euch 
ubert, DaB ihr der Wahrheit nicht gehor⸗ 
chet? Welchen Chriſtus Sejud vor die Hupe 


iſt. 








7 \ nn 2 
ca ANberE 
| 5 Der euch nun den Geijt reicht, und thu Teiche 
baten wiıljer euch, thut er e# Durch des Gkrlered 
Werke, eder durch * Die Predigt vom Glauten? 


, weil wir willen, daß * der Menſch 
durch des Gefeged Werte nicht gerecht wird, fon: 
* Chriſtum, fe 

glauben wir auch an Chriſtum Jeſum, auf daß 
wir gerecht werden durch den Glauben an Ghri⸗ 
tum, und nicht durch des Gefeged Werke ; denn 
Durch des Geieped Werte wird fein Fleiſch ge⸗ 
recht. * Up. Gefch 15, 10. 11. Rom. 3, 20. 28. 
u. 4, 5. u. 11, 6. Gph. 2, 8. 

17 Sollten wir aber, die da ſuchen durch Chri— 
ftum gerecht zu werden, auch noch ſelbſt Sünder 


ich bin mit 


una frcı 


= Kurs. 24, 25 
2 DaB mill ich allein von euch lernen: Habt ihre 


u 


ben Gert empfangen Durch bed Geſetzes Merk, 
eber durch Die Predigt vom Glauben? 


3 Seid ihr fo unvgerlländia® Im Geift habt ihr 


u 


angefangen, wollt ihr e8 Denn num im Fleeſſch 


eellenden ? 


4 Dabr ihr denn jo viel umſonſt erlitten? ZR 


uim)eitjk: 


| = Hm. 08 
6 Gleichmie * Abraham bat Gert aealaub 
nr 


und ed ul ihm gerechnet zur Werechtigfeit. 


= Höm. 4,2% 

7 So erfennet ihr ja nun, daß die det Glaube 
nnd, das find Ahrahams Rinder. 

3 Die Schrift aber bat es zuvor erfeben, Taf 
Gert bie Heiden burb Den Slauben gerecht mache. 
Darum verkündige he dem Abraham: * Zu die 
jellen alle Heiden geſegnet werben. 

* 1 Mol. 12 8% 


9 Ulje werden nun, Die des Glaubens fiat, 8 
ſegnet mit Dem aläubigen Abraham. » 

19 Deun Die mu tes Geſeßes Werfen umgeben, 
bie ſund unter tem Fluch, Denn 08 fldher es 
Kbricben: * Werflucht ſei jedermann, Der nice 
bleibe ın alem Dem, Dad gejchrieben jeher in Dem 
Buch bee Geſetzes, daß er e8 thue. 
* 5 Mel. 27, 26, 

11 Dub aber durch bad Geſetz niemand gerede 
wird vor Wort, ılt offenbar; denn #* ber 
rechte wird feines Glaubent leben. * Him. LI. 

12 Zus Geſetz aber iſt nıcht des Glauten 
ſendern der Wen, Der ed ıhun wird Daduns 
lebeii. 

13 6Ghriſtus aber bat ung erlejet von dem Fl 
tes Geſetzeb, da cr mard ein * Fluch für umi, 
(Demm es jeher 7 geichrieben: Verflucht ıfl jeden 
man, ber am Dols bänyer,) ”" Hm 

cr 5,2. FS MED DM, 

+ Huf dab * der Segen Abrabams unter be 

Deiden käme in Ghriſto Jeſu, und wir alle Den 
vergeigenen Beil empnugen Dusch ben Glauben 
i +1 Ko. 1 

15 Wiebe Heiden, ich mil nah menklde 
Weihe veien ; verachtet man bech cınea Werken 
* Tejlament mich, mern e8 bejtisiger ii anb 
dazu. Gbr. 9, I 


ITTT A, TF 
out au VI— 
—5 


10 um it je Die Verheifung Aboabam un 
ſcinem Samen zugeſagt. Gr *# fpriche nicht, Zund 
bie Samen, als durch miele, fonterm als ducch 
ni, durch deinen Samen, welcher ft Ehre 

"FINE A 

17 3:5 faae aber Barca: Dat Eeftament bı 
ben (dert zuror beſtätiget it auf Ebhriftum, mi 
nicht auficheben, das bie Verheißung helle Dars 
Das Geſetz aufheren, * welches gegeben Aft über 
vier hundert und dreißig Fahre beruadh, 

#2 tel. 14, 40. An wi TE 

15 Denn jo das Erbe Durch Das Weich erwecken 
würde, jo wütte es nicht Durch Verbeikuna Fer 
ben. Gott aber ha es Abrabam durch Pergee 
geſchentt. 


19 las ſell Denn dat Bis reift de ge 








Galater 3. 4. 


tommen um der Sünde willen, biß der Same 
käme, dem die Dan geichehen ift, und iſt 
geitelle vor den Gngeln durch die Hand * des 
Mittlere. "2 Mef. 19, 3. 
20 Sin Mittler aber ift nicht eined einigen 
Mitiler; * Gott aber ift une 

*5 Mol. 4, 39. u. 6, 4. 


21 Wie? Iſt denn das Gefep wider Gottes 
Derbeißungen? Das fei ferne! Wenn aber ein 
Geſetz gegeben wäre, das da könnte * lebendig 
machen ; j0 füme die Gerechtigkeit wahrhaftig aud 
dem Geletz. . #Rom. 8, 2.3.4, 

22 Aber die * Schrift bat es alles befchloffen 
unter die Sünde, auf daß die Verheißung käme 
P durch den Slauben an Jeſum Ghrijtum, geges 
ben denen, die da glauben. 

* Rom. 3, 9. u. 11, 32. + ec. 3, 14. 26. 

23 She tenn aber der Glaube fam, wurden wir 
unter dem Gejeg * vermahret und verjchloflen auf 
den Glauben, der da follte geoffenbaret — N 

c. 

24 Alſo iſt das Geſetz * unſer Zuchtmeiſter ges 
weſen auf Chriſtum, daß wir durch den Glauben 
gerecht würden. “Nom. 10, 4, 

25 Run aber der Glaube gelommen ift, find wir 
nicht mehr unter dem Buchtmeifter. 

26 Denn * ihr feid alle Gottes Kinder, durch 
ten Glauben an Shriftum Seium. 

* Jeſ. 56,5. Sob. 1,12. Rim. 8, 17. 

27 aan: me viele euer * getauft find, die r 

ben Shrijtum angezogen. 
be Kom. 6, 3. * Rom. 13, 14. 

238 Pier * ift fein Sude noch Grieche, hier ift 
fein Knecht noch Freier, bier iit fein Mann noch 
Weib ; denn ihr feid alzumal Giner in Chriſto 

fu. "Nom. 10, 12. 16or. 12, 13. 

29 Seid ihr aber Chriſti, jo feid ihr ja * Abras 
hams Samen, und nach der aan, Erben. 

* * om. 9, 7. 


Das 4. Gapitel. 
Fernere GErklärung Gerechtigkeit des Glau⸗ 
ns. 


Ry fage aber, fo Lange der Erbe ein Kind ift, fo 
iſt unter ihm und einem Knechte fein Unter⸗ 
ſchied, ob er wohl ein Perr ift aller Güter ; 
2 Gcudern er ift unter den Vormündern und 
Dflegeru, bis auf die beitimmte Beit vom Vater. 
3 Alſo auch wır, da wir Kinder waren, waren 
wir * gefangen unter den Äußerlichen Sagungen. 
c. 3, 23.0.5, 1. Gol. 2, 20. 


4 Da * aber die Beit erfüllee ward, fandte | A 


Gott feinen Sohn, geboren von einem Weibe, 

und unter das Geſetz geihan, X1Moſ. 49, 10. 
5 Auf daß er * die, jo unser dem Gejeg waren, 

erläfete, Daß wir die Kindſchaft empfingen. 


c. ’ . 

6 Weil ihr denn Kinder feid, hat Gott gefandt 

* Ten Geiſt feined Sohnes in eure Herzen, der 

fohreiet : Abba, lieber Baser! * Röm. 8, 15. 

7 Alſo üt nun bier Fein Knecht mehr, fondern 

eitel Kinder. Sind ed * aber Kinder, jo find es 
auch GErben Getted durch Chriſtum. 

*c. 3, 29. Nom. 8, 16. 17. 

8 Aber zu der Bett, da ihre Bott nicht erfannter, 


Tienetet ihr denen, die von Ratur nicht Götter 


find. 


9 Run ihr aber Gott erkannt habt, ja vielmehe 
von Gott erkannt feid, wie wendet ihr euch 
denn um wieder zu den ſchwachen und dürftigen 
Sapungen, welchen ihe von neuem an dienen 
mwellt? 

10 Ihr * baltet Zage, und Monate, und Fefte, 
und Zahrägeiten. * Rom. 14, 5. 

11 Ich fürchte euer, daß ich * nicht vielleicht 
umſonſt babe an euch gearbeitet. *2 Joh. v. 8, 

12 Seid bech wie ich; denn ich bin wie ihr. 
Liebe Brüder, ich bitte euch ; ihr habt * mir fein 
Leid arıban. *2 Gor. 2, 5. 

13 Denn ıbr wiffet, daß ich euch * in Schwach⸗ 
heit nach dem Fleiſch das Evangelium geprediget 
babe zum eriten Mal. #1 60r. 2, 3. 

14 Und meine Anfechtungen, die ich leide nach 
dem Fleiſch, habt ihr nicht verachtet noch ver- 
ſchmaͤhet, ſondern als einen * Gngel Gottes nah⸗ 
met ihr mich auf, ja als Shriftum Jeſum. 

* Mal. 2,7. 

15 Wie waret ihr dazumal ſo ſelig? Ich bin 
euer Zeuge, daß, wenn es moͤglich geweſen wäre, 
hättet eure Augen ausgeriſſen und mir ges 
geben. 

16 Bin ich denn alfo euer Feind geworden, * 
daß ich euch die Wahrheit vorbalte ? 

%* Amos 5, 10. 


17 Sie * eifern um euch nicht fein; fonderu 
fie wollen euch von mir a ihr 
um fie follt eifern. *Ap. Geſch. 20, 30. 

18 Gifern tft gut, wenn es immerdar geſchiehet 
um dad Gute, und nicht allein, wenn ich gegens 
ee euch bin, 

19 Meine lieben Kinder, * welche ich abermal 
mit Aengiten gebäre, bis daB Chriſtus in euch 
eine Geitalt gewinne, #1 6or. 4, 15. 

20 Ich mollte aber, daB ich jetzt bet euch wire, 
und meine Etimme wandeln könnte, denn ich bin 
irre an euch. 

21 Sagt mir, die ihr * unter dem Gefeß fein 
wollt, habe ihr dad Gefeg nicht gehören d er 

e. 3, 25. 


22 Denn ed ftehet geichrieben, daß Abraham 
zwei Söhne hatte ; einen von der Magd, den * 
andern von der Freien. *1Moi. 21, 2. 

23 Aber ter von der Magd war, it nach Tem 
Fleiſch geboren ; der aber von der Freien, iſt 
durch die Verheigung geboren. 

24 Die Worte bedeuten etwas. Denn dad find 
die zwei Teſtamente, eind von dem Berge Sinai, 
das * zur Knechtſchaft gebieret, welches ift die 

dar. *c. 5. I. Rom. 8, 15. 
25 Denn gar beißt in Ardbien der Berg 
Sinai, und langer bid gen Serufalem, dad zu 
Bent Beit iſt, und iſt dienjtbar mir feinen Kits 
ern. 

26 Aber dad * Serufalem, dad droben ift, das 
iſt Die Freie, die ift unjer aller Mutter. 

* Shr. 12, 22, 

27 Denn es * ftehet gefihrieben : Sei fröhlich, 
du Unfruchtbare, Die du nicht gebiereit, und brich 
hervor, und rufe, die Du nicht —— biſt; 
denn die Ginſame hat viel mehr Kinder, denn die 
den Mann hat. * Sef. 54, 1. 

28 Wir aber, liebe Brüder, find, Iſaak * nach, 
der Verheißung Kinder. „80m. 9,7. 

29 Arer gleichwie zu der Beit, der nad) dem 





Galater 4.5. 6. 


Fleiſch geboren war, verfolgte den, der nad dem] 18 Regieret euch aber Der Geiſt, Te feib ihr 
Geiſt geboren war, alſo gehet es jet auch, nicht unter dem Geſetz. | z 
30 Aber * was fpricht die Schrift? Steß die | 10 Offenbar * find aber bie Werke des 
Magd hinaus mit ihrem Sobne ; denn ber Magt | ala da ſind Ehebruch, Durerei, Unreimiatet, In 
Sohn fol nicht erben mit dem Sohne der jhrcien. | jucht, #16or.6,3 
* 1 Mof. 21, 10. 12.| 20 Abadtteret, Bauberei, Feindſckaft, Haber, 
31 So find wir nun, liebe Brüder, miche der | Neid, Sern, Bank, Bmietracht, orten, Def, 
Mogd Kinder, fondern * der Freien. #*c. 3, 20. | Nord, 
2, * Saufen, Freſſen, und beraleideu; 9 
Das 5. Sapitel. melchen ich euch babe zuvor gejagt und ka 
oh zuvor, Bah ſelches + dal 
Grmahnung zum rechten Gebrauch der dhriftlichen | 5 nn al ah ide Upc, DRTREEEED 


S 


Freiheit, und zu guten Werten, | #üuc 21,34 +65 
So Se nun in der * Freiheit, damit und | 22 Die Frucht * aber des Geiſtes ıjt Siem, 
us 








Shriftuß befreier hat, und laßt euch nicht wic- | Freude, Friede, Geduld, Freundlichkeit, Gütis: 
derum in dad Inechtifche Joch fangen. keit, Glaube, Sanfımurb, Keuſchheit.* Gypb. 5, 9 
*Sch, 3, 532.| 23 * Wider folde iſt das Geſetz nich. 

2 Eiche, ich Waulus fage euch: Wo ihr euch j * 1 Tim. 1]. 
befchmeiben laßt, fo iſt euch Ghriſtus fein nüre. 24 Welche * aber Gbrifto angebören, Bie+ 

3 Sch Jeuge abermal einem jeden, der fich bez | Freuzigen ihr Fleiſch ammt den Lüſten und & 
ichneiden Läßt, daß er noch * das ganze Geſetz gierbei, *1 60.15, 233 +Rimßi 
ſchulbig iſt zu ıbun. Sat, 2, 10. 

4 Sbhr * habt Ehriſtum verloren, die ihr durd | Das 6. Bapitel, 

bas Welen gerecht werden wollt, und feid van Der | 


Ginade gefallen —— Rm.i a: Sanftmuth und Gutthärigkeit zu üben, 
* 0 ⸗ . 2 ve wi 


5 Mir aber #* marten im Geift durch den Islau= | 25 SL wir ım * Geiſt leben, fc laſſet und med 
ben ber Wererhrigleit, der man hoffen muß. | im Get wandeln. = Kimi 
j *2 Tim. 4,8% | 26 Laſſet uns nicht * eitler Ghre gein fen 
6 Denn * in Chriſto Jeſu gilt weder Hr: | unter einander gu entrüjlen und zu ballen. 
fchneidung noch Vorhaut etwas, fonkern Der u. ® u 
Slaube, der durch die Liebe thätig ifl. Gar. 6. v. 1, Liebe Brüder, fo * ein Di 
%* 1 or, 7, 10. | etwa von einem Webler übereilet mürbe, fe Kl 
7 She * liefet fein. Wer bat euch aufgehalten, | ihm mieder zurecht mır fanftmürbigem Geil, Ir 
der Wahrheit nicht zu geherchen? ihre geiſtlich ſeid. Und ſiehe auf Dich felki, iui 
*e.3,1. 16er. 9, 24. | bu nicht auch verſuchet werbeit. 
8 Eolched * Ueberreden ift nicht von bem, Dei * Matıh, 19, 15: Roͤm 15,1. GESDR 
euch berufen bat. *c.1,0.| 2 Giner trage bed andern Yajt, jo merder dr ia 
9 Gin * wenig Sauerteig verſäuert den Anzen (eich Ebrifki erfüllen. 
eig. *16Gor.5,6.| 3 So aber ſich jemand List Dünfen, er jet emzl 
10 * Sch verfehe mich zu euch in dem Herın, | fo er Dedı michi iſt, ber betruge ſich felbit. 
ihr werdet nicht anders gefinner fein. Wer euch | 4 Bin jeglicher * aber prüfe fein jelbit Ben 
aber + irre macht, der wird jein Urtheil trascıı, | und aladann wird er an lich felber Aubhm baden, 
er ſei wer er wolle. und nicht an einem andern. * 1 Gor. IL & 
#2 60. 2,3. 0.823. Fe. 1,7.| 5 Denn * ein jeglicher wird feine alt tragm 
11 Sch aber, liebe Brüder, fo ich die Heicdınrı- +1G0r.3,83 2er 
dung noch predige, warum leide ich denn Brrful: | f Der aber unrerrichter mird mit Dem Wen, In 
dung? So * * das Aergerniß Kreufes theile mit allerlei Gutes tem, Der ibı ame 
1 | | 





aufgeböret. or. 1, 2%, | richtet. 
12 * Wollte Bott, daß fie auch audgererier mwiir= | 7 Stret euch mich, Sett laßt Tich midi me 
den, die euch verftören. * Pſ. 12,4. tem Denn mas der Menjch ſärt dab wie 
13 Ihr aber, liebe Brüder, feid zur Freibei: bes | ernten. 
rufen. Allein ſehet zu, daß ihr Durch die * srei- | 8 Wer * anf fein Wleiich Met, ber mir) m 
beit dem Fleiih nicht Raum gebet, jondern | Dem Fleiſch das Derderben ernten, er u 


durch Die Liebe diene einer dem andern. auf den Geiſt ſdet der wird von dem Geift bu 
*1 Ber. 5, 0, | emige Xeben ernten. i 
14 Denn alle Gefepe werden in Sinem Wort * Sprid. 2,8 #imßl 
erfüllet, in dem: * Liebe deinen Nächſten als | © Yallet * und aber Gutes tbun, und nid eh 
dich felbit. * Mare, 12, 31,| werden; benn gu feiner Deit werben mir =& 
15 So ihr euch aber unter einander * Ivılier | ernten che Auſtören. 
und freffet, fo fehet zu, daß ihr nicht unter cın- * „The. 3,08. Dffimb @8 
ander verzehret werdet. * 2 &or. 12, 20.| 10 Als mir denn nun Aalen, fo Lupe we 
16 Ich fage aber: Wandelt im Geitt, jo werter | Gutes ıbum am jederumdfig allermeifi ader & 
ihr die Luͤſte des Fleiſches nicht voljbringen. | tes Blanbens Geneffen. 


17 Denn das * Sleifch gelüfter witer ben; 11 Gebet, mir mie eielem Werten babe id 
Beift, und den Geift wider dad Fleiſch. Dieſelbe geſchrieben mit eigener Dand, 7 
ſind wider einander, daß ihr nicht thut, was the | 12 Die ſich wellen angenehm made ad es 
wollt. *Röm. 7, 15. 23. Fleiſch, Die zwingen cuch zu keilkucıden, alcız, * 


Spbefer 1. 


daß fie nicht mit dem Kreuz Chriſti verfolget 
werden. * Phil. 3, 18. 
13 Denn aud fie ſelbſt, * die ſich befchneiden 
(affen, halten das Geieg nicht ; fondern fie wollen, 
dad ihr euch befchneiten laſſet, auf daß fie ſich 
von eurem Fleiſch rühmen mägen. 
* Ay. Geſch. 15, 10. 
14 68 fei aber ferne von mir * rühmen, denn 
allein von dem Kreuz unſers Herrn Jeſu Ghrijti, 
durch welchen + mir die Welt gekreuziget iſt, und 
¶ der Welt. 
* Ser. 9, 24. 1Gor. 1, 31. T Sprüd. 29, 27. 
15 Deun * in Ghriſto Seju gilt weder Bes 


Iöhneibung noch Vorhaut etwas, fondern eine neue 
reatur. 
* Matth. 12, 50. Sob. 15, 14. 1 Cor. 7, 19. 
16 Und wie viele nach dieſer Regel * einhır 
geben, über die fei Friede und Barmberzigfeit, 
und über den Israel Gottes. *Pſ. 125,5. 
17 Dinfort mache mir niemand weiter Mühe ; 
tenn ich trage die Maalzeichen ded Deren Jcſu 
an meinem Leibe, 
18 Die * Gnade unſers Herrn Sefu Shrifti fei 
mit eurem Geiſt, liebe Bruder! Amen. 
"Phil, 4, 23, 2 Tim. 4, 22. Philem. v. 28 


Un die Galater, gefandt von Rom. 





Die Epiftel St. Pauli an die Ephefer. 





Das 1. Sapitel, 


Dankfagung für die geiftlichen Wohlthaten Gots 
AN eher um Dermehrung des Glaubens. 
syyaulus, * ein Apoftel Sefu Shrifti, durch den 

Milen Sctted, + ten Heiligen zu Gpheſus, 
und Häubigen an Ghriſtum Jeſum. 
*2 Sor. 1,1. FRm.1,7. 16er. 1,2. 
2 Gnade * fei mit euch, und Friede von Gett, 
anferm Bater, und tem Herrn Jeſu Ghriſto! 
“Rom. 1,7. Gal.1,3. 2 Perril, 2 
3 Gelobet fei * Gott und der Bater unfers 
Derrn Sefu Ghriſti, der und era bat mit 
illerlei geiſtlichem Segen in himmliſchen Gütern, 
urch Shriltum., *2 or. 1, 3. 1 Petri 1, 3. 
4 Wie er und denn * erwählet hat durch den» 
elben, ehe der Welt Grund geleget war, daB wir 
ollten fein Heilig und unfträflich vor ihm in der 
tiebe ; * Joh. 15, 16. 2 Tim. 1,9. 
5 Und hat und verordnet,* zur Kindicha’t gegen 
br felbit, durch Sejum Ehriftum, nach dem Wehl⸗ 
efallen ſeines Willens, * Sob, 1, 12. 
6 Bu Lobe feiner uch eg ir 
uns bat angenehm gemacht ın dem eliebten; 
— * RE erregen 
7 An welchem gfir haben die * Srlöjung Turd) 
in Blut, —*8 die Vergebung der Sünden, 
ach Tem + Reichthum feiner Gnade, 
#*Gcl. 1,14. Gbr.9, 12. + Röm. 9, 23. 
3 Welcde uns reichlich witerfahren ift, durch 
lerlei Weisheit und Klugheit. a 
» Und bat und willen laſſen * das Geheimniß 
ine® Willens, * ge: een und 
ıt Daflelbe herrorgebracht durch ihn, 
#c ” 9. Röm. 16, 25. Gol. 
0 Daß eb geprediget würde, * da die Zei 


let war, auf Laß alle Dinge zuſammen rT- 


ın Daupt verfaſſet würden in Ghriſto, beides ta 

immel und auf GErden iſt, Turch ihn felbit ; 
—— el 4,4. 
1 Durch welden wir auch zum * Grbibeil 
cemnmen find, die wir zuvor vererdnet find, 


“ 





* gedenke euer in meinem 
ı 












nah tem Borfap deß, der alle Dinge wirket 


nach dem Rath ſeines Willens ; . 
*Ap. Geſch. 26, 18. 
12 Auf daß wir etwas feten zu Lobe jeiner Derrs 


lichkeit, die wir * zuvor auf hriſtum hoffen. 


Sal. 3, 23. 25. 
13 Durch welchen auch ihr gebörer habt das 


Wort ter Wahrheit, nämlich dad Goangelium 
von eurer Geligfeit ; durch welchen ihr auch, ta 
ihr glaubtet, * verfiegelt worden feid mit dem 
heiligen Geiſt der Verheißung. 


*c,4,30. 2 Sor. 1, 22. 
14 Welcher * ift das Pfand unferd Grbed zu 


unferer Srlöjung, deß wir fein Gigenthbum wür⸗ 
den, zu Lobe feiner Herrlichkeit. 


*2 Ger. 1,22. u. 5, 5. 
15 Darum auch ich, nachdem ich gehöret hate 


von dem Blauben bei euch an den Herrn Sefum, 
und von eurer Liebe zu allen Heiligen ; 


16 Höre ich nicht auf zu Tanken für euch, und 
Gebet, *Röm. 1,9 
Daß der Gott unferd Heren Sefu Chriſti, 


der * Vater der Herrlichkeit, gebe euch ien Geirt 
der Weisheit und der Offenbarung, zu feiner felbit 
GErkenntniß, * Roͤm. 6 4 


18 Und * erleuchtete Augen eured Verjtänd- 


nifieß, dad ihr erfennen möget, welte da jei die 
Doffnung eure Berufs, und welcher da fei der 
Reichthum feineß herrlichen Grbes an feinen Deis 
Ligen, - *2 Cor. 4, 4. 


19 Und welche da fei die überfchmängliche Größe 


feiner Kraft an uns, die wir glaun, nach der 
Wirkung feiner mächtigen Stärke, 


20 Welche er gemirker hat in Shrifte, da er ihn 


26. | * von ten Todien auferwecer hat und + geſetzt 


feiner Rechten im Dimmel, 


* Ap. Sci. 3,15. FPR.110, 1. 
Mer * olle Füıtenihämer, Gemalt, Macht, 


Herrſchaft, und alle, was genannt mug werden, 
nicht allein in dieſer Welt, fondern auch ın der 
zufünftigen. * 


+ Scl. 2, 10. 
22 Und hat * alle DE unter feine Füße yes 
u 


Epheſer 1. 2. 3. 


than, und bat ihn gefeht zum Paupt ber Gemeine 
über alles, *9,,.8,7.8 Math. 28, 14. 
23 Welche da ift * fein Leib, nämlich vie Fülle 

deß der alles in allem erfüllet. 
* Rom. 12,5. I or. 12, 27. 


Das 2. Sapitel. 


Des Menfchen Glend außer Ghrifte, und Ieliger 
Buftand in Chriſto. 


Und auch euch, da * ihr todt waret durch Ueber⸗ 
tretung und Sünden, 
xRdm. 5,6. Bel. 2, 18. 
2 In welchen ihe * weıland,. gewandelt Labt, 
nach dem Yauf diefer Welt, und mac tem 7 
Kürten, der in der Luft herrſchet, nämlich nat 
tem Geiſt, der zu diefer Beit fein Werl bat ın Teu 
Kindern des Unglauben ; 
*2it.3,3. +e. 6,12%. Sch. 12, 31. 
3 Unter * weichen wir auch alle meiland unſern 
Wandel gehabt baben in den Lüften unſers Flei 
fches, und thaten den Willen des Fleſſches und 
der Vernunft, und waren auch Kinder des Jerns 
von Ratur, gleichwie auch die andern. > 
Gel, 3, 7. 
4 Aber Gott, der da * reich iſt ven Barm— 
berzigleit, durch feine große Liebe, bamır er 


und geliebet hat, 

*c,1,7. Rm. 2, 4. ır. 10, 12. 
5 Da wir * todt waren in den Sumnden, hal 
er uns fammt Chriſto lebendig gemacht, (Beni 


aus Gnaden feid ihr felig geworden, ) 


Heim, 5, 6. 


6 Und Hat uns fammt ihm * aufermeder, und 
fammt ihm in das + bimmlifche Weſen ver: 
fegt, in Ghrifto Jeſu, 


* 2 Gor. 4, 14. + Mel. 3. 20, 
7 Auf daß er erzeigte in den zulunftigen Sei: 
ten den überichwänglihen Reichthum feiner 
Gnade, durch feine üte über um& in Ehriſto 


Au. 

8 Denn * aud Gnaden feid ihr felia nemerden, 
durch den Glauben; und dafjelbe nicht aus euch, 
Gotted Gabe ift ed; * Gal. 2, 16. 

9 Nicht aus den Werfen, auf daß ic; = micı 
jemand rühme. *1 or. 1, 24, 

10 Denn wir find fein Werk, acitafen in 
Ehriſto Jeſu * zu guten Werken, zu melcben Gott 
uns zuvor bereitet hat, daß wie darinnen wandeln 
follen. * Tit. 2, 14. Gbr. 13, 21. 

11 Darum gedenket daran, daß ihr, die ihr * 
weiland nach dem Fleiſch Heiden acıweien Ieıd, 
und die Borhaut genannt wurdet ven venen, die 
genannt find die Veſchneidung nach Tem Fleiſch, 
die mit der Hand geſchiehet, 

e.5,8. 1Gor. 12, 2. 


12 Daß ihr zu derfelben Seit waret ehne Ehri— 
ftum, fremd und * außer der Bürgeritalt S9- 
raeis, und + fremd von den Teftamenten Der Der. 
beißung ; daher ihr feine Poffnung hattet, und 
waret ohne Gott in der Welt. 

* ehem. 2, 20. 7 "tim. D, d. 

13 Run aber, die ihr in Chriſto Jeſu ſeid, me 
weiland ferne geweſen, feid nun nahe geworden 
durch das Blut Ehriſti. [ 

14 Denn er ift * unfer Friede, ter nut beiden 
Sins hat gemacht, und hat abgebrechen den Baum, 


F 
ae 


der dazwiſchen war, in dem, daß er durd) fein 
Fleiſch wegnahm die Feindfhaft, 
* Sof. 9, 0. Üp. Geld. 10, 36. 
15 Mämlich das * Befeg, fo in Beboren gs 
jtellet war, auf daß er aus zwei Einen T men 
Menfken in ihm felber ſchaffte, und Fuchen 
machte, *&cl.2, 14, +2 8er5T. 
15 Und * daß er beide rerfehnere ana ent 2 
Einem Leibe, durch Dad ren, und bat bu 
Feindſchaft geröbter Durch ſich felbit. * GL 1,2. 
17 Und ijt gekemmen, * bar verfünbiger m 
Granaelic den Frieben, euch, Die ihr ferme wart, 
und Denen, Die nabe mare ; 
* Jeſ. 57.9. SodhdW 
18 Den * durch ihn haben mir ben Bugay 
alle beide in Binem Geiſt um Bater. #1 
19 So feid ihr nun micht mebr Gäjle m 
Fremtlinge fondern * Bürger mit ben Deilgm, 
und Bores Dausgeneilen, 
Phil. 3 20. Ge. m, az 
20 Grbauet auf den Grund ber pet e 
Propheten, * da Jeſus Ehriſtus der Gohjlein il 
oo. 
‚21 Auf welchem der ganze Bau in einander p 
füger, wächſet zu einem heiligen Tempel ins 
Herrin, 
22 Huf melden auch ihr mit * erbaut wen 
ja einer Behaufung Gottes im Geiſt. 
* 1 Petri, 3 


re 
— — — 







Dad 3. Gaptiel. 
Preis dei Prebigtamts, ala eines Mitielä de 
Belehrung. 
zyerbalben ih Paulus, der * Gefangen Di® 
Sein für euch Heiben, * Up. Geib. Eu 
Sal 5,11. Pil.1,7. 22m 1% 
2 Nachtem ihrr aebärer babı von tem * Amin 
Gnade Gottes, Die mir an euch gegeben ih, 
* Yip. Gelb. U 
3 Daß mir iſt fund gemorden Diefet Geht 
| Durch Offenbarung, wie ich * dreben aufs io 
seite aefchrieben babe ; "cLHN 
4 Daran ihr, jo ihr e& lefet, merken Be 
meinen Beritand an dem * Geheimnih Eur, 
#GeLli! 
5 Welches nicht Fand geiban iſt in ben von 
Zeiten den Menfdentindern, als es Are u 
offenbarer ift feinen Beiligen Upofieln un t> 
pbeten durch ben Geiſt. "el 
6 Nämlich, * dab Die Deiten Miterken 9m 
und mir einterleibet, und Mugcueſſen ie 
Terbeifung in Ghrijie, Durch Dat Grangelen 
*#.1,.12.: 3, 3.5.90. Gl — 
7 Deß * ich ein Diener gerorben bin, nase 
Gabe, aus der Gnade Gertes, Die mir madı Fe 
mächtigen Krafı gegeben iſt. 12 Mu 
| 8 Mir, dem * allerneringften uner allee $* 
ligen, iſt gepeben dieſe + Enabe, unter den?r 
den zu verfünbigen den unausforichlichen SE 
ibum GEhriſti; *1 6er. 1594 
+ Mp, Geld, 9, 15. GaLıE 
—Und * zu erleuchten jebermann, melde u F 
tie Gemeinſchaft des Geheimniſſes Das wow > 
Welt her in Gott perkorgen germejen ülk, ee | 
Dinge geihaffen bat Buch 





Selum Ehri tem ; 
/ rap. Geich u 8 


Syheſer 3.4. 


10 Auf daß * jept Fund würde den Fürften- 
hümern und Herrkhaften in dem Pimmel, an 
ser Gemeine, die + mannigfaltige Weisheit 
Sotteß, * 1] Detri 1, 12. Röm. 11, 33. 
11 Nah dem Borfag von der Welt ber, 
velche er bewiefen hat ın Ehrifto Jeſu, unferm 


deren, 

12 * Durch welchen wir haben F Freudigkeit 
ınd Bugang in aller Buveriicht, Durch den Glau⸗ 
en an ıbn. * Sob. 14,6. + GEbr. 4, 16. 
13 Darum bitte ich, dad ihr nicht müde werdet 
m meiner Zrübfalen willen, die ich für euch 
eide, welche euch eine Ehre find. 

14 Derhalben beuge ich meine Kniee gegen den* 
Jater unferd Perrn Jeſu Shrilti, e1,3. 
15 Der der rechte Vater ift über alles, was da 
tinder heißt im Himmel und auf Erden, 

16 Dad er euch Kraft gebe nach * dem Reich- 
hum feiner Derrlichkeit, F ſtark zu werden durch 
inen Geiſt an dem inwendigen Menſchen, 

* c. 1, 7. u. 2, T. +e.6,10. 
17 Und Ghriflum * zu wohnen durch ten 
zlauben in euren Deren, und durch die Liebe 
ingewurzelt und gegründes zu werden 3 


18 Auf daß ihr begreifen moͤget mit allen Heili- 
en, welches da ſei die * Breite, und die 
änge, und die Tiefe, und die Höhe ; 

#* Hiob 11, 8.9. 
19 Auch erfennen, * daß Shriftum Lieb haben, 
iet beſſer it, denn alled willen, auf daB ihr er- 
illet werdet mit allerlei Sortesfülle.* (oder: Die 
iebe Ghriſti, die doch alle Erkenntniß übertrifft.) 
20 Dem aber, der * — thun kann 
ber alles, das wir bitten oder verſtehen, nach der 
raft, Die da in und wirket, * Abm. 16, 25. 
21 Dem * fei Shre in der Gemeine,. die in 
hriſto Sefu tft, zu aller Beit, von Gwigfeit zu 


wigteir! Amen. 
8 #* Abm. 11, 36. u. 16,27. 1Zim. 1, 17. 
Das 4. Gapitel. 


Grma ur Sottfeligleit und Ginigfeit. 
ne —2 und —8* 


30 ermahne nun euch ich Gefangener in dem 

Herrn, daß ihr wandelt, wie ſichs gebühret 

rem Beruf, darinnen ihr berufen feid, 

: Mie.* aller Demuth und Sanftmutb, mit 

!duld, und vertraget einer den andern in der 

ebe, * Ap. Geſch. 20, 19. Gol. 3, 12. 
Und feid fleißi 


riſt, durch das Band ded Friedens. 
lan #1 Gor. 12, 13. 
* Gin Leib und Sin Geift, wie ihr auch bes 
fen ſeid auf einerlei Hoffnung eures Berufs. 
Sin * Herr, Gin Glaube, Gine Taufe, 
% 5 Mof. 6, 4. 16or. 8, 4. 6. 
* Sin Gott und Dater (unfer) aller, der da 
über euch alle, und durch euch alle, und in euch 
m. *Mal.2, 10. 1Gor. 12, 6. 
* Sinem jeglichen aber unter und if ‚gggeten 
Gnade nach dem Maaß ter Gabe Chriſti. 
* #öm. 12, 3. 1 %or. 12, 11. 
m fpricht er: * Gr iſt aufgefahren in 


Daru iſt a 
Hoͤhe, und hat dad Gefaͤngniß gefangen ges 


Joh. 14, 23. |f 


zu haften. die * Ginigleit im. 


führet, und bat den Menſchen ** Gaben ge⸗ 
geben. #9. 68,19. P Richt. 5, 12. 
sl. 2,15. *# Ay. Geſch. 2. 33. 
9 Daß er aber * aufgefahren ift, was iſt e8 
denn daß er zuvor ift hinunter gefahren in bie 
unteriten Derter der Erde? * Ich. 3, 13. 
10 Der hinunter gefahren ift, daß ift derjelbe, 
der * aufgefahren M über alle Himmel, auf daB 
er alled erfüllere. * Ap. Bei. 2, 33. 
11 Und er bat etliche zu * Apoſteln geſetzt, et⸗ 
liche aber zu Propheten, etliche qu Spangelijten, 
etliche zu Sirien und Lehrern. 1 Gor. 12, 28. 
12 Das die Peiligen zugerichtet werden zum 
Werk des Amts, dadurch * der Leib Shrifti er» 
bauet werte; "Nm. 12,5. 1Petri 2,5 
13 Bis daß mir alle hinan kommen zu einerlei 
Blauben und Erkenntniß des Sohne Gioıter, und 
ein volllemmener Dann werden, ber ba ii in der 
* Maaße ded volllommenen Alters Öhriiti; 
"cc. 13. 19. 
14 Auf daß wir nicht mehr Kinder jeien, und 
und wägen und wiegen laflen von allerlei Wind 
der Lehre, durch Schallyeit der Menſchen und 
Zäufcherei, damit fie und erſchleichen zu ver= 


ühren. 
15 Laſſet und aber rechtſchaffen fein in der 
Liebe, und machten in allen Stücken an dem, ber 
das Daupt iſt, * Ghrijtuß ; 
*c. 5, 23. Gol. 1, 18. 
16 Aus * welchem der ganze Leib zuſammen ge⸗ 
füget, und ein Glied am andern bäuget, durch alle 
Gelenke ; dadurch eins dem andern Pandreichung 
thut, nach dem Werk eines jeglichen Gliedes in 
feiner Maaße, und machet, daß der Leib mächfet 
x feiner jeloft Beflerung ; und das alles in der 
iebe. * Nom. 12, 5. 
17 So fage ich nun und zeuge in dem Herrn, 
dap ihr nicht mehr wandelt, wie die andern Hei⸗ 
den wandeln * in der Sitelkeit ihres Sinnes, 
* RAin. 1, 21. 
18 Welcher Berftand verfinitert ift, und find * 
entfremdet von dem Leben, Das aus Bott ift, durch 
die Unmiffenheit, fo in ihnen ift, Durch die Blinde 
beit ihre® Herzens ; *ec. 2, 12. 
19 Welche ruchlos find, und ergeben ſich der 
Unzucht, und treiben allerlei Unreinigleit ſammt 
dem Geiz. 
20 Ihr aber habt Shriftum nicht alfo gelernet ; 
21 So ihr anders von ihm * gehöret habt, und 
in ihm gelehret feid, wie in Jeſu ein recht⸗ 
fchaffenes Weſen tft. *c. 1,13. 
22 So leget nun von euch ab, nach dem —5 
Wandel, * den alten Menſchen, der durch Lüfte 
in Irrthum fich ++ verderber. 
"NEm.6,6. Gol. 3,9. PGal. 6,8. 
23 Srmeuert euch aber im Geiſt eured Ge⸗ 
mütb® ; * Am. 12, 2. 
24 Und ziehet den neuen Menfchen an, * ber 
nach Gott geſchaffen ift in redheichaffener Gerech⸗ 
tigkeit und Heiligkeit. *1Moſ. 1, 26. 27. 
25 Darum # leger die Lügen ab, und redet die 
Wahrheit, ein jeglicher mit feinem Nächiten, 
fintemal wir unter einander Glieder find. 
j * Sol. 3, 9 


26 * Bürnet und. fündiget nichts; laſſet die 
Sonne nicht über eurem Born untergehen. 
*Pſ. 45. SJat. Io. 20. 
3a2 


u 


Epheſer 4. 5. 6. 


21 Gebet auch nicht * Raum tem Laſterer. 


* 1 Petri 6,9. Sal. 4,7.| We 


28 Wer geftoblen bat, der ſiehle nicht mehr, 
fontern * arbeite, und ſchaffe mit den Pänden 
etwas Gutes, auf daß er babe zu geben dem 
Dürftigen. * 1 Theſſ. 4,11. 2 . 3, 8. 12. 

29 Laſſet fein * faul Geſchwäß aus eurem 
Munte geben; fondern mas nüglich zur Belle 
rung iſt, da ed noth ihrt, Daß es boldielig fei zu 
bören. . *”c5,4 Maıtb. 12, 36. 
30 Und * betrübet nicht den beiligen Geiit 
Gottes, damit ihr verfiegelt jeid auf den Zag der 
Sılöfung. * Jeſ. 7, 13. u. 63, 10. 
31 Alle * Bitterkeit, und Grimm, und Born, 
und Geſchrei, und Lälterung, fei ferne von euch, 
fammt aller Bosheit. * Sol. 3, 8. 
32 Seid aber unter einander freundlich, herz⸗ 
Lid, und vergebet einer dem andern, gleichwie 
Gett euch vergeten hat in Chriſto. 


Das 5. Sapitel, 


Fernere Ermabnung zu einem heiligen Wandel. 
Lection für die Eheweiber und Chemänner. 


© feid nun Gottes Nachfolger, als die lieben 
Kinter, 

2 Und wandelt in ter * Liebe, gleidwie Chri⸗ 
Mus und bat gelicher, und fich felbft dargegeben 
für und, zur Gabe und Opfer, Gett zu einem 
füßen Geruch. * Marc. 12, 31. 

3 * Hurerei aber und alle Unreinigleit, oder 
Geiz, laflet nicht von euch gejagt werden, wie ten 
Deiligen zuſtehet; * Sol. 3, 5. 

4 Auch * ſchandbare Worte und Narrenthei⸗ 
Dinge, oder Scherz, melde euch nicht ziemen ; 
fontern vielmehr Dankſagung. 

* c.4, 29. Matth. 12, 36. 

5 Denn das ſollt ihr wiſſen, * daß kein Hurer, 
oder Unreiner, oder Geiziger (welcher iſt ein 
Söpendiener) Srbe hat an tem Reich Shrifti und 
Geites. * ı Ser. 6,9. 10. 

6 * Laflet euch niemand verführen mit vergebs 
lichen Worten ; tenn um diefer willen kommt ter 
Born Gerteß über die Kinter des Unglaubens. 

*Martb. 24, 4. Marc. 13, 5. Luc. 21, 8. 
16or. 15, 33. 2 Theſſ. 2, 3. 

7 Darum feid nicht ihre Mitgencfien. 

8 Denn ihr * waret weiland Finſterniß, nun 
aber feid ihr ein Licht. in dem Herrn. 

%c.2, 11. 1 Petri 2, 9. 

9 Wandelt wie * die Kinder de Lichtd. Die 
Frucht des Geifte ift allerlei Gütigkeit, und 
Gerechtigkeit, und Wahrheit. %* Sob. 12, 36. 

10 Und * prüfet, waß da fei wohlgefällig tem 

* #bm. 12, 


Herrn. 

11 Und habt nicht Gemeinkhaft mit den uns 
fruchtbaren Werten der Finfterniß, firafet fie 
aber vielmehr. 

12 Denn maß heimlich von ihnen gerieben, 
das ift auch * fchändlich zu fagen. * Röm. 1, 24 

13 Das alle ater wird offenbar, wenn es * vom 
Licht geftraft wird. Denn alle, mad offenbar 
wird, daß ift Licht. * Joh. 3, 20. 21. 

14 Darum ipricht er: * Wache auf, der du 
febläfent, und ftehe auf von den Tobten, fo wird 
dich Ehriſtus erleuchten. *Jeſ. 60, 1. 

16 So ſehet nun zu, wie ihr * vorfichtiglich wan⸗ 


delt, nicht al8 die Unweiſen, ſondern als de 
iſen. * Matth. 10, 16. Jak. 3 13. 

16 Und *ſchicket euch in die Beit, denn eb ik 
böie Beit. * Rim. 12,11. 

17 Darum wertet nicht unverfiändig, fendera 
verjländig, * wad da fei Ted Herren Wille 

* Nom. 12,2. 1Theſſ. .3 

18 Und faufet euch nicht voll Weine, daraus 
ein unordentliches Weſen folgt; fondern werde 
voll Geiftes, 

19 Und * redet unter einander von Palme 
und Lobgeſängen und geiitlichen Liedern, + faxt 
und fpielet dem Perrn in eurem Derzen ; 

* Sol. 3, 16. + M.23 

20 Und * faget Dank allegeir für alles, Ku 
und dem Vater, in dem Namen uniers perrs 
Jeſu Chriſti; *SJeſ. 63, 7. Gel. & V. 

21 Und ſeid unter einander unterthan in der 
Furckt Gottes. 

22 * Die Weiber ſeien unterthan ihren Räs- 
nern, al& dem Herrn. 

*1Mcf. 3,16. Sol. 3, 18. 1 Petri L 

23 Denn ter * Maun it des Weibes Pat; 
gleichwie auch Chriſtus das Haupt ift der Ge 
meine, und er iſt ſeines Leibes Prilant. 


* N BE 6er. 11,3. 
34 Aber mie nun bie Gemeine it Ehriite mie 
tban, aljo auch Die Weiber ihren WRännern, ın zes 


Tlnach, 

25 Ibr * Manner, liebet eure Weiber ; die. 
wir Ehriſtus auch geliebet bar bie Gemeine, il 
bat fich felbit für fie gegeben, "50.3108 

25 Muf daß er fie * beiligte, und bat fie gem» 
niget + durch bad Waſſerbad im Wort, 

* 508. 17, 17. #523 

27 Auf daß er fie ibm ſelbſt barlieller me 
Gemeine, die * berrlich jei, bie nicht baberimm 
Flecken, ever Runzel, oder bei etmad, jene 
bad fir heilig ſei und unflräflich. 

"pl, 45, 14, Dobel.4 7. ZGer. ii! 

28 Alle ſellen auf bie Männer ibre Meike 
lieben, ald ıbre eigene Briber, Wer kin Bes 
Lieber, der Lieber Mich felbit. 

209 Denn niemand bat jemals fein eigenet Flal: 
gebafler ; fentern er näbre et, und pfleget fra 
gleichmie auch ber Derr die Bemeime: 

30 Denn * wır ſind @lieber jeinet Beibed, 
feinem Fleiſch, und von feinem Gebeine. 

* Kon. 12,5. IGee di 

31 Um bei millen wird * ein Menfh rel 
Dater und Hutter, und feinem Werbe ankanges 
und werden jmei Gin Fleiſch fein. 

*Mailth IL 

32 Tas Geheimniß ift groß; ich jage aber mi 


2. Ehriſſe und Der Gemeine. 


33 Dech auc ihr, ja ein jegliceer babe Kich ee 
Meib, ale jich jelbit; Das Weih aber fünkeebn 
Mann. 

Zut 6. Ganitel, 
Gbriflliche Haustafel, geiiliche TRafies. 
Ibt * Kinder, ſeid geberfam euren Gliern it 
bem perrn; Denn ba ifi billig. Ge 

2 * Gbre Dater und Mutter, ba if ade 
Geber, bat Derbeifung bat; =” 2 ER 70 Mi 

3 Auf daß dir's wehl gebe, und Du; lange kin) 
auf Erden, 








Philipper 1. 


4 Und * ihre DBäter, reizet eure Kinder nicht 
zum Born; fondern 7 zirget fie auf in der Bucht 
und Dermagnung zum Perrn. 

* Sol. 3, 21. +5 Moi. 6, 7.20. Pf. 78, 4. 
Sprüd. 19, 18. u. 29, 17. 

5 Ihr * Knechte, leid gehorſam euren leiblichen 
Herren, F mit Furcht und Zittern, in Sinfältig« 
keit eureß Herzend, als Chriſto; *Tit. 2,9. 

Phil. 2, 12. 1 Petri 2, 18. 

6 Nicht mit Dienſt allein vor Augen, als den 
Menſchen zu gefallen, fondern als die Knechte 
Shrifti, daß ihr ſolchen Willen Gotted thut von 
Bergen, mit gutem Willen. 

7 Xafler euch dünken, daß ihr tem Herrn dienet, 
und nicht den Menichen ; 

8 Und wiſſet, was * ein jeglicher Gutes thun 
wird, dad wird er von dem Herrn empfangen, er 
jei ein Knecht oder ein Freier. 

Nm. 2,6. 16or. 3,8. 2 Sor. 5, 10. 

9 Und * ihr Derren, thut auch dafielbe gegen 
fie, und laſſet das Droben, und wiſſet, daß auch 
euer Herr im Himmel iſt, und ift bei ihm + 
fein Anfehen der Perion. 

* Sol. 4,1. + Ay. Geſch. 10, 34. 

10 Zuletzt, meine Brüter, * feid ftark in dem 
Herrn, und in der Macht feiner Stärke. 

* | &or. 16, 13. 1308. 2, 14. 

11 Biebet an den Harniſch Gottes, dab ihr be: 
fteben fönnet gegen die liſtigen Anläufe des 
Teufels. 

12 Denn wir haben nicht * mit Fleiſch und 
Blur zu kämpfen, fondern + mit Fürften und 
Gemaltigen, nämlich mit den Herren der Welt, 
die in der Kinfterniß diefer Welt berrfchen, mit 
den böfen Geiftern unter dem Dimmel. 

* Matth. 16, 17. 16or. 9, 25. 
Joh. 14, 30. 

13 Um deß millen, fo ergreifet den Harniſch 
Gottes, auf daß ihr an dem böfen Tage Wider: 
land thun, und alles mohl ausrichten, und das 
Fetd behalten möget. 


14 So ftehet * nun, umgürtet eure Senden mit 
Wahrheit, und + angezogen mit dem Krebs der 
Gerechtigkeit, 

#*Quc.12, 35. 1 Petri 1,13. + Jeſ. 59, 17. 

15 Und an Beinen geitiefelt, als fertig zu treis 
ben da8 Soangelium ded Friedens, damit ihr bes 
reitet ſeid. 

16 Bor allen Dingen aber ergreifet * ten Schild 
des Glaubens, mit welchem ihr außlöfchen konnet 
alle feurige Pfeile des Boſewichts. 

“= 1 Petri 5,9. 1Joh. 5, 4. 

17 Und nehmet den * Helm des Heils. und das 
Schwert des Geiftes, welches ift dad Wort Gottes. 

%* Sei. 59, 17. 1 Theſſ. 5, 8. 

18 Und betet ſtets in allem Anliegen, mit 
Bitten und leben im eilt, und wachet dazu 
mi allem Anhalıen und Flehen für alle Hei⸗ 
igen, 

19 Und * für mich, auf daß mir gegeben werde 
da8 Wort mit freudigem Aufthun meines Muns 


des, Daß ich möge fund machen das Geheimniß des 
Svangelii s * Sol. 4, 3. 
20 * Welches Bote ich bin in der Kette, auf 


daß ich darinnen + freudig handeln möge, und 
veden, wie fich’& Ele, 
*2 or. 5, 20. + Ap. Geſch. 4, 29. 
21 Auf daß aber ihr auch miflet, wie ed um 
mich ftche, und maß ich jchaffe, wird es euch alles 
fund thun * Thchieus, mein lieber Bruder und 
getreuer Diener in dem Derrn, 
* dp. Geſch. 20,4. 2 Tim. 4 12. 
22 Welchen ich geſandt habe zu euch, um deſſel⸗ 
ben willen, daß ihr erfahrer, * mie e8 um mich 
ehe, und daß er eure Derzen tröfte. * Sol. 4, 7. 
23 Friede fei den Brüdern, und Liebe mit Glau⸗ 
Gott dem Bater, und dem Perrn Jeſu 
riſto. 
24 * Gnade ſei mit allen, die da lieb haben un⸗ 
jern Derrn Sefum Ehriftum unverrüct. Amen. 
*2 6or. 13. 13 


Geſchrieben von Rom an die Sphefer, durch Thchicum. 


—— — — 





Die Epiftel Ct. Pauli an die Philipper. 





Das 1. Sapitel. 


Des gebundenen Pauli Dankſagung, Gebet und 
Grmahnung zum befiändigen Glaubendfampf. 


yyauıs und Timotheus, Knechte Jeſu Ghriſti, 
* alien Heiligen in Ghriſto Jeſu zu Philip⸗ 
pen, fammt den Bifchöfen und Dienern. 
*16or. 1, 2. 
2 % &nade fei mit euch, und Friede von Bott, 
unſerm Bater, und dem Herrn Sefu Shrifle! 


Reim. 1,7. 


3 Sch * danke meinem Gott, fo oft ich euer ge: 
denke, *NRöom. 1,8. 1Gor. 154. 
4 Welches ich allezeit thue in allem meinem 


- 


Gebet für euch alle, und thue das Gebet mit 
reuden) 

5 Ueber eurer Gemeinfchaft am Gvangelio, vom 
erften Tage an bither. 

6 Und bin deſſelben in guter Buverficht, daB, 
der in euch angefangen hat * das gute Wert, der 
wird es auch vollführen, bi an den Tag Jeſu 
Ehrifti. #* Sob. 6, 29. 

7 Wie es denn mir billig ift, daR ich dermaaßen 
von euch allen halte; darum, daß ich euch in 
meinem Herzen babe, * in diefem meinem Ge⸗ 
fängniß, Tarinnen ich da8 Gang: lium verantworte 
und befräftige, als die ihr alle mit mir ter Gnade 
tbeilbaftig feid. *Gph. 3, 1. u. 4, 1. 


Philipper 1.2. 


8 Deun Gott ift mein Beuge, wie mich nad 
ewb allen verlanget von Peizendgrund in Sefu 
Shriite. — — 

u Und darum bete ich, daß eure Liebe je mehr 
und mehr reich werde * in allerlei Grkenntniß 
und Srfahrung, * GEph. 1,8. 

10 Daß ibr prüfen möget, was das Beite fei : 
auf daß ibr ſeid lauter und * unanſteßig bis auf 
ten Zug Ghrifti, * Ap. Geſch. 24, 16. 

11 Griüllee mit * Früchten der Gerechtigkeit, 
die Tuch Jeſum Cbriſtum gefchehen IS euch) 
sur Ehre und Lobe Gottes. *Gph. 3, 9. 

12 Ich laſſe euch aber wiflen, liebe Brüder, 
taf, wie es um mich jtebet, daß iſt nur mehr zur 
Forderung des Gvangelii gerarben ; 

13 Alfo, daß meine Bande offenbar geworden 
find in Chriſto, * in dem ganzen Richthaufe, 
und bei den andern aflen ; #c, 4, 22. 

14 Und viele Brüder in dem Herrn aus * mei⸗ 
nen Banden Buverficbt gewonnen, deſto ıhürsti: 
ger geworden find, dad Wort zu reden ohne 
Scheu. * Eph. 3, 13. 1 Theil. 3, 2. 

15 * Gtlide zwar. predigen Shriftum, auch um 
5 und Paderd willen ; etliche aber aus guter 

einung. #2 Ser. 2,.17. 

16 Iene verkündigen Chriftum aus Bant, und 
nicht lauter, denn fie meinen, fie wollen eme 
Zrubfal zuwenden meinen Banden. 

17 Dieſe aber aus Liebe ; denn fie wiflen, daß 
ich zur Verantwortung des Spangelii bier liege. 

18 Was tt ihm aber denn? Das nur Shrijtus 
verfüntiset werte alleılei Weite, es geſchehe zu: 
fallend, cder rechter Weiſe; fo * freue ich mich 
doch Darinnen, und will mich auch freuen. 

* c.2, 17. 18. 
1° Denn ich weiß, daß mir daffelbe gelinget zur 

Selinfeit, #* durch euer Gebet, und durch Hand« 
reidiung ded Geiſtes Sefu Chriſti. * 2 Gor. 1,11. 

20 Wie ich endlich warte und hoffe, dad ich in 
keinerlei Stüd zu Schanden merde, fondern daß 
mit aller Freudigkeit, gleichwie fonit allezeit, alfe 
auch jept, Ehriſtus Hoch nepriefen werte an mei« 
nem Leibe, es fei Durch Xeben oter durch Tod. 

21 Denn Shriftus ijt mein Leben, und Sterben 
At mein Gewinn. 

22 Sintemal aber im Fleiſch leben dienet mehr 
Frucht zu fchaffen, ſo weiß ich nicht, welches ich 
erwählen fl. . . 

23 Denn ed liegt mir beides hart an. Sch * 
babe Luft abzufcheiden, und bei Ehrifto zu fein, 
welches auch viel beſſer wäre ; 

* 1 Kön.19, 4. 2 or. 5,8. 2 Tim 4, 6. 

24 Über ed it möthiger im Fleiſch bleiden um 
euretmillen. 

25 Und * in guter Buverficht weiß ich, daß ich 
bleiben, und bei euch allen fein werde, euch zur 
Förderung und zur Freude des Glaubens ; 

* cc, 2, 24. 

26 Auf daß ihr euch fehr rühmen möger in 
gs“ Sefu an mir, durch meine Zukunft wieder 
zu euch. 

27 Wandelt * nur würdiglich dem Gvangelio 
Ehriſti, auf daß, ob ich Fomme, und fehe euch, 
eter abwefend von euch höre, daß ihr fteher in 
Ginem Seit und Giner Seele, und fammt uns 
kaͤmpfet für den Glauben des Goangelit ; 

1 Cor. 7, 20. ] 


22 Ind euch in feinem Mege erſchrecktn lalıı 
von den Huterjachere, welches ift eime Alneiz, 
ihnen * ber Derbammnip, euch aber ber + ©: 
ligtelt, und daflelbe von Gert, 

#.3,19 RR 1. 

29 Denn euch iſt gegeben um Gbrifti willen 5, 
thum, Daß ihr nicht allein an ihn alauber, festem 
auch um ſeinerwillen leibet. 

30 Und baber benfelben #* Kampf, melden ib: 
an mir gejeben babt, und nun von mir biöter. 

* Hp, Gefch. 16, 22. KLL®. 






Tas 2, Gapitel, 


Die Grniedrigung und Frhehung Ghrifi folge 
Gumgleit und Demuth bemegen. 


Til nen bei euch Ermahnung im Gheile, it | 
Zreit Der Wiebe, ift Bemeinichaft bei Genie, 

* iſt herzliche Siebe und Barmberziafeit; 

* Kom. 12, 10. Gel 

2 Eo erfület meıne Freude, dab ibr Bim 
Sinnes ſeid, gleiche Liebe aber, einmärg us 
eribellig ſeid, 

3 RNichte thut burch Bank ober eirle Ehre, is 
beru Durch Demuth achlet euch unter dinge 
einer ben andern beber, benn fich felbil. 

1 nd ein jeglicher * jche miche auf bab Sem 
ſendern auf das, das bes andern ill. 

* 1 Gor. 10, 42 

5 Gin jeglicher fei gefinnet, mie Sefus Ghoiw 
auch mar. 

6 Welcher, cb er wehl in * abrlicher Beil: 
mar, hielt er es nicht für einen Kaub, Garant 
ſein; *Joh. 1, .2u. 5, BO 

7 Sondern äußerte fich ſelbſt, und 
KnechtsGeſtalt an, ward gleich mie ein ander: 
Wen, und an Geberden als ein Madr 
funben. #* ef. 42, 1.0.49, 2.2. 3 

5 Fr * niedriäte fich felbit, und marb geben 
bis zum Tode, ja zum Tode am rem. 

* Ger. 14,2 

9 Darum bat ihn auch Gott erbäber, und bei 
ibm einen Namen gegeben, der über alle Nm 
Ljk. 

10 Das * in dem Namen Sefu fich brugen 
alle derer Hniee, Die im Dimmel, und auf Grm, 
und unier ber Erbe find ; Jef.45, 23. Am MN 

11 Und alle Bungen befenuer follen, bak Sea 
Ghriſtuß bee Dere jei, zur Ghre Wcred dei Di 
ier#, 

12 Alſo, meine Wiebften, mie ihr allegeit ed 
geberiam geweſen, nicht allein im meiner Gegen 
wartigteit, jendern auch nun vielmebr in mein 
Ubmelen; ſchaffet, daß ibe ſelig werber # ma 
Furcht und Zitſern. *W.2, 11. 1 Der LE 

13 Denn * Gert ift es, ber im euch mwirfer bald 
dad Wollen und bad Vellbringen, mad feiner 


Woblgefillen. +9 Ge.&i 
14 Thut alles ohne * Murren, und em Aue» 
tel, * I Demi 


15 Auf daß ihr feib ohne Fabel, und #* ie: 
und Gettes Kinder, unflrärlich mitten mt dra 
unſchlachtigen und werfehrien Gefclode wer 
welchem + ıbr fcheitter, als Bichter in ber Didi; 

*c.1,10. +WMarıb.5, 4. Gr ä8 

16 Damit, daß ihr * balıet ob dem Meritet 

Lebens, mie, zu, Cem Mbuken au bem Zap 





Philipper 2. 3. 


Ehriſti, als + der ich nicht vergeblich gelaufen, 
noch vergeblich gearbeitet habe. $ 2 Tim. 1, 13. 
+.Sef. 49, 4. 16or. 9, 26. 
17 Und ob * ich geopfert werde über dem Opfer 
und Gettesdienſt eured Glaubens, fo + freue ich 
mich, und freue mich mit euch allen. 
*2 Tim. 46. *2 Gor. 7, 4. 
‚18 Deſſelben ſollt * ihr euch auch freuen, und 
Allt euch mit mir freuen. *c. 3, 1.0.4, 4. 
19 Ich hoffe aber in dem Herrn Sefu, daß 
ih * Timotheum bald werde zu euch fenden, 
daß ich aud dt werde, wenn ich erfahre, 
wie es um euch ftehet. 
* Ay. Geſch. 16,1. 1 Chef. 3, 2. 
20 Denn ich Habe keinen, der * fo gar meines 
Sinnes fei, der fo herzlich für euch forget. 
* 1 6&or. 16, 10. 
21 Denn * fie fuchen alle dad Shure, nicht das 
Chriſti Sefu ift. *1 Sor. 10, 24. 
22 Ihr aber wiſſet, daß er rechtichaffen iſt; 
denn wie ein Kind dem Vater, hat er mit mir ge- 
dienet am Gvangelio. 
23 Denfelben, hoffe ich, werde ich fenden von 
Stund an, wenn idy erfahren habe, wie es um 
mich ſtehet. 


24 Ich * vertraue aber in dem Deren, daß 


auch ich ſelbſt fchter kommen werde. *c. 1, 25. 
25 Sch habe ed aber für nörhig angefehen, den 
Bruder * Spaphroditum zu euch zu fenden, der 
mein + Gebilfe und Mitftreiter, und euer 

Apostel, und meiner Nothdurft Diener iſt; 
*c.4,1% +2 6er. 8, 23. 

26 Sintemal er nach euch allen Verlangen hatte, 
und war hoch befümmert, darum, daß ihr gehöret 
hattet, Daß er krank war geweſen. 

27 Und er war zwar.* todtkrank, aber Gott bat 
fich über ihn erbarmet ; nicht allein aber über 
ihn, fondeen auch über mich, auf daß ich nicht eine 
Traurigkeit über die andere hätte. * ef. 38, 1. 

28 Sch habe ihn aber defto eilender gefandt, auf 
daß ihr ihn ſehet, und wieder fröhlich werdet, und 
ich anch der Traurigfeit weniger habe. 

29 So * nehmer ihn nun auf in dem Herrn, 
mit allen Freuten, und habt ſolche in Ehren. 

“Rom. 16, 2. 

30 Denn um des Werks Chriſti willen ift er 
Dem Tode fo nahe gelommen, da er fein Leben ge- 
ringe bedachte, auf daß * er mir dienete an eurer 


Statt. *1 Gor. 16, 16. 17. 
Das 3. Sapitel. 
Don der Gerechtigkeit des Glaubend wider die 
falkchen Apoſtel. 


Reiter, liebe Brüder, * freuet euch indem 
Herren! Daß ich euch immer einerlei 
ſchreibe, verdrießt mich nicht, und macht euch 
de ſto gewiſſer. *c. 4,4. 
2 Sehet auf * die Hunde, ſebet auf die boͤſen 
Arbeiter, ſehet auf die Berichneidung. 
*Jeſ. 56, 11. 12. 
3 Denn wir find die Beichneitung, die * wir 
Bott im Geiſt dienen, und rühmen und von 
Byrifto Sefu, und verlaflen uns nicht auf Fleiſch. 
* 5 Mef. 30, 6. 
4 Wiewohl ich auch habe, daß ich mich Fleiſches 
zügmen möchte. So ein auderer ſich dünfen 


läßt, er möge fich Fleiſches rühmen ; * ich viels 
mehr, *2 Sor, 11, 18. 22. 

5 Der ich am achten Tage kefchnitten bin, einer 
aus dem Volk von Israel, des Gefchlechts Benjas 
min, ein Gbräer aus den Gbräern, und nach dem 
Geſetz ein Pharifäer, | 

6 Nach dem Gifer ein Derfolger der Gemeine, 
nach der Gerechtigkeit im Gefeg geweſen un 
ſtraͤflich. 

7 Aber was mir * Gewinn mar, daB habe ich 
um Shrifti willen für Schaden geachtet. 

* Matth. 13, 44. 

8 Denn ich achte e8 alles für Schaden gegen 
der überfchwänglichen * Srfenntniß Ghrifti & u, 
meined Herrn, um welches willen ich alles habe 
für Schaden gerechnet, und achte es für Dreck, 
auf das ich Shriftum gewinne, * Sef. 53, 11. 

9 Und in ihm erfunden werde; daß ich * nicht 
babe meine Gerechtigkeit, die aus tem Geſetz, fon- 
dern die durch den Glauben an Shriftum kommt, 
nämlich die Gerechtigkeit, die von Gott dem 
Slauben zugerechnet mırd ; 

* Nom. 3, 21. 22. u. 9, 30. 

10 Bu erkennen ihn, und die Kraft feiner * 
Auferſtehung, und die + Gemeinfchaft feiner 
Leiden, dag ih feinem Tode Ähnlich werde ; 

Röm. 6, 3.4.5. FROM. 8, 17. 

11 Damit ich entgegen komme, zur Auferftehung 
der Todten. > 

12 Richt, * daB ich es fchon ergriffen hate, 
oder ſchon volllommen fei ; ich jage ihm aber 
nad), ob ich es auch ergreifen möchte, + nachdem 
ich von Ghriſto Sefu erariffen bin. 

*I Tim. 6,12. S3ef.8, 11. Joh. 6, 44. 

13 Meine Brüder, ich jchäge mich felbft noch 
nicht, daß ich es ergrifien babe. Gins aber fage 
ich: Ich vergefle, was dahinten ift, und jtrede 
mich zu dem, daB da vorne iſt; 

14 Und jage nady Dem vergeftechten Biel, nach 
dem * Kleinod, welches vorbält die himmliſche 
Berufung Gortes in Shrifto Sefu. ' 

* 1 Gor. 9, 24. 1Tim. 6, 12. 

15 Wie viele nun unfer * vollkommen find, die 
laßt uns alſo gefinnet fein; und felt ihre fonft 
etwas halten, das Laßt euch Gott offenbaren ; 

*1 Cor. 2, 6. 

16 Doc fo fern, daß wir nach einer Regel, 
darin wir gelommen find, mandeln, und * glei) 
geitnnet feien. *e, 1, 27. u.2,2. Rom. 12, 16. 

u.15,5. 1%or. 1,10. 1 Petri 3, 8. 

17 Folget mir, liebe Brüder, und feher auf die, 
Deal wandeln, wie ihr und habt zum Bors 
18 Denn viele wandeln, von welchen ich euch oft 
gefagt habe, nun aber bee ih auch mit Meinen, 
die Feinde des Kreuzes Chriſti; 

19 Welcher * GEnde ift die Nerdammniß, 
welchen der + Bauch ihr Gott iſt, und ihre Ghre 
u Schanden wird, derer, die irdifch gefinnet 


tud, 
*2 CGor. 11,15. +Pf. 17,14. Rom. 16, 18, 
20 Unſer * Mantel aber ift im Dimmel, 
von dannen wir auch warten des Peilandes 
Sefu Shrijti, des Deren, 
* Eph. 2,6. Gbr. 13, 14. 
21 Welcher * unfern nichtigen Leib verflären 
wird, daß er "Ähnlich, werte einem. verflärten 


Soloſſer 1. 


Leibe, nach der Wirkung, damit er Tann auch alle 
Dinge ihm unterthänig machen. 


* 1 Cor. 15, 43. 49. 53. 


Das 4, Sapitel. 


Den ter Standhaftigkeit und geiftlichen Freude 
der Shriiten. Item, der Philipper Butthätig- 
keit, Paulo ermiefen. 

Alſo, meine liebe und gewünſchte Brüder, * 

meine Freude und meine Krone, beitehet alfo 
in dem Herrn, ihr Lieben. 
*2 Gor. 1, 14. 1 Thefl. 2, 19. 20. 

2 Die Soodian ermahne ich, und die Synthchen 
un ich, daß fie Gines Sinnes feien in dem 

ren. 

3 Sa, ich bitte auch dich, mein treuer Gefelle, 
flehe ihnen bei, die fammt mir über dem Cvangelio 
gekämpft haben, mit Glemens und den andern 
meinen Gehülfen, welcher Ramen find * in dem 
Buch des Lebens. * 2 Mof. 32, 32. Pf. 69, 29. 
Dan. 12 1. Luc. 10, 20. Offenb. 3, 5. u. 13, 8. 

u. 17, 8. u. 21, 27. 

4 Freuet * euch in dem Deren allewege, und 
abermal fage ih: Freuet euch. 

*e. 3, 1. 2 Gor. 13, 11. 

5 Bure * Lindigkeit laſſet kund fein allen Men⸗ 
ſchen. Der Herr üt nahe. 

*Tit. ä. 2. +16or. 10, 11. 

6 * Sorget nichts, ſendern in allen Dingen 
laflet eure Bitte im Gebet und Flehen mit 
fagung vor Gott fund werden. 

* Mattb. 6, 25. 31. + Pf. 145, 18. 

7 Und der * Friede Gotted, welcher höher iſt, 
denn alle Vernunft, bewahre eure Br und 
Sinne in Shrifto Sefu. * Joh. 14, 27. 

8 * Weiter, liebe Brüder, was wahrhaftig ift, 
was + ehrbar, was gerecht, mad keuſch, wad lieb- 
lich, was wohl lautet, it etwa eine Tugend, ift 
etwa ein Lob, dem denket nach. 

*0.31. FNRm. 12, 17. 

9 Welches ihr auch gelernet, und empfangen, 
und gehöret, und gefehen habt an mir, daß thut⸗ 
fo * wird der Herr ded Friedens mit euch fein. 


nt 


#* 1 Theſſ. 5, 23. 


10 Sch bin aber höchlich erfreuet in dem Herrn, 


forgen ; wiewohl ihr allewege geſorget habt, aber 
Die Beit bat ed nicht wollen leiden. 

11 Richt fage ich dad ted Mangels halben; 
denn tch babe gelernet, bei welchen vr bin, mir * 
genügen zu Lafien. 

* Sprüd. 15, 16. 1Xim 6, 6. 

12 Sch fann niedrig fein, und kann hoch fein; 
ich bin in allen Dingen und bei allen gekkidı, 
beides fatt fein und * bungern, beides übrig 
haben und Mangel leiden. 

— 3 Sor. 4, ei 2 ne: 10. u. ei 

vermag alled du den, ber m 
michtig macht, —A 
*Jeſ. 33, 24. u. 40, 29. 30. 31. 

14 Doch ihre habt wohl gethan, dag ihr enh 
meiner Trübfal angenommen habt. 

15 Shr aber von Philippen wiſſet, daß von An: 
fang des Gvangelii, da ich auszog aus Marr- 
tonien, feine # Gemeine mit mir getheiler hat, 
nach der Rechnung der Ausgabe und Ginnabee, 
denn ihr allein. * 2 Sor. 11,3 

16 Denn gen Theflalonich fandtet ihr zu meine 
Nothdurft einmal, und darnach aber einmal. 

17 Nicht, daß ich dad Geſchenk fuche, ſendern 


ich * fuche die Frucht, daB fie + überflüflig ın 
eurer Rechnung fei. 
* @uc. 13,7. +2 Sor. 9, 6.12 


18 Denn ich habe alles, und babe überflufg;. 


+| Ich bin erfület, da ich empfing durch * Gy. 


phroditum, was von euch fam, einen füßen Ge: 
ruch, ein angenehmes Opfer Gott gefäuig. 
c. 22 


19 Mein * Gott aber erfülle alle eure Res- 
durft, nach feinem Reichtyum in der Herrlichten 
in Shrijto Jeſu. *26&or.9,8 

20 Dem * Gott aber und unferm Vater ki 
Ehre von Gwigleit zu Gwigfeit. Amen. 

*3Tm4R 

21 Grüßet alle Heiligen in Shrifto Sei & 
grüßen euch * die Brüder, die bei mir find. 

22 68 grüßen * euch alle Peiligen fahr. 

2 58 grüßen alle ili ader⸗ 
lich aber die von des Kaiſers dauje en 


2 Ser. 1%, 12 
23 Die Gnade unfer8 Herren Sefu Shrifi ki 


daß ihr wieder wacker geworden feid für mich zu | mit euch allen! Amen, 
Geſchrieben von Rom, durch Spaphroditum. 





Die Epiftel St, Pauli an die Coloffer, 


Das 1. Sapitel. 

Die Seligkeit, durch Chriſtum erworben, wird 
durchs Wort den Menfchen angeboten. 
Yaulus, * ein Apoitel Sefu Shrifti, durch den 

P Willen Goites, und Bruder len 


*2 Gor. 1,1. |ju allen Heiligen ; 


2 Den Heiligen zu Soloffen, und den 


Liubigen 
Brüdern in Chriſto. a 


Friede von Bett, unferm Dater, und dem Dem 
Zeſu Bbrille | # Him. 1? 
3 Dir danken Gott, unb dem Baier anal 
Perrn Jeſu Ehriſti, und beten allegeir für eu 

4 Nachdem * mir geböret baben won eure 


Blauben an Gbhriflum Sejum, und won ber Yu 


* Spb- 1, © 
5 Um der * Deffnung willen, bie euch bein 


* Ginade fei mit euch, und [it im Simmel, vor welcher he zuner geheu 





Seloher 1.2. 


habt, durch + das Wort der Wahrheit im Gvan- 
gelio, #1 Petri 1, 3.4 +2 Bor. 6, 7. 

6 Das zu euch gefommen ift, wie auch in alle 
Welt, und it fruchtbar, wie auch in euch, von dem 
Tage an, da ihr ed gehdret babt, und erkannt die 
Gnade Gottes in der Wahrheit. 

7 Wie ihr den * gelernet habt von * Gpaphra, 
unferm lieten Mitdiener, welcher ift ein treuer 
Diener Chriſti für euch, * c,4, 12. 
& ‚Der und auch eröffnet hat eure Liebe im 


if. 
9 Derbalben auch mir, von dem Tage an, da 
* wir ed gehöret haben, hören mir nicht auf für 
euch zu beten, und zu bitten, daB ihr erfüler 
werdet mit Grkenntniß feined Willens, in allerlei 
geiftlicher Weisheit und Verſtand; 
* &pb. 1, 15. 16. 
10 Daß ihr * wandelt mürdiglich dem peren 
zu allem Gefallen, und fruchtbar feid in allen 
guten Werfen, * Gph. 4 1. Phil. 1, 27. 
11 Und wadfet in der * GErkenntniß Gottes, 
und geftärfet werdet mit aller Kraft, nach feiner 
berrlichen Macht, in aller Gedult und Langmü⸗ 
thigkeit mit Freuden; #1 Gor. 1,5. 
12 Und dankjaget dem Vater, der und * tüchtig 
— hat au dem + Srbtheil der Heiligen im 
icht 5 2 Cor. 3, 6. T Ay. Geſch. 26, 18. 
43 Welcher und * errettet hat von der Obrig- 
keit der Sinfterniß, und hat und verſetzet in das 
Reich feines lieben Sohnes ; *c. 2, 15. 
14 An * welchem wir haben die Erldſung durch 
fein Blut, nämlich die Vergebung der Sünden ; 
* Spb. 1,7. 
15 Welcher ift dad * GShenbild ded unfichtbaren 
Gottes, der Srfigeborne vor allen Greaturen. 


GSbr. 1,3. 
16 Denn durch ihn * ift alles gektafien, daß 
im Himmel und auf Grden ift, dad Sichtbare und 
Unfichtbare, beides die Thronen und Herrichaften, 
und — und ihn keiten; e8 ift alled 
durch ihn und zu ihm zu gejchaffen. 
aa) ’ * Sch. 1, 3. 10. 
17 Und er ift * vor allen, und ed beitehet alles 
in ihm. #* Sprücd. 8, 25. 26. 27, 
18 Und er ift das Haupt des Leibes, nämlich 
Der (Gemeine; welcher ijt der Anfang und der 
* Gritgekorne von den Torten, auf daß er in 
allen Dingen den Bergang babe. 
# Ay. Geſch. 26, 23. Rom. 8, 29. Offene. 1, 5. 
19 Denn es ift das Hess Klee geweſen, daß 
in ihm * alle Fülle wohnen ſollte, 
*e.2,9. Sob. 1,16. u. 3, 34. 
20 Und * alles durch ihn verfühnet würde zu ihm 
elbſt, es fei auf Erden oder im Pimmel, damit, 
saß er Frieden machte durch dad Blut an jeinem 
Rreuz durch fich felbit. . 
* Rtm. 5,10. 1Sch. 2,2. u. 4,10. 
21 Und eud, die ihr * weiland Fremde und 
Geinde mwaret, durch die Vernunft in böfen Wers 
en; * Sph. 2, 2. 12. u. 4, 18. 
22 Run aber hater euch derſohnet mir dem Leibe 
eines Fleiſches, durch den Tod, auf daß er euch 
‚arftellete heilig und unfträflich, und ohne Tadel 
‚or ihm felbit; — 
23 So ihr anders bleibet im Glauben gegrün⸗ 
et und * feſt, und unbeweglich ven ter Hoff: 
ung des Goanzelii, welches ihr gehöret habt, 


welches ++ geprebiget iſt unter aller Greatur, 
die unter dem Pimmel ift, welches ich Paulus 
Diener geworden bin. 
*16or. 15, 58. + Mare. 16, 15. 
‚24 Nun * freue icb mich in meinem Leiden, daß 
icb + für euch leide, und erftatte an meinem 
gleich, was noch mangelt an Trübfalen in Shrifto, 
ür feinen Leib, welcher ift die Gemeine. 
*260r. 7,4. + Gph. 3, 13. 

25 Welcher ich ein Diener gemorden bin, nach 
* dem göttlichen Predigtamt, das mir gegeben 
ift unter euch, daB ich dad Wert Gottes reichlich 
predigen foll ; * Gph. 3, 2. 

26 Nämlich dad Geheimniß, daB verborgen ges 
weſen ijt von der Welt ber, und von den Beiten 
ber, nun ater gecffenbaret iſt feinen Peiligen ; 

27 Welchen Gott gewollt hat Fund tbun, welcher 
da fei der herrliche Reichthum feines Geheimniſſes 
unter den Heiden, welcher iſt Chriſtus in euch, 
der da ift die * Hoffnung der Herrlichkeit ; 

*1 Tim. 1, 1. 

28 Den mir verfündigen, und vermahnen alle 
Menfchen, und lehren * alle Menfchen, mit aller 
Meitheit, auf F dab wir daritellen einen jeglichen 
Menſchen volltommen in Shrifto Sefu ; 

F * Joh. l, 1: + Eph. 5, 27. 

29 Daran ich auch * arbeite und ringe, nach 
der Wirkung deß, der in mir traftiglich wirket. 

2 Tim. 4,7. 

Das 2. Sapitel. 
Bon Menfchenfagungen, Chriſto, der heiligen 
Zaufe, und Kraft feines Todes, 

Ich laſſe euch aber wiſſen, welch * einen Kampf 
ich babe um euch, und um Lie zu Landicen, 
und alle, Die meine Perfon im Fleifih nicht gefchen 
haben ; ! * Phil. 1, 30. 

2 Auf daß ihre Herzen ermahnet, und aufammen 
gefaſſet werden in der Liebe, zu allem Reichtbum 
ded gewiflen Berftandes ; * zu erkennen das Ges 
heimniß Gottes und ded Vaters und Shrifti, 

* Sch. 17, 3, 

3 In welchem verborgen liegen alle Schäge * 
der Weisheit und der Erkenntniß. 

* Jeſ. 11,2. 1Cor. 1, 24. 

4 Sch fage aber davon, daB euch niemand be» 
trüge mit * vernünftigen Reden. 

* Rom. 16, 18. 

5 Denn ob ich mohl nach * dem Fleifch nicht 
da bin; fo bin ich aber im Geift bei euch, freue 
mich, und Iebe + eure Ordnung, und euren felten 
Slauben an Shriftum. 

*160r.5,3. +1 6or. 14, 40. 

6 Wie ihr nun angenommen habt den Herrn 
Shriftum Sefum, fo wandelt in ihm ; 

7 Und feid * gemurzelt und *#* erbauet in ihm, 
und feid feft im Glauben, wie ihr gelehret ſeid, 
und feid + in demfelben reichlich dankbar. 

* Spb. 3, 17. ** Eph. 2, 22. Gp. Sud. v. 20. 
Got. 3, 15. 1 Theil. 5, 18. 

8 Gebet zu, daß euch niemand beraube Durch die 
Philofophie und loſe Verführung nach der Men⸗ 
ſchen Lehre, und nach der Welt Sapungen, und 
nicht nach Gorifte. 

9 Denn in ihm wohnet die ganze Fülle der Gott⸗ 
heit leibhaftig. , 

10 Und ihr feid * vollkommen in ihm, welcher 


Selofer 2, 3. 


{ft + daB Haupt aller Fürftentbümer und Obrig⸗ 
tet; Es 1,16. + Eph. 1, 21. 
11 Sn welchem ihr auch befchnitten feid, mit der 
+ Bıfibnetdung ohne Pände, durch Ablegung des 
füntlichen Leibes im Fleiſch, nämlich mit der 
Beichneidung Ghrifti; 
* 5 Mof. 10, 16. u. 30,6. Rom. 2, 29. 
12 Sn dem, daß ihre mit ihm begraben feid 
durch die Taufe, in welchem ihr auch feid * aufs 
eritanten durch den Glauben, den Gott wirfer, 
melcher ihn auferwecket hat von den Todten = ; 
«2,1. 
13 Und bat euch auch mit ihm lebendig ge⸗ 
macht, ta * ihr todt waret in den Sünden und 
in ter Vorhaut eures Wleifched ; und + bat und 
geſchenket alle Sünten, 
*Gph. 2, 1.5. + Rue. 7, 42. 
die Dandfchrift, fo mider 
und war, melde * durch Sapungen entftand 
und und entgegen mar, und bat fie aud dem 
Mittel gethan, und an daB Kreuz geheftet ; 
Eph. 2, 15 


i4 Und außgetilget 


2, 15. 
15 Und * bat außgezogen die Fürftenthümer 
und die Gemaltigen, und fie Schau getragen öffent: 
li, und einen Triumph aus ihnen gemacht durch 
fi ſelbſt. *c. l, 13. 
„16 So laſſet nun niemand euch Gewiſſen machen 
über * Speife, oder über Tran, eder über be- 
flimmte Feiertage, oder Neumonden, oder Gab; 
bather ; * Nm, 14 2.3. 
17 Welches ift der * Schatten von dem, daB 
zukünftig war, aber der Körper felbit ift in 
Ehriſto. *GEbr. 8, 5. 
18 * Laſſet euch niemand das Biel verrücken, 
der nach eigener Wahl einher gehet, in Demuth 
und Geiſtlichkeit der Engel, deß er nie keins ges 
fehen hat, und ift ohne Sache aufgeblafen in fei- 
nem fleifchlichen Sinn ; * Matth. 24, 4 24. 
19 Und * hält fich nicht an tem Haupt, aus 
welchem der ganze Leib Durch Gelenke und Fugen 
Yandreichung empfängt, und an einander ſich 
enthält, und alfo wählt zur göttlichen Größe, 
*Gph. 4 15. 16. 
20 So ihr denn nun abgeftorben feid mit Shrifto 
ten Sagun en der Melt, was laßt ihr euch denn 
— mit Satzungen, als lebtet ihr noch in der 
t$ 


21 Die da ſagen: Du ſellſt das nicht angreis 
ben, du ſollſt das nicht koſten du folljt das nicht 
anrühren, 

22 Welches fich doch alles unter Händen ver: 
jehret, und iſt * Menfchengebot und Lehre; 

*Jeſ. 29, 13. Matth. 15, 9. 

23 Welche Gaben einen Schein der Weisheit, 
durch feibitermählte Geiftlichfeit und Demuth, 
und Dadurch, Laß fie des * Leibes nicht verfchenen, 
un? dem Fleiſch nicht feine Ehre thun zu jeiner 
Nothdurft. *1 Tim. 4, 3. 

Das 3. Sapitel. 


Don Uebung der Sottfeligkeit, fonberlich an 
Perionen häuslichen Standes. 


eid ihre nun * mit Ghriſto auferftanden, fo 
© fuchet, maß droben ijt, da Shriftus ift, ſitzend 
u ber zum — * — 2, 12. Röm. 6, 5. 
achtet na m, dad droben tft, nicht 

nach dem, das auf Erden if. "Death, —— 


3 Denn * ihr ſeid geftorben, und euer Leben iñ 
verborgen mit Ghrifto in Gott. *RM.6,2 
4 Wenn aber * Chriftus, euer Leben, ſich een 
baren wird, dann werdet ihr auch offenbar werten 
mit ihm in der + Herrlichkeit. 
Phil. 1,21. +1 6er 15,8 
5 #* So tödtet nun eure Glieder, die auf Erder 
find, + Durerei, Unreinigkeit, fehändliche Brunf, 
bdje Luft, und den Geiz, welcher ift Abaötterei ; 
“Rim.8, 13. +F6W53 
6 Um * welcher willen fommt der Born Gettel 
über die Kinder des Unglaubens; *Gyk.5,6 
7 In welchen auch igr weiland gewandelt bak, 
* da ihr darinnen [ebtet. “Nm. 6,18. 
8 Run aber * leget alles ab von euch, dert 
Born, Grimm, Bosheit, Käfterung, ſchandbar 
Worte aus eurem Munde. RM. 
Sph. 4, 22.31. Ebr. 12,1. FM. 
9 * Lũget nicht unter einander ; ziehet deu alkes 
Menſchen mit feinen Werfen aus; 
* Sach. 8, 16. LE 


10 Und * sieht den neuen an, der da vermeuert 
te &r 


wird zu de kenntniß, nach dem + Sheahkr 
deß, der ihn gejchaffen Hat ; 
Gph. 4, 24. +IRELT. 
11 Da * nicht iſt Grieche, Jude, Beihueidunz 
Vorhaut, Ungrieche Schthe, + Knecht, Freier; 
fondern alled und in allen Shriftus. 
* Rẽom. 10, 12. +1 60x. 7,2..2 
12 So * ziehet nun an, ald die Ausermähle 
Gottes, Deitige und Geliebte, herzliche Srkar: 
men, Freundlichkeit, Demuth, Sarftmuch, de 
Duld; *Gyphb. 4. 24. 8 
13 Und * vertrage einer ben andern, und vetach 
euch unter einander, jo jemand lage bat au 
deu andern; aleichmie Ehriſtus eb vergeie 
bat, als auch ihrt. *Marb. 6,14 Gh 
14 Ueber alle& aber gieher am * Die Bieke, Det 
it Das Band der Vollkommenheit. *Ich 3,4 
15 Und der * Friebe Goes regiere in um 
Perzen, ju welchem ibe auch berufen jeibin Gine 
Keibe, und + jeıt dankbar. 
“MT +! 
16 Laſſet das Wort Ghrifti unter euch # wo» 
lich wohnen, in aller Weisheit z lehren umd me 
mahnet euch felbit + mit Pſalmen und Baba 
gen, und geiſtlichen Lieblichen Zirbern, und ka 
ben Deren in euren Deren. 
*1Ger. 1,5 Fish t 
17 Und * alles, mas ibr thut mit Werten er 
mit Werlen, ba@ tbut alles in bem Münien & 


DHerrn Jeſu, und Darıkv Gert und dem Bar 


durch ibn. * 1 Ger Ih 2 
18 # She Meiber, feib untertban euren A 
nern in Dem Deren, wie fich'ö gebührel. | 
*G6Gph 


19 * Ihr Manner, liebet eure eier, ai 
ſeid nicht bitter gegen fir. 

+5,25 1m 

20 * Ihr Kinder, feld Aeberfam den Gl = 
allen Dingen; denn baß iſt bem Deren el 

re 

3] * Ihr Miüter, erbittert eure inner wei 

auf baf fie nicht ſcheu werben. "Gb 

2a * Ihr Knechte, ſeid gehorſam in allen Die · 

nen euren leiblichen Herren, nicht mit Dierll me 

Augen, ala ben Meuſchen je gefallen, mm 





1 Theffalonider 1. 


rcht. 6,5. 
23 Wlles, was ihr thut, daß tbut von Herzen, * 
als dem Perrn, und nicht den Menfchen ; 
1 * Gph. 6, 7. 
24 Und wiſſet, daß ihr von Dem Herrn empfangen 
merdet die Dergeltung des Grbes; denn ibr die- 
net dem * Herren Shrifo. *16&or. 7, 22. 
25 Wer aber Unrecht thut, der wird empfangen, 
was er linrecht gethan hat, und gilt * kein Anfehen 
der Perion. + Up. Geſch. 10, 34. 
Say. 4. 0.1. Ihr Herren, * was recht und gleich 
if, dad beweiſet den Knechten, und mwiflet, daB ihr 
auch einen deren im Dimmel habt. 


mit Sinfältigleit be8. Herzens und mit Gotteb: 
furdt ie 


Das 4. Sapitel. 
Bon der Shriften Gebet und vorfichtigem Wandel. 


2 gabe an * am Gebet, und machet in dem: 
felben mit Dankſagung; * 1 Tihefl. 5, 17. 

3 Und * betet zugleich auch für uns, auf daß 
Gott und die Thur des Worts aufthue, zu reden 
+ das Geheimniß Shrifti, darum ich auch ges 
bunten a h ö Zheff. 3 * — 30. 
ph. 6,19. 2 . 3, 1. ph. 3, 4. 

— daB ich daſſelbe offenbare, wie ich ſoll 


reden. 
5 * Wandelt mweislich gegen die, die draußen 
find, und ſchicket euch in die Zeit. 
* Gph. 5, 15. 16. 


6 Sure Rede fei allezeit Jieblich, und mit * | le 


Salz gemürzet daB ihr wiſſet, wie ihr einem jeg- 
lichen antworten fell. * Marc. 9, 50. 
7 Wie ed um mich ſtehet, wird euch alles fund 
thun Tychicus, der liebe Bruder und getreue 
Diener und Mitknecht in dem Herrn; 
8 Welchen * ich habe darum zu 


3 Moi. 25, 43.53. Gph. 6, 9. 


euch geſandt, 


daß er erfahre, wie es ſich mit euch halt, und 
Daß er eure Derzen ermahne, * Spb. 6, 22. 

9 Sammt Onefimo, dem getreuen und lieben 
Bruder, welcher von den Suren iſt. Alles, wie 
es bier zuftehet, werden fie euch kund thun. 

10 88 grüger euch * Ariftarchus, mein Ditges 
fangener ; und Mareus, der Neffe Barnabä, von 
welchem ihr etliche Befchle empfangen habt; (So 
er zu euch kommt, nehmer ihn auf.) 

* Ap. Gefch. 19, 29. 

11 Und Sefus, der da heißt Suft, * Die aus der 


—— Dieſe ſind allein meine Ge⸗ 
hülfen am Reich Gottes, die mir ein Troſt ge⸗ 
worden ſind. * 


Ap. Geſch. 11, 2. 
12 88 grüßet euch * Gpaphras, der von den 
Suren iſt, eın Knecht Chriſti, und allezeit ringet 
für euch mit Gebeten, auf daß ihr beftehet voll⸗ 
fommen und erfüllet mit alem Willen zu - 
c. 1, 7. 
13 Ich gebe ihm Zeugniß, daß er areßen Fleiß 
hat um euch, und am die zu Laodicea, und zu 
Hierapolis. 
14 68 grüßet euch Lucat, der Arzt, der Geliebte, 
und Demad. 
15 Grüßet die Brüder zu Laodicca, und den 
Nymphad, und * die Gemeine in feinem Pauie. 
* Rom. 16, 5. 
16 Und wenn die Gpiftel bei euch geleſen iſt, ſo 
ichaffet, Daß fie auch in der Gemeine zu Laodicea 
* gelefen werde, und daß ihr die ven Laodicea 
fet. * 1 Theſſ. 5, 27. 
17 Und faget dem Archippus: Siehe auf das 
Amt, das du empfangen haft in dem Derrn, daß 
du daſſelbe außrichteit. 
18 Mein * Gruß mit meiner Paulus Hand. 
Gedenter meiner Bande. Die Gnade fei mıt 
euh! Amen. #1 68or. 16, 21. 


Gefchrieben von Rom durch Tychieum und Onefimum. 





Die erite Epiſtel St. Pauli an die 
Theſſalonicher. 


Das 1. Gapitel. 


ADecmabKnnag an ‚die Theflalonicher zur Beſtaͤn⸗ 
gleit im Chriſtenthum. 
sy eulus, * und Silvanus, und Timotheus, der 
Gemeine zu Theilalenich, in Gott dem Vater, 
und dem Herren Jeſu Ghrifte. Gnade fei mit 
erch und Friede von Gott, unferm Vater, und 
tem Herin Jeſu Ghriſto! *2Theſſ. 1, 1. 
3 Wir tanken Gott oe für euch alle, und 
gedenken eurer in unierm Geber ohne Unterlaß ; 
3 Und gedenken an euer * Werk im Glauben, 
und an eure UArbeit in der Liebe, und an eure 
Geduld in der Hoffnung, welche ift unfer Herr 
Sefus Shriftus, vor Bott und unferm Vater. 
* Joh. 6,29. 1 Bor. 13,13. 


4 Denn, liebe Brüder, won Gott geliebet, mir 
wiſſen, wie ihr * auberwählet feid ; * Sol. 3, 12. 
5 Daß unfer Soangelium iſt bei euch geiweien, 
nicht allein im Wort, jontern beided * in der 
Kraft und in dem heiligen Geiſt, und in großer 
Gewißheit; mie ihr mifler, welcherlei wir geweſen 
find unter euch um euretwillen, * 160.25. 
6 Und ihr feid unfere * Nachfolger aeworden 
und des Derrn, und habt das Wort aufgenommen 
unter vielen Zrübfalen mit Freuden im heiligen 
eiſt; * 1 Gor. 4, 16. 
7 Alſo, daß 


ihr N feid ein Vorbild allen 
Gläubigen in acedonien und LAchaja. 

*c.4, 10. 
8 Denn von euch iſt außerfchellen das Wort tes 
Herrn, nicht allein in Mäacedonien und Achaja, 





1 Theflalonicher 1. 2. 3. 


fondern an allen Orten ift auch * euer Glaube an 
Gott ausgebrochen, alic, daß nicht noth iſt, euch et⸗ 
was zu fagen. * Rom. 1,8. 2 Chef. 1,4. 
9 Denn fie ſelbſt verkündigen von euch, was für 
einen Gingang wir zu euch gehabt kaben, und wie 
ihr * bekehret jeid zu Gott von den Übgöntern, zu 
dienen dem lebendigen und wahren Gott, 
%* 1 Sor. 12, 2. 
10 Und * zu warten feine® Sohnes vom Pim 
mel, welchen er auferwecket bat von den Zodten, 
Seium, der und von dem zukünftigen Born 
erlöjer hat. * Ap. Geſch. 1, 11. Phil. 3, 20. 


Das 2. Sapitel. 


Sifrige Bubörer find getreuen Lehrern eine große 
Sreude. 


Denn auch ihr wiſſet, liebe Brüder, von * un⸗ 
ferm Gingange zu euch, daB er nicht vergeblich 
gervefen iſt; * c.1,5.9. 
2 Sondern, als wie zuvor gelitten batıen, und 
* gefehmähet gewefen waren zu Philippen, wie ihr 
mwifler, waren wir dennoch freudig in unferm 
Gott, bei euch zu jagen das Gvangelium Gottes, 

mit großem Kämpfen. 
* Ap. Geſch. 16, 22. u. 17, 5. 

3 Denn unfere Grmahnung iſt nicht gemeien 

Ab Serthum, noch zur Unveinigfeit, noch mit 

iſt; 

4 Sondern wie wir von Gott bewährer find, daß 
und das Spangelium * vertrauer ift zu predigen, 
alſo reden wir, nicht ald wellten wir ten Menſchen 
gefallen, fendern Gott, der unfer Herz prüfer. 

* Sat. 1, 10. 

5 Denn mir nie mit Schmeichelworten fint 
umgegangen, mie ihr wiſſet, noch dem Geiz ge- 
fteller, Gett iſt dep Beuge. 

8 Haben a:ch nicht Ghre gefucht von den 
Leuten, weder von euch, noch von Andern. 


* Joh. 5, 41.44, 


7 Hätten * euch auch mögen ſchwer fein, ald 
Christi Aroftel; fondern wir find mütterlich 
gen bei euch, gleichwie eine Amme ihrer 

inder pflegt. * Ap. Geſch. 20, 33. 

8 Alſo hatten wie Hetzens⸗-Luſt an euch, und 
maren willig euch mitzutheilen nicht allein das 
Goangelium Gotted, fondern auch unfer Leben, 
darum, daß wir euch Lieb haben gewonnen. 

9 Ihr feid mohl eingedenk, Liebe Brüder, * un« 
ferer Arbeit und unferer Mühe ; denn Tag und 
Nacht arbeiteten wir, daß wir niemand unter 
euch beichwerlich wären, und predigten unter euch 
das Gvangelium Gottes. 1Gor. 4, 12. 

10 Deß feid ihr Beugen, und Gott, wie heilig 
und gerecht und * umsträflich wir bei euch, Die 
ihr gläubig waret, gemefen find. * 1Xim. 3, 2. 

11 Wie ihr denn wiſſet, dab wir, als ein Vater 
feine Kinder, einen jeglichen unter euch ermahnet 
und — 

12 Und bezeuget haben, daß ihr * wandeln 
ſolltet würdiglich vor Gott, der euch berufen bat 
zu feinem Reich und zu feiner Herrlichkeit. 

pb.4, 1. Phil. 1, 27. 

13 Darum auch wir ohne Unterlaß Gott danken, 
daB ihr, da ihr empfinget von und das Wort 
örtlicher Predigt, 
Wenſchen · Wort / jendern (mie e8 denn wahrhaftig 


nahmet ihr e8 auf, nicht alß | 


iM) ald Gotted Wort; welcher * auch wirkt is 
euch, tie ihr alanber. #215 

14 Denn ihre feid Nachfelger geworden, li 
Bruter, der Gemeinen Genes ım Subia, in 
Ehriſto Sefu, dad ıbr eben baffelbe erlitten keh 
son euren Blursfieuuden, Dad jene nen de 
Aubden ; 

15 Welche auch * ben Seren Jeſum arten 
haben, und ihre eigene Propbeten, und babe um 
verſelaet, und gefsllen ort micht, wat find oben 
Menſchen sumider, * Up. Gel. 2,22 03, 15 

16 Wehren uns gu fagen den Heiden, famit ji 
ſeltg mürben, auf dab fie * ihre Sünden triälle 
allewegez benn ber Born ift bon endlich Derr ie 
gekommen. “Mh A MD 

17 Wir aber, liche Brüter, nachdem mie ia 
eine Weile beraubt gemejen find, mad dem 
Angefichr, wicht nach Dem Seren, babe mi: 
tete mehr geetlet, euer Angeſicht zu fee * m 
großem Verlangen, * tom. 1, 11.1 

13 Darum haben wir meollen zu euch Mom 
(ch Paulus) zweimal; und Gatanad har em 
verhindert. —2 

10 Denn * wer iſt unſere veffnung en 
Freute, cder Krone des Hubmd? Sed md 
ab ihr eb tor unſerm Herru Zeſu Gbhriſte, 
ſetrer Zukunft“ *Phil. 41 

20 Ibr ſeid ja unſere Ehre und Freue. 


Dat 3. Gapitel. 
Pauli Sorgfalt und Geber für bir Ebeflalenihe 


Darum haben mir es micht meter mellen mr 
tragen, und baben uns laflen meblyealen 
ah wir zu Hıber allein gelaffen mürden ; 

2 Und haben Tſmotheum gefandı, unſern Bm 
ber, und Diener Gorted, und unlern Gebiifen a 
Frangelio Ghrifti, euch zu jlärten und un 
mahnen in eurem Glauben; : 

3 Daß micht jemand * weich mürbe in bier: 
Zrübjalen; denn ihr weiffer, daß mir dau geht 
ab, * Gr, 3, 2 

4 Und ta wir bei euch maren, ſagten mır dem 
äurer, wir würden Trübſal babe mil; we 
denn auch geſchehen ift, und ibr miller. 

> Barum ich ed auch nicht Länger verinuim 
babe ich auſgeſandt, daß ich erführe euren Glauten 
auf daß nicht euch vieleiche verſucht ue dr 
Verſucher, und * unfere Urbeit vergeblich martı 

*Phil 2, 1 

6 Hun aber, fo * Timotheus zu uns von e 
gefemmen iſt, und uns vertündiget bat tum 
Hauben und Liebe, und baß ibr unfer gedenle 
allezeit sum Bejien, und verlange nad und» 
ſehen, mie benu auch uns mach end ; 
ſehen, ch ch omas 

7 Da find wir, liebe Brüder, arırörer men 
an euch, in aller * unjerer Trubjal ums Mer 
Burc euren Glauben. #48 
3 Denn nun jind wir lebendig, diemenl ide Hex: 
in ben Deren. 

I Denn was für einen Dank Einnen wir @ 
teraclten um euch, fiir alle Diefe Fueube, Demi 
haben von euch vor unferm Gouf 

10 Wir bitten Tag und Nacht faſt kb din 
eben mögen euer Angeficht, und erjiaten, ein 
mangelt au eurem lauben. 








1 Theſſalonicher 3. 4. 8. 


11 Gr ater, Gott unfer Vater, und unfer Herr 
Jeſus Shriftus, ſchicke unſern Weg zu euch. 

12 Bud aber vermebhre der Derr, und laſſe die 
Liebe völlig werten unter einander, und gegen 
jetermann (mie denn auch wir find gegen euch). 

13 Daß * euere Herzen giürkt + unfträflich 
eien in der Heiligkeit vor Gott und unferm Vater, 
uf die Zukunft unferd Herrn Sefu Ghrifti, 
ammt allen feinen Heiligen. 

* 2 The. 2,17. + PHil. 1, 10. 


Das 4. Sapitel, 


$rmahnung zum heiligen Wandel, Troft wider 
Zraurigfeit aus der Auferfiehung ter Todten. 
Weiter, liebe Brüder, bitten wir euch, und 
* ermahnen in dem Herrn Sefu (nachdem 
‚br von und empfangen babt, F wie ihr follt 
randeln und Gott gefallen), daß ihr immer 
sölliger werdet. * 2 Chef. 3,12. + Gph. 4, 1. 
2 Denn ihr wiſſet, welche Gebote wir euch ges 
jeken haben, durch den Herrn Sefum. 
5 En iin In ie y Gotied, eure Peis 
igung, daß ihr meidet die Durerei, 
% Röm. 12, 2. 
4 Und ein jeglicher unter euch wiſſe jein * Faß 
ju behalten in Peiligung und Ghren, 
: * 1 6or. 6, 13. 15. 
5 Nicht in der * Luftfeuche, wie die Heiden, die 
son Gott nichts wiſſen; * Sol. 3, 5. 
6 Und daß niemand zu meit greife, noch vers 
sortheile feinen Bruder im Handel; denn der 
Herr ift der Rächer über daB alles, wie wir euch 
‚uvor nefagt und bejeuget haben. 
7 Denn Sort hat und nicht berufen zur Unreis 
nigkeit, fondern * zur Peiligung. * 2 Tim. 1, 9. 
8 #* Mer nun veractet, der verachtet nicht 
Menſchen, fondern Gott, der feinen Heiligen Geiſt 
jegeben bat in euch. * @uc. IC, 16. 
9 Bon der brüterlichen Liebe aber iit nicht noth 
uch zu fchreiben, denn ihr feid ſelbſt von Gort 
jelchret, * euch unter einander zu lieben. 
# Mare. 12, 31. 
10 Und dab tut ihr auch an allen Brüdern, die 
n ganz * Macedonien find. Wir ermahnen euch 
ıter, liebe Brüder, 7 daB ihr noch völliger 
verdet. *e.17 +e41. 
11 Und * ringet darnach, daß ihr ftille feid, 
ınd das Sure Ichaffet, und + arbeiter mit euren 
igenen Händen, wie wir euch geboten haben ; 
*2 Thefl. 3, 8.12. +e.2, 9. 
12 Auf daß ihr * ehrbarlich mandelt gegen die, 
ie draußen find, und ihrer feines bedürfet. 
* tom. 13, 13. 
13 Wir wollen euch aber, liebe Brüter, * nicht 
erhalten von denen, die da fchlafen, auf daB ihr 
‚icht traurig feid, wie die andern, die feine 
Yeiinung haben. * 1 Sor. 10, 1. 
14 Denn fo wir glauben, daß * Jeſus geilorben 
ınd auferftanden iſt, aljo wird Gott auch, die da 
nıfchlafen find durch Sefum, mit ihm führen. 
“= Rom. 14,9. 16or. 15, 13. 18. 
15 Denn daß fayen wir eich, als ein Wert des 
yerrn, daß wir, die wir leben, und überbleiben in 
er Zukunft ded Herrn, * werten denen nicht vor: 
smmen, die da fchlafen. * 1 Ger. 15, 23. 51. 
16 Denn er felbit, der Herr, mird mit einem 
setdgefchrei und Stimme des Gryrugeld, und mit 


der Pofaune Gottes bernieder kommen vom Him⸗ 
mel, und die Zodten in Ghriſto werden aufer⸗ 
ftehen zuerit. 

17 Darnach wir, die wir leben und überbleiben, 
werden zugleich mit denjelben * bingerückt wer⸗ 
ten in den Wollen, dem Herrn entgegen in der 
Luft, und werden alfo + bei dem Herrn fein alles 
zeit. * Offenb. 11, 12. Sch. 12, 26. u. 17, 24. 

18 So tröjiet euch nun mit diefen Worten unter 
einander, 


Das 5. Sapitel. 


Don der Beit des jüngften Tages, und wie man 
fich dazu recht vorbereuen folle. 


Vor den * Zeiten aber und Stunden, liebe 
Brüder, iſt nicht noch euch u Eoreiben: 
*Matth. 24, 3. 36. 

2 Denn ihr felbft wiſſet gewiß, daß der Tag des 

rın wird lommen, * wie ein Dieb in der 

acht. * Matıh. 24, 42. 43.44... Luc. 12, 39. 

2 Petri 3, 10. Offenb. 3, 3. u. 16, 15. 

3 Denn, wenn fie merden jagen: * GEs iſt 
Friede, ed bat feine Gefahr ; fo mird fie daß 
Verterben fchnell überfallen, gleichwie der Schmerz 
ein ſchwangeres Weib, und werden nicht ent» 

ieben. * Ser. 6, 14. u. 8, 11. 

4 Ihr aber, liebe Brüder, * feid nicht in der 
Finſterniß, daß euch der Tag wie ein Dieb er- 
preife, * Gph. 5, 8. 

5 Ihr ſeid allzumal * Kinder des Lichts, und 
Kinder des Tages ; mir find nicht von der Racht, 
noch von der Finſterniß. 

*Ruc. 16,8. Röm. 13, 12. 

6 So laflet uns num nicht fchlafen, wie die uns 
dern ; fontdern lafler uns wachen und nüchtern fein. 

7 Denn die da ichlafen, die fihlafen des Nachts, 
und tie da trunken find, die find des Nachts 
trunken. 

8 Wir aber, die wir * des Tages find, ſollen 
nüchtern ſein, mgethan + mit dem Krebs des 
Glaubens und ber Liebe, und mit dem Helm der 
Hoffnung zur Seliafeit. 

“Rom. 13, 12. + Il. 50, 17. Gyph. 6, 14. 17. 

9 Denn * Gott bar und nicht gefegt zum Born, 
fontern die Seligleit zu befigen, durch unfern 
Deren Sefum Shriium, * Nom. 9, 23. 

10 Der für und aejterben iſt, auf daß, * wir 
machen oder fchlafen, zugleich mit ihm leben 
ſollen. * Kim. 14,89. 2Gor. 5, 15. 

11 Darum * ermahnet euch unter einander, 
und bauet einer den andern, wie thr denn thut. 

*c 4,18. Gbr. 10, 24. 25. 

12 Wir bitten euch aber, liebe Brüder, daß ihr 
* erlennet, die an euch arbeiten, und euch vorſteh⸗ 
en in dem Herrn, und euch vermabuen. 

*1 Sor. 16, 18, 

13 Dabt fie deflo lieber um ihres Werts willen, 
und ſeid friedfam mit ihnen. 

14 Wir ermahnen euch aber, liebe Brüder, * 
vermahnet die Ungezogenen, troͤſtet die Klein« 
müthigen, traget die Eehmacen, jetd geduldig 
gegen jedernann. *2 Then. 3, 15 

15 Seber zu, daß * niemand Böſes mıt Böſem 
jemand vergelte; fondern allezeit jaget dem 
Guten nach, beited unter einander und gegen je» 


dermanın. , 
* Sprücd. 20, 22. Röôm. 12, 17,1 Petri 3, & 





2 Theſſalonicher 1.2. 


16 * Seid allegelt fröhlich. 
17 * Beet wear 


ſt der Wille Gottes in Chriſto Sefu an euch. 


Gph. 5, 20. Gol. 2,7. u. 3, 15. 


19 Den Beift tämpfer nicht. 
20 Die * Weiffagung veradhtet nicht. 


* 16er. 14, 1. 


21 * Prüfer aber alles, und das Gute behaltet. 
22 Meiter allen bölen Schein. 


23 Gr aber, * ter Gott ded Friedens, heilige 
euch durch und durch, und euer Geift ganz, ſammt 


#* &uc. 10, 20. 


* Luc. 18, 1. Röm. 12, 12. Golf. 4, 2. 
18 Seid * dankbar in allen Dingen, denn das 


* Rem. 2, 18. 


der Seele und Leib, müfle behalten werben nn- 
fträfich auf die Sulunft unferd Herrn Seh 
Shrifti. Nm 15, 33. 
24 * Getreun ift er, der euch rufet, welcher wird 
e8 auch thun. * 1 &or. 1,9. u. 10, 13. 
2 Theſſ. 3, 3. 2 Tim. 2, 13. 1.19. 
25 Liche Brüder, * beter für und. * Gel. 4,3. 
26 Grüßet * alle Brüder mit dem beiligen Rus. 
= Rim. 16, Id. 
27 Ich beſchwoͤre euch bei dem Herrn, daß ihr 
diefe Spiftel lefen laſſet alle Heilige Brüter. 
23 Die * Gnade unfer8 Derrn Sefu Shrifi fa 
miteuch! Almen. . 
“Nom. 16, 20.24. Phil. &, 


An die Theffalonicher die erfte, gefchrieben von Athen. 








Die andere Epiitel St. Pauli an die 
Theſſalonicher. 


Das 1. Capitel. 

Vermahnung zur Beſtändigkeit im Verfolgung. 

Syyaulus, und Silvanud, und Timotheus, der 
Gemeine zu Theſſalonich, in Gett, unferm 
Vater, und dem Deren Sefu Shrifte. 

2 * Gnade fei mit euch, und Friede von Gott 

unferm Bater, und dem Herrn Seiu Chriſto. 
*16cr.1,3. &ol.1, 2. 

3 Wir follen * Gott danken allegeit um euch, 
liebe Brüder, wie es billig if. Denn euer 
Glaube wächler ſehr, und die Liebe eines jeglichen 
unter euch allen nimmt u gegen einander ; 

c.2,13. 1Xbe. 1, 2. 

4 Alfe, * daß wir und eucr rühmen unter den 
Gemeinen Goties, von eurer Geduld und Glau⸗ 
ben, in allen euren Derfolgungen und Zrütfulen, 
die ihr Tulder ; #2 Sor. 7, 14. 

5 Welches * anzeigt, daß Gott vecht richten 
wird, und ihr + würdig merdet zum Weich 
Goites, über welchem ihr auch leidet ; 

*Mpil.1, 28. FLuc. 21, 36. 

6 Nachdem es recht ift bei Gott, zu vergelten 
Trübſal denen, die euch Trübſal anlegen. 

7 &ud aber, die ihr Trübjal leider, Ruhe mit 
und, wenn nun * der Derr Sefus wird geoffen« 
baret werden vom Pimmel, + jammt den Gngeln 
feiner Kraft, 

* 1] Thell. 4, 16. 1 Petri4,13. + Matth. 25, 31. 

8 Und mit Feuerflammen, * Rache zu geben 
über die, fo Gett nicht erfennen, und über Die, fc 
nicht achoriam find dem Gvangelio unjerd Peren 
Sefu Shrifti ; “Nom. 2,8. 
9° Welche werden Pein leiden, dad ewige Ver⸗ 
derben von tem ng des peun, und von 
feiner * herrlichen acht ; Jeſ. 2, 10. 19. 

10 Wenn * er kommen wird, daß er herrlich 
ericheine mit feinen Heiligen, und wunderbar mit 
allen Gläubigen. Denn unfer Beugniß an euch von 
demfelben Tage habt ihr geglaubet. * Gol. 3, 4. 

11 Und derpalben * beten wir auch allegeit für 


euch, daß unfer Gott euch würdig mache deö Beruft, 
und erfüllte alles Wohlgefallen Der Güte, und dab 
Merk des Glaubens in der Kraft, * 1 Theil. 1, 2 

12 Auf daß an euch gepriefen werde der Rıme 
unferd Herrn Sefu Shrifti, und ihr an ihm, mh 
& ae unjerd Gotted, und des Herrn Ich 
riſti. 


Das 2. Sapitel. 


Weiſſagung vom Antichrift, vor der legten 
s Bufunft ded Herrn. 
Aber der Bulunft halben unſers Perm Sem 
GHrifti und wnierer Berfammlung zu ibm, 
bitten wir euch, liebe Brüder, 

2 Daß ihr euch nicht bald bemegen laſſet wa 
eurem Sinn, noch erichredten, weder Durch Geil, 
noch durch Wort, noch durch Briefe, ald von uni 
geſandt, dab der Tag Chriſti vorkanten fei. 

3 Laffet * euch niemand verführen in keinerle 
Meile. Denn er kommt nicht, ed fei denn, tab 
zuvor der Abfall komme, und geoffenbarer werte 
der Menich der Sünde, und das Kind dei Ber 
derbend. * Srb. 5,6 

4 Der ta ift ein Widerwärtiger, und * m 
überhebt über alles, dad Gott oder Gottesdienũ 
heiñt, alfo, daß er fich feket in den Iemi 
Worted, ald ein Gott, und gibt fich ver, am 
Goit. = Tan. IL 

5 Gedenlet ihr nicht Daran, daß ich euch feld 
ſagte, ta ich nech bei euch warf 

6 Uno was ed nech aufbälr wiſſet übe, ab nt 
arcrenbarer werde gu feiner Beit. 

7 * Denn ed reger ſich ſchon bereits bie Bakber 
heimlich, ohne dab ber e&_jept mufkäle, mus 
hinweg getban werden. * dp. Weich. 20, Di 

8 Und alsdann mirb ber Botbahige neofienkarm 
merben, melden * der Dert umbrınaen mid en 
Dem GSeiſt feines Muntes, unb wich feiner u 
Ende machen, durch Die Grfideinung ie 
Bufunft, * eiy TI,4. Denk. 19, 15 22, 

y Zen, wei Bnkinft geibiebes mm ber 





1 Zimotdenm 1. 


*Wirkung des Satans, mit allerlei lügenhaftigen 
Kräften, BR Beichen, und Wuntern, 
* Matth. 24, 24. 
10 Und mit allerlei Verführung Ir Ungerech- 
tigleit, unter denen, * die verloren merten, 
dafür, daß fie die Liebe zur Wahrheit nicht haben 
angenommen, daß fie felig v würden. 
* 2 Gor. 2,15. u.4,8. 
11 Darum wird * ihnen Gott Eräftige Irr⸗ 
thũmer fenden, daß fie glauben der wine — 
öm. 1, 


12 Auf daß gerichtet werden alle, die * — 
Wahrheit nicht glauben, fondern haben Luft an 


der Un rechtigleit 
er E20, 24.25. Rom. 1, 32. 


13 Wir aber * follen Gott danken allezeit um 
euch, geliebte Brüder von dem Peren, daß euch 
Gott F ermähler hat von Anfang zur Seligkeit, in 
der Deiligung des Geiften, und im Glauben der 
Da *e. 1, 3. 4. +6pb.1, 4. 

14 Drei er euch berufen bat durch unfer 
Syangelium, zum berrliden Gigenthum unſers 
vn Sefu Shrifti. 

5 So jteßet mın, liebe Brüder, und haltet 
“ = den Sa — die 


—— feid, es fei 
durch unfer Wort, oder ©: * 03,6 

16 GEr aber, unfer Ber ir Shriitus, ar 
Gott und unfer Vater, der und hat gelfeber, und 
gegeben einen emigen Treſt, und eine gute Hoff⸗ 
nung, durch Gnade, 

17 Der ermahne eure * Herzen, und ſtaͤrke euch 
in allerlei Lehre und gutem Werk. * 1Theſſ. 3, 13. 
Das 3. Capitel. 

Zür den — des Gvangelii ſoll man beten, den 
ng und Vorwiztz meiden. 
Weiter. 8* üder, * betet für uns, daß das 
Wort des Herrn laufe, und gepriehen — 
wie bei euch, Gel. 4 
2 Und daß wir erlöfet merden von * — 
und argen Menſchen. Denn der Glaube iſt nicht 
jedermanns Ding. 
3 Uber der De iR * treu, der wird euch 
ftärten und bewahren vor | dem Argen. 
* 1 or. 1, 9. u. 10, 13, 
4 Wir * verfeben uns aber zu euch in dem 
— daß ihr thut und thun werdet, was wir 
euch gebieten. 


* 2 Ger. 7,16. Gal. 5, 10. mit euch allen | Amen. 


5 Der Herr aber richte eure Bern zu der Liebe 
Gottes, und zu der Geduld Shrifti. 

6 Wir gebieten euch aber, liebe Brüder, in dem 
Namen unferd Herrn Sefu Ghrifti, daß ihr euch 
* entziehet von allem Bruder, der da unordentlich 
wandelt und nicht nach der Sagung, die er von 
uns empfangen bat. 

* Matth. 18, 17. Röm. 16, 17. 

7 Denn ihr wiſſet, wie * ihr uns follt nachfolgen. 
Denn wir find nicht unordentlich unter N 
gewefen ; *16or.4,16. 1 hell. 1, 6. 

8 Haben auch nicht umjonft das Brod genommen 
von jemand, fondern * mit Arbeit und Mühe 
Tag und Nacht haben wir gewirket, daß wir nicht 
jemand unter euch befchwerlich wären. 
* 1 Sor. 4, 12. 

9 Nicht darum, daß wir deß * nicht Macht 
Saten ; fondern daß ae uns ſelbſt zum Vorbilde 
euch geben, und ——— 

Matth. 6 "10, +1 6or. 4, 16. 

10 Und da wir bei euch maren, geboten mir euch 
folches, daß, fo jemand nicht will * arbeiten, der 
ei auch nicht efien. *1Mof. 3, 19. 

1 Denn wir hören, daB etliche unter euch 

Een unordentlich, und arbeiten nichts, fondern 
treiben Vorwitz. 

12 Soldyen aber gebieten wir, und ermahnen 
fie, durch unferm Herrn Sefum Ghriftum, daß 
fie * mit ftillem Wefen arbeiten. und ihr eigenes 
Brod eſſen. ef. 4, 11. 

13 Ihr aber, liebe Brüder, * werde nicht vers 
drofien Gutes zu thun. * al. 6,9. 

14 So aber jemand nicht gehorfam ift unferm 
Wert, den zeichnet an durch einen Brief, und 
* Habt nichis mit ihm $ — auf daß er 
ſchamroth werde. * Matth. 18, 17. 160r.5,9.11. 

15 Doch haltet ihn nicht ais einen Feind, 
fondern * vermahnet ihn als einen Bruder. 

* Matth. 18, 15. 

16 Gr aber, * der Herr ded Friedens, gebe euch 
— allenthalben und auf allerlei Weiſe. 

r Herr ſei mit euch allen ! ! 
* Röm. 15, 33. u. 16, 20. 

17 Der * Gruß mit meiner Pand Pauli. 
Das ift dad Zeichen. in allen Briefen, alfo fchreibe 

ich. 1 Sor. 16, 21. 

18 Die * Gnade unferd Deren gi a fei 

Zim. 4, 22. 


Gefchrieben von Athen. 





Die erfte Epiſtel St. Pauli an Timotheum. 


\ 
* 


Das 1. Capitel. 


@ehre des u und —— durch Pauli 
xempel erkläret. 





2 Timotheo, meinem rechtſchaffenen * Sohne 

im Glauben, Gnade, Barmherzigkeit, — von 
ott, unſerm Vater, und unſerm gem deſn 
hriſto. Tit. 1,4 


Dr ein Apoftel Jeſu Shrifti, nach * dem | 3 Wie ich dich —— habe, daß du zu Cpheſus 


Befehl Goittes unſers Heilandes, und des | bliebeft, 


Der —— 
— — 


da ich in Macedonien zog, und geboͤteſt 
etlichen, daß fie nicht anders lehrien, 
4 Auch nicht Acht Härten auf die * Fabeln und 


1 Timetheum 1. 2. 3. 


der Gefchlechter Resifter, die fein Ende haben, 
und bringen ragen auf, mehr, denn Beilerung 
zu Sch im Giauben. * 04,7. 

5 Denn die * Pauptfumme des Gebots ift Liebe 
von reinem Herzen, und von gutem Gewiflen, und 
von ungefärbtem Glauben ; 

% Mred. 12, 13. Rom. 12, 9. 10. u. 13, 10. 

6 Welcher haben etliche * gefchlt, und find ume 
gewandt zu —— Geſchwäß· *Cc. 6, 4. 20. 

7 Wollen der Schrift * Meiſter ſein, und 
+ verſtehen nicht, maß fie ſagen oder maß fie fegen. 

* oh. 3,10. +1 Tim. 6, 4. 

8 Wir miflen aber, daB * das Gefeg gut ift, fo 
fein jemand recht braucht, *Roͤm. 7,12. 

9 Und weiß folches, daß dem Gerechten fein 
Gefeg gegeben int, Sondern den Ungerechten und 
Ungerbhorfamen, den Bortlofen und Sündern, den 
Unpeiligen und Ungeiftliden, den Batermördern 
und Muttermördern, den Todtſchlaͤgern, 

10 Den Hurern, den Knabenſchändern, ben 
# Menfchendieben, den Kägnern, ten Meineidigen, 
und fo etwaß mehr der heilfamen Lehre zuwider 
iſt; *2 Moſ. 21, 16. 

11 Rach dein herrlichen Evangelio * des ſeligen 
Gotted, welches mir vertrauet ix * e,6,15 

12 Und ich danke unferm Herrn Ghriſto Sefu, 
der mich ſtark gemacht, und * treu geachtet bat, 
und geieget in das Amt; * Ap. Sch. 9, 15. 

13 Der ich USOF mar ein Laͤſterer, und ein 
Derfolger, und ein Schmäher ; aber mir it 
Barmherzigkeit miderfahren, denn ich habe es 
unmiflend gethan, im Unglauben. 

14 88 ift aber teflo reicher gewefen die Gnade 
unierd Deren, jammt tem Glauben und der Liebe, 
die in Shrifto Sefu iſt. 

15 Denn daB ift je gewißlih wahr und ein 
theuer werthes Wort, dad Chriſtus Sefus * ge- 
kemmen ift in die Welt, die Sünder felig zu 
machen, unter welchen ich der vornehmſte bin. 

* Matth. 18, 11. 

16 Aber darum ift mie Barmberzigfeit wider: 
fahren, auf daß an mir vornehmlich Sejus Ehriftus 
erzeigete alle Geduld, zum Grempel denen, die an 
ibn glauben jollten zum ewigen Leben. 

17 Aber Sort, dem ewigen Könige, dem Unvers 

SA und Unfichtbaren, und allein Weifen, 
ei Ehre und Preis in Gwigleit. Amen. 

18 Dies Gebot befehle ich dir, mein Sohn 
Zimotbeuß, nach den vorigen Weiſſagungen über 
dir, daß du in denſelben eine * gute Ritterfchaft 
übeſt, * c. 6, 12. Gy. Jud. v. 3. 

19 Und habeſt den * Glauben und gute Ge⸗ 
reiflen, welches etliche von fich geftoßen, und am 
Glauben Scifferuch erlitten baden; *e 3,9. 

20 Unter welchen iſt * —— und Alexander, 
welche ich Habe F dem Satan übergeben, daß fie 
gezüchtiget werden, nicht mehr zu Läytern. 

*22im 2,17. +16or.5,5. 


Das 2. Sapitel. 


Wie und wann dad Gebet von Mannd: und 
Weibsperfonen in der Gemeine foll verrichtet 
werten. 


So ermahne ich nun, daß man vor allen Dingen 
zuerſt thue * Bitte, Gebet, Fürbitte und 
Dantſagung für alle Menſchen. Phil. 4, 6. 


2 Für die Könige und für alle Obrigkeit, auf 
dad wir ein rubhia:8 und ftille® “eben führen mw 
gen, in aller Gotifeligleit und Ehrbarkeii. 

3 Denn foldyes ift gut, dazu auch angenehm ver 
Gott, * unferm Peilande, #410. 

4 Welcher will, * daß allen Menichen gebelfen 
werde, und zur Erkenntniß der Wahrheit fem- 
men. * Heiel. 18, 23. 23 Petri 3 9. 

5 Denn e iſt * Gin Gott, und Sin + Ritter 
sreifchen Gett und den Menfchen, nämlich der 
Menſch Ghriſtus Jeſud, 

# Sef. 45, 21.22. Joh. 17, 3. + Str. 12, 24. 

6 Der * fich ſelbſt gegeben hat für alle jur Er⸗ 
Löfung, daß ſolches zu —* Beit gepredigt wärte. 

* Gal. 1,4. u. 2, 20. Tit. 2 1e 

7. Dazu * ich gefept bin ein Prediger und Ape 
ſtel, (ich fage die Wahrheit in Shrifte, und lüse 
nicht) ein Lehrer der Heiden, im Glauben und iz 
der Wahrkeit. * Ap. Geſch. 9, 15. u.13,2 

u.22, 14. 2Tml,1l 

8 So will ih nun, daß die Männer beten az 
allen Orten, und aufheben heilige Pänte, chae 
Born und Bmeifel. r 

9 Deſſelben gleichen die Weiber, daß fie in * 


3 — Kleide, mit Scham und Zucht ſich 


mücken; nicht mit Böpfen, oder Geld, eter 

Derlen, oder Fölichem Gewand; * 1 Pen 3,3. 

10 Sandern wie ſich's ziemet den Weibern, die 
da * Gottſeligkeit beweifen, Durch gute Werte. 


#”c5,18 
11 Sin Weib lerne in der Stille, * mit aller 
Unterthaͤnigkeit. * Eph. 5, 2. 


12 Einem * Weibe aber geftatte ich nicht Qui 
fie lebre, auch nicht, + daß fie de8 Mannes Herr 
fei, ſondern ſtille ſei. 

*16or. 14,34. 4 1 Meſ. 3, 16. 

13 Denn * Adam iſt am erſten gemadk, dar: 
nach Bra. *1 Mei. 1,77. 

14 Und Adam ward nicht verführer ; * te} 
Weib aber ward verführet, und hat die Ueberrre⸗ 
tung eingeführet. * 1WMoeſ. 8. 

15 Sie wird aber felig werten durch Kinder 
zeugen, fo fie bleibet im Glauben, und in der 
Liebe, und in der Peiligung, fammt der Zucht. 


Das 3. Kapitel. 


Bon Befchaffenheit der Kirchendiener und ihren 
Angehörigen. Item, von der Kirche, und dem 
Geheimnis ter Gorrfeligleit. 

Fat iſt je gemiplich wahr, jo * jemand ein & 

— ſchoftamt begehrer, ber besebrer cin Eile 

Merf. * ip. Geh. au = 

2 83 fell aber * ein Biſchef unftraflih ir 

Binea Weibeß Mann, nüchtern, mäßig, Mg 

gaitjver, lehrhaftig ; 

*"3 Mci. 21,17. Zi. L & 1%. 

3 Micht # ein Weinfäufer, nicht pochen, = 
unehrliche Dandtbierung treiben, fondern gelieb«, 

nicht balerbaftig, nicht aeızla ; 

*3 Mei. 10,8. Ei L? 

4 Der feinem eigenen Dauje wmebl. vorflebe, I 
* schorjame Hinter babe mit aller Eürkarlaty 
| * 1Sam RB 

5 (So aber jemand feinem eigenen Daufe 

weiß vorzuſtehen, wie wird er Die Gemeine el 

perjergen 9 





1 Zimotbeum 3. 4. 5. 


8 Nicht ein Neuling, auf daB er ſich nicht auf⸗ 
blafe, und dem Läfterer in's Urtheil falle. 

7 &r muß aber auch * ein guted Beugniß haben 
von denen, + die draußen find, auf dab er nicht 
falle dem Läfterer in die Schmach und Strid. 

*c,5,10. +1 6or. 5, 12. 13. 

8 Deffelben gleichen die Diener follen ehrbar 
yein ; nicht zweizüngig, nicht Weinfäufer, nicht 
unebrliche Handthierung treiben ; 

9 Die dad Geheimniß des Glaubens in reinem 
Gewiſſen haben. 

10 Und tiefelben laſſe man zuvor verfuchen ; 
darnach laffe man fie dienen, wenn fie unfträflich 


find. 

11 Deflelben gleichen ihre Weiber follen ehrbar 
fein, * nicht Läſterinnen, nüchtern, treu in allen 
Dingen. *Tit. 2, 3. 

12 Die Diener laß einen jeglichen fein Eines 
Meibes Mann, die ihren Kindern wohl vorjtehen, 
und ihren eigenen Haͤuſern. 

13 Welde aber * wohl dienen, die erwerben 
ibnen felbit eine gute Stufe, und eine + große 
Freudigkeit im Glauben, in Ghriſto Sefu. 

* Matth. 25, 21. +1 Sch. 3, 21. 

14 Selches schreibe ich dir, und hoffe aufs 
Ichierfte zu dir zu fommen ; 

15 So id aber verzöge, daß du wiſſeſt, mie 
bu wandeln foüft in dem * Haufe Gottes, wel: 
ches ift die Gemeine des lebendigen Gotteß, ein 
Dfeiler und Grundfefte der Wahrheit. 

* 2 Tim. 2, 20. 

16 Und fündlich greß ift daß gottfelige Geheim⸗ 
niß: * Gott ift geoffenbaret im Sleilk, gerecht⸗ 
ertiget im Geiſt, erſchienen den Engeln, gepredi⸗ 
et den Peiden, geglaubet von der Welt, -F aufge: 
ommen in die Deerlichteit. 

* Joh. 1,14. Marc. 16, 19. 


Das 4. Gapitel. 


BDarnung ror Verführung der legten Zeit. Gr- 
nung zur Uebung der Gottſeligkeit. 


Der Geiſt aber ſagt deutlich, daß * in den letz⸗ 
ten Beiten werten etliche von dem Glauben 
bireten, und anhangen den verführerifchen Gei⸗ 
ern, und Lehren der Teufel; 
*Dan.7,25. 2 Tim. 3,1. 2 Petri 3, 3. 
Sp. Sud, v. 18. 1 Sch. 2, 18. 
2 Durch die, fo in Sleißnerei Lügenredner find, 
ıd Brandmaal in ihrem Gewiſſen haben, 
3 Und verbieten ehelich zu werden, und zu mei: 
nn die Speife, die * Gott geſchaffen hat, zu neh⸗ 
en + mit Dankſagung, den Gläubigen und de= 
rn, die die Wahrheit ertennen. 
*1Moſ. 9, 3.41 6er. 10, 30. 31. 
: Zenn alle * Greatur Gottes ift gut, und 
chts verwerflich, dad mit Dankjagung em: 
angen wird. 
*1Moſ. 1,31. Ay. Geſch. 10, 15. 
Denn es wird geheiliget Durch da6 Wort Got⸗ 
und Geber. 

Wenn du den Brütern folches vorbältft, fo 
rft Du ein auter Diener Jeſu Ghriſti fein, * 
ferzogen in den Worten des Glaubens und der 
ten Xebre, bei welcher du immerdar gemefen 
t. *2 Tim. 1,5. 
Der ungeiftliden aber und altvettelifchen * 


Fabeln entichlage dich. Uebe dich ſelbſt aber an 
der Gortfeligteit. *c. 1,4. u. 6, 20. 
2 Zim. 2, 16. 23. Tit. 1, 14. u. 3, 9. 

8 Denn die leibliche Uebung ift wenig nüge, 
aber * die Gottfeligkeit iſt zu allen Dingen nüße, 
und bat die Derheihung dieſes und des zufünfti» 


gen Lebens. * c. 6, 6. 
9 Das iſt * je gewißlich wahr, und ein theuer 
werthes Wort. *c.1,15. 


10 Denn dahin arbeiten mir auch, und merden 
efchmähet, daB wir auf den lebendigen Gott ges 
of haben, welcher * ift der Deiland aller Men⸗ 

chen, + fonderlich aber der Gläubigen. 
*Tit.2, 10.11. + Gph. 5, 23. 

11 Solches gebiete und Lehre. 

13 * Riemand verachte deine Sugend ; fontern 
fei ein Vorbild den im Wort, im 
Mandel, in der Liebe, im Geiſt, im Glauben, in 
der Keuſchheit. * it. 2,15. 

13 Halte an mit * Keen, mit Srmatnen, mit 
Lehren, bis ich komme. * Sob, 5, 39. 

14 Laß nicht auß der Acht die Gabe, die dir 
gegeben ift durch die Weifjagung, mit * Hand⸗ 
auflegung der Aelteften. 

* c. 5, 22. Ap. Geſch. 6, 6. u. 8, 17. 

15 Solches warte, damit gehe um, auf daß dein 
Zunehmen in allen Dingen offenbar fei. 

16 Dabe Acht au dich jelbft, und auf die Lehre, 
beharre in diefen Stücken. Denn, wo du ſolches 
thuft, wirft du dich ſelbſt * felig machen, und die 
dich hören. * Nöm. 11, 14. 


Das 5. Sapitel. 


Wie fich ein Prediger gegen Perſonen unterfchied« 
lichen Standes und Alters, und gegen fich jelbft 
verhalten foll. 


inen * Alten fchilt nicht, fondern ermahne ihn 
€ als einen Vater; die ungen als die Sn 


er; * 3 Moſ. 19, 32. 

2 Die alten Weiber als * die Mütter ; die 
jungen als die Schweitern, mit aller Keuſchheit. 

# Sob. 19, 27. 

Pi Ehre die Wittwen, welche rechte Witwen 
ind. 

4 So aber eine Wittwe Kinder oder Neffen 

bat, folche Laß zuvor lernen ihre eigene Päujer 

göttlich regieren und den Gltern gleiches vergel- 

a denn das ift mwohlgethan und angenchm vor 
ott. 

5 Das iſt aber eine rechte Wittwe, die einſam 
ift, die ihre dofinung auf Gott ftellet, und * bleis 
bet am Geber und Flehen Tag und Nacht. 

* Luec. 2, 37. u.18, 1. 

6 Welche aber in * Wohllüften tebet, die iſt 
lebendig todt. * Rom. 8, 13. 

7 Solches * gebiete, auf daß fle untadelich ken: 

41 


8 Sa aber jemand die Seinen, ſonderlich * 
feine Dausgenoflen, nicht veriorget, der hat ten + 
Stauden verleugnet, und iſt Ärger, denn ein 
Heide. * al. 6, 10. I 2 Tim. 3, 5. 

9 Laß keine Wittwe ermähler werden unter ſech⸗ 
in Sabren, und die da gemefen ſei Gined Mannes 

ib, 

10 Und die ein Beugniß habe 


guter Merle, 
fo fie Kinder aufgeiogen bat, ſo fie 
i1 


gaſtfrei ges 


1 Zimotheum 5. 6. 


weien. ift, fo fie der Heiligen Füße gewaſchen 
t, ſo ſie den Trübſeli en — gethan 

e allem guten nachgekommen iſt. 
en ® — * Shr. 13, 2. 

11 Der jungen Wittwen aber entichlage dich; 
denn, wenn fie geil geworden find wider Chriſtum, 
fo wollen fie freien ; 

12 Und baten ihr Urtbeil, daß fie den erften 
Glauben verbrochen haben. 

13 Daneben find fie faul, und lernen * um 
laufen dur die Päufer; nicht allein aber 
find fie faul, fontern auch fchmägig und vor⸗ 
witzig, und reden, daB nicht fein fol. _ 

* Sprüd. 7, 11. 

14 So will ich num, daß die * jungen Wittwen 
freien, Kinder zeugen, baushalten, dem Wider: 
fadder keine Urſach geben zu fchelten. 

*160.7,9. 


15 Denn es find fchon etliche * umgemandt, 
dem Satan nad. e. 1,6. 
16 So aber ein Gläubiger oder Gläubigin 
Wittwen bat, der verforge Ddiefelben, und laſſe 
die Gemeine nicht befchmeret werden, auf daß 
* fo rechte Wittwen find, mögen genug ha⸗ 


n. 
17 Die Üelteften, die * wohl vorflehen, die 
balte man zwiefacher Ehre werth ; fonderlich die 
da arbeiten im Wort und in der Lehre. 
* Nm. 12, 8. u. 15, 27. 
18 Denn es ſpricht * die Schrift: Du folft 
dem Ochfen nicht dad. Maul verbinden, der da 
und: + Sin Arbeiter ift ſeines Lohnes 
werth. 
*5 Moſ. 25, 4. 11$0r. 9,9. + Rue. 10, 7. 
19 Wider einen Aelteſten nimm feine Klage 
anf * außer zweien oder dreien Beugen. 
Sob. 8, 17. 


20 Die da fündigen, die ftrafe * vor allen, 
auf dab fich auch die andern fürchten. 
* ph. 5, 12. 13. 

21 Ich bezeuge vor Gott und dem Deren Sefu 
Ghrifto, und den ausermählten Engeln, daß du 
ſolches halteſt ohne eigen Gutdünkel, und nichts 
thuſt nach Gunſt. 

22 * Die Hände lege niemand bald auf, mache 
dich auch nicht heilhaftig fremder Sünden. Halte 
dich jelber keuſch. * Up. Geſch. 6, 6. 

23 Trinke nicht mehr Wafler, — brauche 
ein wenig * Wein, um deines Wagens willen, 
und daß du oft krank bijt. * 9. 104, 15. 

24 Etlicher Menfihen Sünden find offenbar, daß 
man fie vorhin richten kann ; etlicher aber werden 
bernach offenbar. 

25 Defielben gleichen auch etlicher gute Werke 
find zuvor * offenbar, und die andern bleiben 
auch nicht verborgen. * Qal. 5, 22. 


Das 6. Sapitel. 


Don Knechten, Berführeen, reichen Leuten, und 
Kampf des Glaubens. 


ie * Knechte, fo unter dem Joch find, ſollen 

igre Derren aller Ghren werih halten, auf 
dag nicht der Name Gottes und die Lehre ver: 
läitert werde. * (ph. 6, 5. 
2 Welche aber gläubige Herren haben, follen 
dieſelben nicht verachten (mit dem Schein) daß fie 


Brüder find; fondern follen vielmehr bieakar 
fein, dieweil fie gläubig, und geliebet, und der 

Wohlthat theilhaflig find. Solches * lehre ued 
ermahne. *c. 4, 11. Tit. 28 

3 So jemand *anders lehret, und bleibet nich 
bei den + heilſamen Worten unſers Herrn Seia 
Chriſti, und bei der Lehre von der Gottſeligkeit; 

* Gal. L 6. 7. 8. 0. +2TimL1 

4 Der iſt verdüſtert und weiß nichts, ſendern 
it ſeuchtig in Fragen und Wortkriegen, au 
Fa entipringet Heid, Hader, Laſterung bier 

tgmohn, 

5 Sculgepinte folder Menfchen, die zerrüuen 
Sinne haben und der Wahrheit beraubet fie, 
die da meinen, Gotifeligfeit fei ein Gewerke. 
Thue 9 von ſolchen. 

6 Gs iſt aber * ein großer Gewinn, mer gou⸗ 
felig ift und läßt ihm + genügen. 

#48 ⁊ Phil.4 11.12 

7 Denn * wir a nicht8 in die Belt ge: 
bracht ; darum offenbar ijt, wir werden ast 
nichts hinaus bringen. u 5 14 

8 Wenn * wir aber Nahrung und Kleider ha⸗ 
ben, fo laſſet uns begnügen. 

* 1Moſ. 28, 20. Sprüd. 20.8 

9 Denn * die da reich werten wellen, die felcı 
in Derfuchung und Stride, und viele theriche 
und fchätliche Lüfte, welche verfenten die Meukhes 
in's Derderben und Verdammniß. 

* Sprüb. 23, 4.0.82 

10 Denn * Geiz ift eine Wurzel alles lieheis, 
welches hat etliche gelüfter, und find vom Glauten 
irre Argangen, und machen ibnen felbik mie 
Schmerien. “3 Me 

1l Aber, ta Geotteßmenſch, Fliehe folder * 
jage aber nach ter Gerechtigkeit, der Goes 
keit, tem Glauben, der Kiebe, ter Gebulb, ie 
Sanfımutb; "3m 

12 Rämpfe * den gulen Kampf des Glunbe; 
ergreife Dad ewige Yeben, basu ba and beralis 
bilt und bekannt bajt ein gutes Befennmig ve 
vielen Seuaen. 1 Grit 

13 Ich gebiete Dir vor Bert, #* er alle Dim 
lehendig macht, und ver Ehriſte Sei, ber + 
umter Peutio Pılaro bejeuger bat ein guiel &% 
kenntniß, a N 

T Sscb. 18, 36. 191 

14 Daß du balteit bad Gebet ohne Fleden, # 
tadelich, bis auf Die Gricheinung unfers Ders 
Jeſu Goriſti; 

15 Welche wird zeigen zu feiner Beit ur 8 
und allen Wenaltıqe, * Der Honia aller Kies 
und 7 Derr aler Derrem; r 

* Diftenb, 17, 140.19, 16, +5 Remo 

15 Der alleın Uniterblachteit bat: der ne 
et in einem Mich, ba niemand Julommen Da 
melden fein Menſch * geſehen bat, ach kei 
fatın ; Lem jet Ehre und zwiges Neich aa 

# Joh. 1, . 

17 Den Reichen von diefer TDelt gebire, zus 
hicht stolz feiern, auch # nicht berfen auf ven ums 
miften Neichibum, fondern auf ten lebrabız 
cr, ber und dargibt weichlich allerlei 
niepen ; ” Du il 

18 Daß ſie * Bures ibum, reich wriden an zum 
Werken, gerne geben, bebülflich jenen, . 

“5 Mei. 15 Ti 


2 Timotheum 1. 2. 


19 Schäpe fammlen, ihnen felbft einen guten Da 


rund aufs Bulünftige, daß fie ergreifen das 
ige Leben. 


0 O Timothee, * bewahre, das dir vertrauet | Glaubens. Die Gnade zei mit die] 


‚ und F meide die ungeifllichen loſen Ge⸗ 


in und bad Rune der falfch berühmten 
Zim. 1,14. +e47. 
= Welche etliche —— und * fehlen des 
Amen. 
*c,1,6. 2 Tim. 2, 18. 


Geſchtieben von Lacdicea, die da iſt eine Hauptſtadt des Landes Phrygia Pacatiana. 


die andere Epiſtel St. 


Pauli an Timotheum. 





Das 1. Capitel. 


Srmahnung zur Beſtandigkeit an der reinen 
a 2 ehre in Verfolgung. 


aulus, ein Apoſtel Jeſu Ghriſti, durch ten 
Millen Gettes, nach der Verheißung * des 
bene i in Chriſto Sefu, 
*c.2, 10. Jeh. 1,4. 1 Sob. 5, 11-12. 
Meinem lieben Sohne Timotbeus, Gnade, * 
ırmberzigfeit, $riede von Gett, dem Bater, 
d —* Jeſu, unſerm Herrn. 
* 1 Gor. 7, 28. 1Tim. 1, 2. Tit. 14. 
Ich danke Gott, dem ich diene von meinen 
eltern ber * in reinem Gewiſſen, daB ich 4 
ıe ee. deiner gedenle in meinem Gebet 
g un 
— — Geſch. 23, 1. u. 24, 16. +Röm. 1, 8. 0. 
Und mich verlan et dich zu fehen, wenn ich 
le an deine Thränen, auf daß ich mit Freude 
illet würde, 
Und * erinnere mich des ungefärbten Glau⸗ 
8 in bir, welcher zuvor gewohnt hat in deiner 
oßmutter Loide, und in deiner Dlutter Bunife ; 
aber gereiß, 2 auch in dir. * Ay. Ge 
Um welder Sade willen ic) Dich erinnere, 
du * ermeceft die Gabe Gorteb, die in Dir 
durch die Aufranng meiner Haͤnde. 
1 Chef. 5,19. 1 Tim. 4, 14. 
Denn Gott bat und nicht gegeben * den Geift 
Furcht, fondern der Kraft, und der Riete, 
der Bucht. *NLm.8, 15. 
Darum fo fehäme dich nicht deB Beugnifles 
rd Derrn, noch meiner, der ich fein Gebun: 
r bin; fondern leide dich mit dem Gvangelio, 
ich, er Kraft Gottes ; 
Der uns bat feli ig gemacht, und berufen mit 
rn heiligen Ruf, * nicht nach unfern Werten, 
en nad feinem Vorſatz und Gnade, die und 
‚en ift in Ghriſto Sefu vor der Beit der — 
Sept aber * — durch die 34. 
Hr Deilandes Jeſu Ghriſti, ter dem + 
die —— bat genommen, und das Leben 
ein unvergängliches Wefen an das Licht ge- 
t, burch dad Evangelium; *Rim. 16, 25. 
4. 25, 8 Defea 13, 14. 1 Sor. 15, 55. 57. 
* Shr. 2, 14. 
Bu welchem * ich gefent bu bin ein Prediger 
Apoſtel, und Lehrer der Heide N, 





12 Um welcher Sache willen ich folches Leibe, 
aber ich fchäme michs nicht ; denn ich meiß, au 
weichen ich glaube, und bin gewiß, daß er kann 
mir meine * Beilage bewahren bis an vn jr: 
4,8. 
13 Palte an dem Vorbilde * der — 
Worte, die du von mir Sir Se kalt, vom Glau⸗ 
ben und von der Liebe in Ee o J 
Tim. 6, x "zit, 2, 1. 
14 Diefe gute * Beilage bewahre durch den 
heiligen Seift, der in uns wehnet.* 1 Tim. 6,20. 
15 Das weißt du, daß fich gewendet baten von 
mir alle, die in Afien „a, unter welchen ift 
Phygelus und Hermogened 
16 ‘Der Herr gebe Barmberzigkeit dem Haufe 
Onefipheri, denn er hat mich oft erquict, und 
bat fich meiner Ketten nicht & fchämet ; 
17 Sondern da er zu * Rom war, fuchte er 
mich auf's fleißigfte und fand ih. 
. Gelb. 28, 16, 
18 Der Herr gebe ihm, det finde Barmber: 
zigfeit bei m Deren an jenem Tage. Und mie 
viel er mir zu Sphefus gedienet bat, weißt du am 


fh. 16, i. beſten. 


Das 2. Gapitel. 


Treue Amtsverrichtung Timothei. Treſt im 
Leiden. Meidung etlicher Laſter. 


So. ſei nun ſtark, mein Sohn, durch die Gnade 
in Ghriſto Jeſu. 

2 Und was du von mir gehdret haſt durch * 
Zeugen, daB * beſtehl treuen Menſchen, die da 
38 tee auch ur zu lehren. * 1 Tim. 3, 2. 

dich als ein —— — Fe 
e. 


riſti. 

4 Kein * Rrieggmann flicht fich in "Binde os 
Nahrung, auf daß er gefalle dem, der ihn anges 
nommen hat. 1 Ser. 9, 25. 

5 Und fo jemand auch kampſet wird er doch 
nicht * et, er kaͤmpfe denn recht. * c. 4, 8, 

6 Gs ſoll aber der Ackermann, der den Acker 


bauet, der am erſten genießen. Merke, 
was ich ſage. 

7 Der See aber wird dir in allen Dingen Vers 
Hand geben, 


8 Halte im Gedachtniß Sefum Chriſtum. * der 
auferftanden ift von den Zodten, + aus dem Sa⸗ 
men Davids, nach meinem Svangelio ; 

* 1 6&or. 15, 4.20. +2 Sam. 7, 12. 


1 
*1Xim.2, 7.1 9 Ueber welchem I a leide, bid an die * 





2 Timotheum 2. 3. 4. 


Bande, als ein Uebeltbäter ; aber Gottes Wort iſt 
nicht gebunden. * &ph. 3, 1.13. Phil. 2, 17. 
10 Darum dulde ich alles * um der Auser⸗ 
wählten willen, auf daß auch fie die Seligkeit ers 
Langen in Shrifto Sefu, mit ewiger Perrlichfeit. 
* Phil. 2, 17. Gol. 1, 24. 
11 Das ift je gewißlich wahr: * Sterben wir 
mit, fo werden wir mit leben ; 
Nm. 6,5. 1 Petri 4, 13. 
12 Dulden wir, fo werden wir mit herrichen ; * 
verleugnen wir, fo wird er und auch verleugnen ; 
* Mattb. 10, 33. uc. 9, 26. 
13 * Glauben wie nicht, fo bleibet Fer treu: er 
kann fich felbit nicht leugnen. 
* Rom. 3,3. +4 Mof. 23, 19. 
14 Selche erinnere fie, und bezeuge vor dem 
Herrn, daß fie * nicht um Worte zanfen, welches 
nichtd nüße iſt, denn zu verkehren, die da zu: 
beren. *1XTim. 6,4. Tit. 3,9. 
15 Befleißige dich Gott zu erzeigen * einen 
reebifchaffenen und unfträflichen Arbeiter, der da 
recht theile dad Wert der Wahrheit. 
*1Tim. 46. Tit.2,7. 8. 
16 Des * ungeiftlichen ofen Gefchmwäged ent- 


ſchlage dich ; denn es hilft viel zum ungöttlichen | 


Weſen. *1XTim. 4, 7. Tit. 1, 14. u. 3, 0. 
17 Und ihr Wort frißt um ſich wie der Krebs, 
unter * welchen iſt Pymenäuß und Philetuß, 
Ti 


Tim. 1, 20. 

18 Welche der Wahrheit gefehlet haben und 
fagen, die Auferftehung fei —* geſchehen, und 
haben etlicher Glauben verkehrt. 

19 Aber der feſte Grund Gottes beſtehet, und 
bat diejes Siegel : Der Herr kennet die Seinen ; 
und: Gs trete ab von der lingerechtigfeit, wer 
den Namen &hrifti nennet. 

20 Sn einem großen Haufe aber find nicht allein 
goidene und filberne Gefäße, fondern auch höl- 
gerne und irdene ; und etliche zu Ghren, etliche 
ater zu Unehren. 

21 Se nun jemand fich reiniget von folchen 
Leuten, der wird ein geheiligted Faß fein, zu den 
Shren, den Haushern bräuchlich, und zu allem 
guten Werk bereitet. 

22 Fliehe die Lüfte der Jugend; * jage aber 
nach der Gerechtigkeit, dem Glauben, der Liebe, 
dem Frieden, mit allen, die den Hera anrufen 
von reinem Perzen. 1 Zim. 6, 11. 

23 Aber der * thörichten und unnügen Fragen 
entichlage dich; denn du weißt, F daß fie nur 
Bank gebären. *1Xim.4,7. F1Xim. 6, 4. 

24 Gin * Knecht aber ded Herrn fell nicht zäns 
kifch fein, fondern freuntiich gegen jedermann, 
lehrhaftig, der die Böen tragen kann mit Sanft⸗ 
muth, *Tit. 17.9. 

25 Und ficafe die Widerfpenitigen ; ob ihnen Gott 
dermaleinft Buße gäbe, die Wahrheit zu erkennen, 

26 Und fie wieder nüchtern würden aus des 
Teufeld Strict, von dem fie gefangen find zu fei« 
nem Willen. 

Das 3. Sapitel. 


Bon den gräufichen legten Beiten, und-berrlichem 
Nugen der beiligen Schrift. a 


Das feat du aber miflen, daß in den * legten 
Tagen werden gräuliche Beiten kemmen. 
* 1 Tim 41. 


F 


| mir mwiberfabren find zu Autiochien, ju ee 


> Denn ed werden Menſchen fein, die won IM 


ſelbſt halten, * geiſig rubmeärbia, beffärtia, Eur 


rer, ben Eltern ungehorſam, undanfbar, unge 
Lich, * Möm. 1, 29.9 

3 Sıörria, unverföbnlich, Schänder, unleuik, 
mild, umgutig, 

4 Nerratber, Frerler, aufgeblaſen. die Hm 
Lieben Wehlluſt, denn Bett ; * 1: 
5 Pie da haben ben * Schein eines aeıeln 


eſons, aber jeine Kraft verleugnen pe. Us 


* Matıh, 7, 1. 21,2% 
+ Matıb, IB 7 

#4 Aut * benielben find, bie bin und ber mv 
Häufer Ihleichen, und führen Die Weitlein gen 
gen, die mir Sünden belaben find, und mit ma 
cheileı Luſten fahren, 

* Matth. 23, 14. Mom. 12% 

7 Lernen immerbar, und fönnen nimmer je 
SErlenntniß der Wabrbeit fommen. #* 1 im 21 

8 (leicher Weiſe aber, mie Jannes und Zw 
brea * Mon miderflanden, alio miberfichen es 
bieje ber Wahrheit s 28 ſind Menſchen von pres 
teten Sinnen, untüdtig zum Glauben. 

*2 Moſ. TIL R 

9 Aber fe werden e8 Die Zärge micht ten 
tenn ibre Thorheit wird offenbar werden — 
man, aleichmie auch jener war. 

10 Du aber baft erfahren meine "che, me 
Meife, meine Meinung, meinen Glauben, m 
Langmuth, meine Wıcbe, meine Gebult, 

11 Meine PWerfelaung, meine Beiden, Hnek 


ſelche 7 merde. 


zu Lyſtra, welche Verfelgung ich ba erw; @ 
aus + allen bat mich ber Derr eriojet. 

* Hp. Belch. 13, 50. 1,292 

+4. 43 

12 Und alle, die actifeliq leben reellen in Ge? 





| Sefu, * münen Verfolgung leiden. * PM. #4: 


Matrb. 16, 24. Wr. Geſch Mi 
13 Mit den boſen Menſchen aber und * en 
rerifchen wird es je länger je ärger, verfi 
und werben verführet. *1 Ziım& 
14 Du aber bleibe * in dem, bas du gem 
baft und die vertrauet iſt z ſintemal ba em 
von men Du gelernet bait. #2 
15 Und weil bu von Kind auf die heilige &% 
weißt, kaun bich Diefelbe untermeilen gar & 
keit, Durch Den Glauben an Gbrijtum Selam 
15 Denn ale * Schrift von Weir ran 
ijt nike zur Lehre, zur Straſe, aur Beners 
jur Auchtigung in der Gerechtigfeit ; 
* Hom. 15, 4. 2 Peiril 
17 Dad * ein Menich Geried fei eelliumi 
zu allem guten Werk geſchickt. 
* 1 Eim. 6, 11. 


Das 4. Baritel. 


Gute Aufſicht im Pretigtamt vonndihen Pe 
Kampf und Srone, 


0 bezeuge ich nun vor Gert und dem I 
Seju Ghriſto, der ba # zukünftig i una 

bie Kerenbigen umd bie Tohren, mtr ferne 

fcheinung und mit feinem Weich, * Danbäi® 


ru} 


3ch. 5, 27. Hp. Weich. 10,42, 2er 
2 Theſſ. 1.7.8.0,23,8 19me 


2 Predige bad Moe halte an, 8 u m 


Zitum 1. 


e Beit, oder jur Ungeit; ** ftrafe, drohe, er⸗ 
ahme mit aller Geduld und + Lehre. 
#581. **Tit.1,9. 1. 
+c.2, 24. u. 3, 10. 16. 
3 Denn es mird eine Beit fein, da fie die * Heil: 
me Wehre nicht leiden werten, fondern nach ihren 
genen Lüften mwerden fie ihnen felbit Lehrer 
ıfladen, natdem ihnen die Obren fücken; 

* 1 Tim. 6, 3. 
£ Lind merden die Ohren von der Wahrheit 
enden, und fih * zu den Fabeln kehren. 

* 1 Tim. 4, 7. u. 6, 10. Tit. 1, 10. 14. 
5 Du aber ſei nüchtern allenthalben, leide dich, 
ue Dad Werk eines * evangelifcen Prediger, 
chre dein Amt redlich aus. * Ap. Geſch. 21, 8. 
5 Denn * ich werde ſchon geopfert, und die 
eig meines Abfcheidens ift vorhanden. 
* Phil. 1, 23. u. 2, 17. 
7 Sch habe einen guten * Kampf gelämpfet, ich 
abe den + Lauf vollendet, ich babe Glauben 
ebalten. *1 Gor. 9, 25. 
1 Zim. 6, 12. Ebr. 12,1. +PHil. 3, 14. 
8 Dinfort ift mir beigelegk * die Krone der 
Berechtigkeit, welche mir dee Herr an jenem 
age, der gerechte Richter, geben wird; nicht 
nir aber ba jenem guch allen, es feine Er⸗ 
inung lie n. e.2,5 1Petri 5,4. 
* 8 Sat. 1, 12. Offenb. 2, 10. 
9 Fleißige dich, daß du bald zu mir kommeſt. 
10 Denn * Demas bat + mich verlaflen, und 
iefe Welt lieb gewonnen, und ift gen Theſſa⸗ 
enich gezogen, Greſcens in Galatien, Zituß in 
Dalmatien. *Gol. 4, 14. +e. 1,15. 
11 &ucaß tft allein bei mir. * Mareum nimm 
u Dir, und bringe ihn mit dir; denn er ift mir 
rüglich zum Dienft. 
* Ap. Geſch. 15, 37. Gol. 4, 10. 


12 Tybieum habe ich gen Epheſus gefandt. 
* Ay. Geſch. 20,4. GEyh. 6, 21. Gol. 4, 7. 

13 Den Mantel, den ich zu Troad ließ bei 
GSarpe, bringe mit, wann du kommſt, und die 
Bücher, fonderlich aber dad Pergamen. 

14 Ulerander * der Schmid, bat mir viel Bäfes 
erwiefen, + der Herr bezahle ihm nach feinen 
Merten. *1 Tim. 1,20. +2 Sam. 3, 39. 

Di. 28, 4. 

15 Dor welchem hüte du Dich auch ; denn er bat 
unfern Werten fehr widerftanden. 

16 In meiner erilen Verantwortung ftand * 
niemand bei mir, fontern fie "+ verließen mich 
alle. Es fei ihnen nicht zugerechnet. 

* Sob. 16, 32. +e. 1,1% 

17 Der Herr aber * ftand mir bei, und ftärk- 
mich, auf daß durch mich die Predigt beitätiget 
würde, und alle Heiden böreten. Und F ich bın 
erldſet von des Löwen Rachen. 

* Ay. Geſch. 23, 11. u. 27, 23. + Ap. Geſch. 12,11. 

18 Der Herr aber wird mich erleſen von allem 
Uebel, und mir ausbelfen zu feinem himmlischen 
Reich; * welchem fei Ghre von Gmigteit zu 


Swigkeit! Amen. Rom. 16,27. Gal. 1, 5. 
1 Tim, 6, 16. 
19 Grüße Prifcan und * Aquilan, und das + 


Daus Onefiphori. Ap. Geſch. 18, 2. 

Nm. 16,3. Fe. 1, 16. 

20 * Graftus blieb gu Gorinth, F Trophimum 

aber ließ ich zu Mileto krank. * Ap. @efch. 19, 22. 

Ap. Geſch. 20, 4. u. 21, 29. 

21 Thue Fleiß, daB du vor dem Winter kom⸗ 

meft. Es grüßer dich Subulus, und Pudens, und 

Linus, und Slaudia, und alle Brüder. 

22 Der Herr Jeſus Shriftus fei mit deinem 
Seift! Die * Gnade fei mit euch! Amen. 

*Tit. 3 15, 


Die Epiſtel St. Pauli an Titum. 


Das 1. Gapitel. 


it wad für Derfonen das Predigtamt zu beftellen 
” und was der Prediger Amt * 


tus, ein Knecht Gottes, aber ein Apoflel 
Sefu Ghrifti, nach dem Glauben der Aus: 
rmäblten Gottes, und der Erkenntniß der Wahr: 
jyeit * zur Goitſeligkeit, 


2 Huf Hoffnung deß ewigen Lebens, welches * 
serbeißen bat, der nicht lüget, Gott, vor den Beis 
en der Welt, * Nom. 12. 

3 Hat aber geoffenbaret * zu feiner Beit fein 
Wort durch die Predigt, die + mir vertrauet 
tr, nach dem Befehl Goited, unſers Heilandes, 

* ph. 1,9.10. FUp. Geſch. 9, 6. 15. u. 20, 24. 
Sal.1,1. 1 The. 2, 4. 


) 


4 Tito, meinem *rechtſchaffenen Sobne, nad | | 


unfer beider Glauben, + Gnade, Barmherzigkeit, 


Tim. 3, 16. u. 6, 3. 





aa von Gott, bem Vater, und dem Herrn 
efu Shrifto, unferm Peilande ! 
*1 Tim. 1,2. +&pb. 1,2. Gol. 1, 2. 
5 Derhalben ließ ich dich in Greta, daß du ſoll⸗ 
teſt vollends anrichten, da ich es gelaſſen habe, 
und beſetzen die Städte bin und her mit Aelteſten, 
wie ich dir befohlen yr 5 
6 Wo * Giner iſt untadelich, Bine Weibes 
Mann, der a e Kinder babe, nicht berüchtis 
get, daß fie Schmwelger und ungehorfam find. 
*3 Moſ. 21,17. 1Tim. 3,2. 1 Petri 6, 3. 
7 Denn ein Bifchof foll untadelich fein, als ein 
Haushalter Gottetz, nicht eingefinnig, nicht zornig, 
nicht * ein MWeinfäufer, nicht pochen, nicht uns 
ehrliche Pandthierung treiben ; 
*3 Moſ. 14,9. Hefel. 44, 21. 
8 Sondern gaflfrei, gürig, züchtig, aerecht, hei⸗ 


ig, feuich ; 2 
9 Und * halte ob dem Wort, dad gewiß iſt, 


Titum 1.2. 3. 


und lehren kann, auf daß er mächtig fei zu er⸗ 
mahnen durch die heilfame Lehre, und zu ftrafen 
die Widerfprecher. 

10 Denn e8 find viele fredye und unnüge Schwäper 
and Derführer, fonderlich die aus der Befchneis 


ng; 

11 * Welchen man muß daB Maul ftepfen, + 
die da ganze Päufer verkehren, und lehren, das 
nicht taugt, um ſchandlichen Gewinns willen. 

* Matıh, 22, 34. +2 Tim 3, 6. 

12 88 hat Biner auß ihnen gefagt, ihr eigener 
Prophet: Die Greter find immer Lügner, böfe 
Thiere, und faule Bäude. . 

13 Dies Beugniß ift wahr. Um der Sache 
willen * ftrafe fie jcharf, auf daß fie gefund feien 
im Glauben, *2 Zim. 4, 2. 

14 Und nicht achten auf die jütifchen * Fabeln 
und Menfchengebote, welche fich von der Wahrheit 
abwenden. *1Tim. 4, 7. 

15 Den * Reinen iſt alles rein; den Unreinen 
aber und — iſt nichts rein, ſondern un« 
rein iſt beides ihr Sinn und Gewiſſen. 

* Matth. 15, 11. Röm. 14, 20. 

16 Sie * fagen, fie erlennen Gott, aber mit 
den Werten — fie es; ſintemal fie find, 
an welchen Gott Gräuel Fan und geborchen nicht, 
und find zu allem guten Werft untüchtig, 

2 


Zim. 3, 5. 
Das 2. Sapitel. 


Rebendregeln unterkbiedlicher Stände, um der 
Gnade Gottes willen zu beobachten. 


u aber * rede, mie fich’d giemet nach der 
D beilfamen Lehre. 
*1XTim.6,3. 2 Tim. 113. 

2 Den Alten, daß fie nüchtern feien, ehrbar, 
abchin, gefund im Glauben, in der Liebe, in der 

ud; 

3 Den alten * Weibern deſſelben gleichen, daß 
fie fich ftellen, wie den eiligen ziemet, nicht 
Läfterinnen feien, nicht Weinjäuferinnen, gute 
Lehrerinnen ; 

*1 Tim. 2, 9. u.3, 11. 1 Petri 3, 1-6. 

4 Daß fie die jungen Weiber lehren züchtig 
fein, ihre Männer lieben, Rinder lieben, 

5 Sittig fein, keuſch, bäuslich, gürig, * ihren 
Männern untertban, auf daß nicht das Wort 
Gottes verläftert werde. * Eph. 5, 23. 

6 Defielten gleichen die jungen Männer er- 
mahne, daß fie züchtig feien. 

7 Allenthalben aber * ftelle dich felbft zum 
Vorbilde guter Werfe, mit unverfälichter Lehre, 
mit Ehrbarkeit. 1 Zim. 4, 12. 1 Petri 5, 3. 

3 Mit beilfamem und untadelihem Wort, auf 
daS der Widermärtige fich fchäme, und nichts habe, 
daß er von und möge Boͤſes fagen. 

9 Den * Snechten, daß fie ihren Derren unter, 
tbänig feien, in allen Dingen zu Gefallen thun, 
nicht widerbellen, * Eph. 6,5. 

Gol. 3, 22. 1Tim. 6, 1. 1Petri 2, 18. 

10 Nicht veruntreuen, ſondern alle gute Treue 
erzeigen auf daß fie die Lehre Gottes, * unſers 
Deilandes, + zieren in allen Stücken. 

*e], 3. 1Tim. 1,1. FNRebem. 5, 9. 

11 Denn e8 iſt * erfchienen die heilfame 
Gnade Gottes allen Menfchen ; 

*c,3,4. 1Joh. 4, 9. 


#2 CTheſſ. 2, 15. 


12 Und zuchliget und, daß wir ſellen verltugnen 
kas unadlicbe Weſen, und die weltlichen Sul, 
* und süchtig, gerecht und aottfelig leben {m bieier 
Welt, = ph. 1,4. 

13 Und warten auf die felige Hoffnung unt Or: 
ſcheinung der Herrlichkeit det greßen Gotiet im 
unſers Deilandes Sefu Bbrilli ; 

14 Der * fich felbfi für und gegeben bat, auf bei 
er und erlöfete von aller Ungerechtigkeit, und res 
niate ibm felbit ein Belt zum Gigenthum, de 
fleifig märe gu + auien Werken. 

*Gol.1,4 1%m.26 Tr 2. 

15 Selcheß rede und ermahne, und firafe mi 
ganzem Genjt. * Laß Dich niemand verachen. 

*1Tim 4 D, 


Das 3. Ganitet. 


Obrigkeit ft au ehren, Gotter Güte zu preifen, 
annütze Fragen und Keper zu meiden. 


(Frinnere fie, daß fie ben Fürſten und ter * 
Dpriafeit untertban und geberjım jeuen, a7 
allem auten Werk bereit jeien, 

+ Bei, 3. Fo: 4,10 2m. 

3 Miemand lältern, nicht babern, #* ik 
feien, ale Sanftmütbigfeit beweiſen acaem a 
Menſchen. *Gal. 6,1, Eph. 4,2 TDulk: 

3 Denn * wir waren auch merlant umer% 
unacberfame, irrige, bienende ben Vnflen ms 
mancherlei Wehllüſten, und mantelten in Bes 
beit und Meid, und baffeten un® unter emam: 
ber, "16er Gil. 

Gh. 2, 8.4 17.1. E35 > 

4 Da aber * erſchien bie Freuntiihleir me 

Aeutfeligkeit Gotted, unfer® Heilandes: 
| *e2 11. ,1 383 

5 * Micht um ber Werke millen ber Gemi. 
tirfeit, bie mir netban baten, fonderm nat 
feiner Harmberziafeit machte er und jelia, dund 
das Bad ter Wiebergeburt und Grneutrung 
bes heiligen Griſtes, 

* Grhb. , 8:9 ?TmL: 

56 Melden er * ausarachen bat über unl 
reichlich durch Sefum Ehriſtum, unſern Deu 
lant ; 

* elek. 35, 5 Sell 3, 1. Sch 73 

7 Auf daß mir Durch deſſelben Gnade # oe 
recht, und + Erben jeien des emigen eben, 
nach ber Deftnung, 

* Mm. 5,1. + Nm ET. 

8 Dat ift je gewißlich wahr. Selches will i 
daß du fell lebreſt, auf daß die, fe an Giert aläuku 
find geworben, in einem Stande quier Werke ze 
funden merden. Solded iji zul unb müge be 
Menſchen. 

9 Der * thörichten Fragen aber, ber Gefbinde: 
teaiiter, de& Banks und Streits über den Bei 
entjchlage dich, denn fie find unnde und eitzl. 

“1 Eım 4°. 

10 Einen * feberifchen Menfchen meibe, men 
er 7 einmal und abermal ermabner il, 

+ Mattb. 7,15. 1&or. 5,9.11. TMatb. 4.5 

11 Und wiſſe, daß * ein ſolcher terfebrt if sei 
fünbiget, als ber fich felbjt verurtbeilet bat. 

*1Tim 6, 43 

12 Menn ich zu bir fenden werde Arteman vote: 

* Tychicum, jo kemm eilendb gu mir gen Ric 








Philemon. 


polis; denn daſelbſt habe ich —— den Win⸗ 

ter zu bleiben. Geſch. 20, 4. 

GSpb. 6, 21. Gel. u nm 4, 12. 

13 Benan, den Schriftgelehrten, und * Apollen 

fertige ab mit Fleiß, auf daß ihnen nichts ger 
breche. * Ap. Geſch. 18, 24. 


feien. 


im Stande guter Werte ſich finten laſſen, wo 
man ihrer bedarf, + auf daß fie nicht — 
4, 28. 

1 Tim. 6,18. +Mattb. 7,19. Phbil.4, 17. 
15 Gs grüßen dich alle, die mit mir find. Grüße 


1 &or. 1, 12. | alle, die ne * (ieben im Glauben, „nie Gnade 
14 kaß aber auch die Unfern lernen, daß fie * | jei mit euch allen. 


Amen. *@al.5,6. 


Eefchrieben von Nicopolis, in Macedonien. 


Die Epijtel St. Pauli an Philenon. 





Mali Fürbitte für — den bekehrten 


Paulus der * Gebundene Chriſti Jeſu, und 
Timotheus, der Bruder, Philemon dem Lie⸗ 
ken und unſerm Gehülfen. 

* Eph. 3, 1. u. 4, 1. u. 6, 20. 

2 Und Appia, der Lieben, und * Archippo, uns 
ferm Streitgeneſſen, und F der Gemeine in Lei: 
nem aufe. 

cl. 4, 17. Rom. 16, 5. 1 Cor. 16, 19. 

3 Sante * jet mit euch, und Sriede ven Gott, 

unferm Vater, und dem Herrn Jeſu il 2 
’ 2 

4 Sch * danke meinem Gott, und gedente deiner 
allezeit in meinem Gebet, 

*Rẽem. 1,8. Gph. l, 16. 

5 Nachdem ich * höre von der Liebe und dem 
Glauben, welchen du haft an ten Herrn — 
une egen alle Heiligen, * Gph. 1,15. Gol. 1,4 

ap dein Glaube, den mir mit einander has 

een in Dir * Eräftig werde durch Grkenntniß 
alles ded Guten, das ihr ae in Chriſto Sefu. 

it. 3, 14. Gbr. 10, 24. 

7 Wir haben aber große * Freude und Troſt an 
deiner Kiebe, denn + die Herzen der Heiligen find 
erquickt durch dg horn — 

7, 4. 2 Tim. 1, 16. 

8 Darum, * Een ih babe große Freudig⸗ 
keit in Chriſto, dir zu gebieten, was 2 en, 
Thefl. 2, 7 

9 Sc will ih dech um der Liebe len nur vers 
mabnen, ter ich ein jelcher bin, nämlıch ein alter 
Baunın nun aber auch ein Gebuntener Sefu 
Shrijti. 

10 So _ermahne ich dich um * meines Sohnes 
willen, Oneſimi, den ich  gezeuget habe in mei« 
nen Banten, 

*6cl.4,9. +16or. 4,15. Gal. 4, 1p. 

11 Weiter weiland dir unnütz, nun aber 
Bus sıir wohl näg iſt, ten babe ich wieder * 

andt. 


12 Du aber wolleſt ihn, das iſt mein eigen 
Herz, annehmen. 

13 Denn ich wollte ihn bei mir behalten, daß 
er mir an deiner * Statt dienete in den Ban⸗ 
den tes Gyangelii ; 

* 1 Scr. 16, 17. Phil. 2, 30. 

14 Aber ohne deinen Willen weilte ich nichts 
thun, auf daB dein Gutes nicht märe genänbiget, 
jontern * freiwillig. 2 Sor. 9, 7. 

15 Vielmehr aber ift er * — eine Zeitlan 
von dir gekommen, daß du ihn N en bätteft, 

Moſ. 45, 5. 

16 Nun nicht mehr ald einen Ruck, fondern 
mehr denn einen Knecht, einen * Lieben Bruder, 
fonderlih mir; mie vielmehr au dir, beides 
nach dem Fleiſch und in dem deren ! 

* Matıh. 23, 8. 

17 So du nun mich Hältft für deinen Geſellen 
fo wolleft du ihn ald mich jelbit annchmen. 

18 So er aber dir etwas Schaden gethan bat, 
eder fihuldig ift, Dad rechne mir zu. 

19 Ich, Paulus, habe es gefchrieben mit meiner 
Dand, ich mill ed —— ch ſchweige, daß du 
dich ſelbſt mir ſchuldig viſt. 

20 Ja, lieber Bruder, gönne mir, daß ich mich 
an dir ergöge in dem Herrn ; erquicke mein Herz 
in dem Herrn. 

21 Sch habe aus Buverficht deines * Gehorſams 
dir geichrieben, denn ich weiß, du wirft mehr thun, 
denn ich fage. *2 or. 7, 15. 16. 

22% Daneten bereite mir die Herberge ; denn ich 
hoffe, daß ich durch euer Gebet * u geſchenket 
werde. *Phil. 1, 25. u. 2, 24. 

23 Gs grüßet dich * Spavhras, mein Mitge: 
fangener ın Chriſto Sefu, * Sc. 1,7.u.4, 12. 

24 Marcus, F Arütarcbus, Demas, Lucas, 
meine Gebülfen. * Ap. eich. 12,12. 25. u. 15, 37% 

+ Up. Geſch. 19, 29. u. 20, 4. u. 27, 2. 
&cl. 4, 10. 14. 

25 Die Gnade unferd Herren Seju Chriſti fei 

mit eurem Geiſt! Amen. 


Gefchrieten von Rom durch Onefimum, 


— 


Die erſte Epiſtel St. Petri. 


Das 1. Gapitel. 
Don Gottes geiftlichen Wohlthaten, und der 
briften Pflichten. 


etrud, ein Apoſtel Sefu Shrifti, den ermwählten 
Sremtlingen * bin und ber, in Ponto, Ga= 
Iatien, Sappadocien, Afien und — nA 
2 Nach der * Vorſehung Gottes des Vaters, 
durch die Peiligung ded Weiftes, zum Geborjam, 
und zur Belprengung des Blutes Sefu Ghrifti. 
Gott gebe euch viel Gnade und Srieden ! 
* Rom. 8, 20. 
3 Gelobet * fei Gott und der Vater unſers 
den Sefu Ghrifti, der uns nach feiner großen 
armberzigfeit wiedergeboren hat zu einer leben» 
Digen Pofinung, dur 


die Auferſtehung Jeſu 
CEhriſti von ten Todten, 
* 2 Gor. 1, 3. Gph. 1,3. 
4 Bu einem unvergänglichen und unbefleckten 
und * unverwellliden Erbe, das behalten wirt 
im Dimmel, we. 5,4. 
5 Sud, die ihr aus Gottes Macht durch ben 
Glauben * bewahret werdet zur Seligkeit, welche 
zubereitet ift, daß fie offenbar merde zu der letzten 
it, * Sob. 10, 28. u. 17, 11. 
6 In * welcher ihr euch freuen werdet, die ihr 
jegt eine Kleine Beit (mo es fein foll) traurig feib 
in mancherlei Anfechungen, 
* om. 5, 3. 2 Gor. 4, 17. 
7 Auf daß er euer Glaͤube rechifchaffen und 
viel Löltlicher erfunden merde, * denn das ver» 
pängliche Bold, das durch's Teuer bewahret wirt, 
zu Lob, Preis und Ghre, wenn nun geoffenbareı 
wird Jefus Ghriſtus, 
{ %* Eprüd, 17, 3. Offenb. 3, 18. 
8 Welchen ihr * nicht geiehen und doch lieh 
habt, und nun an ihn glaubet, wiewohl ihr ihn 
nicht jehet, jo werdet ihr euch freuen mit unauk« 
ſprechlicher und herrlicher Freude, 
* Sch. 20, 29. 2 Gor. 5, 7. 
9 Und das * Ende eured Glaubens davon brin: 
gen, nämlich der Seelen Seligfeit. 
Nm. 6, 22. 


10 Nach melcher Seligleit haben gefuchet und 
geforſchet * die Propheten, die von der zukünfti— 
gen Wnade auf euch gereifiaget haben. 

* Dan. 9, 23. 24. Que, 10, 24. 

11 Und haben geforfiyet, auf welche und wel: 
cherlei Beit deuteie der Geiſt Shrifti, der in ihnen 


“war, und zuvor bezeuger bat * die Leiden, die ın 


Chriſto find, und die Perrlickkeit darnadh ; 
* pſ. 22,7. Jeſ. 53, 3. 
12 Welchen ed geofienbarer if. Denn fie haben 
es nicht ihnen felbit, jondern uns dargethan, wel: 


ed euch nun verkündiger iſt Durch die, fo euch 


dad Goangelium verkundiget haben, durch den | Afterreden „+, Möım, Gun 1 Ber 1, 


| beiligen Geiit tom Dimmel gefandt, welchet and 
(die Engel aelüfter gu ſchauen 

13 Darum fo * begürtet bie enden eure 
mürbe, feid nüchtern, und ſetzet eure Deffnun 
gang auf Die Gnade, bie euch angeboten mirk Bud 
bie Offenbarung Jeſu Ehriiti, 

* Ser. 1,17. 2e. 25 

14 Als geherſame Kinder, und * iteller em& 
nicht gleichwie vorbin, ba ibr in Unmilenket 
mach ben Lüſten lebetet; = Hm. 148 

15 Gentern nad dem, ber euch berufen baue 
heilig ift, ſeid auch * ihr beilig in allem een 
Wantel, h # ur. 1, 75 

16 Denn 08 ftebet * geichrieben: Ihr keu 
Lig fein, Denn F ich bin heilig. 

*3 Mo. 11,44. FMTL 

17 Und fintemal ihr den zum Dater ano, 
ber * obne Anjeben ber Perſen richtet, nad ei 
jealichen Wert, fo fübret euren 2Bandel, fo 
ihr bier waller, mit Furcht; * Up. ieh. 17,3 

18 Und mifler, daß ihre * nicht mit veraän» 
dem Silber oder old erlöfet feid von eurem + 
eiteln Wanbel nach väterlicher Weiſe; 

*1 or. 6, 20. 2.7, tTe&E 

19 Sonbern mit bem ibeuren Aluie 
al& eines unſchuldigen und unbefledten Samm; 

20 Der zwar * super verſehen ıjt, ehe ber ir 
Grund geleget ward, aber atoffenbarei zu Den 
legien Betten um eureimilen, * Köm. 16, & 

21 Die ibr * durch ihn glanbet an ie} 
ibn auferwecket bat von den Tobten, und ib Bu 
Derrlidkeit gegeben, auf daß ihr Glauben mm 
Hoffnung ju ort haben möchtet. 

* Sch. 14, 6. + Ar. Gib. 3 5 

72 Und machet feufch eure Seelen im Bibenss 
ter Wahrheit durch ben eilt, zu unsejäree 
Hruberliebe, und habt euch unter einander br 
ſtig lieb auß reinem Derzen, 

23 Uls bie ba wiederum geboren find, mil am 
vergänglichem, fonbern aus unverginglichem Su 
men, nämlich aus dem lcbendigen Wert Guns, 
bas Da emiglıch bleibet. 

24 Denn * alles Fleifch ift wie Gras, unb dl 
Herrlichkeit der Menſchen mie des Grajes Blım 
Das rät iſt verborrer, und bie Blume abyrfal 
* ii. 102, 12, u. 103, 15. Se. 46, ET 

Sat. 1, 10. 11. 

25 Aber bea Herrn Wort bleibe u 
Das iſt aber bas Wort, welchen umer 
füindiget iſt. 


len; 


Das 2. Gapitel. 
Den ber Pflicht der Wiebergebornen, mir ui 
ber Uintertbamen und Ruechte. | 
70 % leget nun ab alle Bethein und allım Br 


irua, unb Deuchelei, und Heid, und alles 


P 


( 





1 Berl 2. 3. 


2 Und feid begierig * nach ber vernünftigen 
Iautern Milch, ald + die jegt geborne Kindlein, 
auf daß ihr Durch Diefelbe zunehmet ; 

* Sbr. 5, 13. + Matth. 18, 3. 

3 So ihre anders * gefchmecket habt, daß der 
Derr freundlich ift; * 9. 34,9. 

4 Bu welchem ihr gelommen feid, alß zu * dem 
lebendigen Stein, der von den Menfchen verwor- 
fen, aber bei Gott ijt er auserwählt und Eöltlich. 

*Pj. 118, 22. Dan. 2, 34. 44.45. 

5 Und auch ihr, als die lebendige Steine, bauer 
euch zum geiftliden Paufe, und en * heiligen 
Prieſterthum, zu opfern F geiftliche Opfer, die 
Gott angenehm find, durch Sefum Shriitum. 

Sef. 61, 6. u. 66, 21. + Dofea 14, 3. 
Mal. 1,11. Röm. 12, 1. 

6 Darum ftehet in der Schrift: * Siehe da, 
ich lege einen ausermwählten koͤſtlichen Sckftein in 
Bion ; und wer an ihn glaubt, der fol nicht zu 
Scyanten werten. * Jeſ. 28, 16. 

7 Sud nun, die ihr glaubet, iſt er koͤſtlich; den 
Ungläubigen aber * iſt der Stein, den die Baus 
leute verworfen haben, und zum Eckſtein gewor⸗ 
den ift, *Matıbh. 21, 42. 

8 * Gin Stein des Anftoßens, und ein Fels der 
— —— die ſich ſtoßen an dem Wort, und 
glauben nicht daran, darauf ſie geſetzet ſind. 
*Jeſ. 8, 14. Luc. 2, 34. Röm. 9, 33. 

8 Ihr aber * feid das audermählte Gefchlecht, 
das + königliche Priefterrhum, daB heilige Voik, 
DaB Volk des Gigenthumsd, daß ihr verfündigen 
ſollt die Zugenden deß, ber euch berufen hat von 
der Finfternp qu feinem wunderbaren Licht. 

* Se. 43, 20.21. +2 Mof. 19, 6. 

10 Die * ihr weiland nicht ein Volk waret, nun 
aber Gottes Volk feid, und mweiland nicht in 
Gnaben waret, nun aber in Gnaden ſeid. 

* Holea 2, 23. Röm. 9, 25. 

11 Liebe Brüder, ich ermahne euch, als * die 
Sremdlinge und Pilgrimme. ** Enthaltet euch 
von fleifchlichen Kürten, melde wider + die Seele 

+ Sprüd. 1, 32. 

12 Und führet einen guten Wantel unter den 
Heiden, auf daß die, fo von euch afterreden, ald 
von Webelthätern, * eure gute Werke fehen, und 
Gott preifen, wenn ed nun an den Tag kommen 
wird. * Matth. 5, 16. 

13 Seid * untertkan aller menſchlichen Ord⸗ 
nung, um des Herrn millen, ed jei dem Kö—⸗ 
nige, al& dem Oberflen, 

"Rom. 13, 1.5. Tit. 3, 1. 

14 Dder den Pauptleuten, ald den Gefandten 
von ihm, zur Race über die Uebelihäter, und zu 
Lobe den Sremmen. 

15 Denn das ift der Wille Gottes, daß ihr * 
mit Wohlthun verftopfet die Unwiſſenheit der 
thörichten Menichen, *e.3,9. 

16 Als die * Freien, und nicht als hätte 
ihr die Freiheit zum Deckel der Bosheit, ſon⸗ 
dern als die Knechte Gottes. 

* 1 6or. 7, 23. u. 8, 9. 

« 17 hut * Ehre jedermann. Pabt die Brüder 
lieb. ** Fürchtet Bott. F Ghret den König. 

* Nom. 12,10. ** Sprüch. 24, 21. 

7 Matih. 22, 21. 

18 Ihr * Knechte, feid unterthan mit aller 


Furcht den Herren, nicht allein den gütigen und 
gelinden, fondern auch den munderlichen. 
* Gph. 6, 5. Tit. 2,9. 
19 Denn das iſt Gnade, ſo jemand * um des 
Gewiſſens willen zu Bott daß Uebel verträgt, und 
leider daß Unrecht. * Matth. 5, 10. 
20 Denn was ift das für ein Ruhm, fo ihr um 
Miſſethat willen Sıreiche leider? Aber wenn * 
ihr um Wohlthat willen leidet und erduldet, das 
iſt Gnade bei Gett. 
* c,3, 14.17. u. 4, 14. Mattb. 5, 10. 
21 Denn dazu feid ihr berufen. Sintemal auch 
Shriitus gelitten bat für uns, und und ein * 
Vorbild gelaflen, daß ihr follt nachfelgen feinen 
Sußftapfen ; * Jooh. 13, 15. 
22 * Welcher keine Sünte gethan bat, iſt auch 
fein Betrug in feinem Munde erfunden ; 
* Jeſ. 53, 9. Joh. 8,46. 2 Gor. 5, 21. 
23 Welcher * nicht wieder jchalt, da er geichols 
ten mard, nicht drohete, da er lite; ex jtellete 
e8 aber dem beim, der da recht richtet, 


Sef. 53, 7. 

24 Welcher * unfere Sünden felbft gecpfert hat 

an feinem Leibe auf dem Polz, auf daß wir, + 

der Sünde abyeftorben, der Gerechtigkeit leben ; 
durch welches Wunden ihr feid heil geworden. 

*1 Joh. 3,5. + Rom. 6, 11. 

25 Denn ihr waret * wie die irrenten Schafe ; 

aber ihr feid nun befehret zu dem + Pirien und 

Bifchof eurer Seelen. * 9. 119, 176. 

Sei. 53, 6. Defel. 34,5. Joh. 10, 12. 


Dos 3. Kapitel. 


Mflichten der Sheleute. Geduld und Beitändigkeit 
’ im Leiden. Zaufbund. ® 


Feflelben gleichen follen * die Weiber ihren 

Männern unterthan fein, auf daß auch die, 
fo nicht glauben an das Wort, durch der Weiber 
Wandel ohne Wort gewonnen werben, 


Eph. 5, 22. 
2 Wenn fie anfehen ihren keuſchen Wandel, in 
der Furcht. 

3 Meer * Schmud fol nicht auswendig fein 
mit Daarflechten, und Boltumhängen, oder Kleis 
der: Anlegen ; * Jeſ. 3,18 1Xim.2,9. 

4 Sondern * der verborgene Menſch des Ders 
jens unverrückt, mit fanftem und ſtillem Geift, 

a8 iſt Eöjtlich vor Sort. *9.45, 14 

5 Denn alfo haben ſich auch vor Beiten die 
heiligen Weiber geſchmückt, Tie ihre Hoffnung 
auf Gott fegten und ihren Männern unterihan 
maren ; 

6 Wie die Sara Abraham gehorfam mar, und 
* hieß ihn Herr, welcher Töchter ihr geworden 
feid, fo ihr mohl thut und nicht fo Ichüchtern feid. 

* 1 Mof. 13, 12. 

7 Deflelben gleichen, * ihr Männer, rechnet bei 
ihnen mit Bernunft, und gebet dem weiblichen, 
ale dem ſchwächſten Werkzeuge, feine Ghre, als 
auch Miterben der Gnade ded Lebend, auf daß 
euer Gebet nicht verhindert werte. 

# Eph. 5, 25. Gol. 3, 19. 

8 ng aber feid — gleich Peru 
mitlerdig, brüderlich, barmberzig, freundlich. 

Br ch, herzig * Dhil. 3, 16, 

9 * Vergeltet nicht Boͤſes mit) Böfem, oder 


1 Petri 3. 4. 


Scheltwort mit Scheltwort ; funtern dagegen 
fegner, und wiſſet, daß ihr dazu berufen feid, Daß 
ihr den Segen beertet. * 1Theſſ. 5, 15. 

10 * Deun wer leben will, und gute Tage jeben, 
+ der fchmeige feine Bunge, Daß fie nicht Böfes 
rede, und feine Lippen, Laß fie nicht trügen. 

* 44.34, 13. + Sol. 1, 26. 

11 * Gr mente fiih vom Boſen, und thue Gutes; 
er fuche Brieden, und jage ihm nach. 

* Sef. 1,16. 17. 

12 Denn die * Augen ded derrn fehen auf die 
Gerechten, und feine Obren auf ihr Geber ; das 
Ungeficht aber des Herrn jieher auf die, fo Böſes 
thun. *Pſ. 34, 16. 17. 

13 Und mer ift, der euch ſchaden koͤnnte, fo ihr 
dem Suten nachkommet? 

14 Und * ob ihr auch leidet um der Gerecktigfeit 
willen, fe feid ihr doch felig. Fürchtet euch aber 
vor ihrem Trotzen nicht, und e chrecket nit. 

c. 2, 20. 

15 # Heiliget aber Gott den Herrn in euren 
Herzen. Seid aber allejeit bereit zur Verant⸗ 
wortung jedermann, der Grund fordert der Hoff⸗ 
nung, die in euch ift, * Jeſ. 8, 13. 

16 Und das mit Sanftmüthigkeit, und * Furcht, 
und habt ein gutes Gewiflen, auf taß die, jo von 
euch afteıreden, als von Uebelihätern, zu Schans 
den werden, daß fie geichmäher haben euren guten 
Wandel in Chriſto. *Phil. 2, 12. 

17 Denn e8 iſt beffer, fo e8 Gottes Wille iſt, 
dad ihr von Wohlthat wegen leidet, denn von 
Uebelthat wegen, 

18 Sintemal * auch Shriftuß einmal für unfere 
Eünden gelitten hat, der Gerechte für die Unge« 
rechten, auf daB er und Gott opferte, und iſt ge- 
todıer nah dem Fleiſch, aber een gemacht 
nach dem Geift. * om. 5, 6. 

Ebr. 9, 28. u. 10, 12%, 

19 In demfelben {ft er auch hingegangen, und 

has geprediget * den Geijtern im Gefängniß, 
c. 4 


6 

N ⸗ 

20 Die etwa nicht glaubten, da Gott einſtmals 

barrete und Geduld hatte zu den Beiten * Noä, 

da man Lie Arche zurüjtete, in melcher wenige, 

das iſt, acht Scelen, behalten wurden, durches 

aller ; * Matıh. 24, 37. 

21 Welcheß nun auch und felig madt in # der 

Taufe, die durch jenes beteuter iſt, nicht das 

Abihun des Unflaths am Fleiſch, ſondern der + 

Bund eines guten Gewiſſens mit Gott, durch die 

Auferſtehung Jeſu Chriſii; 

* Sph. 5, 26. +5 Moſ. 26, 17. 18. 

22 Melcher ijt * zur Rechten Gottes in ten 

geanıl gefahren, und find ihm untertban Die 
angel, und die Gemwaltigen, und die Kräfte. 

5 * mi. 110, 1. Eph. l, 20. 


Das 4. Gapitel. 


Dom Rupen des Kreuzes und Geduld dariımen, 
fammt andern Tugenten. 
eil nun Chriſtus im Fleiſch für ung gelitten 
bat, jo wapnet euch auch mit demfelben Sınn ; 
EUR Bier am Fleiſch Leider, der hoͤret auf von 
en, 

.2 Daß er binfort, was noch binterflefiiger Beit 
im Fleiſch ift, nicht der een —38 ſon⸗ 
dem Willen Gottes lebe. *Gal. 2, 20. 


3 Denn es iſt genug, daß wir die * vergangere 
Beit des Lebent zugebracht haben nach heidniſhen 
Willen, da mir wandelten in Unzucht, Lüſten, 
Zruntenbeit, Freſſerei, Sauferei, und gräulichen 
Abgenerrien. * Gph. 4, 17.18. Tu. 33. 

4 Das befremdet fie, DaB ihr nicht mit ihner 
* in daſſelbe wüſte unordentliche Weſen, ud 

ern; 

5 Welche werden Rechenfchaft geben dem, * 
der bereit iſt zu richten Die Lebendigen und die 
Zodten. +2 Tim. 4, J. 

6 Denn dazu iſt auch den * Todten Tas Guss 
gelium verfündiget, auf daB fie gerichtet merden 
nach dem Menſchen am Fleiſch, aber im Geil 
Gotte leben. #032. 

7 Gs iſt * aber nahe gefommen das Ende aßer 
Dinge, *16or. 10, 11. 1Sc.2 B. 

8 So feid nun * mäßig und nüchtern zum Ge 
bet. Bor allen Dingen aber Habt unter emandet 
eine brünftige Liebe; denn + die Liebe Dede 
auch der Sünden Menge, 

* Luce. 21, 34.36. + Sprüd. 10,12 

9 Seid * gajifrei unter einander chue Wo 
meln. 6.132 

10 Und dienet einander, ein jeglicher mır der 
Gate, die er empfangen hat, als die guten Pass 
halter der mancherlei Gnade Geottes. 

11 So jemand redet, daß er es * rete als Gene 
Wort, So jemand ein Amt bat, daB er eb Ibm 
ald aus dem Vermögen, dad Gert darreichet ani 
daB in allen Dingen Gott gepriejen werde dar 
Sefum Shrijtum, melden jei Ghre und Gemah 
von Gmwigteit zu Gwigkeit! Amen. 
#2 Ser. 2,11. 

12 Ihr Lieben, laſſet euch die Hitze, jo euc ke: 
denen, nicht befremden (die * euch miderläbe 
daß ihr verlucher werdet) ald muberfuber &8 
was Seltſames; # rc 

13 Sondern freuet euch, dab * ıibr mit Ebd 
leider, auf daß ihr auch, zu ber Deu der Ode 
barung feiner Derrlichleu (Freude ums sen 
haben möser. * Marb. 5,10. Wr, Gri54L 

Kom, 9, 17. 2WG0r. 1,7.8 Sukls 

14 * Selig jeid ihr, wenn ihr zeſchn — 
ber über tem Namen Ehriſti denn Der El 
ber ci Geiſt ter Herrlichkeit und R 
ruber auf euch, Bei ihnen iſt er serien, eu 
bei euch ijt er geprielen. 

* Sei.51, 7. Marc il 

15 * Niemand aber unter euch leıde all ma 
Morter, ober Dieb, ober Llebelmgäter, eber drei 
ein fremdes Am greift ee. a 

16 Leidet er aber ala ein Ghrif, fo Kim fe 
fich nicht, er * ehre aber (Bctt in feldem Falk 

* Sch. 2, 2. ML 

17 Denn es iſt Beir, baf anfange ta Ger 
an * dem Haufe Gotied, Go aber guerit am us 
was mıll es für ein Ende werben mir bene, I 
dem Gvangelio Goties niche glauben 4 

# Fer. 25, 2, 0.40, 12 Dekkdi 

13 Und jo ter * Gierechte Uum erbalten ein 
wo mıll ber Sotileje und Sünder erkbeinen? 

* Errüd. I, 

19 Darum, melde ba leiten nach Get) Dies 
bie ſellen ihm ihre Seelen befehlen, ala ben 
treuen Schöpfer, in genen Yerlen. 


rm [#7 





2 Petri 1. 


Daß 5. Sapitel. 


Dom Amt der Aelteften, Pflicht der Jugend, und 
aller Shriften indgemein. 


Die Aelteſten, ſo unter euch ſind, ermahne ich, 
— der Mitälteſte und Zeuge * der Leiden, die 
in Chriſto find, und theilhaftig + der Perrlicheit, 
Die geoffenbaret werden fol: 
* Luc. 24,48. Rem. 8, 17. 
2 Weidet die * Heerde Chrifti, fo euch befoblen 
ift, und ſehet wohl zu, nicht gezwungen, fondern 
williglich 5 nicht um ſchändlichen Gewinns willen, 
fondern von Derzendgrunde ; 
* Sch. 21, 16. Up. Geſch. 20, 28. 
3 Nicht als die * über das Volk berrfchen, ſon⸗ 
bern F werdet Borbilder der Deerde. 
*16cr.3,5.17. 26or.1 4. +Pbil 3,17. 
2 Theſſ. 3 9 Tit. 2, 7. 
4 So werdet ihr (mann erſcheinen wird der * 
Erzhirte,) die F unverwelllice Krone der Ghren 
empfangen. *Jeſ. 40,11. F1Peril, 4. 
5 Defielben neichen, ihr Sungen, feid unter: 
than den Aelteſten. * Alefammt feid unter ein⸗ 
ander untertban, und haltet feit an ter Demuth. 
Denn + Sort widerjteher den Hoffärtigen, aber 
den Demüthigen gibt er Gnade *Gph 5, 21. 
+Matıh. 23, 12. Luc. 1, 52. Sr. 4, 6. 
6 So * demüthiget euch nun unter Die ges 


Beit. 
7 * Alle eure Sorge werfet auf ihn, denn er 
forget für euch. * Math. 6, 25, 
8 Seid * nüchtern und wachet, denn euer Wi⸗ 
derfacher, der Teufel, gebet umber wie ein brüllen« 
der Löwe, und fuchet, welchen er rerſchlinge. 
* Luc. 21, 36. 1 hell. 5, 6. 
9 Dem * widerſtehet feit im Glauben, und 
wiſſet, Daß eben diejelben Leiten über eure Brüder 
in der Welt geben. * Gph. 6, 12. 13. 
10 Der Gott aber aller Gnade, der und berufen 
hat zu feiner Derrlichfeit in Shrifto Jeſu, 
derfelbe wird euch, Die ihr * eine Heine Beit leis 
det, vellbereiten, ſtärken, kräftigen, grünten. 


16. 

11 Demfelben fei Ehre und Macht von Gwig⸗ 
keit zu Gwigleit! Amen. 

12 Durch euren treuen Bruder Silcanum 
(als ich achte) habe ich euch * ein wenig geſchrie⸗ 
ben, zu ermahnen und zu bezeugen, Taß daß die 
rechte Gnade Goties ift, Darinnen ihr ftehet. 

* br. 13, 22. 

13 Gs grüßen euch, die fammt euch auderwählt 
find zu Babylon, und mein Sohn * Marcuß. 

* Ay. Geſch. 12, 12. 25. 

14 Grüßet euch unter einander mit * dem Kuß 
der Liebe. Friede fei mit allen, die in Chriſto 
Sefu find! Amen. %* 1 Sor. 16, 20, 


malti nd Gotted, daß er euch erhöhe zu feinex 
— da * Hiob 22, 29. + 4, 10, 








Die andere Epiftel St. Petri 


Das 1. Sapitel. 


Bon des Slaubend Fruchtbarkeit in guten Wer⸗ 
fen, und Lob heiliger Schrift. 

Simon Petrud, ein Knecht und Apoſtel Jeſu 
Chriſti, denen, die * mit uns eben denſelben 
theuren Glauben überkommen haben in der Ge⸗ 
rechtigkeit, die unſer Gott gibt, und der Heiland 
Sefus Shriftus. * Röm. 1, 12. 
2 Gcıt gebe euch viel Gnade und Frieden durch 
die Grkenntniß Gottes, und Jeſu Shrifti, unſers 


Herrn. 
3 Nachdem allerlei feiner goettlichen Kraft (maß 
zum Leben und göttliden Wandel dienet) und 
eſchenket ift, durch die Erkenntniß dep, * ter uns 
Berufen bat durch feine Herrlichkeit und Zugend ; 
* 1 Petri 2, 9. 
4 Durch welche uns die theuren und allerarößles 
ſten Verheißungen gefchentet find, nämlich, Tas 
ihr durch daffelbe theilhaftig werdet der göttlichen 
an fo ihr fliehet die vergängliche Luſt der 

t . 


eilt; 

5 So wendet allen euren Fleiß daran, und 
reichet dar in eurem * Glauben Tugend, und 
in der Tugend Befcheidenheit, _ * Bal. 5, 6. 22. 

6 Und in ter Beicheitenheit Mäbigfeit, und in 
ter Mäsigleit Geduld, und in der Geduld Gott» 
ſeligleit 


7 Und in der Gottſeligkeit brũderliche Liebe, und 
in der brüderlichen Liebe gemeine Liebe. 

8 Denn wo ſolches reichlich bei euch iſt, wird e8 
euch nicht faul noch * unfruchtbar fein laflen, in 
ter Erkenntniß unjerd Herrn Sefu re ; 


it. 3, 14. 
9 Welcher aber folches nicht hat, * der ift blind, 
und tappet mit der Pand, und vergißt der Reis 
nigung feiner vorigen Sünden. 
* 1Sob. 2, 9.11. 
10 Darum, liebe Brüder, thut defto mehr Fleiß, 
euren Beruf und Grmählung * feit zu maden. 
Denn wo ihr folches thut, werdet ihr nicht ſtrau⸗ 
ein, * Ebr. 3, 14. 
11 Und alfo wird euch reichlich — wer« 
ben der Gingang zu dem emigen Reich unſers 
Heren und Heilandes Sefu Shrifti. 

12 Darum * wi ich es nicht laflen, euch allegeit 
ke zu Een Baden nr jet, und 
rkt feid in der gegenwärtigen it. 

” * * Röm. 15, 14. 16. 
13 Denn ich achte es billig zu fein, fo lange ich 
in diefer Hütte bin, euch zu erwecken und zu erine 


nern. 
14 Denn ich weiß, daß ich meine Hätte bald 
ablegen muß, * wie mir denn auch unſer Herr 
Sefus Chriftus eröffnet hat. * Iob. 21, 18. 19. 
15 Ich will aber Fleiß thun, daß ihr allenthals 


2 Petri 1.2, 


ben habet nady meinem Abſchied felched im Ge⸗ 


daͤchtniß zu halten 


16 Denn wir haben nicht den * Fugen — 
ren + die 
Kraft und Bukunft unſers Perrn Sefu Ghriſti, 


acfolget, da wir euch Fund gethan 


Herrlichkeit felbit gefehen, 


fondern wir haben feine 
*] Ser. 2, 4. 


Ser. 1,17. +1 


17 Da er empfing von Gott tem Dater Ghre 


und Preis, durch eine Stimme, die zu ihm ge 


fhah von der großen Perrlichleit dermaßen: * 
Dieb ift mein lieber Eohn, an dem ih Wohlge- 


fallen habe. * Matth. 3, 17. u. 17, 5. 


Luc. 9, 35. Gpb. 1, 6. 


18 Une die Stimme haben wir gehöret vom 


Dimmel gebracht, * da wir mit ihm waren auf 


tem heiligen Berge. * Matty. 17, 5. 
19 Wir haben ein fefte® preophetiſches Wort, 


und ihr thut wohl, daß ihr darauf achtet, ald auf 


* ein Richt, daB da fcheinet in einem dunkeln Ort, 
bid der Tag anbreche und der Morgenitern auf- 
sche in euren Herzen. 

* Mm f. 119, 105. 2 Sor. 4, 6. 


20 Und das folt ihr für das erfte wiſſen, daß 
* feine Weiſſagung in der Schrift geſchiehet 


7. 2 Tim. 3, 16. 
21 Denn ed iit noch nie eine Weiſſagung aus 


aus eigener Auslegung, 
— * Kam. 12, 


menſchlichem Willen hervorgebracht, foudern Lie 
beiligen Menſchen Gottes Haren geredet, getrice 
ben * von dem heiligen Geiſt. 

* Ay. Geſch. 28, 25. 


Das 2. Sapitel. 


Dom falichen Lehrern, ihrer Strafe und verfüh- 
reriſchem Wantel. 


(89 waren aber auch falite Propheten unter dem 
Volk, wie auch unter euch fein werden * falfche 
Lehrer, die neben einführen werden verderbliche 
Secten, und verleugnen den Perrn, der fie er: 
kauft bat, und werden üter fich felbit führen eine 

ſchnelle Verdammniß. 
* Matth. 21, 11. 1Tim. 4 1. 

2 Und * viele werden nachfolgen ihrem Ver: 
derben, durch welche wird der Weg der Wahrheit 
verläftert werden. *2 Tim. 4 3. 4. 

3 Und durch Geiz mit erdichteten Worten mer: 
den fie an euch handthieren, von welchen das Ur- 
theil von lange ber nicht fäumig «ft, und ihre 
Derdammnip Ichläft nicht. 

4 Denn fo Soit * der Gngel, die gefündiget 
baben, nicht verichenet hat, fondern hat fie mit 
Ketten der Finfterniß zur Pelle verjtoßen, und 
übergeben, daß fie zum Gericht betalien werten ; 

* Gp. Sutdär. 6, 

5 Und bat * nicht verfchonet der vorigen Welt, 
fentern bewahrte Noa, den Prediger ter Gerech: 
tigkeit, felb achte, und führeie die Sündfluih 
über die Welt der Gotılojen ; 

*c. 3,6. 1Moſ. 7, 7. 8. 

6 Und hat * die Städte Sodem und Gomorra 
zu Aſche gemacht, umgekehret und F vertammet, 
damit ein Gxempel geſetzt den Gottlojen, die ber» 
nach fommen würten ; 

„.1Mof. 19,24 + Ebr. 11, 7. 

7 Und bat erlöjet den gerechten Lot, welchem Lie 
Ihäntlichen Leute alles Leid thaten mu ihrem 
unzüchtigen Wandel ; 









8 Denn dieweil er gerecht mar und unter ihnen 
wohnete, daß er eb fehen und hören mußte, * guäl: 
ten fie die gerechte Seele von Tag zu Tag mi 
ihren ungerechten Werfen. 

#* 9. 119, 158. Heſek 9, 4. 

9 Der * Herr weiß die Gottieligen aus der 
Verſuchung zu erliien, die Ungerechten aber zu 
behalten zum Tage des Gerichts, zu prinigen ; 

1 Gor. 10, 13. 

10 Allermeift aber die, fo Da mandeln nach dem 
Fleiſch in der unreinen Luſt, und die Herrſcheſt 
serachten, thüritig, eigenfinnig, nicht erzitterz Die 
Majeftiten zu läitern ; 

11 ©&o doch die GEngel, die größere Stärke ze 
Macht harten, nicht ertragen Tas Läfterliche Gericht 
wider fidh vom Derrn. 

12 Aber fie find wie die * unvernänftigen 
Thiere, die von Natur dazu geboren find, da fe 
gelangen und gefchlachtet werden, Lärlern, da fe 
nicttd von miflen, und werden in ihrem verderb 
lichen Wefen umkommen, 

* Ser. 12, 3. Sp. Sudi v. 16 

13 Und ten Lohn der Ungerechtigkeit davon 
bringen. Sie adıten für Wohlluſt das zeitlide 
Wohlleben, * fie ind Schande und Railer, gr. 
gen von euren Almojen, prafien mit dem Gures, 

* Sp. Sudd ve. 12 

14 Haten Augen voll Ghebruche, laſſen ihnen 
dıe Sünde nich: wehren, locken an fich Die leicht: 
fertigen Seelen, haben ein Per; Durchtrieben mi 
Geiz, verfluchte Leute ; 

15 Berlaffen ten richtigen Weg, und gehen irre, 
umd folgen nach dem Wege Balaams, * tes Seh 
neß Beors welchem geliebte der Lohn der Une 
tech igteit, * b.3, it 

16 atte aber eine Strafe feiner Lebertres 
tung, nämlich Ta3 ſtumme laftbare Thier redete 
mit Menjchenjtimme und mebhrete Ded Propheten 
SL *4 Moſ. . 

17 Daß find Brunnen ohne Waſſer, und Wel⸗ 
fen vom Windwirbel umgetrieben, welchen behal⸗ 
ten ift eine dunkle Finfterniß in Gwigfert. 

18 Denn fie reden ſtolze Worte, Da nides hin⸗ 
ter dit, und reigen Durch Unzucht zur fleifchlichen 
xuft Diejenigen, die recht entronnen waren, und 
nun im Irrthum wandeln, 

19 Und verbeißeu ihnen Freiheit, fo fie felbR 
Knechte des Berderbens find. Denn * von wds 
dem jemand überwunden ift, deB Knecht if er 
geworden. *Joh. 8, 31. 

20 Denn fe fie enifloben find ben *Unflaih der 
Woelt, burch bie Grtennmig bed Derm und He- 
landes Jeſu Ehriſti, werten aber mieterum is 
tenjelben gefloöchten und überwunden, ifl mr + 
ihnen Das Letzue Ärger geworben, denn bat Grſte. 

* Phil. I 7.8. + Mae 12 
Gbr. 10, 26. 7. 

21 Teim eß märe ihnen beſſer, Daß fie den 
ber Gerechtigkeit niche erfannt bäuten, bean ?t 
fie ibn eitenneu, und ſich * kehren von Dem beit 
gen Weber, das ihnen gegeben Kt. _ 

* Eue. 19, 47.8 

22 G8 iſt ihnen miberfabren bas mahre * 
Errichmert: Ter Dundb frıffet wieder, mal er 
geipeiet bat; und, De Gau mälze fich m) 
ter Schwemme wicher im Korb, 


*Eprüd. 26, 1. 





1 Sohannis 1. 


Das 3. Sapitel. 


Bon den letzten Beiten, Shriftt Zukunft, und 
würdiger Bereitjchaft dazu. \ 

Dies iſt die andere Gpiſtel, die ich euch ſchreibe, 

ihr Lieben, in welcher ich * erwecke und 
erinnere euren lautern Sinn, * c. l, 13. 

3 Daß ihr gedenket au die Worte, die euch zu: 
vor aloe find von den heiligen Propheten, und 
an unſer Gebot, die wir find Apoſtel des Herrn 
und Heilandes. 

3 Und wiſſet das auf'8 erfte, daB * in den 
legten Tagen kommen werden Spötter, die nach 
ihren eigenen Lüſten wandeln, *1Tim. 4, 1. 

4 Und * fagen: Wo ift die Verheigung feiner 
Bufunft? Denn nachdem die Bäter entichlafen 
find, bleibt es alle&, wie ed von Anfang der Grea⸗ 
tur — iſt. *Jeſ. 5, 19. 

5 Aber muthwillens wollen ſie nicht wiſſen, daß 
* der Himmel rorzeiten auch war, dazu die + 
Erde aus Waſſer, und im Waſſer beitanden 
durch Gottes Wort ; 

*1 Moſ. 1, 2. 6. PPſ. 24,2. 

6 Dennoch ward zu der Zeit die Welt durch die⸗ 
felven mit der * Sündfluth verderbet. 

* c. 2,5. 1Moi.7,21. Matth. 24, 39. 

7 Alſo auch der Himmel jetzund und die Srde 
mwerden durch fein Wort geiparet, daß fie zum 
euer behalten werden am Tage ded Gerichts 
und Derdammniß der gottlofen Menſchen. 

8 Gins aber fei euch unverhalten, ihr Lieben, 
daß * Gin Tag vor dem peren ift wie taujend 
Sabre, und taujend Sahre wie Gin Tan. 

4 


Pſ. 90, 4. 
9 Der * 2 verziehet nicht die Verheißung, 
mie es etliche für einen Verzug achten ; fonterif 
er bat Geduld mir und, und will nicht, daß je= 
mand verloren werde, + fondern daB fich jeder⸗ 
mann zur Buße leyre. 

* Hab. 2, 3. +1 Tim 2, 4. 


10 68 wird aber * des Heren Tag kommen al® 


ein Dieb in der Nacht ; in welchem die F Himmel 
jergehen werten mit großem Krachen, die Gle- 
mente aber werden vor Hitze zerichmelzen, und 
die Grde und die Werke, die darinnen find, wer» 
den verbrennen. * 1 Tell. 5, 2. 3. 

+e.3,7. Lue. 21, 33. &br. 1, 11. 12. 

11 So nun das alles ſoll zergehen, mie jollt ihr 
denn gefchickt fein mit heiligem Wandel und gotts 
jeligem Wefen, 

12 Daß ihr wartet und eilet zu der Zukunſt des 
Tages ded Herrn, in welchem die Himmel vom 
euer zergeben und die Glemente vor Pige zer⸗ 
jchmelzen werten % 

13 Wir warten aber * eines neuen Dimmel®, 
und einer neuen Grtde, nach feiner Verheißung, 
in melchen Gerechtigkeit wohnet. 

# Sei. 65, 17. u. 66, 22. Offenb. 21, 1. 

14 Darum, meine Lieben, * diereil ihr darauf 
marten follet, jo thut Fleiß, daß ihr vor ihm un 
beflecft und + uniträflich im Frieden erfunden 
werdet, * 1 Theil. 3, 13. +16or. 1, 8. 

15 Und die * Geduld unſers Heren achtet für 
eure Seligkeit; ald auch unfer lieber Bruter 
Paulus, nach der Weisheit, die ihm gegeben iſt 
euch geſchrieben hat. . * Nom. 2, 4 

16 Wie er auch in allen Briefen davon rede:- 
in welchen find etliche Dil ſchwer zu veritehen ; 
welche verwirren die Ungelehrigen und Leichtfers 
tigen, wie auch die andern Schriften, zu ihrer 
eigenen Verdammniß. 

17 Ihr aber, meine Lieben, weil ihr daß zuvor 
wiſſet, jo * vermahret euch, Daß ihr nicht, Durch 
Irrthum der ruchlejen Leute, famınt ihnen vers 
führet wertet, und enıfallet aus eurer eigenen 
Zeitung. * Marc. 13, 5. 9. 33. 

18 Wachſet aber in der Gnade und GErkenntniß 
unſers Herrn und Deilandes Seju Chriſti. Dem⸗ 
elben jei Ghre, nun und zu ewigen Beiten! 

men. 


Die erfte Epiftel St. Johannis. 


Das 1. Sapitel. 


Don Chriſti Perfon, feinem geoffenbarten Wert, 
und von wahrer Buße. 


Da⸗ da * vom Anfang war, dad wir gehöret 
haben, dad wir ** gefehen haben mit unjern 
Augen, Tas wir befchauet haben, und unfere + 
Dünde betajtet Haben, vom Worte ded Lebens ; 
* Sch. 1,1. **Joh. 1,14. +Ruc. 24, 39. 
2 (Und das * Leben ift erichienen, und wir 
b..ben geſehen, und zeugen, und verfündigen euch 
Das Leben, daß ewig ijt, welches * war bei dem 
Bater, und iſt und erjchienen ;) 
* Joh. 1,4. Joh. 1, 1. 
3 Was wir geſehen und gehöret haben, daß ver: 
Fündigen wir euch, auf daß auch ihr mit uns Ge: 


meinſchaft habet, und unjere Gemeinichaft ſei mit 
dem Vater, und mit feinem Sohne Sefu Chriſio. 
4 Und ſolches fchreiben wir euch, auf daß * eure 
Freude völlig fei. * Sob. 15, 11. u. 16. 24. 
‚5 Und das iſt Die Derkündigung, die wir von 
ihm gehöret haben, und euch verkündigen, * daß 
Sort ein Licht iſt, und in ihm iſt feine Finiter- 
ni. *Pſ. 104, 2. Sob. 8, 12. 
6 So wir fagen, daß wir Gemeinichaft mit ihm 
haben, und wandeln in Finſterniß, fo lügen * 
wir, und thun nicht die Wahrheit. *0,2,4. 
7 So wir ater im Lichte mandeln, wie er im 
Lichte iſt, jo haben mir Gemeinfchaft unter ein» 
ander, und das Blut Sefu Chriſti, feine® Sohnes, 
macht uns rein von aller Sünde, 
8 So wir fagen, wir haben feine Sünde, jo 





1 Ichenniß 1. 2.3. 


serführen wie uns ſelbſt, und die Wahrheit ift 
nicht in und, 

9 So mir aber * unfere Sünden belennen, fo 
ift er + treu und gerecht, daß er und die Enden 
vergibt und reiniget und von aller Untugend. 


10 So wir fagen, wie haben nicht gefündiget, fo 
maden wir ihn zum Lügner, und fein Wort iſt 
nidt in und, 


Das 2. Sapitel. 


Don des Chriſtenthums Grund, Kennzeichen, 
Inhalt, Feinden und Schaltung. 
Meine Kindlein, ſolches ſchreibe ich euch, auf 

daß ihr nicht ſündiget. Und ob jemand ſün⸗ 
diget, ſo haben wir einen * Fürſprecher bei dem 
Vater, Jeſum Chriſtum, der gerecht iſt. 
* Mom. 8, 34. GEbr. 7, 25. 

2 Und derſelbe iſt die * Verſohnung für unſere 
Günten ; nicht allein aber für die untere, fondern 
auch für der ganzen Welt. * Sol. 1, 20. 

3 Und an dem merlen wir, dab wir ihn kennen, 
fo wir feine Gebote halten. 

4 * Wer da jagt: Sch kenne ihn, und bält feine 
Gebote nicht, der ift ein Lügner, und in folchem 
ift feine Wahrheit. #*c,1,6.u.4, 20. 

5 Der ater * fein Wort Hält, in foldem iſt 
wahrlich die Liebe Gottes volllommen. Daran 
erkennen wir, daß wir in ihm find. 

* Joh. 14, 21. 23. 

6 Wer da fagt, daß er * in ihm bleibet, der fol 
auch wandeln, gleichwie er gewandelt bat. 

, * Sob. 15, 4. 5. 

7 Brüder, ich fchreibe euch nicht ein neues Ge⸗ 
bot, fondern daß alte Gebot, das ihr habt von 
Anfang gehabt. Das alte Gebot ift das Wort, 
daß ihr von Anfang gehöret habt. 

8 Wiederum ein neues Gebot fchreibe ich euch, 
das da mahrhaftig iſt bei ihm und bei euch ; denn 
die * Finjterniß iſt vergangen, und das mahre 
Licht fcheiner jetzt. “Nom. 13, 12. 

9 Wer da Bar, er fei im Licht, und * haſſet 
feinen Bruder, der ift noch in Finiterniß. 

*c. 3, 15. u. 4, 20. 

10 Wer *ſeinen Bruder liebet, der bleibet im 
Licht, und iſt kein Aergerniß bei ihm. *c. 3, 14. 

11 Wer aber ſeinen Bruder haſſet, der iſt in 
Finſterniß, und wandelt in Finſterniß, und weiß 
nicht, wo er hingehet; denn die Finſterniß hat 
ſeine Augen verblendet. 

12 Liebe Kindlein, ich ſchreibe euch, daß euch die 
* Sünden vergeben werden durch feinen Namen. 

* Luc. 24, 47. Ap. Geſch. 4, 12. 

13 Ich fchreibe euch Vätern, tenn ihr fennet 
den, der von Anfang iſt. Ich fchreibe euch Süng« 
Lingen, denn ihr hatt den Böfewicht überwunden. 
30 fehreibe euch Kindern, denn ihr kennet den 

ater. 

14 Sch babe euch Bätern gefchrieben, daß ihr 
den kennei, der von Anfang iſt. Sch babe euch 
Sünglingen geichrieben, daß ihr * flark jeid, und 
dad Wort Gottes bei euch bleibet, und ihr den 
Böfewicht überwunden habt. * Eph. 6, 10. 

15 Habt nicht, Lieb die Welt, noch mas in der 
Welt ift. So jemand die Welt Lieb hat, in dem 
ift nicht die Liebe des Vaters. 


16 Denn alles, wa in der Welt ift (nämlich des 





aber ten Willen Gottes thut, der bleibet in Sm 
* Sprüch. 28, 13. 1Tbeſſ. 5, 24. | E 


ihr geböret habt, taß ter 
ber ertennen wir, daß die legte Stunde if. 

maren nicht von und; denn mo fie von und *e⸗ 
aber + auf dab fie offenbar würden, dab fe nıdt 


alle von und find. 


fig ift, und wiſſet alles. - 


Fleiſches Luft, und der Augen Luſt, umd beffär- 
tigee ten), iſt nicht vom Vater, fondern se 
er 


elt. 
17 Und die Welt vergehet mit ibrer Luit; wer 


eit. 

18 Kinder, c8 iſt die letzte Stunde; und wie 
Widerckriit femmt, 
und nun find viele Widerchrijten geworden; des 


* Matth. 24,5. 
19 Sie find * von uns ausgegangen, aber fie 


wejen mären, fo wären fie ja bei uns geblieben; 


Ay. Geſch. 20, 30. + 1 Ser. 11,19. 
20 Und ihr habt die Salbung von dem, der feir 


21 Sch babe euch nicht gefchrieben, als wũßtet 
ihr die Wahrheit nicht, fondern ihr wiſſet ie 
un wiſſet, daß Leine Lüge aus der Wahrheit 
kommt. 

22 Wer ift ein Lügner, ohne der ta leugeet, 
daB Sefus der Ghrift fei? Das ift ter Wider⸗ 
chrift, der den Vater und den Sohn leugnen. 

23 Wer * den Sohn leugnet, Ter bat auch ten 
Vater nicht. * c. 4. B. 

24 Was ihr nun gehöret habt von Anfang, dei 
bleibe bei euch. So bei euch bleibet, maß ihr wen 
Anfang gehöret habt, fo werdet ihr auch bei dem 
Sohne und Vater bleiben. 

25 Und dad if die Derbeißung, die er und ver 
heißen hat, das ewige Leben. 

26 Solches habe ich euch geichrieben von denen, 
die euch verführen. 

27 Und * die Salbung, die ihr ven ibm em- 
pfangen habt, bleibet bei euch, und dürfet nice, 
daß euch jemand lehre, fondern wie euch die Cal: 
bung aflerlei lehret, jo it e8 wahr und iſt feine 
Lüge ; und wie fie euch ‚gelehret bat, fc bleibet kei 
demfelben. Joh. 14, 26. u. 16, 13. 

28 Und nun, Kindlein, bleibet bei ihm, auf daR 
wenn er geofenbaret wird, daß wir * Freudigket 
haben und nicht zu Schanden werden ver ibm in 
feiner Bukunft. * ec 3,21. 

29 So ihr miffet, daß er gerecht ift, fc erfennet 
auch, daß, wer * recht thut, der ift ron ihm ge 
boren. *c. 3. 7. Id. 

Das 3. Capitel. 
Don wahrer Ghriften Herrlichkeit, Gigenkhafen 
Kreuz und Troſt. 

Sehet, welch eine Liebe bat und ber Ualer Sad 

net, daß wir Gettet Tinder ſellen beisen! 

Darum kennet euch Die Welt micht, # Ben fe 
fennet ibn nickt. * Sch. 17,3. 

2 Meine ieben, wir * find mın Wortes Binder 
und iit noch nicht ericbienen, ma® mir fein ein 
ben. Wir F wiſſen aber, menn c8 erfcheinen wir, 
daß mir ibm aleich jein werden, denn wir mer 
ben ihn jeben, mie er iſt. 

*75coh. 1, 2. + HimE N 

3 Und ein jeglicher, ber foldhe Definung batzı 
ihm, Der reruiget fich, gleichie er auch reıa ill. 

4 er Stunde thut, ber iur auch Unredn ; um 
bie Sunde all bad Urech 





1 Johannis 3. 4 


5 Und ihr wiflet, daß er ift erfchienen, * auf 
daß er unfere Sünden wegnehme, und ift feine 
Sünde in ihm. * Jeſ. 53, 4. 1 Petri 2, 24. 

6 Wer in iym bleibet, ter fündiget nicht ; wer 
da, fündiget, der hat ihn nicht gejehen, noch er⸗ 


nut. 

7 Kinblein, laflet euch niemand verführen. 
— a thut, der ift gerecht, gleichwie er ges 
recht iſt. 

8 Wer Sünde thut, * der iſt vom Teufel; 
denn der Teufel fündiget von Anfang. Dazu i 
erjchienen der Sohn Gottes, daß er die Werke des 
Teufels zeritöre. * Sob. 8, 44, 

9 Wer aus Gott geboren ift, der * thut nicht 
Sünde, denn fein Same bleibet bei ihm, und kann 
nicht fündigen, denn er iſt von Gott — — * 

c. 4 4— 


10 Daran wird es offenbar, welche die Kinder | © 


Gottes und die Kinder des Teufels find. Wer 
nicht recht thut, der ijt micht von Gott, und wer 
nicht Kom Bruder lieb hat. 

11 Denn das ift die Borfchaft, die ihr gehöret 
zan von Anfang, * daß wir und unter einander 
ieben ſollen. 

123 Nicht wie * Gain, der von dem Argen war, 
und erwürgete feinen Bruder. Und warum ers 
würgete er ihn? Daß feine Werfe bife waren, 
und feines Bruders gerecht. *1 Mol. 4, 8. 

Matıh. 23, 35. Gp. Sudä vo. 11. 

13 Berwundert * euch. nicht, meine Brüder, ob 
euch die Welt haflet. 

* Matth. 5, 11. Sob. 15, 18. 19. 

14 Wir wifien, daß wir auß dem Tode in daß 
Leben gelommen find, denn wir lieben die Brü⸗ 
der. * Wer den Bruder nicht liebet, der bleibet 
im Tode. * c. 2, 1. 3Mof. 19, 17. 

15 Wer feinen Bruder haſſet, der iſt ein Todi⸗ 
febläger ; und ihr wiſſet, daß ein Todiſchläger nicht 
bat das ewige Leben bei ihm bleibend. 

16 Daran haben wir erfannt die Liebe, daß er 
fein eben für und gelaſſen hat; und wir jollen 
auch das Reben für die Brüder laflen. 

17 Wenn ater jemand diefer Welt Güter bat, 
und fiehet feinen Bruder darben, und fchließt jein 
Perz vor ihm zu, * wie bleibt Die Liebe Gottes bei 
ihm? * c.4, 20. 

18 Meine Kindlein, laſſet uns nicht lieben mit 
Worten, noch mit der Zunge, ſondern * mit der 
That und mit der Wahrheit. 

* Sof. 1, 22. u. 2, 15. 

19 Daran erkennen wir, daB wir aud der 
— find, und können unſer Herz vor ihm 

k en, 

20 Daß, fo und unfer He 
Gott größer ift, denn unfer 
alle Dinge. 

21 Ihr Lieben, fo und unſer Herz nicht ver: 
Damme, fo haben * wir eine Freudigfeit zu Gott ; 

*c.2,28. u.4, 17. u.5, 14. Gpb. 3, 12. 
Ebr. 4, 16. 


verdammet, daß 
erz, und erfennet 


22 Und * waß wir bitten, werden wir von ihm | be 


nehmen, denn wir halten feine Gebote, und thun, 
maß vor ihm gefällig if. * Marc. 11, 24. 


23 Und dab iſt ken Gebot, * daß wir glauben | MW 


an den Namen feines Sohnes Sefu Ghriſti, und 
+ lieben und unter einander, wie er und ein 
Gebot gegeben bat. * Joh. 6,29. + Mare, 12, 31. 


*Joh. 13, 34. | W 


‚24 Und * wer feine Gebote hält, dee bleibet in 
ihm, und er in ihm. Und ** daran ertennen 
wir, daß er in und bleibet, an dem Gelft, ten 
er und gegeben hat. * Sob. 14, 23. 
##c0,4,13. Röm. 8,9. 


Das 4. Sapitel. 


Bon Prüfung falfcher Lehrer, und Uebung der 
Liebe gegen Gott und den Rächften. 


Ihr Lieben, glaubet nicht einem jeglichen Geiſt, 
— A air —5 — ob fie von Gott 
; denn es find viele e eten aubge⸗ 
gangen in die Welt. — 
2 Daran ſellt ihr den Geiſt Gottes erkennen; * 
Sin jealicher Geiſt, der da befennet, daß Sefus 
Shrijius ıjt in das Fleiſch gelommen, der ift von 
1 Su * 1 Gor. 12, 3. 
3 Und ein jeglicher Geift, der da nicht befennet, 
daß Jeſus Shriftus ift in das Fleiſch gekommen, 
der iſt nicht von Gott. Und daß ift der @eift des 
Widerchriſts, von welchem ihr habt gehöret, daß 
er Tommen werde, und ift jetzt ſchen in der 


elt. 

4 Kindlein, ihr feid von Gott, und habt jene 
überwunden ; denn der im euch it, ijt * grcher, 
denn der in der Welt ift. 

*2 Kon. 6, 16.' 2 Ehron. 32, 7. 

5 Sie find von der Welt, darum * reden fie 
von der Welt, und die Welt hoͤret fie. 

* Sob. 3, 31. u. 15. 19, 

6 Wir find von Gott, und * wer Gott erfennet, 
der böret und; welcher nicht von Gott iſt, der 
hoͤret uns nicht. Daran erlennen wir den Geiſt 
der Wahrheit, und den Geiſt des — 

* Joh. 8, 47. 

7 Ihr Lieben, laſſet uns unter einander lieb ha⸗ 
ben ; denn die Liebe iſt von Gott; und * wer 
lieb har, der ijt von Gott geboren und kennet Bott. 

*Sob. 8, 42. 

8 Wer nicht lieb bat, der bennet Gott nicht; 
denn Gott ift die Liebe. 

9 Daran ift erfchienen die Liebe Gottes gegen 
uns, daß Gott * feinen eingebornen Sohn gelandet 
bat in die Welt, daß wir durch ihn leben follen. 

*Sob, 3,16. Tit. 2, 11. 

10 Darinnen ftehet die Liebe, nicht, daß mir 
Gott geliebet haben, fondern daß er und geliebet 
bat, und gefandt feinen Sohn zur * Verſoͤhnung 
für uniere Sünten. 

* Am. 5, 10. 2 Cor. 5, 19. &ol. 1, 20. 

11 She Lieben, hat und Gott alfo geliebet, jo * 
follen wir und auch unter einander lieben. 

* Matth. 18, 33, 

12 * Niemand hat Gott jemals geieben. So 
wir und unter einander lieben, ſo bleibet Gott in 
ung, und feine Liebe iſt völlig in uns. 


*2Mcf. 33, 20. 1 Tim. 6,16. Sch. 1, 18 


13 Daran ertennen wir, daß wir in ihm bleiben 
und er in uns, daß er und von feinem Geiſt gege⸗ 


n bat. 
Aue wir haben geliehen und zeugen, daB der 
Vater den Sohn gejandt hat zum Heiland der 
eit. 
15 Welcher nun * befennet, daß Jeſus Gottes 
Sohn ijt, in dem bleibe Gott, und er — 
x?) 


1 Johanms 4. 5. 


16 Und wir haben erfannt und gealaubet bie 
Liebe, die Gott zu und bat. Gott iſt die Liebe; 
und wer in der Liebe bleibet, der bleiber in Gott, 
und Gott in ihm. 

17 Daran it die Liebe völlig bei ung, 
wir eine * Freudigkeit baten am Tage ded Ge: 
richts; denn gleichwie er ift, fo find auch mir in 
Diefer Welt. *c.3, 21. 

18 Furcht ift nicht in der Liebe, fondern die völ⸗ 
lige Liebe treiber die Furcht aus; tenn dıe Furcht 
bat Pein. Wer ſich aber fürchtet, der ift micht 
völlig in der Liebe, 

» ont und ihn lieben, denn er bat und erft 
geliebet. 

20 So * jemand ſpricht: Sch liebe Gett, und 
baflet feinen Bryder, der ift ein Cügner. Denn 
mer feinen Bruder nicht liebet, den ex fiehet, wie 
kann er Gott Lieben, den er nicht fieher % 

* c. 2, 4. 11. 

21 Und dies Gebot haben wir von ibm, DaB wer 
Gott Lieber, * daß der auch ſeinen Bruder liete. 

* Marc. 12, 31. 


Das 5. Gapitel. 


Don dem rechten Glauben, deſſen Kraft, Frucht 
und Sigenfcaft. 


Wer da glaubet, daß Jeſus ſei der Chriſt, der 
iſt * von Gott geboren. Und wer da liebet 
ten, der ihn geboren bat, der liebet auch ten, der 
von ihm geboren ill. * Sob. 1, 12. 13. 
2 * Daran erkennen wir, daß wir Gettes Kin- 
der lieben, wenn wir Gott lieben, und jeine Ge⸗ 
bote halten. *c,3, 19. 
3 Denn das ift die Liebe zu Gott, daß wir * 
feine Gebote halten; und feine Gebete find + 
nidt ſchwer. 
* Sch. 14,.15. 23. 24. +Matriv 11,30. 
4 Denn alied, was * von Gott geberen iſt, + 
überwindet Die Welt; und unfer Glaube ift der 
Sieg, der die Welt überwunden hat. 
*Sob. 1, 13. +Joh. 16, 33. 
5 Wer ift aber, der tie Welt * übermindet, 
ohne der da glauter, daß Jeſus Gottes Sohn iſt? 
* c. 4, 4. 16or. 15, 57. 
6 Dieſer iſt es, der da kommt * mit Waſſer 
und Blut, Jeſus Ghriſtus, nickt mit Warer 
allein, fondern mit Waller und Blur. Und der 
Geiſt iſt ed, der da zeuget, daB Geiſt Wahrheit iſt. 
* Sob. 19, 34. 35. 
7 Denn * drei find, die da zeugen im Pim- 
mel: Der Dater, das Wort, und der heilige 
Geift ; und dieje drei find ins. 
* Matth. 28, 19. 
8 Und drei find, die da zeugen auf Grden: 


auf daß | 


Der Geift, und das Waſſer, und das Blut; und 
die drei find beifammen. 

9 So mir der * Menichen Beugnifi annehmen. 
fo ift Gotteß Beugniß größer ; denn Gottes Benz 
niß ift daB, dad er gezeuget hat von feinem Schne. 

* Sch. 8, 17. 

10 Wer da glaubet an den Sohn Genet, der 
bat * folched Beugniß bei ihm. + Wer Gi 
nicht glaubet, der macht ihn zum Lügner, dena 
er glauter nicht tem Zeugniß, das Gert gen 
get von feinem Sohne. 

* Alm. 8, 16. +S0.3 %. 

11 Und das ift dat BZeugniß, daB uns Get te} 
ee Leben bat gegeben, und ſolches * Leben ıf 


in feinem Sohne. *Job. 1,4. 
12 Wer ten Sohn Gottes hat, der hat das fe 
ben; mer den Sohn Gottes nicht hat, der har bad 
Leben nicht. 
13 Solche babe ich euch gefchrieben, die ix 
glautet an den Ramen des Sohnes Gcttek, aui 


daß ihr wiflet, dab ihr daB ewige Leben haket, us 
ai E plauber an den Namen bed Eohmi 
otteß. 
14 Und das ift die * Freudigfeit, die wi 
haben zu ihm, Daß, fo wir etwas bitten nad 
feinem Willen, fo heret er uns. 
*c. 2. 28 3% 11 


u.4, 17. Gr 3, 12 Gral 

15 Unb jo wir wiſſen, daß er umd böret, wei 
wir bitten, jo willen wir, daß mir Die Bitte Buben, 
die wir von ihm gebeten haben. 

16 So jemand fieber jeinen Pruder fündig, | 
eine Sünde nicht sum Tode, Der maa bitten is 
wird er geben das Neben denen, Die Da ſũndigen 
nicht zum Zote, G& * ıjt eine Ende sum Tede; 
dafür füge ich nicht, daß jemand bicie. | 

* Martb. 13, 31. 
7 Alle Untugend iſt Sunbe ; und es it al 
Sünte nicht zum Tede. 

18 Kır * mıflen, taß wer von Gett acberm if 
der ſündiget nicht; iondern mer von Gcıt aebeırı 
it. ter p bemahrer fich, und ber Arge mail 
nicht antajten. *c.35 *—266 

1» Wir willen, bad mır von Gott find; wi 
* Die ganze Welt liegt im Argen. "Gall 
2) Wir wiſſen aber, Daß der Sohn Weird 5 
fommen it, und bat uns einen Eimn ar grde 
daß mir erkennen ten Wabrhaftigen, und fm | 
tem Wahrhaftigen, ın jenem Eohne Fefu Brett | 
Diejer iſt * Per wahrhaftige Sort, und dat cm 


Lebeu. # Sch 1, 1.4. Up. Geh. 3 15. . 8 

Hm.9,5. 1£m. 3, 16. Ger Li 
21 Kıntlein, * hüter euch por ben Abakicn 
Almen, "2M0.20,3. 1Gr. u 


Die andere Epiſtel St. Johannis. 


Spiegel einer gotifeligen Frau. 


Der Aelteſte, der — Frau und ihren 
Kindern, die * ich Lieb habe in der Wahr⸗ 
keit, und nicht allein ich, jondern auch alle, die 
die Wahrheit erlanıt haben, *3 Joh. v. 1. 
2 Um der Wahrheit mwillen, die in uns bleibet, 
und bei und kin wird in Gmigfeit, 

3 * Gnade, Barmherzigkeit, Friede von Gott, 
tem Bater, und von dem Herrn Sefu Shrifio, 
tem Sohne ded Vaters, in der Wahrheit und in 
der Liebe, fet mit euch. ‚„„*12m.]l2. 

4 Ich tin fehr erfreuet, daB ich aefunden habe 
unter deinen Kiudern, die in der Wahrheit wan⸗ 
teln; wie denn wir ein Gebet vom Vater em- 
pfangen haben, 

8 Und nun bitte ich dich, Be (nicht als ein 
newe® Gebot fchreibe ich dir, Jondern daB mir ge- 
habt haben von Anfang) * daß wir und unter 
einander lieben. * Mare. 12, 31. 
6 Und * das iſt die Liebe, daB wir wandeln 
nach feinem Gebet. Das ift Dad Gebot, wie ihr 


gebörer habt von Anfang, auf daß ihr daselbft | fi 


innen wandelt. 1 Iob. 5, 3. 
7 Denn * viele Derführer find in, die Welt 


gefommen, die nicht bekennen Sejum Chriſtum 

daß er in das Fleiſch ame ift. Diefer it 
der Derführer und der Widerchriſt. 

* Maıth. 24, 5.24. 2 Petri 2, L 

1 Sch. 2, 18.u.4, 1.2.3. 

8 * Schet euch vor, dab wir + nicht verlieren, 
was wir erarbeitet haben, fondern vellen Lohn 
empfangen. 

* Marc. 13,9. + Gal. 3,4. u.4, 1. 

9 * Mer übertritt, und bleibet nicht in ter 
Lehre Ghrifti, der har keinen Gott; wer in der 
Lehre Ehriſti bleibet, der har beide Ten Vater und 
ten Sohn. * 1 Soh. 2, 22. 23. 

10 So jemand zu euch fommt, und bringet dieſe 
Lehre nicht, den * nehmet nicht zu Haufe, und 
grüßet ihn auch nicht. 2 cn 3, 6. 

11 Denn wer ihn grüßet, der macht fich theils 
baftig feiner böfen Werke, 

12 Ich hatte euch viel zu fchreiten, aber ich 
wollte * nicht mit Briefen und Tinte ; fondern 
ich hoffe zu euch zu kommen und mündlich mit 
euch zu reden, auf aß unſere Freude vellkommen 
ei. *3 Sob. v. 13. 
13 88 grüßen dich die Kinder deiner Schweiter, 
der Ausermählten. Amen. 





Die dritte Epiftel St, Johannis. 


Lob ter Gaſtfreiheit. 


Der Aelteſte, Gajo tem Lieben, * den ich lieb 
babe in ter Wahrheit. *2 Joh. v. 1. 
2 Mein Lieber, ich münfche in allen Stücken, 
aß dirs wohl gebe und geſund ſeieſt; wie es 
enn deiner Seele wohl gebet. 
3 Ich bin aber fehr erfreut, da die Brüter ka- 
nen, und zeugten ven deiner Wahrheit, wie * 
enn du wandelit in der Wahrkeit. 
*2Sob.v. 4. 
4 Sch bate keine größere Freude, denn die, 
aß dch höre meine Kinder in der Wahrheit wan⸗ 
ein. 
5 Mein Lieber, du thuſt treulich, was du thuft 
n den Brüdern und Gäſten, 
8 Die von deiner Liebe gezeuget haben vor der 
jemeine; und du haft wohl gethan, daß du fie 
: abgefertiget haft würdiglich vor m : 
it. 3, 13. 


7 Deun um feines Namens willen find: fie! 12 Demetrius. hat 


außgezogen, und * haben von den Beiten 
nichts genommen. 
_ * Matıh. 10,8. 1Gor. 9, 12. 18. 

8 So fellen wir nun ſolche * aufnehmen, auf 
daB wir der Wahrheit Gehülfen werden. 

* Matth. 10, 14. Luc. 10,8. Gbr, 13, 2. 

9 Ich habe der Gemeine gefchrieben ; aber Dio- 
trepbed, der unter ihnen will Hoch gehalten fein 
nimmt und nicht an. 

10 Da:um, wenn ich fomme, will ich ihn erin- 
‚nern feiner Werke, die er thut, und plaudert mıt 
bofen Worten wider uns, und [äßt ihm an dem 
nicht begnügen. Sr * felbit nimmt die Brüs 
der nicht an, und wehret denen, die es thun 
wollen, und ftädt fie aus der Gemeine. 

2 ; * Matth. 23, 13. 

11 Mein Lieber, * folge nicht nach dem Boſen 
fondern tem Guten. + Wer Gutes thut, der i 
von Gott ; wer Böled thut, der fiehet Gott nicht. 

*9j. 87, 27. +1 Sch. 3 6. 9 
Beuaniß von jedermann und 
K 


Shräer 1.2. 


von der Wahrheit felbit ; und wir zeugen auch, 
und ihe * wiflet, daß unfer Beugniß wahr iſt. 


14 Sch hoffe aber dich bald zu fehen, je wei 


wir mündlich mit einander reden. 


* Sog. 19, 35. u. 21, 24. | 15 * Friede fei mit dir! @s grüßen dich die 
13 Sch hatte viel zu fhreiben ; aber ich * wollie Freunde. Grüße die Freunde mit Namen. 
nıcht mit Tinte und Feder an dich — #1 Petri 0, 14 
oh. v. 





Die Epiſtel an die Ebräer. 


Das 1. Capitel. 


Chriſtus iſt Gettes Schn, und höher denn die 
Engel und alle Sreaturen. 


Nachdem vor Zeiten Gott manchmal und man⸗ 
cherlei Weiſe geredet hat zu den Vätern durch 
die Propheten, 

2 Dat er am lebten in dieſen Tagen zu und ge— 
reder durch den Sohn, welchen er geſetzet hat * 
um Green über alled, F durch welchen er auch 
ie Welt gemacht hat. *Pſ. 2,8. 
Matth. 21, 38. +Sob. 1, 10. 
3 Welcher, fintemal er ift der Glanz feiner 
Herrlichkeit, und dad * Sbenbild feines Weſens, 
und trägt ale Dinge mit jeinem Eräftigen Wort, 
und hat gemacht die F Reinigung unferer Sün: 
ten durch fich ſelbſt, hat er fich gefegt zu der 

Rechten der Majeität in der Höhe; ® 
*260r. 4,4. Gcl.1,15. Te. 9, 14. 26. 
4 So viel beffer geworden, denn Tie Gngel, jo 
gar viel einen höhern Namen er vor ihnen ererbet 


bat. 

5 Denn zu welchem GEngel bar er jemals gelagt : 
* Du biit. mein Sohn, heute habe ich Dich gezeu⸗ 
get? Undabermal: Ich werte fein Vater kin, 
und er wird mein Sohn fein ? 

*9.2,7. 2 Sam. 7, 14. 

6 Und abermal, da er einführet den * GErſtge⸗ 
bornen in die Welt, fpricht er: Und F es follen | 
ihn alle Gugel Goties anberen. 

* Rom. 8,29. +9. 97,7. 

7 Don den Engeln fpricht er zwar: * Gr madıt 
feine Engel Geijter, und feine Diener Feuerflam⸗ 
men. *Pſ. 104, 4. 

8 Aber von dem Sohne: * Gott, dein Stuhl 
währet von Gwigfeit zu Ewigkeit; dad Scepter 
deines Reichs iſt ein richtiged Scepier; 

* 9. 45,7. 


9 Du haft geliebet * die Berechtigkeit, und ges 
bajlet die Ungerechtigkeit ; darum bat dich, o Gott, 
+ gejalber dein Gert, mit dem Del der Freuden, 
über deine Genoſſen. | 

*9j,45,8. Up. Geich. 10, 38, | 

10 Und (* du, verr,) haft von Anfang, die Grde 

gegründet, und die Dimmel find deiner Pände 
erk. *Pj. 8, 4. u. 102, 26. 

11 Diefelben werden vergehen, du aber wirji 
e — und ſie werden alle veralten wie ein 
12 Und wie ein Gewand wirt du fie wandeln, 


| und fie werden ſich * vermanteln ; bu aber } 


derjelbe, und deine Sabre werben nicht au 

*FJeſ. 1 

13 Zu welchem Engel aber bat er jena 

* Setze bich au meiner Rechten, bis id et ion 
Feinde zum Schemel deiner Füße ? 

* Ma AU 

14 Sind fie nicht allyumal bienjibare Be 

andarfande * zum Dienil, um berer mil) 

ererben jollen tie Seligleit? 
* Wm.34,3 . 


Tut 2. Gapitel. 


ie Be 


— 
„el 


hre von Ghriſto fell man auf > 
annehmen. 


Farum follen wir beite mehr * mahemm 
— re Woris, bad mir hören, daß mir # 
babin fahren. * zum 
+ Denn fo dat Wert felt geworben ik, bi 
* bie Gugel gereber iſt, und eine jealick — 
trerung und Ungeberfam bat empfanen 6 
rechten @ehn, *Up. Geich. 7,53. Geld 
3 * Wie mollen mir eniflieben; fo mir nme 2 
Seliglein nicht achten? Welche, nachdem je € 
[ich geprediget ift + burch ben Serra, Mae: 
uns gelommen durch Die, je es gebörer babe; 
*c. 10, 8. TER 
4 Und Gott bat ihr * Deugmip gegeb & 
Beicben, Wuntern und manderleı Rrifen 
mit ** Austheilung bed heiligen Geifleh 7? 
feinem Willen, * aare. 15, 
#2. FI 
5 Deun er bat nice Den Engeln ‚ungeogems 
Die zukünftige Welt, Davon mir rebem. 
* 43 Den 3 
6 &5 begeuget aber einer an einem * Der“ 
ſoricht: Was ift der Menſch, daß Du in 
denteft; und des Menfhen Solm, Das 
beimiuchent ® u SE 
T Du baſt ibn eine Heine Beit Der Enge # 
geln laſſen; * mit Preis und Gbhre Kal = 
gefrönet, unt + balt ibn geſcht ueer Die = 
deiner Dindez; * Mau 3,18. Fo 
3 # Alles baft du untergerban zu heınaa @> 
Zn dem, daß er ibm alles bar unteraerban, 
ſüchts gelaſſen, das ibm nide unmertban mi; 
aber feben wir noch nicht, daß ibn aller we 
man ſef. ı,. *ırımkdl 
3 Dun her’ der \elne Aktie Zr Dee vw 





"Shräer 2.3. 4. 


gemangelt bat, ſehen wic, daß es Jeſus ift, durch's 


Leiden des Todes * gekroͤnet mit Preis und Ghre, 


auf daß er von Gottes Gnaden für + Ale den 
Tod ſchmeckte. *mHil.2,8.% 
+2 Gor. 5, 14. 130h. 2, 2. 
10 Denn es ziemte dem, um teß willen ale 
Dinge find, und * durch den alle Dinge find, der 
»a viele Kinder hat zur Herrlichkeit gelühret, daß 
r den Perzeg ihrer Seligkeit Durch Keiden volls 
ommen machte. *Sob. 1,3. 
11 Sintemal fie alle von Ginem kommen; beide, 
er da beiliget, und die da geheiliget werden. 
Darum fchämer ex fich auch nicht, fie * Brüder 
u beißen, * Mare. 3, 34. 35. 
12 Und ſpricht: Sch will verfündigen deinen 
Ramen * meinen Brüdern, und mitten in der 
Bemeine dir lobfingen. 
* Pſ. 22, 23. Sob. 20, 17. 
13 Und abermal: * Sch will mein Vertrauen 
mfihn fegen. Und abermal: + Siehe da, ich 
ind die Kinder, welche mir Gott gegeben bat. 
*Pſ. 18, 3. Fe. 8, 18. 
14 Rachdem nun die Kinder Fleiſch und Blut 
aten, iſt er es gleicher Maaßen cheithaftig ges 
verten, auf daß er * Durch den Tod die Macht 
tihme dem, der Led Todes Gewalt hatte, das iſt, 
em Teufel, *2 Tim. 1, 10. 
15 Und * erlöfete die, fo durch Furcht des Todes 
Mm ganzen Leben Knechte jein mußten. 
* Luc. 1, 74. 
16 Denn er nimmt nirgend die Engel an fich, 
— den Samen Abrahams nimmt er an 


Ru Daher mußte er alerbinge feinen Brüdern 

gleih werden, auf daß er barmberzig würte, 
md ein trener Hoherprieiter vor Gott, zu ver: 
!hren die Sünde des Volks. * c. 4, 15. 
18 Denn darinnen er gelitten hat und verſucht 
R, kann er helfen denen, die veriucht werden. 


Dad 3. Capitel. 


Shriftum, den vortrefilichen Xehrer des neuen 
Zejtaments, joll man heren. 
erhalten, ihr heilige Brüder, die ihr mit be- 
rufen feid Durch den himmliſchen Beruf, neh⸗ 
tet wahr * tes Apoſtels und Hohenprieſters, den 
ir befennen, Chriſti Sefu, *c. 4, 14. 
2 Der da treu iſt dem, der ihn gemacht har (mie 
uch * Moſed) in feinem ganzen Saufe, 
*4 Moſ. 12, 7. 
3 Diefer aber‘ ift größerer Ehre werth, denn 
Refeß, nachdem der eine größere Ghre am Pauje 
a, der es bereitet, denn das Haus. 
& Denn ein jegliched Haus mird von jemand 
reitet; der * aber alleß bereitet, daB iſt Gott. 
*2 cr. 5, 5. 17. 18. 
5 Und Mofed zwar war treu in feinem ganzen 
aufe, ald ein Knecht, zum Zeugniß dei, Dad 
1x folte werden ; 
3 Chriſtus aber, ald ein Sohn über fein Haus; 
eiche® Haus find wir, fo wir anderd das Der: 
auen und den Ruhm der deffnung bid an das 
nde feſt behalten. 
! Darum, wie der heilige Geiſt ſpricht: * 
eute, jo ihr hören werdet jeine Stimme, 


e.4,7 
3 So verſtecket eure Herzen nicht, als geſchah 


in der Derbitterung, am Tage der Verſuchung, In 
der Wülle ; 

9 Da * mich eure Väter verfuchten, fie prüfte 
mich und fahen meine Werte vierdig Sabre lang ; 

2 Mof. 17, 7. 

10 Darum ich entrüftet ward über dies Ge⸗ 
feblecht, und ſprach: Immerdar irren fie mit dem 
Derzen ; aber fie mußten meine Wege nicht ; 

11 Daß * ich auch ſchwur in meinem Born, fie 
folten zu meiner Ruhe nicht kommen. 

*4 Moſ 14, 23. 28. 35. 

12 Sehet zu, liebe Brüder, daß nicht jemand 
unter euch ein argeß ungläubiged Herz habe, Das 
da abtrete von dem lebendigen Gott 5 

13 Sondern * ermahnei euch felbft alle Tage, 
fo lange es heute heißt, daß nicht jemand unter 
euch verftockt werde, Durch Betrug der Sünde. 

* Matıh. 18, 15. 1Theſſ. 5, 11. 14. 

14 Denn wir find Shrifti therlbaftig geworden, 
fo wir anterd daß angefangene Weſen 5i6 an das 
Ende * fejt behalten 5 * c. 6, 11. 

15 So lange geſagt wird: * pas fo ihr jeine 
Stimme hören werdet, fo verftocter eure Herzen 
nicht, wie in der Derbitterung geſchah. 

*c.4,7. 9.95, 7. 8. 9. 

16 Denn etliche, da .fie hoͤrten, richteten eine 
BVerbitterung an; aber nicht alle, die von Eghp⸗ 
ten audgingen durch Mofe. 

17 Ueber welche aber ward er entrüftet vierzig 
Sabre lang? Sit ed niche alfo, daß über Die, fo 
da füntigten, * deren Yeiber in ter Wüſte ver- 
fielen ? #4 Mof.14, 36. 1 or. 10, 10. 

13 Welchen ſchwur er aber, daß fie nicht zu ſei⸗ 
* zu fommen follten, denn den Ungläus 

igen 

19 Und wir fehen, daß fie nicht haben können 
hinein foınmen, um des Unglaubens willen 


Das 4. Sapitel. 
Wie man zur Ruhe Shrifti kommen möge. 


So laſſet und nun fürchten, daß wir Die Ver⸗ 
beißung, einzulommen zu feiner Ruhe, nictt 
verfäumen, und unfer keiner dabinten bleibe. 

2 Denn es iſt und auch verfündiger, gleichwie 
jenen ; aber das Wort der Predigt half jenen 
nichts, da nicht glaubten die, fo es hörten. 

3 Denn wir, die wir glauben, geben in die 
Ruhe, wie * er ſpricht: Daß ich ſchwur in meis 
nem Born, fie jollten zu meiner Ruhe nicht kom⸗ 
men. Und zwar, da die Werke von Anbeginn 
ter Welt waren gemacht, * c. 3,11. Pf. 95, 11. 

4 Sprach er an einem Ort von dem fiebenten 
Tage alfo: * Und Gott ruhere am fiebenten Tage 
von allen jeinen Werken. Mo. 2, 2. 

5 Und bier an diefem Ort abermal: Sie ſolen 
nicht fommen zu meiner Ruhe. 

6 Nachdem es nun noch vorhanden ift, Daß etliche 
follen zu derfelben kommen ; und die, Denen es 
zuerft verfündiget tft, find nicht dazu gekommen, 
um des Unglaubens willen ; 

7 Beftimmte er abermal einen Tag nach felcher 
langen Beit, und fagte durch Davıd: * Peurc, 
wie gefagt iſt, heute, fo ihr feine Stimme hör.n 
werdet, fo veritocter eure Herzen nicht. 

*.0.,3,7 9:95, 7. 8:9. 
8 Denn, fo * Jofua Sie a zur Ruhe gebracht, 
3x; 
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würde er nicht hernach von einem andern Tage 


ejaat haben. * 5 Mo. 31, 7. 
Darum ift nodh eine Mube vorhanden Lem 
Delt Gottes. 


10 Denn * wer zu feiner Nube aefommen tft, 
der rubet auch von ſeinen Werken, nleuwbmie Gett 
von feinen. - 

11 So laflet und nun Fleiß tbun, eunyufonmen 
zu dieſer Rube, auf Daf nicht jemand falle ın 
taflelbe Exempel des Unglaubent. | 

12 Denn daB Wort * Wiorres iſt lebentig und 
Präftig, und fchärfer denn fein weiſchneidiget 
Schwert, und durchdringet, bit Daß es jebeitet 
Seele und Gilt, aut Mark und Bein, und ifl 
ein Ricter der Gedanken und Sinne des per- 
zens, # {re 12, 11. Ser. 23, 20. 

13 Und ift feine 


iſt aber alle& bloß und entdeckt vor jernen Mugen, 
von dem reden wir. 


Das 5. Bapitel, 
Gegeneinanderhaltung Ehriſti und Marons, 


14 Dieweil wir denn * einen greken Pehen- 
prieſter haben, Jeſum, Den Zobn Gottes, 
der gen Himmel gefahren ıj1, jo laſſet uns halıen 
an dem Bekeuntnii. "ec. 3, 1. u. U, 20, u, 7, 20, 
18, 1 u 8, 11. 

15: Denn wir haben nicht einen Debenpriefter, 
ter * nicht könnie Muleiden haben mut unſeter 
Schwachheit, ſondern ber verjucht tt allenthalben, 
pleichwie wir, doch ohne Sunte. #..23,11 

16 Darum lafleı und bınyu treten * mit Freu— 
digkeit zu dem F Wuadenjtubl, auf daß mir 
Baͤrmherzigkeit empfangen, und Guade finden, 
auf die Zeit, wenn und zülfe neth ſein wird. 

* 1 5ch. 3,21. + Nöm. 3,25. 

Sap.5.0.1. Den ein jeglicher Doherpriejler, 
ker aud ten Menfchen aeııommen mird, Ber wirt 
gelegt. für die Menſchen aegen Gett, auf daß er 
cpfere Gaben und Opfer * für die Sünten ; 

*#.2,17. 

2 Der da könnte * mit leiben über Tıe, je un. 
wiſſend find und irren, nachdem er auch jelbjt 
umgeben ijt mit Schwachheit, *c. 4. 15. 

3 Darum muß er auch, gleichwie für das Vell, 
ae auch für fich jelbit eplern fir die Sun— 

en. 

4 Und niemand nimmt ibm jelbit Die Ehre; 
fontern der auch berufen fei von Wort, gleichwie 
ter Aaron. 

5 Alſo auch Shrifius bar ſich micht jelbit im bie 
Ghre gefegt, dad er Dobernricller würde, ſeudern 
der zu ihm gelagt bar: * Du bit mein Sehn, 
beute habe ich dich gricuner. 

#15 %.2,7. Hp. Bel. 13,3. 

6 Wie er auch am andern Ort joricht: * Du 
biſt ein Prieſter in Swiglett, nach zer Ordnung 
Melchiſedets. c. u. 7,17. Di. 110, 4. 

7 Und er bat in Ten Tagen ſeines Fleſſches 
Geber und Flehen mir ſtatlem Geſchrei und Thra— 
nen geopfert zu dem, Dir ılım von dem Tote keuttte 
aushelfen; und iſt auch erhöret, darum, Daß er 
Sort in Ghren hatıc. 

8 Uud wierohl er Gcted Sehn mar, bat er 
Doch an dem, das er Litie, * Gehorſam gelerhet. 

* 8 


# Offenb. 14, 13. | 


Ereatur vor ibm unſichtbar, es 





| Gate, und theiltaftig gemorden ſind 


9 Wie verjehen uns aber, ibr Biebfle, Bir 


keinem —————— bare, ® hen 
je fc Me N ORTE min: 


9 Und da er ift vollendet, ift er gemorten an 
5* gehorſam find, eine Urſach zur emigm 
Beliafeit ; 

10 Genannt ven Gert ein Doherprieſtet, sah: 
Ord nuag Melchiſedels. 

11 Davon bätten wir wohl viel au reden ar 
ed * ijt ſchwer, weil ihr jo unverjtänd y feib. 4 


16, 
12 Und bie ibr follter [ängfi Meiiter fein, io 
bürfet ibe wiederum, daß man euch Die flo 
Buchſtaben der aönlichen Worte Ichre, main 
man euch * Milch gebe, und micht ftarte Eye 
*16Ger. 3122 
13 Denn wen man nech Milch geben mu, Ir 
ift unerfabren in bem ‘Wort ber | 
dent * er ift ein Junges Mind. h 
14 Den Dollfommenen aber gebörer fach En 
die durch Gewohnheit haben geübte Sımm, je 
Uuterfchieb &r8 Guten und Böen. 


Das 6. GapiteL 


Warnung vor Hal. Mermabhnung pet 
Beitänbigfeut. 
arım wollen wir die Sebre vom Anfang dot 
D lichen Lebens ſeht laſſen, und — 
menheit fahren; nicht abermal 53 lu: 
ven Buße der toben Derke, von Glas w 
Bott, 

2 Don ber Taufe, von der ®ebre, vom Bi» 
auflegen, von der Lobtien Auferjichung, ui so 
ewigen Gericht. 

3 Und bad wollen wir thun, jo * eu Gott ie 
suläst, * Hr. Geb, 53 

4 Denn * e8 it unmoglich bafı Die, in une! 
erleuchtet find, unb geſchmeckt baben.die | 


Beilich, *#,12 

5 Und geichmeckt haben das gütige Det Bu 
und die Kräfte der aufünftigen Welt, 

56 Wo fie abfallen, und * mieberum ihnen KEN 
ten Sohn Gettes kreugigen, und ar Eee | 
ten, daß fie ſelllen wiederum erneuert mie 
Buße. — | 

7 Denn bie Erde, die ber Regen teinlz IV 
über fie fommt, und bequemes Kraut mg ben 
die fie bauen, empfängt Gegen vor Geit 

8 Welche aber * Dornen und Difieln task ® 
iſt untüchiig, und bem Fluch nahe, * = 

Sid 


julegt verbrennet, 


l 





ju euch, und dab bie Seligleir näber eh n# 
mwebl Aw u 

10 Denn Gor iſt nicht ungerecht, Bade w | 
geſſe * eured Merfs und Ucbeit der W 
ihr bewieſen bakt an feinem Namen, Ba Bel 
Heiligen Dieneter und noch bienet. 






Mal. 3, 14. 18, nk 

* Wir —— * daß euer 
ſelben Fleiß beweiſe, bie zung # 15 
ten Sen Babe, gr 3, 14 * 
12 Daß ihre nicht träge merbet, jonbere Be 
felger berer, bie — und Weis 
ererben Die Derbeißungen. er | 
13 Denn ald Got Abraham verbieh an" 


£ 


| 


Te 
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14 Und ſprach: Wabrlich, ich will dich fegnen 
und vermehren. 

18 Und alſo trug er Gebuld, und erlangte die 
Verheißung. 

16 Die Menſchen ſchwoͤren wohl * bei einem 
Größern, denn fie find; und ter Bid macht ein 
GEnde alles Daterd, dabei es feit bleibt unter 
ihnen. * 2 MMoi. 22, 11. 

17 Aber Gott, da er wellte den Grben ter Vers 
beißung überichmwänglich beweifen, daß fein Rath 
nicht wankte, hat er * einen Gid dazu aeıhan, 

”1Mof. 22, 16. 

18 Auf daß wir durch zwei Stücke, die nicht 
wanken (denn es iſt * unmoͤglich, daß Gott Lüne) 
einen ſtarken Troſt haben, die wir Zuflucht haben 
und halten an der angebotenen boffnung re 

it. n . 
19 Welche wir haben als einen fidern und feften 


Anker unjerer Seele, der auch hinein gehet in Das: 


Inwendige deb — 3 

20 Dahin der Vorläufer für und — 
Jeſus, ein * Hoherprieſter geworden in VGwigkeit, 
nach der Ordnung Melchiſedeks. * c. 14. 


Das 7. Capitel. 

Vergleihung Chriſti mit Melchifetel. 
iefer.* Melchifedet aber war ein König zu 
D Salem, ein Prieſter Goned, des Allerhöch⸗ 
ften, der Abraham yeen ging, da er von der 

Könige Schlacht wiederfam, und ſegnete ihn; 
*]Mof. 14, 18. 
2 Welchem auch Abraham gab den Behnten aller 
Güter. Aufs erfie wird er reidolmetſchet ein 
Konig der Gerechtigkeit; darnach aber ift er 
auch ein König zu Salem, dab ift ein König des 

nd . 


eden?; 

3 Ohne Bater, ohne Mutter, ohne Gefchlecht, 
und hät weder Anfang der Tage, nody Ente bed 
Lebens ; er ift aber verglichen dem Sohne Gotteß, 
und bleibet Prieiter in Gwigkeit. 


4 — — gro t ee tem er ui 
der Parriarı den Behnten gibt von der 
— Beute. *1 Mi 14, 20. 


5 Bwar die Kinder Levis, da fie dad Priefter- 
thum empfangen, haben fie * ein @etot, ten 
Behnten vom Volk, das ift, von ihren Brüdern, 
zu negmen, nach dem Geſetz, wierrohl auch diejelr 
ben aus ten Lenden Abrahams gekommen find. 

*5 Mof. 14, 28. 29. 

6 Nber ter, deß Geſchlecht nicht genannt wird 
unter ibnen, ter nahm den Behnten von Abraham, 
und * jegnete den, der die Verheißung hatte. 

* 1 Moi. 14, 19. 20, 

7 Run ift ed ohne alles Widerſprechen alfo, daß 
das Geringere von dem Beflern geſegnet mird. 

8 Und bier nehmen ten Behnten die fterbenden 

fchen ; aber dort bezeuget er, daß er lebe. 

9 Lind daß ich alfo fage, eB ift auch Levi, der den 
Behmten nimmt, verzehntet durch Abraham. 

10 Denn — je * > ten — ded Va⸗ 
ters, da i elchiſedek entgegen ging. 

, ” % 1Moſ. 14, 18. 

11 SR nun die * Vollkommenheit durch das 
levitiſche Prieſterihum gefcheben, (denn unter 
demjelven hat das Volk dad Geieg empfangen, ) 
was iſt daun weiter noch zu jagen, daß eın ans 


derer Priefter auflommen foll, nach der Ordnun 
Meichijedeks, und nicht nach der Pens Aarons 
*Gal. 2, 21. 

12 Denn wo daB Prieſterthum verintert wird, 
da muß auch daß Geſetz verändert werden. 

13 Denn von dem ſolches geiagt iſt, ter ift aus 
einem andern Gefchlecht, aud weichem nie keiner 
des Altars gevfleget hat, 

14 Denn «8 iſt ja offenbar, Daß * von Juda 
aufgegangen üft unfer Herr ; zu welchem Gefdl.cht 
Moſes nichts geredet hat vom Priefterthum. 

* 7] Mof. 49, 10. Sef. 11, 1. 

15 Und es iſt noch Eldxlicher, fo nach ter Weif⸗ 
Melchiſedeks ein anderer Prieſter auflommt, 

16 Welcher nicht nach tem Gefer des fleiſchli⸗ 
den Gebots gemacht ift, fontern nach ter Kraft 
des unendlichen Lebens. 

17 Denn er bezeuget: * Du bift ein Priefter 
ewiglich, nady der Ordnung Melchiſedels 

c. 5, 6. 


18 Denn damit wird das vorige Geſetz aufge⸗ 
heben, darum, daß ed zu ſchwach und nicht nüpe 


war, 

19 (Denn das Gefeg Fennte nichts velllommen 
machen ;) und wird eingeführet eine beifere Poff⸗ 
nung, durch welche wir zu Gott naben ; 

20 Und dazu, daB viel if, nicht.chne Eid. Denn 
jene find ohne Gid Prierier gemorden ; 

21 Diefer aber mit dem Gide, durch den, der zu 
ihm ſpricht: * Der Here Hat geſchworen und 
wird ihm nicht gereuen, du biit ein Prieiter in 
Swigteit, nach der Ordnung Meldzifedeks. 

“By. 110, 4, 

22 Alfo gar viel eines * beſſern Teſtaments 
Ausrichter iſt Sefus geworden. 

* c. 8, 6. u. 12, 24. 

23 Und jener find viele, die Prieſter wurten, 
darum, daß fie der Tcd nicht bleiben ließ; 

24 Diefer aber darum, daB er bleiber emwiglich, 
bat er ein unvergängliches Prieſterthum. 

25 Daher er auch ſelig machen kann immerdar, 
die * durch ihn zu Goit kommen, und letet im⸗ 
merdar, + und bitter für fie. 

,#30.146. +1%ob.2 1. 

26 Denn einen ſolchen Hohenpriefter follten wir 
haben, ter da wäre heilig, unfchuldig, unbeflect, 
von den Sündern abgefeıwert, und höher, denn 
der Himmel ift; 

27 Dem nicht täglich noth märe, wie jenen Heh⸗ 
enprieitern,- * zuerit für eigene Sünde Opfer 
zu thun, darnach für ded Vells Sünde; dein das 


‘hat er gethan einmal, da er fich felbit epferte. 


*3 Mei. 16, 3. 6. 
23 Denn das * sn macht Menfchen zu Heh⸗ 
enprieitern, die da Schwachheit haben; dies 
Wort aber des Gides, daß nach dem Gefeg geſagt 

ift, feet den Sohn ewig und volltommen. 
*c.5,12. 

Tas 8 Gapitel. 
Vergleichung des Prieſterihums Ghrifti mit tem 
Prieſterthum der Leviten. 

Das ift nun die Summe, divon mir reden: 
Wir baben einen folder * Hobenpriefter, der 
da figer zu der Rechten, auf dem Stuhl der Ma: 
jetät im Dimmel ; *c.4,1% 
2 Und it ein Pfleger. der. heiligen) Güter und 


Gtrier 8. 9. 


ter mabrbaftigen Hütte, welche Gett aufgerichtet 
bat, und feın Menſch. ’ 

3 Denn * ein jeglicher Pcherpriefter wird ein- 
ne'cpt zu cpfern Gaben und Ipfer. Darum muß 
auch + diefer etwas baten, dad er opfere. 

*c.5,1. + Eph. 5, 2. 

4 Wenn er nun auf GErden märe, jo wäre er 
nicht Prieſter; dieweil da Priefter find, Die nach 
tem Geſetz die Gaben opfern, 

5 Welche dienen * tem DBorbilde, und dem 
Schatten der himmliſchen Güter ; mie die goött⸗ 
liche Antwort zu Moſe ſprach, da er fellte die 
Dütte vollenden : Schaue a ſprach er, F daß du 
n’acbeft alle nach tem Bulde, dad dir aufden 
Berge gezeiget ift. * ($0l. 2, 17. 

+2 Mof. 25, 40. Up. Geſch. 7, 44. 

6 Run aber bar er ein beſſer Amt erbanget, als 
ter eined * beſſern Teſtaments Mittler ift, wel⸗ 
ckes auch auf beſſern Verheißungen ſtehet. 

* c.7, 22. u. 12, 24. 2 Cor. 3, 6. 

7 Denn fo jene®, daß erite, untadelich geweſen 
— würde nicht Raum zu einem andern ges 
tt. 

8 Denn er tadelt fie, und fagt: * Siehe, es 
fommen die Zage, fpricht der Herr, daß ich üter 
das Paus Sörael, und über dad Haus Juda ein 
neues Zeflament machen will ; 

*c,10,16. Ser. 31, 31. 
“ 9 Richt nach dem Teftament, das * ich gemacht 
babe mit ihren Vätern an dem Tage, da ich ihre 
Dand ergriff, fie außzuführen aus Ggyptenland. 
Denn fie find nicht geblieben in meinem Teſta⸗ 
ment ; fo habe ich ihrer auch nicht mwellen adten, 
ſpricht der Herr. *2Mcf. 19, 5. 

10 Denn das ift das Teflament, dad ich machen 
will tem Hauſe Israel nach dieſen Tagen, ſpricht 
ter Herr: Sch will * geben meine Geſetze in ih⸗ 
ren Einn, und in ihr Perz will ich fie fchreiben ; 
und will ihr Sort fein, und fie follen mein Belt 
fein, * Sprücd. 3, 3. Sef. 54, 13. 

11 Und fell nicht lehren jemand feinen Rächiten, 
noch jemand feinen Bruter, und jagen: Grkenne 
Ten Herrn. Denn fie folen mich alle feunen, von 
Tem Kleinften an bis zu dem Größeiten. 

12 Denn * id will gnätig fein ihrer Untu« 
And, und ihren Sünden, und ihrer Ungerech⸗ 
tigkeit will ich nicht mehr gedenken. 

* Ser. 31, 34. 


13 Indem er fagt: Gin neues; macht er das 
eriie alt. Was aber alt und überjahrer iſt, das 
iſt nahe bei feinem Ende. 


Tas 9. Kapitel. 


Die Stiftshütte und levitiſche Opfer, ein Borbild 
von Chriſti hohenpriefterlichem Amt. 


Es hatte zwar auch das erfte feine Rechte des 
Gottesdienſtes und äußerlichen Heiligleit. 

2 Denn es mar da aufgerichtet das Dordertbeil 
ter Hütte, darinnen * war ter Leuchter, und der 
Tiſch, und die Schaubrodez und dieſe heift daß 
Ditlige. *2 Mof. 25, 23. 31. 

3 Dinter dem andern Vorhang aber mar die 
Dütte, die da heißt * das Allerheiligfte ; 

, *2Moſ. 26, 33, 

4 Die hatte das goldene Rauchfaß, und dıe Late 
tes Teſtaments, allenthalben mit Gold überzo= 


gen, in welcher mar die geldene Gelte, die dus 
Dimmelbrod hatte, und die Rurhe Aarem, 
die gegrünet hate, und die Zafeln des Tefla- 
ments. 

5 Oben * darüber aber waren die Sherubim ter 
Herrlichkeit, Die überfchatteren den + Guatenitutl ; 
von welchen jegt nicht zu ſagen iſt infonderheit. 

* 2Moſ. 25, 18. +2 Mei. 236, 3 

6 Da nun ſolches aljo zugerichtet mar, * gingen 
die Prieiter allezeit in die vorderjte Dütıe, mt 
richteten auß den Goitesddienſt. * 4 Mei. 18,3 

7 In die andere aber ging nur * einmal im 
Sahr allein der Hoheprieiter, nicht ohne Ber, 
daß er opferte für fein felbit und des Dolls 
Unmifienpeit. *2Mof.30, 10. 3 Moſ. 16.2 

8 Damit der heilige Geiſt deutete, dat ned 
nicht geoffenkaret wäre der Weg * zur Peiligk, 
fo lange die erſte Hütte ftände, * c. 1019. 

9 Welche mußte zu derſelben Zeit ein Berbut 
fein, in welcher Gaben und Opfer geopfert wurden, 
und konnten nicht vollkommen machen nach tem 
Gewiſſen den, der da Sertesdienft thur, 

10 Allein.mit * Speife und Zranf, und mm 
cherlei Zaufen, und äußerlicher Heiligkeit, die b4 
auf die Brit der Beflerung find aufgelegt. 

* 3 Mo. 11,2. 5 Moſ. 14 3 

11 Ehriſtus aber iſt gekommen, dar er ſei ei⸗ 
* Dcherpriefter der zukünftigen Güter, durd 
eine größere uno volkommnere Hütte, die nid: 
mit der Dand gemacht ift, das iſt, Die nidt ae 
gebauetift; *c.3,1. u.4,14. u.6,20. u.7,7. 

12 Auch nickt durch der Böcke oder Kälber Blu, 
fondern er ift durch * fein eigenes Blut einmal in 
das Heilige eingegangen, und bat eine em 
GErldſung erfunden. * Ap. Geſch. 20, 2. 

13 Denn, fo * der Ochſen und der Büde Bin, 
und T die Ajche von der Kuh acfprenget, beilige 
die Unreinen zu der leiblichen Reinigteit ; 

* 3 Moſ. 16,14. F4Mof. 19, 9. 12.17.38 

14 Wie vielmehr wird das * Blur Chriſti, der 
jich felbit chne allen Wandel durch den heiligen 
Geiſt Bette geopfert hat, unfer Gewiſſen reinen 
von den todten Werten, zu dienen tem [ebentigen 
Sort? *]BDerri1,19. 1 Sch. 1,7. Ditenb. 15. 

15 Unb barıım iſt er auch * eim Blinker us 
neuen Zerlamente, auf Daß durch ben Zeh, ik 

| geicbeben iſt zut Frleſung van den Uebertrromses 
bıe unter Tem eriten Teſtamemt maren, bie Die 
rufen find, das verbeißene eınide Grbe en 
#e2.12,24 1TmZi 

16 Denn me ein Zeitament iji, ba mad ber 29 
geſchehen Def, der das Teſſament mad. 
| 17 Senn * ein Teſſament wirb feji dundı in 
Ted, anberd bar es noch nichr lache, menn bet 
noch Leber, der es gemacht bat. Gil. 1a 

IS Daber auch das erfie nicht ohne Blur ad 
nart. 

19 Denn old * Mefes aubgeredet bat —— 
allen Wehoren, nach dem Geier, iu allem Gl, 
nahm er Halber und Bocheblust, mir Wat: od 
Purpurwole und Uſep, und befprenste as Baıı 
und alled Mol, + > er 

20 Und jprah: * Das ii dad Yılur bei Tr 
ment, ta Hort euch gebeten bt. #3 u 28 

21 Und die Düre und alled Geräibe a iu 
bieniied * beiprengie er beflelben aleicden it 

—* A is a 





.Sbräer 9.10. 


22 Und * wird faſt alles mit Blut gereinine | 
en 


nach dem Geſetz. Und + chne Blutvergie 
geichieher keine Vergebung. 
*3 Mo. 17,11. * Eph. 1,7. 

23 So mußten nun ber bimmlifchen Dinge 
Vorbilder mit ſelchem gereiniget werden ; aber fte 
ſelbſt, die himmliſchen, müjien beflere Opfer baten, 
Tenn jene waren. 

24 Denn Chriſtus iſt nicht eingegangen in das 
Deilige, fo mit Pänden gemacht ‘ (welches ift 
ein Gegenbild der Rechtſchaffenen) fondern in den 
Himmel jelbfl, nun zu * erfcheinen vor dem An⸗ 
geficht Gotted für un. 

25 Auch nicht, daß er fich oftmals opfere, 
gleichwie * der Hohepriefter gebet alle Sabre in 
Tas Beilige mit fremdem Blut. * 2 Moſ. 30, 10. 
26 Sonſt hätte er oft müflen leiden vom Anfang 
Der Welt ber. Nun aber * am Snde der Welt 
ist er + einmal erfchienen, durch fein eigenes 
Opfer die Sünde aufzuheben. 
* 1&or.10, 11. Gal. 4, 4. +e.9, 12. 

27 Und * wie den Menfchen ift gefeßt einmal 
zu flerben, darnach aber daß Gericht: 

h * 1Moſ. 3, 19. 

28 Alto ift * Chriftuß einmal geopfert, weg: 
zumehmen vieler Eünden. Bum andern Mal 
aber wird er chne Sünde erfcheinen denen, die 
auf ihn warten, zur Seligfeit. * c.10, 12. 

Das 10. Sapitel. 
Dortrefflichkeit des Verſoͤhnopfers Chriſti. 
enn dad * Gejeß hat den Schatten von den 
zukünftigen Gütern, nicht das Wefen ter 
Güter felbit. Alle Jahre muß man opfern immer 
ciuerlei Opfer, und + ann nicht, die da opfern, 
ccllfommen machen. * &ol. 2, 16. 17. Fe. 7, 19. 

2 Eonft hätte dad Opfer aufgehört, mo Die, fo 
am Gottesdieuſt find, fein Gewiſſen mehr hätten 
von ten Sünden, wenn fie einmal gereiniget 
mären. 

3 Sondern eB gefchiehet nur durch diefelben ein 
* Gedächtniß der Sünden alle Sahre. 

*3 Mef. 16, 21. 

4 Denu ed iſt * unmdglih dur Ochſen⸗ und 
Bocksblut Sünden wegnebmen, 

* ZMof. 16, 14.18. Pf. 50, 13. 

5 Darum, da er in die Welt kommt, * fpricht 
er: Opfer und Gaben haft du nicht gewollt, den 
Leib aber haft du mir zubereitet. * 15,40, 7. 

6 Brandopfer und Sündopfer gefallen dir nicht. 

7 Da iprad ich: Siehe, ich fomme, im Bud 
fteyet vornehmlich von mir geichrieben, daB ich 
thun foll, Sott, deinen Willen. 

8 Droben, ald er geſagt hatte: Opfer und 
&aben, Brandopfer und Sündopfer haft du nicht 
gewollt, fie gefallen dir auch nicht (melde nad) 
dem Geſetz gecpfert werden ;) 

9 Da fprach er: Siehe, ich komme zu thun, 
Geit, deinen Willen. Da hebt er dad erfte auf, 
Tan er dad andere einfege. * 

10 In welchem Willen wir ſind geheiliget, einmal 
geſchehen durch dad Opfer des Leibes Jeſu Ehriſti. 

11 Und ein jeglicher Priefler iſt eingeſetzt, daß 
er alle Tage itesdienſt pflege, und oftmals 
einerlei Opſer thug, welche nimmermchr können 
tie Eünden abnehmen. 2 

12 Diefer aber, da er bat * Gin Opfer für bie 


* 1Sob.2,1.|+ 


Sünde geopfert, das, ewiglich gilt, F figt er nıın 
jur Rechten Gottes, 
* c,7,27. u. 9, 12. 26. 28. Pſ. 110, 1. 

13 Und * wartet binfert, + bi daß feine 
Feinde zum Schemel feiner Füße gelegt werden. 

#*c.2,8. + 9.110, 1. 

14 Denn mit Ginem Opfer hat er in Gwigfeit 
vollen?et, die geheitiget werden. 

15 88 bezeuget und aber das auch der heilige 
Geiſt. Denn nachdem er zuvor gefagt hatte : 

16 Das ift dad * Zeflament, Dad ich ihnen 
machen will nach diefen Tagen, fpridit der Herr: 
F Ich will mein Gefeg in ihr Herz geben, und 
in ihre Sinne will ich ed fchreiben, 

“Nm. 11,27. +e. 8,10. 

17 * Und ihrer Sünden und ihrer Ungerechtigs 
keit will ich nicht mehr gedenten. * Ser. 31, 34 

18 Wo aber derfelten Vergebung if, da ift 
nicht mehr Opfer für die Sünde, 

19 So wir tenn nun haben, liebe Brüder, Die 
Freudigfeit zum Gingang in dad Heilige * Durch 
das Blur Sch, * Joh. 14, 6. 

20 Welchen er und zubereitet hat zum neuen und 
lebendigen * Wege, Turch den Derhang, das iſt, 
durch fein Fleiſch; c.9,8. 

21 Und haben einen Pobenpriefter über das 
Haus Gottes; 

22 So * laſſet uns hinzu gehen, mit. wahr: 
baftigem Herzen, in välligem Glauben, befprenget 
in unjern Derzen, und les von dem böfen Gewiſſen, 
und gewafchen am Leibe mit reinem Wafler ; 

*t c. 4, 16. 

23 Und laſſet und * halten an dem Bekenntniß 
der Dofinung, und nicht wanken; denn er ift 
treu, der fie verbeißen hat. * c.4, 14. 

24 Und laſſet uns unter einander unſer ſelbſt 
wahrnehmen, mit * Reizen zur Liebe und guten 
Merken ; * Sch. 13, 34. Mare. 12, 31. 

25 Und nicht verlaffen unfere Berfammlung, wie 
etliche pflegen ; fondern unter einander ermahnen, 
und dad * fo viel mehr, fo viel ihr fehet, daß fich 
der Tag nahet. * 16er. 10, 11. 

26 Denn * fo wir ua fündigen, nachdem 
wir die Erkenntniß ter Wahrbeit empfangen 
haben, haben wir förder fein anderes Opfer mehr 
für die Sünde ; c. 6, 4. 

27 Sondern ein ſchreckliches Warten des Ges 
richts und des Feuereiferd, der die Widerwärtigen 
* verzehren wird. * Beph. 1, 18. 

23 Wenn jemand dad Geſetz Moſis bricht, der 
muß fterben ohne Barmherzigkeit, Dur * zwei 
oder drei Beugen. * Sch. 8, 17. 

29 * Wie viel, meinet ihr, ärgere Strafe wird 
der verdienen, der den Sohn Gorted mit Füßen 
tritt, und + das Blut des Teſtamenis unrein 
achtet, durch welches er gebeiliget ift, und den 
Geiſt der Gnade ſchmaͤhet? 

* c. 2, 3. u. 12, 25. #1 &or. 11, 25. 27 

30 Denn wir wiſſen den, der da fagt: * Die 
Race ift mein, ich will vergelten, ſpricht der 
perr. Und abermal: Der Herr wird fein Belt 
richten. * Rom. 12, 19. 

31 Schrecklich ift eß, in die Hände des lebendigen 
Gottes zu fallen. 

32 Gedentet aber an die vorigen Tage, in welchen 
ihr, erleuchtet, * erdultet habt einen großen 
Kampf deb Leibend; * Phil. 1, 29. 30. 


Eb rder 10. 11. 
33 Zum Theil ſelbſt durch Schmad und Trübfal | Grund bat, melder Baumeifter und Schorfer 


ein Schaufpiel gemorten ; zum Theil Gemeinichaft 

gehabt mit denen, denen ed allo gebet. 
34 Denn ihr habt mit meinen Banden Mit: 

leiten gehabt, und ten Raub eurer Güter mit 


Kreuden erduldet, ald die * ihr miflet, daß ihr. 


kei euch felbit eine beffere und bleibende Pabe im 
Dimmel habt. * Matıh. 6. 20. 
35 Werfet euer Dertrauen nicht men, * melches 
eine große Belchnung bat. 
36 Geduld aber iſt euch noth, auf daß ihr den 
Willen Gottes thut, und die Verheißung em⸗ 
pfanget. 

37 Dean noch * über eine Meine Weile fo wird 

kommen, der da fommen fol, und nicht verziehen. 
..# pag. 2,7. 1 Petri 1,6. 

38 # Der Gerechte aber wird des Glaubens 
leben. Wer aber weiten wird, an tem mird 
meine Seele feinen Gefallen haben. * Nom. 1, 17. 

39 Wir aber find nicht von denen, die da weichen 
und verfammet merden ; fontern von denen, die 
da glauben und die Eeele erretten. 

Das 11. Capitel. 
Dom ſeligmachenden Glauben. 
Es it aber der Glaube eine gewiſſe Buverficht 
deß, dad man hoffet, und nicht zweifelt an dem, 
* das man nicht fichet. * 160r. 2,9. 

2 Durch ten haben die Alten Beugniß üter- 
kemmen. 

3 Durch den Glauben merken wir, daß die 
Welt * durch Gottes Wort fertig iſt; daß alles, 
was man ftebet, aus nichts en ift. 

*c.1,2. 1 Moſ. 1,1. Soh. 1,10. 

4 Dur ten Glauben bat * Abel Gott ein 
erößeres Opfer getban, denn Sain ; Durch welchen 
er Beugniß überfommen bat, daß er gerecht fei, ba 
Bott zeugete von feiner Babe ; und durch denfelben 
redet er ncch, wiewohl — iſt. 

* 1 Mof.4, 4. Matth. 23, 35. 

5 Durch ten Blauben ward * Gncch meggenom- 
men, daß er den Tod nicht ſaͤhe, und ward nicht 
erfunden, darum, daß ihn Gott wegnahm; denn 
ver feinem — hat er Zeugniß gehabt, 
daß er Gott gefallen habe. *1WMoſ. 5, 24. 

6 Ateı chne Glauben ift eb —— Gott 
gefaleen; deun wer zu Gott kemmen will, der muß 

Lauben, daß er fei, und denen, die ihn fuchen, ein 
Vergelter fein werde. 

7 Durch den Glauben bat * Noah Gott 
# # geehret, und die Arche zubereitet zum, Heil 
feine® Paufes, da er einen göttliden Befehl 
empfing von dem, dad man nech nicht fahe ; durch 
welchen er verdammte die Welt, und hat ererbet 
rT tie Gerechtigkeit, die dur den Glauben 
fommt. * ] Mof. 6, 8. 14. 

”* Nim 4,2 


0. + 
?% Durch den Glauben ward aeherfam Abraham, 
ta er * berufen ward auszugehen in dad Land, 
Bas er ererben foflte ; und ging aus, und mußte 
nicht, wo er bin käme. 1 Mol, 12, 1.4 
9 Durch den Glauben ift er ein * Fremdling 
—5* in dem verheißenen Lande, als in einem 
fremden, und wehnte in Hütten mit Iſaak und 
Satob, den Miterben derfelben Verheißung. 
, *1Mei. 14,18. 
1 Denn er wartete auf eine Statt, die einen 


*c. 11, 26. 


Goͤtt iſt. 

11 Durch den Glauben empfing auch * Sara 
Kraft, daß fie ſchwanger wart, und gebar + über 
die Beit ihres Alterd ; denn fle achtete ihn irn, 
ter es verheißen batte. 

* 1Moſ. 231,2. +81, 

12 Darum find auch von Ginem, * wiewchl 
erftorbenen Leibed, viele geboren, mie he 
* * Sterne am Pimmel und wie der + Sum 
am Rande ded Meers, der umählig iſt. 

* Röm. 4, 19. *F1Mof. 15,5. 1Moſ. 2,17. 

13 Dieſe alle find geſtorben im Glauben, ze 
haben die Verheißung nicht empfangen, ſondern ſie 
son ferne gefehen, und ſich der verıröfter, und 
wohl begnügen laflen, und befannt, daß Me 
* Säfte und Fremdlinge auf Erden In 

. 39, 13. 

14 Denn bie ſolches fagen, die geben zu verfichen, 
daß fie ein Vaterland füßen. — 

15 Und zwar, wo fie daß gemeint hätten, won 
welchem fie waren außgezegen, hatten fie ja Zeit 
wieder umzulehren. 

16 Run aber begehren fie eineß beſſern, ninlid 
eine® himmliſchen. Darum fchämet ſich Sert ihrer 
nicht, zu beißen * ihr Gott ; denn er bar iheen 
eine Stadt zubereitet. 

* 2 Moeſ. 3,6. Matth. 2,8 

17 Durch ten Glauben * opferte Abraham den 
Saat, da er verſucht ward, und gab dabia dee 
Singebornen, da er ſchon tie Verheißung cm 
pfonken hatte, * 1 cf. 3,1. 

18 Bon welchem gefagt war: * In Iſaak wird 
dir dein Same geheißen werden 5; * Rtm. 9, 7. 

19 Und dachte, Sort fann auch wohl * von tes 
Todten erwecken, daher er auch ihn zum Vordbilte 
wieder nahm. Rim. 4,17. 

20 Durch den Glauben * fegnete Iſaak vom den 
zufünftigen Dingen den Jakob und Eſau. 

* 1 Diel. ,T. 

21 Durch den Glauben ſegnete Jakoh, ba er 
Hart, * beide Söhne Joſcoht, und + meiste Hi 
gegen ſeineß Scepter® Spike. 

* Mech, 48, 125, +1 Mei. a7 

22 Durdh ben Blauben * redete Ieheh m 
Auszug der Kinder Zeraels, ba er fiorb, und ka 
Befehl ven feinen Gebeinen. * ] Mief. a3 

23 Durch ben Glauben mard * Meet, un 
geberen mar, Drei Monate verbergen vom fire 
@liern, farum, dab fie jaben, mie er cin ie 
Kind war; und fürchteten + Mich nicht ver bu 
Kings Gebet. *2Meſ. 2,2 + Ur. Beh, 

24 Durch Ten Glauben mellte * Meſee ba er 
irch ward, micht mebe ein Schn beiken ix 
Todier Pharade, * a If 2 1. 

25 Und ermäblte * viel licher mit Tem ui 
Bctted Ungemach zu leben, benm Die weile 
Grurkung ter Sunde zubaben; *pisrı 

38 Und achtete tie Schmach Ehbrifti für arten 
* Reichthum, denn Die Schige Gapprens ; bes: 
er ſahe an die + Belobriung, 

* Matıb,& 19, #e. 16,5 

27 Durd ben Glauben * verlieh er Gasen. 
und fürdtete nicht bes Moniad Grimm sg Deus er 
hielt jich an den, ben er nicht jahe, alE er ie 

"ame 15 , ir Gr, 

28 Turch ten-Bilabben ) © Giklr er Die Dis 








Shrier 11. 12. 


und das Blutgieken, aufdaß, der die Grftgeburten 
mürgte, fie nicht träfe. *2 Mei. 1% 12. 18. 
29 Durch den Glauben * gingen fie durch das 
Ende a als un ah fe ; welched die 
gpter auch verfuchten, und erſoffen. 
i ' ‚#2 Mef. 14, 22. 
30 Durch den Blauben * fielen tie Mauern zu 
Seriche, ta fie fieben Tage umber gegan a — 
4 4 
31 Durch den Glauben ward die Hure * Rahab 
nicht verloren mit den Ungläubigen, da fie die 
Kundſchafter freundlich aufnahm. 
* Sof. 2, 18. u. 6, 17.23 Sat. 2, 25. 
33 Und was fol ich mehr jagen? Die Beit 
mürde mir zu kurz, wenn ich folte ersäblen von 
* ideen, ** und Baraf, und *** GSimfen, 
und Jephthah, und FF David, und +} Samuel, 
and den Propheten ; 
# Richt. 6 11. *# Richt. 4,6. XX Richt. 15, 20. 
+ Richt. 11.6, 9. +4 2 Sam. 2, 4. 
1 Sam. 7, 15. 
33 Welke haben durch den Glauben * Kö: 


nigreiche bezwungen, Gerechtigkeit gemirket, die 
Verheißung erlanget, der Löwen Rachen ver 
ftopfet, * 2 Sam. 8, 1. 


34 Des * Feuers Kraft audgelöichet, find des 
Schwerts Schärfe entrennen, find Eräftig geworden 
aus der Schwacdhheit, find ſtark geworden im 
Streit, haben ter Fremden Heer darnieder 
gelegt. %* Dan. 3, 23. 24. 25. 

35 Die Weiber haben ihre Tedten von der 
Auferftehung wieder genommen ; die andern aber 
find zerfchlagen, und haben keine Srlöfung ange: 
nommen, u daß fie die Auferftehung, die beſſer 
it, erlangten. 

36 Eiliche haben Spott und Geißeln erlitten, 
dazu Bande und * Gefängniß ; 

* 1 Mof. 39, 20. Ser. 20, 2. 

37 Sie find * gefteinizet, zerhackt, zerſtechen, 
dutch's Schwert getödtet ; fie find umber gegangen 
in Pelzen und Biegenfellen, mit Maugel, mit 
Zrübful, mit Ungemach, 

* 1 x. 21, 13. Ap. Geſch. 7, 58. 59. 

838 (Deren die Welt nicht werch mar) und find 
im Glend gegangen in den. Wülten, auf den 
Sorgen, und in den Klüften und Löchern der 


rDe. 

39 Dieſe alle haben durch den Glauben Zeugniß 
überfommen, und nicht empfangen die Berbeißung ; 

40 Darum, daß Gott etwas * Beſſers für uns 
zuvor verfehen hat, daß fie nicht ohne und vollendet 
würden. * c.7, 22. 


Das 12. Gapitel. 
Dermahnung zur Getuld und Gotifeligkeit. 
Daxum auch wir, dieweil wir ſolchen Haufen 
— Beugen um und haben, * laſſet und ablegen 
die Sünde, fo und immer anflebt und träge macht, 
und laſſei und + laufen — *% Geduld in dem 
Kampf, der und verordner iſi, 

* R6m.6, 4. +16or. 9,24. *%# ec. 10,36. 
2 Und aufiegen auf Sefum, den Anfänger und 
Vollender Ted Glaubens ; welder, da er wohl 
bätte mögen Freude haben, * erduldete er dad 
Kreuz, und achtete der Schande nicht, und iſt 

geſeſſen zur Rechten auf dem Stuhl Gottes. 
* Sef. 53, 4.7. 


3 Gedenket an ben, * der ein felden Miber 
fprechen von den Sündern mwiter fich erbuldet bat, 
daß ihr nicht in eurem Muth matt werben, und 
ablaflet. * Due. 2, 4. 

4 Denn ihr habt noch nicht bit aufs Blut miders 
ſtanden, über dem Kämpfen wiber die Eümbe ; 

5 Und babt bereit8 veruellen des Treſftet, der au 
euch redet, ald zu den Hintern: * Mein Sohn, 
achte nicht gering die Büchrigung bed Deren, und 
verzage nicht, wenn du von ihm gellraft wiril. 

i * nich 5, 17. 

6 Denn, * weldgen ber derr lieb bat, ben 
üchtiget er ; er ftäupet aber einen jeglichen Sobn, 

en er aufnimmt. * Offenb, 3, 19. 

7 So ihr die Büchtiauma erbulbet, fo erbierer Mich 
euch Sett ald Kindern ; benm mo it ein Sehn, 
den der Vater nicht zlichtiget ? 

8 Seid ihr aber * ohıre Züchtigung, welcher fie 
alle find theilhaftig gemorten ; fo Kid ihr Bar 
ftarte, und nicht Kinder. * 95.73, 14.15. 

9 Auch fo wir haben unfere leibliche Vater zu 
Rüchtigern gehabt, und fie gefcheuet, fellen wir 
denn nicht vielmehr unterthan fein dem geiftlicher 
Dater, daß wir leben? 

10 Und jene mar haben un gezüichtiget wenige 
Tage nach ihrem Dünfen ; Dielen aber zu Rus, 
auf daß mir feine Heiligung erlangen. 

11 Alle Büchtigung aber, wann he da ift, dünkt 
fie un nicht Freude, fondern Traurigkeit zu fein ; 
aber darnach wird fie geben eine friedfame rucht 
der Gerechtigkeit Tenen, Die Dadurch geüber find. 

12 Darum richtet wieder auf die laͤßigen Hände 
und die müden Kniee; 

13 Und thut gewiſſe * Tritte mit euren Füßen, 
daB nicht jemand firauchele wie ein Lahmer, 
fondern vielmehr gefund werde, * 9.73, 2. 

14 * Jaget nach tem Krieben gegen jedermann, 
und der Heiligung, ehne melde wird niemand den 
Deren feben. * Hm. 12, 18. 2 Tim. 2, 22. 

15 Und febet Larauf, daß nicht jemand Gottes 
Snate verfäume ; daß nicht etma eine * bittere 
Wurzel aufmatfe, und Unfrieden anrichte, und 
viele Durch diefelbe verumreiniger werben ; 

* 5 Mof. 29, 18. 

16 Daß nicht jemand fei ein Durer oder cin 
Sottlekr, wie * Eiau, ber um Giner Speife 
willen feine Gritgeburt verfaufte. * 1 Viof 25, 33, 

17 Wiffer aber, Daß * er hernach, da er den 
Segen ererben wollte, verwerfen ift ; denn er fand 
keinen Raum zur Buße, miemchl er fie mit 
Zbhränen futte. * ı Mof. 27, 30. 

18 Denn ihre # feid nit gefemmen zu Dem 
Berge, den man anrühren konnte, und mit Feuer 
branntez noch zu dem Dunkel unb Finſſerniß, 
und Ungemitter ; * 3 Mof. 10,1%. 

19 Noch zu dem Hall der Peſaune, und zur 
Stimme der Worte, welcher fi * meigerten, Die 
fie hörten, daß ihnen Tad Wort ja nicht geſagt 
würde. * 3 40). 10, 16. u. 20, 10, 

20 (Denn fie mochten c& miete ertragen, mas Da 
gefagt ward. Und * wenn eim Thier den Ber 
anrübrte, fellte es gefteiniget oder mit einem Gi» 
ſchoß erſchoſſen werden. *2 Mei. 19, 12. 13. 

21 Und alfo erfchrecklich mar dad Geſicht, Daß 
Mofes ſprach: Sch Bin erſchrocken, und zittere.) 

22 Sondern ihr feid * gefommen zu dem Berge 
Bion, und zu der, Stadt des lebendigen Gorteß, 








Ebrder 12. 13. 


zu dem bimmlifchen Serufalem, und zu der Menge 
+ vieler taufend Engel, 
* 9.68, 17. Sc. 2,2. +5 Mof. 33, 2. 

23 Und zu der Gemeine der * Gritgebornen, 
die + im Pimmel angeichrieben find, und zu Set, 
tem Richter über alle, und zu den Geijtern der 
vollkommenen Geredten ; 

*2 Mol. 4, 22. + Luc. 10, 20. 

24 Und zu * dem Mittler des neuen Teſtaments 
Schu, und zu dem Blut der Befprengung, dad da 
keiter + redet, denn Abels. 

*%c.8,6.u.9,15. 1Tim. 2,5. + 1Mof. 4,10. 

25 Sehet zu, daß ibr euch deß nicht weigert, der 
da redet. Denn * fo jene nid eutflohen find, 
Lie fich mweigerten, da er auf Gröden redete, viel⸗ 
meniger mir, ſo wir und deß meigern, der vom 
Dimmel redet; * CC. 2. 1. 2. 3. u. 3, 17. u. 10, 28. 29. 

26 Welches Stimme zu der Beit die GErde be⸗ 
wegte. Nun aber verheißt er, und * fpricht: 
Moh einmal will ich bewegen, nicht allein Die 
GErde, fondern auch den Himmel. * Hayg. 2, 7. 

27 Über foldhes: noch einmal, zeigt an, daß das 
Bemwegliche joU verändert werden, ald das gemacht 
iit, auf daß da bleibe DaB Unbewegliche. 

28 Darum, dieweil wir empfangen ein * unbe» 
wegliches Reich, haben wir Gnate, durch welche 
wir follen Gott dienen, ihm zu gefallen, mit Bucht 
und F Furcht. 

*Jeſ. 8, 7. Dan. 2, 44. u. 7, 14. T Phil. 2,12. 

29 Denn unſer Gott iſt ein * verzehrendes 
Feuer. *5 Moſ. 4, 24. u. 9, 3. 


Das .13. Capitel. 
Grmahnung zum chriftlichen Wandel und reiner 
Lehre. 


Spzleibet fett * in der brüterlichen Liebe, 
* Nom. 12, 10. Gph. 4, 3, 1 Chef. 4, 9. 
2 *Gaſtfrei zu fein vergeflet nicht ; denn durch 
daſſelbe haben erliche, ohne ihr Willen, F Gugel 
beherberget. * Sei.58,7. Röm. 12, 13. 
1 Perri 4, 9. FI Mof. 18, 3. u. 19, 2.3. 
3 Gedenlet der * Gebundenen, ald die Mitges 
busdene, und derer, die Trübſal teiden, als die 
ihr auch noch im Leibe lebet. *Matth. 25, 36. 
4 Die She ſoll chrlich gehalten werden bei allen, 
uud das Ehebette unbeflecht ; die * Hurer aber 
und Shebrecher wird Gott richten. 
*16&or.6,9. Gal.5, 19.21. Gyb.5,5. 
5 Der Wandel fei ohne Geiz; und laflet euch 
begnügen au dem, das da if. Denn er har * 
eier: Ich will dich nicht verlafjen. noch vers 
Äaumen. *Joſ. 1, 5. 
6 Ulfo, daß wir dürfen fagen: * Der Herr iſt 
mein Delfer ; und will mich nicht fürditen. Was 
felte mir ein Menſch tun % * Pf. 56,5. u. 118, 6. 
edenket an eure Lehrer, die euch das Wort 
Gottes gefagt haben, welcher Ende ſchauet an, und * 
felger iprem Glauben nach. * 1 Gor. 4, 16. u. 11,1, 
5 Jeſus * Chriſtus, geftern und Heute, und 
derſelbe auch in Gwigkeit. 
* J Cer. 3,11. Offenb. 1, 17. 


9 Laſſet * euch nicht mit mancherlei und frem⸗ 
den Lehren umtreiben ; denn ed iſt ein Feitliches 
Ding, dab dad ** Herz feit merde, welches ger 
fbiehet durch Gnade, F nicht durch Speien, das 
von keinen Rugen haben, die damit umgehen. 

* Ser. 29,8. Math. 24, 4 
#%* Sprüd. 16, 2. u.21, 2. Rem. 14, 17. 

10 Wir baten einen Altar, davon nicht Mack 
haben zu effen, die ter Hütte pflegen. 

11 Denn * welcher Thiere Blur getragen wird 
durch den Hohenprieſter in das Peilige für die 
Sünde, derielven Leichname werden + verbrannt 
außer dem Layer. 

* 3 Mof. 16,27. F2 Mof. 29, 14. 4 Mof. 19,3. 

12 Darum auch Sefus, auf daß er heiligte das 
Volk durch fein eigenes Blut, hat er * gelitten 
außen vor dem Thor. * Mare. 12,8. Sch. 19,17. 

13 So laſſet un8 nun zu ihm hinaus neben, aupet 
dem Layer, und feine * Schmady tragen. 

* c. 11, 26. u. 12,2. 1] Per 4,1. 

14 Denn * wir haben bier feine bleibende State, 
ſondern die jufünftige fu.ben wır. * Wi. 39, 13. 14 

15 So laſſet und nun cvwiern, Durch ihn, daß * 
* Lobopfer Gotte allezeit ; das iſt, Die Frucht der 
Lirpen, die feinen Namen belennen. 

3 Moſ. 7,12. Pſ. 50, 

16 Wohl zu thun, und mitzucherlen ve geſſet 
nicht ; denn * folcye Opfer gefallen Gett wohl. 

* Bil 4,18 

17 * Gehorchet euren Lehrern, und folger ih 
nen ; denn fie wachen über eure Seelen, alb da 
da + Rechenfchaft dafür geben follen ; auf tag fe 
dad mit Freuden thun, und nicht mir Seufen, 
denn dad iſt euch nicht gut. “nl. 

1 Thefl. 5, 12. Ba 3, 18. 0.33, 28 

18 Beter für und. Unſer * Zroft ift der, daß 
wir ein gutes Gewiſſen haben und fleißigen ums 
guten Wandel zu führen bei allen. * 2 Gor. 1,12 

19 Ich ermahne euch aber zum Ueterfluß, jelte 
gu tbun, auf daß ich auf's ſchierſte wieder zu end 
comme. 

20 Gott aber des Friedens, der von den Tetum 
audgefüthret hat den großen * Dirten ter Schait 
durch bat Blat Des ewigen Zejiamend, nie 


Derrn 3: fum, * Zej. #0, 11 

Deiet. 34, 23. ob. 10, 12. 1 Bei t& 
21 Der * made euch fertig in allem nalen 
Werk, zu ıbun jenen Willen, und + Fchafe ia 


euch, maß vor ihm gefällig ij, Durch Sefam Eben 
tum ; weldem jeı Gbre von Gwigfer su Gries 
keit! Amen "36er. 3,5 +2 WM 

22 Ich ermabne euch aber, liebe Brüber, babe 
dad Wocit ter Ermahnung zu guie ; Demm ich habe 
euch fur: geſchrieben. 

23 Wiſſet, fak ter Aruber Eimerbens wide 
ledig üt ; mit welchem, jo er bald Fommı, mil ı& 
euch eben. 

24 Brüfer alle eure Echrer, umb alle Heilia 
68 grüfen euch die Brüder aus = 

25 Die * Winate jei mir euch allen! Um. 

"22m. 422 Zei 


Geſchrieben aus Stalien, durch Iimerbeum, 


| 





Die Epiftel 


Das 1. Kapitel. 
Don Geduld im Kreuz und Leiden. 


Satobuß, ein Knecht Gottes und des Herrn Sefu 
Chriſti, den zwölf Gejchlechtern, die da find 
in und ber, Freude zuvor | ; 
2 Meine lieben Brüder, * achtet edeitel Freude, 
senn ihr in mandherlei Anfechtungen fallet, 
#* Ap. Geſch. 5, 4l. Rom. 5, 3. 

3 Und * wiflet, daß euer Glaube, fo er recht: 
haften ift, Geduld wirket. * Nim. 5, 3. 
+ Die Geduld aber fell feft bleiben, bis an's 
Xnde, auf daß ihr feid vollflommen und ganz, und 
sinen Mangel habet. 
5 So aber jemand unter euch Weitheit mangelt, 
er * bitte von Gott, der Da gıbt einfälsiglich 
etermann, und rückt ed niemand auf; jo mird 
ie ihm gegeben werden. 

* Sprüd. 2, 3.4. Marc. 11, 24. 

6 Sr * bitte aber im Glauben, und zmeifle 
richt ; denn wer da zmeifelt, der iſt gleich wie Die 
Meeredmoge, die vom Winde getrieben und gewe⸗ 
xt wird, * Marc. 11, 24. 
7 Selber Menich denke nicht, daß er eiwas von 
em Perrn empfangen werde. 

8 * Gin Zweifler ift unbefländig in allen feinen 
Wegen. *c.4,8 
9 Sin Bruder aber, der niedrig ijt, rühme jich 
einer Höhe. 

10 Und der da reich ift, rühme fich feiner Nie: 
drigkeit; denn * wie eine Blume des Grafes 
wird er vergehen. * 1 Petri 1, 24. 

11 Die Sonne gehet auf mit der Hige, und das 
Bras vermelfet, und die Blume fillt ab, und feine 
ſchoͤne Geſtalt verdirbt: alje wird der Reiche in 
ſeiner Dabe vermelfen. 

12 * Eelig it der Mann, der die Anfechtung 
ertuldet ; denn nachdem er bewährer iſt, + wird 
er die Krone des Lebens empfangen, weldye Gott 
verbeißen hat denen, die ihn Lich haben. 

* Dffenb. 3, 19. +2 Tim. 4, 8. 

13 Niemand fage, menn er verfucht wird, Tab 
er von Gott verfucht werde. Denn Bote iſt nicht 
ein * Derjucher zum Böfen, er verfucht niemand. 

* 1 or. 10, 13. 

14 Sondern ein jeglicher wird verſucht, wenn 
er von feiner eigenen Luſt gereizet und gelocket 
mir, 

15 Darnach wenn die Luft empfangen hat, ge- 
bieret fie die Sünde ; die Sünde aber, nenn fir 
rollendet ift, gebieret fie * den Tod. 


* Rom. 6, 23. 

16 Irret nicht, liebe Brüder. 

17 Ale guie Gabe, und alle volllommene Gabe 
kommt von oben herab von dem Vater des Lichts, 
# bei welchem ift feine Beräuderung, noch Wech⸗ 
fel des Lichis und Finfterniß. 


St. Safobi, 


—— — 


| 18 Gr hat und * gezeuget nach feinem Willen, 


durch das Wort der Wahrbeit, auf daß mir wären 
Grjtlinge feiner Sreaturen. 

*Sob. 1,13. 1 Petri 1, 23. 

19 Darum, liebe Brüder, ein jegliger Menich 
ſei # ſchnell zu hören, langſam aber zu reden, und 
langfam zum Born. *Pred. 7, 10, 

20 Denn ded Menfchen Born thur nicht, mas 
vor Gott recht ift. 

21 Darum jo * (eget ab alle Unfauberkeit und 
alle Bosheit, und nehmet das Wort an mit Sanft⸗ 
muth, das in euch F gepflanzet int, welches Kann 
eure Seelen felig a 

* Nom. 13,12. &0[.3,8 +1 6er. 3, 6. 

22 Seid aber * Thäter des Worts, und nicht 

pörer allein, damit ihr euch ſelbſt berrüger. 
*Matth. 7, 21. &uc. 6,46. Riem. 2, 13, 

23 Denn jo * jemand tft ein Dürer des Worts, 
und nicht ein Thäter, der ift gleich einem Manne, 
der fein leibliches Angeficht im Spiegel befchauer. 

* Luc. 6, 49. 

24 Denn nachdem er fich beichauet bat, gebet er 
von Stund an davon, und vergißt, wie er gejtaltet 
war. 

25 Mer aber durchſchauet in das volllommene 
#* Sefep der Freiheit, und darinnen beharrer, 


.Jund tft nicht ein vergeßlicher Hörer, fentern ein 


Thäter, derfelbe + wird jelig fein in feiner That, 
*c. 2,12. +Iob. 13, 17. 
26 So ater fich jemand unter euch läßt dünfen, 
er diene Gott, uud * hält jeine Zunge wicht im 
Baum, fondern verführet fein Derz, deß Gotteß⸗ 
dienst iſt eitel. *Pſ. 34, 14. 
27 Sın reiner und unbeſſeckter Gettesdienit vor 
Sort dem Vater ijt der: Die Waren und Witt 
wen in ihrer Zrübfal befuchen, und ſich von der 
Melt unbefleckt behalten. 


Daß 2. Sapitel. 
Bom Anſehen der Perion und Hruchelglauben. 


Liebe Brüder, haltet nicht dafür, daß der Glaube 
an Jeſum Chriſtum, unſern Herrn der herr⸗ 
lichkeit, Anſehen der Perſon leide. 

2 Denn ſo in eure Verſammlung käme ein 
Mann mit einem goldenen Ringe und mit einem 
herrlichen Kleide, es käme aber auch ein Armer 
in einem unſaubern Kleide; 

3 Und ihr ſähet auf den, der das herrliche Kleid 
trägt, und ſprächet zu ihm: Setze du Dich ber 
auf's beite ; und fprächet zu dem Armen: Stehe 
du dort, oder fege Dich her zu meinen Füßen ; 

4 Und bedenfer es nicht recht, fondern ihr werdet 
Richter, und machet böfen Unterjchied : 

5 Hörer zu, meine lieben Brüder; bat nicht 
Sort * erwählet die Armen auf diefer Welt, die 


Mal. 3, 6.|am Glauben reich find, und G.ben des Reichs, 


Jakebi 2. 8. 


welches er verheißen hat denen, die ibn + lieb 
baben ? *16cr.1,26. +2 Moſ. 20, 6. 

6 Ihr aber habt dem Armen Unehre gethan. 
Sind nicht die Neichen die, die Gewalt an euch 
üben, und ziehen euch vor Gericht Y 

7 Derlärtern fie nicht den guten Ramen, taven 
ihr nn feid ? 

8 Sc ihr das konigliche Geſetz vollendet nach 
ter * Schrift: Liebe deinen 
ſelbſt; fo thur ihr wohl. * Mare. 12, 31. 

9 So ihr aber * die Perfon anfeher, thut ihr 
Eünte, und werdet geitraft vom Geſetz, ald die 
Üebertreter. 

* 3 Moſ. 19, 15. 5 Mof. 1, 17. u. 16, 19. 

10 Denn * fo jemand das ganze Geſetz hält, 
und jündiget an Ginem; der ift es ganz ſchult ig. 

* 5 Mof. 27,26. Matth. 5, 19. 

11 Denn ber da gejagt bat: * Du folk nicht 
ehebrechen, ter bat auch geſagt: Du follit nicht 
töten. So du nun nicht ebebrichft, tödtefl aber, 
bift du ein Uebertreier des Geſetzes. 

*2Moſ. 20, 13. 14. 

12 Alſo retet, und alſo thut, als die da fellen 
durch Tas Geſetz * der Freiheit gerichter werten. 

e. 1, 25. 

13 88 wird aber ein * unbarmberziges Gericht 
über den gehen, der nicht Barmberzigkeit gethan 
bat; und die Barmberzigfeit rühmer fich wider 
dad Gericht. * Maith. 5, 7. u. 18, 30. 34. 
14 Was hilft e&, liebe Brüder, fo jemand fagt, 
er babe ten Glauben, und hat Toch * die Werte 
nit? Kann auch der Glaube ibn felig machen ? 

* Matth. 7, 26. 

15 So aber ein Bruder oder Schweiter * bloß 

wäre, und Mangel hätte der täglichen Nahrung ; 
* Luc. 3, 11. 

16 Und jemand unter euch ſpraͤche zu ihnen: 
Sort berathe euch, märmet euch, und fättiget euch; 
gäbet ihnen aber nicht, was des Leibes othdurft 
it, mas hälfe fie das ? 

17 Alfo auc der Glaube, wenn er nicht Werte 
bat, ift er todt an ihm felber. 

18 Über e8 möchte jemand fagen: Du haft den 
Glauben, und ich habe die Werte ; zeige mir * 
deinen Glauben mit deinen Werten, fo will ich 
auch meinen Glauben dir zeigen mit meinen 

erfen. *Gal. 5, 6. 

19 Du glaubſt, daß ein einiger Gott iſt; du 
thuft wohl daran; die Zeufel glauben ed auch, 
und zittern, 

20 Willſt du aber wifien, du eitler Menſch, daß 
der Glaube ohne Werke todt fei? 

21 Iſt nicht Abraham, unfer Vater, durch die 
Werke gerecht geworden, Ta er * jeinen Sohn 
Iſaak auf dem Altar opferte 9 

*1 Moſ. 22, 9.10. 12. 

22 Da fieheft du, daß der Glaube mit gewirker 
hat an feinen Werten ; und turch die Werte iſt 
der Glaube volllommen geworden. 

23 Und iſt die Schrift erfüllet, die da * fpricht : 
Abraham hat Gert geglauber, und ift ihm zur 
Gerechtigkeit gerechnet, und iſt ein Freund Gottes 


geheißen. Roͤm. 4, 3. 


24 So ſehet ihr nun, daß der Menſch durch die | 


ne gerecht wird, nicht durch ten @lauben 
in. 


25 Deſſelben gleichen die Pure * Rahab, iſt fie 


ächiten als dich 


ee Ungerechtigkeit. 


nicht durch bie Werke arrecht geworden, ba fir bie 
Poten aufnahm, und ließ fie einen andern iz 
binaus ® * Ghr. 11,31 

25 Denn gleikmie ber Beib che eilt tedı üü 
alje auch ter Glaube chne Werke iji rebr. 

Das 3. Gapitel. 
Dow Gebrauch und Mifbrauch der Aumae. 
Liebe Brüder, unterminbe ſich nicht jebermam 
Lehrer gu leınz und wiſſet, daß wir Deite mehr 
Urtbeil empfanaen werben, 

2 Denn wir feblen alle manniafaltiafich. Ber 
aber auch in feinem Wort feblet, Der it ein md: 
kemmner Mann, und fann auch tem ganzen Leck e 
Baum balıen. 

3 Eiebe, * bie Pſerde balten mir in Adam, 
bat fie und geberchen, une lenken Den Aamıeı 
Keib. u — — — 

4 Siehe, bie Schiffe, ob fie wehl fe areh et 
und von Itarlen Minden getrieben werben werte 
fie doch gelenkt mit einem Fleinen Huber, wei 
bin mill, Der e# regierer, 

5 Alſe iſt auch Tre Zunge * ein Meines Bin 
und richter greße Dinge an. Siebe, ein Az 
Feuer, weld) einen Walb günder es an! 

*Pſ. 12. 4. . ii 

ö Und bie Zunge iſt auch ein Feurt, eme id 

! Alſo iſt Die Dunge ame 
unfern Ölıedern, und * beflecht ten ganjen Sen 
und zündet an allen unfern Wandel, wenn ee 
ber Holle entzündet it, * Match. 15, 11.181 

7 Denn alle Narur ter Thiere, und der Dis 
und ter Schlangen, und der Meermunttr mein 
aezäbmet, und ſind gepäbhmet von ber menichlääe 
Malur; 

8 Aber bie Zunge kann fein Denfch säbmen, bit 
unrubige Uebel, * voll töbılichen red. 

* Di. 140, 4 

9 Durdı fie loben mir Gott den Water; et 
tur fie fuchen wir ten Menichen, nach Im 
* Bilde Genes gemacht. * 7 Malz. 

10 Aus Binem Wunte gebet Leben und Fladın 
G8 je nicht, liebe Brüber, alfo fein. 

11 Uuiller auch ein Brunnen aus Ginem &4 
füh und bitter * 

12 Kann and, liee Brüder, ein Frigendzes 
Del, ober ein Weinjiod Feigen ragen? 3 
kann auch ein Brunnen nicht jalziges unb — 
Waſſer geben. 

13 Wer iſt * meile und Flug unter euch Der 
erjeige mit feinem zuſen Wantel feine Zberfe io 
ter Sanfimuth und Weisheit. * Geb. 5, 12. 

14 Habı * ihr aber birern Neib und Bank ıw 
eurem Herzen, je rühmer euch nicht und inet 
micht witer bie Wahrheit. * Gpb. 42. 
15 Denn das iſt nicht Die Weitheit, Die zen ol 
berab kommt; jenbern irbiich, menichlich um 
teufl iſch. 

16 ‚Denn wo Neid und Bank ift, da i Ulmen 
nung und eitel beſes Ding: 

17 Die MWeisbeit aber ven chen ber it fl 
erite feuich, Darnadı frieriam, gelınde, Lim ır 
lagen, vell Barmberzigfeit unb wurer rad 
unpartbeiich, obne Deuchelen. 

18 Die * Frucht aber der Berechtiafent wii 
nehiet ım Frieten Denen, bie ben Yrieden balıı 

- # 3.3520 








Salobi 4.5, 


Das 4. Sanitel. 
Warnung vor Sünden. 
Woher kommt Streit und Krieg unter euch? 
Kommt es nicht daher, aus euren Wohllüſter, 
die da ſtreiten in euren Gliedern? 

2 Ibr ſeid begierig, und erlanget ed damit nicht; 
ihr haſſet und neidet, und gewinnet damit nichts; 
ihr ſtreitet und krieget; ihr habt nicht, darum, 
daß ihr nicht bitter ; 

3 Ihr * bitter und friget nicht, darum, daß ihr 
ũbel tittet, nämlich dahın, daß ihr ed mit euren 
Wobllũſten verzebret. * 9. 18, 42. 

4 Ihr GShebrecher und Shebrecherinnen, wiſſet 
ihr nicht, daB der Welt Freuntichaft Gottes 
Feindſchaft it? Wer der Wels Freund fein will, 
Ter wird Gottes Feind fein. 

& Oder laßt ihr euch dünken, tie Schrift * fage 
umfonft: Den Geift, der in euch wohnet, gelüſſet 
wider den Hab? * Sal. 5, 17. 

6 Und gibt reichlich ‚Gnade. Sintemal die 
Schrift fagt: * Gott widerjteber den Hoffärtigen, 
aber den Demürhigen gibt er Gnade. 

Hiob 22, 29. Matth. 23, 12. 

7 So feid nun Gott untertbänig. * Widerfteher 
Tem Zeufel, fo fiehet er von er * Gpb. 6, 12. 

8 * Nahet euch zu Sort, fo nabet er fich zu euch. 
+} NReiniget die Dände, ihr Sünder, und machet 
eure Herzen keuſch, ihr Wankelmüthigen. 

* Sad. 1,3. + Se. 1, 16. 

9 Seid elend, und traget Zeide, und weinet ; 
euer Lachen verfehre fich in Weinen, und eure 
Freude in Traurigteit. 

10 * Demüthiger euch vor Gett, fo wird er euch 
erhöhen. * 1 Petri 5, 6. 

11 Ufterretet * nicht unter einander, liebe 
Brüder. Wer feinem Bruder afterredet, und 
urtbeilet feinen Bruder, der afterredet dem Geſetz, 
und urtbeilet das Geſetz. Urtbeileft du aber das 
Geſetz, fo biſt du nicht ein Thäter des Geſetzes, 
fondern ein Richter. *9.15,3. 1Peiri 2,1. 

12 83 iſt ein einiger Geſetzgeber, der kann felig 
machen und verdammen. * Wer bift du, der du 
einen andern urtheileft ? * Mattb. 7, 1. 

13 Wohlen, die * ihr nun faget: Hcute oder 
morgen wellen wir geben in die oter die Stadt, 


uud wollen ein Jahr da liegen, und handthieren, de 


und gewinnen ; * Sprüd. 77, 1. 

14 Die * ihr nicht wiſſet, maß morgen fein wird. 

Denn was iſt euer Leben? Gin Dampf ift e8, der 

eine kleine Zeit währet, darnach aber ver» 

fchwinter er. * Que. 12, 20. 

15 Dafür ihr fagen folltet: * Eo der Herr will 
und wir leben, wollen wir dies oder das thun. 

# Ap. Geſch. 18, 21. 

16 Run aber rühmet ihr euch in eurem Pc: 

muth. Aller * folder Ruhm ift böfe. * 1 Cor. 5, 6. 

17 Denn * wer da weiß Gutes Ju thun, und 

thut ed nicht, dem iſt es Sünde. Luc. 12, 47, 

Das 5. Kapitel. 
Bon des Reichthums Nichtigkeit, von geduldigem 
Leiden und kräftigem Gebet. 

Wohlan nun, ir * Reichen, weinet und heulet 

über euer Glend, daß üter euch kommen wird. 

* Sprücd. 11, 28. Luc. 6, 24. 

2 Suer * Reichthum iſt verfaulet, eure Kleider 

fint mertenfräßig geworden. * Matıh. 6, 19. 


3 Guer Gold und Silber iſt verroitet ; und ihr 

Roft wird euch zum Beugniß fein, und mird euer 
leiich freffen, mie ein Feuer. Ihr habt euch 
chäge geiammlet an den legten Tagen. 

4 Siehe, * ter Arbeiter Lohn, die euer Land 
eingeerntet haben, und von euch abgebredhen ift, 
daß jchreiet ; und das Rufen der Grnter ift ges 
kommen vor die Ohren ded Herrn Bebaorb. 

*3Mof. 19, 13. 

5 Ihr * Habt woblgelebet auf Erden, und eure 
Wobluft gehabt, und eure Derzen — als auf 
einen Schlachttag. * &uc. 16, 19, 25. 

6 Ihr Habt verurtbeilet den Gerechten, und 
getötet, und er hat euch nicht widerſtanden. 

7 So feid nun.* geduldig, liebe Brüder, bis auf 
die Zukunft des ar Siehe, ein Adermann 
martet auf die köſtliche Frucht der Erde, und it 
geduldig darüber, bid er empfange den Morgen» 
regen und Übendregen. * Luc. 21, 19. Ebr. 10, 36. 

8 Seid ihr auch geduldig und flärket eure 
Derzen ; denn die Zukunft ded Herrn iſt nabe. 

9 Seufzet nicht wider einander, Liete Brüder, 
auf daß ihr nicht verdammet werdet. Siche, * 
der Richter ift vor der Thür. * Matth. 24, 33. 

10 Rehmet, meine lieben Brüber, * zum Srems 

el des Leidens und ter Geduld, die Prepheten, 

ie zu euch geredet haben in dem Namen tes 
ren. * Matt. 5, 12. 

11 Siebe, wir preifen felig, die erduldet haben. 
Die * Geduld Hicks habt ihr gehört, und daß 
Gnde des Herrn habt ihr geſehen; denn der 
+ Herr ıft barmherzig, und ein Grbarmer. 

* Hich 1, 21. 22. F Pf. 103, 8. 

12 Dor allen Dingen aber, meine Brüder, 
* fchmöret nicht, meter bei bem Simmel, nech 
bei der Erde, nodı mit feinem andern Gide. GB 
fei aber euer Wort: Sa, bad ja it; undbs Nein, 
das nein ift; auf daß ihr nicht in Deudelei 
fallet. * Math. 5, 34. 

13 * Leidet jemand unter euch, der betez ift 
jemand gutes Muchs, der + finge Dialmen. 

* Pſ. 50, 15. + Bol. 3, 16. 

14 Iſt jemand Eranf, Der rufe zu fich die Aels 
teften von der Gemeine, und laſſe jie über fich 
beten, und * falten mit Del in dem Namen des 

ern. * Mare. 6, 13, 
15 Und das * Gebet des Glaubens wird dem 
Kranken helfen, und der Herr wird ihn aufrich- 
ten ; und fo er bat Sünden gethan, werden fie 
ihm vergeben fein. *Pſ. 30, 3, 

16 Belenne einer dem andern feine Sünden ; 
und betet für einander, daß ihr gefund werdet. 
* Des Gerechten Gebet vermag viel, wenn c8 
ernyilich iſt. *Pſ. 145, 18. 

17 Glias war ein Menſch, gleich wie wir, und 
er betete ein Gebet, daß es nicht regnen ſellte; 
und * e8 regnete nicht auf Erden drei Jahre und 
ſechs Monate. *Luc. 4, 25. 

18 Under * betete abermal, und der Dimmel 
gab den Regen, und die Erde brachte ihre Frucht. 

* ı Rd. 18, 42. 

19 Liebe Brüder, jo jemand unter euch irren 
würde von der Wahrheit und jemand befehrte ihn, 

20 Der fell wiflen, daß wer Den Sünder befehret 
bat von dem Irrihum feines Weget, der bat einer 
Seele vom Tode geholfen, und wird bedecken die 


Menge der Sünten. 








Die Epiftel St. Judä. 


Grmabnung zur Beitändigkeit in reiner Lehre 
und Leben wider die Verführer. 


Judas, ein Knecht Jeſu Chriſti, aber ein * Bru⸗ 
der Safobi, den Berufenen, die 
find in Bett dem Vater, 
Shrifto. * Marth. 13, 55. Rue. 6, 16. 
2 Gett gebe euch viele Barmberzigteit, und 
Frieden, und Kiche | 
3 Ihr Lieben, nachdem ich vorhatte, euch zu 


fibreiben von unfer aller ‘Heil, hielt ich es für 


nöthig, euch mit Schriften zu ermahnen, daß * 
ibr ob dem Glauben kämpfet, der einmal den 
priligen vorgegeben iſt, 
* Dh. 1,27. 1 Zim.1, 18. 
4 Denn ed find etliche Menſchen neben einge: 
ſchlichen von denen vor Beiten gefihrieben ift, zu 
fetter Strafe ; die find * gettlos, und ziehen Die 
Gnade unjerd Gottes auf Mutbwillen, und ver- 
leugnen Gert, und unſern Herrn Sefum Shriftum, 
den einigen Derrfiber. 
5 Ih will euch aber erinnern, daß 
auf einmal dies, dab der Derr, 
aud Egypten half, zum audernmal * brachte er 
um, die da nicht glaubten. 
*4 Mof. 14, 35. 1 Gor. 10, 5. 
6 Auch * die Gngel, die ihr Fürftenthum nicht 
behielten, fontern verließen ihre Behauſung, hat 
er behalten zum Gericht des großen Tages, mit 
ewigen Banden in Finiterniß. 
* Joh. 8,44. 2 Petri 2, 4. 
7 Die auch * Sodom und Gomorra, und die 
umlegenden Städte, die gleicher Weife, mie diefe, 
ausgehurer haben, und nach einem andern Zleifch 
gegangen find, zum Srempel gefegt find, uiid lei: 
den ded ewigen Feuers Pein. 
* 1 Mof. 19,24. 35. 
8 Deſſelben gleichen find auch dieje Träumer, 
die Dad Fleiſch beflecken, * die Derrfchaften aber 
verachten, und die Majeitäten läſtern. 
*2 Mof. 22,28. 2 Petri 2, 10.11. 
9 * Michael aber, der Erzengel, da ex mit dem 
Zeufel zankte, und mit ihm redete über dem Leich⸗ 
nam Mojis, durfte er das Urtheil der Käfterun 
nicht füllen ; fondern fprach: + Der Perr —* 
dich! * Dan. 12, 1. FSad. 3, 2. 
10 Diele aber läſtern, da fie nicht von miflen ; 
was * fie aber natürlich erkennen, darinnen ver= 
derben fie, wie die unpernünftige Thiere. 


* 2 Petri 2, 12. 
11 Wehe ihnen! Denn fie geben den Weg * 
Sains, und fallen in den Srrtbum des ** Ba- 
(cams, um Genufled willen, und fommen um in 
dem + Aufruur Koras. *1Moſ. 4,8. 


** Offenb. 2,14. +4 Mel. 16,1. 31. 


ihr wiſſet 


da gebeiliget 
und bebalten in Ser 


* Tit. 1, 16. 
da er dem Belt 


12 Diefe Unfläther prafien von euren Allmeen 
ohne Scheu, meiden fich felbft ; fie find Mein 
ohne Wafler, von dem Winde umgerrieben, late 
unfruchtbare Bäume, zweimal erjtorben, und an% 
gemurzelt, 

13 Wilde Wellen des Meers, Die ihre eigene 
Schande ausſchäumen, ivrige Sterne, melden ve: 
en ift dad Dunkel der Finſterniß ın Gm 
eit. 

11 68 bat aber auch von ſolchen gemeiflazet * 
Gnod, der fiebente von Adam, und geleraker: 
Siehe, der Herr fommt mit vielen taufend den 
ligen, FIMRG.5N. 

15 Gericht * zu halten über alle, und zu ſtraien 
alle ihre Sottlofen, um alle Werke ihres ganlekı 
Wandel, damit fie gotilos gemejen jind, und un 
alled das Harte, daB die gottlojen Sünder mitt 
ihn + geredet haben. 

* Match. 25, 31. + Marık. 12, 3. 

16 Diefe murmeln und Magen immerdar, it 
nach ihren Lüften wandeln, und * ihr Mund 
redet ſtolze Worte, und achten das Anjehen ter 
Perfon um Nutzens willen. “3917,10. 

17 Ihr aber, meine Lieben, erinnert euch Nr 
Morte, die zuvor gefagt find von den Apeſtes 
unfers Herrn Sefu prifti ; 

18 Da fie euch fagten, daB zu * der letzten Ki 
werden Spötter fein, Die nach ihren eigenem 
Lüften tes gottlofen Weſens wandeln. 

* 1] Zim.% | 

19 Diele find, bie ba Metten machen, Flle 
liche, Die da feinen Beift baben. 

Sprüd. 1. 

20 Ihr aber, meine Sieben, * erbanc eub of 
euren allerbeiligjten Glauben, durch den 
Geiſt, und beter, * Bel: LI, 2. W820. 
21 Und debalret euch im ber Wiebe Gert, wi 
* marteı auf die Barmberzigkeit uufers Der 
Zeſu &brifli, zum ewigen eben. * 1 Gor, 

22 Und halter tiefen Unterfchieb, vah ihr mi 
etlicher erbarmet, 

23 Gtliche aber mit Furcht * felia made, wi 
tücker fie aus dem Feuer, und bafler + Des is 
fleckten Rock des Fleifchen. * Amos 4, Il. 

Eadh.3,2. Rim.1,1 Ss Ba 
+ 5. 5 

21 Dem aber, ber euch kann behüten che ## 
ler, und jiellen vor das Angeficht jeiner Derri- 
keit uniträrlich mit Freuden, 

25 Dem or, * ber allein weiſe (ft, unfeem 
Deilande, ſei Ghre und Wiajellät, und Gemal: 
und Macht, nun und zu aller Gmwigfeit! Yes 

* him. 16, 27. Lim LH, 





Die Dffenbarung St. Johannis, 
tes Theologen. 


Daß 1. Sapitel. 

Geheimniß ber fieben Leuchter und Sterne. 
Die ift die Offenbarung Jeſu Chriſti, die ihm * 
Gott gegeben hat, feinen Kuechten zu zeigen, 
+ was in der Kürze gefchehen fell, und ki fie 
gedeutet, und geſandt Durch jeinen Gugel zu feinem 
Knechie Schanned, * Sch. 3, 32. Fe. 22, 6.7. 
2 Der bezeuger hat * dad Wort Geites und dad 
Beugniß von Jeſu Chriſte, was er geiehen hat. ; 

c.6 


. 6, 9. 
3 * Gelig ift, der da Liefet und die da hören die 
Worte der Weiſſagung, und behalten. was darins 
nen geichrieben ijt ; denn * die Beit iſt nahe. 
*c.22,7.10. +1 Petri 4,7. 
4 Sobanneß den fieben Gemeinen in Aſien: 
Gnade fei mit eudy, und Friede von dem, * der 
da iſt, und der da war, und der da kommt; und 
von den + fieben Geiſtern, die da find vor feinem 


S ’ 

*2 Moſ. 3, 14. Gbr. 13,8. Jeſ. 11, 2. 

5 Und von Jeſu Chriſto, welcher ift der treue * 
Beuge, ** und Grijtgeberne von den Todten, und 
ein Fürſt der Könige auf Grden; der und F ges 
Lieber hat, und FF gemajchen von ten Sünden 
mit feinem Blut, *c. 3,14. 
3% Ay. Geſch. 26, 23. + Gal.2,20. +} Shr. 9, 14. 

6 Und * Hat und zu Königen und Priejiern ge⸗ 
macht vor Gett und feinem Bater ; demfelben 

ei Shre und Gewalt, von Gwigkeit zu Gwigteit. 

men. *c. 5, 10. 1Perri 2,5. 9. 

7 Siehe, er kommt mit den Wolfen, und es 
werten ihn * jehen alle Augen, und die ihn ge⸗ 
ftochen haben, und werden heulen alle Geſchlechier 
zer Side. Sa, Amen. _ 

* Sad. 12,10. Joh. 19, 37. 

8 Sch * bin dad A und das O, der Anfang und 
Das Ende, foricht der derr, der da tft, und der 
Da war, und der da kommt, der Allmächtige. 

*c. 22, 13. Se. 41, 4. u. 44, 6. u.48, 12. 

9 Sch Johannes, der auch euer Bruder und * 
Mitgenche an der Trübſal iſt, und am Reich, und 
an der Geduld Jeſu Ghriſti, war in der Inſel, 
Die da heiß: Patmos, um ded Wort Gottes willen, 
und ded Zeugniſſes Seju Ghriſti. * Rom. 8, 17. 

10 Sch war im Gert an ded Herrn Tage, und 
herte hinter mir eine große Stimme, als einer 
Pojaune, 

11 Die ſprach: * Ich bin das A und das O, 
Der Stile und der Letzie, und was du ſieheſt, dad 
fchreibe in ein Buch, und jende ed zu den Gemei⸗ 
nen in Afien, gen Gpheſus, und gen Smyrnen, 
und gen Pergamus, und gen Thyatira, und gen 
SDarden, und gen Philadelphia, und gen Laodicea. 


12 Und ich wandte mid um zu fehen nadh der 
Stimme, die mit mir redete. Und ald ich mich 
wandte, jahe ich fieben goldene Leuchter ; 

13 Und * mitten unter den fieben Leuchtern 
Sinen, der war + eined Menſchen Sohne gleich, 
der mar angethan mit einem Kittel, und begürter 
um die Brust mit einem geltenen Gürtel 

*e. 2, 1. + Deiel. 1, 26. 

14 Sein Paupt aber und fein Daar war weiß, 
mie meiße Wolle, ald der Schnee, und * feine 
Augen wie eine Feuerflamme, ”".2,1% 

15 Und feine Füße gleich wie Meſſing, daß ım 
Dfen glühet, und feine Stimmg wie großes Wafler- 
tauchen. 

16 Und hatte fieben Sterne in feiner rechten 
Hand, und aus feinem Munde ging ein ſcharfes 
zweifchneitiges Schwert, und fein Angeſicht leuch» 
tete wie Die belle Sonne. 

17 Und al& ich ihn fahe, fiel ich zu feinen Füßen 
ald ein Zodter ; under legte feine rechte Dand 
auf mich, und fprach zu mir: Yürchte dich nicht, 
ich bin der Srite und zer Letzte, 

18 Und der * Lebendige. Sch war tedt; und 
fiehe, ich bin lebendig von Ewigkeit zu Swigteit, 
und habe die Schlüflel der Pille und des Todes. 

* Rom. 6, 9. 

19 * Schreibe, was du geſehen haft, und was 
da ijt, und was + gejchehen foll darnach; 

*c. 14, 13. +41. 

20 Das Geheimniß der ſieben Sterne, die du 
geſehen haſt in meiner rechten Hand, und die ſieben 

oldenen Leuchter. Die fieben Sterne find * 

agel der fieben Gemeinen, und die jieben Leuch⸗ 
ter, die du gejehen hajt, find fieben Gemeinen. 

*Mal. 2, 7. 
Das 2. Gapitel. 


Vier Sendſchreiben, die vor falſcher Lehre war⸗ 
nen, und zur Beſtändigkeit ermahnen. 


und dem Engel der Gemeine zu Gpheſus ſchreibe: 

Das jagt, * der da hält die ſieben Sterne in 
feiner Rechten, der da wandelt mitten unter den 
neben goldenen Leuchtern: *c.1, 13. 16. 20. 

2 Ich weiß deine Werke, und deine Arbeu, und 
deine Geduld, und dag du die Böfen nicht tragen 
fanuft, und haſt * verjucht die, jo da fagen, ſie 
jeien Apoitel, und find ed nicht, und halt fie Lüg⸗ 
ner erfunden ; *1Joh. 4, 2. 3. 

3 Und verträgit, und haft Geduld, und um meis 
nes Ramens willen arteitejt du, und bit * nicht 


müde geworden. 
* Gal. 6, 9. Ebr. 12, 5. 12. 15. 
4 Uber ich habe wider Lich, Tab du die erjte 
Liebe verläſſeſt. 


#622, 13.) 5 Gedente, wonon du gefallen bift, und thue 


_ 


Offenb. Johannis 2. 3. 


Buße, und thue die erfien Were. Wo aber 

nicht, werde ich dir kommen bald, und deinen 

ng reafkoßen von feiner Stätte, wo du nicht 
u 


thuſt. 
6 Uber das hafi du, daß du die Werte der Rico: 
laiten * hafſeſt, welche ich auch, halte. —— 
— * 9. 139, 21. 
7 Der * Ohren ha der höre, mas der Geiſt 
den Gemeinen fagt: Wer überwindet, dem will 
ich 8 eſſen geten von dem Pols des Lebens, dad 
im Paradies Bortes ift. * Matth. 11, 15. 
8 Und tem Gngel der Gemeine zu Smyrnen 
fetreite: Das ſagt * der Erſte und der Lepte, 
der todt war, und ift lebendig geirorden : 
* ce. 22, 13. 
Ih weiß deine Werte, und deine Zrübfal, 


und deine Armuth (du bift aber reich,) und die | Werte 


Laſterung von denen, * die da fagen, fie find 
Suten, und find es nicht, fondern find ded Satans 
Schule. *c. 3, v. 

10 Fürchte dich vor der keinem, das du leiden 
wirſt. Siebe, der Teufel wird etliche von euch 
in’d Gefängniß werfen, auf daß ihr verfuchet 
werdet, und merdet Trübſal haben gen Tage. 
Cei + getreu bis an den Zod, fo will ich dir die 
Krone des Lebens geben. 

* Maith. 10,28. +. 3,11. 

11 Wer Obren bat, der höre, was der eilt den 
Gcmeinen fat: Wer übermindet, dem ſoll kein 
Leid gefcheben von dem andern Tote. 

12 Und tem Engel der Gemeine zu Pergamus 
fbreibe: Das fügt, der * da bat daS fcharfe zwei» 
ſchueidige Schwert: 

*c. l, 16. Sn 6, 17. Ebr. 4, 12. 

13 Sch weiß, mas du thuit, und wo du mwohneft, 
ta des * Satans Stuhl if; und + hältſt an 
meinem Namen, und haſt meinen Glauben nicht 
verleugnet, auch in ten Tagen, in welchen Antipad, 
mein treuer Beuge, bei euch getödtet it, da der 
Satan mohnet. * c. 13, 2. Fe38. 

14 Arer ich habe ein Kleines wider dich, daß du 
daſelbſt haſt, die * an der Lehre Balaams halten, 
welcher lehrete durch den Balak ein Aergerniß 
aufrichten vor ten Kindern Idraeltz, zu eſſen der 
Gehen Opfer, und Hurerei treiben. 

4 Moſ. 25, 2. u. 31, 16. 2 Petri 2, 15. 16. 
Sp. Sudä v. 11. 

15 Alfo haft du auch, die an der Lehre der Ri: 
eolaiten halten ; das haſſe ich. 

16 Thue Buße; mo aber nicht, fo werde ich dir 
bald kommen, und mit ihnen * Briegen Turch das 
Schmert meined Mundes. *c. 19, 15. 21. 

17 Wer Ohren bat, der böre, mad ter Geiſt 
den Gemeinen fagt: Wer überwindet, dem will 
ich zu eſſen geben von dem verborgenen Manna, 
und will ihm geben ein guted Beugniß, und mir 
dem Beugniß einen neuen Namen gefchrieben, 
en niemand kennet, denn der ihn em— 
pfaͤngt. 

18 Und dem Engel der Gemeine zu Thyati ra 
fchreite : Daß fagt der Sohn Gottes, der * Augen 

ar wie Feuerflanmen, und feine Füße gleich mie 

efüng: . #c.1,14. u. 19, 12. 

19 Id weiß deine Werke, und deine Liebe, 
und deinen Dienit, und deinen Glauben, und 
eg Geduld, und daß du je Länger je mehr 


20 Aber ich habe ein Kleines wider dich, daß do 
tifleit Das Weib * Sefabel, die da ſpricht, fie wi 
eine Prophetin, lehren, und verführen mein 
Knechte, Durerei treiben und Gögenchfer chen. 

1 Und ich habe iht Be 1, Daß ke hl 

21 Und i ihr Zeit gegeben, ne ſelte 
— Aare für ifre Burner Fi fie hut mc 
uße. 


22 Siehe, ich werfe fie in ein Bette, und die | 


mit ihr die Ghe gebrochen haben, in arche Zeit. 

fal, wo fie nicht Buße thun für ihre Berfe. — 
c. 

23 Und ihre Kinder will ich zu Tote jchlagn. 

Und follen erfennen alle Gemeinen, daß * ı& 


bin, der die Rieren und Perzen erforkhet: md 


merde geben einem jeglichen unter euch nad earen 
rien. =4 7,18 
24 Buch aber fage ich und den Andern, du js 
Thyatira find, die nicht haben ſolche Lehre, ut 
die nicht erfannt Gaben die Tiefen tes Same! 
(als fie fagen): Sch will nicht auf euch werke 
eine andere Laſt. 
25 Doch * mas ihr habt, daB haltet, bis daß ıd 
komm *e 31. 


e. 

26 Und wer da überwindet, und bil meiz 
Werte bis an das Ende, * dem will ich Ratı 
geben über die Heiden. ”9%.2,8.0.9 5 

27 Under fol * fie weiden mit einer eiferms 
Rutbe, und wie eined Tipfers Gefäße fol er x 
jerichmeißen, tc. R 

28 Wie * ich von meinem Vater empiangea 
babe ; und will ihm geben den Morgenfiern. Mr 


Luc. 22, 
29 Wer * Ohren bat, der höre, was der Get 
den Gemeinen jagt. "26 


Das 3. Sapitel. 


- an ee eine Barnunz xt 
ei, Gleichgültigleit und Raclifigkn, 

das Ghriſtenthum betreifend. 

um tem Engel der Gemeine zu Sarden freak: 
Dis jagt der die Geifter Gottes bat, * za? 

die fieten Sterne: Sch weiß deine Werte; des 

du haſt den Ramen, dab du lebeſt, und bi — 

* c. 1.1 

2 Sei wacker und ftärke das andere, das ſtecdes 
will ; denn ich habe deine Werke nicht välig er: 
funden vor Gott. 

3 So gebenfe nun, wie bu empfangen um 
böret hast, und halte es, und ibue Buße. Se 
nicht wirft machen, * werde ich über bich fomuers, 
wie ein Dieb, und wirft micht wiſſen, 
Stunde id; über dich kommen werte. 

* 1] Th. 52 

4 Du haft auch menige Namen zu Sarden, ix 
nicht ihre Kleider befubelt haben + und fie merke 
mit mir wandeln in * neigen Kleidern, dewe ® 
find e8 werıh, *c. 14 

5 Wer überwindet, der ſoll mit meißen Kleiden 
angelegt werben, und ich merbe ſeinen Wawes 
nicht außtilgen aus * dem Buch des ebenk, e 
ich will feinen Namen befennen ser meinen 
ter, und vor feinen naeln. 8 

6 Wer Obren bat, ber höre, was ber Ger tee 
Gemeinen faat. 

7 Und dein Engel ber Beimeine zu Dhilabelpis 


VB _ 














Dfiend. Johanna 3.456. 


chreibe : Das fagt ter Heilige, der Wahrhaftige, 
ser da har den * Schlüffel Davids, der aufthut, 
and niemand zufhließet, der zuſchließet, und nies 
nand aufthut: * Hiob 12, 14. Jeſ. 22, 22. 

8 Sch * weiß deine Werke. Siebe, ich hate 
vor dir gegeben eine offene Thür, und niemand 
kann fie zufchließen ; denn du haſt eine kleine 
Kraft, und haft mein Wort behalten, und haft 
meinen Ramen nicht verleugnet. 

* c. 2, 2.9. 1Tbef. 1,3. 

9 Siehe, ich werde geben aus Satanas Schule, 
die da lagen, * sie find Juden, und find ed nicht, 
Sondern lügen. Siebe, ich will fie machen, daß 
fie fommen follen und anbeten zu deinen Küsten, 
und ertennen, daß ich dich geliebet habe. * c. 2,9. 

10 Dieweil du haft behalten das Wort meiner 
Geduld, will ich auch Dich behalten vor der Stunde 
der Verſuchung, die kemmen wird über den ganzen 
— ju verſuchen, die da wohnen auf 

en. 

11 Siehe, * ich fomme bald. Halte, was du 
haft, daß niemand deine Krone nehme. 

* c. 1, 3. u. 2, 5. 

12 Wer * überwindet, den will ich machen zum 
Pfeiler in dem Tempel meines Gotted, und foll 
nicht mehr hinaus gehen. Und will auf ihn 
fchreiben den Namen meined Gotted, und den 
Namen des neuen Serufalems, der Stadt meines 
Gottes, die vom PDimmel bernieder kommt, von 
meinem Gott, und F meinen Namen, den neuen. 

* c. 2, 7. 11. 17. Fe. 14,1. 

13 Wer Ohren hat, der hoͤre, was der Geiſt 
den Gemeinen ſt 

14 Und dem nel der Gemeine zu Laodicea 
Schreibe : Das fagt Amen, der treue und wahrhaftige 
Zeuge, der Anfang der Greatur Gotteß: 

15 Ich * weiß Leine Werke, daß du weder falt 
noch marm bift. Ad, daß du kalt oder warm 
märeft ! *e2,2.9. 

16 Weil du aber lau bift, und weder kalt noch 
marm, werde ich dich außfpeien aus meinem 


unte. 

17 Du ſprichſt: * Sch bin reich, und babe gar 
ſatt, und bedarf nichtd ; und weißt nicht, daß Du 
bit elend und jãmmerlich arm, blind und bloß. 


18 Ich rathe dir, daß du * Gold von mir kaufeſt, 
das mit Feuer durchläutert iſt, daß du 2 
werdeſt; und + weiße Kleider, daB du di 
anthueft, und nıcht offenbar werde die Schande 
Teiner Bloͤße; und falbe deine Augen mit 
Augenfalbe, daß du ſehen mogeſt. 

1 Peiri 1,7. P c. 16, 15. 

19 Welche * ich Lieb hate, die ſtrafe und 
züdhtige i . So fei nun fleißig, und tbue Buße. 

Hiob 5, 17. Sprũch. 3, 12. 1 Sor. 11, 32. 

20 Siebe, ich ſtehe vor_der Thür und * Hopfe 
an. So jemand meine Stimme hören wird, und 
die Thür aufthun, f zu dem werde ich eingeben, 
und Tas Abendmahl mit ihm bilten, und er mit 
mir. _ * Hobel.5,2. Luc. 12,36. + Ich. 14, 23. 

21 Wer überwinder, dem * will ich geben mit 
mir auf meinem Stuhl zu figen ; wie ich fiber 
wunden babe, und bin gefeflen mit meinem Vater 
auf feinem Stuhl. .  *Maith. 19, 28. 

22 Mer Ohren hat der höre, wuß der Geiſt den 
Gemeinen fagt. 


Dofea 12 9. 16or. 4, 8.| * 


Das 4. Sapitel. 


DaB andere Geficht von dem Thron der Majeftät 
und Derrlichleit des Vaters. 
Darnach ſahe ich und ſiehe, eine Thür warb auf⸗ 

— gethan im Pimmel ; und die * erite Stimme, 
die ich gehöret hatte mir mir reden, als eine 
Pofaune, diyprach : Steige her, ich will dir zeigen, 
was nach dierem gefchehen foll. *c,1,1. 

2 Und alfobald mar ich im Geift. Und fiebe, ein 
Stuhl ward gefege im Pimmel, und auf dem 
Stubhl fa einer. 

3 Und * der da faß, mar gleich anzufehen mie 
der Stein Jaſpis und Sardis; und ein Regen- 
bogen mar um den Stuhl, gleich anzuieben wie 
ein ragd. * Heſek. 1, 26. 

4 Und um den Stuhl waren vier und zwanzig 
Stühle, und auf den Stühlen faßen * vier und 
zwanzig Aelteſte mit weißen Kleidern angethan, 
und hatten auf ihren Päuptern goldene Kronen. 

* c. 11,16. 

5 Und von dem Stuhl gingen aus * Blige, 
Donner, und Stimmen; und fieben Fackeln mit 
Feuer brannten vor dem Stuhl, welches find die 
fieben Geiſter Gottes. * c. 11,19. Sad. 1, 21. 

6 Und vor dem Stuhl war * ein glälernes 
Meer, gleich dem Eryſtall, und mitten im Stuhl 
und um den Stuhl vier Thiere, vol Augen, vorne 
und hinten. c. 15, 2 

7 Uud das erſte Thier war gleich einem * Cöwen, 
und das andere Thier war gleich einem Kalbe, und 
das dritte hatte ein Antlig wie ein Menfch, und 
das vierte Thier gleich einem fliegenden Adler. 

* Hefe. 1, 10. 

8 Und ein jegliches der vier Thiere harte ſechs 
Flügel umber, und waren ınmendig voll Mugen, 
und hatten Feine Ruhe Tag und Nacht, und 
ſprachen: * Heilig, heilig, heilig iſt Sort, der 
dDerr, der Allmächtige, der da war, und der da iſt, 
nnd der da fommt. * Jeſ. 6,3. 

9 Und da die Thiere gaben Preis, und Ghre, 
und Dank dem, der da auf dem Stuhl faß, der da 
lebet von Gwigfeit zu Gwigkeit; 

10 Fielen die vier und zwanzig Aelteflen vor 
den, der auf dem Stuhl faß, und beteten an den. 
der da leter von Gwigkeit zu Gwigkeit, und 
warfen ibre Kronen vor den Stuhl, und fpraden g 


c.5, 14. 

11 Herr, du bift würdig zu nehmen veiß und 
Ehre, und Kraft; denn du halt alle Dinge ges 
ſchaffen, und durch deinen Willen haben fie dus 


Wefen, und find gefchaffen. 
Das 5. Sapitel, 


Chriſtus, der Löne und Lamm, der das verficzelte 
Buch öffnet, wird mit einem neuen Liede ge⸗ 
prieien. 
nd ich fahe in der rechten Hand deß, * der auf 

u dem Stuhl faß, ein Buch, F — in⸗ 

wendig und auswendig, verſiegelt mit ſieben 

Siegeln. # c.4, 2. 7 Peſet. 2, 9. 10. 

2 Und ich fahe einen ſtarken Engel predigen mit 
großer Stimme: Wer ift würdig, dad Buch 
aufzurhun, und feine Siegel zu brechen ? 

3 Und niemand im Pimmel, noch auf Gröden, 
noch unter der Grde, kennte Tas Buch aufthun, 
und darein fehen. : 

L 


Offenb. Sohannis 5. 6. 7. 


3 Und ich meinete fehr, daß niemand würdig 
erfunden ward, das Buch aufzuthun, und zu lefen, 

och darein zu ſehen. 

5 Und einer von den Xelteften fpricht zu mir: 
Weine nicht; fiebe, ed bat überwunden der Line, 
der * da iſt vom Gefchlecht Suda, die + Wurzel 
Davids, — das Buch, und zu brechen ſeine 
fieben Siegel. *1Moſ. 49, 0. 10. — Jeſ. 11, 1. 10. 

6 Und N fahe, und fiebe, mitten im Stuhl und 
den vier Thieren, und mitten unter Den Aelteſten 
fland ein Kamm, mie e8 ermwürget wäre; und 
batte fieten Hörner, und fieben Augen, welches 
Bm Die fieben Geiſter Gottes, geiandt in alle 

ande. 

7 Und es fam, und nahm daB Buch aus der rechten 
Dand * deß, der auf dem Stuhl faß. * ec. 4, 2. 9. 

& Und da es dad Buch nahm, da fielen die vier 
Thiere, und die vier und zwanzig elteflen vor 
dad Lamm; und hatten ein Sealicher Parfen, unt 
geldene Schalen voll Räuchwerk, welches find die 

ebete der Deiligen. 

9 Und fangen eın neues Lied, und ſprachen: Du 
bift würdig ju nebmen das Bud, und aufzuthun 
feine Siegel; denn du bift ermürget, und haft 
uns Gort erlauft mit teinem Blut auß allerlei 
Gefchlecht, und Bungen, und Boll, und Heiden. 

10 Und haft und unferm Gott zu * Königen und 
Prieſten gemacht, und wir werden Könige jein auf 
Erden. *c. l, 6. u.20,6. u. 22 6. 

11 Und ich ſahe, und hoͤrete eine Stimme vieler 
Engel um den Stuhl, und um die Thiere, und 
um die Melteften ber ; und * ihre Bahl war viel 
zaujend Mal taufend, * Dan. 7, 10. 

12 Und fpradyen mit großer Stimme: Daß 
Lamm, daß erwürget ift, it würdig zu nehmen 
Kraft, und Reichthum, und Weisheit, und 
Stärke, und Ehre, und Preis, und Lob. 

13 Und alle Sreatur, die im Pimmel ift, und 
auf Srden, und unter der Srde, und im Meer, 
und alles, was darinnen ift, hörte ich fagen zu 
dem, der auf dem Stuhl ſaß, und zu dem Lamm: 
Lob, und GShre, und Preis, und Gewalt von 
Gırigfeit zu Gwigkeit. 

14 Und die vier Thiere fprachen: Amen. Lind 
die vier und zwanzig Aelteften fielen nieder und 
beteten au den, der da lebet von GEwigkeit zu 
Ewigkeit. 

Das 6. Capitel. 
Bon Groffnung ſechs unterſchiedlicher Siegel. 
und ich ſahe, daß das Lamm der Siegel Sins 
aufthat. Und ich hoͤrete der * vier Thiere 
eind fagen, ald mit einer Denner-Stimme: 
Komm, und ſiehe zu. *c.4,6.u.5,6.8. 

2 Und ich fahe, und fiehe, ein weiß Pırerd, und 
der darauf ſaß, hatte einen Bogen; und ihm 
ward gegeben eine Krone, und cr 309 auß zu über: 
winten, und daß er fiegte. 

3 Und da es dab andere Siegel aufthat, hörte 
id das * andere Thier fagen: Komm, und fiehe 

u 


R 4,7. 

4 Und ed ging heraus ein ander Pferd, das war 
* roh, und dem, der darauf faß, ward gegeben 
den Frieden zu nehmen von der Erde, und daß fie 
* fih unter einander ermwürgeten ; und ihm ward 
en groß Schwert aegeben. 


* Sad. 1,8. + Sef. 9, 20. 21. 


5 Und da ed dad dritte Siegel aufthat, börte ich 
das * dritte Thier fagen: Komm, und fiche zu. 
Und ich fahe, und fiebe, ein Schwarzes Pfert, und 
der darauf faß, hatte eine Wage in feiner — 

es 


6 Und ich hörte eine Stimme unter den vier 
Tbieren fagen: Gin Maaß Weizen um eimn 
Grofchen, und drei Maaß Gerfte um einen Gr» 
fhen ; und dem Del und Wein thue fein Leid. 

7 Und da es daß vierte Siegel aufıbat, herte ich 
die Stimme des vierten Thiers fugen: Komm, 
und fiehe zu. 

8 Und ich fahe, und fiche, ein fahl Pferd, a 
der darauf ſaß, de Rame hieß * Tod, und de 
Hoͤlle folgte ihm nach. Und ihnen mard Madı 
gegeben zu tödten daß vierte Theil auf ter Erde, 
mit dem Schwert, und Dunger, und mit dem &t, 
und durch die Thiere auf Erden. 291 

9 Und da es das fünfte Siegel auitbar, fake «db 
unter dem Altar die Seelen derer, die erwune 
waren um des Wort Gottes willen, und um be} 
Zeugniſſes willen, das fie hatten. 

A Ei (ne * — u greher € —— mi 

rachen: Derr, du Deiliger und chaftiger, 7 
wie Lange richteft Du, und rächeft nicht unfer Bix 
an denen, die auf der Erde wohnen? 

*Ruc.187. +35. 

11 Und ihnen wurde gegeben einem jealicen * 
ein weißes Kleid, und ward zu ihnen ist 
fie rubeten noch eine Eleine Zeit, bis day vollend⸗ 
dazu kämen ihre Mitknechte und Brüder, die aut 
fellsen noch ertödtet werden, gleichwie Re. : 

c. 

12 Und ich ſahe, daß eb das ſechſte Siegel usf- 
that; und ſiehe, da ward ein großes Grübeter, 
und die Sonne ward ſchwarz mie ein birne 
Sad, und der Mond ward wie Blut. 

13 Und die Sterne ded Dimmels fielen auf tx 
Grde, gleichwie ein Feigenbaum feine Feigen ab⸗ 
wirft, wenn er vom großen Winde bemeger mırt- 

14 Und der Dimmel * entwich, mie ein emx- 
wickelted Buch, und alle Berge und Inſels wur: 
ten bewegt auß ihren Dertern. 

*9. 102, 277. Ebr. 1. II. 

15 Unddie Könige auf Erden, und die Oberken, 
und die Reichen, und die Daurtleute, und bie Ge 
waltigen, und alle Knechte, und alle Freien ver: 
bargen fih in den Kluften und Felſen an te 
Bergen ; 


16 Und * fprachen zu den Bergen und Jelkes: | 


allet auf und, und verberget ung ver dem Ang: 
icht deß, der auf Tem Stuhl figt, und ver des 
Born ded Lammes. # Aue 23, I. 
17 Denn e8 ift aefommen ber große Zay fin 
Borns, und wer kann bejtchen ? 
Das 7. Fapilel. 
Troſt ber Kirche in ihrem betrübten Zuſtande. 
ut barnach ſahe ich vier Gingel ſteben auf der 
vier Gcden ber Erbe, bie bielien Die we 
Winde ber Erbe, auf dab fein Wind über ix 
Erde klieie, noch über dad Dieer, noch über ana 
Baum. 
2 Und ich ſahe einen andern Bngel aufſteixr 
von ter Sonne Mulpang, der Karte Das Eieza 
des lebendigen Gutteh,, amd Achrie mir grober 





Offenb. Sohannis 7. 8. 9. 


Stimme zu den „ıer Engeln, welchen gegeben ift 
u befchädigen die Erde und dad Meer, 

3 Und er ſprach: Beichädiget die Erde nicht, 
10h das Meer, noch die Bäume, bis * daß wir 
serfiegeln die Knechte unfers Gottesß an ihren 
Stirnen. * 2 Moiu12, 23. Defel. 9, 4. 

4 Und ich hörte die Bahl derer, die verfiegelt 
murden, bundert und vier und vierzig taujend, 
die verfiegelt maren von allen Geichlechtern der 
Kinder Söraels. 

5 Don dem Geſchlecht Suda zwölf taufend ver- 
fiegelt ; von dem Geſchlecht Ruben zwelf taufend 
verfiegelt ; von dem Geſchlecht Gad zwolf taufend 
verfiegelt ; 

6 Sion dem Gefchlecht After zwoͤlf taufend ver: 
fiegelt ; von dem Gefchlecht Napkırbali zwölf tau⸗ 
fend verfiegelt ; von dem Geſchlecht Manaſſe zwölf 
taufend verfiegelt ; 

7 Don dem Geſchlecht Simeon zwölf taufend 
verfiegelt ; von dem Geſchlecht Levi zwölf taufend 
verfiegelt ; von dem Geſchlecht Iſaſchar zwölf taus 
ſend verfiegelt ; 

8 Don dem Gefchlecht Babulen zwölf taufend 
verfiegelt ; von dem Geflecht Joſeph zmelf taus 
fend verfiegelt; von dem Gefclecht Benjamin 
zmölf taufend verfiegelt. 

9 Darnadh fahe ich, und fiehe, eine große Schaar, 
welche niemand zählen konnte, aus allen Heiden, 
und Döltern, und Sprachen, vor tem Stuhl ſteh⸗ 
end, und vor dem Kamm, angerhan mit * weißen 
Kleidern, und Palmen in ihren Pänden, 

#611. 

10 Scrieen mit großer Stimme und ſprachen: 
Heil fei dem, ter ur dem Stuhl figt, unferm Gott, 
und dem Lamm. 

11 Und alle * Sngel ftanden um den Stuhl, 
und um die Aelteſten, und um die vier Thiere, 
und fielen vor dem Stuhl auf ihr Angeftcht, und 
beteten Sett an. *e5 11. 

12 Und fprachen: Amen, * 2ob und Ehre, und 
Meisheit, und Dank, und Preiß, und Kraft, und 
Stärke fei unferm Gott, von Gwigkeit zu Ewig⸗ 
keit. Amen. *c,5, 12. 

13 Und e8 antwertete der Aelteften einer, und 
prach zu mir: Wer find diefe mit weisen Kleis 

3 angethan? Und woher find fie gekom⸗ 
men 

14 Und ich ſprach zu ihm: Ben * du weißt 
ed. Und er fprach zu mir: Diele find eb, die 

gefommen find aus großer Trübſal, und haben 
tgre Kleider gemafchen, und haben ihre Kleider 
belle gemacht F im Blut de Lammes. 

*Soh. 21, 15. + Chr. 9, 14. 

15 Darum find fie vor tem Stuhl Gottes, und 
dienen ihm Tay und Nacht in feinem Tempel. 
Und ter auf dem Stuhl figt, wird über ihnen 
mwehnen. 

16 Sie * wird nicht mehr hungern ncch dür⸗ 
fin; es wird F auch niıt auf fie fallen die 
Sonne, oder irgend eine Die. 

# Jeſ 49,10. + Pf. 121, 6. 

17 Denn * das Lamm mitten im Stuhl wird fie 
meiden, und #** leıten zu den lebendigen Waller; 
krunnen, und Goit wird abırifchen alle Ihrinen 
ven ihıen Augen. *c.5,6. 

**Pſ. 23, 2. +e.21,4 Jeſ. 25, 8. 


Das 8. Sapitel. 


Das dritte Geſicht und Gröffnung des ſiebenten 
Siegels. Die erfle, antere, dritte und vierte 
Poſaune. 


und da es das ſiebente Siegel aufthat, ward 
eine * Stille in dem Himmel, bei einer hal⸗ 
ben Stunde. * Jeſ. 14,7. Dabal. 2, 20 
2 Und ich ſahe fleben Engel, die da traten vor 
Gett, und ihnen wurden fieben Pofaunen ges 


eben. 
” Und ein anderer Engel kam, und trat bei den 
Altar, und hatte ein * goldenes Rauchfaß ; und 
ihm mard viel Raͤuchwerk gegeben, dab er gäbe 
zum Gebet aller Heiligen, auf den goldenen Altar 
vor dem Stuhl. *. 8, 8. 

4 Und der Rauch des Räuchwerks vom Gebet 
der alien ging auf von der Hand des Engels 
vor Gott. 

5 Und der Sngelnahmtas Rauchfaß, und füllete 
e3 mit Feuer vom Altar, und fchüttete ed auf die 
Sıde. Und da gefchaben * Etinmen, und Don⸗ 
ner, und Blige, und Erdbeben. * c. 4, 5. 

6 Und die ſieben Engel mit den ſieben Poſaunen 
hatten ſich gerüſtet zu poſaunen. 

7 Und der erſte Eugel poſaunete. Und ed ward 
ein Hagel mit Feuer und Blut gemenget, und 
fiel auf die Erde. Und daß driute Theil der 
Biume verbrannte, und alles grüne Brad ver: 
brannte. 

8 Und der andere Engel pofaunete. Und es 


fuhr mie ein großer Berg mit Feuer brennend 
ind Meer. Und das dritte Theil des Meers 
ward Blut. 


9 Und das dritte Theil der lebendigen Creatu⸗ 
reh im Meer ftarben, und das dritte Theil der 
Schiffe wurden verderbet. 

10 Und der dritte Gngel pofaunete. Und ed 
fiel ein großer Stern vom Himmel, der brannte 
wie eine Fackel, und fiel auf das dritte Theil der 
Waſſerſtroͤme, und über die Waflerbrunnen. 

11 Und ter Name des Sterns heißt Wermuth, 
und daß dritte Theil ward Wermuth. Und viele 
Menſchen ftarben von den Waſſern, daß fie waren 
fo bitter gemorden. 

12 Und der vierte Engel pofaunete. Und es 
ward geichlagen das dritte Theil der Senne, und 
das dritte Theil des Mondes, und das dritte Theil 
der Sterne, daß ihr drittes Theil verfinitert 
ward, und der Tag das dritte Theil nicht jchien, 
und tie Racht deilelben gleichen. 

13 Und ich fahe, und hörte einen Gngel fliegen 
mitten durch den Pimmel, und fagen mit groger 
Stimme: * Wehe, wehe, wehe denen, die au“ 
Grden mohnen, vor den andern Stimmen der Po⸗ 
faune der Drei Sngel, die noch pofaunen follen. 

#c,9, 12. 
Das 9. Sapitel. 
Die fünfte und fechite Poſaune. 
Und der fünfte Engel poſaunete. Und ich ſahe 
einen Stern gefullen vom Himmel auf die 
GErde, und ihm ward der Schlüflel zum Brunnen 
des — gegeben. 

2 Und er that den Brunnen des Abgrunds auf. 
Urd es ging auf ein Rauch auß dem Brunnen, 
wie ein Hauch eines arpRen Dfend, und cd ward 

SL 
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orrinftert die Sonne und die Auft von dem Rauch 
des Brunnens. 

3 Und aus tem Rauch kamen Heufchrecken auf 
die Srde Und ihnen ward Wacht gegeben, wie 
die Scorpionen auf Erden Macht haben. 

4 Und ed ward zu ihnen gelagt, daß fie nicht 
beleidigten das Gras auf Erden, noch kein Grü- 
nes, noch feinen Baum, ſondern allein die Men⸗ 
fiben, die nicht haben * das Siegel Gottes an 
ihren Stirnen. * c. 7. 8. 

5 Und es ward ihnen gegeben, daß fie fie nicht 
tedteten, fondern fie quäleren fünf Monate lang, 
und ihre Qual war wie eine Qual vom Scorpion, 
wenn er einen Menſchen hauet. 

6 Und in denfelben Zagen * werden die Men 
fhen den Tod fuchen, und nicht finden ; werten 
begebren zu jterben, und der Tod wird von ihnen 
flieben. * Que. 23, 30. 

7 Und die * Heufchrecfen find gleich den Roſſen, 
Lie zum Kriege bereiter find, und auf ihrem Paupt 
wie Kronen dem Golde gleich, und ihre Anılipe 
gleich der Menfiben Antlip. * Soel 2,4. 

8 Und hatten Paare wie MWeiberhaare, und * 
ihre Zähne waren wie der Löwen. * Soel 1, 6. 

9 Und hatten Panzer wie eiferne Panzer, und 
das Raffeln ihrer Fihzet wie das Raſſeln an 
* Wagen vieler ok die In den Krieg lau» 
en. 

10 Und hatten Schwänze gleich den Scorpionen, 
und ed waren Stacdeln an ihren Schwänzen ; 
und ihre Macht war zu beleidigen die Menſchen 
Fünf Monate lang. 

11 Und hatten über ſich einen König, einen 
Engel aus dem Abgrund, deß Name heißt auf 
Soräiich Abaddon, und auf Griechiſch hat er den 
Namen Apollhon. 

12 Sin Wehe it dahin ; fiehe, e8 kommen noch 
jwei Wehe nach dem. 

13 Und der fechite Gngel polaunete. Und ich 
börte eine Stimme aus den vier Gcken deb gold- 
nen Altars vor Gott, 

14 Die [prach zu. dem fechiten Engel, der die 
Poiaune hatte: Löſe auf die vier Kngel, gebun- 
den an dem großen Waflerjirom Guphrat. 

15 Und e8 wurden die vier Engel [o8, die bereit 
waren auf eine Stunde, und auf einen Tag, und 
auf einen Monat, und auf ein Jahr, daß fie tödte⸗ 
ten dad dritte Theil der Menfchen. 

16 Und die Bahl des reifigen Beuged war viel 
taufendmal taufend, und ich herete ıbre Zahl. 

17 Und alfo fahe ich die Roſſe im Geficht, und 
die darauf faßen, daß fie hatten feurige, und 
gelbe, und ſchwefelichte Panzer ; und die Päupter 
der Rofle, wie die Däupter der Löwen, und aus 
ihrem Munde ging Feuer, und Rauch, und 
Schwefel. 

18 Bon diefen dreien ward ertödtet daB dritte 
Theil der Menfiben, von dem Feuer, und Rauch, 
und Schwefel, der aus ihrem Munde ging. 

19 Denn ihre Macht war in ihrem Munde, und 
ihre Schwänze waren den Schlangen gleich, und 
Butten Haiupter, und mit denfelben thaten fie Scha⸗ 
en. 


20 Und blieben noch Leute, die nicht getödtet 
murden von diefen Plagen, noch * Buße thaten 
für die Werke ihrer Pände, daß fie nicht + anbe⸗ 
teten Die Teufel und Lie goldene, ſilberne, eherne, 


fteinerne, und hölzerne Göben, welche weder ſehen, 
nock hören, noch wandeln Founen ; 


* c.16, 11.21. Pf. 106, 37. u. 115, 4. 


21 Die auch nicht Buße thaten für ihre Morde, 
Buauberei, Durerei und Dieberei. 


Das 10. Sapitel. 
Johannes verſchlingt ein Buch. 


u ic) fahe einen andern ſtarken * Engel vom 
Himmel berab fommen, der war mit &- 
ner Wolle befleidet, und ein F Regenbogen auf 
feinem Paupt, und fein Anılıp wie die Sonme, 

und feine Füße wie die Feuerpfeiler ; 
*c. 5,2 +.43 

2 Und er hatte * in feiner Hand ein Bücklern 
aufgethan; under fegte feinen rechten Fuß aui 
dad Meer, und den linken auf die Gröe 3, 

e 5,1. 

3 Under ſchrie mit großer Stimme, * mie ea 
Lowe brüllet; und da er ſchrie, redeten ſieben 
Donner ihre Stimmen | Ser. 25,3. 

4 Und da die fieben Tionner ihre Stimmen x: 
redet hatten, wollte ich fie fchreiben. Da hoͤrte bh 
eine Stimme vom Pimmel fagen zu mir: * Uer. 
— was die ſieben Donner geredet haben, die⸗ 
ſelben ſchreibe nicht. * Dan. 8, 26. u. 12, 4.9. 

5 Und der Engel, den ich ſahe ſtehen auf dem 
Meer und auf der Erde, * hob feine Dand au! 
gen Dimmel, * 1 Me. 14 2 

6 Und * ſchwur bei dem Lebendigen von Guiz 
feit zu Smigleit, der den Pimmel geichaifen bit, 
und was darinnen ift, und die Grde, und ms 
darinnen ift, und dad Meer, und mad darinnen 
it, daB hinfort feine Beit mehr fein fol ; 

* 5 of. 32, «0 

7 Sendern in den Tagen der Stimme te} ® 
fiebenten Gngeld, wenn er pojaunen wirt, je ſch 
vollerdet werten dad + Geheimnis Gettet, wıc - 
bat verfündiget feinen Knechten und Propheten. 

*c. 11, 135. +16or. 15,51. 

8 Und ich hörte eine Stimme vom Hi 
abermal mit mir reden, und fügen: Gebe bis, 
nimm das ofine Büchlein von der Hand des 
rg der auf dem Meer und auf der Sur 

ehet. 

9 Und ich ging bin zum Sngel, und ſprach ze 
ihm: Gib mir da8 Buchlein. Und er jprad ja 
mir: * Nimm bin, und verfchlinge ed; unt e 
wird dich im Bauch grimmen, aber in de— 
Runde wird e& juß ſein mie Donia. 

* Sreiel. 3, 1.23 

10 Und ich nahm Daß Büchlein ven ber Ss 
bes Gugels, und verichlang e#, und «# mar ® 
meinem Munde, mie Domg; und da dh de 
genen hatte, grummere mich“s ım Bauch, 

11 Und er |prad iu mir: Du must oberes 
meijiagen ten Völkern, und peiden, und Sprades 
und vırlen Königen. 

®ap. 11.0.1. Unb ed warb mir ein Robre 
geben, einem Stecken gleich, und fprab: Ei 
auf, und mid den Tempel Goltet, und den Als 
und bie darinnen anbeten, 

2 Uber bad ınnere &bor bed Kempels wii bi 
aus, und miß e8 nicht, bein e8 ii Den Heike # 
geben ; und die heilige Stadt werben ie gerirem 
* ie und vierzig Mongte, “= ce. 143 
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Das 11. Sagitel. 
Bon zwei Beugen, ihrem Amt und Buftand. 
3 um ih will meine zwei Beugen geben, und 
r fie ro — * 2 zwei hundert 
und ſechzi e, angethan mit en. 
Anis Tag 5 *e. 12, 6. 14 

4 Diefe find * zwei Oelbäume, und zwei Fackeln, 
ftehend vor dem Bott der Erde. 

* Sad. 4, 3. 11. 14. 

5 Und fo jemand fie will beleidigen, fo gehet das 

ver aus ihrem Munde, und beheben ihre 
einde ; und fo jemand fie mill beleidigen, der 
muß alfo getödtet werden. 

6 Diele haben Macht * den PDimmel zu ver» 
fchließen, daß ed nicht regne in den Tagen ihrer 
MWeiffagung, und haben F Macht über das Wafler, 
zu mandeln in Blut, und zu fchlagen die Erde 
mit allerlei Plage, fo oft fie wollen. 

*180n.17,1. +2 Mol. 7, 19. 20. 

7 Und wenn fie ihr Beugniß geendet haben, i 
wird * das Tier, dad aus dem Abgrund auf- 
fteigt, mit ihnen + einen Streit halten, und wird 
fie überwinden, und wird fie tödten. 

*e. 13, 1. Fe. 13,7. 

8 Und ihre Leichname werden liegen auf der 
Gaſſe * der großen Stadt, die da heißt geiftlich 
Die Sodoma und Egypien, da unfer Bi gekreu⸗ 
ziget iſt. * c. 18, 10. Luc. 13, 34. 

9 Und es werden ihre Leichname etliche von den 
Völkern und Gefchlechtern und Sprachen, drei 
Tage und einen halben fehen, und werden ihre 
Leichname nicht Lafien in Gräber legen. 

10 Und * die auf Erden wohnen, werden fidh 
freuen über ihnen, und wohl leben, und Geſchenke 
unter einander fenden ; denn dieſe ziwei Prophe: 
ten quäleten, Die auf Erden wohnten. *c. 8, 13. 

11 Und nach dreien Tagen und einem halben 


fuhr in fie der Geiſt des Lebens von Sort, und fie | fechzig T 


traten auf ihre Füße, und eine * große Furcht 
fiel über die, ſo ſie ſahen. Euec. 7, 16. 

12 Und fie hörten eine große Stimme vom Him⸗ 
mel zu ihnen jagen: Steiger herauf, Und fie 
fliegen auf in den Himmel in einer Wolke, und 
es ſahen fie ihre Feinde. 

13 Und zu derielben Stunde ward ein großes 
Srdbeben, und das zehnte Theil der Stadt fiel, 
und warden ertödtet in der Erdbebung fieben tau⸗ 
fend Ramen der Menſchen, und die andern ers 
ſchraken, und gaben Ghre tem Gott des Him⸗ 


meiß. 
14 Das andere Wehe ift dahin; fiche, daß dritte 
Wehe kommt ſchnell. 


Das 12. Sapitel. 


Die fickente Pofaune. Das vierte Geficht vom 
Streit Michaeld wider den Drachen. 


15 Und der ſiebente Engel poſaunete. Und es 
wurden große Stimmen im Dimmel, die 
ſorachen: Es find die * Reiche Der Welt uniers 
Herrn und feined Shriftuß gemorden, und er wird 
regieren von Gwigkeit zu Gwigfeit. 
* Dan. 2, 44. u. 7, 27. 
16 Und die * vier und zwanzig Xelteiten, die 
vor Gott auf ihren Stühlen jaßen, fielen auf ihr 
Angeſicht, und beteten Gott an, *c,4,4.10. 


17 Und fpraden: Wir danken dir, Herr, all- 
mächtiger Bott, der du bifl, und wareit, und aus 
künftig bift, daB du haft angenommen deine gehe 
Kraft, und herrſcheſt; 

18 Und die Peiden find zornig geworden, und 
ed ift gekommen * dein Born, und die Beit der 
Todten, zu richten, und zu geben den Lohn deinen 
Knechten, den Propheten, und den Heiligen, und 
denen, die deinen Ramen fürchten, den Kleinen 
und den Broßen, und zu verderben, die die Erde 
verderbet haben. * c. 6, 16. 17. 

19 Und * ter Tempel Gottes ward aufgethan 
im Pimmel, und die Arche feines Teſtaments 
ward in feinem Tempel gefehen, und ed geſchahen 
Blitze, und Stimmen, und Donner, und Gröbeben, 
und ein großer Pagel. #e.15,5. 

Gap. 12. v. 1. Und es erſchien ein großes 
Beichen im Pimmel ; ein Weib mit der Sonne 
befleidet, und der Mond unter ihren Füßen, und 
auf ihrem Haupt eine Krone von zwölf Sternen. 

2 Und fie war ſchwanger, und fchrie, und war in 
Kindedndthen, und hate * große Dual zur 
Geburt. * Micha 4, 10. 

3 Und es erfchien ein andereß Beichen im Him⸗ 
mel, und fiehe, ein großer rother Drache, der 
hatte fieben Däupter und zehn Hörner, und auf 
feinen Häuptern fieben Kronen. 

4 Und fein Schwanz zog den dritten Theil der 
Sterne, und warf fie auf die Erde. Und der 
Drache trat vor das Weib, die gebären follte, auf 
daß, wenn fie geboren hätte, er ihr Kind fräße. 

5 Und fie gebar einen Sohn, ein Knäblein, der 
alle Heiden ſollte weiden * mit der eifernen Ruthe. 
Und ihr Kind ward entrückt zu Gert und feinem 
Stuhl. * Pſ. 2, 0. 

6 Lind das Weib *entflohe in die Wüſte, da fie 
batıe einen Ort bereite: von Gott, Daß fie dafelbit 
ernägret würde + taufend zwei bundert und 

ig Zage. *c.11,3. Matth. 2, 13. 

7 Und es erhob fih ein Streit im Dimmel- 
* Michael und feine Engel ftritten mit dem 
Dradyen, und der Drache ftritte und feine Gugel, 

* Dan. 10, 13. 21. u. 12, 1. 

8 Und fiegeten nicht, audy ward ihre Stätte 
nicht mehr gefunten im Himmel. 

9 Und es ward * außgemorfen der große Drache 
die + alte Schlange, die da beißt der Teufel und 
Satanad, der die ganze Welt verführet; und 
warb geworfen auf die Erde, und feine Engel 
wurden auch Tahin geworfen. 

* &uc. 10, 18. Sob. 12,31. FIMel. 3, 1.14. 

10 Und ich börte eine große Stimme, die fprach 
tm Himmel: * Nun ift dad Heil, und die Kraft, 
und daB Reich unjerd Gotied, und die Macht 
feines Shriftus geworden; meil der Derkläger 
unjerer Brüder verworfen ift, ter fie verklaget 
Zag und Racht vor Gott. * c. 11, 15. 

11 Und fie haben ihn * überwunden durch ded 
Lammes Blut, und turch dad Wort ihres Beug« 
nified ; und haben ihr Leben nicht geliebet, bie an 
den Ted. Rom. 5, 37. 

32 Darum * freuet euch ihr Himmel, und die 
darinnen mehnen. Wehe denen, die auf Gröden 
mehnen und auf dem Meer; denn der Zeufel 
kommt zw euch hinab, und hat einen greßen Born, 
und weiß, daß er wenig Zeit, hat. BD. 96 11. 

13 Und da der Drache fahe, daB er verworfen 
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war auf die Grde, * verfolgte ex dad Weib, die 
* 1 Mof. 3, 16. 
Flügel 
gegeben, wie eines großen Adlers, dab fie in die 

Jaite * Möge an ihren Ort, da fie ernähret 
würde eine Beit, und zwei Berten, und eine halbe 


das Kuäblein geboren hatte. 
14 Und es wurden dem Weibe zmei 


Seit, vor dem Angejicht der SR. — 
an. 7, 25. 


15 Und die Schlange ſchoß nach dem Weibe aus 
ihrem Munde ein Walker, wie ein Strom, daß er 


fie erfäufete. 


16 Uber die GErde half dem Weibe, und that 
Strom, den 


ihren Mund auf, und verfchlang den 
der Dradye aus feinem Munde op. 
17 Und der Drache ward jornig über das Weib, 
und ging bin zu ftreiten mit den Uebrigen von 
ihrem Samen, die da * Gottes Gebot halten, 

und + haben das Beugniß Sefu Chriſti. 
* e. 14,12. + 1 Sob. 5, 10. 


Das 13. Sapitel. 


Dom fiebenföpfigen Thier der Läfterung, und zwei⸗ 
köpfigen der Verführung. 


18 Und ich trat an den Sand des Meere. 


Gap. 13. v. 1. Und ſahe * ein Thier and dem 
Meer fteigen, daB hatte fieben Päupter und zehn 
Hörner, und auffeinen Pörnern zehn Kronen, und 


auf feinen Häuptern Namen der Käfterung. 


* c. 17, 3.9. 12. Dan. 7, 7. 
2 Und das Thier, das ich fahe, mar gleich einem 
Dardel, und feine Füße ald Bären Füße, und 


fein Mund eined Löwen Mund. Und der * 
Drache gab ihm feine Kraft, und feinen Stuhl, 
und große Macht. * c. 12, 3 


3 Und ich ſahe feiner Häupter eins, ala wäre es 


tödtlich mund; und jeine tödtliche Wunde ward 
heil, und der * ganze Erdboden verwunderte fich 
des Thiers, *c.17,8. 


4 Und beteten den Drachen an, der dem Thier 


die Macht gab, und beteten dad Thier an, und 
ſprachen: * Wer ift dem Thier gleich? Und wer 
fatın mit ihm kriegen ? * c.18, 18. 

5 Und es * ward ihm gegeben ein Mund zu 
reden große Dinge und Läfterung, und ward ihm 
gegeben, daß es mit ihm währetet zwei und vierzig 

onate lang. * Dan. 7,8.11. Fe. 11, 2. 

6 Und ed that feinen Rund auf zur Läfterung 

egen Gott, zu läſtern feinen Ramen, und jeine 
Site, und die im Dimmel wohnen. 

7 Und * ward ihm gegeben zu ftreiten mit den 
Heiligen, und fie zu überwinden. Und ihm ward 
gegeben Macht über alle Geſchlechter, und 
Gpracen, und Heiden. * ce. 11,7. Dan. 7, 21. 

8 Und alle, die * auf Erden wohnen, beteten ed 
an, deren F Namen nicht geichrieben find in dem 
tebendigen Buch ded Lammes, dad erwürget iſt, 
von Anfang der Welt. 

-.%#e.8,13. 0.12, 12. + Phil 4, 3. 

9 Hat jemand Ohren, der here. 

10 So jemand in dad Gefängniß führet, der 
wird in das Gefängniß geben ; fo * jemand mit 
dem Schwert rödtet, der muß mit dem Schwert 
gerödter werden.  Dier ijl Geduld und Glaube 
der Deiligen, * 1 Moi. 9, 6. 

Jeſ. 33, 1. Matth. 26, 52. + c. 14, 12. 
41 Und ich ſahe ein anderes Ihier aufijteigen von 


der Srde, und hatte zwei Hörner, gleichwie du} 
Lamm, und redete wie der Zrache. 

‚12 Und es thut alle Macht des erflen Thiers x 
ibm ; und e8 macht, daß die Erde, und die darasi 
wohnen, anbeten dad erfte hier, welches todiliche 
Wunde heil geworden mar. 

13 Und thut * große Zeichen, daß ed auch madt 
Feuer vom Dimmel fallen, vor den Wenicen, 

* Matth. 24, 24. 2 The. 29. 

14 Und verführet, Die auf Srden wohnen, * ım 
der Beichen willen, die ihm gegeben find zu tb 
vor dem Thier ; und fagt denen, die auf Erden 
wohnen, daß fie dem Thier ein Bild machen jeden, 
daB die Wunde vom Schwert hatte und febenty 
geworden war. “5 Moſ. 1. 
‘15 Und es ward ibm gegeben, dad ed dem Bike 
des Thiers den Geiſt gab, daß des Thiers Bd 
tetete, und daß es machte, Daß, melde nice di 
Thiers Bild anbeteten, ertödtet würden. 

16 Und machte allefammt, die Kleinen ua 
Großen, die Reichen und Armen, die Freien m 
Knechte, dab ed ihnen ein * Maalzeichen gab sı 
ihre rechte Pand oder an ihre Stimm, *«.19,2. 

17 Daß niemand kaufen oder verkaufen kann, et 
babe denn das Maalzeichen oder den Kamen ii 
Thiers, oder die Bahl feines Namens, 

18 Hier ift * Weisheit. Wer Verſtand bet 
der überlege die Bahl + des Thierd; denn edik 
eine Menfcben Bahl, und feine Zahl it Id 
hundert und ſechs und ſechzig. *c. 17,9. 7152, 


Di 14. Gapitel. 
Bon der Kirche, Reformation durch’3 Gyanzelise, 
und dem Fall des geifilichen Babel. 
Und ich fahe ein Lamm ftehen auf dem Beox 

. Bion, und mit ihm Hundert und wer we 
vierzig taufend, die hatten den Namen feind 
Vaterb geichrieben an ihrer Stirn. 

2 Und hörte * eine Stimme vom Himmel, «U 
eines großen Waflerd, und mie eine Stimme eimd 
großen Donners ; und die Stimme, die ich bie, 
war als der Parfenipieler, die auf ihren 
jpielen. #1, 

3 Und fangen wieein neues Lied, vor dem Sul, 
und vor den vier Thieren, und den Nelteiten ; un 
niemand konnte das Lied lernen, chne die hunder 
und vier und vierzig taufend, Die erkaufi And a 
der Grde. j 

4 Diefe find e8, die mit Weibern nicht beileci 
find, denn fie find Sungfrauen und a tem 
Lamm nach, mo es hingehet. Diele find *erkauft 
aus den Menſchen, zu Srjtlingen Gort und dem 
Lamm. weh 

5 Und in ihrem Munde ift kein Falſches g 
— denn fie find unſträͤflich vor dem Sul 

ttes. 

6 Und ich fabe einen * Engel fliegen mitm 
durch den Himmel, der batte ein ewige Gras. 

elium, zu verfündigen denen, die auf Etder 
igen und wohnen, und allen Heiden, und 
ſchlechtern, und Sprachen, und Dältern, SR 


7 Und ſprach mit großer Stimme : Büntıet Gen, 
und * gebet ihm die Shre, denn die Zeit fein 
Gerichts it gelommen, und betet an den, der 
macht bat Himmel und Grde, und Meer, und M 
Wafferbrunnen: #5 Moſ. 323. Ap. Geſch. 14 1 





Offenb. Johannib 14. 15. 16, 


8 Und ein an)erer Gngel fol,te nach, der ſprach: 
Sie it gefallen, fie it gefallen, Babylon, die greße 
Stadt, denn fie hat mit dem Wein ihrer Purerei 
getränfet alle Deiden. 

9 Und der dritte Engel folgte diefem nach, und 
| forach mit großer Stimme : So jemand das Thier 
. anbetet, und fein Bild, und nimmt das Maal⸗ 
zeichen an feine Stirn, oder an feine Hand, 

10 Der wird von dem Wein ded Borns Gottes 
trinfen, der * eingefchenft und iauter it in feines 
Bornd Kelch, und wird + gequälet merden mit 
euer und Schwefel, vor den heiligen Gngeln, 
und vor dem Yamm; * c.16,19. Jeſ. 51, 22.23. 

Ser. 25, 15. Pſ. 60,5. Te. 19, 20. 

11 Und der * Rauch ihrer Dual mird aufiteie 

en von Gwigkeit au Gwigkeit; und fie haben 

ine Ruhe Tag und Radır, die das Thier haben 
angebetet, und fein Bild, und fo jemand bat das 
Manlzeichen feined Hamend angenommen. 
c. 19, 3. 

12 Pier * ift Geduld der Heiligen ; bier find, 
die da + halten die Gebote Gottes und der. Glau⸗ 
ben an Jeſum. * c. 13,10. +e. 12, 17. 

13 Und ich * hörte eine Stimme vom Dimmel 
zu mir fagen: Schreibe: Selig find die Todten, 
die in dem Deren iterben, von nun an. Sa der 
Geiſt fpricht, daß fie + ruhen von ihrer Arbeit, 
denn ihre Werke folgen ihnen nach. 

#c.12, 10. +6br. 4, 10. 

14 Und ich fahe, und fiche, eine weiße Wolke, 
und auf der Wolle figen Ginen, der * gleich war 
eines Menſchen Sohne, der hatte eine goldene 
Krone auf jeinem Paupt, und in feiner Hand eine 
fcharfe Sichel. *c. 1,13. deſet. 1, 26. 

Dan. 7, 13. 

15 Und ein anderer Gngel gie aud dem Tem: 
pel, und fchrie mit großer Stimme zu dem, der 
auf der Wolke ſaß: Schlage an mit deiner 
Sichel, und ernte, denn die * Beit zu ernten iſt 
gekommen, denn die GErnte der Srde iſt dürre ges 
worden. * Maıth. 13, 39. 

16 Und der auf ter Wolke faß, ſchlug an mit 
feiner Sichel an die Grde, und die Erde ward 
geerntet. 

17 Und ein anderer Gngel ging aus dem Tem⸗ 
pel im Himmel, der hatte eine ſcharfe Hippe. 

18 Und einanderer Gngel ging aus dem Altar, 
der hatte Macht über dad Feuer, und rief mit 

roßem Gefchrei zu dem, der die ſcharfe Hippe 
bat, und fprah: * Schlage an mit deiner 

fen Dipve, und fchneite die Trauben auf der 
Srbe, dern ihre Beeren find reife. *Soel 3, 18. 

19 Und ter Engel fchlug an mit feiner Hippe 
an die GErde, und unit die Reben der Erde, und 
warf fie in Die große Kelter des Zorns Gottes. 

20 Und * die Kelter ward außer der Stadt ges 
keltert, und das Blur ging von der Kelter bis an 
Die Bäume der Pferde, Durch taufeud ſechs hun⸗ 
dert Feldweg.  * Je. 63,3. Klagl. 1, 16. 


Das 15. Gapitel. 
Das fünfte Geſicht von den fieben legten Plagen, 
und der Rechtgläubigen Lobgeſang. 


u” ich ſahe ein andere® * Beichen im Pimmel, 
das war groß und wunderfam. Sieben Engel, 
die hatten die legten fieben Plagen, denn mit 


x 


denfelben ift vollendet der Born Gottes. 
* c. 12, 1. 3.. 

2 Und ſahe * ala ein glaͤſernes Meer mir Feuer 

emenget, und die den Sieg bebalten hatten an 

em Thier und feinem Bilde, und jeinem Maals 
jeichen, und jeined Namens Babl, daß fie jtanden 
an dem gläfernen Meer, und hatten Gottes Har⸗ 
fen. *. 4, 6. 

3 Und fangen das * Lied Moſis, des Knechts 
Goıted, und dad Lied ded Lammes, und fprachen : 
Groß und wunderfam find deine Werke, Perr, 
almächtiger Gott ; gerecht und wahrhaftig find 
deine Wege, du König der Beitinen: 

*2 Moſ. 15,1. 5Mof. 32, 1. 

4 Der * fol dich nicht fürchten, Herr, und deis 
nen Ramen preifen ?_ Denn du biſt allein heilig, 
Denn alle Heiden werden fommen, und anbeten 
vor Dir, denn deine Urtheile find offenbar ge: 
ach ſahe ich, und fie, d > BR 

arnach fahe ich, un ‚da * ward auf: 
gethan der Tempel der Dütte ded Zeugniſſes im 
Dimmel., *c,11, 19. 

6 Und gingen auß tem Tempel die fieben Gngel, 
die die fieben Plagen hatten, * angethan mit rei⸗ 
ner heller Leinwand, und umgürtet ihre Brüſte 
mit goldenen Gürteln. *e.1,13. 

7 Und eins der vier Thiere gab den fieten Sn- 
geln fieben goldene Schalen vol Born Gottes, dei 
da lebet von Swigteit a Ewigkeit. 

8 Und der * Tempel ward voll Rauch vor der 
Herrlichkeit Gottes, und vor feiner Kraft, und 
niemand konnte in den Tempel achen, bid daß die 
fieben Plagen der fieben Engel vollendet wurden, 


Sef. 6, 4. 
Das 16. Sapitel. 


Die Schalen des göttlichen Borns werden von den 
fieben Engeln außgegoilen, . 

Und ich hoͤrte eine große Stimme aus dem Tem⸗ 

pel, die ſprach zu den ſieben Engeln: Gehet 

bin, und gießet aus * die Schalen des Boris 

Gottes auf die Erde. * c. 15, 7. 

2 Und der erſte ging hin, und goß ſeine Schale 
aus auf die Erde. Und * ed ward eine böje und 
arge Drüſe an den Menichen, Die dad Maalzeicheu 
ded Thiers hatten und die fein Bild anbeteten. 

*2Moi. 9, 10.11. 

3 Und der andere Gugel*goß aus feine Schale 
in's Meer. Uudes ward Blur, ald eined Todten, 
und alle lebendige Seele jtarb in dem Meer. 

4 Und der dritte Engel goB aus feine Schale in 
die Wafleritröme, und in die Waflebrunnen. Und 
ed ward Blut. 

5 Und ich hörte den Engel fagen: Herr, * du 
bijt gerecht, der da ift, und der da mar, und heilig, 
daß du folcheß geurtheiler haft; _ * Pf. 119, 137. 

6 Denn fie haben das Blut der Heiligen und 
der Propheten vergoften, und Blut haſt du ihnen 
zu trinten gegeben, denn fie find e& wert 

7 Und ich * hörte einen andern Engel aus dem 
Altar fagen: Sa, Herr, allmächtiger Wort, deine 
Gerichte find wahrhaftig und gereitt. *c. 19, 2. 

8 Und der vierse GEngel goß auß feine Scale 
in die Sonne, und ward ihm gegeben, den Men: 
ichen heiß zu machen mit Feuer. 

9 Und den Menfchen ward heiß vor großer Pike, 
und * fäjterten den Ramen, Gottes, der Maci 





Offenb. Schannis 16. 17. 


bat über diefe Magen ; und + thaten nicht Buße, 
ihm die Ghre au geben. *c.13, 6. c. 9, 20. 21. 

10 Und der fünfte Gngel goß aus feine Schale 
auf den Stuhl des Thiers. Und fein Reich ward 
verfinitert, und fie gerbiffen ihre Bungen vor 


Schmerzen. 


11 Und läfterten Gott im Himmel vor ihren 
Schmerzen und vor ihren Drufen, und * thaten 


nicht Buße für ihre Werke #*e. 9, 20. 
12 Und der 


auf den großen Waſſerſtrem Buphrat, und * das 


Waſſer vertredinete, auf daß bereiter würde der 


Weg den Königen von Aufgang der Sonne. 
* Sef, 11, 15. 16. 
13 Und ich fabe auß dem Munde des Drachen, 
und aus dem Munde ded Thiers, und aus dem 


Munde des fallen Propheten, drei unreine Gei- | | 


fter geben, gleich Froͤſchen. 
14 Und find Geiſter der Teufel; * die thun 
Beichen, und geben aus zu ten Königen auf Sr: 
ten, und auf den ganzen Kreis der Welt, fie zu 
verjammeln in den Streit, auf jenen greßen Tag 
Gottes des Allmächtigen. 
* c. 13, 13. Matth. 24, 24. 2 Theſſ. 2, 9. 
15 Siehe, * ich komme als ein Dieb. Selig 
iſt, der da wachet und hält feine Kleider, daß er 
nicht F bloß wandele, und man nicht feine Schante 
ete. * 1 Thefl. 5, 2. 
16 Und er 


da heiße auf Ebraͤiſch Parmageddon. 
‚17 Und der fievente Engel geh auß feine Schale 
in die Luft. Und es ging aus eine Stimme vom 
te aus dem Stuhl, die ſprach: 8 iſt ge⸗ 
eben. 
18 Und e8 * wurden Stimmen, und Donner, 
und Blige ; und ward ein großed Erdbeben, daß 
ſolches nicht geweſen iſt, feit der Beit Menfchen 
auf Erden gewejen find, folches Erdbeben alſo 
o 4,5 


groß. c. 4, 5. 

19 Und aus der großen Stadt wurden drei 
Theile, und die Städte der Heiden fielen. Und 
Babylon der großen ward geducht vor Gott, ihr zu 
gecen * den Kelch des Wein von feinem grim⸗ 
migen Born. %*c.14, 10. 

20 Und * alle Infeln entflogen, und feine Berge 
wurden gefunden. * c. 6, 14. 

21 Und ein großer page, ald ein Sentner, fiel 
vom Himmel auf die Menfchen, und die WMenſchen 
läſterten Gort über der Plage des Pugels, denn 
jeine Plage ift fehr groB. 

Daß 17. Sapitel, 


Das fechfte Geficht, eine Befchreibung des anti⸗ 
chriſtiſchen Reicht, unter dem Bildniß einer 
großen Hure. 

u” es kam einer von den fieben Engeln, die die 

jieben Schalen hatten, redete mit mit, und 

Komm, ich mil dir zeigen das 


ſprach zu mir: 
vielen 


Urcheil der großen Hure, die da au 
Waflern figt ; 

2 Mit welcher gehuret haben die Könige auf 
Gröden, und die da wohnen auf Gröden, * trunten 
geworden find von dem Wein ihrer Purerei. 

c. 14, 8. 

3 Und er brachte mich * im Geiſt in die Wüſte. 
Und ich ſahe dab Weib figen auf einem rofinfar- 
benen Thier, daß war vol Ramen der Laͤſterung, 







ſte Engel goß aud ſeine Schale 


+26or. 5,3. 
t fie verſammlet an einen Ort, der 





und hatte fieben Häupter und zehn Herner. 
* Maub. 41. 

4 Und * das Weib war bekleidet mir Scharlach 
und Rofinfarbe, und übergoldet mit Gelde, un 
GSdelgeiteinen, und Perlen; und hatte cimen 
en + Becher in der Dand, voll Graͤuel und 

nfauterfeit ihrer Durerei ; 

* Ee. 18, 16. + Ser. 517. 

6 Und an ihrer Stirn geſchrieben den Kamen, 
* das Geheimniß, Die große + Babylon, du 
Mutter der Purerei und aller Gräuel auf Grien. 

* 2 Che 27. 
+c. 14 8. u. 16, 19. u. 18, 2.9. 16 

6 Und ich fake das Weib * trunfen von tem 
Blut der Deiligen, und von dem Blur der Zeugen 
Seju. Und ich verwunderte mich fehr, da ich me 
ae. *”"c.1,M 
7 Und der Gugel fprad zu mir: Warum zer 
wunterit du dich ? Sch will dir fagen das Ge 
heimniß von dem Weibe, und ven Tem hier, tab 
fie trägt, und bat fieben Päupter uud zehn Pöreer. 

8 Das Thier, daß du gejehen Hast, iſt gemien, 
und ift nicht, und wird wiederflommen aus dem 
* Abgrund, und wird fahren in Die Berdammag, 
und * #* werden fi) verwundern, Die auf Erden 
wohnen, (deren Namen nicht geickrieben ficken u 
dem T Buch des Lebens von Anfang der Wiek; 
menn fie ſehen dad Thier, daß ed gemeien iii, und 
nicht iſt, wiewohl es doch iſt. * c. LI. J. 

* *C. 13, 3. P e. 3, 5. u. 20, 12 5. 
u. 22, 19. 2 Moſ. 32, 32. Dan. 12,1 

9 Und Hier * ift der Sinn, da Weishen zu 
gehöre. Die + fieben Piupter find fieten Berg, 
auf welchen dad Weib fit, und find ſieben Könige. 

* c. ia 18. +c.13L 

10 Fünf find gefallen, und Giner iii, und der 
andere ijt noch nicht gelommen, und mern er 
tommt, muß er eine Beine Bert bleiben. 

11 Und das Thier, das geweſen int, und nict ik, 
daB iſt der achte, und ijt von Den ficben, und fährt 
indie Verdammniß. 

12 Und bie # gehn Hörner, bie du arieben kai 
bad ſind zehn Könige, die bad Meich noch mi 
empfangen baben; aber mie Könige merben fa 
Gine 3er Macht empfangen mit dem Tbier. 


Eigen ”e.13,1. Dan. I. 
13 Tiefe haben Gine Meinung, und weis 


ihre Kraft und Macht geben dem Thier. 
14 Dieje werden jirerten mit dem Yanım, ei 
bad Lamm wird he überwinden; Denn es id ei 
Derr aller Derren, und eın Honig aller Komp 
und mit ibm bie ‘Derufenen und Autermäbhles 
und Gläubiuen. 

15 Und er fprach zu mie: Die # Waffen, tie de 
aeleben bajt, da Die Dure fie, find Bälter, es 
Scaaren, und Driden, und Sprachen. 


.„ 7 Je 8, 7. Ser did 

16 Und die gehn Hörner, bie Du arfeben hal ae 
bem bier, Die werden bie Sure bafien, u 
werten ſie wüſte machen und ble$, unb merden & 
Fleiſch effen, und werden fie * mit Feuer en 
breniten. * car 
17 Denn Gott bat esihnen gegeben in übe 4 
zu thun feine Meinung, umd zu ibm ermed 


Meinung, und zu geben ihr Keich Dem Zu, 
bis daß vollenter werben-bie Ülocre wsorzh 
15 Und Tas allen, Dad Di Zefkben Bau, if De 








Offenb. Sohannis 17. 18. 19. 


Be Stadt, die dab Meich hat Über die Könige 
GErden. 
Das 18. Capitel. 
m Fall und Strafe des antichriftifchen Reiche, 
d darnach fahe ich einen andern Gngel nieder- 
fahren vom Dimmel, der hatte eine große 
— die Grde ward erleuchtet von feiner 
rheit; 
Und ſchrie aus Macht mit großer Stimme, 
ſprach: Sie * ijt gefallen, fie iſt gefallen, 
bylon die große, und F eine Behaufung der 
ıfel geworden, und ein Behältniß aller unreinen 
jter, und ein Behältniß aller unreinen und 
ıtfeligen Vögel, * c. 14, 8. Jeſ. 21,9. 
Ser.51,8. P Seſ. 13, 21. u. 3L 11. 13. 
Jer. 50, 3. 39. 40. 
Denn * von dem Wein des Borna ihrer 
verei haben alle Peiden getrunfen, und Die 
ige auf Erden haben mit ihr Purerei getrieben, 
ihre Kaufleute find reich geworden von ihrer 
den Wohllust. * Ser. 51,7. Nahum 3, 4. 
Und ich hörte eine andere Stimme vom Him⸗ 
, die fprach : * Gebet aus von ihr, mein Bolt, 
ihr nicht — werdet ihrer Sünden, auf 
g nicht empfanget etwa3 von ihren Plagen. 
se). 48, 20. u. 52, 11. Ser.50,8. u. 51, 6.45. 
Denn ihre Sünden reichen bi8 in den Him⸗ 
„und Sort denkt an ihren Frevel. 
* Bezabler ihr, mie fie euch bezahlet hat, und 
cht es ihr zwiefältig nach ihren Werfen; und 
welchem Kelch fie euch eingefchentet bat, 
nket ihr zwiefältig ein. 

* 4 Mof. 25, 17. Ser. 50, 15. 29. 
Wie viel * fie ſich herrlich gemacht, und ihren 
ithwillen gehabt hat, fo viel fchenfer ihr Qual 
Leid ein. Denn fie fpricht in ihrem Herzen: 

+ fiße, und bin eine Königin, und merde feine 
time jein, und Leid werde ich nicht jehen. 
* Ser. 50, 29. + Sef. 47, 7. 8. 
Darum werden ihre Plagen auf * Ginen Tag 
ımen, der Tod, Leid und Punger ; } mit Feuer 
d fie verbrannt werden. Denn ftark ift Gott 
Herr, der fie richten wird. 
* Sef. 47, 9. Ser. 50, 31. + c. 17, 16. 
Und ed werden fie beweinen und fich über fie 
‚agen die Könige auf Grden, * die mit ihr 
urer und Muthwillen getrieben haben, wenn fie 
:n werden den: Rauch von ihrem Brande ; 
* c. 2, 22. u. 17,2. 
) Und werden von ferne 2 vor Furcht 
er Qual, und fprechen: * be, wehe, die 
Be Stadt Babplen, die ſtarke Stadt! Auf 
ıe Stunde ift dein Gericht gefommen. 

* c. 14, 8. Jeſ. 21, 9. Ser. 51, 18. 
| Und * die Kaufleute auf Grden werden 
nen und Leide tragen bei fich felbit, daß ihre 
are niemand mehr kaufen wird, 

* Heſek. 27, 36. 
2 * Die Waare des Golded, und Silberd, und 
elgefteins, und die Perlen, und Eeiden, und 
rpur, und Scharlach, und allerlei Thinenhelz, 
d allerlei Gefäß von Gitfentein, und allerlei 
fäB von föftlichem Holz, und von Erz, und von 
ien, und von Marmor, * pefel.27, 12. 13. 22. 
3 Und Sinuamet, und Thymian, und Salben, 
d Weihrauch, und Wein, und Ool, und Sem» 


mel, und Weizen, und Dieb, und Schafe, und 
Dferde, und Wagen, und Leichnane, und Seelen 
der Menichen. 

14 Und das Obft, ta deine Geele Auft an hatte, 
iſt von dir gemichen, und alles, was vellig und 
berrlich war, iſt von dir gewichen, und du wirt 
ſolches nicht mehr finden. 

15 Die Kaufleute folder Waare, die von ihr 
find reich geworden, * werden von ferne ftehen 
vor Furcht ihrer Qual, weinen und Hagen, 

* Ser. 50, 13. 46. 

16 Und fagen: Wehe, mehe, die große Statt, 
die befleider war mit Seiden und Purpur, und 
Scarlad, und übergoldet war mit Golde, und 
* Spelgeitein, und Perlen } * «17,4. 

17 * Denn in Giner Stunde ift verwüſtet 
ſolcher Reichtum. Und alle Schiffherren, und 
+ der Haufe, die auf den Schiffen handthieren, 
und Schiffleute, die auf dem Meer bandıhieren, 
ftauden von ferne; * Se. 23, 14. + Peiel. 27, 27. 

18 Und fchrieen, da fie den * Rauch von ihrem 
Brande fahen, und fprachen: Wer it aleich der 
großen Stadt ? * Set. 34, 10, 

19 Und fie * warfen Staub auf ihre Päupter, 
und khrieen, weineten und klagten, und fprachen : 
‚ webe, die große Stadt, in welcher reich 
geworden find alle, die da Schiffe im Meer hatten 
von ihrer Waare! Denn in Giner Stunde ift fie 
vermwültet. * Sol. 7, 6. Hiob 2, 12. 

20 * Rreue dich über fi, Dimmel, und ihr 
beiligen Apoftel und Propheten ; denn Gott hat 
euer Urtheil an ihr gerichtet. j 

* Sef. 44, 23. u. 49, 13. Ser. 51, 48. 

21 Und ein ftarter Engel bob einen großen 
* Stein auf, ald einen Muͤhlſtein, warf ihn in's 
Meer, und fprach: Alfo wird mit einem Sturm 
verworfen die große Stade Babylon, und nicht 
mehr erfunden werden. * Ser. 51, 63. 64. 

22 * Und die Stimme der Sänger und Saiten- 
ſpieler, Pfeifer und Pofauner fol nicht mehr in 
dir, gehöret werden, und fein Handwerksmann 
einiges Handwerks foll mehr in dir erfunden 
werden, und die Stimme der Mühle fol nicht 
mehr in dir gehöret werden, 

* Jeſ. 24, 8. Heſek. 26, 13. 

23 Und dad Licht der Leuchte foll nicht mehr in 
dir leuchten, * und die Stimme ded Bräutigams 
und der Braut foll nicht mehr in Dir gehörer 
werden ; denm deine+ Kaufleute waren Füriten 
auf Gröden, denn durch deine Bauberei find 
verirret worden alle Heiden. 

* Ser. 7,34. u. 16,9. u.25, 10. P Jeſ. 23, 8. 

24 Und dad * Blut der Propheten und der Hei⸗ 
ligen iſt in ihr erfunden worden, und aller derer, 
die auf Erden erwürget find. 

* ec. 17, 6. Matth. 23, 35. 37. 


Das 19. Capitel. 


Triumptacd Tee Ayserwählten über die Voll» 
jiehun,, des (Berichte Gottes, die große Hure 
betreffend, 


Darnach * hörte ich eine Stimme großer Schaa⸗ 
‚ren iv. Dimmel, die fprachen: Halle uja! 

il und Preis, Ehre und Kraft, fei Gott, uns 
erm Deren ! *c.11,15. 
2 Denn * wahrbaftig und gerecht find feine Gr» 





Offenb. Sohannis 19. 20. 
richte, ** daß er die große Hure verurtbeilet hat, | 


welche die Grde mit ihrer Durerei verderbet, und 
+ bat dad Blur feiner Knechte von ihrer Hand 
gerochen. e. 16, 7. 

*æ Ser, 51,35. Pſ. ꝰ, 13. Soel 3, 28. 

3 Und ſprachen zum andernmal: Halleluja ! 
Und * der Rauch gehet auf ewiglich. 

* Sef, 34, 10. 

4 Und die vier und zwanzig Aelteſten und bie 
vier Thiere fielen nieder, und beteten an Gett, 
ter auftem Stuhl faß, und fpradyen: * Amen, 
Dalleluja ! * Pſ. 106, 48. 
5 Und eine Stimme ging von dem Stuhl: ko» 
bet unfern Gott, alle feine Knechte, und bie ihn 
fürdıen, beide Kleine und Große. 

6 Und ich hörte eine Stimme einer archen 
Scaar, und ald eine Stimme großer Wlaller, 
und al8 eine Stimme ſtarker Donner, bie fpras 
den: Dalleluja! Denn der allmächtige ort bat 
* dad Reich eingenommen. c. 11, 15. 

7 Laßt und * freuen und fröhlich fein, und ihm 
die Ehre geben ; denn die F Pochzeit de Yammes 
iſt gelommen, und fein Weib bat fich bereitet. 

* Pſ. 118, 24. Matth. 22. 2. u. 25, 10. 

8 Und es ward ihre gegeben, fich * anzuſhun mit 
reiner und fhöner Seide. (Die Seide aber ilt 
die Gerechtigteit der Heiligen.) * Pf. 45, 14. 15. 

9 Und er ſprach zu mir: Schreibe: Sclıiu * 
find, die zu dem Abendmahl de Lammek berufen 
find. Und er fprach zu mir: Dies ſind wahr: 
baftige Worte Goites. * &ue. 14, 15. 

10 Und ich * fiel vor ihn zu feinen Führı, ihn 
anzubeten. Und er fprah zu mir: Gisele zu, 
thue es nicht, ich bin dein Mirknecht, und deiner 
Brüder, [und derer,) die dad Beugniß Jeſu haben. 
Bere Sort an. (Das Beugniß aber Jeſu iſt der 
Geiſt der Weiffagung.) * Ay. Geſch. 10, 25. 26. 

11 Und ich fahe den Himmel aufgerban ; und 
fiehe, ein * weißes Pferd, und der darauf ja, 
bie Treu und Wahrhaftig, und richter und jirei= 
tet mit (Gerechtigkeit. *c. 6,2. 

12 Und * feine Augen find wie eine Feuer— 
flamme, und auf feinem Paupt viele Kronen ; umd 
bat einen Namen gejchrieben, den niemand mußte, 
denn er felbft. * 2,1], 14. 

13 Und war angethan * mit einem Kleite, bas 
mit Blur Yeiprenget war ; und fein F Rame beißt 
Gottes Wort. 

* 1 Mo. 49, 11. Sel.63,1. + Sch. 1,1. 

14 Und ıhm folgte nach das * Heer im Dimmel 
auf weißen Pferden, angerhan mit weintr und 
reiner Seide. *c. 4, 4, 

15 Und aus feinem Munde ging ein ſcharſeß 
Schwert, daß er damit die Peiden fchlüge ; und 
er wird fie * regieren mit der eifernen Ruche. 
Und Fer tritt die Kelier des Weins ded grimmis 
gen Borns des allmachtigen Gottes. 

Pſ. 2,9. Jeß 63, 3. 


16 Und hat einen Namen geſchrieben auf ſeinem 
Kleide, und auf feiner Hüfte aljo: * Gin König 


aller Könige, und ein Perr aller Perren. 
j *c.17,14. 1Tim. 6, 15. 
17 Und ich fahe einen Gngel in der Goune 
ftehen ; und er jchrie mir großer Stimme, und 
ſprach zu allen Vögeln, die unter dem Himmel 
Riegen: * Kommt, und verfammlet euch zu tem 
Abendmahl des großen Gottes, * Dejek. 39, 4. 17. 


18 Dat ihr * effet das Fleifch der Rünige mi 
ber Dauptleute, und das Fleiſch der Starken, 
und ter Pferde, und berer, bie Darauf ſihen, un? 
das Fleiſch aller Freien und Huechte, beides den 
| Kleinen und ber Großen. *= Tel. 48, 2. 

19 Und ich fabe va® Thier, und die Könige auf 

Gıten, und ihre Deere veriammlet, Streit zu 

balten mit bem, der auf dem Pferde daR, und 

mit feinem Deer. 
| 20 Unt #* bas Thier warb gegriffen, unb mit ihm 
ber faliche Propber, der Die Beichen tbat vor ibm, | 

Purch welche er verführte, bie Dad Maaljeiden 

des Ihierd nahmen, unb bie bas Bild Dei Thieerz 

anbrreren; lebendig wurden Dieje beibe in de 

+ feurıgen Pful geworfen, Der mit Schreſel 

brannte. #c.13, 115. 

7 c.20,10. Sef, 30, 33. Dan. 7, 11%. 
2] Und die andern murden ermürget mit tem 

Schwert Dei, ter auf dem Pferde fat, das ned 

feinem Munde ging; und alle Bögel wurden ſan 

von ihrem Fleiſch. 








Das 20. Gapitel, 


Tom gebundenen und aufaelöflen Drraden; Gy 
und Mageg; und jüugjten Gericht. 
'yı ich ſahe cinen Engel vom Dimmel fabeen 
der hatte den * Schläffel zum Abgrund, m: 
eine grede Kette in feiner Dand. #e.1,38 
2 Under gef * den Drachen, Die alte Schlange, 
| mwelme iſt Dee Zeufel und der Sara, ud hat 
tun tauſend Sabre, #:.139. 
3 Und warf ibn ın den Abgrund, um verihlst 
ibn, und veriiegelie oben Darauf, daß er nice 
mehr verführen ſollte die Heiden, biä dae sollade 
würden taufend Sabre; und darnach mai er is 
werden eine Heine Beit. 
4 Und uch * ſahe Grüble, und fie fegten Rd 
darauf, und ihnen ward gegeben bas Weride; 
und Die Seelen der Gnibaupreten, um bei Zerz⸗ 
nines Sea, und um ded Morts Gosteb mil, 
und Die nicht angeberet hatten das Einer, ae+ jein 
Yılb, und nicht genommen hatten fein Maalieider 
an ıyre Stra, und auf ibre Dand, bieje chees 
ind tegterten mit Ghriſto tauiend Zabre. 
* Daun 7ER. 
5 Die * andern Zobten aber murden nicht me 
ber lebendig, bit daß taniendb Sabre wöllender 
wurten. Dies int die erſte Muferflebung 


* Zr. U 


6 Selig ift der und beilia, der Theil bat am der 
ersien Yluferitebung ; über ſolche bar Der andern 


zeb feine Wache, jontern je werden * Price 
Gottet und Ehriſti fein, und mir ubın vegeren 
tanfeud Jahre. 410 
7 Und wenn tauiend Sabre vollender find, wir 
[der Satanas les werben aus feinem Geläinamg 
8 Und wird aussehen zu verführen Die Heden 
in Den vier Oeriern Der Erbe, Den # Sc w 
Magog, ſie gu verſammlen im einen Sıreıt, we» 
ber Zahl iſt mie ber Sand am rer. 
“ir 
9 Und fie traten auf bie Brerte Der Gi, nd 
umringten das Deerlager der Heiligen umb de 
geliebte Statt. Undes fiel # dus um ve 
isctt aus dem Dimmgl, und vergebrte he, 
FR IS 2.0.96 





j 
'10 Ladder Teufel, der fie verführte, mard ge- 
rſen in den feurigen Pful und Schwefel, da * 
Thier und der falfche Prophet war ; und 
den T gequälet werden Zag und Nacht, von 
* 


igleit zu Ewigkeit. 
*c.19,20. +e. 14, 10.11. 
11 Und ich ſahe einen großen Ben Stuhl, 
den, ter darauf faß, vor welches Angeficht 
die Erde und der Pimmel, und ihnen ward 
kine Stätte erfunden. 
12 Und ich fahe die Todten, beide groß und 
kein, fteben vor Gett ; und die Bücher murden 
ufgethan, und ein anderes * Buch ward aufges 
ban, weldes ift des Lebens. Und die Zodten 
vurden gerichtet, nach der Schrift in ten Bü: 
bern, nach ihren Werken. *c. 3,5. Phil. 4, 3. 
13 Und das Meer * gab Die Todten, die darin. 
ıen waren ; und der Tod und die Hille gaben die 
Fodten, die Darinnen waren; und fie murden 
erichtet, ein jeglicher nach feinen Werfen. 


* Jeſ. 26, 19. 
14 Und * der Tod und die Hölle wurden ges 
vorfen in den feurigen Pful. 8 ift der andere 
Lod. *c.6,86. 16or. 15, 26. 54. 55. 
15 Und fo jemand nicht ward erfunden gefchries 
en in dem Buch des Lebens, der ward geworfen * 
n den feurigen Pful. * Matih. 25, 41. 


Das 21. Sapitel. 


Das fiebente Geſicht vom neuen Serufalem. 


UInd ich ſahe einen * neuen Pimmel, und eine 
neue Grde. Denn der erfte Himmel und die 
rſte Grde verging, und das Meer iſt nicht mehr. 
x 65, 17. u. 66, 22. 2 Petri 3, 13. 
2 Und ich Vohannes fahe Die heilige Stadt, das 
" neue Serujalem, von Gott auß dem Himmel 
erab fahren, zubereiter als eine geichmüchte Braus 
rem Manne, *Gal. 4, 26. 
3 Und herte eine große Stimme von dem Stuhl, 
ve ſprach; Siche da, eine * Hütte Gottes bei 
2:1 Menfchen, und + er wird bet ihnen wohnen, 
nd fie werden fein Volk fein, under felbit, Sort 
et ihnen, wird ihr Gott fein ; 
*2 6or. 6, 16. Fhpefel. 37, 27. 
4 Und * Gott wird abwiſchen alle Ehränen ven 
‚ren Augen; und “F der Tod wird nicht mehr 
in, noch Xeid, noch Gefchrei, noch Schmerzen 
ırd mehr fein ; denn dad Srite ijt vergangen. 
*c.7,17. +3el. 35, 10. 
> Und der * auf dem Stuhl faß, ſprach: Siehe, 
b mache + alle neu. Und er jpricht gu mir: 
schreibe ; denn diefe Worte find wahrhaftig und 
wiß. *c. 4, 2. 9. u. 5, 1. +2 6or. 5, 17. 
Sei. 43, 19. 
3 Und erfprach zu mir: 68 ift geichehen. * Sch 
n Tas A und das D, der Anfang und das Ende. 
& will dem Durjtigen geben von dem Brunnen 
8 lebendigen Waflers umjonft. *"c1,8. 
' Ber * überwindet, der wird es alles ererben ; 
id ich + werde jein Gott fein, und er wird mein 
chn fein. 
*x.2,26.28. + Bach. 8, 8. Ebr. 8, 10. 
: Den Berzagten aber, und Ungliubigen, und 
räulichen, und * Zodtichlägern, und Durern, 
d Bauberern, und Abgettiſchen, und allen 
ignern, derer Theil wird Kın in dem Pful, der 


Thore und 


Offenb. Johannis 20. 21. 


mit Feuer und Schwefel brennet ; welches ift der 
andere Tod. * €, 22, 16 

9 Und ed kam zu mir einer von den * fieben 
Engeln, welche die fieben Schalen voll hatten der 
legten fieben Plagen, und redete mit mir, und 
ſprach: Komm, id will dir das + Weib zeigen, 
die Braut des Lammes. *c. 15, 1. 6. 7. * c. 19,7. 

10 Und führte mich hin im Geiſt auf * einen 
groben und hohen Berg, und zeigte mir die große 

tadt, das heilige Serufalem, bernieder fahren 
aus dem Himmel von akt ; * Hefe. 40, 2, 

11 Und * hatte die Herrlichkeit Gottes, und ihr 
Licht war gleich dem alleredeiften Stein, einem 
bellen Safpi# ; * Heſet. 48, 35. 

12 Und hatte große und hohe Mauern, und 

tte * zwölf Thore, und auf den Thoren zwölf 
ngel, und Namen geichrieben, welche find die 

zwölf Geſchlechter der Kinder Se 
2 el 48, sl. 

13 Bom Morgen drei Thore, yon Mitternacht 
— Thore, vom Mittag drei Thore, vom Abend 

rei Thore. 

14 Und die Mauer der Stadt hatte * zmölf 
Gründe, und in denfelten die Namen der zwölf 
Apoftel des Lammed. * Gph. 2, 20. 

15 Und # der mit mir redete, hatte ein goldenes 
Rohr, daß er die Stadt meſſen follte, und ihre 
Mauern. * Hefel. 40, 3. 

16 Und die Stadt liegt viereckigt, und ihre 
@änge ift fo groß, als die Breite. Und er map 
die Smdt mit dem Rohr auf — tauſend Feld⸗ 
weges. Die Länge, und die Breite, und die Pöhe 
der Stadt find gleich. 

17 Und er maß ihre Mauern, hundert und vier 
und vierzig Glen ; nach den Maaß eined Men. 
fchen, das der Engel hat. 

18 Und der Ban ihrer Mauern war von Safpis, 
und die Stadt von lauterm Golde, glei dem 
veinen Glaſe. 

19° Und die Gründe der Mauern und der Stadt 
waren geſchmückt * mit allerlei Gdelfteinen. 
Der erfte Grund war ein Safpid, der.andere ein 
Sapphir, der drite ein Ghalcedonier, der vierte 
ein Smara d, *2Moſ. 28, 17. Sei, 54, 11.12. 

20 Der fünfte ein Sardonich, der jechite ein 
Sardis, der fiebente ein Chryſolith, der achte ein 
Beryll, der neunte ein Topaſier, ter zehnte ein 
—— der elfie ein Hhaeinth, der zwoͤlite ein 

methyſt. 

21 Und die zmölf Thore waren zwölf Perlen, 
und ein jegliche® Thor mar von Giner Perle; 
und die #* Gaſſen der Stadt waren lauter old, 
ald ein durchicheinendes Glas ‚0.22, 2. 

22 Und ich fahe keinen Tempel darinnen ; denn 
der Herr, der allmächtige Gert, ift ihr Tempel, 
und das Lamm. 

23 Und die Stadt bedarf * feiner Sonne, noch 
des Moudes, daß fie ihr feheinen ; denn die Herr⸗ 
lichkeit Gottes leuchtet fie, und ihre Leuchte iſt 
tas Kamm. * c, 22, 5. Sef. 60, 19. 

24 Und die Heiden, die da felig werten, wandeln 
* in demjelven Licht. Und die Könige auf Grten 
werden ihre Herrlichkeit in dieſelbe bringen. 

* Sei. 60, 3.5. 

25 Und * ihre Thore werten nicht verſcloſſen 
des Tages, denn da wird T keine Nacht fein. 

%* Sej.,60,,11: 20,17 c. 22, 5. 


a 





Offenb. Sohannis 21. 22. 
% Und man wirb die Herrlichkeit und Die Ghre | die Worte der Weiſſagung in dıefem Buch ; dern 


der Heiden in fie bringen. 

277 Und wird nicht hinein aehen irgend ein Ge⸗ 
meines, und da8 da Gräuel thut und Rügen; 
fendern die gefchrieben Mind in dem lebendigen 
* Buch des Yammes, * Mil. 4, 3. 


Das 22. Gapitel. 
Den der gewiſſen Freude des ewigen Lebens. 


u” er zeigte mir einen * [autern Strom bes 
lebendigen Waſſers, Mar wie ein Sryflall ; 
der ging von dem Stubl Gottes und des Lammes. 
* SHefet. 47, 1. 12. Sach. 14, 8. 
2 Mitten auf ihrer * Gaſſe, und auf beiden 
Seiten des Strom fand Heiz ded Lebens, das 
trug zwelferdei Wrüchte, und brachte feine 
Früchte ale Menate ; und die Blätter des Dolzes 
* dienten zuder Geſundheit der Deideh. 
3 * c, 21,21. 
8 Und wird * kein Derbannted mehr fein; und 
der Stuhl Gottes und ded Yammed wird darinnen 
fein ; und feine Knechte werden m dienen, 
Sad. 14, 11. 
4 Und * ſehen fein Angeficht s und fein Name 
wird an ihren Stirnen fein. * 9.17, 18. 
5 Und wird * keine Nacht ba fein, und nicht 
bedürfen einer Leuchte oder des Licht der Sonne ; 
+ denn Gott der Herr wird fie erleuchten, und fie 
werden regieren von Gwigkeit zu Gwigkeit. 
* c,21,25. + Di. 86, 10. 
6 Und er fprach zu mir: Diefe Worte find 
gewiß und wahrhaftig. Und Gott, der Herr der 
heiligen Propheten, bat feinen Engel gelandt, zu 
zeigen feinen Kneckien, wad vald geicheben muß. 
7 * Siebe, ich komme bald. ig + if, der 
da Hält die Worte der Weiflagung in diefem Bud. 
c. 3,11. Fe. 1,3. 
8 Und ich bin Sobanneß, der ſolches gefehen und 
gehöret bat. Und da ich ed gebdret und geſehen, 
flel ich nieder anzubeten zu den Füßen bed 
Sngelß, der mir ſolches zeigte. %c,19, 10. 
9 Und er ſpricht zu mir: Siehe zu, thue es 
nicht ; denn ich bin dein Mitknecht, und deiner 
Brüder, der — und derer, die da halten 
die Worte dieſes Buchs: * bete Gott an. 
* Matth. 4, 10.' 
10 Und er fpricht zu mir: * Verfiegele nicht 


die + Beit ift nahe. 
* Dan. 8,26. u. 12, 4. Pe. 1. 3. Phil 45. 
11 Wer * böfe iſt, der ſei immerhin boſe; und 
—F unrein iſt, der ſei immerhin unrein; aber 
r fromm iſt, der ſei immerhin fromm ; und wer 
heilig «ft, deafei immerhin heilig. 
* 2 Tim. 3,13. 
12 Und * fiche, ich komme bald, und mein che 
mit mir, + zu geben einem jeglichen, mie feine 
Werke fein werden. «a3, 11. + Rom. z 6. 
13 Ich kin * das A und das VD, der Aufany 
und dad Ende, der Grfte und der Leste. 
*c.1,8.11. u.28. 
u. 21, 6. Sef. 41, 4. u. 44, 6. u. 48, 12. 
14 Selig find, die feine Gebote halten, auf ta 
ihre Macht fei an Holz des Lebens, und m 
den Thoren eingehen In die Stadt 
15 Denn * draußen find die Hunde, und ie 
Bauberer, und tie Durer, und Die ; 
und die Abgdttifchen, und alle, die Lieb baben 
thun die Lügen. * c. 21,8. 1 Ser. 6, 10. 
16 Sch Sefus * babe gefaudt meinen 
felches euch *# zu jeugen an die Gemeinen. 
bin die + Wurzel tes Geſchlechts Davidt, cin 
heller FF Morgenftern. 
*c11 #12. +c55 
Sei. 11, 10. Röm. 15, 12. FF 2 Petri L, 19 
‚17 Und ter Geiſt und die Braut fprechen: 
Komm. Und wer es höret, der ſpreche: Komm. 
Und * wen bärftet, der komme; und wer da mul, 
der nehme dad Waller des Lebens umicnit. 
; # c. 21, 6. Sef. 55, 1. Joh. 7, 37. 
18 Sch bezeuge aber allen, die da hören tie 
Worte der Weifjagung in diefem Bud: Se 
jemamd dazu fegt, fo wird Gott zuſthen auf ibe 
die Plagen, die in dieſem Buch geichrieben ftebea. 
19 Und jo * jemand davon thut von den Werten 
ded Buchs diefer Weiflagung, fo wird Gott abthun 
jein Theil + vom Buch des Lebens, und von te 
heiligen Stadt, und von dem, das in diefem Bud 
gejchrieben ſtehet. 
*5Mof. 4,2. u. 12, 32. + Phil. 4, 3. 
20 Gs fpricht, der foldhes zeuget: * Sa, ich 
komme bald. Amen. Sa, tomm, Herr Schu! 


e.1. 
21 Die Gnade unferd Deren Chri 
mit allen ! Amen. de — 


GEnde des neuen Teſtaments. 
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